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Prospectuii 

Der Zweck der Li terarischen Zeitung ist, den Leser mit den neuesten literarischen Erscheinungen de» In - 
nnd Auslandes so schnell und voLUlludig als möglich bekannt zu machen, von deu wichtigeren und interessanteren dersel- 
ben einen kurzen beurteilenden Bericht fiber Inhalt und Standpunkt zu geben und in kurzen Notizen literarisch-statislischc 
Nachrichten zu liefern. — Die kri tischen Anzeigen nnd sonstige rein- literarische Notizen sind im ersten Uaupltbeile zur 
leichteren und beipjemeren llcbersirht nnter folgende I i Rubriken vertbeilt: I. Philosophie. 2. Theologie. 3. Geschichte 
und deren nulfswissenschaften. 1. Philologie, Archäologie und LilcrSrjiesehirhte. 5. Jurisprudenz und Slaatswissensehallen. 
6. Naturwissenschaften (Mineralogie, Botanik, Zoologie, vergleichende Anatomie, Astronomie. l'bvsik, Chemie). 7. Mrdirin 
und Veterinirkonde. S. Mathematische Wissenschaften. 9. Kriegswisscnsrhaftcn und Nautik. 10. Pidagogik, Schul- und 
Kindersrhriften. II. llandeUwisscnsehaft. Gewerbskunde, La.id- unJ llauswissciusrhafl, Forst- und Jagdkunde, ii. Schöne 
Literatur und Kanal. 1J. EnryclopSdie, gesaramelle Werke verschiedenen Inhalts und vermischte Schrillen. 13. Allgemeine 
Journalistik. Der statistische Theil folgt als Auhang. l>en SchUfs jedes Blattes bildet diu vollst 3 ndige Bibliographie 
der neuesten Literatnr Deutschland«, Frankreichs, England*. Hollands, luliens in genauer wissenschaftlicher Ordnung, 
der leichteren Cebersicht wegen theilweise nach besonderu L'nter-Ablhrilungcn gesondert — 1b dieser Einrichtung glauben 
wir die Aufgabe unseres Blattes — den Lesern ein fortlaufendes literarisches Handbuch au geben — am Angemessensten 

Dr. Karl Hrunde*. 



Hunte. 

1. Dante Aligkier?» göttliche Komödie. Metrisch 
»hersetzt und mit kntiscbeu und historischen Erläuterungen 
versehen \ nn Philniel he* '). Erster TlieiL Die Holle. Zweite 
vermehrte Auflage, nebst einem Titetkunfcr vnu 31. Rct/srli. 
einer karte und zwei Grundrissen der Holle. Dresden und Lpzg.. 
Arnold. iS.Mt. gr. i. (IV. u JUO S.) Prän.- Preis b Thlr. - 
Es wäre ein gutes Zeichen der Zeit, wenn Dantes divina 
ouunedi.-i. mirhdein sie lange Zeit nur zu oberflächlich • bel- 
Iclrislisrhcm Ulumcnpfluckcii gedient hat. mit ihrem «nnzen viel- 
seitigen Gehalte aoeb in Deutschland jTÜiidiiclicii Eingang fin- 
den sollte: denn wie die Geschichte iiimmer mehr dos II. rö- 
misch -deutsche Keirh wird untergehen lassen, welchem nach 
Dantr's Lehre von der Monarchie die Weltherrschaft gebiilirl : 
so wird sich auch ihrerseits die Literatur in der göttlichen 
Komödie das Gedicht der römisch- deutschen Nation bewah- 
ren, in welcher wir dir altdeutsche Innigkeit, Zartheil und 
Keuschheit der Empfindung und Lirbes-Schnsnrhl. die Ehr- 
lichkeit nnd Freiheit der Gesinnung in Verbindung mit der 
Ehrfurcht vor der AutoritSt der beiden Schwerdler, zu wel- 
chen sich der ilalilnisehe Dichter wie der Sachsenspiegel be- 
kennt, die wunderbare altdeutsche Kirrheubaukunst, die sich, 
von den inarki liest in, plastischen Gestalten aussehend, immer 
mannigfaltiger und zarter verklärt, so wie die grlindlir he Treue 
des Glaubens und energische Tiefe des Gedankens, mitten in 
der haltlosen Dcwrgims der Zeit, zu nasrrrr Erbauung und 
Erstarkung wieder finden könnten. Sehen wir'nun auf diese 
neue Verdeutschung d-s crofsen italiSnrtcbcu Gedichts, so 
könnte es in der Thal scheinen, als seilte die Sage wahr 
werden, welche den finrentiniseben Diihter schon vor 500 
bei seinen Lebzeiten mitten nach Sachs»n versetzte nnd an 
dm Ereignissen de» Sächsischen Fürstenhaus, -* Theil neb- 



•| l'alvr irm p»mdun*i*rn Naates Pbjl.lilbt. ist als Verm»«' dieser 
V. kB«i K l. ir«l«il Friat Johann. Il.rmng tu S„™-*n 

r. 



mrn lief».' — Jene liefer liegenden Sehlde zu beben ist wirk- 
lia-li die vorliegende ( hcrselzuiig des Inferno, welche eine hul- 
dige Forlselztuig des ganzen Gedichts hoffen läfst, eine be- 
sonders geeignete Vorbereitung. Sie ist vorzüglich verständ- 
lich, ohne dafs der Inhalt geschwächt und verkümmert wurde: 
sie ist treu, einfach und gnifsartig, wie der Lrtevt; und »venu 
Nie den Zauber des Keims nicht wieder zu geben vermocht 
bat, so fesselt sie den Leser nur desto mehr au den 
sehen Gehalt. Zugleich werden uns neue, dankenswert 



poeti- 
he Er- 



Itiuterungen dargebracht, welche in der zweiten Auflas 
menllirh durch eine aus den (Quellen geschöpft« Zeitgeschichte 
der Koiuagna bereichert worden sind. Wie an der t Über- 
setzung dir hierzu besonders nnerlsfsliehr Selbstverläugnung, 
welrhe jede subjective Färbung möglichst abwehrt, nicht zu 
verkennen ist. so wird an den Anmerkungen eine weise Be- 
schränkung fühlbar, indem es nicht möglich fat, allen Seiten 
des grofseii Gedichts auf einmal zu genügen, denn wo man s 
fafsl. da ist's interessant. Um so mehr wird daneben A'o- 
niteh gleichzeitiges und gleichartiges Unternehmen bestehen 
köuiien. zumal dessen vorzügliche* Verdienst, abgesehen von 
den noch zu erwartendrn Abhandlungen, theil« in einer durch- 
gehenden neuen allegorischen Deutung, theil* in Aufsucliuug 
der überall zum Grumte liegenden Bibelslellen besteht, wozu 
uns der Dichter selbst theils im Convito II. 1., theils in der 
Zueignung au den Herzog Can della Scala die Bahn gebro- 
chen und vnrgezeichnet hat. Sehen wir nun gleichzeitig auch 
in EngUnd die f hersetzung und Erläuterung der g. k. vou 
Ishabod Charles Wright ihrer Vollendung entgegengehen, so 
können wir uns Ober das Zusammenwirken solcher keiifte 
nur innigst freuen. Bleibt auch zur Zeit das Grundthema 
des unrrmefslirhen Gedichtes, welches unstreitig in dem phi- 
losophischen und theologischen Lehrinhalte besieht, immer 
»loch zu wenig zcpflcst. sn ist doch zu erwarten, dafs auch 
dieser verborgene Schatz unter soh heu Vorbereitungen noch 
zj »einer Würdigung kommen wird. Zu einer völligeu Aus- 
beute wurde aber nichts so sehr dienen, als akademische V or- 
;en wie weiland in Italien. So viel im . " 
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Anzeige diene» wichtigen Werkes: wir fügen nar noch in 
«meinen Stellen der ersten Gesinge beispielweise einige Be- 
merkungen hinzu, um untere dankbare Thrilnahme desto tbl- 
tiger auszudrucken und wettere« Nachdenken anzoregen. Zu 
I. 1. wMrr noch ein genaueres Ansebliefsen an Jes. 36, 1U. 
nach der Vulgsla zu wünschen. „AU ich — — stand" fin- 
det »ich anch nicht im Grundtexte. — Zu I. 27. fragt es sich, 
ob zu lesen ist: „den nie ein Wesen lebend noch verlassen," 
oder ,.der nie ein Wesen lebend noch gelassen/' — Zu 
I. 70. hat das einfache Wort \irgiU: Nacqui sub Julio, an- 
cordifc fosse tardi, zu vielen Deutungen Über tardi Veran- 
lassung segelten, indem es bald auf Casar, weil dieser spä- 
ter, als Virgil geboren, Diclator geworden, oder weil er über- 
haupt nach ßantc's Dnctrin von der Kaiserlichen Majestät zu 
spül dazu gelanirt sei, bald auf Virgil, weil dieser zu spät ge- 
boren sei, um Cäsar'* llomer zu werden, theiU wie hier ver- 
mulhet wird, auf das Heidcnthum, in dessen letzte Spätzeit 
kurz vor Christi Geburt Virgils Leben falle, bezogen wordeu. 
Zunächst inufs aber nach Danlc's eigner Lehre der Jf 'ort- 
r erstand sein Recht haben, und darnach sagt Virgil ganz 
einfach, dafs er zwar unter Julius Ciisar, aber so spät gebo- 
ren sei. dafs sein eigentliche* Leben und Dichten unter dem 
Kaiser Aueustus fällt, dem er es auch gewidmet hat. wie im 
folgenden Verse ausdrücklich hinzugefügt wird. — Zu I. 85. 
k5nnte es sich fragen, oh Aulore nach der in Bezug genom- 
menen rigenrn Erklärung des Dichters im Convilo l\ . 6. in 
„Muster" oder ..Vorbild" öbrrsrlzt werden kann, da doch 
mit Anlore eine objective Autorität und Herrschaft angedeutet zu 
sein scheint. — Zu I. 105. hat immittelst das berühmt gewor- 
dene tra Fellro e Feltro durch Knpisch unter Beziehung auf 
eine andere Stelle des Gedichts (Par. XXI. 140.) eine neue 
Deutung gefunden, mit welcher die von jeher vcrinulhete An- 
spielung auf Can della Scala auf eiunial fallen würde. Die 
vorliegende Übersetzung ist mit gutem Kecbte bei der alten 
Lesart stehen geblieben, denn es Tragt sich noch, ob diu neue 
Deutung, welche die Ortschaften Fellro in Fitz verwandelt, 
den Sieg erhalten wird. — Zu I. 117. wird auch in dieser 
Übersetzung, wie in allen Kommentaren, unter dem zweiten 
Tode, den sich die Verdammten wünschen, der Tod der 
Seele, völlige Vernichtung verstanden. Es ist zu verwundern, 
dafs Niemand an den zweiten Tod gedacht hat, den ein Möl- 
lenbewohner nach unseren Dichter wirklich erfahren hat 
(Par. XX. HG.). — Zu I. 1'27. ist iraperare und reggerc hier 
in Herrschen und If alten, von Konisch in Gebieten und 
Thronen, von Kanncgicfser in Uerrscfien und Regieren über- 
setzt worden. Die authentische Erkllruug iindel sieh in den 
ersten drei Versen der Paradieses- Gesänge, welchen nach des 
Dichters eignem Bekenntnisse in der Zueignung an Cau della 
Scala Jer. 13. 23. l 24. zum Grunde liegt, so wie hier Virgils 
Worte nach der Entdeckung Wright's David s Wort (Ps. 10-2. 
19. Vulg.) offenbar zur Basis haben. — Für Dantes Theologie 
ist es wichtig, dal* er die tugendhaften und weisen Heiden 
In der Hölle (II, 52.) sospesi nennt Philalethes Ubersetzt: 
„die in Zweifel schweben '; Konisch das erstemal: „welche 
vorbehalten "'. das zweitemal: „die in Sehnsucht bleiben", of- 
fenbar mit Beziehung auf disio IV. 142. Am wenigsten möch- 
ten wir hierin der vorliegenden Übersetzung beitreten. Der 
italienische Ausdruck scheint nicht den subjectiven Zustand 
der Heiden auszudrücken, der überdies nicht Zweifel ist, 
•sondern ihren objectiven Zustand, welcher ein iVitiehuetand 
zwischen Seligkeit und Pein ist, worüber der letzte Richter- 
Spruch erst am jüngsten Tage zn erwarten steht. Bis dahin 
schweben sie in der Erwartung, disio. aber ohne Hoffnung. 
Anch die patristische und scholastische Philosophie setzt solche 
Heiden in einen Limbus, und unser Dichter weifs schon meh- 
rere daraus erhoben. Trajao und IUphcus bis zum Himmel, 
Cato bis an den Fufs des Lluterungabergs, wlhrend Virgil 
selbst wenigstens Besuchsweise bis In das irdische Paradies 
wandert. So nennt er sie «ach (IV, 45.) In qaeJ limbo so- 



spesi, wo wir «ach in unserer Übersetzung lesen : „ In dieser 
Vorhöll' ungewifs verharrend." Dieser finibo desto inl'vrno 
wird von \irgil auch noch splter ( Purg. XXU. 14.> als seiu 
Aufenthalt bezeichnet, überall belehrt uns der Dicirter, dafs 
uns über die Heiden kein Urtbeil zustellt, und dar endliche 
Urtbeil Gottes verschleiert ist HPurtC Ii 8,- 25 — 36. 
XXII, 59. 60. 96—125.. Pard. XlX,^— 1ML, XX 43 — 18. 
67—7-2. 100— Iii.) Sollte nicht vielleicht auch die Unter- 
haltung mit den Heiden, die er verschweigt (Inf. IV, 103— 
105.) auf diesen Schleier sich bezichen? — Nicht minder 
wichtig sind (II, 9* flgd.) die drei Frauen im Himmel, welche 
sich als Dienerinnen der göttlichen Gnade um des verirrten 
Dichters Rettung bemühen. Wie es suf Erden nnr Frauen 
sind, donne geutile, von donen er sieh Trost verspricht, so 
sind es auch im Himmel Frauen, denen seine Führung be- 
fohlen ist: eine Ungenannte, Lucia, Bealrire. Hier verneh- 
men Mir nun die Yermiithung, dafs unter der Ungenannten 
die Philosophie zu verstehen sei, welche dem Dichter schon 
auf Erden als eine Douna genlile erschienen war, während 
IScatrice seine donna gcnlilissima ist. Indessen Lst es schwer, 
sich von der Ansicht zu trennen, dafs unter der Unbekann- 
ten Maria zu verstehen sei, welche in der Hölle so wenig als 
Christus genannt wird. Dieselben drei Frauen linden wir 
dann im Paradiese XXXII, 4. 9. 137. wieder, ist dies der 
niiehste Sinn, so scheint der allegorische Sinn die drei dein 
Menschen heschiedenen Gnadenerweisungeii. dir voraiilanfcndr, 
die erleuchtende, die mitwirkende und heiligende, anzudeu- 
ten. Dann wird es auch um so bedeutsamer, dafs die voran- 
lanfrnde ungenannt bleibt, denn das bleibt sie, als dem lle- 
wnfstsein voranlaufeud. Der moralische Siuu ist dann der, 
dafs, wo die Gnade anklopft und sieb anbietet, das Herz sich 
nicht verscblicfse : und der anabolische ist es endlich, wel« 
eher den Seher hinanbebt, von unten nach oben: Virgil fuhrt 
als Bote, Lucia hebt ihn zum Theil auf ihren Armen empor, 
Mathildis läutert, Beatrice hebt höher und höher. Maria er- 
öffnet ihm das Anschauen Gottes. — Zu II. 10S. wird die 
fiutnana, ove il mar non ha vanto als „Floth, dir selbst dem 
Meer nicht Ruhm liif&l", „Whieh not b) oeeau's r»*<e sue- 
pass'd can bn", übersetzt. Diese Erkllrung ist der Sache und 
Sprache so angemessen, dafs die von Kouisck, wonach das 
Hüllrnwasser nicht ins Meer lliefse, folglich dieses keinen 
Vorlbril, keinen Rubin davon habe, schwerlich Eingang lin- 
den wird. Zu III, 1—9. ist die berühmte Inschrift aal dem 
vordersten Höllenthore wenigstens in sofern nicht wörtlich 
wieder gegeben, als das dreimalige Per nie. si va „der Ein- 
gang bin ich" übersetzt wird. Und doch ist die Übersetzung, 
„durch mich gelangt mau", so wenig dem Lapidarst} le an- 
gemessen, dafs sie gegen jene Übersetzung nicht aufkommen 
kann. Wesentlicher ist, zu erinnern, dafs die rternr cose, 
welche vor der Hölle geschaffen waren, deren Thor auch 
ewig dauert, nicht ausschließlich anf die Engel bezogen wer- 
den können, welche nach Danle's Lehre (Parad.XXIX, 13 — 
48.) nicht eher, als Himmel und Erde, erschaffen worden 
sind. — Zu III, 42. schsänl es kaum einem Zweifel zn unter- 
liegen, dafs alenna hier, wie XII, 9.. negativ (niuna) zu ver- 
stellen ist. Der Sina ist, wie er auch in der Übersetzung 
ausgedrückt ist, dafs die neutralen Menschen, welche weder 
gut noch böse sind, auch den Verdammten keine Ehre ma- 
chen (frwn tliem no glorj coald the damn'd obtain). Wenn 
Kupisch es so versteht, als wenn die Hölle diese Gleichgül- 
tigen darum verstofot, damit die Verdammten nicht über sie 
frohlockten, so ist n erwarten, dafs er diese Auslegung selbst 
wieder verlassen wird. — Wichtiger ist zn III, 104. 105. der 
Unterschied zwischen dem seme di lor aemenza and dem 
seme dl lor naseimesti, welcher wieder in unserer Übersetzung 
am besten ausgedrückt ist. Es ist derselbe Unterschied, wel- 
cher im Purgalorio XXV. als sangue pcrfello (r. 37.) und 
altrui sangue (v. 46.) — L'un disposlö a patire e l'altro a 
fare (t. 50.) aasgedrückt ist. Über die Zeit der Wanderung 
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durch die Halle sind zu I, 37 flgd. und XXI. 112 fbrd. drei 
Berechnungen angegeben, wonach der Anfang, wie am Schlüsse 
S. 297. zusammengestellt wird, entweder auf den 21. Hirz 
oder -1. April oder 7. April 1300 fallt. Wir können uns in- 
dessen noch nicht von der Vermuthung trennen, daß der Pil- 

Ser mit dem frühen .Horsten des grünen Donnerstag» am ruße 
es LSuterungshergc» anlangt, und daselbst am Tage des Fuß- 
wasehens auch gewaschen wird, daf* er mithin am Osteruioi- 

Seil in daa wiedergewonnene Paradies eintritt. Da nuu im 
ahre 1300 der grüne Donnerstag auf den 7., Ostern auf den 
10. April fallt, so würde diese Rechnung mit der mittlem 
zusammenfallen. Hiernach würde dir Heise mit dem jüdi- 
schen Paschafcslc (5. April 1300) beginnen und im christli- 
chen Osterfeste (10. April 1300) airb vollenden: so erreicht 
das alte Testament, das Gesetz, seine Erfüllung im neuen, 
im Evangelium. Oder sollte etwa drr Lilien tag im irdischen 
Paradiese (Pure XXX, 21.) mit dem Palmsonntage d. J. 1301) 
lusammenfallen? — Wir schliefsen mit dem Wunsche, daß der 
glücklich bestandenen Höllenfahrt bald die besseren Wasser 
(mislior aciiua) folgen tuiigen, denn das Grundthenia der 
g. K. ist 1 Ssm. 2, 6. aufgezeichnet. 

Theologie. 

2. Entwicklungsgeschichte der Lehre von der Per- 
ton Christi von den ältesten Zeiten bis auf die neuesten, 
dargestellt von /. A. Homer, ao. Prof. d. Theo!, an d. Uni- 
versität Tübingen. Stutig.. Liescbiug. 1H.H>. XXH u. 5ÖJ S. 
8. 2? Tblr. — " Dir Verf. siebt die do gma I ische „Grund- 
idee' 1 in der Vorrede (S. ViH.) dahin an: ..dafs Christus we- 
der blos historische, noch blos ideale u. metaphvs. Bedcu- 
tun« zukomme, wohl aber das Eine u. das Andere in seiner 
vollendeten Persou absolut Eines sei, — wodurch er das 
Haupt, die Menschheit aber nicht blos eine Masse, sondern 
ein Orjaniauius ist." S. 371 bemerkt er: bitte Christus uur 
historische, nicht auch metaphysische Bedeutung, so wäre, es 
„nicht blos widersinnig, speculaliv ihn begreifen zu wollen, 
sondern auch an ihn zu glauben." Diese Grundidee ist aber 
auch eine historische, denn, aast der Verf., er habe sie nicht 
„erfunden" sondern „durch Vermittlung der dem Scbriftworl 
treuen Kirche Christi empfangen"", u. iur gehe er sie wieder, 
«vir sie sich in ihm „reproducirt u. gestcHet" habe. Da ihm 
nSmlicb die Dograengeschiehlc niclit als blofse Geschichte, 
imndern als die Wissenschaft gilt, -durch deren Vermittlung 
sich das dogmalische Bewußtsein zu bilden hat:" so stellen 
«ich die ..Auffassuns«« eisen" der Person Christi, wie solche 
geschichtlich vorliegen, als die stets fortschreitende Arbeit 
de» mrnsrhl. Geistes dar, durch welche dieser das vollstän- 
dige Bewußtsein von der Person Christi tu eewinnen sucht. 
!Sachdem nun der Verf. in der verbliltnißmsßig Innen Ein- 
leitung (S. 1—34.) gezeigt hat, dafs die Idee des Gotlmcn- 
sehen, obwohl Grundlage im Streben aller Religion, doch in 
ihrer Ganzheit weder aus dem Heidenlhum, noch aus der 
hebräischen Religion für sich erklärt werden könne, sondern 
dein Chrislenlhum ursprünglich und wesentlich eingeflUrut 
sei: weist er ihrer Entwicklung in der christl. Zeit folgen- 
den Haiiptperioden aa 1) bis zum Concil von Constanlinopel 
(J. 3*1). Festsetzung der wesentlichen Elemente der Perton 
Christi nach der uoltl. u. nach der mensehl. Seite. Die 
Kirche vindicirU imCegeiuiitze gegen Dokrtinmus u.Ebionismus, 
dem Erlöser das wahrhaft Göttliche o. Menschliche ..im AU- 
tfeineiuen ", und schneitet im Kampfe gegen innere Irrlehren 
in Bezug aur das Göttliche, zur Bestimmung der Uomousie 
fort ; und schreibt in Bezug auf das Menschliche Christus 
Leiblichkeit, Seele u. Geist zu. Nebenher Versuche, die Per- 
koii Christi nach ihrer Ganzheit dazuslellen. Weil aber diese 
einer vermischenden Einheit der von der Kirche festgestell- 
ten Elemente anheimzufallen drohen, so treibt sich die Sache 
in die Unterscheidung: le Periode. Einseitige, Hervorkehren 



götll. oder der menscht. Seite; a) der göltliehen Seite 
zur Reformation (Schlufspunkt der alten Zeit durch ihre 



der 

bis zur itciormauon (scmuispi 

Lehre von der communieatio idiomatum, zugleich aber An- 
fang drr neuen Zeit) b) der menschlichen bis zum Anfange 
des 19. Jahrh. (einseitige Hervorhebung des Menschlichen). 
In jener Epoche gehen die Versuche, die Ganzheit der Per- 
sou Christi zu fassen, noch fort, theils als kirchliche, in der 
morgen- u. der abendländischen Scholastik, theils als unkireb- 
liche im Panlheiamus des Areopagiteu u. des Sectas Erigena; 
in diese hereinfällt namentl. die .Mystik in Ihren verschiede- 
nen Gestallen, u. die Philosophie, welche von Wolf bis Kant 
destroctiv auf die Christologie wirkt als der negativ versün- 
dig«- Rationalismus, sofort in der Kaatschen Zelt als der 
praktische Rationalismus wieder eise Einigung mit dem Chri- 
stenthum sucltt, und endlich in der Fichtiseh-Jakobischen Zeit, 
in Anerkennung der Religion, aU der ästhetische Rationalis- 
mus (de Welte, Hase) zum Vorschein kommt. 3« Periode. 
(Xeit der Versuche, das Göttliche u. das Menschliche im 
gleicher Berechtigung u. in wesentlicher Einheit zu be- 
trar hlen.) Vorläufer: Hamann, (Jet tinger. Fr. Sarader, No- 
valis; ausgeprigte Gestalten. Die Chriatologieen Sehellinz 
Hegels ii. seiner Schule, endlich Schleisrmacher s. — Das 
Resultal dieses Werkes ist also ein rein historisches, u. zwar 
1, ein negatives, sofern sich zeigt, dafs die Entscheidung über 
die fragliche Lehre bisher noch nicht giltig geschehen, 2, ein 
positives, solern dem Verf. die Chrutologle eben jetzt ..an 
einem ebenso ahnungsrrichen als enlscheidungsvollen Pankte 
angelangt zu sein scheint. Wenn aber jene Idee in dem bis- 
herigen Verlaufe der Lehre von der Person Christi d. h. in 
dem bisherigen Bewußtsein der Kirche noch nicht vollständig 
esplicirt vorliegt, so kann sie dem Vrf. nicht aus dir Kin li<> 
sondern nur aus der Idee des Gottmenschen selber gekommen 
sein. u. hatte er also eine dogmolisrhe Entwicklung dieser 
Idee voranstellen müssen, um dadurch den Entwicklungsgang 
der Lehre über dieselbe zu erklären und zu begründen; denn 
der Träger der Entwicklung ist doch nur die Idee. In sei- 
ner jetzigen Gestalt kann das Werk kaum dem Schicksale 
entgehen, von dem Historiker für uiihistorisrh. von dem Phi- 
losophen für iinphilosophisch erklärt zu werden; indem jener 
das Interesse hat, der Geschichte ihre Freiheit, dieser, der 
Idee ihre nolhwrudige Conseimens zu vindiciren. Hierdurch 
fallen jedoch die Vorzüge, die das Werk sonst hat, nicht 
weg; es bleibt ihm das Verdienst, nicht nur den gewaltigen 
Stoff in eine gewisse Ordnung gebracht, sondern auch in der 
neueren Zeit manchen neuen Stoff herbeigeschafft, im Ganze« 
auch den Fortschritt des Bewußtseins nachgewiesen zo ha- 
ben, und wie es im schlimmsten Falle für eine wenigstens 
sehr scharfsinnige, und in vielen Stücken feine Zusammen- 
stellung angeschen werden mußte, so zeichnet es sich end- 
lich durch dss, was wohl die Hauptsache ist, überall aus, 
wir meinen, durch eise gediegene 



Geschichte nnd Geographie. 



3. Rufslond in historischer 
phisefur und literarischer Bezieh 



tatistischer, gen^ra- 
tung dargestellt von 
Ein Handbuch für Gebildete jeden Stan- 
des, ans dem Ruas. Übersetzt vou //. r. Brackel. Bd. 1. 
Riga. Frantzen. 1S31>. 8. Statistik. (X u 38S S.) zs. 3 Karlen, 
n. 2 Thlr. 

4. Das Kaisert h. R»fsland, von Prof. Dr. P. A. F. C. 
PotsaH. Statistik. Bd. L Slultg., Lileratur-Compt. 1S40. 8. 
(303 S.) 3 Thlr. 

5. Das Könizreirh Polen u. der Freistaat Krakau, 
von Prf. Dr. P. A. F. tj. Possort Ebd. 1*40. 8. (IN S.) 1 1 Thlr. 

Von diesen Werken, welche uns mit dem bei weitem 
größten Tbeile des osteuropäischen Gebietes in statist. Be- 
ziehung bekannt zu machen verheißen . ist nur das Dritte 
vollendet, indem die beiden über Rußland handelnden Ar- 
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betten bis jetzt blos den allgemeinen Tlieil miifassc-n n, eine 
Darstellung der einzelnen Statthalterschaften jenes Reiches 
noeb erwarten 1 aasen. Nicht mit Unrecht bemerkt der Vrf. 
von Nr. 1.. dafs es eine schwierige Aufgabe sei, eine Stati- 
stik des ruf*. Keiebes in liefern, weil dasselbe in der neuern 
Zeit in einer raschen Entwicklung begriffen, kaum einen fe- 
sten und bestehenden Zustand für die Darstellung gewahre, 
wenigstens sei es bier eine gsnx andere Sselie als bei den 
meisten westeuropäischen Staaten, welche nach einer vieljSb- 
rigen schon dnrcblebten Enlwickelung eine grölsere SUtig- 
keit ihrer Verhältnisse leiten. Indessen ist dies doch nur 
auf gewisse Weise wahr, und die Schwierigkeit liegt wohl 
vornehmlich nur darin, da In es dort nicht so leicht ist, sichere 
Kunde von den innern Verhältnissen u. Zuständen des Staa- 
tes zu gewinnen als anderwarl.«. Denn eine Statistik soll ja 
auch nur eiue Schilderung de* augenblicklichen Zustande* 
geben, Ii. dennoch belialten soiebe Arbeiten »ueh für die Zu- 
kunft einen bleibenden Werth, wenn sie nach sichern (Quel- 
len verfafst sind, indem die Vrrgfeicbong der frühem und 
s|iätern Zusttnde Rir die rieblige Würdigung eines Staates 
von der grofsten Bedeutung int. Darum werden die Arbeiten 
von Storch u. Hermann, so veraltet sie auch zu sein schei- 
nen, immer tu den wichtigsten Schriften für die Kunde Rufs- 
Isnds gehören, da jene Manne» bei ihrer Stellung in diesem 
Lande die besten Hilfsmittel nud (Quellen benutzen konnten. 
Auch iKst sich von dein Verf. von Nu. I. erwarter., dafs er. 
wie es auch ans dem vorl. Tbeile erhellt, viele neue wichtige 
Nachrichten mittbeiJen werde, weil ihm in 'seinem Vaterland« 
Quellen in Gebote stehen müssen, die den Auawlrtigcn grüfs- 
tciitheils verschlossen sein werden. Doch erkennt er es selbst 
an. dsfo er auch die Arbeiten der deutschen Gelehrten auf 
diesem Gebiete benutzt habe, und das neueste, verdienstvoll e 
Werk Schubert s Ober Rufsland nimmt hierbei nicht eine d»-r 
letzten Stellen ein. — Der Verf. von No. 2. sagt zwar snch 
nicht gaus ohne Grand, dafs min in der Geographie von 
Ruhland noch unglaublich zurück sei, doch kann man eben 
nicht sagen, dafs das Geographische durch dieses Werk auf 

•H voraussetzt. 



nicht sagen, aal* das Ireograj 
solche Weise gefordert sei. 
Denn wenn man auch nicht 



bei seiner Kenntnifs der sla vischen Literatur mancherlei aus 
ross. Zeitschriften mitlbeilen konnte, was sonst wohl unter 



deutende Stelle in 



ans nicht so gut und schnell bekannt geworden wäre, so be 
ruht doch diese Arbeit im Wesentlichen nur auf diu unter 
Vorarbeiten, u. wird daher nie rinr be- 
Zweige der Literatur einnehmen, 
dieser Arbeil in Beziehung auf 
geschmälert werden soll. Denn 
Hauptinteresse zu lt. 
mi über Bestand 
sich alle die ii 



die Brauchbsrkeit 
dem Rrf. 



dids mai 

verändern, wie die Rerierans überall th.Hl s 
geistiges Leben durch die l Umgestaltung der 




herv 



und wie der slle natürliche, n. 



orznrufrn, un 
barbarisch« Zustand mit der von 



lig ist, ei 
fr .Natur*. 



erliXllniase 



\ Tlieil noch 
eindringenden 

Bildnng im Kampfe liegt. Sonst mochte es gewifs in vieler 
Beziehung sehr gleichgültig sein, zn wissen, wie viele Bür- 
stenbinder es »n einem Orte gieht, od«- wie viele nüUliche 
Thier» zum Ziehen u. Trsgen sich daselbst vorfinden. Was 
man jedoch bei allen den neuem artistischen Werken über 
Riifslaml am meisten vermifst, das ist eine gehörige geosraph. 



gehörige Kcirraiih. 

Grundlage, indem man in dieser Rücksicht mit vollem Rechte 
behaupten mufs. dafs die Nalurbildung der weilen Ebenen 
von Ost Europa fast noch ganz im Dnnkeln liegt u. dafs eine 
Wissenschaft!. Behandlung dieser Verhältnisse noch immer 
ein dringend«-« Bedflrfnifs ist. Denn das erhellt leicht, dafs 
die dürftigen bier beigebrachten und auch schon allgrui. be- 
kannten Notizen Ober die Gestaltung des Landes, über seine 
Gebirge u. Ebenen u. über die grofsartisen u. sa rigeiithüin- 

i zu ' 



von dem Gebiete genügen, auf welchem sich der rasa. Stast 
susgebildet hat. Wo fände man wohl eine genügende Beleh- 
rung über die Natur des Dnepr-Strome* u. über seinen Ein- 
flufs, den er vou je an auf die Enlwickelung der Bewohner 
Ost-Europas ausgeübt hst, u. wo w.lre wohl hingewiesen auf 
das \ crhältnifs seiner Katarakten • Region zu der Urheimat«, 
der Kosackrn, die von hier aus sich über slle Grenzgebiet« 
des ru»s. Reiches verbreitet haben? Wo wären hl« jeUt die 
Sumpfrcgionen Litihaitens u, die kornrricheii Gelilde Klein- 
Ruhland* in ihre gehörige Beziehung zu dem Leben der 
dort hausenden Völker gebracht? Und doch bleibt eine solche 
wissenschaftlich geographische Darstellung jeuer Gebiete die 
wahrhafteste Gründls» zu einer genügenden Statist. Behand- 
lung, für welch« ein lilos registrstorisches Aufzählen von Ber- 
gen, Flüssen u. Ebenen gsnz u. gar nicht ausreicht. Daher 
müssen solche Arbeiten, wie die vorliegenden, bei allem 
Reichthum an einzelnen Angaben in stallst. Beziehung immer 
etwas dürre erscheinen, weil es ihnen an deui mangelt, wss 
jenen Angilben erst Leben und organische Einheit verleiht. 
I ebrigena eilt dies nicht minder von Polen als von Rufsland, 
da es mit diesem in jeder Beziehung ein gleiches Schicksal 
theill. — Der Verf. INo. 1. behandelt hier nur zwei Abscbn., 
vou denen der rrsle „die Fundament olkrii/te des ritss. 
Staates", das Land und das Volk darstellt. Mit Recht ist 
dabei dem grofsnrligen Kanalsvstem in Rursland vornehmlich 
von der Wols» ans zur Newa besonderer Fleifs gewidmet 
und die oflicielle Arbeit benutzt worden, welche unter dem 
Namen der Wassersystem« der russischen Arrondisseiuents 
vor einigen Jahren bekannt gemacht wurde. Eben so ver- 
dient das ausführliche Kapitel Ober die Bevölkerung Rufs- 
lands. wo ein überaus reiche« Detail beigebracht ist, beson- 
ders hervorgehoben zu werden. Der zweite Hauptabschn. 
handelt von der f olksbilduus oder Kultur und zwar zu- 
nächst nur von der physischen, wo in 10 Abscbn. über 
Landbau, Viehzucht. Forstwissenschaft, Bienenzucht, Ssiden- 
liitu, Gartenbau, Weinbau. Jagd, Fischerei und Bergbau die 
wichtigsten Beziehungen der Bevölkerung zu ihrem heimath- 
lieben Boden zur Sprache gebracht werden. Sehr zahlreiche 
Tabellen über diese Verhältnisse sind dem Werke angehängt, 
obwohl es dabei wünschenswert!! gewesen wir«, dafs der 
Verf. mehr geogrsph. u. bislor. Notizen, welche so wesent- 
lich lur Erläuterung jener Verhallnisse beitragen, damit ver- 
knOjift hatte. Eine Lebcrsichlskarfe der Bergwerke des Ural 
ist bei dem grofarn lutrrrvte, welches jetzt jene gnldrcieben 
Reviere in Anspruch nehmen. sIs eine I reiflich r Zugabe zu 
dem Buche zu bezeichnen. Der Verf. No. 2. hat in dem 
vorl. Bande den allgcin. Theil schon vollendet, und behan- 
delt nach dar Darstellung des Landes u. seiner Bewohner in 
ihren Sitten. Gebrauchen, Sprachen u. Religionen nebst den 
Kultur- u. Bildung«- Anstallen auch die Geschichte der russ. 
Spr. a. Lil., so wie die des lett. u. finn. VolkssUmmes. Sehr 
lehrreich sind die sich 



lehrreich sind die sich «ntchlicfacnden Angaben über die pe- 
riodischen Blätter in Rufslsnd, über die Censur u. über die 
Leistungen auf dem Gebiete der Kunst. Dann schildert der 
Verf. die Kultur de* Boden« nach ihren wichtigsten Zwei- 
gen, dir Fabriken u. Manulakturen uebst Handel u. Schiff» 
fahrt. Den Schliils de* Ganzen bilden die etwas durcheinan- 
der geworfenen Abschnitte. «her Münzen. Maafse u. Gewichte, 
über' die SUnde. WnhllhhtigLei's • Anstalten , Ruanzverwal- 
, über das Heer n. aber Strafsen u. Posten, so dafs man 



ton; 
in 



7er 2n 




sogleich die lopnersphi! 
,en ftatthallrrschatan in , 
gleiche Weise ist von demselben Verf. das Werk 
nebst dem Freistaat Krakau behandelt u. durch die 
dige topographische Uebcrsicbt seiner jetzigen Provinzen zu- 
gleich beendigt worden. F. M. 

b. Dissertation sttr quelques peints rarleur de Chi- 
stotre de France et de Chistoire lltteraire par L. Jacob, 

£ ff " 



Bibliophile. VoL 7. Paris, 
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Enlli. eitlen Bericht an Vlllematn (Minister des fiflVntL Un- 
terrirht») über Handschriften für frartzü*. Gc*i-hii-htr u. Lite- 
ratur, welche in den Italien. BiLliollii'iirn sich befinden. Es 
werden ..Notircs et exlraits" aus den MS. der Bibliotheken 
in Koni. Neapel, Bologna. Padua. Parma. Minima, Florenz. 
Turin . Mailand und ^ rnedig und am Schlnssr eine Kelatiou 
•It-r Schlacht von Montlhcri aas dein ungcdrtirklen Memoire 
des Jimt de Uaynitt milgctheilt. welches »icli iu drr Lau- 
reiltiauiseli.il Bibliothek iu Florenz beiludet. 

Philologie. Archäologie. Literärgcseliiclite. 

7. Sexti Pompei Fetti de rerborum sigtu/icalioue 
tfuae supereuat, cum Pauli epitome, rmendata et an- 
uotala a Cor. Odofr. Muellere. Lcipz., VVridmann. 1S3H. 
(XLIV u. 44 J S.) <^u.-4. n. 5^ Tldr. — Znvörderal müssen 
wir erklären, dafs da* vorliegende Buch «*■••«- wahre Bcrei- 
tniruiig der •'hilologie in einem drr schwierigsten Thcile die- 
ser Wissenschaft, der Kritik u. Erklärung der lalein. Gram- 
matiker, ist. Wir wollen in der Kürze Für dirj. Leser, die 
mit dem Gegenstände nicht vertraut sind, den Stand der 
Sache, liau]>Uaclilicli narlt Ilm. Müllers Vorrede, auseinander 
setzen. Festus, ein Autor Ungewisser Zeit, wahrscheinlich 
unter den Antonioen (denn rr rilirt den Marlialis) v< 



Herligti 
Vernui 



Flaccus, eines berühmten Grammatikers und Anliiiuara unter 
Augustus, de verbnrum sigiiiliratu. Nach den Erwähnungen, 
dafs \errius Flaccus 4 und 5 Bächer üher Wörter, die mit 
den Buchstaben A u. P au fangen, geschrieben, kann man an- 
nehmen, dafs sein Werk wob) 3 oder 4 mal so stark gewe- 
sen ist. als der in '20 Bücher geiheilte Auszug, den Festus 
veranstaltete. )[r. Müller zeigt durch sehr genaue Induction, 
dafs Flu Ins seinen Auszng aus Flaccus Sammlung de verho 
rutu signilicalu am Schlafs jedes Buchstabens noch durch ahn- 
liche Exccrpte aus verschiedene« anderen grammatisch -anti- 
imarischcn Schriften des Flaccus, über KcJigionswesen, Elrus- 
kische Altcrlhüiner, Plautinische Wörter, besonders aber aus 
Flaccus' Schrift de obscuria Catonis vermehrte, Dean es 
findet sieb das Kignithümlichr in der Sammlung des Festus, 
dafs. wenn die Wörter eines Buchslabens nach bestimmter 
(nicht ganz der beut tu Tage üblichen ) Ordnung abgehan- 
delt sind, ein .Nachtrug von vorn beginnt. Flaccus' Werk 
war sehr hoch geschätzt und enthielt in der Thal in lexical. 
Form ciue ungemein reiche Sammlung von Notizen über alte 
Sprache und Sachen, die dabei mit einer gewissen Ausführ- 
lichkeit vurgrtrage.-i waren. Festus verfuhr bei seiner Abkür- 
lung mit einigem Geschick: er lief« weg. was ihm xu verle- 
gen oder nicht wisaenswerth schien, seine eigenen Zusätze 
sind sehr unbedeutend, aber er b« währt doch l itheil o. bat 
noch| Sinn für Darstellung, den er dadurch an 
dafs er die einzelnen Artikel, die er beibehielt 
dürltig im Ausdruck abfertigte. Seine Abth, 



Flcifs der Gelehrten niebt sehr angezogen haben. Aber am 
Ende des 15. Jahrb. tauchte in Italien ein zerrissene* Frag- 
ment di-s Festus auf, Pergnmenlblällcr in Buchform gelegt, 
formae majnris sagt Hr. Müller, d. h. nach brntiger Bezeich- 
nung in Folio, jede Seite in 2 Columnen gelheilt, aber die 
Kufscn-u Ciilumneii fast ganz von Feuer zerstört, so dafs im 
besten Fall nur '2. .!. hödulriis 4 Wörter von jeder Zeile, 
zunächst der inm-ru Colurane übrig waren. Die BlSller be- 
fanden sich , nls sie das Interesse der Gelehrten anf sieb zo- 
gen, nicht mehr in den Händen Eines Besitzers: der Neu- 
grieehe liallus halte den gröberen Theil, Potnponiits Laetus 
den kleineren. Bride llrfscn gelehrte Italiener ihrer Zeit Ab- 
schriften nehmen. Darüber ist das von Latus besessene Ori- 
ginal verloren gegangen, wenigstens noch nicht wieder auf- 
gefunden worden: es existirt faetisch nnr noch in alten Aus- 
gaben, die auf Abschriften jener Schedas Laeti gegrfiiiiirt 
sind. Kallus' Theil des Codex, 41 Blatter oder 164 zur Halft« 
mehr oder minder zerstörte Columnen. sind in die Bibliothek 
des Hauses Kamine, und mit der Kann-». Erbseuall nach 
Neapel gekommen. Nachdem anfänglich Paulus allein edirt 
worden, stellte ein gewisser Conagus Mailand 1510 Paulus' 
Glossen mit dein Fragment des Festus u. den srbedis Laeti 
zusammen: er machte eiu einziges Glossarium daraus. Ant 
Augustinus, einer der gelehrtesten Italiener des Ib. Jahrb., 
verbesserte diese Zusammenstellung um vieles dadurch, dafs 
er das Farnes. Fragment sorgfältig verslich u. benutzte, eine 
andere Abschrift der Scbedae Laeti zu Itathe zog. die ein- 
zelnen Artikel (Glossen) der ganzen Zusammenstellung nach 
ihren verschiedenen Urhebern oder Ouellen bezeichnete, und 
die Emendalinn u. Erklärung des Ganzen so geschickt unter- 
nahm, dafs beides, seine Gelehrsamkeit und sein Scharfsinn, 
grobe Bewunderung verdient. Aber er führte Behufs der 
praktischen Brauchbarkeit eine willlübrliche streng alphabe- 
tische Ordnung dir einzelnen Artikel ein, die sehr von der 
des Festus u. selbst des Paulus abwich u. dadurch der dijdo- 
Je» Ganzen schadete. Nicht weniger 



leu Tag legte, 
nicht gar zu 
iu "20 ( nicht 

starke ) Bücher nöthigte ihn, die Bochslaben öfters in der 
Mitte zu spalten, was Flaccus wohl nicht gelhan hatte, bei 
dem auch wohl minder reichhaltige Buchstaben ein ganzes 
Buch füllten. Auch Festus' Auszog als ein Ganzes ging ver- 
loren. Aber der clirislL Geistliche Paulus unter Carl d. Gr. 
lieferte aus Festus einen neuen Ausing. ganze Artikel weg- 
lassend, die Stellen der alten Autoren, die erklärt wurden, 
abschneidend, nur die kürzeste Erklärung selbst beibehsltend. 
L'iigelchrl n. beschrankt benutzte er bei seiner Arbeit auch 
noch, wie Hr. M. beweist, eine fehlerharte Handschrift, deren 
Schreibfehler er nicht zu verbess ern verstand, sie theils bei- 
behielt, tbeils durch sinnwidrige Auslastung dessen, was 
ihm MTrrslämllich war, umging. Paulus Epitonie ist in 
zahlreichen Codices vorhanden: Hr. M. tbut dar, dafs allein 
der Monacensi« u. der GneUerbvt. i. bei der Unwissenheit 
der Abschreiber unverfälscht geblieben, die übrigen mehr oder 



auf Agustinua' Ausgabe ge- 
lie glücklichste Ergänzung der Lücken 
frlen ColuMinel). Jedoch eine sichere 
es Festus legte erst Fulvius L'rsinus, 
Rom 1581 so abdrucken liefs. 



■nstisrhen Erkennttiifs 
leistete Joseph Scaliger, 
stützt, besonders durch 
u. der vom reuer zerst 
Grundlage zur Kritik d 
indem er den Farnes. Codex 
dafs eine Seite, seiner Ausgabe einer Columne des Codex 
entsprach. Auch die ganz oder thcilvvcise zerstörten Colum- 
nen erhielten ihre Seile, und er versuchte die Scaligerscben 
brganzungen den erhaltenen Kesten auch äußerlich genau an- 
zupassen. Die Schedae Laeti unternahm er jedoch nicht auf 
gleiche Welse zu consliluiren. Was durch L'rsinus' diploma- 
tisches Verfahren gewonnen u. zum Theil noch von Gntho- 
fredus im Corpus Grammatirorum Latinorom beibehalten war, 
verdarb die erstaunliche OI>erflSchlichkeit des Franzosen Da- 
rier aufs Neue. Leber die Leistung des neuesten deutschen 
Herausgebers Linderaann in dem angefangenen u. leider zu 
oft u. zu lange unterbrochenen Cnqras Graininalieorum spricht 
Hr. Müller mit einiger Zurückhaltung. Er lobt ihn wegen 
seiner I extescunstituirnng des Panlus, wie auch deswegen, 
dafs er den reslus wieder vom Paulus trennte: er setzt aber 
richtig hinzu, wenn er im Lebrigen mit dein Geleisteten hätte 
zufrieden sein können, so würde er nicht die Mühe einer 
neuen Ausgabe übernommen haben. Was nun diese neue 
Ausgabe selbst betrifft, so beruht sie: 1) suf einer genauen 
\ ergleirhong des Farnes. Codex mit Ursinus' Ausgabe. Dr. 
Arendt* hatte sie lür Prof. borkins in Bonn augestellt, die- 
ser dir Cullation dem jetzigen durch sein Studium drs Varro 
vorzüglich dazu berufenen Hragbr. überlassen. — i) ist es 
Hrn. Müller gelungen, durch genaue Indnction die Bogenlagen 
( uuaternionet ) des Farurs. Codex mit HinzBDahme des von 
Laetns zurückbehaltenen Theils (der Schedae Laeti) aufzu- 
finden u. darzustellen. In GemSfsheit dieser dipioniat. Ent- 
stellt er in ' 
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Festus (vom Buchstaben M an) dem Ansinge des Paulus ge- 
genüber. Weil die Seiten des Codex 2 Colnmneit Iiiben, 
von denen dir innern unversehrt, die Sufseren beschädigt u. 
nur durch den Fleth der Neueren nach Wahrscheinlichkeit 
erg.tnzt sind, ond weil es dabei zumeist auf die beständige 
Vergleichung mit dein Paulus ankommt, so ergab sich dir 
Notwendigkeit, ein »ehr breites Formal zn wilden, wodurch 
y«ir den Vortun! haben, in dem aufgeschlagenen Buche auf 
einen Ulick den Paulus, den Festus m.d die Ergänzung des 
Flatus zu haben. Die erklärende Annotalio zu Feslus u. zu 
Paulus «teilt unter dem (kürzeren) Test des Paulus: Festus 
ist im Texte treu nach dem Codex u. der Vergleiehnng der 
gedruckten Scbedac Laeli wiedergegeben, darunter ist nur 
die cmeiidala leelio kurz angegeben, deren Begründung in der 
Annotalio zu suchen ist. Was dort nicht Platz fand, mnfste 
an das Ende des Bandes als Suppletncntuui annolationis ver- 
wiesen werden. Wir erkliireti. dafs diese Anordnung all un- 
sere Wünsche erfüllt, u. «Lifo Hr. Müller durch das Ganze ein 
Nüster gegeben hat. wie diplomatische Treue und praktische 
Brauchbarkeit zu vereinigen ist. Jn der Kritik des Paulus 
stützt sich Hr. N. auf Lindemaniis Ausg.; sein eigenes Ver- 
dienst ist hauptsächlich in der Constituiruiig des Ganzen u 
des Festus, so wie in der zwar kurzen aber gehaltreichen 
n. anf alles feuere, was in diesem Fache geleistet ist. Rtlrk 
sieht nehmeuden Erläuterung beidej. des Festus nie des Pau 
lus, zu suchen. Datu gcköri-ii auch die Ergänzungen, in de- 
nen manches Nene ist . wogegen unhaltbare Ergänzungen bei 
l rsiltus in das SuppWuiruluiu verwirseii sind. So linden 
wir z. B. die Ersitzung p. 2X\. sehr geschickt: Papillia 
tribus uua antiijuaruut triginta Iri-buum. tot enlm fuerunl 
ante reges exaetns. tv-lici nomine «/»pellula a progenitrice 
Pnpillioruui, ul Piriariu a tororis /'in.uii, uui Hcrculi inima 
Sacra fecit. nomine. Die cursiv gedruckten Wörter q. Buch- 
staben sind iu dem Codex. Die Ergänzung nimmt (da es in 
liistor. Zeit keine Iribus Popillia u. Pinaria giebt ) Beziig auf 
Niebnhrs kühne, aber brichst wahrscheinliche Hypothese von 
der Abtretung eines Drillheils der K. '/mischen Regionen an 
den König Purseiia. Bec. schliefet hier Ii. nuifs es sich ver 
sagen, eigene Cunjecturen zu diesem an Cnujerruren schon 
überaus reichen Buche hiniiuufügeii; erst letzt ist dem Phi- 
lologen ein sicherer Boden für mauitigfalUge Lebung dieser 
Art geboten. Z. 

S». f 'ersuch einer Physiologie der Sprache. Zwei- 
ter Band. Die Sprachen des Mittelalters jdivsinlctgiscli ent- 
wickelt von Dr. A. //. Rapp. Stml-r. u. Tüli., Cotta. 1SJ0. 
8. 1{ Thlr. — Nach dem. wns in Nq. ti\b. dieser Ztg. über 
den ersten Baud gesagt ist bedarf es hier nur einer kurzen 
Anleine des Inhalts. Der Yrf. beginnt mit dem Miltclgriech. 
oder Byzantinischen, geht dann zu den Romanischen Spra- 
chen übrr. die er den einzelnen Gliedern nach betrachtet u. 
schliefst mit den GoihUchcn Sprachen, unter denen er das 
Isländische u. Angelsächsische sowohl als das Ober- u. Nie- 
derdeutsche begreift. Voran seht bei jeder einzelnen di« Un- 
tersuchung Gher die Lautvrrh&ltnisse für jede Sprachprriode ; 
wenn der" Verf. in seiner Weise den wahren Werth dersel- 
ben bestimmt hat, fügt er Probeslodien hinzu, die er der 
Aussprache gemfils schreibt u. meist mit eiuer neuliochdent- 
Scheu Lehersetziins begleitet. Der Inhalt ist zu mannigfaltig, 
als dafs ei« allgemein«.* l'rlbeil erlaubt wir«. 

JuriKpruilrnz, Staat»- ti. Catiicnilnisecnschuflen. 

9. System de* Allgemeinen I.nndrechts. Dogtno- 
tisrh und historisch dargestellt von L. Schröter, lr Bd. .3s 
Heft. Berlin. Hey mann. H. ( Urs S.) \ Thlt. 

U». yachtras zar In Lieferung von L. Schröters Re- 
peiii oriurn. Ebd. 8. (S. St - Iii.) lt Thlr. 



U. •Systtmatlsske* Repetitorium des Allgemeinen 
Landrtthts von L. Schröter. Lf. 5. Ebd. 8. (S» £) \ Thlr. 

a .(48 3 S) / ^Thir'" 4MM Kri " tiMlrteht '- EW »- 

e ^J.; , Ul pinc ForlseUnng dm bekannten Werkes eines 
»Ml die Bildung der jüngeren Pr. Juristen einflußreichen Man- 
ne«, »einer Behandlungsart nnsres Rechtes mufft, »renn Ref. 
auch »hr keinesweges beistimmt, die Anerkennung eines rü- 
stigen Strebens und geistreicher Auffassung gezollt werden 
v* L ^ r, ^ 1 en,n!i,, Lehre von der Erlüllung der Rechte 
u. Verbindlichkeiten. — Gegen Repetitorien ist allerdings der 
tinwand zu erheben, dafs sie last immer ein lleinuifs des 
eigentlichen Studiums gewesen sind. Bedenkt man aber wie 
wenig das vateri.'lndisrlie Recht auf unseru Universitäten -e- 
pflegt ist, zieht man die Verhältnisse und Ansichten der Sta- 
dlerenden überhaupt in Erwägung, so wird man Rrpetitorien 
zwar stets »| s Treibhäuser betrachten, aber dennoch ihren 
.\olzen anerkennen. Zumal, wenn sie mit L'ebersiehÜichkeit 
eine tüchtige Durchdringung des in das Compendium gr- 
ien Materials verbinden. Wir können in die- 



zwängten reichen Jini 

ser Beziehung die auch praktisch bewahrten TcUrsicIrten 
anter Nr. '1. .1. 4. wohl empfehlen. 

13. Repertorium de* Pren/s. Straf recht». Von Dr. 
J. C. koch. Lpz., Polet. ISdit. s. (IV u. -2-2b S.) t Thlr — 
Ein neuer Beleg Hlr die Nothwrndigkeit der Revision unse- 
rer Gesetzgebung. Alphabetische Übersichten, lexiralischc 
Anordnungen deuten stets auf den grofsen lebelsUnd hin, 
dats die gesetzlichen Bestimmungen in einzelnen Verordnun- 
gen und Gesetzen entballrn sind, nach Ort und Zeit weit 
aiiseuisnderliegen. Selbst dem RechUgelehrten, um wir viel 
mehr dem Laien, wird es schwer, zuweilen unmöglich, selbst 
nnr Sulserlich alles Material beisammen zu haben, nun rar 
den iiinern Zusammenhang, den Org.mismns der Gesetzgebung 
zu erkennen. In solchem unbehaglichen Zustande entstanden 
u entstehen dann Hcpertoricn. Siiuimaricn . Auszüge — sie 
alle als Zeugen eines Mifsverli.'iltnisse*. aber — u. mit Recht 
— *'* Vermittler und Ralbgebrr dankbar angenommen Das 
vorliegende Buch ist in jrdrr Hinsicht empfehlenswert h . in- 
dem es mit grolsein Fleifse. wissensehaftlicher Durchdringung 
des Stoffes und klarer Darslellungsweise gearbeitet ist. 

1^, Kntttheldunaen praktischer Rechte/ragen mit 
Rücksicht auf Erkenntnisse von Obrrbrhttrden , brarb. duret 
Dr. A. k. lf. ron Harth -ich. Leipzig, llinrirbs. iHiO. S 
(IV und .TOS Seilen.) — Eine sehr dankenswerthe Mht ist 
es, denn treffliehes Ergebnifs der Herr Verf. den RechUgc- 
lebrlen seines \ alrrlandes in diesem Buche vorlebt Mit cro- 
fser Sorgfalt hat er fiir 5tW Hichtsfragen, deren Eutscheidun" 
aus den Gesetzen Schwierigkeiten irgend einer Art unter- 
liegen kann, Entscheidungen der oberen Spruchbehörden ge- 
sammelt, dieselben mit kurzen Erläuterungen, welche jedoch 
nur selten den I rtrlsgrQnden wortlieh entnommen sind, bei- 
gefügt und somit in alphabetischer Anordnung einen reichen 
Schatz eröffnet, welcher von den Juristen Sachsens mit ge- 
rechter Freude ausgebeutet werden wird. Eine mit Auswahl 
einzelnen Kechtsgriinden beigeloste Literatnr erhöht den 
Werth des Buches, indem nie zu weiterem Ergründen anregt 

Nut ur wi s 8 en schnf tc n. 

15. Rerichtigmde Xackricht. Der hei Hrn. Baillagr 
't-z "* la "" rn «''sehieucne französische Auszug aus Prof 
hhrtnberg 's errdserem Infusorien- Werke welcher Ilm 
Louis Mandl 's Trtite pratique du microteope et de so 'n 
empiotdans Tituie des corps orgonisrs angehängt ist u. 
dem Titel nach von Herrn Prof. Ehrenberg selbst herrührt 
ist zufolge der MitÜieilung drs Letzteren ohne sein Mitwissen 
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verfafst u. mit diesem Titel versehen worden, ist euch nicht 
immer feinen Ausdrücken übereinstimmend. 

16. Preieauf gaben. Die Königliche Aksdemle in 
Brüssel stellt för das Jahr 1811 folgende 3 Aufg. 

1) Decrir. les coquilles et lei pnlypiera fossiles de» 
rains ardoisirr, anthraxilere et houiller de la Belgique et 
ner riiidicalion prccisc des localitcs et de* systcuiea de 
dans les iii i.-!s ils se trouvent. 

2) Etudicr I< s vspeurs, qu Ymetteat les metactx et le röle 
lrur 



ter- 



que quelques physicicns 
mc-nes meleorologiqnc». 
Der Preis der best 



besten bis znm 1. Febr. 1811 
tcn Aldi. Aber jede dieser Aurenben in lalein., frauzös. oder 
flamlDudischer Sprache ist eine goldene Medaille von 600 
Frauken Werth. 

17. Ree. von U. Ib inriehsen: Ideen Ober da* vrech 
aelseilige ElectrieitaUverhältnirs zwischen* d. tbier. Organi« 
en Natur, in Jen. Lit. Ztg. 183.: von 1) 



uius und der üufsr 

Curt Sprengel: Flora llalensis. Sert. 1. 2. 2) Weidmann: 
OberhessiscJie Flora; 3) Petermann: Flora Lipsiensis excur- 
borias, ed. 106 — 98.; von Meven: Jahresbericht über die Ar- 
beiten im Felde der phyaiolog. Botanik, ebd. 198. 

Physiologie und Medicin. 

13. Veber die Bedeutung de» Blut* 
kranken Leben u. daa YcrhSllnifs des Nervensystems zn dem- 
selben. Oder: Verthridigurii meiner pathologischen „Unter* 
suckunten** gegen die. Angriffe der Solidar- u. Nervcnpatlio- 
locie. Von Dr. Carl Röteh. Sinti«., Hallherger. 1839. VI u. 
106 S. 8. i Thlr. — Nachdem Kflsch im J. 1837 mit sei- 
nen .. Untersuchungen aus dem Gebiete der HeilrrissenschaCl 
lr Their (vgl. Lit.-Ztg. Jahr» 1837. Art. 961*) nach Stein- 
heim's Vorgänge als eifriger Verfechter der Humoralpatholo- 
logie aufgetreten war, stellte ihm Hauff eine Gegenschrift : 
,. Die Solidarpalhologir nnd die llumorajpsthologie oder kri- 
tische Bemerkungen über Krisch'« Schrift über primäre Säf- 
tekriiikbeiten . Stuttg. 1S.18"; in vorl. Antikritik R's. finden 
wir die Resultate einer weiteren Prüfung der physiologischen 
b. pathologischen Thatsacheu , auf welche seine Theorie sich 
gründet, niedergelegt, u. zugleich auch nähere Erklärungen u. 
Ergänzungen , so dafs wir sie als einen wesentlichen Com- 
menlar zn seinen „Untersuchungen etc.*' betrachten müssen. 
In der Einleitung entwickelt er noch einmal ganz kurz seine 
Ueberzengung von der Bedrutung de* Btu's in der Patholo- 
gie: hierauf "sucht er in 5 Abschnitten die Angriffe HaufTc 
ausführlich zu widerlegen. Ad 1) fesselt ihn der physiolo- 
gische Beweia für das primäre Lehen des Blutes; dieser führt 
den Vrf. "2) auf die Bedeutung dea Nervensystems u. das Ver- 
hlltnifs desselben zum Blute. Das 3. Kap. erläutert dir Fra- 
gen, wie lufsere Dinge, inshea. Arzneien und Gifte, auf den 
Organismus wirke»; auf weiche, Art sie denselben afliziren; 
durch welche Wege sie eintreten u. endlich oh sie vorzugs- 
weise n. zurrst auf die Nerven oder das Blut wirken; ad 1) 
gelangt der Vrf. zu dem pathblog. Beweis für das rigenthüm- 
UcheLeben dea Blutes, so wie zn den Krankheiten der Säfte 
nnd deren Verklltnifs zu den Krankheiten der Nerven. Im 
letzten u. wichtigsten Kap. seht der Verf. zmr Beantwnrtang 
der Frage Ober, ob u. welchen Nutzen die- geführten Unter- 
luchungen für die Praxis haben? Vom Anlange bis zum Ende 
der Schrift hat Rösch sich in einem ruhigen n. gemesaenen 
Gange bewegt o. seine Ueberzeugung mit vieler Gründlichkeit 
ausgesprochen. X 

19. Ree. von Naumann: Handbuch der medicin. Kli- 
nik, in Hall. IM. Ztg. 197. 98. - Ree. von Heinrichsen: 
Ideen über dss wechselseitige EleclriciUtavrh., Je: LU. Ztg. 
183.; von Bock: Azatoiniacte. Taschenbuch, ebd. 183.; von 



Stark: Allgemeine Pathologie. Ablb. 1. 2., ebd. 192. — Ree. 
von L. Moser:. Die Gesetze der Lebensdauer, in Ergibt, s. 
Jen. Litt-Ztg. 76. 



LiU-Ztg. 

20. Heyfelder'a Ree. von Prinz: Pokt. Aldi. Ueber die 
SchutfiiocLi'iilvniphe u. von Hcrius üb. 
, in Heidelb. Jahrbb. 63. 

Pädagogik. 

21. Nr. 189—91. der Jen. all gm Lit.-Ztg. enthalt 
folgenden l3e meist IS 



eine Gesan 

nenen Schul- u. Lehrbüchern über deutsche Sprache. 1) Si- 
Kobl: SpracMehrgrundsätze a. d. Eigenschaft der 




Uebungsbeispielen; 5) Bernhardt: klemriitarburh i 
Spr. 6) Üibelius: Rechtschreibung der deutschen Sprache. 7) 
Kuhn: Theoret-prakl. Handb. der deutschen Spr., hrsg. von 
Brohm, 4e Aufl.; 8) Stern: Zweites Sprach, n. Lehrbuch; 9) 
Ueyse: Ausführl. Uhrbuch, Bd. 1.; 10) Reimnilz: Leitfaden 
zu e. wissensebaAl. Unterrichte; 11) Wahlert: Flectionslehre 
der deutschen Sprache; VI) Rinne: Lehre vom deutschen 
Styl; 13) Hörscheluunu : Aufgaben u. Entwürfe. 

22. Mosers Ree. von Eyth: Classiker n. Bibel, ßdehn' 
2., In Heidelb. Jahrbb. Kr. .68.; Keutvr's Ree. von Arnold: 
Pädagogik od. Erziehung«- u. L'olerriehtslebre nsch den An- 
forderungen der Gegenwart und von Wagner Grundsatz der 
Erziehung etc., ebd. 

23. Renter's Aaz. von 1) Weil: Medicin. Gymnastik* 
2) Greiner: Schule u. Li-bm. 3) von Novalia: Germanisches 
Turnbuch, in Htidelb. Jahrbb. 65. 



Hanilclswisswiscluift. Go-werb.skimdc. Land- und 
Forst «i.sscnschnft. 

24. Die Lehre rem Strinsehnitte , tnm Gebrauche 
für Civilingenieure uad die Studirenden an Bauschulen, boh. 
Gewerbeschulen u. polylechn. Lehranstalten, von J. Adhe- 
mar; a. d. Franz!)«, übersetzt u mit e. Anh. versehen, (enth. 
die Erklärung der Tsfcln dea Steinscbuitts aus der Samml.: 
Ktudes k l'naage de Iccole poliiechniq.) von U. Möllinger, Prf. 
der Halbem. Mit (lithogr.) Alias. Solotburn, Verl. d. Gesell- 
schaft für gemeinnützige Volksbildung. 1839. er. 8. (48 S.) 
I Thlr.') — Di« Abaicnt d«a Verf. iat: für Mauern, flache 
Sturze n. Gewölbe, rande Mauern ond Cylindergewolbe, für 
Tbüren in schiefen ßüsebungs- u. rnnden Msaern, für Cylinder- 
u. Kreuzgewölbe die Formen zu ermitteln, die jedem einzel- 
nen Steine gegeben werden müssen. Bei dem Zeichnen der- 
selben verwirft er die sonst übliche Proportionsage thode, die 
nicht alle ßegriozungiflachrn einea Körpers erkennen läfat, 
so wir die Perspective, welche nicht gestaltete, die wahren 
Haafae der Zeichnung zu entnahmen und führt dagegen die 
isometrisch« Darstellungsraclhod* ein. die gleichsam zwischen 
der geometrischen a. porsprrtirisrhen Zeichnung aieht. Die- 
selbe giebt nämlich einerseits die Form der dsrgestelllen Ge- 
genstände viel deutlicher, als die Prnjeclinnen derselben und 
gestaltet andererseits, die wahre GröYse aller vorkommenden 
Linien zu bestimmen. Daa Wesentlichste dieaer Darstellungs- 
weis« verdeutlicht msn sich' am leichtesten dadurch, wenn 
man sich eine perspecliviacbe. Zeichnung denkt, bei welcher 
die Linien nicht naeh dem Auspunkte Isafen nnd ihre wirk» 



•) «Irr m«ariitan«'* Tk»il i«t Um I.ift I ,KUh \. «.uftm ; 
da* G*Me wird ri«e ljrfem«z«« <im»Cwm«, w#lcfce ia *ckt Abtliriltmgrn 
l J«-d. I.i. f. in 2 AUieHjB.) mb Ctuwirrnn tw a.' k Tklr. re- 
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liehen Langen beibehalten. Für di« AuslobrtMg scheint Äbri- 
Keiit kein grober Nutzen M> dieser Methode «u liegen, da ste 
;« iur Gewinnung der Ch.blonen nSlhig macht, p-dr r lache 
des Korpers Iwsonders zo seielipen. — Der 3 Mögen um- 
fassende Text ist noch njcbt vollständig. 

•2.'». Gctrhiclite Mtd erklärende Befchrelh'mg der 
Dampfmaschinen u. Eisenbahnen mimt einer Erläuterung 
der Natur der Wasserdäuipfe und der dabei vorkommenden 
Kunslausdriicke fiir dirienisen. denen Kenntnisse in der Me- 
chanik, Mathematik und Physik fehlen, nach Deroouillf. Mil; 
lin-ton, Prcrhtl, Wood u. a. Werken bearh. von A. M. ff. 
Meifxner, Lehrer d. Math, und Trchn. a. d. Armrnschule in 
Dresden, (tn. 60 Lithogr. anf 11 Tut [iu 4 Lf.J) Dresden u. 
Lpzg.. G.SlcUchcr. fsd9. 8. VIU. «L *W S. 1' Tblr - 
Diese« Buch, welche» insbes. deakeuden Lesern eine befne- 
" tire gewahrt, gieht in fünf Anschnitten: 1) Die 
sikal.' Vorkenntnisse. i\ Geschichte der Dampf- 



digende Lektüre gewahrt, gi 
nothigen physilal. Vorkenuti 

chinen bei ilcn verschiedenen Völkern (reich an wteres- 



Notizen); Zuletzt eine Klassifiration der Dampfmaschi- 
nen ie nach der Wirkuns diu Dampfes. X Die heutige Form 
der Dampfinasch. nach ihren TheiVn und Wirkungen; Ge- 
fahren und 'Gcecnmitlel; Effect u. Cimsumlion ( klohlrn ver- 
braucht. 4) Anwendung: Geschichte der Eisenbahnen: *pc- 
rielle Beschreibung der amerikan. u. engl. Hauplbalmeji. 5) 
Detaillirle Eiitatrhunipsgcsehichtc der Leipzig- Dresdener Bahn, 
au» OrWnalmiclleii geschöpft. Man entdeckt leicht eine, pstrio 
tische Vorliebe, mit welcher d. Vrf. die enorme l cbrrscbreitung 
des Anschlags zu entschuldigen oder selbst zu rechtfertigen 
sucht. Die Siibcrc Ausstattung ver«lienl lohende Erwähnung. 

•26 Die Kumt de* Metalldrücken» oder Praktische 
Anweisung verschiedenen Metallartni auf der Drehbank eine 
beliebige Facnn zu geben und allerlei Arten Gefäke II. Ge- 
rät he «laraus zu frrtiarn. Nebst deutlicher Erklärung der 
hierzu nötbigrn Einrichtung der Drehbank und ausführlichen 
Beschreibung der erfnrderlirhcii InatroroenUi u. Muster. Auf 
eigene Erfahrung gegründet, durch Zeichnungen erlSiitert u. 
ber:,u*geg. von flriur. Frd. Böttprr . Di-e.bslermeister in 
Lnz- Mit 2 Tafrln Abbldg». Leipzig, Lel.nl.old. W». f>. 
, Jl "S ) _ 1>, T Verf. will diese ueue frauzös. F.rtinduiig. 
welche er aus eigener Erfahrung u. Anschauung kennen lernte 
ii. selbst betrieb, ihrer Nützlichkeit wegen zur allgemeinen 
Keiintnifc u. Verbreitung bringen u. versichert denen, die seiner 
Auleiluug folgen, den gewüuschlcii Erfolg ihrer 

SchOne Literatur. 

27. Jury M'iloslartlx oder die Hutten im Jahre 
1612 von .V. 'ti. Saaotkiit'. Aus d. Kussischen Obers, vom 
St.-atsrath Dr. J. * . Srhulli. Bd. 1. 2. Lpzg., Kollirunn 
is.3«i. S. <•>${♦. 33t S.l 2 Tblr. — Der Vrf. behandelt iu die- 
sem schon durch frühere l ebersetzungen bekannten Romane 
seinen historischen Stoff aus dem Gesichtspunkte eines rttss 
Patrioten (d. b. antipolnisch) aber mit Gewandhcit und Ta 
lent Innere l ebersetiuna gewinnt durch die belehrenden 
\ninerk. und eine Nachschrift des L'ebersetzerg. welche eine 
kurz«; Geschichte jener Zeit enthält, ein besonderes Interesse. 

2S. Erinnrinngsbliiller. Eine Sammlung von Erziib 
lunceii und Novellen, hrsg. von Amir. Schumacher und 
Beruh JäUe. Bdehii. 1. fia* Ende einet Dichtere, von Schu- 
macher. Wien, Kaultufs. 1SJ9. lt.. (8S S.) [I -b. n. 3 Tblr.] - 
Nach dem Prospektiv macht diese Samml. den Auspruch ..sich 
innic an jene s;i-Mindc deuUehc Prosa aiiiuschliefsen. die sich 
mit den Erlebnissen des drntrudeu und fühlenden Nrnscbrn 
«U auAscblief^-uder Aufgabe lieschsriigt" Der vorliegende An- 
fan" bietet eine recht nelte Erzählunir. die jeden Leser be- 
friedigen wird, dessen Erwartungen nicht durch jenen Pro 
hoch gesebroben wurden. Hauptperson Ut der 



Bann r. M.. Forts etzer des Schillersrhen Demetrius, dessen 
Persönlichkeit und tragisches Ende den Cardinalpunkt bildet. 

Vermischte Schriften. 

29. Italic. Hit Beitr3jt*n von Ida Gräfin Hahn. 
Halm, F. ff. Herlhold. Franz Freiherrn ». Gauily. Goya, 
C. Fr. r. ilnmohr, II. ff. Schulz. U i-rausg, von Alfred 
IUuntont. ir Jahrg. mit e. TilelkpIV. Bi-rl., Alex. Dum Li-r. 
1SM(. H. n. 'i Tblr. — Dirws Taschenhurb soll eiu Sammel- 
platz sein för solch« Arbeiten 6ber Italien, die von zu ge- 
ringem Umfange siud, nm als •elbaUndic« Wrrke aufzutreten. 
Wie viel giebt ea da nicht in der Gesrbicbte, Lilrratar. 
Kunst oi.d Po^iel Bereit« bähen sich bek »nnie Namen um 
den lleri.osgfl.rr gereibl. Es sind Aufsitze im ersten Jahr- 
;ange «rsebieuen von mehr als einjährigem Wvrthe. Ebenso 
wrrlhvolle srbliefsea »ich ihm-n in diesem Jahrgänge an. 
Wenn auch das Gedieht, Sklavin n. Künixin von Ida Gräfin 
Huhn Hahn durch den inb.lt brdente*4eV ist aU durch «Ii* 
Itehandl.iiiX. wenn au. Ii die „enl^-izlirhe'' Grsehiehte der 
Herzogin von S. Giuliano milgeihrili von AI/r. lWumont 
ebeu uicbt mehr das Interesse des Lrsers rrwreken kann, 
als eine gewöhnliche Jlurdgeschichle, weil die Personen selbst, 
um die es sich bandelt, nicht recht hrrvorlrelrn. zu wenig 
cbaraktrrisirt sind, so xeigt doch die Waler-N..vrl|e; ..Lebr- 
and W.nderjuhre d^s K.phael Santi v. L'rbii.o" von ('. Fr. 
r. Rumohr von lein.« Sinne, gebildetem Style, historischer 
Kenntnifs und künstlerischer Würdisung der beiden Julien. 
.Meister. Andrea genannt Ingegno v. Assisi nnd des Pemgino. 
Ob der Geist des letzlera, besonders seine innerliche N>slik. 
vollsllndig anerkannt sei, Usse ich dahinüestelli. Perugino 
wird uns nur in seinem Alter, ausruhend, etwas egoistisch 
vorgeführt, so dsfs neben ihm Piuluricchio mit seiner Lebens- 
klugbeit. Kuhe und Eutaagung gewinnt, wahrend lür den 
jungen Usphael schon die Namen Lionardo da Vinci und 
Michelangelo den Anfang einer siidern Periode bezeichnen, 
in dem Momente, wo er Seine Lehrjahre beschliefst U. nach 
Sieaa geht, um die Seitenkapelle des Doms mit den Fresken 
aus der Lebensgeseb. Pius des II. Pico.louiini zu sclimfickeu. 
In der Novelle „der Stumme" zeigt Franz r. Guudv einen 
grofsen Schwung der Phantasie rieben aller Geinuih'lichkeit, 
die sich mit einem flnslern, last UoiTmann-Callot sehen Bilde 
vereinen läfnt. Itomanesk and phantastisch, ganz in seinem 
Tslente mit epischer Fülle und Breite, mit Begeisterung aus- 
gestattet, ebenso mit Kenntnissen u. Anschauungen dej sol- 
datisch-ritterlichen Lebens im Mittelalter erzählt Barthold 
die Geschichte des Templers von Brindisi. Hogers von Flor. 
Interessant und belehrend für Sprache and Poesie ist die 
Zusammenstellung einiger Toskaniseher Volkslieder von A. 



Reumont, denen am Schlüsse ein (fast ganz - 
Sardiscbes Lied im Dialekt r. Biiti u. andere Corsisehe u. 
Sarrlis' he folgen. Die beiden bracht ungswerlhesten Aufsitze 
scheinen aas aber I, über Giacomo Leopard! von //. //'. 
Schulz and '2. Ober die Brouzelhiiren des Lorento Ghiberti 
von Dr. Gaye. Srhslz stellt das l^ben und den T»d eines 
Frenodes, des uuSItn-kannten Philnlugen und Uichu-rs Leo- 
psrdi dar, auf «eichen als Gelehrten unter den Drulscli.-u 
zuerst der grofse Niebuhr aufioerksam machte. Der tiefe o. 
edle Schmerz, der sich in den Gesängen Lenpardis über das 
Unglück seines VaUrlandes kund giel.f . ist tllr Italien, wenn 
man es sagen darf, von nationaler Bi-nVutuog, Das Gefühl 
der politischen uns moralischen VersuukenbeTt der heutigen 
Italiener lebt in der gebildeten Jugend Italiens, und Lenpardi 
fand für Seine gewaltige, elegisch« Sprache bereite Herzen. 
Krankheil, Elend. Arrsulb. fast Hanger herleiteten ihn bis 
zum Tode, and desnoch leistete er sehr viel für Wissensch, 
und Kunst. In der Abh. des Dr. Gaye haben wir aafser 
der durchdachten Anschauung italienischer Kunstwerke int 
14. und 15. Jahrb., aufeer einer kurzen und wahren Cbarak- 
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terislik des Fortschrittes von Giotto ad, fiel Neuen rar Ge- 
schickte der Aanlubrung jener berühmten Flüielthüren de» 
S. Giovanni in Fioreuz. Ueberall zeigt aich Dr. Gay« aei- 
nem Gegni$l* mir gewachsen; die (Nachrichten v. Vaaeri, die 
Dokumente der Archive etflren ibn nicht, er beherrscht aet- 
een Stoff und wendet ihn Ireffrnd tnr Entwicklung der Pla- 
stik, zur Erklärung der Arbeiten jenea Lorcnto an. Wir er- 
freuen una an Fortschritten der Kunst, an dem leinen Takle 
der Florentiner dra 15. Jahrb. u. koinmea endlich zur Vnll- 
enilim« tum Verstlndnif* dea herrücken Kunstwerks, daa 
den Gejceaatand der Abhandlung bildet. — Huri niufs geste- 
hea. dafa dir*ea Tsscbrnbuck sich vor allen andern bervor- 
thati d»fs ea Ernst o. Nutzen mit drin Augt-nebinen verbin- 
det. Wohl mochte ea geeignet »ein, in mancher Bezirhuug 
eine Vermittlung zwischen Ital. und Deutschem Geiste dar 
zustellen. 



Neueste Bibliographie 

In wissenschaftlicher Ordnung. 

30. I. Philosophie. (Religion et Philosophie.) Me- 
moire 4 conaulter et consaltationa sur l'etat aeluef de la latte 
entrr la pbilosophie et la rrliginn. 8. Ben.) — Tbo. 
Dick: The Christian jihilosopher; or, tbe eonnexion ofscience 
and philosophy stillt religion. "Iii edit. 12. 8 ab. 

31. (I. Theologie. All gm : Tbe rrnuios of Her. 
R. H. Froude: containlng Essav* on tbeoloiirsl subjecls, and 
liislors of the contrst of Arrnbishop Decket and Henry the 
Seron'd. Part. II. 3 Vols. 8. 24 ah. Part. I. ebenfalls 2 Bde. 
umfassend. '21 ab. — — Exegel.: Bensen: Ozar Hascho- 
roschim, hebr. - deutsches u. deutsch- hebr. W5rterburh Gbrr 
das alte Test. 3e Aufl. von Letterls. Tbl. 1. hebr. • deutsch. 
Wien. (Lpzg.. Kummer.) 8. nn. IJj Thlr. — — H'tstor.: 
Outline.« or ehnreb history. By the aulbor of „recollections 
of Ireland." 8. 4'- ab. — C. II. Fourmont: Jeunesse, ega- 
rruu-ns, conversiou de Saint-Angnstin, dapres aca coafesaiona. 
Preface, par le Comte de Flnirae. 8. 4 Fr. — Jameiaon: 
Männer* and trials of tbe primitive Christians. 12. 5' ab. — 
Roh. Wilson Evans: Talea of tbe ancieat british chureb. 8. 
5 sh. — Docamenti apeltanti slla aloria della aanta rkiesa 
müanese la prima voltn pubblicati da C. Anuoni. Como. 8. 
(IV u. 11-2 S.)— Wigand: Geschichte' dea Dome« zu Wetz- 
lar. Wetzl., Wigand. 8. | Thlr. — Bollingers Reformatioas- 
r>m1i.. hrsg. von Hottinger u. Vögelt. Bd. 3. Fraoenfeld, 
Mejel. 8. lj Thlr. — Southeby: Observationa on the Itaml- 
writing of MeJauclon aad Luther. Fol. 52* ah. — Zeittafel 
der Reforraationagescb. n. kurze Lehensbeschreibgn. der be- 
rühmten Reformatoren. Leina., Polet. 12. •} Thlr. — Frese: 
Das dritte Brandcnhurgisc.ie Reformationsjobillom ausmlir- 
Mch beschrieben, fm. 3 Abbldgn.) Berlin, Gropius. 8. 1 Thlr. 
(Prachtaus:. 2 Thlr.) — Vita di S. Zeoone VIII. V escovo di 
Verona e proteltore. Aggiuntovi le noütie atoriebe intomo 
al rivenimento della sacra apoglia, il sonto del proe. verbale 
etc. Verona. 8. (41 S., m. Bildn. des Heiligen.) 0." Fr. — 
History of tbe Moratian mittion among tbe Indiana in 
North America from ita commencement to the present Ihne. 
With a preliminary aecount of the mannera. customs etc. 
of the Indiana. Front the most autbentir aources. By a mein- 
ber of the bretkrena church, 8. 4 ah. — Sprague 's Lectu- 
re* on revivalt of religion: wilh an Appendix ronlaining 
Letters from 20 eminent Clergymcn, on tne aubfect of Revi- 
▼als. Wilh an introduetory esaay by tbe Rev. Dr. Rfd- 
ford and the Rev. J. A. Jamee. 2ad edit. 12. 5' ab. — 
Robes' Nsrrstive of the revivsl of religion at Kilsvlb, Cum- 

tc. in 1742. Wilh an lotroductory esaay, by the 



Rev. Rob. Buckanan. 12. J£ sh. — Edwards' Nsrrstive 
of tbe reviyal of religion in new England: veith Thoushta 
on that reviral. Wilh an Introduetory Esaay, by the Rev 
Dr. Pye Smith. 12. 6.J ah. — Narrattve of Rcvivals 0 r reli- 

gion in Scotland, Ireland and Wales. 12. 1 '• sb. An die 

evangelische Geistlichkeit Deutschlands insbes. des Herzog- 
Ibuma Sachsen-AJlenburg. Lpz,. Engelmann. H. n. ^ Thlr. — 
Bart. Caaati (Bischof von (Jremona): Lellera psstorale al 
clero e popolo della aus dioceai, 4. ( I b S. ) — L e h ni u s ■ 
Eriuncruag an den kirchenralh Friedr. Joh. Albr. Muri 

Rothenburg, Beck. 8. -fc Thlr. Sy Steina t.; Wie 

nebuicn die Dogmen ein Ende? Zürich, Schultheis.* 8. n 
\ Thlr. — Greif: Kann der Streit zwischen Rationalismus 
u. Supranalaraii*ui<uj eine endliche Entscheidung der Sache 
herbeitÜhren. Altona, (Aue.) 8. ^ Thlr. — f:h. Dou^l«» 
Hope: The ratkolic doctrine of a triuac God, proved from 
209 texla in the old and n. T. lo whicli is annexed, Remarka 
on forty texte said to be the grand foundalion of Unitarianism 
12. 6sb. — Z wickenpflug: VollaUnd. prakt. kathoL Chri- 
atenlebren. Bd. 8. Straub., Schorner. 8. i ITilr. — F. Fysh: 
Tbc aure word of prvpbecy; or, tbe Itevelation einlained 
8. 9 — - itomtiet.: J. Ruat: Predigten n. C.sual- 

reden. 2e Aufl. Speier, Neidbard. 8. { Thlr. Rofs: l'n d 

am Feste der Einführung der Reformation in der Marl Bran- 
denburg. BcrL, Gropins. 8. ± Thlr. — Schroter: Erinnr 
rangen sn die dritte Secular-Feier der Reform, in der Mark 
Brandenbarg. Abendmahlsredc u. Predigt. (ßcrl„ Logier ) 8 
i Thlr. — Uoraburg: Predigt am ersten Tage der JOüiSbr 
Jubelfeier wegen Einfuhr, der Reform, in die Mark Branden- 
burg. Brl.. Gropioa. H J,- Thlr. ~ Palmie: AnlritUpredisrt 
Brl., Logier. 8. Jj Thlr. - — Astet: James Haidane Ste- 
wart: Tbe family wbieb Jesus loved; or. Tb« history ol 
Marths, Mary, and Lazama. in 17 leetarea. 12. 6 ah — Herr 
lehre una beten! Jte Aull. München. (Hegeusb.. Hanl.) 8. n' 
Thlr. — Krummacher: Parabeln. 7. Auas in 9 H,l,f,» 
m. Bild... EWu. ßsdecker. 12. I ; Thlr. - >nnne: De. 
Pfarrern Harlenspiel. Essen, Bideckcr. 8. ' Thlr. 

32. HL Geschichte und 
Schweizerisches Museum fi 

ten. Ueraaag. von r. Gerlaek, H»liinger^ä n d 'ff a 7te riMg e/. 
Bd. 3. Frauenfeld, Beyel. 8. 2 Thlr. — Meun: Melete»a?um 
historicorum praeoaiis regii» oruatormn Specialen duplex 
Bonn, Weber. 8. n. 1} Thlr. — Goldsmith: Con.i« n- 
dio della storia romana, tradnz. del p. Frame. Villardl 
8. \\ Thlr. — Locbner: Geschichte de* Mittelalters Bd 2 

NOruberg, Campe. 8. n. 2] Thlr. Üpetial-Gesch.: 

I.bistoire de I rance enseigne« par dea demuiselles, ou dia- 
togue« recoeillis et publica par J. ß. Uirigoyen. 12. (lf> Br. ) 

— Victoires, contiMtes, dessstres. rerers et guerres civile* 
des Francis de 1789 k 1815, dapres leditiun publ 
Punrkouckt. 4e *dit. 8. Tom. I. 12 Bde. Jeder 
Tser Vol. 12: 6 Fr.) — Alex. Duma«: Napoleon. 8. av. 16 
Porlraite en pied, 8. 10 Fr. — Jacq. Froment: Eatiuiase 
historique de la revolntion de 1830, jusqs'ca 1840. Lief 1 

Bgn. 8. \ Fr. (Daa Ganze anf 60 Lieferungen, deren wö- 
chentlich 2 erscheinen sollen, berechnet.) — Die Geschichte 
unserer Tage, oder Chronik der neuesten Zeit. Band 21. 
Hälfte 1. Oaiauder: Gesehichle Frankreichs. Stuttgart 
Schweizerbart. 8. \ Tlilr. — Pi tre-CfcevaJier: Eludes sur 
la Bretagne. Jeanne de Montfort. ( epnqne guerriere, 1342t 
Regne de Philippe Valoi*. 8. 2 Bde. 1% Fr. — J. B. Beraud: 
Hihtnire des comtes de Champagne et de Brie. 8. 2 Bde. 15 
Fr. — — Goldsmith: An sbridged history of Encland. 
with a conlinuation by Pinnock. Paris. 8. 5 F r . (Ale Vnl 
258 der „Collcetion of ancient and modern britiab authon. ' 

— H. Walter: A history of England in which it ia intended 
to consider meu and cvenls on ckriaUao prisKiples. Jetzt in 
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7 Bdn. rnmpkll, Preis 2 L. 12 sh. — J. Windele: llisto- 
rical and drscriplif iioliccs of Ilm ritv of Cork and it.« viel- 
nity, Gouganbarra. GlengarilT and killarney. Cork. 8. 7 sh. 

— jlilner: llistory of Wiucheslcr. ncw (2nd.) edit, 2 Bde. 

8. 21 «h. Welzlar'gche Beitrüge für Gesch. u. Rechts- 

altertliiiincr. Hrsg. von Wigand I. 4. Wetzlar. Wigand. 8. n. 
1 Thlr. - Müller: G cschiehtc des Bnrgsrhlosac* Ravens- 
berg in Wcalphalcn. (m. e. Abbldg. ) Osnabrück, Rackhorst. 
g. n. ( Tblr. — Geschichte u. Beschreibung des Schlosses 
Gleiberg. Wetzlar, Wignnd. 8. Jr Tblr. — Sporschil: 
Die Schweizer- Chronik! in. 25 Stahlst, nach Origrnalzcicbn. 
von G. Opitz. LI". I. Leipz., kavser. 8. 1— 3: n. -> Tblr. — 
Gius. Chccc hctcl Ii: Deila stona d'ltalia conaiderata nrUnoi 
nioiiumcuti, lucmorie raecolte e «ritte. Tom. 1. Parte 2. Fase. 
1— .1. Koma. 4. (48 S. in. 7 kpf.'' — Des Abgesandten von 
Abdl-Kadr, Ben Mussa's.. Briefe Ober Frankreich, Holland, 
Belgien n. England. Frei nach d. Bednin. yon Jager. 2 Bde. 
Leipz., Nauck. 8. 3 Thlr. - J. W. Massie: 'Continental 
India: Tiavejliug Sketches and hislnrical recolleclions, illu- 
stratim; llie antiuutty, religion, and manner» of tbe Hinduos, 
the exlenl of british' comruesl«. and tbe prosTcfs of missio- 
nary Operation«. 2 Bde. 8. (auf feinatein Papier in. e. karte 
von Indien und 13 eingedruckten Hlzschn. ) 18 sh. — Mra. 
Postan: Western India in 1838. 2 Bde. 8. 31 sh. — Sir 
Sidney Smith: Discovery of America by the .Northmcn of 
Üie lülc CenUirv. 8. 8) sb. — Guizot: \ic, correspondancr 
et ccriU de Washington, pnbl. d'aprcs lYdilion aräeri- 
caine, et prcccdcit d une inlroduclion eur l'influence et le ca- 
rartcre de Washington dans la rrvolntion des clats-unis d'A- 
m.riqoe. 8. Tnui. 1 — 4. (als Lief. I. Vol. 1. 2. enthält das 

Leben Washingtons.) 30 Fr. Geogr. u. Statistik: 

Küder: Genealogisch -statislisches Handbuch Tür Zeitung«- 
leser und zum Handgebrauch. Leipz., Nauck. 14. V Thlr. — 
Victor Duruy: Geographie physiqoe, servant d'introduction 
an conrs de «eographir bistoriirac universelle. 12. ljBgn. — 
Schneider: Der Prent». Staat in zeograph., Statist., tono- 
graph. n. milil. Hinsieht. And. 3. Brsl. Adcrholx. 8. 1 -J TWr. 
_ llort's Hock, a descrintion of GibrslUr. 4. J L. 2 sb. 

— Da' pittoresk« Oesterreich. Der Traunkreis, von Weid- 
mann, in. e. Karte n. 5 Chromolitliogr. Wien. Möller. 8. 
1 J Tblr. — ßerghaus: Allgem. Lflnder- u. Völkerkunde. 
IV*. 3: Da» Europäische SUatensystein. Tbl. 1. Stnttg., Hofr- 
ioann. S. Ii Thlr. Reisen: K. Breuiner: Excursions 

in Dcnmark Norway. etc. 2 Ude. 8. 38 sh. — v. Schubert: 
Heise in das Morgenland. Bd. 3. (Schlufs.) M. e. Karte u. d. 
Gmndr. von Jerusalem. Erlangen, Palm u. E. 8. 2> Thlr. — 
Jaritian: Journal of a voyage to the South seas. 12. 4 sh. 

— John Campbell: Voyage to and from the cape of good 
bope; wilh an aecount of a Journey into tbe interior of 



South-Afries. Inlended for the joung. jNovr lirst published. 
IM. l! sh. — J. Arngo: Souvenirs d'un aveugle, vovagc 
autour du monde. Tom. 1. 3. 52 Bgn. 8. 16 rr. — kolff: 
Vovage» of Ihr Dutch Brig of war Dourga through tbe Sou- 
thern and liltle-known pari* of tbe Molurcau Archinclago 
and along llie previously uukuown sotithern eoast of ncw 
Guinea, in 1S>5 and 1820. S. 10J sb. — Viagsio piltorcsco 
da Homa a iNapoli eolle principali vedute di amhedue le cilla, 
delle csuipagne e dei paesi frapposli, disegnate dal ver ed 
incise da Luigi Rossini archilcllo. Borna. ISjfc. (aus 81 illustr. 

Taf. in Fol. bestehend.) harten: Ewbossed plan of 

the cily of New -York. Noineuclature of the eiubosscd jilan 
of the city of .New- York. Paris, Bauerkeller. 

33. IV. Philologie, Archäologie. IAterürgescläehte. 
Claas. Lil.: Bibliolbeca pbilologica. Neue Aull, von En- 
^elmonn. L|>z?., Engeliiiann. 8. n. I Thlr. — Platonis 
opera omni». Heeosnnverunt Jinitmu (trellius ff'intkel- 
munnu*. Vol. A. Cbanuides et Ladies item inrerti auctoris 
Alribiades II. Zürich, .Mever u. Zcller. 10. \ Thlr. - Pia- 



to ni s.Charntidrs ex reo. Hcindorfii ruris Butlinanni in usnm 
scholariiin edilus. Leipr., Kauck. 8. J Thlr.; ebenso in ;lei- 
chein Verlage: Gori;ias -': Tblr.: Hippias major -J Thlr.;Xy» 
• is i Tblr.; Phaedrns | llilr.: Tbeaetrlos } Tblr. — Tbesaa- 
rus Graecae Linguae ab Ii. Stcphano coiutructus. Vol. IV. 
Fase. 4. Paris, Didot etc. Fol. n. 3* Tblr. — Otto: Divi- 
nationes Livianae e codicum maximc vestigiis petitae. Karls- 
ruhe, Groos. 8. | Thlr. — — Neuere Spr.: Krälky: 
Versuch einer vergleichenden Grammatik der latein.. italien., 
portugie«., franzßs. u. engl; Sprache. Lief. 6. 7. Znsim, Four- 
nier. 4. ; - Thlr. — Horre: N'ouveau vocabnlaire de conver- 
saliun. Beel., Stackebrandt. 8. -J Tblr. — L. Gerin Höre: 
Etüde pitloresque et raisounre de la langue snglaixe. Lief. 1. 
(1 Bgn. 12) k Fr. — Ant. Barzarini: Vocaltolario usiiale 
tascabile deila lingua italiana. Venezia. 32. 2." Fr. (XVI tu 
782 S.; in 24.UUU Exemplaren gedruckt.) — Giov. Gherar- 
dini: Voci c maniere di dire italianc addite «' futuri voea- 
bolaristi. Fase. 3. (Add—Ale) Mail. 8. (100 S.) 2." L. — 
Vine. Monti: Projmsta di alcune correzioni ed as;iunle a 
vocabolario della crusca. Vol. III. P. 2 — 4. u. VoClV. Pia- 
cen»a. 10. Jd. Pars od. Vol. 1' Fr. — don Franc. Marti- 
nen: Le nnuvesu Solirinn ou Graramaire de la langue e*- 

pagnole, riduile i 23 lecons. 8. (23- B'^.) Bordeaux. 8. 

Literiir-Gesch.i Catalogue uf London periodic.il and se- 
rial publirations, law rrports, and newspapers, for 1840. 
C*rrecled to Dec. 1, 1839. 1 sh. — Bell: Live* of the bri- 
tish poets. Vol. 2. (als Bd. 119 der auf 135 Bde. berechne- 
ten Lardncr's cabincl cyclopaedia.) 0 sh. — (G. A. Crape- 
let:) Robert Estienne, preroier de ce noni, ne 1 Paris en 
1503. mort ä Gencve cn 155», 4. 2 Bgn. 

34. V. Jurisprudenz, Staats- und Cameralteissen 
schaften. G. Baltista Amici: B diritlo di natura c dcllc 
genti, ossia sistetna generale di modenia giuri«prudenza e 
politica del bar. de Pufendurf iltuKlrato. Fase. o. (\'ol. I. 
Fasr. 0.) S. (SOS.) 0,' 1 Fr. — Mauren brech er: Gruiidrifs 
zu Aorlesungen Tiber Institutionen des beiiligcn rüm. Hechts. 
Bonn, Weber. S. n. 4 Tblr. — Giov. Bali. Varr: Sui liuiili 
che dividono le attribuzioni dell' »utoril« giudiziaria. Venez. 
S. (38 S.) — Ergünzungen u. Erläuterungen d. Preufs. Rechts- 
biieber. Lief. 37. 38. BresL Aderbolz. 8. (.57—39: 3' Thlr.) 
— GrSff: Sammlung sa'miutlicher Verordnungen, welche in 
den r. ÄV/m^f eschen Jahrbb. enthalten sind. Bd. 12. BresL, 
Aderholz. (12 u. 13: n. 2 Thlr.) — Pardcssus: Das fran- 
zösisch)' Srerecbt Ubers, vom Direktor Schiebe. Bremen, 
Schüneiiiann. 8. • 'Ililr. — Alphabetisches InhalUverzeicbnifa 
der Znllverordnuiig für die Herzoglh. Schleswig u, Holstein. 
Altona, Aue. 12. n. J Thlr. — L'Avocat du peuple, joiimal 
hebdomadaire non - pnlitinue , dedie au commerce a»\ manu- 
faclures en France et 1 Vel raiiger, ^et liarticuliereuient con- 
sacre a reprnduire les bienfaits des 'soeieles murales et reli- 

gicuses envers la classc onvri^re. Politik u. Staats- 

IV ix s ense Ii.: Rönne: Die SlSdleordiiungcu mit ihren Er- 
gänzungen u. Erbitterungen durch Gesetzgebung u. Wissen- 
schaft. Brrslau, Aderbolz. S. 1^ Tblr. — T. Lamennais: 
De I esc] a vage moderne. 32. -'- Fr. (1| Bgn.) — (Aux rhaiu- 
bres.) Plus de famincs, plus de disettes ou les snbslances 
alimentaires decupb'es. (Lettre i M. le ministre de l .i^ri- 
cullure et du commerce) nov. 1S30. par lauteur de la Nou- 
velle throrie de la Vegetation. 8. 1 Bgn. — (Moreau de Jou- 
nes:) Observations sur un rapport fait a lacademie des 
sciences, pour deceraer le prix de. slatislique ä de nouv. ta- 
bles de mortalile. 8, (1 Bgn.) — B. Sarrans jeune: De 
la diVadence dt- l'Anglcterrc et des inlcrels de la France. 
8. 5 Fr. 

35. VI. tfaturwissenchaft. v. Leonhard: Geologie. 
Abth. 17. Stnttg., Schweizerbart. 6. n. \ Thlr. — Wik- 
strom: Jahresberichte der K. Schwed, Akademie der Wis- 
senschaften über die Fortschritte der Botanik in d. J. 1820 
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(de Lun.-ville): Pathologie interne du »>*leme respiratoirc 
TraiU- tlii'oriiple et prathpje des malarlirs du larynx, de 
trachee-arterc, de* bronches et de leurs glandcs, du pouiu 
du thymus et de la plevre. 8. Tom. 2. 12 Fr. — C 
Mains: Patologia e Jiagnosi delle malatlic dt» pul 
cuore, trad. la V. de Vcccbj ; con note di Dom. \ia 



Ii. 1827. Breslau, Max. S. 1^ Tblr. — Heyen: Noch einige 
Wnrlu Ober den Befrnehtungsakt u. die Polyrmbryanie bei 
den höheren Manien. Berl., Haude ■. Spencr. 8. jj Thlr. — 
Aga seiz: Recherche« sur les Poissons fossiles. Livr. XIII. 
Avec Planches. Neufchatcl. (Frankf. a. M., Srhmerher.) Imp.-4. 
n. 8-j Thlr. — Strack: Natnrgesch. in Bildern. Heft IS. 19. 
Düsseldorf. Anei u. Co. «in. pr.-4. 1 Thlr. — Pt. Parley: 
Tales about planU. Kditcti and prepared for prefs by Mra. 
Loudon. 16. 74 nb. — Carus u, Otto: Erläuterungstafeln 
zur vergleichenden Anatomie. Hell 5. Lripz., Barth. Irnp.-rol. 
I - Tblr. — Dslbn.: Tabulac anatnminm coiuparativaru illti- 
strantrs. Textam in lalinum srrmonriu vertit Tbiencinann. 
Pars V. Fol. maj. Lcipz., Harth. l'J Thlr. — Descrizione 
roitnlogica delle roslellazioni e nozinni elemenlari di astro- 
Bomb "per aervire di iltustrazionc alle rarte eelesti diseguati 
dal ingegn. Carlo Rnssari. 8. i| Fr. 

36. \U. Mtdlria. A Ilgen,.: Medicinischc Unter- 
haltung»- Bibliothek. Uli. 4. Lpz£, Engelmann. 8. } Thlr. - 
Patholog.: Volz: Medizin. Forschungen u. Zustande im 
ReMe der Krankheiten. Pforzheim, Dcnuig etc. 8. Ii Fr. - 
üulard: l eher die oricnlal. Pest. Au« d. Franz. übersetzt 
von H. Müller. Lpz., Mirhelsen. 8. \\ Thlr. - E. Pulegnat 

ou 
la 

HHBQBt 
Carlo Wil- 
iilmoni e del 
ula. Mailaud. 

8. 1\ L. — P. Laurent:' Opuscule hislorii|ue du Systeme 
rnidermoido-pilrux-onguiculc et ses uialadiex. 8. 1 Bp. — 
Moulinie: Malsdics des organes genitanx et nrinaircs, d'aprcs 
la clinique chirurgicale l'hopital de Bordeaux. 8. Tom. 1. VI 

Fr. Chirurg, etc. Kt. Listen: Element* of Surgery. 

'2nd edit., thnrongbly revised and greatly enlarged. 8. m. ein- 
gedruckten Hlzsrhn. (von ttugge) u. 3 Kpftf. 25 sh. — Ott: 
Artnaiiientariuiii chinirrjcnm aclcctnin, oder Abhildg. chirurg. 
Instrumente u. Verbände. München, Franz. -J-Fnl. n. i Thlr. 
— Handwörterbuch der gesaminten Chirurgie und Augen- 
heilkunde, hrsg. von r. Weither, Jaeeer, Hadlut. V. 3. 4. 
Lpzg.. Gebhardt u. Reisland. 8. 1 ; Thlr. — Ant, Longhi 
Considerazioni Bulla cistotnmia e litotrizia ; Paris. 8. (.Vi S 
m. e. Kpf.) aus dem 11. Bde. oder 61. Fase, des „Giornale 
delle sciense medico-chirurgiche." — Verga: Sonra »leune 
questinni d'anatnmia relative all' utero sravfdo (Brief an llofr 
u. Prof. Seiler in Dresden.) Pavia. H> S. m. '2 litis. Taf.; «. 
d. Giornale delle seienze di Pavia. VoL 11. Fase. 63. — Pye 
Henry Charasse: Advice to mofhrrs on the mauagement 
of tl'n ir offspring during the periods of infancv, childhood 
and vnoth. 12. 5 ab. - Orfila: Traite de mrdeeine legale. 
Je edit., rerue, corrigee et considcrablrmrnt augmentec; suivie 
de plusieurs mcnioires sur la Suspension et 1'empoisonnrment 
par l'acide arsenieux. Tom. 3. Preis d. (izn. 20 Fr. — ;'/«• 
teria med.: (Strumpf:) Die oflicinellrn Gewichsc in den 
italiirl. Pflanzen-Familien. Berl., Logier, gr. Fol. ' Thlr. — 
Leach: Grammatical Inlroduclion to the London Pharma- 
a. 3rd edit. 18. 3 sh. — Codice farmaceutico , ossia 
franrese et«, ronfrontala enlla piii emendata far- 
a'austriaca e tntto corredalo dalle piü recenti teorie: 



bre ä l'aide du simple sens common ; snivi* de diverses re- 
cettes :i rrudre la vue aux avrogles et l'oule aox Sourds. 
"2nde edit. .Vi. i Vols. (7 Bgn.) — — Nagel: Anleitung zur 
Auflösung geniiietrischer Aufgaben, m. ~ litis. Tafeln. I Im, 
Stettin. 8. Thlr. — Schreiber: Geomelr. Port-Folio, 
ßhllter über darstrll. Geometrie n. ihre Anvrrndgn. gr. Fol. 
In Carton. ]\eb»t ErlJiuleningrn. KarNruhe, Groos. 4. n. 3 
Thlr. — — \ ill. De la Cosa: ("ose di analisi »ubliinc. di 
algebra ordinnria e di trizonnmelria piana, Padua. 4. '28 S. 
(Abdr. aus den Annali delle seienze del regno Lnmbardo- 
Veneto n. Frts. der 1837 dort abgedruckten memoria intorno 
al metodo dilTrrrnziale cd integrale.) 

38. IX. Krl*ginrixsen*chaften u. Nautik, v. Ohlen: 
Einice Erfahrungen im Gebiete «Irr Trainirkunst, Lpz.. Mauel. 
16, I Thlr. — La Serpe nt , iouriial des inliTÜts du corps 
des officiers de ssnte de l'artnee. (Pmspcctus.) 8. Jahrespreis 
10 Fr. — A. Jal: Archeologic navale. 8. 2 Bde. JS Fr. 



macojtea 
cliimichr 



'che, osservazioni nratiche ed usi medici, par G. Her- 
tonrelliy G. Santi e fr. Ii. Semhrnini fannacisti veronesi. 
Fase. 7. Venezia. 8. 0,*' Fr. — Gui». Dcgrasxi: Kapporto 
annuale medico dei risultali otlrnuti rolle acipie trrmale di 
Monfalcone nell' anno 1S3S. I dine. 16. (ii S. ) — (iiov. 
Caccia: Sulie diverse npinioni vigente imo dal 182fl sul 
merito dell' omiopatia in ItaUa; cenno criUco-storico. Milano. 
8. 1,** Fr. 

37. VIII. Mathematik. K.lland. Elements of Aljebra. 
8. 9 sh. - Mrs doutes. on Problemes i rrsoudre sans algc- 



30. X. Pädagogik. Thearet.: Der Sthullehnr des 
19. Jahrb. Bd. "2. AoUT 2. Stuttg., Brodhag. 8. 1 Thlr. - 
Thiedemann: Mittheilungen aus d. prakt. Schulleben, be- 
treffend wechselscit. Scliulcinrieht. Flensburg. (Altona, Aue.) 
8. «. i; Thlr. - Axt: Replik an Dr. Becker in Halle gegen 
seinen Aufsatz über meine ..pädagog. Beiträge.- Wetzlar. Wi- 
gand. 8. J Thlr. — Schul- u. J ugendae hrif tm: Wen- 
zig: Vorsrhule der Erdkunde. Prag, Kronherger. 8. n. 
I Thlr. — Voigt: Leitfaden beim geograpb. L nlrrricht, Aufl. 
5. Brl., Logier. 8. J TUr. - Walt her: Leitfaden u. Lehr- 
stoff z. inelliod. L'nterr. in der Geographie. Mit N fein eolor. 
karten. Lpzg n Polet. S. 1 Thlr. — Dan. de Foe: Aventures 
de Robioson Crusoe. Traductiou nouv. Edition illustrer par 
J. J. Grtmdville. Lief. 31 — 60. (Schlufs.) Preis des Ganzen: 
15 Fr. — Voyage da jeune Anacharsis en Gri^ce. 7 Vols. 
I. inniges. 8. 10 Kr. — Riccous: Lc Bougaiuville de la jeu- 
ncsse, ou Nuuvel abrege des voyages da tut VAuieriiiue. te edit. 
8. 1^ Fr. — The book of the united kingdnm: or, Tales abmit 
England, Scotland aud Ireland, «ritten by Linie John for 
bis voatliful frieads. IUustrated by Sam. Williams. 16. 7- sh. 

— Pt. Parley: The live* of Frankliu aud >Va*hington. illu- 
slrated by tales, aketches and aneedotes. 16. 4 sh. — Bilder 
aus dem Thierreich, mit naturgeschichtl. Beschreibung für 
Kinder, lieft 1. Halle, Schimmrlpfennig. 8. ' Thlr.; illiiin. n. 
] Thlr. — (Gleifsner: Reclienvvaud-Tafeln mit Facitbüch- 
lein.) Fol. Lpz. (PoleL) n. Thlr. — Wrage: Gedächtnis- 
übungen f. Elementarschüler. Tbl. 2. Altona, Aue. tt>. ' Thlr, 

— Blaul: Roberl Plank, der verlorene Sohn. Erzähl, f. d. 
Jug. u. das Volk. Speyer etc., !<eidhard. 12. { Thlr. — NützL 
u. unterhalt. Bilder -Allerlei für gute Kinder. Heft 1. Halle, 
Schimmelpfcnnig. gr. t. n. \ Tblr. — L. Lassalle: Kcepsake 
de la jennesse. Dejtsins. 8. 10 Fr. (in. 17 Litlnisr.) — 300 
Rathsei und Charadcn für Kinder. Efslingrn, Dainiheiinrr. VI. 
\ Thlr. — (irsan<;liuch für Gymnasien u. höhere Lehranstal- 
ten. Osnabrück, Rackhorst. 8." -'- lldr. — Gesanglelire für die 
deutschen Schulen im KR. Bayeru. Ahlh. 1. Müuclun. (Re- 
gensburg, Manz.) 8. Vi Thlr. 

40. XI. Handehioittentehaft, Geteerbskundr. Land- 
und Forstwitsenaehaft. J. G. Hnussave: Rrflexions sur 
notre commerce maritime avec la Chine, compare \ celui de 
I Angletcrre, et projet d'amrlinratinn dans Timportation des 
thes et msrrhandites de l'Inde en France. .4. (2) Bgn.} — 
.1. Burdet: Plan de reforinc sur l'impot des bnissons et iles 
tahacs. Lyon. S. (2 Bgn ) — Gio. Galetti monlovano: Pen- 
siero utilissimo sl coinmereio risgiiardante i pesi pralieali nii 
iinmrro di 500 e piii piazzi. Milano. 4. 6,** Fr. — Zolltarif 
f.d. Jahre 1810—1*42. Brl.. Jonas. 4. n. J Tblr. — Segon- 
dat: Holztabellen, zur leichten Berechnung des Cubikiuhalt» 
vierkant. u. runder Hölzer etc. Bearb. von Köster. Aufl. 5. 
Lpz., Cnoblauch. 8. V s Thlr. Technolog.: Thon: 



Digitized by Google 



24 



24 



AH"etn i'»lon«miaeb.-tcchnolrtg. Kunst- n. Grwerbe-Lex. Lief. 
». iSehlufc.) Lp»., B»umg*rt»er. 8. n. { Tlilr. - Atli dclla 
»ollennc dislribuiione ,'dc' preuiii d agncoltura e dindustria 
falU il di 29 inassio 1831» (in Milan«) Con relativ« discorso 
del »ignor prof. franc. Carlini. 8. (!)S S.) 8,"* Kr. — AlÜ 
della «oL dWr. de' preiiiii d'agricollura e d industria latla in 
Vcnexia il »» ollobre 1H18. Con relativ« disc. del «ig. pr«f. 
Valeriana Lnigi Brer«. Venczia. 8. (136 S.) — Kuppler: 
H andbueh 1'Or Ingenieure u. Techniker. Abth. I. LI. 3. iWn- 
brns. Recknagel. V } Tblr. — Carlo Possenti: Sulla si»le- 
tnaxioiic deU emissario del lago di Cnmn, memoria idraulica. 
4. (34 S. w. 3 Kpf.) 2," rr. — Giandoui. Roinagiiosi: 
Manuale del Aeqnaiuol« ossia Dell« coslroziom praüche dell 
acuuidotto. delle leggi e Convention! cbe risgnardann l'acqui- 
«illone delle aeqoe etc. Bilano. 16. 1^ Fr. — Hansen jun.: 
Die prniektirteu Eisenbahnen in Schleswig u. Holstein u .ihre 
Folgen. fteb.t e. Karle. Flensburg. (Altona, An«.) 8. | Tblr. 

41. XII. Schön* Literatur und Kuntt. Prosa. 
Naubert: Neue Volkamlrcben der DeuUchen. 2e Aufl 4a 
Bdrbn. Lp»., Gebhardt u. Keialand. 8. \ Thlr. — v. SchH- 
ler's Geisterseher. Aua den Papieren de» Grafen von **. 
Tbl 2. 3. Von X". Y"\ Z\ Aufl. 3. Lp»., Uarth. U>. i 
Tldr. — K.Bahr«: Novellen. 3 Tbl«. Lnxz.. Engclmanii. *. 
•2' Thlr. — Agnes Franc: Führungen. Bilder aus dem Ge- 
biete des Herren« u. der Well. <£a*en, Bädecker. 13. J Tblr. 

Freieisen: Die beiden Friedericken in Senaeiihcini. 

Zurieh. (BerL Slaekebrandt ) 13. \ Thlr. — Babel: Pu- 
blicalinn de la Sncietc de» gen» de lettre« ,Tom. 3. 4. Pari«. 
(Lot., MicbeUen.) 8. ». t " Tblr. - Ch. Paul de Kock: An- 
dri le Savoyard. 12. 5 Bde. 7". Fr. («urh u. d. Titel Oeu- 
vres eompleW Tom. 28 — 32; gebort mm Cabinet littcraire.) 

— T. Thibaut: Le eure de Vajrea», on le Rnehat dnnc im«. 
8 7V Fr. — Eng. Sue: \* marquia de i'Etorlere. 8. ~\ Fr. 

— llme ta Comtess« Daah: L« jeu de la reine. 2« edit. 15 
ft. — Touchard-Lafosse: Le po«e et l'homme positif, 
«■ de« face« de la vie, roinan dea moenra, 8. 2 Bde. — E. 
B. Grandcour et F. Dubie: Le« veillee« du b»rd, nou- 
velles maritimes. 8. 7} Fr. — Lcs cent et nn Robert Macaire. 
Toni. 2. (Scblufs.) Pari«. 4. 30 Fr. — Oeuvre« coniplele« de 
W. Scott. Traduction nouv. par Alb. Montimoni: revne 
et eorrigee d'apre* la derniire editinn publice a Edinbourg, 
oontinue« p. Harre. Completee par une dissertation et bistoirr 
de l'Eosse. Lief. 1. 3. (12 Ben. m. 4 Steindr.) Pari», Didot. 
8 ( Das gsnxe auf 84 Lieff. berechnete Werk kostet 42 Fr. 
jede Lief. } Fr. — Countefs of Riessington: The Govcr- 
neb 2 Vol». 8. 21 »b. — Ga»j>. Goxxl: ISovelletli e raeeonll. 
2da'«aii. Milan«. 24. (284 S.) 2 Fr. - Ign. Cantii: Don 
Ciccio Orlandi di Rugabella, storia milancKC del XV II. »ecolo. 

Drama: T. Sauvage: Le Big»me, dr. en 3 a. 8. 

\ Fr. — Fournier et Clairvilre: L'ombre dun amant. 
rom.-vaud. en 1 «. 8. (2J Bgn.) — Theaulon: An bonl du 
monde ou la premÜre poste; com.-vaud. en 1 a. 8. r j *r. 

— ßayard-et Dnmanoir: Les avou«'-« en vaeances, com.- 
vaudev. ea 2 a. 8. 2J B)m. — Bavard et Vandenbnrch. 
FrajeletU, com.- vaudev. en 2 a. 8. -,- Fr. — H. Dupin: JUa 
Mte noire.! folie vaud. en I a. 8. T V Fr. — Frnd. Laloue 
et F Labronsse: Le lion da deaert. piece en 3 a. et b 
tableau«. 8. Vi Bpn.) \ Fr. - Desland.-.: Ua traveMi.nr- 
mens, opera eomique en 1 a. 8. ^ rr. — Antier el fllar- 
rhal: ht* troia muletiers, melodr. eomii|ue en 3 a. 8 ; 

Dnpeuty, de Ville-neuve el Saint- Hilaire: L<'ui 

on U Vieille de Surene, rom..vaud. en 3 a. 8. (1J B^n., 
V Alphonae: Molier« et aon TarlulTe, etude en 3 epoques 
et en ver«. 8. (5| Ben.) — Fed. Federigo: CU OderlafTi, 
dr storico in verai. Venenia. 16. 1," L. — Opere complete 
di Pietr« MetasUaio. Volnme unico. Floren». 8. m. Kpf. TO 



Fr. — F. P. Conrincy: Commentaries on the hlstarirM 

ilava of Shakapere. 8. 2 Bde. 18 sb. Poetie: Vie- 

10 ff: Schillers Gedichte in allen Beziehungen erlSut. u. auf 
ihre Quellen turüekgelubrt. Thl. 2. Stutig.. Balz. Ib. ,"- Tblr. 

— Peters: Gesinge der Liebe. Drad.. Wallber. 12. 1-} Thlr. 

— Der Volksvertreter, jambisch in twölf Betrachten. Karls- 
ruhe, Groos. 8. ^ Thlr._— Kur Ii: Diclilungen. Pforxbeim, 



Dennig u. Fink. 8. 1{ Thlr. — Le ronian du Ks; war Lidi 
Houmarouen, du di-sert. 16. 6^ Bgn. (Poesie«.)' — tlrnrirtU 
Preacott's poenu. 13. 8 sh. — Pringle'« poetia.l works. 



new edit 8. JH ah. — Moores poetische Werke, deutsch 
von Oelckers. Bd. 4. Lp»g., Taucltoitx jun. 16. n. { Thlr. — 
Conntel» of Blessington: The belle of • season; a poem. 
Wilk ten beantiful engravings Crom dcnijrtjs bv A. E. Glialon. 
31-| sh. — Esaias Tegner: Frithiof Saga. TranaL fron» the 
Swedish , reviaed *nt approved by the original author and 
illustrated vrith 17 engravings, 13 musirai Accompaninieni», 
and otber addenda. 8. 15 sh. — — Kuntt: Les plus jolis 
lableaus de Teniers, Gerard Dow. Terburg, Paul Potter, 
MeUa, A. Ostade. Van der Heist, lithogr. nar Leon Jiofl, 
Louis Boulanger. Deveria, A. Midy, Victor Adam, Colin So- 
rten. Texte rxplicatif, par Augnstiii Challamel. 4. (5-J Bgn.) 
!lj Fr. — Cb. de Mirval: Promenade» dans Paris et de- 
»cription de »rn monnmens anciens et modernes. 1'2. 13 Bgn. 
in. l3 Steindr. 3 Fr. — Paris en estamprs ou Ilintoire des 
monumens anciens et nouveaux de la capitale de la France. 
8. 6 Bgn. 5 Fr. — Le fabbriehe e. i. raouumeoti cospicui di 
Veue*ia^ Hlustrati da Leop. Cieoguara, Aat. Diedo, Glan- 
nant. Atlra. 2de «dit. con notabili aggiunte c note, Fase. 
15. 16. (noch tum ersten Bde. gehörig.) Venezia. Fol. 

42. XIII. EneyclopädU und vermitehlt Schriften, 
Blair: Abrege de« »ciencea et arta; trad. sur la 21 edit. 
par Gereon Hesse. Nouv. edit. par L. Ardant. Liinoge«. 12. 
1 Fr. — Ronsseaa'a «Smmtiiche Werke, deutsch bearbeitet 
von Gro/te u. Hantckmann. Bd. 1. Emil. Thl. I. Leipsic. 
Schreck. 8. n. } Thlr. — L'esprit, miroir de la presse neriö- 
diqne. 1840. 18. ,3 Fr. — Le ore sentimentali e salitane del 
hrf sesso. Col almanacca. Milan«. 18. 2* Fr. — llK) Stamm- 
bncll AnfaSUe m. 12 Zeiclui. xa Stammbucbblüllchen. Zusam- 
menge«tcllt von T..„ Bonn, Dunst. 33. \ Thlr. — L. Wee- 
ner: L'interprele dea coenrs, ou nouveaux coinplimens pour 
Kies et jours de l'an, epithalames, «pitnphes etc. tous rnrore 
inedits. (In Versen.) 8. (7 Bgn.) — Neueste Bluiuensprarbe, 
hrsg. von Dr. T.... Bonn, Dunst. 32. ' Tlilr. — Gin* Man- 
10 nt: Ritralli crilici, ovvrm Brevi pitture de' vixii delle 
stravaganze di ouesto »ecuin; e Favole. Nova ediz. corredaja 
di noterelle. delr aggiunta di al^uanli versi sciolti mnrali da 
nroporsi agli per esempi ai fanciulli etc. (als Fase. t*2. der 
Biblioteca di opere eliuuiiehe antiche e mndrrni.) Venrzi». '24. 
0," L. — La masebera di Truffaldino osaia raccolia di 
quanto deve sapere un bravo arleechinn. Verona. 24. 72 S. 
(enth. Lazzi ed rpigramroi del dialetto, in versi.) — v. Mal- 
titz: Briefwchsel aas dem Narrenhaose, oder 1 Wartebrod's 
An»ichten über Forst- u. Jagdwesen. 3e Ausg. Berl., Stacke- 
brandt. H. ^ Thlr. — Grindrod's Bachus, a Prixe easav 
on lntemperance. S. b£ sb. — Anguste et Victorinc ou Noti- 
ces »ur la vie et la inort d'Angusle lenace Ln. et de Victo- 
rine Marie, aa aoeur. 2de ediu 18. (7 Bgn.) — Victor .N lau- 
de t: De» pepioierea, semi* et planUtions. 12. 2 Fr. 

43. XIV. Allgemeine Journalistik. Revue d'An- 
vergne. (Prospectns, introduclion, speeimen.) 8. Monatsbl., im 
Jahresprrise : 12 Fr. — Der Pilot, Allgemeine Revue der ein- 
heimischen u. ausländischen Literatur-' und VijlLerxuatlnde. 
Hrsg. von der Redaktion des Freihafens. Jahrg. 1. ( 1810. ) 
Altona, Hammerich. 4. Wöchentlich 1} Bgn. Jahresprei» n. 
8 Thlr. 
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dlimern und l*D«tAmter m beiirben. Jinlm Mittwoch er»c 



1 Sit U !',.,-, Dr 



Katholische Angelegenheit der Gegenwart. 

41. ' l.eber den neuesten Stand der Kölner Frieren. 
Aus drin l'iirtloliu eine» pensionirten llaupluiauns der piij.st- 
Üclirn Scbwcizcrgardc in Koni. Geschrieben au einen seiner 
Freunde in der Schweix XU Aufang des Jahre« 1S39. Mit 
reu Noten eines Dritten, des Herausgebers. Zürich, 



■H 

Ordl. KiiMi 



Cc»l 



11)1 



1S39. 33 S. 8. I Tlilr. — Für di 



Leiter der kirchlichen Angelegenheiten sind diese 33 Scitrn 
mehr werth, als '20 andere Schriften. Sie enthalten, mit nur 
wenig Reflexion vermischt, fast laut' Charakteristik Tiber Zu- 
stände und Personen, meist üher diejenigen, die in Rom siud 
und handeln; aber wie scharf und bestimmt, wie klar und 
lichtvoll ist die Zeichnung des unterrichteten Verf. u. Augen- 
zeugen! So klar und lichtvoll, dafs man die Zukunft, oder 
wenn mau will, die nothwrndig gewordene Handlungsweise 
zwischen den Zeilen lesen kann. Der Yen. hat die Leber- 
zeugung, daß» die Sache vor einein entscheidenden Wende- 
punkt stehe. Wie sie in diesen schwebenden Stand gekt.m- 
inen, fast ganz durch die Thäligkrit der Jesuiten, das deutet 
ex in wenigen Zeilen an; was, wohl benutzt, günstig, aber 
auch, schlecht benutzt, ungünstig auf die nächste Enlwicke- 
lung der Sache wirken wiril, stellt er unbefangen hin. Weil 
an ein Nachsehen Korns, welches blos durch die Conseipjeuz 
stark ist. nicht xu denken, so könne mit der früheren „Iguo- 
rirpolilik" nichts ausgerichtet werden; ohne ..kräftigeren Wi- 
derstand von Deutschland und anders her", sei die Gefahr 
jsrufs. — Möchte der Heraiisgbrr recht bald die versprochenen 
weitern Bruchstücke aus des Verf. Tagebuch folgen lassen! 

Philosophie. 

45. Panears Sämmtlichr Sehrifirn über PhUo\opl,ie 
und Citri, leiillium. Aus dem Franzüs. übersetzt von A'. Ad. 
Eleeh, Prediger in Danzig. TM. f. Gedanken über die He- 
■on und einige andere Gegenstände. Voran das Ldt. ii 
von seiner Schwester brscbi 



Mit einem Vor- 

von Dr. A. Tieander. Berlin. Besser. 1840. 8. 443 S. 
n. 1 Tlilr. — Ref. glaubt zur Einführung dieser verdienst liehen 
L'ebersvtzung (welche schon in rein literarischer Hinsicht 
gerechtfertigt wird, seitdem die 1777 herausgekommene L'eber- 
sctruiig von Pascafs Gedanken von Kleuker aus dem Buch- 
handel verschwunden, llevdrnrcieh aber in seiner kantiscli 
kritischen Bearbeitung dieser Gedanken mehr selbst redet, 
als er Pascal reden lüfst. auch nur eine sehr untreue I.cbcr- 
setzung sieht, welches Itlzcrc endlich auch noch von der 
lS.lt. su Reutlingen erschienenen Bearbeitung von Eb. gilt) 
nichts Besseres m sagen, als was der ehrwürdige N. ander 
mit Rücksicht auf die gegenwärtige religiöse und kirchliche 
Stimmung Deulsrldands in dein Vorwort« sagt, nachdem er 
von dem Zusammenhang des Objecto en in di r Religion mit 
dem Subjecliven, dem BedinsUein der religiösen t'eberzeu- 
eung durch die Willrnsri. htiins und die freie Empfänglich- 
keit des Menschen für die Onenbarung geredet. Auf den 
vorliegenden Theil werden norb zwei andere folgen, deren 
«weiter die Urbcrsclzung der berühmten Letlres Provinciales, 
er. in Sachen des Jansenismus verfafsten 



der driUe die der. 
theologischen Bedenken gehen wird. 



Das Ganze soll, dem 



gel. Anz. d, bay. Aliud. N 
eher« Dialektik. Nr. '.»07 — 00. 
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Nr. 215-217; von Schleier- 



Versprerhen des Ueberselzers infolge, norh im Lanfc dieses 
Jahres (ISiO) vollendet werden. Die lebers. bat sich unbe- 
dingte 1 reue xur Rirhlschour gemacht; nur einiges, das in 
tiefin die Mathematik und Logik eingeht, ist fortgelassen, u. 
wo Pascal zu sehr als Romanist und Feind der Reformation 
sich zeigt, sucht der Lcbcrsctxer (unter vielen andern An- 
merkungen) „auch hin und wieder einmal dem evangelischen 
Bcwiifstscin sein Recht zu gewihren." jV. 

46. Konr. Schwenck's Ree. von Rötscher: Ahhandlgn. 
zur Philo«, der Kunst, in Hall. LH. ■ Ztg. Nr. 207. 08. — 
Ree. von Ed. Schmidt: Umrisse zur Gesell, der Philosophie, 
in 
uiac 

47. Weisse 's Ree. von Schleiermarher's Dialektik, hrsg. 
von Jonas, in Jakrbb. f. teissenselia/tl. Kritik, Nr. Hl — S3. 
— Selbslanz. H. Ritter'« von dessen 1) Kleine philosophische 
Scheinen. Bdehu. 1. and -2) Leber das Böse, in Gott. gel. 
Anz. St. 104. * 

Theologie. 

4S, Der Bilderstreit der bvzantiniseken Kaiser. Eine 
historisch -kritische Abhandlung "von J. Marx, Lehrer der 
Kircjicugcschichli- und de« Ki'rchenrechts am Bischöflichen 
IVirM.TM'ininar zu Trier. Trier. Lintz. 1839. 8. (120 S.) 
' Tlilr. — Der Verf. steht auf dem Standpunkte der römisch- 
katholischen Kirche; ein entschiedener Freund der Bilderver- 
ehmug ist er der Gefahr nicht entgangen, bei allem anzuer- 
kennenden Fleifse seiner Forschungen die Farbe einer be- 
stimmten Parteilichkeit zu >crratheuT So lüfst er weder dem 
Isaurcr Leo und noch weniger dem Cnn&lautin Cnproiivmos 
Gerechtigkeit widerfahren, indem er den entstellenden Diffa- 
mationen fanatischer Mönche zu viel Glauben schenkt, die 
wegen ihrer aufriihrischeii Widersetzlichkeit theilweise \ er- 
förmigen zu erleiden hallen. Dagegen gefüllt sich der Verf. 
die anerkaunle Unwissenheit u. l'iististändigkril in den beiden 
Briefen Gregors II. au den Kaiser stillschweigend zu billigen, 
gegen Job. v. .Müller, Rühs, Gieseh r u. Ilagenbach «eine In- 
dignation zu Koksern , weil sie in einem günstigeren l rlheile 
über die Bilderstürmer übereinstimmen ; bes. wird eine posi- 
tive l lilirhligkeil, die dem verst. Rühs (Gesch. des Mittelalters 



I. p. 30) entschlüpft ist für eine infame Lüge erkürt (nach 
Rühs soll n.'iml. das Coucll zu NicSa 7S7 die Anbetung und 
Verehrung rittfjrixtjv x<io«ittftttttl* *t*l SjOWftiav geheiligt ha- 
ben, wogegen freilieh in den Akten (Mans'i XIII. .177 u. Ilar- 
duin IV. p. 4r»0.) deutlich steht ,.ou ftTV r\v »a-a ».'tf.-u 
t'.aü» ut^ptvr,v /xt^iiuv e.V. Dieser hislor. Relation (S. 1 
bis .V>) folgt von da bis zu Ende ein zweiler. die wissen- 
schaftliche Beurtheilung des Streils enthaltender Abschnitt, 
in welchem der Verf. die Bedeutung der Bilder iui cbrisll. 
Cultus o. Leben, das Aller ihres Gebrauches, die Hinwendun- 
gen der „Aflersvnode'' zu Konstant inopel (unter Konstantin 
Konron} mus i. J. 7.*)i) und die Verhamllungeii der abenil- 
ISn9. Kirchv dagegen in seiner Weise behandelt: es ist wohl 
natürlich, dafs die ßesc 
nicht dein gesünderen christlichen 
Bildung der fränk. Kirrhe 



"T.II.»- ■J1-M.(IIM«ll . FBI |Ä» l.UI.I 

der Frankfurter Svnnde (794} 
eben Sinne und der theolog. 
vielmehr dem groben Mif*- 
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Verständnisse der Nicänischen Synode u. der l nwisscnhrit 
derfränk. Bischöfe zucrschrirhcn werden. Dir dngmat. Tlit-orir 
des Hrn. Marx über Bildcrverchrung kommt auf den G«*dan- 
Inn hinaus, data Bilder für das Gesicht sind, w» Worte lür 
das Gehör; Bild<-r sind Formen, denen Vorstellungen nnd 
Gpdaakcn zu Grunde liefen, sie sind Bücher der I n wissen - 
den und Erweckunssmitfcl des tragen nienirlilielien Geistes 
auch Im» den Gebildeten. 

49. Palästina, oder Ja» heilige Land zu Jetu uad 
unserer Zeit in engster Verbindung mit der cvar.g. Gexrh. 
Von einem Vater im Abcnilzirkrl «einer Familie beschrieben, 
und lÜr Sehlde und Iii.«.* erwidiurl >on A. Diirte, katlinl. 
Pfarrer in Güniersthal hei Fn-iburg im Brcisgau. Mit einer 
Charte von Palästina. Mainz. Kupfrrbcrg. 1S40. S. (XXIV u. 
M7 S.) 1 1 Tlilr. — Nachdem der Verf. in einer kurzen Ein- 
leitung uns mit einer (inerten Familie Kronfeld (Vater. Mut. 
ter. .1 Töchter u. 1 Sühne in dem Aller von 10 bis Vi i.) 
bekannt gemacht hat. folgt in 10 Ahcnduutcrhalliingrn eine 
Art B<-*chrciljtiiig de» h. Landes, in welcher die betreffenden 
Stellen aus der cvangel. Geschichte »leU angezogen off in 
der gebundenen Rede mehr oder minder bekannte Dichtung«-», 
erzählt, nnd oft nicht ohne eine gewiss«- Breite erörtert wer- 
den. Vorwaltend ist bei allem unverkennbaren Guten der Ge- 
sinnung des Vrf. eine zu starke Passion für die kalhol. Auf- 
lassung, die das Vcrhältuif* Marias zu ihrem Wanne etc. nur 
zu gern in ihrem Sinne bespricht u. bei aller Begeisterung 
auf die Abwege gerSth, den Kindern Unverständliche« oder 
gar Unreifes milziithcilen. Sonst wird da» in »einer Sufsern 
Form dein Campe "sehen Robinson vergleirhlichc Burh feinen 
Zweck recht gut erfüllen, da die Erzählung anzieht u. auch 
die Drawalisirung einen gesunden Takt di-s Verf. zeigt. Die 
Karte, welche Palästina zur |Zeil J.-Su darstellt, ist eine 
anaenehnie Zugale dieses sonst recht nett ausgestatteten 
Büchleins. 

50. Baur's Ree. von Schenkel: De ccelcsi» Corintliia 
primaeva fartionibus turbala, in Jahrbb. f. trissensehaftl. 
hrilii, Nr. Sil — 90; Bauer'« Ree. von des Proph«-lrn Jesaia 
Weissagungen. Chroiiolngisrh geordnet voll Hendewerk, ebd. 
!♦."» — f*7. — Köllner's Rer. von Jachnianii: Coiumentar Bber 
die Kathol. Briefe, in Cött. gel. Am. St. 200. 

(beschichte und Goographie. 

51. Beiträge zur neuem Geschieht« aus dem brit- 
tischen u. franzosisehen Kriegsarehire von Friede, v. Rau- 
mer. TTil. J — 5. (Europa vom End«: des sielicnjähr. bis zum 
Ende «lr» auirrik. Krieges Bd. 1— i.) Lpz., Brockhsns. 1SJ9. 
8. XVI, 58 »; VI. 590; VI, 5St S. n. b\ Thlr. — Sollen Milthei- 
lunecn aus Gesamllschafls-Bericblrn nicht blofs eine flüchtige 
Neugierde befriedigen, sondern auch für den Geschichtsforscher 
bleibenden Werth haben, so mufs derjenige, der sie uus ge- 
währt, mit grofser Vorsicht verfuhren, und nur, so zu sagen, 
die Stiinmführer sprechen lassen, ohne jene klatschigen Be- 
richterstatter zu beachten, die sich beeifern, jede unbedeu- 
tende Hofinlrigue u. jeden, an sich freilich anziehenden Scan- 
dal zu rappiirtiren. Man mufs in dieser Beziehung dem Ilm. 
v. R. volle Gerechtigkeit widerfahren lassen; denn bitte es 
ihm daran gelegen, scandalüse Anecdütchen und pirantc Ca- 
binetstückchen zur Krgotxiing mancher Leser beizubringen, 
so hätte sich ihm mehr als zn reicher Stoff dargeboten; er 
berührt dergleichen Dinge aber nur, u. auch dann nur flüch- 
tig, wenn sie zur Erklärung und zum Vcrsländnifs wichtiger 
Uinstäude wesentlich sind. Dafs er bisweilen, namentlich 
wenn vom Russischen Hofe die Rede ist, den Schilderungen 
nicht sehr bedeutender Persönlichkeiten zu sehr ins Einzrlne 
folgt, u. auch wohl durch Wiederholung ermüdet, läfst sic-h 
freilich nicht leugnen. — Die überwiegende Mehrzahl der Be- 
richte gehört englischen Gesandten an; auf die franxö*. Bc- 
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richte wird mehr gelegentlich Rücksicht genommen, meist um 
zur Bestätigung englischer Angaben zu dienen, bisweilen auch, 
um noch einige nähere Züge, besonders in der Schilderung 
von Persönlichkeiten, hinzuzufügen. Unter den englischen 
Staatsmännern, deren Berichte uns geboten werdrn. zeichnen 
sich Einige durch ungemein scharfen Blick und durch die 
klarste Anflas&ung der Verhältnisse aus, wodurch es ihnen 
bisweilen gelingt. Prophezeiungen zu wagen, welche später 
fast wörtlich in Erfüllung gegangen sind. Was nun den In- 
halt des Buchs naher bctritTl, so linden wir iu den 4 ersten 
ilauplstücken Berichte über Portugal, Spanien. Dänemark «. 
Schweden, in welchen Ländern man durch eine sonderbare 
l ehereinslimmung fast zu gleicher Zeit dss Ansehen des Kö- 
lligs durch gewaltsame Maafsrcgeln u. schonungslose Unter» 
«Irückuug der Gezner zu heben , u. V erbesscrung einzuführen 
sucht«, die die Zügel der Regierung straffer anzuziehen ge- 
stalteten. Vom 5ten Hauptstücke an gewinnen die Mittler!- 
hingen das höchste Interesse, da *ic uns diejenigen Personen 
vorführen, welche die Schicksale der wichtigsten Linder Eu- 
ropas leiteten. Dafs der Held des Jahrhunderts hell in den 
Vordergrund treten müsse, wo Zeitgenossen desselben spre- 
chen, begreift sich leicht. Eben so erklärlich ist es, dafs 
ganz eigenlhüuiliche Stimmen hier laut werden, wrlrhe von 
der begeisterten Unbefangenheit der Völker nichts vernehmen 
lassen. Der Hr. Hrsgbr. hat diese Angaben, Lrtheile, Mulh- 
iiiaf*ungen in ihr richtiges Verhältnifs zu bringen eifrig ge- 
strebt. Aufser Friedrich II. und oft noch mehr als er fesselt 
unser Interesse jene merkwürdige Frau, die das crofse Werk 
IVtrrs I. mit kräftigem Geiste u. hoher Klagheil fortzusetzen 
verstand. So linden wir denn über Katharina II., Bber die 
(Mulls, Potemkin, den Großfürsten Paul u. seine Gemahlinnen, 
über Panin und die verschiedenen Günstlinge jener Epoche 
im ganzen Buche werthvolle Aufklärungen, die manches frü- 
her Bekannte tun so sicherer bestätigen, als sie nicht für das 
grofse Publicum, sondern für die wenigen, in die Geheimnisse 
der Cabiuctte Eingt-wribten bestimmt waren. Was die wich- 
tigen politischen Ereignisse der Zeit betrifft, so werden wir 
gleich Anfangs in die Verwickelungen eingeführt, welche die 
Königswahl in Polen veranlaf»te : wir verfolgen die immer 
mehr u. mehr sich anhäufenden Schwierigkeiten . denen dies 
unglückliche Land Ihcils durch die eigene Schuld seiner Be- 
wohner, tbeils durch die mit Gewaltthäligkeit verbundene 
List seiner Nachbarin unterliegt, u. «vir werden zu der Ein- 
sicht geführt, dafs Friedrich Ii. in Bczii-huns; auf Polen un- 
ter den Umstünden, in denen er sich den verschiedenen Milch- 
ten gegenüber befand, keine andere Politik ergreifen konnte, 
als die. welche wir ihn mit so grnfser Conseijueiiz durchfüh- 
ren sehen (vergl. II. p. 274. 407. 4IS.\ Während der pol- 
tischen Wirren nimmt zugleich der russisch -türkische Krieg 
unsere Aufmerksamkeit in Anspruch, und die Gcsandtachcifts* 
Berichte, besonders aus Petersburg und Wien, geben höchst 
belehrende Aufschlüsse über die diplomatischen Beziehungen 
des Berliner u. VV irner Cibinrts zu dem Petersburger. Nach- 
dem die trostlosen Verhältnisse Frankreichs in den letzten 
Jahren Ludwig XV. zur Zeit der Dnbarry schon im 9.. I i. 
u. '20. Hauplslück so kurz, als es die widerliche Natur der- 
selben wünschenswert)! macht, behandelt sind, linden wir 
vom '29. u. 34, Hauptstück die nach dem Tode Ludwig XV. 
durch den Regierungsantritt seines unglücklichen Enkels be- 
wirkten Veränderungen in der Verwaltung des Staats aus- 
führlich, u. namenlticb vom englischen Gesandten mit einem 
Scharfblick besprochen, der um so mehr zu bewundern ist, 
je leichter man sich durrk die guten Absichten . u. die ver- 
ständig angelegten, aber weht kräftig durchgeführten Verbes- 
serungen des wohlwollenden Küttigs (wie es sich ia Bezie- 
hung anf die Parlamente, auf Turgot, u. St. Gernain zeigte ) 
bewogen fühlen konnte, die allgemeine Begeisterung zu thei- 
len. Zuletzt treten die MittheUungen Iber das Verhalten der 
französ. Regierung während de« Amerikanischen Krieges als 
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ist höchst belehrend, über die- 
in vernehmen, der nicht vom 
mit enlschjedener Vorliebe für die 
diese verwickelten Verhältnisse betrachtet, in 
welche die Regierun« sich von der öffentlichen Meinung ge- 
nöthigt »«h, fast wider ihren Willen thlUg einzugreifen (vgl. 
254. 256) Vom 35 - 37. Hauptstüek werden über Fncd- 
II. (in den Jahren 1771-79), über »eine SUaUvenyal 



blichst 
sen Gegenstand 
frauzus. 
Am.rieanrr 



nil seine Stellung den übrigen Staaten, namentlich 
il , England und 



III 

rieh 

tum: un.. 

Rufslsnd, England und Oesterreich gegonülier, belehrende 
Millhcilung.n »«eben; worauf in den letzten Abteilungen 
de» 3ten Bande« (38 — 44. H.pplstiiik) nebst sehr, viel- 
leicht 7u aii*fiihrliehen Schilderungen des Privatlcmen der 
Russischen lUgicrung zur Zeit des Amerikanischen Krie- 
ges dargctl.aii wird,* wo zu gleicher Zeit die von Kat ha- 
rina »iil^.sttl!U-<i Grundsätze der bewaffneten .Neutralität (III. 
I.II.), und da« abwechselnde Hinneigen zu Prcufscnoder zu 
Orsl. rrei. li den Gcsandlcn reichhaltige!! Stoff zu Bern Ilten 
gewähren, welche uns oll überraschende Aufschlüsse Ober 
die Charsctere der auf dem Schauplatz tlUligen Hauptperso- 
nen darbieten. Dero ersten Bande sind 2 Beilagen angelügL 
die Aber den Hol u. die Politik des grofsen Cliurfürslen , u. 
«her Friedrichs II. Jngend werthvoll« Angaben enthalten. - 
Was nun die Betrachtungen brlrifft, die llr. v. Räumer bei 
Gelesenbeil dieser Mitthcilongen anzustellen sich gedrungen 
fälilt und die besonders in der ersten Hüllte de« Buchs sehr 
reichhaltig sind, s.i kann mau nicht leugnen, dal» sie überall 
vou dem "wohlwollenden Geiste de« Verfassers zeugeu, der 
steU nur das. deu Fiirateti ebenso wie den Völkern wahrhaft 
Heilsame wüuschl; es darf aber nicht verschwiegen werden, 
dal» auch sie einem Vorwurfe nicht entgehen können, den» 
Hr. v. II. sich schon öfter ausgesetzt gesehen hat, nämlich 
dals sie durch ein Abwägen nach den beiden Estremen bin 
in ein zu starkes Schwanken bineingeralhen sind, ans dem 
mit Wohlwollen u. freundlichen Wünschen nicht eben heraus- 
zukommen ist. Dies Gegenüberstellen zweier diametral ent- 
gegengesetzten Ansichten erschöpft die Sache durchaus noch 
ni Alt. da sich die Verhältnisse selten so klar u. unvermittelt 
auffassen lassen, sondern die verschiedenen Seilen durch so 
viele Abstufungen n. Abschattungen «iiiander genähert wer- 
den, dafs man oft nicht genau unterscheiden kann, wo der 
Bereich des einen Entgegengesetzten aufhört, und der des an- 
dern anfängt. Wenn »ich Hr. v. II. so oft u. mit so grobiem 
Hechte als einen Gegner von Abslraclionen in historischen 
u. politischen Verbältnissen kund giebt (z B. L 201. II 57. 
«•4 427. 4H7. III. 155. 2tW. int.)- »» niufa es such erlaubt 
sein, ihn daran zn erinnern, dals seine „lebendige, rechte 
Mitte " z. B. I. II*. Hl. 16?. -2-26.) gar sehr Gelabr läuft, 
•deichfali« zu jenen Abslraclionen zu gehören. Sind «uf diese 
Weise manche von seinen Betrachtungen noch vielfacher Be- 
sprechung ausgesetzt, zu deuen hier nicht der Ort ist, so 
darf doch auf leinen Fall vergessen w erden, dafs ein groNer, 
»vir sagen gern, der gröfste Theil derselben von einem vor 
urthrilslYrien. vaterlandsliebenden, mit feinem T»ct begabten 
Beobachter aufgestellt ist. dem wir uns geoölhigt sehen. fTir 
alle diese Mittheilungen zu danken, die. wenn sie auch nicht 
durchweg Neues enthalten, doch bestätigend, berichtigend U. 
aufklareud zu nenen Untersuchungen anregen. yd. 

32. I ntcr der Presse befindet sich : „Historiithe Denk- 
Würdigkeiten der ehemaligen freien Reichstädt, jettt kgl. 
wartrmbergisrheii Kreisstadt. Reutlingen vom Irsprung 
an bis suJinds der Reformation 15bi, grofsenthcils aus 
Akten und Manuseripten gezogen insofern auch ein Beitrag 
zur allgemeinen Reforinalioiisgesdiichte Deutschlands, von 
Prof. Gavler. Archidiakomis zu Reutlingen. 2 Tblr. 52 Bug. 
Cr. 8. Preis c. 3 Tblr. — Erst nach vollständigem Erscheinen 
werden Exemplare ausgegeben ; zu Bestellungen empliehlt sich 
die KurU'scbe Buchhandlung iu Reutlingen. 



53. Der Buchhändler Murray in London kündigt als bei 
ihm künftig erscheinend unter andern folgend.- beachten», 
werllie Werke »n: Memoire and letters of Sir Samuel 
Romilly, with bis politiral diary, ediled by bis » 
fjungory and Transylvania, their rnnditi. in, "social, 
and economlcal by John Paget u. Spain ander Charles tkt 
Stcond extracted from the correspondcncc of the Hon. Aljc. 
Stanhope, British minister *t Madrid, from 1090 tu 1700, 
by Lora JUahoa. 

51. F'oyoges, relotions et memoires originattr pour 
servir i l'histoire de la deconvertc de lAim-rionc . pu- 
blic* ponr )a preinicre fois en franrnis par II. Ternaux- 
l'ampans. Tom. II — 13. (od. Ser. II. Tome 1 — 3.) Pari». 
Arlhus-Bertrand. 1839. 8. 25 Fr. enlb. HUtoirc des Vhichi- 
meques ou Des anciens rois de Tezeueo; par Don Frnd. 
if Alra Ixtlitxoehill; traduite snr le des espagnoL Partie 1. 
•2- (incilites). 25 Fr. ' 

55. Am Ende des Werkes A. Guilbrrt De la eolo- 
nisation du Nord de t.Afrique. Paris. Paulin. 1831». 8. 7J 
Fr. befindet sich eine Liste bihliographitpjc des aulriirs tpii 
onl errit snr 1'Afriqiic septrntrionale depnis la conquetr de 
eelte coutree par los Arabc*. Zu vergleichen w.lre Grnty 
de Busxy De I eLiblimcnient des Fraiicais dans la regenc'e 
d'Algcr, in welchem Werke sich, .vetiigstens in der 2n Ausg. 

zufolge ein „Etat des prineipaux ouvrages. 
primi-K, que manuscrits sur TAfri.pie" 
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56. Eudc Sptiir. 
phiseben Lexieons dci 
/ ola eri.cbieneu. Dei 
gli uomini illustri d\ 
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I. J. ist der letzte Band des biogra- 
KH. Sardinien von t'av. Patffualt 
Titel ist: Diiionario biogrofieo de- 
Sardegna, ossia Sloria drllu rita 
'puhhliea e privotu di iutti fSardi che si distinsero per 
opere. azJoni, tnlenti, villi * delitli. Jed. Bd. hat 
S. n. kostet 10 Fr.; zu jedem gehört auch ein 
Bildnisse. Siegel etc. enthaltend. 

5". Robert Montgomery Martin, der sich durch 
seine History of the british colonirs bereits einen Namen 
gemacht hat. wird vom 1. Jan. künftigen Jahres an eine Mo- 
natsschrift herausgeben, die unter dem Titel Ths Colonial 
.Vagaune and eommertinl Journal of the british Empire 
erscheinen und das Interesse sämmllirher Colonieii umfas- 
sen soll. 

5S. Der bekannte Scrbisrhe Schriftsteller! Dem. P. 
Tirol bat bereits mit der Herausgabe der serbischen 1 rlun- 
ileu n. Altertbilmer den Anfang gemacht; einein Unternehmen, 
wrlcbes sehr geeignet ist. nicht allein die Kunde von der 
Serbischen Geschichte und den Serbischen Alterthümern zu 
fördern, sondern auch allgemeine» Interesse für dasselbe zu 
erwecken. 

51». Preisaufgabe. Nachdem von der Köuigl. SocietUl 
d. Wschfbi. zu Göllingen (s. Art. 5>7. des vor. Jahrg. der 
Lit. Ztg.) der von Dr. Siegfr. Hirsch u. Dr. 6r>o. ßf'aitz 
gefQhrte Beweis der l ii.lchthcit des 1'hronicon CorU-jense 
mit dem Prt-ise gekrönt ist, hat nun wieder „ein bis jetzt un- 
bekannter Freund der Geschichte'* die hisluiv theolog. Gesell- 
schaft zu Leipzig veranlafst, 20 Frd'sdor für die beste bis 30. 
Jun. ISt I an den Domherrn u. Prof. Dr. Illgen eiugetandte 
ertheidigung der Echtheit des Cbronicon t'orbeictwe aus- 
zusetzen. *Die Betirlhrilung werden aufoer Prof. Illgen die 
Professoren ff achsmuth. Miau, i/osst u. Ober-Bibliothekar 
Gersdorf übernehmen. 

60. Carl Hegels Ree. von Gervinns: Grundzöge der Iii- 
storik in Jahrbb. f. wissenseh. Kr. Nr. 115— '117..: Frdnd. 
Müllers Ree. von Erhardt» Geschichte Münster«, ebd. HO. 
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.tor.KiaJr.m-2a.Jani 1839: Ein 
Ton .ntikrm Erz (ein Helm od. Pickelhaube; 
linker B»ckcn»child ; 
Spaltkeil 



ler hi- 
Fund 
gehöriger 
I; 'J F.hnenspiticn; 
.ui.. cm 6 .w... , rl u. ein kleinerer Klum- 
von geschmolzenem Er») am Fasse Lueg, auf dem Slru- 
vun Salzburg in* nnrisrhe Cehirg, bestätigt das Luhe 
Alter iliews Wehr- u. Spcrrpiinktcs, in gel. Am. d. tönigl. 
bar. Ahmt, d. Hissenseh. Nr. "212.; v.^chubcrt's Ree. von 
Liiidsav: Letters ,,r Egypt, Edom and Üie holy land, ebd. 
318— 22.: (Hef. fugt xur Ergäiixiing der sehr Mehligen Reise 
Lurd Lindsay's nach den Gedern de* Libanon einen ausfuhr- 
lirhen Bericht von einer mir um »eben Wochen früheren 
Wanderung dahin toi. Dr. Joh. liud. Roth hiuiu, einen »ei- 
ner jungen Gelahrten auf der Reise im Morgenlande.) - FrU. 
u. Beschluß der Her. von Archiv der Gesellschaft für illere 
deutsche Gesrliichukuiide, Bd. 7., ebd. 20S — 11. 

62. v. Itefnes' Ker. von 1) H. Ternaux: Bibliotbeitue 
americaine ou catalogue des nu träges relutib ä rAmeriu^ue. 
2) Voyages, relations et memoire nrigiiianx ponr servir ä I hi- 
sloire de I. uVcouvrrte de 1 Ami'riirur, (U Bde.), in Jahrbb. 
f. teissenseha/ll. Ar. II. Kr. 92 — 9». 

Philologie. Archäologie. LitcrürfreKcliiclite. 

63. Marei Tullii Cieeronis libri tres. Zum Gebrauch 
für Schulen mit den iiothwcndigstcti Wort- u. Sach-Erklärun- 
gen ausgestaltet von Dr. Ludtv. Jul. Billtrbtck. Aufs Neue 
uersc. ton Gottlob Christ. Crusius, Subrrktor am Lyecum 
in liaiinnver. Zweite verbesserte Aufl. Hannover, Hahn'schc 
Hofhurbb. 1839. 8. M u 967 S. A Thlr. — Zweck und Ein- 
richtung dieser Ausgaben sind bekannt; nicht für die Wissen- 
schaft, sondern nur für die Schule und auch mehr für das 
Privatsludiuiu als für diese sind sie zu empfehlen. — Seit 
der erstell Aull. ( I S26.) erschienen die für Kritik und Erklä- 
rung so bedeutenden Ari>eitcn von Orelli u. Xumpt (in sei- 
ner Bearbeitung der lleusingcr sehen Ausg. Es kam vor Allem 
darauf an. die unstatthaften und unbegründeten Coiijcktnrrn 
Billerlieek 's zu entfernen, und den Text nach diesen neuesten 
Un lersuchnngen zu revidiren; dafs Hr. Cr. auch in den An- 
merkungen manches UebrrlliisKigc tilgte u. dagegen das Wich- 
tigste ans den Bemerknngrn der neueren Erklärer einfügte, 
verdient ebenfalls lobende Erwähnung ; nur hätten wir diese 
Zusätze, sulllen sie einmal bemerklich gemacht werden, lie- 
ber in eckigen als in runden Parenthesen gesehen. d.t dir 
letztere Bezeichnung leicht zu Verwechselungen u. Mifsvcr- 
.lünduissen führen kann, 

64. Abhandlungen zur aUetmeintn rergleichenden 
Sprachlehre. Von Dr. Heinr, Ernst B'mdteiT. Hambarg. 
F. Perthes. 1S3K. 8. n. 3J Thlr. — Das ungemein flei^i-r 
gearbeitete Buch enthält zwei grofscre Abb., deren erste, 
als Einleitung xur Formenlehre, eine Physiologie der Stimm- 
u. Sprachlaiitc girbt, während die zweite spendiere die vrr 
srhirdrnrn Bczrirhnungsrrcisen de. Genn. in den Sprachen 
zum Gegenstände hat Der Verf. hat sich nicht auf einzelne 
Spraehstilmme oder bestimmte Sprachen beschränkt, sondern 
Alles, dessen er habhaft werden konnte, sei es aus welcher 
Snraelie es wolle, mit aufgenommen. Eben dadurch ist sein 
Werk zu einem ungeheueren Umfange angeschwollen, zumal 
er. namentlich in der ersten Abhandlung, wo er weniger auf 
eigenen Füfsen stehen mochte, alle n u irgend ausgrsproche 
neu Ansichten der Physiologen, unter steter genauer Angabe 
der srhr reichhaltigen Literatur, oft jedoch ohne zu einer fe- 
sten Ansicht zu gelangen, zusammenstellt. Nun gewinnt das 
Buch dadurch an Interesse vielleicht für den Physiologen ton 
Fach; weniger passend will es uns jedoch für den Sprach-, 
forscher dünken, der auf diesem Gebiete, wo er eignes L'r- L, JJ^Vy^Tv« TeiwI «tVm uäerTr'i 
tbetfs uisht wohl läbig sein kanu, am liebsten feste haltbare 



Ansichten in klarer l'ebersiehtlid.keit mitgetbeilt sähe. Aehn- 
lieh gewinnt such die »weite Abhandlung das Anselm «ine. 
Repertoire, in welchem man jedoch, wo es besondere En- 
dungen xu erklären eilt, nicht »elten auf unrichtige Anrich- 
ten stoTst. E* ist indessen nicht unsere Meinung, damit dem 
Buche seinen Werth abzusprechen , vielmehr wird es dem 
Philologen in mancher Beziehung nützlich seia können. 

6.1. Ein so ebrn uns zugekommener Hamburg. Auk- 
tionscatalog (ef Art. 97.) enth. S. 183. Nr. 4.1. flgd! Titel: 
F. G. Zimmermann Critischer Apparat zu riner neuen Aus- 
gabe des Valerius Maxiruus; enth.: Valerii Ma\imi factorum. 
dictorumirae memorab. libr. IX. ed. Hrlfrrrhl. Cur. Reg. 1791*. 
Beigeschnrben die variae lerlione. ans dem Dresdener Code» 
(Eberl Xo. 101. Eiert. öS. Regia D, 32.) von Hcmpel 1817; 
die Beschreibung der Uandschrift s. m. in Ehert Geseh. u. 
Besehreibung der K. Bibl. zu Dresden S. 263 u. in einem 
beiliegenden Briefe Uempels an Zimmermann. Mit verkauft 
werden einige Hefte bandsrhriftl. Iat. CommrnUr zum Vale- 
rius Maximus von Zimmermann, nebst Variauten au. einer 
alten Leipz. Ausg. 

66. Gymnasial-Direktor Rigler in 
Conrnrrenz zu verhüten, im Börsetibl. für i 
handel Art. 6986. an, dafs er seil mehreren Jahren sich mit 
der Anfertigung eine. Lexicnn. xu JS'onnus Dionysiaea 
und dessen paraphr. Eeangrl. Johannis beschäftigt lind die 
nüthigen Vorarbeiten nun beinahe vollendet habe. 

67. Georgii's Ree von Prichard: Darstellung der 
ägyptischen M> thologie, in Ja/irbb. f. trschftl. Krit. II. Nr. 
84 — 86. Friedlaender's Anz. von G. C. F. Lisch: Geschichte 
der Buchdrurkerkunst in Mecklenburg bis zum Jahre 1540, 
ebd. Nr. 85. Härtung'« Ree. von Euripidis Andromarha , rec. 
Gfr. Hermann. Nr. 88. 89. Lebrechts Kec. von de llossi: 
Historisches Wörterbuch der jüd. Schriftsteller, übers, von 
Uaiuberger, ehd. Nr. 91—93. 

63. Rec. von Piatos Staat, üehers. von hl Sehnei- 
der, in Gel. Am. der bar. Akad. Nr. 21»; von Jul. Sillig: 
(Juaestionum Pliiiiauarum Specimea I.. ebd. .''»'>. 07. Rec 
von PaMow'a Leben u. Briete, ebd. 210. 1 1. — Heeren'. Anz. 
von Ainnere: Hist. litU'raire de la France avant le 12 cm« 
siede, Tom. 1. in Gott. gel. Anz 18». Mlfrd's Rec. von 
Charauxa Span. Grammatik, ebd. 197; Rec. von Weslieenen 
van Tiellandt : Körte sehet* van den voortgang der Uoektlrtik- 
kerkunst in Nederland, ebd. 198. 99; Ueeren's An», von Ta- 
viti opera, ed. Hirprrti Tom Hl. (Historiar. libri V.) ebd. 199. 
— Bode'. Ree. \on \ irg»lii et Calpurnii Bucolica ed. Grau IT, 
ebd. 400. 

69. Bernhardt 's Ree. von Arislolrlis poelira ed. Ritter, 
in Jahrbb. f. teissenseh. kr. 111 — 114. 

Jtirisprudcnz, Sttutts- u. OunrrulwiHäcnscIiuften. 

70. Beitrüge zur Kennlni/s der bestehenden Gerichts' 

Verfassung u. der neusten Resultate der Ju*tiz-J'rneal- 

tung in dem Preufs. Staate. Mit Benutzung der Akten des 

Kftnigl. Jusliz-Minisleriums herausgeg. von //". F. C. Starke, 

Geh. Obcr-Justizralh.*) Berl., Heymaiin. 1 SJ[*. gr. S. (i Tille. 

in "> Bänden mit einem Atlas in OueiTulin.) Subacr. -Preis: 

16! Thlr. Theil I.: Darstellung der bestehenden Ge- 
.•_ t*-...r. et iviv .. t-.i u » 



rieht sverfassung in dein Preufs. Staate. (XIV'. u. 431 S.) 
Subsrr.-Preis n. 23 Thlr. — >Vie sehr die Justiz-Einrichtung 
in den einzelnen Provinzen der Monarchie von einander ab- 
weicht, ist nur zu bekannt, und ein l .beistand, der sich in 



in » .1, •„ m »iif dtr«!-. W- 
fcerritt ..„Lnerli. 
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der neueren Zeit mit jedem Jahre fühlbarer macht. Ea ist 
liier nicht der Ort, zu untersuchen, in wie fern ea möglich 
oder rathsazn sei, schon jetzt dies* grobe Verschiedenheit 
allmählich auszugleichen oder ganzlich aufzuheben. So viel 
ist aber gewifa, dab der zunehmende Verkehr unter den ein- 
seinen Provinzen, nnd die vielfache Berührung, in welche 
jetzt die Bewohner der einen Provinz mit denen der andern 
in ihren Rechtsangclegcnhcitrn gelangen, für den Ge*cli;iiU- 
mann und insbesondere für den Jusluheanilen es unuuigäng- 
lieh nothwendig macht, sieh mit der Gerichtsverfassung in 
den verschiedenen Theilen des Staates so viel als möglich 
bekannt zu oischen. Nur iu den sogenannten Stammprovin- 
zen „Preubeii, Brandenburg, Pommern nnd Schlesien" hat 
aich dieselbe im Allgemeinen nach einem ziemlich gleichen 
31.i:ifsstabc entwickelt; in den neuen und wieder eroberten 
Provinzen ist dagegen die bei der Besitzergreifung dort vorgefuu 
dene sehr abweichende Justiz-Organisation theils beibehalten, 
theils nach ganz verschiedenen Gmndslilzen abgeändert wor- 
den. Beibehalten ist sie in Neu-Vorpommern, in der Rhein- 
provinz, ii. in dem hier besonders zu erwähnenden ost-rhei- 
iiisrhen Theil des Cohleazer llegiernngsbezirks. In Sachsen 
und Westphalen ist sie nach dem Muster der in den alten 
Provinzen bestehenden Gerichtsverfassung umgestaltet, in der 
Provinz Posen aber auf eine eigenthOm liehe nnd abweichende 
Weise ausgebildet worden. Wie Gerichtsverfassung dea 
fsischen Staats ist daher rin verworrenes Gemisch der ver- 
schiedenartigsten Institute, in denen selbst der Mann von Fach 
nur durch eine längere |iraktischr Beschäftigung in den ein- 
zelnen Theilen der Monarchie sich zurecht zu linden vermag. 
Üm so schwieriger ist es für diejenigen Justizbeamten, die 
ihre heiinatlilirhe Provinz nicht verlassen, sich von der Jnstiz- 



Einrirhtnng in den übrigen Provinzen ein ricluigrs Bild zu 
TcrsehsBen. — Dies zu gewahren, ist der Zweck des ersten 
Theils des vorliegenden Werkes. Nach einer lebenricht über 



die historische Fortentwicklung der Justiz -Orgat 
•immt lieben Provinzen der Monarchie unterscheidet hier der 
Vrf. die allgemeine Gerichtsverfassung, d. Ii. diejenige, welche 
•ich in den Provinzen Preubeii, Brandenburg. Tömmern, 
Schlesien. Sachsen and Westfalen vorfindet, von der oe- 
der Provinz Posen, in der 
nischen Theil des Coblenzer 
Neu. Vorpommern. In der .Ilse- 
Rieht er nach einigen einleitenden 
die Instanzen u, 



der Gerichtsbehörden. 



eine 



her die Patrimonislgerichte, über die Erb- 
Provinz Preubeii, und besonders über die 
lericlite in den Provinzen Schlesien. Bran- 
denburg. Sachsen u. Wrslphalrii mitzetheilt werden. Ii 
folgenden K«|.iteln wird die Verfassung und der Wirk 
kreis der Obergi-richtc, der Appcllatinnsgerichle u. des 
Ober-Trilwnals dargestellt; hieran kiinpfen sich die O 



Darstellung Ober die Verfassung der 
1'ntergerichlr, nnd zwar sowohl «ler Königlichen als der Pri 
vstgerichtr. Sehr interessant sind die Nachrichten, welche 
in diesem Kapitel I" 
in der 

Cerichte 

Westphalen mitgetheilt werden. In 

Wirkungs- 
i. des Geh. 

dargestellt; hieran knöpfen sich die Organe 
der Obergerichte, 'nämlich die Kreis- Joslizritbe. die Kreis- 
Justiz-Kommissioncn. die Inquisitoriat« u. das Fiskalat. Ein 
besonderer Titel ist fBr die snjrensnnten fora specialis causar 
bestimmt, und zwar sowohl für diejenigen, welche für ge- 
wisse Klassen von Personen als für solche, die für gewisse 
Gattungen von Sachen und Geschäften bestehen. Wenn schon 
die Dsrslellung der allgemeinen Gerichtsverfassung, welche 
den meisten Juristen ti. dem gröberen Thcile des gebildeten 
Publikums dureh das Studium der Gerichtsordnung, durch die 
Praxis, und durch den Geschäftsverkehr überhaupt, mehr od. 
weniger bekannt ist. bei dem reichhaltigen Vorrath neuer n. 
bisher unbekannter Materialien, welche das Werk gewihrt, 
u. bei der rigenthüinlirhrn Art der Auffassung ein besonde- 
erregt, so ist diel noch weit mehr der Fall bei 



demjenigen Abschnitt, welcher die besondere GerichUverfas- 
•ung einzelner Landest heile zum Gegenstände hat. Zn die- 
sen gehört zunächst die Provinz Posen, deren Justiz-Orga- 
nisation namentlich in geschichtlicher Beziehung von Interesse 
ist, während die gegenwärtige Gerichtsverfassung daselbst im 
Allgemeinen mit denjenigen in den SUmmprovinzen ziemlich 
übereinstimmt. Ganz verschieden davon ist aber die Gerichts- 
Verfassung in der Kheiuproviiu und in Keu-Vorpommrni. In 
der Rbeinprovinz ist bekanntlich das in der Besitz-Ergrei- 
fung vorgelundcne frsiizösisdie Hecht und die französische 
Jcutizveruissuug beibehalten; dort finden sich daher noch die 
Friedensgerirh te, die Assisen, das Öffentliche Ministerium, 
der Fsinilienrath , und dergL ähnliche Institute, welche der 
alten Provinzen unbekannt sind. Was insbesondere den 
ost-rheiiiischen Theil des Coblenzer Reciernngs- 
Bezirks betrifft, so bat dort das, gemeine Recht und den 
gemeine deutsche Prozrfs seine Gültigkeit behalten, und mit 
diesen ist die dortige Justizeinrichtiing mit ihren Schöffen- 
gerichten, Landschreibi-rcieii, Bcrggerirhten, Konsislorialbeam- 
ten etc.. in ihrer Eigen thOmlichkeit verblieben. Einen ganz 
anderen Charakter uiramt die Gerichtsverfassung in Neu- 
Vorpommern an, wo das noch geltende gemeine Recht u. 
der gemeine deutsche Prozefs durch schwedische Institute 
vielfach modilicirt worden ist und die Gerichtsbarkeit in den 
Städten croTstcntheils noch durch städtische Behörden nnter 
den Titeln Nicdrrgeriehte, Waisengerichtr, Kammergcricbte, 
Konsistorien. MagistrStr etc verwaltet wird. Endlich ist auch 
das Fürstenlhum Neufchatel u. Valengin nicht unerwähnt 
geblieben, dessen eizenthnmliche n. an den deutschen Slaats- 
Principicii völlig abweichende Organisation auf die bei der 



ersten Erwerbung abgeschlossenen articles generali! von 1707 
und auf die bei der Wiedererwerbung demselben gegebene 
Charte von 1814 sich basirt An diese Gerichtsverfassung in 




sich demnächst die Dar- 
. lamentlich der Militärge- 
richt«, der akademischen Gerichte, der katholisch geistlichen 
Gerichte, der General-Kommissionen, der Schiedsrichter nnd 
der Dorfgericbtc, an welche zuletzt einige Bemerkungen über 
die Justiz -Koiuniis«ionej| n. Notarien, über das Jusliz-Mioi- 
•terium u. über die ImmediaUjuatiz-Examinstions-Kommission 
rden. Wirft msa einen Blick auf dieses bunte 
verschiedenartigsten Rechts-lnstitute u. Gericht«, 
beliörden, so wird man vor allen Dingen den groben Reich- 
thura des Werkes anerkennen müssen. Kein Institut, mag 
es such noch so eeringfügig sein, ist übergangen worden. 
Dabei ist das meiste, was der Verf. liefert, neu. nnd bisher 
selbst dem gröberen Thcile des juristischen Publikums un- 
bekannt geblieben. Nur einem Beamten, wir der Verf., der 
vermöge seiner Stellung Gelegenheit hst, das ganze Keclils- 
systrm u. die gesammle Grrichtsverbssnng der Preufsischeu 
in ihren verschiedensten Zweigen, n. bis in ihre 
Details kennen zu lernen n. zu verfolgen, u. dabei 
ersten, allen übrigen unzugänglichen Ouellen, den 
• Justiz-Ministeriums, zn schöpfen, konntr es gelin- 
ein so vollständiges, sUc Thcile der Preub. Justiz -Ein- 
umbssendes Wirk ins Leben zu rufen. Wir dür- 
fen die ürberzragung aussprechen, dab Jeder, der dasselbe 
eines sorgfältigeren Studiums würdigt, reiche Brlelimug für 
sieh finden, und die Bemühungen des Verf. dsnkbar »ner- 
ird. Wir sind entfernt, dem Werke den Stempel 
nheit aufdrücken zn wollen; ea wird dem Ge- 
bcrhoupL, wie dem Juristen insbesondere, so- 
wohl in der Art der Darstellung, als auch in der Auflasson«; 
und Ordnung der Materien manches zu wünclien übrig blei- 
ben. Allein es ist ZU berücksichtigen, dsb das Werk als das 
erste «einer Art erscheint, nnd dab es nscb der eignen Ten- 
denz des Veit hauptsächlich dszu bestimmt ist, die Bahn zu 
brechen, und den Weg zu Zeichnen, auf welchen das Valien« 
ist. Darum hat der Verf. selbst lein 
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Werk nur »I* ..Bcitriize zur Kennlnif« der Gerichlsvcrfassuitt:" 
In « irlini-l. Ii. doiiiii deutlich zu vcrstrhrn selten . wie we- 
ni'i tT »ciicigl i«<'i tu glauben . dafs er den Gegenstand in 
allen seinen Tbeilcn erschöpft hake. Wir dürfen uns jedoch 
«]iT llofftuing hingeben, dafs der allgemeine Beifall, welchen 
diese mühsame Zusammenstellung bereit* gefunden hat und 
»Inn- Zweifel noch ferner lind™ wird, den Verf. zu seiner 
Zeit veranlassen werde, diesen IDr jeden Juristen so höclmt 
interessanten Gegenstand einer umfassenderen und in sich 
vollende lercu Bearbeitung zu unterwerfen.*) 

71. Cir.es fr anrittst »ü Tahleau raisonni dt la cul- 
ture rt du commerce des eereales en France, par M. 
(Jaulirr, anciru adiuinistraleur des »irres de b gucrrc, de 
lu iiiiii'int' et d«- rapprovisionnemcnt de reservr pour Paris. 
Psris, Joubrrl. 8. O Fr. — Eine national -ökonomisch stati- 
stische Mono-rtphie über Cultur, Verbrauch und Handel in 
Beziehung auf die Cercalieii. dir uiaui-hc interessante Hemer- 
kungln u. Resultate gieU. Frankreich, durch »eine Buden 
Verhältnisse auf den Landhau als Uauptnahrungsi|uelle binge- 
-wiesen, hat von jeher die pökesten Wechsel hinsichtlich 
der Kamgesetze erfahren. Diun um der Zeilen vou Lud- 
wig IX. bis auf Heiarirb III. za geschweige», in welchen e* 
durchaus ta keiueiu fe»len Principe kam, bat doch si-lbst die 
«•wie Periode der Bourbonrnlierrsehal'l von Sully s Jdiniite- 
rium an bis zum Einbrüche der Revolution nicbl weniger als 
llrt) Handlungen der Staatsgewalt in den Angelegenheiten de« 
Koriibandels aufzuzeigen, die theils von den verschiedenen 
iwtioiuil-ökunoiuischeu Systemen, theiU auch von den je.de»- 
pialisrn Bedürfnissen der Rcgirruug abhänge waren. Er»t 
durch die Kevoluliun triumpbirle du» ßrufse Priucip ..Laisscz 
faire, la««« passer." (Ree. teil.) 

Naturwissencc haften. 

7-J Elemente der analytische» Chemie von Dr. C. 
rf hdrlbM. Prof. ju Marburg. Marburg. ElwerU 1S40. 8. 
(Vtll. u. Ii».} S.) 4 J- Tldr. — DcrVrf. übergiebt hiermit dem 
PubliLüin ein Werk, welches freilieb zunächst für seine Vor- 
IrMiii^ii bestimmt war. von dem er indessen glaubt, dafs es 
auch im allgemeinen als Lehrbuch bemilit werdeu köunte. 
Er iieiiul es '..Element* '". um damit anzudeuten, dafs nur das 
Wichtigere darin aufgenommen »ei. deswn Anfänger in die- 
sem Theile der Clvemie bedürfen. Es ist gewifs eine schwere 
Aufgabe, riu Lehrbuch der analytischen Che*iie zu schreiben, 
deun die Ve rscbiedritartigkcit der Substanzen, welche Gegen- 
Ntund .hier Analya* «ein können, ist eben so grofa wie die 
Form und Mischung, in der sie auftreten. Die Analysen von 
MiiiersJknrpern, von künstlichen chemischen Verbindungen im 
reinen Znslaude, von Mineral wässern, von terlini»chen Pro- 
dukleii. von miiicralisihen, oft giftieen St. ITen. welche mit 
ischen SubnUnwu vennengl sind, mit einem Worte, alle 
«iieziellen Anwendtttigeu der analytischen Gmndlehren kön- 
nen kaum Gegenstand eines Lehrhuel« werden, sondern dir 
letzteren können nur in ibrcui ■llgwoein-wissenschiftl. /-u- 
samuienhaii;* «egebe.i. die An«end.»ng aber höebstens nur 

J. nie« werden. In diesem Sinne ist da< Jlaodburh d. 
„»„lylischen Chemie von ti Rom abgef.rsl. de S *en Werth 
Ntt ..Hsrmein anerkannt is», da e« durch Inha l und Jonn. 
durch die grofcte Klarheit und Cnnse<|urns allen äl.uhehen 
Werken tum Mliisler dienen kann. Hr. Winkelhlecli verst. 
eliert dafr alle Angaben «eines Lehrbuclw durch eigenr Er« 
lahrnii- geprüft seien. Wie können dies nicht wohl glauben, 
da dic'Metise der Hnreliien Ani.ben »o beträchtlich ist. dafs 
zn ihrer Prüfung w«hl ein Men»cl»enalter grliftren müchte. 
Es scheint «ich Jii* vielmehr Mos auf die Angaben Ober die 

•> l>if An wie» 4V Jinliiver» JiM»c«ln(i»lik Hr. al. Forttettung die- 
IU.™.i 0 . «iAl im »ih*«. SlBck, «»..r«. BUlIe. tut-«. 



Empfindlichkeit der Reasentien zu beziehen, und in dieser 
Beziehung sind wir dem V erlasser in der That vielen Dank 
schuldig, insofern er sieh der mühsamen Arbeit unterzogen 
hat. die Empfindlichkeit der IteagenUeu durch zahlreiche \ er- 
suche zu ermitteln. Was die Eintheiluus des Werkes betrifft, 
priebt der Verf. zuerst von den Operationen, «odaun von 



pricit der Verl. zuerst von den Operationen, 
den Keageiilien, von dem Verhalten der einzelnen Körper ge- 



u.ii du- selben; hierauf folg! eine Übersicht über die Wir- 
kling der Kcagrntien. und die Evposilion des Ganges bei Ana- 
Jysrn, der die Analyse der (iasarteu noch besonders hinzu- 
gefügt ist. Einige Bemerkungen, welche almrk-hettde Ansich- 
ten imssprecheii, mögen nicht gedeulet werden, als «olle durch 
sie ein Tadel begründet werden. Dir Anzahl von rjü bis 70 
Ite.igeiilien , welche in allgemeine (d. h. häufiger gebrauchte) 
und besondere gelhrilt sind , von denen erslere \ betragen, 
dürfte wohl zu grofs sein, und manche der angeführten Stoffe, 
z. B. Cblnrkalium. schwefelsaure Slroytianerde . Baraterde, 
KohlrnslicJfslolTsiiurc, Salpetersäure Kalkerdr, Indizo. lassen 
«irh rrebt gut enlhehreu. Dagegen vermifst mau t'hlorbaryuin, 
welches die Salpetersäure Baryterde schon wegen seiner leich- 
teren Löslichkeil ersetzt. Schwefelsaure ist als ein beson- 
deres Reagens aufgeführt, obwohl sie so häufig Anwendung 
findet. Für Keagriiticn. welche im Handel nicbl rein vor- 
kommen, ist die Bereitung angegeben, doch glauben wir, dafs 
dies besser hatte fortbleiben, 0 und nur die*- 
ben werden sollen. Bei dem Verhallen dei 
Reagi-iitieu wird unter andern dasjenige der Scbwe 
aiigeftilirl; wir vermissen unter den Basen, mit welchen sie 
onlüslic he Verbindungen eingebt, das Oucc.kailhennyduL Bei 
der Barylerde ist nichts von der eigenthüiiiliihcn Flirbung 
gesagt, welche einige ihrer Salze der Alkohol- oder der Löth- 
rohrllamine erthcileu. Dorh müssen wir — der Raum ist zu- 
gemessen — mehre andere Bedenken unterdrücken und uns 
begnügen, nur allgemein uns über die Schrift »uszusnrerlicn. 
Was den Gang der l ntersurhiiiig betrifft, wie ihn drr 
Verf. vorschreibt, so ist hierbei zuvörderst zu bemerken, daf« 
er jeder qualitativen Analyse eine allgemeine Prutting voran- 
geschickl. die jedenfalls stattfinden uiub. Man fragt indef» 
mit Recht, wozu hei derselben die Anwendung von Schwe- 
felwasserstoff, von reinen n. kohlensauren Alkalien, von Ka- 
liumrisem-yaiiur u. ». w. dienen soll, da man besonders bei 
romiilicirlen Mischungen sirlten aus den zugleich erfolgenden 
Reaktionen etwas bestimmtes folgern kann, was nicht zweck- 
mäßiger bei dem später einzuschlagenden systematischen Gange 
gesrheheii küuute.' Die besondere Prüf um beginnt der Verf. 
dimiit. dafs er die Siiureu von den Busen IrciiaL, weil, wie 
er meint, die Rengenlien, welche zur Entdeckung der Siiurea 
diMien, fast alle nur in neutralen, nicht in sauren Lösungen 
angewandt werden können. Ree. uinfs gesleben, dafs er dicsr 
Behauptung nur für wenige und nicht sehr lutufig vorkotu- 
mcndi' Säuren als richtig betrachtet, in keinem Fall abrr z. B. 
für die Phospborsiiure, welrhc Hr. Prof. Winkelhlecli als Be- 
weis auffuhrt. Die Eintbeilung der Baseu in gewisse Grup- 
peu. hergenonimen vou ihrem Verhalten zum Sidtwefelwasiter- 
alufT. ist die von II. Rose in seinem Handbuche zuerst auf- 
gestellte. Wir dürfen indessen dem Verf. das Zeuenib nicht 
vrrsagen. dafs er bemüht gewesen isl, durch Angabe der be- 
währtesten HüllMnitlel der «(ualilalivru Analyse, so wie be- 
sonders durch mehrere eigcnlhüiulicbc Methoden, wie unter 
aadrren die Anwendung des iinlerchlorigsaureu Natrons zur 
Oxydation, das Werk dem neuesten Standpunkte der Wissen- 
schaft anzupassen. Rg. 

7.1. Jo, Gl. Fl eiteher, Flora der deutschen Ost- 
seeproriuzen Esth-, Lir- und Kurland, hrsg. von L. Lin- 
drman». Mit dem Bildnisse des Vrf. Milau u. Lpz., (Reyher.'i 
IS.J'1. \ (VI n. .t!H» S.) 1} Thlr. — Es gab bisher Rir die 
grnuiiuten Provinzen noch keine Specialflora, aufser einem 
vou Grindel im Jahre IblKJ heraUsgegebenetu butaniseben Ta- 
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srbenburhe Mr Liv-, Cur- und Esthland. welche» aber 
vollständig ist, noch für kritisch gelten l»nn, da der Verf. tu 
viel blofs aar Autorität hin angenommen. Vorl. Werl, wel- 
che* nur die Phanemgamen umfaßt, iat nach Angabe der 
Vorrede eine Frucht lsjahrigrr Sammlungen u. Intrrsuchnu 
gen. Es unterscheidet die von den Verf. seihst gel 
u. die als vorkommend MjsjjfcrteB Pflanzen. Letztere 
den ohne Beschreibung nur namentlich aufgeführt. Ihre große 
Zahl beweist, wi« viel noch in jenen Gegenden zu unter- 
■neben übrig bleibt, und bürgt 5tn;-leich lur die Gewissciihaf- 
tlgkeit der Verf.. die. nur Eignes' liefern wollten. Auf eine 
l elteraichl dir in der Flora vorkommenden Gattungen, uarh 
natürlichen Familien geordnet, folgt die Beschreibung, der 
Pflanzen selbst nach dem künsll. Systeme. Diasnosen und 
Beschreibungen sind deutsch, groTslenlhcils aus Kochs Flora 
entnommen. Wo dieses nicht möglich, sind die VerlT.. beide 
nicht Botaniker von Fach, verschiedenen Autoren in Bestim- 
mung der Spocies. mit niler Auswahl gefolgt. Die Angabe 
des Vorkommens ist sehr befriedigend. I>ie Zahl der ur- 
sprünglich einheimischen, und von den VerfT. Selbst gefunde- 
nen Arten ist 857. Aufserdem kullivirte Arten: 44, und als 

anschlich vorko end angeführte: 3W. zu denen man aus 

Fischer» Naturgeschichte Livlands noch einige hinzufugen 
könnte. 

7 t. .Vemoires de l aeademie imperiale de» seiences 
de Saint Petersbourg. VIe scrir. Srienees mathematiques, 
phvsiuues et naturelles. Tome 5. 'Jde partie. Seienees na- 
turelles. Tome Hl. Livr. 1. '2. St. Petersb. 1839. 4. (237 S.) 
eiith.: 1. Jlenetries: Calalogue d'insectes ri'-cueillis entre Con- 
stantinnple et le Balkan. 2, Baer: l. ntersuchung über die 
ehemalige Verbreitung u. die gänzliche Vertilgung der von 
Steller beobachteten nordischen Seekuh. (RylinaHI.) llrandt: 
Beitrüge zur Kciintniß der Naturgeschichte der \ ögel mit 
besonderer Beziehung auf Skelelbau u. vergleichende Zoologie. 
Abb. 1.: Leber zwei rigenthüiul. Formen von Knürhclchcu, 
die sich am Schädel mehrerer Schwimmvögel linden. Abb. '2- 
Beiträge zur Kcnntniß der ruderffißigen Schwimmvögel in 
Bezug auf Knochenbau und ihre Verwandtschaft mit andern 
VögrFgrupncn. Abb. 3.: Einige Bemerkungen über Podoa und 
ihr Vrrhällniß zu Fulica, Pndiceps und den Steganopoden. 
Abb. 4.: I eher Podireps u. Eudytc* als zwei besondere Ty- 
pen in der Ordnung der Schwimmvögel. Abb. 3. I eher die 
Fhißentauchcr (Impennes M Apteiiopv tidae) als Typen einer 
eigneu Gruppe unter den Schwimmvögeln. Abb. t>. Leber 
den Skelelbau der Scheerenschnäbel (Kynclmp») im Vergleich 
mit den Möven (Laru*), den Rauhmöveu (Lestris) und den 
Seeschwalben (Sterna). 

75. A. Wagnrr's Ree. von Marcel de Serres; De la cns- 
roogonic de Molse, in gel. Anz. der Inn , Akad. '213. 14. 

— Glozer's Uec. von Fische aus Kaschmir, hrsg. von C. v 
Hügel, hrsehrii-ben von Hei kel, in Jukrbb. f. nissenschaftl. 
Kritik II. Nr. 94. 95. 

Physiologie und Mcdicin. 

76. Historisch kritische Darstellung der Packenseu- 
eken, des gesammten Impf- und Revaeeinatlonstcesens 
im Königreiche ff'ürtemberg innerhalb der fünf Jahre 
Juli 1831 bis Juni 1H36. Nach den bei dem K. 3Iedicin.il- 
rollcgiuiu vorliegenden Phystcatsbcrirhlen I» -arbeitet von Prf. 
Dr. Franz Heim. K. W. Regimcnlsarzte. Stuttgart, Druck u. 
Verlag von Imle u. Licsehing." 1S3*. 8. Xlt u. 651 S. 3-J- Thlr, 

— Die Bedenlung der Vaccination u. Revarrination von dem 
'[Hinkte aus anschaulich zo machen, 

man den Einflufs der Pockenkrank- 



e. in ihrem VerbilWib zu jener 
einer längeren Periode schildert, 
l von selbst, u. es bedarf bei die* 



sind 




Schulzkrankheit während 
Die ThaUarhen reden dann 
ser großartigen Durchführung der ErfalirungsgrnndsJItzc kei- 
ner weiteren Vermnthunzen u. Hypothesen, die sieh auf dem 
in vieler Beziehung noch immer so dunkeln Gebiete der 
' en von jeher so wenig bewShrt haben. Auf diese Weise 
die überaus lehrreichen 
preußische Kriegshei-r entstanden, welche die 
Vereinszeitung alljährlich milgclli.ilt hat. und 
vorliegende gehaltreiche Schrift, die. wenn sie 
fünfjährigen Zeitraum umfaßt, doch schon dadurch ein er- 
hebliches Interesse ftir sich 
Thatsarhen in einem kleinem 

aus amtlichen Quellen gesammelt, und von seühter 
rcchlgclcgl worden sind. Die Külle der abgehand 
genstsude ist begreiflieh sehr bedeutend, überall bat sich 
Verf. an das ThalaJichliche gehalten, und ist am Schlnsse 
Werkes seinen Lesern die allgemeinen Kesullale nicht 
di» geblieben, welche von denjenigen 



, um ii ph iiiiii ii. i in ein rr- 

in Anspruch nimmt, dafs die 
überaus wnhlgcnrduelen Staate 
lelt. und von seühter Hand zu- 



dig geblieben , welche von denjenigen nicht abweichen, die 
sich umsichtigen Aerzten in anderen I «lindem herausgestellt ha- 
bell. - Der erste Tbeil des Werkes, bis S. 477 umfaßt in 
t> Abschnitten die Geschichte der Pockenseuchen . nach den 



die 60 OberSmler des lindes enl- 
der zweite, an Urning ungleich 
enthält die Geschieht« der Vaccinatio« n. " 
den geeigneten l nterablheilungen. In 

' fang noch die 
ceuüeen. tlax 



gehen gestattet an_ diesem Orte weder der Uml 
W 

dem rühmlirhstrn Flriße 



rlseiligkeil d*s Gegenstandes, es 



Werk des Hrn. Dr. Heim als 



i Sehr 



der Pocken bezeichnet in haben, als welchen derselbe, da er 
als eine Fundgrube von Erfahrungen zu betrachten ist, auch 
in aller Zukunft seine Geltung behauen wird. 

77. Hier. Frünkrls Ree. von v. Sieboid's Versuch ei- 
ner Geschichte der GebnrUhülfe. in Jahrhb. f. iristenschftl. 
A>//» II. Nr. 99. 100. — Anzeige einer Vorlesung des llofr. 
Conrad i (zu Güttingen): Bemerkungen üb. die Varioliden u. 
bes. über Schönlrins Meinung von denselben in Gött. gel. 
Anz. IS1— 83. 

78. Preisrerthellungen. Die kgl. Akad. d. Median zu 
Paris bat den für eine Abhaudl. üb die luberrulöse Lungm- 
schwindsucht .'wsgesclzten Preis nicht ertheilen können. Da- 
gegen erhielten wegen Arbeiten über Nervenkrankheiten M. 
Deehambre u. M. traufsail. jeder eine Medaille von 500 Fr. 
Werth. 

79. Schultz Ree. von Stark: Alle*«. Pathologie, in 
Jahrbb.f. n-isssosch. Kr. 117-119. 

Pädagogik. 

80. Lehrbueh zum chrlstl. Religionsunterricht für 
die gereif tere Jugend in höheren Lehranstalten, auch 
zum Selbstunterricht für Gebildete von J. E. Oslander, 
Pred. n. Prof. am evang. Seminar in Maidhronn. Tübingen. 
Oslander. 1839. 8. Xlt ond 32 t S. I J Thlr. — l nler den 
Schriften, welch« durch die wiederholte Preisangabe eine« 
Verein» von ßibeJfreanden In Wurtrmberg; seit 1831 veran- 
laßt worden sind, i»t diese unser» Wissens die erste, welch« 
•ich der öffentlichen BeartheiluBg dsrblrtet. Die Anordnung 
schliefst sich in der Hauptsache an dir Einrichtung de« vier- 
jährigen Curaus in den WBrtemb. evangel. Seiuinarien an, 
ist aber bei der entsprechenden Dauer de« Unterricht« «oeli 
fBr Secnnda n. Prima nnsrer Gymnasien anwendbar; denn 
auch auf diesen wird der Keichthum des Stoffs wohl die 

ntttbigen, die in ihrer 



uiyiuzeu 



by Google 



39 



40 



OflttrtretQUCM ««.«..«r. «J| d« Behandlung den««*!, ron 
Uir abzusondern. Voran «teilt der Verf. die Religlonsgesch., 
soerst dl« biblische de« A. N. T.. woran «ich via« Leber- 
•icitt der Kircbengescbichte •chli*r»U welcher »U Anhang «Q 
geschichtlicher Abriu der «ofaerbibUiehen Religionen beige- 
ecben i«t. Den zweiten Tbcil bilde» die allgemeine and be- 
sondere EinleiUns in die biblischen Bücher, den drillen die 
ehriall. Religionslebr« al» Glauben»- und Sittenlehre. Den 
Scbluh macht ein Anhang ober di« Flüchten de« akadeni. 
Sludiealaaf«. Bei dieser Anordnung kommen die Beken.l- 
ifsscliriften der protcsUnt. Kirch« nur beiläufig vor; doch 
ebührt ihnen in der oberalen Claaae der Gelebrteuschiileu 
mit der Srhiuieder aie behandelt hat, 



gebührt ihnen 
gewif« die Rücksicht 



ea wohl iwer.kmäf*ig. 



and am dafür Zeit zu gewinnen, wär 

Hie Einleitung io dai A. T. mit der blbl. IMjjtloiiss-schlrhle 



desselben «verbinden, »umal da aonat Vieles wiederholt 
werden, o. der Einteilung eine der Schule noch nicht ange- 
nnH H wi.S«».ciiaflliche Nnchlembril gegeben werden ...uk 
Die Schrift empfiehlt «ich aber neben der croben Sorgfalt 
u Genauigkeit in der Behandlung iede« Einzelnen besonder« 
durch die reine biblische ■. vom Geiat des Glaubens erfüllte 
Re-ründung d«r Lehre. Langjährig« Erfahrung in diesem 
LnUrrichl half dem Vrf. die schwere Anfgabr. die von einem 
s„lchrn l.piib len „Vereinigung von Wisseoschaftllcbkeit u. 
eindringlicher Faßlichkeit mit Erreiun: und Befriedigung des 
Vor«rhon»stri*be« and GUubenabedrirlnis.es"' verladt, meist 
Lchirkt « l5«eo: nur fuhrt da« Streben nach Gründlichkeit 
Bisweilen » einer uafrucktbaren &eile und d, e Snr.cbe bat 
im Ganten die ..regende, gedankenreich« kürte «Übt, durch 
welch.- die Lehrbücher von W.rbeineke «. Schmiedet au»ge- 
"ichn.t .ind. Sehr angemes,e„ .ind von de« Vrf. ttem.ohc 
Stellen au« den Alten u. «na Neuerem Vi Zeugous u. Beweis 
in die Darstellung eingestreut. 

Hl H IV. Beuten Europa im »eehezehnten Jahr- 
hunderte, «der Materialien »um mündlichen tebe-Metirn «us 
d,'r uutarhen in die lat Spr., nebsl einer Methodik dies«. 
Lnl. rrirl.U. Frankfurt ». M„ BrÜnnrr. 1809. 8 XIV u. 29S S. 
1 Thlr — D«ra. be«onder« ftr die mittleren Gyronasialklss- 
srn brauchbare Uehungsbueh ist durch di«- jigenlhümlicbe 
Wahl des Stoffes interessant: es sind historische »rlirtdcrull- 
ern aus der l'ebereamppcriode des allen in das neue Europa 
im Zeitalter der Reformation, nach gleichzeitigen SchnRstel- 
lern wir Barelav. Joviu», Sleidan. Erasmus. Camerar. n. a. 
bearbeitet, nicht' übersetzt. Noch mancher Andere hltte be- 
nlei. können: namentlich vermifst man 



■ml il wi r 



.inrli 



wc'cn seines Idsteins tu rühmenden Bucbanan. Doch ist die 
Auswahl mit Einsicht vorgenommen und die Darstellung im 



, ; „ Zweck angemessen. Ein LVbelsland bleibt es, 
dafs die Schüler darauf hinzuweisen sind, diifs sie «fl nur 
Vorstrllunien und Ansichten von der Zeil, nicht überall das 
historisch 'Sichere lesen. Die methodische Einleitung über 
den Gebrauch des Buchs Ii, filier Ist. Sliluntcrricht überhaupt 
enthält manches Besrhlrnswcrthc u. vornehmlich da« Bestre- 
ben, der Pcdai.tcici in demselben enlgrgcntiiwjrkc.ii. Indessen 
eeht die Liberalital des Verf. in den beigefügte.. Li. Aus- 
drücke., zu weit, wenn er dem Schüler unter Andern ZJir 
Brnulzun: empfiehlt: »ich ein Band .uuhüngrn fasuam de- 
«rudere Schnurrbart »elae. Landholc in Polen nuntiws ter- 
rae Gesetzeskraft habe« efficientiam legi* habere, ferner 
muinovts. «iminatim, mnmla eorruia, die Pomeranze 
meine Punirds u. dgl. mehr. 

S' Fnelhr/irt Lesebuch: od. Anleitung um auf die 
Uichi'faUhch.tt U ri** da* Englisrke schreibe* u. epre- 
Z , ■Turnen, enthaltend au.gewühl.e Slficke aus der m-ue- 
itrn Literatur mit Anmerkungen nber Gr.mm.lik. Synonymik, 
«e e . arten. Fra=en und Ucbungeu zum l beritten au* dem 



»rutschen in« Engli»rhe. Von K. F. J.P. Tbornhill. St..tt ? .. 
EUel. S. X u. 27 t S. 1 lldr. — Der Verf. eifert In 

der Vorrede gegen unsere ^ilaft/ter dürre Zril~, gegen die 
Si-hiiU>rdiiung. welche er eiue .jtüdagogisehe PustsSule"' 
nennt, die noch meistens vom Hussitenkriege dastehe u. so 
sei es kein Wunder, dafs die Bi-ise Berg auf, Berg «b, durch 
Dornen, llerken und Sträuchcr gehe, weil die besten 
Wege durchaus nicht betreten werden dürften ... s. w. Zu 
diesen Aeufserungeu führt ihn die „unpraklisclir" Beschaffen- 
heit der iuris Uli engl. Lesebücher, „weil «ie liSulig Stücke 
aus aÜVn Gebieten der Literatur enthalten, grofsenüieils Mos 
echt Klassisches aufnehmen und uns Bruchstücke aus alten 
Srhrifistellern mitthrilen." Man sieht, dafs der \ Vrf. einen 
höheren pSdagog. Zweck nicht anerkennen will; aus seinem 
Leselmche soll man die Sprache des gemeinen Lebens lernen. 
Er gicht also zwei Gespräche zwischen Vater und Kindern; 
eine l'ossc (J. Uxenford: My felluw clerl); ein hi.tor. Frag- 
ment (J. Mackay Wibion: Critrl Cochraiu-); im-lirr Enüihluo- 
gen, Burlesken, drnmat. Skixtrn etc.; H. versieht jedes einzelne 
Stück mit grammat. Erläuterungen, die uutvr dem Texte ste- 
hen, zu deren Wiederholung dann am Ende jedes Stücks ver- 
Ii!>ltnir.m!llsig viel zu kurze Beispiele zum t'eberselten a. iL 
Deutschen ins Englische II, aus dem Englischen ins Deutsche 
beigebracht werden. Die gramtnatisrhen Erklärungen sind 
zwcckmlfaig. obgleich sie nicht ganz ihre Gränzrn mne hal- 
ten: wir z. ß. ilar Vrf. seinem Zwecke gemäfs recht gut die 
Bemerkung hStle znrürkh.ilu-n mögen, dafs Shakespeare au*-- 
nahmsweJ.e den Plural theert bildet. Druck und Papier sind 
sehr gut. 

8.1. Mlfrd * Ree. von Lambrusrhini : Letter« pri fanciulU 
in Gott. gel. Anz. Su 183. 

OandclswisscnBchiift. Gewcrbskund«. Land, und 
Foreiwiaaenscbaft. 

Sl. jSir Humphry Davy'« agrieultural ehemistrv. 
Willi noles, by his brotUer Dr. Joh* Darr. 6th edit. m. 
10 KpfUf. 15 »It. Inhalt: Introdaction; General powers of 
maUer which inflnenec Vegetation; Organization of planls; 
Foils; Natur« «od Constitution of the aünosplicre and its in- 
fluence on vegetables; Manures of vegelable and animal ori- 
gin; Manures of mincral origin or Fosail mannres; Improve- 
ment nf lands by burning. — Appendix: Account of die re- 
sulU of exprriments on ih« protlucc and nutritive iiualilies 
of different grassrj «nd otber planls used as ibe Tood of 
aoimals. 

RS. Zeitschrift für TKUrheilknnde und Viehzucht . 
In Verbindung mit mehreren der vorzüglichsten Thiertirzte u. 
Thicrzüchter hrsg. von J. F. V. D'trtrriehs . Oberthierarzl 
zu Berlin elc.. Dr. Frnet tsidw. fViih. IS'ebel, Geh. Medi- 
cinalralh u. Prof. d. Medicm an d. Univ. (liefsen und Dr. 
Karl tVilh. Vir, Prof. d. Tliierarzneiwissenschaft a. d. l"nl». 
Giefsen etc. Bd. XI. Heft 1 — .1. Giefscn. Bicler. IMt*. 8. 
(Zusammen 31$ S.) Preis eines Bandes von i Heften: n. 
2 Thlr. — Diese Zeitschrift hat nicht sowohl unmittelbar« 
praktische Tendenzen, als vielmehr eine wissenschaftliche För- 
derung des von ihr bebauten Gebietes zu ihrer Aufgabe ge- 
stellt; aie ist deshalb keineswegs populär; in ihr weht der 



höhere u. raschere Fl 



der Kn 



chur 



u. tieferen Begrün- 



den 



sie ist mehr für wissenschaftlich gebildete Thirriirzte 
und fllr Thierarznciücliulen. als für den gewöhnlichen Land- 
wirth berechnet. Wir linden deshalb alle Zweige der Yeto- 
rinürkundc behandelt, wir auch die vorl. 3 Hefte auf befrie- 
digende Weise zeigen. Wir wollen den Inhalt derselben in 
einer systematischen Ordnung vorlegen, in welcher sieb 

in quantitativer Hinsicht 
Hierzu eine Vellage. 
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überblicken lassen werden. Die Namen der Verf. Lünten für 
die qualitative TOcbtigkeit. Ueb. dm jetzigen Standpunkt der 
Wissenschaft u. über die Stellung der rhierlrzte spricht sich 
1. Büger ..Ei» freiraütbiges Wort fll>er ßerufsverhältuisse " 
all«; er verlangt tüchtige Vorbildung der VeterinSr-Lrhrer, 
Beobachtungen und Auffassen einer grofssrtigen historisch« 
Pathologie im Geiste Heck er 's; dabin gehört 2. „Einie 
filier die Ausübung der Tbierheilkunde und den Stand der 
Tbierürzte in Preufsen, mit Hinweisung auf die Verbesserung 
der Lage derselben. — ffilh, Dittweiler liefert eine De- 
Beitreibung der Groläberzogl. BadUcben Tliierarzneischule in 
Karlsruhe; — sehr interessant (aueb in literar. Beziehung) 
sind „Einige Worte über den gegenwärtigen Zustand der 
Tbierheilkunde in Holland*', welche einen Holland. Velcriiiä- 
risten, Artillerie-Pferdearzt Ellerbrock zum Verf. haben. — 
Für die Abthlg. der speriellen Pathologie u. Therapie finden 
wir 1. für Pferde: P/niutUiel (Lauterbach) über Aeliolo- 
|ie u. Behandlung des Trisinus u. Tetanus; /. /.'. Benkert 
(Wiirzburg) Beobachtung eines Falles von Schlafsucht bei 
Pferden j Diepholz (Frriburgl Praktische Erfahrungen u. An- 
deutungen, wie man die gefährlichsten, oft schon für verlo- 
ren erschienenen, an Verstopfung- Kolik leidenden Pferde 
meistens noch durrb inauurlle Hülfe vom Tode erretten kann 
(mit Aninerkgn. von Hilmrr); Ellerbrock Ueber Uebertra- 
gung und Anst'ckbarkeit des Rutzgiftcs der Pferde auf den 
menschlichen Organismus. '2. Für llnrnrleh: Pfannstiel 
Beobachtung über das »n häufige Milch- u Kalbelit-ber ( fe- 
Itris pucqmralis) der Rühe; JJerk Praktische Miltheilung üb. 
die Ltrksurht des Hornviehes, auch Knochenbrüchigkeit ge- 
nannt. .1. Für Schaafe: G. Diepholz Eulerentzündung 
bei Mutterschaafen u. ihre homöopathische Heilung. — Von 
*%Vichti|cL»-it ist ferner die in Heft 1. u. 2. fortges. u. been- 
dete Abhandlung Dr. Spinola's (Berlin) „l'eber das Vorkom- 
men von Eiterknoten — Abscesaen (voroicis) — in den Lun- 
gen der Pferde und deren bessere Würdigung in der gc~ 
richtlichen Thierheilkunde", in welcher diese bisher immer 
noch nicht genügend beobachteten Tuberkeln auch patholo- 
gisch besprochen u. zur Begründung der Ansichten dea Verf. 
die Resultate von 10 Versuchen uutgetheilt werden, welche 
er mit Eilerinieclionen anstellte. — /,. Hubner giebt eine 
Abb. ober Viehzucht in Deutschland im Allgem. und über 
Pferde-, Rindvieh-, Schaaf- o. Schweinezucht im Beaondern. 
Fix thrilt aua drm Ofl'u-e, Journal special du commerce ete. 
eine Notiz über die in Frankreich neulich angewandten Hip- 
posandales hennt-tiqtirs oder das Beschlasen der Pferde ohn« 
Näisel mit. — Anfserdem enthüll jedes Heft ein Verzeicbnifs 
der neuesten hieher einschlagenden Schriften und kurze An- 

" Antikritiken etc. 



Schöne Literatur. 

86. Eine kurtze Comedien von der Geburt de* Herrn 
Christi. Von den Prinzen und Prinzessinnen drs ( hurfürst- 
lichen Hofes im Jahre 1589 in Berlin aufgeführt. Nach der 
Handschrift, nebst geschichtlicher Einleitung herausgesehen 
Ton Dr G. Friedlaender. Berlin bei Trautwein. XMI. u. 
64 Seiten. 1*2. — Der Herr Herausgeber dieses sehr zier- 
lich ausgestalteten Festgeschenkes scLIiefst seine Einleitung 
mit den Worten: „Denen aber, welche heitere, erbauliche 
Freude und stillen gedeihlichen Segen erwarten, denen kön- 
nen wir zusagen, dafs sie beides in dem Ausdruck des kind- 
lich- einfachen und schlicht • glüubi;rn Gefühles gewifalich fin- 
den werden." Diese an sich wahren Worte können falsch 
gedeutet und zu einer Lüge verkehrt werden. Ref. halt es 
für nötliig, aus diesem Grunde Einiges ihnen zuzufügen. Wer 
vor die in unsrem Museum zahlreichen Bildwerke aua den 



besondere Forschung in der Geschichte der Malerei bereicher- 
ten Bildung tritt, wird gewifs die Innerlichkeit, die kindliche 
Einfalt, die ungetrübte Gläubigkeit dieser Bilder anerkennen, 
aber er wird es anch tief fühlen , dafs dieselben fetzt nicht 
mehr der Ausdruck untrer Frömmigkeit, unsrea Glaubens 
sein können. Denn wir können und wir sollen nicht die 
Welt vergessen, wir sollen sie verklären. Wir können und 
sollen also nicht vergessen, dafs Raphael gewesen ist, nnd 
zwischen dem krankhaften Streben, «De Weise seiner Vorgän- 
ger ins Leben zn fuhren durch Nachahmung, und dem Vo 
haben, in ihnen den Ausdruck uns res Glaubens za " 

ist kein wesentlicher Unterschied. Das Gleiche gilt v 

kindlichen, aber auch kindlich unbeholfenen Dichtwerken ver- 
gangener Zeiten. Der geehrte Herr Herausgeber bat gewila 
niebt sagen wollen: Wer sich als Christ dea Festes der Ge- 
burt Christi freut, findet in diesem Festspiel Erbauung. Auch 
der Glaube begehrt Formen und kann nicht befriedigt wer- 
den, wenn diese allzu mangelhaft sind. Wohl aber wird ein 
frommer Sinn mit wahrhafter Theilnahme sehen, wie sich 
ibS9 die Freude aassprach, welche beule keine andere Ist, 
aber ein anderes Kleid hat. Und dieaea historische Interesse 
leitet zu einer andern anregenden Betrachtung. Wenn von 
Pondo bis zu Kaminler, bis zu Götbe der Fortachritt ao grob 
ist, sollte Deutschland, sollte die Menschheit in socialen Be- 
ziehungen stehen geblieben sein? Ist es möglich, für ausge- 
lebte Formen des lebendigeu Geistes eine andere, als histo- 
rische Tbeilnabme zn hegen? — Dem Hrn. Geheimen Rath 
Wilken ab Entdecker und drm Herrn Herausgeber mufs 
Interesse Aller, welche für historische 



87. Der von der Herzogin von Abrantes hinterUssrnc 
Roman Louise ist ein höchst interessante« Werk. Der Fonds 
des Drama und dessen verschiedene Situationen sind aus dem 
höheren Pariser Geaellachaftsleben geschöpft. Die Verfasse- 
rin erscheint in ihrem alten Glänze; man erkennt den letzten 
Aufschwung eines auagezeichneten Geistes, der allerdings schon 
durch traurige Vorgefühle getrübt und verstimmt war. Der 
Tod kam vor dem Ende ihres Werkes, welches also unvoll- 
sUindir geblieben ist. Hr. Dumont, der das Manuscript über- 
nahm, Hefa es von einer Freundin der Herzogin vollenden, 
welche das Ende des Plana in den Notes der Verfasserin und 
in ihren Erinnerungen aufgefunden hat. ( J, ä. Deb.) 

88. Lustspiele und Possen von Carl Lebrün. Mainz, 
Knpferberg 1839. 8. (340 S.) 1 * Tblr. — Enthält 1. Casa- 
nova im Fort St. Andre. Intriguen- Lustspiel in drei Aufzü- 
gen. 2. Der Wetterablriter, Posse in 2 Auf«. 3. Die Hollin- 
der, Lustspiel in drei Aufz. 4. Zwei Namenstage für Einen. 
Posse in drei Aufz. — Nr 1. ist nach einer franzos. Coroö- 
die, Nr. 2. nach einem Vaudeville frei übersetzt. Nr. 3. u. 4. 
sind zeitgemlfse Umarbeitungen: Nr. 3. der bekannten Beek- 
sehen Übertragung von Gnldonii „ Kaufleuten "; Nr. 4. nach 
dem Namenstage (als Vorspiel ) und dem geadelten Kaufmann 
von Brandes, in welchem Stücke Iffland als Bultler so aufser- 
ordentlich cxcellirtr, — Auf der Bühne haben diese Stücke 
meistens günstigen Erfolg gehabt und sind deshalb schon so 

überbebeu müssen. " ^ 

89. Dos Leben des Menschen, als historisch -dedama- 
torisch- musikalisches Gemälde aufgefsfst und dargestellt von 
S«MnI ron Beyer. (Conslanz), Gtüekher. 1839. 8. (2*2 S.) 
n. -J Thlr. — Ref. glaubt in dieser Dichtung, welche in 4 Ab- 
schnitten (Kindheit, Jugend. KralUeit, Alter) eine allerdinga 
sehr gut gemeinte, als flüchtiges Wort auch wohl anspre- 
chende Improvisation zu erkennen, für welche der Verf. auch 
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Die Reflexionen athmen eine allerdings »ehtungswerlhe As- 
rese; dir Verse sind dagegen unregelmSfsig und ungereimt; 
die Sprache ist nicht correkt, z. IS. gleich auf der ersten Seile 
„Gefühl bedarf, uder Bohrung", ^verthlaft", „Tage." 

»0. König Kodrus. Eine Nilsgeburl der Zeit von Karl 
Stahl. Leipzig bei Gebhardt und Beisland. 1639. 102 S. 8. 
-'_ Tlilr. — Einer tiefempfundenen Widmung an die Brüder 
Crimla (bist ein seltsames BücLIein. Die meist rortrcJIIielien 
Vit«« enthalten viel Anregende« u. Gutes. Aber da» Gauze 
leidet, wie so viele modern- aristophanische Komödien, an 
dem wesentlichen lebcbslande. dal« ;j;;ir Viele« — ofl die 
Hauptsache, — dem übrigens selbständigen Drama nur Sufccr- 
lieh angesetzt erscheint. 

Vermischte Schriften. 

!•!. Die 2te verbesserte Ausg. der bekannten Italieni- 
schen Bearbeitung von der Biographie universelle (als de- 
ren Hatipllierausgcbcr bekanntlich der Bibliothekar ff' eis in 
Besancon angenehm wird) ist bis zum 4üstcn Hefte d. h. bis 
Bd. VII. Heft 6. vorgerückt und reicht bis cot,. Preis jeder 
Lief 1 . 1 r7 Fr. Verleger ist der ßuehh. Gian. Batt Misstagli« 
in Venedig. 

M i s c e 1 1 e n. 

l'ä. Todesfälle. Am 27. Juni 1S39 in Sydney (Neo- 
Süd-Wale* ) der unermüdliche australische Botaniker u. Itri- 
seude Allan Vuninghom Esq. IS J. alt. — 8. Oct. in Prze- 
wysl der röm.-kathol. Bischof Dr. Michael Korczyntki, 55 J. 
— '21. üct. zu Strasburg J. F. Ehrmann, Prof, am dasig. 
Protestant. Seminar, 84 J. — Zu Auf. Novemb. in St. Pe- 
tersburg: Staotsralh Bongard, Dr. der Medtcua u. aufserord. 
Akademiker im Fach der Botanik. — 3. Nov. in Colnmbus 
(im Staate Uhi») Prof. //". Schmidt, Vorsteher des dasigen 
deutsch -lutherisch- theolog. Seminars (aus Wörtembers ge- 
bürtig). 36 J. — 15. Nov. in Mailand Prof. Alhertolli. durch 
«einen Einflufs auf den Gesrhmnck in Errichtung n. \ erzie- 
rtllig arehiteclon. Monumente Sehr namhaft. — 4. Decbr, in 
Licbfield Dr. Sam. Untier, Bisehof zu Lieblich! u. Covcn- 
try. als philosuph. u. Üieol. Schriftsteller bekannt. — 7. Dec. 
in* Würzbor' der ord, Prof., Dr. der Philo», u. Theol. Andr. 
Wetz, 7'2 f. — 8. Dec. in St, Petersburg der wirkl. Geh. 
Katlt u. Präsident de» gesetzgebenden Departement Dasch- 
hoff. — 15. Decbr. zu Anlweqien der berühmte .Maler M. 
ran Brie, seit 33 Jahren erster Lehrer an der Maleraka- 
drmie. — 15. Decbr. in Dillrnburg Prof. Jutta» Ii eine. 
Itresler, Prof. des das. Pädagogiums, 64 J. — '23. Decbr. in 
St. Petersburg der ehem. Priisid. des Justiz- Collegiums der 
Liv- u. EstblSndiselien Angelegenheiten, Geh. -II. Dr, Frie- 
ciue. — '23. Dec. in Leipzig Bürgermeister Dr. Deutrieh, 
50 J. — Mitte Deebr. in Wien Staats- n. Koulerenrnth Frhr. 
von Knorr. 

93. Ehrenbezeugungen. Der Grofsherzogl. nessisrhe 
Geh. Staatsrath u. Kanzler der Landesuniversilüt Dr. Linde 
ist von S. K. K. dem Grnfsherzoge iu den Adelsstand erho- 
lten. — Die Professoren .Hau und Dorner zu Kiel von der 
das. Facultät; Landinspeklor Geb. Konsislorialrath Gräfte 
von der Univ. Jena zu Doctoren der Theologie. — Bib'lio- 
thckssekrelair Dr. Förstemann zum Lic. der Theologie zu 
Leipzig. 

94. Beförderungen. Der PrWatdocent u. dirig. Cha- 
ritte-Artt Dr. ('. ff. Ideler zum »o. Prof. der Univ. Berlin. 
— Der Orientalist Jos. Müller, Mitgl. der k. bay. Akad der 
Wissenschaften, zum ao. Prof. an d. Univ. München. — Rek- 
tor Asmusse» in Kiel zum Direktor des Segeberger Schul- 
Seminars m. d. Profe«sor-Titel. 
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95. Aeadenüen. In den 13. u. 20. Decbr. gehaltenen 
Versammlungen der Kon. Gesellschaft der ff isseuschaj lea 
zu Kopenhagen wurden zu ausländ. .Mitgliedern gewählt: 
Prof, D. de Jlluinville u. Vnu'iii zu Paris; Prof. V. (J. J. 
Jacobi u. Prof. J. folgt zu Köiiissberx, Ober- Konsistnrial- 
ratb Slarheinehe u. Prof. J. Mutier zu Berlin, Jlofrath u. 
Prof. C. O. Müller zn Göltingen, Geb. llaih Sehelling in 
München, Geh. Hote. Schlosser in Heidelberg, Prof. Mt.fV. 
Weber (früher in GülÜngeu). 

96. Preisaufgabe. Das Bureau der deutschen Philolo- 
gen und Schulmänner bringt folgende Preisfrage eines ihrer 
Mitglieder zur öffentlichen keuntuifs: „Welches" sind die l r- 
sachen, warum so viel Gutes, was die Kinder iu den Scho- 
len gelernt haben, so schnell wieder verloren gehl, sobald u. 
nachdem sie die Schule verlassen haben? Welche Mittel kön- 
nen gegen diesen Verlust nach dem Verlassen der Schule 
angewendet werde« durch die Kinder selbst, durch Eltern, 
Lehrer. Geistliche, Privatpersonen u. Vereine, stirb durch den 
Verein der deutschen Philologen p. Schnlmiinncr, u. endlich 
durch den Staat, bes. in lliusicht auf solche Kinder, welche 
nicht für den gelehrten Stand u. damit zu dem I5esu. li einer 
Universität bestimmt sind?" Es ist zu untersuchen: t. ob 
nicht im Unterrichte seihst der Keim des Verlustes liegt, in- 
dem Vieles von dem Gelehrten theils vermöge seiner ISorliaf- 
feuheit (weil es nirlit gut ist), tbeiLs weil" es nicht ;i::f du; 
rechte Weis« gelehrt wurde, verloren geht; 2. bes. wie dem 
Verluste dessen, was wirklich gut ist, u. gut grlehrt u. ge- 
leint wurde, zuvorzukommen. Die beste bis I. J;m. 1811 
an Geh. Ilofr, Dr. Nüfslin in Mannbrim eingesandte Aldi, 
erhalt 3Ü<) Golden rheiu. Eine zur Prüfung der Preisselirif- 
ten erwählte Couimission erfahrener Schulmänner wird das 
Kesultat ihrer Arbeiten der tu Versammlung deutscher Phi- 
lologen u. Sehulmüiiner vorlegen. 

97. Auclionrn. Am 3. Febr. in Hamburg: \ Yrzeioli- 
nifs einer Sammlung Bücher aus allen Wissenschaften ( 1 10 
S. ; 4.V23 Nrn.; diirchtveg in 3 Abtblgn. nach den verschied. 
Formaten alphabetisch gcorducl; am Schlufs die Suiimdung: 
Kesnublicae Elzcvirianae. ) — Am 3. Febr. zu Wernige- 
rode: Yen, der zum Nachlafs des verstorbenen Iteilor« 
Gier u. mehreren A. gehörigen Bücher (gemischten Inhalts; 
in der Iiistor, Literatur sind uns einzelne SeJtetile iti u nti'jfe- 
fallen; z. B. S. 57. Nr. Ili41 Fascieulus trinpiirtiin. .Spirat- 
1477. [sehr schön erhalten) n. ebd. Nr. 1012. u. lUi... das- 
selbe in Ausg. s. 1. e. a bis 1490. n. S. 5\ I on. Bot/t* 
Cbronnkon der Sachsen, Mainz, Schofler. 14i*2. Tit. et lol. 
1. Ii. 7 ealaiuo supl). — 17. Febr. iu Hamburg: Vernich- 
nils der von Chrn. H. Tode hinterlass. ausrrles. Bibliothek 
so wie einiger anderer Sammlungen von Bücher etc. l!"i S. 
(in, Vorrede von Dr. ffojf'i arm; die Bibl. Tode« enthüll 
besonders in den Fächern der Jurisprudenz, namhurzeiu-ien, 
Gesell, und' schöllen KedeUinste sehr vorzügl.. gröfstentlieils 
aber nur neuere Werke, zum Theil durch saubere Ei ob. aus- 
gezeichnet; die 2te S.iiiiiidiiiig eutli. bes. beJlelrist. [deutsch, 
franz. u. engl.]: die 3le be*. theol. Werke; in der 4 ten Samm- 
lung linden sich vertchird. Handschriften des verslorb. Prof. 
F. G. '/Ammermann , z. B. Vorlesgn. üb. Cescii. d. Poesie 
u. vgl. Art. 65.) Bestellungen n. Kataloge: Hr. F. A. Böse, 
r r. Ädr. Besser sche Bucht, in BerUn. 



Neueste Biltliograpliie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

98. H- Theologie. Histnr.- Augustini opera ouinia. 
Editio Parisina altera. Tom. XI. Pars '2. lndices generale«. 
Paris. (Lpze., Vofs.) 8. n. '2-! 'l"blr. — E. de Genoude: 
Hirn, ponr'le KUblissemeBl de i ord« de l'Oraloire cn Fr.nce. 
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presrntc ä s» sainteti 1p pape GiY-goire XVI. 4. ( 1 Bgn. mit 
der Aufschrift: ä Sem Exe 3L le garde-d«s-see«ux , minislre 
de In justier ei de* culles.) — Die öffentliche Meinung und 
der Pastor Stephan. Ein Fragment. Dresd. n. Lpzc. . Arnold. 

K ' Tlilr. Systrmal.: Mack: l>b. dir Einsegnung 

der spiiiiaclitcri Ehen. Tübingen, Laupp. 8. Thlr. — — 
Homilet.: Huiiolts auserlesene Predigten. /.citgemSfs be- 
arbeitet von einem kalhoL Geistlichen. Bd. 4. Köln, Schmitz. 
8. ? Tldr. 4*ceti Stunden christlicher Andacht, be- 
arbeitet von einer Gesellschaft Theologen. In 3 11 dn. Bd. 1. 
Lief. 1. Barme», Falkcnberg. S. n . T Tlilr. - Abb« Or- 
siui: Les llenrs dn riel ou Imitation de* Sahlis. 8. Ol Fr. 
Best Ii ri: Adwul-Buch od. Betracht. Gurr die vom Liarholl. 
Ordinariate Kotieuburg bei der lägl. Andacht anseordnelen 
Vorlesrslijclr. Hin, Ebner. 8. ^ Tldr. — Scharfe: Gebete 
ftir die Frühljet.ttuudcii der Bergleute. Saogerbaus en , Kob- 
land. IC. n. ' Tblr. 

fH». III. Geschichte und Grogrophif. Special- 
Gesell.: Louis Lurine: Lr pere Cyrille et le general Ma- 
roto. Bordeaux. S. '2 ßgn. (Sammlung verschiedener Artikel 
a. dem Courier de Bordeaux.) — A.*Mazurc: Ilistoirr da 
Bearn et du najs basijue. Pau. 8. 41 J Itgn. m. 2 fac-siraile. 
— Marliani: Eclairria-enicns aur ma tuission en Allemaguc 
•tiprcit des cours de Berlin et de Vienne, (Seanre du Cortes 
des 2ti. -27 et 28 », t. 1S39.) 8. 2. Bgn. — Archive» corieu- 
S«s de lliisloire de France drp. Louis XI. jusqu a LouisXYHI., 
Oil colleclioii de picecs rare* et interessantes teilen que chro- 
niimes. memoire*, pauiphlets, lettre«, vies, proces. tealamrn* 
etc. Public d'aprös les texte« conserve* ä la bibliotheque rn- 
yalc. 2c Serie. Tom. X. (entb. 11 Stücke zur Regierung Lud- 
wig XIV; unter ihnen: Vie de Mezcrav [ par de Larroquc 
mit dem Testament, aber ohne die PrcfaceJ und Criraarest: 
Vie de Möllere.) 8. 7} Fr. — Capefigue: L'Europe pen- 
dant le consulat et IVinpire de Napoleon. Tom. t. i. Paris. 
8. 15 Fr. — Ang. Johannct: La Vctidce a trois cpoqnes, 
de 171U, iusi|u'a~ l'eiiipirr, 1815— 1832. Tom. I. 7' Fr. — 
Manso: Geschichte des Prrufs. Staats. 3e Ausg. Bd. '2. 3. 
Leipz., Dürffling. 8. n. SM- Tldr. — Dahlmann: Gc*rhicbte 
von Dänemark. Dd. 1. Hamburg. Perthes. 8. n. "2] Tblr. — 
Betrachtungen über die Revolution im Kanton Zürich, in 
Briefen eines Zfirchrrs an einen Basier. 2e venu. Aull. Mauel, 
Sehweighauser. 8. Tlilr. — Memoire aur l'etat de la Rus- 
mc depuis Pierre le. Grand jusqu'ä l'cpoque actui-He et sur 
le.s causes principales de sa puissance, de sa prrpoiidcraucc 
polilique et de sa prosjx'ritc. Bayrux. S. (4* Bin.) — Mar- 
quis de Fortia d Urban: Deseriplion de la Chine et drs { 
etats tribataircs de 1'Empereur. 1*2. Tom. '2. 5 Fr. — San- i 
quaire Souligne: Wem. aar l'Algerie. 4. "2 Bg. — — Ejh-\ 
uogr.: B. d'Axaurilliex: Details curieus sur ipielqnes opi- ', 
nions et coututnes des nalions idoliitres ancienurs et modcrnei*. ! 

1H. lj Fr. Reisen: Frd. Denis: Andre le vojagrur, avee 

des noles nouvellrs compreuaiit le itaufrage nuv lies Crozrl;i 
suiri du Brabme, ouvrage couronne par l academie 4e edit. 8. 1 
6 Fr. — — Karlen: Atlas zu Bianca Handbuch de* Wut- 
sensvrurdigxtrn aus der Natur u. Geschichte der Erde u. ih- 
rer Bewohner. Abth. 4. Halle, Schwetschke. 4. n. \ Tblr. 

100. IV. Philologie, Archiiologie, Lilerürgesehiehu, 
Clots. Llt.\ Fragment« comicorutn graecornm, collegit et 
dispos. Meinekt. Vol. '2. FragmeuU poetarnm enrooediae an- 
Üquac. Pars 1. Berlin, Reimer. 8. i\ Tblr. — Trinins: Pba- 
laridea. Pelersb. (Lpt, Vofs.) 4. n». » Tldr. — Tjheonh a n ia 
Cbronographis rx ree. Jo, Clateeni. Ebend. 8. «. 4 Tlilr.; 
Sclircibpnp. n. 5^- Tblr.; Velinpan. b. b\ Tblr. — Annae 
Comnenae Alrxiadis libri XV. ed. Lud. Schapen. VoL 1. 
Bonn, Weber. S. n. 2J Tlilr.; Schreibpan. n. 3 Tblr.; Ve- 
linpan. n. 3f Tblr. — i. U. Barnouf: Methode pour eta- 
dier la lancue grecoue, adoplee par l'univereiic de France. 
33« edit. 8. 3 Fr. - Salusti Catilin. et Jugurtha OrsÜo- 



nes et epistolae, ricotn. Orelli. Tnriei. Meyer et Zeller. 16. 
^ Tblr. — Diller: Paraeuelica seu poemala latina de lilera- 

rum studiis. Meißen, Küukicht. 8. ■] TMr. Arrhuol.: 

Ural- En oclopä die der clasa. Allerl liuiiisuviüsensrbaft, hrsg. 
vom l'r.d' Paul). Lief. 18. Sli.ll.arl. .Met -Irr. 8. \ Tblr.— 
— iSruere Spr.: Ife: Praklischn Ilalienisclie Sprachlehre. 
Berl., Tb. Enslin. 8. i Tlilr. — Kur«: Handbuch der poe- 
tischen National- Literatur der Deutschen von Haller bis auf 
die neueste Zeit. Abth. 1. Zürich, Meyer u. Zeller. 8. l^Thlr. 

Literär- Gesch.: Con.itan lin: BibliothekoBomic, 

oder Lehre von der Anordnung, Bewahrung and Verwaltung 
der Bibliotheken. Leipz.. Weber. 8. n. i; Tldr. — A. De- 
lavigue Manuel roiuplet des asp 
lettre«. 18. 5,; Fr. (7e Ausg.) 

101. V. Jurisprudenz, Stant*. und Comrrolnisten 
xch„/l.n. Slaats-It. B. Vendryes: De lindeinnite de 
Saint L>.imin:ue, ronsid.'r. e Rons le rapport du droit des gens, 
du droit public des Francais et de la diunite nationale. 8. 
4( Fr. — Hörn, lt.: Fritz: Erlfiul.rnngrn . Znsülze u. Be- 
riehligunseit zu v. Weniug- Iugenheiiu Lelirbueh des gem. 

— Special. 

R.: Baurittel: Handbuch dra badiochen bürgerlirhen Rechts. 

(Karlsruhe. Groos.) 8. n. v Tblr. — J. B. 

• . . . I . .-.1 ! -I 



Collas Elude aiialyliquc, rai.onnee et criliipae du code ei' 
coiiaidcrc specialement en ce ipii interesse U-s privile»cs 
le* hvpotlitiiues. 8. 1-2 Fr. Entscheidungen des Köni 



CivilmhU. Heft 3. Karl-ruhc, Gr.i«s. S. 2 Tldr. - Spec 

Handbuch des badUchen b&merlir' 
Lief. K5. Frribun. 

du code civil, 

hypntlieques. 1 h n'des KiinigL 
Geheimen (Jbertribiinals, hr*t;. von Simon n. Slromplf. Bd. 
4. Berlin, Duramler. S. 2J Tldr. - Reeueil seneral des ar- 
rcU du conscil dV-lal, comprenaut lest arret;s, deerets. arr^U 
et ordonnaiices rendiis en utatiere conlentieuse, dep. Tan. 8. 
jusilua 1839. Avec des aiinotalions etc. par liermnin Roch« 
et Vil. Lebo». S. Tom. l 2. !•) Fr. — La rorrecÜonnrlle, pe- 
tits causes eel. bre«. S. N. 1.3. Wöclieiitlieh 2 Lieff. [ede zu 
Fr. — Berkel: Sachsen» Polizei. Ein Handbuch für Ktl- 
uigl. SSrhs. Pnli/eilieamle der unteren Instanz. Dresden, Ar- 
nold. 8. HTI'lr. Politik u. Sttiati-fVisseneck.: 

Dictiounaire critiuue du laugage politique, gouverneuenlaL, 
civil, religienx administnitif "et judiciaire de uotre epoque, 
redige arlon la lettre et l'eaprit de la ('harte de 1830, et pu- 
blie kous la directum d'un liomme de la revnluüon. Lief. 1. 
(4^ Bgn.) 8. Das Game soll einen starken Band bilden. Yi- 
eomte Audiffrel: Examen des reveuus public«. 8. (9* Bgn,) 
3 Fr. — Michel Chevalier: Des interets uiatt-riela en France. 
Travaux puhlicx. Konica canaux. Cbeuiina do fer. 4e ediL 18. 
(in. einer Karte.) 3) Fr. — Jean Czynski: La colonisation 
d Alger, d apris la theorie de Chark-s Fourier. 8. (I , Bgn.) 
1 Fr. — 

10-2. VI. Nnturmtienthofl. de Siebold: Flora Japo- 
nica. Sect. 1. PlaiiLac. ornatui vrl usui inservientes. Dlge*.sit 
Zuccariui. Fasr. II — 13. Lugd. Balav. (I^eipz, Vofs). FoL 
i ii. -2; Tblr.; eolor. a n. 4| Tldr.— Martini u. Chemnitz: 
S\ stein. Coiicliilieii-Cabini-I; verv ollst, v. Küster. Lf. 15. NQrnb^ 
Bnurr u. Raspe. 4. n. 2 Tldr. — Naumann: Naturgeschichte 
der Vögel Deutschland«; hrsg. von dessen Sohne. X. i. (ui. 
5 eolor. Kjtf.) Liizg., E. Fleischer. 8. n. k 2'- Tblr. — Annalen 
der llivsik u. Clieiuie. Hrsg. von Poggendorff. Erglnzuag. 
Bd. I. St I. Lj.z.. Barth. 8. n. Ii Thlr. - Ph. Savaresse: 
Notice sur la fahricalion des eaux miuvraux gazeuses. 8. 



(5 Bgn. in. 2 Kpf.) ^ r Fr. 

103. VII. Jlediein. Samml.: Sydenhams mediciik 
Werke, übersetzt u, m. Anm. u. Zusätzen von Kraft o. Ho- 
haUscb, Bd. 2. 6s (u. letzte») Heft. 8. Lim, Ebner. | Tlilr. 
— - Pul hol.: Gruby: Observationen microscopicar ad 
morphologinm pstlmlogiratn spectantrs. Wien, Singer u. Gö- 
rin. 8. I Tlilr. — Rohatzsch: Die Krankheiten, welch« ver- 
schiedenen Sttndrn etc. risi-ntliumlich sind. Bdchn. 1. Krank- 
lieiteti der höheren SUnde: Hui, Ebner. 8. » Thlr.: Btlr.li.-I. 
Krankh. d, Landbewohner. Ebd. H. { Tblr. — Dr. Blanche: 

dehfoüe. 
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g 2' Fr. Seobardl: Rapport confidentiel sur le tnagne- 

tisrae animal et »ur 1» cnndulle Meente de Farad, roy. de 
nndecjnc, adresse. i U congregation de ttndcx, trad. de 1 IUI. 
H. 2' Fr. — .Vagikon; Archiv für Beobachtungen aus dem 
Gebiet« der Geisterkunde n. des magnetischen u. magischen 
Lehens, als Fortsetzung der Blätter aus Prevorst. Hrsg. von 
Kcrnrr. Jahrg. I. Heft 1. Sluttg., Ebner u. S. j Thlr. 

104. VUI. Mathematik. J. Adln' mar: Cours de matbe- 
tnaliqnes, ä l'us.isc de l'ingcuieur civil. Applications de geo- 
tnetrU deteripltee. Ombres. 8. (5 Bgn. m. Atlas von 17 
kpf.-Taf. in 4.) 15 Fr. — Cours dartllitu.tique, de geome- 
tne et de trisanometrie, ä l'usagc des soua-oflkier» du corps 
roval de l'artillerie. 12. (15 Bgn. Jn. 6 kpf.-Taf.) t Fr. — 
Franke: Die Elrtnunte der Zahlcalehre in System und Bei- 
spielen. TU. 1. Dresden und Lnzg., Arnold. 8. 4 Thlr. - 
Colonel Broosaenud: Mein. Jan arc de parallele moyen 
Jt« le pole et Limoge*. 4. (24) Bgn. m. 7 Kpf.- 
Taf.) - 

105. IX. KriegsnissensekafUn u. K antik. Elal L m " 1 L lalr€ 



du coro» "r^yaT "d'&t major, pour 1840. Paris. S. (294. Bgn.) 
Werne: Le parfait «narucbalexpcrt moderne Tratte complet 



du chcval. 12. (9 Bgn. in. e. Kpt) i Fr. 

106. X. Pädagogik. Thtoret.: Wagner: Darstellung 
wie die Fibeln n. das Lesebm h in der > olUselmle in lese-, 
denk-, reebtschreib-, sprachlehr- u. »ufsatzlelirlicbrr Hinsicht 
uebraurht werden lönuen oder tielinclir »«dien. Cöln, Sebuiitz. 
b n. 1' Thlr. — Wand ex: Schlesiaebe SchulprHparaiideii- 
Bildun-' od. Antwort auf das au ihn gerichtete Sendschreiben 
eines Schnlbearoten. Uirachberg, Nesencr. 8. J Thlr. — ^ — 
Schul- u. Kinder sekriften: Mine de Renneville: Lea 
canrices de 1'enfanee, o« Ltrenne« auxjpetit« enlans cunipos.-» 
de conlc« et historietlc«. 12. (m. 32 Rpf.) 3 Fr - Lara. 
Fleurv: L'histoire romaine raconUe aus entans. Jde parue. 
L Empire. 4e rdit. 18. 2 Fr. 

107 XI. Handel misMenseka/k, Gewerbslunde, Land- 
vnd Forstwissenschaft. T. I » u * n n e l : N«4ic« bialoriinje 
aur Crprien-Profixr lirard ingenieur-civil de« nnnes. Fcn- 
eueuj n. Bordeaux. 8. 3 Bgn. in. Portr. (enlh. zugleich eine, 
diis Verzeichnis bei Querard La France litteraire Tom. I. 
«heil« eis vervollständige . Liste »einer Werke.) — de Jos- 
■ ien- Der erfahrene Kaufmann Simon von Nantua od. Gold- 
regeln für Alt u. Jmig. Um, Ebner. 12. I Thlr. - Gum- 
preebt: MHtheilunsen aus der Generalversammlung deut- 
scher Landwirlbe inPolsdau. inabe«. Ober Schaafzuclil. Lpz., 
Wigand. 8. 1 Thlr. — Neue Kölner Köchin. Kiiln, Schwitz 
12. \ Thlr. 

10S Xn. Srhbne Literatur und Kamt. Bernhard: 
Lebensbilder aus Dänemark. Bd. 3.: Der Eilwagen und hin 
Sprichwort. Leipz., Weber. 8. 1 Thlr. - Segnil : Sagen, 
Ligenden, Mahrcben u. Erzählungen an* der Geschichte des 
Säen«. Volke* in einer Reihe von Romanzen. L 1. m. Titel- 
bild. München. Kliokicht. 6. n. J Ihlr. — Müller: Roman- 
tische Erz-lhlungcn u. Sagen. 2 Bdchn. m. 2 TiteHtnf. Zua.in 
(Wien, Singer u. G.) tt | Thlr. — Drslbe.: De* König« Kind 
,n* Karlinsen. Ebd. 8. J Thlr. - Auerbach : Dichter und 
Kaufmann/2 Bde. Stultg., Krabbe. 8. 3 Tbk - Eduard und 
Kunigunde. Lpig.. Schreck. S. 1 Thlr. (Als Bd. 4. der Bi- 
bliothek der Ritter-. Riiuher- u. Crimwajteschirhloa [für die 
Abneluner de« Gaoicn) nur -} Thlr - ffisloire duck^i. t 



de FaubU, avec une nohee mm J. B. Louvet »ar H. V. Phi 
lipon de la MaAelaine. Lief. 1. Paris, MaUet. 8. (dies« 
Ausgabe soll mit 300 Vignetten, Portrait« elc geziert, in «56 
wöchentlichen Doppel- Lieferungen erscheinen, dfe «usaiiiuien 
2 «W-Bde. bilden werden. Prete |ed Lief.: . Fr.) — Päd 
de Muset: Le bracelet. 8. "* Fr. - Victor Leronx: Lea 



halte«. 8. -2 Bde. 15 Fr. — Mine la Comtesse Dash: Oeu- 
vres. Tota. 3. 4. (enth. 1. L'ecran. 8. 7) Fr. und 2. Madame 
Louise de France. 8. T-J Fr.) — Babel. Ilerausgeg. von dem 
Literatur- Verein in Paris. Deutsch von O. L. B. tf'olff. 
Ser. 1. Bd. 1. Leip«., Weber. 8. 1 Thlr. — Cervantes Ro- 
mane o. Novellen in. Illustrationen. Bd. 5. 6.: Don Ooixote- 
von la Manch». V. VI. Pforzheim, Dennig, Finckr b. Co. 16. 
1 Thlr. — Cogniard freres: Thomas l'Egyplien. vaudev. en 
1 a. S. ^ Fr, — Bayard et Dinnano S ir: Le« premierc* 
armes de Richelieu, com. en 2 a. molee de. conplel«. 8. \ Fr. 

— Hippolyte l'Ev«5«joe et Michel Delaporte: L'amour 
d'un ouvrier. dr.-vaudev. en 1 a. 8. \ Fr. — A. Decomb«- 
ronsae et Leon d* Ambosse: Le chcral de Crenni, com. 
en 2 a. et en pro«*. 8. \ Fr. — Mine Aneelot: Clemener 
ou la fdle de favocat, com. en 2 a. 8. — Michel Masson: Le 

Rrince d'an jour, vaud.cn I a.8. ^ Fr. — Leone«, llippol. 
imbant et Molerle: Le mortui* de Brancag. coro, en 
3 ».. melee de chanls, tiree d'une nourelle de A. de Lavergnc. 
8. (1 Bgn.) Ä Fr. (Paris dramatiiiur, Livr. 19. 20.) — Nu»- 
Follet: Ladullcre, dr. en 3 a. S. Ii Bgn. T ' r Pr. (Drslbn. 
Samml. Livr. 22. 23.) — Hippel. Hirn baut et Le saof- 
condoit, com.-vand. en 2 a. 8. i Bgn. T ' ; Fr. (Dessl. Livr. 
24. 25.) — Ponjoul et Marschälle: A ininnit. dr. en 3 
a. 8. i; Bgn. (France dramatique, Livr. 557 — 5S.) — Gnst 
>"afz: Le coltre-fort, coro.-vaud. en 1 ». (Ders. Samml. Lhr. 
559.) — J. Chcnier: Fenelon, trag.'die en 5 ». (Desgl. 

500-61.) Poesie: Franien: E«. Tegm-rn Lehen, 

gezeirhnct von etc. Nebst einer Eiuleitiinj: zu srinem Frith- 
fol. A. d. Schwed. von Mohnitk*. Tbl. 1-3. Lpz„ Cnob- 
loch. 8. 3' Thlr.; Tbl. 1. 2. enthalten kleinere Gedichte (Pr.: 
2; Thlr.); Tbl. 3. enlh. die Fritjofü-Saage. - Dslb. Narht- 
walskluder, a. d. Schwed. von Noknirkc. Ebd. 8. J Thlr. — 
Burn s'a Geilichte. deutsch von Gerhard. Lpz., Barth. 12. 
1} Thlr. - Scbast. Rhfal: Le« chanls da psalmistc, ode«, 
hyrones rtjwFu.«. Precedcs dune inlroduclion par Bäk. 
lanche. 8. 7! Fr. — A. Key: Le jngement d eruier, put-mr. 
8. 2 Bgn. — Mine Alide de Saviuuac: Alphaltet des «un- 
tre «aisons, oa une »once chez la tonne uianian. 16. (2! Iis. 
m. 16 Kpf.) 3 Fr. - N. R. Camu« Da ras: Amosemens 
rieux et badin«. Nouv. edit. 8. <1> Bg.) Gedichte. - Schmidt: 
Die Tlialeu Bogda Geaser Chans des Vcrlilgers der Woriel 
der zehn Lehel in den zehn Gegendeu. St. Petersburg. (Lpx.. 

Vofs.) 8. un. lj Tlilr. Kunst: Lcmpcrtz: Beitrage 

zur filtern Geschichte der Buchdruck- - 
Ueft 
LA 

Jieluture, redige par une socirte d'artistrs et d'hommes de 
eUrrs, soa« la direction de M. Salme. Monall. 2 Uft. in 4. 
Jabrespr.: 18 Fr. - Alfr. Micbiel«: Etüde« sur l .Ulemagne, 
reufcmiaul une histoirr de la peinture alleuande. 8. 15 Fr. 

— Dyck: Deutsche Sprichwörter n. Reime in Bildern. Ra- 
dirl. Lief. 1. Düsseldorf, Buddeus. a. ! Thlr. Chine«. Pap. 
o. 1 Thlr. — Iniversallexieon der Tonkunst bearb. u. hrsg. 
vom Hofr. Schilling. Lief. 1. Stultg.. Köhler. 8. (Lief. 1. 2. 
kosten n. I Thlr.) 

109. XIII. Entyctopädie und vermischte Schriften. 
Gcrmain Sarrut et Ii. Saint Edme: Biographie des hom- 
mes du jour. Tom. 4; partic 2. Paris. 8. 12| Fr. — Gott- 
helf: Dursli der Branulweinsäufcr od. der heil. Weihnacht*- 
abend. Borgdorf, Langlois. 12. J- Thlr. 

1 10. XIV. Mlgcmrine Journalistik. Almanac des da- 

".-LeeouT- 

joarnal litlrraire. 
Erscheint seit 13. 

«VO^^t^t tgk Ii rl I ^* Ii 

20 Fr.) 



1. m. Abbilden. 2te Aufl. Krdn, Kenard. 4. } Thlr. — 
imn, Journal destine a l eoseignement du d.ssin et de b 




Redacteur: Dr. Kerl Brandts. 



Verleger: Duntktr und Humblot. 
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Ol«» £»itn* i>< Amreh »He Biichhandliuijm and r.m-in' r tu UrliL-Jirn. Jeden Midwurli rm-hin: eine Nu 
J»farg*n|» 1MO n»b»t Hesiflter kn»lel Thlr. 



v»jn t Iii« 1, Bog 



1* h i I o s o p b i e. 

HL Gesehirhle der Philosophie. Ans Sehleier 
maehert handsrhrifll. Nachlasse hrsg. Ton ff. Hitler. Ber- 
lio, Reimer. IS39. 8. 311 S. 1} Thlr. •) - Der Gedanke, 
s handschriftlichen! Nachlade de.. Eni- 
der Philosophie herauszugeben, 
\ Uli sunsefl d.rübrr gebildet, 



Vorlesungen darüber gebildet, mufste 
noch bedeutenden- und gegründetere Gedenken erregen, aU 



in ähnlichen Fallen entstehen. Nicht allein, dafs 
die Unglcichmlfsigkeit der Uearbcitung dem Buche nicht so 
leicht, Wie dem mündlichen Vortrage verziehn wird, da/» der 
gedruckte Entwurf die belebende kraft nicht besitzt, durch 
welche seine Ausführung iu den Vorlesungen in vielen der 
Zuhörer den Eifer xur eigenen Forschung entzündete, u. dafs 
die blors xu eigenem Gebrauche entworfene Skizze der künst- 
lerischen Vollenduu» der Form entbehrt, durch welche Sehl ». 
Schriften auch bei Lesern ganz entgegengesetzter Denkweise 
Beifall linden; wichtiger noch ist der l/nuland, da(s gerade 
die Geschichte der Phdosophie seit dein Zeitpunkte, in wel- 
chen die Ausarbeitung dieses Eutwurfe« fSllt — dem J. 1S1J 
— von vielen Seiten gründlich u. gelehrt bearbeitet ist, so 
dali schwerlich eine Arbeit aus jener Zeit dein gegenwär- 
tigen Standpunkte der Forschung durchaus enlsurecLen kann ; 
mnd wenn von diesen historischen Arbeiten aui dein Gebiete 
der Philosophie ein grofser Theil sich näher oder entfernter 
an die Anregung durch Sch. anachlirfsL, so ist doch zu fürch- 
ten, dafs jener erste Krim als unbedeutend erscheine, vergli- 
chen mit dem kräftigen Baume, der daraus erwachsen ist. 
Wenn diese u. ahnliche Zweifel dem Herausgeber sich noch 

; Leser, der zuerst da 



r darstellen mufslen, als dem Leser, der zuerst das 
Bnch zur Hand nimmt, so müssen wir ihm um so mehr dan 
ken, dafs er sich durch dieselben nicht von der Herausgabe 
abhalten, sondern nur hei ihrer Ausführung leiten liefs; Sch. 
gebührt unstreitig das Verdienst, dafs er dun Ii sein platoni- 
sche* Werk, so wie durch seine philosophisch historischen 
Sonographien wesentlich dazu beigetragen hat, für die histo- 
rische Erforschung der alten Philosophie eine neue Periode 
herbeizuführen, und darum ist es jedenfalls interessant, jene 
einzelnen Schriften durch diesen Entwurf vereinigt und er 
glozt zu sehn, und manche Ansicht, die schon in mehrere 
Bearbeitungen der allen Philosophie «hergegangen ist, hier 
in ihrer ursprünglichen Form kennen z« lernen; und wenn 
in Sch's. eigener Philosophie das historische und das philo- 
sophische Moment, weder völlig getrennt, noch ganz eins im 
andern aufgehend , nngeflhr gleiches Gewicht haben: so ist 
es für das Verstanduifs derselben wichtig, das Btjtl kennen 
su lernen, unter dem sich ihm die Entwicklung der Philoso- 
phie darstellte. Hiermit sind die Gesichtspunkte bezeichnet, 
von welchen aus der vorliegende Entwurf Interesse u. Werth 
hat. Er uinfafst die Geschichte der griecb.-röiu. Philosophie 
(S. 13 — 141.), und von der Geschichte der n»uereu Philoso- 
phie d 



die erste Periode bis zur Wiederherstellung der Wis- 



') Oi» I.. aadrra Titrl Union. Art tntt: S t k I ri » rm « c h»r • 
sfamUiclM- W,rk». Abi». .1. Z.ur »kil«*» F ki.. «.». Bd. 1.1er Tlo-il - 
0»r i»»il» : Frirdr »cfclsUrsl ■ efcei'S Hl*r*riKSwr JistbUl». lar 



Seilschaften vollständig ,S. l.Vi - -2-3». j ; die zweite Periode 
bis Kant bricht mit der Darstellung der ChiL Spinozas ab. 
Die UngleichroiifsigkRit der Uearbeitung zeigt »ich besonders 
dafi«. dafs während die Geschichte der giiech. Philosophie 
rein auf eigenes Quellenstudium gegründet ist, sich ein glei- 
dies von der neueren Geschichte nicht durchaus sagen lälst. 



so dar* jener lheil im Ganzen ungleich bedeutender ist. 
der letzlere. Finden sich nun zwar auch in jenem Theils 
hier u. da offenbare Unrichtigkeiten , so wird diese der kun- 
dige Leser leicht bemerken und »ich dafür durch viele licht- 
volle Blicke u. inhaltsreiche Andeutungen entschädigt sehen, 
welche bei eigener « eiteru Unlerauchuns leiten können ; und 
darf man auch nicht daran denken, die reine ObjectiviUt 
der Auffassung u. Darstellung, wie etwa in " 
schem Werke, zu suchen, erkennt man vie 



selben Grundgedanken wieder, welche »ich durch alle nhil. 
Schrirten Sehls, hindurehzielin, so ist man doch durch Sehls, 
sinniges, liebevolles Eingehn in diese Entwicklung der Phil, 
u. durch den Einflufs, den dieselbe auf sein eignes Philoso- 



phiren ausgeübt, hinlänglich davor geschützt, blosse Phatasie- 
liilder stall concreler historischer Gestalten zu bekommen. — 
Eine iuleressanle Zugahe zu dem Buche ist eine „Kurze Dar- 
stellung des spinozislischen S> Sterns", welche sich als selbst- 
iLändige Abhandlung, bis auf die letzte Untersbtheilung vol- 
endU, in Sehls. Papieren vorfand, interessant besonders 



darum, weil ihre Ausarbeitung in die Zeit fallt, da eben erst 
durch Jacobi die Aufmerksamkeit auf Spinoza gelenkt war, 
und weil die. Vergleirhuog des Spinoza mit Leibnilz und 
n dieser Abhandlung den Einflufs beweist, den Spi- 



Kant 



noza's Philosophie sogleich über Sehl, gewonnen hat. — Was 
die Art der Heraussähe anbetrifft, so ist es zu billigen, dsfs 
sich der Herausgeher an Sehls, eigenen handschriftlichen 
Nachlaf» gehalten hat, eher auslassend bei offenbaren Unrich- 
tigkeiten als erweiternd, und nur hier u. da aus den ihm ta 
Gebole stehenden Nachschriften eine Bemerkung beifügt; für 
ein Werk, hei dessen Lesern Bekanntschaft mit dem darge- 
stellten Gegenstände n. mit Scldeiermacherscher Weise vor- 
ausgesetzt werden niufs, war die auf diesem Wege erreichte 
prägnante Kürze die angemessenste Form. /. 

11'2. Binders Ree. von UrpdV Werken Bd. 0. (Geschichte 
der Philosophie) hrsg. von Gans, in Jahrbh. f. vti..\en*th. 
Kr. 101 -1U3. Michelcts Ree von Zellcr: Platonische Stu- 
dien, ebd. 107-111. 
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113. Eliiubtlhaii Relifliitus flistory. By //. Soamrj. 
London, Parker. 1*39. S. — Drr Vrf. giebt uos mit der kir- 
chengesi hichte der Königin Elisabeth die Darstellung einer 
der wichtigsten Perioden in den Annalen der engl. Kirche; 
er behandelt den Zeitpunkt, in welchem sich die Principien 
geltend machen, worauf die späteren Conlroversrii zurückge- 
führt werden müssen, die so mannigfache Wirren in jenes 
stürmischen Zeiten brachten. Schon die Thronbesteigung der 
Königin war ein harter Schlag für den geistliches Stuhl, der 
ihre M ,11er nie als Gemahlin Heinrichs VIII. anerkannt hatte. 
Paul» IV. Heftigkeit machte die Trennung der engl. Kirch* 
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vom plbatl. Hofe unvermeidlich. Freilich sehen wir schon 
letzt das Interesse der Kirche zurücktreten : der bigotteste 
Herrscher (I'hil. II. von Spanien) warb um die ketzerische 
Elisabeth, während der heil. Vater prolest Trnppen in sei- 
nen Sold nahm, um seine polit. Pläne durchzusetzen. Elisa- 
beth von der Notwendigkeit ergriffen, sich dem Katbolicis- 
mal entgegenzustellen, zog das von ihrem Vater beliebte Sy- 
stem dem ihres Halbbruder* vor. Die im Geiste des deut- 
schen Protestantismus vorgeschlagenen Neuerungen wurden 
abgewiesen ; sie ging so leise zu Werke, dafs manche Roma- 
nisten noch Jahre lang ohne Gcwissenascrupel Kirrhenämtcr 
versahen, dals Puritaner u. Jesuiten zugleich ihre MliTsigung 
als Hinterlist verdsmmrn konnten. Als man aber dahin ge- 
kommen war, da Ts cs galt, zu entscheiden auf wen die ehe- 
malige Hoheit der kathol. Kirche überkommen sollt«, da bot 
die Politik drei Wege. 1. Die Kirche als einen Zweig der 
Staatsverwaltung anzusehen; 2. sie durch ein Episcopalconcil 
2U regieren oder 3. dem geistlichen Körper die innere and 
Sufsere Leitung zu überlassen. Soames erkennt In dem er- 
wachenden demokratischen Geiste einen Hauptiuipuls der 
Antiresturalpartei. Bekanntlich wählte Elisabeth unter Jenen 
,3 Systemen da« erste, das sog, Erastianische ; bei der Erwä- 
ng ihrer Jlotivc darf neben dem persönlichen Angriffe der 



E 



'»bstc nicht vergessen werden, iL. Ts Knox durch den ..Blast 
against the monstpius regiment and empire of women" die 
Erbitterung der Elisabeth gegen den Protestantismus ge- 



ll». System der Christ liehen Lehre von Dr. Carl 
Immanuel ßfilzseh. 4e verbess. n. verm. Aufl. Bonn , Mar- 
kus. 1839. 8. (XXII und 390 S.J — Bei einem so bekannten 
n. in den früheren Aufl. so verbreiteten Werke kann die Aufj;. 
zmsres Blattes nur sein, den Unterschied dieser neuen Aufl., 
oder um cs nSher u. bezeichnender auszudrücken, ihren Fort- 



Und 



in einzelnen Ab; 
Wenn der Vrf. in der 



zeigt sich nicht etwa in ri- 



tte wir kurz anführen woL 
in Berichtigungen 
n. in wichtigere Zusätze 




eintheilt, so treten unter jenen besonders die Folgen der 
Anregung hervor, die er aus der seit dem Erscheinen der 
letzten Ausg. herausgekommenen ersten Abtheilung des 2ten 
Bandes von T Westen s Dogmalik schöpfte, bes. in den Ab- 



des Moment! 
rov 



von T westen's Dogmalik srhripfte, bes. in den Ab 
die göttlichen Eigenschaften (Bearhtnng des 
Unterschiedes m den Beziehungen Gottes, wenn wir diesött- 
ur an steh, oder als die zugleich geordnete 
ein rar die Lehre von Gott sehr aufllärcn- 
tr die TrinitSt (welche Twesten zuerst «am 
Tqäxov der analogisch- philos. Erklärung 
iber nitrd rqoxov ■uxiioiiMt zeigt, wie beide 
zusammengehen ) und über die Schöpfung. Unter den Zu- 
sätzen erwlnnen wir i. der Abfertigung der Rothe sehen 
Lehre von der Kirche, dann 2. des von dem Verf. über den 
BegrifT der Rechtfertigung durch den Glauben Hinzugefügten, 
trfflcli** sieb in den Satze S. *2S6 zusammen drängt : „Der 
Glaub« ist in einem ganz anderen Sinne Geschenk Gottes 
als die Sündenvergebung; er ist Inbegriff der ganzen heils- 
liviUt, folglich nicht notwendig das Loose- 
der Bufse. sondern die Wirk- 
so sehr als der Liebe"; 3. der 
vom Gotlmenschrn (Resultat s. S. 21b: 
Das Göltest* tvufstsein im SelbstbewuMsein des Erlösers (ob- 
gleich nicht nur ein Bewufstsein von Gott, sondere ein g'ött- 
lUhes B.f weif« von seiner Macht. Herrlichkeit n. Weisheit 
so, dafs es zugleich von seiner liebevollen SelbstltcschrSnkune 
weifa, oder von seiner Beschränkung auf Offenbarungen und 
Erweisungen in der Menschlichkeit Oes Daseins); 4. der Aus- 
führung über die Lästerung des h. Geistes. Letztere ist zu- 
gleich Ergänzung zu der Anh. des Verf. in den theol. Stu- 



dien a. Kritiken 182R. Die Lästerung Gottes gilt dem Verf. 
als natürliches alttrstamentl. Svmbol des der neutest. Ver- 
fassung zufolge Unsühnbarrn und Unversöhnlichen ; nsrhdem 
er die Ansichten von de Wette, Gurlitt, OUbaosrn, Tboluck 
etc. envogen, schliefst er mit dem Satze: „Der Begriff des 
schliefst. Widerstandes u. des voUkommnen Abfalls, oder der 
am Sünder erschöpften Gnade bleibt, wenn weder die Hei- 
ligkeit Gottes, noch die Möglichkeit des Guten, die mensch- 
liche Ungezwungenheit abgeleugnet werden, noch ein blofser 
natürlicher Procrfs an die Stelle des Reiches Gottes treten 
soll, eben so wie die ewige Strafe und der ewige Tod eine 
nothweudige IlvpotJiesis des Christenthums. " 

- 115. Hahn's Ree. von Bedenken der Universitäten Jena, 
Güttingen, Heidelberg und Berlin über das Res er int des Al- 
tenb. Consistoriums, 13. -Nov. 1838, in JaMb. f. ' 
Kr. 104 — 107. 

Geschickte und Geographie. 



116. Leben und Briefwechsel Georg Woshingt, 
Nach_dem Engl, des Jored Sporks im Auszage bearb.'Hrs: 



f. 

von Fr. von Räumer. Bd. 1. 2. Lpzg., Bro.-llia-tis. 1839. 8. 
XIV. 559. X. 533. 5 Thlr. — Auf den Wunsch des Verf. 
hat der Herr Hrsg. den Deutschen eine vollständige \ eber- 
setzung der Biographie selbst und eiue Auswahl der Briefe 
und sonstigen Schriften Washingtons übergeben, und sich 
hierdurch ein neues, nicht geringes ^ rrdienst erworben. 
Denn Spark 's Werk Ist durchaus unvergleichbar mit Allem, 
was bisher dem grOfseren Publiknm über Washington über- 



antwortet war, u. wird um so mehr zu stets erneuter Lesung 
unwiderstehlich reizen, je mehr es von der eigentümlichen 
Geistcshohcit nnd Einfachheit des Dargestellten auch in die 
eigene schlichte, rinfachsdiöne Schilderung aufgenommen hat. 
Der Leser begleitet mit stets waehsenderThriln.binc die er- 
te des gl 



erkennt in den 

bungen und Leistungen seiner Jugend schon die Grundlagen 
seiner einstigen Gröfse, Charakterfestigkeit, Begeisterung für 
iedeg Herrliche, vor allem Miifsigung. 1)och wir wollen kein 
Inhalteverzeichnifs der Capilel "dieses Bucl.es geben u. wün- 
schen Jedem aufrichtig Glück, welcher in detnseften eine 



sehen Jedem aufriehtis Glück, weld 

reiche Fundgrube der Belehrung und Anregung findet. Die 
Urbersetzung ist vortrefflich zu nennen und imr vorül»erge- 
hend stören kleine Sonderbarkeiten dersellnn. Der zweite 
Theil, welcher nächst einer Auswahl von Briefen. Proclama- 
n u. Denkschriften bietet, giebt bei aller Beschränkung 
mein Reichhaltiges und Genügend,-*. Wenn nun Refe- 
dera Gesagten zu Folg«- nur noch der angenehmen Pflicht 



Hrn. Heraus;, für seine ] 
, so sei es ihm doch erlaubt, hieran ein Bedenken n. 
Wunsch zu knüpfen. Herr v. Raumer erklärt im 
Vorwort: „ich konnte mich nicht entschliefsen , rrofse Ein- 
leitungen, Betrachlungen und dergleichen beizufügen, und 
eitel da den Lehret; spielen zu wollen, wo ich, gleich den 
hoffentlich zahlreichen Lesern, nur ein dankbarrr Schüler 
bin." DemgemSfs hat er das Werk in seiner ursprünglichen 
Gestalt auf denUchen Boden gepflanzt. Wer würde dem 
berühmten Gelehrten, der so rinlachbescheiden denkt, nicht 
vollen Beifall geben, wir«; von Zusätzen und Verbesserungen 
zu dem Original die Rede; denn mehr als Anderen mufste 



es dem Forscher einleuchten, dafs in Enropa schwerlich viel 
Wichtiges nachzutragen möglich sei. Aber Spar* schrieb für 
Amerikaner, nicht für Deutsche, und in dieser Betrae" 



liegt vielleicht der Stoff zu einem nicht unwichtigen 
ken gegen das Verfahren, dieses Werk ohne alle Erläuterung 
dem deutschen Leser in 
bei seinen Lesern 
Gesinnungen der 
* weiUr« 



Hand zu geben. Spark 

dafs die Lebenssnsichtrn u. 
ton* die ihrigen seien; 
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r. fand da. Bild 



Hintergrund in der politischen Gesinnung un 
uns. 3nkk eben in der Zeit de. Helden »ich 



ihr eilt e» n 
deter Geist, 




M 

dem 

«Hill 



, er lebt in . 
her kui er die Kenntnifs von den geiatigen 

>n ihm fremder Nationen erwerben. 

triebt der Geackichl.for.cher aU die lebte, 
lit seiuer mühsamen Lebensarbeit, denn bei 
Zillilra u. Thatsachen. Nur ein durchgebil 
Icker sieb Freibeil der Auflassung errungen 
hat, tat rsbis, «Ü« «» ■>«»'de. Volk beherrael.enden Ged.nEe» 
a. belebenden Gerahle wahr und rein tu kegreifen. Die Vie- 
len, welche niemabi Geschichtsforscher werden, aind darauf 
ron denen, die es sind, in die fremde Welt der 

und Richtungen anderer Völker eingeführt 
'. Wirde sich nicht erlaubt haben, Jiels d 
ohne Zweifel nicht Neue auszusprechen, wi 
•<lrnl. >i. wenn man will einen Tadel, gegen das 
Verfahren denselben bitte veröffentlichen wollen. Aber er 
bat in dem Gesagten nur den Wunsch aussprechen wollen 
dafs der Aeef. „der Geschichte der 1 lohenstau fea und ibrei 
Zeit" in einem dritten Thrile Abhandlungen und Eaxurae 
veröffentlichen wolle, welche flir den deutschen Leser das 
wurden, was der Mordamvrikaner schon mitbringt, der Hin 
Urgrund für die edle Gestalt dea Helden. Diese Abband 
Imcen würden uns mit den politischen Ansichten, wahren 
n. vorurtbi'ib» ollen . mit den realistischen, uns so fremdarti- 
gen Gesinnungen, die in ihrer Einseitigkeit so gewaltig wir- 
kend gewesen sind, mit Allem bekannt machen, was den 
Amerikaner vom Europäer scheidet. \\ • - könnte ein so 
aehwieriges Ge»chiifl glücklicher vollbringen, als der berühmte 
Herr Herauag., uud würde er nicht im schönsten Sinne des 
Wort« ein Lehrer — nickt J. Spark«, — aber der Leser die- 
ser Biographie? 

117. Schweizerisches Museum für historisch» Wis 
senschaften. Herausgeg. ron /*. D. berlaeh, J. J. Hottin- 
ger u. fV. fVaekerua^el. Dritter Band. Heft 1. Fraucafeld. 
Berel. 1839. 8. (Preis des Jabresbandes [2i Bgn. in 3 Hei 
ten] 2 Thlr.) — Diese Zeitarhrift stellt aich den Zweck „die 
haftliche Thitigkeit der Sebweix in aich aelbst näher 
iden u. sie nach AuJsen bin durch Proben der For- 
, DarsteUung tu beurkunden"; sie wühlt die histori- 



i, die gemeinsame Grundlage aller Ibri 

Sen zu ihrem Einigungspunfcte, will aber alles in den Kreil 
irer Daratellungen ziehen, worin sich das Leben der Völker 



des Menschengeistes knnd tbut, und namentlich durch die 
Vereinigung geschichtlicher Untersuchungen über hellenisches, 
römisches und germanisches Volksleben dazu beitragen, ein 
Volk und ein Zeitalter ans dem anderen klarer zn erkennen. 
Das vorliegende Heft entb. 1. W Vi scher (zu Basel) Heb. 
das Historische in den Reden des Thukydides. Der Verf. 
gelangt durch seine Untersuchung zn dem llesultate: Alle 
diese Beden stehen anf historischem Boden ; zugleich aber 
weichen sie alle in der Form ron den wirklich gehaltenen 
ab, denen sie atnfenweisr näher oder ferner stehen, am näch- 
sten ohne '/»eitel die dea Perikles; weiter arbon die übri- 
gen Beden athenischer- Staatsmänner, noch weiter die Ge- 
undtsrhaftsreden, am freieaten scheinen mit einigen Au -nah- 
men die Kriejareden. 2. Schlufs der im 2n Bande abgebro- 
chenen Abh. Frdnd. Meyer Mißlungener Versuch, das Hcx-h- 
■tift Cbur zu «Icniarisiren. — Endlich 3. Em. Stockmeyer 
Erasmus in arinen Briefen an Bonifacius Amrrbacb. Diese 
Briefe fehlen in der sonst sehr reichen Leydwier Aus», bis 
anf *wei (Nr. 333. u. 1226); die zur Ergänzung jener Samm- 

^on Jok. Werner Herzog, Baael. 1779. H. krageg. 91 
sn Am., welche Eatan. Mtrian im Antislitiuia zu 



I« autograpko gefunden und der dortigen UniremiUl*- 
_ luck eingehändigt hat, aind aekeinbar unbekannt geblie- 
ben u. von den neuesten Biografen des Erasmus Sal. Hofs 
und Adf. Müller nickt benutzt. Ohne gerade wesentlich 

rhäkLu.il ;T fl ' v f "■" . dc,u, ? cn intwesaante Beitrage zur 
i>uakteristit ihres terL, indem aie manche Einzelheiten be- 
»Uügcu, genauer bestimmen und lebendiger zur Anaeh.uung 
bringen. Hr Frnd. Meyer betrachtet in dem vorliegende^ 
AufsaUe zuerst die persönliche Stellung des Eraamu«, so weit 
sie sich tu unsern Briefen abspiegeft, nach verschiedenen 
Seiler, hin, eroflnet sodann einige Blicke in .eine hauslichen 
Wbflltnisse n laf.t ihn dann in kurzen Auszügen theils über 
einzelne wichtige Angelegenheiten seiner Zeil, theila über die 
J-«lige Weltlage überhaupt selbst reden. 

l 1 , ii. ? €r T. a . nio :. Entnaltend: sprachwissenschaftliche u 
geseb.chlliclie Abhandlungen. Abdrucke u. Erläuterungen klei- 
ner Stucke. altfcuUrher Sprache u. Poeaie, Nachrichten von 
alUleulschen Handachnften, Mittheilongen aus lebenden deut- 
schen Mundarten, einzelne Sprarhbemcrkungen. Beiträte zur 
deutschen Literaturgeschichte u. Uebersichten der deutschen 
Snracbliteratur seit 1834 (2r Titel: Neue. Jahrhuck der 
1 erhaschen Gesellschaft für deutseht Sprache u. Alter. 
M^Wr.) Hrsg durch/rWr .BeinSvon der Hagen. 

f/j B 5 r, / n L„ S ? h * Il . e - Ä h <*> 4 Sei *°) - »er Vorl. 
Band der Jahrbücher der für die Förderung der deut, Sprache 

n«"t T S" ücri '« 1M • , ''? Gesellschaft, von deren »Tuester 
riiäti^keit der von dem Herausgeber am Schlosse dieses Ban- 
des h.nzugefüs e Jahreabcncbt über die Arbeiten der Ge- 
sellschaft und leberaicht der wichtigsten neueren Werke 
deutsche Sprack-uAlcrthumsk. 1836 - 39" du beste Zeugnis 
prbt, xeiebnet sich durch eine reiche Fülle interessanter Ga- 
llen aus. deren Aufzeichnung hier genf. S en uiufs. Er entk. 1) 
einen Abdr. «wejer Bruchstücke de, Nibelungenliede. ... e' 
Handsebr des 1.1 u IL J.hrh welche der älteren oder viel- 
mehr milderen üarsellung folgt Diese Broch.!, wurden von 
Dronke dem Hm. Hrsg. milgetheilt, der hier einige Bemer- 
kungen hinzufügt, 2) WMarte (bekannüich F. Schulz in 
Bamberg) da. Wappen Wolfram, von Esehenbaeh (m. einer 
Nachschrift des Hragbr») 3) Zeune Die Kunst der Ge- 
schichtsschreibung unter den Deutschen. 4) Lüteke Leber 
die unbestimmten Zahladjecliv. der deutschen Sprache 5) 
v. d. Ha.gen Alldeutsch. Baukunst (Ist blo. cfne Reeen«. 
erkes: Beschreibung und Geschichte der Schlofskirch« 



_ ... . o >. u , ( oi -uiuiskirrii« 

zu Qu^linburg u. ihrer Altertbümer von E. F. Ranke und 
F. Kugler. BerUn 1838.) 6) Job. von Gruker Ueber de. 
Plan u Zweck in Tacitu. Germanin. 7) A. floefe, Die flüs- 
sigen Laute ,o ihrer Mmm Vocal und Conwn.nten. 
8) v. d. Hagen Deutsche Bildhauerkunst de. 12. J.hrh.od. 
(Kec. von ^Uenkmale der Baukunst des Mittelalters in Sach 
sen. Ablh. i. Lief. 3.: Die goldene Pforte der Domkircbe zu 
t reiburg. Bearb^ u hrsg. von L. Puttrich, unter bes. Mitwir. 
kung von C. VV. Gey, f r, d. J. Mit e. Einleitung von Dr. C. 
L. Shegblx. Leipz. 1S.Ä") Drslb. 9) Klage-edTcht auf Her- 
zog Jobannes von Brabant. Aus der Würzburger Hsndscbr 
und 10) Minnelieder du Grafen Konrad von Kirchberg und 
Nilharta. 11^ Uhden Die deutsehen Bücher auf der Vatika- 



niacken Bibliothek in Rom. M> tlgüch« Ord'e«gebet , '«ür 
l Frauen auf dem Berge zu Bran- 



Gesellschaft Unserer Lieben . 

denburg Aus der Stiflungsurkunde dieser Geseflschaft vom 

/, Z ," 7, *r* A . r t ich 11 /• J e 1443 milgetheilt von A. F. 
gg» , 13 > Einleitung zu den ^StatuU vndl Wittör der Stadt 
vVilbMck, m den , Burgern hiesetbst furgehatten vndt von Ih- 
nen samptheh vndt sonderlichen sUeraeils bewilligt, auch mit 
ihren, l^nachfolgenden eide becreflliget. DinsUga post Miae- 
ncord. dom.m 1^89 mitg«Ü.eilt von l),-« s «.|hen! 14) Zelle 
Leber Joachim Arentsee« Komödie de« eeisUiihen Maleliz 
f^E MW» -der Ä. (Ree 

von Emtl Rackert Oberen mKm u. Pipin. von Nirella. 
nUrsucLungeu üb. d. Lr.pr. d. ftibeanngeiiMge.) 16) " 
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i ) (Ilr. Z. verstellt die Spraehforni, wo 
aubingiger Satz sich selbständig macht, 
t, B. Klsge 15t 1. ,.o wc mir, arniez weih."*) 1") C. C. IL 
Biirm eitler Zur Erklärung de« Gudrun. 18) v. d. Hagon 
Gölhe (cntb. a. Ipbigrnis, erste. Darstellung [Bruchstück«' von 
F. Schul» dem llrsgbr. uitsetbeilt; das Ganze ist bekanntlich 
von Stahe. Oldenb. 18J» l.rsgbn., vgl. LH.- Ztg. 1839 ); h. 
An*, von Gnthc's Werke. Neueste vert». Ausg., in i Bdn. c. 
Gothas Denkmal) 

119. Der mit dem Erscheinen der drillen Lieferun«; 
beendigte neunte Hand des von dein Comilc jeuer Gesell- 
schaft herausgegebenen Journal of the royal geografihieal 
Moriety of London. (London, Murray. !S.'i9.) enthält: .Marl. 
Leake On tbe stade as a linear measure; Major fflawlin- 
son Notes on a inarch frmn Zoha'h at the foot of Zagrus, 
along the niountains to Khuzfalao (Susiana), and from ihcncc 
through the nrovince of Luristan (o Kirmonshäb (1S36); Rj- 
chardson iSotice of a few Observation« wbicJi it i» drsi- 
derable to mske on llie frozen soil of british Nord- America ; 
Dslbn. Note on the best points in British North America 
for niaking Observation« on the temperalion of llie air; and 
also for the height of th« Station aliove the lrvel of llie sea: 
Cpt. Haines lUemoir to aecoropauy a cbart of the south 
coast of Arabia; Jobn Lholsky Somc rruiarbs on a »bort 
Vocsbolary nf the natives of vau Diemens Land ; and also of 
the Menero Downs in Atistralia; Artlmr T. Ilolroyd Notes 
on a jonrney to Kordofan; J. Cnwles Pricliard on the eth- 
nography of llie high Asia; Wro. Ainsworth Notes on a 
Journev frnm ConsUintinnplo, by fleraclea. to Augora (1H.18, 
im Herbste); Count de Bertou Nute« on a Journey from 
Jerusalem by Hebron, the di-alh Sca, El Gbor and Wadi 
Arabah to Akabah »nd back, by Petra; Dslbn. Extract from 
a nollcc on tbe sitc of Aucicul Tyre: Edw. Robinson 
Extracls from a Journal of travels in Pulesline (1838); Brn. 
de Breiten bar Ii Account of a Pilsriinagc etc. (englische 
Uebersclzung eines Tbeils dieser 23. April 1183 begonnenen 
„Reyse ins gelobte Land", welche 118b deutsch u. in dem«. 
Jahr auch lateinisch in Mainz erschien); A. Thomson d'Ab« 
ha die Note on somc iiauies of places on the shores of the 
Red Sea; Pelly Account of arclic discovery on the nortbern 
»bore of Araeriea (1838); Richardsoo Rrsults of tbermo- 
metrical Observation» made at Sir E. Parry's several winle- 
ring places on bis arclic vovagea; J. O. Freneh On the 
nrovince of La Rioja in Soulfi Aroerica, to aecompauy a map. 
fcapt. Gossel mann Some noles on route from Cordova lo 
Mendoza, in 1S37; F. Forbes Visit to the Sinjir bills in 
183S, witli 
Gardner W 

raer Level« of Egypl; H. Blosse Lynch Note aecompanyins; 
a survey of the Tigris, between Clesiphon and Mösul; J. 
RoTa Notes on two jorneys from Baghdüd lo the ruins of 
Al-Uadhr in 1836 —37; Blasse Lynch Note on a part of 
tbe river Tigris between Bagbdid and Sainarrah. 

Philologie. Archäologie. 

120. Berichtigung Durch eiu Versehen bei der Revi- 
sion des vorigen Stückes ist der Titel des Art. 63. angezeig- 
ten Werkes nur verslümmelt wiedergegeben. Es uiufa lieifseii 
Jf. T. Ciceroiiis de offieiit lihri Ires. 

Hl. De Aesehyli, Sophoclis, Euripidis inlerprelibu* 
Graeeis scripsit Julius Rirkier. Berlin, Besser. 1839. 8. 
n. v Tldr. — Vorl. Schrift schliefst »ich an die Im vor. Jahre 
erschienene Arbeit von Schneider über die Scholien de« Ari- 
klnpiiane« an. ohne jedoch die Gediegenheit und Gründlich- 
keit der Forschung so wie die Klarheit u. ebenmäßige Dar- 
kUllutur, wodurch jene Abhandlung sich auszeichnet, zu er- 
reichen:' immerhin aber mnfs sie als cm recht dankenstver- 



some aecounts nf tbe Secl of lcifdU; Sir J. 
ilkinson On the Nile and tlie present and for- 



Iber Beitrat; zu einer Geschichte de* grammatischen Studiums 
bei den Griechen betrachtet w erden. Die Erfüllung dieses 
Wunsches kann freilich der närhitcii Zukunft noch nicht an- 
gehören, da die bisherigen Vorarbeiten nur den kleinsten 
Tlieil dieses umfangreichen Gebietes berühren. Die Schrift 
selbst zerfallt in vier Abschnitte, von denen der erste di« 
schwierige Frag« über die zwiefachen Recensionen dramati- 
scher Stücke wieder sofnimrat, ohne eben die Untersuchung 
dem Abschlnfs nüher zu führen, wie überhaupt daa le Catii- 
tel iter schwächste Thcil des Ganzen ist. Daran knöpft der 
Verf. eine recht sorgfältige Aufzählung der Stellen in den 
Tragikern, wo «ich Interpolationen von Seiten der Schau- 
spieler u. s. w. nachweisen lassen. Da diesem Unwesen 
durch den Gesetxvorschlag des Redners Lycurgus ein End* 
gemacht ward, so erörtert Hr. R. im i. Abschn. zunächst den 
Rinllnfs dieses Gesetzes, und bespricht dann die Leistungen 
der peripaletischcn Schule seit Aristoteles für Erklärung der 
griechischen Dramatiker, so wie die Anfinge der Kritik bei 
den Alexandrinern: wiewohl im Einzelnen gegen manch« 
rasche u. willkürliche Ansieht sich Bedenken erheben, auch 
von Seiten der Vollständigkeit Jtlanches auszusetzen ist, so 
ist doch im Ganzen die Zusammenstellung als eine gelungene 
zu bezeichnen. Der 3e Abschn. beginnt mit der Tbitigkei» 
des Arislopbanes von Byzanz, ihm folgen C'allistratus , Art- 
s*arebus, Crates, u. was deren Schüler Bir die Exegese und 
Kritik der 3 Tragiker geliefert haben: wünsclieiiswerlh wäre, 
wenn die einzelnen Schulen und verschiedenen Richtungen 
mehr von einander gehalten Ii. gcaondert waren. Der 4e Ab- 
schnitt würdigt znerst die umfassende Thltigkeit des Didy- 
inus auch für die Erklärung der tragischen Dichter, wobei 
Hr. IL mit Recht länger verweilt, da mit Didyrous eine gana 
neue Epoche in der Geschichte der grieeb." Grammatik be- 
ginnt. Auf Didymus lüfst dann Hr. R. Juba, Nestor, Soteni- 
das, Rufus, Epaphroditus in. d. Sn. folgen. Daran reibt 
sich unmittelbar die höchst schwierige u. romplicirtc Unter- 
suchung über die muthmafelirhen Ter lasse r der Scholien, wia 
sie uns zu den meisten Dramen der drei Tragiker vorliegen. 
Urber die QueUen der Scholien zum Aescbylus weils Hr. R. 
bei dem traurigen Zustande, in dem jene Commcntare erhal- 
ten sind, nichts sichere« nachzuweisen : bei den Scholien de* 
Sophoclea nimmt er im Allgemeinen die von Lachnumn u. 
Bergk aufgestellte Ansiclit an, dafs der Commenlar des Di- 
dyimis vorzugsweise zu Grunde gelegt sei, ohue jedoch dicM 
Annahme weiter zu verfolgen u. tiefer zu begründen, woza 
sich vielfach Gelegenheit darbot. In den Scholien des Enri- 
pidrs weifs Hr. H. nicht mit Sicherheit Spurrn der durch- 
gehenden Benutzung: der älteren Coumentare naciizuweisen, 
wSlirend eine sorgfältigen' Untersuchung leicht auch hier zs 
eiuem befriedigenden ResultaU- geführt haben würde. Zun 
Schiufa endlich folgen noch einige Notixen über Demetrius 
Triclioius. — Der lateinische Slyf des Verf. ist nicht durch- 
aus correct u. ebenmäTsig. Die äufsere Ausstattung des Bu- 
cht* recht cmpfehleuswertli. 

t22. Lateinische Synonyme und Elrmoloviten. von 
Lud™. Doedtrlein. Lpzg., Vogel. 1839. 8.' \ Tbk. — Dm 
Buch ist als eine Beilage zu des Verl. grftfaerem Werke an- 
zusehen u. fithrt auch den besonderen Titrl: Die lateinisch« 
Wortbildung. Wie der Verf. in dem ön Bande eine leziea- 
lische Uebersielit über seine früberrn Forschungen zu geben 
suchte, so gedenkt er hier seine Ansichten über lat. Etviuo- 
logie im Allgemeinen niederzulejen und durch Beispiele sn 
erläutern. So lindet sich hier nicht blofs das was heutzutage 
im enzen'n Sinne Wortbildungslrbre genannt 'wird, sondern 
auch die Lautlehre wird gebührend berücksichtigt, nur ttchads, 
dafs Hr. D. dabei noch immer das Griechische in viel zu 
weiter Ausdehnung als Grundlage denkt Indessen verlieht 
ilr. D. schon in dem ön Bande seines Werkes mehr u. mehr 
jenen einseitigen Staudpuukt, u. zog namentlich die reichen 



Digitized by Google 



57 



58 



deutschen Sprachin, nicht tdl«n HB Frommen der 
in die Vcrglrichnng; es ist anzuerkennen, wenn «in Gelehrirr, 
wie Hr. l>., ohne hartnackig bei früher gehegten Meinungen 
xu vcrweilrn, eich allinihlig za einer freieren Ansicht erhebt, 
und Iraan als ein Triumpf der guten Sache gelten, die »ich 
all« Versündigen, wenn sie sieh nur nicht blind von ihr ab- 



deu, tu Anhängern a. Verthcidigern erzwingen wird. 

1SU. Zeitschrift für die Allerthumswissensthaft. De- 
gründet von /.utlw. Christian Zimmermann. Iu A'crhiudung 
mit einem Vereine von Gelehrten fortgesetzt von Karl Zim- 
mermann, Dr. d. Tlieol , Grofshrzgl. Hess. Hnfprcdii;er, und 
Dr. Friedr. Zimmermann. 6r Jahrgang. INJ'.!. Darmsladl, 
Leskc. 1. (Preis des Jahrg. in 13 ruonall. Heften: l» Tlilr.j 
Heft 10 enlh.: J. G. Droyscn (in Berlin) die Urkunden in 
Demosthcnes titede vom Kranz (Fts.), [Nr. IIS — '20; lleyse 
(in Bonn). Ueber einige Epochen im Leben des Hcrodcs At- 
tieus mit besonderer Beziehung auf die zweite Borghcsische 
Inschrift. Mit einer Nachschrift von Herrn Dr. Kayscr zu 
Heidelberg, Kr. 1-J2— '24; Heffter (in Brandenburg) Leber 
eine lehrreiche Eigrnthümlichkeit des Tacitas (Synonymik 
grammatischer Formen), Nr. 125. Konr. Schwende Bemer- 
kungen (1, über ßekker Aneedota Gr. I. n. '271; 2, Ober 
Sopbocles Philoctet 186. 416. 448. 753. 716.) Nr. 1*26. '27. 
Osann Griechische u, K5miscbe Inschriften. — Recettsionrn: 
Binmlein's (zu Ueübronn) von Burchard Latein. Schul- 
grammatik; Schneiders (zu Trzcaveszno ) Cicero 's snsex- 
leseue Kedcn; Sommers (tu Kudolstadt) von Mehlhorn l>e 
snposilione in lingua graeca ; Obbarius (ebd.) von Övid's 
\ ealkalender übersetzt von Metzger; Dr Düatzer's (zu 
Bonn) von W. Weiutcnborn: Latein. Schulgratumatik. 

124. TVirterbuck der deutschen Sprache in Beziehung 
auf Abstammung und Bej-rifTsbildung. \on P. Schwenk. 3e 
vielverbess. u. verm. Auflage. Frankfurt a. M,, Sauerlitnder. 
1R3S. 8. *2} Thlr. — Wenn eiu Buch erst 3 Auflagen erlebt 
hat, so scheint der 'Umstand «o entscheidend für den Werth 
derselben zu sprechen, dafs ein Bez. anderer Meinung zu 
■ein kaum wagen oder bekennen darf. — lief, stellt den Werth 
des vorl. Werkes durchaus nicht in Abrede, gleichwohl nimmt 
ihn die grofse Verbreitung and die rasche Folge der Aufl. 
um deswillen Wunder, weil es dem Buche zum wenigsten 
an der innern Entschiedenheit fehlt, die es für diese oder 
jene Klasse des zwar grofsen Publikums, oder für irgend 
einen specielb-n Zweck vorzugsweise empfehlen möchte. Für 
die gelehrte Well ist es der Erklärung des Verf. zufolge nicht 
brsUiiunt; für L'ngelehrle aber, solche z. B. die nicht Grie- 
chisch lesen künuen, wijl es uns minder passind dünken, 
oder was sollen denen die Angaben, wie das Wort in den 
verwandten deutschen nicht blofs, sondern auch in den nor- 
dischen, romanischen, griech. n. lat. Sprachen laule, die oft nicht 
weiii«; Kaum wegnehmen, und wieder für den Standpunkt 
des Gelehrten durchaus nicht ausreichen. So findet sich hier 
für beide Tbeile ein Gesaisch des Zuwenig uud des Ueber- 
flüssigen, welche« beim, Gebrauche für jedermann tastjg sein 
znufa. Die Schrift soll, sagt der Verf. ferner, dio Ergebnisse 
deutscher Wortforschung kurz und allgemeiaiafslieh darstel- 
len; wo sichere Wortableitnngen fehlen, sind Verrautbnngen 
entweder nicht augestellt, oder öfter beigebracht, um solche 
alt gewagt zu bezeichnen. Wir haben auch in dieser Bezie- 
hung nicht wenig venuifst, n. öfter blofse Vermnlhungen als 
sicher ausgesprochen «Wunden, welche aller Wahrscheinlich- 
keit entbehren; und dürfen wir noch eins hinzufügen, so 
scheint es ein wesentlicher Mangel dieses n. anderer Werke 
der Art, dafs auf AVorlbiegun- u, Gebrauch «. Constrnclion 
wenig oder gar keine Rücksicht gemnnm. ii ist Und in den 
Fall kommt nicht blofs der Gebildete, auch wohl der Gelehrte, 
dafs er Iber eins oder das Andere sehwankt und gern das 
Richtige wülstr ; «• wäre das Verdienst, dergleichen überall 
anzugeben and dieses zugleich historisch 



Verbreitete ist. Wi 
einzugeben, noch manche a 
deren Befriedigung der V, 
endlich hilUc erhöhen kö 
ein Wörterbuch, weldies 



Falsche nnd je unrichtiger 
teu. ohne auch in Einzelnes 
Punkte berühren, durch 
Werth seiner Arbeit un- 
wo finden wir schoo 



es Genfige tliilte? So erwarten wir, ob es 
bl oder gelingt, seinem Buche durcJi Ausscheiden 



- ■ 

des Ueberflüssigen u. Ergänzen des Fehlenden u. Dürftiges) 
in der Folge mehr Einheit zu geben, und begnügen uns in- 
zwischen mit dem jetzt schon Gegebenen. Dinge g 
die dem sngegebeueu Plane fremd warcu, haben wir 
lieb 



Staats- u. 

125. lieber dm Organismus und den Entmekelungs- 
gang der politischen Idee im Alterthum oder die alte 
Uetchichle vom Standpunkte der Philosophie. Von Dr. 
Frdud. Müller. Berlin, Lüderilz. 1839. 8. (XVI u. 375 S.l 
*2 Tblr. — Dafs dieses Buch vom Standpunkte der Hegefschen 
Philosophie aus geschrieben sei, labst schon der Titel vermu- 
then. In der Vorrede erfährt man denn auch, dafs der Vrf. 
nicht nur ein Anhänger sondern selbst noch ein Srhüler He- 
gels aus den letzten Jahren desselben sei und hier einen 
Thcil der Weltgeschichte geben wolle mit der Anschauung, 
die sich für ihu in jenen Vorlesungen znerst gestaltet und die 
er hernach schon seit acht Jahren als Docent gelehrt habe. 
Von den gedruckten Vorlesungen Hegel 's über Philosophie der 
Geschichte, unterscheidet sich das Buch hauptsächlich dadurch, 
dafs während dort mehr die Bedeutung der einzelnen Völker 
u. der Standpunkt für die Geschichte ihrer Betrachtung ge- 
geben wird, der Vrf. des vorliegenden Buches die Geschieh**- 
selbst von diesem Standpunkte aus erzählen will, die Ent- 
wicklung der Idee in ihrer Verwirklichung zeigend u. damit 
die einzelnett Thatsachen in ihrer wahren Bedeutung und 
clgeuthümlichcn Beziehung zum Vorher u. Nachher aufweisend. 
Dafs dabei für die Hegerschen Ansichten iu den Einzelnheiten 
nicht nur manche nähere Bestimmungen, sondern auch Modi- 
licationen sich ergehen würden, lirfs sich erwarten. Von der 
Grundanschaunoe HrgtTs ist der Verf. jedoch nicht abgewi- 
chen. Bei der Klarheit u. dem Scharfsinn aber, womit er 
die Gedanken seines grofsen Meisters gcfafüt n. im Einzelnen 
durchgeführt hat, ist das Buch ein sehr werthvoller Beitrag 
für die noch ziemlich im Argen liegende philosoph.-wissen- 
schaflliche Auflassung der Geschichte. Möge es daher dem 
Herrn Verf. gefallen, auch die initiiere u. neuere Geschichte 
auf dieselbe Weise zu behandeln. 2. 

1*26. heiträge zur Kennt ntfs der bestehenden Gerichts' 
Verfassung u. der neusten Resultate der Justlz-FeneaJ- 
tung in dem Preufs. Staate. Mit Benutzung der Akten des 
Königl. Justiz-Ministeriums beraosgeg. von fr. F. C. Starke, 
(vrgl. Art. 70.) Berl., Heymann. 183». 8. Theil 2.: Justiz- 
Perwoltungs-Statislik. (A. u. d. Titel: Juitiz-/'er»allungs- 
Statistik des Preufs, Staats. Mit Benutzung etc. entworfen 
u. hrsg. von etc.) Abth. 1.: Die Provinzen Preufsen, Posen, 
Pommern, Schlesien. (VI n. 51*2 S.) n. 3 Tblr. - Abth. '2.: 
Brandenburg. Sachsen, ff'eslphalen. (VI u. 4S7 S.) n. 3; 
Thlr. — Abth. 3.: Die Rheinprorinz, die Central- Juttiz- 
fenvolt. -Behörde (das Justiz-Ministerium, d. Gh. Ob.-Tribn- 
nal, der Revision« n. Kassationshof, u die liumcdiat- Justiz- 
F.x;>i»inations- Kommission) nebst den General- Kommissio- 
nen und den Heeisions-Kollegien, Gerichtsverfassung des 
Fürstenthums JSemfchatel und Palangin. Aachtrage zur 
ersten u. zweiten Abth. nnd (als Anhang) einige aJlgn/irine 
Geschäfts- u. Justiz- Verwaltungs- lieber sichten iu 30 Ta- 
bellen. VI n. 156 Seiten and 60 Seilen in tjuer-gr. 4. n. -2 
Thlr. - Der Verfasser giebt hier für jede Provinz nnd 



Digitized by Google 



59 



für Mm Departement ab Einleitung eine Geschichte d« 
Justit.Orzanis.tion. und geht dann tu «wer sehr detailurten 



winzialrccnts, WMClireini uir vivii- ■ - 

bs«ang im Allgemeinen, girht .eine Uebwsichl von ide«*»mmt- 
fichen Justizbehörden und von dem Beamten • hrnml des 
Departement», und knanft zuletzt daran die gegen*-. Sub- 
stitution der Gerichte, den lnataiwentng u. die LntrrUtuugs- 
koiten. In ähnlicher Art werden »odann dl* »UUstlschen 
Verhältnisse jede« «inteluen tlntergerirht» «peciell anheben. 
Dieser Theil i*l in der That mit einer auberordentlichni 
Sor-falt und Gründlichkeit gearbeitet, und der Innalt mit ei- 
nem Reichthuw ausgestaltet, der daa Werk zu den verdienst- 
vollsten in der juristischen Literatur erhebt J3cm Leaer wird 
hier nicht nur ein L'ebcrblick aber die gesummte grobe Kette 
der nreufs. Gerichtsbehörden gewährt, sondern er gewinnt 
auch ein deutliche« Bild von jedem einzelnen Geriehtaliofc 
in der ganzen Monarchie. Die »tatist. .Nachrichten durch- 
dringen %» kleinste Detail; kein Flecken, kein Dorf ist un- 
erwähnt geblichen. För die Beamten der Central- Vcrwaltun- 
ce», so wie Tür die Mitglieder der Provinzial-Bcbördrn, welche 



vermüee'MuwrVwUuBZ darnuf angewiesen sind, «ich eine g 
murre und übersichtliche Kenntiiib von den 
Verhältnissen 



Gerichte der 



administrativen 
Monarchh' oder der 
leinen Departements zu verschaffen, ist daher dieser Theil 
eben SO erwünschtes als unentbehrliches Uülbbuch. AHrin 
1 für die Mitglieder der LntergericJitc und für die Sach- 
ist der Inhalt demselben von der gröblen praktischen 
"t, da sie hieran» nicht allein Ober die Gerichts- 
und Ober die Gesetzgebung jeder Provinz, sondern 
auch über Res«orlverh5ltnisse jeder einzelnen 



oO 



Gerichts- and administrativen Behörde«, welch« »ich in den 
einzelnen Ortschaften beiluden. In den wenigen Blattern fin- 
det »ich hier ein reicher Schatz von Bemerkungen, die durch 
ihre grobe L'ebersichtlichkeit dem Juristen wie. jedem andern 
Geschäftsmann gleich willkommen a. ganz dazu geeignet sind, 
mit dem Atlas zugleich ein geographische* Handbuch zu er- 
setzen. Insbesondere sind die Karlen Snfaerst aauber and 
korrekt gezeichnet, und das angehängte alphabetische Regi- 
sler sehr schätzenswerth. Bei dem groben praktischen Nutzen, 
den dieser Theil nach allen Richtungen hin gewahrt, ist nicht 
zu bezweifeln, dafs derselbe im meisten Eingang bei dem Pu- 
blikum linden wird. Schfiebiich ist noch der vierte Theil 
zu erwähnen: 

12S. Juslit-Adrefibuckfür den Prtu/e. Staat oder 
alphabetisches, nach Provinzen geordnetes Verzeichnifs der 
•antratlicben Stldte, Flecken u. derjenigen Dörfer des Preub. 
Staats, in welchen sich der Sitz eiuer Gerichtsbehörde be- 
findet, mit Angabe des 



Gerkhubehürd71ea"preur«. Staat« die genausten »utk'nti 
«eben Nachrichten zu schöpfen im Stande sind. Für <h< 
Wissenschaft und für historische Forsrhungen bietet dieser 
Theil zugleich die jnteressantes'.en Punkte zur Verglejchung 
dar, namentlich «Ind die dar dritten Abtheilung angehängten 
Tabellen und Uebersicbten, welche bis zum Jahr 1833 und 
zum Theil »ach noch weiter zurückgehen, und alle Zweige 
der richterlichen Betriebsamkeit umfassen, sehr dazu geignet, 
die Fortschritte der Justiz^ Venvaltunj dem Leser in einem 
übersichtlichen Bilde vor Augen zu ■«"«n. _ . 

137 Eben so interessant lehrreirh jst der dritte 1 nett 
de« Werkes: Ihr Prtu/i. Staat nach Justiz t entaltungs- 
Mf.-irkrn w Kartt* u. ttatistiseken, tomohl die allgemeine 
fewaiiunx, ah insbesondere die Justiz- f enraltuag be- 
treffenden Vebertimten. Wach smüicheu Quellen dargestellt 
von F t\ fV. Stark* etc. Ebd. gr. \ oL {9 lrth. n. tum Inert 
iUum. Karten m. 32 S. Test in *r.FoJ. ohne Pag.) n. i Thlr. 
— Dieser TbeH enthalt «über einer Gesecalkatrte des Freut. 
Staate« 8 Speziaikarle« Cfir die euitvelnen Provinzen, und abi 
ErliuteruH» dazu a) ffcr die gesammte .Monarchie eine Ueber- 
aiehl über die GrGfse dr« Gebiet« 0. Äbe.r idie Zahl der Ein- 
wohner, eine allgemeine Beschreibung der .«beraten Staats- 
behörden, die Angabe der Staats-Einnahmen u. Autgaben nach 
d«n einzelnen K«JI»l1l, ferner eine Lebexslcht der Gericbts- 
barkeit, d«r GerichUbehOrdeO »ind der Justizheaniten nach 
den einzelnen Provinzen, u. «chlirfslich die jetütsmärsigen Ju- 
aüz-VerwallungskoMcn Är das Jahr IS37. *) Rir die ein- 
zelnen Provinzen «über der Einwohnerzahl und dem Areal 
die Krovinzial-VerwalluBgeo und deren Behörden, die Uhet- 
n. Untergerirhte der Provinz n. das Juttizbeamten-Personal; 
endlich t) als Anhang rin alphabetisch** Register aller auf 
den Provinzialkarten befindlichen Städte, u. Flecken , U. der, 
jenigen Dorfer. welche Uiusichts der Jn«*iz-VerwalUiBg «der 
sonst in administrativer Beziehung bemerkcn»wert|i «ind, 
mit Angabe des Kreise«, de» Regierungsbezirk», de« Uberlan- 
desgerichto-DeparteiDenU, and zugleich mit Bezeichnung der 



, des Oberge- 



rielitebezlrks. der betreffenden Gerichtsbehörden, de« 
and de« Wohnorts der Patrimonialrirhtcr u. der zu 
bei jedem Gericht berechtigten Justiz-Kommissarien etc. 
gr. 8. (VI tt. 'i-JS S.) Subsrrintionspreis a. 1 ' Thlr.; L 
»reis n. 1} Thlr. - Dieser Theil ist Är die Justiz- 
Vem«llung»behrirden n. 
sarien unentbehrlich. Bei 
einzelnen Provinzen kommen Behörden and Sachwalter alle 
ABgenblicke in Verlegenheit über da», wa« dieser Theil in 
sröfsler Vollständigkeit a. mit der dem ganzen Werke eigen- 
tümlichen Genauiskeil enlbslt. Doch würde die Zusam- , 
menstellung f. für den praktischen Gebrauch noch mehr ge- 
winnen, wam das Register nicht nach den einzelnen Pro- 
vinzen getrennt worden wäre, da diese Anordnung voraus- 
setzt, dafs Ober die Provinz, in der sich eine Ortschaft be- 
findet, kein Zweifel oh walle — eine Vorausselcung, die in 
vielen Fällen nicht zutreffen dürfte, und die Folge haben 
kann, dafs der Suchende «Ummtl. 8 Register durchblättern 
muf«, bevor Ihm die gewünschte Auskunft zu Theil wird. 
Ein einzige* Register, in welchem für die Provinz, 
den Regierungsbezirk allenfalls eine besondere Kol 
geworfen werden könnte, würde gewif* de« praktischen Anfor- 
derungen mehr entsprechen. 

Wir schliefsen diese Bemerkungen mit dem Wunsche, 
dafs das vorl. Werk, welches bis jetzt als das Einzige seiner 
Art dasteht, von allen Seiten «o gewürdigt werden möge, wie 
der grobe Reichthum «eines Inhalts, and die aufscrordentlicbe 
Sorgfalt u. Genauigkeit, mit welcher dasselbe in allen seinen 
TheTlen gearbeitet "ist, es verdient Von dem Justiz - Minister 
iat bereit« die praktische Brauchbarkeit desselben dadurch 
anerkannt worden, dab es für die sSmmtlichen übergerichl« 
n. für die kollegialisch formirten l nUrgerirhtc aus Staatsfonds 
angeschafft worden ist. 

139. Der Miethvertrog, kaupisiiekliek in Bezug anf 
IFoLnungeu nack gemeinem u. kanigJ. *üek*i*ekem kr < hie 
mit Rücksicht auf die besonderen BesUmiaungen für die Stadl 
Dresden zur Anleilun; für Reclttsunkundige u. znr Benutzung 
für Juristen dargestellt vom Adv. Hanns Konr. Hermann. 
Dresden n. Leipzig, Arnold. ISiO. 8. t\ u. 218 S.) _ Thlr. 
— Obgleich zunächst inshes. für allgru. Gebrauch berechnet, 
entbehrt diese Monographie auch der gelehrten Ausstattang 
nicht. Da die sächs. Geselse sowohl ab die Statuten des 
kaaon. Rechts nur für einzelne besondere Fälle einzelne Vor- 
schriften enthalten, uiufüten die Bestimmungen des römischen 
Rechts vielfach zu Hülfe genommen werden. Zahlreiche No- 
ten, die jedem Paragrapheo augehängt sind, dienen zvr Ver- 
weisung auf die Gesetze, zur Erklärung derselben; nicht sel- 
ten werden zweifelhafte Rechtsfragen erörtert n. mit einem 
gewissen Aufwände von Gelehrsamkeit tu lösen versucht 
Auf die Dresdener OrUstaUiten u. atf den dort herrschenden 
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Gerichtsgcbraurh int besondere Rücksicht Die 
Schrift Trat allerdings neben Uirer localen Zweckmäßigkeit 



Naturwissenschaften. 

130. Resultate aue den Beobachtungen de» 
tuehen Fereiiu im Jahre 1838. Urse, von V. F. Goui* «. 
9V. Weber. Mit 10 Steindrorktefeln. Li«., Weidmann. 1839. 
8. (VI u. 150 S. u. 76 S. ohne Pag.) n. V : TWr. - Dieser 
dritte Jahrgang der „Resultate de« masnrlischen Verein" 
wird durch Gaufs's vielfach erwartete Theorie des Erdmag- 
netismus eröffnet, -welche einen ersten Schritt rar Lösung 
der Aufgabe bildet: für einen gegebenen Ort in oder 



halb der Erdoberfläche die Angaben der Magnetnadel 
Rechnung tu linden. Der Vrf. geht dabei für jetzt au! 
bestimmte Hypothese über die Grundursachen der erdi 



▼ergänz 



tischen Kraft ein, sondern betrachtet sie, als die 
Wirkung magnetischer Theile des Erdkörpers, auf welche er 
die allgemeinen GeseUe der Allraclion anwendet Der Gang 
dieser schönen Untersuchung kann hier nicht im Einzelnen 
verfolgt werden uud können nur einige Andeutungen Plate 
linden. Der Verf. fuhrt eine, auch sonst bei dem Problem 
der Anziehungen gebrauchte, Function F (den Quotienten der 
Masse dlvidirt durch die Entfernung) ein. giebt dieser die 
Form einer nach Potenzen von r (der Entfernung vom Mit- 
telpunkte der Erde) fallenden Reihe, u. entwickelt die Co«- 
ponenten X, Y, Z der nach drei auf einander rcchlwHikligrn 
Xxen zerlegten erdmagnetischen Kraft gleichfalls in Reihen, 
deren Coefncicnter. aus denen der Reihe flr / folgen. Man 
kennt nun zwar für eine so grofse Ansaht Orte der Erd- 
oberfläche die numerischen Werthe der Componenten X, Y, 
Z, dsfs die Coefllcienten der Reihen, diese bis zu ihrer Con- 
fortgesetzt, mehr sIs bestimmt sind (indem man die 
der ßediagungsgleicbnngen anwendet). Da aber die 
Coeflicienten wiederum zusammengesetzte Ausdrücke 
und Breite der Beobachlu'ngsorte , mit vielen nu- 
zu bestimmenden Corfficienteir, sind, so ist die 
Auflösung dieser Gleichungen, der vielen Unbekannten wegen, 
in der Wirklichkeit nicht wohl ausführbar. Die Art, wie 
Gaufs die Unbekannten in von einander unabhängige Gruppen 
tertheilt, ist es, welche diese Schwierigkeit be-Heitigt. Er 
entwickelt nämlich die auf die Peripherie bestimmter Pars! 
lelkreise (als« in einer bestimmten geographischen Breite) 
stattfindenden Curoponenten X, Y, Z auf bekannte Art nach 
Sinns und Cosinus der Vielfachen der geographischen Länge, 
und jeder auf diese Weise numerisch bekannte Coefticient 
dieser letzteren K ei heu, fir verschiedene geographische Brei- 
ten berechnet, liefert eine Grupn« von Coefiicienten der 
•Jkrmeinen Ausdrücke für X, Y, Z. Die in den „Re- 
sultaten gegeben« numerische Ausführung geht bis 
ten Glied« der Entwicklung von f , eine Approximation, 
welche die Bestimmung von 44 Conslonten erfordert, u. mit 
weicher man sich zunächst begnügte; da einestheils nicht 
alle benutzte Beobachtungen genau genug waren, u. von k>ea» 
len u. temporären Störungen sich nicht immer befreien' Ke- 
lsen, andernthrus unsichere Interpolationen , bei der Bestim- 
der X, Y, Z ftir die verschiedenen Parallelkreisr, nöthig 
Welche dieser Frhlertmellen vorzusswei» die noeb 

n der B««>b- 



Sttrke de« Magnetismus der Erde im Verhilfnifs zn der den 

magnelisirteii Eisens, und über dir Frage, ob der Sitz jener 
Kraft aussrhlirfslieh im Innern der Erde in suchen sei. End- 
lich sind Tafeln hinzugefügt, vermöge deren man die von 
der geogr. Breite abhängigen Theil« von X, Y, Z findet, und 
nur die. Ijngen noch in die Formeln p. 34. zu substituiren 
hat. — Der Berich» über die Terminsbeobachttmeen von 183» 
enthält die ersten Resultate der eorresponuirenden Beobach- 
tungen über die Variationen der horizontalen InteosiUt, welche 
mit dem „Bifilar-MagneMmeter" angestellt sind. Dieselben 
die praktische Anwendbsrkeit dieses Verfahrens, 
noch zweifelhaft sein konnte, und bilden einen 
n Fortschritt einer Unternehmung, bei weW 
die Art der Behandlung als die schnellen 
amkeit erregen. In letzterer Beziehung 
auf den Aufwand von materiellen Mitteln, 
in diesem Zweige der Naturforscbung wäh- 
«cemniums veranlaßt hat, bedurfte es frei- 
Alexander von Humboldt, um das Ganze 
ins Work su setzen, anderntheibr i 




- das Begonnene 

zu fordern und die magnetischen Observatorien auf so vieh» 
und entfernte Punkte der Erde zu verbreiten.- 



übrig bleibenden Unterschiede der Rechaua . 
achtung Im. 36 — 39) bewirkt, mufs dte Folge lehre». Sodann 
findet sich (p. 44) die Lage der magnetischen Pole bestimmt. 
Die antarktisch« Expedition, welche die brittisebe Regierung 
tm verflossenen Jahre auf Antrag der KSnlgi. SoeietM abge- 
rüstet bat u. wozu letztere durch das darauf bezGgi. Schrei- 
ben des Herr» v. Humboldt veranlaßt wurde, ha* in den 
Plan ihrer Unternehmung namentReh such- die Aufmachung 
des magnetischen Südpols aufgenommen. , Den Sehlufs der 
Caufescheu Abhandlung bilden Li 



Rudimente dir Bydnenoeie Von R. r. L. LfcfL 
1839. 8. 254 S. \\ Thlr. - So wie man in der 



Die Be- 
Vor- 



131. 
LüderitZ. 

Pliysik die Körper nach ihren AgregatzQstinden in feste, 
flügge und luftiorraige unterscheidet, so hat man Geologie. 
Hydrographie und Atmosphlrotogte schon seit längerer Zeil 
als die natürliclutni Abthriluncen der physischen Geographi* 
anerkannt. Unter diesen Disciplfncn hat die Hydrogra >hia 
verhiltnirsmafsig die langsamsten Fortschritte grmaent und 
zwar aus dem Grunde, weil sie in die beiden andern Ge- 
bieten so häutig übergreift, daß sie nur bei 
feigen Entwicklung, derselben sich gefordert _ 
trachtung der Gestalt di r Erde beginnt zwar 
sutsebning eines ursprünglich flüssigen Zustanun 
der Geognost cwnsiruirl aber die näheren Modifieationea der 
OberflächcngrslaltiMig. aus andern primären Bedingungen als der 
Wirkung des Wasser* auf das F.-!-. Ebenso bedarf der Me- 
teorolog zwar der flüssigen Grundlage der Gewässer zur Con- 
atruetion seiner Atmosphäre ; auch teilt di« gegenseitige Ver- 
thriluag- des Festen und Flüssigen als ein wesentlich bedin* 
gendea Moment inalle Uimatologischen Untersuchungen ein; 
diste AU Inzjgkeit ist aber nicht so bedeutend als die Ver- 
theilung Weisender Gewässer von den :<tnnttphärisclien Nie- 
derschlägen uud der Coaiigusalion des Bodens. DemUngi-ach- 
tet mufs es auffeilen, dab, während geognostiache u. meteo- 
rologische Werke in reicher Anzahl erschienen, man bis zum 
Jahr IS39 immer noch auf Otlo 's Hydrographie znrückgewie- 
seu wurde, ein Werk, welches, so viel Vortreffliches es ente 
hält, doch als durchaus veraltet bezeichnet werden mufs. Es 
ist daher ein sehr dankenswcrrtirs Unternehmen des Herrn 
Vrf., dafs er dies« »ehr fühlbare Lücke- in der Literatur aus- 
füllte, indem, er der Hydrognosle zwischen Geognosie u. At- 
urosphärologlr als einer beidw verbindenden tf. auf sie 
fach zurückwirkenden Disciplin eine besondere Stelle 
Die Befrachtung- beginnt Dsturgecuäf» mit einer voll* 
Darlegung der physischen, und chemischen Eigenschaften 
Wassers, wobei sogleich di» Rollo betrachtet wird, welche 
s« bei seinem Uehergaag in den Zustand des Luftformigen u. 
seinem Rücktritt ia die Form des Flüssigen in den atmosphä- 
rischen Erscheinangen spielt. Wi« nothwendie dir Darlegung 
dieser Eigensahaftezv ist, geht «infach darau« hervor, dafs so 



wie einerseits die chemische Ausdehnung des Wassers und 
seine mit der Würm« steigende Aufh'isungsfäbigkeit salinischer 
Substanzen die Bedingungen der Meeresströmungen werden, 
so anderseits dieselben Betraehtongra den Schlüssel su der 
Theorie mineralischer Gewässer gegeben haben, deren künst- 
Hervorbringung der Chemie eben so viel Ehr* macht, 
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st» die »rlesi.rl.en Brunnen der Phyrnk ^mT j " Schrifl 
K,hm,ellrn der Gr*«o.ic In dem »weiten The.le i r S c It. 

SrÖ'l^ neben Leopold v. Buch . a. kW . 

•TJ m s « "trche. ^r d,mil Jen Wo»«* und »^.un, 
S o,™ Tcse R -dimente der Vorläufer dar. vollständige« 
pr.n»Ll,en Werte. über diese« Gegenstand w* *»*^- 

IT» Z>/V iV> UeknUcher Beziehung. Leitfaden 

r. v 7. 5 ./in «ewerbidiulen. Von Fr. Köhler, Dr. u, Prf. 
WZ M£ BeVl EnS«che Bachh. (FrdnJ. MüUcr.) 18 10. 
?' V V&t — Es m>S die kuric Anzeige der neuen Ausg. 
%£, ßenügeVum den hb. G^d v«n B,,ueLb a r- 
krit «tudtaten, der da S ».lbc unter die vorzüglichsten Ele.u.n- 
ur LXbBcber «ler Chemie stellt. Ute Auswahl des .u- 
^ . j2lu iltWn Stoffs ist ebenso sehr zu loben als die 
Art der Dsr^ilung. und e. bt das Buch in seinem 

.i,» Gewände durch die Fortschritte der Wissenschaft 
1 \s im orlanisrhenTheile ansehnlich erweitert, ). fast 
^z 2m" Z\X den. Für den Gebrauch aufLehr.nsU 
£i "w ?i Leitfaden in jeder Bexiehung »ehr zu. em- 
pfehlen. , _ 

IM Folgende Werke werde., .W in der "«chsten Zu 
i n «ehr! .end von der ÄMiWsclien Bucldiandlung in 
Lonfl H.Gof.eThc Canadian Naturalist; 

".XW^). HWW british Mar *be. 
.«k olhrr »nin<als of the el»f« echi.odermata; 7** />o£. 
wUh i Instr. «ns of .hont 100 varietirs; Edw. 
i Fm Bowerbank on fossil fruit, »nd seed«! Ke» 

Bnt.sh Fern* Bovert * ^ p.j.Selby O» brihsb 

ForT;t L Tr;.s and P.an.ing; £»^^^1^3. 
meslic animals u. von demselben Illustration» «r the Dnu 
jslands with descriptive mrino.rs. 

«on 4 Bgn. im Preise ™n . f, , ' „• 

Inhalt .ich ?u , den SP^™.;I 8 i^to. - Mollusmir*. 
t^t-^ ^^' Astronomie. - jU 
ruiferes. •- Phvsique. 



n ., n„rhhandlune Cou.in tu P.ri« kündigt .1* im 
13a. D.e • } "''" ,a , UaodrimonU Trait* elcmcntaire 

rfe «o.n;raK.;. ^ £ ^ „ Uc , (ure gur U reyolut.on. de 
, Rpr 1 "J du\ et sar le. ch.ngeme*. quelle, ont pro- 
".; r " r ;, E-n« animal. He edit. rewe et ennchie Je 5 

Physiologie und Mcdicin. 

1>. Matendii, forlesungen 
r ,a, lt .-.*. von Dr. Gt/s/. ITr W . IA. «. d. T.: B.bl. von>or- 
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emingen der von05lich*len u. berühmtesten Lehrer de» Aus- 
landes über Mi-dic'etc. redigirt von Mehrend. Nr. XV.) Lpx., 
Kollmann. 1S3H. 8. (25« S.) \ Tl.lr. — Entb. iS Vorlrsun- 
gen, welche sich an frühere Vortrage de. berühmten Verf.» 
anschliefsen u. drbbalb einen Tbcil .eiuex Vorle»unjien über 
die physikalischen Erscheinungen des Leben, bilden. Wi» 
dort, Wslrebt »ich der Verf. auch hier . durch spocidle Tb.»- 
sacben inr Entdeckung »llEm. Th.to.chen tu gelangen. M»o 
i>rwarte jedoch keine definitiven Folgerungen lur die inrditm 
Praxis: Im Gegentbeil reigt uns der Verf., wie aulWordent- 
iieb viel in diesem wenig bebauten Felde noch xu thun sei, 
da jeder Bestandteil de. BluU GegensUnd der aiwgedehut«- 
»ten Untersuchungen werden misse, \yie. viel fehle, bis man 
diese xu allgemeinen Schlüsse« auf die Pathologie ausdehnen 
könne. Nichts destoweniger erregt die Ungewißheit, in vwi- 
cher üb» der Verf. gelassen einen eigen thüuilichen Keix und 
groCse. Hoffnungen; denn die Hindernisse, welche der Verf. 
mit der sn u. lür sieh gar nicht einmal bedeutenden Zahl 
von Untersuchungen bereit* beseitigt, überzeugen uns schon 
hinlänglich von der Nichtigkeit so mancher früherer oder 
noch Wehender medicln. Theorien n. lassen uns deutlich 
bemerken, danf in dem Blut« die Ursache sehr vieler patho- 
logischer Affeclionen u. eine neue Quelle der Belehrung xu 
finden »ei, dafs Oberhaupt die meisten Fragen in derMedicin 
mehr oder minder an das Studium der phv*il<ali»cbcn, chemi- 
schen, mecbani»chen u. vitalen Eigenschaften de» BluU ge- 
knüpft sind. Diese sind denn auch die Bexiehunsen, unier 
welchen Uagendie. da« Blut sowohl im Laboratorium wie an 
lebenden Thiereu und kranken Menschen untersucht, dabei 
steil diesen Untersuchungen »UU die Berücksichtigung zur 
Seite, dafs diese Flüssigkeit bei Gesunden u. kranken durch 
Respiration, Speisen h. Golrinke, Se- und Exemtionen durch 
BSder u. des ganzen pharmaceutischen Apparat unaufhörlich« 
Veränderungen in ihren Bestandteilen erleidet. Der grüfss» 
lieil der Vorlesungen ist der Untersuchung der Coag^ulalioB 
des Blote. gewidmet u. der Verf. hat den Faserstoff, in wel- 
chem diese Erscheinung allein vor sich geht, au« allen Ge- 
sichtspunkten betrachtet, namentlich aber bewiesen, dafs ohn« 
dio Gerinnungsfähigkeit des Blute» kein Leben möglich ist. 
Nnr fast xu schnell eilt der Verf. von der Untersuchung de. 
ki>veifs»t..(Tcs Im Serum hinweg um xu den BlutkUgelcbcn xu 
gelangen, über die er uns die fnUress.nU-.ten Facta mittbeilt. 

Handels Wissenschaft. Gewcrbskundc. Land- und 
ForutwisscnHohnft 

137. f'orlegrhlätier der Uondmerk*- ZeUhrnschuU 
im Gröfthertoelhum He**en. Auf Veranlassung des Ge- 
werbevereins für das Gmfsherzoglhum Hessen heraiisgeg, 
von Hektor Hofs] er. In einer Keine von Heften mit erläu- 
terndem Texte. Darumtadt. Im Selbstverläge de. Verf. n. in 
Commission bei C. W. I^e»ke. 1839. Fol — Von den bereit» 
erschienenen 4 Heften enthält da. erste auf 'J4 Tafeln, denen 
ein erläuternder Text beigegeben ist, die einfachsten geome- 
trischen Construetionen, die geometrisch« Verzeichnung von 
Körpern u. die Entwicklung (Abwickelung) ihrer Oberfl*- 
chen. Es ist als« dieses Heft ein Lehrbuch de. geometri- 
schen Zeichnens, in welchem xur Uebung einfache (ilieder 
und Säulenordnungcn eiitlialten sind, bei denen die >\erk« 
von Stuart n. Recott xur Grundlage dütnten. Wünschen«- 
werth wäre es gewesen, wenn hierbei die Monumente nam- 
haft gemacht worden waren, denen die dargestellten Gegen- 
«Und«! engeboren. — Das zweite Heft umf'fsl auf 30 TafeJu 
die darstellende Geometrie, d. h. die Construclionslchre, 
nebst einigen BemerkuRgen über die in den Zeichnungen an- 
zubringenden Scbattcxdinieu. — Das driUc Heft, 1b Tafeln 

Uiertu eine Beilage. 
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Beilage zur Literarischen Zeitung 1840. Jtf 3. 



enthaltend, wendet die Lyhren der bridru ersten auf das 
Zeich»» zusammengesetzter Glieder, auf Fenster- u. Thfir- 
gewlnde und auf den Steinschnilt an, bei weichem letztem 
Rundetet''* art de bälir die Grundlage Lildele, und endlich 
das 4le auf die Hnlzconslruction. Bei den Holzvrrbindusgen 
folgte der Hr. Vrf. den Milthrilungcn des Geh. Oberbauraths 
Holter. Dieselben bestehen voruebiulich darin, dafs Qberall 
ein sogenannte« Kartensystem, d. b. unversebiebbare feste 
Punkte gebildet und Zapfenlöcher vermieden werden. Die 
gnif>e Deutlichkeit der. für den beabsichtigten Zweck sogar 
schön zu nennenden, Figurcnlafeln u. des erlluternden Tex- 
tes, w-ird gesvif* dazu beilragen, de« Werke in Gewerbs- 
tcbulen, für die es zunächst berechnet ist, allgemein Einsang 
zu verschaffen. Hfl. 

137. Court romplrt d agricullure , ou JVottrrou die- 
tionnaire iTtrgrirulture theoriipie et pralique d economic ru- 
rale et de mi-decine vi'tt'riiiaire, redige sur le )dan de fan- 
den dictioiinaire de I'iibbe Rozirr, |iar M le hämo de i/o- 
rogttew, 31. Wirbel, M. le vienmte Her citri de Thury ete. 
sous Ju dirretion de 91. L f'irieu. Precede d'un Ubleaa hi- 
•toriijue de ragrieulturc, des divers pays du globe et de la 
Fraure eu jiartiralier, et d'un Uihliogcaphie agricole, com- 
plete, et raisnnnre. Toin. 1. Paris, Pourrat. IS.)!». 8. (19 Bog. 
m. 20 Kpf. ) Das ganze Werk ist auf 17 Ilde, berechnet, 
welche zugleich 300 bis 400 Kpf.-Taf. enthüllen werden. Der 
Preis jede» Bandes wird 3 Fr.; der Preis jeder KupferlieL 
wird ebenfalls 3 Fr. sein. Am Finde des Bande« wird eine 
408 Artikel verzeichnende Esijuisse de bibliograpbie agrooo- 



13*5. Triglolle, ou Dirlionnnire de commerce en troit 
lun^ticj Fraucolt' Anglnit- Atlrmand; eonleuant tous les 
terines propres, usites dans le commerce, les tnanufactures, 
la naviriilion et le droit, par le Ducteur J, G. Flügel, Con- 
sul des ctats-Unis. Leipzig, lliurichs. 1S4U. gr. Lexicon-S. 
(VI u. 35S S.) 1! Thlr. — Dieser Band führt auch den Ti- 
li! Dictionnaire Je commerce en trois langues. Tom 3. Der 
nste Band (Kaufmännisches Wörterbuch) erschien 1836 17) 
B);h. stark; IjThlr. Der '2te Comrnercial diclionary 1S38 
2jJ Bgn. 1* 'thlr. — Der vorl. Theil enth. in 3 Colunnea 
ein die technischen Ausdrücke des Handels, der M»nuF*c- 
Uiren, der Scbifffahrt und der Rechte umfassendes Glossar, 
nach den bestimmten Stichwörtern der franxßs. Sprache al- 
phabetisch geordnet; u. empfiehlt sowohl durch Sorgfalt der 
Bearbeitung als auch durch Vollständigkeit iasbes. auch in 
der neuesten Terminologie, w ie dieses «1er Name des auf die- 
sem Felde vorteilhaft bekannten Hrn. Verf. nicht anders er- 
warten läTst. Eine auzcme&srnc Zugabe bietet das atn Ende 
hinzugefügte Verzeichnifs der im Handel&slyl und bei Hsn- 
Uclscorrc-poudcuzen fiblkheu Abbriviation* mit ihren Erkla- 



Scuünc Literatur. 

13D. D'<* ffoldenter in Böhmen. Historischer Roman 
ron Charlotte r, Gläinrr, geb. Spohr. Lpz., Gebhardt und 
Reisland. 1S39. S. Ii Thlr. — Das Werk ist mit Recht zu 
den bessern weihl. Erzeugnissen auf dem Felde der Belletri- 
stik za Sühlen. Wenn soch hier und da das Geschlecht der 
Schriftstellerin sieh deutlich zu erkennen giebt, wie es ge- 
wöhnlich der Fall ist. wenn Damen die Feder zur Hand neh- 
men, so ist das Ganze doch eben so klar als bestimmt ge- 
dacht u. der hingebende Glaube an die Vervollkommnung des 
Men»nh*nsesehWchtes so hoffnungsvoll u. einladend als das 
Thüle aller unserer Anstrengungen ■. Kampfe hingestellt, dafs 
dieses schon mit dem Mangel lebendiger, reicher Farben- 
Des Historischen ist so wenig, dais 



es keiner Erwähnung verdient und dies Oberhaupt hier nur 
in so fern an seinem Platze, als es bei dem Mangel aller 
spannendes Begebenheiten dem Gentllde eiuen Hintergrund 



110. Hernhgetetzte Preise. Eingetretener Conrnrrenx 
wegen bietet Hr. F. A. Brockhaus in Leipzig za bedeu- 
tend ermsTsietem Preise an: 1. Die gottl. Comödie des Dante 
Alighieri, übersetzt u. erklärt von Kntmegiefter. 3 Thlr. 
»le Aoll. (1832,) zu 1} Thlr. (bisher 4 Tide.) ■>. Petrarkat 
Canzoneo. Sonette, Balladan und Triumpfe übers, von Karl 
Fortler. 2te Aal). (1833.) zu 1£ Thlr. ( bisher Tlilr.» 3. 
T. Tatto't befreites Jerusalem, übers, von Strerkfuf*. 2U 
Aufl. 2 Bde. (1835.) 1 Thlr. (früher 3 Thlr.) Alle 3 Werke 
zusammen werden für 3 Thlr. abgelassen. — Die Arnol- 



dische Bachhandlung, in Dresden und Leipzig, „ durch dis 
letzte schmachvolle Belustigung der Wflrtrmbcrgischrn Nach- 
drarker in eine trsnrige Notbwebr vernetzt", verkauft bis 
Knde März die von ihr erworben« Gesammtausgabe ron C. 
F. ran der Felde sluimtliche Schriften, Prachtausgabe von 
*> Bdn. zu 12 Tlilr. (f. über -28 Thlr ), Taschenausgabe von 
•27 Bdn. zu 6 Thlr. (früher 15 Tlilr.); G. Schilling simmtl. 
Schriften. Oelav-Ausg. in 99 Bdn. tu 30 Thlr. (Trüber 99 
Thlr.). Tascheuausg. HO Bde. zu 2t> Thlr. (früher 40 Tlilr.); 
A. v. TromlUt säomitl. Schriften, Taschenaus«. in 108 Bdn. 
zu 30 Thlr. (früher ftOThlr.); ferner A. itronlkotetkl Auser- 
lesene Schriften, 21 Bde. 12 Thlr. (früher 31 Thlr.) und H. 
Claure,,: Scherz und Ernst, 40 Bde. zu '20 Thlr. (früher 
40 Thlr.) 

V«irmi«chte Schriften. 

141. Die Perle ron Zion. Von /. Th. JVongenhe'tm. 
'2 Bdchn. Leipz., Weber. 1810. 8. VI, 216. u. VT, '218 S. 
'2 Tlilr. — Mit Zugrundelegung des Gedichtes Ahaxver von 
Mo ten stellt der Verf. in Erzillilang-sform Betrachtungen 
über die Emancinationsfrage der Judrn an. Schade um das 
bei dieser Erzählung verschwendete Talent, denn der Ent- 
wurf ist so barock, so unnatürlich, dal* er dem Leser das 
Buch verleiden mufs. Man denke sich einen Fürsten mit ei- 
nem ganzen Hofe von Unter christlichen Bösewirhtern oder 
Narren , daneben eine Juden familie aus lauter anerkannten 
Talenten u. Tugenden bestehend und mit dem Fürsten eiuen 
innigen Umgang pflegend; dabei Alias ver, der eine Idee vor- 
stellen soll, aber als wirklicher Ahasver mitspielt; der Für- 
strnsohn enlssgt der Jüdin, eine Hofdame neirathet deren 
Bruder, u. der Fürst erzwingt mit Hülfe von 1°2 Greuadiereu 
u. einem Lieutenant, dem d*s Hauptuunnspatcnt winkt, die 
nothwendige Entwirrung des Romans! Statt za «reden", hau- 
chen oder flöten die Damrn in der Regel, was uns nicht ge- 
fallen will. — Aus dem Entwurf« des Verf. lernt man eine 
der HaupUcbwierigkriten der Emancipatiou am besten erken- 
nen. Die iuisere Ausstattung ist sehr lobend anzuerkennen. 

144. Erinnerung an ISiilat Fogt (den Vrf. der ..Rhein. 
Geschichte u. Sagen") und Adelherl von Vhamise» iu Alle. 
Augsh. Zeit, von 27. D«*br. 1839. (361) Beilage. 

M i s e e I I c n. 

143. TodetfUlle. Am 6. Octbr. zu London Dr. Roh. 
Rree, Mitglied des königl. Kollegiums der Aerzte (dessen Prac- 
tical Innotry on disnrdercd respiration im J. 1818 die fünfte 
Aufl. erlebte u. auch ins Franzüa. a. Deutsche übersetzt ist), 
80 J. alt. — Am 29. Octbr. zu Globig bei Wittenberg der 
das. Pastor Joh. Sunt. Schone, ^rf. mehrerer kleiner Deuk- 
schriften pbilosopli., biblisch exeget. u. bomilet. Inhalts, 75 J. 
alt. — Am 31. T>ecbr. der Erxbischof von Paris Hvscblh 
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Ladw. Ti»n Quclen, geb. 1778, Orllir. 8. (er war an Je* Car- 
dinal Bcausset Stelle lum Mitgl. der Akad. erwJilill). 

144. Beförderungen. Prof. Dr. G. 7V. Bisrhoff zum 
ord. I'rof. in «Irr philo*. FarultSt zu I l«'ielrl!»crp ; «Irr tiüvlicr. 
Privatdocent Dr. Jolly tum ao. Prof. der angewandten Ma- 
thematik. — Prof. Dr. St. Tcltoiyi iirni Pro r . der Patholo- 
gie, Therapie u. Pharmakologie. — Dr. Gitts. illentghini zum 
Prof. der chirurgischen Vorbercilungswissenschaften in Padua. 
— ' Der bisherige ConrcUor de* G)inrias. xn Pmizlau Prof. 
Schulze ist in ihis Proreclorat, Prof. Dr. Cour. Sehnende 
ist in das Conrcktorat hiiiaurgcriickt. — Prof. Dr. .-/. Hirt 
10m Gymnasinldiirktor in Brtirhscl. — Direktor des Gyaioa*. 
zu Ras'ladt, Lorrye zum Geh. Rath. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

145. I. Philosophie, de Nigris Le triompbe de Fin- 
lellisence sur le minister« des «en» ou le spiritiialiame mis 
daecord avec le mat.rialisroe. (2de edit.) 8. (5* Bgn.) — 
II. Haret Essai sur le pairtlmsme dana les sociales ninder- 
nes. 8. 6J Fr.— Vineas Das Christcnthum in soiuer Glau- 
bens-Vemiinft?emiilkheit, in seinen Idcm von GoU, Freiheit 
l. Unsterblichkeit. Oldenburg, Schulze. S. i; Thlr. 

116. II. Theologie-. Alldem.: Zeitschrift für die gc 
sammle Theologie, u. Kirche, hrsg. von Dr. Kud ( Ibach u. 
Dr. Guericke. lieft 1. Leipz., Tauchnitz. 8. n. J Thlr. — 

— Exeget: Traelatus tres de locis ouibusdam ditlicih'ori- 
bus scriptarae sacrae scilieet de arboribus scienliae ac vitae. 
Frankfurt a. M., Schmerber. 8. n. - f Thlr. — Geel Sur Ic 
discours de Dion Chrysoslome, intitule: Eloge de la cheve- 

lure. Leyde. 8. \ Fr. Uistor.: Der heilige Cajetan 

von Tbiena, Stifter der Congregation der regulirten C'leriker 
(Theatiuer genannt). Diliugen, Aulinger. 8. \ Thlr. — (Waitz- 
manu) Der heil. Unnifacjus, oder die Ausbreitung des Cbri- 
»leulhums in Deutschland. 2te Aufl. Ebd. 8. -| Thlr. — Abbe" 
Tabarde) La pretendue reforme convainene de s'etre re- 
volicc contre le vicatre de Jesus- Christ ou Rcpliuue a 91. 
Andri Blatte, ministre , president du consistoire de Mens. 
18. ftj Bgn. — Lage dn protestantisme, extrait des registres. 
de tecriture sainte et de la tradition, ou Rcponse a la der- 

nicre brochure de M. le jiastcur Blanr. 8. 5] Bgu. 

Sy stemat.: Ideen zu einer Hufsern Reform des prnteslan- 
tisclten Gottesdienstes, vorzüglich zn Leipzig. Lpz., Schreck. 
8. £ Thlr. — (YVai tzmann) Der Triumpf de* Christeu- 
tlinms Gber Liebe u. Tod. Dilingen, Aulinger. 8. \ Thlr. — 

— Homilet.: Staufs: Predigt am Bibelfeste. Sorau, Stre- 
cker. 8. n. f - Thlr. — — Katechet.: Lutber's kleiner 
Katechismus erklärt für die Jugend vom Superintendent Pa- 
risius. 13tc Aufl. Mit Luthers Hildulfs. Leipz., Barth. 8. 
H Thlr. Atcet: II. Richter u. W. Richter Er- 
klärte Hausbibel. Lief. 28. Barmrn, Falkenberg. 8. n. J Thlr. 

— Tbomae a Kempis de Iniltalione Christi libri IV. Ad 
optitnarum editionuni fidem accuratissime ediii. Edit stereo- 
typ». Leipz., Tauchnitz. 8. * Thlr. — Nickel Laienbrevier 
für Katholiken. Mit einem feinen Stahlstich. Dilingen, Aulin- 
eer. 8. i Thlr. — Betet ohne Unterlaßt! Ein Gehet- und Er- 
bauungsbuch für kalhol. ('bristen jeden Standes. M. e. Stahl- 
stich. Ebd. S. n. ri Thlr. — J. Bittet Prancs reduils cn 
prstique pour les diiuanches et prinripales fetes de l'annee; 
ar. unc table indicative des nrtlnes propres ä une niission ou 
a une retraite. 8. 5 Fr. — Christliche Harmonika, jte Aufl. 
Basel Spitller. 8. n. * Thlr. Israel. Lii.: Israeliti- 
sches Gebetbuch in hebräischer n. deutscher Sprache. Geord- 
net u. berichtigt durch Bio gg. 2u> Aufl. Hannover, Hahn. 8. 



nn. J Thlr. — Der Orient. Berichte, Stadien n. Kritiken für 
Jfiditcbe Geschichte, u. Literatur. Hrsg. von Dr. Fürst. 184Ü. 
Leipz., Frilzsche. 4. n. 5 Thlr. 

147. III. Gexthichte und Geographie. All gem.: 
Wnlfgang Menzel Europa im Jahre 1K40. Stuttgart, Snnne- 
vrald. Vi. 1 Thlr. — — Speeial-G r*eh.: Baron de .He- 
ll eval Lettre a 31. Thiers sur (MnIijuis poiuts de Phistotr« 
de Napoleon et sor la inort du »lue d'f.n^hirn. 8. (7 Hpn.l 

1 Fr. — Ch. Crapelet- Le rardinal de Ridirlieu. .8. {.\ \ B») 

2 Fr, — Geograpbiscli-htstor.-stalistiekc T.ilirl van Nederlatul. 
Door E. M. 5 Iii. in Roy.- Fol. Bremen, Kaiser. H. n. * Tblr. 

— van Sandwijk KronijLmalige rn p^chiedknndiue Be- 
srhrijring Tan Purmert-nd eu omliss. Dörpen en Mrrrn. Mit 
Kpfni. Furnierend. 8. 2*- Fl. — Richter (von Magdeburg) 
Geüchichlc des deutschen Freiheitskrieges vom Jahre ISt.j — 
1S15. Bd. 3. mit 7 Stahlst. Berlin, Richter. 8. n. '2 Thlr. — 
Fürst Lichnowsky Geschichte des Hauses Habsburg. Tbl. 4: 
Geschichte der Söhne HerzoeAlbrrchls II. in. 3 Kpi". , 
Sehaumhurg u. Co. 8. n. 3]TIilr. — Schneidawiud Carl, 
Erzherzog von Oestetrcidi u. die öslerreicbische Armee un- 
ter Ihm. Lief. 2. Bam!»., liteiar.- nrlist. Institut. 8. ] Tblr. — 
Neuer Necrolog der Deutschen. (Urs 1 ^. von Bernhard Frirdr. 
Voigt.) t6r Jahi';. ISjs. «2 Tille, in. i Portrait«. Weimar, 
Voigt. 8. 4 Thlr. — Bidrag tili Sweri^es Historie eller den 
j. yov. 1S10. Seiiare deleu. Stnckh. 12. -JJ Thlr. — v. Sic- 
hold Nippon. Archiv znr Beschreibung von Japan n. diesen 
IS'tbni- und SetiutzlSndern. Lief. 7. 8. Leyden; Auisterdam, 
Müller. (Lpz., Fr. tieischer.) Velinpap. n. 17 Thlr. lin 'Fol. 
n. '28 Thlr.) — General Pelet Note sur la Situation dcT.M- 
gerie a la lin de Janvier 183S. 8. (1 B;n. m. e. Karte; aus 
dem Spectateur militnire.) — Belloe Histoires d'Ameriipie 
et d'Ocianie depuis l'ejioque de la deeouverte jasuu'en I8J0. 
(30 Bgn. m. 31 Kpf-laf. u. i color. Karlen.) AaAi unter d. 
Tit.: „Le Diomlc, histoire de tous les nruples. Vol. 10." welche 
Sammlung in Lieferungen von je 1 Ben. Text in. t Kpf. (a 
J Fr.; col. -fc Fr.) erscheint. — — Geogr.: von Rouge- 
laont Geographie des Menschen. Au« dem Franz. vom Di- 
rektor IhtgeHilubel. Bd. i. Bern u. Chnr, Dalp. 8. Ü Thlr. 

— Les Franrals peints par eu.t müines. Toui. 1. (2.VJ Bgn. 
to. 47 Sleindr.) t'i Fr. color. '2."i Fr. — Corislantinonel und 
die malerische Gr^pnd der sieben Kircbrn in Kleiuasi* n. 
Nach der Natur gezeichnet von Alltm. Nebul Test von 
Walsh. Nach dem Engl, von Zenker. Heft t. Mit 5 Stahl- 
stichen, ßraunifclnveig, Weslcrmanii. 4. n. -J llilr. — Walsh 
Konstantinopel u. seine Lingelmneen malerürh u. zeschirht- 
lieh dargestellt. Nach dem Engl. Ire! hearh. von |)r. Kaiser. 
Lief. 1. m. 3 Stahlst, u. einer Karte. Leipz,, Wunder. H. n. 
J- Tblr. — — Reinen: Prinz Maximilian \nn Wied 
Reise durch Nord-Ami>rika. Lief. S — 12. in. KpTrn. Coblrnz, 
Hölscher. 4. a n. 3^ Thlr. — J. A. Bolle. Souvenirs de 
l'Algcrie ou Relation dun voyape en Afriime, pendant les 
mois de Sentembre et Octohrc 1SJS. Angouli nie. S. (17-J Bg.) 

— C. E. Blndh Resa tili Monlewidco och lliniios Ayrrs 
jamte Beskrifniug ofwer l'lata- Modell och de Toietita I'ro- 
winsenia uf samue Naimi. Stockholio. S. i{ Rulr. 



1 18. IV. PhJlologie, Arthüolugie , Litrriirgesrhirhte. 
Class. Lit.: Bihliolheea Graeca cur. Jacolis et Rost. 
A, Poctarum, L\. Sophoclis traenediae rer, /fünfter. I. .1. 
Oedinus Coloueus. Lditio 2da. Gotlia u. Erfurt, Hennings. 
S. v Thlr. — Demosthcnr. Discours pour la rnuronnc oo 
pour Ctesiphon. Grec-fraurais en regard. Trad. de l'abbi' Außer, 
revue et eorrigte par G. Belize. 2nde edit. Pari*. 12. (10{ 
Bgn.> 3} Fr. Coruelii Nepotig vilae r\cellenlium im- 
peratoruin. Ad Gdriu manuscriptornm et editinnum veterum 
recensuit Dr. Reinkol J. Pasvwalk. Fre jberg. 8. 1 ' v Thlr. — 
Oeuvres couipleles de Cicero n. Dialoglies de l'orateur. Tra- 
dnetion nouv. par Andrieax. 8. 7 Fr/(als Livr. 42 der Bi- 
bliolliexpie laünt-francauic.) Archiiol.: Reinhold Utb. 
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die Anvrendnng der Musik in den CoinüdTen der Atten. Ein 
Versach. Pascwalk, Freyberg. 8. | Thlr. — Bobrik De Si- 
cynniac topographia. Aildita est tabula geographica. Königs- 
berg, Grarfe u. I iwer. 8. n. J Thlr. — M. Aug. Caristie 
Notice sur l'etat »etnej de l'arc d'Orange «t de» thtVilrcs an- 
tiques d'Orangc el d' Arles, »ur les dt'rouverle* failcs itans ces 
dem deroiere cdilicea, et »ur Je» uiesirrrs ä prrndre el les 
moyens k employer pour consrrver les preriex restes de cori- 
atruclions romaines. Paris, Didot 4. (3, Bgn. m. I» Kpf.) — 
— Orient nl. Spr.: Aiuarokocha, ou Yocabulaire d'Ania- 
racinha, public en aanscril avec une Irad. francaise, de« notes 
ei ud index, par .-/. Loiseleur Deslongtchomps. 8. Part. 1. 

1251- Fr.) Neuere Spr.: Weber: Nuevo Dizionario. 

ISeue* vollständige» Wörtcr'mch der llalicnitclien und der 
Deutschen Sprach«. Leipz„ Tauchnifz. 8. 2] Thlr. — G. A. 
Crapelet: Robert Estienne, iuipriinrur roj.il et le roi Fran- 
5»U I. Konvelle» recherdics »ur l'etat dru lettre» et de Tim- 
priicerie au 16. siccle. Avec 7 planrhe« d*on>cinens lilhogra- 
phiques des Kstienne et autres linpiiuwun» ronteninorain*. 8. 
J| Fr. — de Greuvc Briefen en antwonrd op 3c brieveu 
»an Ilcasde, Over het be-oefnen drr wijsgeertr. (Bremen, Ksi- 
•er.) 8. n. 2} Thh\ — Wederleggin» v.m ran Heundt» 
cerste proevc van wijsgeerige navorschuigrn etc. (EhendJ 8. 
n. * Thlr. — Leeamu» Eloge de M. Dnfiur de Salvcrt 
(■}• 1838 in» Febr.) I>l i la scance de 1 acadcniic de Chrmont. 
8. fl J Bg.) — Job. S. Thun Vci/richnils der liüchcr, Land* 
karten etr. welche viim Juli bi* /citibcr ist!) um erschie- 
nen sind. SJsle Fortsetzung. Lripz., llimiebs. 8. ♦ Thlr. — 
Stabr: Bericht über den am 2s. Oelbr. is.lf» gegründeten 
literarisch- geselligen Verein zu Oldenburg. Oldriib.^ Schulze. 
8. u. £ Thlr. — F. C. Maury Essai »ur Ja rtfuruie des ita- 
de», 12. 7 ßgn. 

149. V, Jurhprudrnt, Siealt- und CamenihvUnrn 
nrhaflen. AU gem.: den Tex Enryclopacdia jurisprudcnliar. 
Ainstcrd. 8. 5 : - Fl. — B i bl i o thee.i iuridica. Enthüllend: 
ein Verzck-hnif» der in Oesterreich ülier Gesetzgebung, poli- 
tische Verfassung n. filier da* Cjincralc erschienenen Schrif- 

Ud. Wien, von .Mösle*« Wwe. 11. Br. 8. J Thlr. Mo- 

tur-R.: v. Schoelcber Abolition de lenclavage, examcir 
crilique du prejuge ninlrc la coulrur de» Africaiux et den 

«ang mele». (3 Bgn.) t\ Vi: Criminal-R.: Zeit. 

»cltrift für Strufrecblspflegc in den PreuTs. Slnalrii. Hrsg. von 
Itiehter u. Klo«e. Jleft 'i. Kilnigsh., Ool'e u. Unger. 8. 
-1 Thlr. — — Special- R.: SrhrJlter J^i hrhiich de» allg. 
LandrecbU. Ild. '1: Da* Recht drr Vertrüge, 'ile Aasg. des 
Systems. Berlin, JJeyiiiattn. 8. '1 'l'hlr. — Der Jui'isl. Ein« 
ZeiUchrifl zunächst für die I'raxis des grsamuilen lUterrei- 
ehisrhen Ilechl«. Hrsg. von (t'iltliirr, Bd. I. "i. Wien, von 
Dloale's Wwe. n. Br. 8. 4 Thlr. — IHunirn tritt Sjiuiulung 
der von bis Ende .Märt hiiisirlillic.'i de» Österreich. 

Gesetzbuches über Verbrechen iiachtrJiglicli erschienenen Ver- 
ordnungen u. Gesetze. El.d. 8. j- Thlr. — v. .Ilali tt ku vak i 
Handbuch zunächst für k. k. Sstrrreich. Kaiueralhr.iinlc. ltd. 
1. "J. EImL 8.31 Thlr. — Jouriul du palais: rrcueil Je plus 
ancien et le pliut rmnplet de la jurisprudence fr.Ttic.iise. T\ou- 
veJIe et 3e edit. 1791 — 1H.17. Par Lritru- lialiin. Tonic XVI. 
(Juillet 18'20 — 31.) 8. 68 J Bgn. Diese Sammlung soll die 
Jahre 1791 — 1837 in -J4 Bdn "umfassen, welche in 96 Lieff^ 
ä 4J Fr. erscheinen. — Le» annale« des chainhres, recueil 
melhodiipie et annnte des drbals Irgislalifs, paraissant par 
Jivraisons et public sous la direction de Kilirn Kigenrchrnek, 
Annee I. Session — 40. (ProsneetiisJ Pi.ri«. i. Jn UcfT. 
Jjhrespreis 30 Fr. — Maacon Delongpre Code anaote da 
l'cnregistreraent. Kenertutre comnlet des lois sur l'enregistre- 
ment. Je tinibre. Je» lois de greffe elc. 3de edit. 8. Pnrli« I. 
J) Fr. — — Monographien: von der Hevtre Sl:i;il»- u. 
OrUbüreerreeht. Magdeh., (Oeult.) 8. n. 1,; Thlr. - Hai- 
meri Vorlrlgo über den Concurs der GlJubigcr nach deu 



in den österreichischen Staaten geltenden Gesetzen. Wien, 
von Mösles Wwe. u. Br. 8. l-J Thlr. — Code de commerce 
du royaame de Hollande, trad. pur IJ'ilh. Hiiilgrns. Beu- 
ue» (u. Pari» 1 . 8. 7 Fr. — Saitite-Chapelle Code mili- 

laire francais pour la paix et I.i goerre. 8. U. 1. 3 Fr. 

Slaat.t-ty ixteiiMch. : A. M. Stenkula En blick i fr»a 
Slaals> Ekonmnien pa Sweriges Handel orli Niiringsilit. Hei- 
siiighorg. 8. 1 Bdlr. — J*. L. Koederer Jli'nioirrs sur quel- 
ques puinla dVconoiuie publique, lus au Jjycee en ItfOO et 
ISOI. 8. 10; Bgn. — Curau de Iieverseaux De rin» 
lluenee que le gnuvernement devTait exercer sur l'agriculturc. 
Iiitroductiou i Telude de I tconouiic sociale et poliliqur. 8v 
3-' Fr. — Smilh Des eufans trouves. Bapiiort fail au cou- 
»vil general de 1» Loire, Clcruiont, Ferramf. ä. (7 Bog. m. 
e. Tableau.) — J. Fauquet Considt'rations Sur le regime des 
priswis, «drrsaecs au conscil gi'nerul de la Seine uit'irieure, 
dallS la »tsflon de lä39. Itoueu. 8. (3 Bgn.) 

150. VI. ifaturwissrnrliaft. Museum Senckenbrrgiannm. 
Abhaiidliiiigm aus dein Gebiete der beschreibenden !Nalur- 
geschiclite. III. 1. Frankfurt, Ssnerlilnder. 4. n. 2 Thlr. — 
Dietrich Flora universalis in colorirlen Abbldgn. II. 60. 
III. 19. 33- 25. Jena, Schmid. -J gr.-Fol. k n. i\ llilr. — 
Elkan Tentauien tnuiiogrnphiae generis Papaver. Add. est 
tabula Isp. insculpta. König!>b., Graefe u. l'nzrr. 4. n. ' Thlr. 

— Pallas Iroucs ad Zoo"raphbm Russo-Asiatiram. (aar. 5. 
Lcipz., \ofs. \ FoL nn. 1^ Tlifr. — \ r ictur Meunier Histoirc 
philoso^thique de» progres de la Zoologie generale depnis Tan- 
tiquile |iiM|u"i 11 os jnurs. Tom. 1. Parti' 1. £19J Bg.) 8. 7^ Fr. 

— Scuoenherr Svnuuyma Insectorum. \. I. Ceneia et »pe- 
rle» curcalionidiian. V, 1. Paris. (Lripz., Pr. Fleischer.) 8. n. 
2 J Thlr. — Herrich-Schlffer Nomenclalor enlomnlogien». 
Verzcichnir« europäischer In«ekten. lieft 2. fm. 8 lith/Taf.) 
Regens!»., I'uslrt. 8. nn. 2 Thlr. — v. Siehold Fauna Japo- 
nica. ConjunctU »tudii» Temuiinck, Schlegel et de Haan. 
Cruslacea. Decas 4. Levden. Aliisler<L, Müller. (Lpz^ Friedr. 
Fleischer.) Fol. n. 6;'lhlr. — WesterLoff en Stratiugh 
Katurljke Historie proviirrie Groningen. I. 1. Groniugen. 8. 
3 Fl. — (Puissanl) NouveJIes cuiuparaisons des inesures 
geodesiques et aslrouomiquea de Frauce et euusequences qni 
en resuttent rel.iliveiucnt a la (igure de la lerre. •!. (16J Be.) 
aus dem 2n Bde. de» „Nnuvelle descriptiua geouietrique" de» 
genannten Verf. bes. abgedruckt, 

131. VII. Median, Pathoi.: Fr.iTik Specielle Palho- 
lotjie 11. Therjjnc. 3te Ausg. Lief. 4. Berl., >ör»tner. 8. n. 

Thlr. — Middel Beknople geners en heelktindige verhan- 
ilcliiig over den ccoibiilus. Groningen. 8. 1 Fl. — Hessel- 
bach Die Erki-rnitiiifs u. Behandlung der Ein;eweidchrüche. 
Mit 20 Tafeln AM.ildgn. in natürlicher Gröfse.' Lief. 1. Kürn. 

her:, Bauer 11. Raspe. Fol. n. 4 Thlr. Mat. Med.; 

E. Soubcirnn Nolico sur la fabricatinn de« eaux mineraux 
artificielles. 8. (1- Bgn.) — Vollständige» Giftbuch. 5c Aufl. 

Weimar, Voi;t. 8. \ Thlr. .Vedir. forens.: Provin- 

cial-Sanil;>ts-l)erit'lil des Ksl. Mrdieinal-Collegiam» zu Kölligs- 
bers. ISJs. l*tes Semester. 'Köni'sh., Gr.lfe u. l'nzer. 4. J Tlilr. 

— Oamerow Leber die relative Verbindung der Irren-, 
Heil- u. Pflege- Anstalten. Eine staalaarziieinissenschafklirlie 
Abhandlung. Lprg.. O. Wigand. 8. 2 Thlr. — Kranken-Ta- 
bellen Mir den praktischen Arzt. Neuruppin, Oehmigke u. It. 

Fol. (Lilltoiranh.) \ Fr. f 'eleri nür-K unde: Herl- 

wig Praktische Arznrimiltelletire für Thieriirztr. 21 c Aufl. 
IWrl.. Veit. 8. 4 Thlr. — Sin all CebersichU-Tafrl der Krank- 
heilen hei Pferden, Kindt ich, Schoafen u. Hunden. Leber«, 
vou Lrntin u. If tifsenborn. Weimar, Voigt. Fol. \ TLlr. 

152. IT. Krirgswitxenitrhtiften u. Naulik. F. G. Mal- 
roisine Philosophie de I» gticrre ou lc» Francais en Cala- 
lognc sous lo regne de. 1'empereur Napolcou. Angers. 8. (5) 
Bgu,) — J. A. Uazelitt» Larobor L Artilieriet Aulsgcn lor 
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der mit vielen erlluternden Noten von TriVscher. 
Stulls.. Hallbergcr 8. 1} Thlr.- Schoenkc De. 
«ebueb für Töchterschulrn. 2 r Curaus. Auswahl im 



A'tiQeri-. Kawalerl- och Infanleri-Officfrs-Exanien. m. 2 Kpf. 
Stockh. 8. -il Rdlr. — Camp Bijdragen tot de krijtkuiist, 
inzonderheit tot de verstcrkiiigskorwt en hare grschiedenis. 
Bsilrag l. Vlissigcu. 9A Fl. — Ui«laire de la campagne de 
1H15 pour faire suitc. . I'hislmre de» guerrcs de« tems mo- 
dernes, par Ü major de Damitz, dTajircs lea dneumens du 
cenerai Grol loa un. Trad. par Leon Griff on, revue et acrom- 
na°-m'« dTobservatioi» par un oflicier gi'ncral francais te- 
Coin oculaire, Tome l! Partie 1. (121 Bg.n. m. e. Plane,) 8, 
bl Fr. - 

153. X. Pädagogik. Schul- u. Kinder tehriften: 
t de mes enfans. Das Buch für meine Kin- 

■. ltdclm. 1. 
ratsche» Lc- 
ans deutschpu 

Pro»a[kern. Berlin, Amt-lang. 8. 1 Tblr. — B er Ii er: Allge- 
meine Geographie znm Gebrauche für die .Insend. Wien, von 
Mösle u. Br. 8. ) Tblr. — Srbelivsky Lese- a. Verlrag»- 
Übungrn für daa zarte Aller. Heft 1. 2 III. i Anbldgn Wien, 
v MSsle 8. { Tldr. - Chr. Glo. Schulz Bibüsche Ge- 
«ebichte. Ein Buch för Schule u. Haus. 2 Tble. Lpz., Barth. 
8 i Tblr. — Kurzgefaßte biblische Geschichte. Bern u. Chur, 
Dali« 13. i Tblr. — Blumaurr Teresa und Tbrodor. Ein 
IVlmiienbiicldein. (Mit 4 Bildern.) Prag, Haast- 11 1 Tblr. 
Cnlnr. u. cart 1J Tblr. — de Foe Leben uud Abentheuer 
Robinson Crusoe'» frei bearb. von Werner. .Mit mehr als HH) 
in Stein eravirlt n Bildern. L 1 — 3. Prag, (Scbeib.) II Mit 
Pränumeration auf die letzte Lief, n. 1 Thlr. — Marquis de 
Foudraa Kahles et apologurs 2c edit. revue, corngee et 
ausmeule.« dune 5e Ii vre. S. 7| Fr. (in Verse») Fable« nou- 
veJlca, par A. D. G renoble. 18. (5 Bgn.) 

151 XI. V< > ■ tenseha/t, Generbskwuir, Land- 

und Forttnissrnsehitfl. Aprical tur et es Rapport de M. 
G uill« min a M. le minislre de ragrieullurc et du cominerre 
«ur sa misaion au Brcsil avnnt noiir objt-l principaJ des re- 
cliereheji sur lea eulturrs et'la preparatinn du tln-, et le trans- 
imrt de cet arbuste en France 8. 2| Bgn. — Zciion CN i c i > «J 
Coup d'oeil «ur Pagrirullure et jirojet dune socirte dViiiula- 
tioii pour rarrondisseiiienl de Menne. \ ienne. 8. (2 ■ Bgn.) 

_ Bourgnon de La vre: Die DainpfwMsrbc. Au« d. Frau». 
Dherlraseii Ton Dr. Schmidt. "2c Aull. Weimar. \ oigt. «. 

» Thlr — ßehlen Real- u. Verbal-Lcxieon der Korst- und 
Jäid»viMMMWcbafl. Bd. 1. Liet 2. Frankfurt, Sanerlilnder. 8. 
n i Thlr. — G. J. A. Malhiru ,Av Doiubaale), Des forets 
e'vii'sidcrees relativement I. l exisli iie.- des stmrcr* 12. (I B 

Urnnner Der Weinbau in Frankreich u, der rraiuo«. 

Schweiz. Mit Abbldgn. Lief. I. Champagne. Ueidelb., Winter. 

S n ' Thlr Gewtrhe: Bleichrodt Archi!« finnische» 

L-xi'coV 2* Aufl. in einem Bde. Weimar, Voigt. h. 3!Thlr 
__ Nener Schauplatz d. küuule n. Handwerke Bd. L Lupel 
Der voukomraeuc Conditor 5e Aufl. "eiuur Wl 8, 

Tblr — Drslbn. Sammle. Bd. 5 . .18. A> ei nhold llandbucli 

der Mahlenbuiikunst. '2e Aufl. »<m Dr. Barfuß, (in. 91 lilbgr. 

Taf.) Ebd. 8. 4 TUc 

155. XH. Schöne Literatur u.Kunrt. Prosa-. Contes 

de Boccaee, traduetion nouvelW. preeediV- d'uiM! notlce «ur la 

vie et les ouvra«es de cet i-crivain, par Ed. Ha^r-;,i-I)rrjnoiit. 

s '1 Bdc (?» Bin.) — SpinJIer'» «ümmll. Werke. Bd. >S. 

i'lBfurgis-lNaehte. 2 Bde. Stut.s., Uallherg.r : 8 3' Tblr. 

1 Drslbe. «ol.ireile Ausgab«. 1W. 3i--34i Ke tenjlieder. 

Bd 3 Ilerbstviolen. 9 Bde. Blüiulein Wundeil.old. Ebd S. 

r, 2 Thlr (mit vier Stablsticben n. V t Tblr.) - Awlrou.kn. 

Roman von En, rrent in» Srävola. 3c Angabe. Le.p^S. 

krTnm «* 3' Thlr. - Lieblingsbürhcr in allen u. im.rr.-n 

tes&U-n. Tbl. 3. 4. Lü^neCrouik Je. F. hm. von }lüu<U- 



Scheiblc. 12. i\ 
andeleur et Lvdie, 



bansen. 2 Thlr. mit 100 Bildern. Slultg. 
Fhlr. — Gh. Nodier La neuvaiae de la r 
nnuvelles. 8. 7) Fr. — Cbasserot Le Vicointc de Le rles- 
sis des-Tours. 8. 2 Vobt. Ii Fr. — Jos.-Prosp. Enielvin Le 
voyant Giermoni Ferrand. 8. G Fr. — de olendhal L'ab- 
jesse de Gastro 8. 7-' Fr. — de Balzac Uistoire de la 
srandeur et de la decadeiiec de G^esar Birotlrau , inarcband 
»arfuuieur etc. INouv. edil. 18. 31 Fr, — Mme Güttin Eli- 
labctb od. die \ m Ii.i.- h'i nach Sibirien. IVacb dem Franzö«. 
von Gh. L. llolTiiianu. (Mit b illuiu. Bildern.) Meu-RujKiin, 
Oebiuigke u. Riemsehn. 12. Thlr. — Sue's «Smuitliciu: 
Wrrke. Deutsch von v. Alrcnsleben. Tbl 30 — 37. enth. Ar- 
thur. Bdehn. 9— 16. Leipz., O.Wigand. 16. 1' Tldr. — 
Dickens Nicolas Nickelby, trad. par E. de la Bedollierc 8. 
15 Fr. (2 Vola.) — Bulw'er's sSiinmtl. Werke. Tbl. 37. Der 
Seccapitaia, oder das Erbrecht. Drama. Aarben. Maver. 11 
Thlr. — — Uroma: Emile Coquatrix. U ne Taut pa« 
.ouers avec le feu, proverbc en 1 a., en vers. 8. (3 Bgn ) — 
La |irinces»e de Faridondon, ou la rour du roi Peleau, trag. 



PI 

eu o a, et en vers. Par M. de Vez. Bion. 8. (8| Bgn.) 

Poetie: Uarfcnlöne aus der Hütte eines Einsamen am Rhein. 
Freiburg, Wagner. 9. ■. \ Thlr. — Mme Virgiuie Orsiai 
lleures de renfanc«, poesies. 8. (8* Bgn. m. 3x frontispic.es.) 
8 Fr. — Gourtois Mes petita woioens, poesies fugitive«. 
Partie 2. Mi 's prlils momeru) joveux. Angers. 12. (5{ Bs».) 
Ueguin de Merlc Morceaux de litleralure marale et reli- 
•Jt ... . choisis principaleuient dan» les auteurs eonteenporaina. 
Porsie. Lyon. 11 (12 Bgn.} — — Kunst: Keepsake de« 
jeunes ainis drs arls pour 1810. Par Horace Vt-roct, Al- 
l'redet Tonj Johaiinot, Roqueplan etc.; avec texte in- 
struclif et amusaul, »ous la dirretiou de TIl Paupin. 8. 8 Fr. 

— Rheinisches Jahrbuch für Kunst n. Poesie, Hrsg. von Frei- 
li"rulh, Holzerath u. Simrork. Cüln du Moni ■ Scbaubcrg. 
11 n. 1J Tblr. - Oest.rrcicbi,cJi.'r Theater- Almanach fiir 
■l,s Thealerj.hr ISlO. Jahrg. L (in. 5 Portrait«). Prag und 
Wien. (Scbeib.) 8. 1-J Thlr. - (N. G. II. Dufajet) Lure 
ä Mlle Larlilia P. FHr-James sur l'art dr-matiuue et la lire- 
l'essio« du CUUSeilien. 8. (2 Bgn.) — Met (en le 1 te r CtHlgTO- 
jthisihc Haud-Saiuudung. in Stoiu graviit. Ueft L 18. JJ. 
München, Bergiuaau u, Roller. Ib. ä \ Tblr. 

156. XIII. Enn rlopiidie und vermischt« Srhriften. 
Gellerf« «SiumtUche Schriften. Neue Au.g, Tbl. 8 — 10. Lpt.. 
Weidmann. 16. Alle tu Tide. n. 2? Tblr^-Krug Di« euro- 
»iiitebe Trilosie. Oder Gbrislenlbum, Türkenlbwn u. Pabst- 
ibuin am Sehlusse uV s J. 1S3!». Leijir... Schreck. 8. n. \ Tblr. 

— tnuiiutüMielHT Beweis, daf* im J. 3VI0 vor Christus am 

7. Seplbr. die Suiidr.iilh g W ud«-t habe U. di.- Ali.liabele aller 
\ ülkrr erfunden worden ücicu. Li)/.. Sehulz u, Tb. 8. ? Thlr. 

— Reinbald Beurmann u. dir Ponuuern. Line Nolh- und 
Gegeuvvehr des mit frecher B1uJ1.il «erbühalen Puinmerlau- 
des. Mit einem Glossar von Frevberg. Pasew.lk, Frevbrre. 

8. \ Tblr. - P. ScuJo Pldl^oplm- du rire. (IMie \ Ibi- 
«lorU-n de Debureau, J. Janin.) 12. 2 Fr. — Ncuroler uud 



giler DoliiMlsclMr für dr.it.Hehe Auswanderer nach 
Amerika. .Hit *. KarU-. Br.ui«-n. Kaiser, n. \ Thlr. - Engel- 
inauu Deutscher \ olkabri.lsleller. .He Aus». Weimar, * «igt. 
8. ! Tblr. - von Poppe Neuer Wimder-S. haui.IaU. Tbl. 4. 
Wiegleb's U. RosenthaU na-ürlicbe Magie. Tbl. i u.it vielen 
AU-ildsD. Siuug.. SdMdble, 12. ; Tblr. - Storch Die Feuer- 
MhUnae. D«r Prophet Thüringens. Frankf. Saaerlündrr. 8. 
Ii Tblr. — l*er Laudlulr. von Fricdr. Friirn. von Lunin auf 
Merfeld. - Vorrede zu srinem Leben. - Mit noch 7 Titeln. 
Weimar. Voigt. 8. \ Tklr. - L« ? r m 
<dit orienta!) seus le titr« dislinrtif de 



Redemens. 11 <3 Bg«,); Idciu. Disc«ur« 

12. \\ Bgn.) 
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Theologie. 

158. Tou iv aY'°<( Wf(|« jaoi ,, I(iiJ»i'oii roij\(ji>- 
tfoffrouou .-<* i^nirioiura «*»v»*»'(rrar<i. Joanni* f'hry- 
tottomi oftrrn pratstaulUtima, Gratet et Lutint. Ad lldem 
optimoruiii )il>rumm, praesertim ail editioneui Ii. It. de .Wo»/- 
jiiueon, proormiis, nulit, variis lectimiihii* ilhistrata , nova 
auctoris Vits, hisloria lileraria et iudieibu« loeuplelala. Cura 
Frid. Gull. Lomler. Tom. I. Pars I. S« libros de soetr- 
dotio eonlinens. Rudolstadt Froebel. 1S.J7. 4. (XII u. Tb S.) 
Pars 2. Ad riduam juniorem truclatue cl epielola* ad 
Theodorum latttum conl. Ebd. 1S3S. i. <S. 77 — 150). Par» 
3. et ultima Eplatolas *d Olympiodem cont. Ebd. 1SJU. 4. 
(S. 151 — 252.) Preis für P.l— 3.: 2? Tlilr. — Nil diesen 
drei Heften ist der erste Band dieses bereits von vielen Sei- 
ten lobend anerkannten Unternehmens beendet. Der Heraus- 
gelier verwabrtr sich im Voraus flir diese Sainmlang gegen 
manche Erwartungen, denen er nirlit \ orsrhab leisten wollte 
od. konnte; er erllRrte in der Ankündigung wie in der Vor- 
rede, dafs er weder eine griechische Chrestomathie in irgend 
einer Weise liefern, noch aurb auf kritische u. grammatische 
Fragen n. Untersuchungen sieh einlassen werde. „\ 1TAE" 
ixt vielmehr sein Motto, ist seine DediLation. Lud dafs es 
in unserer Zeit für den gröfslen Tln-il der Theologen, die 
sich dem praktischen Lebrn zugewendet haben, einer solchen 
Veranlassung und Aufmunterung tum Lesen unsera Kirrheu- 
Taters bedürfe, kann nicht in Abrede gestellt vrerdeu; eben 
so wenig, dafs diese Aussähe sich durch angemessene Aua. 
stattung ailwohl als durch Vmsieht u. Geschick der Auswahl 
empfiehlt Schriften, die sonst wenig zugSnglirh u. fast nur 
in gröfsern Werked, oder höchstens in veralteten Ausgaben 
in haben waren, werden hier um einen sehr inaTsig gestell- 
ten Preis geliefert. — Freilich enlh. dieser erste Band aufser 
ei u igen kurzen Bemerkungen. Dothen und Verweisungen auf 
die neuste Literatur, lies, auf die INeandersrhe Monographie, 
nur den Apparat der Mnntfaucou'achen Ausgabe, Selbst dir 
latein. I ebersetzung, obgleich einzelne Abänderungen an ih- 
rer Stelle gewesen wären, ist dieselbe geblieben. Es mufs 
norh bemerkt werden, dal» die dritte Lief, des ersten Ban- 
des aufser den im Titel angegebenen auch die 2 Briefe an 
Pabst Innozenz I., die Briefe dieses Letztem an Chryzusto- 
mus u. an den Clerus und die Gemeinde von Conslanlinopel, 
dann den für die letzten Schicksale desC'hrysostomus wichtigen 
Brief des Ilonorius an Arkadios (in welchem jener sich über 
des Chrysostoinus Verbannung sehr heftig und entschieden 
auf*ert) u. endlich auch das kurz vor seinem Ende zu Eurusus 
vrrfafsle Trustschreiben des ChrysosUimu» an die gefangenen 
(iv iiaftarr^U.i oV i\xnßi!av) Presbyter u. Bischöfe eiithält. 
Im Interesse des Plans u. Zwecks dieser Sammlung wünschen 
wir bes. noch eine schnellere Folge der Fortsetzungen. Für 
Si-minar-Ucbungen empliehlt sieh ganz besonders ein in glei- 
chem Verlage erschienener Abdruck des griechischen Tevtes, 
welchem auch dir Monlfaueon'schen ,.Munit» ' über die ein- 
zelnen aafgenoimnenen Sebriften, mit Lomler's Bemerkungen, 
ganz wie in obiger grüfserer Ausgabe, u. dir Varianten bei- 
gegebea sind, so dafs jene nur die MonlfsoconVIie Leber- 
setzung vor dieser voraus hat Der Preis dieser Octav-Ausg. 
ist Iu7P. 1-3.: 2 Thlr. 



159. Courrrsaliont- Lejciron der Gmtnieart (s. Art 
1S7.) enth. e. Darlegung u. Würdigung des „Ileriuesianismua'' 
seiner Principicn . seiner Verbreitung; rioe hislor. Darstel- 
lung der für die Kirebenzrsrhiclite der Gegenwart so beden- 
timgsreirlien Kölnischen Angelegenheit mit' Klarheit n. tiefer 
Sachkciintnifs ahgefiifst; ferner eine knrze Itehtlion der Be- 
wegungen im 84-hlex. Dorfe Uünigcrn im J. Von den 
kalliol. Theologen der Gegenwart sind der erzbischöfl. Gene- 
ralrirar Job. Hüsten in Bouu, u. Geh. Halb Hng u. Prof. 
11 irscher, beide in Freiborg; von protestantischen Theolo- 
gen die Professoren Hengstenberg in Berlin, Kahn in 
Breslau, Halsenbach in Basel, die Kirchenrillhe Hase und 
lloffiuann in Jena. Harle Ts in Erlangen, Consislorialrath 
Jnsti in Marburg; ferner Prrdiger-Scminar-Direklor Ueub- 
ner in Wittenberg, Konsistorialri Hofsbaeh in Berlin, Prülat 
Hüffell in Karlsrabe, Gen.-Snperintendent Hesekirl in AI- 
leuburgd. Pred. Jaspis in Dresden biographisch geschildert. 

Geschichte und Geographie. 

ICO. Die G'ÜHiiiing Her litis. Von E. Fidicin. Berlin. 
Dummler. 1SM). l.\2 S. S. ) Thlr. - Ref. hat in Art. 1032. 
des vor. Jahrg. uns. Lil.-Zlg. die Anzeige der Schrift: ..l eb. 
di* Euttitkunif, das Alltr «. *. ir> der Sliidt» Berlin u. 
Köln, von A'. F. k'lödrn" ührrnoinmen, und mit derjenigen 
Scheu, welclie die aufrichtige Hochachtung gegen den Herrn 
Vrf. gebot, es vermieden, gegen die kühne*und überraschende 
Beweisführung für die aulgcstcllte Behauptung Zweifel aus- 
zusprechen. Indem lief, sich darauf beschrankte, ein Beden- 
ken gegen die Anordnung des Stoffes fraimnthig zu äofsern, 
vergaT* er nicht, auch in dieser Beziehung den nur nicht be- 
kannten Beweggründen, welche den Verf. ohne Zweifel ge- 
leitet halten, den Vorzug vor diesem Einwurf jgegen die Grup- 
pirung der Beweise eiiuurXuuien, und sprach die Hoffnung 
aus, dafs sich legitirairte Stimmen für oder wider die jeden- 
falls bedeutende Schrift erheben würden. Diese Hoffnung 
ist durch Herrn Fidicin erfüllt Wer sich auch nur von fern 
mit der Geschichte Berlins bekannt gemacht bat, weifs es, 
wie sehr berechtigt der Autor „der hixior'uch-d'ftlomalitchrn 
Beiträge zur Gttrhirhle Berlins* ist, über die Frage nach 
dem Alter dieser Stadt sein gewichtiges Wort zu Kelten. Hr. 
Fidicin tritt gegen die Beweisführung des Wrn, Director 
Klöden auf, und hat, indem rr dieselbe Schrill für Schritt 
begleitet u. sich ihr enlzesenslellt eine wissenschaftliche 
Debatte begonnen, welche in ihrem \ erlauf anziehend und 
folgenreich werden luuf». wenn zuforderst Niemand unter 
den Tbeilnchmendcn vergibt, dafs hier von einem persön- 
lichen Interesse, von Kuhni des Siegers u. Beschämung des 
l'nlcrlie&endeti nicht die Itcde ist, und wenn andrerseits eine 
Gesellschaft von Gelehrten, welche sich der Erforschung der 
braiideiib. Geschichte gewidmet hat. die wichtige Fräse nach 
dein Ursprünge Berlins zn ihrer Sorge marht, die Kämpfen- 
den vor ihre Schranken ladet, Jeilen zulassend, der sich 
waffenfähig zeigt, und ein besonnenes Ksmpfurthril ausspricht. 
Es gilt eine Eroberung in der dunklen Vorzeit, Sief wie 
L nU-rliegeM ist gleich rühmlich, denn beide führen zur Wahr- 
heit Warum sollte es nun nicht ein heiteres ltin;en wer- 
den, erhaben über die Wolken leidenschaftlicher Erbitterung * 
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Uns ist es Pflicht, mit ..r»,jr« 
Blatte obliegt, dir Aufmerksamkeit aller Geschirhtsfreunde 
für die vorl. Schrift in Anbruch zu nehmen. — Die Beweis- 
fuhrung in der Schrift Klüdens int mm gmfsen Theil so 
kunstvoll, es wirken in ihr so viele Einzelheilen zusammen 
und »ie eilt nach scheinbarem Verweilen bei NYbendingeu 
stets so entschieden ihrem Ziele zu, dafs ea allerdings ein 
bedenkliche* Lnternchmen genannt werden mufste, sich in 
ihren Zauberkrris zu wagen. 

eejensejrtzlcs Verfahren; er versucht es nicht, iu Entfaltung 
einer hinreifsenden Dialektik zu welleifern, aber er bricht, 
ernst und besonnen, diesen glänzende» Wallen die Spilzcn 
ab, u. er hält sich einlach an das Urkumllichsichrre. Slreug- 
erwcisliche. Ilierdnrrh ist es ihm gelungen, die Debatte auf 
ihren cigenthiimlichrn Roden zurückzuführen, ja, wie es uns 
bedünkt, im Wesentlichen zu beendigen. 

161. Die neusten Hefte des Convtrsations- Ltxlcon* 
der Gegenwart (s. Art. 187.) bieten mehrere für dir Ge- 
schichte unserer Tage interessante Artikel. Wir erwähnen 
lucist „Hannover ". einen Aufsatz, der die Entstehungsgeschichte 
de« Staatsgrtindgrselzi'S. srin Fortleben Iii» zum Lnde Wil- 
helms IV.. die von »einem Nachfolger .ausgesprochene Zerstö- 
rung, die Kämpfe u. Demonstrationen der dadurch erwrekten 
Parlhciiing. die Wirren der Gegenwart, die Hindernisse einer 
CAiisrepienlrn Durchführung jrner Maafsreeeln mit tiefem 
Blick in die Verhältnisse, mit besonnenem Lrtheil schildert. 
Zugleich vvird eine Statistik des KU. u. eine staatsrechtliche 
Würdigung jener Tragen gegeben, deren Resultate wir selbst 
nicht anzudeuten brauchen. Linter den deutschen Bundes- 
staaten sind tun Ii das Grofshi-zgth. Hessen (Gesch. sriurr 
Kammern u. deren Benehmen seil 18J2) Lantlgrafsrb. Hrssen- 
Homburg, Hessen -RheinfeU - Rothenburg ( Besprechung der 
durch den Heimfall des rothniburger yuart angeregten Fra- 
gen) die Fiirstenlhömer Hohrnzollern ; — unter den Europäi- 
Ländern hallen (bes. die Bewegungen im Kirchenstaate), Ir- 
land (seine immer noch gedrückte u. peinvulle Lag«) u. dir 
Jonischen Inseln; — unter den außereuropäischen der Frei- 
staat Haiti (dessen Verwickelungen mit Frankreich, sein wohl- 
geordneter Zustand) behandelt. Außerdem wird eine histor.- 

frogr. Notiz der Insel Helgoland (bus. üb. das Seebad), eine 
urze Notiz über die hislor. Eriuaerungeu der neulich viel 
erwähnten Feste Hohenschwangau, ein Apercu üb. d. Hen- 
riquincpjistrn gegeben. V on regierenden Häuptern sind die 
drei russischen Fürslrn Heinrich ('2U. b'2. ti". ) und Joseph 
Herzog zu Sarhsen-Allenburg, von fürsll. Personen Johann, 
Hering zu Sachsen — aufseroem Ibrahim Pascha biographisch 
geschildert; ferner die John Hobhouse, gegenwiirt. Präs. des 
('onlrnlbureaus f. Oslind. Angelegenhl n, Major Uead, ehem. 
Verwalter Ober-Canada's und Lord Holland; Riol). Johuson 
Vice -Präs. d. V. St. u. Harrison einer der Candidatrn um 
Jjickson'g Nachfolge; Aug. von HartmannsdoriT. Vioeiands- 
hauptii). in Kalmar; von Jordan. köiligL preufs. Gesandter in 
Sachsen und Brgmstr. Hirtel in Zürich. Der ehenial. Span. 
Minister de Isluriz u. den Don Juan van Halen. Wegen ih- 
rer Reisrn finden Karl Max, Anselm r. Hügel («der deutsche 
Marco Polo") it. Martiu Honigbrrger Erwähnung. AU histor. 
SchrifUtrller sind biographisch geschildert: Chrn. Ludw. Ide- 
lcr in Berlin, Hasse, in Leipzig, Haveaiann in Göttingen und 
Heinr. K. HofTiiKinu iu Dsrinsiadt; als Hrise hrschreiber II. 
M. Inglß; als polit. und sociale Merkwürdigkeit der Rrnegat 
Jjitsuf Bei. Außerdem werden die Plane und Attentate des 
„jungen Europa" o. seiner Zweigr, so weit »ie bekannt ge- 
worden sind, dargelegt, 

16-2. Darstellung der Kriegsbegebenheittn in Dessau 
wahrend der Jahre 1806— 18 Iii von einem Augenzeugen. 
Dessau. Ackermann. 1839. 8. (IV o. 191 S.) \ Thir. - T)er 
Verf. dieser «ehr interessanten geschieht!. Darstellung, der 



. Hr. C. G. 

Ist, hat sich um seine Vaterstadt ein große. Ve 
erworben, indem er, wahrscheinlich ohne ec selbst iu wollen, 
uns Preußen -dmc alle Anmaßung und l ebertrribuiig zeigt, 
was das freundliche Dessau in den verhäugnifsvnllen Jahren 
von 1S06— 1S15 für uns gelitten und ptthan hat. Mit inni- 
gem Vergnügen erkennt Ret", in der einfachen, klaren und ge- 
mütlichen Schilderung der Leiden u. Frrnden, der Befürch- 
tungen u. Hoflnungen. den Seht deutschen Sinn seiner frü- 
heren Landsleute , und empfiehlt die Lesung derselben nicht 
nur jedem, der sich noch einmal recht lebhaft iu jene Zeiten 
zurückversetzen will* sondern auch und zwar ganz besonders 
allen denen, die bisher in dem Wahne standen, aß ob die 
Dessauer »ich zu früh u. zu freiwillig dem französischen In- 
teresse angeschlossen hätten, was ihnen übrigrns kaum zu 
verargen gewesen wäre, wenn man die eigentliiimliehr Lage 
der Stadt gehörig in s Auge fafsl. durch die sie- ein Haupt- 
vrrbindungspunkt zwischen dem Süden u. Norden Deutsch- 
lands wird. Sehr richtig bemerkt daher Bf. A. in der Ein- 
leitung zu dm Ereignissen der neuesten Zeit, wie Dessau in 
allen deutschen Kriegen, ein Ort von größter Bedeutung wer-' 
den mufste, u. wie alle Heerführer nach dem Besitze dessel- 
ben Strehlen. Konnten die guten Anhaltiner 1806 also wohl 
etwas andrres vnn \apoleon erw arten, und mufstrn sie nirht 
noch von größerer Furcht ergriffen werden, als wir Bewoh- 
ner des rechten Elbufers, die wir den Flufs mit seinen Festen 
vor uns hatten? l ud doch — wie Iren ergeben der Sache 
lies gemeinsamen Vaterlandes zeigten sie sich! Ganz vortre ■ff- 
lie h "hat Hr. A. die Eindrücke geschildert, welche das erste 
Erscheinen der Franzosen verursachte, mit gleicher Wahr- 
heitsliebe, Treue und Lebendigkeit hat er se-inc Landsleule 
durch die ganze Krirgsprriudc- begleitet, und uns ein so voll- 
ständiges und so anziehe ndes Gemälde ge liefe rt, wie Ref. noch 
iu keiner Gesrhichtserzihlnng dieser ewig eb-nkw urdigen Zeit 
vorgefunden hat. ScA. 

Ii'.!, Die König). Cnmmission der Geschichte im K1L 
Belgien stellt, Namens des Grafen J. Cogbcn. für die best« 
genügende und gründliche Abhandlung „über die Geschieht» 
Belgien * unter dem Hause Oesterreif h von der I erhei- 
ralhung Maximilians I. mit .Varia ron Burgund an bis 
zur Abdankung Keirfs f." den Preis von 201)0 Fr. — Es 
wird bes. darauf hingewiesen, dafs man nur dir Beziehungen, 
der Glieder des Hauses Oesterreich zu Belgien behandelt 
w isse n will. — Die ßewerbuugsschriften müssen entweder in 
französischer oder in llamliinel. Sprache geschrieben und bis 
Ende Juli 1S41. an das Sekretariat der Comuiissiou iu Brüs- 
sel gelangt sein. 

161. Dietionnaire geographique , hisiorique , Indu- 
strie/ et eommercinl de toutes les commune t de la Franc» 
et de plus de '20.000 hameaux en dependant, arm- de 181) 
vues des monumeiis 1« plus remarquablrs, et de letlres or- 
ne>es, grave'es sur acier par les plus cel6brcs artisles. Ouvrag« 
rc-digc : sur des dorumens aulhenticpies, par M. A. Gi rauft. 
Spreimen. (Lief. 1. A—AJIS) i B;n. m. 1 Knf. Paris. Di. 
dot. 4. Dieses, wie man sieht, ziemlich weilsrhichtige Werk; 
ist auf zwei Unart-Bände berechnet, welche in 4 200 Lief, er- 
scheinen sollen. Der Preis jeder Lief, ist auf ' Fr. fest- 
gestellt. 

165. Van .Ii n: für diu speciclle Kircheahistorie and in 
biographischer Hinsicht interessanten Werke des Jok. Karl 
Gentiii über die Kirche vnn Sau Sevcrino im Kirchen- 
staate (De Ecrlesia Septrmpedana lihri tres) ist der dritte u. 
letzte Band, welcher die Gi'schichle bis auf unsere Zeit führt 
p. zuletzt eine Lebeesbeschrmhung des Grafen Philipp Xaver 
Griiualdi enthält, so eb«n in Macerata erschienen. 

16tr. Ein bibliographisches Veneicbnifs der Werke über 
den Canton des Basses- Alpe« liefert der so eben im Buch- 
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band«! erschienene Anfsng des LocaUrisltee: Annäht de» 
Ba*iet-Alpe». Annce 1. Tom. 1. Diene, Kepoi. 1839. 8. 
<** Bgn.) 

167. Ree von Cond« de Toreno: Ilwtoria Jel leventa 
miento, goerr« y rcvolucton de Espaüa. Tom. 1. 2. Paris' 
tSJto. Toni. 3. ebd. 1838. -in Gott. gel. Ans. St. 189— 1U5; 
Schaumann's Ree. von Eiahard's Leben n. Wandel Karls des 
Grofsen lirss. von J.X.. Idelcr, ebd. 194 — 96.; von v. Kevcr- 
berg: Vom Königr. der Niederlande, a. d. Franzis., «Inl. '201.: 
Havemann's Ree. von Kob. Montgomcry Martin: Statislir« of 
tbe colnniea of tlie british «ronirr in tue Wenl Indies, South 
America. North A. etc. ebd. 205.; Herren** Am. von J. J. 
Stadler: Tyrol and Vorarlberg, ebd.; G. U. Bodr's Ree. von 
Nordamerika 's sittliche Zustande. Bd. 1. % ebd. 208. 

16S. Ree. ron Roman Snltvk: Napoleon im Jahre 1812, 
Ubers, von Bischoff, Lief. 1-6., in Jen. Lit.-Ztg. 213; vou 
Der Untergang des Kurfurslrnthums Main*, 'hrsg. von Neige- 
baiir, ebd.; von (Thomas) Frankfurter Annalrn von 793 bis 
1300. ebd.: von Chronik von Fnlda von 741— 1S3S, ebd. 212; 
von Gust. von Hcerüigen : Reisebilder, ebd. 213; — Ree. von 
r. Sebent-Irr. Auch ein Wort Uber Friedrich iL Politik in 
Polens Vnfilllen, ebd. 217. 

169. Aschbuch's Ree. von Bülau: Geschichte des euro- 
päischen Staalcnsystems, in Halt. Lit.-Ztg. Nr. 221.; von 
Wacbsmulh: (jrundrifs der allgm. Geschichte, ebd. 222; von 
Gothaisrhrs genearog. Taschenbuch, Jakrg. 77. (18-10) u. von 
Genealog;. Tascljrnli. der gräflichen Häuser, 13r Jahrs. (1810) 
ebd. 222; von Harting: fbeorel. prakt Lehrbuch der Stati- 
stik, ebd. 226. 27. — Iler, von Fleck: Wissenschaft! Reise. 
.1 1. 2. II. 2. (Theel. Reisefrfchte) 3. (An«dola),4» ErgM. 
s. Holl. Lit.-Ztg. 107. 0*. 

Philologie. Archäologie. Literurgescbicbte. 

170. Zeitschrift für Kunde de* Morgenlandes, ber- 
ausg. von ff. Ewald. Band 1H. Heft t. Güttingen, Dietcricb. 
1S39. 8. n. I Tblr. - Dies neueste. Heft eröffnet lange ver- 
heißene Untersuchungen, welche die Hallenser Proff. Rüdiger 
und Poll u. d. Tit.: Curdische Studien gemeinsam gepflo- 
gen haben. Unter Nr. I. S. 1 — 63, liegt der dankenswcrlhe 
Anfang in 2 Abhh. vor, deren erste, van Rüdiger verfafst, 
eine allg. Ansicht der kurdischen Sprache giebt u. sich über 
Statistik und Lit derselben verbreitet Die zweite, von Pott, 
untersucht die Laute dieser bisher fast unbekannten Sprache. 
Die Hanpluuelle aus der die VerlT. schöpften, bildet Gar- 
iniut Grammatiea e F'oeabulario delta linguo Cttrda. 
Roma 1787, im Verbllltnifa zu welchem alles sonst Uber das 
Kardische Geleistete einen höchst untergeordneten Werth 

soll. Sie gehen mit einer gllinzendcn Sprachgelehr- 
keit, in der sie sich einer drn anderen tu ersetzen schei- 
nen, an ihre Arbeit und lassen um so mehr Ausgezeichnetes 
erwarten, als Rüdiger noch durch die Güte des Missionars 
Hörnle zwei umfassende handachriftl. Texte in Händen hat, 
über deren bes. u. zwar südlichen, dem Persischen verwand- 
teren Dialect er eine besondere Abhandlung zu geben ver- 
heizt. — Nr. II. riebt 12 Gedichte Abu Ishak's nach Pariser 
MS. in Text u. üeberset/ung von Dr. Wölfl". Der folgende 
Aufsatz von Dr. A. Kuhn bespricht die Metra der zuerst von 
Fr. Rosen edirten Vedalivmnen, welclic dem ersten u. zum 
Theil sneh dem zweiten Herausgeber, Hm Lassen (s, Antbo- 
log. sanscr.) entgangen zn sein Schemen, obwohl sie wie Hr. 
Kuhn hier genügend nachweist, auf sehr einfacher Grundlage 
ruhen nnd sich sehr leicht ergeben, sobald man nur den frei- 
lich schon von Lassen betretenen Weg. gehörige« Ortes auf- 
weite* verfolgt. Auf solche Weise lassen sich der 
V£dischen Spr. noch mancherlei Hiatus nachweise«, 
Stellen sich im spateren Sanskrit Coutractioueu 



finden t Die Stehe ist flr die Geschichte des letzteren nnH 
seiuex Formen von nicht geringer Bedeutung und wird sieh 
bei weilerer Ausführung, zu der Fr. Rasens treffliches opus 
postirmain. Rigväda&anhita , jetzt Gelegenheit darbietet, als 
noch wiehliger erweisen. — Von Nr. IV. begnügen wir um 
die L'eberschrift herzusetzen: Mandseha-siaesisefte Grammatik 
sän-bo-iiiän-län, von H. C. v. d. Gabelentz, der 
im Bd. 1. die mongol. Grammatik desselben Verf. 
mitgetheilt hatte. Der gegenw. Aufsatz soll zur Ergintum; 
umf Berechtigung der von Gabelentz verfallen Klemens de 
la gramm. roondeboae dienen. — Von S. 105 folgen unter 
Nr. V. Beurtbeil ungen u. Uebersichten, u, awar 'l^ von Hrn. 
Neumann über Foe Koue ki oii Relation* de* Royaumes 
Bouddhiques, voyage dans la Tartarie, dana l'Afghsniatan et 
datts l'lnde, etc., welches Werk Abel Retnnsat aus dem Sint- 
sischen übersetzt, und nacb dessen Tode Klaproth und I*an- 
dresse Paris 1K36 herausgegeben liabrn. Niemand, sagt der 
Berichterstatter, der shli der Erforschung der Kultur Mittel- 
u. Ost-Asiens widmet, wird dieses Werk entbehren können. 
Insbes. was die Verbreitung der Lehre Schakiamiiuis, den 
Budhismus u. das alte Indien im 5ten bis 7len Jabrh. anbc- 
triffl, ist e» von der auergröfsten Wichtigkeit. Die letzteren 
Beziehungen sind es auch, die Hr. Neumann, der sich Iber- 
dies den vollslündisslen Text zu besitzen rühmt, bei seinem 
zurieten berichtigenden und erläuternden Berichte vor? aus- 
weise, vor Augen hat. Er geht dabei von der Ansicht aus, 
dafs,. wenn f» überhaupt möriieh sei Ordnung, Sinn u. Ver- 
sland in das Gewirre indischer Mythen und Dvnastieenrethen 
zu bringen (woran er einstweilen nach zweifelt), dieses nur 
durch dte trocknen Chroniken und die thaUachenrrichen ßc 
richte nnd Reise!» Schreibungen drrSinesen geschehen könne 
Wenn wir die Wichtigkeit derselben niclrt im Mindesten in 
Abrede stellen, so glauben w ir doch, dafs Indien für Cullur u 
Geschichte aus seinem eigenen Schoofee noch die alb-rbe- 
deutendaten Aufschlüsse gewähren wird, wenn es nur erst 
allseitiger durchgeletzt sein wird. Liegen doch noch manche 
Gebiete, wie namentlich die Inschriften- u. Münzenkunde fast 
ganz unberöclsichligl da. — Der folgende Aufsatz, ein Be- 
rieht von Lassen fiher den 6ten Band des Journal of tbe 



Asiatic societv of BengaL bestärkt uns in der Ueherzeugun 
gerade die genannten Zweige bei weiterem Verfolgen 



dafs 

belies" Licht spenden werden, ßas angerührte Jonmal, von 
Hrn. Prinsen mit ruhmllchstrm Eifer herausgegeben, enthält 
in dieser Beziehung so interessante Dinge, dafs mau seine 
geringe Verbreitung in Deutschland nur bedauern kann. Ä. ff. 

171. In den letzten Heften des Convrrtatione-LtxieonM 
der Gegenwart versucht der Art ..Italienische Literatur' eine 
Uehersicht über Leistungen und Charakter der gelehrten Zeit- 
Schriften, über die Bestrebungen der italienischen Philologie, 
Geschichtsschreibung u. s. w.; unter ..Hicrogkphcn" werden 
die Fortschritte der neuesten Forscbiingeu durch Seivolini, 
Lepsios, Seyffarth, Spahn etc. zusaromengefafst; die Orienta- 
listen Ilamaler in Leydcn (■!• 1835) u. HupTcM in Marburg. — 
. Philologie K. F. Heinrich In Bonn 



die Professoren der klass. . ^ , 

(f I83S). K. Fr Herrmsnn in München, der Geh. Hofrath 
r rdud. Band in Jena und Joh. Cph. Jahn in Litze - — dir 
Pl ' 0 .?'- *"„ i Z aaAn K. W. L. Hevse In Berlin. 

u. H A HolTmann in Breslau — femer E. A. Hagen Prot 
der Kunst- und Literalur-Geschn-hte za königsber-" die Bi- 
bliothekare Joint rd in Paris u. Jick in Bamberg: — endlich 
die Gelehrten Moritz van Hall, Prls. des Bezirknerichts zu 
Amsterdam, (archäal.. jurist, sUaUwiss. u. belletrist. Schrill, 
steller) und die für das Fach der Kunstgeschichte verdienten 
von Hasselt (in Brüssel) «. Jos. Heller (von denen jener als 
eins der ansgezeiehn. Talente der jungen belgischen Lit an- 
erkannt, die frauz. Poesie des Mittelalters, dieser die Special- 
geschichte Frankens zum Gegenstände seiner La 
gemacht bat) werden biographisch 
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172. Ree. ron Bonneau et Locnn: La grammaire Selon 
l'arademie. wue par Michaud. in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 21t». — 
Ree, von Wolf: >orlessn. öl>. «I. Gesch. der riiui. Literatur 
hrsg. von Gürtler, in Ergzbl. i. Jen.. Lit. Zig. Nr. 80.; von 
Wolf: Vorhrsga). fil>. die AllrrÜionjawiaaenaebair Bd. 4. 5. ebd.; 
n. von Wolf Grundlinien xur EacyelopSdic der Philologie, 
hrsg. von Bernhardy rbd.; von Stern: Narratio de C. D. Ilgen 
ebd. n. von l<cbensbildr.r berühmter Huiunuislcn. Bd. 1. ebd. 
— Ree von Longini iiuac aupcrxunt ed. Egger. in Hall. IM.- 
Ztg. 21*. 15*. — Fleischers Ree. von U Mirchontli Historie 
Scldschukidsruin nrrs. rd. Vullcrs, 2) JUirchoud's Gesch. d. 
S. aber*, von Y ulier», ebd. 219 — 21. 

Jurisprudenz, Staats- u. CtuiicralwisBcnBcbaftcn. 

173. Leitfaden zum Studium des hannoverschen 
Prirotrrrhls von» l>r. Fr. B. Graft, Advoc. u. Privatdoc. 
zu Güttingen. Tbeil 1. 2. verb. u. vcrvollst, Ausg. Gottinscn, 
Diclricji. 1838. 8. n. 1 Thlr. — Dir erste Ausgabe dieses Wer- 
kes, in xwei T)i<*ilrn bestehend, erschien ebenfalls zu Göltin- 
geil 1833 — 35. Das Vrrldlluils U'idrr Tlleilc zu einander 
war diu««, dafs in dem ersten Thcile von dem Begriff 
der Litcrirgeschicht« und den (^oeHen de* hannoverschen 
Privatreehts gehandelt u. in dem zweiten Triette „hannover- 
sches Privalrecbr seibat gegeben wurde. Diefs Verhiilliiif* 
ist aurb in der zweiten Ausgabe geblieben n. es enthalt da- 
her der bisher ei>rbienelie erste Tbeil gewisscnnaftsen nur 
die Einleitung zu dem zweiten Tbeil. dessen zweite Ausgabe 
ebenfalls bald zu erwarten stellt. Demuiigeachlet bat sebou 
dieser erste Tbeil eiuen selbständigen We.rtb, denn man er- 
häll durrb Um eine genaue und eriiudlii-hc Kcniitnifs nber 
den Zustand der Kcehls«.uellen in den hannoverschen Landen 
U. über ibr Verbültiiifa zu einander. Besonders interessant 
sind die historischen Notizen, welche der Lehr« v«n den 
Kechtsipiellcn der einzelnen Laude vorausschickt sind, lind 
ferner die Nachweisungen über die Hrccplinn der fremden 
Kerbte oder umgekehrt Bber die fortdauernde Gültigkeit der 
einheimischen Rcchlsipiellen und namentlich der illeren und 
neuern Sladlreehlr. So z. B. erführt man, dafa eine Rcdaclinn 
der slader Statuten (die. auch der Stadt Buxtehude verliehen 
sind) von 1279 noch gegenwärli» für das prakt. Privatrecht 
wichtig ist. wogegen von den goalarisrhcn Statuten des vier- 
tehulen Jahrhunderts nachgewiesen wird, dafs sie im sieb- 
zehnten Jahrhundert nicht mehr zur Anwendung gekommen 
seien, vielmehr der Rath der Stadt in einem s. g. ConipoM- 
lionsrercfs von 1682 ausdrücklich versprochen habe, statt 
ihrer die fremden Rechte zu gebrauchen, liegen diese Noti- 
zen ist nur xu bemerken, dafs das Alter dieser Statuten ohne 
hinlänglichen Grund erst in da« vierzehnte Jahrhundert ge- 
setzt wird. 

171. In den letzten LielT. des Conrersationt-Lerieont 
der Gegenwart {». Art. 187.) eiith. die Art. „Jusie- milieu" 
u. ..Intervention" Erörterungen über diese die neuesten Be- 
wegungen auf dein Gebiete des Staatsrechts berührenden Be- 
griffe; unter ..lleimathsrecht" werden die meisten Partirular- 
Verträge u. Verträge deulscber Staaten angeführt; Tiber die 
.Juden" werden allsin. Bemerkgn. u. eine gedrängte leber- 
siehl der sorialen und polif, \ Vrhältnisae in den bekannteren 
Landern der Erde. he*, in Deutschland, beigebracht. Der Art. 
„Hamburg" bespricht die Ergebnisse der neusten positiven Ge- 
setzgebung. Unter den Staatsmännern unserer Zeit werden 
der ehem. fr/. Finsuzminist. Humann. der radicale Jos. Iliime. 
der srofslirz^l. Iicss. Finanzminialer Ans. Kl. v. Hofmaun, der 
durrh vielf. polit. Thltigkeit bekannte ' Emil Hoffmann: der 
jetz. Luxemburg. Civilsouvemeur Uafsenpflu;;. der ehem. poln. 
Baukdireklor K. Alx. lloffmj»nn. der haiinov. Geo. Wilh. von 
llonstedl. der bay. Ninisterialralh von Roller u. Jo. Ad. 
von llzslnn: — unter den Rechtagelehrten der diu. Confe- 



renzrath lliipp. der Oher-App.-R. Döpfner, der Präsident Jaiip. 
der Crimiunldirektor llitiis. der Ke» -H. v. d. Heyden u. der 
Franzose Isambert, der Schwede llolmbergson ; — unter den 
Recbtslehreru Heftter in Berlin, Henke in Halle, Huscbke in 
Breslau. Hiinel in Leipzig. Jarrke in Wien; — unter den 
Staats» i&senschaflslrhrcrn J. G. Hnffinaiin in Berlin, u. Her- 
mann in München biographisch geschildert; eben so der durch 
seine Reisen u. \ erdirnste um Kennlnifs u. \ erbesscrung des 
Gefätiguifs Wesens sehr bekannte Dr. Julius. 

175. Ree. von Der merkwürdigste Injurirnprozrfs dies. 
Jahrb., hrsg. von Pfr. Kofiuaon in Sprendlingen, in Jen. Lit.- 
Ztg. Nr. 202; von Grflndlrr: Dos im KIL Bayern gellende 
kalliulisclie u. prolestanl. Kirchrnrechl, ebd. u. C. Cli. Coli- 
mann: Grandlinirn dir Wissenschaft des bestehenden Ko hls, 
ebd. — — Ree. ton Haas: Das SUaUbürgerthom der Juden, 
ebd. 215; von v. Huiiinielauer: Leber die Verarmung der ar- 
beitend™ Klasse, ebd. 

Physiologie und Mcdicin. 

176. Neueste Literatur der syphilitischen Krankkei- 
ten (von 1830 — ISiS) nebst Nachträgen zu den früheren Jah- 
ren herausgegeben von Dr. H. A. Hacker. Lp i., O. AVigand. 
1S39. 8. (VIII u. 1641 S. u. S S. Natnensrccister.> n. 1) Thlr. 
— Bekanntlich gab der Hr. Vrf. schon im Jahr 1S3U in dem 
jetzt aus der Reihe der Buchhandlungen verschwundenen 
GleditscJi'schcn Verlage die „Literatur der typhilit. Krank- 
heiten vom Jährt 1/91 bit 1N2D" heraus u. zwar als Fort- 
setzung u. Vervollslüudigung der im 2n u. 3n Bde. von Gir- 
tanners Abb. über die syphilit. krankheiteu enthaltenen Li- 
teratur. Diese. Arbeit, wie sie sehr verständig u. xwrrkmäfsig 
angelegt war, erfreute sieb weg^en ihrer Brauchbarkeit einer 

| günstigen Aufnahme. Allen Besitzern derselben ist der vorl. 
Supplrnientband unentbehrlich. Die ersten 9 Seiten enthal- 
ten die Nachtrüge, bis 1S29; von da an beginnt die Fort- 
setzung, die unter der Rubrik der einzelnen Jahre, die selb- 
ständigen Werke sowohl als die in Sammlungen u. Zeilschrif- 
ten enthaltenen Aufifilze in alphabetischer Reihenfolge der 
Autoren mittheilt. Die hinzngeiugten kurzen kritischen No- 
tizen u. Verweisungen sind sehr dankenswert!!. 

177. Cenrersationt • Lexüon der Grgrntrart (s. Art. 
187.) die letzten Lieff. enth. in dem Art. „liWopathie" eine 
populäre Darlegung ihrer wesentlichsten GrundsStze. ihre Lit. 
u. Verbreitern;; u. Biographien des Ober-Med.-K. Hohnbaum 
in Hildliurghaosen u. der Proff. Hecker in Berlin. Harlefs in 
Boun, Holr. JJlrs u. Hofr. Heinrolh in W, Justizr. Hege- 
wisch in Kiel, llofr. Henke in Erlansen u. Ilimly in Güttin- 
gen (t IW). 

178. Ree. von Fischer: Der Somnambulismus. Bd. 2., 
in Jen. Lit.- Ztg. Nr. 2t«. 04; von Düllos: Die ehem. Heil- 
mittel n. Gifte, ebd. 217; von Schneider: Populaire Toxico- 
lo^ir, ebd. — Friedllnder's Selbslanz. von seinen Vorlesen. 
ßb\ die Gesch. der Heilkunde, in Hall. LH. -Ztg. Nr. 2ib; 
Korlsrtzun- u. Bi schlufs der Ree. von Naumann: Mandl), dir 
uicdiciu. Klinik, ebd. 210 — 1)*. 

P Ü ll 11 fr o fr i k. 

179. Schulatlas der neueren Erdkunde für Gyi 
»im u. ßiirgertekiilen. Nach den Forderungen einer wii 
sehafllichen 'Methode de« gcogr.iph. I iiterrichts bearb. u. zu- 
sammengestellt von Dr. Kurl f o»<7. Direktor der vereinig- 
ten Bürgerschulen in Leipzig. 2e venn. u. verb. Aull. In 15 
Blättern. Lpz.. Ilinrirhs. ipirer - Fol. 1' Thlr. — Die 15 Bl. 
enth. die b Erdlbeile (denn der Verf. untersch. N.- u. S.- 
Amerika als zwei Welten). Deutschland mit Pulen. Frankreich 
in. Belgien, die Brit. Inseln m. Holland, Skandinavien und 
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Ostseeländer; ferner: diu PTrenäiachf. die Alpen-, 
in -Halbinsel; endlich Kit. Sachse« , klL Preisen. 

ine kW« Z 
jc.icr «nl* 
miucr noch 



die rus* 

«Ii« Balkan -iuiihiimu; rnuiii-u jvii. u.u.iK.r.u , «»•». ■ . ■ . 
I»ie karten selbst zeichnen Fielt durch eine klare. Zcichnuu 
uud durdt eine glückliche Vi 

u. verwirrenden IVbcrladung aus, die immer noch »o viel 
Schulkarlm verdirbt. Eine ausgezeichnete Zierde vorl. Kar- 
ton aber Itmlriit in dem «ehr geschmackvoll u. sinnreich ver- 
zierten Hände, der in einer Breite von c. lj Zoll jede ein- 
zelne karte umhiebt u. schon äulserlirh durch »eine Helte u. 
taubere Ausführung einen »ehr gefälligen Eindruck macht. 
Obgleich daa Auw de» kennen bei genauer Betrachtung den 
Sinn dieiwr Bilder leicht entdecken mag, au ist doch daa 
TlQirabuch .tVrorr die Idee, Ausführung u. Benutzung d.s 
neuen Schulutlus nebet kurzer Erklärung der data gehöri- 
gen Randzeichnungen. Ein llftlfabuch für Lehrer u. Schüler. 
Li.tg., lliurichs. Ii. (80 S.) ; Thlr." zum Versländiiifs de» 
(Antra unentbehrlich. Der Vrf. ateUt «ich nämlich zur Auf- 
gäbe, die ."> llauplmoiacnte der Erdbeschreibung (Figuratiou 
ii. ConliguralioM; kemgrslalt u. Gliederung; Elevation; Ve- 
getation; Auiiualisation; Population) zu einem Bilde zu ver- 
einen. Wahrend nun die Darstellung der zwei ersten iln- 

räsentirt wird, bleibt die Be 



repi 

ziebung auf die drri übrigen dem Rande aufbehalten, der sie 
«renn auch nicht gerade in durchweg befriedigender, doch in 



belehrender Darstellung andeutet. 
Hei deu VVelltbeikii treten die zoolog. u. regeUbd. Produkte, 
bei den polit. Staaten die biator. Erinnerungen besonders 
bervor. die sich an Wappen n. aasgezeichnete Gebinde, an 
die FCraten. Schriftsteller n. kunstler knüpfen. Wir bemer- 
ken nur noch, data dieser Atlas der besonderen Empfehlung 
des kgl. Prenfa. Unterrichts - .Ministeriums sich erfreut, wo- 
durch unsere Versicherung, daf» ihm die möglichste Verbrei- 
tung zu »ansehen ist, da er sich auch durch sehr billigen 
Preis erl 



Hundelawitwcnsclmft. Gcuerbskuntlc Land- ud< 



184). John Stemart's Grundsatz* der englischen 



Stallirirlhtchaft, namentlich der Sta 



Wartung. Fülle- 



rung und Benutzung der Pferde. Deutsch bearb. unter Mit- 
wirkung des Hrn. ÜbersUllmclsler* Fr. von Seebach von L. 
v. A. Mit 9 Lüh. Weimar, Voitt. 1H.W. 9. (Yll u. 5*»4 S.) 
i Thlr. — .Nicht blof» für den 'Besitzer werthvoller Pferde, 
sondern ffir Jeden iat das vorliegende Werk geschrieben. Es 
bandelt von der spcciellcn Einrichtung der Ställe, von der 
Wartung u. Verschönerung der Pferde, von ihren Untugen- 
den, Krankheiten und deren Behandlung, von der verschiede- 
nen Art der Fütterung und der Vorbereitung zur Arbeit. Der 
Verf. tbeilt seine wirklichen Erfahrungen und Grundsitze 
mit, u. wo ihm diese mangeln, gesteht er es mit naiver Auf- 
richtigkeit. Einige Notizen z. B. Ober Kutscher, Reitknecht 
u. s. »v. werden den deutschen Leser befremdend erscheinen, 
da sie so manche nnvellenartigc Ankliuge enthalten : manches 
fteue wird man finden, was den deutschen Ansichten oft 
widerstreitet. — Die Sprache ist sehr populär gehalten uud 
die Lcbersetzung wörtlich, selbst wo r» nur aul kosten der 
deutschen Sprache geschehen konnte. 

1SI. Conversatious- Lrxicon der Gegenwart (s. Art. 
1S7.) enlh. in den letzten Heften uuter «Industrie" eine l eber- 
aicht der neusten Industriellen Bestrebunsen bes. in Grofs- 
britannien, Frankreich, Deutschland; der Art. „Hanse-Städte" 
schildert 1, ihre Stelluug zum Welthandel; ihre Handelspoli- 
tik , die sieb in der neusteu Zeit durch Absehluis von Han- 
dels- u. SchilTahrlavertrligen bethlligle. Stellung zu den 
Iibr. deutschen Staaten, bes. zum preufs.- deutschen Zollver- 
eine. Zogt die Biographien von Dan. Hauseinann, Präs. der 
Handelskammer in Aachen; dem bay. Uofbauq. Jac. v. Hirsch; 



de« Oberbergbplm. v. Henler (+ 1S3S, Jan. 29.) des Hofr. u. 
Prof. Hausmann zu Güttingen; des SUatsrath Harlig in Ber- 
lin. I. nler Jlckdng" werden die neusten Sletiiuden u. Vor- 
richtungen liescbrii-ben und beuriheilt. 

1S-J, Preisfraitc Der Mecklenburg, patriotische Verein 
für Ackerbau etc. hat tili- die beste, den Anforderungen der 
erwählten PrBluiigarnimiiiiision genügende Bcnnlwortünc der 
Frage: ob der knrtolTelbau, in grofsen Massen betrieben, zur 
Budruberrichrruiig oder Verarmung lührr. einen Preis, von 
l.'lt) Thlr. auagesetzt. Eine nähere, olltzielle Erörterung und 
Zerlegung dieser Frage enlh 'das Praktische }foehenblatt 
de* pirurslen u. ff tsseuiteurdigstcn für Landteirlhsrhaft 
etc. (Neiibrdbrg u. Nenstrelitz, Düinnilrr) Jahrg. ItvJl». Nr. bi 
u. ebenso die Weiten Annair n der Meeliltnb. Landwirth- 
schafts-Gesellschafl. (Rostock. 8.) Jahrg. iü, (IS4U.) Hft. 3. 4. 
— BewerbnngH>chriiten uiükscii bis 1. Januar 1841 an den 
Haupt-Sekretair, Prarposilus Karsten zu Vilz eingegan- 
gen seiu. 

ScbCne Litorutur. 

1S3. Skizzen aus dem Alltagsleben. A. d. Schwedi- 
schen. Belehn, i. 3. A. u. iL Titel: Ute Nachbarin. Tbl. 1. 9. 
Enz.. Brockaus. 1S3J*. 8. (WO, 31b S.) 3 Thlr. — Die Verf. 
„der Tochter des Präsidenten" beschenkt uns mit einein neuen 
Produkt ihrer originellen Muse, einem Roman in Briel'eo. 



Die Schwierigkeit, dir "aiize Handln 



rieflich zn Schilde 



ist in so fern glücklich erlöset, dafs fast nur eine Person an 
eine andere nicht zur Handlung geborrnde schreibt und so 
das Ganze als eine Art Tagesbericht des Vorgefallenen er- 
scheint. Mit den scheinbar unbedeutendsten Sachen hebt der 
Human an, und lange siebt man nicht, wie hier eine Ver- 
wickelung, ein durchgreifender Plan möglich ist, doch folgt 
man willig der Verf., denn die luilgethcilten Kleinigkeiten 
unterhalten. Endlich scheint eine Art von Verwicklung zu 
kommen, aber wahrhaft matlm iiiig wird dem Leser ungleich 
durch einen den* ex maebina Alles auseinander gesetzt. Die- 
ser, ein scheinbarer Liebling der Verf., tritt im ganzen Werke 
stets als ein Feind jeder Spannung auf, so dafs drr Leser 
sich keinen Illusionen hingeben kann, sondern der nackten 
Wirklichkeil folgen mut». Es waltet durch das ganze Werk 
ein eigeuthümlichcr Humor, der vorzuclirJi in den zahlreichen 
Charakterschilderungen hervortritt; diese iiianiiicfachcn Schil- 
derungen zeugen vou einem geistigen Reichlhuine, der eine 
so baldige Erschöpfung nicht befürchten läTsU — Aber auch 
in deu ernsten, zuweilen tragischen Momenten ist die Hand- 
lung mit einer Klarheit und Hoheit durchgeführt, die zu dem 
leichten Humor einen trefTenden Gegensatz bildet. Die Leber- 
Setzung ist correct und flirfsend u. enthält manche zum Ver- 
siaiidnifs der schwedischen Verhältnisse lehrreiche Anmer- 
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1S4. Arthihold Stewart. Episode ans dem Jugeudle- 
hen eines Kaufmanns. Von ff Uli am Fanry. Lpz., Verl. v on 
J. J. Weber. IV IU. S, 1 Thlr. — Enlh. das in tlciit.Hcher 
Sprache geschriebene Tagebuch eines jungen Engländerx, der 
nach Hamburg kommt, zuletzt vrrhciralliet , dort inanchcilci 
Erfahrungen sammelt, und nach England zurSckkchrl. Die 
lokalen Schilderungen vou Hamburg. Dubhcran und einigen 
andern Punkleu Nurddeutsrhlands sind durchaus treu und 
zeugen von Selbstauschauuug. Für junge Engländer, die 
Deutschland n. die deutsche Sprache kennen lernen woltru, 
wäre Archibald SU'wart ein pasaemles Buch, den deutschen 
Leser milgte es indessen weder reell noch formell gauz la- 
friedensteuen. 

185. Gedichte von Minna Fischer, geb. Loeber. Arol- 
sen, Speler. 18J9. X 3S9 S. 8. n. \\ Thlr. — können wir 
diese Gedichte rühmen? Mein, denn es ist wenig Dichterisches 
in dem Buche. Können wir sie aber tadeln? VViederuui 
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denn es spricht »ick In den Versen ein wenn »neu beachriink- 
ter, doch reiner nnd edler Sinti au*, dsfo wenigstens dieser 
anerkannt werden mufs. Auch ist diu Buch ja schon ge- 
druckt u. jede Entgegnung kommt zu «tpüt. Zeigen wir slso 
dasselbe .lediglich an. Es gilbt wahlverwandlc Leser und 
Leserinnen genug, die schon jetzt wissen werdeu, was sie 
hier finden können. 

Vermischte Schriften. 

186. Das Heidt der Geisler, nach den Ansiehlen, 
Beobachtungen n. Erfahrungen »Her Zeilen u. Völker. Znr 
Annäherung der Menschheit an die Gcislcrwelt; bearb. und 
heraus, vom Grafen **\ The» t. Lnzg.. Kollmann. 1S39 8. 
(180 S.} ' Tlilr. — Der Verf. will die \ erhiudung des Men- 
schen mit einer näheren Well, als durcJi ThaUaclicn erwie- 
sen, darüutn. Er schreibt in populärer Sprache u. im Grisle 
der Seherin vonlVevnrst. Hein menschliche Institutionen, 
wie 8ie sieh eiu^ncsrhriiuktrr Vrraland wohl als Ideal denkt, 
herrschen in Jener Well, u. beseitigen den krassesten Aber- 
elaahen , der w.ihllli.'iti; genannt wird, da er „den Menschen 
zu Göll zurückführt*'; die Resultate der Wissenschaft wer- 
den, wann sie SM h an der Geistervvell vrrgrcijeii, unbedingt 
verworfen, die Geislcrgescluclilen aller Länder u. Zeiten als 
Beweismittel tu Hülfe genommen. C"isar u. Brutus machen 
den Anfang, die Kraniche des Ibirus, Bürgers W»dgr»f (wor- 
aus die Existenz der wilden Jagd allen Ernstes dargeth.ni 
wird) nebst 30 andern Gcislergcseliichtcn müssen die Beweise 
liefern, bei denen wir in Gefalir geralhin, auf die unschul- 
digste Art Jahrhunderte lang auf Erden umrubelten oder anf 
ewig in trostlose Finslernifs verslofsrn zu werden! — Doch 

- bietet das Werk auch iolcressantc Beiträge -über Clairvoyatis, 
Maguctismos u. das zweite Gesicht (seeond sighl). 

187. Conrersntions-Lexicon der Gegenwart. Ein für 
sich bestellende» und in sirh abgeschlossenes Werk zugl. ein 
Supplement zur 8n Aufl. des Couversalions-Lexirous sowie 
zn ledcr frühern, zu allen Nachdrucken und Nachbildungen 
desselben. In 4 Bde. lieft 1.)- 11». (Schlul* des in Bcls.J 
Leipzig Broekbau«. 1839. S. (S. 6-11 — 1232 nebst Tilel und 
Register zum 2u Bde.) Preis jede* lieft«« \ Thlr. — Wir 
haben den Inlialt unter den betr. Rubriken (x. Art. 139, 101 etc.) 
angezeigt, u. führe« hier nur den AH. ilazardspiele an. vvel. 
oher die neuste Lit. und Gesetzgehunx gieht. die Biographien 
der Zeitung* -Hrsebr. Wm. Jerd.ui (Literarv Gazette), lljerta 
(Aftoubladcl) u. liernu* (Deutsche Nat-Ztg: f. »raimsthw. u. 
Hannover) an. 

ISS. Ree. v. J. £. Hiliig: 1, Heb. belletristische Schrift- 
stcllerei als Lebensberuf. 2. Leb. hcllctr. Scbi iftsl. Anderwei- 
tige Millheilgn., in Jen. Lit.-'/Ag. 217. — von Druscnvic: 
Ein Wort an Illvrlens hochherzige Tüchler. ebd. — Ree. 
yon F Cooper: Erinnerunsen aus Europa, übers. Ton Sieger; 
Thl. 1. 2., \n Frgzbl z.Vrn Lit.-Ztg iOl. 103.; von E. 
Münch: Erinnerungen, Lebensbilder u. Studien, ebd. 104. 00. 

Miscell e n. 

189.' Auetionrn. Hie Bibliographie de la Franee 1840. 
No.1. hrinzt Art. 13— 15. drei Auc'tioiis-Kataloge noch lebender 
Besitzer; die zwei ersten sind nicht genannt; die eine dieser 
Versteigerungen «oll vom 15. Jan. bis 3. Febr., die andere 
vom 8." bis 2n. Febr. dauern; der Katalog der letaleren (13 
Bgn ), welche auch quelques manu sc ritt nrecieuz entb., kostet 
3 fr. Eisenthiiiner der dritten Bibliothek ist der bekannte 
PseudonvmtiK Bibliophile Jotob (Paul Lacroil). Oer Calalng 
führt den Titel: Valalogue des Uvrcs et des manuscrits, 

•) Der Ericas d« W>r^a. ■•« Nr das ScUlUd» DosUisI » Werl 
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la plupart relati/s h Thisloirede Franee, eomposant la 
bib'lielheque du bibliophile Jacob laquclle serarendu, en 
totalite & famiable. ou a defnut tfaequirenr. Ie lumli 
24 fevrier etc. 8. (22* Bgn.l 5 Fr. Uebrigens gehlen diese 
Falle bei fraozos. Gelehrten keineswegs zu den seltenen Aus- 
nahmen; auch de Chiteauglron, Gnilhvrt de PuererourL Le- 
ber, Kodier, Bsuehot etc. haben aus verschiedenen Gründen 
ihre Buchersaiumluiigein veräufsert. 

190. Arudemicn. Die Akademie des insrriplions et 
helles lettres bat für die beiden durch Michands u, Eugen 
Salrsrte's Tod erledigten Stellen die Herren / Hei u. Erriis 
zu ihren Mitgliedern ernannt; aofser ihnen waren von 'Cau- 
monl, Lihri wnA. Biot auf der Wahl. — Dagegen fanden in 
der Arademie fraacaise (am 19. Dechr.) bei der Wahl eines 
neuen Wilsedes in die Stelle des Hrn. Aiiehautl sieben re- 
sulUitslow' Abstimmungen still; keiner der Candidalen (es 
handelte sich mu Bcrryer, Cos. Bsnjour, Fietor Hugo, Vo- 
lant u. einmal auch mit einer Stimme um Lamemiais) erhielt 
die bei der Gegenwart von 33 Stimmenden nüthige Majorität 
von 17 Stimmen u. die Wald wurde deshalb reglementsmafsig 
auf 3 Dlooate verscliobeu. 



Neueste Bibliographie 

■in wissenschaftlicher Ordnung. 

191. I. Philosophie. Ch. Martin Nonveau Iraile d'a- 
nslyse logique raixnnuee. Noov. edit. 12. \ Fr. — Kogniat 
atne onoseul es nhilnsophinues et religieux, faisant snite i di- 
vers ciiapilre* de l'Essiii de philosnpnie aaas Systeme. (4 Hfl.) 
4 Fr. — Lnissnu dt Giiinaumout Dialogues sur rimmuts- 
hilite des doctrinrs relisieuses, faisant suite aus entretielis re- 
ligieux et philosophiques. 12. (13^ Bgn.) 

192. II. Theologie. IJislor.: Gfrörer Allgemeine 
Kirrheiigesrhichlc. (2 fr~.mle in Lieferungen.) Lief. 1. Stutlg., 
kr.ibbe. S. * Tlilr. — Grofse Die Einführung der Ileforma- 
lion in der Mark Brandenburg und dem jetzigen Königreiche 
Preußen überhaupt. Leipz.. Polet. 8. i Thlr. — Calwer Mis- 
sionsblalt, redis. von Barth. 1810. Töb M Fue«. n. { Thlr. — 
Munatsblülter für öiTeiilliche Miasionssluiidrn. 1810. Ebd. 8. 
nn. Thlr. — — System al.: Gegen Herrn Pr. David 
Schulz zu Breslau. Berlin. Vofs. S. n. > Thlr. — Z wirken- 
nflue Vollständige katholische praktische Christenlehre. Bd. 9. 
Straubing. Sehorner. 8. Thlr. — Schott Was hat Chri- 
stus für die Frauen getlian nnd was sollen die Frauen für 
Chris Im tlinn? LeiiM., Fleischer. >8. n. | Thlr. — Sweden- 
borg Arrana coefestia quae in scriptum Sacra, seu verbo 
Domini sunt. Edid. Dr. Tafel. Pars 3. Tübingen, Zn-Giitten- 
berg. 8. 3', Thlr. — — Homilet.: J. II. Grandpierre 
Discouos evangeliqnes. Dnctrine chreüenne. 2de edit., revut, 
corrigee et sugin. 8. f-lÜ\ "?•>.) 5 Fr. — Biickel Passinns- 
pn dlgten. Bdchn. 2. 3. Zweite Aufl. Hamburg. Herold. 8. a 

^Tlilr. A*ert: Die heilige Schrift alten und neuen 

Testaments, von A Mio Ii. Lief. 12. 13. m. 2 Stahlst. Lands- 
hut, Palm. 8. (Jede Lief. T \ Thlr.) — Das neue Testament 
unser* Herrn und Heilandes Jesu Christi. 4le Aufl. Basel, 
Schneider. 16. n. •' Thlr. Vrlinpap. Tlilr. extra- Vclinpap. 
,t Thlr. - Die Psalmen Davids. Ebd. 12. J Thlr. — Christ- 
liches Hausbuch in Morgen- u. Abendgebeten. Lf. 2. Stutlg., 
MeUler. 8. | Thlr. — Werner Chasida. Ein Gemälde nach 
«kr biblischen Geschichte. Basel, Scbueider. 12. T ', Thlr. — 
Gottes Hand u. Gottes Liebe. In Erzählungen und Liedern. 
Ucft 2. Ebd. 12. i Tldr. — Frosch Die .evangelische Lehre 
vom Reiche Gottes in kurzen Sülzen für junge Christen ver- 
fafsL. Brieg, Schwartt. 16. I Thlr. 

193. III. Gtsehirhte und Geographie. Special- 
Geschichte: Burckhardt ABgemeine Gosehichta der 
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der Neuesten Zeit. 1815 — 32. Lp*., Weber. 9. n. ' Hilr. — 
Tinetle Homberg Biographien berühmter Griechen , in ge- 
nauer Verbindung mit der gleichzeitigen Geschichte Griechen- 
lands dargestellt. In 4 lidn. Bd. 1. Jonicr. Crefeld, Funcke. 
8. 1' Thlr. — £. Janfrrrt Hiatoire de K ranrr. Tom. t. 2. 
(als erste Lief.; bia zum Falle der Karolinger fortreiebend. ) 
8. Ii Fr. — Hei che Friedrich der Grobe und seine Zeit. 

Lief. 6. (m. 4 Slablat.) Lripz., Kollmann. 8. n. Thlr. 

Histor. Hilf striss ensth.: Genealogisch-hiatorisrh-slati- 
•tisrher Almanacb. 17r Jahrg. (für da« J. 1840.) Weimar, 
Landes- Industrie -Compt. t6. (62) Bgn.) 2 Thlr. — v. Bir- 
denfeld Geschichte u. Verfassung aller geistlichen n. welt- 
lichen Hilterorden. Lief. 2. 3. Weimar. Voigt. 4. 5} Tblr. — 

— Geogr.: W. Hoffniann Beschreibung der Erde. Heft 
33. 34. Stutlg., Schweizerbart. 8. } Thlr. — Schmidt Das 
Kaisertbum Oesterreich. Bd. 1. AlpenlSnder. Abtb. 4. Das 
Herzogth. Steiermark. Mit rieten Abbildgn. Stnttg., Scheible. 
8. ii. |J Thlr. — Das KK. VVörtemberg . nebst den hohen- 
xollerscuen FiirstentbQiaern in ihren Natursrbönheitcn. Heft 

4. Lim, Stettin. 8. J Tblr. Karten: Louis Dnfau 

France fcodale en 1479. Paris. — Atlas drpartamental de la 
France, pl. 11, 13, 34, 41 et 61: departemen» de l'Avcjrron, 
Calvados, Ille-et-Vilaine, Loire et Pas-dc Calais, parDufour. 

— Pläne von Paris 1) von A. Zakrzewiski. 2) von Alvar 
Toussaint. 3) von Perrot, revue par A. Piot. 4) ano- 
nym. Paris, Logcrol. — Carte dF.spagne et de Portugal en 
9'fruilles, rrvne et corrigee d'apre« les meilleurrs carlcs es- 
nagnoles, par Fauchet, 1810; dressee par E. Mentrlle. — 
Nouv. carte da gouvernement d'Alger, ou theatre de la guerre 
«n Africrnr, dressee d'apres le« derniers documeiis ofliciels, 
par A. Ton ss« i n t. 

19L IV. Philologie, Archäologie , Literargeaehichte. 
Claas. Lit.: Eurinide Ilecube, Iragcdir, explique en franr., 
soivant la niclhode des Colleges, par deox traduetions, l'une 
litlcralc et iiilrrlineaire, avec la construetiou du gree dans 
l'ordrc naturet des idees ; l autre conforiue au genic de la 
languc francaisr; precedee du texte pur et accompagiicc de 
notes explicatives d'apres lrs prineiprs de 3131. de Porl-Ro- 
yal Duuiarsais. Beauzee et des plus grands niai'lres; par/*A. 
Lebns. 2de idit. Paris. Ii. \\ Fr. — Plutarchi Charro- 
nrnsis Scripta tnoralia. Graeee et Latine. Tom. 1. Paris, Di- 
dot. 8. u. 4 Thlr. — Appiant Alexandrini Knmanarum Iii- 
storiarum quae snpersunl. Grarce et latine cum indicibtis. 
Ebd. 8. n. 4 Thlr. — Xrnnphontia exprditio Cyri. 3liin- 
rben, Köiii::!. Schulbücher- V erlag. 8. -J Thlr. — — Moderne 
Spr.: A. J. Sylvestre de Sacy: Principe« de grammaire 
generale mit a la nortee des enfans et propres ä servir d in- 
troduetion -i rrtoife de tnntes les l.mgues. 7e edit 8. 4J Fr. 

— 1 öl sing Lehrbuch der englischen Sprache. Berl., Vofs. 
* 8. i Tblr. — — Literür. Gesch.: Revue de bibliograpbie 

analjlique. Prospectus. 8. (soll am ersten u. 15n jedes 3Io- 
nala rrsebeiuen u. jiibrlich 30 Fr. kosten.) 

19ö. V. Jurisprudenz, Staats- und Cameraltriseen 
.rthaften. Allgent.: M. A. Barth Sainmlunc auserlesener 
Dissertationen aaa dem Gebiete des gemeinen CivHrecbtes u. 
Civilprocesse«. IV. 4. Augsb.. von Jenisch u. St. 8. \ Tblr. 

— A. Barth Vorlesungen über aaromtl. Hauptfächer der 
Staats- u. Rcchtowissenschafl. Ebd. 8. \ Thlr. — Der allge- 
meine Telegraph- für die deutsche Gesetzkunde-. Neue Folge 
des Archivs für di« neueste Gesetzgebung aller deutschen Staa- 
ten. Hrsg. von Ali. Malier. 1840. 12 Ufte. Heihbr., Drechsler. 

8. ii. H Tblr. Special- Ii.. Sammlung der Würtcro- 

bergisehen Gesetze, hrsg. von Rryscher. Band 7 (Die Ge- 
richtsgesetze. Tbl, 4. von Kapp ler.) Abtb. 1. Tabing.; Fues. 
8. nn. 3 ; Thlr. Bd. 11. (Die Schulgesetze, von 'Elsenloh r.) 
Abtb. 1. Ebd. nn. 8] Thlr. — Linden Die Gnmdsleuerver- ; 
fasitung in den deutschen n. italien. Provinzen der österrei« 

Tbl. 4. Wien. Volke. 8. n. 1* TUr. 



(TM. 1. 2. ietit: 6} Thlr.) — Paul Ausführliche Anleitung 
für Griueiimebeamte im Kl! Sachsen. (Lief. 4.) Lpz., Böhme. 

H. n. I Thlr. Palili k und St a at steiss.: Hippol. 

Alibert L'edilice social, rrformc rlcctorale, on de l'influeucc 
de la propriete territoriale, industrielle ou rrminerciale. 8. 
3-j- Fr. — Ije roi, la chambrr, le uiinislerr, le pays. 8. (5 Bg.) 
— - A, Barbe t Refonue polilique. Organisation d'nne nnur. 
forre unitaire et gouvernemeutalc. 8. 8 Fr. — Dcbats parle- 
mentaires mir la qnestiou d'Orient, daiis la cliambre des de- 
put««, en juillct 1839. 8. 4J Fr. 

196. VI. Tialurnissenehaft. Striningcr Geognosti- 
sche Beschreibung des Landes zwischen der untern Saar u. 
dem Rheine. Mit e. Atlas. Trier, Lintz. 4. n. 7 Thlr. — A. 
P. de Candolle Prodromus systrniatis naturalis regni ve- 
grtabilis, sive euumrratio contraria orilinum, generuiu, spe. 
rierumque plantarum hueusque rngnitariim, iuxta methodi na- 
turalis tiormas digesta. Pars VII. Sectio posterior, sialens 
ultimos ralyeiflnrarum or'dines. 8. 29) Bg. 12 Fr. — Bruch 
et Schiuipcr Bryologia Europaea. Fase. 6 — 9. Cum tahulis 
41. Sluttg^ Scbwcizerbart. 4. u. 10 Tblr. — (Okena Natur- 
geschichte.) Abbildungen. Thicrrcirh: Lief. 12. Scblufs der 
Vögel. Slultg.. llofTmann. Fol. \ TMr. — Frey er Neuere 
Beilrüge zur Srhmelterliiigskunde. Heft 50. Jedes mit 6 
illiiui. Kpflaf. Augsb.. Kollmann. 4. a n. \\ Tblr. — .Mar- 
tini Ii. Chemnitz Syatcninliscltrs Coiielivficncabinet, ver- 
vollsländ. v. Küster. Lief. 10. Nürnberg, flauer u. H. 4. n. 
2 Tblr. — Struve Beobachtungen des Halle\M-ben Conu-ten 
bei seinem Erüchciiicn im J. lS.l.'i. St. Petersb. (Lpz., Vofs.) 
Imp. Fol. nn. 3,' Tblr. — Liebi^ Ur^anische Chemie. Lf. 2. 
Heidelb., Winter. 8. n. * Tblr. 

197. VII. Meditin. Weber Anatomischer Atlas. 2te 
Aufl. 7le u. letzte Lief. DOsscIdor', Aroz u. Co. Imp.-Fol. n. 

5 Thlr. J. Müller Handbuch der Physiologie des 3Ien- 

sehen. Bd. 2. Abtb. 3. mit Holzschnitten. Coblenz, Hölscher. 

8. X\ Tblr. Phocbus Handbuch d.-r Arzneiverord- 

nungsl.hre. 3te Ausg. Tbl. 2. Silbers. Schmidt. S. (beide 
Tbcilc j Tblr.) - Brersler Dir Krankbriten des Kopfs und 
der Sinnesorgane. Bd. 2.: Die Krankheiten des Seh- II. Ge- 
hör- Organe/ Berl., Vofs. 8. 2 Tblr. baron du Potet 

de Sennevoy Le inagneU'sme oppose ä la mi'-decine. Mein, 
pour servir ä l'bist. du inagnelisuie en France et en Angl*> 
terre. 8. 6 Fr. — Pboebus Auleituni: zur ersten Hülb>1ei- 
stung bei akuten Vergiftungen. 3te Ausg. Slolberg. Schmidt. 
8. ; Thlr. — — llaubner Handbuch der jH.nuUr.ri Tbier- 
heilkundr. Thl. 4. Ilandb. der cesammten KraiiLliiits- u. Ilei- 
lungslebre. Abtb. 1. Anclam, Dirlze. 8. n. 2 Tblr. 

198. VIII. Mathematik. Himmel Denk Schrift für 
die Staaten des Kontinents von Kuropa wegen Einführung ei- 
nes außerordentlichen Zabliuittebj. Anclam, Dietze. 8. n. 
; Tblr. 

199. IX. Kriegstrisxenaehaflen u. Nautik. Praktische 
Anleitung zur Reeognoscirung u. Beschreibung des Terrains. 
Von Pz. Adorf, V erlagsbureao. 8. n. 2 Tblr. — General ba- 
ron Lcjeune Sieges de Saragossc. Ilistoire et peinturc des 
evenemens, qui ont eu lied dan* crtle ville ouverte pendant 
les deux sieges, quelle a soutenns en 1S0S et 1609. 8. (17) 
Bgn. m. e. Kpf.) — Tableau gein'ral des mouvemens dn ca- 
boUge pendant 1'annee 18.J8. (Von der Administration der 
Douanes hrsg.) 4. (27 Bgn.) 

200. X. Pädagogik. Quelques pensees snr ledncation 
et l'iustructiou ; par im refugie polonais, licencie en droit. 8. 

4 Bgn. Schul- u. kindersehrif ten: Neueste Ju- 

gendbibliothek, hrsg. Ton Rebau*. ,le Aufl. BilchiL 2. 3. (mit 
4 Stahlst.) Augsb„ Ton Jenisch u. St. 8. \ Tblr. — Geleren- 
heüsgediehte für gute Kinder, durchgesehen und angeordnet 
vom Oberlehrer Knie. Brieg, Schwarz. 32. ; Tlilr. — Mlle 
Clara Filleul de Petigny Les jeunes vojageurs piVmon- 
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teil 19 in r. Stcindr. 3 Fr. - Dalle.: Etrennes a U jeu- 
„,:,;, P.ri»Unne. 1«, 1) Fr. - Mine Euget.ie Foa: Co.le» 



memoire» dune poui*e. contes ded.c» aux pciilri lille«. IS. 
>> p r _ Pdiles hisloires pnur la jeune.se, rarontees per le 
bibliophile Jacob. 10.. (S Bgn. in. 6 LUhgrnph ) X, Fr. - 
Tili Klcmentar-Heehenbucb liir Seminanei. u. \ olksscnulen. 
2e Aufl. Brfeg, Schwärt«. - V. R. Gar.on Lart du de*»».. 



enseignc p.vr correspondanee en trrnle Iccons. -UvW« j e« 3 
partirs, MOpiN « 10 kf««. **"«^« *• L,et »-»«•< 4 
Bgn. in. 48 kp r .) 

201 XI HnHdeU*el**tn*rh.ifl. Gnrerbskunde, Land- 
»nd'Fo'rsinü'sseiischaft. Tabl.au grnrr.1 du commerce de 
kfr«n " a«c « rolouics rt I« puUsance» etr.ngeres. pen- 
d.nl la.inec 1838. (beraiisgeg. >„„ der Kon. Adn,i..«trat.ou 
3!" dou.nca.) 4. 771 Bg». - Ahnanac gencra de. eommer- 
ran» de Pari* et des dcnarlcmcns conl. ii. p bis de l tKI OOÜ 
l.LL verifirr» . do.m'cilr. S. 7! Fr. - Hcnn >ul»c: 



AlinTnar u^ ».Om" adre**e* dr« prineip.UK habilans de Pari* 
ST&C S 5 — Vcrbidtnifs de. preuf« G~fcfc£ 
zu dein Zollverein» -Gewicht elc. Breslau, (.rar* B. et«. S. 
. Xhlr - Bacbmann Grundsätze der Hanslhicrz.irhl. dar- 
erstellt und erliulert Paderborn. Wesener. S. 1 Tblr. — t . 
llartro-mn Enrv ch.pHdischc W.lrlrrbucb der rechnolog.e. 

d 3 Lief 3. 4. Augsb.. von J.nisch u. St. n. I' Tblr. - 
de Villefosse l eber den Mi.cr.ln-icbthnm. Deutsch von 
|>r. Hartmann. Bd. S. («der Supplement Bd 2.> a. ... d T.l : 
Hartman.. Keperlorium der Bertha..- u. Hüttenkunde. Bd. - 
„it t. Atla.. Weimar. Voigt. 8- « H>lr. - Grouvcl et 
J.uncz Guide du cb.uir.-nr et du i.ropnr .irr de iimHM 
a rapeur. 2odc cdil. Ht Pb. Grouv.ölr. S. 10 Fr. - C. Ar- 
rnengaud (et ftl») LWrirr mecanicien l ra.l. de jnrcam- 

™e pralinue! 19. (19 B S »- .«•- « .M>'> 3 . 1 T - ~ J 
rt J Prtiet Guide du meomeirn rondueteur de luaclnn.s 
lnco'motivcs. rnnl. de» notio.s tbeorique« et pratiqur* »ur la 
onslruction. lenlretien el la conduile de« mach.nrs hM» 
tivev; «uivi de note« »ur la gen.'ration dr la vapeur. 12. (I i , 
Bgn. .... t.blr.ux.) 19 Fr. - Älpb. ty"''^^""?? 
««lerne de rbrmin« de Ter aulomotenr«. 8. (9 B S n ) - Ar- 
niencaud Da* Ei« nb«huwe*cn. Lief. '2. \\ «m.r, \ 0.5t IviL 
2 Tblr. - 

20-' XII Schöne Literatur u. Kumt. Pro so: E. T. 
A. Hoffm.nn* aiuisewüblte Sebriflen. Bd. 13. (A. n. d. Iii.: 



Statte., Brodhap. 19, n. 
od. Ilinlerla«»ene Papiere 



Eniil.liinie. aus «einen letzten Lebensjahren. . Band 5. Leben 
u. Nachlaßt, »on Ilitui^ 
1 Tblr — Jul. Weber DvinoentcMt od. 

eine! lacbe.de. Pl.iloanpb.tn. Bd. 10. Ii Ebd. 8. „. 3 Ulr. 
- Ziehnert Preufcen.' \oltsjapen Mjbrcben _u • L'S^den. 
.1« Balladen, Kornau«« uud LrEählungen beari.e.let. ÜL l. 
Lei.« Polet. 8. " Tblr. - Llldvr. Becb.tein D.e \olks- 
„ÄrMahrcben u. Legenden de» K^nUah* Oeatemich. 
Bd 1 Heft 1. m. Tilellpf. Ebd. 8. [ Tblr. - Man. Norden 



Der Matador. Eine ScKlderun ? a.w der ,u.. 5 »teu \ Jansen 
heit Spanien», (m. 9 Titelvisn 1 Hamb.. Herold S. 2 ßde 
3' Tblr - Stober Dir S.bildabnab.ne. hr«Shlung. Basel 
Icblrider. 10 A Tblr. - Gen. Sand (M.ne üude,. n t) Ga- 
briel. (aU Bd. 24 der Oeuvre» de Georges Sand) 8 8 rr. - 
Cb Paul de Kork: Frere Jac.,Mes. 12 4 > ol» auch .1» Tom. 
ii — U der Oeuvres completc*. welche zu der Sammlung 
..Cabiuet litleraire' gehören. - de Balzac llirtoire de» trr.ze. 

x -J-» .w \< Vt Ma fo ii' dan» les prihon». JBemoirr» 

Std? fei nan1: SA par Louia-Uonidas^ieo.,.. 8 6* Fr 
Der Keirhlhum de« Armen u. die Ar- 

16. 



— (E. Souve.tr«) ... - 

mulh des Beiehen. Frei narb dem Franz.".. Le.p».. Polet. 
' Tblr - \K. Duma« Crime* celebre«. Tom. 2. 13£Bgn. 
£ 4 Sl. ii.dr. (enlb. den 2n TI.L von Maria Stouart 



ti.ri 



der Marquise de Ganges. «. 5 Fr. — Bulwer » slmmllicbr 
llmnaue. Pfenni^-Auag. Tbl. 3.: Devereux. Lf. .». 5. Zwickau, 
Schumann. 16. (Lf. 5 — S. \ Tblr.) - Gooper » »f.....ntliebe 
Werke. Bdchu. llö— 147. Geaehuhle d. Nord»mrrikaiiiscbe«i 
Seemacht u. ihrer krie S «tkaien. 4 Tide. A. d. Ei.gL ran Dr. 
Kümel. FrankL SauerlSnder. 16. 1 \ Tblr. > . Ii»... n. 2 Tl.ir. 

— El ingenioso bidalgo dnn .luijole de la Mancha. compue- 
»to por Miguel de Gervante. Sa.vedra, con Iii vida de 
de Cervantes, por D. M. F. N.v.rrelte. !S. [39] Bgn.) in. 
2 Sliindr. P.ri«. 8. 12 Fr. (a. u. d. Tit.: C»lereion de I..* 

mejore» «ulor«-» espanole». Tom. 1.) Üriimu: Geo. 

Sand Le* .ept corde» dr la lvre. (als Bd. 2.1. d.r Oeuvr. 
cnupl.) 8. (21 Bgn.) — Cuvrfier el Leopold Le» Ma. I.a- 
iM-es. ou la r>ri»e de Jerusalem, dr. sacr.' en 5 ».. ä grand 
am-claclr. 8. (Lief. 562 u. 563 von La France draroatiuue au 
Ii», «iecle.) — Kosier L. Lüne müsse, com. en I a.. luele« 
de rouplet.. 8. ( Abi Lief. 564 u. 565. derselben Sammlung.) 
de Rougemoni, Dupeuty. F. Langle La belle Bour- 
bonnaise. rom.-vaud. rn 2 .. 8. — P. Tour nein ine et A. 
Poujol La piti*»ifre de Dannstadt, v.uder. en 2 »., tiiv 
des iionve.ux conte. .Uemands d'A. Lafontaine. S. — — 
Poesie: Waekrrnagcl Deutsches Lesebuch. Tbl. 2.: Pro- 
ben der deutschen Poesie ^it dem Jahre I5ÜU. 3t Aus^. 
Basel. Schweishlmser. 8. 3-J Tblr. - Tascbenlicderbuch liir 
Freunde d. griiellerbaflL Gesanges. 4e Aufl. Augsb., v. J. niscb 
u. SU 16. n. J Tblr. — Hoffmann und \ iol Srhlrsisrhc 
Lied.-r. Mit Zeiehuuiigen von Kosemann. Berlin, krause. lt>. 
J Tblr. — Lindow LjraklSnge. Berlin. W„||T. H. | Tblr. 

— Clou. Knberl Pari». Silbouettes. S. 7.' Fr. — I^ouis IIa- 
•tidc La rour et le pays. S. 1 Fr. — Jaul. Liter mite Le 
tremblemenl de terre de la Narlini.m.-. 8. (1 Bgn) ^ Fr. — 
J. de Slisini L'Emperrur et I exil, «uivi du Pmlngue des )■»• 
taill.-S. 8. 2' Bgn. — T.bleaux ]t.ielii|ues du llirOlre el d.s 

tirisons; pr.'-rrdes d'unr notire bistori.me Sur l iiriiiii.- du dit 
i.ispire. Martin (de Melun.) 8. 1 Fr. — Ario»C» rasrndrr 
Kölau J. Neu übers, von Hrm. Kurl?. Bib-bu. I. Sluttg.. Iloff- 
mann. 8. } Tblr. — Kunst: Graf R.ClVB.k I Gar Ii. d.r 
neueren drut. Kunst. L'ebers. von von der Hagen. Dd. 2. 
mit einem Alias. (90' Bgn. 111. 107 Hlztrbn.. Steiudr. und 
Kupferstieben.) Berlin. (Leipz. 11. Paris. Hrockhatis u. At«M- 
rius.) In.11. 4. n. .13] Tblr. — Hogarth*« Zeichnungen, mit 
vollständiger Erklärung derselben von Lirlitenbrrg, Heft !». 
10. Stutlg.. Literatur -Conipt. S. \ Tbb*. — Sotidrrland 
Bilder und Itandzeicbnungeu zu deutschen Dicblu.igen. Lief. 
4. Düsseldorf, Anw. Fol. n. 2 Tblr. — Gatby Erinnerungen 
an das rrslr NorddeuUche Musikfest zu Lübeck, mit 3 Ab- 
bildungen. Hamburs. N'iemejer. S. n. 1 Tblr. — Lange Co- 
stfime des königl. flof-Tbeater« zu Berlin. Ireft 1. I>er Auf- 
ruhr Im Serail. Berlin, Crantz. 4. 0 Hefte, — Allgemeine» 
Theater- Lexicon hrsg. von Blum, Herlofssohn. Marg- 
sraff. Bd. II. Heft 3. Ulenburg. Expedition. 10. { Tblr. — 
Moniteur de» tlieatres. feuille »lliciehc aous la direclion de 
M. Ch. Arge. Tom. I. Nr. I. (1 Bgu. 4.) erscheint vv.Vbentl. 
2 Mal. Jabresnrcis. 40 Fr. — 

203. XIII. Enr^tlopiidie und trrmisthte Sthriften. 
Recueil de» arte» de la Seatice publique de l'Academie im- 
periale des sciences de Saiul-Peleraboiirg, tenue le 2S». der. 
lt*3S. Lpz., >ofs. 4. Ii... \\ Tblr. — C. J. Weber'» «ütnmll. 
Werke. Supplementband 10. 11. (a. u. d. Titeln : 1, Demukril. 
Bd. 10. 11. u. 2. Demokrit, neue Folge. Bd. 4. 5.) StuttL, 
Brodhag. 8. n. 2 Tblr. — Bl uraenbagen's sesaunielte 
Werke. Bd. 17. 19. 20. SUittg.. Scbeible. S. « ' Tblr. — von 
Poppe Neuer Wunderscbaunlalz. 'Dd. i». Philadelhbia's, 
Wiegleb'«, Pinetti's u. von Eckarlshausen's natürliche Magie. 
Tbl. 1. Slulle.. Scbeible. 12. { Tblr. - Lan K Biälter zur 
Lebung im Lesen verschiedener Ilandfcbriften. Lj.ig., Flei- 
scher. 8. nn. 1 Tblr. — 



: Dr. 
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Literarische Zeitung. 

1840. M 5 

(Berlin, den "29 Januar 1840) 




Reform ations- Jubelfeier. 

201. These* Ct. zur Rrf ormations • Feier in IS'ord- 
Deutschland. Basel, Spillirr. s. (dJ S.) — Die vorlir p«-ti«l«-i» 
Blatter stehen in nächster Beziehung auf die grofse kirchlich- 
politische Zcilfrage der Gegenwart; Chrislcnlhuin u. Refor- 
mation bilden die beiden Cardinalpttnkle ihrer Betrachtungen. 
E» legt «ich die Ansicht zu Tage, dato die gegenwärtige Zeit 
eine aulfallrndc innere Verwandtschaft mit der Heformalioiis- 
periode Land gebe u. der Vrf. schliefst mit den Satze: „Ein 
ui-ichtiges EreignUs bereitet »teil im Scluwfse Deutschlands 
Tor. Der Norden scheint zum zweiten- n. drittenmal dasselbe 
zu gebaren. ' — Nachdem dieses Thema weit u. breit in aller- 
lei Formen besprochen war (wir haben ja Abhandlungen, 
Romane, Briefe, aksdem. Reden, Predigten Ober Jene Fragen 
in Fülle etc.) ist eine so sedrungene. prägnante Fassung wie 
•in in diesen 101 Thesen oft paradox und augenscheinlich 
übertreibend, immer aber geistvoll und «innig sich giebt — 
recht an ihrem Platze. Wir heben zur Cbaralcteristic einige 
Beispiele aus: Thesis 35: Dir altkathol. Kirche war andäch- 
tig, Irorani. roildthilig u. weitherzig; sie war vor der Komi- 
schen und hat auch seitdem letzlere mit eisernem Fufae sich 
auf sie stellte, bis aaf diesen Tag ihr Leben gefristet; — 36: 
Die Römische K. ist wie ihr Väter Gregor VII. hart, unge- 
lenk n. hochfahrend; — 37: Die Kirche Aiigsburgischer Kon- 
fession ist wie ihr Vater Luther voll Seele. Poesie, GeuiOth; 
— 33: Die Calvinische Kirche ist wie ihr Vater streng, spitz 
U. anpoetisch; — 30: Die Kirche helvcL. Confrssion ist wie 
ihr Vater Zwingt! nüchtern, milde u. harmlos. — — Thesis 
55: Deutschland Ist durch die Reformation der lleerd der 
Geistesbildung für die ganze Erde geworden; — 5b: Oester- 
reich ist der Leib des Katholicisinus, Bayern seine Carrica- 
tar; - — 57: Der Kirchenstaat ist als solcher das an und tür 
•ich Gleichgültige; — 5S: In Frankreich hat »ich seil 50 Jah- 
ren das weltliche Princip oben an und von dein kirchlichen 
gelrennt aufgestellt. Das Moment dieses Landes für den Rö- 
mischen Kalholicisiuns ist schwer zu erkennen; — 59: Eng- 
bnd ist für die evangrl. Kirche Europa's von jeher eine so 
bedeutende Stütze gewesen , als es die Bestimmung hat, dir 
Ausbreitung derselben in den übrigen Wcttlbeilen zu Tcr- 



Philosophie. 

205. Dir neusten Hefte, des Conversndons- Lexikons 
der Gegenwart (s. Art. 187.) enth. den Artikel: ,. Hegeische. 
Philosophie" (Andeutungen über ihre gegenwärtige Entwicke- 
ln» u. Ausbreitnag. u. über ihr Verhällnifs zu dem religiö- 
sen u. christl. Glauben . zum Staat, zur Gnwh. n. s. w. mit 
hinzugefügten liier. Notizen.) ,.llrrharlVhe Philosophie" (ihre 
Bedeutung, Darlesung ihrer Prinripien, ihrer AutTassung, ihre 
Literatur und Verbreitung) nnd kurze biograph. Notizen 
aber Paul von Hemert, de« Verlheitliser Kants liegen Wit- 
tenbach, und über die Professoren llinriehs zu flall* und 
Holho zu Berlin. — Die letzten Hefte des Wigand" nthrn 
i.-Lci. (s. Art. 255.) enth. die Biographien 
o. Carov«. 



20J<. Ree von IL Mrssrrscbmidt : t) Die hochwichtige 
Lebensfrage: Kind die Ar u Gerungen der höheren geistigen 
ThätigLil eic. 2) Sieg der Wahrheit! etc., in Ergzbi. -.. uZll 
IM. -Zig. 100. IUI; — von de Rrdern: Considcratious sur 
la na Iure de l'holume etc. ebd, 101. 

Theologie. 

207. Commentarius perpeluut in rpistvlam Pauli 
ad Philippenses ; edidit fteael Albertus ran Mensel, Lu'd 
Bat. et Ainslrlod. 1S3S. 8. VIII u. 350 S. 2} Tblr. — Obgleich! 
diese Schrift die Jahreszahl lisJS auf deiu Titel führt: (die 
Vorrede ist den 12. Nov. 1S.58 unterschrieben; die Nieder- 
ländischen Buchhändler scheinen die Sitte, Bücher, dir am 
Ende des Jahres fertig werden, dem folgruden zuzuschreiben, 
noch nicht angenommen zu haben;) so dürft« es doch noch 
nicht zu spät sein. Leser, die eine gründliche grammatische 
Auslegung di s N. T. zu schätzen wissen, auf selbige aufmerk- 
sam zu Machen. Auf die Eutwickctuiig des L>hrj!chaltcg 
nämlich läfst sich der Herr V rf. nicht ein, u. i;enöiit insofern 
den Ansprüchen nicht, wrlrhe wir seit einigen Jahren wie- 
der an einen biblischen Coimncntar zu marbeii pflegen. Was 
aber die sprachliche Erklärung beirilT. — welche doch im- 
mer die Grundlage der theologischen wird bleiben müssen, 
— so erfüllt er nicht blofs die strengeren Anforderungen di-r 
Genauigkeit und Schärfe, welche dem gegenwärtigen" Stand- 
punkte der exegetischen Theologie entsprechen, sondern darf 
auch das V rrdiriHl in Anspruch nehmen, mit so viel Einsicht 
als Grschick durch Beseitigung mancher sich noch immer 
fortpflanzender Traditionen, durch viele IrelTi ndi- Erklärungen 
von Wörtern und Wortverbindungen, (deren AuiTindons ein 
hinzugefügtes Wortregister erleichtert.) und durch die ganze 
Weise der Behandlung zu einer derselben angemessenen Fort- 
bildung der Eiegcsc wesentlich beig elragen zu haben. Leber- 
all zeigt sich die Belrsrnheit des Vrf. auch in solchen Schril- 
len, die nicht zu deu bekannleren gehören; doch nie blofs 
zum Prunk; er fuhrt mit zweckmäßiger Auswahl nur solche 
Meinungen an, die wirklich der Erwähnung werlh sind und 
auf riue oder die andere Weise zum besseren V ersländnid 
beitragen; wo aicb verschiedene Erklärungen darbielea. weifs 
er zwischen einem zu skeptischen Verhalten, welches die 
richtige herauszufinden verzweifelt oder nicht der Mühe werlh 
lindrt, u. einer falschen Zuversicht, die überall mit der Ent- 
scheidung fertig ist: zwischen dem willklihrlirheii Herausgrei- 
fen einer Meinung nach Mörsern Gefühl oder Belieben, und 
einer zu spitzfindigen Begründung, die eben deshalb der rech- 
ten Klarheil u. Lcbrrzruguilgssraft crmangelt, rine glückliche 
Mille zu treflen. Es kann nicht fehlen, dafs man in vieleu 
Fallen dem Verf. nie Iii beistimmen wird; im Allgemeinen 
aber «viril man ihm einen richtigen Takl in der Entsrhridang 
nicht absprechen können, un>} sich auch da, wo man abdei- 
chender Ansicht sein mufs, angeregt u. belehrt linden ; wobei 
zugleich die reine, klare Siiraehr u. die rinfache Angemessen- 
heil der Darstellung die Leclnre leicht u, angenehm macht. 
Entlegenen u. gekütislellcu Erklärung.-!) ist der V rf. abgeneigt: 
wer also diese liebt, wird seine Rn hming nicht bei ihm lin- 
den. Selbst bei krilischeu Fragen, bei welchen er vornJuili« h 
nach inuern Gründeu zu enUchcideu sucht, scheint e 
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gewisse Vorliebe für den textus rteeptus za rerrathen; von 
Lesarten der Lachraannschen Ausgabe spricht er bisweilen 
als abzuweisenden Textcsandcrungen ; hier, wie es Refereu- 
ten dü ii V t. den jetzigen Slaiidpunkt der Kritik des N. T. nicht 
richtig würdigend; wm ihm jedoch mit vielen neuern Aus- 
legern gemein ist. Tw. 

'JOS. Reschrijting ran een arabischen Codex der 
Franckcr Bibliothek, berattende de vier Evangelien, gevolgd 
ran eenige opinerkiiigrn, welke de letterkundige gaschiedenis 
van de arabische verlaling der evangelien betreffen, dour 
F. //'. J. Joynboll, Tüeol. l>oct. etc. a. u. d. Titel: Letter- 
kundige Hijarogen. Tweede stukje, Leiden, 1838. 8. (*. Art. 
217.) — Wir erhalten liier eine stellenweis verbesserte und 
vermehrte Ausgabe der zuerst im Juni IV,;, hrsg. Broschüre 
des Vert, welche in Deutschland wenig bekannt geworden 
so sein scheint. Ihr Gegenstand ist der in Maareta nischer 
Schrift von einem tum Judenlhumr bekehrten Muselmann am 
10. April 1610 beendete, dami durch Klienten! in die Fra- 
necker Bibliothek gelangte arab. Evangeliencodcx. J. zählt nach 
einer kurzen Geschichte und Beschreibung 4 versch. Drucke 
der arab. Lcbersetzung der Evangelien auf; seine Untersu- 
chungen ergeben die l ebereinstiinmung mit der editio Kornaus 
(od. wie sie Eichhorn neunl Medice«. Rom, 15140. Fol. [am 
Ende die Bezeichnung 15011; die ed. Romans -da von 1591 
weicht dem Teste nach und in Verbesserung einiger Druck- 
fehler ab.) Hr. J. kommt mit Vergleichung von Joa. Mariana 
de rebus Hispanicis ad an 737. (VII. 3.) zu dem Resultate, 
dafs beide der Latein. Lcbersetzung des Hieronymus folgen; 
er untersucht Entstehung n. Charakter dieser letzteren, und 
in wiefern sie durch jene Uebersetzungen wieder hergestellt 
werden könne u. s. w. Die beiden llauntfnlgerungen fafst 
er als Frucht seiner Forschungen in den 2 Sitzen zusammen 
1) d.ifs die Lateinisch-Arabische Recension in den ed. Koni, 
u. iu obigem Codes vorliegt; 2) dafs eine sehr alle arabische 
L'eliersetziing bestand, viel 5l(er als d. Moallakät, dafs diese 
in der Pariser u. Londoner Polyglotte nur in einer modernen 
Form erhallen ist *), in welcher sie Grundlage der ArahUi Ii- 
Latein., Svr. u. Coplischcn Recension wurde. — Der ganze 
Ganz der "Untersuchung zeugt von Flein», Gelehrsamkeit und 
Scharfsinn; doch ist der Vert bisweilen fast zu kühn und zu 
sicher in 



200. Summa theologiae 
Dissertatio, quam scripsit etc. L. A. Sirhson. Phil, dort 
kiinisshere. Greis. 183*». 8. (77 S.) - Aufser der Zueig- 
nung und Einleilung (S. 1-17). wird ausscldiefslich vom 
XöW gehandelt, wie derselbe im A. T.. bei den griech. und 
chaldiiiacben Interpreten (S. 21-27). bei PfaUo (S. 28-6J); 
indlicl. hei Johannes vorkommt (S. 63-77). Eigentümlich 
ist die lEinlheilung, die «ich dem Verf. «u« 



sehen L eherblick der johanneischen Tlieologie ergiebl: 1) Ver- 
haltnir» Christi zu Gott (Christi natura, vis et indoles). 9} 
Ycrliälliiifs zur Menschheit (salus generis hum. per J. Chri- 
stum comparata); oder 1) Xn/toroc. !> "höyoc •/«»'o/uvoc. 
2) Xtjierö«. ^ £00«. 4 aXnjUia »a! f ,Jg>». Die KrsulUte. den 
Ao«/«« (nach Job. 1. 1—5. 0. 10. 11. 14) betreffend, laufen 
darauf hinaus, dem Philo sowohl, als dem Johannes (dam A.T. 

ausseblieJslichen Monotheismus zu vindiciren, 




nes ist der Verf. , 
Gfrörrr zu IieweLsun eifrig 

•) Hierin vtrirht J. -ehr <•«»' riiiaaVa %ea» Hinrr de evaagaiieia arabiria 
und , <ia daa Ubrigra dnutacbca Elnleiluatea ina ». T. ab, welrhr auf daa 
KvMjiuia dea tlnaikera 4er Pariaer Polyglott» Aataaiua Vilrr geatHUt doli 
Tut der Arab. I'ebera. ia baidra Pol» ;ln«»en fllr riaen wanir iitudiSririrn 
> "itli.lrm k der editio 'ida Ruaa. bajtaai, ao data hl», die Apoalelgeadi. taad 
Jlriele aaa dem im Ii"-« Jabrh. ia Aae>|>laa trachrUneaeai and von Alrapu 
nack Paria Hberbeaehtea Code» abtadmebl Wim; a. dacecen aucli aebua 
Har.bolU aiat»....rU. EuMtaa,. I. ». 6%. ~™ 



wiewohl freilich das Richtige das sein dürfte , dafs Philo 
zwischen Idee u. Gestalt des A070« schwankt. Schwieriger 
mochte ihm jedoch derselbe Beweis bei Johannes werden, 
denn es ist schon ongenau, dafs er zwischen -n- üvytov 
u. Xoyoc keinen wesentlichen l nterschied statuirrn, n. jenen 
als blofse göttliche Kraft, diesen als den quasi deus in no- 
mine revelatus (weil Christus den Geist ohne Maas erhalten) 
fassen will. 

210. In den letzten Heften des Wigand'schen Neunten 
Conversatious- Lex. (s. Art. 255.) giebl der Art. ..Bibelge- 
sellschaften" eine Uebersicht ihrer Geschichte, bes. in England 
u. Deutschland; unter „Bischöfe*' wird Ursprung u. Bcdeu- 
tuue dieser Wörde in England, in Schweden u. Norwegen, 
in Deutschland (Preufsen u. Nassau) u. in der Evangel. Brü- 
dergemeinde besprochen. Für die jüngste Kirchengeschichte 
sind die Artikel von Bommel, ßrndzizewski. Bimsen. Briigge- 
mann u. Braun zum Theil wegen ihn-r Ausführlichkeit sehr 
willkommen, obgleich nicht ohne einzelne Ungenauigkeiten. 
Kurze Biographien der Theologen Daub, Danz, Böhmer, Cred- 
ner, v. Bohlen u. der Geistlichen Demeter (EB. v. Freiburg), 
Buckel, Chalmers, Chauning. 

211. Ree. ron 1) Merkwürdige Aktenstücke ans d. Zeit- 
alter der Reformation, hrsg. von Neudecker; 2) Bullinger« 
Reformationsgeschicble, hrsg. von Hottinger und Vögelt, in 
Hall. Lit.-Ztg. Nr. 210; von Bellermann ; Leber die ältesten 
cbristL BegraL7nir*sl5tten. ebd. 210. 11. - Ree. von 1. Din- 
ier u. Harms; eine Sammlung von Schriften u. Gegenschriften. 
(Altona, 1830.) 2, Wolf: Der Hr. Prof. Pelt und die durch 
Harms Schullehrertiibel neu angeregte Fehde über Dinter» 



Srhullehrerbibel; 3, Pelt: Protestantismus, Supranaturalismns 
Kationalismus und speculative Theologie, ebd. 211—13; - 
von Confessio Helvetica posterior ed. Fritzsche, ebd. 214.— 
von MeletemaU theologica edd. Braun et Elvenich, ebd. 228. 



von Uetelemata (lieolosica edd. Uraun et Elvenich, ebd. 
— Ree. von MCrie: Gesch. der Ausbreitung etc. der Refor- 
mation iu Spanien im 16. Jahrb.. übers, von Plieninger, in 
Ergzbl. z. Hall. Lit.-Ztg. 103. 04; von Clasen: l eber die 
vermehrten Religionsansicliten der Pietisten, ebd. 108. 



212. Ree, von Vogelsang: Lehrb. der christlichen Sit- 
tenlehre. Bd. 1. 2., in Jen. Allgm. Lit.-Ztg. Nr. 201; von 
Biblische ChrisÜehrc od. die Lehre vom göttlichen Rechi 11. 
von der göttl. Gnade. (Sulzli., 1H3S.) ebd. 202; von ^OnS 
HDV Thl. 3. hrsg. von F. Johlson. ebd. Ree v. Predigten von 
A. It. Francke, hrsg. von Emil Franckr, ebd. 214: von Arndt: 
Die Bergpredigt, ebd. von Kromm: 1) Der Prediger am Grabe 
Thl. 1 — 3. 2) Der rtlemnorürr Leichenredner, Thl. 1. 2. 
ebd.; von Schlichtborst: Enlwickelung drr beiden Briefe 
Pclri iu Vorlesgn. an seine Gemeinde, ebd. 

Geschichte und Geographie. 

213. Geschichte der Erd- u. Länder-Abbildungen d. 
Alten besonders der Griechen und Römer von Hermann 
Reinganum. Theil 1. Einleitung o. die Zeit bis auf llerodot. 
Jena, Mauke. 1830. 8. (VI u. 185 S.) l\ Thlr. - Die inter- 
essante Frage, wie die Alten die Erde sowohl im Allg. als 
nach ihren Theilrn dargestellt haben, und wie sich diese Ar- 
beiten bei ihnen fortentwickelten um als Grundlage für solche 
kartographischen Werke zu dienen, auf welche unsere Zeit 
wegen ihrer technischen Ausführung u. hohen Wissenschaft L 
Vollkommenheit mit Recht stolz sein darf, — verdiente es 
schon lange, diesem Gegenstande in seiuen ursprünglichen 
Anfiingen h«i den orientalischen Völkern nnd dann vornehm- 
lich bei den Hellenen nachzuforschen, welche alle« l'ehcr- 
Keferte so eigentbumlich verarhaitet hahen. d«fs es fast für 
originell bei ihnen zu haltrn ist. Die ganz« historische Ab- 
handlung unser« Werkes wird aus vier Hauptabschnitten be- 

welche sich an die vier grofsen Perioden der 1 
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rischtn Entwicklung der alten Geographie anaehlieuten, wie 
•ie durch die Epoche Buchenden tarnen eines Herodot, Era 
tosthenes und ftolemacus bis ^zur Zeit de« gänzlichen \vr 

bierVhLfeufÄ^ 

von denea der "erste die mythische Zeit aaifafsi, von den er- 
sten Versuchen dieser Art his auf den Jonier Anaximander, 
wobei nicht hios auf den vielbesprochenen Schild des Achilles, 
auch auf den merkwürdigen Bericht im allen Test» 
ron der Aufnahme des Landes Canaan Rücksicht ge 
ist, wahrend der zweite Abschnitt den Ueberg..n S 
tur historischen Zeit bildet und auf.er der bekannten Erd- 
tafrl des Anaximander von den Bemühungen und \ erdiensten 
der Topographen handelt. Zur nähern Erläuterung dieses 
Abschnittes dient auch ein angehängter ausführlicher Exkurs 
über die Geographie des liekatanis. Einer der schwierigsten 
Punkte der hier behandelten Zeit ist offenbar die für dir 
in Anspruch genommene geographische u. kartogra 
5, welche wie alles Aesvptische Überhaupt 
haft ist, wenn schon die in neurm Zeiten 
enkmale. worüber ein zweiter Anhang von 
Dr. idcler handelt, uns einen weitern Gesichtskreis eröffnen, 
ab man ihn früher zu stecken pflegte. F. ,U. 

21-1. Der Denklag Perltbergs od. Perlebers int Jahre 
1S39. Eine Episode aus der Geschichte des drcifsigjährigen 
Krieges, dargestellt von ff'ilh. Stappenbeek. Perleberg, im 
Verlage des Vrf. 18.19. 8. (III u. 54 S.) — Nachdem es vor 
her Selon viele und schwere KriegsdraiiMsle erlitten, wordi' 
Perlebers am 13. -Nov. 163N von der wilden Soldateska de 
kaiscrl. Generals von Buchhrim auf eine gräfsliche Weise ge 
plündert; selbst die Kirrbe wurde zerstört, die Einwohner 
aufs L «menschlichste geraifshandrlt, der Wohlstand der Stadt 
auf lauge Zril zu Grunde gerichtet. Vorliegende Broschüre 
ist durch die 200jährige Frier dieses Denktages veranlagt 
der Verf. hat seine Erzählung und Schilderung jener V orgiingi 
ans bekannten meist allgemeineren Werken recht gut zusammen- 
getragen, da ihm keine besondern Quellen zu Gebote staoden 

215. Tht leiten of Borace Jf'alpole, Earl of 
Oxford, inrluding upwards of 300 new letters, formine sn 
nninlerrnptcd Senes Trom the year 1735 to 1797. The whole 
now iirst «ullected chronolozirallj arrangrd and iilustratrd 
with ezplanatorv and biograpttical notes, from IIS. and otber 
sourcea. Vol. 1. embellished with portraits. London, Brntley. 
1840. 8. I i sh. Zu gleichem Preise werden noch fünf Bände 



Philologie. Archäologie. Litcrürgeschiclite. 

216. Catologus librorum qui in bibllotheea univtr- 
titotis litierariae Frideritae Guilelmae Berolinenti» ad- 
terrontur. Berolini. MDCCCXXIX. (VIII. u. 219 S.) 4. \ Thk 
— Je mehr die literarischen Bedürfnisse des hiesigen Publi- 
frums zunehmen, desto dringender wird die Gründung von 
Specialbibliotheken neben der kgl. Centralbibliothck ; unter 
gegenwärtig«» Umständen dürfte es kaum einen andern Aus- 
weg bes. zur Vermeidung einer so iiaemllich häutigen Con- 
currenz der Benutzer unter sich geben, welche immer pein- 
Toll für die Anstalt selbst, den Benutzem störend und hem- 
mend, ja sogar abschreckend entgegentritt. In gewissem 
Sinne hst nun such die im Jshre 1830 gegründete, aber erst 
vorigem Sommer sus dem Gebäude der kgl. Bibliothek 
ernte n. vorläufig in einem besonders dazu gemittheteo Lo- 
aufgestellte Umrersitäts- Bibliothek einen Specialcharak- 
ter; ihre planmäfsige Bereicherung war mit sehr genauer n. 
gelungener Auswahl auf die Bedürfnisse der Studirenden be- 
rechnet. Doch brachte eine Reihe glücklicher Umstände die 
zahlreiche Fluth zufälliger Bereicherungen, wie man sie in- 
zunachst im vorL Kataloge nicht suchen 



würde. Aber kein Kundiger wird den Maasregcln der Ver- 
wsltung seine Billigung verssgen, die von dem zur freien 
Auswald gebotenen nur das Schlechte u. Unbrauchbare von 
sich gewiesen, ober anf der andern Seite die Blöfse einiger 
Lücken nicht geschent hat, welche durch den Besitz entfern- 
ter liegender u. durch den Mangel solcher Werke entstehen 
mufsten, deren Erwerbung vor jenen erwartet werden konnte; 
u. hier zumal sind die«« Lücke«, deren Ausfüllung von der 
Zukunft erwartet werden darf, um so weniger als ein UebeU 
stand anzusehen, da die frohe kgl. Central-Bibliothek, welche 
jedem Studireudeu zur Benutzung geöffnet ist, als vorläufige 
Ergänzung angesehen werden kaun. Der Katalog selbst ist 
ein Werk des sehr verdienten Vorstehers dieser Anstalt, Hrn. 
Dr. Pinder'4, Ersten Kustos der kgL BibL; er zeigt in allen 
seinen Theilen die grüfsesle Sorgfalt und Genauigkeit; es ist 
in ihm Alles erreicht, wss die strengsten bibliographischen 
Anforderungen erheischen, überall die glücklichste Vereiiiieune 
de. praktisch Zweckmäßigen n. NüUlichen mit de« hührreS 
Gesetzen der Wissensrhafllichkeit. — Das Verzeichoifs brin' t 
gegen 8000 Titel; ein« Zshl, welche «ich bedeutend hätte sie - 
die Universiläts- Dissertationen, welche 
Luiversit, ( 



den selbst i 



gern 
durch 

jetzt vollständig u. regelroäilsig erworben 
ordnet wären. Wie viel aber für e" 
Druck eines solchra Kataloges gewoi 
Die Benutzer sind im Stande, den 



mit ei Hin- 
durch den 
sei, ist einleuchtend. 



u. selb»! sich literarisch zu unterrichten; die «chwsehrn Sei- 
ten werden offen dargelegt, und schon darin liegt ein Haupt- 
iuipuls zu Ergänzungen. Wie wohl berechnet die ganze Ein- 
richtung des bez. Institut« aber sei, zeigt am besten die «o 
ungemein lebhafte uud immer noch im Zunehmen begriffene 
Benutzung, zu welcher auch die für alle Fächer verhältnif«- 
inäfsig sehr angemesaene Versorgung beiträgt. Druck u. Papier 
sehr anständig. 

217. Letterkundige Bi/dragen van F. TV. J. Jovnboll, 
Theo!. Dort, en Hoogl. in de Oostrrsche Letterkunde aan» 
Rijk's Athrneum tr Franeker. Stukje 1. 2. Leiden, Luchtmans 
1838. 8. (IX, 110 und VIII. 102 S.) 1J Thlr. — Das erste' 
Stück führt den bes. Titel: Opmerkingen tot toelichting van 
eenige punten derllebrceuwschr Letterkunde, cn der Grick*cbe. 
Komeinsche, Carthaagschc en Numidische oudbeid bijeen ver- 
rammelt of ongemaakt uit de vrrklaving der Phenirische 
Punische, en Nniuidiscbe opsrhrifti n; enthält aber nur einen 
Bericht über Gesenius Scripturae linguarque PhaenUia* 
Manumtnla, P. 1 — 3, welcher Hrn. J. Gelegenheit giebt, 
insb. über Geschichte des ältesten Alphabets, dann aber auch 
über Quadratschrift, Wortabthcilung, Anwendung der literae 
quiescentes bei den Palästinens. Juden die Resolute seiner 
Notizen u. Forschungen mitzutheilen. Ueber das zweite Stück 
dessen Inhslt von gröfserem und allgemeinerem Interesse ist 
s. Art. 208. ' 

21S. Aus den letzten Heften des WigsniTschrn Neue- 
sten Conversations-Lex. (s. Art 255.) sind hier bes. die Ar- 
tikel ., Buchdruckerkunst '* und ., Buchhandel " zu erwähn pn, 
welche mit vielem Fleifoe u. Sachkunde ausgearbeitet sind; 
sie geben sehr interessante Notizen iusonderbeit über Stati- 
stik des gegenwärtigen Buchhandels in den versch. europäi- 
schen Stsstrn; nur hätten wir die bisweilen ins Schwülstige 
susarUndrn Betrachtungen einfacher und klarer gewünscht. 
Biographisch sind geschildert die Philologen Bückh, Bern- 
hardj, Brandis, fiurnouf; der ArrhäoUg ßründsted, der anti- 
injar. Forscher Bart, Borghesi; die Orientalisten Bopp und 



JurispriMlenz, Staat»- u. 

219. Getehitht« der Quellen 
Preuf*. Staate, mit Urkunden u. 




Kirekenreeht* de* 
T«n Dr. ff. F. 
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Joeobs ort, ord. Prof. J. Reehtc a. d. Univ. za Königsberg 
u. ■. w. Tb. 1.: Die Provinzen Preufsen u. Posen. Bd. 1.: 
Das kothol. Kirehenrerht. Bd. 2.: Oos crnngel. Kirchen- 
recht. Königs!.., Bnrutrager. 1837 u. 1839. XXVI. 242. Anh. 
328 S. u. XVDl. 408. Ant 237 S. n. 5} Tblr. - Nur za lange 
sehon ist das Bedürfnifs einer umfassenden systematischen 
Darstellung de« preofs. Kirthenrecht« unbefriedigt geblieben; 
die Kanonislen wandten ibre Thatigkeit meint dem gemeinen 
Kirchenrerbte zu, u. finden «ich »neb einzelne Leistungen im 
Gebiete des partikal'ircn pre«r». Kirebcnrerhts, so sind die- 
selben thcils aoliquirt, tbrils liefern sie nur geringes Material 
für ein nnch zu errichtendes vollständige* Gcbllude, theiU ent- 
behren sie aller wahren wissenschaftlichen Bedeulune. denn 
Kepcrlorien und Kompilationen können auf eine solch« kei- 
nen Anspruch machen. Grofa« Anerkennung sind wir daher 
dem Verf. schuldig, welcher sich die Aufgabe gestellt hat, 
diese lange, empfundene Lücke in der Literatur auszufüllen. 
Vor Allem kam es hier natürlich darauf an. die Quellen des 
reuf*. Kirchcnrechls zu eröffnen, u. ihre Bedeutung für das 
(ige Recht anf geschichtlichem Wege zu erforschen, und 

- : "zelnen Prn- 



preu 

hculi 



da die Entwicklung des Kirchenrechta i 



t den ein 



des preula. Staats eine höchst verschiedene gewesen 
ist, so stellte sieh als nothwendige Vorarbeit eine Geschichte 
der Quellen des kirchenrechta in diesen einzelnen Provinzen 
heraus, wobei eine Trennung des kathol. and evangel. Kir- 
chenrechts durch die Natur der Sache grboten war. In den 
beiden Torliegenden Banden erhalten wir nun einen Theil 
dieser Vorarbeiten, die Geschichte der Kirrhrnnrhtsqurllen 
in den Provinzen Preufsen «. Posen, und zwar Bd. 1. Das 
kathol. Kircbenrecht, Bd. 2. das evangel. umfassend. Im Ali- 
gemeinen bemerken wir, dafs sieh in dieser neuen Arbeit, 
besonders im 2n Bd., dieselbe Gelehrsamkeit u. Gründlich- 
keit wiederfindet, welche die übrigen Schriften des Verf. 
charaktcrUirt. — Bd. 1. Kap. 1. (S. 1 — 42) weist die ur- 
sprüngliche Gültigkeit des gemein, kauou. Rechts u. die An- 
wendung des Corp. jur. can, (geg. Srhwciksrt), die Reception 
der Tridenliner Dekrete im Königreich Pulen und im polni- 
schen Preufsen, namentlich in den Diözesen Ermlauu und 
Kulm in den Hauptpunkten nach, so wie die Modifikationen, 
welche Üieils die Reformation hervorrief, thrils die weltliche 
Gesetzgebung, in Folge der eigeuthüiiilicbcu Entwicklung des 
Verhältnisses zwischen Kirche und Staat, bis in die neuste 
Zeit aufgestellt hat. Kap. 2 u. 3. (S. 4J — 120) enthalten eine 
Aufzählung der Metropolitan- u. Diözcsangcselze in di-u be- 
treffenden Prov., u. zugleich «inen interessanten Abschnitt 
Aber das Verfahren in den Sendgerichten. Im 4ten Kap. (S. 
1*27 — 116) ist die Rede von der weit). Gesetzgebung, nament- 
lich der des deutschen Ordens, u. den städtischen Willkühren. 
Diesem Abschnitte hatten wir eine zusammenhängendere Dar- 
stellung und eine genauere Ausführung gewünscht. OfTenl«ar 
würde hier die vom Verf. in das Kap. 1. S. 30 u. ff. ver- 
wiesene L'ebersicht der n^uern Landesgesetzgebung einru 

Srcignctrren Platz gefunden haben, wahrend jetzt dieses 4lc 
.an. völlig fragmentarisch, ohne iiinern Zusammenhang, ahne 
Anknüpfung u. Beziehung zum folgenden Abschnitte vorliegt. 
Sodann aber hatten wir hier statt einer iUittbeilung mancher 
z. Tb. sehr geringfügigen Verordnungen der welllichen Macht, 
vielmehr für die" einzelnen Epochen in den Hauplzügen eine 
Darstellung des Verhältnisses zw. Kirche u. Staat erwartet, 
da der Verf. auch in den übrigen Abschnitten zeigt, dafs er 
nicht blos ein rein äufserliehes. chronologische* Aneinander- 
reihen der Quellen bezweckt (denn eine solch« könnten wir 
noch keine Geschichte nennen). Sollte nicht ein genaueres 
Eingehen in die betr. Verhältnisse zur Zeit des deutschen 
Ordens zu einer treffendem Charakteristik der Gesetze des 
lelz'ern, und zu inlerrssantrn \ rrgleichongspunktcn mit der 
spätem Gesetz.sehnng geführt haben? S. Ii? — 2V2 folgt eine 
detaillirle ebronolog. Lehersiebl der für die kathol. K. der 
preuf*. Monarchie im Alldem, u. für die Provinzru Preufsen 



o. Posen insbesondere erlassenen Gesetze der Staatsbehörden- 
Sehr schätzbar ist der Anhang, welcher 119 zum gröfslen 
Theile angedruckte Dokumente vom 14n bis I9n Jahrb. ent- 
halt, unter andern die Schlüsse mehrerer Peovinzial- und 
Diüzesanconcilien. — Im 2n Bde. giebt der Verf. nach einer 
kurzen L ebersicht der kümmerlichen Literatur über das prenfs, 
evangel. Kirchenrecht, im ersten Hauptabschnitt (S. 11 — 263) 
eine gedrängte Geschichte der Reformation in der Prorin« 
l'rcnfsrn, und zwar I. in Oslpreu&eu u. Litthauen bU zoiu 
J. 1772 und II. nach erfolgter Reoceupaliou Westpreufsen* 
In dieser und den beiden erstgenannten Prov. bis 1S38. Jedo 
dieser beiden Perioden ist sehr zweckmässig wieder in Uu- 
terabtheilungen gesondert: 1. Kap. I. Von der Einführung der 
Reformation bis zum Tode des Herz. Albrechl 1508. Kap. 
2., bis zu Preufsen« Selbständigkeit nuter Friedrich Wilhelm, 
lbf>7. Kap. 3.. bis zum Regierungsantritt Friedrichs d. G., 
1740. Kap. 4. Die ev. Kirche Preufscns unter Friedr. d. Gr. 
174*1 — 17/2. Hieran schliefst sieb eine cfaronol. Uebersicht 
der oslpreufs. Gesetze bis 1772. Die 2e Periode zerfallt wie- 
der in einzelne Unterabschnitte: Kap. 5. Die evangel, Kirch« 
in Oslpreufsen u. Litlhauen von 1772 — 1S07. Kap. 6. Die 
neueren Einrichtungen seit 1807 — 1838. Kap. 7. Die evangel. 
K. im frühem poln. Preufsen seit der Reform, bis 1772 und 
Kap. 8., bis 1838. Der 2e Hauptabschnitt (die Pro vioz Po- 
sen, S. 2t»4 — 282) umfahrt im Kap. 9. Die Geschichte der 
Reformation in den das jetzige Grofsberzogthuiii Posen bil- 
denden Landen bis 17(13 und im Kap. 10. Die weitere Aus- 
bildung bis zur neuesten Zeit. Hierauf folgt wie oben eine 
chronol. Zusammenstellung der seit 1772 ergangenen Verord- 
nungen (S. 283 — 408;. Ein Anhang enthält, wie der erst« 
P.and. eine Samml. (140) z. Th. ungedruckter meist sehr in- 
teressanter Erkunden. Ref. glaubt diesem 2ten Bde. unbe- 
dingt den Vorzug zuerkennen zu müssen. Ucberall findet 
man in ihm neben einer übersieht!. Darstellung der Verlas- 
sungsgeschichte , besonders ein tieferes Eingehen in den In- 
halt Ii. die Eigentümlichkeit der Quellen, so dafs dem Leser 
ein anschauliches Bild von der allmähligrii Eutwiekrlung des 
evangel. Kirchenrechta in den betr. Provinzen geboten wird, 
wahrend im ersten Bande sowohl Form als Inhalt die Errei- 
chung eines gleichen Zweckes für das kathol. Kircbenrecht 
erschweren. Freilich konnte, der Verf. für die Gesch. der 
evang. Kirchenrechtsiiiiellen manche Vorarbeiten Anderer be- 
nutzen, welche ihm lur das kathol. Kirchenrecbt ganz fehlten. 
— Möge der Vrf. die Resultate seiner Forschungen über dis 
Kirchenreehlsiiuellen der übrigen preofs. Provinzen recht bald 
veröffentlichen! IV. 

220. In den letzten Heften des Wigand'srhen \euesten 
Convcrs.-Lcx. (s. Art. 255. ) zeichnen sich die Artikel Cell« 
Iralisation u. Civilisalion durch eine sehr bezeichnende Fas- 
sung aus; ganz iiu Sinne dieses Werks, dessen Tendenzen 
hier sich so recht in ihrem Lebenselemente bewegen u. dar- 
lrgen können, schliefst der letztere mit dem gewagten Satze: 
..Kampf ist Bewegung u. Beweguug ist Leben u. Leben ist 
die Grundlage der Civilisalion". Enrn so der Artikel Demo- 
kratie; „Civillisle" giebt die betr. Notizen der europ. u. vorzugs- 
weise der deutschen conslitutioiirllen St.iaten; „Bevölkerung" 
rnth. die allgru. Schätzungen (nach Ballii), die Verhältnisse der 
einzelnen Staaten u, betrachtet Lrsache und Linllufii insbes. 
auf die Aufllärung. Biographische Notizen über die Rechts- 
lehrer Birtell, Burehardi, Brinkmann, Clnr-sius ; B!>er die dun ll 
literar. Tbäligkeit oder sonst imnibnflen Jurisleu llluhmc 
(Lül»'ck), Itonxmann , Bruns (Hraunschweig). Beville; für 
die Staatswissenscbaflen: Bjornsljcrna, DaviJ (Kopenhagen), 
Couitc. 

221. R. F. Jacobsons Ree. von Wasserschieben: Bei- 
trüge zur (reschiehle der vorgratianisrhen Kirchenrerhtsoucl- 
leri. in Hall. lAt.-Zl». Nr. 214. 15; Ree. von Henrici: t'eb. 
die Unzulänglichkeit eines eiufachcn StrafrechUprincips, ebd. 
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215. 16; — ron Andr. Wilh. Crsmer'« klein« Schriften, hrsg. 
von Katjen, ehd. 2*23; Ree. von 1, Scbeidler: Idee der Uni- 
versität und ihre Stellung tor Staatsgewalt. 9, Biedermann: 
Wissenschaft u. Uaiversilit, ebd. '224 35. 

Nnturvitscnschafteo. 

222. Grundtüge einer methodischen Uehersirht des 
Thierreirfi.t nach seinen klassen, Ordnungen, Familien und 
Gattungen, nebst Aufzählung ihrer Haupl-Rrpriisentanteii. Hin 
Leitfaden beim zoologischen Studium. Von f '. Leihltin.-Tir., 
Prof. rlc. iu Wlirzbnrg etc. Hdcbn. I. Der Mensch and die 
Säagethierc. A. u. d. T.: Berichte rom loologistl'en .Wu.ieuin 
lUr tgl. t'aiv. sm /f ünburg. enlh. eine mellioiliscbe Ueher- 
■ieht der Thiere dieser Sammlung. Erster Bericht. Wßr-b., 
(SUheJ) 18.19. VIII o. 1S2 S. 8. n. J Thlr. — Die Vereinigung 
•einer beiden Zwecke sichert den Verf. vor einer gewissen 
Einseitigkeit; er hat »ich nicht >uf Genera beschränkt, von 
denen aich Speeles im bei. Dluseuiu befinden , sondern 
•ach die beroerkrnswerthesten fossilen Thtergaltungen, wenn 
•ach nur als Anhänge, mit berücksichtigt, u. dabei die Cu- 
Tier'setie klassification de* Thierreich« mit vmchird. Modi- 
ficatiouen iu Grande gelegt. Die Charaktere der Ablheilgii. 
u. Gattunsen sind in •chetuat. Form kurz angegeben, (woraus 
zugleich die Prinzipien dieser Einlbcilung zu erkennen); den 
einzelnen Speeie» int aufaer der vollst, den tacken Benennung 
noch Name des Autors n. Vaterland des Thieres hinzugefügt. 
Das vorl. Bdcbn. wird durrb die Geschichte des zoolog. Mu- 
seums zu Würzburg noch besonder« interessant; es umfafst 
nächst einem Aufrisse der zoolog. Anordnung im Allem, die 
Aufzählung der gesammten Säugethier • Welt, Ea aleht zu 
wünschen, dafs die nachfolgenden Lieferungen nicht zu sehe 
verzögert werden mögen. 

223. Conrrrsationt-Lrxicon der -Gegrimart («. Art, 
187.) eulh. den Art. ,.Hj drnx\gcngasuiicro*cop" u. die Bioer. 
der Astronomen Jo. Fr. Wm, Herschrl in London u. Chph. 
Häuslern in Kopenhagen; der Botaniker de Jtissieu in Paris 
und Jens Willen in Kphen.; des Prof. der Physik v. Ilaud 
an d. Aküd. zu Soröe u. des Naturforscher« F. A. v. Hoff in 
Gotha (gew. Direktors des das. Oberconsisloriums.) 

221. Ree. von Kämtx: Lehrb. der Experimentalphysik, 
in Jen. Lit.-Ztg. Nr.2tl7; von 1) Uänle: Die Prinripien der 
Physik und Chemie in Beziehung auf das Gewerbliche. -2) 
KiiUiag: Die Chemie und ihre Anwendung auf das Leben, 
ebd. 210; von J. A. F. Schmidt: Historisch. topographische 
Beschreibung der Bergstedt Ilmenau, ebd. '216. 

22j. Ree. von 1) Observation* tnetroroloeii|ue8 et mag- 
netiqurs faitis dann l'elcndue de l'empire de Hussie redigrig 
et publikes par Kmiffer. Nr. II. de Catharinenbourg et de St. 
Pelcr&bourg. "2) Observation* m«'lcor«loeii|Ui'S faites i l'acad. 
de St. Petersh., 1S22 — 31, calculies p. kupff. r. 3) Collect«- 
nra tneti'orologica sab aiispicii* socirUtis scirntijruni Faso. 
II. ( observalinnes ThorsleiiMinii in Islandia institutae). 4) 
Tr«.ns.tclions nf ihc mcleorulogical soeiety instiluted 1 S'2.5, in 
Hall. l-il. - Xlg. '21%. '26. — — Kec. von 1) v, Brust: Geng- 
uostisrhe Ski//«' der Porphvrgebilde zw. Freyberz, Tharaud 
etc. 2) Cotta: Gcognoslische Beschreibung der Cegeud von 
Tbarand, ebd. 105. ( 6. 

•22b. In den Astronomischen JVaehrichtrn Bd. 17. 
Jahrg. 1831». ISr. 3S7. (Decbr. 19.) lesen wir einen von der 
verwillweteri Marquis« de Laplace an Alezander v. Hum- 
boldt milgrtheillen und mit einem Vorworte des Letzte- 
re.« begleilelen merlnvürtligen Brief Lagrange's an Laplace; 
ans deinaelben ergiebt sich die bisher unbekannte und doch 
historisch so interessante ThaUaehe, dafs es der Berliner 
Akademie fast geglückt wäre, beide erofse Männer (Lagranee 

- zu vereinigen. 



2*27. Die letzten Hefte des Wigandschcn Neuesten Con- 
versalinns • Lex. (s. Art. 2)3.) enlh. biograph. Umrisse Aber 
den neulich verstoebeneu Botaniker Allan Cuningham u. 3h. 
seinen Bruder Hich. Ciiniiigham. iih. die Oryktoguostcn Char- 
penlier ( Brief ) u. Oreilhaapl ( Frevberg) u. " 
inraen Boguslawsky zu Breslau. 



228, Preisattf iahe der Pariser Akademie des sciences: 
„Bestimmung der atircifischen Wärme der vorzüglichsten ein* 
fachen Körper, so wie einer grofaen Anzahl von metallischen 
■1. organischen Verbindungen vermittelst genauer EsiiiTiincnti'. 
Auseinandersetzung dea Verbältnif-es der snecilischen Wärme." 
Termin: 1841, April 1. 



PLyuiologie und Medicin. 

Jahrhurh der gestimmten Stootsarzneiknnde. 
Herausg. von Dr. C. F. L. kTildherg, Grofsberz. Meck- 



I« nburg~-Slrelitz. Oher-Nedirinalralhe. Bund 5. Heft 1 — 5. 
Lpzg., Weber. 1839. 8. (Der Jahrg. von 6 Heften 4 Tblr.) — 
Diese das ganze Gebiet drr Slaalsarzneiwisseiisrhaft oinfna- 
sende ZriLschrift giebt in ihrem Haupttheile I. Polizei-medici- 
nischc II. eerirhtlicb • medicinische Aufsitze; zum Theil frei- 
lich auch CcberscUungen ausländ. Artikel, aber immer von 
verbürgter Hand stets mit kritischen u. crlHuterndcn Anmer- 
kungen. Wir würden nur noch eine vielseitigere Thltigkrit 
der genannten Hrn. Mitarbeiter wünschen, von denen nur der 
vierte Theil Beitrüge zu den vorl. Heften lieferte; daher wir 
über Preufsen, Sachsen, Hannover, Oldenb. etc. fast nichts er- 
fahren, wSbrend z. B. das Grofshrzth. Hessen -Danustadt za 
auffallend vorwiegt. Doch fBlIt diese Einseiligkeit weniger 
unangenehm auf, da ein erofse r Theil der Abhh. von allgem. 
tvissenschnfll. Interesse ist n. wir von dem Gegebenen nichts 
wegwünschen konnten. Jedes Heft enlh. aufserdem Miscellen 
über beide Gebiete der Staalsarznrikunde, in welchen aus 
den verschiedensten Quellen Beiträge für die Zustände aller 
Staaten u. Länder jgegeben sind. 

Heft I. enthüll 1) über die Nothweruligkeit, den Heb- 
ammen die Anwendung des Serjle cornutuin zu verbieten; 
ein Vorschlag vom Prof. d'Outrepont; 2) Tott B<ilr5g(i 
zur StaaUarzneikunde (Irren u. Irren.iiisl»ltrii in den 'Nord- 
amerikan. Freisiaaten: da« üpiumraurhen in China nebst 
Vorschlügen dieser der Gesundheit verderblichen Sitle zu 
wehren ;"kurze Zusammenstellung der die kuhnockenimprung 
in Micklcnliins-Srliweiiii betreiTeuden gesetzlichen Bestim- 
mungen); 3) Wililberg Einige lkin. rkun-. n über das Apo- 
thfkrnvrwii, veranlafst durch die gegenw. Stellung der Apo- 
theker im Grhrzth. M.ckUnb.- Schwerin. — 1) \h. Boltex 
Rede von dem Sitze u. d. NaUir der Gcislrskrankheiteu (eine 




mg der klin. Vorträge i. J. 1S33 gehaltene Rede) 
übers, von A. Droste [m. Anm. des L'eberselzers]; '2| Bopp 
(in Damisladt) Beiträge, zur Casuistik der absolut tödlich. □ 
Verwunduiigru, aus Criminalacteu ; 3) Dslbn Beiträge zur 
Casuistik di r gerirlill. IBedi. in. 

Heft 2. Crofslirz. - Hess. Verordnung vom 6. Jan. 1S3S 
die Bedeckung u. Verwahrung der Brunnen u. Cislernen be- 
treffend; vom 2. Oct. ejusd. „zur Verhütung d< s Schlachten* 
u. des Genuese» von uneesundem SchlaclUvieh"; Wildbirg 
Leber die Notwendigkeit ernstlicher Vortorce des Slaals, 
dafs der Hurerei u. Unzucht gesteuert werde. 11. über die dazu 
fahrenden Mittel. - Gerichtsirzllichc Aktenstücke . iiier I n- 
tersuchnngssache wegen Mords; Marc 11. Esquirol Consnl- 
tatton über einen Fall von Verdacht der VrrsUndesverröckung 
bei einrr des Diebstahls beschnldiclen Frau. Aus d. Annalea 
--Icne publique et de mcoVeine legale. Oct. 1S3S übers. 
Wildberg; Tott Zwei Gutachten Ober Irre; Dralbe. Ge- 
ricbtl. CntersiiclMingen einiger Fälle von Vergiftungen; Bopp 
Casuistik der gerichü. Medicin. 



JJHIVtTI.'CI* 
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im Hrigtli. N 
. den durch 



.«saD über 
überm lif 



Armen- 
B rannt* 



llrtt 3. Cwtzscbuns 
kr»nkcniiflege; Wildbere Ueb. _ 

wrintrinken gwciiehendeu^elbstmord; Gesetzgbg. im Grhrtlh. 
Hessen geg. das iu frühe Beerdigen der Todtcn; Ausschrei- 
ben der Regierung der Provinz Starkenburg vom 8. April 
1S-0- Wildbere Staatsarznciliche Betrachtung über die i. r 
Bachen, weshalb so viele Möller ihre Kinder nicht selbst 
stillen und über die grasen Nachtheile, welche den Kindern 
durch Aminen gebracht werden könne«. - Gc*etzgebun- im 
Hrz-th Nassau über gerichtliche Medicin (seit 1hl j; mit Hin- 
blicken auf da» Kit Würtemberg), und Bnppl) Beiträge t. 
Gesell der gericbtl. Med. 2) 2 lulle Mdbchcr Kopfverletzung; 
3) Fall einer Tödtung durch e. Schur« in dem rechten Unter- 
Schenkel- 4) Die herrschende Gesetzgebung im Grofshrzgth. 
Hessen üb. die gerichtliche Medicin m. e. I 

2.J0. Analeklen über ehroni*rhe Krankk 
meu»cstellt /um Gebrauch für nraktUehe Aerrlr. 4s Heft (od 
Ud II Heft 1.) Stullg., Brodhag. 1839. 8. (1W S.) Thlr 
_ D 1Psn4 Hel't ejith. bis Seite 156 eine Originaliuonograplnc 
Ton Carl Rösch über die Lungenschwindsucht; von da be- 
ginnt die Uebersetzung ron J. Couolly: Die Hysterie. Wir 
beschränken ums auf eine Charakteristik der ersten Dnginal* 
Abh, da die SU noch unvollendet bleibt. Der rühm .liehst 
bekannte Vrf. hat uns Über das so vieUeitig behandelt* Thema 
der knotigen Lungenschwindsucht eine ausführliche, mit vie- 
lem Fleifse bearbeitete und sorefiilüge Monographie geliefert. 
Er hat dariu nicht nur die Meinungen der Allen, Sflude/ii 
•ach der Neuern. mit besonderer Rücksicht auf die von den 
fran-üs. u. engl. Aerrten angestellten Untersuchungen ange 
fohrt. Sowohl in der vorangeschicktrn 
ais aueh in der Scmiologt , 
Krankheit bemerkt man, mit wie «roh 
welcher Liebe zu diesem Thema alle bisher. Forschungen 
prüft u. benutzt und 
Sehwankenden u. Unklaren 

231. Beruht über die f 'ersammlung teutscher Nalur-\ 
"eher u. Aerzte abgehalten in Freiburg im September 
der ('cschfiftsfuhrung der Professoren Dr. G. F. 
tf'uclterer n. Dr. F. X. Leuekarl. Verfafst von Dr. F. S. 
ort. Freibnrt, Emmerling. 1839. 8. \ Thlr. — Enlh. eine 
Lehersicht der bis jetzt gehaltenen Versammlungen der 
Naturforseher u. Aerzte; die betr. Aktenstücke i. 
B da? Schrei ben des Crofshcrzog* Leopold von Baden vom 
22 Dec. 1837, die vou den Ceschärufohrern publieirten 
öffentlichen Einbidungen, Berichte. Ober die verschiedenen 
Einrichtungen und Vorbcreiluugsanstaheii elc. Dann folgt ein 
alphabetische« Ycrxeichnifs der (479) wirklichen Mitglieder 
der diesjährigen Versammlung u. Berirhte über die allgero. 
öffentlichen Sitzungen (Abdruck der Eröffnungsrede der tr- 
aten Sitzung raoLeuekort , der Abschiedsrede Wucherer*« 
in der letzten Sitzung, der Statuten etc.). über die brsondern 
Aufmerksamkeiten, Vergnügungen q. Festlichkeiten und über 
die Sekti.msMlzunren. Den Schlufc bildet das Verzeiciiuifa 
der an die Versammlung geschickten Bücher, Karten etc. 

232. Die Ebner'sche Bnehh. in Ulm kündigt mit Osten» 
«ine „von einem tüchtigen Mediciner mit 
gleitete Uebersetzung von Philipps Traitement 
apre* lee Operation* ehirurgicales an. 

233. Künftig erscheint: Suirutos. 
rsstema a renerabili ffhanvantart 
Sutruto illius diseipulo compositum. Nunc m 
Sanskrits in Latinum »ermonem vertit, introdiicUonem , anno, 
tationes et rernm indieem »dltctl Franc. He/sler, phil et 
med. Dr. Nordlingen, Beck. 8. 3 Thlr. - Bei Leon. \nf» in 
Lpzg. ist unter der Presse Anleitung zur VerferUgung 



100 

künstlicher Mineralwasser. Nach dem Fran«ös. des Sou- 
b ei ran. Mit Abbild _ der Apparate. 

234. Die letzten llefle des Wigand'schen Neuesten Con- 
vcrsalioDS-Lex. gehen unter ..Chirurgie" Betrachtungen über 
die neueste Enlwickelung dieser Wissenschaft und über die 
Leistungen der Gegenwart auf ihrem Gebiete; aufserdem Bio- 
graphien von Busch. Casper, Blasius, Chelius. Choulant, Bur- 
dach. Aslley Cooper u. Und. Brandes ; endlich auch üb. den 
durch seine gelungene Thällgkrit für Einführung einer geord- 
neten Medicinaherwaltung in Aegypten bekannten CloUBej. 



Mathematik. 



i Literaturgeschichte, 
gif, Pathologie und Therapie dieser 
und mit 
ungen ge- 

"aÜc Erfahrungen mit Ausscheidung de« 
klaren darin aufgenommen sind. 



Aus d. 



235. Geschichte der Geometrie. 
Bezug a uf die neueren Methoden. Von 
Franz. übertragen durch Dr. L. A, Sohaeke, ord. 
der reinen Mathematik «n der Universität Halle. Halle. Ge- 
bauer. 183». 8. (VIII. und 662 Seiten.) 3 Thlr. - Der Ti- 
tel des von der Brüsseler Aksdemie gekrönten Originals 
klingt etwas »nspruchloser: Apercu hisloriquc sur Torigine 
et le developpemenl des methodes en geomeirie . particu- 
iierement de Celles qui ee rapporteut a la geomeirie mo- 
dern*, par M. Chasles, ancien cleve de Tecole polylecbnique. 
Bruxelles. 1837. 4. (850 S.) Sehr leicht ergebt «ich eine 
doppelte Abweichung des Titels der l eberseUung u. des Dri- 
ll« ; die erstere ist im vollen Uccbte; 

ler einen Seite xa wenig u. von der 
1. dah der Verf. mehr als ein 
bietet, Uuil «chon der äufscre Umfang ahnen u. 
sich auch hei genanerer Betrachtung des Werkes; 2. . H . 
würde geUuscbl werden, wer eine wirkliche Geschichte der 



ginal 



die 

spricht von 
viel. Denn 



bestätigt 
2. aber 
chle der 

geometr. Methoden suchen wollte; dafür erhalten wir eigent- 
lich nur monographische Briträge u. diese Aufgabe ist durch 



Anmerkungen bc- 



/,/ est medieinae 



Ueberblirk "der Leistungen der einzelnen Geometer ge- 
wirs nicht gelöset. Da» Buch ist aber dennoch eine sehr er- 
hebliche Erscheinung; es zeigt eine eigentümliche Auffassung 
der Geometrie in dem rein liistorisrhen Theile, und daneben 
eine seltene Reichhaltigkeit »n innerem Gehalte in den Noten, 
durch welche mehrere" wichtige Fragen mit tief eingehendem 
Scharfsinn entwickelt sind. Wenn man erwSgt dafs ein Werk 
von solchen Vorzügen in unserem Vaterlande seines hohen 
Preises wegen (14 Thlr.) nur ein Gemeingut Weniger 
konnte, so wird man um deswillen geneigt sein, 
so knndiger Hand angefertigte Uebersetzung dankbar 
gen zu nehmen; such" wenn man es mit uns Hrn. S. wenig 
Dank weifs, dafs er eigene kritische Bemerkungen «. Berich- 
tigungen zurückgehalten hat. zu denen gerade bei dem vnrl 
Werke ein reicher Stoff sich linden mufste. Die Ueberset- 
zung ist treu u. klar, weniger gerade gewandt und gediegen. 
Welter Isfat sich nicht« von dir sagen. Wenden wir uns 
zum Originale zurück, so besteht dieses I. aus b Kapiteln. 
Die ersten 5 behandeln die vom Verf. ziemlich willkürlich 
angenommenen fünf Epochen der Geomeirie. Die erste von 
Thaies von Milet bis zur Nitle des bn Jahrh. nach Christi. 
Cap. 2. beginnt mit drr Bemerkung, dafs die Stockung in 
den Wissenschaften bei den Arabern and andern Nationen 
nach der Zerstörung des Museums zu Alexandria (!) 1000 
Jahre gedauert habe. Allein diese Ansicht wird in einer am 
des W T erke« angefügten, sehr langen Note (S. 459 — 
642) nicht etwa modificirt. eigentlich vielmehr ganx zurück- 
genommen u. vernichtet. Denn letztere enthält eine förmliche 
Abhandlung über die Geometrie der Indier (Brahmegnpta, 
Bha«cara Aeharja), der Lateiner (Boetio«, neues Zahlensystem, 
dessen regelmafs. Fünfeck «weiter Gattung), der Araber und 
der übr. Oecidentaleo. — Die «weile Epoche beginnt also 
mit desn Wiederaufleben der Geometrie durch Viel« (1500- 
1603) n. Keppler, und schürfst mit Grigoire von St. Vinwnt 
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(15S4-1667); die 3« geht von Cartetioi (Anwendung der 
Algebra auf die Theorie der Curven, eine für die neue Ge- 
stellung der geometrischen Wissenschaften wesentlich ein- 
flu&reirbe Erfindung) LI» Guido Grandi, oder vielmehr Clai 
not, der die Theorie der Corren doppeller Krümmung begrün- 
de«; - die 4e Epoche ron den Auftreten der Infinitesimal 
Rechnung des Newton n. Leibnitz a. bis xam Ende de. 18. 
Jahrh. Die fünfte Epoche bezeichnet «ich durch die Bereiche- 
nni der Geometrie am eine neue Doktrin, die beschreibende 
Geometrie Monte «. Im sechsten Cap. giebt das Original 
eines eigenen Memoire des Verf. über Geom 
" "slorischen Apercu beif&ft. Der 
we=en seiner Unabhäz&lnit da 
.1? besondere. Werk* 
ibrifs becleitea 34 crftl 




beim schiefen Kegel 



i constrairen elc — Der Eindruck, 
**r went, Übt uns lieber eine deutsche Unur- 
sls eine blafse 

Vi 

bat sich wahrend der Vollendung t 
weitert. daher man bisweilen auf bei 



genau an das Original gebundene 

l>es Verf. Geeichtsireis u. " 



Ansicht 



Vollendung des Werkes sichtbar er- 
■ und widc 

Notizen n. Ideen stufst; e» verrätn sich nicht selten 



erichtiete und widersp 
verräth sich nicht seil 
Ünbekanntschsft mit den deutschen Leistungen u. nicht ohne 
allen Grund wirft Libri im Journal des Savans (1630 Sep- 
tember) dem Verl vor, data er sein Selbst zu viel hervor- 
treten n. ein Drittel des Werks mit seinen eigenen Ideen an- 
gefeilt habe. — Insbesondere ist die Geschichte der Geome- 
trie im Allerthum nicht allein sehr dürftig, sondern auch sonst 
■eh** Scher, als man von einem durch so viele Vorarbeiten 
durchaus geeigneten Verf. erwarten möchte. Vielleicht dürfen 
wir von dem Ilm. Uebersetzer eine wichtige 
dieses Terrains erwarten. 



'236. Contersations- Lexieon der Gegenwart, (s. Art 
IS?.) enth. die liiograpliien der Mathematiker J. Jacob! zu 
Königsberg u. Hofine Wronski zu Paris, welcher letztere zu- 
gleich als einer der genialsten Anhänger der jetzigen myst. 
Philosophen Frankreichs bekannt ist 

237. Ree. von Presse): Lehrb. der Arithmetik und Al- 
gebra, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 208. 09. 

Kriegswissenschaften. 



ung u. Fertheidigwig gro- 
Abthrilungs- 



238. Ueber die 
/»er Plätze. Von C. A. fftltUh. Major und 
Conunandeur in der Bten Artillerie- Brisade. Berlin. 1840.~8. 
(66 Seiten mit einer Zeichnung.) .... Thlr. — In einer an 
praktischen Sache als in der Kriegskunst, wo jeder verfehlte 
Versuch mit dem Leben bezahlt wird , ist es immer gefähr- 
lich, von dem Wege der Erfahrung zu Hypothesen überzu- 
gehn. Dies ist aber leider in vorliegender Brochure geschehn, 
wo aller Erfahrung von Jahrhunderten entgegen, die Befesti- 
gnnt;skun*t wieder in die Zeiten der Griechen u. Römer zu- 
rückgeführt wird u. man glaubt einen Ort nicht blo* Steher, 
sondern auch für die strategische Seite des Krieges bmucii- 
bar befestiget zu haben, wenn man ihn mit einem fortlaufen- 
den Wall u. Graben ohne alte vor- n. zurückspringende Theile 
ningiebt u. diesen Wall mit beinahe 3000 casemattirten Ge~ 
•chützrfiumen versiebt , um aus diesen nach Umstünde« mit 
den zur Disposition verlangten 400 Geschützen auf den Feind 
zu feuern. Diese Hypothese macht die Erhaltung einer Fe- 
stung von dem> Ausgange eines blofsen Geechütskexopfea ab- 
hängig, bei welchem die letzte Certoache über den Sieg ent- 
scheide« würde, und schliefst die offensiven Resetionen der 
Garnison, dio Ausfalle, das CoilatersL und FlauWeuer. m» 



vorgeschobenen Aufscnwerken, die inneren Ab- 

t alles, was zur Industrie gemischter Waffen bei 



seitwärts 

schnitte, k 

einer Verteidigung gehört, anch grörsteolbcils den Minenkrieg 
ans. Diese Hypothese macht ferner die Kriegsplltze. welche 
Stüh- n. Beweguuppunklc für die verbündeten Truppen »ein 
sollen, zu blofsen UmecJiirmuueen des Privateigentlmms oder 
leblosen Kriegsmateriols. Sie kann nur als ein verunglückter 
Wiederhall der Mnnlalc itibertschen Cirenlarbefestigung (Forti- 
fication perpendiculaire Tome IX.) angesehn werden u. dürfte 
sehr bald ihre gröndliche Widerlegung in den bclrefTenden 



wissenschaftlichen Corps 

239. Conversatione-Leacieone der Gegenwart (s. Art. 
187.) enlh. die Biographien der GenerallieutenanU E. E. von 

Gen. 



Hügel (Wfirteraberg) u. G. J. Hartmann (Hannuver); des Gen. 
Baron Haxo ( + 1837). welcher als einer der susgezeichnet- 
sten Genie.Offiriere ans der Schule des Kaiserreichs, u. des 



schwed. 

Literatur 



Hexeliue, welcher in 
Pädagogik. 



340. 1) Faf sticher Unterricht in der fron 
bestehend in einer praktischen Grammatik, u. s. w. nebst 
einem neuen französischen Lesebuche, m. Uinweisungen a. d. 
Regeln der Gr. Für die Schule und Privatgebrauch verf. 
Dr. A. Ife. 2e verb. u. stark verm. Aufl. Berlii 
1839. X. 518 S. a } Thlr. 

211. 3) Französische Sprachlehre für jede» lern fä- 
hige Alter. Nach d. Muster der bestes gegenwärtig bestehen- 
den franz. Lehrb. verf. von J. D. Ottendorf Wien, Mayer. 
1838. 8. (V. Mi S.) n. \\ Thlr. 

43. 3) Unterrieht in d. franz. Sprache f. Deutsche. 
Von T/i Sr/,,rdm. Gcbweiler, Brückerl. 183S. 12. (X. u. 153 
S.) { Thlr. 

343.) 4) f'orschule diu franz. Unterricht» f. d. Ele- 
mentarklaaeen der Realschulen und ähnliche Unterricht*- 
anstalten. Von Dr. W. ./. G. Curtmann. im Vereine mit 
J. Lendroy. OfTcnbsch, Wilchtershäuser. 1839. XXIV. 338 S. 
13. ; Thlf. 

244. 5) Unhertalgrammalik der franz. Sprache. Für 
Scholen u. z. Selbstunterricht. Unter Mitwirkung d. U. Lafitte 
heraus?, von C. T. Heyne. Bd. I. Orthoepie. (A. u. d.Tit,: 
Vollständiges Lehrbuch der reinen franz. Aussprache u. s. w.) 
Lpzg., Polet. 1839. 8. (X. 98 n. 33 S.) Thlr. 

215. 6) Französische Grammatik für Anfänger. Un- 
ter Mitwirkung d. ff. hafilte berausgeg. von /'. 7V l/ejue. 
(An»z. a. d. fr. Universatgr.) '(Auch u. u. T.: ff'ie kann der 
Schüler in kürzester Zeit fast alle franz. tVörter rich- 
tig lesen lernen? u. s. w.) Leipzig, Polet. 1839. 8. (18 S.) 
Thlr. 

346. 7) Schule des franz. Stils- und des mündliehen 
Auedrucks im Franz. Für Gymnasien, Real- u. Militairschn- 
leu. 3e Abth. Für die obern Klassen. Nach e. neuen Methode 
bearb. von L. Bischoff. Wesel u. Leipz., Klönne. 1840. XIV. 
335 u. 108 S. 8. i Thlr.. 

Die vorliegenden Lehrbücher sind nach sehr verschiede- 
nen Grundsätzen u. für sehr verschiedene Zwecke gearbeitet; 
Doch haben sie, rnmal hinsichtlich de« Methodischen man- 
ches Gemeinsame; denn mit Ausnahme des unter Nr. 2. ge- 
nannten Lehrbuchs« das wesentlich der Meidingerschen Rich- 
tung; angehört, stehen sie sCmmtlich auf einer hoben Stufe 
methodischer Auabildung. Ref. hat sich, in GeiuäTsbrit des 
ibm^ gestarteten Raumes, die Aufgabe gestellt, seine Leber- 
zengune über den pädagogischen Werth dieser Schriften ge- 
wissenhaft auszusprechen,. Jedes Urtheil über die eigenllich 
irjiimialiLalistlien Leistungen wird- ungenügend o. werthlos, 
wenn «at nicht in Einzelheiten eingehen darf. Nr. 1. Der 
Heid. Weise trat' ein Extrem gegenüber, welche« in Kirchhof 
AusdrutJc fand, ein Extrem, wtsliTies 



Digitized by Google 



103 



104 



den Sehükr niemals iom Sprechen "bringen geeignet war. 
ihn .her in die wissenschaftliche Erken.il.iifs der Sprache 
einleitete Bald hat m,n » ic5j bnuahl, diesem Fehler abzu- 
helfen eine stoffliche Ergreifung der Sprache mögbeh zu 
»nahen, und ihr dann erst eine Einleitung in die wissen.ch. 
Behandlung der Sprühe, folge« zu lasara. Ualer J«» ^ 
liehe» diemr TenaVni z.icboet .ich llr Dr. He* Lehrbuch 
SÄ7 vorteilhaft au*. Freiheit von Druckfehlern, guter Druck 
- Wohlfcilheit enUprexben iafserlich de« 



then Innen- — Nr.'a. Kefer. kann diesem Lehrbuch, 
weniger einen eigcnthümlichen Werth zuerkenne,,, 
Lehr-ang. wie Resagt, durchaus nicht von der »eise M 



Ulli Ml 

als der 
b- 
wiid 



irle keineswrges durehgsngig passend 
sich selbst gegen die Vollständigkeit und Wichtig- 
aufgestellten Regeln bedeutende Bedenken er- 



weicht, 3i« lebuiigsueispi 
sind uni 

tehen" Der Schfifer" wird' viefieiebt eine gewisse Fertigkeit 
den Ausdrucks, nie BewuMseiu der Sprache selbst erlangen. 
Uro gerecht zu sein, inufs man ^»ag< 



nur 

ein und' t 
schulten-, 
ferllgkeil erzielt. 

im. 



diifs der Verf. auch 
fas Erstrre erreichen will. JSr.\ In d. Schriflchei, weht 
fr Geisl Mit Recht wird auf eine LehrwriM ge- 
die nach Art der Bonnen nur äufserlkhe Sprach- 
Der Vrf. hat beabsichtigt, das ftoihweudige 
„d"nar diese* zu «eben, Ueber die Grenzen lafst sich strei- 
l)cl„ Ref. scheint die Grenze d. Nothw. hier zu eng 
gezogen. Die SvnUx französisch tu lehren, kann bei gcl.3- 
rjee 'Varbildong des Schülers nützlich sein. Nr 4. In dem 
"Richen Vorwort hat der geehrte Verf. Tiefb, gründe.« 
aber Zweck ... Wesen J »eMsch.len Ihr k hr O onA 
bestimmt ist. in anregender W eise a^sgrsproct.e... .041 UeU I 
«tscheidet er sich gegen die mechanisch. Lel.r.ve..e Hamil- 
tons und folet Iaco.ot nur bedingungsweise. Schon Äcuten- 
»tücker (znnial im Ist. Lehrt) steht geistiger da. Die ent- 
wickelten Grundsätze sind in diesem sehr eniufchlungswcr- 
then Boche musterhaft ins Leben gef.ihrt. Leider klden 
Druckfehler nicht. Nr. 5. Warum Lmversalgr ? Aber das 
h ist tut. Elvii.nlogie u. Syntax sollen der Orthoepie M- 
Der'Hr VrV. hal'mit sehr richtisem Gefühl die deutsche 

Laute 



0. »nm Privatunterrichte. 4e Aufl. ebd. 205. 06. — Ree. tob 
I) Nagel: M< thodische Sehiilgrnuimatik der lotein. Spr. 2) L. 
Uisrhoff: Latein. Schulgrainniatik. 3) Blume: Latein. Elemeo- 
tarburh; 4) lloltenrotl : Aufgaben soin lebersei z rn , Bd. 4. 
ebd. 'JH. — FrU. u. Bescblufs der Keo. von Wolf: Leber 
Erziehung. Schule u. I nivers., hrsg. von Kurte, in Erczbl. 

1. Jen. LU.-Z.lg, Nr. 79. 



iluiidelswiasciiscliuft. Gowcrhskun.lc 
Forstwissenschaft. 



Land • und 



248. Preisaufgabe. Die Pariser Aemlemie des seien- 
hat einen suLcrordentlichen Preis von 6000 Fr. für das 
beste Werk über die nüliliehste Anwendung der Dampfkraft 
anf die Schifffahrt und für das vorzüglichste System in dem 
Mechanismus, der Ladung, Bewaffnung n. sonstigen inneren 
Einrichtung dieser Schiff.- ausgesetzt. Termin 1. Man 1841. 



Buc 

gen 



l. Iran*. Spr. stete gegeneinander gehalten Welche La. 
der d. fehlen di r fr. Spr.? I nd umgekehrt. Sn uberall. 
durch ist viel gewönne... Stets aber wird bei >acbahniii 



gewönne.. 



oder Vcrgleicbni.g fr. Lsnle mit deutschen der Lcbclsland, 
dafs die deutsche Sprache selbst von den Gcbildel.len in ver- 
schiedenen Gegenden Deutschlands verschied... ausgesprochen 
wird, unüberwindlich bleiben W\v haben wohl eiar hoeb- 
deulsche Sprache, aber keine hochd. Aus ».»räche. DerNert. 
sucht, wie auch sonst schon geschehe», dVeh Augahe w.- 
die Sprachorgane zu llrrvorbringung eines b.* timmlcn Lau- 
tes angewendet werden müss der l nsicherh.il über die 

Aussprache abzuhelfen. Allein dich ist e.,) nur »ur Erwach- 
sene u such bei diesen nur unvollkommen wirkendes Hills- 
mittel' Dahl anrfa die Franz Ober einige, (wichtig,-) Punkte 
nicht Oliereinsti.nm. il. bemerkt der \ erf. sehr neblig, .^r. b. 
ein für den ersten Unterricht berechneter Auszug von >r. o. 
Nr 7 Dieses vortreffliche Buch *Ut eine g-nligcnde lven.il- 
mfs der Sprühe voraus und ist bestimmt, Schüler., oberer 
Klassen als l'ebun«*buch im Stil zu d!enen. IV. denkhcli 
dürfle scheinen. daY* der ganze Cursns einen ....z.gen , Ge- 
ßensl.nd nmfafsl; »her eineslheils ist die Geschichte * Idd- 
Vu-s der »an», i. J. ^ ein so bedeutender Gegcusla.id ... 
von. Vert so anxiel.rnd behandeil. dafs er nicht er.i.udei. 
wird; anih-rnthrils lie.t M-Ibsl ein Lrziehnngs.nitlcl in dieser 
Einheit des Stoffes. Ist der Lehrer »einer Schüler nicht 
Se W ,f> so gebe er ihnen d. Buch nicht .n d.e Hand, sondern 
„utile ihnen Antobe fijr Autobe |).e 

ist ein vorütigliches Bildiiliisiailtel (such für den 



Die Itepelition in franz. 

Hl II. .... — - 

Sprache 

' J, '' r '»'n' Ree. vmi J. BeBinger: Leitfaden tom ersten l'n 
üTtV^bergrrf'G^ogVa^ Rir Lyccen, Gymnasien, Mittelschulen 



cm 



Sek (ine Literatur. 

•219. Deutsches Lesebuch. Von ffllh. rf ackernagel. 
Theil 1. Alldeutsches Lesebuch. 2e verm. und verb, Ausjg. 
Mit einem Wörterbuche. Basel, Schwoighauser. 1S39. 8. (1USS 
Spalten.) "2^ Tblr. — Wer vou eini<r Chrestomathie verlangt 
dafs sie ihm statt der gesainmten Literatur dienen soll, ist 
leicht befriedigt durch Bücher, wie sie für alle Sprachen mit 
geringer Mübc zusiiuitnengeslellt werden. Nlan könnl 

«her schädlich iinden u. tadeln, wenn es nicht rieh 
wäre, diese Leser zu tadeln. Linem solchen wird das vor- 
liegende Werk nicht genügen. Der Vrf. zeigt in seiuer Aua- 
wallt die grofse Mannigfaltigkeit uusrer alten Literatur, und 
erregt im Leser das Interesse, dieselbe weiter keimen zu ler- 
nen. Von deu gröfstea und berühmtesten Gedichteii sind 
verhültnifsaiäTsig Llciue Bruchslücke aufgeumninen. Im eiu 
Ganzes zu geben, erscheint der arme Heinrich in unverkürz- 
ter Gestalt. Dagegen linden sich von den weniger bedeut- 
samen oder berühmten Werken nie so kleine Priibrhen, dafs 
sie dem Leser sachlich oder sprnihlieh nicht interessant wJI- 
ren. Indem wir diesen Vorzug der Zusammenstellung zuerst 
erwSliiicn, geschieht es. -.«eil in. in ihn fast übersehen könnte 
wegeu der groTsrn und schon vielfach anerkannten Vorzüj'e 
des Werks, die es der Gelehrsamkeit u. gründlichen Spraclt- 
kunde des Verf. verdankt. Hie darin aufgenommenen Stellen 
sind zugleich als kritische Ausgäbet! derselben aiiriiMrlin. Bei 
anerkannt gutem Texte wird ein hlnTser AliJrtick desM-lben 
gegeben. Bei anderen sind verschiedene Ausgaben verglichen, 
.null Conjekluren des \'< rf. und die bedeutniden \ arianlen 
hinzugefügt. Häufig sind Handschriften zur \ erbesscrung des 
Textes bennlzl. \ ieli-s endlich erscheint zum erstenmal.-. Ia 
dieser zweiten Ausgabe ist das Werk bedeutend vermehrt, 
mit einer Menge neuer Stüde bereichert, und dadurch fast 
um die Hälfte stürUr geworden. Es mafäfst Prosa u. Poesie 
vom 4 len bis 15t>-n Jahrliuiiderl, jedoch nimmt d:is 14le and 
l.'ite .Isbrbunderl mir c!\\.-i* über den 4tea Theil des Gan- 
zen ein. Das GoHii-scin- •TSi-heinl in aosUndiger Menge, 
dabei der Text, wie übi rbaupl bei allen l eher* rtznn gen. 
I Hier der reichen Auswahl des Althochdeutschen erivühuea 
wir nur: Vncabnlarius S. (Jalli nach Abschrift dtü Prufeiavor 
Larlitiiann aus dem t >d. S.-.ill. Die extiorUIio ad plrbem 
rliri*L und das Wassebrunner Gehet, beide gleichfalls nach 
dem Ms. Das Ludwigslii-d in dem durch HolTiu.'inii neuer- 
dings aufgi-fiindene Text. Aus einer S.mgjlliw bi n lliind- 
Schrift des Ilten Jahrb. werden 3 interessante, dein 1 Ilten 
Jahrb. angehörige Brurhsifieke gegeben, besonders eiu l'.ag- 
litent aus einer Abb. de sj Ungismis, IHibieres dem Ilten 
Jahrb. auxchüngr . zum Iheil schon bekannte, gh-ii hlalis a.ui 
Sangallisctieli llaiidschiilleu, nanicntlieh beträchtliche Bruch- 
stücke aus Notker» L cbersetzungeu des Aristoteles, Botlhiu» 

//irr*u eine Beilage. 
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und Marcianns Capclla. Zahlreich sind die an* Mm, edirtrn, 
dein 12icn Jahrb. angehörigen Fragmente in Prosa u. Versen. 
Aus dem 13len Jahrb. sind ims Ms», edirt besonders mehrere 
Lieder, ferner zwei Fragmente «us dem welschen Gast (Uurh 



ap. 2. und B. 0. Can. it.) Mchrcres au» Ulr. v. Lichtcn- 



ern 
Dich. 



1. o. 

Steins' Fraucndienst mit Itennttiing der Münchner Handschrift. 
Ein heträchlL Fragment au» der Marter der heiligen Martina 
Ten Hugo v. Langenstein nach einem Basier Ms., au« einer 
Natarlehre desgl. und wchrercs Andere. Von Miniicliedcrn 
wird eine reiche Auswahl gegeben, darunter zwei kleine un- 
ge.drnckte Lieder Walthers von der Vogelweide u. eine schöne 
Predigt Berlbold«. Im I iten Jahrb. treten, unter dem weni- 

ter Bekannten. besonders Schriften der Mvstikrr hervor, von 
enen Mehrere« in Prosa und Verden au» Mss. entnommen. 
■ Im löten Jahrh. kleine Erzählungen, Lirdi-r, Lebenden, dar- 
unter vieles, wa» wenig bekannt oder auch neu ist. Ein 
Oslerspill, ein Fragment des iVan-emtcbifT« a. A. So reich 
ausgestattet, wird die« Wirk gewifs wesentlich dazu beitra- 

{;en, die Bekanntschaft mit unserer Literatur weiter auszu- 
ireiten, besonder* wenn das schon seit 2 Jahren erwartete 
Wörterbuch und der 3te Tlieil des Lesebuchs. Proben der 
deutschen Prosa »eil 1500, erschienen, Mögten wir dnrh 
apeh bald sachliche und sprachliche Commenlare, Anfing 
*md Kundigen gleich wünschen«wertb, zu unsern alten Di 
tungeti erhalten. 

230. Die letzten Uefte des Convers.-Lei. der Gegenwart 
(«. Art. 187.) bringen die Binsraphieu lljdr. Belletristen: des 
IBsteriographrn James, des Humoristen Hook, des Nalunlich- 
ter J. Hngg; ferner der in ihren Schilderungen irlind. Cha- 
raktere. Sitten u. Zustände unübertroffenen Anna Mar. Hall, 
geb. Flelding, der jetzt aU erst« Ivr. Dichterin England"« glän- 
zenden Fei. Dor. Hrmans u. der für Deutschland so interes- 
santen Anna Jameson; des Feuill clon- Fürsten J. Janin, und 
des Yolbpoeten Jacq. Jasmin; der Dun. Dichter J. L. Hei- 
berg u. H. Herz; des INorwe?. Dichters Mur. Cpb. Hansen 
in Konisbere u. des Schwel/ Dichters Hans Jirla in Stock- 
holm ; der Polin Clementine lloffmaiin geh. Tansk; und der 
vaterländischen Sehriflsl. Willi. Hanns, Karl Iuimeruiann, Kail 
von Holtei. — Femer ist die „Holzsclmci clekunst" nach ihrer 

neuesten Leistungen 
— ecten Hittorf in Paris, 
Nürnberg, Hübsch in Berlin; der Ilaler Ingres 
(Direktor der Alad. zu Rom), der Lithograph Hanfslängl zu 
Dresden, der Componisl Hali-vy und der ausgrz. Claviersp. 
HenselL, n. endlich der durch seine Schriften über Drama u. 
Kunst bekannte Leigh Hunt biographisch geschildert. 

251. Die Belagerung von f'olbrrg. Drama in 3 Abth. 
von ff Uli. tf'i'igntr. Darmsladt, Leske. ISJJt. 8. (224 S.j 
o. * Thlr. — Die Ausführung de* historischen Thcilcs des 
Dramas ist gelungen, die Zeichnung der HaiiiiliicrsDnco, als 
Neltelbeek's, Gneisrnan'« und vorzuglich Schill 's ist poe- 
tisch wahr; die edle Begeisterung, die Jngendkraft und der 
Thalendmng Schilfs u. seiner cleicligesinnten Caincradcu im 
GegeiisaUc zur methodischen Pedanterie des alten Comman- 
danten, so wie die Tendenzen des Tuscndbundcs sind tref. 
fend geschildert. Minder gelangen unil etwas bizarr ist die 
eigentliche Intrigue; ebenso scheint uns das Vorspiel, worin 
der Genius von Deutschland n. eine Stimme in der Wolke 
Hauptpersonen sind, etwas zu breit. 

252. Armin Sage von Kuno Graf tu Rantzau-Brei- 
tenburse- Heidelberg, (Schwan n. Götz.) Uvlf». 8. 232 S. 
o. 1 J Thlr. — Zu oft ist auf das Mifslirhe hingewiesen worden, 
welches e,ioe dein Lessr unbekannte Mythologie mit sieh 
bringt, als daß» wir es wiederholen sollten. Zwar ist die 
nordische GüUerlehre durch Grimm'» n. Unlands Werke zu- 
mal dem Versländnifs der Gegenwart mehr eröffnet worden, 



als diels früher der lall war, aber noch it 
durch Anmerkungen theils di« Namen, Iheils die \ltribute 
der nordischen Cötter in erläutern. Auch unser Dichter hat 
dieb zu thun »ich genöthi-t gesehen. Schon deswegen fehlt 
•einem Gedicht die einem Kunstwerk nothwendi-e \bee- 
»chlossenhelt, welche es befähigt, sich seihst in allen Bezie- 
hungen zn erläutern. Ganz natürlich steht aber auch der 
ganze Organismus dieser Dichtung im engsten Zusammen- 
hange m,t der Götterlehre, und das Fremdartige, Un-efu-i"e 
derselben weht aus dem ganzen Gedicht Niel.U desto w«-' 
i.igcr enthalten die meist gut Beschriebenen Jamben viel schön« 
LinzeHieUen und es spricht in ihnen ein edler, von wahrer 
Liebe zum Vaterlande durchglühtcr Gei.t uns an. So wird 
ueun i die auslohende Wirkung des Ucbrigen neatraJisü-t und 
das Gedicht gern gelesen werden. 

253. Antigene, ein Trauerspiel von O. Marlach Lnz 
H.urichs. 1830. 8 * Thlr - Eigentlich eine vZt^Z 
der Antigone des Sophoclcs dessen Hr. O. Marbach nicht 
auf _ dem l.tcl Erwähnung tbut. um die Anforderungen der 
Kritik von der freien Bearbeitung abzulehnen; er will das 
Neisterwerk griechischer Poesie als Meisterwerk deutscher 
Sprache und Verskunst wiedergeben, was ihm nicht ganz -r- 
liingen ist. Neben einzelnen Vorzügen zeigen sich öftere Ver- 
slulse gegin d,e Euphonie; die Cl,i5rc sind in gewöhnlichen 
Heunverwn wiedirgegehen. Die wörtliche l'eheraetzung der 

rolz des 



Antigone von »ex leistet hierin Bedeutenderes. Tr 
IiteU erlauben wir uns. das Werk als eine Leber 
nicht aber als ein Meisterwerk deutscher Sprache 
kunsl auzusehen. 



eine Lehei'sctzun», 
Sprache uud V«S- 



254. Be. 



EntsU lmng u. Eutwickelung u. in ihren 
geschildert; aufserdem sind die Architrcl 
Heidtloff in Nürnberg, Hübsch in Berlin 



vee. von: Buch der Wanderumen, Ostsee ond 
Khein. ^ on Ems von der Haide, in Jen. Lit.-Xts. Nr 2W>- 
m Paul de Kock : Em charraauler junger Mann Thl. 1 2 ! 
■d.: — von L. Wcjsnog: Phantasiestiicle u. Historien Tbl 



von H heinisches Odenm, hrsg. von Hut, Freilis' 
liuezler ehd Nr. 207. - Ifec. Vftn l railia <]£ 

, Ur Ä t l .r 2i iw Vnn ,A- P - Ktkermann: Ge- 

K-cu:rtr L B;;hirui!JL ( E^^^ üer u ^ - n 
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Vormischte Schriften. 

255. Cowersatie^-UTiron der neueren Literatur-, 
M ?w?n b ta ° t '»ß<">>«l>t*< «•!« umfassendes Gemälde der 
Jahre 1H30-JS. Ein unentbehrlicher Supplemrnlband zu £ 
dem Conversalions-Lexicn. Bearbeitet von einer Gesellschaft 
dentscher Gelehrten. Heft 5-7. S. 273-464. (Berlin - 
Deu i ^ hlandj Lpz Wigand. 1^9. 4. (in 2 Column.) \ Thlr. 
- Wir haben schon früher den Charakter dieser Erscheinnnz 



angedeutet; sie gehört^ 

«eil die HalUchen Jahrbücher ,u den Blätlern fürlilerarisehe 
Utcrhallung verhalten so »»eben auch die Conventions- Le- 
xica, beide als rigenthümlichc Gründungen ihrer Verle-er 
gegen einander nnd die Halleschen Jahrbücher haben «ichV 
ich mit den, W,»nd »che« Conventions- Lexicon grofsen- 
he.ls dieselben MjUrbe.ter; ihre >»me„ werden bes. gefeiert 
Das Brockhau« sei* Coniersnlion«. Le,icon der Gegenwart 
wird nicht selten benutzt, «eltener gerade berichlfgl, im- 
mer aber venolUl.nd.gt ^ Wir erwähnen der einzelnen 
ArUkel unter ihren Itubr.ken in unsenn heuli-e„ „. dem folg. 
SUcke u. gedenken „er nur de. Anfaugs-Arlikel« „Berlin fn 
»einer neusten Gestalt . in welchem sich die 



in 

auffallendsten 



Eitueitigkeite^ Nachlässigkeiten und Inrichtigkeilen, daneben 
manche TnvialiUten finden. Wer sucht in einein Conversa- 
tiona-Lexieon der neusten Literatur-, Völker- und Slaaten-e- 
schichte. Notiicn wie „Es ist ein trauriger Anblick, den Ber- 
liner Weiftb.erpbili.ter in seiner durchräucherten Kneipe 
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sich grbcrdcn zu Ju lien" n. s. w.? — Fn iluh sind die übri- 
cm Artikel im Durihschnill ungleich besser; so schon gicbt 
der Arl. ..Denkmale" eine recht inlirrssanle l'ebcrsu-ht der 
in jüngster Zeit errichteten Dcukuislc mit recht uni;euiessctirn 
Bemerkungen; endlich sind liier noch dir bingr. Skizzen der 
Journalisten Berly (zugl. Bearbeiter hislor. Schriften) u. der 
Gebr. Berlin anzuführen, « eiche letztere durch Gründung des 
Journal de« Deb»t» »ehr namhaft geworden sind. 

'256. Sehiller's tütiiiullithe H erbe. vollständig in allrn 
Bcziehilngeti erklSrl von Dr. Srhlrsrl. Mit Schiller'» IMste 
u. Farsimile. 3c Aufl. Lpzg.. Pohl' 1S40. lt). (IV u. IST S.) 
' Thlr. — Diese auf die gebildeten Klassen de» deutschen 
Publikum*. ..«elrhe die zum Vrr.ständitifs de» nationalen 
Dichlcrhrros Hölingen Wissenschaften nicht ehrii zu ihrem 
llauptstudiuin marhlru . berechnete Erklärung giebt nach deu 
betr. Slirhw orten in alphabetischer Reihenfolge histnrisrhe. 

S-ographlsrhe . philologische und exegetische Bemerkungen, 
an lindet vielerlei, w»# tum Suhirrn ond Innern Verkleben 
des Dichter.« fuhren u. anleiten kann; der klaasisrb Gebildete 
bedarf Bolchen Schlüssel* nicht. Druck u. Papier sind sehr 
xu empfehlen. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

257. I. Philosophie. Drcwc Es?ay on ihe si»ul. 7lh 
edit. 8. 6 sh. — Jean Gen. Clans Le leuips et l'espacc, 
danx leurs rapporls avec Ich 51 ieuce* uinralcs et potitiipit's. 
Trad. de rallemaud sonn les auspices d une sor. liltt-rairr. S. 
(3^ Bgn.) — J. Cbileauncuf De la uinrclic de lYsprit hu- 
main ou Essai aur l'allianre et rcrnnncipalion des peuples. 
Aix. K. (7! Bgn.) — Gco. Jloir and Will. S|ialdin|! Poc- 
try, modern ronianre, and rhetorir. (besonderer Abdruck die- 
ser Artikel au« der jrtzl erscheinenden "teil Aufl. den Ency- 
llopaedia Brilanuica.) 4. 

•258. II. Theologie. E.reget.: Curton» illustrated 
Bilde, wilh explanutory notrs hy the Rev. J. II. Ca unter, (in. 
140 Ulzscbn. von HarUn u. Westall.) 8. 20 üh. — Calvin 
Coimnenlary nn the psalms; • new tramtlatinn. 3 Bde. 8. 
30 sb. — Jamet Heiitbom Todd Discourses on the prophe- 
cics rrlaling to anlichriet. Dublin. S. 14 sb. — S. Cbrvsn- 
■ toin's Hoinilie« on the I. Curinlhian*. (als Part 4. 5. der 
Library of the Falber».) 18 ab. (l'nter der Presse »ind die 
2lc Ausgaben von, Cyril's lectnres; Aiigustine'a coufessinns u. 
Cyprian» treatises.) — — hislor.: Hob. Jasuieson The 
manners and trial» of the primitive Christians. 8. 5 sh. — 
Henry Stebbing Hislory of the churrh of christ froin ihe 
diel of Auesburgh to the IHth rrntury. (Forsetzung von Mil- 
ser bist, of the church of rbrist.) Tain. 2. 1'2 sh. Es wird 
noch 1 Bd. erscheinen. — Hieb. Nont Hislory of the church 
of Ireland froro the rrformalion to the revolntion: wilh a 
Preliminary sorvey front the papnl Usurpation in the 12th 
centurv to its legal abolitism in Iblh. 17 sh. — kurzgefafa- 
tes lieben des glorreichen Heiligen Alphonsus Maria von Li- 
guori. Innsbruck. 18. Thlr. — \ ie. dn vencrable serviteur 
de Diru Louis Marie Grignon de Nontfnrl (■{■ 1716), mizsinn- 
naire apostolinue et inslituteur dt- la cougregation des mis- 
•iuiinaires du Saint Eeprit de Saint-Laurent-aur-Sevre et rille 
des filles de la sagesae. 8. (37 Ugn. ni. far-siroile. Auch ist 
bereits eine ile Aufl. 'J4 Bgn. 12. erschienen.) — Kob. Phi- 
lip Life and opinions of ihe Her. Win. Milne, Dlissionary 
to China, lllustrated vrith biographical an o als of asialic mis- 
•iou* froni primitive to protr'stant times. 8. ~', sh. — — 
Svttemat.: Colleetio confessinnum in ecclesüs reformatis 
nuhlicataruni. Edid. Dr. A. 11. iXirmcycr. Lpi., KJinckhnrdt. 
k '21 Thlr. - E. Bicker.tctk A trt.lise 'on baptism; de- 



slined as a hrlji ti» ihr dtie improvemnit «if iha! h»ly *nrn- 
IH'iil. Is. .'> «Ii. — Fallt- r Ou Jii>liiii aliud °2ml ed. !>. 12 sh. 
iUriüner (^uai«tionaiu de potesblc e<-rlesiasUea spev. prius. 
Leipz.. Wunder. S. ' Thlr. — l uitarianisin ronfuted: a Se- 
rie» nf lecture«, deli«eml in Christ churrh Liverpool in I W9 
by II. >r\, ile, H. Stowrll, J. II. Stewart, 8. 14 sh. — 
l nilarianünn defended: being a course of lecture« delivered 
at Liverpool by J. .Uartincau, J. II. Tbom and II. (iiles, 
in replv etr. to the n l nitarianisni conluletl." S. 15 sh. — 
OuaU rism unmasked; comprisin^ a gtance at J. Wilkinson's 
„OuaLrrisra eKoniined." By Amicus. 8. 1\ sh. — Zur \ er- 
stündigiuig über die neuesten kirchlichen Streitigkeiten in Ham- 
burg von einem benachbarten Prediger. Altona, Hammericli. 
8. I Thlr. — Deutsche Blätter für Protestanten u. Katholi- 
ken, lieft 3. lleidelb., Winter. 8. i Thlr. Homilet.. 

Couard \irr Predigten auf Veranlass uug des 300jahr. Juui- 
la'uuis der Einführung der Reformation in Berlin gehalten. 
Bert, Tboine, 8. -J Thlr. — S. Goinpcrtz Failh and Prac- 
lice. Sermons 1*2. 7 sh. — Nlibe Worte der Eruiahnung an 
die Kinder bei der 3n Secularfeier der iilTrntl. Einlnlirung 
der Reformation in Sachsen. Lpi., Schumann. S. 'Flair. — 
Nack Eihehnng des Geistes und llerzriis zu Göll. Für die 
reifere Jugend liearb. von eiuem kathol. Geisllichen. Augsli. 
S. Thlr. 

"25!*. III. Gt*ehiehtc und Geographie. Allgem.: 
Gibbon*» Geschieht« des rüm. Weltreiche». A. dem Engl, 
von Sporschil. Taschcnausr. in l'2,Bdn. Bd. 1 — 4. Li-ipz.. O. 
Wigand, n. 2} Thlr. — Will. Suiylh (Professor of moderu 
hlstory in the university nf Cambridge) Lrctures on tnodrm 
hislory froin Ihe Irrujiliou of the iiortheru nalinns to the 
close of the American Uevoliilion. Cambridge. 8. 2 Bde. 21 «Ii. 

— — Spte. Gesch.: Gen. Moir Bussev Hislory of Na- 
poleon, m. öOO llolzschn. 8. Bd. 1. 21 sh. — A. Roche Iii- 
sluire d'Angh'terre, dejiuis les tems les plus recules. 8. Tom. 
1. 2. 1"» lr. — IL Uackenzie Essay on the life and in- 
stilulinns orOfa, king cf .Herria. (755— !)4.) 8. 3> sh. (Preis- 
Schrift.) — Tho. Carlvle Chartisin. 8. !i sh.' — Soanr 
Life of the. Duke of Wellington. 8. \ U I. % (Schliifs.) .'» sb. 

— Le (Jlay Jlaximilii n I.. empereur d'Allemape et Margue- 
rile d'Aulriche s.i fillc. goureruante de» Pays-B»s. Esipjissea 
biograpbiipies. 8. 7' Bgn. in. 2 Fac-simile. 8. 3 Fr. — Cor- 
rrspondaiice de TEinpefeur Maxiniilien et de Nareueritc 
d'Autriche sa lille, gnu\eriianle des pays bas de l.*»ll7 ä 1510. 
Publiee d'apres le» mamiscrit» origiiiaux. Par Le Glay. s 
•2 Bde. 18 Fr. — Lamllagsbläller des conslitutionelleii Sach- 
sens, hrsg. von Bacherer 11. Fhilippi. Grimma, Yerlagm-ompt. 
8. n. I Thlr. — Ed«. Thornlon Chapler« of the modern 

hislory of Lrilish India. 8. 21 *h. Geogr. u. SlulUl.: 

Meissas et Michelot iNouvelle gt'-ographie melhodiiiue. 2l)e 
edit. 12. 2} Fr. — Srhubart Anschauliche Grograpliie von 
Europa in Original -Reise-GemSldeu. I. 2. 3. Hildburg!]. , Kes- 
selriug. K. 11. > Thlr. — Ed. Beiirinann Deutschland n. die 
Deutschen. Lief. l t. Altona, Hümmerich. S. i llilr. — Peter 
Evan Turnbull Auslria. 8. 2 Bde. 24 sh. — Chph, Words- 
vvorlh Greece. pictorial , drorriptive and histoncal. mit 20 
Suhlscbn^ 3 Karlen u. 340 llolzschn. 31! sh. — Bob. Gor- 
don Laihain .Norvvay and the Norvvrgians. 8, 2 Bde. — 
Alois de Levrhiue Descriplion des hordes et des steppe» 
de Kirghiz-Kaxaks ou Kbirjaz-Kafssaks. Trad. da russc p. 
Ferry de Pigny et revue p. E. Charriere. 8. m. 9 Kpf. u. c. 

Karte. 21 Fr. Reiten: John Clark Glimpses of ihe 

old World; or etcursions on the continent (of Europe) and 
in the Island of great Britain. 8. i Bde. 1 4 sb. — \ ov age 
et aventures de lord Wm. Carisdall en learie. Trad". de 
l'an'l. de Francis Adams, par Tb. Dufruit. 8. 2 Bde. 16 Fr. 
J. K. To \v nahend Sport i 11 g exrursioiu in the Kork) moun- 
laixui, vrith a visit to the. Sandwich Islands. 8. 2 Bde. 21 sh. 

— Cpt, Marryats diary in America. Part i with Canada 
»ud tLc present condiüon of the Indisns. With a man of . 
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Abon';»ii:il America am 
Ü ll.lv. 3t' »h. — TU. 



Ivrtioti of letler» by » Imwily parly. WUb mum-ruu* original 



l nf the *eat nf war in FluriJa. f. 
Mond l |i (Ii)- Kliinr. IWiwx, « cnl- 
\. Will) nuim-ruu* origi 
-tubvllishuieuta, »kelrlicd front ualtire and without arl. Ii. 
12 sli. — — Karlen: Gilberts iflustrated tuup of tbe 
world with a vnluine of drsrripiive letter-pre!«, by H. Mu- 
die. 20 »Ii. — Nouvelle carte de l'Asic vt dea lies qui en 
dvpendeut. projelee par H. Urne et teriiiin.'e imm- Cli. Pic- 
'juel. Pari», Picquet — Afrique, dreWe par A.II. Du Tour. 
. Parisi. .Mangv.ui. — Carte topograpbique dv ia mute du Siui- 
plott. entre Brivg et Domo iTOmoU. driWe par Ch. Picquel. 

'260. IV. Philologie, Archäologie, Lileriirgrtrhielite. 
Claas. Phils. Hcriuesianacli« puelsw elcgici Culuphonii 
fragroentnm, nnlis <>t glos»»rio vi ver»ioriibua nun latiw» tum 
rliaiu anglicis inalruxtt Joe. Boilrt: Appvudiei» lorn auhji- 
eiutitiir Ärrliilochi ac Cratinae fra^iuetit» iIq.i «imilitvr 
iiiKlrucla. Accedit Gvo. Bnrge»ii epi»tol» rritira. l<ond>iu. 
Parker. 8. 7 ab. — T. k. Arnold A praetiral introdiiction 
t« grvek nrosc eompo»itiun. - 2iid edit. H. 2' «Ii. — Schü- 
mann Un Üic asavmblies of U»e Alhcnians. translaled. 8. 

tOi »b. Orient ul.: Rituaanbdra iil est Teuipvstatuiit 

i-vclus, Carmen Sauscritnm, cd. Prlr. a Bohlen. Lpzg., U 
Wigand. S. 1) Thlr. — Hitopadacai partiml« ed.. cl Gl..«- 
»triont sanxrrilo-latiiNini adiecit UernMiiu. (Wohlfeile Au»».) 

Breslau. Graf*. Barth iL. 1. n. I TJilr. Moderne 

Spr.: <"li. Martin Ix- glancur granuoalical ihi Dirliuuiiairc 
de» diflicullcs de la laiigiiv fraticaisv vi de* Uiulimi» vieieii- 
sc» lv» plus n'paiuliie». Nouv. .'»Iii. 12, 2 l'r. — Jlilt.ui'» 
paradüe Insl, with copiotis nolrs, explanatury and rrillnd, 
parlly exlractcd frora the vari.m» roinuienlanes and critf 
i'iMU» un Milton; aud partlv original; and «ilh remarks o 
hi» vrrsilication, »t »lr , and iuiiüliou of ihv aucienl classic»; 
to »»hielt i» prcfixrd a Memoir of Iii» Life. 8. 12 «Ii. — 
Obra« patouezas dv M. Favre, prioo-curat de Cclanora. 
Edicinun iiouTola, la soala complvta, rvvisla e coni ijndn vmbv 
sniivn p>T un troubadour d'aimi-stv Ivn. Toto. 4. (tiilb. div 4 
vr»lvn Drirlirr drr Ai iividv.) »lotilpilli.-c. IS. — . t'oivvciou dv 
piiias v.ir«fjiilaa dp Lope dv Vt!;ii. Caldvrnn de Li Haica. 
Til^o d« Molina, .Uiiri-Iii Rojas, Alarron, la llor, Snlis, Va 
nizari'ü y Ouinlana; sacadas dfl tratro rapaiml. formado pnr 
|)nn Ku^cnio de Ocbna. Paris. S. (JS^ l»»n.) 10 Fr. (aln 
Toni. 1/. dvr Colvrcion de Iii« mrjoris aulnrrs eapannlrs.) 
— — Literur-Getch.: Allgrmvinv Pn-fc-Zi-ilnni;. Illiittvr 
ffir PrvrsjesrtJtjrbuiij: u. I(vcbl»pflf2r. litvrar. Veiivbr u. llü- 
rhrrlundv. Itcdig. von Hitzig, .lalirg. 1. Li ipi., >\ i livr. S. 
n, S Thlr. — SerapeilDJ. Zritarbrirt für J5ililM>lln U»isM-n- 
sebaft, Hamlsrlitiftviilundv u. ält«rv l.ilcralur. llcrauK". von 
Naumann. Lripz., Wrigel. 8. ( Jabrvcprvia n. 4] Tblr.) 

2t»l. V. Jurisprudenz, Staat»- u.Camrrolmiitruehaf- 
ien. Etudvs dir le* Ivgixlationaanrivnnra etmodernva. t. daaav. 
Li'üi&laiinnx orivnlalvfl. Ire partiv. Joannj Pbaraon vi Tbr^d. 
Dalan Droit Miitiulman. K. 10 Fr. — Thivrivt Codr dv» 
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faillitv* rt baiii|urroutv». ou Uvcuvil 
res dv U loi du *2S uai 1S38, ini»v 
codi' dv comuivrrv dv 1807 «t im lv» projvU, v\pu»i's dvs 
motif* qui l'ont prvri'-dvi'. 8. b Fr. — F. Uvrrint Saint- 
Prix Guidv jM«r l'rlndv. dv» vsauirna dv droit im Indika- 
tion dv» principalva dißicultva qui v.n »out l'objvt, vt dvs au- 
li-ur» qui rv»olvent er« difficultvs. 18. 1{ Fr. — P. M»ndvt 
Prtition i la cbaaabri' dvs dvputv» »ur la refonnv dv U lv- 
£i»latioti dv« boiatona. £xpo»e drs »bu» vt moven» dv Iva dr- 
tmiri'. 8. (b| Bga.) Staatttcissensch.: Alx. Trot- 
te r Observation* on tbv financial credit of »ueb of ibr »tä- 
te« of the north ami rican union as baw cnutrnrtvd public 
drbU; comprUing an accouut *f Iii« inanner in wbieb lbn 
•Doia ratai'd by vaeb atatv bave bven applivd. and a comi- 
di-ralion of tbv probable cftVcU »f »ueb applieation upon Üivl 
geacral wtaltb and proapirity of tbc couulry. 8. 15 ab. — I 



'Archiv drr polit. Ovknnoniii' und P<il!/vi\>i»»niMlian. Iirüj:. 
vom Geb. Uoh-atli Kau. Uik i. ilvUiIbi-jir, Winter. K ü. 
>»; Thlr. 

•26'2. VI. IS'oturmissemthoft. Will. IQacqillivray A 
iDMinal of jvolosy. (iu. »aide. IIUscImi. u. v. colur. karlr.) S, 
4' »b. — Cliriv Anlvitnui; div «vild^vM-ltsendi-u IMIantvii 
durch fisvn» L'ntursucbiiiie tu bestimmen, tle Aufl. KitÜitz, 
Zobel. K. tj Tblr. — Tho. Thomson An outline of ibe 
»civnrr« of lieal and eliTlrieity. '2nd »dit. grvatly vlaryvd. 
i nntninin; all Ihr latv»t disr.iveriv». illustr. witb woodeuts 
aud '1 map». S. 15 «Ii. — PvtiT Lesb Mint» for an v»say 
on ani'niii|i>^\ and nuilii'oln^y , fnundvd parllv on admittvd 
prinriplv». and partlv ou Observation« and dncowriv», rv- 
reulJ» niM.lv. on the 'inlluiiiie of tbr Plam t Jupiter and it* 
Salfllilrs on our atiui)»pbvrv. 8. 2 ah. 

2t>.t. VIF. Hediein. Dietionnaire de mvdvcine. on Re- 
pertoire- et'ni'ral de» seienrea mt-dieale« eon»idvn'e» »ou» Im 
rapport» (hrnrique et pratique. Par Adel.in Dvclard. IV-rard etc. 
Titni. 20. (Vie — JVe). 8. 0 Fr. Die Au»£. wird nicht über 2*» 
Itdv. rillen; v» wrrdvn jühtrl. 5 versiirocheo. — Revue critiilut 
et relroanvclive de la matiere inedicalv servanl de^ comple- 
roeut a la cliiiique honiiMpatliique et aux. eilet» tuxi.|ue» pa- 
lliogvnrliqur» et tln-raiieutiques. Par le Dr. Beauvai». Jan- 
vier 1840. (.11 l\$n.) labrlicfa lü Fr. Anat. u. Phys. 

RischolT l.i'pid»«iren pnradnxa. Anatomlich niitersuclit und 
lirsi'brii'bvii ; in. 7 Steindrurk-Taf. Leipa., Vof». 8. n. 4 Till r. 
— P. A. Pinrry et D. Lheritirr Tratte de» «Iteration» 

du sanp. 8. 7 Fr." Chirurg, ete. Sam. Cooper The 

lir»t line» nf the theory and prartice of »urgery; tncludin^ 
the principal Operation». 7Üi edilion, enrrected tbroiigbout 
and gieally enlarged. tS »b. — Jamr» Hamilton Praclical 
Observation» on varinu» »ubjeets rvlatiuz to inidwifcry. 2nd 
edil.; reviard and enlar!;vil. 8, 12 »b. (m. 17 kpf. ) — — 
Höntrop,. Mai. med. eir. Dr. Heauvai» Clinique hn- 
tneopatiipie. ou Recueil de tnutr» lea obaervalion« praüqui-ea 
vi pubtii-r» ji.»qu.i ee jour. Tom. IV. Supplement. 8. 9 tr, 
(Sruluf» dvr. Ganzen.) — Journal de la doctrine llalineinan- 
uienne. pnldie par le Dr. Molin. Nr. 1. Jauvier. Jl»nal»blalt. 
Prei» jährlich IS Fr. — Rieeke jNavhtrilge tur ersten Aufl. 
dvr neueren Arzneimittel. Sltitt^., Iloflniann. 8. 5J B«s. Gra- 
li». — Felix Andry Coup d'oeil sur le» eaux principales des 
l'^renvvs priVi'dv de quelques consideralions sur le» eaux 
Uiineralea en ^eni'ral. 8. I ' Fr. — G. A. Walker Gathering» 
froui (trave yard» particiilarlv thnse of London; vvith a rotr- 
ci»e hintory of the inode» of* Intennent aniong differenl na- 
tiona from tbe carliest periods and » detail of danperoiis and 
fatal rvsull» produeed liy the unwUe and rerolting cunlou» 
of inhiiinin^: tbe dead in the inid»t of tbe living. 8. 8.J »h. 

2b4. Vin. Mathematik. II i rt d Prindplcs and practica, 
of arilhwetic. Jrd edit. 12. h\ »b. 

26.'». IX. Kritgsir'itttmehaften u. Nautik. Leitfaden 
zar Terrain-Ij4'lirc uud ä la vue Aufnahme. Neu verfafat von 
einem üflizier der k, k. Österreich. Armee. Wien, (Beel). 1'2. 
n. I-J- Tblr. — Bulletin du eorp* de* oflicier» de «ante de 
rartnee de terre et des officier» d administratinns roilitaire« 
(höpilatix mililaire». »ob»i»tance», habillenient et catupvment) 
8. erscheint seit Debr. 18.19. in monatl. Lielf. Jabrvaprvis: 
.*> Fr. — Ordonniinee du n>i dn 29. Octbr. 1820. annotee 
pn Hallt regletuent »ur le Service dn la gendannerie, inisv vn 
vnm'ordaiicv avee le» dtvctaes decuions jiostvrieurv». 4. (22 
Bgn.) — S. R. Lushingtoii Tlie life and Services ofgeneral 
Lord Harri«, during Iii» canipaigna in America, the we»l In- 
die» aud India. 8, 13 «h. — Blancbard et A. Dauiat« San 
Juan dv Llua, ou Relation de l'vxpedition franfaise au jlexi- 
quv, »ou» le» ordre» de M. le contrr - amiral Baudin. Livf. t 
bis 4. (4 Bgn. m. .3 Kpf.) 8. Jvd. Lief. ko*ti t: 2] Fr. Da» 
ganze Werf wird aus 18 Lieff. beleben, welche eiuen mit 
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54 FDzscIm. gelierten Ortav-Band bilden werden. — Lloyd 
Franca!». Renseigncmeuts sur uavircs. 8. (68* Bgn.) 

VI66 X. Pädagogik. Rossel Rralbnch für gehoben« 
Scholen.' Neu revidirt u. vermehrt von Kaltenbach .i. Roschütz. 
Aachen, Rosehül*. 8. > Thlr. - GcdSchtuife^misen für km- 
der von 5 bis f» Jaliren. Nebst e. Anh. Glückw ünscilc ent- 
betend. Lp*., Schumann. 14. > Tblr. — Mrs. Street«. Ihr 



8. 5 sh. - Au- 
t raukrcicb, 



forteaque faraily; • lale - 
fserdem franiüs. SchuRcartcn 
Asien, Amerika. Nordafrika etc. 

J67 XI. Handelwissensrhaft, Geteerbskunde, LaniU 
und FortiKitsensehaft. Gazelle du commerce, iourual genr- 
ral et universrl des actis K-gisbtifs , minUli-ricIs et admim- 
alratif». des faiU et avis divers, de« inventions etc. 1. (wiJ. 
chentlich 4mal erscheinend; im Jahrcspr. 44 Fr.) Rcdigirt von 
bid. Ciairlbnd, früher Rcd»clriir des Repertoire da commerce, 

— Nelkenhrerlrer (der Jüngere) Da» Wichtigste der >VeeU- 
selkur&e. des Mfinzwescus und der Maafse u. Gewichte. Lp*., 
Klinckhardl. 8. < Tür. - Kux Handbuch fiir die GrachiTU- 
weit Tbl. 4: Handbuch der einfachen u. doppelten Bucbluh. 
run-', u. Statistik des Prellte. Staat*. Berlin, Ende. S. \ Tblr. 

%\ J" 0 y Formulaire des pracliciens. cont. rtc. . avr.c les 

«nrirns et lrs nnuvraux poids dteimaux. 3c edit. S. 3' It. 

— Major-General B riggs Thccolloii trade of India; it* past 
and nresent conditio«. 8. 3 sh. — 'Ihe cotlon fu lds and cot- 
ton lartories; bchi:: a familiär v'w vv of «he rtse and pr.igrcfs 
of tbat wondrrful brauch «f trade. 16. 44 »h. — Balydon s 
«rl of valuing reiiU ai:d tillagcs etc. 5lb. edit. rewritleu and 

elar"etl S lü' »h. Amtliche.« Wa»re»vcrzcidinifs zum 

Verein«oUlari'f auf die Jahre 1840 .44. Stulls., McUler. 8. 

• 'i'|,j r Baumann Der Dresdener Koch. 4 llile. Je 

Aull. Dresden, Lpzg.. Seng. S. n. 4 Tblr. — — Low Ele- 
inents of nracliral agriculturc 3rd. ed. 8. 18 sh. — Jttayeur 
Lc pnrfait bouvier moderne. Traite coroplel di* »nimaux do- 
mestiqae« 14. 2 Fr. — Gompaing Tratte compL de la coupe 
de* pantaluns. 8. (4 Bgn. m. 4 Kpf.) -- Album du Daguer- 
reolvpe reproduit, orne de vue* de Paris, en epreuves de 
luxe; »v« texte. 8. i; Bgn (ohne Kpf.) 24 Fr - Kbrrhard 
Albuin der Leipzig- Dresdener Eisenbahn. Jo 13 »'»"f-™- 
Nach OrisinaheicbüUDgen. Lp*5-, Zirgus. { Fol. u. £ TUr. 

268. XH. Schöne LiUratur und Kunst. The Jcwish 
beroine of the 19th eeulury. Transl. from llie spanish. 4ud 

s_ Prosa: Oeuvres de Jacques Henri Bernar- 

din de Saint-Pierre, mises en ordre par L. Alme Martin. 
8. (i!' 1 B*mi.) 14 Fr. — Oeuvres pu*lhumes de J. H. Ber- 
nardin de St.-lHerre, mises en urdre |i. L. Ainie Marlin. 41£ 
Ben 8 ebd 14 Fr. — II. de Balzac Bi'atrix ou les aninurs 
for«'s. »eines de la vie priv.e. S. 4 Bde. 15 Fr. - J. 1* 
„imnre Cooper The Path-fmder; or, the Inland sea. 8 3 
Bdc M 1 sh. — The female frrrmasnns; a I>ovel. .1 Bde. J1-; 
sb — L*adY Bulwer's Novel of Cbeveley. 3ld edit. 3 Bde. 
3l'' sh. — Diary of a Nun. 2 \ ols. 8. 41 sh. — Louis Des- 
noyer* (Derville) K venture» de Robert - Robert et de son 
Udelc compagnon Toussaint -LaveneUe. 8. 4 Bde. 15 Fr. — 
ölrs Mary rlowill Slrivc and thrive; or Hcaveo help» tbose 
vrho help themselve«: a tale. 8. m. 4 St.-indr 4' sh. <*u den 
Tales for the people and tli*ir childcrn gehörig.) — Den- 
nis Isn. Moria rly lnnisfovle abbey, a ble of modern times 
3 Bde 1'' 18 «h — Cpt. Chamier Ihe SpitUre: a laleol 
the Sea. 3 Bde. 31 \ *h. — Mr». Trollope Life and adven- 
turcs of Michael Armstrong the faclory boy. 8. 3 Bde. -» sh. 

— Sam. Slick's ..Letter-Bas of the errat western." 8. 10] 
nli, _ Sopliie de Lissau; n Portraiture of the Jews in tbt 
l'tth centurv. Iieing an outline of thrir religiuus and dome- 
Bl.o habits. Vilh . xplanatory notes. jth. edit. 8. 5 ftb. - John 



Horn« Tooke'Ea'sa a«Qo;vra, or the diwrsions of Parley-, 
witb additjous etc. New. edit. witli additional notes by Rieh. 
Taylor. 8. 14 sh. — Boz Leben u. Abentheuer des ZSirolaiis 
Nickelby. A. d. Engl, von Hermes und Dleztnonn. Heft 18 
bis 40. (Schlufs.) Mit 5 Fedrrzeicbnunsen u. dem Portrait d. 

Vrf. Braunsclm-,. Westermann. 14. 1 Tblr, Drama: 

v. Uolbcin Die Verrälhcriu. Orkinal-Lnslspiel. Sritenstöck 
zu „Der VVrr'llher." Hannover, Helwig. 8. nn. 1 Tblr. — 
Victor de Mon^eot La e.roix d houneur, piece aaerdotique 
en 4 ». 8. \ Fr. — Leon llalevy et Francis Cnrnu: Ij» 
cbäteau de Saiut Gcriuain, dr. en 5 a. 8. ' Fr. — Die Nrn. 
18 — 40.44. 25. 47. des llr/ierloire dramulique (Paris, Mil- 
liez. 8. enlhalteu Nr. IS.; Aug. Joubaild La folle de Water- 
loo, dramc-vaudi'villc eu 2 epoijues Fr.; Nr. 1!*.: F. La- 
loue et Anicet Bourgeois Le luarcliaud de boeufs, vauih-T. 
en 4 a. ' Fr.; Nr. 40.: Ch. Lafont Un cas de consrienee. 
com. en 3 a. et en prose, l Fr.; Nr. 44.: Laurcncin Le 
naradis de Mobamet, ou la reforme au Harem, coin.-vaud. en 
1 a. Fr.; Nr. 45.: de. Leuven et Brunswick Eva, dr. 
lyrique en 4 a. ] Fr.; Nr. 47.: Carinouche et de Courcy 
La chaste Suzanne. grand opera en 4 u. ] Fr, — Po tele ; 
YVcihnaclitsgabe zum Kesten der Wasscrbe-schädigten in der 
Schweiz; hrsg. von Fröhlich, Halenbach. Waclcrna- 
gcL Basel, Schwei gliauser. 8. n. | Tblr. — F. Lelut Poesie». 
8. (14^ Bgn.) 5 Fr. — E. A. Sesrelain Poesien de colh'-gc. 
1-S. (0 Bgn.) — Roh. Pollnek The. eourse of time: a poein 
in 10 books. A new edition, beinp tbe I5th. S. 7] sh. 
— Owen Feit ha m Resolvcs, divme, moral and polt 
tical. a uew edition. 8. 0 sh. — Leon Magnier Pleura des 
rhainps, poesies. S. 7' Fr. — — Kunst: Rud. Wcigel's 
kunstUji-r- Katalog. Abtbeil. S. Leipzig. 8. ■} Tblr. — The 
ports ol America; illuslrated by one ot her painters. (Stahl- 
stich.) 8. 14 sh. — Linncll and Scott uew pnrtrait (stan- 
ding) of the right bonnnrablc Roh. Peel. 14 »h. — Prince 
Albert. Tlic first authentic portrart of Uli» illustrious young 
prince. 1] sh. — R. Westmac olt Oullities to illustrale a 
inoral allegorv „The (ighte of FrrevilJe. 1 Bd. Queer-Fol. 1 
Guinea. — Das nialerisrhe u. rnmantisrhe Deutschland. Sek- 
tion 6: Simrork Die Rheinlünder. Lief. 16. m. 3 St.ihl.tt. 
Lpzc., G. Wigand, (Lief. 1b -40: n. 1* Thlr.}; Sektion 7: 
v. Ileerinsen Frauken. Lief. 7. m. 3 Stahlst. 8. (7 — 10: n. 
1- Thlr.); Supplement: Landau, Ansichten von Hessen. Lief. 
i. m. 3 Stahlst, n. { Tblr.; Dineelstedt Das WeserlhaU 
Lief. 4., m. 3 Stobist. Ebd. n. 1 Tblr. — W. Howill Visits 
to r< uuirkalile placcs: olJ halls, b.ittle fields, and scenes illu- 
strative nT striking pu»s»s,rs in Enulish bisloiT and poe.lry. 
n. c. 40 Hlzschn. 21 sh. — John Bunyan The'piljrinis pro- 
grcls. With original notes by the late'Rev. Tho. Scott, illu- 
slrated with 17 rngraviugs from the original dcsinns by tb« 
lale Mr. Slothard. 8. 31' «h. — Wolframs Lehrbuch der 
gesammtcii Baukunst. Hl. 2. Lehre von di r Ausführung der 
Hocbgebäude in allen ihren massiven Tbeilen. Mit 459 Figu- 
ren. Sluttg, HofTiaann. S. 2J Thlr. 

269. XllL Enr^elopiidie und vermUcfiU Schriften. 
(Roschütz) Universal- > olks-Kalender för ISiO. Aachen. 
Roschütz. 8. ] Thlr. 
grants 
dillicullie» 



John Dunleip The tempi-rance emi- 
; a Drama illustrative of the Operations of, and Ihr 
llie» aiul encouraEriuenls incidint to Tcmpefaure so- 



cieties, and the oceurrences of cenewl temperanre life. 8. 
1] sh. — Bern. Masson Evasion ei eulevement des prison- 
niets fraucais de l'ile de Gabrera. S. (5 Bgn J — Golombat 
Memoire» »or l'hisloire pbjsioloeique de la vrnlriloiiuie ou 
engaslrimysme. 8. (1 Bgn.) — Acbibe Jnhinal Kechercbes 
»ur l'usage et l'originc des tapisseries i personnages dites bi- 
»toriers. drpuis l'anliciuile jusquau löe »iecle incluai 
8. (0 Bgn. jn. 4 Kpt) 5 Fr. 



Redacteur: Dr. Karl Brandet. Verleger: Duncker und Uumblot. Gedruckt bei Trotcltzsch und Sohn. 
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1840. M 6. 

(Berlin, den 5. Februar 1840.) 



Dia*« Zeitung tat durch alle BachbajidUagen und Po.iJmt.r i« balieben. Jcdea Mittwoch erarhci.t eine Muamcr von » W» «i Boim«. Der 
Jahrgang t»M> nebat Radialer koatei 3| Thlr. 



Katholische Angelegenheit der Gegenwart. 

'270. Zueile strengere Beleuchtung des immer nue 
der laut werdenden Pnncipieiikampfes zmseken römischer 
Uierohralie u. lettischer Stautsrtchtlithkeit . Von Dr. //. 
E. 6. Paulus. Heidelberg, Croos. 18.W. 6. X\X u. 276 S. 
1 1 Tlilr. — Die erst« „Befruchtung* 1 halt«- ..hauptsächlich den 
Zweck, das Princip der Slaatsrechllichkeit, dessen Gränzv u. 
Anwendung auf Kircbenvereine zu erläutern", also da« gute 
Recht de« Staates in der Kölner Angelegenheit danuthuu; 
diese zweite (aus dein März v. J.) will nun „die Fundamente 
des entgegentretenden papalischen Princips vollständiger iu* 
Liebt stellen", also die Gründe des päpstlichen Primats in 
der Scbrift u. Geschichte untersuchen. Diese« geschieht nach 
einer interessanten Einleitung über die letzten Ereignisse in 
der katbol. Sacbe, S. 1U0— 246 in der an de« Verf. Flug- 
schriften bekannten Männer, in Spittlrr'schen Geiste, mit viel- 
lachen Abschweifungen. Den ScbJuf» inacben die päpstlichen 
Allorutionen mm 1U. Dec 437, vom 13. u. 15. Sept. 1833 



Theologie. 

271. Lehrbuch der Religion für die obern Klonen 

Cestantischer hoher Schulen, von L. A. Petri, Pastor in 
lover. Hannover, Hnhn'schc Hofbuchli. 1S39. 8. VIII. u. 
'203 S. > Tblr. — Die Klage über den Mangel zweckmäßiger 
Religionslehrbücbcr Dir die obern Gvmnaatalklassen verliert 
sieb immer mehr: aueh diese Scbrift ist sehrgeeignet sie be- 
seitigen zu helfen; nun darf sie zu den treffliebsten stellen, 
die seit einiger Zeit in diesen Theil der pädagog. Literatur 
ein neue» Leben zu bringen angefangen haben. Die Rüeksicbt 
•nf den Wissenschaft!. Zweck der Gymnasien überhaupt, auf 
den schon vollendeten Conlirmationsunterricht. ferner darauf, 
dafs für die Mehreahl der Schüler, nämlich für alle, die sieh 
niebt dem Studium der Theologie widmen, dieser Unterricht 
in der Religion der letzte ist, legt eben so viel Schwierigkeit 
als Wichtigkeit auf ihn. Er soll Klarheit der Erkenntnifs u. 
Wirme des Glaubens als eine Mitgäbe für das nachfolgende 
Leben gewähren. So weit ein Lehrbuch hierin dem Lehrer 
Hülfe leisten u. Anleitung geben kann, einen wohlgeordneten 
Stoff durch sein Wort lebeudig zu machen, tbnt es das vor- 
liegende gewifg. — Der Verf. behandelt in zwri Ilauptllieilen 
zuerst die Vorkenntnisse u. dann die Lehre. In jenen giebt 
er Belehrung über die wichtigsten Grundbegriffe der Religion 
überhaupt, »odann eine Auhiitung zur Kenntnife der b. Schrift 
und zuletzt eine gedrängte. Darstellung der Kirt-hengeschichte 
(„von dem Bekcnntnifs in der Gemeine"). Die Lehre, welche 
den dogiuat. und mitral. Theil verschmolzen enthält. Folgt in 
den Artikeln von der Schöpfung, der Erlösung, der Heiligung, 
der einfachen Ordnung des apostol. Bekenntnisses. Die kirch- 
lichen Verschiedenheiten werden an ihrem Ort kurz bespro- 
chen. Diese Uebersichl zeigt, dafs das Lehrbuch für seinen 
Zweck die Forderung der Vollständigkeit erfüllt; der erste 
Theil kann schon in Secnnda benutzt Verden, der zweite 
eignet «ich nur für die oberste Klasse; Dss Haoptverdirnst 
des Buches ist, dafs die christl. lleilswahrheitrn alle als aus 
dem biblischen Grunde bervorgewachsen dargestellt sind, doch 



so, dafs ihnen die organische Entwickelang u. allseitige Be- 
stimmtheit gegeben ist, welche sie in der Kirche nach und 
nach unter dem Kinflufs des h. Geistes gewonnen haben. Das 
apologetische Element, welches dabei besonders hervorgeho- 
ben erscheint, entspricht dem Bedürfaifs unserer Gegenwart. 
Die Darstellungslorm verbindet klare Ucbersichüicbkeit und 
wissenschaftliche Strenge mit religiöser Innigkeit, der Aus- 
druck ist fast überall prägnant u. anregend. Man erkennt, 
dafs dem Verf. da«, was den GeJehrtenscbulen auf diesem 
Gebiet Noth thut, durch eigene Erfahrung und UnterrichU- 
ühung geläufig geworden ist; vor Allem aber erkennt man 
einen frischen, kräftigen Geist des Glaubens, der einfach, fest 
u. treu die allen Fundamentalwahrheiteo verkündigt, auf denen 
da« Christentum ruhet u. der diese auch in dem Bewufst- 
der heranwachsenden Jugend wiedrr zu einem festen Damm 
zu machen sucht gegen den die Zeit beherrschenden Sub- 
jektivismus, der das kirchliche Leben mehr und mehr zerstört. 
Versieht es sich dabei von selbst, dafs der Verf. sieh die 
Abhängigkeit von irgend einer bestimmten theolog. Schule, 
u, noch mehr von einer besonder« philosoph. Terminologie 
fern halten mu&tte, so ist gleichwohl sein Lehrbuch dem ge- 
genwärtigen Stande der theologischen Wissenschaft an- 



*272. Erinnerungen aus dem Leben de* Pastor J. G. 
ühle, von F. IV. Kranichfeld, Pastor zu Wolzenburg. Lpz., 
Köhler. 1R39. 8. VI u. Iii S. \ Thlr. — Diese Schrift, die 
zunächst den Freunden des Verstorbenen gewidmet ist, wird 
sein Andenken bei diesen lebendiger erhalten und ihm neue 
Freunde zu denen erwerben, die er im Leben hatte, t hle 
ist hauptsächlich als Begründer u. vieliäbriger SecretSr de» 
christl. Verein« im nördl Deutschland bekannt. Die Wirk- 
samkeit dieses Vereins, der zur Zeit der Erniedrigung des 
Vaterlandes unter der französ. Herrschaft, gestiftet wurde, 
um dem Verfall der Gottesfurcht im Volk entgegenzuarbeiten, 
bildet mit der Charakteristik der then^. Ilauptrichlungen im 
Anfange dieses Jahrbunderls den Hintergrund, auf welchem 
diefs individuelle Lehensbild in nicht sehr scharfen Umrissen 
gezeichnet ist. Es ist keine idealisirendc Biographie: aber 
man erkennt die Liebe, mit welcher ein Freund schildert. 
Der Verf. hat ein deutliches BewiifgUein über das Verderb- 
liche der subjectiren Fömmigkeit im Pietismus; aber das 
Glauhenslrhen Ildes war so frei n. freudig, dafs es über dem 
Tadel dieses Namens erhaben ist, so wie man gleicher Weise 
die Schriften des christl. Vereins mit der Mehrzahl der so- 
genannten Traklate niebt verwechseln darf. Er war ein Mann, 
der. wiewohl er sich in seinem Leben vielleicht keiner ge- 
sundeii Stunde freuen konnte, dennoch in der Kraft de« Gei- 
stes u. mit seltner Furchtlosigkeit u. Treue am Bau des Rei- 
ches Gottes thiitig sein durfte. 

273. Kirchenblatt für Mecklenburg. Parchim u. Lnd- 
wigslust, Hiuslorff. 8. (s. 1S.19. Art. 1268.) Bd. VI. Hfl. 2. enlh.: 
Wiggers: Auslegung der Stelle Hehr. IV. 2. (Resultat: Es ist 
eine pfebenbeiiehung auf die christl. Verhältnisse anzunehmen 
und r<uc iroxxratti auf die Apostel zu beziehen); Schröder: 
Christliche Wohllhätigkeit (Statist. Betrachtungen. ISarbrich- 
ten bes. über den Roslocker Verein). Leber Lnsterblichleil; 
über Visionen in Traumen. — Rede zur Einweihung eine« 
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von Giesebrecht; » Trsureden von Attas. 
n. von L. Halinde ; Beicht rede tob Simonis. 

Marheinceles Rsc. von Vetter: Lehre vom christ- 
lichen Kultus, in Jahrbb. f. teittentck. Kr. Nr. 15. 16. — 
Lebrveht'sj Anz. von Lippniana: Sapha berara od. die geläu- 
terte Sprache, 20. 

'175. Iii . von Spenrrs deutsche und. lateln. Bedenken, 
hrsg. von Dennieke, in Jen. L H . /Jg V. 218; von Opitz: 
Kann u. darf diu Theol. auf Rang u. Nauen einer Kömginn 
d. Wschfln. Anspruch machen; und vun Thierbach: Uandb. 
der Kateohstik, Nr. 1. %. 

276t Ree. von Eosebii Pamphili Historia* ecrleaiaaticae 
Libri \. Ad oodd. MS. recens. E. Burton. Tom. 1. 2. Ozon. 
i83cV » Gel. Am. der bay. Akad. d. ffUeeneeh. Nr, 261. 

Gesr-hiHite and Geographie. 

277. Bericht über ein» von AV. Majettüt dem Könige 
allerg n udig.it unterstützte Krise, tvelcke bekufe Ermitte- 
lung und Sammlung ron Quellenschriften für die Ge- 
eehichu der Mark Brandenburg In auttrürtigen Archiven 
u. bibliotlttken ron dem Kgl. Hof r. u. Prof .Dr. Riedel 
im J. 1839 unternommen teurde. 31 S* gr. 8. — Diese kleine 
Schrift, welche nach der Vorrede „nicht für den Buchhandel 
oder sonst farOeflentlichkeit bestimmt" ist, enthhlt über die 
Resultate der Ton dem Verf. unternommenen Reise sehr in- 
teressante o. erfreuliche Nachrichten. .Nachdem in der Ein- 
leitung die Verhältnisse entwickelt worden sind, welche die 
Vermuthung begründeten, dafs in mehrern auswärtigen Archi- 
ven wichtige Materialien für die Geschichte der Mark Bran- 
denburg befindlich sein möchten, folgt in einem zweiten Ab- 
schnitt der Bericht über die Ergebnisse der Nachforschungen, 
welche von dem Verf. in mehrern Bibliotheken u. Archiven 
angestellt wurden; der beschränkte Raum dieser Blatter ge- 
stattet es nicht aus diesem Berichte einen Tollständigen Aus- 
tue mitzutheilen,. wir müssen ans auf einige Andeutungen be- 
schränken. In Breslau gewährt« zwar das dortige srhtesische 
Provinzial- Archiv nur wenige brandrnburgische zum Theil 
auf die Geschichte mehrerer adlichen Familien sich beziehende 
Urkunden, desto reichhaltiger aber war die Ausbeute des mit 
der Verlegung dm Universität von Frankfurt an der Oder 
nach Breslau dahin übertragenen Archivs des St. Nicolai- 
DomstifWs zu Stendal, welches von Beckmann in seiner Ge- 
schichte dieses Stiftes nur zum kleinsten Theil benutzt wor- 
den ist. In der Universität* -Bibliothek zu Breslau fand der 
Verf. ebenfalls eine bedeutende Sammlung von Abschriften 
nouraärkiscber Urkunden u. mehrere handschriftliche Speeinl- 
•cschichten; die dortige Sammlung gedruckter Schriften über 
die Märkische Geschichte dagegen erschien ihm als nicht so 
reichhaltig wie das Fach der Märkischen Geschichte in der 
hiesigen Königlichen Bibliothek. In dem k. k. Hof- n. Staats- 
Archive zu Wien fand der Verf. aufser mehrern in der Ein- 
leitung; namhaft gemachten Urkunden, welche nach der da- 
selbst geäufserten wahrscheinlichen Vermuthung von Carl IV. 
wahrend seiner Regierung Uber die Mark in das von ihm auf 
di in Schlüsse KaHstoin gegründete böhmische National-Archiv 
gebracht, und nach erfolgter Auflösung desselben nach Wien 
abgegeben wurden, gegen hundert für die Märkisch« Geschichte 
wichtige Urkunden n. eine für die Gesohichtc der Abtretung 
der Mark durch den Markgrafen Otto an das Ifaus Lützel- 
bürg hochwichtige, wahrscheinlich von dem Kanzler des Kai- 
sers Carl IV. verfafste Drduction. Nicht minder wichtig war 
das Resultat der Nachforschungen des Verf. zu Prag, wohin 
die Ueberbleibsel des Karlstriuschen Archivs übertragen sind 
und wo dieselben theil* üb St. Wenzels ständischen u. Kron- 
arrhiv, tfaeils im Archive des Königl. Böhmisohan Lsndes- 
Guberniums aufbewahrt werden. In der d«rtiren> Liniversitäts- 
Bibliothek fand der VrL »war nicht die alte Märkische Chro- 



nik, aas welcher die Nachrichten über Märkische 
in der Chronik des Pulkawa geschöpft sind; dagegen bot 
eine Handschrift dieser letztern Chronik in böhmischer Sprache 
vielfältige Berichtigungen von Märkischen Orts- u. Personen- 
namen des gedruckten Textes dsr. In dem k. Sächs. Archive 
zu Dresden nahm der Verf. Kennlnifs von 200 märkischen 
Urkunden u. Briefen. Die letztern, besonders aus der Zeit 
der ersten Churfürsten aus dem Hause llohenzollern, bieten 
manchen beachtenswerthen charakteristischen Beitrag für die 
Geschichte der damaligen einfachen Sitten sowohl des bran- 
denburgisclien als sächsischen Hofes dar; z. B. Anna, die 
Gemshiiu des Churfiirsten Albrecht von Brandenburg, schenkte 
dem Herzoge Albrecht von Sachsen einmal ein T*aar neue 
Soinmerheimlen und die Prinzessin Amalie von Sachsen, ver- 
wittwete Herzogin von Baiern, 20 Käse, schwarzes Tuch zu 
einem Rock, einen Haubenkopf u. vier Unterhemden, indem 
der Leibschneider der Chonurstin diese Geschenke über- 
brachte, „der es verstände, den Rock nach der Cburfiirslin 
Schnitt zu verfertigen." Auch in den beiden öffentlichen 
Bibliotheken zu Leipzig, dem Provinzial - Archiv zu Magde- 
burg, dem Hauptlandes- Archiv zu Wolfenbüttel und dem 
Stadtarchiv zu Braunschwebz , dem königL Geh. Archiv zu 
Hannover, den Archiven zu Hamburg u. Lübeck, dem Grofs- 
herzogl. Geh. u. Oaaptarcbiv zu Schwerin, und endlich dem 
Provinzial -Archive za Stettin gewährten die Nachforschungen 
de* Verf. erwünschte Resultate; in dem alten Klosterflecken 
Leitzkau, wahrscheinlich dem ersten christlichen Orte der 
Mittelmark, dagegen, welchen der Verf. auf der Reise von" 
Leipzig nach Magdeburg besuchte, fand sich aufser einer Chur- 
fürstlichcn Erklärung über die Ursachen der Aufhebung die- 
ses Klosters im J. 1537 nichts urkundliches vor. Der Verf. 
rühmt die preiswürdige Bereitwilligkeit, mit welcher von den 
vorgesetzten Behörden die Einsicht der Repertoricn der 

h vorfindenden mär- 



Archive und die Benutzung der sich 
löschen Urkunden ihm gestaltet wurde; nur zu Hannover 
wurde eine freie Durchsicht der Repertoricn versagt. Der 
dritte Abschn. dieses Berichts enthüll den von dem Verf. ent- 
worfenen Plan für die Herausgabe der von ihm sowohl auf 
dieser als auf einer frühern im Auftrage des Herrn Gehei- 
men Staats- Ministers von Ladenberg im Jahre 1837 zur 
Durchsuchung der Registraturen der Dominial-Aemter des 
Regierungsbezirkes Potsdam für die brandenborgische Domi- 
nialgeschichie im J. 1837 unternommenen Reise aufgefunde- 
nen Archivalien, durch welche nach der Versicherung des 
Verf. die Kahl der bisherigen Quellen der märkischen Ge- 
schichte verdoppelt werden wird ; wir hoffen, dafs die Mittel 
zur Ausführung dieses zweckmäßigen Plans dem thätigen n. 
um die märkische Geschichte vielfältig verdienten Verf. nicht 
werden versagt werden. ffüken. 

278. Europa im Jahr 1S40 von fVolfgang Mensel. 
Sistig, Sonnewald. 1839. 8. 192 S. 1 Tlilr. — Die Ergen- 
tbümlicbkeit dieses Buches, welches bei dem Beginn des 
neuen Juhrcs mit ernstem Grafs uns anspricht, ist seine Mit» 
tcliuahnskcit. Dar Leser erwarte nicht, dafs er neue Auf- 
schlüsse über die Machtverhältnisse, dss Wollen n. Streben 
der Nationen und ihrer Lenker erhalte; er täusche sich nicht 1 
durch die Voraussetzung, dafs ein tiefsinniger leitender Ge- 
danke hier die schon bekennten Thalsachen in eine bisher 
überseh i n e Verbindung bringe und da» Jedem Geläufige durch 
kühne Combiuatiaueii als überraschend und Staunenswerth er- 
scheinen lasse. Der Natur der Sache nach konnte der Vrf. 
keine Entdeckungen machen von bisher tief Verborgnem, Un- 
geahntem ; er stellt also in seinen Schildeningen das zusam- 
men,, was er mit allen Andern gemeinsam wcifa und verbin- 
det zuweilen- durah «eschichth U ebersichten , welche gleich- 
falls keine höheren' als die gewöhnlichen. Ansprüche an die 
historische Kenntnifs des Verf. wie der Leser maohen, dio 
Gegenwart mit der Vergangenheit. De* politische GlauLens- 
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brkenntniis _ 

Betrachtung der Gegenwart 
nd erörtert, uui jetzt 
Wenn 



Anschauungsweise, w 
t bringt, hat der Verf. 

Behandlung des 
diese Schrill .Im 



er rar 
u. 





ist sie als eine 
Europas j 



der politischen Lage 
...Wen. Sie überhebt 
. Leser jedenfalls der Mühe, sich .Vi bat die einzelne.. De. 
■»erlangen, welche ihm ein Bild der Gegenwart and Zukunft 
geben sollen, zusammen -in teilen ; u. diese liebernahme eines 
nicht leichten Geschaltes ist gewil» dankenswerth. Zugleich 
bewirkt die Keiintnif* von des Verf. Betrachtungsweise, die- 
Freibeit des Lesers, welche ihn befähigt, die 



geschickte ZosammenaUJlnng der ThatMcht* gern eatgcsea* 

nuns aufgeben xu müssen. Wir 



ohne seine Gesinnun_ 
empfehlen daher das Buch angelegentlich 

879« Die letzten ITrfte drs Wigaa.Tscr.cn Nettesten Von- 
rtrsalloiu - Lr ricont (s. Art. 25,j.) cnlli. über ,. Böhmen. 
Braunschweig, Dänemark', Brasilien. Canada, Bona ' eine Ueber 
sieht der neusten Verhältnisse nach Innen a. Aufsen mit ge 
srhicklrr Hervorhebung der Hauptfragen miserer Gegenwart; 
die Artikel Bonaparte u. Bourbnns geben Gelegenheit zu einer 
Charakteristik der einzelnen Glieder dieser Tamilien ; sonst 
sind Ilrzg. Bernhard II. von Sachsen Meiningen o. der durch 
seine Reisen wie durch wisscnsrhafll. Werke berühmte Her- 
zog Bernhard von Sachsen- Weimar-Eisenach, der Herzug von 
Cambridge u. Hrzs. Christian von Schleswig -Holstein -Snn- 
derburg- Augustenburg biographisch skizzirt. I nier den Staats* 
mannen. Jose de Silva torvallio lur Portugal; — die Mini- 
ster de Burlos u. Calatrava; der Exminister Calomarde; Di 
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iilom.it Campuzano u. die Generale Cordova u. Cabrera fiir 
Spanien; — Exminister Bernard (Ministerium Mole), der Ge- 
sandle Bressou zu Berlin, General Clauzel für Frankreich, — 
die Bad. .Minister von Berstett, v. BlittersdoriT nnd v. ßr,ekh ; 
Minister v. Carlowitz in Sachsen; im Groisherzogth. Hessen 
Breidenbach u. v, ßigelcben, für Drnlschland, — der Diplo- 
mat Dawkins für England. Brahe für Dänemark, Collelt für 
Korwegen, Brouckerc für Belgien, aufserdem Besson, Vice- 
Admiral Mehmed Ali'«. — Die Abgeordneten Caballero in 
Span.; Berrycr, Coruenin. Drlessert in Frankreich: Campbell, 
Clav. Buller. BowrinK. Burdett u. Marquis von Chandos für 
England; Christian! für Hannover; Bode für Brauusrbweig; 
Brauck und v. Breidenstein für Grolshrztb. Hessen: von Clo- 
sen u. Bestelmeyer für Bayern; Brock für Dänemark; — fer- 
ner wegen ihrer polit. Thätigkeil: Prc.l. Börnhausen in der 
Schweiz: Crutesloipe in Schweden. Bronikowski in Polen; 
und endlich Cavaignac u. Bunnamtti. Als Historiker: Dahl- 
mann, Bül 



i. Ilüttiger, Böhmer, Capefigue, Chodzo, flulgarin, 
Chateaubriand ; letzter u. Chevalier auch wegen ihrer Ueisrn. 

2S0. Die Biographie des berühmten prenfaisclien Gene- 
rals v. Seydiilz. von Varnhagen von Ense, ist bereits (in 
Kiew) in°s Russische übersetzt worden: eine Huldigung, 
welche der deutsche Historiker durch seine, der rassischen 
Literatur gewidmeten Studien wohl verdient. Pr. 

•2S1. Srh5nw3ldcr'a Ree. von Fallmerayer Gescb. der 
Halbinsel Morca wahren d des Miltelall ers. in Jahrbb. f. teis- 
tenschaftl. Kr. Nr. \ — 6; — Aschhach's Ree. von Schäfer: 
Gesch. ton Portugal. Bd. '2. Nr. 8.: — Wolfers' Ree. von 
Reise um die Erde durch Rordasien u. die beiden Oceane. 
Kr. IS. 19. 

Philologie. Archäologie. Litcrärgcschichte. 

981, Homert Odystea. Mit erklärenden Anmerkungen 
von O. Chr. VrusiiM, Subreetor am Lyceum in Hannover. 
Ii Hefte. Hannover, Hahn sehe Hofbochhandl. 1839. 8. '2 Thlr. 
— Gewifs wäre es eine sehr dankenswerthe Arbeit zu 



neu, wen. *rn umsichtiger Schnlmana die Werke des ersten 
und vorzüglichsten aller griechischen Dichter, die fort und 
fort auf unsere gesammle geistige Bildung einen unberechen- 
baren i fcinflufs ausüben, ia einem fortlaufenden CVirunientare 
tu erUutern «ich enUehBcJaen wollte, da alles, was bisher 
von verschiedenen Seiten sowaU ffir die Kritik als auch die 
Interpretation geleistet wurden, xu sehr vereinzelt and zer- 
sp Uteri äst, am jenem Zwecke an entsprechen. Allgemein 
bekannt tat, wie ungenügend Botlie's Arbeiten auf diesem Ge- 
biete sind, die einestheils durchaus rumpiLntorisrhcr Art sind 
andernlbeils, wo sie darüber hinausgeben, jeder sichern Grund- 
«mangV-ln . und somit als blofs subjective, willlBhrlicbe 
Einfalle keine Bedeutung haben. Aber wo «Sglich noch un- 
befriedigender ist der Versuch des Hrn. Crusius diese Auf- 
gabe xu lösen: ia über vorliegende Ausübe der Odyssee 
muH» die Kritik das Vrrdana.uuiigsurtheil mit aller Enlaehie- 
denheit aussprechen; eia Lrtl.ril 

> waa keinem einsichlsvoHeu 
Leser hart oder unbegründet erscheinen darf. Mit Recht hat 
man sich schon seit langer Zeit regen das Verderbliche der 
Ausgaben aller Llass.ker ad mojiim Minelli u. A. übnlirhe 
ausgesprochen, und doch «tehl die«. Ausgabe der Odvssre mit 
jenen auT ganz gleicher Stnfe; bedenkt man aber, welch ein 
irofcer Zeitraum xwiseben jenen Arbeiten und vorliegendem 
Buche liegt, welche grofsa Fortschritte inzwischen sowohl 
d ' e W-f»"'»«*«-- im Allgemeinem ab auch die gelehrte Jn- 
gendbildung gemacht haben, so m.fs sieh das IJrf heil für 
Hrn. Cr. nach unendlich nngfinsliger gesUlten. Die trivial* 
alrn Bemerkungen fallen das gante Buch von Anfans bis zu 
Ende, ii. wiederholen sich ia derselben Weise in allen vier 
und "W-nxig Bachern der Odyssee, um «lern lassigen Schüler 
ja alle Mühe des Erinnerns xu ersparen: jedes Wort, waa 
Hrn. Cr. nur einigermafsen nnsewfihnlieh erschien, findet eine 
oft ganz unrichtig und apraebwidrige Ueberaetxunt oder Pa- 
raphrase daiu.t die trage Schuljugend ja dea lästigen Ver- 
kelirs tmt dem mmdergefalligcn lexioon überhohen werde; 
dagegen ist faat nirgends eine Erklärung dea Wortes aach 
den Geaelxen der ' Etymologie und dea Sprachgebrauches re- 
geben; wie denn überhaupt die grammatische Bildung des Hrn 
Cr. durchaus einer früheren Zeit angehört. Jede Bezieh an' 
wenn aie auch selbst einen maXsig aufmerksamen Leser nicht 
entgehen kann ist in trivialster Weise angegeben n. dadurch 
der Jugend Jede Arbeit dea Denken, erap.rt. Wo verschie- 
dene Ansichten der Erklärer n. Criliker Vorlagen, sind diese, 
aber freilich nicht vollständig (was iodefa Hm. Cr. nicht tarn 
Wwurf gereichen soll) gan, planlos an einander gereiht, 
ohne daf, Hr. Cr. sich enUc fdieben kann, selbst ein ei*«,. 
I rthcll ausxusprechen oder «ich für eine Ansicht zu entsehei* 

Ii i B ' Cl, V n3U,i r- diMe8 Urtnfil ancl « im Einzelnen 
.U begründet nachzuweisen, eine jede Seit. de. Buehe. lie- 
fer Belege dazu inj reichen Mafae: .«lebe hier zusammenzu- 
stellen whre eine ebenso unnütze als undankbare Mühe. Un- 
dankbar ist so schon für die Kritik da« Geschäft ein Vec- 
datiimungsurtlieil auszusprechen; unnütz kann e. erscheinen 
•n Hdcks.cbt auf da. gelehrte stimmfähige Publikum . dem 
das Verwerfliche und Wdcrbliche dieser Arbeit nicht ent 2 e- 
hen kann; aber als nothwendig mufs es erscheinen, mit Rück- 
sieht auf den Verf u. dieaen ab solchen mufs i» die Kritik 
ebenfalls ins Auge fassen : ob derselbe seine Sünden erkennen 
und eingestehen wird, mufs freilich dahitccstellt hb-ihen 
Schliei.lfch mufs noch bemerkt werden, dafa die sonst ich?' 
bare Verlagsbuchhandlung: auch ihrerseits Alles eethan hat 
um solcher verderblichen Waat* den Einxang in die Schulen' 
die so mehr u. mehr von dem Ernste und der Slren'e «vis 
aenschafllicher Thatigkeit zur tngrtindlichkeit sich Wiineisen. 
cu erleichtern, indem )edea Heft auch einzeln verkauft wird. 

i. 

3S3. Fürst Alexander Hndgeri ist damit 
durch die kaiserl. BurJidruekerei zu Moskau ein . 

er 30 Jahre gearbeitet hat, nüni* 
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lieh ein Türltiteh-ArobUch-Persisch.FronzBsitehe* Worter- 
buch Während Miner langen diplomatischen Laufbahn am 
Türkischen Hofe hatte sich ihm aW Mattel eines Halfamiltela 



leichung des Persischen und Arabischen 
rfordernifs zum vollst. VersUndniTs der 
ar gemacht. Von Hammer, 
n. A. haben daa Werk ge- 
hst auf -100 Exemplare subscribirt. 



zur bequemen V 
(ein unerüüslichea 
Türkischen f 
Sy Weiter de aaey, 
billigt, der Sultan 

Jurisprudenz, Staats- u. Cumcralwii 

•2*1. Bibliotheca juridico od. Verzeichnirs aUer braach- 
baren, in alterer oder neuerer Zeit, besonders aber vom Jahr« 
1750 bis in Mitte des Jahres 1839 in Deutschland erschiene- 
nen Werke über alle Theile der Rechtsgelehrsamkeit und de- 
ren Hülfswissenschsften. Zuerst herausgegeben von Theod. 
Christ. Friedr. Enlliri. Von neuem gänzlich umgearbeitete 
zweite Auflage von Wilhelm Engtlmann. Nebst einem voll- 
ständigen Materien-Register. Leipzig, Eugelmann. 1840. er. 8, 
1| Thlr. — Ein höchst dankenswerllies Werk. Hr. Engelinaim 
hat die Gränzen der allen Bearbeitung auf eine zweckmäßige 
Weise thril* beschrankt, theils erweitert; er hat die Diplo- 
matie, die Polizei- u. Cameralwissenachaft ausgeschlossen, iu 
sofern die beb'. Werke namentlich die letztern nicht in das 
juristische Fach eingreifen, und aafserdem sind regelmäßig 
nur die seit 1750 erschienenen Werke berücksichtigt. Eine 
sehr billigensWerthe Erweiterung dagegen das iVichtragen aka- 
demischer Dissertationen und der Schrillen, welche aus dem 
früheren Verzeichnisse verwiesen waren, weil ihr Preis unter 
1 Thlr. war; es ist bekannt genug, dafs diese llrochüren oft 
in einzelnen Fallen sehr wichtig werden können. Besonders 
verdienstlich ist auch dss Matencnregister, welches abgesehen 
Mühe des Aufschlagens der Ciüil« den Realkatalog 
u kann, obgleich die einzelnen Abteilungen nicht in 
itemaliseher sondern in alphabetischer Folge iwie auch t. 
bei Kavier) gegeben werden. Die Einrichtung ist, dafa 
für jede cfnzelne Rubrik die Namen der Verff. (oder bei ano 
nymen Werken die Stichwort«, unter welchem sie dax grofs« 
alphabetisch geordnete Hsuptverzeichnifs auffuhrt) angegeben 
sind. Wenn auch überall, so mufs doch diese Zugabe den- 
jenigen ganz vorzüglich erwünscht sein, der sich über die 
Literatur" specieller Gegenstände, über Local- u. Specialrccht* 
unterrichten will. — Wir haben fast überall eine löbliche 
Genauigkeit und Vollständigkeit gefunden und dürfen kaum 
noch aufmerksam darauf mächen , dafs die ungemeine Wohl- 
feilbeit beitragen wird, dem Werke die Verbreitung zu sichern, 
deren eine so höchst fleifsige n. brauchbare Arbeit iu hohem 
Grade würdig ist. 

•285. Archiv dir politischen Oekonomie und Polizei- 
nrissenschaft, hrsg. in Verbindung mit Prot Hermann in 
München, Präs. Frhr. v. Malchu* in Heidelberg, Prof. t>. äfohl 
in Tübingen, Staatsr. IVebeniu* in Karlsruhe und Geh. Refe- 
rendar Regnauer ebd., vod Karl Heinr. Hau. Bd. IV. Heft 1 
(vgl. Art. abl.) enth. I. Abhh. Vogelmann lieber die ge 
schlussenen Hofgüter des badischen Schwarzwaldrs, in. Zu 
sitzen von Rau; Malhy Ucb. die Finanzen des Kanton Bern 
Knaus IVb. die Benutzung u. Verwaltung grofser Güter, in 
bes. Rücksicht auf Süddeutschland. 11 Recem. von Kau 
1, über De Gerando de la bienfaisance publique; 2) Macare 
u. Boulatignier De la fortune publique en France et de son 
adminislration; 3) r. Halehus Spareassrn in Europa. 4) von 
Rott »Lelirb. der polit. Oekonomie. Bd. 2. — ; u. Hanfsens 
Ree von Hering Agrar. Geselzgebg. in Preufsen. 

Naturwissenschaften. 

2N6. Grundrif* der IVaturlehre zum Behufe des po- 
pulären Portrait* dieser ff isientehaft ausgearbeitet von 
G. U. F. Scholl. Mit 4 FigurenUfeln. Ulm, YVoblcr. 1839. 



r 



VI n. 93 S. in 8. ' Thlr. — Vorliegendes Büchlein giebt 
vou der Physik einen in gedrängtester Kürze gehaltenen Grund- 
riß, der nach des Verf. Zweck als Leitfsden fQr die höheren 
Klassen von Töchter- u. solche Bürgerschulen bestimmt ist, 
wo eine eigentlich gelehrte Behandlung dieser Wissenschaft 
nicht an ihrem Platze ist. Bei dem Vortrage eines umsich- 
tigen Lehrers, der die einzelnen Paragraphen so wie die den- 
selben angehängten Andeutungen gehörig zu erläutern versteht, 
könnte das Werkchen allerdings empfohlen werden; denn es 
giebt mit einer gewissen wissenschaftlichen Präciston die 
Facta, welche bei einer allgemeinen Bildung ihnen zu wissen 
nothwendig sind. — In Betreff der Anordnung des Stoffs ist 
der Verf. mit geringen Abweisungen der hergebrachten Ein- 
teilung gefolgt, u. es ist der Flein, mit welchem das Ganze 
gearbeitet worden, nicht zu verkennrn. Ein Inhaltsverzeich- 
niis und Register hätten übrigens nicht fehlen dürfen. Wss 
endlich die 4 Sleindrucktafeln anlangt, so wäre einzelnen Fi- 
guren auf denselben eine gröl'sere Verständlichkeit zn wün- 
schen: mehiere derselben bleiben selbst mit Hülfe der Be- 
schreibung unklar. 

Physiologie und Mcdiciu. 

287. Die officinelltn Gewächse in den natürlichen 
Pßanzenfamilien mit gleichzeitiger Berücksichtigung der na- 
türlichen Verwandtschaften der letzteren. Eine tabellarische 
Uebersicht nach Anorduung des von Nces v. Esenbeck und 
Ebermaier in ihrer medicin. -pharmacrutischen Botanik aulge- 
nommenen Decandoll'schen Syst. (Von Dr. F. L. Strumpf.) 
Für Aledirin Sludireude, Aerzte u. Apotheker. Berlin, Logier. 
1810. 4 Tabellen in Fol. * Thlr. — Wir begegnen hier einer 
Arbeil, die mit solchem Fleifse gemacht fst, dafs wir uns 
schon deswegen beeilen müssen, eine Anzeige derselben zu 
geben. Der Verfasser beabsichtigt, auf jenen Tabellen eine 
botanisch übersichtliche und klare Zusammenstellung der in 
der DIedicin und als Drogucn gebrauchten Pflanzen zu liefern 
und dadurch nicht nur letztere, sondern auch das natürliche 
System der Pflanzen selbst kennen zu lehren. Indem hier- 
durch die verwandten Pflanzen, die oft eine ähnliche Wir- 
kung haben, zusammengestellt worden sind, ist für die Ta- 
bellen in der Thal eine vorlheilhsfte Seite entstanden. Vor 
Allem müssen wir jedoch bemerkrn, dafs der Titel weniger 
verspricht, sb der Verfasser gegeben hat. Es sind nämlich 
alle Tflnn zen aufgenommen, die nur irgend etwas Heilkräfti- 
ges enthalten. So ist eine Anzahl von 876 Gattungen (in 
234 Familien) entstanden: von diesen sind diejenigen mit 
einem Stern bezeichnet, die ofllcinell sind. Diese Reichhal- 
tigkeit dürfte, wenn auch für die Anfänger nicht sehr an- 
genehm, doch auch für sie nützlich, den Kennern des medi- 
einlachen POauzengebiets dagegen sehr willkommen sein. Die 
Familien sind von den Synonymen begleitet und mit einer 
kurzen Bemerkung versehen, in welcher besonders dss Ver- 
waudtscbsflsvcrhäTtiiifs hervorgehoben ist u. um das gesamtste 
Pflanzemystein iu scheinatischer Darstellung wiederzugehen, 
sind auch die Familien aufgeführt worden, in denen keine 
heilkräftige Pflanzen vorkommen. — Die Anordnung ist sehr 
zweckmäßig. Zurrst werden die Kryptng.imcn in 3 Klassen, 
dann die Phanerug.nnen in 2 Klassen als Mono- u. Dicotyle- 
donen u. jede derselben in b Reihen aufgezählt, so dafs in 
dieser Hinsicht, — welche die Hauptsache sein dürfte, — 
nichts zu wünschen übrig bleibt, »ir begleiten daher dies 



Werk mit dem Wunsche, dafs es gute Au 
Fleifs linden mögr, den es zur Schau trägt. 

1* ii d a a o tr i k. 



H. 



288. 1) Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen von 
IV. Vogen, Lehrer an d. Bürgerschule zu Helmstedt. Heirast,, 
Fleckeiscn. 1839. 8. (X u. 390 S.) \ Thlr. 
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2S9. 2) UtrlinUrhes Lesebuch für Schulen. B«riin, 
Nicolai. 1840. 8. (VI n. 314 S.> 1 Thlr. — Die Sammlung 
von pro sattelten and poetischen Lesestücken nnlrr Nr. 1. für 
die dritte Klasse einer Bürgerschule, ist wohl etwas übereilt 
gemacht, sonst wlren nicht anter die trefflichen Proben guter 
MusterschrifUreller auch ganz verfehlte n. für Kinder unpss- 
■ende Stucke grratben; sonst wäre wohl über die 20s le Er- 
zählung nicht als Inbaltaanzris« die Ueberschrifl „der spottende 
Ton" gekommen, womit Schlei in seinem Denkfreunde nnr 
den Leseton des Stückes bezeichnen wollte. Es ist auch kei- 
nerlei Anordnung in dem Buche sichtbar: weder Fortschritt 
vom Leichteren tarn Schwereren für das VcrMlindnifa u. den 
Ausdruck beim Lesen, noch eine sachliche Eintheilung nsch 
den Inhalt der Stücke. Alles durcheinander! Es vrrriith In- 
ders des Verl*. Patriotismus u. G/sehmack zugleich, dals er 
schone geschichtliche Skizien Ober einige Braunscbweigische 
, Forsten in das Buch aufgenommen hat. Sehr unglücklich ist 
dangen die Zusammenstellung der Gedichte gerathen. Was 
sollen so ganz rohe Produkte wie die Nummern 15 — 22 u. 
andere in einem Lesehuche, aus welchem die Kinder doch 
wenigstens reines Deutsch lernen müssen. Ubland, Rückert 
o. andere unserer Klassiker, von denen Gedichte aufgenom- 
men sind, dürften sich schämen, in solcher Gesellschaft zu 
erscheinen. Nein! für die Kinder ist nur das Beste gut genug. 

Diese Ansicht hat den Herrn Verf. von Nr. 2. geleilet, 
der durch lange Erfahrung in seiner amtlichen Stellung frei- 
lich besser wissen muEs als ein einzelner Lehrer, was unsern 
Volksschulen noHi tbot. Sein Lesebuch enthalt eine treffliche 

S^Pro^u'. tt^'t^^ 

so, dals das Leichtere dem Schwereren vorangeht, und dafa 
die Fähigkeit des Verständnisses zugleich mit der Fertigkeit 
des richtigen Ausdrucks, welchen die Schreibart der meisten 
Stücke, man möchte sagen herausfordert u. doch such sn die 
Hand giebl. auf dss Zweekmafsigsl« gefördert wird. Hier ist 
nur Gutes meist Klassisches tu finden, wenn auch vielleicht 
Stücke, wie das 8te unter der Rubrik VL, der leitenden Auf- 
merksamkeit des Lehrers bedürfen. Es ist höchst erfreulich, 
dafs das Buch mit Gebeten u. geistlichen Gedichten beginnt. 
Dieselben werden auch durch ihren Inhalt und Geist diese 
8ammlung den Kundigen bei weitem vor der ersten empfeh- 
len, die in solcher Art nur am Schlüsse ein Pasr Gedichte 
von Niemever u. Witsche! enthält. Ganz besonders müssen 
In diesem Berlinischen Lesebuche noch die Abhandlgn über 
Gegenstande aus der Naturkunde gerühmt werden. Fafslicher 
und sicherer, zugleich sber such anmntbiger hat wohl noch 
keine Darstellung die Jagend über diese Dinge belehrt. Hof- 
fentlich wird die Berlinische allgemein u. lange dem Herrn 
Verf. für diese Gabe dankbar sein. Wir haben Übrigens ein 
seltsames l'rtbeil bereits über dies Buch gehört, wonach ihm 
sein Bezirk mit der Stadtmauer abgegrenzt würde. Es hiefs 
in Beziehung auf nnsre Landschulen : Die Stücke der Samm- 
lung seien für den markischen Sand zu grmüthlich, da passe 
die Rochow-WIlmsen'sche Trockenheit besser hin. Ware in- 
defs die Landjugend nnserrr Mark wirklich wenig gemüÜtlich, 
so m&Tste ja ein Lehrmittel grade höchst willkommen sein, 
das zur Ausfüllung dieser Leere beitragen könnte. A. it. 

Handclswisscnschaft. Gcwerbskunde. Lund- und 

Forstwissenschaft. 

290. In dem Wigand'schen Neuesten Conrersations 
Lexieon (s. Art. 255.) geben die Artikel Dampfmaschinen u. 
Dampfschiffahrt , Notizen n, interessante Betrachtungen über 
den gegen w. Stand u. die Entwickeln: dieser Erfindungen; 
über den vielbesprochenen Daguerre, üb. Cockrrill, als Schö- 
pfer der roiossalstrn industriellen Etablissemens auf dem Fest- 
lande, u. üb. den Technologen Bernoulli werden kurze Bio- 
graphien mitgetheilt. 
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291. Ree. von H. PerniUsch: Anleitung sur Einrich- 
tung, Verwaltung etc. der Forste, in Jen. Lit.-Zte. 216. — 
Ree. von Barger: Lehrb. der Landwirtschaft, 4e Aufl., in 
Göll. gel. An-.. St. 185. 

Schöne Literatur. 

292. Buch der Wanderungen. Ostsee o. Rhein. Von 
Ernst v. d. Haide. Hrsg. von Karl Grün. Cassel u. Lnzc. 
Fischer. 18.19. 8. (LXXX n. 258 S.) 1) Tblr. — Verf. und 
Heraus-, zeigen gleiches Streben, gleiche Richtung; es mügte 
schwer sein den einen vor dem andern zu erkennen, so Ähn- 
lich ist beider Lebensansicht, so wenig weichen sie in den 
Färbungen ihrer Darstellung von einander ab. Der Hrsjjbr., 
dessen Vorwort den 4n Tbeil des Bandes einnimmt, vrifi in 
dem Buche der Wanderungen ein »osthumes Werk empfeh- 
len, doch sind seine Aeufserungen üb. den Vrf. nicht immer 
ganz un verhüllt; so lesen wir S. VIII. „Js er ist hin! ob er 
in dem Genfer See versenkt wurde, in dem er so oft ge- 
wünscht hatte begraben zu liegen, weil dessen unermessene 
Tiefe kein Opfer zurückgiebt; oder ob er den Tod in einem 
Herzen gefunden hat, wie etwa in dem meinigen, das kön- 
nen wir um so eher dahingestellt sein lassen, als der Tod 
sich durch unsere Grübeleien schwerlich erbitten lassen würde, 
seinen Raub zurückzugeben." Weiter bringt das Vorwort in 
dem geharnischten Phrasenpanzrr jener kraftsprühenden Ro- 
mantik verschiedene Lebensbegrifte der Gegenw. zur Sprache. 
Das Moderne z. B. ist ihm „das Subjective mit aller Ener- 
gie und mit allen Leichtsinn des Worts. Sein Ziel ist, dem 
Leichtsinn Zügel umzuwerfen, welche die Hand der Energie 
fafst und bis zum Ebenmsafs der Schönheit bändigt.- Das 
Christentum hsbe in seiner weltceschichll. Bestimmung 
eine Idee sein sollen, die sich sm kürzesten in den Ausdruck 
fsssen lasse lasse „SclbsterkenntmTs des Menschen als freie 
gottdurchdrungene Persönlichkeit, Göttlichkeit der Welt, Mög- 
lichkeit der Vergöttlichung für jeden, dem es ernstlich darum 
zu thun sei." So wird unter andern die Todesstrafe sehr 
geistreich vertheidigt; die Juden-Emancipitions-Frage treibt 
auf dss grofse Problem der Nationalitäten- Verschmelzung. — 
Und nun die Wsndernngen selbst? Sie führen ans sofort aus 
Berlin nach Stettin; dann über das Haff etc. nach Putbus; 
wir sehen Stabbenkammer u. Herlbahurg im Abendlichte u. 
hei Sonnenaufgang, n, gelangen von Arkona üb. Attenkirchen, 
Wiek, Gingst nach Stralsund. „Die Rhein. Briefe" betrachten 
die Kölnische Sache als eine seit dem weslnhal. Friedens- 
schlüsse vorbereitete histor. Nolhwendigkeit; ihren weiteren 
Inhalt bilden Wanderangen durch das Siebengebirge u. Abrthal. 
Allein diese Nomrnclatur llfst nur das wenigste von dem 
wirklichen Inhalte ahnen; dem frischen Gedankenfluge einer 
energischen Phsntasic öffnet sich ein ungleich reicheres und 
interessanteres Feld, als es die Aufsenwelt in ihren zaube- 
rischsten Entfaltungen bieten kann. 

293. Die Kollmann'sche Buebhsndl. in Leipzi« kündigt 
Uebersetzungen folgender Werke su: 1, Hernard Les altes 
iTleare; 2, kodier La neuraine de la chandeleur. 3, 
yiel-Vastel La noblesse de Protince; 4, Count Ca- 
gliostro or tke C/tarlatan A tale of the reien of Louis XVI. 
3 Bde. (London, 1838.) — In der Herderschen Buchh. in 
Rotweil ist unter der Presse: Alz. Dumas Meister Adam 
der Kalabrese, komischer Rauberroman; übersetzt von Hein- 
rich Elsner. 

294. Der Wigand'sche Neueste Conrersalions- Lexikon 
giebt in den letzten Heften (s. Art. 255.) biograpb. Notizen 
über dir Novellisten nnd Romansrhriflst.: Bulwrr (drr Lady 
Bnlwer ist nicht gedacht), BestuschefT (Marlinski), CIrin. Bren- 
tano, Bührlen, Castelli, Fei. Bernatowicz u. des pietistischen 
Biernatzki, — über die Dichter: Cnstillo (Portag.), Breton de 
los Herrcros (Span.), Delavigne: Bötliger n. Brn. v. ßeskow 
(Schweden); Chomakow (Rufcland), Brudzinski (Polen). 
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et 



, Bryint (Kord- Amerika); Börne, Geo. 



Schöne Künste. 



et particulieres, plan« coupe» detail« etc. Coüection 
unc histoire de larcbitecture des difTeren« peuples - 
leg c-poirue», reunic pour la premierc foi* en un corna com- 
plet d ouvrage« dentinc a beiliter les etude* hklorinuea et 
monumentale*, contenant des notices archeologlques, pir MM. 
Jvmard. ChampoUion Figeae, Langloil; accampagoce« de 
plancbe«, gravec« par M. Lemaittre. Publice auaa la di- 
reetion de Jultt Gailhabaud. Lief. 1. ({ Bog. 4. mit 
2 Kpfrn.) Paris. Didot 1 Fr. Der Imfang die«* Werke« 
wir«! auf 200 Lieff. ' 



296. Biograph. Umrisse 8b. die Maler David, Tan Bree, 
Ciceri; fiber den Bildhauer Prof. Bystrfim zu Stockholm, 
Kupfcrstich-Kabinetsdireetor Bruliiot in München, u. über den 
Carrikaturisten Cruikshank; — ferner Ober öle Bull u. Bcr- 
wald, üb. Chopin, fib. Capellmri*tcr Carnicer zu .Madrid und 
Üusitdin Ltor Crusrll zu Nystadt im Wigandsehen Neuesten 
Convertationi-Lexikon (s. Art. 255.) 

•297. Jlrsscs Ree. von Dura dl Srrra dj Falco: Del 
duotno di MonrcaJe e di altre rliieae Siculii- Normanne (Palermo 
1839. Fol.) in Jahrbb. f. wtehftl. Ar. Nr. 7. 

298. Ree. von Goal. Schilling; Lehrbuch der allgemei- 
nen Musikwissenschaft, Lief. 1„ in Jen. Lit.-Ztg. Kr. 230. 

Vermischte Schriften. 

•290. Memoire* de Tiiulitut royal de Fronte. Arode- 
nie de* inseriplion* et bellts-letlre*. Tome XIL Partie 1. 
Pari«. Impriiuirie royale. 1810. (VII und 510 S.) 4. ~ Es 
könnte auffallen, dajs vorl. Partie erat letzt die Presse ver- 
1 iCst nachdem nicht nur dir zweite Partie, sondern auch 
KJJI. 1. 2. längst erschienen sind; allein es ist diese schein- 
bare Verspätung eine durchaus regclroSfsige u. den Anordnun- 
gen der Akademien entsprechende. Dieser Theil bildet nlm- 
Ficb sowohl die Einleitung, als die Ergänzung zu den in jenen 
eegeheuen Mruioirrn, wie «ich das aus dem Inhalte sogleich 
ersieht. In der erste« Abtheilung S. 1 — 268 erhalten wir 
die „Deliberalions et rapporta": Auszüge ans 2 Reglement»- 
enlschriduugen 18.12, Sept. 2S. und 1833, Fbr. 15.; und die 
Rapports: Kandel u. Daunou üb. Fortsetzung d. Samm- 
lung der Franzö». Geschichtsschreiber; Beugnnt üb. Heraus- 
»jabe einer Sammlung der Geschichtsschreiber der Kreuzzüge; 
Pardessu« über die Fortsetzung der „table des diplomes 
impriuit'S et des ebsrtes" zur Gesell, von Frankreich u. über 
eine neue Ausg. der Acsises de Jerusalem ; von Walckeuaer 
über historische und geographische Nachsuchungrn im nörd- 
lichen Africa; von Raoul-Rochelte u. Hase über archäo- 
logische Recherchen in Constauline u. Algier; vou Jomard 
über einen im Walde von Maulevrier gefundenen römischen 
Puls; endlich die Berichte der Si'-crrtaires perpetuels (Silv. 
de Sacy u. nach ihm Daunou) über die Arbeiten der Akade- 
mie u. der vou ihr angeordneten Commissionen. — Die 2c 
Abth. bis S. 287 eulh. nie Nachrichten über Preisaufgaben n. 
Preisverteilungen. — Abth. 3. S. 988 — 96 giebt die im 
Schoolse der Akademie verfafsten Inschriften nnd Medaillen; 
Inschriften für das Denkmal von Olivier de Serre in der 
Commune von Villeiieuvc-de-Berg, für die anf dem Baitillc- 
platze zum Andenken an die Julirevalution errichtete Säule, 
Tür das Fronton de la Madclaine, für d. Obelisken von Louq- 
»or, für die Säule auf dem Felde von Boulogne-sur-Mer; Auf- 
schriften der Medaille auf den Tod. Sil v de Sacv s ; und Auf- 
schriften der hei Gelegenheit der Aufrichtung des Obelisken 
vou Louqsor. der Einnahme Algiers, des Museum« zu Vcr« 



«aillrs. der Amnestie 1837, der Vrrmählnn; des Herzogs von 
Orleans geprägten Medaillen. Ferner t Die durch Tod n. Er- 
gänzungen veranlagten Wechsel unti r den Mitgliedern der 
Aead. — S. 301 — 334 folgt die Hittoire de* ourrage* de 
Tacademie royale ete. sie" enth. Auszüge and Analysen von 
Mongez Abb. über Lvdus Buch von den Rum Magistrates 
(gelesen 1S13); von de Saint- Martin über eine *gypt. Aus- 
wanderung nach Elhiouien, (1833); Em er ic- David Leber 
eine auf der Insel Mihi im J. 1S30 entdeckte Franenstatue 
(ausgearh. 1821); de Poucqueville über lllyrien in allerer u. 
neuerer Zeit; von Walkenner üb. die Fortschritte der Ent- 
deckungen iu der maritimen Welt oder auf dem östl. n. süd- 
östlich von Asien gelegenen Inseln, von den ältesten Zeiten 
bis zu Ferd. Magellan ( abgedruckt in Annale« des voyagc* 
1822); — vom Dein«, über" die den Weinbergen schädlichen 
Insekten, (gelesen 1831 n. bereits abgedr. in Amiales de la 
Soc. entomoloriqne de France, Tom. 4.5.) von Lajard über 
Kultus, Symbole. Attribute u. Denkmale der Venn* (hrsg. in 
4,, im Journal asiatiqne); von Dugas-Montbel über die 
Homerischen Partien: von Mar«) . v. Fortia d'Lrban über 
Homer u. seine Schriften (erschienen Paris 1832). Deu Schlufs 
de« Bda. bilden die Kotice« historimies über di« von 1833 
bis 37 gelesenen Ahbh. über Leben u. Werke des ChampoUion 
le jeune. Abel Hemu.su t, Thurot, Saint- Martin, de Chizy, 
Ilaeier u.Pougent von Silvestre de Saev; o. über Le- 
ben u. Werke des Silrrstre de Soers von Daunou (gele- 
sen 8. Aus. 1838). Jeder dieser Lchcnsuinrisse ist vou ge- 
nauen bibliographischen Kolisen begleitet und liefert mithin 
einen Beitrag zur Literärgesrhichtc unserer Zeit. 



11 i 8 c c I 1 e n. 

300. Todetßitlr. Am 6. Nov. in Nimchen Ilernh. 
Stark, Capitular des Benediktiuer-SlifU zu Eiumeran. Mitgl. 
der k. bay. Akad.. paläi>paj>b.-arclwolog. Scliriftsl. — 15. Dec. 
in St. Petersburg der Cen.-Snpei'iiil. u. Kirchenrath d. lulh. 
Gemeinde, Dr. Iguniz Frjsler, (18)0 nach lii.M. berufen 
früher Prof. d. oriental. Spr. u. der Phil, an der Alexander- 
Newski-l niv.) im 83 J. — 31. Dec in Rom der berühmte 
Archäolog Aul. !\ibby, Pruf. der Allerthuinskunde bei der 
Sapienza, Hellenist der Vatikan. Bibliothek und Mitgl. vieler 
gelehrten Institute, 5U J. alt. 

Am 3. Jan. in Winterthur der durch seine schriftstelle- 
rische Thaligkeit bek. Vir. Ilrgnrr. 81 J. — 4. Jan. in Agen 
der eheuial. Geuer.il-Couverneur liire* (Verf. des vielKclese- 
neu Beweises, dafs Napoleon nie exi.stirt habe: in 8. Nach- 
lasse belimlen sieh unti r a. bemerkenawerlhr L nlersiichuugen 
üb. d. Aporalvpae.) — 11, Jau. der dänische l eberselzer des 
Homer und Enrinides, Magister Clirn. II ilaler, Rektor der 
Kriech, u. engl. Lil. au d. Akad. zu Suroe, im 43. J. — 13. 
Jan. in Paris der auch als Schrill«!, n.imhafte Erste Leibarzt 
des Königs Dr. Murr: (zu dessen Nach!'. d<v bish. Charite- 
Arzt Fouuuier bereits ernannt ist/: zu gl. Zeit ebd. der älteste 
dramat. Schriftst. Ilouilly im 86. J. — Ib. Jan. in Riga der 
Ober-Pastor der das. St. •lacohs-Kirche, L*r. linrrr. Präs. d. 
Gesrllsrh. für Gesch. Alterthuuiskiltide der Ostseeprovin- 
zen, 56. J.; — an deiu&. Taxe zu \ ise in Belgien Ür. ron 
Sartorius (früher Prof. der kl. ml. zu Grätz), im 86. J. — 
19. Jan. in Cilli (Steiermark) der in Oesterreich sehr beliebte 
Dichter, tiabr. Seid/. — 20. Jan. in Karlsruhe der durch ■ 
landstind. Wirksamkeit berühmte Gh.-R. Herrk, Direclor der 
kath. Kirchensection de« CruJ«hrz£lh. — c. 22. Jan. in Paris 
der berühmte Chirurg. Rirhtrand. — 23. Jan. in Göttingen, 
der Senior der das. I niv. Ober-Medirinalratli. Prof. Dr. Fr. 
Blumenbach, seit IM 2 bes. Sekret, der k. Soc. d. Wschftn, 
Mitgl. v«n 75 Akad. u. sei. Sucietäten etc.. nnd bereits ;■»> 
sein 50j«Jir. Professur-Jubiläum feiernd, im SS. J.: am 11. Mai 
1752 geboren, war er schon lTSi« Vrf. von 21 Schriften: in. 
vergk die Correspondenz aus Gött. in d. AUgm. Augsb. Ztg.. 
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/ J, Jan. — An dm*. Tage in Hamborg die Doetorin Assina 
geb. Yarnhagen (Scbweater das bei, Biographen); abt Schrift- 
stellerin nannte aie «ich Maria Rom. — Im Aul, d. J. SU 
London die Terwittwete Gräfin d' Arttor (Mif* Burney) ; fru- 
her aia belletrwt. Schriftstellerin «ehr beliebt. — In der Mitte 
Januar starben zwei berühmte Historienmaler, in London 
ffill. /Wo» (der in Engl, gegenw|rtl| nicht seine* Glei- 
eben hatte) u. in Prag Kadlik, Prot. b. Direktor der dasigeu 
31» lcra L. .i d fnuc. 



Neueste Bibliographie * 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

301. I. Philosophie. Grooe Meine Leb re voa derper- 
eönlirhen Fortdauer des meiurblicben Geistes nnch d. Tode. 
Neu bearb. Mannheim. Hoff. 8. j Tlür. — Barth. Hanrean 

30*2. II. Theologie. E xeget.i Stran f* Vie de Jesus 
ou Examen critique de son histotre; trad. par Littre. 8. II. 1. 
6 Fr. — Die Heilige Schrift alten u. neaeu Teatamentes, von 
Allioli. 14e u. letzte Lief. 4c Aull. m. e. Stahlst, Landshut, 

Pslm. 8. rrTblr. Histor.: C.W. Spieker Kirchen- 

nnd Reforinationsgescliicbte der Mark Brandenburg. Tbl. 1. 
Berlin, Duncker u. Humblot. 8. ( SubscripL-Pr. 9] Thlr.) i\ 
TUr. — Oenvres de l'sbbe Larroquc, vicaire-gcneral du 
diocese de Toulouse, precedeca d'une notice biograpbique sur 
l'autenr. Tom. 1. Toulouse. 8. Das Ganze wird i Bde. füllen; 
Preis jedes Bds. 5 Fr. — Lettre« edifiante» et curiruse* con- 
cernsnt l'Aaie, l'Afriqne et l'Amcrique avec quelques relation* 
nonvelles des missions, et de* notes geographiques et histori- 
ques publice» «on* la direction de M. L. Alme-Martin. Tom. 
'}. (5U» Bsn.) 10 Fr; zam Pantheon litteraire gehörig. — 
Foucber iSotice *ur les prineipaux cUblissemen* charitable« 

de ntalie. 8. (8 Bgn.) Üogmat.: Heydenreicb Die 

ekenthümlidien Lebren des Chrwtentbum*. ÜI. 2. (Erlösungs- 

n. Heilslehre, 2e Abth.) Weilburg, Lsnz. 8. 2J Thlr. 

Homilet.: Drlaeeke Biuclfcstpredigt. Zugleich als Sechste 
Nachriebt Ober die Magdeburg. Bibelgesellschaft. Magdeburg, 
Rubach. 8. 1 Thlr. - A. J. Marnbach Entwürfe El Über 
die evanteL Texte gehaltenen Predigten, Samml. 31. Hamb., 
Mesner. 8. 1} Thlr. - Der Dekalog oder die zehn »eiligen 
Gebote, m. Denkversen u. Sprüchen. Zunächst für judische 
Volksschulen, Vacha, Schmitt u. Müller. 12. £ Thlr. 

303. III. Getehiehte und Geographie. All gem.: 
R. Leudiere Essai aar lea origines du people romain. 8. 

Bgn.) — M. W, Dancker Origines Germanicae. Berlin, 
Dunckrr and Humblot. 8. \\ Thlr. — F. Dupuy Nouv. 
conrs d biftnire generale. 3epartie: Histoire des tems moder- 
nes dep. 1 a Ti ; junquä nos joura. Toulouse. 12. (IS? Bgn.) — 

— Miroy Cbroniqne de la ville et des rointes de Grandpre. 
seiun ('ordre ehrouologique de l*hisloire de France. 12. 2 Er. 

— Corresnondance litteraire de Valbonnars premier Pre- 
sident de la chambre des comptes de Dsuphine etc. Publice 
d'sp^rea les Danuscrits de la Itibliothequc da roi, avec nne 
notiee historique sur Yalbonnays et des notes, par Ollivier- 
Jules. S. 6 Fr. — A. Th ie r* ilistotrr de la revolution fran- 
caue. 8e edit. 8. Tom. 1. (39 \ Bgn.) Diese auf 4 Bde. m. 50 
Stahlst, angekündigte Au»g. soll in 200 Lief]'., jede zu ; Fr., 
erscheinen. — Die Schweiz in ihren Ritterburgen n. Berg- 
Schlössern historisch, dargnstrllt. III. 3. 2e Ausg. Bern und 
Chur, Dalp. 8. a. ' Thlr. — E. G. Geyer Histotre de Suede; 
trad. p. Lundhlad. 8.. 15 Fr. (AI* Tom, 13 der GoUectioa 
dlüstoires eoropletea de tous les «lals europrene. Tome 13.) 

— Stappen back Der Denklag Pcrlebergs, od. Pcrloberg im 
J; 1638. PerUberg. (Berlin, Thome.) 8. n. | Tblr. (vgl. Art. 
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214.) — Wilb. Fischer Dar Jshr 1639. Ein poM. Tsacbenb. 
aaf das Jahr 1840. Mannheim, Hoff. 8. — Wappen-Almanach 
der souverainen Regenten Europa'«. Rostock. (Lpz., Wunder.) 

4, n. 3| Tblr. Prachtau*|;. 13! Thlr. (ieogr. etc.: 

Möller Geographisch-statistisches Handwörterbuch über alle 
Theile der Erde. Bd. 1. A—K. Gotha, J. Perthes. 8. n. 2j 
Thlr. — Sommer Taschenbuch zur Verbreitung geographi- 
scher Kenntnisse. Für 1S40. Mit 6 Stahlstichen. Prag, Calve. 
12. a. 2 Thlr. — Bcrghana Almsnacb für das Jahr 1810. 
Der Belehrung und Unterhaltung auf dem Gebiete der Erd-, 
Länder-, Völker- u. Siaatenkunde gewidmet. Mit 1 Bililn. n. 
2 Landkarten. Gotha, J. Pertlie*. 16. n. 2 Thlr. — Weltxc- 
UlSlde-Galicrie, od. Geschichte u. Beschreibung aller L.'inder 
n. Völker. Lief. 322 — 333. Stutig., Schweizerbart. 8. } Thlr. 

— J. F. B. A. Martere Itineratre de Toulouse ä Rotuc. Lf. 
1. (Da* Ganze auf 25 bis 30 Li. IT. berechnet.) Toulouse. 8. 
2 Bgn. — Wegweiser durch Bremeu u. seine Umgebungen. 
Mit einer Karte. Bremen, Scbüncmann. 16. n. -J Thlr. — 
Johnsons map* of England, Scotiand, Ireland; on a sheet. 
8. IJ *h. * ^ 

304. IV. Philologie, Archäologie, Lilerärgesehiehte. 
Baltazard Foumier et J. Picard Principe* generaux de 
versifteation franeaise. 18. \ Fr. - Ollivier Jules Essai sur 
l'orkine et la formation des dialecle« vulgaires dn DauplnV; 
suivi d'une bibliogrspbie des patoi« de 1s möme province, 
par MPaulColomb de Baliora.' V ale.ce (o. Pirna) 4. 13 Bgn. 
Nur 24 Exemplare sind gedruckt, von diesen nnr 12 dem 
Buchhandel bestimmt, - Dornte C. Balbe De la litterature 
aus, onze premier* eieclea de I rre chretienne; Lettre* a l'abbe 
Peyron, auiviea de 18 tableaux aynontiquea et comnsratili» 
du progres litteraire pendant lea sieclea VI k AI. Ouvrage 
trsd. de CitaL, augm, d'uite prefsce et de quelques notea par 
l'abbe J. A. Marligny. 8. 12 J Bgn. m. 18 tableaux. — 
Fritcch Geschichte der Bucfadruckerknnst Hit Guttenberg's 
Bildnisse und einer Tafel Facrimiles. Nordhaosen, Fürst. 16: 
i Thlr. - 

305. V. Jurisprudenz, Sloal»- ». CameraMssensthtif. 
ten. Lindner Die Holzordnung ChurfDrst Augusts vom Jahre 
1560 u. dii- GegenwsrU Zwickau. Laurentius. Schmal-8. | Tblr. 

— Laurens Trincipes de jurisprudence da Code civil. 8. 
Tom. 4. 74 Fir. — A.M. Demante Programrae du coura de 
droit civil francaia fait i l eeole de Psrül 3a edit. 8. 3 Bde. 
18 Fr. — J. I. B. Coulon Dialogues ou qveetiona de droit, 
Discussion anprofondir, et dana une forme nouvello, de ton- 
tea les questioaa de droit qui sont encore eontroverseea et 
qui *e presenteat ]e plu« freirurmment dans le» tribunaux. 8. 
Tome 3. 74 Fr. — N. IL Celli er Cour» de redaction no- 
Uriale, ou Jiouveau recueil de inodelea de» aetea et contraU. 
(2de edit. de la Legislation simplifiee aagmentee de texte»}. 

8. »Fr. Staat*»it*ens*h.: De riafluence den 

moeurs snr lea loia et dea loia *ur lea-moeur«; par M. X***. 
Lyon. 8. (31 Bgn.) — (Berryer pere) Derniers voeux dW 
vieil electear de 1789 r pour Vavenir de U France et de la 
civilisation. 8. (5 Bgn.) 2 Fr. — Jou/froy De la publique 
de la France en AMque. 8. (4* Bgn.) - La feodalite' comme 
moyen de coaserver et de civiliser l'Algerie; par P. D. 8. 
(9 ßgn.) - Ed. Naville Do droit maritime et 'des rel.tiona 
maritimes des peoples ennsiderees dans leur rapport avec lea 
affairee d'Orient. 8. (6 Bgn.) 

306. VI. JVotumieeenseha/t. Naturgeschichte der drei 
Reiche. Lf. 63—54. (Biachoff Botsnib, Bd. 3. I. 1; Bin m 
Lithurgik. 2e Hafte.) Stuttg., Sehweizerbart 8. }j Thlr. — 
J. F. J7Blia*oa Essai aar une metimde propre a fariliier 1* 
recherche et l'^tnde de* larves et de* lepidoptcre*. 8. (1 Bg.) 

— Angust fflrchaniarfae Naturlehre, Auszug aus Fischer'* 
Lehrbach der median. Natnrlehre. 3« Aull. Abth. 2. Berlin, 
Nauck. 8. -V Thlr. — Thomson Ontline of tbe scieners of 
best and eleciricitj. 2nd edit London, (Lpz., Weigel.) 8. n. 
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6 Tblr. — Wann« r Traite de l'actira rcgulatrice et yIt{- 
lianle ilu fluide elcclriqnc •» mapin iiquo daus lYcouomie ani- 
zualc. ln-6. (4 B511.) - Aman, de Chavagneux Nouvelle 
djiumique des principe* da mouvemeot uiuversel. 8. (1 Ugn.) 

307. VIT. Medicin. Anal.: J.Chr.Rosenmfiller Handh. 
iler Anatomie des ineuscliliclien Körpers. 6e Aufl. von Weber. 
JSpi; Köhler. 8. 2 Tblr. - J. ll.'s.rlandierc Traitedu 
Systeme nerveux dans leUt actucl de la scjcnce 8. m. b Kpl. 
1 - Patholog.t J. P>.Tbcvenot Trat* des maladfc* 
des Europc-eus dans les pa\s chauds et sperialcment au Se- 
negal, ou essai stalistique, mcdiral et bygienique «urje m»I, 
le clirost et les raaladies de eette iiarUc d* lArrique. 8. » », 
— Ramadgc On aalhma. 8. S »Ii. — Willi* Illustration« 
«f ciilaneous diseasc. Fase. Ii. London . (Lpz., Weisel.) \ Fol 
n. 2 Tblr. — Rjau lllustraliona ot JJjdwrerj'.^Pars J. 4. 



London: (Lp«., f. O. WrigrL) 8. n. 1] Tblr. - M ot med. 
: E. Souln'iran Nouveau traite de pbarmacie theonqu- 



etc. 



«t „rali.nic. 2de Mit. 8. 2 Bde. 10 Fr. - Schnitze Com- 
i.e. ditiru der ollizioellen GewSehse. nach natürlicbrn Familien 
LorJnet. Berlin, Hirschvrald. 8. 1» Tblr - Sticbcl Von 
Sem rechten Gebrauche de« Arxtes. Für Gesunde n. Kranit. 
Frankfurt, JügcL 8. > Tblr. - Agenda mcdical des dcp.rte- 
mens pour 1810. 18. (5j Bgn.) 4| Fr. 

JOS. VIII. Mathematik. Francoeur Vollaliind. Lelir- 
cora der reinen Mathematik. A. d. Franzüs. von Külv. I. 4. 
Analytische Geometrie in üVr Ebene. Bern u. Cbur, Dalp. 8. 
1 TUr. — 

30». IX. Krleetwissentchofien u. Pi antik. L. v. Ma- 
llnfcowsky I. u. Hob. r. Bonin. Geschichte der Branden- 
bursiscb-Prctifcisrhen Artillerie. Lief. 1. (12 Bgn.) Berlin, 
Dunekcr u. Huuiblot. 8. Sobscriptions-Pr. -J 1 Mr. 

310. X. Pädagogik. L'Enseignement, Bulletin d'edu- 
cation, publik sous les ausnicea de la soc. des mclbodes d'en- 
seiguenienl, et destine a l'examen des qnestions et des ou- 
v rares d'education, redige par B. Jullien et Hippeau. Tom. 
t Nr. 1. Janvier, 1840. 211gn. S. Jülirl. 12 Fr. — A. Dupre 
»ist. romaine muemonise. 8. Partie 1. 2 Fr. — Mme Dcs- 
bordes-Valmore Contes cn vers, pour bs «nfans. Lyon. 8. 

311. XL HandeUwissensehaft, Geverbsiundf, Land- 
tnd Forstwissenschaft. Hotton Üe» labours conaid.'rea 
comme propres a favoriser l'acciimulalion et la decomposiUon 
des substances solubles et nutritives da sol agraire et de la 
nrceaiite de supjiriiuer les jacheres. 8. 1 Fr. — J.-Baz. T hö- 
rn aa Traite central de sUtistique, cnlture et exploitation des 
bois. 8. Tom I. (Beide Bde. 15 Fr.) - Resultat des expt- 
riences faites ä Lyon en 183», aons Li directiou et survctllance 
d'nnc commisaion gprriale nvnimee par la ehambre da com- 
merce, pour l'essai, en erand. du nouvel procede de JIM. 
L. Tolabot frtres, nopr le conditionnement de la soie par 
la dessiccation ahsolae coroprenaiit les proctrs - rerbaux des 
»Dances de la eammission et les iKliberations nrisea. ä ce 
Kujet, par la rhaiobre du commerce. Lyon. 8. [o Bsn. m. 7 
talleoux.) — Grebitr Die besorgt«- Hausfrau in der Küche. 
Vorralhskammer n. dem Köclienjarlen. 3e Aufl. "2 Tille. Brl., 
Amelans. S. i Tblr. — Le Diane Die Lehre vom Maschi- 
uenieicfinen. >2e und letile Li«f. (Mit 32 SteinUfab in \ gr. 
FoL) Wien, Förster. 8. n. 3 Tblr. 

H'2. XII. Schön* Literatur u. Kunst. Prosa: Zi eb- 
ne rt Preafsens Volkssaeeu. Mährcbeii u. Legenden, als Dal- 
laden. Rmnaillten uud Erxühlungen bearbeiUrt. III. 2. Lpzc., 
Polet' 8 (2. 3. zusammen: | Ihlr.) — Fröhlich Der He- 
mldavvaid od. HieUOnl'erstein. Eine achanrige RiltergeschkllU-. 
Nordhausen. Fürst. 2 Dde. b. 1 Tblr. — von Thal Der 



Wirth zum Rnpjirn. Schauerlii'heg Räuberjieiiijlilr. Mit ciiifr 
lithogr. Abbldj;. Ebd. H. 1 Tblr. — Heinrich Christoph von 
Alncnau od. ner JutuTraunraub tu Goldberg u. das Gelübde. 
Ebd. 8. 1 Tblr. — Jonas Die Zerstörung des Dadensteins 
od. Der Fluch des Vaters. Romant. RiUergeschichte. Ebd. *>. 
2 Thle. 1 Thlr. — Loden Teulowot der Ruhelose od. Die 
iSrsciiwörunz im Todteugewölbe. 2 Thle. Ebd. 8. 2 Tblr. — 
Ders.: Der Tod des Herzogs von Monmonlh. Romnn. Ebd. 8. 
1 Tblr. — Rümpler Rosamunde. Novelle. iNordhausen. Fürst. 
8. 1 Thlr. — Satori (Neumann) Die Sizilianische Vesper. 
Ebd. 8. 2 Dd'. 2i Thlr. — Saint-Rambert Aniela ou L« 
prlsonuier en Kossie, episode historiqne, dialogue et inelt- de 
cbants, en trois enoqnes, de la gnerre de 1812. 8. (1J- Dgn.) 
^ Fr. — Anger Physiologie du theitre. 8. Tom. 3. 7J Fr. 
— Pigaull-Lebrnn Jerome. 12. 4 Bde. 6 Fr. (als T. 18 
bis 21 seiner Oeuvre«, zum „Cabitret lilteraire" gehori:.) — 
Horace de Saint-Anbin L'lsraelite. 8. 2 Bde. (als Tomes 
11. 12. Der Oeuvres compl. mises en ordre p. Emile Reg- 
nanlt.) 15 Fr. — Legend of Cloth Fair and other Tales. 8. 

SJ sh. Drama: Mrleavilln Elle est follr, (Tlu'älre 

francais moderne. Public par Louis. V. 5.) Leipz., Drobisch. 
IC. n. ' Tblr. — B. Rigaud Antinous Robiivau, vatidev. elt 
l a, Lyon. 8. A Fr. (La Provincc dramalique choix de pi«*ces 
nouvelles.) — Scribe Le drapier, opera en 3 a. (musique 
de Uah'vy.) 8. 3J Bgn. — — roesie: Milton's dramatische 
Werke. Comus. Simson Agonistes. Aus dem Engl, übersetzt 

von II h. Berlin. Hirschwald. S. n. | Thlr. — Thcod. 

Lehre ton lleures de repos d'un ouvrier. 3c < dit. Ronen. IS. 
(12 Bgn.) (enth. Gedichte.) — Paillct La famille Jaqueniart, 
episode tire de Dijon moderne, poümc en 4 chants. 8. 1 Bgn. 
7 Fr. (?) — Li-op. Curez Mnasacres d'A r riqoe, liymn« funelirt-, 
Lyon. 8. (1 Bsu.) — MUc Eulalie Kavier Espoir et Souve- 
nir, poesies. 18. (7 Bgn.) 5 Fr. — Ch. Woinez Hier et de- 
main, poesies. 8. 7} Fr. — Jules Van Gaver Flcurs de 
Tarne, poi'sies. 18. 5| Bgn. — — Kunst: L'album; Journal 



destine a Censeignejaent du dessin et de la printure. Parais- 
sant tous les 15 jours par livr. de 8 pages de texte, aecom- 
pagnees de deux dessins, par les mrilteors »rlisles; soos la 
«lirertion de L. Salme. 4. Vol. L Lief. 1. (Jährlich 18 Fr.) 

— Das pittoreske Oesterreich. Nr. 3. Wim in er Das Oedcn- 
burger Comlliilnt im Königreiche Ungarn, (m. e. topograpb. 
Karte u. 5 Chromolithographien). Wien, Müller. 4. V] Thlr. 

— B. Asioli Graininairc musicnle, par <h'iii.indes et par re- 
pnnses, adoplte p. le conservatolre royal de JUilan. Trad. de 
1'ital. 3e rdit. franraise, revnc etc. avec planehes, suivie d'une 
mi'lliode theoriiTue du chant par Rlanfrediui. S. i\ Fr. — 
Lithosraphirtc Copien von Original-Ilandzcirhnungeii berühm- 
ter aller Meister der Flambinder Scliule, Lief. 2. Wien, För- 
ster. Fol. 3 Thlr. 

313. XUI. Enryclopädie und vermischte Schiften. 
Klopstocksfcier in Leipzig, am 6. Nov. 1839, als 100 Jahrs- 
Inge der Aufnahme, des Dichters in Schldpforts. Lpz., VogeL 
S. ' Thlr. — Klopstock's sltmmtl. Werke, ergänzt durch 
Scbmidlin. Tbl. 5. b. Sintis., Scheible. 8. { Tblr. — Die Fran- 
zosen der neuesten ZeiC Nr. 13 — 10. (enth. Die Herzoginnen 
von v. Courrhanips: drr Assisenhnf von Timon; 15. id. Die 
Mutier der Schauspielerin von Couailhac.) Stuttg^ Scheible. 
8. ä } Thlr. — Der unerschöpfliche n. vollständige Karten- 
krinsller. Von einem Jünger des groben Döbler. Nordhausen, 
Fürst. 12. I Thlr. 

31 i. XIV. 41lgemtint Journalistik. Teutonia, revue de 
l'Allcmagne ancienne et moderne, redigee sous la direction 
du philuloKUc Carl 1810, Janv. (5 Bog.) 8. Jährl. 40 Fr. — 
La Sylphide; journal des modes, de litteratnre, de thr^tres 
st de musique. 2 Heile. 4. (1 Bgn.) m. 1 Lidi. Wochenblatt 
im Jahrespreise von 28 Fr. 
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Der 



Katholische Angelegenheit der Gegenwart. 

315. Die Bedeutung de* Kampfes der liberale» ka- 
ihol. Schnett mit der römischen Carte, betrachtet aa* einer 
Gesaiumt- Lcbersicht .hr Tendenzen des restaurirten Papsl- 
tbums Ton Dr. L. Stell. Solothuro. Jcnt u. Grofsmann. 1839. 
8. VI u. 22i S. I Thlr. — Di«« Schrift leistet eigentlich 
nicht, was man bei dem «raten AnMick des Titel« erwartet, 
nämlich etwa» von dem Kampf der liberale« kathol. Schweiz 
mit der Carle nnd von «einer Bedeutung zu erfahren; die 
Schrift ist nicht eine Schilderung jenes Streites, sondern ein 
Beitrag zu jenem Kampfe selbit. Sie «rill denen, welche in- 
mitten desselben stehen, einen Spiegel der römischen Curie 
vorhalten, die Tendenz aller Bestrebungen des Papstthums 
enthüllen. Die« geschieht tbeils durch eine kurze historische 
Einleitung. theiU dnreh eine ausführliche Darstellung der 
ultrainonUnen Unternehmungen tinserrr Zeit, überall mit An- 
wendung auf die Schweiz. Hier beweist der Verf. grofse 
jetzigen Zustünden. Als diejenigen 
um die sich der Kampf mit der rflm. Curie dreht, 
zum Schlufo bezeichnet S. 1J6) u. weiter ausgeführt: 
1. Die Rechte des Episkopats, 3. die Rechte des Staats, 3. 

4. der Frieden nnter den beiden 
5. die errungene politische Freiheit. — Dem 
historischen Werthe dieser Schrift hat die Allgemeinheit 
Themas jgeschadet, wt 

ihre Wirkung haben. 



igion; 
zweite 



der Vernunft (Absein. 1. natürliche oder Vernunft -Re 
Abscbn. '2. positive oder geoFTenharte Rel.) — Die 
Abth. sucht die Religion in ihrer geschichtlichen Erscheinung 
darzustellen, so data Abschn. 1. von den verschiedenen Re- 
ligionsformen im Allrem.; Abschn. 2. von den vorzüglichsten 
besonderen Rrligionaformen, welche sich vor oder neben dem 
Christenthum bildeten ; Abschn. 3. von dem Christenthum in 
seiner Reinheit; Abschn. 4. von der Ausdrutung n. Entstel- 
lung des Cd ristenth um»; Abschn. 5. von den Versuchen zur 
Verbesserung des Christentum« (!?) handelt. — Wenn wir 
auch nicht in Abrede stellen, daf« der Verf. durch eine bun- 
dige und kühne Sprache n. ansprechende Darstellung des Ein- 
zelnen von ihm Erfafeten Leser nnd Freunde gewinnen mag, 
so wird er doch höhere Anforderungen nicht befriedigen. Welch 
ein AbsUnd von Sehleiermacher's Reden über die Religion 
und von de Wette's Vorlesungen." — Die erste Ablb. be- 
spricht mit steter Beziehung auf das Praktische die sog. Be- 
weise für das Dasein Gottes (bes. die teleologischen;; die 
zweite (histor.) Abth. ist meist nnr sus abgeleiteten Quellen 
geschöpft u. wie verfehlt des Verf. Ansichten vom Christen- 
thum steUenweis sind, davon gtebt die Ueberscbrift des letz- 
,b»rhreckeudeu Beweis. - Viel Loh 



Philosophie. 



verdient die ütusere Ausstattung. 

317. Henrichs' Ree. von G. O. Marbach Lehrbuch der 
. Geschichte der Philosophie Abth. 1. (griech. Phil.) in JaKrbb. 

sie wohl /■ Nr. 10. 11. 

318. Ree.' von 1) Rosenkranz: Psychologie; 2) von 
: Geschichte der Seele, in Jen. Lit.-Ztg. Kr. 222. 2i. 



316. Die Religion nach ihrer Idee u. getehichtliehen 
Erscheinung in einer l ebersieht der vorzüglichsten Reli- 
gionen besonders des Christenthums und der christlichen 
Kirche nach ihren verschiedenen Erscheinungiformen. 
Ein Handbuch für Gebildete, zur Orientirung über die wich- 
tigste Anseiegeilheit der Menschheit. Von jugust v. Blum- 
roder. Sondershausen, Eupel. 1839. R. (XYXlfu. 4* &1JJ 
Thlr. — Ein „Laie ', der stell ein Bedttrfnifs nsrh Klarheit 
in religiösen Dingen fühlte, der vor Allem durch eine rohe 
und einseitige Auffassung der Satisfaetionslehre beunruhigt 
ans Ungeduld und Unmuth die versuchte wissenschaftliche 
Ergründung aufgegeben hatte, der dann spater, seit seiner 
Rückkehr von einer zehnjährigen militair. Laufbahn in Spa- 
nien. Frankreich u. Rufalsnd jene Studien wieder aufgenom- 
men, will unter diesem viel versprechenden Titel auf die 
Ausrottung des „Vorurtheils" wirken, „nach welchem der dog- 
mat. Glaube als die Hauptsache nnd die Sittlichkeit nur als 
etwas Beilliufigrs im religiösen Leben gedacht wird." Ohne 
es zu wissen, eifert der Hr. Vrf. also gegen dir tiefere Wur- 
zel der Reformation, dir. ..Glauben, nicht Werke' predigt, 
deren Sinn sich am stärksten in drin unaussprechlich inhalts- 
vollen Zurufe Luthers an Melanebthon : ..Philippe fortitrr 
pecca sed fnrlins crede" ausspricht. Ein einseitiges u. ober- 
flächliches VerstSndnifs der Dogmen führt den sonst recht ge- 
sunden u. SufserKt wohlmeinenden Sinn des Vrf. zu einem nicht 
selten sehr übertreibenden Rationaliemus im Glauben. In der 
bandelt er von der Rel. nach de 



Theologie. 



310. Festreden an die gebildeten über das ff't 
des christliehen Glaubens, insbes. über das Verhültnifs der 
geschieht!. Person Christi zur Idee des Christenthums, nebst 
einer Abbaodl. über das Wunder von Joh. fUlh. Hanne 
Braanschweig, Leibrock. 183». XVI u. 190 S. 8. ; Thlr. — 
„Den Glanben sn Christum mit dem Denken an der vernünf- 
tigen Bildung zu versöhnen", ist in diesem Augenblicke viel- 
leicht eine gröfsere Kunst, als da Schleiennacher seine Reden 
über die Religion in die Welt schickte. Man hat seitdem zu 
Vieles erlebt, man hat zu viele Versuche der Versöhnung, 
wiederum durch fortgehende Zweifel den Rifs im religiösen 
Bewufslsein zu klaffend ganiacht, und ist sich desselben zu 
gut bewufst, um nicht heul« ungenügsamer zu sein, als da- 
mals. Wohl meint der Verf., indem er ..zur neuen rerdt- 
rungwollen Erinnerung sn Schleiennacher dringend ermahnt ", 
er habe keine so hohen Leistungen, wie dieser, zn erfüllen, 
da er nicht mit „eigentlichen Verächtern*' zu thun habe, son- 
dern mit Solchen, welrhe den Inhalt u. das Wesen des christ- 
lichen Glanliens belassend . ..nur gegen eine bestimmte lorm 
desselben so spröde thun:" aber wenn diese Form, wie er 
nachher sagt. ..die historische Seite des Chrifctenthnms" isi 
wenn diese' Gebildeten „mit einem Kreise sichtbarer 
sichtbarer Gestalten drr Kunst und Erinnentng" «ich begnü 
gen, und ..den Einen. Christum vergessen", so hat er in drr 
Tbat mit Solchen zu thnn, denen das wesentlich Christliche 
gleichgültig Ist; u. mit diesen hat er einen schlimmem Stand. 
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als mit den V«rlclit«rn. Wir meinen also, der Verf. habe 
■ich in denen, »n die er «ich wendet, etwa« verrechnet; denn 
in einer Zeit, wo dos rcligiöae Bewußtsein bald „an den Eis- 
pol eines üdcn Pantheismus hingeschleudert", bald „in die 
Gluth- o. Dunstregion drs Pietismus verschlagen", u. wenn 
es im „alten lleitnatblande des kirchlichen Dogmas" ausruhen 
%vib\ dem Minehrenden Mvthus zur Beule wird, — mochte 
es wohl Wenige geben, denen eine blofse Versöhnung der 
Gegensätze semig wäre, da gilt es vielmehr, aus dem Tode 
ein neues Leben hervorzurufen. Dazu aber gehört eine schö- 
pferische Kraft, u. die können wir dem Festredner, bei son- 
stigen Vorzügen, nicht zugestehen; er hat ru viel Fsrbe und 
Blnthe, zu wenig Kern u. Frucht. Nur ein Geist, der alle 
Sphären unserer Zeitbildung durchlaufen hat und eine hohe 
Productionskraft besitzt, kann mit wahrem Erfolge anf unsere 
Zeit wirken. Seine Epoche ist noch nicht gekommen, aber 
sie mufs vorbereitet «Verden, n. deswegen ist auch jetzt schon 
das Streben des Einzelnen, besonders bei so guter Gesinnung, 
beachtenswert!!. Die Wahl der Themata iu den 4 Predigten 
ist gnl (Weihnachten: dal* der Glaube an dus Fleisch ge- 
wordene Wort noch fest stehe. Charfreitag: Christus un- 
ser einziger und vollkommener lloherpriesler. Ostern: die 
herrliche" Gemeinschaft mit Christo im Clauben, nach ihren 
Aufangc, Kampfe und Siege. Himmelfahrt: Christus ist 
bei den Seinen ewiglich); die Durchführun» ruht theils auf 
Sclileiermachcrscber Theologie, theils auf Hcgerschcr Philo- 
sophie. In der augeliängten Abhandlung sucht der Verf. das 
Wunder einerseits als die notwendige Voraussetzung der 
historischen Entstehung de* Chri&tentbnms, andererseits als 
etwas vernünftig Ruthwendiges zu erweisen u. hiemit snecula- 
Üv zu rechtfertigen. Eigentlich Neues ist darin nicht vor- 

320. /*/ der Kirchenbesuch Nath* Ein Wort an die 
Gebildeten von Tk. Sekieon, Dr. Th. n. Pf. zn Wiek suf 
Rügen. Hamburg, Perthes. 1839. 8. 50 S. \ Thlr. - ..Ist 
der Kirchenbesuch NothV" ist wohl eine wichtige Frage, zn- 
mal für die Gebildeten unserer Zeit, und ihre Beantwortung 
eine dankenswsrthe Arbeit, zumal wenn man »ie nicht blofi 
ganz unchristlrrhcn Gegnern gegenüber bejahen will, sondern 
auch gegen solche feinere Gegner, wie der Verf. sie schildert, 
die da sagen: „Das gesellschaftliche Leben in der evang. Ge- 
meinde hat ja schon alle Elemente der Kirche in ihren bür- 
gerlichen, sittlichen, künstlerischen u. wissenschaftlichen In- 
stitutionen in sich aufgenommen; es ist schon eine höhere 
Form geworden, als die sichtbare Kirche der Protestanten in 
Ihren Gottesdiensten u. Sacramentcn auszusprechen vermag 
etc." Allein der Vrf. vorliegender Arbeit bat bei der Beant- 
wortung die Frage selbst nicht scharf zenng im Auge behal- 
ten und leider öfter mehr auf kirchlicte, christliche fromme 
Gesinnung überhaupt, als gerade auf den Kirchen -Besuch 
Rücksicht genommrn. Das Wesentliche desselben ist ihm 
mit Recht „das öflVnllicbe Bekenntnis"; darauf innfsle sich 
also nein Beweis richten. Statt dessen untersucht er „2. Wie 
ist der Feierlag von dem Gebildeten zu heiligen, 3. Worin 
besteht die würdige Sonntagsfeier in einem evaneel. Staate, 
4. Was bat der Staat zu thun, um. die kirchliche Neigung zu 
wecken und zu beleben f Unter 3. werden mehrere Einwen- 
dungen der UnkirchhVhen gegen den Kirchenbesuch sehr gut 
widerlegt, aber bei Weitem nicht alle, und unter 4. werden 
nnr allgemeine Andeutungen gegeben.) 

3*21. An die ewangel. Geistlichkeit Deut.tr/ilands, ins- 
besondere de* Herzugthums Sachten- Altenburg. Leipzig, 
EngeJmano. 1840. 8. IV u. 75 S. \ Thlr. — Nachdem die 

«skannten Ereignisse in Allenburg (die Aoavvandernns. das 
onsistorialretcript n, seine Folgen) ihr Ende erreicht haben, 
will diese bis jetzt letzte und neurale Schrift hierüber eine 
..umfassendere, dem ganzen Ernste der Sache angemessene 
Würdigung des Ereignisse»" liefern. Sie thut es 1. durch 



eine kurze Geschichte und Beleuchtung des Cons. Rescriptes 
vom 13. Nov. 1838 nach Inhalt u. innerem Zusammen hang; 
2. Beleuchtung der Gegenschriften von Klötzner u. Scbuderon, 
nebst Erwähnung such der übrigen, bis dahin erschienenen 
Schriften (S. 7 — 61); 3. allgemeine Bemerkungen über den 
Stand des Rationalismus in unsern Tagen und sein wahr- 
scheinliches Schicksal in der nächsten Zukunft, nebst War- 
nungen u. Ermahnungen. — Der Verf. macht Anspruch auf 
das „Zeugnifs einer strengen Unparteilichkeit'' u. hat es in 
der Thal verdient; mit der gröfaealen Hube u. von den ein- 
faehsten Sätzen aus beginnt er überall seine Untersuchungen. 
Das Resultat ist aber, wie natürlich, dafs das Cons.-Rescript 
ein wohl begründeter, schonend ausgeführter, von den Be- 
theiligten aber durchaus mifsverstanärner Art der Behörde 
aci. Besonders scharf wird der Beweis geführt, wie die ra- 
tionalistische Denk- und Pred igt weise , obgleich Feindin des 
Separatismus, dennoch denselben theilweise hervorgerufen u, 
befördert habe; u. mit wahrhaft philosophischem Geiste wer- 
den die matten V erstandesreflexionett beleuchtet, welche die 
erwähnten Slimmführer des Allcnburger Clerus den in dem 
Keserinle erwähnten «Grund- und Kernlehren des Christen- 
thums entgegengesetzt haben. 

Geschichte und Geographie. 

322. Geschichte Kaiser Sigmunds Ton Dr. Joseph 
Asehbach. Band 2. (Diu Zeit des Conitlanzer Conciliums 
bis zum Anfange der Hussitenkriege.) Hainburg. Perthes. 1839. 
8. (XL u. 487 S.) n. i'i Thlr. — In der vorl. Fortsetzung 
dieses Werkes (dessen ersten Bande wir 1838, Art. 1319 eine 
ausführliche Anzeige gewidmet haben) ist unstreitig die inter- 
essanteste und wichtigste Angelegenheit, an der Kaiser Sig- 
mund tbeil nahm, erzählt: die grofse Kirchenversainmlung zu 
Kostnilz. Der Verf. hat es sich zur Aufgabe gestellt, die Ge- 
schichte derselben so weit aufzunehmen, als es zur Erläute- 
rung der Thaten seines Helden nötbig ist: sollte er diese 
Grllnzc auch hier und da überschritten haben, so wird das 
Publikum ihm gewifs dafür Dank wissen, ilafs er jene immer, 
und bes. seil unsere Zeit, wichtigen u. bedeutenden Versuche, 
die Kirche zu reformiren, nicht blofs in fragmentarischer 
Weise dargestellt hat. GroJscr Flrifs ist auf die Erforschung 
aller Einzelheiten verwandt ; und dafs der Verf. die nötbigen 
Vorstudien, nnd die erforderliche Umsicht zu seinem Werke 
mitgebracht habe, zeigt, wenn es nicht sonst schon voraus- 
zusetzen wäre, seine Einleitung über die Quellen der Gesch. 
des Conciliums. Ein ausführlicher Auszug der in 24 Kapitel 
vertheiltea Erzählung würde den Zweck dieser Blätter über- 
schreiten; Ref. will daher nur auf Einiges, was der Verf. 
besonders hervorzuheben, oder was in seiner Erzählung be- 
sonderes Interesse zu erregen scheint, aufmerksam inachen. 
— Kap. 1. erörtert rieb Iis. wie das Conciliuiu nicht nur als 
eine zur Reformation der Kirche an Haupt u. Gliedern, son- 
dern auch als ein zur Geschichte der vielen damals in Europu 
ausgebrochrnen Streitigkeiten berufener europäischer Congrefs 
anzusehen, demnach sein weltlich-politische* Element ebenso 
sehr ins Auge zu fassen sei, als sein geistlich-religiöses. Im 
2 teil Kap., welches von dem Auftreten Hussens in Böhmen, 
u. seinem Aufenthalte zu Constanz bis zur Gefansennrhmung 
bandelt, hat der Verf. besonders durch einige Züge klar ge- 
macht, dafs Hufs durch sein unbesonnenes uelrasen zu sei- 
ner Verhaftung u. znr Nichtachtung, der königl. Gelcilsbriefe 
den ersten Anlafa gab. Zeigt nns das 3te Kap. Sigmund be- 
sonders in der Thätigkeit, die ihm die ideelle Bedeutung sei- 
ner Würde zuwies, das Schisma durch die Cession Jonanna 
XII. seinem Ende näher zu führen, so läfst uns das 5te, wel- 
che* von des österreichischen Herzogs Friedrich Demnthignng 
handelt, einen tiefen Blick in die Ohnmacht der materiellen 
Gewalt des römischen Königs thun; Siegmuud bedarf, tun den 
übenuülbigea, den Gesetzen der Kirche und des Reiche« 
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nden Vasallen zu demülhigen, der Hülfe der Reicks- 
e, und muh diesen das. was sie erobern Wörden, im 
als Beute zusichern. In der Darstellung des hussi- 
»roxesses hat der Verf. die Tendenz, das für den da- 
maligen Zustand der Kirche u. des Meiches Bedenkliche jene 
religiöser Neuerungen zu zeigen; er verwirft die Lehre des 
Wiclefl als de« Staate und der Kirche gleich verderblich; 
den Tadel, den der König svegen seiner Wortbrüche erdulden 
muh. sucht er dadurch zu mildern, dah er zeigt wie ohne 
die Nachgiebigkeit desselben in diesem Punkt er sich selbst 
•Is BesefauUer der Ketzerei verdächtigt haben würde, u. dann 
auf seinen grohen Plan, die Reformation der Kirche verwirk- 
licht zu sehn, schon damals hätte verzichten müssen; er lei- 
tet Hussens Verurtheilung zum Theil aus dem MihverstHnd 



nih seiner, aus dem Zusammenhang gerissenen und dem Con- 
cil nicht in der Ursprache vorgelegten Sitze, aus dem Hafs 
der Noniinalisten regen ihn, einen Realisten, und aus seiner 
(aber doch dem Manne nur zur Ehre gereichenden) unerschüt- 
terlichen Hartnäckigkeit, gegenüber den steten Anforderungen 
des Conciliums und des König«, seine Lehre zu widerrufen, 
ab. — An interessanten Einzelheiten reich sind das hte n. 9te 
Kapitel, über Sigmunds Reise nach Perpignan , um die 
Cessio i. von Benedict XIH. zu bewirken, und nach Paris u. 
London, um den Frieden zwischen Frankreich u. England zu 
vermitteln (hier sind noch zur Erörterung der viel bestritte- 
nen Lehre von der Oberhoheit der deutschen Könige über 
dir andern christlichen Fürsten des Mittelalters einige merk- 
würdige Beiträge). Den nach Sigmunds Abreise immer trager 



und schlechter werdenden Geist des Conciliums zeigt uns 



Darstellung der Streitsache des Johann Parvus (Cap. \j und 
die Anelghtn zwischen dem deutschen Orden u. Polen. (Cap 
XIV.) — Im löten Kap. stellt der Verf. mit dem dem Ge- 
genstände gebührenden Nachdruck dar, wie Sigmunds Bemü- 
hungen um die Vornahme der Kirchenreformalion vor der 
Panstwahl vereitelt werde, und wie er endlich nach dem Ab- 
fall .»einer Verbündeten, der englischen und deutschen Car 
din3lc, In dir Papstwabl einwilligen muh. — Ihr blendendei 
Glanz (Cap. 17.) kann das Wiblingen des Conciliums niebl 
lange verbergen, sowohl das eigenmächtige Betragen des nenm 
Papstes in den noch zu verhandelnden Glsubensaachen (Cap. 
IB.; als die Cnnrordate, die er mit der einzelnen Nationen zu 
schlichen weih, und in deren winzige nnd vereinzelte, nach- 
her durchaus nicht beobachtete Coneessionen die ganze Be- 
wegung ausgeht, zeigen es nur zu deutlich; und der Biograph 
Sigmunds kann mit der Gcnugthuung, dah dieser Fürst we- 
nigstens mit allrn Kräften ein besseres Resultat der Versamm- 
lung erstrebt, und dah. was dieselbe geleistet, hauptsächlich 
sein Werk gewesen, diesen Abschnitt seiner Geschichte be- 
seMehen. 

3 - 23. ff'ikingtzüge, Staattrerfossung und Sitten der 
alten Skandinavier. Von .•/. ff. Strinnholm. A. d. Schwe- 
dischen v, Dr. f. F. Frisch. TW. 1. Üie lf ikingszüge. Hamb.. 
Perthes. 1839. 8. XIV u. 345 S. n. 2 Thlr. — In den 7 Ab- 
schnitten dieses Theils hat es der anch bei uns bereits be- 
kannte Vrf. unternommen, alle Kriegszüge der Normannen im 
Mittelalter darzustellen: die Angriffe auf d. Karolingische Heich 
im 9ten Jahrh.; die Niederlassung der Normannen in der Nor- 
mandie, die Angriffe auf England und Eroberung dieses Lan- 
de» so wie (Jnteritaliens und Siciliens, die Bevölkerung der 
Urkantone der Schweiz, namentlich des Haslithalcs, durch 
Schweden, die Niederlassung auf Island, die Kolonien auf 
Grönland, die Entdeckung Nordamerikas und die Fährten 
dorthin (nach Wieland), die Keisen in den Gegenden des 
weihen Meeres, die Gründung Ruhlands durch die Waräger, 
den Einllnh dieser als Leibwache und Heermlnnrr in Con- 
stantinopcl. endlich als Schluh Allgemeines über die Art nnd 
Weise der Wikingszüge. Strinnholm geht durchaus von dem 
Gesichtspunkte der Schilderung aas, die Sprache ist blühend, 



htliaten der Vorfahren der heu- 
ihn. und da das Werk die erste 
Völkerwanderung des Nordens war, 




machen, obwoM «ach unmittelbar die (Quellen In Anwendung 
gebracht sind, ohne gerade genau citirt tu werden, so dah 
der historischen Wissenschaft eben kein bedeutender Fort- 
schritt durch dasselbe erwächst Eine Seite aber ist fast 
ganz in dem Buche übergangen, die der Einwirkung der Nor- 
mannen auf die Umwandlung des Staats und der Kirche im 
Mittelalter, es mangelt durchweg die Kenntnih der Verfassun- 
gen von denjenigen Staatea, mit welchen die Normannen in 
Berührung kamen, deshalb sind solche Fehler wie der S. 114: 
wo der Vrf. den Duz: totius Franciae (d. h. Herzog von Fran- 
cien) im Anfange des lOteu Jahrb. für einen Connetablc de 
France, für einen Herzog des ganzen Frankreichs, hält, eben 
nicht selten. 

324. Die Nordische Bien« charakterislrt die gegenw. 
3 berühmtesten Historiker so: Fryxell ist der populärste; er 
it die port Seite der Begebenheiten zn fassen, sie hl 
reizenden, schönen, allgem. verniändl. Sprache darzu* 
rüudlirh. gewissenhaft, von tiefer 
namentlich in den Mandinav. Alterthümera; 
eijcr kann sich mit den besten Europ, Geschichtsschreibern 
in eine Reibe stellen, in ihm vereint sich ein sicherer kriti- 
scher Blick u. tiefer philosoph. Geist, mit einer kraftvollen, 
gedrungenen, de« Tacitus svürdigen Sprache. — Fryxell'« 
schwed. Gesch. wird von allen Ständen verschlungen; Strinn- 
hotin gab anfangs eine Geschichte der Regierung des Hauses 
Wssa heraus, und lieh die 2 Bde der ersten Zeiten der 
Schwed. Gesch. folgen; Geijer begann 1S25 sein berühmtes 
Werk über die Schwedischen Chroniken; von seiner Svenska 
\ olkel's Historie sind bereits 3 Bde erschienen. 

32.'». Der Art. 1311. angrf. Frankfurter Anetionscatalog 
verzeichnet als „sehr deutlich geschriebenes, svohlerhaltenes 
ii. für die Mainzer Geschichte höchst wichtiges Manuscript™ 
flgd. Titel: Regesta Chronolosico-Historica Moguntina, ijuibus 
simul historia Palalinalas Rhenani, Ssxouicar, Thuringiae, 
Uasaiae, terrarum Bruasvieensium etc. aiiarumqur et imiue- 
diatae imperii nobilitatis transrhenani etc. illustrantur, con- 
geasit et disposuit d. Geo. Aug. Hoof. 4 Vol. Fol. max. zu- 



verste 
einer 

stellen ; Strinnholm 
Gelehrsaiukt 
Gt 



gleich Index rerum; Index geographicus; Index 

3 Vol. Ma 

Philologie. Archäologie. Literärgeschichte. 

326. Beispielsammlung zu der Lehre von den Figu- 
ren und Tropen in Theodor Heinsius Teut. Von Joseph 
Kehrein, Lehrer am Gymnasium zu Mainz. Berlin, Dunckcr 
u. Humblot. 1S39. 8. Sl S. i Thlr. — Die Lehre von den 
Figuren und Tropen ist für die deutsche Rhetorik n. Poetik 
lange nicht so gründlich ausgearbeitet, wie sie es von dem 
Meister Ouintilian für das Lateinische ist. Wir haben bei 
eigenem Studium einmal die Rhetorik ven Bürger (unsrrm 
Dichter) sehr nutzbar gefunden. Die Hauptfiguren sind In- 
deh bekannt genug u. treten auch bei unsern Dichtern und 
Rednern so kräftig hervor, dah eine besondere Beschäftigung 
mit denselben dem Zögling unserer gelehrten Schnlea ebenso 
iiöthig ala erspriehlich ist Da werden dann recht bezeich- 
nende Beispiele den besten Dienst leisten, u. die Arbeit des 
Hrn. Kehrein ist daher überaus dankenswert». Seine Samm- 
lung enthält meist recht scliöoe u. instruetive Beispiele; in 
deh hat der Umstand, dah er dieselbe bei Gelegenheit seiner 
Studien für eine Geschichte der deutschen dramatischen 
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Poesie entwarf, «ach — wie er aelbt in der Vorrede «agt — 
Proben von minder bedeutende« Schrillst ellern für das Bach 
ibeeworfeu. Dm Ut darum nicht gut, weil ersten« die Kcnnt- 
nifs solcher Stücke dem Schüler an sich nicht Ton Nutzen 
Ut, und weil zweitens der wahre Dichter u. Keilner sich ja 
auch dnrch Behandlung «eines Material«, der Sprache, als 
Meister zeigt. Es fehlt iudef« auch nicht an Beispielen •« 



•rizrnton in einer Reihe griechisch ge 
(pag. 61) nnd manche« Ähnliche erln 
. welrhe die früheren Ausgaben verun 



A. M. 

327. Mythologie der Griechen u. Himer von Ludte. 
Schaqff. Vierte Ausg., bearbeitet n. hrrausg. von Dr. J. CM. 
G. Schürfte (EncyklopSdic der klass. AlUrtbumskunde. I. 3.) 
Magdeburg, Ileinricbshofrn. 1839. X u. 309 S. 8. 1{ Tblr. — 
Nene Resultate eigener Forschung wird man in einein Leit- 
faden, wie der vorliegende ist, nicht suchen, vielmehr eine 
zweckmäßige Zusammenstellung dessen, was bis jetzt auf die- 
sem Felde der Wissenschaft geleistet worden. Für die Zweck- 
mäfsigkeit sprechen die wiederholten Auflagen. In der letz- 
ten Bearbeitung hat das Buch ganz ungemein gewonnen; und 
indem bei jedem Gegenstände die neuesten Schriften, selbst 
Programme u. Aufsitze ans Journalen, nicht blofs erwähnt, 
sondern meisten* auch benutzt sind, so erhlilt das Buch eine 

Srofse Brauchbarkeit sogar für Gelehrte, während r« eigcnl- 
ch nur für die oberen Klassen gelehrter Schulen bestimmt 
Ist Namentlich fiir diesen nächsten Zweck wäre freilich eine 
gröfserr Correcthcit — wir meinen nicht blo£» des Drucke« 

— zu wünschen. Die Worte „Oceanus Cous. das rolhe 
Meer'* (pac. 32); vereinigen einen Druckfehler nnd ein Mifs 
versUndnit«; aber Agrigenton 
formier SUdlenamen ( 
nert an die Schnitzer, 
stalteten. Wenn der Gegenaland nicht 
Verständnisse durchdrungen, n. darum die Di 
aus Einem Gusse Ut, sondern die Ungleichheit des Stiles od 
den Ueberganc von einer Ouelle zar andern, von Vors zu 
Creuser, von Lobeck zu Stuhr u. dergj. verräth. so bat man 

~ «denken, daf« eine umfassende. vorurlbeiUfrrie, 
tiefe als klare Darstellung des schon dem Alterthume 
ländlichen u. in sich seihst widerspruchsvollen Systems 
der griechischen u. römischen Mythologie zu den alierschwie- 
rigsten Dingen von der Welt gehört. 

328. Ree. von Hoschke: Die Verfassung des K. Servios 
Tullius, in Gel. Ans, d. königl. Aar. Akad. Nr. 227 — 32; 
L. D(oederlein)'s Ree Kraft: Vita Car. Dsv. Bgenii, 243. Ii. 
Der«.: Ree. Homert Ili.idis pritui duo libri cd. etc. Frey tag. 
346. 47, Ree. von 1 laouSoioyoaooi ed. Westennana , 260. 

— Anazug eine« Vortrags von Spengel 8b. die dritte philin- 
pUche Rede des Deaaoslhenes, 248. (Dieser Vortrag wurde 
am 6. Juli 1839 in der philolopich-hütor. Klasse der königl. 
bay. Akademie gehalten.) 

329. J. L. Hriberga Ree von Xav. Marrnier Htsl de la 
Iittrratsre en Dänemark et en Snede, in Jokrbb. f. mtrhftl. 
Krit., Nr. 12-14; Lange« (ia Worms) Ree. von Der Ro- 
sengarten von WUh. Grimm, 15. 16. 

Jurisprudenz, Staats- u. (\tmeralwiaseiiBchaftcn. 

330. Archive* administratives dt la rille de Reime, 
collection de pieees iaedites pourant servir a Thistoire des 
inslitutinn« dan« Hnterienr de U cite, par Pierre Parin. 
Paria, 1839. 4. — Der Verfasser faht in diesem mit dem 
M'iiithton sehen Preise gekrönten Werke besonders die Muni- 
cipal-Einrichtitngeu iu die Augen, die in Rein» von den bei- 
den Institutionen de« SchöiTt-nthums (echevinage) und des 
Staatsrat!)» (consul de ville) re|>rä»rniirt werden. Die Bür- 
ger von Reims sahen immer die Gründung des Scheffenthums 
aU ein uralte* Faktum an, welche« mit dem Gallischen Se- 
nate zu ideiilificiren, auf den Ursprung der Stadt zurückzu- 



führen sei. Die älteste indirekte Spar ist eine Akt« vom J. 
847 (hei Sirmond. Baloze, Gneraru) laut welcher ein Con- 
tonnsl- od. Rural-ScIulflVnthuut unter Aufsicht des Eribischo- 
fea in einer der Domänen der Abtei Saint- Remi «eine Funk- 
tionen übte; das älteste direkte Zeugnils dagegen sind zwei 
Charten von 1100 u. 1109, von denen die letztere zuerst in 
uns. Sammlang pnblidrt wird. E« unterscheiden sich für 
die Geschichte des Scheffenthums 3 Perioden: bU 1358: das 
Srhüuenlhutu steht allein, von dem Küsiglhnm heimlich un- 
terstützt, den ErzbUchöfeii gegenüber. 2) 1636: Erzbisthum, 
Krone und Slaalsrsth suchen um die Wette den allen Senat 
da« erste seiner Pi 
der dritte seiner Munieipa 

der letzte Rest jenes alten, legalen angeerbten Instituts — 
unter Vormundschaft de« auf revolutionären Principien ge- 



' Privilegien, die zweite seine Richtergewalt, 
Muiileipsl-AuloriUt zu entkleiden. 3) bis 1789 



331. Rechtrehes sur le droit de douane devuis le* 
tem/ts le* plus reculet i'usquu la reroluiion de 1/89, psr 
Antoine Snulnier. Paris. 1S3S. 8. 5 Fr. — Der Verf. findet 
die ersten Spuren der Donanea im J. 500; aber damals noch 
Lein geregeltes System. Als nach Karl« des Gr. Zeiten vie- 
len Grolscu das Recht der Douane gegeben wurde, roulslo 
es zu einem Spiele ihrer Willkühr werden. Arn Ende des 
13n Jahrb. wandte Philipp der Schöne «eine Aufmerksamkeit 
dahin; mehr noch tbat Carl V„ unterstützt von »einein Öber- 
Intendnnten Gerard de Mnntaigu; aber erst dnrch Ludw. XI. 
Vollendung des Sieges über das Feudalwesen u. fea 



dung de« Adiiiirii»lr»liouasy«lem», welches immer, wie 
unter Sully, Richelieu, Colhert — eil 
des DouaneusYSteuis nach sich zog. 



9 IIHIMCI , nw.u 

(V'-S 1 1 vi \\t _ixlirrirt^ 



Naturwissenschaften. 

332. Kleinigkeiten in bunter Reihe. Bemerkungen u. 
Betrachlungen über Gegenstände der fliotur und Kunst. 
Von Joh. Friedr. Ludw. Ii a unmann. Güttingen, Diele rieh. 
1S39. 8. (VI u. 291 S.) n. lj Thlr. — Es kann nicht fehlen, 
daf» eisern ao vielseitig gebildeten Gelehrtes, als dem Ilm. 
Verf.. auf den weiten u, bunten Feldern seiner Forschungen 
mancherlei Betrachtungen n. Beobachtungen sich aufdringen, 
die in Schriften n. Vortrlgen streng systematischer Tendenz 
keinen Platz finden können. Um so schätzbarer ist es, wenn 
er in der freien, losgebundenen Form kleiner Aufsätze das 
gebildete Publikum zur Begleilscfaaft auf seinen Spaziergangen 
einladet. Auf der andern Seite erfreuen wir uns auch gern 
einmal an einer heiteren Stimme au« dem sonst fast achwer- 
muthsvoll verstummenden Schoofse der Georgia Augusts ; es 
kann aU Zeichen ihrer Stimmung gelten, wenn der Verf. zur 
Erfrischung an unschuldigen Freuden auffordert. — Das vor- 
liegende Bandelten enth. folgende AufsStza oder Abhandlun- 
gen 1, Veber die Schönheit der belebten und unbelebte» 
Natur. (Geistvolle o. gemülhreicbe Andenlangen, warum un- 
ser Schöiihcitsgeföhl an den organisirten Wesen andere Sei- 
ten suche n. mit Notwendigkeit suchen müsse, aU an den 
nicht organisirten.) 2. Zweckmässigkeit der leblosen Natur. 
(Ein immer recht interessanter Versuch zur Erforschung, der 
Gesetzmässigkeit der leblosen Natur u. zur Erkundung ihrer 
VerhslUiUse zur organisirten Schöpfung nnd zum Mrnaclien). 
3, National • Physiognomie der Crystalle (betrachtet die 
localen Verschiedenheiten lu ihrer Bildung); 4, Ein Wort vom 
Glase (Andeutungen über seine Wichtigkeit im Leben durch 
die mannigfaltigsten Benutzungen) ; 5, C'eber die Verände- 
rungen, welch* das Aeafsert von Gebäuden und Werken 
der* bildenden Kunst erleidet (zunächst durch Beobachtun- 
gen über die verschiedenen Ursachen und den abweichenden 
Gaue der Veränderungen des Aenfsereo sn Gebäuden in 
London, Paris nnd Venedig veranlafsl, enth. aneb Bemer- 
kungen über den Einflufs, welchen die Farbe nnd einige da- 
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mit verwandt« Beschaffenheiten auf den 
Beschauer macbrn. Wir wünschen, dafs daa vom Verf. und 
Verleger so anziehend ausgestaltete Unternehmen sich einer 
zahlreichen Verbreitung und baldigen Fortsetzung erfreuen 

möge. 

333. Arthit für Tialurgeechiekte. In Verbindang mit 
mehreren Gelehrten hrsg. von Dr. Ar. Fr. Aug. Wiegmann. 
Berlin, Nicolai. 1810. 8. Der Jabrg. 6J Tblr. Jabrg. 5, lieft 5. 
(Bg. 11 — IS des 2n Bds. S. Ii3 ->") entb. 1, C. Tb. von 
Siebold Bericht über die Leistungen im Gebiete der Hel- 
minthologie, während der J. 1838; Erichson, F. H. TrO' 
schel, Fr. Stein u. Wiegmann Bericht Ob. die Leistun- 
gen im Gebiete der Zoologie währ, des J. IS3S (Wiegmann: 
Allgemeine« u. Zoophvten; Troscbel: Mollusken; Stein: An- 
nulaten, Cru«taceen, Ararhniden, Myriopoden.) 

Physiologie und Medioin. 

331. C. Pruyt van der ffotven De Arte mediea 
Libri duo ad tironet. Liber I. Pars I. de Inflammationibue. 
zip. XXXVL 559. Pars IL de Febribu*. PP . XVIII. 334. Li- 
ber IL Pars I. de MorbU chronicie. pp. XXXVUL 535. 
Lugdnui Batavornm. Lachtznans. 1838 — 39. 8. — Die neuere 
Zeit ist an Comprndiea der praktischen Medicin ziemlich reich, 
allein man hört auch viele Klagen über die geringe Brauch- 
barkeit der meisten. Es ist schwer, ein solches Compendium 
iu schreiben, weil auch der beste Arzt nicht alle Krank- 
heilen gleichmäßig durchforscht haben kann, die er doch eine 
wie die andere gut beschreiben soll, and weil sehr viel Ta- 
lent und richtiger Takt dazu gehört, in verständlicher, wo 
möglich schöner Sprache lebendige Bilder der Natur zn ent- 
werfen, und von den Dingen weder zu viel noch zn wenig, 
immer aber das Rechte tu sagen. Diese Gaben sind selten, 
und deshalb macht man sich die Sacke leichter: Man nimmt 
vor allem die Form der Zeit an, die immer oberflächlich ist 
and nie das Wesen der Wissenschaft lodert, variirt danach 
die Kapitel, und schreibt im Uebrigen rüstig ab, verändert, 
der Originalität wegen, die Eintheilung, wie z.B. Choulant 
ans anatomischen Gründen, die damals Diode waren, die ein- 
fachen Fieber getrennt hat, — man kennt nicht die Monogra- 
phien u. ruminirt so blind darauf los falsche Annahmen, die 
schon einige Jahrhunderte dnrcli die Comprndien gegangen 
sind. Herr Pruyt van der Hoeven macht von drn übrigen 
Verf. praktischer Compendien eine sehr rühmliche Ausnahme, 
ReL hat sein Bach mit wahrem Vergnügen gelesen. Sein 
Vortrag ist klar, gediegen, selbst sch5n, er sagt we 
viel noch zn wenig, wiewohl er bei der Fülle seines Wissens 
doch leicht ZU viel sagen könnte; genug das Werk ist so be 



Aneurysma aortae, Schleimflüsse, Wurn 



die chronischen Krankheiten abzuhandeln. Den Anfang macht 
die Dysphagie, die aber durchaus nur als Symptom behandelt 
den sollte. Burterius hat sich mit gewohnter Breite dar- 

nicht nachahmen. Dann 
•S mr hnf, Fleclcenkraak- 
anose, Herzerweiterung, 
urmkrankheilen, Scrofeln, 
Rhachitis. Wassersucht, Lungenschwindsucht, Blasen- n. Nie- 
rrnkrankheiten, Syphilis n. «gentlich so genannte organische 
Krankheiten. Niemand kann diese Eintheilung für gel unten 
ausgeben, der Verl. würde selbst in Verlegenheit kommen, 
wenn er «eine Eintheilungsgründe angeben sollte. Indessen 
fragt der Kenner nach der Form weniger als nach dem Geist, 
u. er ist tüchtig, so daf« mehrere Kapitel vorzüglich gut aus- 
gefallen sind. Bei einer zweiten Auflage wJIre zu wünschen, 
daf« der Verf. sich mehr in die historische Pathologie einar- 
bellet«, wodurch mehrere Abschnitte, wie z. B. der nach her- 



gebrachter Weise redigirte über den Scorbut, der über den 
Scharlach u. m. a. einen ganz andern Zuschnitt erhalten wür- 



den. 

ES 

«Im 



Boerbaave, 

"•leUH 
und nicht 



i ganz and 
«Ter Verf. 



allem Hechte und mit 



grofser PleUt erhebt, würde fetzt auf historische Pathologie 
meJir zu ängstlich blofs bei dem Alten 
Studirenden sehr zn 



Viel sagen 

schaffen, dafs es gebildeten nnd eifrigen Anfängern — für 
solche ist es zunächst bestimmt — eine vortreffliche Anlei- 
tung giebl. Die Anordnung des Buchrs erhellt zum TheU 
aus dem Titel. Im Einzelnen ist sie durchaus nicht Ladelfrri, 
und zeigt, dafs der Verf. hier und da ohne Notk Aenderun- 
gen gemacht a. sich nsch ephemeren Ansichten zu sehr ge- 
richtet hat. So sind z. B. die Exantheme, nnd zwar die 
acuten sowohl wie die chronischen, nnter die Entzündungen 
gebracht, so dafs Kratze, Pocken, Scharlach, Kopfgrind etc. — 
allerdings naeh den neueren angestaunten Systemen angeordnet, 
welche sich Lehrer and Schüler an manchen Orten auswen- 
dig lernen, — neben der Langen- n. Hirneftttündung zu stehen 
kommen. Mit welchem Rechte die Lungenentzündung unter 
den gröfaern Entzündungen steht, mag der Vrf. verantworten, 
ReL getränt es sich nicht. Das Verdienst des Ersten liegt in 
der schönen Darstellung. Die Eintheilung der acuten Krank- 
heiten bitte er so lassen sollen wie sie war. Die zweite 
Abtheilang von den Fiebern enthalt das Bekannte wiederum 
in «ehr guter Da rstellung, ohne dafs wir ans bei dem Einzel- 
nen aufhallen möchten. — Im zweiten Tbeil beginnt der Vrt 



8«; 



ngen, 
verweile 

empfehlenden Werkes sehen wir erwartungsvoll' entgegen. 

_ 335. Preitaufgaben. Die Pariser Aisdcmie setzt 11)000 
Fr. für die beste Losung folgender Fragen in Bezug auf Vac- 
cination: „Ist die Schutzkraft der Vaccine absolut oder nur 
Umporir? Im letztern Falle mUfate durch genaue Erfahrungen 
und authentische Facta die Zeit bestimmt werden, wfilirmd 
welcher die Vaccine vor der Menschenpockc schützt. — Hat 
die Kuhnocke eine sichere oder linger andauernde Schutzkraft, 
ala das Vaccinegift, weiches schon zu einer mehr oder weni- 

grofsen Anzsbl von Impfungen gedient hat? Im Fall 

la die Schatzkraft der Vaccine mit der Zeit sich vermin- 
derte, mafs man es erneuern und wodurch? — Steht die In- 
tensität der örtlichen Erscheinungen, hervorgebracht durch 
das Vsecinegift, im VerbSltnifs mit der Schutzkraft von der 
Menschenpocke? — Ist es nöthig dasselbe Individuum mehrere 
Male zu impfen nnd nach wie viel Jahren? „Termin: ISIS, 
April 1. Den von fflanni gegründete Preis bekommt die 
beste nnd genügende Lösung der Fragen: Welches sind die 
unterscheidenden Kennzeichen der verschiedenen Arien des 
Scheintodes? — Welches sind die 
begraben vorzubeugen? 

336. Varleeungen über die epidemische Cholera, deren 
Verlauf, anatomisch-pathologische Erscheinungen und Behand- 
lungen gehalten am College de France vom Prof. JUagendie. 
Deutsch besrb. von Dr. & Iiirieh. (A. u. d. T.: Bibliothek 
von Vorlesungen etc. brarb. und redig. von Dr. Friede. J. 
Behrend. Nr. XLV.) Lpzg., Kollraann. 1839. 8. VI u. 176 S. 
J Thlr. — Der einfache, klare uud belehrende Weg, wel- 
chen Hr. Magendie bei allen seinen Untersuchungen befolgte, 
liegt auch den vorliegenden 11 Vorlesungen zum Grunde, mit 
welchen er nicht allein eine praktische Abhandlung über die 
Cholera, sondern zugleich eine Art pathologischer Physiologie 
giebt. Ohne gerade eine ausführliche Beschreibung der Krank- 
heil aufzunehmen, geht er nach kurzen Bemerkungen über 
die Cholera sogleich zur Untersuchung der asiatischen Cholera 
über, bespricht deren Hauptphiiioraene, und sucht durch po- 
sitive Thatsachrn eine klare Idee von der Krankheit zu ent- 
wickeln. Jene Hauptcharaktere fuhren ihn zu den aus diesen 
sieb folgernden Erscheinungen, zumal zn denjenigen, welche 
die Organe der Verdauung bei den Cholerakrankrn darbieten. 
Die Untersuchungen über die Absorption des Msgens u. der 
Gedirme, Ober das Chylus führende System erwecken nicht 
wenig Interesse. Bedeutsamer aber and ausführlicher noch 
sind die Untersuchungen über das Blut der von der Cholera 
Nachdem M. den Silz der Krankheit im 
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» maximus gcliugnet. verbreitet er eich Obrr die 
u„gcn, welche auf das FrosUtadiuBi folgen, welchen 
er sodann seine Bemerkungen Ober die Behandlungswciie der 
Cholera, welche er im Allgemeinen befolgte, anschliefst. Audi 
die Präservative lieht er in Betracht so wie die ^atur und 
Ursachen, die Verbreitung n. Ansieckungslahigkeit der Krank- 
heit, und er beschließt endlieh seine Vorträge mit Bemer- 
kungen Uber SaniUtsmsfsregeln u. die Zukunft der Cholera. 

Pädagogik. 

337. Der orthographische Unterrieht in seiner ein- 
fachsten Gestalt. — Kritik der gewöhnlichen MetLoden und 
ISachweisung des allein naturgemfifseii Weges beim l iiterricbt 
in der Rechtschreibung von A'. Hormann, Kertor der königl. 
neuen Töchterschule auf der Friedrichsstadt zu Berlin. Berk, 
Dunrker u. Huwblot 1S10. 2t S. [ Thlr. — Nach de» Hrn. 
Verf. Lehrgänge werden die Kinder zuerst angehalten , Ge- 
drucktes ecnnä abziwrhreibeii u. dadurch sieb die richtigen 
Wortbilder einzuprägen ; nach längerer Ucbuug dürfen sie auch 
Diktirtes oder aus dem GcdSchtmfs »chreiben; damit sie aber 
dabei nicht eigne faUrhe Wortgebilde sehen und festhalten, 
buchstabirl unterm Dikliren ein Schüler nach dem andern 
jedes Wort vor, u. von einigen in der Schule genau aufge- 
fabten Sitzen, die als häusliche Arbeil sauber iu ein Heft 
geschrieben werden, sind die schwierigen Wörter an der 
Wandtafel angeschrieben u. von den Schülern richtig im Dia- 
rium copirt worden. Man sieht, die Methode geht darauf 
hinaus, die Schüler in der Unschuld der ersten Auffassung 
deutscher Wartbilder zu erhalten, u. das Auge soll der Sinn 
sein, durch den sie den ersten orthographischen Unterricht 
empfangen. Kur zuletzt gestattet der Vrf. auch den Gebrauch 
von Regeln, etwa über das s und Ts, das k und ek, über die 

r -oPsen Anfaniptbuchstabcn. und dafs man in zweifelhaften 
illlen für die Schreibung eine» Wortes auf die nächste Ab 
slammung zurücksehen müsse. .Man konnte diese Methode für 
sehr mechanisch halten. Irnich wenn es wahr ist, «u Herr 
B. voraussetzt, dah unsere jetzige Orthographie in dm mei- 
»teu Fallen eine willkübrlicbe sei, so w ird auch zu ihrer Ei n- 
Übung ein mechanisches Verfahren sich als geeignet empfeh- 
len. Der Lehrer vergesse nur nicht, dafs grade ein solcher 
Unterricht viel Energie u. Sorgfalt erfordert, weuti das Ziel 
bald u. vollkommen erreicht werden aulL A. V. 



funden und dargestellt, in gr. Fol. — Alle 4 Monate »oll 
eine Lieferung m. deutsches» , französ. u. engl. Texte beglei- 
tet erscheinen -, der Subscriptionspr. fit jede Lief, (mit Ver- 
bindlichkeit für die Abnahme der 3 ersten Lieff.) ist auf 6 
Thlr. für die beste, auf 4 Thlr. für die geringe Ausg. fest- 
gesetzt. 

M i i o e I I e n. 

341. Auelionen. Am IS. Febr. zu Hamburg: Ver- 
zeicluiir» über 2 Sammlungen von Kupferstichen, Radiraneeo, 
Holzschnitten u. s. w., nebst Original-HandzeicJinuneen, des- 
gleichen Kuiiferwerken u. Kunslbüchcru, worunter Laborde: 
Voyage de I Ar» hie nelre«, Rugendaa malerische Reise in Bra- 
silien, Weiumanns Pbytanlhoza Iconographia, Bartsch Peintre 
craveur, Füssli's Künstler- Lexicon etc. (_97 Octav-Seiten.) — 
Am 9. Miirz in Frankfurt am Main Verzeichnis von geb. 
Küchern, Kupferwerken o. Kunsl^egcnsländcn, 3S4 S. (entb. 
Bibliothek des verst. Dr. /f angrur lu Hanau (neuere Sprach- 
wissenschaft!. Werke) u. Spiro in F rankt. (Jurispr., rhilol. 
Geschichte), und einen Anhang, in welchem selbst einzeln« 
Curiosititcn u. Msiinacripte, auch besonders alte Drucke vor- 
kommen. — Am 26. Min in Berlin: Cataloeue des livre» 
de feu M. Schölt; eine sehr gewühlte, für Philologen, 
riker u. Diplomaten bei. beachtungswerthe Sammlung. 
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Schöne Literatur. 



339. Die freien Steinmet zen oder Architektur und 
Moral. Maurischer Roman von K. L. Heneke. Lpzg.. J. J. 
Weber. 1840. (215 S.) 1 Thlr. - Der Itnman spielt kurz 
vor dem Besinn der Reformation, der \tri. hat die reichen 



Elcmeute, die der Stoff darbietet mit Talent und Cewandheit 
bearbeitet. Die Steinmetzen, im Geheimbesilz der Baukunst, 
namentlich der gothischen, zu kirchlichen Zwecken angewand- 
ten, verdächtigen sich dem Pöbel, der einen Bund mit dem 
Teufel ahnet, n. verfeinden »ich den Priestern wegen ihrer 
geheimen u. demnach verdächtigen Kunst. In ihnen selbst 
i»t aber Reinheit des Strebrns und mit dem sUmäligen Ver- 
fall ihrer Kunst bauen sie einen andern Tempel, den der 
Wahrheit u. des Erkenntnisses. Diesen Moment bat der Vrf. 
»ulVrafst, diese Ausbildung des geistigen Bundes u. sein Ver- 
Ii;illnirs zu seinen natürlichen Feinden, dah hierbei ein Jesuit 
als mönchischer Gegner auftritt, ist ein für den Iiistor. Ro- 
man zu auffallender" Anachronismus. Sonst zeigt sich unver- 
kennbar Talent in der Anordnung o. Darstellung. 

340. Künftig erscheint bei Riegel in Potsdam Schinkel 
Werke der höheren Baukunst. Für die Ausführung er- 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

342. I. Philosophie. Baconis de Verulamio Kovum 
Organum. Pars operativa. Lpz., Melier. 6. 2 Thlr. — Will. 
Hamilton Fraginen» de philnsophie, trad. de l'angl. par 
Louis Peisse. Avec une prelace, des noles et un sppendice 
du tradueteur. h. ~\ Fr. — Alb. Franc, de Las alle Con- 
jectures philnsopbiques. religieux et politique*. .Metz. 8. (15 
Bgn.) — John Goultcr Dowling The elfecU of literature 
upon the moral character. 8. 2 sb. 

313. II. Theologie. Exeget.i Edw. Wells An hi- 
storical geography of the old and new tcstaiuents. A new 

edition revised and corrected. 8. 10| sh. Histor.: 

Bullarium magnum Ronianulu. Opera et stud. Barhicri. Fase. 
44 — 46. Rom. (Wien, Mechilansten-Congregalions-Buchh.) 
er. Fol. n. 2 \ Thlr. — P. Lora in Essai historii|ue sur l'ab- 
baye de Cluny, suivi de pieces jusliJicatives et de divers frag- 
llien» de la rorrespondaiieu de Pierre le vcncrablc avec Saint 
Bernard. Dijon. (35 Bsn. m. 6 Lithogr. ) — Eugen von 
Beotby n. der Bischof von^Grofswardein. Altona. Hatumericb. 
8. rVThlr. — J. J. Anatole Ra mause Sur le mouvement 
religieux qni s'opcrc ä l'epoijue actuellc. S. 1' Bgn. — P. V. 
Gl ade Du progrrs religieux. 2de edition. 3 \o!s. S. 72' Bs. 
22' Fr. (wohl nur der Titel neu}. — Hanne Friedrich 
Srhlriermacher als religiöser Genius Deutschlands. Mit dem 
Bildnisse Schleierinacbers. ßraunschw., Oehme u. Müller. 16. 

n. ! Thlr. Srstenmt.: Catcchismus ex derreto con- 

eilif Tridentini ad parochos Pii V. Pontilicis Maninil jusau 
editus. Ad edlt. Romae 1566. Edil. stereotypa. Lpz., Tauch- 
nitz. 8. | Thlr. — Pauls Die sieben Hauplsfinden in sieben 
Kanzelvorträeen für die heil. Fastenzeit hearb. Aachen. Han- 
sen. r% Tblr. — A. Tholuck Stunden christlicher An- 
dacht. Ein Erbauungsburh. Ablhl. 2. Hamburg, Perthes. Beide 
Abthlgn. n. 2 Thlr. — Mclo Chofnajim Biographie. Joseph 
Salorao de Medigo's, nebst dessen kurzem Leitfaden der he- 
britisch-jüdischen Literaturgeschichte. I «hersetzt von Geiger; 
hrsg. von Wilzig. Berlin. (IJureau f. Literatur.) n. l-J Thlr. 

314. Hl. Geschichte und Geographie. John Dela- 
field Aa inquiry into the origin of the antiquities. Wilh an 
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.nd.vifworthe «gm ofthe .«.*. 
of the roen of ihe north.' rn over thosr of tbe snnlhern he- 



misphere. by J. Lakey. (m. vielrn s. Erklärung d. Textes beige- 
gebenen Kpfrn. u. einer 19 Fufs langen Mexican. syinbol. Karte. 
i. .11 1 sh. - I». Austin Nuttall Classical and archaeologica 
dictionary of the manner», customs, law«, instilutiona, arta etc. 
of the celebrated nations of antiquily and of the middle «gc* 

8. 16 ab. Speeiolgesch.: Mi-langes biographiques 

et bibliosraphiqoes relatifs k Hjistoire du Dauphinf Par MM. 
Colomb de Batines et Olli* irr Jules. Fase. 3. (Ende de« 
ersten Bandes.) 8. 10± Bgn.; in diesem Hefte befindet siel 
die Corrcspondance litteraire de Valbonnays . Ton welcher 
auch bes. Abdrückt- ausgegeben sind (vgL Art. 303) ; übrigens 
besteht jeder Bsnd obiger Sammig. aus 3 Heften und Lostet 
10 Fr. — Baron de Coston Biographie des premieres 
nees de Napoleon Bnnaparte, c'est „ dire dep. sa uaissance 
jusiiu'ä lVpoque de son commandement en chef de i'armec 
de l'lulie, avec an appendjre renfennant des documen« ine 
dits ou peu coiuu. postirienrs k cette «poque. Valence (et 
Paris.) 8. 3 Bde. 15 Fr. - Dav. Home Bist. d'Angleterre, 
rontiuuee jusqu'a nos joura per Smollett, Adolphns et Aikin. 
Tradnction nouv. precedee d'un cssai snr ls vie et les ecrila 
de ilume par Campenon de l'acad. frane. Lief. "3. "4. b*. 
Bgn. 8. j Fr. (Diese Lieft*, schliefsen den 6n 1W. dieser auf 
140 Lieft*, berechneten 1'cberselzung.) — John Forster The 
statesiuen of the Commonwealth of England: widi an intro- 
duetory treatise on the populär proerefs in English history. 
(m. Original-PortraiU von Pym. Eliot, Hampden, Croinwrli; 
und e. histor. Seine nach e. Cattermole'scben Gemälde.) 8. 



30 «b. (Der Treatise on the populär progress etc. ist heson 
ders für 2 j sh. zu haben.) — Jeffcrson History and anti- 
quitie* of Leuth ward, in Cumberland. K. U sh. — Gen the 
Das preufs. Regentenhaus. 2e Aufl. Eisleben, Reicbardt. 8. 



I Thlr. — Qu ix Geschichte der Stadt Aachen. Nachquellen 
bearbeitet, Mit einem Codex diplomaticus Aquensis. Bd. 1. 
Aachen, Densen u. Co. 4. 2 Thlr. — — Geogr. etc.: An 
abridginent of Malte-Bnin's and Balbi's Systems of geography. 
Part. 1. (Das Ganze anf 5 Paria berechnet.) 8. 6 sh. — John 
A. Clark (Rector of St. Andrews Churcb, Philadelphia) 
Gliinpses of the old world; or excursions on the continent 
and in the island of great Britain. 8. 14 sb. — Viages de 
Antenor por Grecia y Asia, eon nociones sobre Egynto, par 
E. F. Lantier. Parts. IS. 4 Bde. (27-! Bgn.) — Mme de 
StaBl Corina, o Italia. (Spanische Ucbersetzong). Nncva edi- 
einn revists y corregjda. Paria. 18. 4 Bde. (27 Bgn.) — Neuester 
TascbenaUas mit einer Ubellar. Ueberskht der allgm Welt 
gescbiclite. Leipi., Polet. 16. i Thlr. 

343. IV. Philologie. Archäologie , Lilerärguchithtt. 
Class. Lit.: Isocrate. Le Panegyriqne grec-franrais en re- 
sard} traduelion par l'abbe Anger, revue et corrigee. 12. 4* 
Bgn. 2\ Fr. — Sc ho edel Flarius Jnsephns de Jesu Christo 
testatus. Vindiciae Flavianae. Leipz., Tauchnitz. 8. < Thlr. — 
Hisloire rumaine de Tite-Live. Tradnction nonvelle par A. 
A. J. Liez, IV. A. Dubois. F. Ferget et Corptt. Tom. 1 
(2bJ Bgn,) 8. 7 Fr. (Als Lief. 37 der „Bibliothiqne latinc- 
franraise). — Edw. Hawkins Dcscription of tlie collection 
of ancient marbles in the british musrum. Part VIII. contsi- 
ning a deseriptlon of the frieze of tlie Parthenon. M. 56 Kpf. 

u. einigen Hlzsclut. Neuere Spr.: Rudolf v. Em« 

Der gute Gerbard, ein Erzlblang. Hr»g. von Haupt. Lpzs., 
W.idi nann. 8. 1 \ Thlr. — Sprenger von Eijk Nalezingen en 
vervolg of mijne Handleiding" tot de Kennis van onze Vader- 
landsche Spreekworden enx. Rotterdam. 8. 1} Fl. — F Mel- 
bach Formation de« Verbes Francais. Formation der franz. 
Zeilwörter. 3« Aufl. Lpz., Kollmann. 8. J- Thlr. — Weber 
Erklärendes Handbuch der Fremdwörter. Stereolypausg Lpz., 

Tanchnit*. 8. M Thlr. Litträr gtsc h.V Wihl G.- 

schiebte der deutschen Nsüonalliteratur von ihren ersten An- 



bis suf unsere Taee. Alton«, Ane. 12. } Thlr. — Star 
Nnman Ter nagedachlnis van Ph. W. ran Hensde. Gronin- 
gen. 8. | Fl. — Schulz Gotteitberg od. Geschichte der Buch- 
druckerkunst. Eine Festgabe mit 8 Uulzsticheu. Lni., Schulz 
u. Thomas. 8. Thlr. 1 

346. V. Jurisprudenz, Staat*- und CamtralveUtten- 
schafltn. Temme Kurze Hemrkgn über den gemeinen Deut- 
schen u. den Prenfs. Prozefs. Lpzg.. Kollmann. 8. r V Thlr. 
— Alker Die NichtigkeiUbesehwerde, die Nullitätsklage, der 
Recurs in Bagatellsachen o. das Rechtsmittel der Aggravation 
systematisch darg.*tel|t. Berlin, Heymann. 8. \ Thlr. 



btaatSMistensch.: Grellet- Wa mmy Manuel des nri- 
sons ou Expose historique, theoriijoe et pratique du Systeme 
penilenliere. 8. Tome t. "> Fr. — Abt. Trotter, Es.l., Oh- 

.1. t*. f^l Jt« r l ■■ . . . & ,» 



servatious on the ßnancial credit of such of the statt * of the 
North American union as have coutracted public debts; com- 
nrising au aecount of the maiiner in whieb the sums raised 
by each state have beim applied, and n consideration upoo 
tue gener* I wealth and nrosperily of the counlry. 8. (in. e. 
Charte) 13 sh. — P. Molroguier Examen de la question de« 
Sucres. Reimes. 8. (27 j Bgn.) 5 Fr. — Politilysia, an essay 
on revulutions. 8. 20 sh. — A. Ma ndrolle Les graudeurs 
de la patrie et «es destinies en presence des revnlution et 
de« puissances en 1840, 8, "i Fr. — E. Duchassaing La 
yerite «ur Alger. 8. 5 Fr. (17J Bgn.) — Tboughta on refonn, 
in a letter to Her Maj. the queen. By an esile. 8. 2 sh. 

317. VI. Nntuneissmschaft. Reichenbach und Reu- 
ter Naturgeschichte für Gymnasien etc. Bd. 1. Reichen- 
bach Naturgesch. des Thierreichs. Lpz., Kollmann. 8. { Thlr. 
— Naumann Allgemeiner naturhistoriseber Atlas. Heft 3. <». 
(Schlaft.) Eisleben. Reicbardt. 4. { Thlr. col. l l Thlr. — 
v. Traut weiter Die 70fSltige tragende Himalaya-Gersle. (m. 
e. Abbildg.) Grimma, Verlagseomptuir. 8. % Thlr. — Zetter- 
«tedt Ins. et:, Lappnnira descripla. \ oluminis unici fasc. VI. 
et ultimum. Lpzg., Vors. 4. n. 1! Thlr. — Ch. F. Bl o u nt 
The beauty ot the heavens a new and familiär lecture on 
astronomy. lUustrated by one hundred and four scenes, on 
separate cards, beaulifully coloured, from drawings niade ex- 
prefsly for the work. (Preis des Ganzen in einer eleganten 
Kapsel zu der Grüfse eines yuart- Bandes: 2 Guineen.) — 
Graham's Lehrbuch der Chemie; bearb. von ÜUo. Lief. 1. 
2. m. 30 Uolzsch. Braunschw., \ ieweg. 8. n. 1 Thlr. 

348. VII. Medieln. Ana f.: Bibliothek von Vo 
der vorzüglichsten nnd berühmtesten Lehrer de« L. 
über Medizin, Chirurgie nnd Geburtshülfe . bearb. u. . 
von Dr. Frdr. J. Behren d (zu Berlin) Nr. 81-83. 
Kollmann. 8. a } Thlr. (Nr. 81 enth.: Elliotson Sc 
Patbologie u. Therapie, Lief. 2.; Nr. 82: Thomson"« Vor" 
lesungen über gericfitl. Arzneiwissenschaft. Lief. 3.; Nr. 83: 
Magend ic Yorlesgn über das Nervensystem, übers, v. Krupp.) 

Potholog.: Rotblanf Die Epidemie im Sommer 

1835 beschrieben. Athen. (Bnndel.) 8. n. \ Tlilr. — C. C. 
Goedhardt Körte beschouwing van het Mondzrer en de 
Tongblaar, 300 als deje ziekten. op vele plaatsen in ons Va- 
derland ander het vee voorkomeu, benevens de rejelen en 
middelea om dezelve to genezen. Purmerende. 8. > Fl. — Bre- 
feld Den tili.) diflicilis, oder Das Zahnen als kränk machende 
»otent. Hamm, Wickenkamp. 8. n. 1| Thlr. — Memoranda 
der Semlotik. Weimar, Landea-lndustrie-Comptoir. 32. 1 ', Thlr. 
— Phoebu« Arzneiverordnnngslehrr im Ansznc von Dr. 
Trautvetter. Stoib., Schmidt. 16. J Thlr. — Busch n, Moser 
landb. der GeburUknnde in aiphabet. Ordnung. Bd. I. Lief. 
I. Berlin, Herbig. 8. n. J Thlr. — Mol. med. etc.: J. 
Hnnter Lane A compendium of raateria medica and pharmaey: 
adapfed to the London pharmaenpoia, embodying all the new 
rench, American and indian Meclecines and also eoroprising 
ummary of pracUcal toxkology. 8. 5 sh. - l'eber die bei 
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der Wahl eine* Hausarztes tu nehmenden Rücksichten. Lpi., 
Tsucbiiitz. 8. { Thlr. - Inger Aerztliehe Voiarbriten das 
belichtete Krankenstift für das säcka. Gebirge betreffend. 
Zwickau, Richter. 8. n. { Tidr. 

345». VIII. Mathematik. Löhmann Neue arithmetische 
IVhun'sbrispielr, fortgesetzt von Lieutenant «. Lehrer Fran- 
zi»*. Hd. I. Heil 4. Lp«.. lWlb. 8. ; Thlr.; Auflösen, daxu. 
Bd. I. Heft 4. Ebd. 1 Thlr. — T. Keith An iutroduction to 
tbe tlieory and practice of plane aind spherical tri^onometcy 



VI |» »«»»»*- BHU wjr>*«-> • — — * ö — J 

and the slereogrsphic projeition of the spbere, iududing. the 
Iheory of navigat/ou, 7th. edit. corrected by M.ynard. 8. m. 



Kpf. '15 ah. 

350. IX. KrUgsmissenteha/ten und Nautik. General 
Scharnhorst Traft« sur "'artillerie. Traduclion de HL A. 
Fourcr. revue, accoinpajguee de notea et d'une notice hiato- 
rique sur l'auteur par fc capitaine d'arlillerie Maie. 8. Lief. 
1 .2 (19' Bgn.; Preis jeder Lief. 5"- Fr.; das Game soll 3 
Bde füllen.) 8. — General Rogniat Reponse a l'auteur de 
r«iuvr-..ee inütule „Du projet de fortifier Paria." 8. 2" Fr. — 
T Cl.outnara Consideralions militaircs sur le» memoire« du 
iu..r.'thal Suchet et sur la bataille de Toulouse. 2de edit 
auuui. de la corrrspondanee entrr un Ingenieur militaire fran- 
rai* et le duc de Wellington «ur cette bataille. 2 Vols. 8. 
9 Fr. (Die erste 1828 erschienene Ausg. hat nnr einen Bd.) 

— A. Duval Obsrrvations sar la coilTurr, l'habillement. le 
liariiachrment et l'armement des dragons. Mans. Fol. (5 Bgn. 
IP. 4 kpf.) — v. Plessen Dieiistverrichtungcn de« Infauteric- 
l iilei Offiziers im Frieden u. im Kriege. Magdib,. Creutx 12. 

' Thlr. Nautik: Renscignemens sur le roaterial de 

farlillerie navale de la Grande-Bretagne et les fabricatinu*. 
nui s'y rattacbeiit recueillis, en 1835, par Zeni et Deshays, 
oCTiciers superieors d'arlillerie de la marine francaise, voya- 
traut en Anglelerre par ordre. 24} Bgn. 4. m. e. Atlas In 
Fol von 18 Kpftaf. 30 Fr. — A second letter to his Grace 
ibe Dufce of Wellington unon tbe State of the englisa navy, 
in conipariaon with that of othrr navies. 8. 1 sh. 

351. X. Pädagogik. Pädagogische Hand- u, Taschen- 
hibliolhek II. 24. 25. (Scholz u. Stubba Methodisches Lehr- 
buch der Geometrie. I. 2. 3.) Ncifse, Hennigs. 8. } Thlr. ein- 
zeln 'Thlr. — Dittrich Vollständiges Sehulgesangbuch, l*e- 
sti-heiid in 500 Originalliedern, zugleich als Mitgäbe fürs 
ganze lieben. Leipz., Barth. 8. ü Thlr. — Mme Dcsbordes- 
Valiunre Contes en prose pour les enfans. Lyon. 12. 

(10j D 8" ) _ . 

052. XI. Hundthmsstnschaft. Ceveerbskunde, Land- 
und Forstwissenschuft. Hillardt der Gewerbsuunn. Tech- 
iiologischer Vorunterrieht. Prag. Borrosch u. A. 8. n. j Thlr. 

— Seh. Bot (in SUittttiime annuelle de findustrie. Almanach- 
Bottin du commerce de Paris, des departrraens de Li f rance 
et des principales villes du mondc, 1840. (Jahrg. 43.) 112 
Bgn. 12 Fr. — J. Lindley The theory of horticullnre; or 
an expssilion of the physiological principles on which tbe 
Operations of gardening are conducted. 8. (mit sehr vielen 
Iflzschii.) — Neu mann Landwirlhschaftliehc Bautcu. Mit 18 
Tafeln Zeichnungen. Eislehen, Reichardl. 4. 2 Thlr. — La 
maison ruslique de 1840. S. 2 Bde. 10 Fr. — Otto Lehrb, 
der Es*islabrikaünn. Braunschweig. Vicweg. 8. 1} Thlr. — 
P. C. Fournier Apercu sur les chnnins de fer, coniideiva 
däus leur dcveloiipement et leur aveuir. Moyens den hiter 
lYxccution. 8. 2 iign. 

353. XII. Schont Literatur u. Kunst. Prosa: Smidt 
Muscheln am Strande. Bd. 3. 4. Lpzg.. Kollmsnn. 8. 2 Tblr. 

Schiller a erste his jetzt noch unbekannt« Jugendscbrift. 

2e Aull. W.ers. Klöber. 8. [ Thlr. — Hellrung Der Chaiu- 
pr.-ner. Ein Reisebericht zum Nutzen u. Frommen aller Wein- 



trinker. Lptg., Tsuclmitx. 8. n. \ Thlr. — Les mSlle et une 
naits; contes srabes, traduits par Galland. Edition ilhistrec 
par les meilleura artisles francais. revue et corrigee «ur l'edi- 
tion prineeps de 1704, aogmentec d'une disserbilion sur les 
Mille et une nuiU par Sil*, dt Sucy. LL 97- 100. (31 Bz. 
8. m. 1 Kpf.) A Fr. Sebiuls dieser* Ausgabe, welche 4 Bde 
einnimmt. — Miralb«. gefe de bandolrros. 18. 4 Bde. 24 " Bg. 

— Los trea Espanoles, o Misterio del palacin de Montilla. 
Paris. 18. 4 Bde. (30 Bg.) — EI monastrrio de San Columban, 
o cl Caballero de las armas rojaa. Paris. 18. 3 Bde. (23 Bgn.) 

— Marc Michel Le man de Mme Gaillardot. 12. 3 Vols. 
b Fr. — Roger de Beaavoir Le cbevalter de Saint-Georges. 
8. 2 Bde. 15 Fr. — M asaon Erinnerungen eines Mannes 
aus dem Volke. Aus dem Französischen von v. Alvenairben. 
Leipzig, Kollmann. 8. 1; Thlr. — Marquis von Custine 
Elhel, übersetzt von Fanny Tornow. 3 Thle. Leipzig, Koll- 
mann. 8. 3} Thlr. — Mifs Pigott a Recorda of real lile, revi- 
sed by Galt 3 Bde. 8. 31| ab. — K. P. Willis Loiterings 
of traveL 8. 3 Bde. 31} sk. — Sir Walter Scutt u. seine 
Freunde. Nach Lockhart etc. bearbeitet von Moritz BrühL 
Bdchn. 3. Lpz., Kollmann. 16. 1 Thlr. — Catharina Vastrik 
Ueidebloempjes. Rotlerd. 8. 1 FL — A. L. van Noothoorn 
Lninige Verbalen. B. 8. 2J Fr. — A. J. de Wilde Bergen 
op Zoom in 1747. 2 Thle. Groningen. 8. 5jV FL — J. de 
Vries De bloem van Antverpen, of de Nederlanden onder 
den Hertog von Alvs. (in i Thle.) Tbl. 1. AmsU rd. S. 2t Fl. 

— J. von Le nnep Uuze Voorouden, in verschiliende tafe- 
realen geschetst. ThL 2. (rnth. Cbarie.tto. De Saxisehe Wee- 
sen. De Friezen te Kotoe.) Amsterd. 8. 4,'- Fl. — Drama: 
Mme Estile de Girardin L'ecole des journalistes. com. en 

5 a. et en vers. 8. 5 Fr. — La France dramatiqur au 19e 
stecke LieC 568. 59: Th. Nezel u. Armand AuvernayCar- 
touche, dr. en 3 a. 8. (2J Bgn.); Lief. 870. 71. Mtlesville 
et Carmouche L'esnionne rui<ae, episode de 1812, com.- 
vaud. en 3 a. 8. (1' Bgn.) — Dnvert et Lanzanne Le 

commissaire extraordinaire, vaudev. en I j. 8. ^ Fr. 

Pur sie: v. Chamisso's Gedichte. 5e Aufl. Leipz., Weid- 
mann. 12. 2 Thlr. — Eginhard Marienkranz. Lpzg., Tauch- 
nitz. 12. 1 Thlr. — Poeaias de D. Manuel Breton de los 
Herre.ro«. Paris. 18. 0-j Bjtn. — J. Serling's poems. 12. 

6 sh. — M. C. van Hall Gedichten. Derde \ «•r.'.iiiieJiic.-. 8. 
3-* FL — W. H Warmsinck Lorenzo ea Bianca, Roman- 
tisch Gedicht, en 3 zanten. ra. Kpfrn. Amstenlata. 8. 3' Fl. 

— Jac. Throd. Bus er Dichlerlijke klrinisbeden , tot opwek- 
kinc van smaak, godsdienstig sevoel rn Vaderlandslieftle. 8. 
1 ', Vi. — — Kunst: Le diable boiteux de Lesage illustre 
par Tony Johannot, precedt' dune noliee aur Lesage, par 
J. Janin. Lief. 31 — 33. (Schlufs.) Paris. 8. (Preis dieser gan- 
zen Ausg. 10 Fr.) — P. J. Costerus Gedachten over irouie. 
komedie en satyrr. Utrecht 8. lf\, Fl. — Des sentiraens de 
l'acaderaie francaise sur la tragi-comedie du Cid. Essai sur 
la competence des bomiurs de I art et du public en mallere 
de goüt 8. (5-; Bgn.) — Jana. Rees The beauties of the ho- 
nourahle Dan. Webster, seiet ted aud abridged; w-ith a rriti- 
cal esssy on his genius and writinga. .!nl .■illi.. wüli cc 
derable additions. 18. (tu. Portrait u". Fac Simile.) 4 ' ab. 



354. XIII. Eneyelopiidie und vermischt t Sehri/ten. 
J. B. Dumas Histoire de l'aeademie rovale des scienres bel- 

les-leltres et arts de Lyon. Lyon. 8. 2 Bde. (74-' Bgn.) 8. 

Histoire et memoires de lacad. roy. des sciences. inscriptions 
et brlles lettres de Toulouse. Tom. 5. (IS37 — 39.) Toulouse. 
8. 29] Bgn. — \ ie du R. G. Wbitefield (geb. zu Glocrster 
1714, gest 1770). Toulouse. 12. (9 Bgn.) — Erler Meine 
Auswanderung nach Polen u. Nordamerika. Zwickau. Richter. 
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Thlr. — Das Khei 



Jahrg. 4. (1840.) Mainz, Wirth. 4. n. 5 Thlr. 



wie es ernst und heiter ist. 
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(Berlin, den 19. Februar 1840.) 

Dtex Zcituax i«t Sarth all* BwhtMndlangrn uaJ roMMlw u beiii-b««. Jcdm Miltworb WM-hoiot «in« Naaatr von 1 bh H Bog»». Drr 
Jibrzaac 1840 n*b»t Rrji»lrr beulet 2J Tblr. 



Theologie. 

355. The Aia/erv of the tkurch of Inland, from the 
rr Formation U> thc revolution; wilh a prcliiuliiary survcy from 
the papal Usurpation in the 12th Century to its legal abulitiun 
in Ihr. l&lb. By th« righl Ret. Richard Mant, Lord. Bis- 
hop of Down and Connor. London, Parker. 1839. S. 17 ah. 
— Der Verf. schreibt mehr eine Apologie, als eine wirtliche 
Geschichte der irischen Kirche; auf partheiisebe u. einseitige 
Autoritäten gestützt, läfst er den anomalen Zustand jener 
Jarchaus unerklirt. Iudcm er einerseits starke Argumente 
für die Ansicht giebt, dafs im Reformationszeitalter das Papst- 
thum in Irland populär gewesen, weifs er andererseits den 
Prälaten u. der Geistlichkeit der Anglican. Kirche keinen Man- 
gel an Interesse flir die Einführung der Kelbnnation in Irland 
soiii Vorwurfe, zu machen; und so ist nicht der mindeste 
Fortschritt zur Lösung des Räthseis erkennbar, wie eine 
durch den ganzen Einflufs des Gouvernements beförderte 
Ssche nicht sieghaft wurde Aber jenes aller innern Stärke u. 
•Her Sufeeren Unterstützung entbehrende System. Obgleich 
Haut's Werk im Allgemeinen das Loh der Mäfaigung und 
Hilde trügt, hält es sich dennoch nicht frei von einzelnen 
verletzenden und demnach ganz unforderlicbeu Aeufserangen 
über die ihm entgegenstehende Ansicht 

,T56. IHilner't hitlory of the thureh of Christ. Con- 
tinutd by the Kev. Dr. Siebhing. Vol. 1. '2. London. Cadrll. 
1839. 8. '24 sh. — En läfst sich fragen, ob eine Fortsetzung 
der Milner 'sehen Kirchrngeschichle sehr wttnschcnswerth ge- 
wesen sei; allein Niemand wird zweifeln, dal» Slebbiaj; für 
dieselbe sehr geeignet war. So bat er in dem vorliegenden 
Bande über eine, von engl. Kirchenhistorikera Netten vorur- 
theilsfrei dargestellten Epoche wenigstens in tolerantem und 
anerkennende« Sinne beschrieben; ja er entschuldigt in sei- 
nem Optimismus Luthers Heftigkeit gecen Zwingli, Calvins 
Verdammunnsurtbeil Ober Servet, die Gründung des Jrsniter- 
ordens durch Paul III. Der Kelz seiner Erzählung liegt in 
den biographischen Skizzen, die das trockene histor. Detail 
angenehm unterbrechen. Die religiöse Donquixolcrie eines 
L»n. Loyola, der MUsionseifer eines Frans Xavier, die won- 
derbareo Wechsel im Leben des Carranza werden lebendig u. 
geistvoll erzühlt, der interessante Lebenslauf von Olympia 
Borau ist mit einer Kraft aufgerissen, die von Herzen kommt 
uud zu Lienen geht 

357. Von den Verhandelingen, uitgrgeren door het 
Haastehe Genoottehaft tot l erdediging ran de Chri- 
•leliike Godsdiemt, ua detzelfs ri/ftigfarig brstaan ist 
•o eben der erste Band erschienen. (Gravenhagc", Thlcry etc. 8. 
3 Fl.) Er enth.: J. M. Utrecht Drcsaelbuis Over Lukat 
Erangelie. 

358. Dr. Weil'a Ree. von S. de Sacy: Expose de la 
relieion des Druzcs. Tom. 3., in Heidelb: Jakrib. Kr. 60; 
F. Hilzig's Uec. von llengsleuberx,: Aulbentbir des Pentateucha, 
07 — TU. — Paulos Ree. von Codex Syriaeo - Uesaplaris ed. 
Miildelsdorpf 1. '2.; von la Bible; traaoetion nonvelle avee 
l'Uebren es regard. par Cshen. Tom. 8, 9.; von Die Prover- 
bien Salomes übers, von Löwenstein; von Die Thrtnen od. 



Klagelieder S.'s übers, von dem*, und von Dicta elasaica ve- 
teris Test. ed. Stegmann. P. L INr. 72. 

Geschichte und Geographie. 

359, Origines Germanica*. Coramentatio prima, aarlorr 
Max. Wolf*, liuncker. Berol., MDCCCXL. 4. VI. et 1 28 
Seilen. \\ Tlilr. — So vielfältig auch schon die Urgeschichte 
des deutschen V olLsslamines in den neuesten Zeiten bearbei- 
tet worden ist, so dürfte es sich doch schwerlich behaupten 
lassen, dafs eine neue Arbeit auf diesem Gebiete für die Wis- 
senschaft überflüssig wäre, da es an einer wahrhaft kritischen 
Behandlung dieses Gegenstandes mit Benutzung der neuern 
Sprachforschungen in der That noch sehr gebricht. Denn 
die Kesultate der Forschungen anf dem Gebiet des deutschen 
Sprachstammes sind bis jetzt noch su wenig zur Erläuterung 
der Urgeschichte unserer Vorfahren benutzt worden, u. wie» 
es mit denen des keltischen oder gallischen Spraehstammes* 
aussiebt, deren Bedeutung für die älteste deutsche Geschichte» 
bisher kaum recht gewürdigt wurde, ist bekannt genug. Nack 
den Zeiten der Faseleien mit dem sagenannten Kellenthum, 
wie sie von Franzosen u. Deutschen gleicbroälsig vorgebracht 
sind, läfst erst jetzt eine gründliche Erforschung jener Sprache« 
nach ihren verschiedenen Dialekten eine fruchtbare Benutzung; 
derselben in der Anwendung auf das histor. Gebiet erwar- 
ten. Indem die vorl. Arbeit ungefähr einen ähnlichen Gang; 
nimmt, wie die von Barth in seiner Urgeschichte Deutschlands, 
unterscheidet sie sich* doch zugleich wesentlich von derselben 
durch eine gröTsere Gediegenheit des Inhaltes u. eine dersel- 
ben angemessene Beherrschung des Stoffes in der Daratellungs- 
weise. Vornehmlich aber ist sie ausgezeichnet durch den. 
überall sich zu erkennen gebenden scharfen, kritischen Geist, 
mit welchem es versucht ist, dieses bisher noch immer ziem- 
lich chaotische Gebiet zu durchforschen slles in demselben zu 
sichten, von unbegründeten t'eberlieferungen zu säubern und. 
allen hier vorkommenden Erscheinungen diejenige bestimmte 
Gestalt zu gehen, welche ihnen nach den sicher historischen 
Zeugnissen und nach den aus den Sprachforschungen gewon- 
nen Resultaten allein zukommt. Ohne Zweifel ist dies ein. 
Unternehmen, wie es den beutigen Anforderungen der Wis- 
senschaft angemessen ist, u. bei der suberordrnllichen Sorg- 
falt u. Genauigkeit in der Abfassung dieser Arbeit, wo der 
Verf. sich nicht hat verleiten lassen in die unsicheren Fufs- 
lapfen seiner Vorgänger zu treten, sondern überall wieder zu 
den (Quellen selbst Htriirkgegangen ist, kann die Wissenschaft 
auf jeden Fall nur bedeutend gefordert werden. Und selbst 
auch da, wo man wie bei so manchen schwierigen u. dunk- 
len Punkten jene iirerechichtlicbeo Verhältnisse mit den Be- 
sultaten des Vrf. vielleicht nicht ganz übereinstimmen mochte, 
indem bekanntlich die Prämissen überall noch nicht von der 
Art sind , um sich über sie sogleich zu einigen — auch da 
ist die Sache in so fern gefördert worden, als man klar dar- 
gelegt aieht. wsranf es nun aukomml. u. was noch erreicht 
werden mnfs, um die streitigen Punkte zur Entscheid unc 
bringen zu können. Da die gante Südhälfte Deutschlands 
an der Donau entlang und in den Alpen im AJlerthuiu von 
Gallischen Völkern bewohnt war. so geht des Verf. Unter- 
suchung zunächst von diesem VoLkssUmme aus. und er v«c- 
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folgt die ron den Alten berichteten Wanderungen nnd Rels- 
nisationen der Gallier in Italien u. in den Donau-Landern bis 
nach Griechenland und Klein-Aaicn hin. Bei der Unsicher- 
heit der Angaben der Alten jedoch in Beziehung auf den 
Namen der Kelten, unter welchen sie immer gallische u. ger- 
manische Völker in jenem Morden der alten Welt gemeinsam 
umlafsten, sind die besondern Namen der Völker u. Lokali- 
täten das richtigste Mittel um bei diesen ethnographischen 
Untersuchungen zu einem sichern Resultate zu gelangen, ob- 
schon der damit in froherer Zeit getriebene Mi fsFi rauch in der 
vriltkürlirhrn Erklärung der Namen bei dem Mangel an aller 
Kenntnifs der Sprache nnr zn bekannt ist Dagegen hat der 
Verf. durch die Kenntnifs, welche er »ich von der gallischen 
Sprache zu verschaffen gewafst hat, die bisher ziemlich dun- 
keln Völkerverliällnisie in den oben berührten Gebieten treff- 
lich zu sichten und zu erläutern geivufst. Das gilt nament- 
lich von den rbxUschen Völkern in den Cenlralalpen, welche 
er nicht mit der italischen Urbevölkerung sondern vielmehr 
mit dem lignrischen u. gallischen Volksstamme in Verbindung 
bringt. Eben so verdient hervorgehoben zu werden die Snn- 
derung der tbraciaehen Kiminerier, der germanischen Cimbern 
oder Kimbern u. der gallischen Kjmren, welche letztere die 
Stammväter der Beigen sind. Denn ans sprachlichen Gründen 
erklärt sich der Vrf. nnl.edingt för die echt gallische Abstam- 
mang des Volkes der Beigen, wie es in der neuern Zeit auch 
von Zeus» (Die Deutschen u. d. IVachbarsfiimme) geschehen 
ist, obgleich Ref. bekennen mafs, dafs gerade bei diesem Punkte 
doch noch keineswegs alle Zweifel gelöst sind, u. dafs trotz 
allem, waa fiber die gallische Natur der belgischen Stümme 
bis jetzt beigebracht worden ist, die theilweise Ableitung der- 
selben von dem Kenianischen Vulkastammr, wie es auch von 
den heutigen belgischen Autoren fast allgemein angenommen 
wird, kaum von der Band zn weisen ist. Die germanischen 
Cimbern in Verbindung mit den Teutonen bilden dann den 
Uebcrgang zu der Untersuchung Ober die Sveren, deren Ge- 
schichte unter dem Ariovist bis auf dir Zeit der Gründung 
eines auevischen Reiches durch Marbod die Schlofsparthie 
dieses ersten Theilea bildet. Bemerken will Ref. nur noch, 
dafs man im Interesse der Wissenschaft die weitere Vollen- 
dung dieser Arbeit, welche, auch durch eine gediegene und 
sorgFiltigc lateinische Sprache ausgezeichnet ist," nur mit Ver- 
langen entgegen sehen kann. F. JU. 

360. GeneatogUchea Staatthandbueh. (Von Johann 
Lud» . Klüber.) Sieben und sechzigster Jahrgang, 
»hrsg. von Frde. Adf. Klüber). (A billig. 1.) Frankfurt a. M.. 
Varrmtropp. 1839. 8. (XIII. u. 41*2 S.) || Thlr. — Da wir 
bis zu diesem Augenblicke dem Erscheinen der zweiten Ab~ 
iheiluag immer noch vergeblich entgegen sehen, glauben wir 
eine vorijutige Anzeige über Abtbl. i. um so weniger lan- 
ger verzögern ru dürfen, da da* Wiedererscbeinen dieses 
weltberühmten Almanochs, der seinem 100jährige» Jubiläum 
nicht mehr fern iat, längst nicht mehr zu den regelmäfsigen 
(iahen eines jeden Jahres gehört. Nachdem seit 174'2 De» 
heiligen römischen Reiches genealogisch u. »thematischer 
Kalender jährlich in 1 Baude erneut', selbst die Stürme im 
letzten Jahrzehnt des verwichenen Jahrhundert« überdauert 
und bis 1803 in seinen b'Jsten Jahrg. jenen Titel mit hin- 
nbcTgenommcn hatte, — wurde er unter dem mächtigen 
Strome der Zeitereignisse plötzlich unterbrochen. Seitdem 
ist er als bestimmte JaJireogabe nicht mehr erschienen; er 
kam nur 1805 a. 161t (Jahrg. 6J. fo4.) als Allgemeine* ge- 
nealogische* und Stoatshondbueh-, u. dann erst auf Betrieb 
des sei. Kldber 1827 u. 1SJ5 (Jahrg. 65. bb) als Genealog. 
Staatshamdbuek wieder. Den Inn. der vorl. Abth. bilden 
die Regenten souverainer monarchischer Staaten mit ihren Fa- 
milien; u. zwar in ersten Absehn. die europäischen (Anh.: 
Kegenten freier, doch auf gewisse Weise abhängiger, «der 
sogenannter halbsouveraiaer Linder in Europa); im zweiten 



Abschn. die außereuropäischen. Es wlre §ebr zu beklagen, 
wenn eine so verdiente, dem Publicisten u. Historiker vor Allem 
hochwichtige Erscheinung in unserer Zeit untergehen sollte; 
und sowohl die jetzige Verwaisung als auch die immer auf- 
fallendere Verspätung der zweiten Abth. (das Vorw. zur vorl. 
ersten Ablh. ist „Ende Nov. 183S" datirt) sind nicht geeignet, 
Erwartungen zur regeimäfsigen Herstellung zu beleben. " Be- 
kannt iat, wie Ausgezeichnetes . aber auch mit weichem Auf- 
wand von Mühe und Forarherfleifs für eine gründliche und 
zeitgemäße Ausstattung, der verstorbene Klüber hier geleistet 
hat; der jetzige Band eicht von der Hand seines Sohnes eina 
Zusammenstellung u. Vollendung der zahlreichen Materialien, 
welche sich iu des Vaters literarischem Nachlasse fanden. 
Wir erfahren, dafa der frühere eigentliche n. beständige Re- 
dakteur Frirdr. Aug. Schuster, einer andern Bestimmung fol- 
gend, der Thriliiahmc entsagt hat. Doch zweiflen wir nicht, 
dafs die unerkannte Umsicht der Verlagshandluug ihre Auf- 
gabe erkennen und die den Anforderungen unserer Tage ent- 
sprechende Fortsetzung dieser Unternehmung zu einem Ge- 
genstande ihrer angelegentlichsten Sorge machen werde. Der 
vorliegende Bd. ist seiner Vorgänger mindesteus sehr wür- 
dig, von den Übrigen ephemeren Erscheinungen dieser Art 
durch eine Gründlichkeit o. Unparteilichkeit sehr verschie- 
den, kann er von dein Historiker als treffliches Handbuch 
benutzt und als (Quelle angeführt werden. 

361. Carteggio inedito d ort Uli dei Secoli XI F. XV. 
XI I. Publicato cd illnstrato con documenti pure inediti dal 
D. Gior. Gaye. Con Facsimile. Tom I. 13:16—1500, Firenze, 
Gnis. Molini'. 8. (600 Seilen.) 18 Paoii. — Enth. die Statu- 
ten der Sanesischen Goldschmiede vom J. 13bl, u. 1% Do- 
ruuiente mit den dazu gehörigen Noten -und einem weitlSnf- 
tigen Anhang, der sus dem florentiu. Staatsarchiv entnommen 
und betitelt ist: „Hegesta Florentius intrrtiura renublicae bi- 
storiam speetantia ab a. 1*225 usque ad a. 1500. Der Ver- 
leger hat das Werk trefflich ausgestattet; der Druck ist sehr 
sorgfältig u. die Facsimile (15 au Zahl, auf 6 lilhogr. Tafeln) 
sind treu. (Kunsthl.) 

363. Ree. von Geizer: Die drei letzten Jahrhunderte 
der Schwrizergeschichte, in Jen. Lit.-7,tg. Nr. 'Ü7; ron 
Schaven: Lcs psys bas arant et durant in domination roinaine 
und von Paul Wsrnrfrird'a Geach. der Longobartlen Über- 
setzt von v. Spruner. ebd.; von Genealog. Staatsbandbuch, 
1839. (Abth. 1.) ebd. 2JS. — Ree. von I, Th. Mnre: History 
of Ireland, Vol. 1. Th. Mores Gesch. von Irland übersetzt 
von Schäfer, in Ergzbl. z. Jen. Lit.-Zlg. 86; von Anitbor: 
Coburg u. seine Umgebungen, ebd. 91. 

Philologie. Arcliunloeie. LiterärgescfaichtP. 

363. Aeschylot Agamemnon. Griechisch, mit Anmer- 
kungen von G. "C. IV. Schneider. ( Aeschvlos Tragödien. 
Bd.^4.) Leipzig. Böhme. 1840. XVI u. 340 S^ 8. Ii Thlr. — 
Dem Nichtgelcbrtrn. welcher gleichwohl den Genuin haben 
will. Aeschvlos in der Ursprnrhc zu lesen, wüfsten wir keioe 
bequemere Ausgabe zu empfeldrn als die vorliegende; dem 
Schüler dagegen möchte durch die hier gegebene »örtliche 
Uebersctzung und ausführliche Erläuterung aller auch nur 
einigerraaafseii schwierigen Stellen dua eigene Nachdeukra 
auf eine Weise erspart werden, die der Lehrer nicht cans. 
billigen könnte. Bei diesem Charakter hat die Ausgabe doch 
auch einiges Eigentümliche in der Erklärung und in der 
Feststellung de* Texte«, was ihr einen, wenn auch nicht be- 
deuteaden wissenschaftlichen Werth verleiht. Leider können 
wir nicht finden, dafs der ungenannte Herausgeber, welcher 
nscb Schneidet ■'* Tode den Text nach drn vorgefundenen 
Anmerkungen zu gestalten übernahm, dirf» mit hinlänglicher 
Genauigkeit getbati habe, wenn z. B. Vers 10-11. ifxoiV 
«»"»«/»U rijos «otWo» {t*yöV m der Ann», übersetzt wird 
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„willig wegen dieses Zwange* weihe ein dein Joch", n. dann 
weiter der Dativ seine Erklärung erhalt; wobei vielmehr die 
Leaart iuouo 3 «t*«iy*ll r** vorausgesetzt ist Vers 2 and 3 
«oiuotunn ... «7xa?«v o"rtHfv erklärt der Herausgeber: 

aaf der Lag^eraUjtte, flexo eubitu, in der Stellung wie ein 

304. Facti Horotioni. Scripait C. Franke, Ph. D». 
Accedit epistola C. Lorhmanni. Berlin, Hesser. 1839. 8. 
240 S. ; Thlr. — Die Reihe derer, welche Untersuchungen 
über die Zeit der Abfassung von Horaz's Gedichte instellten, 
eröffnet bekanntlich K. Bcotley. Seine Meinung, kurz n. dikta- 
torisch ausgesprochen, blieb die Basis aller späteren Unter- 
suchungen, deren die neuere Zeit eine grobe Menge brachte. 
tuleUt die von C. Kirchner in seinen iruaestionibus Horatia- 
ii ix Den mannigfachen Zwiespalt von Meinungen, der dabei 
entstanden, zu lösen u. zu einem gewissen Abachlufs tu ge- 
langen, versucht Hr. Fr. in der vorliegenden, ziemlich umfang- 
reichen Schrift Er beginnt mit dem Lehen von Horaz, das 
er bis zu der Zeit fuhrt, In welche die Abfassung u. Heraus- 
gabe seiner ersten poetischen Werke fallt. Es folgt die Un- 
tersuchung, in welcher Zeil seine Werke herausgegeben sind; 
dann die Erörterungen über die Abfassung der eiuzelneu Ge- 
dichte, deren Resultate am Ende in einer Tabelle übersicht- 
lich zusammengestellt werden. Die Hauptidee der Schrift 
ist, durch genaue Erforschung aller äußeren Zeitumstände 
eine Grundlage für die ErklSrung von Horaz's Gedichten zu 
schaffen und Hr. F. hat sich durch den grofarn Fleiß, mit 
dem er Alles darauf bezügliche zusammengetragen, ein anzu- 
erkennendes Verdienst erworben. Auf einzelne neue Ergeb- 
nisse z. B., das erste Buch der Sermonen sei nicht, wie bis- 
hex die gewöhnliche Ansicht war, zusammen mit dem zwei- 
ten, sondern allein herausgegeben worden, wovon wir, (zumal 
bei dem mangelhaften Beweise, dab alle Satiren des zweiten 
Buches spater geschrieben sind, als die des ersten), noch kei- 
nesweges überzeugt sind, uns hier näher einzulassen, verbietet 
der Raum. AngehSngt ist ein Brief des Hrn. Prof. C. Lach- 
mann, in dem der berühmte Gelehrte, obwohl im Allgemei- 
nen beistimmend, einige von ihm beim Durcheilen des Bu- 
ches bemerkte Behauptungen mit feiner u. gewandter Feder 
berichtigt. 

365. De C. f/oratii Flore! ad PUlBM Epitlola. Com- 
mtntatio ejr deereto amplittimi pkilaiophorum ordinit 
BoeilienaU praemio ornato. Scripait (iml. Theod. Streu- 
6 er. Basel. Schweigbauser. 1S39. S. 103 S. n. { Thlr. - Eine 
Erstlingsschrift, wir sieb schon dem Titel nach vermulhen läfat 
a. wie noch viel mehr aas dem Stil und dem Inhalte dersel- 
ben erhellt. Die Hllfle der Abhandlung besieht in einer sehr 
weillauftigen Herension aller möglichen bisherigen Ansichten 
über die "ars poMica von Horaz. Dann folgt eine Unlersa- 
«hung, was n. wie viel Horaz aus Plalo's Pbaedtns ond Ari- 
stotelea PoMik geschöpft hat, die wir für das Beste in dem 
Buche halten. Hrn. Str. eigenes Urlbeil Ober die Horazische 
Schrift, das demnächst auseinandergesetzt wird, ist in Kur- 
zem folgendes: 1) dafs Horaz wirklich Regeln über die Dicht- 
kunst habe geben wollen, l J) dafs Nebenabsicht eine Abmah- 
nung an den lltern Sohn des Piso gewesen, 3] dafs das Ganze 
ein Brief sei Eine Darlegung des Gedankenganges bildet 
den Srhlufs. 

^66. Ein Artikel „Afrikanuehe Sprache»' in d. Augsb. 
Allgetn Ztg. 1840. Nr. b. meldet, dab Hrn. Karl Tutach eck 
in N< mi dir ii t>h ii jen ist, von einem der vier Schwarzen, 
welche Herzog Maximilian in Bayern von seiner Reise in dean 
Orient mitgebracht hat, nicht nur wichtige Barichtc über 
Lebensverhältnisse der Volkerschaften zu erhalten, von denen 
die Galla-, D.irfur- u. Kordofon- Sprache (letztere in 2 sehr 
verschied. Dialekten) geredet wird, sondern auch reichen Stoff 
zmr genasirrrn kenntaib dieser Sprachen zu gewinnen. 
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367. Bibr a Anz. von Doeringi commentaüoaes. oratio- 
nos, Carolina ed. Wüstemann; von Friedemann: Parin«*«* 
IV. 1. von Hemsterhosii oratione» et epistolae ed. Friede- 
mann; von Friedemanu: Andenken an dem Herzog Wilhelm 
von Nassau; von Mitzka: Franzi}*. Schulgrammatik; von Rede 
dea Kaisers Theodosius sn s. Sohn Honorius, übersetzt von 
Platz, in Heidelb. Jokrbb. 71. 72. 

368. Ree von 1, Siberti: Latein. Schnlgramnutik; 2. 
Schneider: Erstes Uülfsbuch der tat. Spr„ in Jen. Li/.-Zt%. 

221; — von Funk: Erinnerungen aus meinem Lehen, 223. 

Fr. Sehmitthenner Ree. von Boswortb: Dictionary of the 
Anglo Saxon Language, 231. — Ree. von Kersrhbaum Lehr- 
buch der hochdeutschen Sprache, In Ergibt. *. Jen. LU.-Ztg. 

- * r. *' 

Jurisprudenz, Staats- u. CameralwiBsensctiaften. 

369. In difßeiliora dno Iota e /ragmenti* Codirls 
Thtodotioni a Claeeio rrpertu coitiecturae crilicae Caroli 
Buudi a f'etine. Tauriui cx regia tynographia. 1SJ9. H. 

— Der Turiner Gelehrte, Cavahere Veanic, der als der 
Entdecker einiger bisher unbekannter Stleke des C. Theod. 
so wie durch andere juristisch-historische Preisschriflrn sich 
einen Namen erworben hat. ciebt iu vorliegender Schrift, die 
vorzüglich au deutsche Gelehrte gerichtet ist, einige nicht 
unwichtige Conjektureu zu drei vielfach-erklärten Stellen des 
besagten Codex. Er bebaudeit darin 1) das Ende u. die Un- 
terschrift der Gestoruin senatus, so wie die gleich darauf fol- 
genden Worte^ der ansehäiigteu Cnnstitution, 2) den Anfang 
des srcliKlen Titels der IV. Constitution: de etlieio prae- 
fecli I rbis, 3) die Uuterachrift der xrhntrn Constitution dea 
sechsten Titels. Er verbessert zuerst nach dem Ambrosiaai- 
schen Codex die gedruckten Fragmente in einigen Lesarten, 
welche beim Haenel und Closaius unrichtig erscheinen, dann 
geht er auf die Restitution der corrumpirten Stetten „et alia 
manu — Vidimus id <juod invietiaaimos ein. wo er die Con- 
jektnren v. Ssvigny's u. Klenzc's, Wenek's. Hsenefs u. A. zn 
widerlegen sucht, seine eigenen entgegenstellt und mit den 
besteheuden Rechtszuständig , wie mit den folgenden Consti- 
tutionen im Einklang zu bringen sich bestrebt In wie weit 
der Verf. den richtigen Sinn getroffen hat, kann nur (rare* 
die Entgegnungen jener Gelehrten ausgemacht werden. Ce- 
wifs ist. dafs er durch genaue Vergleichung des Codex Am- 
bro«., wenigstens Einiges berichtigt hat, u. dab er sich auch 
bei dem 2ten Hauptnoukte (De officio praeffeti Urbis) seiner 
Sache gewachsen zeigt 

370. Ree, von A. Meyer-. Iiistor. Bericht aber die Quel- 
len dea bäuerlichen Schulzustandes in Paderborn etc., in Jen. 
LU.-Ztg. Nr. 219; von Suu. de Sicmonali: Etüde* sur Icco- 
nomie politioue Tome I. a. von Vortrage des Abg. Grfn vn 
L> rechsei , die Revision dea Gemeinde- Edikt« vom 27. Mai 
ISIS etc. betr., ebd.; — A. IL Luden« Ree von Lbbeiohdr: 
Leb. d. Finanzen de* KR. Hannover, u. v*n Klentce: Ueb. dia 
SUaaseiubeit de« Dia. Staat« ebd. Nr. 224; u. Ree. von Mah- 
nert: Einige« üb. die alterblindische« Grundsteuern , ebd — 
Ree. von kannmann: Würdigung der Schrift „Prenbe* und 
Frankreich", in ErgzbL ft Jen. ^LU.-Ztg. 92. 

Naturwissenschaften. 

371. Von den in der Sitzung der mathenut phyaikal. 
Klasse der kgl bsy. Aksd. der >Viaaenschaftca au 9. Nov. 
gehaltenen Vortragen enth. die Gel. Anzeigen Nr. 249 ff. 
Auszöge: nSmi. 1, Fachs Ueber ein Mineral, weiche« bei 
Zwiael im hay. Walde vorkommt u. mit dem bei Li möge* in 
Frankreich sich findenden pfaosphoruurru Eiseninagan lufaer- 
lieh die grüble Arhaliehkeit hat aber in a. Mischaas nicht un- 
bedeutend davon abweicht, indem es nicht nur mehr Eiaen- 
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otrdul u. weniger Maganoxydul sondern auch nclwit Phosphor- 
slure Flaor. mithin Huoreisen, enthält, und ähnlich, wie der 
Apalit zusammengesetzt ist, 249; von Marti us 2* Alitli. »ei- 



ner Abb. üb. dir Verbreitung d. Palmen; 249 — 54; A. Wagner 
Ucb. die fossilen Säugthier-Urberreste der Mnggendorfer Höh- 
len, m. besond. Berücksichtigung der geognost. Verhh. ihrer 
Lagerstätten, 254 — 59. 

37*2. Schultz' Anzeige von s. Schrift Sur la circulalion 
et wir le» vaisseaux lactilerrl dans les plautea, in Johrbb. f. 
chfil. Kr. Nr. 17. 18. 

373. Ree. von Astronomische* Jahrb., hrsg. von Gruit- 
•n, Jahre. 1. 2. (13J8. 39.), in Jen. Lü.-Ztg. 223.; von 
linger: Grundrifs der Enryclopädie u. Methodologie der 

Natur- u. Heilkunde, eb.l. 226; von Gabriel: Naturkunde für 
gebildete Freunde derselben, ebd. 

374. Ree. von v. Schubert: Die Urwelt u. die Fixsterne, 
2e Aufl., in Ergzbt. z. Jen. Lit.-Z.tg. 92. und von Hisinger : 
Specialen Ichthyologiae Bistens pisces aquamm dulcium lluii- 
gariac, ebd. 92. 

375. A. Wagner'» Ree von Ducrotaj de ßlainville: 
Ostcographic on drscription iconographique comparce etc. des 
5 classes d'animaux vertebrea receul» et fosailea. Maramifcres. 
Tora. 1., in Gel. Anz. der kgl. buy. Akad. d. ll'schftn. 
239. 40.; - v. Kobell's Ree. von J. J. d'Omalius dUalloy: 
Elements de Geologie. 240. 41. Ree. von \nyage .tutour du 
munde, »ous le commaiidriuent de Laplace. Tom. V. (Zoolo- 
gie ]>. Fortune Evdoux) 241; von Andr. Smith: Zoology of 
South Africa 242. 43., von Leiblein: Berichte vom Zoolog. 
Museum zu Würzburg 1. 242. 

Physiologie und 31 eil i ein. 

376. De medicis, auot Ualberstadicnsie, Qucdlinbur- 
gensis, fVernigerodensts ditio releenuit rel oluit. Speci- 
inen historico-litcrariuiu, quo viro CT. t.'/irittiano Fridtrieo 
lleineke etc. honores docloralrs decem ante lustra rite aeeep- 
los die 16. M. Jan. A. 1840 pie gratulatur Societas medica 
Halbersladiensi«. Halbrrstsdii. 1840. 8. > HI. und 90 Seiten. 
— Biographische Sammlungen, wrlchc sich wie die vorlie- 
gende, »ut einen kleinen Kreis beschränken, u. so cinsichta- 
voll redigirt sbid, wie eben diese von der Halberstädtischcn 
medicin. Gesellschaft, haben keiuesweges einen beschränkteren 
Werth. Sie sind ganz abgesebrn von den mancherlei brauch- 
baren Notizen, die sie enthalten, reich genug an Schilderun- 
gen der verschiedenartigsten Charaktere, um an dein ärztli- 
chen Leben und Wirken, das am Ende, wenn auch nur bei 
der geringeren Zahl der Individuen, weiter reicht, als der 
tägliche Beruf des Kcceptsrhreibens, ein recht lebendige« Bild 
zu "eben. Ein solches gewinnt für den sn Interesse, der wie 
Ref. rinen sehr ernfsen Theil der hier aufgeführten lebenden 
Aerzte krnnt. Urbcrdies hat Ilnlberstadt mit seiner wohl- 
habenden and blühenden Umgegend von jeher das Glück ge- 
habt, eine grolsr Anzahl ausgezeichneter, selbst berühmter 
Aerzte zu besitzen, deren Biographien auszuarbeiten der Mühe 
werth war. Die Halbersläditselie inedicinisehe Gesellschaft 
hat sich durch dies* »ehr interessante Schrift Ansprüche auf 
den innigsten Dank erworben, und der Gedanke war sehr 
glücklich, einem so wackern n. vielverdienten Collegen wie 
dem Hrn. Hofrath Heinekr in Bernburg zu seiner Jubelfeier 
mit 266 Aerzten nnter denen er sieh selbst befindet , in cor- 
pore Glück zu wünschen. 

377. Leupoldl* Ree. von Caras: System der Physiolo- 
gie, in Jahrbb. f. Wissenschaft/. Kritik', Nr. 8—10. 

378. Ree. von Salzmann: Praktisches Heilverfahren bei 
den gewilhnl. Krankheiten d. Pferde, Abth. 1., in Hrgzbl. z. 
Jen. Lit.Ztg. Nr. 1*5. 



379. Ree. von Tültenyi: Versnca einer Kritik der Wis- 
senschaft!. Grundlage der Medicin, Bd. 13, in Jen. LH.- Ztg. 
Nr. 220. 21.; von Jeitlel«: Elemente der Anlbropophysio- 
logie, Lief. 1. ebd. 221. 

Kriegs Wissenschaften. 

350. G. A. Jaeobi. ßetchrribung des gegenteärti- 
gen Zustondes der Europäischen Feld-Artillerie. 6s Heft. 
Itesrhreibuttg der Xassouischrti Feld-Artillerie. Mainz, Ku- 
pferberg. 1839. 8. n.^ Thlr. — Wir haben bereits üb. die frü- 
heren Hefte dieses Unternehmens berichtet und können hier 
die Anerkennung der Sachkenntnis u. des Fleifses des Herrn 
Verfassers nur wiederholen. Wenn demselben der Vorwurf 
gemacht werden kann, in den letzten drei Heften nur über 
sehr kleine Artillerien berichtet zu haben, während die Be- 
schreibung der österreichischen, russischen und baiersrhrn 
Artillerie noch fehlt, so roufs dagegen in Erwägung gezogen 
werden, daist die jetzige Stellung desselben ihn bei den gege- 
benen Schilderungen Besonders unterstützte und dafs auch 
bei den kleinen deutschen Artillerien durchgängig ein so eif- 
riges Streben nach Vervollkommnung herrscht, dafs jede der- 
selben interessante Details darbietet. Auch die Nassauisrh» 
Artillerie, welche zum ßundesheer nur 10 Geschütze, rumlich 
6 sechspfiindige Kanonen u. 4 siebvupfündige Haubitzen stellt, 
ist in den liauptformen der Kunstruction dem Englischen 
System gefolgt. Sie bedient sich zur Zündung der Geschütz- 
ladungen einer Perkussionsschlagröhrc , welche auch in der 
Preußischen Artillerie längere Zeil geprüft worden ist. Di» 

S-uauesten Nachwcisungrii u. gute Zeichnungen, welche dem 
errn Yrf. durch die Bereitwilligkeit der Behörden zu Theil 
geworden sind, geben ein vollständiges Bild dieser kleinen 
Artillerie, welche «ich einer Menge trefflicher Einrichtungen 
zu erfreuen hat. 

351. Biographische Notizen Über den durch die Kanadi- 
schen Aufst. bekannte Gen. Lieut. Colbnrnc, über Mari'chal 
Bro8sard und General Bugeaud, Ob. d. Poln. Artillerirhptm. 
Czetwertyuski, üb. d. Gen. Lieut. v. d. Bussrhe in Hannover 
u. F. W. Graf v. Bismark in Würtemberg (Mgl. Kritik der 
»tratateg. Ansichten des letztern) im letzten Hefte d. Wigand- 
schen Neuesten Conversations-Lex. (cf. 255). 

382. Das in kriegewissenschaftlicher Beziehung sehr 
wichtige, von dem k. frauzös. Kriegs-Miuist, empfohlene Werk 
..Proc&ca de fabrication dans le» forges" etc. Ut Art. oü& 
angezeigt. 

Pädagogik. 

3S3. Lehrbuch der mittleren und neueren Geschichte 
für Lehrer u. Schüler der unteren u. mittleren Klasseu gelehr- 
ter Schulen nebst einem historischen Abrifs und synchroni- 
stischen Tabellen der mittleren und neueren Geschichte von 
Dr. Karl Utiltau*. Lpzg., Friese. 1SJ9. 8. (MB. u. 401 S.) 
1; Thlr. — Dieses Lehrbuch zerfällt in 3 Theile 1, Geschichte. 
2, Abrifs. 3. Tabellen. Die Geschichte (bis S. "IS") behan- 
delt das Mittelalter in 3 durch Karl den Gr. u. den Anfang 
der Krenzxuge abgegrenzte Perioden; ebenso die neuere Ge- 
schichte, für welche der westphäl. Frieden u. der Ausbruch 
der französ. Revolution passende Abteilungen als perinde- 
machende Grenzpunkte angenommen werden. Innerhalb die- 
ser Perioden ist die Behandlung meist ethnographisch, doch 
8i dafs besonders bedeutende Erscbeinongcn z. B. Krenzzttge. 
30j5hr. Krieg bes. dargestellt werden. Durch eine sehr glück- 
liche Präeision im Ausdrucke u. durch das gelungene Bestre- 
ben, in kurzen Sätzen seine Darstellung xu gehen, ist bei 
a'ler Reichhaltigkeit u. Gedrängtheit, Leheriadung u. Mantel 
an Klarheit nie zu merken; dagegen fehlt durchaus das Ge- 
müthliche das Ansprechende; dieses darf u. mufs aber auch mit 
Recht dem ergänzenden Vortrage u. den 
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Julien bleiben. — Der *2e Tbeil („Abrifs") alcb» einen ver- 
Icfirtten Auszug de« In Tbeils; die Zahlen dem Rande ver- 
weisen auf die Seitcnanftnge des letzteren. Die ayncbronist. 
Tabelle geht von S. 37i bis iura Ende des Buche* u. entb. 
auch .-ine Columnc lür die Kulturgeschichte, welcher im gan- 



Kartenwerke. 



.184. 1) Wundkarte ron IVordamerika und West in- 
dien, bearbeitet von U. Krümmer. 2t berirhl. Aufl. Breslau, 
Fr. Henlze. 4 Blatt gr. Fol. J Tblr. 

3*5. 2) Wandkarte von Südamerika, bearbeitet von 
//. krummer. 2e bericht, Aull. Breslau, Fr. Hentze. I Blatt. 
5 r. Fol. I Thlr. 

386. 3) Wandkarte ron Australien, von // Krüm- 
mer. 2« verbesserte Aull. Ebd. 3 Bl. gr. Fol. (nebeneinander). 
I Thlr. — Da die Frage Ober den Nutzen der Wandkar- 
ten beim geographischen Unterricht schon längst entschieden 
Ist, so bedarf es hier nur der Bemerkung, dofs die vorstehen- 
den Karten dem Zwecke, zum Gebrauch beim ersten Unter- 
richte in der Geographie für die Schul- u. Privalunterwrisunc 
zu dienen, vollkommen entsprechen, indem sie ein ziemlich 
getreues und klares Bild der gedachten Erdlheilc nach den 
neuesten Entdeckungen in wohlgefälliger graphischer Darstel- 
lung geben. Einige Verbesserungen wären aber »ehr wün- 
schenswert ; als z. B. die Begrenzung Nordamerikas auf der 
nordwestlichsten Seile, wo die Russische Halhiusel nehst 
Alaschkn und den Alcuten fehlen, die freilich jetzt auf einem 
Nebenblatt gegeben werden müfstrn; bei Südamerika die Hin- 
7.ufii;ung der zu Chili gehörenden rclix- u. Juan Fernandez- 
Ingeln im Stillen Meere und die Abgrenzung des Landes der 
Araukanen, und in Australien, das recht gut eine Darstellung 
auf 3 Blatten, erlaubt hätte, die neuesten Entdeckungen im 
Innern der Osthälltc von N'eu-Uolland. 

387. An iüuttrated Atta» of the uniled stales and 
ad/aeent comUrUt. By T. G. Itradford. London, Wiley h. 
Putnam. 4 L. 1U ah. - Diese* in seiner Ausführung aalt ei- 
nem ungemeinen Aufwände behandelte Werk enth. XI Karten 
a. Pläne der Vereinigten Stallten, der Hauptstädte etc. nach 
einem jrrofseu Maafsstabe. Ein beigegebener Tezt handelt 
Ober die Geschichte, Topographie. Geologie, Produkte. Be- 
völkerung, Ober volkstümliche und statistische Abteilungen 
0. a. w. Die Karten der einzelnen Staaten bilden jede Tür 
aick ein bes. Ganze, die L'nlrrablbeiluiigen in Grafschaften, 
auch die neuesten Veränderungen und neueren Gründungen 
sind sorgfaltig angezeigt. 

Handelswissenscbuft. Gewcrbakunde. Land- und 



3S8. Prorede* dt fabrieation dam let forget, «/»■ 
pliquit parlieulierement au »erriet de gverre, extruit du 
court tur le servier de* offitiers if artillerie, approure 
par It mitiixt rr de la ftuerre. Paris, Correard. 1839. 8. 
(337 Seiten mit 9 kupfern.) — Dieses Werk, welche« die 
Bestimmung hat, den französischen Artillerieoffizieren bei ih- 
ren Dienstleistungen in den Hüttenwerken als Leitfaden zu 
dienen, beginnt mit einer kurzen Erläuterung des Begriffs der 
Erze u. mit der Beschreibung der Operationen des Sortirr na, 
der Wüsche, des Röstens u. des Pochen* and geht dann zu 
den Mitteln über, welche angewendet werden, um da* Schmel- 
zen zu befordern: es handelt hierauf von dem Heitzungsroa- 
lerial der llohöfen. Diese Gegenstände sind im ersten Ka- 
pitel mit Kürze, aber doch mit einer, dem Zwecke des Buches 
angemessenen Genauigkeit behandelt. — Das °Je Kapitel be- 
handelt die verschiedenen Gebläse, nämlich die pyramidal!- 



sehen ledernen n. hölzernen, die Kasten- u. Wassertroramel- 

grbläse und die Regulatorrn für die Quantität des Windes 
nebst der automatischen ilestirnmun^ dieser Quantität. So- 
wohl hier, als an vielen andern Stellen ist Karstens Werk 
Ober die Eisenhüttenkunde benutzt und als Autorität genannt. 
Auf rine ziemlich austnhrliche Beschreibung der Einrichtung 
des Hohofens folgt die Heizung u. die Ladung des Ofens, das 
Abziehen des niedergrschmolzenen Eisens und eine Charak- 
teristik der verschiedenen Sorten des Roheisens mit ihren 
Besiehungen zu den Zwecken des Kriegs, sowohl im flüssigen, 
als im erkalteten Zustande. Der \ erl. erwlibiit hierbei der 
grofsen Vorteile, welebe die Anwendung beifaer Luit in deu 
Gebläsen (bis 431° Reaum.) nach dem Vorschlage von Ncilaou 
in Glasgow seit 1829 ergeben bat und des von Cabzol vor- 
geschlagenen Gebrauchs der Heduküonsgase, — Im .tn Kapitel 
kommt der Verf. auf den Güls der Eisenmunition und der 
eisernen Milrscrlaflrtlen u. spricht zunächst von dem Fortn- 
material. Die Formmodelle für die Kugeln sind die nämli- 
chen, deren man sieh bei der deutseben Artillerie bedient, 
auch ist das Verfahren, sowohl, für Voll- als für Hohlkugeln 
nicht wesentlich abweichend von dem. welches in der köuigi. 
Eisengieiserei in Berlin beobachtet wird. Abweiche ud ist je- 
doch das in Frankreich übliche Uebersrhmieden der Vollku- 
geln. Auch das in Rafsland übliche Giefsen der Munition in 
eisernen Formrn ist erwähnt. Zum Güls der eisernen M&r- 
seriaffeten werden in Frankreich nofsbaurarnc Modelle ange- 
wendet. Eine interessante Abhandlung über die Anfertigung 
der Modelle (Ür die Eisenmunition schliefst dieses Kap. — Das 
4e Kap. enthält das V erfahren beim Frischen des Eisens und 
zwsr zunlcbst nach deutscher Art, welcher in Frankreich 
der Vorzug vor dem Englischen Verfahren gegeben wird, di« 
Drathzieherri, die Proben des Schmiedeeisens u. s. w. fast 
durchgehend» nach Karsten. — Das 5a Kap. beschreibt die Fer- 
tigung der eisernen Achsen, der Anker, des Ulrehs, des Stahls 
und der Feilen. Wir haben darin nichts Bemerkenswertes 
gefunden, aufser dem Verfahren, dessen sich die Franzosen 
letzt bedienen, um Stahl mit Eisen zu verbinden, wodurch 
besonders für die SrliutzwaSTcn sehr vorteilhafte Resultat« 



an. bea 

ten Engl. Puddlingsproiefs, das in Katalonien übliche \ er- 
fahren, durch welches das Schmiedeeisen unmittelbar aus den 
Erzen gewonnen wird und einen Abschnitt über das L'mgic- 
fsen des Roheisens. — Im 7n Kap, sind die Regeln für di« 
Untersuchung der Produkte u. die Beschreibuni; der Analy- 
sen enthalten. Erstere gründen sich auf lokale Bmtimmnngen, 
letztere enthalten mehrere, im Niveau der neaesten Erfahrun- 
gen stehende Regeln Ober die Prfifang der Eisenproduklr. 
Das Buch schliefst mit tabellarischen Zusammenstellungen der 
in der franz. Armee eingeführten Eisenprodukte. — Das Buch 
erschöpft den Gegenstand nicht für den Mann vom Fach, 
kann aber als ein sehr brauchbarer Leitfaden für den Artille- 
rieoffizier angesehen werden, dem die Eisenhlltenknnde durch- 
aus nur Hüll'swissrnsehaft sein darf. Es ist zn bedauern, 
da Ts der Güls der eisernen Geschütze ganz übergangen ist. 
obgleich die Resultate, deren sich die Franzosen jetzt mit ih- 
ren inländischen Produkten rühmen, wohl wünschen liefsrn, 
dafs sich ihre bekannte wissenschaftliche Liberalität auch üb. 

baben 



Schöne Literatur. 

3S9. Robert Kumt Gedichte deutsch von W. Ger- 
hard. Mit des Dichters lachen u. erläuternden Bemerkungen. 
Leipzig, Barth. 1S40. S. (\L\Ul n. 37J S.) Ij Tblr. — Man 
kennt nnd schälst anch bei uns Ungst schon die dem End* 
des achtzehnten Jahrhunderts angehfirigen Lieder des Pflügers 
von Ayrshire, der seinen einfachen Gesingen einen tiefen Jchl- 
nationalen Charakter leiht, der es verstand, in der gemüt- 
vollen Weise seines liederrclcben Votcrlandes Natur u, Leben 
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xu tdosMsiren ti. Mine oft nur za zügellosen Scherze mit dem 
Zauber sinnvoll»* Zartheit anszuslaUea. Da* vorliegende, «och 
durch seine äufsertiebe Neuigkeit sich empfehlende Bäodchen 
enthält '206 Gedichte, Lieder und Ballade« in der dichteri- 
schen, oft ziemlich freien Nachbildung eines Verehrers jene« 
Sintern, welche die Eigeulbüuilich>eif de* Originals nicht ab- 
zustreifen, sondern virlmrhr mit Ausnahme der Extravagan- 
zen mö^licltst mit binübrrzunehmen bemüht war. Niehl »cJ- 
Im durfte diene deutschen Jjesern auffallen z. B. in der 3ten 
Zeile des 2ten Liedes und in Nr. Ii. 15. 19. n. s. w. und 
9$. 135. 178 etc.; auch teilen sich bisweilen einzelne Härten, 
und nicht jeder wird sich sogleich einverstanden erklären, 
wenn auf Jeaa (apr. ,.fsn ) ,.glübn" oder ..hin" gereimt wird. 

Manche Lieder stehen indefa hoch genug und verbinden 

mit ihrer lleinheit von den Schlacken nationaler Beschränkt 
heit eine so tiefr Wahrheit, dafa aie auch in dieser ßtftckli- 
rhen l'mklciduNg dem deutschen Sinne fsnl zusagen u. in 
deulsehe Anthologien liinübergeiiorJHneu werden könnten. — 
Die Auswahl hat grofsealbrihi nur kleinere Lieder getroffen; 
die elegischen ualer ihnen sprechen an meisten au. Nr. 4. 
eines «Ter wciiicm längeren Gedichte verdient durch die sorg- 
fältig« u. glückliehe Nachbildung einen unserer Poesie bisher 
fremden Versinafiles u. durch seinen idyllischen Inhalt, der 
ein lebensvolle« Bild patriarchalischen liocbUmlsJebens ah 
spiegelt, besondere Erwähnung. Die gsuze Sammlung em- 

rifiehlt sieh dureli das unverkennbare Talent des für aein 
Jriginal begeisterten Verf. im Auffassen und Keproduciren. 
Die als A"han; liei;egebene« Erläuterungen (S. 331 — W>) 
Ober jede einzelne Nummer liefern theils ckaraklerLsirende, 
theils erkürende Notizen. 

.WO. Her. von 1) Journal für technische u. ökonomische 
Chemie, hrsg. ».in Erdiuann IS.'? — 33. (a. u. d. Tit.: Die 
neuesten Entdeckgn im Gebiete d. Ökonom, u. techn. Chemie) 
•2) Journal fTir praktische Chemie. Bd. I - 1». (1S34 — 3tl) von 
Erdmuuu u. SrJiweiggcr-Sridcl; Bd. 10— 1* (1S37 - 39) von 
Erihuanu hrsg„ »«« trgibl. -. Jen. LH.-Zlg. Nr. 87 — 

Vermischte Schriften. 

391. f 'ersuch über den leiblichen* tili liehen u. gei- 
stigen Zustund der ftlindgebornen uit einem neuen Plane 
für Verbesserung ihres sisellsclijJtlichen Zustande« von P. 
A. Dufaut; und über Blinde und deren Erziehung von 
Eugenie JViboyet. In's Deutsche übertragen und mit An- 
merkungen bereichert von J. G. Knie. Oberlehrer der Schle- 
sisrhen Unterrichts- Minden- Anolall. Mit einem \orwort de« 
Direktors Zenue. Berlin, Nicolai. (NX JtS n. XX. 8? S.) 
1 )■ Thlr. — Die zwei hier übersetzten Abhandlungen sind 
von der Gesellschaft der christlichen Moral zu Paris 1836 als 
Preiaacbriften gekrönt, u. von der Königin der Franznsru u. 
der Prinzessin Adelside mit goldenen Ueiilmüncen belohnt 
worden. Wenn Hr Dufaut den Gegenstand mehr mit schar- 
fem Verstände aufTafat, so behandelt ihn Frau Nibnyet mehr 
tnit sanftem weiblichen Geflihle; und Hr. Oberlehrer Knie 
macht durch seine beiehreuden Zusätze das Kleeblatt vollstän- 
dig. Herr Dufaut spricht Tbl. 1. in 5 Kapiteln vom Körpcr- 
bau; vom sittlichen Zustande; von de« Geikti-skrlifleu, über 
Bildung von Begriffen; über Gefühl, Gehör und Geruch der 
Bliiidgeborncu. Er macht mauclte feine. raiUinter anch manebr 
gewagte Bemerkungen; z. B. dafa die Nrrvcnfteber bei Blin- 
den nie sastrisch werden, was in Breslau und Berlin sieh 
nicht bestätigt hat. Tbl. 2. entb, Kap. I. körperliche Erzie- 
hung; Kap. - wisaensebafü. u. gelehrten Unterricht. Kap. 3. 
Unterricht in Künsten, Kap. 4. brsonderr Anstalten u. Kap. 
;">. o. den nenen Plan zum Unterricht aller in Frankreich vor- 
handenen Blinden, indem jede gröber« Stadt eine EleinmLir- 
achnle für Blindenunlerricht erhalten und die Pariser Anstalt 
nur «Ii« hohe Schule der Blindeu werdeu sollte. — Frau Ni- 



boyet bandelt in 6 Kapiteln vom Ursprung der Quinzevingts 
a, der hrr.iebaoslalt; von sittlicher Erziehung; von verschie- 
denen Blinden- Anstalten; von Ursachen and Heilmitteln der 
Blindheit; von gewerblicher Thätigkeil; von passenden Ge- 
werben uud über die Notwendigkeit noch andere Anstalten 
in Frankreich zu errichten, wo sie Lyon für den Süd-O.itcn. 
Marseille für den Süden, Bordeaux für den Süd-Westen und 
Ronen für dea Norden vorschlagt, — Wir billigen den grofs- 
artigen Plan, jeden Minden ohne Ausnahme zu unterrich- 
ten und streuen dahiu ihn auch für dea Preufs. Staut zu 
verwirklichen. Der L'uterrichi für Blinde ist 1) wohlthalig 
für die Blinden, weil er ihnen Zufriedenheit u. Erwerb giebt, 
2) für die Sehenden, weil er sie von einer Menge Bettler be- 
freit, 3) leicht ausführbar, da z. B. im preufs. Staate nur 
lO.tMH) Blinde und von diesen wieder nnr A also 1UU0 im 
emchjährigen Alter sind. In der Vorrede spricht der L'nter- 
zeichuete Ober Gedächtnifskijnst u. Miiiderutatistik. Zeunt. 

392. Deutscher Folksbriefsleller od. vollständige An- 
weisung zur zweckraäfs. Abfassung aller Arten Briefe, schrift- 
licher Aufsätze nnd Titulaturen, welche sowohl im gemeinen 
Leben, in Familien- und Geschäfts- Verhältnissen, im Handel- 
stand, als auch bei andern Volksklassen; z. B. bei Oekono- 
meu, Handwerkeleuten n. in an allen sonstigen gewöhnlichen 
Lugen des menschlichen Lebens vorkommen. TN'cbst Erklä- 
rung drr gewöhnlichsten Abbreviaturen. Nach dem jetzigen 
Standpunkt der deutschen Sprache u. nach den Erfordernissen 
der Zeit herausgegeben von Gast. Engelmann. 3c verb. u. 
verm. Aufl. Weimar, Voigt. 1840. 8. (XVL n. 423 S.) } Thlr. 

— Wer kennt nicht die Weise der zahlreichen Briefsteller? 
Man kann nur beklagen, dah dergl. noch begehrt wird. Vorl. 
Buch hat seit 13 Jahrca die 3c "Aufl. erlebt; ein unwider- 
legliches Zrugnifs seiner Brauchbarkeit (wir babrn es in der 
Thal für das gewöhnliche Leben vollständig, sehr bequem u. 
hausbacken, zugleich aber ein wenig steif, Blswrilen nüchtern 
und in den Titulaturen wenigstens für unsere hiesige Praxi« 
veraltet gefunden», dem wir uur den aufrichtigen Wunsch zur 
Seite stellen, dab des Herrn Verlegers anerkannte Verdienste 
*nr Förderuas einer allgemrinea Volksbildung a. zur VeresV 
luug des Geockmaeke* zar baldigen Anliquiruna solcher Schrif- 
ten führen möge. 

393. Rae von Beiträge zur Beleuchtung schwebender 
Fragen (vrgU 1839, Nr. I7b0.), in Jen. Lit.-Ztg. -Iii. 

M i s c c 1 ] c n. 

304. Todesfälle. 23. Decbr. 1S.K1. zu Meran in Tvrol 
Dr. Ernst Fedor Plattier, Privatdoc. der l'niv. Lctpg., 
Verf. der 1839, Nr. 1443., angezeigten Schrift: Das Qua- 
drutbein etc. 

4. Jan. 1840. in Pirna Dr. Joh. Sunt. Sie gf rit d. aus- 
übender Arzt, beiletrist. Schrift« C. geb. zu Königstein l'Tä, 
Mai 8. — 5. Fbr. in Berlin, als Dichter u. belictrist. SrhrifUt. 
vortheühaft bek, Franz, FreiHutrr vom Gaudy, 40 J. alt, — 
5. Febr. ia Resensh. der fürsll. Thum- u. Tajiissche Geh. R. 
und Leibarzt Dr. Et. r. H'fsling, H6 J. alt. — b. Febr. ia 
Halle der namhafte Orientalist, Prof. Dr. Peter von Hohlen. 
I 44 J. alt 

395. Beförderungen. Der durch den Tod de« Prof. 
v«n Jaequin erledigte -Lehrstuhl der Botanik an der k. k. 
Uaiversiuil Wien iat durch den KucUm der das. k. k. Hof- 
u. Staatsbibliothek , Stephan Endlicher wieder besetzt; — 
Prof. Dr. Hirseher zu Freiburg im Breiagau ist zum Mitgl. 
des dsa. Domeanitels, Ober- Konaistorialrath Dr. knapp in 
Tübingea «am iSlitgL des Strafanstalten • koliesiuma erwählt. 

— Privatduceat au der Liliv. ftouu, Pfarrer Dr. Hilgert ist 
t um ao. Prof. der kathel. - thcol. , der bisher. Gvmn^sialohcr- 
lehrer dsx, Prof. Dr. Schapen ziua so. Prof. der philosoph. 
Facullal das. «raaaat. — Dr. ir*. J. Schleidern «na Hamburg 
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zum ae. Prof. der Botanik an d. Univ. Jen». Dr. Dettfs 111 
Kid hat »ich als Privaldoc. d. Physik n. Chemie in Heidel- 
berg habilitirti ao. Prof. Karl Snell Darmstadt zum ord. 
Prof. der L'niv. Bonn. 



390. Akademien. Die Acad. des stieuees morules et 
poliliques hat in ihrer Sitzung am 28. Jan. (an d. Stelle des 
vrrat. Herz, von Bassann) Berryer zu ihrem wirklichen. 



Prot Haäi 1 1 ö n zu Edinburgh ' zum' 



■>•<■ »idirenden Mit 

gliede ernannt. - Für dir Stelle dea verst. Herz, v. Blacaa 
hat die Acad. des Inscriptions et belle» lettre» den Mar 
quU von Villeneuvc-1 'rans, — die Acad. de* beoux 
orts den bish. Sekretair der Schule der schonen Künste Du- 
mont gewählt. 

Die k. k. Akademie dl Wissenschaften zu St. Petersburg 
hat in ihrer am 1«. Jan. gehaltenen Jahrcssitxung flgde. Mit- 
glieder publidrt: Plana. Direktor der Sternwarte zu Turin; 
Owen, Mitgl. d. Royal Soc. zu London ; Gaimard, Plllui 
der Nordcap-Expcdition; Linde, MiteL des UnterrichLsrallis 
in Warschau; Prof. Scbaffarik in Prag; Prof. Kosegar- 
ten in Greifawald; Schnittlcr in Pari« u. StaaUrath Rei- 
chcl zu St. Petersburg. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher ördaang. 

39?. I. Philosophie. Aug. Thiel Programme d'un cours 
rlementaire de philosophie. Partie 1. Introduction generale. 

Psycologie. 8. (19} Bgn.) 5 Fr. 

398. II. Theologie. E. reget.'. Maler Exegetisch-dog- 
matische) Entwicklung der neutrstamcnlliebcn Begriffe von 
>c5>j, uvaaraoic u. «^'o-ic Freiburg, Wagner. 8. >- Thlr. — 
— Hietor.: Franc. Bouvet Du calhoücjsme, du proteslan- 
tisme et de la philosophie en France. En reponse a M. Gui- 
Mjt Strasb. 8. 71 Fr. (gegen den in der Revue franc. , Juli 
1838. abeedr. Artikel.) — Rohuelet de Sancliere (Iiis, de 
Niraes) Histoire du protestanlisroe en France. Tom. 4. Mont- 
pellier. (Lyon ii. Paris.) 8. 7] Fr. — baron Henrion Vie 
et travaux apostnliipies de Jlgr. Hyacinthc Louis de Q^uelen, 
areheveque de Paris. 8. 4 Fr. — Lettre» sur la deliberation 
de Sorbonne contre a dlclaration des complice» des p«'ni- 
tentes en profession Sceau »acramentel. Lyon. 18. (i] Bgn.) 
Die Deliberation ist 1695, Der. 18 gehalten; die Briefe, 13 
an Zahl, sind vom J. 1702. — Kap ff Die Würlembcrrischeu 
Brüdergemeinden Kornthal u. Wilhelmsdorf, ihre Geschichte, 
Einrichtungen u. Erziehungsanstalten. Statt» , Licschine. 8. n. 
1 Thlr. Homilet, etc.: Kux Der Berg der Seligkei- 
ten Niebat einigen Blicken anf dieses u. das künftige Leben. 
15 Predigten. Breslau, Aderholz. 8. 1* Thlr. — Ha rief» 
Christi Rrich n. Kraft. 20 Predigten. Stuttg.. Liesching. 8. 
n. 1 Thlr. — Keferstein Die Kunst von ihrer Schatten- 
seite. Hoinilie. 2le Aufl. Jena, Mauke. 8. \ Thlr. — Ein 
Dutzend Denkzettel zum Andenken an die erste heilise Com- 
munion: ( Lithographie). Nördlingen, Beek. 4. Thlr. — 
25 Konfirmatinnssrlieiiie. Nfirclliii^en , Beck. 4. \ Thlr. — 
Seri ver Erbauliche Parabeln. Eine Auswahl aus „Gotthold's 
tufllligen Andachten". 2te Aull. Sprachlich verjüngt. Barmen, 
Langewie»ehe. 8. 1 Thlr. — Reinel Der Weg znr Heiniath 
in christlichen Gesängen der tä-lirhen Fauilienerbaoung an- 
geboten. Bayreuth, Gran. 8. a. f Thlr. 

399. III. Geschichte und Geographie. Allgem.: 
Henri Prat Pierre TErmite et la prrinicre rrniaade. 8. i ib ' 
Bogen.) 7-~ Fr. — Antonin Mace Cour» d histoire des 
tems modernes, coraprrnant f histoire de tnu» le» etata il'Ku- 
rope et de» cotonies europeenne», depart. le milira du 15. 
•iecle jus«, ., ■;, .o. Jour». To». 1. Nantes. 8. 7* Fr. 



Special- Gesch.: G. Mitchell Le camp et la cour de 
Don Carlo», Narratinn histuritpie de» evenewenx survrnns dans 
les provineea du nord depni» le moment oü Maroto prit le 
comniandement de 1 .inner earlisle. en 1838, itisuu a 1 entrra 
de Don Carlo» en France en 1839; «vre di-s tlocumcns ju*li- 
lies Ii Ts et des notes illnstratives preeedc de la biograplue de 
Maroto. Bavnnne. 8. Bgn.) — Ali. Mazas Lours d'hi- 
stnire de Iraner, depuis les teuis les plus rernlcs ile la Gaul» 
insqua la reatauration de 1814. 3c edil. Lyon. 8. 2 Bde. (bO^ 
Bgn.) 10 Fr. — A. Duchat rllier llistoire de la revolution 
dans les di'-parleniens de lancienne Bretagne. Ouvrage com- 

f'ose sur dr» documen» inedit». Tom. 0. Manie». 8. t> Kr. 
J0-J Bgn.) — G. Touchard Lafnsse La Loire liutoriqu.« 
pittorex|ue et biographirnie, de la source de ce fleuve ä son 
eiobouchure n i'Ocean. Lief. 1. 2. Xante». 8. t! Bgn. m. e. 
Stahl»!. (Das Ganze wird anf 2U0 LielT. m. SO Stahlst., jedo 

Lief, Fr., berechnet.) Geographie etc.: Dubois 

Nouvelle Topographie drsrriptive du dep. de la I-ozere. 12. 
7 Bgn. - — G. Lesage (ieographie hislorique et »tatistii|ue 
du departeiuciit de la Marne. Voiizier». 12. 2 Bde. (15 Bgn.) 
— Blanqui Algrrie. Rapport »nr la Situation i'connwiqiie 
de not possessio ux dans le nnrd de l Alriiiue, (b,' 1>_ 4j Fr. 

(in d. Acad. des Science» griesen.) Meisen: Vsjyage U- 

tour du nioitde entrepris par ordre du roi sous le luinistrre et 
confonneuieiit aux instruetioos de S. Exe. M. le vieomte Dultnu- 
chage, seeretaire d'clat du departement de la marine, exerule 
•ur les corveltrs de S. 31. l'Lranie et la Phvsicienne pendant 
le» annees 181? — 1820; public sous les au*pices de M. le 
comte de Vorbier*, pour la partie historiim« et les srirnces 
naturelles et le Marttuis de Vlermont • Toniierre pour la 
partie nautiiiue. Par M. Louis de Frey eiltet, romm.ind.int 
de l'expedilion. Hiatorique. Lief. 23. M. (Schlufs \ 4, (11*7 
Bgn. tu. 3 Kpf.) 

400. IV. Philologie, Archäologie, Lilerärgeschicfite. 
Archäol.: Decouverte» dans U Troade. Disaerlations »nr 



le« monumens de la plaine de Troade et la position de 
ville. Monumens signale» l l'attenlion des archi'ohigues et de» 
amis de rantiipiili', ou Pa» des Therraopylrs. Erlaircistt iiieiis 
sur la marrhe de Xercca dana la Troade. Exlrail des iiu'iuoi- 
re» de A. F. Mauduit. 4. (3l{ Bgn. in. 7 Kpf.) 10 Fr. — 
— Linguistik etc.: Eichhoff Verglrirhuiig d. Sprachen 
von Europa u. Indien etc. \' dein Franzüs. mit Zusät/cii von 
tlnr. Kaltschmidt. Lpz., Weber. 8. 4i- Thlr. — Nogl et 
Chapial Nouveau traite de» partiripes, ... .vmpagne dV\er- 
rieea etc. 12. (mit d. Theorie des partieiprs zusammen tt>[ 
Bgn.) — — Literiir geseh.: Cresp Notice sur la vie et 
les travaux dl^incrigon. (Balthasar- Marir-Euu'rigon f 1^81 tu 
Marseille im 68 J.) — Schürmayer Nekrolog und biogra- 
phische Skizze de» Bad. geh. Hoft-atlt» u. Prof. Dr. Carl Jos. 
Beck. Freiburg, Wagner. 8. j Thlr. — Catalogne de la hib- 
tintheipie de Saint -Thomas d'Aipiin. 8. 3 Bgn. — Ch. La- 
im re Observation» »ur la demande falle pur de» librairr» 
rennia en commission. de reconnattre chez nous, et saus con- 
dition, la propriele litleraire des rtrangers et moyru de para- 
ly«er les contrefacons beiges »ans nuirc ä aueune des branclu » 
Je aotre induttrie. 8. (2 Bgn.) 

401. V. Jurisurudent, Staats- und Cnmerolwi.tsen- 
schaften. Stahl Die Kirchenverfaasunp nach Lehre n. Recht 
d. Protestanten. Erlangen, BtSsing. S. n. I ' Tblr. — I .e droit 
social, rcrit prriodiiiue menauel , de seieneea politiques dhi- 
stoire et de philosophie. (Prosnectua.) 8. Monatabhtll. Jährlich 
I i Fr. — Darstellune der Lehre von» Besitz, als Kritik des 
v. Savigny 'sehen Buches: Das Becht dea Besitze». 6r Aull. 
Berlin, Rücker u. P. 8. n. I Tlilr. — Codex juris Suder- 
manniri, cum noti» criticis ed. C. J. SehlytCer. I.uml. i. 
5J Rdhr. — de Cornenin l>roit administrativ !W edit, re- 
vue et augm. Livr. I. i. (24 Bgn.) 8. Da» Gance in n i.ieff. 
jede 2J Fr. — Die prcttX». Gesetzkunde, hrsg. von A. i. und 
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P. M. Schnk. Heft 13. 



8. J Thlr. - (Dm 



Ganze 4 Thlr.) - Ergänzungen u. ErUiiterungeii des Allpn. 
Landrecbla für .He preuf». Staaten durch Gcsetzg.a>ung und 
Wissenschaft. A1.ÜI. J. Breslau. Aderhols. 8. a4 > Tl.lr. - Vil- 
lau mr Die Diäten, Cnmiiiissioiisecbühren u. Reisekosten der 
Jnstizcoramissarirn u. Nolarie.1. Ebd. 8. i IMr. - tob i der 
Hey de Anhang zun» Slaai*- u. Orlsbürgcrrccht. Magdeburg 

(Crfm«.) s. rn*. c^p 1 - r> T1,lr -> — ^' o , oi " ,f 

sensehaften. Marquis la Rochefoucauld-Liaueourt 
Examen de la tbcorie et de la pratiqur du Systeme penitcn- 
Ilaire 8 6' Fr. — J. Hacquiu Lobuure.tt Manuefgeneral 
de K> comptabilit.' linanciere administrative civile et com- 
Lrriale. llijnn («. Pari«.) 4. 4j Bgn. - Villerme TAI«« 
de l'elat pbysique et mural de* ouvricr* employe» dans les 
„.anufartuns de colon, de laine et de sitie Ouvrage eotrepru. 
par ordre et son« le» «««picea de l'acad de. sejeuces mor.- 
U e« poliHiiura. 8. 3 Bde. 15 Fr. - Adf. Arcbier Reponsc 

1 M. de la Mennais sur l'esclavage moderne, et le »uHrage 
universel. 8. (2 Bgn.) 

103. VI. Naturwissenschaft, Cuvicr et Valencien- 
nes 11ul»ire naturelle des poissons. Tora. 14. (in 4.: 18 Fr. 
in S. mit d. eahier supnlem.: W Fr.) - A. Jacquemart 
flan des dainc«. hotanique ä l'usage des datnes et des HMBM 
pe.son.ie*. IS. (1 Bus. m. 1 Kpf.) - Jules A. David Ire- 
«I. iic k liun. 8. 2 B.le. IS Kr. 

4».). VII. Vedicin. G. C. L afont- Gouzi Traite du 
raagnclUmc aniinal, consid.'r.' snus le rat.pnrt de 1 hygienc, 
de la tm'dcci.te h-alc et de la ih.'rapcuiiquc. Toulouse 8. 
H> !{..„ _ Pappen beim: Die «prcielle Gewebelehre des 
Gehirnor'sane« nach Slrullur, Entwicklung und Krankheit. 
BresLn, Adcihol«. 8. ) ) Thlr. - R. Kiffard TraUe sur la 
pbtbiBie tuberoulruse pulmonaler. Lyon u. P. b. (•> Ben.) - 
Sul Gavarret Priucipes gencraux de statisliqu« niedicale nu 
Develnppciaont |dc» regle« «rui doivent servir ä son eroploi. 

j< 41 f r . Hat. med. etc.: ftenmann Bemerkungen 

fll.er die gebräuchlichsten Arzneimittel. Berlin, Liebmauit. 8. 
I" Thlr. — <»• Erickaon AnwUiiing tili Läkcinedltuts igen- 
k innende oeh piufnin; wid Apnlbekswisitstioner. Wexiü. 8. 

2 Hdlr — Gesundheits-Blätler für gebildete Nichtärzle. hrsg. 
vnn Dv. Himlv. Jahr?, t. (1840). Celle; Hannover. JMwiiig. 

8 nn. I Thlr. Beterin.: v. B üitzingsl 0 v en Saram- 

luiis eini-er Heilmittel gegen bäAig vorkommende Kraulhei- 
leii der Pf.r.le. Erfurt, Hennig. u. Hüff. 8. \ 'IWr. 

40 t. VIII. Mathematik. Gleichmann Lehrbuch der 
ebenen Geometrie. Meiningeq, Kcybner.' 8. I Thlr. — Lefc- 
hure de Foitrcy Lecons de gcumttric analytique, compre- 
uant la trigonoinetric rectilignc et «pherique. les lignes ef lrs 
surfaecs des d. ux prcmi.rs ordre«. S. (JJ i Bgn. in .11 Kpf.) 
-l r r _ Mürrker lbeorie der Parallelhnien. Meiningrn. 
keiner. 8. < Tblr. _ A. W. Ekelund Llrobok i Mekani- 
keo. Tbl. L Btaük. m. 3 K P r. S. 

405. IX. Krifztnitstiuchaften und Piautik. Oeuvre, 
du Marquis de ( ha'mbray. Tom. 5. Melange«. 8. (34 Bgn.) 
5 r 'r. — De la Constitution de l armee suu« la monarchie de 
1SJ0 8 4' Bsn. (eine am '20. Januar unter den Mitgl. der 
fnur. Deuutirleukamnier vertheilte Broschüre.) 



40b. X. Pädagogik. AVA«/- n.Kindtrtckrif 
ten: Fenelon Les aventures de John-Davy«, auivies dei 
aventureK d'Aristonoüs. aupn. d un voesbulaire etc.p. Matth 
Gnei.de. 8. 7 Fr. — Conte« et nouvellea oo fclrennes dt dieei 
j la icunesse; par une soci^lÄ d'bommes d« lettre«. 18. 5 Bgn. 
m "i Lüh 1} Fr. — Schmidt Kleine Naturlehre für die 
Schälen. Frei'bure. Wagner. 10. [ Thlr. - Die Burgundiwhen 
Krice Neujahrsblatt. der Bernisehen Jugend gewidmet lür 
da« 3ahr 1840. m. 1 Kpf. Bern, Huber. 4. n. f, Thlr. 



Gewerbtkunde, Land- 



XI. HandeltwUttnteha/t, 

Irr Darstellung der vortilglieb- 



407. 

und Forstmt**ntehoft, And 

sten Inndwirthschafllichen Verhältnisse; mit Anmerken 
Rieger. 4e Aull. Prag, Calve. 8. \\ Thlr. — Vollständiges o. 
alphabetisch geordnete« Waareaverzeichnifs mit d.ti Abgalten 
u. Tbarasätzen zum Zolltarif 1840. 4J. Minden, Efcmann. 4. 
n. I Thlr. — Neisch Rechnungstafeln ffir d. Kfinigl. Preufs. 

Zoll-Erhebiiiigstafeln. Berlin, Besser. 4. n. \ Thlr. C. 

F. v. Ehrenberg Bau-Lexicon. Hell 1.; mit I lithngr. Ta- 
feln. Frankf. a. iuT, Sauerlander. 8. * Thlr. (auf 4 Lieff. mit 
10 litbogr. Tafeln in 4. berechnet.) — Urbaln Vitry Diction- 
naire portatif de Parrhitecture civile et des arls qui en de- 
pendent 3e edit 16. i Fr. — G. Robert et A. L. Tardy 
Experiences sur les roues hydraoliqnes i axe. verlies!; et «ur 
l'ecoulement de Peau dans les coursiers et dans les böses da 
forme pyramidale. (4) Bgn. m. 4 Kpf. 4 Fr. — P. A. Clere 
Essai sur les elemens de la pratiqur des levers topngrapbiques 
et de son enseignement. Vol. 1. ( - 21 Bgn. m. 32 Ept) Meli. 

8. 15 Fr. Töpfer Anleitung znr Erhaltung n. Stirn- 

der Orgel. Jena, Mauke. 8. \ Tblr. 
40S. XII. Schöne Literatur u. Kunst. Prosa: Döring 

u. Flaus. Jena, Mauke, 



atz für Schule 

8, l Thlr. — Becker Bilder aus dem menschlichen Leben, 
zur Aufheiterung u. Belehrung dargestellt. Lindenhardt, (Bay- 
reuth. Grau.) 8. n, i Tblr. — Abt. Duma« Avanture» d. 
Jobn Davvs. S. "2 Bde. 15 Fr. — Babel, lleiausg. von dem 
Literatur- Verein in Pari«. Deutsch von O. L.B. VVolff. Bd. 
2. Lpz:., Weber. 8. 1 Thlr. - Sterne Eliza. A. d. Engl. 

Nürnberg, Schräg. Ib. \ Thlr. Poetie: Minnesinger 

Deutsche Liederdichter des 12n, l.W u. 14n Jahrhnnderts. 
aus allen bekannten Handschriften u. früheren Drucken ge- 
sammelt von Fr. H. von der Hagen. Leipzig. Barth. 1838. 
4. (4 Thcilc in 3 BJn. u. in verziertem Umschlage) eart. in 
verschiedenen Ausgaben, zu n. 25 Tblr.; n. 28 Tblr.; n. 3'J 
Thlr.; n. 3b Tblr. - Feld hoff Christliche Gedichte. Bar- 
men, Langewiescbe. 8. ,- Thlr. Kunst: Sammlung d. 

von dem K. Haderschen Baukunst- Ausschufs entworfenen n. 
cenehmigteu Bauplaue für Staats-, Stiltungs- und Genieind«- 
Gebaude ele. in Oberfrauken. Heft 2. Bayrrudi, Grau. 8. 
i Tblr. — Frenzel Sammlung der Kupferstiche n. Uand- 
zeichnuugen des Grafen von Sternberg - Manderscheid. Bd. 3. 
Die niederländische und holländische .Malerschule enthaltend. 
(Auclionskalalug.) Dresden. 8. n. ; Tblr. — Das malerische 
u. romantische Deutschland. VIII. Sridl Wanderungen durch 
Tyrol und Steyermark. Bd. 1. (Tjrol.) Lief. 1. tu. 3 Stahlst 
Lpz., G. Wigand. 8. n. 5 Thlr. — Paris dasucrreulvpe. par 
MephUtophelcs. Lief. 1. i Bgn, 8. (auf 200 wöchei'itl LfelT. 
bereclinet, welche zus. 4 Bde. bilden sollen.) — Paris au 1!W 
sicclc. Recueil de scerics de la vie parisienue, dessintes dV 
prts nalure par Victor Adam, Gavarni etc.; 48 Zeiebnup. 
gen und '200 Holzschn. mit hinter. Text von Albiric Sicond. 
Burat de Gourgy, Jaime, Emile Pagts, Roger de Beauvuir. 4. 
(24 Bgn.) 25 Fr. 

409. XIII. Eiiryrlofiädie und vermischt r Sfjtri/fen. 
E. G. Geijcr Swensk'a Akademien« Handlingar Ifrän Ar 17ftb. 
Adrrlomde Delen. Sluckh. 8. '2 Hdlr. — Mahlraann's sätumt- 
liche Schriften, Bd. 4. 5. Mäbrchcn p. Erzählungen. Bd. 2. 3. 
Leipzig, Volckuiar. 8. n. ; Thlr. — Ei sei ein Die Sprich- 
würter n. Siuuredeu des deutschen \'<tlks in alter und neuer 
Zeit Mit Einleitung. Fr.ib,, Wagner. 8. n. -2) Thlr. — Karl 
v. Räumer Kreuzzüge. Thl. 1. Stultg., Liesching. 8. n. 1 Thlr. 

410. XIV. Allgemeine Journalistik. Le Panorama, ra- 
vue critique et lilteraire, paraissant tous les 5 jours. Munter« 
speriuien. 8. .lahrluli 14 Fr. — Fei dli off Gnomen zur (••- 
schichle der Weltall er od. hislor. Parallelen. Mit e. Karte. 

| Barmen, Langewiescbe. S. ,\ Tblr. 



Krdacttur: Dr. Kart Brandes. Verleger: Dimrkrr und Humhlot. Gedruckt bei Trowitzsrh und Sohn. 



Digitized by Google 



Literarische Zeitung« 

1840. M 10. 

(Berlin, den 4 Marz 1840) 



l'iese Ztt 
Jaiir>^ne ISSD | 



»t durch alle Bsr Mtanaiuaaeji ihm! Postantrr tu bcxicbe«« Jedca Mittwoch staebfiat «ia« Nuamier vua 1 Uit 11 ito-ra. Der 
«eister ko*'et 'Ii Tblr. 



Theologie. 



458. Die Kirehenrerfassung nach Lahre und Recht 
der Protestant™. Von Dr. F. J. Stahl, ord. Prof. d. Rechte 
zu Erlange». Erlang.. Blasius. 1840. 8. XU u. 'J87 S. Ij Thlr.') 
*— Die vorliegende Schrift" hesrhüftigt sich, was der Titel 
nickt ersehen ISfsl, hlos mit der lutherischen Kirchen» 
Verfassung. Der Verf. gesteht, dafs ihm über die refor- 
snirtc Kirche die vollständigen Studien, ja selbst die Mate- 
rialien dam fehlen. — in der Hauptsache nun sucht der Vrf. 
auiiu fuhren , dafs in der lutherischen Kirche die Kirchenge- 
walt in der Grsauimteemcinde. d. b. iu der Gesammt- 
hrit der wirklich im heil. Geist geeinigt» Gläubigen, sofern 
diese GesammÜieit zn einer sichtbaren gegliederten Anstalt 
geordnet sei, ihren innersten Sitz habe (p. SU). Innerhalb der 
Gemeinde und an der Spitze derselben soll aber der Lebr- 
■ tand das Subjekt der Kircbengewall sein (p. 81). Die Be- 
weise hierfür »Verden hergeleitet erstens aus der Natur der 
Sache, da die Kirchengewalt hauptsächlich dir Lehre zum 
Zwecke. und zur Richtschnur habe, und da der Lrhrslatid 
für die. rechte Erkenntnis noch durch die besondere Gnade 
OnterslOlzt werde, die sieh auch nach protestantischer Mire 
drin Amte Terknflpfe (p. 83»; zweiten* aus der deutlichen 
Anweisung der heil. Schrift, z. ß. ..weide meine Schaale", 
„seid gehorsam euern Bischöfen" (p. St); endlirh aus den 
Grundsitzen der Reformatoren u. den symbolischen Brichern 
(p. 8t). — Doch soll damit dem Lehrst »nde weder eine bö- 
ll.il 



cit noch anch eine Unfehlbarkeit beigemessen, 
I eine unbedingte Herrschaft in der kirrhe einge- 
räumt, oder die Mitwirkung und Zustimmung der Gemeinen, 
wo diese erforderlich, ausgeschlossen werden (p. 91). 



Mi-Iiis 

geht (p. 99.)\lic Kirchengewalt nützlich auf die 
Landcsherrn Ober. Auch dieses wird in der Ordnung ge- 
funden. Historisch wird dieser Urbrrgans erklürt aus dem 
Umstände, dals nach der Reformation die Kiirhengewalt ih- 
ren Gegenständen nach einen nur Beringen, das (vom Verf. 
übrigens oebiUisle) MajeslStsrrcbt über die Kirche dagegen 
sehr ausgedehnten Umfang hatte, midiin beide Hechte 
ic zusammenfielen und jedenfalls die Aufnahme des er- 
in das letztere nahe lag (p. Iii). Der Verf. verkennt 
nicht, dafs eigentlich hierdurch das Verhältnis zwischen 
Kirrhe und Staat umgekehrt worden, indem es natürlicher 
wäre. dafs kirchliche Anordnungen auch von der Kirche er- 
lassen, und vom Landesherrn nur genehmigt würden, statt 
dals der Landesherr die kirchlichen Anordnungen selbst er- 
lasse, und die Kirche sie nnr gmtehmige. Allein etwas Be- 
denkliches «oll hierin nicht liegen, sofern nur die innerliche 
Seile des Verhältnisses dem Lehrstande vorbehalten bleibe 

^1 13). — Hechtlieh deduzirt wird die Kirchenge« all 
Landesberrn förmlich tunlichst aus dem Besitze, sodann 
aus dem Anerkenntnisse der Kirche insbesondere der Rrfor- 
(p. 130.), u. endlirh aus der Landeshoheit (p. 13 t) 



— Aus der historischen Erklärung (s. oben) u. aus dem An 
erkennlnisse der Kirche, insbesondere der Reformatoren soll 



folgen: 1) dafs die fürstliche Kirchengewalt andere Vorbedin- 
gungen der Ausübung habe, als die Staatsgewalt, t. B. das 

•1 Verst. Art. «1. 



evangelische Bekenntnis (p. 139); 2) dals der Landesherr 
die Kirchengewalt durch andere Organe, nicht mit derselben 
Machtvollkommenheit u. demselben Einflüsse ausüben dürfe, 
als die Staatsgewalt, dafs sie Oberhaupt nur eine /tot es tu* 
externa sei; 3) dafs — wie zur Zeit des dculsrhcn KeirbcR 
die Landesberrn in Absicht der Ausübung der Kirchengewalt 
von der Obergewalt des Kaisers und Ri-ichs frei gewesen — 
so jetzt umgekehrt der l^andrsherr mit seiner Landeskirche 
sich nicht von der evangelischen Kirche im Ganzen losreifsea 
dürfe; 4) dafs Landstinge auf die Kirchengewalt des Landes- 
herrn als ius in sacra keineu Einflufs haben sollen, wenn er 
ihnen nicht durch Gesetze, und Reversalien besonders zuge- 
sichert worden; wohl aber auf das MaicsUUrecht über die 
Kirrhe (jus tirea sacra); 5) dafs die Grämen der landes- 
herrlichen Kirchengewalt einer Ausdehnung nicht unterliegen, 
vielmehr jede L'ebcrschreituiig derselben, die nicht schon die 
Reformatoren gebilligt, und hätte sie auch noch so lange be- 
standen, einen Mifsbrauch darstelle, aber nie ein Recht be- 
gründe (p. Ml). — Aus der Landeshoheit, als dem Gruudr 
der Zuständigkeit der Kirchengewalt soll dagegen folgen: J) 
dafs die Kirchengewalt der Landesberrn sieh "nicht auf sarra 
interna erstrecke: 2) dafs sie nicht sveiter reiche, als das 
Landesgebiet; 3) dafs in der luth. Kirche, dem Landesberrn 
nicht diejenigen zufälligen äußerlichen Rechte zustehen, welche 
in der kath. Kirche an die Bischöfe und den Papst gcioin- 
; 4) dafs auf die laudrsherrliche Kirchengewilt die Be- 
tt drs kanonischen Rechts nicht anwendbar seien 
(n. 1)7). Auch erkläre die Ableitung der Kirehenscwalt aus 
der Landeshoheit, dafs der Kürst den Vorsitz in" den Kon- 
sistorien nicht durch einen Geistlichen, sondern durch einen 
weltlichen Beamten, als Vertreter des Landcsherrn, führen 
lasse (p. 13S. Note 7. u. p. 168). — In einem besonderen Ab- 
schnitte wird gehandeil von den Konsistorien (Cap. 1.), von 
dem Lehrslande (Gap. i) und von den Gemeinden (Cap: 3). 
Die Cansislorirn seien ursprünglich von den Reformatoren 
nur gefordert worden für die geistliche Gerichtsbarkeit, nicht 
anch für die Verwaltung in der Kirche. Sie seien bestimmt 
gewesen, eine verbesserte Ausgabe der bischöflichen Olliiia- 
late, also eine blos kirchliche Behörde zu «ein. Späterhin 
habe man ihnen aber auch die geistliche Verwaltung beige- 
legt, Gutachten von ihnen gefordert, und Superintendenten 
als Organr ihnen untergeordnet. Damit sei den Cotisisluriiu 
ein doppelter Charakter angebildet, ein kirchlicher und eiu 
fürstlicher. Zwar habe man Anfangs noch das landesherr- 
liche Avokationsrerht geleugnet, so wie auch die Möglichkeit 
der Berufung von dem Consisloiio an den Landesherr».. Doch 
n bald die Appellation und dir Avokation gestatten 
Auch jetzt noch seien die CunsisUirien rechtlich 
noihwendir. theils für die Kuxhenverwaltunx. theils für die 
Gerichtsbarkeit, namentlich den Bann. Sie müfsten rein kirch- 
liche Behörden o. bis zu einem gewissen Grade selbständig 
sein (p. 178). — Auch der Lehrstand soll dem Fürsten ge- 
gegenüber eine (!) Selbständigkeit haben', weil die Kirche 
attlser der fürstlichen Gewalt stehe. Der Fürst habe aber den 
Cousistorien und den Pfarrern als »einen iVilleu und Befehl 
vorzuschreiben, wie es in kirchlich' n Dingen zu hallen. Den- 
noch sei der Lrbrsland in Bezug auf da« Kirrbenrrgimrnt 
nicht Diener des Fürsten (es sei denn in der äufserlichstro 
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Besiehung) sondern der Kirche, nicht Verordneter der weit- 
liehen Obrigkeit, sondern Christi. — Die kirchliche Gesetz- 
gebung müsse «wir unter Autorität des Fürsten, aber ihrem 
Inhalte nach toi» Lehrstande anagehen, den der Verf. auf 
Synoden befragt haben will. Die Zustimmung der Gemein- 
den «netze die Billigung des Lehrstandes nicht. Ebenso be- 
dürfe es bei Dispensationen, bei Besetzung der Pfarrstellen, 
bei der kirchlichen Gerichtsbarkeit und der gesamraten kirch- 
lichen Verwaltung der Mitwirkung des Lehrslandrs. — Die 
Synoden seien bis jetzt kein integrtrendes Glied der luthir. 
k'in henv« rfassun». Vielmehr seien die rechtlich notwendi- 
gen Organe der fürstlichen Kirchengewalt die Consistoricn, 
deren Glieder mindestens zur Hälfte aus Geistlichen bestehen 
müfsten. Die Gemeinden sollen dem Fürsten u, dem Lehr- 
slande gegenüber sowohl bei Anordnungen in der Lehre, od. 
der Liturgie, als bei der Besetzung des Lehramts u. bei der 
Kirchenzucht, das Hecht der Gegenvorstellung, aber nur aus 
objektiven Gründen haben, deren Nichtbeachtung übrigens 
nach Unterschied eine Unbilligkeit oder eine Recbtverletzuug 
sein könne, welche, wenn es wesentliche Glaubenslehren gelte, 
zuletzt die Gemeinde nölhigen könne. Gott mehr zu gehor- 
chen, als den Menschen. Eine Beschickung der Synoden 
durch die Gemeinden sei nicht nöthig. Den Geineinden grö- 
bere Rechte einzuräumen, sei jetzt jedenfalls nicht an der 
Zeit, weil die jetzt lrbende Generation ineist durch eine vom 
Glauben abgefallene Geistlichkeit gebildet uud erzogen wor- 
den sei ji. 210). Im Falle der höchsten äufserstrn Xolh d. h. 
beim Abfalle des Lehrstandes und des Kirchenregiroents von 
der reinen Lehre, seien die Gemeinden aber berufen, seihst 
die Gewalt zu üben, sich neue Lehrer zu setzen u. ein neues 
Kirchenregiment za errichten. Dieb sei schon einmal ge- 
schehen zur Zeit der Reformation, u. würde mit gleichem 
Grunde auch jetzt geschehen, wenn etwa der Lrhrsland u. 
das Kircbenrceiment den Rationalismus und Pantheismus als 
öffentliche Doktrin aufrichteten, (p. '217.) — Das letzte Ka- 
pitel handelt von der prnt. Kirche unter kath. Fürsten. Letz- 
terer könne daa Maicstätsrecht (im allgni. Sinne, nicht nach 
prot.) und die Kirchrngcwalt behalten, müsse diese jedoch 
einer prot. Behörde zur selbständigen Ausübung überlassen, 
(p. "2*2.!. l Ein Anhang verbreitet sich noch über die bischöf- 
liche Verfassung (pw '2"29 — l 2t> - 2) die der VrC der lulb. Kirche 
wieder zuwenden möchte, und über die Ansichten Rothens 
und Vinets die der Verf. (p. '263 — -287) als Extreme u. Irr- 
thümer bezeichnet. — Leber die Schrift im Ganzen ein Ur- 
theil zu gewinnen, kann dein Sachkundigen nicht schwierig 
sein. Der V erf. bezweckte zunächst eine richtige Erkenntnib 
des Bestehenden, d. h. ein Begreifen der lutb. Consistorial- 
Verfassung. Dieser Zweck mag in der Hauptsache für er- 
reicht gelten. Leider hat jedoch der Verf. die hierarchischen 
Elemente der lullt. Kirchen- Verfassung etwas zu sehr in Affek- 
tiv m genommen und in den Vordergrund gebracht; auch bei 
dein Nachweise des Subjekts der Kirchengewall sich mehr 
Widersprüche zu Schulden kommen Lasen, als einem Rcchts- 
gelehrteu verziehen werden köonen. Der Verf. scheint eine 
ausgesucht kirchliche Richtung zu haben. Diese kommt ihm 
bei dein vorliegenden Gegenstande zu Statten. Dem Gegen- 
stände aelbst würde jedoch besser gedient worden sein, wenn 
der Verf. etwas mehr Unbefangenheit und viel mehr Gelehr- 
samkeit hinrogebracht hatte. Der Schrift fehlt es keineswegs 
an guten Gedanken, auch nicht an einer gewissen Zuversicht 
in der Ausführung, nur dafs diese bei dem Standpunkte, den 
der Verf. gewählt hat, über den Eifer drs DLIelUmtism nir- 
gend hinauskommt. Geh. 0.-R.-R. Keller. 

439. Ree. von Der evangelische Liehtfreoud , hrsg. von 
Friedrich u. Fischer I. i. 2., in Jan. Ut.-Ztg. Nr. 1. i; — 
von Carove Ucber kirchliches ChristenÜmm etc. Nr. 2. — — 
Ree. von VV. Hülsemann Die Geschichte der Auferweckune 
des Lazarus, in Ergzbi. z. Jan. Lit.-Ztg. Nr. i. — Zugleich 



eröffnen diese Ergzbl. Nr. 5. 6. unter der Anfschrift „Litera- 
tur in der durch Straufs angeregten wissenschaftlichen Fehde" 
eine übersichtliche Darstellung der in dieser literar. Bewe- 
gung ins Lehen getretenen Schriften, deren Fortsetzung ver- 
sprochen wird. 

Geschichte und Geographie. 

460. Gesekichte daa nirderaüehaiachen Volkes vom 
dessen erslen Uervorlreten auf deulsrfiem Boden an bis 
bis zum Jahre 1180. Eine von der Societlt der Wissen- 
schaften zu Göttingen bei der liunderttahrigen Jubelfeier der 
Universität am 18. Septbr. 1837 gekrönte Preisschrift. Voo 
Adolph Friedr, Heinr. Schaumann, Dr. jnr., Bibliotheks- 
Sckrelär zn Güttingen. Blit 2 iithogr. Karten. Güttingen, Die* 
.trieb. 1839. XXI V u. 595 S. 8. 3 Thlr. — Die Geschieht« 
des niedersächsischen V olkes war gewifs der würdigste Ge- 
genstand für eine Preisaufgabe, deren Lösung die reier des 
hundertjährigen Besiehens der Georgia Augusts verherrlichen 
sollte, und man kann nicht läugnen, dsfs sie auf eine ihrer 
inneren Bedeutung u. ihrer iufseren Veranlassung angemes- 
sene Weise, gelöst worden ist. — Die Grenzen, welche sicii 
der V'rf. bei der Bearbeitung des reichen Stoffes gesetzt hat, 
giebt schon der Titel an; er theilt ih n in '2 grofse Zeiträume, 
deren erster vom ersten Erscheinen der Sachsen auf deut- 
schem Boden bis zur Vollendung der fränkischen Eroberung 
unter Carl d. Gr. 804 vor Chr., deren zweiler von da bis 
zur Auflösung der ducatos Saxonia« reicht. — Das erste Ca- 
pilel des eralen Zeitraums enthält eine kurze äufsere Geschichte 
der Sachsen in Deutschland bis auf Carl d. Gr., das zweite 
bandelt von den GrSnzeu Sachsens, das dritte von der Site* 
sten Verfassung, das vierte von den Ständen, das fünfte von 
der Religion, daa sechste vom Zustand der Kultur, das sie- 
bente von der Ausbildung des bürgerlichen Rechts. — Im 
zweiten Zeiträume steht wieder eine kurze Sufscre Geschichte 
voran, u. es wird dann von der Gränze der weltlichen Ein- 
teilung Sachsens, der Verfassung, den Ständen, der christli- 
chen Kirche in Sachsen (in einem besondern Capilel vom 
Zehnten), vom Zustand der Kullur, der Ausbildung des bür- 
gerlichen Rechts, vom Lehurecht, vom Sachsenspiegel und 
zum Schluf* vom Städtewesen ausführlich gehandelt. — Die 
Leclüre des Buches ist um so belehrender, uud der Gewinn 
für die Wissenschaft um so reichlicher, als der Verf. den 
gewöhnlichen Weg für Darstellungen dieser Art verschmä- 
hend, von dem was über eiuen Gegenstand schon von An- 
deren sicher ermittelt ist, meist nichts aufnimmt, nnd die 
Meinungen seiner Vorgänger über streitige Punkte nur in den 
wichtigsten Fällen berührt; er hat das sehr lobrnswerthe 
Streben, nur Resultate eigener Forschung den Lesern vorzu- 
stellen, ii. den mühevollen VV'eg, auf dem sie gewonnen wor- 
den, den Augen derselben zu entziehen; er geht abrr hierin 
oft zu weit, setzt selbst für den Standpunkt derer, die eine 
nähen' Bekanntschaft mit der Sache u. Jeu Quellen haben, zu 
vieles als bekannt voraus. Dieses Streben nach Originalität 
ist es auch, was ihn oft zu kühnen Conjrcturen verführt, u. 
auf die Gelehrsamkeit früherer Epochen mit Stolz hrrab- 
blicken läfst. — Wir können von dem vielfachen Neuen, oft 
Ueberraschenden , nicht selten abrr auch dem Widerspruch 
Ausgesetzten, welches dies Buch bietet, nur einige Beispiele 
geben. — Von dem richtigen Grundsatz ausgehend, dafs Al- 
tes, was zur allgemeinen deutschen Geschichte gehört, in einer 
solchen Abhandlung als bekannt vorausgesetzt werden mufs, 
weist er die Wiederholung des Tscilus, in der sich die deut- 
schen Provinzialliistorikrr nur zu grni gefallen, von der Hand, 
u. gehl gleich auf die Tür dir Begründung des ganzeu inuern 
Zustande» wichtigen Frage über: mit welchem Rechte die 
Sachsen den Boden besafsen, auf dem wir sie finden: — 
das Resultat der hieran geknüpften Untersuchung ist, dafs die 
Meinung, die Sachsen seien ein Bundesvolk, gemischt aus den- 
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jenigen, die in der Zeil de» Augostus in jenen Gegenden gefun- 
den*" werden — gänzlich sbgewiesen, vielmehr behauptet wird, 
data ea ein eroberndes, zwischen der Zeit de* Tacitua a. des 
Ptolemäns ana dem Norden vordringende» \olk geweaen sei. 
Vom cinibriachen Chersonnes ana beaclcle «a Oat- u. West- 
phalen, Engem, drängte aberall die vorgefundenen Nationen 
zurück, theils südlich, wie die Angeln n. Varner, theils west- 
lieh, in die Gegenden von Flandern und Nordfrankreich, an 
das Litn» Saxonicum. Dieae Antochthonen Sachsen» sind 
dann dem Verf. diejenigen Stamme, die England eroberten, 
keine Sachsen von der England abgewandten Köale UoUteins; 
»olche Ureinwohner sind es , die den Longobarden auf dem 
Zuge nach Italien folgen (u. die nun natürlich von ihren Be- 
siege™ bei der Rückkehr nicht aufgenommen werden), nicht 
Sachsen »elbst, die noch ia «ehr mit der Einrichtung auf 
dem erat eroberten Boden beschäAigt waren. — Auf diesem 
Grunde ist dann das Geblude der alten Verfassung Sachsen« 
errichtet; die zurückgebliebenen Ureinwohner bilden den Stand 
der Unfreien, während die Eroberer freie Gemeinden, mit 
ungeteilter Mark, eine Demokratie von Landedelleaten bil- 
den, dieser Form ist die RechU Verfassung angemessen; das 
Wchrzeld schützt die Sundesrechte. — Eine sehr interessant« 
Episode macht hier die Auslegung der bekannten Stelle der 
Translatio S. Alexandri, in der es nach Angabe der verschie- 
denen altsäcbsischrn Stünde heifst: Si vero quispiam borum 
sibi non congruentem et genere praestaatiorein duxerit uxo- 
rem, tum ritae »uae dainno tomponat; vitae da um um 
von allen früheren für Todesstrafe genommen, wird von dem 
Verf. mit triftigen Gründen als Verlust des Standes, capitis 
diminutio erklärt. — Die Untersuchung über die Religion ge- 
winnt dadurch an Wichtigkeit, daf» der Vrf. den am Sünlel- 
gebirge gefundenen Runenstein (von dem dss Original aus 
gebranntem Thon verloren, die Nachbildung, von Holl sich 
noch im Besitze der Münchhausen sehen Familie befindet) zum 
erstenmal in genauer Zeichnung milgclheilt und grammatisch 
richtig inlerpretirt hat; er Mit ihn für ein dem Osta ge- 
weihte» Denkmal, dessen Kultus hauptsächlich die unfreien 
Ureinwohner iceübt zu haben scheinen, während mit den 
Sachsen von Norden her der Odineultu» einwanderte. We- 
niger genügend sind die Bemerkungen über die Irminaul. — 
Voll von scharfsinnigen u. gelehrten Entwickelungen ist die 
Darstellung des zweiten Zeitraums; wir machen unter dem, 
was uns gerade näher liegt, namentlich auf den §. 8. über 
die Siellang des Kaisers gegen Staat u. Volk, u. den folgen- 
gen über das Domanium des Kaisera aufmerksam. Hier ist 
über die Veränderungen, welche die Einführung de» fränki- 
schen Staatswesen» in Sachsen u. dessen .-illmihlige Ausbil- 
dung auf diesem Boden hervorgebracht haben, sehr viel 
Neues gegeben; ebenso enthält der fj. U. über die Herzoge 
der Saeharn einen gelungenen Versucli, das Herzogthum des 
ludoUinischen . des billigischen und des wellischen Hauses 
von einander zu aondern, und die grofsen Veränderungen, 
welche die Bedeutung dieser Würde vom 9ten bis zum 
12ten Jahrhundert erlitt, aufmerksam zo begleiten. — Die 
nähere Würdigung der mehr juristischen Tbrilc der Arbeit 
müssen wir Anderen überlassen. 

401. Baron Ckaudoir (in RoM.) arbeitet an einem 
Werke über chinesiche, japanische u. koreische Münzkunde, 
welches in rufs. u. franzöa. Sprache zugleich erscheinen und 
mit 28 Kupfertafeln geziert sein soll. Eine andere ebenfalls 
In Rufsland erschienene Schrift des Hrn. von Hagemeister 
über die Verhältnisse des europäischen Hsndela zur Türkei u. 
zu Persien, ein Ergebnifs der im Auftrage des General-Gou- 
verneurs Grafen v. »Voronzoff unternommenen Reise, soll für 
die Ethnographie lufserst schwach und unbedeutend sein. 

462. Li/t of Field Marshai HU Grate th* Dukt of 
WtUin°ton, embracin» his military. civil and political career, 
to the present tisns. Editcd by J. E. Alexander. 2 Bde. 
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London, Calhorn. 1840. 8. 28 sh. — Der so reiche Apparat 
de» berühmten und merkwürdigen Werke» der Drspatches, 
welche» vom Herzoge von Wellington selbst redigirt wurde, 
hat zahlreiche Auabeatnngen von Scribenten aller Art veran- 
lagst. — Das gegenwärtige Werk ist ohne Zweifel die ausge- 
zeichnetste, es hat insbesondere das grofse Verdienst, data es 
eine glücklich getroffene Auswahl der OrigiBalcorrespondenz 
des Vrf. aufnahm n. das trockene militir. Detail durch eine 
verständige Umarbeitung thrit» vermied, theils in angenehmer 
und für dss allgemeine Publikum berechneter Darstellung 
lieferte. 

463. K. F. v. Strombeck's Ree. von Reeueil de lettre», 
proclaniations et discours de Charles Jean Prince royal et 
ensuite Roi de Sued«, 2e edit. Partie 1. 2. u. Ree. von Ed. 

Gehe: Leben Washington 's , in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 18.; 

von Briefe an Job. von Müller, ebd. Nr. 19. Ree. von 

1) v. Call; Reise durch Schweden i. J. 1836. 2) Dehn: See- 
land und die Seeländer, in Ergzbl. X Jen. Lit.-Ztg. Nr. 4. 

IM, G. H. Pertz's Anzeige von 1) Archiv der Gesell- 
schaft für ältere deutsche Geschichtskunde, Bd. 6. 7.; 2) Bah* 
mer: Regest» imperii inde ab a 1314 — 1347; 3) Chmel: Re- 
gesta chronologico diplomstica Fridrrici IV.; 4) Monuments 
Germanica« historia. Tom. 5. (vgl. 415.), in Gott. gel. Am. 
St. 1 — 3; — Rommels, Ree. von Dabo!» de Montpereax: 
Voysge autour du Caucaae, St. 5—7; — von v. Minutoli: 
(vrgl. 1839, 776.) Friedrich und Napoleon, Stück 9.; — von 
v. Mronibeek: Darstellungrn ans einer Reise von Niedersach- 
sen bis Wien. St. 10. 11.: — Schumanns Ree. von L. vsn 
Orlirh: Geschichte des nreufs. Staats im 17e Jshrk. Tbl 1 
bis 3., ebd. 10—12. 

Pbilologie. Archäologie. Literärgesckichte. 

465. Dt Aetehyli Ttrniont Prometheo libri duo, qao- 
rum ono vinetum Aesehyli Promelbeum e Terniene fragmentum 
esse demonstratur. altero ejusdem Promethei cum ignifero ac 
soluto plurimis indieiis cerlioribus eoapositio instituitur ad- 
jeclis praefationis fraeinentis aut Dr. C. Fr. Alx. Bell- 
mann. Breslaa, Aderholz. 1839. 8. 2 Tür. — Es giebt wohl 
nicht leicht ein traurigeres Geschäft für die Kritik, als wenn 
sie bei aller Anerkennung die sie dem redlichen Streben u. 
dem Talente eines Schriftstellers wiederfshren läfst. gleich- 
wohl sich gedrungen fühlt, da» Geleistete selbst für eine rails- 
lungene Arbeit zu erklären. Zn dieser Betrachtung aber sieht 
man sich unwillkürlich beim Lesen vorliegender schrill fast 
auf jeder Seite veranlafst. Hr. Welcker hatte durch seine 
Schrift über die Acschyleische Trilogie Prometheus (Darast. 
1824) auch den Nachtras: (Frankf. 1826) zuerst einen tieferen 
Blick in das Wesen u. die Camposition der griechischen Tra- 
goedien eröffnet, freilich war das Treffliche und Sinnige, was 
auch in diesen beiden Werken in reichem Maats« sich findet, 
durch allerlei abentheoerliehe und willkürliche Hypothesen 
vielfach entstellt und getrübt, tu dieses, obwohl ea als etwas 
Unwesentliches, Zufälliges zu betrachten war, hat doch sei- 
ner geistvollen Ansicht die allgem. Anerkennung, die ihr ge- 
bührte, lange Zeit entzogen, u. über den Streit für n. wider 
jene Ansicht, der mit grofster Hartnäckigkeit geführt ward, 
ist die weitere Begründung nnd folgerechte Fortbildung des 
schon gewonnenen Resultates sehr in den Hintergrund ge- 
treten. Eine späte Nachwirkung jenes unklaren, trüben Ele- 
mentes, wss in Welkers Schriften über die Aeschyleische 
Trilogie den Leser so unangenehm berührt, tritt sichtbar in 
vorl. Schrift hervor, deren Anfgabe es ist, Hrn. VVelcker's 
Ansicht einer neuen Prüfung zu unterwerfen. In der Vorrede, 
die nur zum Theil abgedruckt wurde, spricht sich der Verf. 
in 96 Paragraphen «her den gegenwärtigen Stand der Frage, 
über das Wesen der vsräsenyleischen Tragödien , über die 
Trilogieen des Aeschylos, aber den Chor, die Schsuspieler, 
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die Beschaffenheit unsrrr Handschriften, über Scholien n. dir 
Behandlung des Aeschylus von Seilen der alten Grammatiker 
worüber jedoch da« Genauere dem uiigedruekten i heil der 
Vorrede angehorte, über Lorinaer, über Candidatenprüftingen. 
den beuligen Zustand der Theologie, u. s. w. in bunter Man- 
nichfaltiglieit ans, ohne da!» der Leser cinrn leitrntien Ge- 
danken in dieser chaotischen Masse erkennen oder feslhaltrn 
könnte. Im In Barbe sucht Hr. 1), nachdem er den lohalt 
drs Prometheus auseinandergesetzt hat, sowohl aus der Be- 
schaffenheit der Handlung als auch aus dem Wesen der grie- 
chischen Tragödie, wie es Aristoteles festgestellt hat. den Be- 
weis zu führen, dafs das Drama nicht in sich selbst abge- 
schlossen und rolli-ndel sei, und eben daher nur den Tlieil 
eines grilfsercn Ganzen bilden könne, darauf weist er ein 
ganz gleiches Vcrhältnifs von der erhaltenen Aeschy Irischen 
Trilogie, der Orestie. nach. — Buch 2. sucht nun weiter die 
Stellung des Prometheus in der Trilogic zu begründen, und 
zwar bemüht sich Hr. B. nachzuwrisrii, dafs man vier Dra- 
men unterscheiden müsse Hooui^cuc 6icivarr t t, Hg. >.uo,uii-oc, 
l(?ott{?ruc. Xugocooe, und iL?, xvyxcuuc, von denen das 
letztere Drama als ein Satyrspiel der Perser-Trilogie angehört 
habe; während die andern drei zusammen eine Trilogic bil- 
deten. Die (iründe, welche man gegen eine solche \ erhinduug 
geltend gemacht hat, sucht Hr. ß. oft auf recht scharfsinnige 
Weise zu entkräften and zu beseitigen. Ferner werden die 
Ueberrrste der verschiedenen Dranirn der Reihe nach behan- 
delt, und zum Schlufs noch die Frage bcbandrlt, ob auch 
Sophocles die Irilugisrhe Form der Tragödie stets beibehalten 
bau«. So viel Treffendes und Scharfsinniges Hr. B. such im 
Einzelneu zur Begründung dieser Ansicht vorgebracht hat, 
so wenig ist es ihm gelungen, dem Leser durch die siegende 
Kraft der Wahrheit das Gesländnifs der Ueberzeugung ab- 
tunölhigen, da er mit spitzfindiger Dialektik fast nur das 
Unwesentliche, Zufällige u. Aeufserlicbe urgirt, wlhrcnd die 
allgemeineren Gesichtspunkte mehr und mehr zurücktreten, 
so dafs sieh hier recht deutlich das bekannte Qui nimium 
probat, nihil probat bcwlhrt; das viele Willkürliche, Irrige 
und Minutiöse , was sich durch drn ganzen Verlauf der Un- 
tersuchung hindurchzieht, wird so auch das Richtige u. Ge- 
lungen« niemals zur vrrdienten Anerkennung kommen lassen. 
Eiiiea Tlieil der Schuld trügt sicher auch die gewählte Form, 
so wenig man auch in das Geschrei weniger Ignoranten ein- 
stimmen kann, die allrs Latein-Schreiben und Sprechen im 
Brwufslsein ihrer eigenen Unfähigkeit verbannt wissen wollen, 
so ist doch die lateinische Sprache wegen ihres festen Ge- 
präges, was sich nicht willkürlich umgestalten liifcl. zur Er- 
örterung solcher Fragen geeignet, die der philosophischen 
Kunslbrlrarblung angehören; Klarheit. Schärte und Hille der 
Darstellung liifst sich hier nur in untrer Muttersprache er- 
reichen. Der lateinische Vortrag, welchen Hr. B. wählte, 
hat so nicht nur der Untersuchung Eintrag gethan. sondern 
er erscheint, wie wenig man auch das Talent Hrn. B. selbst 
in dieser Beriehung ^verkennen mag, als verfehlt und dem 

466. 7.eilschrifl für Alterthum*n>ia*enschaft (s. Art, 
123.) 1S39. Noveiuber-Ileft enth.: Dindorf Die Interpolatio- 
nen der Iphigenia in Aalis des Euripides 131 — 33.; Dcde- 
rieb Bruchstücke aus dem Leben des Sei Iiis Julius Frunli- 
nus; Lindau \ ermisrhte Aufsitze 1) üb. llias I. Tl.; 2) zur 
•riech. Musik [Iis. üb. die Auadrücke 6u% xtwt, 6ul taaiTtv 
etc.]; Din do rf Vermischte Anfslitzr, kritische Bemerkungen 
über Aeschylus (Prolog z. d. ChoCjihoren u. Prometh. Ocdip. 
Colon. uliS — "10; Euripides (*)rlops 310 — 16 u. d. Fragin. 
b. Lyeurg p. Ilt>. 28|; üb. Aristophan. Fragin. bei Galen, ed. 
üxf. p. 529 und Ran»c v. 1203; (ib. Heuiesianax Fragm. bei 
\tbenaeus p. 397. übrr das Hm-hz'itNcpigramm in Lucians 
^Yiiipo*. c 41.; üb. den ertooe <i,"o<; 'isvox^nroix. und üb. 
tulstelluugen griech. Eigrouamvu. 3) Zu einigen Stillen de» 



Plnlarch [Phorion e. 2. 5; 9. Nikins IS.] u. Diodor rXL 60). 
— Rixens, von 1) Sanchuniathon 's phoruic C&ch. übers. 2) 
der unentdeckle Sanchuniathon. 3) Aetteste u. neueste Zeit. 
I. 1. 2., Nr. 131. 32,; von Lucians Traum etc. herausg, von 
Schöne, 132 — 34; Gfr, Hermanns 15er. von 1) Sophoclis 
Aiaz ed. Anitz; 2) Acta seininarii philol. lleidt lb. Fase. I. 
(Sophoclis Aia», Electra, Oedipus He» emendatae et illustra- 
tae es codieibus Palatin, \L et CCCLV1.), Nr. 136. 37. und 
von Kunhardt De locia quihusdam veteruni seriutornm, 
Nr. 137; Freudenberg '» Ree. von 1; Alphons Walicki De 
Corn. INepole, 2} Lirht-rkühii - Pohluianuianus De auctoris 
vitarum quae sub C. Ncpolis nomine feruntur, qaaeslioncj 
criticae; 3) Lütkenbiis De Com. IS'epolis vita et tcriplia, 
Nr. 13S — 10; Buriuc islcr's vou Hüllmanns Haudelagrsehirhte 
der Griechen Nr. 142. im i Emperius über llagado^o^jacfiot 
ed. Wistermann Nr. 142. 43. 

467. Symbolae literariat. Edidrre pvblici Gymnn- 
»iorum dortores sncielale ronjunrti. III. Amsterdam, van der 
Vinne. 1S39. 8. (VI u. 142 S. u. 46 S. Nederduilsche Bijdrs- 
gen.) — Wie schon die früheren Hefte giebl auch das vor- 
liegende Zeugnifs von der Sorgfalt u. dem ernsten und fast 
pedantischen Flrifse , der die Gelehrten Hollands von jeher 
auszeichnete. Es enlb. I. /Udert. Willi. Terpstra De De- 
siderio Erasmn conscribendia colloquiis familiaribus de snae 
aestatis juvenibus optimc inerito. (Der Hedner läfst bes. eine 
patriotische Begeisterung für Erasmus hervortreten, der ein 
Zeitgenosse Luthers, auf anderem Wege u. Terrain f&r wahre 
Religion u. Tugend gestrebt n. im 55slen Jahre seines Lebens 
Ji. i. 15221 die Colloquia familiaria gesehrieben habe; noch 
in jener Welt würden sieh Viele freuen, mit ihm gelebt zn 
haben, von dem sie hier Gutes gelernt; auch E.'s liter. Ver- 
dienste, vorzügl. sein laiein. Stvl, linden ihre Würdigung); 
A. Hirsebing De diseiplinac Soeralicae in vilam et mores 
antiquorura vi et eflicacitale, in Xenopbontis decera mille 
Graecos es Asia salvos in patriam r<-ducentia exemplo mani- 
festata; J. G. Klink Sterk de Gymnasiia suo pretio «estu- 
mandis. (Der Verf. tritt denen entgegen, welche die Gymna- 
sien als veraltete Institute aufheben wollen; sus ihnen stamme 
der hobr Ruhm der Holländer in der Gelehrsamkeit; er will 
dagg. zcitgeraäfse Verbesserungen.) A. G. van Capelle De 
pvclicis Honieri et \ irgilii compsrationibua inter sr collalis; A. 
Schneithrr Prolusio srbolastica in memoriam L. A. Schrö- 
der-Steinmetz, (f 1H37, INov. 21.) S&mmtliche Reden sind 
mit Anmerkungen versehen, in denen die VerfF. Gelegenheit 
erhalten, ihre Belesenheit «n den Tag zu legen. — II. t'ri- 
lita. A. de Jnngh's Her. von Jo. Brn. Verwayen: Relatlo 
de speciniine literario in Euripidis Herubam und von A. C. 
Heiny: Disq, hisl.-lileraria de Arato Sicyonio. — III. Ana- 
heia. Guil. Huh. \ ersteeg picht unter der Aufschrift Ob- 
servationes iu qnosdam veterum locus Bemerkungen über An- 
tiphon, or. L, Tibulli Eleg. 1., über den Anfang von Ovid'a 
Fasteu u. eine ganz gute Conjectur zn Ovid. Heroid. XII. 84, 
wo er mit leichter Veränderung im Teste (laciles) und mit 
veränderter Intcrpunetion lieset 

(Sfd mihi (ssstiMSb UH<trt) i»rai|»r Orot rtr. 
Petrus Epkema bespricht in einer epist. rrit. Vir?. Arn. I. 
5—7, 60 - 62 , 73. 156. 1S0 - 83, 305 - 309, 327. 28, .138. 
339 . 353 . 36». 383. 413, 446-49. 489-91, 494-96, 
510— 19. 584 — 86. 607 — 09, 613-16, 659, 720 - 23. Die 
Fiederduittche llijdrafien enlb. eine Beurtheilung. viele ein- 
zelne Berichtigungen u. Nachträge zum Rost 'sehen Gricch.-Dent. 
WB. von Matlbes. Ree.- Auszüge aus d. Gött. gel. Anz. n. 
d. lilerary Gaz. und ein von P. 11. Tydemann verfertigtes 
bibliographisches Verzeirhnifs Holland. Uebersrlzungen der 
Griechischen Classiker (Lijst van NederduiUche verUlingen 
van Grieksche Scbrijvers). Druck n. Papier muslerhsft. 

46S. Sophoclis Philoctrtt*. Ad nptimorum lihrorum 
fidein denuo receasuit et brevibus notis inslruxit Godo/redus 
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Uermannut. Editio aecaoda. Leipz., Fleischer. 1S39. & 
(WXIV u. 250.) - Obgleich der geleierte Hr. Hrsgbr. in 
dir Vorrede mit der unerwarteten JSolhwciidigkcil dieser 
ni'P'ii Auflage ilire unvollständige Umarbeitung entschuldigt, 
entdeckt »ich dennoch auch liier, wie «ehr man ihm das 
„'/wuerxit «t» xo'/iKa, Si6acnö>uvo<;" nachrühmen müsse, wie 
an ihm da* Sprichwort ins Leben trete: „das Bessere ial 
der ewige Feind de« Guten". Mau vergl. die Gelehrten An- 
zeigen Jer k. bay. AUd. d. WVhftn., IS40. .Nr. S, in wei- 
chen Döderleiu meldet, daf* er iu den ersten 400 Versen 
nicht weniger als 35 tbeils ganz neue Iheila umgearbeitete 
Anmerkungen gefunden, zu d«oen bald die neuerdings vergli- 

£llt 3J^^^* V » ( ii4Jav> fllC X^3|J#*^n Lt| ADA Uftd t lort*. H t4JJsss! ^ tfJJlltal ialftO 

Au*g. Wunder », bald wiederholte u. genauere Betrachtungen 
der einzelnen Stellen Stoff u. Anlal» gaben. Die Vorr. ent- 
hüll eine kritische Untersuchung über Xijoa^ (Keaullat: die 
«er Name bezeichnet sich ab) OeriliehieU ein«? eigene Insel 
nahe bei Lemiios; als Aymphe eine eher mit Diana als mit 
Minerva za idenlilizirende Person) u. die Erklärung, dal* er 
durch Feststellung seines Teztes die zweckmäßigere .Methode 
für Schalen erleichtern wolle, „ut nou necessc esset discina- 
los in dUpulatioucs criticas implirare. Kam ex quo, fährt 
er sarkastisch fort, festinnri omnia coepta sunt, priu» crili« 
cum faerre pueri in scholia «juam gratuiualicam discont. Nimi- 
r ii in mngistrortun ea vanilas est. eo »e disripulos perdnxisse 
i.iclaulium, ut in trngici« graecis «int versati, qui poctqnam 
ertlice (sie euiw loijuuntur) Icgerunt scriplores illo«, si ex- 
plores neque hos neque eos, quorum muho planior oratio est, 
intelligere depreheudunUir. Ila dum Scholas in quandam aea- 
demiarum sprcirin eyehi videmus, brevi in academiis eJementa 
doerre oporlvbit." V ielmehr möge man durch fleifsige n. ge- 
naue Lektüre des Homer u. Xenopbon einen festen u, gedie- 
genen Grund zu gewinnen trachten, damit es nicht nölhig 
werde, so viel Versäumtes nacbzoleruen, so viel Erlerntet zu 
verlernen! 

4u!>. JYeue Mustersammlung an* den neueren u. neue- 
sten englischen Autoren. Hit erläuternden Anmerkungen 
u. vollständigem florlrrgister zum Gebrauch für Schulen 
u. Privatunterricht von Charles Lyon u. /. Clofs. (Zweiter 
Titel: 



einbracing 



The Guide to ihe English langwag» 
series of elegant extracts front reaownd modern english wri 
ters etc.) Berlin, Schröder. 1S39. 8. (237 S. Text u. CXV1H 
S. Wörtern.) ' Thlr. — Wenn da» (Art 82. angezeigte) 
Thorohiirscbe Lesebuch es auf den praktischen Gebrauch an- 
legte ii. die. Sprache des gemeinen Lebens lehren wollte, — 
«o wollen die Ilrsghr. des vorl. Werks für ein zweckuiäfsi- 
ges MiUel zur Erlrruung der rngliebeu Sprache sorgen , weil 
•ie zum wesentlichen Attribut einer guten Erzie- 
hung gehört. Sie geben eine nach guten Prindpien u. im 
Ganzen auch mit anerkrauenswerther Sorgfall gewählte Samm- 
lung einzelner prosaischer Stücke aus Schriftstellern der 
neuem n. vornehmlich der neuesten Zeit n. verseilen den Text 
unten bes. in den ersleren Stücken mit Erklärungen der 
schwierigsten Wärter u. Redensarten, die in dem angehäng- 
ten Wörterbucho nicht so leicht zu linden oder nicht so be- 
quem unterzubringen waren. — Die ausgewählten Stucke ge- 
hören ineUt der romantischen oder der Heiselileratur oder 
dein Driefstyle an. Von W. Scott, Bulwer, Coojper, Irving, 
Cpt. Marryat (Ja selbst ein Stück von Charles Dickens) — 
von Franklin. Hofs. — von Nr«. Trollope u. A. wird eiue 
anlockende Blumrnlesc angeboten, die um so mehr Freunde 
finden wird , da zugleich für netten Druck und gutes Papier 
gesorgt ist, ein Umstand, der eine allgemeine Verbreitung in 
Schulen «ehr begünstigen dürfte. — Daf« die sonstigen Werke 
ähnlicher Art oft zur Uebersiittigung einverleibten biagraphi- 
•chen Eulogien nicht den Umfang des Buches geschwellt ha- 
ben, erkennen wir als einen Vorzug, um so mehr, da Con- 
vcrsalionslexiea etc. überall leicht abreichbai 
gewähren. 



470. Das Studium der Armenischen Sprache soll in 
Rnfxlund dnreh ein grofses Russisch - Armenisches Wörter- 
buch, welches et Ix. Chodubasche» in 2 Bdn. ersrheiaen 
lief«, sehr gefordert «ein. Es ist dieses Werk indeb nicht 
selbständig gearbeitet: der Verf. legte das Armenisch -Italie- 
nische Lesicon znra Grunde, welches drei Doktoren der Me- 



chiUrislen-Congregation auf der luscl San Lazzaro bei Ve 
dig unter der Direktion ihm Erzbischores Sukias SomaL 
ebenfalls in "2 <Juartb8nden, verfafsleu. Vrgl Literar. Zeitung 
1839, Art. 4b. 

Jurisprudenz, Staats- u. Caineralwissenscbaften. 

471. Fr. Jul. Stahl, Die Kirehenverfassung ele. *) 

— Eiue merkwürdige und bedeutende Erscheinung in vieler 
Hinsicht, besonders aber deshalb, weil die, Werk die 
Bearbeitung des Kirchen rechts von einem protestanUa 
Juristen Ut, worin der Kirche ihr volles Recht widerfährt, 
ohne daf« dem Staate in seinem Verhältnisse zu ihr etwas 
vergeben, oder beide durch eine unendliche Kluft, eben so 
unchrisllieh als unwissenschaftlich von einander geschieden 
würden. Der Verf. hat es zunächst mit der Hauptlehre 
protestantischen, und zwar (wie auf dem Titel näher h! 
angedeutet werden »ollen) de« Deutsch -Lutherischen, gen 
neu Kircbi-nrechl» zu thun, der Lehre von der Kirehenver- 
fassnng; indem er sie aber wissenschaftlich entwickelt u. be- 
gründet, bleibt sie ihm kein todtes, undurchdringliches Fak- 
tum, sondern er sucht sie in ihren Keimen zn verstehen, u. 
Ibra Fortentwicklung, wie sie von der Gesinnung und Ein- 
sieht der Kirche und ihrer Leiter ausgehen soll, anzudeuten. 

— Der Verf. beginnt mit der treffenden Bemerkung seine 
Einleitung, dafs das Kirchenrecht ganz auf der Kirchen- 
lehre ruhe, deren Darstellung aber in Beziehung auf die Ver- 
fassung bei den Protestanten deshalb besondere Schwierigkeit 
habe, weil in den Bekenntnissen grade des Grundsteins der 
jetzigen Kirchen Verfassung, der lamlesßlrsllichen Gewalt in 
der Kirche, keine Erwähnung geschehe. In vier Abschnitten 
entwickelt er sodann 1) die Geschichte der Ansicht; '2) die 
allgemeinen Verfassungsprindpien; 3) da« Recht des Fürsten 
über die Kirche und 4} die Verfassung unter der Kirrben- 
gewalt der Fürsten. In historischer Entwicklung giebt er 
also zuerst die Geschichte der Ansichten, wie sie sich in den 
drei älteren Systemen, dem Episcnpal-, Territorial- u. Cnlle> 
gial-Systein. darstellt, in welchen, als in Ausflüssen der dog- 
matischen Uichtnnsen der Kirche, die Lehre der allkirrhlichen 
Orthodoxie, des Pietismus u. des Rationalismus sich darstel- 
len; er zeigt, wie die Mängel u. Blöfsen de« älteren jedesmal 
die Erscheinung eines neuen Systems vorbereiteten. In der 
klaren und schonen Eutwicklung de* Verf. vermilst man nur 
die charakteristische, u. darum nnthwendige Bemerkung, dafs, 
wie in dem Territorialsyslera die Kirche vom Staate ver- 
schlungen, so im Systeme der älteren Orthodoxie der Staat 
von der Kirche bevormundet, also als ein unmündiger u. un- 
•elbstständigrr, erscheint; die Ilindeulung auf das völlige Zu- 
sammenfallen der Begriffe eines Unterthans und eines evan- 
gelisch-lutherischen Christen (nsch Carpzow wurden — wie 
dieser beifällig anführt — säumige Kirchenbesucher in Sach- 
sen angehalten, binnen Monatsfrist „nach vorangegangener 
wahrer Hene und Bufse" da« Abendmahl zu geniefsen). Die 
Sonderung von Kirche und Staat, itn Gegensatz gegen die 
falsche Identification des Mittelalters, war' in Bezug suf die 
höchsten Gewalten in der protestantischen Kirehenlehre aus- 
gesprochen; aber es waren auch wirkliche residua des Papsl- 
thums, gegen welche Thomasiu» u. J H. Böhmer kämpften; 
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Andeutungen über die Geschichte der Tolersnz durften hier 
nicht fehlen, um dss Folsch-Theocrstisch« des Sltonn System* 
int Ge»ensatx gegen die falsche Alleinberrschsft des Stnsts 
im der "neueren Zeit darzutbun. Sehr dare-en im 'in 



nutban. Sehr gut ist dagegen im i 
falebe Innerlichkeit des Pietismus b 



Cap «zeigt, die falebe Innerlichkeit des Pietismus bei 
Böhmer n. Slryk, ibrer lebendigen Religiosität uitgeschtet, die 
Kirche ganz in die Hände des weltlichen Regiment» überlie- 
fert; und im 3u Cap.. wie das Ccdlegi als) stein, bei scheinbar 
«rOherem Interesse für die Rechte der Kirche, doch grade 
dadurch nur noch mehr zu ibrer Auflösung beigetragen, w«! 
es sie in die allgemeine Kategorie einer Gesellschaft im Staat« 



e« SIC in UIC »ujnuam- ««-*w..v — — — - 

erbracht, u. das Göttlich-ewige, ihre einzig dsstehendc Indi- 
vidualität, ihr abgestreift habe. - Der 2e Abschnitt, von den 
alleemeinen Verf« ssn u psprincipien, beginnt im In 
Cap (von der Kirche und Kirchenverfsssung Oberhaupt) mit 
der !S»chweisuiig der Einheit von unsicbtbsrer u. sichtbarer 
Kirche, deren völlige Trennung ein Werk nicht der prote- 
stantischen Lehre, sondern des Unglaubens ist; er zeigt, wie 
dir sichtbare Kirche „der von Gott bestimmte Trttger und 
Leib der unsichtbare« ist, u. also sts eine höhere Macht Ober 
den Menschen steht, nicht ihr Werk ist. auf ihren Willen ge- 
gründet, durch ihren Willen bestehend ;" wie -nach ihrer un- 
sichtbaren Seite der beil. Geist selbst die bühere Mscbt und 
Einheit, osch ibrer sichtbaren die geordnete orgsnische An- 
walt es ist.'- Bei aller Freikeit ist Aeofsern stellt die proL 
Kirchenlehre doch gewiss« Elemente der Verfassung auf, die 

unmittelbar snf der Lehre Christi beruhen, ferner setzt sie 
u ..... i i,' ■ ■ r rn _ J.. 



Unmiuelliar aui uti ut«i* vi.» m.« "'-* - ~W. 

eine innere Kothwendigkeit der Kircbenverfassung IBr das 
Wesen u. Bedürl'nib der Kirche fest, u. die RcebtmlMgkril 
des bestellenden Regiments mit der ibr entsprechenden Pflicht 
des Gehorsam*. — Das 2e Cap. erklärt „die Natur und den 
L'mfan- der prot. Kirchengewalr, durch die Bestimmung der- 
flelb.n:die reine, der Kirche snvertraute Lehre und die auf 
sie gerundete Glaubensgemeinschaft zu erhalten in der drei 
fachen^ Beziehung der Lehre, des Kultus und der Disci 
,,lin Die Entscheidung theologiseker Streitigkeiten . die 
Hauptbestimmung der Kirehengrwalt nach der Vorstellung 
der altern Orthodoxie, bringt der Verf. in ihre richtig"!! 
Schrsnkcn, deutet sber mit Recht die Nothwondigkeit der- 
selben auch für unsere Zeit an, wie sie sich in der AoascbeJ- 
dum der mythischen Ansicht in der Schweiz gezeigt habe. 
In Bezog suf die Diseiplin bebt der Verf. die Wichtigkeit 
der kirchlichen Entscheidung der Ehesachen besonders Tier- 
T«r. — Im 3n Csp., vom Subject der Kirchengewall, kommt 
der Verf. auf den eigentlich schwierigsten Punkt, schwierig 
besonders dsdurch, dsfs hier grofse Wahrheiten von u eisern 
Reformatoren ssehr geahnet als klar entwickelt u. dargestellt 
worden sind, dsber namentlich Luther selbst, besonders wenn 
man seine Schriften sua verschiedenen Zeiten zusammenstellt, 
in Widersprachen befangen gewesen zu sein scheint. Doch 
lie»t bei ihm such dem ungelösten Ratbsel die tiefsinnige 
Hinweisung sur die Losung, |J> die sinnvolle Andeutung der- 
selben zum Grande. Das Resultat ist dem Verf. hier, dar» 
„der Lehrstsnd mit der Gesammtgemeine, aber an ihrer 
Spitze, das Subject der Kirchengewalt ist", u. daher such da. 
wo der Landcsfürst das Subject der Kirehengewalt ist. doch 
die Ausübung derselben ihrem Inhalte nach vorherrschend 
durch den Lehrstsnd bestimmt werden müsse. Treffend zeigt 
hier der Verf., wie nsch der Lehre der Reformatoren keines- 
weses das EiEenthüroliehllervorrsgeBde des LehisUnde« ver- 
ksnnt, u. ein« unterschiedslose. Gleichheit sller Kirehencliedcr 
In Bezug suf die Klrehengewslt beabsichtigt sei. Weil aber 
— dies wird im 4u Csp. gezeigt — die sichtbare Kirche 
eine Offenosrnng der innere« Glsuben'izemeinji hsft sei, so 
bestimme sich nun such dss Verhiltnifs der Kirchengewslt 
zur Kirche suf rigor.lbüinlirhe, von der Sla»lfcf;esellsehafl 
verschiedene Weise, indem ihre Leser u. ihr Bekenatnifs sich 
nicht suf die Anordnung einer liufseren, formalen Gewalt 
gründe. — Der 3e Abschnitt, das Recht der Fürsteo 



über die Kirche enthik das meiste dem Verf. Eigenlhüm- 
liehe. In dem In Csp. von der Kircbcnhoheit oder dem Ma- 
jesUtsrechte der prot. LandrsfÜrsten , weist er das rharakte- 
ristisch Protestantische In dieser Lehre darin nach, dsfs, sb~ 
gesehen von jeder Gewalt in der Kirche, das Verhiltnifs des) 
Fürsten m ibr nsch den Reformstoren weiter gehe al« nach 
der katholischen Ansicht, dsb er nicht blob zu urtheilen 
habe, ob eine kirchliche Anordnung drn bestehenden Einrich- 
tungen des Staates grinSfs sei oder nicht, sondern ob eine 
neue kirchliche Anordnung mit dein Willen u. Worte Gottes 
übereinstimme und der Kirche zntrttplicb sei. Von dieser in 
dem NajestStsrechte liegenden noch mehr negativen Befugnifa 
ist dsnn ein Schritt weiter zur wirklichen Gewalt u. Regie- 
rung in der Kirche selbst, wovon dss folgende Cap. bandelt. 
Wenn nun dieses allerdings, sIs eine weitere Ausdehnung 
des Majestltarechts zulässig ist. u. durch die Gewalt der Um- 
stände im 16n Jahrb. sich ausbildete, so brruht dennoch die 
echte prot. Kircbenverfassung darauf, dsb in der Kirchen- 
regierung dem Lehrstaude u. den Gemeinen , wie dem For- 
sten, ein eigentümlicher, fest gesicherter Antheil zukomme. 
Diese eigentümliche Auffassung des landesherrlichen Maje- 
slütsreehls ist ein besonderes Verdiprut dieses Werkes, u. es 
erlieiscbte dieser wichtige Gegenstsnd eine besondere noch 
ausführlichere Erörterung u. Begründung. Doch würde auch 
hier noch weiter hinaufgegangen, u. die Natur der Kirche o. 
des Staats Bberhsapt nach der Lehre der Reformatoren un- 
tersucht werden müssen. Es würde sich hier zeigen, wir der 
biblische und dogmatische Gegensatz, so wie die unzertrenn- 
liche Einheit von Gesetz und Evangelium, für dir Reforma- 
toren das Fundament des Gegensatzes und der Einheit von 
Staat u. Kirche wsr, u. wie sie, sller scheinbar dem wider- 
sprechend lautenden Aussprüche von der Aenfserlichkeit und 
den zeitlichen Zwecken der obrigkeitlichen Gewalt ungeachtet, 
den doch keinesweges dss Ziel des Staates in dits Diesseits 
verlegten, sulser insofern die gesetzliche Pädagogie schon 
diesseits in dem Reiche des Evangelium» endet, jedoch uro, 
wie Paulus sagt, das Gesetz nicht aufzuheben, sondern auf- 
zurichten. — Den Uechtsgrutid der landesfürstlichen Kirchen- 
gewslt (Cap. 3.} rindet der Verf. dann in der Landeshoheit 
selbst, nicht in der Devolution der Gewalt der Bischöfe ; die 
Berechtigung u. die Ausübungsweise derselben aber sind nicht 
die rechtlichen Grundsätze der Landeshoheit, sondern die ei- 
senthümliehen der Kirchengewslt. Durch diese feine, aber 
buchst prlicise u. klsre Scheidung bildet die Lehre des Verf. 
die Einheit de« Episcopal- u. TerriloriaUystems, nach Leber- 
windutg des Einseitigen und Ausscheidung des Falschen. — 
Im 4n Abscho.: von der Verfassung nnter der Kir- 
chengewslt der Fürsten, wird dann mit grofser Klarheit 
u. historischer Treue die wahre Natur der Consistorien, nnd 
die rechte Stelle des Lehrslandes und der Gemeinen im Kir- 
chenregiment bestimmt; so wie der schwierige Punkt, die 
Stellung eines katholischen Fürsten zur prot. Kirche, geschickt 
erörtert. — in einem Anhange (1.) „von der bischöflichen 
Verfassung" giebt der Verf. An deuliiosen über die Fortbil- 
dung der prot. Kirchenverfassung und die Wiedergewinnung 
einer gröberen Selbständigkeit für die Kirche in der Ausbil- 
dung 2er echten bischöflichen Verfassung, die er (mit Rothe), 
im Gegensstse gegen die reformirte Wahlverfassung, schon 
in der älteste« Kirche findet. Ein 2r Anhang, eine Kritik 
von Rothens Anfangen der christlichen Kirche u. ihrer Ver- 
fassung and Vinet de la libertc des culles, kommt uns nicht 
recht hieber gehürix vor: um Rothens Buch gründlich za 
criUsiren, hätte auf die tieferen Gründe von Stsat u, Kirche 
umständlicher eingrsunse» "erden luüftsrn: V inet 's Buch aber, 
so wie seine Lehre überhaupt ist nicht bedeutend genug, um 
eine solche Stellung zu verdienen. — Auf jeden Fall hoffen 
wir durch diese Anzeige ein Werk kenntlich gemacht zu bs- 
I bea. welches in der Kirchenree hu« is*ensfhalt einen bt-deu- 
I tendea Plate mit vollstem Rechte einnimmt. y 37, 4. 
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Naturwissenschaften. 



472. Die Bochh. Scott, Webster n. 
A Manual of Geology. By tVm. Maeg 
vi.-len Holzschnitten und einer colorirtrn 
beabsiclilet, eine Reihe von Handbüchern 
Färber der Naturgeschichte herauszugeben 



Naturgeschichte herauszugeben , um eineo st 
a. zweclunaTsigerea Lehrgang dieser Disciplinen 



47-2. Die Bochh. Scott, Webster a. Geary kündigt •■: 
.-/ V,:n;„! *f G, 1J> / fr». M aeg Ulivr ay. rimU 

Ober die einzelnen 
yste- 

*v1rspric'bt eine leichtverständliche "Rede- 
in welcher nicht die Treue u. Genauigkeit dem Glänze 
oder einer einseiligen Sentimentalität geopfert 
Ein sorgfälliges Zusammendrängen des Materials, wel 
geeignete Abbildungen n. Glossare beigegeben werden 
i, werde eine gewisse Vollst. indiekeit möglich machen. 
Ob aber deutsche Leser dem Verf. bei lallen können, wenn 
er die Einführung seiner Werke besonders erfolgreich zu ma- 
chen hofft, indem er den Inhalt jedes Capitels durch einen 
Anhang von „recapitulirenden Fragen" resumirt? — Dem 
Manual of geology «oll dann am 1. Mai die Botanik u. dann 
in Fristen von jedesmal 3 Monaten Mineralogie, Zoologie, ver- 
Anatomie. Saugethiere, Vögel. Amphibien, Rache 
Insekten, Britische Pflanzen etc. folgen. 

473. Ree. von Memoire* da la Societc geologitnie de 
France. Tom. 2. 3. (Jeder von 2 Parties), in Göll. gel. Jnz., 
St. S. 9.; Berthold's Ree. von J. van der Iloeveu : Recherche* 
Sur 1'hisL naturelle des Limales. St. 13. 

Physiologie und Medioin. 

471. Der SomnambuJismu». Von Prof. Fritdr. Fi- 
tehtr in Basel. Bd. 2: der thitritcht Magaetitnui»; Bd. 3: 
dn* Hellsrhtn u. die Hetetienheit. Basel, Schweighauaer. 
1339. 8. (IV u. -27-2 S.) 1» Thlr.; (IV n. 412 S.) i> Thlr. 
(vgl. IS.1», Art. 575.) — Der Verf. beginnt den in Theil mit 
e. historischen Entwickelung der Entdeckung den thierischen 
Magnetismus und legt dann die Gesch. des berfihmleu Pro- 
cessi, welche nun Seit M Jahren vor der naturwissruschiiftl. 
midie. Section der Pariser Akademie anhingig ist, kurz 
Als das wirksamste magnetische Mittel kommt zuerst 
die menschliche Hand zur Sprache, dann die leichleren Mit- 
tel: Hauch, Blick, Befehl, Wille u. Femwirkung des Msgne- 
tiseurs. und um deu tniKtektluden Einflut* (den erzeugen- 
den stellt er zum minimum herab) dieser belebenden Kräfte 
zu enthüllen, hat der Verf. nicht nur jene, sondern auch ihre 
Wirksamkeit besonders abgehandelt. Den Einwendungen ge- 
gen die Wirksamkeit der magnetischen Einwirkung zu begeg- 
nen, gebt das folgende Kap. zu den Krankheiten über, welche 
zum Somnambulismus disponiren, auch nicht selten in diesen 
ausschlagen: zunächst Krämpfe jeder Art, Convulsionen, Epi- 
lepsie, Katalepsie, Veitstanz etc., die den Verf. auf jene dilE- 
eile Untersuchung des Begriffes von den Elementen od. Grand 
kräften der " 
er iu «ein 

kurz resummirt. Die Parallele des Somnambulismus u. Kruiu 
pfes begründet in Ähnlicher Losung den auf einseitiger Ent- 
wickelung des einen Seclcnelemenles über das andere beru- 
henden Wahnsinn mit seinen verschiedenen Arten, nament- 
lich giebt der Verf. eine scharfsinnige Definition von Ver- 
rücktheit u. Tollheit. In Analogie mit dem Wahnsina steht 
der Traum. Nach weiterer Besehreibung des Ursprunges u. 
der Verhältnisse von Krampf und Somnambulismus folgt die 
krankhafte Sensibilität u. Hysterie, so wie die Empfänglichkeit 
für den magnet. Somnambulismus nach Alter u. Geschlecht. 
So kommt er auf den Begriff des thier. Magnetismus nach 
Wirkungen, der Einschläferun;;, dem somnambulen Erwachen, 
der Wiederei weckuug, der m«jr,n«tiscben Anziehung u. Krampf- 
erregung u. dem Selbs.tma;netisiren. Die Gewifsheit von der 
Existenz einer, snimaliscbsn, die mtgantische Wechselwirkung 



er Seele u. der Art ihrer Vereinigung führen, welche 
ler „Nalurlehrc der Seele" entwickelte, u. hier nur 



vermittelnden 

von Angaben uruacueaiicr crvuuuiuuiucr, 

wahrgenommen haben wollen. So betrachtet denn der Verf. 
in peswhirktem lebergange die magnetische Wechselwirkung 
u. den Kapport in seinen verschied. Verhallnissen u. Wirkun- 
gen , und nachdem er sich über di« somnambule Ansteckung 
verbreitet, bcachlieCut er seine Betrachtung mit den magneU- 
sirlen u. magnetischen Dingen, beim Leser einen kritisch be- 
lehrenden Eindruck zurücklassend. — Im Eingänge des 3n 
Bandes finden wir denn den inagnet. Somnambulismus, von 
welchem uns der Verf. den magnetischen Schlaf, das Hellse- 
hen etc. mit Factis belegt vorführt; nachdem er auch die 
übrigen Arten des hellsehenden Somnambulismus, namentlich 
t'en durch das Baquet so wie den in Folge von heftigen, 
durchgreifenden KrSmpfen hervorgebrachten Somnambulismus 
mit seinen eigentümlichen, vom magnetischen Somnambulis- 
mus sich wesentlich unterscheidenden Formen mit anzuerken- 
nender Gewandtheit dargestellt, geht er zur Charakterisirung 
der verschiedenen Stufen u. Grade des Hellsehen« über. Zu- 
vor jedoch gedenkt er der merkwürdigen Rückschläge des 
hellsehenden Somnambulismus in Schlafwandeln, welche hin 
u. wieder vorkommen u. ein« merkwürdige Parallele zu der 
in dem Halbschlafe sich wiederholenden Tages- und der mit 
der Sinnumstiminuns sich verbindenden Schlaf-Vision bilden. 
Jene Grade des Uellsebens, die sich übrigen» von der Voll- 
kommenheit abhängig zeigen, mit welcher der Somnambulis- 
mus entwickelt wird oder selbst hervorbricht, stellen sich 
dar im visionären Halbschlaf, von welchem uns der Vrf. auch 
die interessantere Seile, die halbnlrrische Aufgeregtheit ken- 
nen lehrt; ferner in der somnainbulUtiachen Exaltation im 
vollwachen Zustande, der Siiinurostimmung, dem dieser ähn- 
lichen Hochschlaf, dem Ferngefühl oder der Sinnversetzung, 
den nahesehendeu Blicken u. in der so außerordentlich sel- 
ten vorkommenden Erscheinung des Fernesehens. Es konnte 
nicht verborgen bleiben, wie der Verf. in seiner ganzen Be- 
trachtung des Somnambulismus eine ununterbrochene Auf- 
merksamkeit darauf verwendete, die Suuren eines somnambu- 
len Mediums aufziisurfaeu, welches wie bei dem Sehen des 
Auges zur Vermittlung des Bewufslseina der entfernten Ge- 
genstände diene: und diese Spuren geben uns vereint mit 
der lichten, krilischeu Darslcllungsweise einen tiefen Blick in 
das rütbselhafte Wunder des Somnambulismus, einen reineren 
Blick als selbst Passavant zu geben vermochte. So vorberei- 
tet führt uns denn der Verf. zum letzten Tbeile seines Wer- 
kes, weicher uns in gleichem ruhixvn Gange das Wesen der 
Besessenheit oder soiniianibüler Verrückung der Persönlich- 
keit löst, — Druck u. Papier sind gut. 

475. yolUlandige* Giftbuch oder Unterricht, die Gift 
pflanzen, Giflaainerale u. Giftthiere kennen zu lernen u. Ge- 
sundheit u. lieben gegen V«rgifUins«-G«fahren sicher zu Stel- 
en. Zum Schul- u. Privatgebraueue. Mit zwei genau illumi- 
nirlen, die Giftpflanzen und Giftthiere vorstellenden litbogrs- 
pbirlen Tafeln. Fünfte verbess. und stark vermehrte Aufl. 
Weimar, Voigt 1840. 8. (XVI und 216 S.) > Thlr. — Der 
durch seine populäre Botanik vorthciibaft bekannte Diaconus 
Jo. Aug. Fr. Schmidt zu Ilmenau, welchem die Bearbeitung 
der in u. 5n Anfl, dieses in seinem Kreise sehr nützlichen 
u. brauchbaren Werkes übernommen, hat es durch Benutzung 
der neuesten Hülfamiltel so unigescbmolzen, da£» dasselbe 
recht eigentlich als sein Werk angesehen werden kann. Nach 
einer kurzen Einleitung enth. Abth. 1. die Pflanzengifte in 
15 Rubriken denen die 24 Klassen des Linnei'seben Systems 
Grunde liegen. In den übrigen 4 Ablblgn. sind Thier- 
u. HineralgiAe; erstickende u. beUiuheude Dünste; Seuchen- 
giß« behsiadelt. Als Anhang folgt sine kurze lehersicht der 
ersten Hilfsmittel bei Vergiftungen. Die 2 Tafeln, 23 Abbil- 
dungen v*u (jiftpflaulen, 12 von G*" 
' n Erwähimng, werlb. 
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4T6 lebersrtzuns von Gararret Prinrines generali*', Acn, als der Bauernstand, weil selbst Jen kriftuslcn Rc;rn- 
de stalittique medieate. iParis 1810. 8. h\ rr.) wird vom len dureli die VerliJllntat« dt-» Mittelalters Beschränkungen in 
-'..i.u.rnmninir in W«nir angekündigt ; — eine ihren Absichten enln-grn traten. Erst mit dem grofseti In- 

[ Molkenkar- Anstal- glnrksjahre bekam der Küni» freie H*nd und seitdem ersrhie- 

" znr Beförderung 



,Jiesehreibun l 



tibung der Mineralquellen una ,«»1«™»*^«"" 
IM ./<« k'önfgreiehs ffärtemberg der Hohen zollersehe,. 
Herzogtümer von Dr. Ueyfelder" er»elieint bei Ebner u. 
Scubert in Stuttgart. 

477 K. W. Stark'a Ree. von v. Amnion: De Irilide, in 
Jen. LH. '/Ag. Hr. 5. 6. — Ree. von Heidler: t. Die zu- 
nehmende Seltenheit de« Podagra u ihre Ursachen; 2. Sy- 
denliaiu's Anlheil an der Uneiuizkeit unserer Lehre über die 
Gicht, Nr. 6; von RuoET: Ucb. d. Cholera u. Reinhard: Leb. 
Leberabscesse nach Kopfverletzungen, ebd. — von Laras : ( 

Sv»tnn der Physiologie, -Nr. 1«, Ree. von 1. Münz: 

Handb. der Anatomie des menschl. Körper», •> Ihle. 2. t ei- 
tel: a) Vollst. Handbuch der Anatomie; b) Anhang dato; r.) 
Anatomische Abbilden, in Ergzld. z. Jen. LH. -Ztg. Nr. 3; 
von Lebenbeitn: Ueb. Volkskraukheileu, Nr. 4. 

478 Ree. von Pauli: Leber den grauen Slaar und die 
in Göll. gel. Ans. St. 13. 

Kriegs Wissenschaften. 

Militärische Studien, ein Anhang zn der Anlei 
Lebersetzen aus dem Deutschen ins Französische 
525.) u. eine Fortsetzung der Etudes franraisrs de 
railitaire (Berlin, Duneker n. Humblot. 1835. 8,1 
Heaucah . Lehrer der franz. Snr. au der «lädt. 
Berlin. Berl.. Schultz*. 1SJ9. 8. V u. 122 S 



479. 
tun* zum 
(vrsL Art. 
littcralure 
Ton L. A. 
Gewrrbcschul 



- Eine zur Einübung der dem Mililürstyle eigen 
lusdrückc u. Wendunsen sehr gecisnete Chrestn 



n. | Thlr. 
thüuiliehrn .. 

malbic. Die Etudes francaise* de litteraturr Irancaise, au 
bereits vorteilhaft bekauut sind, werden dadurch gewLssrrma- 
rsen ergänzt. Der Verf. stellt BruebstQcke aas dem Leben 
des Gen. Dumonriez (Lager bei Grandpre; Seid, bei Jemappe); 
aus den Wem. Gouviön de St. Cyr's (Zustand der Armee im 
J. 1792, Gefecht bei Weifseuiburg, Schlacht bei N'ovi); aus 
Duma« Apercu des evenemens (Folgen der Schi. b. Sareugo); 
aus Chanibrai Bist, de La rampagne en Russie (Brand von 
Moskau) u. 2 Bruchs l. ans Blondel's Schrift über die iniiilair. 
Pflichten etc. zus.. und girbt anhangsweise zu jedem Stück 
ein Verzrirhnlf» der schwierigeren Wörter und Redensarten, 
während ganz kurze Andeutungen über Tempora u. Modus 
über Präp««i:«nen etc. in klammern dem Texte einscschallci 
wurden. 

•180. Handbuch der militairitehen Fremdiriirler und 
Kunstausdrücke mit kurzen Sarherklärungcn für Unteroffi- 
ziere u. Soldaten ieder Waffengattung. Gesammelt und hrsg 
von einem 18 Jahr dienenden Unteroffizier der Grofshrz.- 
Mecklcnb.-Scbwerin. Brigade ( Hexte). Schwerin. Kürschner, 
(Berlin. Plahn'srhe Bnrhh.) 1810. 8. (IV u. 135 S.) \ Tbl 
— Ein zunächst auf Mililair« geringerer Bildung berechnetes 
Buch, auch für Civilisten brauchbar, die durch ihren Ge- 
•rhafUkreis zum Gebrauche dieser Kunstausdrückc K enö- 



Pädagogik. 

4SI. Das Elementar- u. Bürgertchuln-eten im Treu 
/tischen Staute. Heft I. Hat Elementar- u. Jlürgertehui- 
weiten in der Provinz Hrandenbnrg in »einer Entwicklung 
und in seinen Fortschritten , unter Benutzung authentischer 
Ouellen dargestellt und zusammengetragen von Carl Curl 
Ferdinand r. Sehmieden, Kgl. Preufs. Ober- u. Geh. Re- 
gierungsralhr. Leipzig. Hinricbs. 1810. 8. 91 S. iTlilr. - 
Keine Klasse der Gesellschaft konnte in früheren Zeiten be 
uns weniger von der beglückenden Gesetzgebung erreicht wer- 



leinander die wohllhäligrn Gesetze 
des materiellen Wohls der Bauern, welche dereinst nicht säu- 
men werden, dem Monarchen, dem sie Eigenlhum u. Freiheit 
danken, das würdige Monument zu errichten. Derselbe Lan- 
;lesvater Rlgle jenen Segnungen aber erst die Krone hinzu, 
indem er auch den Jugriidnnterirht des Volks bedachte und 
ein Schulwesen für dasselbe gründete, wie es vor ihm un- 
möglich war. Erst mit dem Jahre 18(18 beginnt auf diesem 
Ide bei uns eine, nach frinzinen, mit Consequenz verfolgte 
Tbiitigkeit und die Folgen werden einer so weisen, wohllhäi- 
tigen Gesetzgebung mit reichen Ernten lohnen. In den vor- 
liegenden Blättern eröffnet sich auf» Neue eine Art Rechen- 
schaft (wenn eine Privatscbrift so genannt werden darf), was 
in 27 Jahren (bis 1S3Ö) für die Volksjugcnd an Rildungs- 
mitleln ist bereitet worden und wir erfreuen una dabei eben 
so der Plnnmiifsigkeit der HehBrdcn. als der nllmlhlig rieb 
entwickelnden Tbeilnahme der Communrn 11. Privatpersonen, 
und aus beiden dürfen wir. nach so vortrefflichen Anfängen, 
auf das Beste für die Zukunft rechnen. Der Herr ^ rf., dem 
wir in das Einzelne der Zahlen und TbaUachen hier nicht 
naebgehn dürfet! . hat uns mit Recht auf die Vergangenheit 
zurückgeführt, um uns (wenn auch auf wenigen Seilen nur) 
zu zei;en. w H ie viel, oder eigentlicher, w ie wenig auf der 
Volksschul-Dnmänc, welche, liehen der Kirche, so Heilsames 
für die Familie und für das Vaterland begründen kann, zu- 
vor sesebehen; möge er in den Abschnitten, welche dea J11- 
eenduiiterricbt der neuem landest heil«-. Posens u. der Rhein- 
lande, behandeln werden, die dort nicht glänzen drre \ org*- 
geschichte ebenfalls beleuchten. Drin Unterzeichneten ist 
diese Schrift als Beitrag zur Geschichte des Vaterlaudes und 
der Humanität sehr beachtenswert Ii erschienen: er zweifelt 
nicht, dafs sie in weiten Kreisen den Ortshrhörden , den 
Schnl-Aufsehern, den Menschenfreunden ermunternd u. in vie- 
ler Hinsicht anch beruhigend erscheinen werde. Preufs. 
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482. Wandkarte des II 'erzogt Linns Posen, für Gym- 
nasien. Stadt- und Dorfschulen und den Privatunterricht, so 
wie auch znm Gebrauch in Aemtern. für Beamte. KanDeute 
und Geschäftsmänner jeder Art, mit durchsehender Kultur- 
bezrichnung nnd Angabe aller Poststationeu nach den neusten 
und bcKlen llülfsmiltelu entworfen und lithogranhirt von f. 
r*. Kornalzki. Breslau, Verlajsriseulhuin von rr. Hentse. 4 
ßl. gr. Fol. I Thlr. 

483. Wandkarte der Pmrinz Urandenburg, für Gym- 
nasien u. s. w. von ('. ron hornatzki. Ebd. (1S39.) 12' Rl. 
pr. Fol. 1 Thlr. — Auch diese Karten geben, wie die Artikel 
384. 385, .)>*<» angezeigten, alles das, was der ausführliche. 
Tilrl verspricht mit bi-friedisemler Genauigkeit u. sind nach 
Zilien Maleriab'n fleifsig gearbeitet. Die flnfsere Darstellung 
Isfst Tür eine Lilhogr. wenis zu wünschen öbris. Besonders 
können diese Karlen den Bürger- 11. Landschulen empfohlen 
werden: die «ehr stark aufgetragene Zeichnuns u. Illumina- 
tion — obgleich sie sich in der nächsten ^iiihe betrachtet 
grell ausnimmt u. fast einen unangenehmen Eindruck macht 
— hat den grofseu Nutzen, dafs bei der sehr aii'emessenen Grüfte 
des Ganzen (die Karte der Provinz Brandenburg bat 22' 
(Quadrat- Fufs) die einzelnen Bezeichnungen auch in mäfsiser 
Entfernung um so deutlicher u. stüi-ker erkannt und gesehen 
werden. — Bei genauer Betrachtung fanden wir freilich ein- 
zelne Mängel: doch sind diese unbedeutend und für den An- 
fang fast un\ermeidlirli: sie tragen auch dir das (ianze nichts 
ans. Bei der verhällnifsmitfsig ungemeinen Wohlfeilheit wäre 
eine allgemeinere Einführung dieser Wandkarten in unsern 
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niederen Schulen a« - « ifs wönscheiiswe rlh, da sie für dir Kennt 
nif- des vaterländischen Bodens u. für die Belebung de* pro 
graphischen Studiums den besten Erfüllt versprechen. Da 
durch dafe der Verf. zugleich zahlreiche statistische, topngra 
pinselte und dergl. Notizen n. Bezeichnungen einfügte, ist es 
■ hin gelungen, auch fQr den praktischen Gebrauch der im Ti 
Irl angegebenen Klassen zu siirgen, u. den Karten eine allge 



zu bereiten. 

Schöne Literatur. 

4SI. JVaUfakrt nach Setenkeim von A. F. IS'äke, 
weil. Prof. in iionn. Heraus-.', von V. A. f'arnhagen ron 
EtUe. Berlin, Durickrr u. Huiublot. ISiO. K. (VI u. 52 S.) 
' Thlr. — Vur 18 Jahren geschrieben, von Goethe (Werke 
Bd. 49 p. 19) bereits besprochen, vor einein Jahre von Del 
brück in einem Programm der Bonner liiiversität wiederum 
erwähnt, erscheint die«er Aufsatz hier zum erstenmal ge- 
druckt. Der Verf. durchfährt drn Elsafe. besucht Drusenheun 
und Sesenheim. begeistert von jener lieblichen Jugeuderinne 
rung Goethe'«, die jenen unscheinbaren Orten eine solche 
Bedeutsamkeit giebl. als knüpften sieh Geschichten drs eige- 
nen Lebens daran. In froher VVeinbegeislerung schreibt er 
Alles was er an jenem Tage siebt, erführt und denkt, nirder. 
mit philologischer Treue jene Orrllichkeit schildernd. Für 
drn Biographen des Dichters sind diese Bliitler uiebt ohne 
Werth. Doch abgesehen von den einzelnm Notizen, die »vir 
darin erhalten, zieht das Büchlein durch den liebevollen Geist 
an, der darin herrscht. Wir freuen uns, dafs der Verf. so 
den richtigen Ton traf. Jene Gegenden, ein heiterer Tag u. 
einige Gläser Wein müssen grade eine so begeisterte. Stim- 
mung erzeugen. Darin misrlit 'sich ein wehmülhiges Gefühl 
Ober die Vergänglichkeit dessen, was unser Dichter durch 
seine Worte verewigt hat. Wehr über diese kleine Schrift 
zu »»gen, wirr ihrer Anspruchslosigkeit nicht angemessen. 

485. Ethtl. Von dem Marqui» von Vustine. Ueber- 
setzt von Fanny Tarnair. 3 Thlr. Leipzig, Kolliuann. kl. 8. 
3^ Thlr. (316. : 286 u. 311 S.) - Durch die Gewandtheit u. 
Grazie ihrer l ebertragnngen 
rin beschenkt in den vorl. 3 Bdn. 




Lüdet die Ehe Gastnn von Mnntherv 's, eines 
Parisers mit der Tochter eines Irland. Psirs; aber welch' 
eine Ehe! Gaston setzt sein Garronleben im schlimmsten 
Sinne fort, er verliebt sich gar in dir jüngere reizende Schwe- 
ster seiner Gemahlin, Ethel. die sogleich als Hauptperson auf- 
tritt Reich, und doch unerfahren in der Welt, dringt sie 
bei aller Arglosigkeit darauf, «. weif, es durchzusetzen, dafs 
Gaston mit ihr zu seiner Gemahlin zurückkehrt. Diese harrt 
voll glühender Eifersucht ihrer Ankunft; sie weigert sich an- 
fangs, Ethel aufzunehmen; da mufe Gasion arge Geheimnisse 
entdecken, die ihm eine unwiderstehliche Macht in die Hand 
geben und dem Strauben seiner Gemahlin ei« Ende machen 
Seltsame Situation! Der Unschuld Etheis wird von der Schuld 
ihrer Schwester eine Zuflucht gesichert. Aber auch so noch 
Fortdauer der Leidensehaft Gasions: fortwährende Attentate 
»uf Ethel, deren Herz nicht so frei bleibt, als ihr Leib. Ende: 
Ethel gesteht ihre Liebe; sie schwört, nur Gaston, nie einem 
Andern gehören zu wollen; dieser reiset sofort nach Italien 
ab; man errälh, dafs nun Etbel's Schwrsler sterben stufe, 
womit alle trennenden Schranken zwischen beiden gelallt sind. 
- Durch die ganze Erzählung zieht sich die leise Färbung 



eines stillen Schmerzes; wie das Original bei aller Anmuth 
ll. Zierlichkeit der Hede frei ist von leberladung, bei allem 
Jutcrcsse der Handlung die Ucbertreibungeii der modernen 
Ezlrrme vermeidet, so läfet sich auch die L'eberselzune als 
eine angenehme und pikante Lektüre vor vielen andern Er 
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^ ... r . ... u„u ue lifklure vor vielen andern Er- 
eignissen der bei aller Fülle so ärmlichen Gegenwart ein- 
ifehlen. 



48b. Angekündigte Veberietzungen. Von Eue. Site 
Lesfnnatiqursde* Cannes („Der krieg in Jen Vereinen") 
bei Uir. E. KoUmann in Leipzig; von Data Mad, Louitt 
de brance bei Morin in Berlin. 

487 Rutschers Ree. von Ulrich Ueber Shakespeares 
dramat. Kunst und sein Verhidtn. zu Calderon u Gütbe in 
Jahrbb < /. vistenscA. Kr. Ar. 1-4; _ Hegels Ree. von 
Ital.a, hrsg. von Alfr. Reumont, ebd. Nr. 19. \ 

Vermischte Schriften. 

48S. Die deutschen FolksVeder mit ihren Singweisen 
gesammelt u berausg. von Luditig Erk, Lehrer der Musik 
um Seminar für Stadtschulen, u. FFilh. Inner, erstem Leh- 

K r i* B L d n D r eif » lü i k . , ' iUkirc,1 - Sc, '»le In Berlin. Berlin, 
Plabnsehe lkchh. (L.^,t»e) 1838 - 39. 4 Helle. Lieder und 
ihren Melodieen. (Jed. Hft \ Thlr.) - Vor 70 Jahren schrieb 
Hellmch Peter Sturz: .Wir sind der geTcilten Arbeit müde; 
es ist Zeit, dafe endlich Mutler Natur einmal spricht wie 
ihr der Schnabel gewachsen ist." Damals erschienen: Herders 
Stimmen der Völker in Liedern. Sie sind der eigentliche 
Naturgesang noch nicht; seitdem giebt es aber eine Literatur 
dieses Zweiges der Poesie, Grofse Poeten haben für das 
Volk gedichtet; es hat sich aber auch seine Lieder allein zu 
Stande gebracht. Schöne volkstümliche Singweisen sind 
von trefflichen Musikern gesetzt worden; aber Handwerks- 
burechen, Soldaten, Knechte u. Mägde singen auch Melodien, 
die. von ihres Gleichen erfunden, in ihren Gesellschaften ent- 
standen sind Hauptsächlich solche Lieder u. Weisen enthal- 
ten die 4 Hefte der vorl Sammlung. Die Herausgeber haben 
le*t u. Musik wirk ich dem Munde des Volkes abgelauscht, 
bei ihrem Aufenthalte in verschiedenen Gegenden Deutsch- 
Frauen nnd Mädchen sich die Lieder 
Wir finden daher dergleichen auch in den 
Mundarten. Wie gewissenhaft sie bei der 
lung zu Werke gegangen sind, davon zeugen die ge- 
Varianten in den Noten u. Worten. Es läfet sich noch 
viel Schönes von der Fortsetzung hoffen, da ehrenwerthe 
Liebhaber der Volkspoeaie den Herausgebern ihre Schatze aus 
zur Benutzung darbieten. Höchst in- 
, wie manche von diesen Liedern 
unserer bedeutenden Poeten zum 
Grunde gelegen haben müssen, ja von ihnen nur bcarbeiUt 
sind. Wir wollen es darum nicht für unbillig halten, wenn 
dieselben nun unter ihren Namen gehen. - Möchten die 
Herrn Herausgeber ihre Aufmerksamkeil doch besonders auch 
auf diejenigen Volkslieder richten, welche gewissermafeen zu 
gerichtlichen Traditionen dienen; In denen eine bewegte 

des Volkes cbarakterisirt. eine 
t gefeiert wird. Wie viele Lieder 
der Art haben besonders die Kriegszeiten : der dreifeigjiihrigr, 
der siebenjährige, die FwheiUkrlc« hervorgebracht. Klingt 
doch die Verwüstung, welche WalJenaleiner und Schweden 
vor 200 Jahren in Pommern angerichtet haben, noch schauer- 
ich wieder aus dem Kinderhede: JUaiklferchen flieg'» — 
Pomroerland ist abgebrannt." (Heft IV. Nr. 4.) - Wenn die 
Zahl der Hefte vollendet sein wird, so hoffen wir, dafe dir. 
Gedichte in vollständiger Sammlung auch rnbricirt erscheinen 
w erden, da sie jetzt wohl nur zusammengestellt sind, wie sie 

A. 11. 
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489. Todesfälle. 9. Der. 1839 in London Stephan 
Love Hamntick der »nfiM-r andern liier. Arbeiten eine engl. 
Besrbeitmg von Mitseberlieh'a Clirmie herausgab. — 15. Dec. 
du. John Genett, ehemal. Geistlicher; spater 31. A. u. Vit. 
der Hutorr of tbe engl, stage froni looO. — 30. Der. xu 
Stuttesrt £. F. Hoehetttter, Prof. d. Math, am oberen Gym- 
ni«. aas. — 31. Dec xu Angab. Dr. Joe. Geo. Fz. r. Paula 
Ahorner von Ahornrain, Hofralh und Mitgl. des Mcdicinal- 
Ausschusses Ittr Sehvvsben u. >euburg, medizin. u. pädagog. 
Schriftsteller. 

23. Jan. ra Braaien der das. Iteclitsconsulent Dr. jur. Fr. 
Leop. f-oget. auch jnrist. u. staalsvviaarnscbaftl. Schrittst. — 
12. Febr. in Ofen Mich, r. Lenhoetik , k. k. Halb, k. In- 
gar. Sutthattereiratb, Protouiedikus von Ungarn, Direktor d. 
roedirin.-ehirurg. Studium»,. PrBtes der mrdiiin. Facnllit an 
d. Univ. Prath, 67 J. alt. — 20. Fbr. in Stuttgart der durch 
zahlreiche Monographien Sber Geographie, Statistik und Ge- 
schickte sehr verdiente Vorstand des daaigen statisL-topograpb. 
Bureaus v. Oberfinanxratb /. D. G. r. 3/emminger. 

49p. ßiotit. Die von ans so» der allgem. Augsli. Zei- 
tung entnommene Art. 300 aufgeborte Nachricht von dem 
Tode des Dichters Seidl wird widerrufen. 

491. Akademien. Für die Stelle des verst. Erxhisrbnfs 
v. Qnelen (vgl. Art. 143) ist Graf Mole am '10. xnm MitgL d. 
Akml. franc. erwählt. An dems. Tage vrnrde auch Michumls 
Plalx durch Flourene besetzt. Es tat charakteristisch, dafs 
dieser Name, der noch daxn von drei Viertheilen der Mild, 
nicht einmal richtig Krschrieben wurde (es kamen die Ent- 
stellungen Floarin, Floran, Florenc« vor!!) über Victor 
Hugo gesiegt hat, welcher mithin wieder abergingen ist. 



Neueste Bibliographie 

in wisgensebaftlieher Ordnung. 

492. L Philosophie. P.J.B. Bach ex Essai d'un traite 
complet de philosophie, so point de vu« du calholicisuie et 
du progres. 8. Tom. 3. 7" Fr. 

493. II. Theologie. Allgem.: Studien der evangeli- 
schen Geistlichkeit Wurtcwbergs. Herause. von Dr. Stirm. 
Bd. XII. Heft 1. Stuttg„ Belser. 8. n. £ Thlr. — G0Uw5.be. 
Eine Sammlung zeitgeniäfser Schriften n. Berichte IGr Reli- 
gion n. Kirche. Von Dr. Herbst. 1810. Bd. I. Heft t. Augs- 
burg, Kollmann. 1'2. J Thlr. Exeget.: Biblia sacra 

vnlgatae editionia Sixli V jnssu recoenila Clementis VIII. 

aoetoritata edita. Besancon. S. 53Bgn. 0] Fr. Hittor.: 

Kl 5 den Zur Geschichte der Marienverehraug besonders im 
letzten Jshrhandert vor der Reformation in der flarL Bran- 
denburg u. Lausitz. Berl., Lfiderilx. 8. > Thlr. — Vie du R. 
P. D. Anloine (Anne-Mrolas-Charles Sanlnier de Beanregard) 
abbe de la Trappe de Mrlleray; redige« par deax de ses 
amis. sur des ootes foumies par Irs reli<;icux de Melleray. 8. 

24', Bgn. 5 Fr. Syttemat.: Rituale Parisiense aueto- 

ritate illuntriR*. et reverendist. in Christo patris et dni D. 
Hyac. Lud. de Quelen. 4. (105 Bgn.) 15 Fr. — Recneil des 
mandemens et lettre« pasloralrs de Mgr. Hyscinthe- Louis de 
Quelen, drp. le 10 fevr. 1833 )u*qu'au 8 dec. 1839. 2 Bde. 
4. 18 Fr. — L. R. Mo is so 11 Cours dlnstniction morale et 
religieuae. 12. 2 Bde. 5 Fr. — A. Charvay Le guide du 
cateehumene vaudois ou Ours dlnstructions deetiuees ä lui 
faire connailre la verite de la religion calholique. Ourrage 
utile a tous les dissiden». 12. 2 Bde. (3S{ Bg.) - Handel 
Materialien zu meinem vollständigen Unterricht im Chrislen- 
Ümiu nach Luthers Katechismus. 4te Aufl. Halle, Anton. 8. 
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1 Thlr. — Palmer Revision des neuen Gesangbuchs- Ent- 
wurfes für die evangelische Kirche WQrtrmbergs. Stuttgart, 
Belser. 8. J Thlr. — — Homilet.: Schiuidthaniiner 
Das Leben im Christenthum. Predigten u. zugleich Leitfaden 
fßr den Lnterricht ia Schulen. Lpx., Schreck. 8. n. ' Thlr. — 
Paniel Antrittspredigt in der SU Ansgariikirche in Hremrii 
am 1. Dec. 1839 gehalten. Bremen. (Heysc.) 8. n. -J Thlr. — 
Predigten in den Freilagskirchen während der Fasten im J. 
ISIS vor eioer Landgemeinde gehalten. (Von Kathgebrr.) 
Gotha, MQller. 8. \ Tblr. — Arndt Die vier Temperamente. 
Betrachtungen über Eving. Lucae IX. 5t — t>2 in der TriniU- 
tiixeit 1839 gehalten. Magdeb., ileinriclishnfen. 8. \ Tiilr. — 
KBcbler Predigt am öten Sonntage narh der Erscheinung 
Rber Jac. 5. 19. 20 geiialten. Lpxg.. n.rlLnorb. S. { Tblr. — 
Predigt -Skizzen über den neu vorgeschriebenen, dreifachen 
historisch - didaktischen Feateydas 1839 — 1840 von Klemm, 
Wolf n. Stange. Heft 2. Grimma, Vcrlagscompt. 12. J Tblr. 

Aecet.: Le code de l'enfant du Christ, ou les disser- 

tations religicuse* d'un pitre jiyn'neen. 8. 6) Fr. — Buch- 
feiner \ albiUndiges Gebet- u. Betrachtungsbuch für katho- 
lische Christen. (München, Finsterlin.) 12. n. J Tblr. — Der 
Herr ist meiii Antlieil! oder Briefe Qber die Beharrlichkeit 
nach der ersten heil. Kommunion. Nach dem Franzis, von 

Jung. 2e Aufl. Frankf., Andreae. 12. { Thlr. Juden! h.: 

Post*cri{»la xu den unter dem Titel |V!f3p erschiene- 
nen Briefen eines jüdischen Gelehrten; u. Kabbinen Ober du 
Werk „□Tin". Altona, Uammerich. 8. $ Thlr. 

494. HL Geeehlehte und Geographie. IVougarede 
Hist. du siecle d'Augusle et de l\ tabliucment de 1 rmpire 
romain, ponr servir de suite ä l'histoire de la revolupon qui 
renvers« la repablique. 8. 5 Fr. — G. Lenglet Uisloire de 
rEurope et des cotonies europeennes deptüs la gaerre de 7 

ans. Tom. 5. (25 Bgn. 8.) Special- Gesch.: Lea 

grsodes chroniques de France selon qu'eiies sont eonserveea 
en lejHise de Saint- Denis n. Paul in Paris. 8. Tom. o. 
6 Fr. "< Pracht- Ausg. in Fol. 20 Fr.) — Von dem auf 4 Bde. 
in 64 LiefT., jede % Fr., sagekündigten Werke Cabrt Hi- 
stoire popnlsire de la revolution francaise de 1789 — 1830. 8. 
ist so eben das Ende des 3n Bds. erschienen. — Desg. Des- 
madelainrs De l'orgsnisation electorale ea France. 8. (3J 
Bgn.) \ Fr. — (Meyer) De la reforme electorale en France*. 
Arles. 8. 1 Bgn. — iL. Beaulien Archeologie de la Lor- 
raine, oa Recneil de noüces et documens pour servir ä l'hi- 
stoire des sntiqnites de. cette province. Tom. 1. IS' Bgn. 8. 
aa, & Kpf. 7] Fr. — Aug. Jobanet La Veodec & 3 epoques, 
de 1793 jnsqu'k l'empire. 1815—32. 8. Tom, 2. 7-J Fr. — 
A. Dnverine De la gestion des int^rets nationanx en Afri- 
que ou Resume critiqne de l'etat polilique et economique de 
l'AI|crie. 8. (6 Bg^n. in. e. Karte.) — Leblanc de Prebois 
Algerie. De la necessite de sobgb'turr le gonvernement civil 
an gourrrnement militaire pour le Sucres de la colnnisation 
d" Alger. 8. m. e. Karte. 2J Fr. — Gius. Borg Iii Solle sto- 
irie italiane daO' anno primo dell' era cristiana al 1840. 

VoL I. Fase, 1. Paris. 8. 5 Bgn. Geogr.: Kriegk 

Schriften zur allgemeinen Erdkunde. Leipz., EngeJmann. 8. 

2 Thlr. Reiten: Tanners Denkwürdigkeiten über 

seinen 30jlhr. Aufenthalt unter den Indianern -Nordamerika 's. 
Leipx., Engelmsnn. 8. i] Thlr. — Ries Schilderungen des 
Treibens im Leben u. Handel in den vereinigten Staaten n. 
Havanna. Berlin, (Jonas.) 8. n. 2 Thlr. — Dasselbe Werk. 

(Lpxg., Baumgartner ) n. 2| Thlr. Korten: Lauf der 

Mosel von Metz bis Coblenx. Mit colorirter Abzeichnung der 
Llndergrsnxe». Wesel, Hagel. \ Thlr. — Mayr Specirlle 
Reise-Karte vom Baj ersehen Hochland, Nordtyrol. Salzburg 
u. Salxkammergnt. 2 Bl. FoL (Me, u. W.) n. i[ Thlr. 6 

495. IV. Philologie, Archäologie, Llterärgeechlehte. 
Clatt. Phil.: Xenonhontis de Cyri diseiplina libri VIII. 
München, königl. ScnulMcher-Verlag. (Regensb., MooUg und 
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Weira.) 8. n. }J TWr. — Livii PaUvini Hiütoriarum libri 

qui suprrsuut rt deperditorum Fragments. Tom, 1. 

KU'. 9, n, 44 Tlal»*. — Bibhotheca scriplorum ac portarum 
Latiuorum aeUlis reerutioris selccta. A) \ ol. I. Pars 1. (Srrin- 
torura Latinorum »eruli XIX. drleclus P. 1.) n. \ Tbfr. 
B) V*L II. P. I. (Prtri Lotichii Secundi poemata oniui*. 
Ad rdit. Burmaiini et kretzsebmari. P. t.) n. 1 Tblr. Lpzg ■ 
< .<-uc-_ Wigand. 16. — Schaaf Encyclopadie der klassischen 
AltrrtlmniKkunde. 4e Ausg. Tbl. 1. */. i*t min (mit dem eben 
erschienenen Namen u. Sachregister. IL.gd. bürg, llrinriehs- 

hnfen. S. \ Tldr.) vollendet. Orient »Li Vuller« 

InatitutionpN linguae Persicse nun Sansrrita rt Zmdira lin- 
gua comparatar. Cji«Tsr n. Iticker. 8. n, '2 Tblr. — — JSeuere 
Sfir.: Tb. Nugent rt J. Ouiiteaa Nouvrou dirtioonaire de 
poebr franrais - anglaix rt angl. -franrais .!.!■• ediU, rrvoe p. 
French. 18. 9 Fr. — Chev. Brlccolani Nnuv. dict. dr poche 
franrais italirn. llr rdit. 18. 5 Fr. — Joa. da Fonseea 
Novo dirrionario portatil porluguez-francez a franz. -port. '2a 
edicao. Parte portug.-franz. ParU. IS. 7 Bgn. 4 Fr. — Vi- 
romte dr La Bnulayr Nolire bislorique aur M. le dne de 
Blacas. ft tu Wien 1839. Nov. 170 8. *\ Bgn. — F. Ja- 
cobs Rückblick auf 70 Jabrr. Glückwunsch aa Hofratb Fr. 
krit-s bei der Frier seines 54Httlir. Amta-Jabilüunw. i 
Latein, von köllarr. Gotha, Müllrr. 8. ; Tblr. 

496. V. Jurisprudenz. Staats- und Cnmeralwitsen- 
tehaftrn. Keginonis libri duo dr sviiodulibu* causii rt 
diitciplinis ecclraiaaticis. Ad optinior. codd. fidrm rer. adnola- 

li in duplio ui adjrcit/L G. A. ff a*srr»ehleben. Lp»., Engel- 

ntaun. S. 3 Tblr. Rim..R.: Ortolan E*|ilication bi- 
slorique dr» Institutes de I rniprrrur Juslinira, avre le trxle. 
la liüdm lion rn rrgard. In rxplicationa «out ebsque psra- 
grapbr rt orte tablr alphabelique rt raisoiince dr* mallere«, 
prrcedre d'une g< iu ralisation du droit roinain. 2e rdit. Par- 
tie 1. (Trit m. Urbersetiung enlbaltend.) 11 Fr. — Theod. 
Marezoll Prccis d'nn cour* rar l'ensemble du droit privr. 
de* Romaina (Lebrbocb drr Institutionen), trsd. rt anuotr p. 

Prllat 8. 7 Tblr. Pr. M. : Die Vorschriften de* »llgw. 

LiiridrrrhU über Rbedrr, Schiffer n. Befrachter. Haferei und 
Srmchadrn. Versicherungen u. Bodmerei. 2tr Ausg. Stettin, 

Becker u. AltendorfT. 8. u. | Tblr. Staatsräten.: 

Considrrations sur les rlala privilegirs et projel de lol orss- 
niqur da notariat. 8. '2 Hgn. — Kuhn Gesrhaftskreis drr 
Dorfschulzen in dm Preura. Staaten. Bd. I. Verwaltung drr 
Polizei. Lpzg., Melier. 8. 1,| Tblr. — Sallv-Brunet Con- 
sidrrations sur le sjitimr rolonial rt plan d'abolitioa de l'ri- 
clavagr. 8. 6J Bgn. — J o 1 1 i v e t^ Observation« sur le rapuort 
de n. de Tocqurville, rrlatif u l'abolitinn de l'rsclarage dans 
les rolonirs, et quelqurs mots sur la loi dra Sucres. 8. 4 Bc. 
J. Milleret Du remboursrsnrnt de la drlle publique on de 
rAmortissement et de la comversion de la reut« öj. 8. 1* Bc. 
Tbrod. Benazet ('untre le rrmbnuntemrnt. Janvier, 1840. 
2 Fr. — — Politik: de Lamartine Hi-nuuir politiqur 
concernant la queslion d'Orient. Lpzg., Einkorn. 8. J TWr. — 
Girhnr Glossen zu der Schrift: Die Europäische Pentarchie. 
Stuttg., Literaturcosoptoir. 8. * Tblr. — Kritische Brmerkua- 
peu Ober dm brziiglirh auf Ruraland im Journal de FranrfoTt 
vom -23. April 1K39 riaeerürktrn Artikel, llr "rnah., Monla« 
U. WeUs. 8. \ Thlr.— Schäfer Die Hannoversche Verfas. 
sungsfrage bei drr Ständrvrnammlung im königreieb» 
Urft 1. Dresdrn, Walllirr. 8. n. ! TWr. 



Pflanzen des mittleren Europa. Wien, Volke. 16. $ Tblr. — 
Hiatoirr naturelle des oiseaui. des rrptilet et des pohtsons. 
Par 3L labbr J. J. B. Tour». 12. (11? TJg.) — F. N. Proase 
Travail sur le jaugeage rartriqur. lr rrndnnrui rn »Imol di-s 
subulancrs souiuisrs « la dislillalion , et la luanirre drvalurr 
la coutenancr drs vaissraux. 8. 1 Fr. 

498. VII. Mediein. Sachs Repertoriscbe« Jahrbuch für 
dir L.islung«-u der grsammtrn Unlkundr im Jahre 18.SS. 
Jahrg. MI Bd. 2. Die Hrilkunde des Aualandes. Lpzg., En- 
grlmann. 8. n. 1 Tblr. (Bd. 1. Dir Heilkunde Deutschland*, 
n. 1 \ Thlr. ist in driusrlben Verlage vor einige» Wochen er- 
schienen.) — Bibliothek von Vorlesungen der vorzüglichsten 
u. berShuitrslrn Lehrer des Auslandes über Medizin. Chirur- 
e u. GrhurUhulfe, bearbeitet u. redigirt von Dr. Frirdr. J. 
ehrend. Lpzg., Kollmann. 8. Kr. 84: Magendie l rber 
das Nervensystnu und seine Krankheiten. Lief. >2. 1 Thlr.; 
Nr. 85: Elliotson Ueber spezielle Psthologie u. Therapie. 
Lief. 3. \ Tldr. — Sumiiiarium des Neuesten u. Wissensvvür- 
digsten aus der gessmmten Mrdicin. 1840. '24 Hefle. 
Steinacker. 8. n. 6] Thlr. — Oeuvres complitrs d Am 
Pnre, revues et collationnrt* sur toutes fi-s i'-ditions. avec 
les varisnte«. orneea de 317 nlanches et da porlrsit de Tau- 
trur; secompagnees de notes historiques et criliquet, et pn- 
cirdres d'unc iutroduelion »nr l'origine et les prugres de la 
rhirurgie en occident du 6e so 16« siiVle et sur la vie et les 
ourrages d'Ambroise Pari, par J. F. Jfo/eaigne. Tom. I. 
51 Bgn. 8. n. 2 Kpf. 12 Fr. (auf i sUrle Bde. in gr. 8. an- 
gekündigt, jede Seite in "2 Cnlussnrn gedruckt.) — Diction- 
nairr des dictionnaires de mrdeeine (rancais et etrangers ou 
Tratte complrt dr nu-deeine et de Chirurgie pratiqurs. Par 
une socirti- de mrdreins soos la direction du Dr. Favrr. 
Tom. L Lief. 1. (Äff -AM.) 8. 14) Bgn. (4 starke OcUv- 
binde. welch« von 11 monatlichen Lir ff. gebildet werden.) — 
Wilbrand Anatomie u. Physiologie der Gentralgebitde de« 
Nervensjstrms. Giefsm, Rirler. 8. n. 1 Thlr. — Job. Pt. 
Franks sperielle Pathologie u. Therapie. Nach der latein. 
I rNckrift übersetzt von J. F. Sobernheim. .He Ausg. in Ei- 



nem Bande. Lief I. Bert., Fürstner. 8. Thlr. (monatlich 
soll eine Lieferung erscheinen ; die Preise der einzrlnrn LieiT. 



rai- 

et leur traitr- 
8. i\ Fr. — 



497. VI. ItaturwUeenseha/t. Garovaglia Brjologia 
Austrisea exrursoria, tamquam davis analvlica sd omnes in 
Imperio Austriaeo hueusque inventos moscus facile et tuto 
determinandos. Wien, Voldte. 12. } TWr. — Dralbe. 
ratio musrorum omniura in Aastris inferiore hac usuue iec- 
torum, sdjecU indiestione loci rorum natslis et temporis quo 
fruetum frrunt. Ebend. 8. ; Thlr. — C.J. Kreutzer Antho- 



itind nicht gleich; dss Ganze kostet 6 Tblr.) — Stilling 
Physiologische, pathologische u. medicioisch -practisrlie I n- 
terxuchuagea über die Spinsl - Irritation. \ .\>'" - 1 ' Wigand. 
S. 3 Thlr. — Msur. Mene De la nsture du siege de lr ■ 
graine (hrmieranie) de U surditi- scciitentrlle 
mrnt rationel. 4e rdit,, enlirrrmrat rrfondue. 
Fr. Cli. Nargele Drs prineipaus viers dr conforaiation du 
bassin et snrcialrmrnt du rrtrcci« oblique. Trad. de l'allem., 
et angin • ni,' dr notrs par C. Danyou. 8. 17' Bog. mit 
16 Kupfer-Taf. 8 Fr. — EncydopSuiscbe« Handbuch der 
seridill. Arznrikundr, benrb. u. berausg, von Dr. Sieben- 
Iis ar. Bd. II. Heft 4. Lpzg., Engelmana. S. n. V; Thlr. — 
Scbrebrr Die Normalgabrit «Ur Arzneimittel. Lpz|., Volk- 
mar. 1'2. : Thlr. — IUI. Langlebert Tablrau analytiqiie de» 
nubjil.MK r» cbimiqur« minrralrs rninlovees dans la mrdeeine 
et dans les »rts d'aprrs la mrtbodr dirhotomüiue. 18. '2 Fr. 
— Fz. Simon Uaudb. der angewandten inrdtz. Chemie in 
Bdn. IW. 1. IJrr. |. Beel., Füratnrr. 8. \ Thlr. — Sc hie- 
lt in grr Der Schifl»k»iHtain als Arzt. Stettin. Becker u. Alten- 
dorlf. 8. \ Tblr. 

499. VIII. Mathematik. Courtial Notions d'Algrbrr. 
4. >2^ Fr. (Lithograjibie.) 

500. IX. Kriefttwimentehaften und Xautil. W. F. 
CampMrmoirr »ur la fortifiration cont. I'indiration et le de- 
vrlopprmrnt des Bioyens vfficaces de defense. 8. (9 Bgn. in. 
e. Kpf.) 7J Fr. 

tno-| 501. X. Pädagogik. Exsmen rritique de )s bai 
der drs .colrs et des famiffes ou De L> mutuaUte .ppliipce 
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frais d'edurotion et <FetabliK*einent des enfans. Par J. S. I>. 

Tour». 8. 9 Bsn. Schul- und Kinderschriften: 

II off mann der christliche kindrrfreund, «in I<cse- u. Hiilfs- 
huch (Dr Volksschulen. 3r Aufl. Hall»-. Anton. 8. n. \ Tlilr. 
— Brand Allgemeine Weltgeschichte für Realschulen. 3*, 
mit einem Kachtragc venu. Aufl. Frankfurt, Andrea. S. n. 
I*- Thlr. — Kierilz Der blinde kualie. Eine Erz.lhlunc flir 
Kinder u. kinderfreunde. 2e Aufl. Berlin, Vcreins-Biichbaiid- 
lung. 8. * Tblr. — Ders.: Die Wunderpfeife, «der Die kin- 
der Von Hameln. Für die Jugend erzählt. 2c Aufl. Ebend. 8. 

Tblr — II. Leo Leitfaden für den l.ulerricht in der Lni- 
vereal-'eachirbte. Theil 1. Halle. Anton. 8. * Tblr. — Scholl 
Wandüifelu zur Veransebaulirbung der ersten Uebiiogen im 
Reebnen. 2c Aufl. Ebd. Eol. ; Tblr. — Heini eben Lehmi- 
gen im lateinischen Slil für obere Gymnasialklassen herausg. 
Li«», kayser. 8. I Tblr. — Krankel Anthologie franzlis. 
Prosaisten. Deutsch bearbeitet als Handbuch zum I .hersetzen 
ins Französische. 2e Aull. 2r kursus. Berlin, klrmann. 8. 
• 1 Tblr. — Dreisirr kune Abhandlungen , Biographien, Er- 
zählungen u. Gedichte zum llebersclzen ius Französische. 2« 
Aufl. Budison, Weller. 8. n. \ Tblr. 

502. XI. flandeUtelssenschitfl, Gemerhskunde, Land- 
und Forxttcissrnsehaft. Verhandlungen dea Gewerbvereina 
für da* Grolslierzoglhnm Hewen. 18.W. 2s (Quartal. Mit 8 
lilb. Tafeln. Darrost., Leske. 8. Tblr. — Amtliches Waa- 
ren-Wrzeiebnir« zum Zolltarif auf die Jahre 1840. 18 il and 
1SV2. Berlin. Jonas. 4. n. { Tblr. — t. Schocnine Ver- 
Btirb einer felirrsiebern und wohlfeilen Bedachung ländlicher 
Gebäude. (Nachträce. Ergänzungen o. Verbesserungen.) Berl, 
Liideritz. 8. n. [ Tblr. — Dittrich Systematisches lland- 
buch der Obstknnde. 2« Aufl. Lief. 3. 4. Jena, Mauke. 8 

• l'hlr. Jügerschmid Tabellen zur Bestimmung des ku 

fiischcn Inhaltes der BienenstSrnrae. 4e Aull. Rastatt; (Frank 
furt, Andreae.) 8. n. 1 Tblr. — Schmalz Der Hauwccretair. 
Till. 4. 5. Leberaiehl des Geschäftskreise« der Dienst- und 
Rcssort-VerhältnUse sSmn'lliciter Behörden des Preußischen 
Staat«. Titulaturen. 7« Aufl. Berlin. Ueymonu. 8. J Thlr. 

50.1. XII. Schöne Literatur u. Kunst. Prosa: A. Strahl 
Wasili et Aglar. ad. du- neue Helena. Enähluug aus der neue- 
sten Geschichte des Orients für gebildete Leser. Wien, Volke. 
10. i Tblr. — J. Van Lennep La Bose de DeLama, rumaa 
bisto'ri.iue du 14. Steele; trad du hollsudais par A. J. B. De- 
faueonpret et Andre Duhourct]. 8. 2 Bde. 13 Fr. — vom 
Lennep Hollands romantische Gescbicbten, Ans d. Holland, 
von Lenl. 2 Bde. Abtb. 1. Die Caninefaten. 2 Tblr. Aachen, 
Player. 12. 1J Tblr. — DeuUcbe Volksbücher hergestellt von 
Si in rock. Hl. Die sieben weisen Meisler. Mit Holzscbn. 
Berlin. Vereina-Burbhandlun!:. 8. n. \ Tblr. — Rebenstein 
Kovelleu n. Lebensbilder. Berlin, Vereins-Bucbh. 8. \\ Thlr. 
— Hitler Harras der kühne Springer. Eine interessante RiU 
Jertes.bicl.le. Lpzg.. Schreck. 8. 1 Tblr. - Bibliothek der 
Räuber-, KiUer- u. Criroinalgrar.hichicn. Bd. 5. Lpz.. Schreck. 
8 n. \ Thlr. — Mine la dacbesse d'Abrantes Louise. 2 
\ol 8. 15 Fr.; — Dies.: Blank». A. d. Franzos. Gbrrs. von 
Kmilie fTille. Lpz.. kollmann. 8. 2' Tblr. - Sophie Gay 
Marie de M.ncini.' J Vol*. 8. 15 Fr. - Abs. Dumas Pau- 
liue. 2nde rdiL 2 Vols. 8. 15 Fr. - Paul de koek La leunc 
Tille do fsnhours. 8. 2 Bde. 15 Fr. — de Senanconr Ober 
HIT. edit. 



aus der allen Schule. Ein Roman. A. d. Engl fibers. von 
Sutemihl. 3 Bde. Ebd. 4 Thlr. — Dens.: Romane, in deut- 
schen Lcbertragungen hrsg. von Kotier u. Pfizer, ßdchn. 10. 
1 1. (Der Hugenotte. Bdrhn. 4. 5.) Stuttj^ MeUler. 18. J Thlr. 
— — Dramol.: F. Flcury L'hotrr des harlcots. ou Le 
lambour pbilosopbe, poeme eoniiqur, aneedotiepic. satirique, 
fantaslique etc. en 4 cbauU suiri de.poesies diverses. 8. 3] 
Bgn. — Ahe Walewski L'ecolc du monde ou la Comielte 
Sans le savoir. com. en 5 a. et en pro*«. 8. 6 Fr. — kale- 
kaire et Prosper Le dnyen de San-Pietro, dr.-vaudev. en 
2 a. 8. (» Ifen.) — Fred. Souli«' Louvrier drame 'en 5 a. 
8. ' Kr. — Bartboloroie Le« drux roses ou Une fete d'An- 
dalousie, ballet en 2 a. 8. Fr. — Repertoire dranulique, 

Grand - üue, 
Dslbe: 
en 2 a. 

melee de chants. 8. Fr.; Kr. 39: Ant. Beraud Le mallre 
a tous, com. en 2 a. 8. 1' Bg.; iVr. 40: Loekroy et Anieet 
Bourgeois Trnis epiciers, vaudev. en 3 a. 8. ' Fr.; N'r. 42 
A. Bourgeois et Dumanoir In souper tüte \ tele, toia.- 
vaudev. en 1 a. - Pottie: Die Gedichte Ossian's aus den 



>r. 30.: Fred, de Cnurcy et Dapruty Le Gran 
proverbe en 1 a. mele de chant. 8. (^ Bgn.) Kr. 33: 
Jiisnoiuie, on t ne aventure de Bassompierre, com. 
melee. de chants. 8. <■ Fr.; Kr. 39: Ant. Beraud Le 



Galiscbea fibers. von Ahlwardt. Bd. 3. mit 3 
schnitten. Leipzig. Göschen. 18. n. j Thlr. — Byron 1 
von Abydos; Hasen na u. Litbensklüngr, übers, von W. Ger- 
hard. 12. ! Tblr. - Miniaturbibliothek austündiseber Dich- 
ter. Mit einleitenden Biographien u. li'.erar-historischen Au- 
srkungen. Bdehn. 1. 2. ßeran'ers Lieder. Ossian's Gerichte, 



. edit.. revne et eorrieee avee une pref. »ar 
Grorzt Sand. 12. (2A! Boc.) 2' Fr. ~ Wenirs dTun 
esi roc du grand monde. Publies par Cord Elbs. 8. 2 lSüV. 
i;, r - r . _ Als. Dumas \* capilaine Pamphile. 2 Bde. 8. 15 
Yt. — Srribe Carlo Bröseln. Historische ^oveIle. Kach d. 
Franzöt. von JJ tuthe. Lpz.. kollmann. 8. 1 Thlr. — James 
Vovels. Vol. 2. Darnley. or tbe field of ihr cloth of gold. Mit 
2 Stahlstichen. Lpz., kollmann. 8. — James Der Gentleman 



Weldau, LoebelL 16. n. J Thlr. - Kcldhardt 
Giefcrn. Ricker. 8. n. * Thlr. - Mol tke Heideblümrhen, 
gepflückt am Eisgänge des Dicbterbaines. Cüstrin; Lpz». 
Srhrect 8. n. ' Thlr. — Albrecht Die Entstehung der Ka- 
men klagenfurt und Triest. Ein epracbes Gedicht mit einer 
kurzen llebersicht der Gesch. Illjnens. Lpz.. Schreck. 8. n. 
* Thlr. — — Kunst: Demont Traite des premiers ele- 
Diens «Tarcbitecture ä Tusage des «uvrieea en balimens. 4. 3 
Bgn. 6 Fr. — Stüter u. Straek VsrleseblaUer für Möhel- 
tiscbler. Heft 4. Berlin, Gropins. ? Roy. Fol l « 1 Tblr. — 
Giithe-Gallerie. Stahlstiche xu Glithe's 'Meisterwerken nach 
Zeirhnnngen von Nisle. Heft 1. (12 Blitter.) Stuttg., Uttera- 
tur-ConiPtoir. Ib. J Tblr. — Jqs. «TOrtigue Du th.'alre ila- 
licn et de son influence sur le eoüt musical franrais. 8. 7 Fr. 
— Em. Bous«»»« de Mairet Preri* de bclles- lettre». 12. 
4! Fr. - 

504. XIII. Enry-elopädi* und rrrmiseht* Schriften 
Anoalea de la legion-d'hoiiiieur, n'-cueil Mensuel des ordon- 
nauera de nrinuiiAtions. des etata de Services des luetnhre* 
de l ordre des dscumens officiels et de tous eeujt tjui luler- 
essest les leeionnaires. 8. (2- Bgn.) Jahresprets 12 Fr. — 
K l e n 1' L r Wie müssen DamaniMi^Liiljeu, Besesaeuseln und 
kerner-Eselkenmayer'ncJie Gesiwosterrrsebeinuneen nach dem 
heutigen Standpunkte der Physiologie u. Payenoloeie erklärt 
werden? Lpz., kolloiaoit. 8. ^/ Thlr. — Das Reich der Gei- 
ster Vinn Grafen *". Tbl. 3. Lpzg.. Kullnuun, 8. TWr. — 
E. L. Groult de Teurlaville Systeme du monde, ou loi uni- 
verselle fomlee aur l'altractioa de aoi pour sai, dreouverte 
par M. GeoiTroy Saint-Hilaire. 8. 3 Bgn. 2 Fr. — Albreeht 
Seudschreiben au da« Haus Hothsebild. Ein« Belehrung über 
dea Kamen LevL Lpz.. Schreck. 8. n. -[ TWr. — kremmer 
Reise-Taacbeiibnrliletu tür Lehrlinge u. wandernde Handwerks- 
gesellen. Saalfeld, Kiese. 12. ; Thlr. — Tutti Frutti drr neue- 
sten Litaratur des Aiislamles. Hrsg. von Alz. Cos mar und 
Lenz. Bd. 1. 6 Hefte. Berlin, klenuon. & 2} Thlr. 



505. XIV. Allgemeine Journalistik. Annnairc .. 
rique, roUitairr, stitislique, topographiipie et litti'raire. par 
une soeiete soos la directum du rpt. Sicard, d'Aymar- 
Bression et Julien Bonille. 8. 32» Bgn. 6 Fr. 
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1 Im Ii Don 



Dci 



Theologie. 

506. Geschieht« der christlichen Homiletik. ^ «in C. 
G. //. Lrntz. T1i.il 2. Braunschw., Dehme u. Möller. 1<31». 
8. (.19.1 S.) ') 2 Thlr. — Mit diesem 2a Bande, der die Cc- 
schichte der Homiletik von der Reformation an LI« auf un- 
sere Zeit behandelt, ist das vorliegende Werk vollendet. Der 
Charakter der Behandlung ist dersclha, wie Im ersten Bande 
(vrgl. Liter. Ztg. 1SJ!>. >r. 846); die homiletische Thiitigkeit 
drr einzelnen, alteu und oeuentstandenen Kirchen, wird nach 
Jahrhunderten betrachtet. Die meiste Aufmerksamkeit ver- 
diente natürlicherweise die lutherische Kirche S. 1 — '273. 
darnach die reformirte S. 271 — 331, die katholische S. 332 
Li» 370, die griechische S. 371— 3S8. Ferner Terstehl sich 
ron seibat, dals, wahrend die lutherische Kirche vermöge ih- 
' res romnaklrn Charakters und ihrer jleiclinüfsieeo inneren 
klunc «urh fDf die fortschreitende Betrachtung einen 



Entwicklung «urh fDf die fortschreitende Betrachtung 
Tvpu« erforderte, die übrigen Kirchen bei ihrem dissoli 
Wesen nach den einzelnen Ländern vorgebracht werden müs- 
sen, z. B. die reformirte in der Schweiz, iu Frankreich. Hol- 
land. England, Deutschland, die katholische in Deutschland, 
Frankreich, Spanien, Italien, die griechische in Rufeland ond 
Griechenland. Die Geschichte der lutherischen Kirche ist, 
wie diese selbst, ein Ganzes, die (ihrigen Kirchen haben ent- 
weder gar keine Geschichte, oder nur eine getheilte. Jene 
ist daher dem Verf. weit am besten gelungen, wozu freilich 
der ankere Grnnd hinzukam, da Ts er mit ihr am bekanntesten 
war. In der Hauptsache weist er die innern Bildungs-Stadien 
der Predigt in der lulb. Kirche richtig nach, geht aber Ober 
die allgemeinen Charakteristiken eines Zeitalter» oder einer 
einflußreichen Erscheinung immer zu flüchtig hinweg. Wie 
es scheint. drängte ihn die Mas»e des Stoffs, u. die Beschränkt- 
heit des Hämo«, den er an 3 Gegenstände zu Tcrlheilen hatte, 
an die Predigt als solche, an die Haupt- Repräsentanten der- 
selben, deren jeder wieder eine ob auch kurze biographische 
Skizze forderte, endlich an die Theorie u. Literator der Pre- 
digt. I ehrigens ist das Allgemeine oft mit dem Besonderen 
verflochten, "die Predigtweise einer Zeit wird in den H« ujit- 
hoiniletrn erkannt. Schleiermacher ist nnter die luth. Kirche 
gestellt, wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Union (vergl. 
S. 331). Bei den übrigen Kirchen hat ans Verf. fsst nnr 
Namen von Homileten nebst kurzem Lrtheil v. Beispiele ge- 
geben. S. 330 ist, wie uns dünkt. Lavster zu ungünstig 
Leu rt heilt, wahrend das Lrtheil doch sonst unparteUch ist. 
Abraham a SU Clara hicls eigentlich nicht ..Mergele" (S. 33"), 
sondern Megerle. — Man wird nicht irren, wenn man das 
Werk im Ganzen als ein Rcperlorium für die Geschichte der 
Homiletik betrachtet, worin namentlich die (1 ei feige Samm- 
lung der Literatur lobende Erwähnung verdient. In allen 
Stücken Vollständigkeit zu verlangen, w5re bei der Menge des 
Stoffs u. bei der einmal gewSllen Methode unbillig: «her man 
kann sich doch überall orientiren. Ein angebSngtes Register 
erleichtert den Gehrauch des Werkes. 

507. Allgemeines Reperlorium für die theol. Literatur 
u. kirchl. Statistik, hrsg. von Dr. Rheinwold. Bd. 27. (2S6 S.) 



Jalircs-Pr. b' h Thlr. — Wir haben noch den letzten Bd. vom 
vor. Jahrg. dieser Zeitschr. anzuzeigen, welcher eine Menge 
de* interessanten Stoffes enthält. Zuerst in der eiegrl. Theo- 
logie eine Anzeige der Comuientarv zu den Corintherbriefen 
von Ophausen , Riickert, Mejer und Jäger; sodann einzeln: 
die Srhriften von Schenkrl de ecrl. Corinlh., Baumgartrii de 
libr. Esther., Hesselberg die 12 kl. Proph,. Röder tcclesia- 
slac de imtnortalltale amini sententin, Küster Jie Propheten. 
Maurer Comm. in Psalm. Aus der sjsteinal. Theologie kom- 
men nur einige weniger wichtige Schriften von Bartholom!. 
Conradi, Frauenstätt. Hejdeninch. Kühn, Lülzelbergcr, Schrä- 
der und Vogelsang (Siltenl.) zur Sprache. Dss Bedeutendste 
ist eine sehr gediegene u. ausführliche Rerension von Hurter* 
Innocenx (Bd. 1—3.). welche in ihrem ersten Theile (S. 2t 
bis 37) den Geist und Tendenz dieses Werkes ira Allgemei- 
nen und im 2n (S. 103 — 26) die Ausführung im Einzelnen 
beurtheill. Daneben Kind noch angezeigt: Bilhler Die rel. Ge- 
meinde zu l'reiburg io der Schw., diesem Haii|iUitz der Je- 
i'lili 



suiten. Förstemann liber Decanornra Vitebergeus., Friedender 
Beiträge zur Ref. Gesch., Koch die preuf*. Univers.. Medem 
die Reform, in Pommern, das schwarze Buch von Rbeinwald 
u. Bruns. An Reeensionen von Predigten fS. 135-56) u. 
ascitischen Werken (S. '.0 — 6S) fehlt e« nicht; auch ist wie- 
der rin*! Urbcrsicht der neu herausgegebenen alteren asceti- 
srhen Werke zusammengestellt, wodurch die Zeitschrift der 
Aufgabe der Vollständigkeit entspricht. Besondrrn Werth 
haben aber wieder die Sammlungen von GelegenheiUschriftea. 
I. l'eh. den Pietismus von Binder, Burk, Philandrr (Grimma) 
u. Gleifs (Rostock) u. über Conventikel von KaT», Fuchs n. 
PrahL 11. Von den Schrifteu über das Kölner Ereignib kommt 
der zweite Theil der ..deutsch-nationalen" Partie zur Sprache. 
(Alberto, Bavrhoffcr, Bruno, Carove , Ellendorf, Ewald. Ga- 
gern, Hase, Philadelphu* etc.) HI. Aus dem zu Hamburg in 
der prot. Kirche ausgebrochenen Streit über die Verpflich- 
tung der Candidaten werden die 9 ersten Schriften angezeigt 
uiiif die Urbeber des Streites scharf, aber nicht ungerecht 
bearlbeilt. IV. Zwei Artikel enthalten "St. 12- 33 der Schrif- 
ten, welche aus Veranlassung der Wahl des Dr. Strsnif« zum 
Prof. in Zürich u. der dortigen Bewegungen im Februar und 
März vor. J. erschienen sind. — Unter den statistischen Ar- 
tikeln sind die bedeutendsten über Griechenland (Art. 3 u. \) 
ii. die. kalhol. Kirche in Holland. — Kecrologe sind gewid- 
met dem Pfarrer Falkenstein, d. Inspector des Missionshauses, 
Blumhardl in Basel u. dem Professor Uartmann In Rostock. 

Geschichte nnd Geographie. 

50R. Dr. Joh. }f'ilh. Daniel Richter (Prof. u. Ober- 
lehrer sn dem K. Pr. Gynin. in Erfurt) Geschichte lies drei' 
fsiajührigen Krieges aus Urkunden und andern Quellen- 
schriften erzählt. ßaud 1. (Veritas dux znihine desis.) Lp«.. 
Biihme. 1S40. 8. VI u. 648 S. 3 Thlr. — Von der Zeit, da 
sich Deutschland unter Heinrich I. der Ungarn erwehrte bis 
zu den Ktfmpfen gegen die Republik der Neufranken und ge- 
•ren Napoleon ist bekanntlich kein Krieg fflr unser Vaterland 
durch seine Folgen so verhängnisvoll geworden, als der, 
welcher sich über die religiösen Wirren im J. 1618 entzQi.- 
dete. Eine ausführliche Darstellung desselben hat b«i dei 
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gltichzritigeu Einwirkung politischer ond kirchlicher Elemente 
aaf den Gans der Ereignisse, bei der gleichen Betheilung der 
Kflrsten u. jedes einzelnen Linterlhanen während seiner ersten 
Hälfte ein mehr sU kriegswissenschaftliches Interese. Viel ist 
über denselben in den letzten Jahrzehnten an s Tageslicht ge- 
fordert worden, aber noch fehlt eine Zusammenstellung des 
zerstreuten Material«. Herr Richter hat sich daher «iner a'u- 
fserst dankrnswerthrn Arbeit nnterzogen. In diesem ersten 
Bande bielet er uns die Vorgeschichte: Die Begebenheiten 
vom Rrligionsvertrage bis zu dem Zwiste zwischen Uudoll 
und Matthias, da ohne genaue Keiuilnifs derselben das Ge- 
triebe des dreißigjährigen Kriege* unverständlich bleiben 
würde; worin lief, dem Verf. vollständig beipflichtet, Sie 
ist die Frurht eines zehnjährigen Fleißes. Die Erzählung 
nimmt mit ihrem Fortschreiten an Ausführlichkeit zu, sie ist 
im protestantischen Geiste gehalten. R. giebt eine Dctatl- 
Erzählung, das Thalsächliche in aller Umständlichkeit, Uber 
dieses Aciifserliche erhebt er sich jedoch, nur äufserst »eilen 
za einer höheren Auffassung. Bei diesem Charaktrr werden 
manche Vorfälle recht unterhaltend berichtet, wie die Wider- 
setzlichkeit der Augsburger, als der verbesserte Kalender ih- 
nen aufgenOtbigt wird (S. 171 — 183) wie der Küllner Streit 
(S. -296 ff.) u. it.. aber der Kern geht dem Verf. nicht sellrn 
verloren. Im Einzelnen versenkt vermag er nicht immer zu 
unterscheiden, wrtchr Momente vor andern In bellrs Licht zu 
setzen sind, welches der eigentliche. Zusammenhang. Zum 
Belege bezieht sich Uef. auf die Handsl «wischen Kaiser Ru- 
dolf and seinem Bruder u. die Stellung der unirten Lande 
za diesem. Durch die Verhandlungen der Stände Böhmens 
n. s. w. mit beiden wird erst das rechte Verständnifs der 
Erhebung von 1618 eröffnet. — Die Versicherung des Titels, 
dafs dieses Werk aus (Quellen geschö|>rt sei, ist leider sehr 
einzuschrSnken, denn R.'s Erzählung beruht bei weitem mehr 
suf den bekannten Bearbeitungen. Es ist wunderlich, Hel- 
wing's preufs. Ccseb. u. Rottect's allgem. Gesch. u. Londorp 
n. Dumont durcheinander, Plank u, Menzel n. a. friedlich in 
einer Reihe angeführt zu finden. Die Kritik ist des Verf. 
schwächste Seite (vrgl. S. -211 Don Carlos sei enthauptet 
worden. S. 45S u. a.) Studien über die Quellen scheint er 
gar nicht angestellt zu haben. Er kennt die historischen Re- 
lationen aber bedient sich doch fortwährend Khevenliüllers. 
Darum kann man nicht sagen, dafs die bistor. Lit. durch die- 
ses umfangreiche Werk eigentlich bereichert worden sei. Will 
der Verf. mit der Fortsetzung Historikern nützen, so wird 
er sich entschliefsen müssen, sein Verfahren zu Indern, ohne 
Rücksicht auf Bearbeitungen lediglich aus den Quellen dar- 
zustellen u. dann erst jene zu Ralhe zu ziehen. Er mnfste 
sein Augenmerk vorzugsweise auf die in Zeitschriften zer- 
streuten Aufsätze richten, von denen er in diesem Bande bei- 
nahe keinen Gebrauch gemacht bsl. Dr. ff 'uttk*. 

Philologie. Archäologie. Literärgeschicbtc. 

509. Special* <i onomatologi graeei. Scripsit Carolus 
Keil, adiunrlus Portensis. Lipsiae, sumptu Reiclienbachio- 
ruui. ISiü. 8. XVIU. 126 S. n. f Thlr. - Je geringer die Vor- 
arbeite» über Bildung der griechischen Eigennsmen sind, 
desto dankbarer um fs diese Abhandlung aufgenommen werden. 
Hr. Keil beginnt mit den Gütternamen, welche Menschen bei- 
gelegt wurden. An dieses erste Kapitel reihen sich acht an- 
dere an, nicht nach einem nothwendigen innern Zusammen- 
hang, sondern mehr in aphoristischer Weise. So bandelt er 
im zweiten Kapitel von denjenigen Eigennamen, die durch 
ZBaammcnsetzun<r mit Snroc entstanden sind; im dritten von 
den um eine Svlbe verkürzten (decurtatis, ein schiefer Aus- 
druck!); im vierten von solchen, welche mit Unrecht ange- 
zweifelt werden. Sehr belehrend sind das fünfte u. sechste 
Kapitel, in denen der Hr. Verf. falsch geschriebene u. nicht 
ausgeschriebene Namen zusammenstellt, w obei er vielfach Ge- 



lrgenlieit hat, anf Fragmente des Corp. Inscr. gr. Rücksicht 
zu nehmen. Das siebente Kapiul liefert eigeiilhümlichc For- 
men späterer Zeit, wozu vorzüglich diejenigen Namen von 
Personen gehören, welche von Länder-, Städte- u. Orts -Na- 
men abgeleitet sind. Im achten Kapitel geht Hr. Keil auf 
verschiedene Schreibarten der Namen Tiber, wo jedoch auf 
das Aller dieser Schreibarten nicht. Küelniclit genommen 
wird, und handelt zuletzt von den aus Participien »lammen- 
den Eigennamen. Drn Scblufs bilden Bemerkungen über ei- 
nige Inschriften des Corp. Inscr. gr., welches Werk Hr. Keil 
für seineu onomatologus fleifaig ausgebeutet bat. Wenn wir 
auch in dem fünften Kapitel manche überflüssige Vrrmulhun- 
geu über fragmentarische Inschriften antreffen (denn wer sollte 
es nicht für überflüssig halten, z. B. zu ..NOK. VHS alle 
möglichen Namen aufzustellen, die diese Endsilben enthalten f), 
so müssen wir doch des Schlußwortes mit besonderer An- 
erkennung erwähnen, in welchem neben manchen richtigen 
Bemerkungen über zweifelhafte Stelleu in Inschriften auch 
eine befriedigende Erklärung des in drei Inschriften aus Klein- 
sten vorkommenden Wortes »orovxii oder < .> .i .. >. >- gege- 
ben wird. Der Onomatologus selbst hätte freilich, aufser- 
halb der aphoristischen Weise gehalten und mit Zuziehung 
alles vorhandenen IuschriftenraateriaU nach einem wissen- 
schaftlichen Plane angelegt, einen weiteren Kreis von Ge- 
sichtspunkten umfassen und so einem lang gefühlten Bedürf- 
nisse abhelfen können. IndeXs dürfen wir nicht verkennen, 
dafs der Hr. \ erf. die Aufgabe, die er sich nach Angabe des 
Titels gestellt, um so befriedigender gelöst hat, je fleifsiger 
er die bisher erschienenen Fasclkcl de* Corp. Inscr. gr. dazu 
beuulzte. 

510. Obserraltonet crilieat et grammulieoe In Quinti 
Sinyrnaei po.it/iom rrira. Sccipsit Tranciscus Splt zntt. 
Lpzg., Weidmann. ISOlt. 8. 334 S. XII. u. i Thlr. — Es ist 
bekannt, dafs Hr. Spitzner kritische u. grammatische Bemer- 
kungen über das Quintus posthoiurrica bereits früher theils 
durch Programme, theils in den Spalten der Zimmermann scheu 
Zeitschrift für Alterthumswissensrhaft bekannt gemacht hat. 
Hier erhalten wir nun einen vollständigen kritischen Apparat 
für Quintus in sieben Abschnitten, wovon vier aus früheren 
Abhandlungen hervorgegangen, drei aber neu hinzugekommen 
•ind. Eine so interessante Erscheinung verdanken wir ins» 
besondere dem Imstande, dsfs Herr Dr. küchly in Saalfeld 
eine Ausgabe des Quintus vorbereitet und in Sei neu Konjek- 
turen nicht selten mit Hrn. Spitzner zusammentrifft. Herr 
küchly hat inzwischen auch einen Beilrag zur Wiederber- 
stellung de« Textes dieses Dichters in den Actis societati* 
graecae Vol. II. fasc. I. S. 161— 288 geliefert, aufweiche« 
Hr. Spitzner im vorliegenden Werke häufig Rücksicht nimmt. 
Die Leistung des Hrn. Spitzner zeichnet sich im Alleemeinen 
durch eine streng durchgeführte Methode in Behandlung der 
verdorbenen Stellen vorlheilhaft aus. Seine Beweisführung 
wird indefs theils durch engherzige Ueberschätzung des Udler- 
lieferten, theils durch zu rasche Venirlheilung des durch Bei- 
spiele nicht unmittelbar Nachweisbaren vielfach getrübt. Zur 
Reinigung des Tyclisen sehen Textes hat Hr. Spitzner unstrei- 
tig viel beigetragen u. der künftige Herausgeber diese* Dich- 
ters wird ihm für manche neuere Bemerkungen Dank wissen. 

Jurisprudenz, Staats- u. Cnmcrnlwissciuchaflen. 

511. Die Lehre ron der Tudlung nach Preufs. Rechte 
von J. P. U. Temme, Kgl. Pr. Krim. - Direktor und Krris- 
Juslizrath. Lpzg.. Kolluiann. IKJü. S. (XII u. JiJS.) 1 Thlr. 
— Das Verbrechen der Tüdtung ist das wichtigste im Krimi- 
nalrecht, seine Strafen siud mit Blut geschrieben. Ein rich- 
tiges VersUindnifs und eine genaue Auffassung der darauf be- 
züglichen Bestimmungen ist daher für den Kriminalisten von 
der größten Erheblichkeit. Für drn Preufs. Richter ist diese 
Aufgabe um so schwieriger, als die Theorie des allg. Land- 
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rechts über die Todtung zu den nuklarsten and verworren- 
sten si-hSrt Auch dir reichhaltigste Kasuistik kann den Man- 
gel allgemeiner Grundsätze, an denen e* hier fast ganz er 
bricht/ nicht ersetzen. Dies« sa entwickeln, und narh alten 
Seiten hin zu beleuchten, hat sieb der als Kriminalist bereits 
rühmlich bekannte Verfasser zur Hauptaufgabe gestellt. Das 
Werk umfafst nach einigen allgemeinen Vorbemerkungen Aber 
die körperlichen Verletzungen das Verbrechen der r&dtung 
überhaupt, den Todtschlag, den Mord, und die einzelnen qua- 
lilicirti-n Arten des Mordes — Kaobmnrd, Giftmord, Ver- 
wandtenmord, Kindrrmord etc. — Mit vieler Sorgfalt u. Ge- 
nuuigkelt hat der Verf. insbesondere den Thatbestand jedes 
einzelnen Verbrerhens behandelt, nnd dadurch den Unter- 
schied zwischen den einzelnen Arten der Todtung klar vor 
Augen geführt. Seine Betrachtungen über die so sehr be- 
strittene Theorie des dolus, welche bei der Todtung bekannt- 
lich eine Hauptrolle spielt, zeugen von vielem Scharfsinn, u. 
werfen ein reiches Licht in dies dunkle Gebiet, weiche ohne 
ein tieferes historisches Eingehen in die früheren Theoreme 
der seineitireehtlicben Präzis nicht zu durchdringen ist. Das 
Wert ist für den praktischen Gebrauch sehr geeignet, und 
enthält zugleich eine Metier beachtungswerther Winke für die 



umh ieb eine' Menge 
Revision des Prcnfaischrn Strafrccht«. 

512. Von Frcgicr Dts Hattet dangireuses de la 
Population dant Irs grandr» rillet et det moyent de let 
rendre meilleuret kündigt Hergt in Coblenz eine Uebcr- 



Natur Wissenschaften. 

513. Die Forst-lnserten oder Abbildung u. Beschrei- 
bung der in den fluidem Freufseu* und den Nachbar- 
staaten ah schädlich oder nützlich bekannt gewordenen 
Inseclen, in systematischer Folge und mit besonderer Rück- 
sicht auf die Vertilgung der Schädlichen. Im Aufträte des 
Chefs der zweiten Abtbrilung des Kgl. Preufs. Hausiuiniste- 
riums Herr Geh. Staats -Mi nisters von Ladenberg Excellenz, 
herausgegeben von Jul. Throd. Christian Haneburg. 
Till. 1. Die Ksrer. Mit 2i theiN in Kupfer gestochenen, thefls 
lithograph. Tiifeln u. vielen (dem Texte eingedruckten) Holz- 
schnitten. Zweite mit Zus5t«en u. Berichtigungen vermehrte 
Auflage. Berlin. Nicolai. 4. (XVI u. -liT S. m. Tab.) 

Carl. n. 6J Tlilr. — Eine ins Einzelne gehende Anzeige die- 
ses wichtigen Werls, welches zumal in der vorliegenden Auf- 
lage durch zahlreich« Beiträge verschiedener Kundigen und 
durch die höbe Unterstützung den Charakter eines Nalional- 
unternehinens angenommen hat, würde um so weniger der 
Aulgabe unseres Blattes angemessen sein, da die erste AufL 
bereits zahlreiche anerkennende Beurtheiliingen hervorrief. — 
Den Besitzern der ersten Ausg. wird es sehr erwünscht sein, 
d»fs sie die Zusätze und Veränderungen auch unter dem be- 



Titel „Veränderungen der zweiten Ausgabe" narh- 
rn können, da in den Platten wenig verändert ist. So 
Jen sich denn auch spätere Nachträge unter den forllau- 
fenden Nummern geben Wen und von Zeil zu Zeit kann 
ein Register alles so vereinen, als oh es neben einander stände. 
— Der verbültnifsniärsig billige Preis u. die sehr anständige 
Ausstattung (das Werk ist in «1er Königl. Akad. der Wissen- 
schaften zu Berlin gedruckt) verdienen lobende Erwähnung. 

Physiologie und Medicin. 

514. Das Seebad su Dubbeln. Dargestellt von Dr. fV. 
SodofftJty, Badearzt von Dubbeln. Riga u. NlUn, Güt- 
schel. 1839. X1U u. 113 S. in 8. { Thlr. - Die vorl. Schrift 
verdient sowohl Aerzten als Laien, ersterea vornehmlich we- 
gen der Neuheit des Gegenstandes, letztem wegen ihrer Ten- 
denz im Ganzen empfohlen zu werden. In der Topographie 
von Dubbeln, die übrigens wie auch die folgenden Abschnitte 
mit vielem Geschmack geschrieben ist, 1 



der geographischen Lage, dem Boden n. a. w. ein vom Dr C 
Möller herrührendes vollständige* Verzekhnifs der in Dubbeln 
nnd der Umgegend wild wachsenden phanerogamisrhen Ge- 
wächse. Das *Je Kap. handelt die Eigenschaften des Meer- 
wossers in physikalischer, chemischer und medizinischer Hin« 
sieht ab. Wir machen namentlich anf die sarglalli»e Analvse 



des Seewasaers von Dubbeln, auf 



je senr interessante Zu- 
sammenstellung der Analysen der Ost- nnd Nordsrebäder so 
wie anf die V crgleichung der Nordserbader mit den Bädern 
der Ostsee aufmerksam. — Darauf bandelt der Vrf. über den 
Gebrauch des Seebades in speciellcn Krankheitsfällen, die er 
nach dem irritablen, sensiblen n. renrodurtiren System auf- 
fährt; denn über diejenigen krankhaften Zustände, welche das 
Seebad verbieten u. endlich fügt er die beim Seebaden noth- 
wendisrn diätetischen Kegeln 'bei. Das Aeufsere trä«-t zur 
Empfehlung des Werk« bei. 

515. Ilnndbuth der tpeeietlen mediciniteken Patho- 
logie und TherapU für akademitche Vorlesungen bearb. 
von Job. .\epomuk Edl. ron Raimann, wirkl. Hnfr., er- 
stem Leihsrzt des Kaisers von Oestr., Präses und Mit-I. der 
,: -in. Fac, a. d. Univ. Wien elc. Fünfte verm. und* verh 
Bd. 1. (XX u. 544 S.) II. (XIV u. 745 S.) Wien, Gerold 
183!». 8. 1\ Thlr. — Der berühmte und gelehrte Herr Vcrf 
verharrt auf der aeit 34 J. nie verlassenen Bahn der Beob- 



haltig ist Und den hohen 



ses in vielfaeher Hinsicht noch unübertroffenen Mustert 
lieber Weisheit und Erfahrung und ihm Ihulicher Voi 
denken, b-obachlen und handeln. — In der jrorl. AnR. 
seinen trüberen Ansichten, Grundsätzen, 
Kurmetboden im Allgm. treu geblieben, n 
der neuem Forschungen, bes. in der soe. n 
in der Diagnostik mittelst Anlegung des i 



Nachahmung der Natur, welche 
und mühevoll, ab er auch grund- 
aufs gewährt, auf derselben Män- 
im Geiste rinc*_Hippokrates, die- 
*rs irzt- 
orbilder 
1. ist er 
Heilmaximen und 
manche Ergebnisse 
itholog. Anatomie, 
_ hrea, Anwendung 
des Stcthoscopea u. Plessimeters, in der Chemie u. Ph 
kodynamik u. s. w. sind nach sorgfältiger Prüfung benutzt u. 
nebst Beobachtungen au» der Praxis des Verf. u. aus gedie- 
genen Werken an den geeigneten Orten eingeschaltet. Ueber- 
dies werden einigen Krsnkbeilsloruien, die in den früheren 
Auflagen nicht vorkommen, dem Abdominaltyphus. dem cel- 
ben Fieber, der Gebärmuttcrveuenentzüiidung, der Pest . der 
Cholera u. a. besondere Betrachtungen gewidmet; auch ist 
überall die vorzüglicher« neuere Literatur nachgrtra»cn und 
ein sehr willkommenes S^hrcgkter beachliefst das Ganze. 

Mathematik. 

516. / olltlündiger Lehrkursut der reinen Mathema- 
tik von L. B. Frantotur, Prof. d. Math. a. d. Univera, zu 
Paris etc. Nach der 4n verb. u. verm. Originalausgabe (1837) 
dem Französischen ibersetzt, mit Anmerkungen und Zu- 
sätzen versehen von Dr. Edmund Külp, Lehrer der Mathe- 
matik u. Physik an der hohen Gcwerbschulr zu Darmstadt 
Bd. 1. Buch 3, die Elementar- Geometrie, Bd. 4. die analy- 
tische Geometrie in der Ebene. Bern, Chor u. Letnzi» bei 
i. F. J. Dalp. 1838. (154 u. IM S.) 1J Thlr. — Die Seiden 
e'sten Bücher (Arilhm. u. niedere Algebra) fanden bereits in 
Nr. 50. 1838 eine Würdigung. Mehr ala die ersten 2 Theile 
spricht uns die Behandlung der Geometrie an, und wir müs- 
sen die Auswahl aus der Masse des vorhandenen Stoffes, die 



Kürze u. Präzision in der Darstellung und die El 
Beweise rühmend hervorheben. In den 
t. B. bei der Definition der graden Linie, 



SC 



eine nicht glückliche oder einfachr Abweichung von den ge- 
wöhnlichen Erklärungen, eben so ist ans nicht klar, warum 
der Verf. vor der Definition des ebenen Fläefaenwinkels zu- 
rückweicht und es vorzieht, ihn „als durch die Anschauung 
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and wie et scheint, ohne Grand, von der gewöhnlichen ab, 
indem vor der Lehre der senkrechten, schielen und parallelen 
Linien, Etwa« vom Kreise u. das Weitere dieser Lehre erst 
später vorkommt. Trotz dieser kleinen, zum Theil unwichti- 
gen Mnnita erfüllt das Werk den Zweck, den sich der Verf. 
vorgesteckt hatte, nämlich mit Hülle eiues Lehrers den Schü- 
ler dahin zu bringen, andere mathematische Schrillen ohne 
weitere Hülfe zu verstehen; eiu Selbststudium des Werkes 
mögte dem Anfänger indessen nicht zu rathen sein. Je wei- 
ter der Verf. im Vortrage fortschreitet, desto mehr hat das 
Werk unsern Beifall, eine Bemerkuug die auch auf die bei- 
den vorhergebenden Theile Anwendung lindet; die Violen, die 
ans Ende des 3n Büches verlest sind, hätten, ohne dem Werlhe 
des Buches zu schaden, ganz wegbleiben k3nnen, da sie mei- 
stens aus Liebhalieret so einigen Nützen entstanden sind. Es 
möge noch erwähnt sein, dafs x nicht, wie der V erf. angie.bt, 
auf HO, sondern auf 156 (s. Thibauis reiue Sinthern.) Stellen 
berechnet ist. Das 4c Buch enthält auch noch die ebene 
Trigonometrie, wo der Verf. von den meisten neuem Auto- 
ren abweichend, die Functionen nicht als Quotienten, aonderu 
als Linieiivverthe einfuhrt; die analytische Entwicklung der 
sin. und cos. fehlt, der Vortrag ist kurz gefafst, aber enthält 
die wichtigsten und zugleich interessantesten Sülze. - — Die 
Gleichungen der graden Linie und des Kreise, sowie die 
Lehre von den Kegelschnitten sind verständlich, klar u. ziem- 
lich ausführlich dargestellt, so dal* sie durch tüchtiges Selbst- 
studium aufgefafst werden können. \ erhälluifsinUlsig kürzer 
ist die Darstellung einiger höhern und Iranscendenten Cur- 
ven; hei einigen beschrankt sie sich auf die blol'se Definition 
der Curvc. — Aufserdeiii enthält der 4e Band geometrische 
u. trigonometrische Aufgaben mit zum Theil eleganten Auf- 
lösungen. — In dem vorliegenden Exemplare fehlen die im 
Index angezeigte Chordentafel und die Noten, Die Figuren- 
tafeln sind sehr sauber ausgeführt, duch stimmen sie an eini- 
gen Stellen (z. B. Taf. II." Fig. 50, wo D fehlt) nicht ganz 
mit dem Texte übereiu. Die Lebersetzung tat geluugen zu 



nennen. 

517. Ree. von Krancke: nülfsboch beim Unterrichte im 
Kopfrechnen. Tbl. 1. 2., in Jen. LH. -Ztg., Nr. 11. 12.; — 
von Vieth: Erster Unterricht in der Mathematik, 6e Aufl. 
(von Michaelis), ebd. *227; von Ohm: Lehrb. der gesammten 
höheren Mathematik. Bd. 1., ebd. 231 33. 



Schöne Literatur. 

51S. Eta'ia» Tegner» Leben gezeichnet von F. V. 
Franzen, nebat einer Einleitung Tegner's zu seinem 
Fritbiof. Aus dem Schwedischen von U'oltlUb Moknike. 
Lpzg.. Cnobloch. 184«. 8. \ Thlr. 

.119. SämmtiicAe Gedichte von Etaia* Tegner. Ans 
dem Schwed. von Gottlieb Jlo&nike. Tbl. 1 — 3. Lpz., Cno- 
bloch. 1840. S. Zi Thlr. Wenn im Reich der Wissenschaften 
Schweden schon längst ehrenvoll reprisentirt war durch Namen 
wie Linne, Bergman.Berzelius, Anderer von minder eu- 



iiicuiniir, iici juiiu.uciiEima, nuunu Tun in 

ropäisehem Rufe zu geschweige!!, so hat iu unsern Ta 
das, was es auf dem Gebiete der Dichlluust geleistet, 
mehr Anerkennung u. Anklang gefunden, Möge mal 
nicht die Poesie in Schweden'für neu halten; sie ist 



alt wie die Geschichte des Landes; ja man darf wohl 
sie ist älter. Aus der Sagenzeit des Heideulhums träten 
lange die GrtttergesUlten der Skandinavischen Mythologie als 
histor. Persönlichkeiten hervor, u. erst in unserer Zeil ist es 
eiuer gründlicheren historischen Kritik gelungen (namentlich 
durch die geistreichen Forschungen des berühmten Gcijcr , 
die (»ranzen näher zu bezeichnen, wo die Saga aufhört und 
die Geschichte anfängt. Einen Schatz ächlcr Nalionalnoesie 
beaafs durch Jahrhunderte Schweden in seinen alteu Runen- 
schriften, Ueldeusagen und V olksliedern. Sachen wir aucJi 



im Mittelalter vergebens nach Dichtern von höherer Begeiste- 
rung — Reimschmiede in sebwed. u. latrin. Sprache gab es 



genug — das tief« poetische Element lebte doch immer bei 
dem Volke fort, die Poesie ging im Norden nie unter; sie 
stand, wie die Mittcniachtsonne, immer über dem Horizonte, 
schien sie auch lange wie diese bleich und luatl. Darch die 
Kircheuverbesserung Gustav Wasa's und die darauf folgende 
Bibelübersetzung gewaun die schwed. Sprache bedeutend an 
Kraft, Reinheit und Ausbildung. Wir besitzen aus dieser 
Zeit schöne geistliche Lieder, und dem Gefängnisse Eriks 
\l\ . des schwedischen Enzio. enlklangen Töne, deren ein- 
fache Poesie kein Herz ungerührt liiutt. Von höchster Be- 
deutung für die poetische Literatur war, einige Jahrzehnte 
später. Georg Sjernhjelm; er, eilt Dichter im vollen Sinne 



ge- 
Es ist 



des Worts, dabei als Staatsmann und Gelehrter vielfach be- 
rühmt und von dem groCseu Gustav Adolf geschätzt, ward 
für die schwedische Dichtkunst und Dicbtersprache, was sein 
Zeitgenesse Opiz für die Deutsche. Gleichzeitig mit Weck- 
herlin in Deutschland versuchte er zuerst seine Muttersprache 
in die Form von Sonetten zu fügen (er halte auf seinen Rei- 
sen auch lullen besucht) u. wählte den Hexameter für sein 
grofses Lehrgedicht „Hercules", welches sich vielleicht einen 
Weg über die Ostsee gebahnt hätte, wäre nicht damals Europa'« 
Aufmerksamkeil durch anderen Klang als den der Leier für 
Schweden iu Ansprach genommen. Hundert Jahre später 
trat mit Olofv. Dal in eine neue Mnrgeuröthe für die schwe- 
dische Dichtkunst ein, die bald unter der Regierung 
nialen Gustav Hl. ihr goldenes Zeitaller feiern sollte 
bekannt, wie um diesen König, der gleich seinem grofsen 
Oheim in Preufsen selbst Schriftsteller war, ein ausgezeich- 
neter Kreis von Dichtern und Rednern sich bildete, deren 
Vereinigungspunkt die von dem Könige 1?N4j gestiftete schwe- 
dische Akademie wurde. Unter den Mitgliedern dieser Aka- 
demie, deren Anzahl achtzehn nicht übersteigen darf, findet 
man in den seit ihrer Stiftung verflossenen 54 J. die glänzend- 
sten Dichternainen Schwedens, ja seit dein vorigen Jahre ver- 
niifsl man unter ihnen auch nicht mehr den des gcislr. Atter- 
bouis, des Hauptes der romantischen Schule, welche im An- 
fange dieses Jahrhunderts als heftige Gegnerinn des von der 
Akademie damals einseitig begünstigten französischen Ge- 
schmacks auftrat; und man kann mit Atterboins Wahl in der 
Akademie diesen langen Streit für geschlossen ansehen. — 
Welchen eigenthüml. Standpunkt der hochgefi-ierte Dichter, 
von dessen gesammelten poetischen Werken wir hier melden, 
sowohl der älteren als der neueren Schule gegenüber ein- 
nimmt, darüber verweisen wir den Leser auf" die oben an- 
gezeigte kleine Schrift, worin ein anderer der jetzt lebenden 
bedeutendsten Dichter Sehwedens, der mit 1 cgiler innig 
befreundete Franzen, das Leben des Dichters interessant 
und naiv geschildert hat, nnd welche zugleich eine Einleitung 
zur Frithiofs -Sage von Tegner's eigener Hand enthält, die 
in vieler Hinsicht über seine poel. Theorien Licht verbreitet 
Das deut. Publikum erhält in der vorl. Lebers. zum erstenmal 
eine vollständige Sammlung von Tegner's kleineren Gedichten, 
ja eine vollständigere, als sie selbst Schweden bis jetzt besitzt. 
Der Herausgeber hat nämlich in derselben. ..nicht ohne Mit- 
wissen d. s Dichters", aus Zeitschriften u. s. w. nicht weni- 
nls 'J6 einzelne, in der von Tegner selbst veranstalteten 
nicht enthaltene, Gedichte aufgenommen. I n- 
ler allen diesen liudel sich kein«, das nicht den grofsen Dich- 
terruhm Testier* ta rechtfertigen beitrüge. Aurh in dem 
insten seiner Gesänge ü,gt ehvas so eigentümliches, das 
in In Schweden nie den Lrheber verkennen kann. In den 
verschiedensten Tonarten ist er immer er selbst, ohne des- 
halb tuaiiieriil zu sein, und die Versuche einiger jüngeren 
„Teguciisirciidcu" Dichter ihn nachzuahmen sind aus diesem 
Grunde sämmtlich gescheitert. Ein Meister in Beziehung auf 
das Technische, bewahrt er stets, auch In der höchsten poß. 

diu Schöubcit der Form. Mit dem iau- 
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das KUre 



det er immer die' höchst« Höfa« Iihrit des Andrucks: in sei- 
, Dictioq liegt ctwaa zugleich blenden- 
das Tiefe ist bei ihn. immrr klar, 
rbsiebüg. „Was du dunkel sprichst, 
du dunkel-', ist «-in Wablsprueb. Um jedoch 
■eine nnerliArt grofs« Popularität riebt m begreifen, mala 
man vor allen das Scbt nationale in seinen Dichtungen 
Dieses liest viel liefer. als hh.fs darin, dafs 
iistälide behandelt, nnd auf 
Art verstanden bat, die alle 
lie Mythologie anzuwenden und in seine Dicbtou- 
cinzuflcchteo. Vielmehr mof« man sie suchen in der le. 
riseben und dock wieder ernsthaft elegischen Sinnrsricb- 
welehe den Grundlon de» nordischen Charakter» bildet. 




tung. \ 

n. den keiner besser anzuschlagen verstanden hat, als grade 
Er. Aus der südlichen Ueppigkcit seiner Schilderungen Iritt 
immer die nordische Wintrrfandschsft herror; ein feiacher 
Nordwind weht durch alle*, was er dichtet; sein poetischer 
Himmel ist voll von Nordlichtern. Deshalb verbreitete sich 
auch wie ein Lauffeuer jedes einielne seiner Gedichte durch 
dir ganze Nation: jedes war wie aus ihrem eigenen Herten 
gesungen. — Diesen Dichter zu übersetzen war keine leichte 
Aufgabe. Jeder Kenner der schwedischen Sprache weifs. mit 
wie grofseu Schwierigkeiten überhaupt eine poeti»che leber- 
seltung daraus verbunden ist, besonders wenn man, wie hier 
der Fall ist, neben aller möglichen Treue im Uebrigen such 
das .Heirum des Originals gfnau beobachten will. Die engl. 
UebcraeUer haben, bei der Kürze tu Prlasion ihrer Sprache, 
es um vieles leichter als die deutschen, welche oR sich 
genothigt sehen, zwei schwedische Wörter mit vier deut- 
schen wiederzugeben. Wir erinnern hierbei nur an eine die 
schwedische Sprache cbarakterisirendr Eigentümlichkeit, den 
nlen Artikel als Suffix hinter das Hauptwort aniuhtln- 
wie an die, ähnlich mit den allen Sprachen, hei ihr 
iletc passive Form der Zeitwörter, die durch eigene 
Biegung, ohne Gebrauch des Hülfsverbi, gebildet wird (z. B. 
mittat Erinnerung; mittuet die Erinnernug; miauet rückte» 
die Erinnerung wurde geweckt). — Erwogt mau ferner, da Ts 
von allen schwedischen Dichtern keiner schwerer zu über- 
tragen ist als grade Tegner, durch die Kühnheit seiner Bil- 
der, die Neuheit und Originalität des Ausdruckt, die wech- 
selnde Maunigfalligkrit der Vereforuieii . so muh man in der 
Thal niebt nur die Mühe bewundrrn, welche Herr M. an seine 
Leberseltune gewsadt, sondern ihm auch Glück wünschen, 
dafs diese Mühe sich so wold belohnt hat. Höchst selten, 
wie l. B. in dem dithyrambischen Thril des Gedichtes 
-Sven ', w-elches übrigens mit erstaunenswerlher Treue wie- 
dergegeben ist, weicht er von der metrischen Form des Ori- 
ginals ein wenig ah, oder verllfst er. wie in „Hertha* Kitt' 
der" den Reim. Leberall aber wo er sich zu gröfserer Frei- 
heit bei der Ueberselzung gezwungen sah, bat er in den bei- 
gefügten, reichhaltigen, erklärenden Noleo den Sinn der Ur- 
schrift wörtlich angeführt. — Der Je Thril enthüll die Leber- 
sclzuug der Frilhiofio-Sagc . in riaer vierten Ausgabe, welche 
Herr M. mit Recht eine verbesserte nrnnl. Fast alle gebildet'' 
Nationen Europas hshea sich beeilt, diese* herrliche roman- 
tische Epos sich anzueignen, von allem, was bisher die Tegne- 
riscb« nnd überhaupt die schwedische Muse hervorgebracht 
hal, vielleicht das vorzüglichste. In Dänemark und Norwe- 
gen sind verschiedene Bearbeitungen desselben erschienen: in 
England giebt es dm hn nicht weniger als vier vollständige 
verschiedene l ehersetznngen , nnd in das Französische und 
Holländische sind wenigstens Thrilc dsvon übertragen, so wie 
auch in polnischer u. neugriechischer Sprache \ ersuche da- 
mit grmscht sein sollen. Herr M. hat in seiner Vorrede eine 
interessante Lebersicbt über diese Literatur der Frilhiofs- 
Sage gegeben. Inier allen deutschen Lebersetzuagen (aufser 
der hier vorliegenden, von Am. v. Uelwig, Seide v, Mayrrboff, 



u. ein 



und 



Ansteht tl tritt, lu wie fern ff 



dafs der Dichter 



alirr pelnnt^n ist „ seine Sprach* von allen llSrten 
nnd für deutsche Ohren möglichst wohlklingend zu 
darüber wsgt der Ref. als Ausländer kein Urtheil si< 



sich heizu- 
Noten 



-Unter den hinzugefügten sehr 
bemerken wir einige kleine Irrungen: Thl. 1. S. 17-2 steht, 
bei der Erklärung des schwedischen Wortes Pell, dafs die- 
ser Baldachin von nnveriieiratbelen M Innern über das Braut- 
paar gehalten wird. (Gewöhnlicher aber von jungen Personen 
beides Geschlechts.) S. 192 dafs der berühmte schwedische 
Orientalist Norberg im Jsbr 1826 als Professor tn Upsala ge- 
storben sei. (Er starb zwar in Upsala, war aber nicht da 
Professor.) Zu der Nachricht des Herausgebers, dafs ..Axer 
auch in das Hollindische übersetzt sei, fügen wir hinzu, dafs 
mehrere von Tegner* kleineren Gedichten von demselben 
Uebersetzer (Baron de Geer in Haag) in der genannten 
Sprache herausgegeben sind. Tbl. 2. S. 831 steht, dsfs der 
bekannte Chemiker Scheele eine Zeitlang Inhaber der Apo- 
theke „tu Köping in Stockholm" war. (Wahrscheinlich ein 
Druckfehler. Er war Apotheker in Koping. einer kleinen 
Provinzial-Sladt, 15 Sehw. Meilen von Stockholm!. In den 
Noten zu dem Leben Tegner* steht S. 36 dsfs der Dichter 
Ling „vor wenigen Jahren" gestorben sei. (Er starb im An- 
fsng'des Jahrs 1839.) — Sonst zeigen diese Noten, die den 
deutschen Lesern gewifs willkommen, den meisten sogar un- 
entbehrlich sind, die grofse Vertrautheit de* Verf. mit der 
schwedischen Literaturgeschichte und den schwedischen Zu- 
standen überhaupt. Möge er nicht ermüden, dirsseits der 
Ostsee dss Interesse für die Literatur Schwedens mehr und 
zu befördern! Dr. V. W. Bot liger. 



5'20. Der Sinai. Reisebilder von A Duma* und A. 
Dautats. Aus dem Franz. Tb. 3. Cassel. Krieger. 183!». 12. 
192 S. So gern wir den beiden ersten Tbeilen dieses Wer- 
kes 1839, Art. IST. dss gebührende Lob »spendet haben, so 
können wir daaselbe doch nicht auch auf diesen dritten über- 
tragen. Die eigene Reise der Verf. mit ihren Reisebildern 
hört hier ganz auf und es folgt als Intermezzo der Zug Lud- 
wigs XI. .,sls Niitional-Erinnerung, gegen welrhe der Fran- 
zose nicht gleichgültig bleiben kann."' Der Uebersetzer hätte 
diesen Theil überschlagen sollen. 

521. Tealro espauol. — Colerrioa eseogida de los 
me/ores comedio* eastellanas dr* de Cervantes haxta 
nutstras diät nrregloda por C. Schätz: auf ciroa 42 Bs. 
des gröfsten Octnv-Formats berechnet o. mit Cslderons Bild- 



nlfs Tn Stahlstich verziert, erscheint bei Velhagen u. Klasing 
in Bielefeld. Preis 3 Thlr. (in 0 Lieft*., jede zu > Thlr.; die 
erste Lief, ist bereiU fertig). 

522. Die Fortsetzung des Deut selten Musen- Almanarhs 
für 1840, hrs» von Buge und Eehtermrj-er , «ird Berlin, 
Athenaeum (M. Simton) in einigen Wochen erscheinen. 

523. Ree. von C. Grflneisen: Niclaus Manuel, in Jen. 
Lit.-Z.tg. Nr. 15. 

P ä «1 Ii K o ir i k. 

525. Praktische Anleitung zum Vebersetzen aus dem 
Deutsehen ins Französische für Gvmnaaien u. höhere Bür- 
gerschulen. Enthaltend: Auszüge aus Depning, t'h. l.arre. 
teile. Vormenin, Carime, f.'h. JVodier, Schill er. Bazin. 
Benjamin Coastont etc. etc., ein Drama vou Srribe und 
Melesrillr (Marie Sevmnur) ein Schauspiel von Alissan de 
Chazet (LEIeve de 1 ecole milit. a Paris) u. r. Auswahl kauf- 
männischer Briefe. Von Louis Alb. Bcauvai*. Zweite, 
vollst, durchgesehene, vera. Aufl. Mit einem Anhange für 
Kriegsschulen als Fortsetzung der ..Eludrs fraiiraises de litle- 



Digitized by Google 



219 

raiorc mililsixe. Brl., Schultz«. 1839. Vül n. 311 S. ^ Tblr. 
— Die Vorrede der vorl. mit vielen Vorlügen vor der ersten 
ausgestatteten Auflage dieses euipfehlunjpwta-lhcn Lebungs- 
bnchs rnUillt «-ine Bemerkung, die wir nicht tbeileu können. 
Sie betrifft den Nutzen der Lehrbücher dieser Art; der Verf. 
behauptet „dieser Nutzen besiebt vornebmtich darin, dsfs der 
Lernende den Geist einer fremden Sprache weil leichter be- 
greifen und in denselben eindringen lernt, als wenn er das 
Original selbst vor Augen b»t. Die Schwierigkeiten, die das 
Verst. ndnif« dieses letzteren darbieten sind oft der Art, das 
dein Lernenden eine Vcrgleicbnng mit seiner Muttersprache 
unmöglich wird a. diese, Juni Bewufslsein gereifte \crglei- 
chung ist es doch nur, die zur gründlichen Ikeunlnif» der 
fremden Sprache führen kann." Wir sind der Ansicht, dsfs 
es zumal bei so nahe verwandten Sprachen mit jenen Ver- 
gtatidnif» u. der angedeuteten Vrrglrichung nicht so viel auf 
»ich laibc; das VersUndnib angemessener Stucke mufs mit 
Hülfe des Lehrer» leicht erlangt werden; mit ihm ist die 
Vergleichung unvermeidlich verknüpft; u. gerade eine solche 
Methode, die dem selbständigen Einleben in Eigentümlichkeit 
u. Wesen der fremden Sprache Vorschub leistet, hat einen 
nnbrsebreiblich höheren n. wobllhi tigeren Heiz zur Weckung 
nnd Belebung des Geistes und tur Enlwickelung des Talents 
als der mechanischere Weg des Einüben*, den wir gleich- 
wohl neben jenem als unentbehrlich anerkennen n. der durch 
vorl. Lehrbuch eine neue treffliche Bahn erhalten hat. Denn 
die Umsicht des Herrn Verf. hat für den Fortschritt vom 
Leichteren zum Schwereren u. für Vielseitigkeit allgcin. In- 
teresse der Sammlung glücklich gesorgt 
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klärung. Braiicisrliweig, Weslermann. 8. ---Tblr.— Sasse's 
gri«t)i»hr Lieder. 2 Sammlungen, nach «W'en Tode hrsgeg, 
von seinen Freunden. Neue Aus*. Berlin. Woblgemnlh. 12. 
n. I Tblr. — — Aeeet.: (Thomas v. Kempis): Die Nach- 
folge Jesu Christi, in latein. Sprache von Hesero*. Dculsrb 
von Jos. Weber. (Mit Titelbild.) S»lzb., Oberer. 8. ~- Thlr. 
— Die goldene Keprtir- Uhr mit Brillanten, oder geistlicher 
Stundenweiser. Berlin, Wohlgemnth. 16. ^ Tblr. — Der 
Scbifer der Ebene von Salzburg. Ebd. 16. ^ Thlr. — Der 
Grofsvater Gregor ans dem Engl, übersetzt von Prediger Carl 
Becker. (M. 4 Bildern.) Ebd. 8. n. -J Thlr. — Hei nze Samm- 
lung von Gebeten und Betrachtungen zur Selbsterbanung für 
Strafgefangene. G6rlHzs, Heyn. 8. o. ' Thlr. — l'leifsner 
Dsfs der wahre Christ innigst vom Jesu durchdrungen sein 
müsse. Predigt. Altenh.. Heibig* 8. i Thlr. — Lebensbaum 
znr Ernuickung u. Stärkung pe*ii Zion pilgernder Seelen. lies* 
lin, ( Wohlgemut h.) 18. n/ \ Thlr. — Delacroix Bienfails 
de la religion. 18. 5} Bgn. — Abraham hen Lara: Jesod Mors 
Grundlage der Gottesrerehrmtg. Verdeutschung von Creize- 
nsch. Frankfurt s. M.; Lpzg., I\ O. Weigel. 16. g Thlr. 

528 III. iiexchithte und fieoTrophir. Alls em.: E. 
Lefraur llistoirr ancienne. 7e edit. Lyon. 12. (lflfBgn.) — 
Drslhe: llistoirr du moyen age, depuis la ehutc de l'empire 
d'Ocrident jusqu'a la prise de Constanlinople sur un plan 
tont-ä-fajt nenf 4e rdil. 12. (2t)' Bgn.) — F. Ragon Abrege 
de l'histoirc generale des tems inoilemes. depuis la prise de 
Cniuilaiitinople par les Türe» (1453) jrtsua » la mort de Louis 
XIV. (1715) 4e edit. 2 Vok 8. 14 Fr. — F. Hagolt Hist. 
generale du 18. sicclr. 4e rdit. S. 7 Fr. — Politisches Hund- 
geiullde, od. kleine Chronik des Jahres 18.W. (Von *r). Lpz^' 

Fest. 12. I Thlr. Special-Grsrk.: lteinhold Die 

Römische Raiser^esrliiihte etc. Nero, ein Scheusal genannt, 
dargestellt ah) guter Mensch und vortrefDieher Hrgent. l'aae- 
walk, Freyberg. 8. % Thlr. — llistoirr de France ih-pui« Po- 
rigine de la monarchie jusnu'ü nos jours. Par M. P. D. Nanci 
u. Pari». 8. b Fr. — J. Genonill« llistoirr de Franrr. r*- 
digre d'apre* 1c programme universilsire et suivie de notiunt 
de grngrapbie hisloriqoe. 2e edit. rev. et augin. 12. 1 ; Fr. 
(19, Ben.) — Lieut-rolonel Lahorde Napoleon et sn garde, 
ou relatinn du voyage de Fnntainebleau k Ifle d'Elbe en 1 814 
du sejonr de l empereur dans cetle ile et de son retour en 
France i la tete du petit nombre des trounes qui l'y avairnt 
aecompagne. 32. 2 B^n. — Iteponse au memoire de H. Gal- 
lois dans leqnel H prt-tend n'avoir paa consolle l'histoirc de 
la revolntion fr*nc«ise par M. Thiers pour composer la lienne. 
4. (II * Bgn.) — Adph. Poi znanl t uen en LS6, chronique 
nonuand«. 8. IftJ- Bgn.) 5 Fr. — Hisloire d'Allemagne; par 
Luden. Tradol le et rontinoee jutqu a nos jours d'upres 
Schmidt, Pfefel, Menzel. Srbiller, Posselt, Heinrich, PGster. 
Tom 2. 34> Bgn. 8. 15 Fr. (Bis znr Mitte des #» Jahrb.) — 
Pri iiTsens vorseit. Hrrausg. >an Reiche. 2e mit Landkarten 
und schönen Stahlstichen gezierte Ausgabe. Heft 1. Berlin, 
Hey mann. 8. n. \ Thlr. — Kugler Geschichte Friedrichs d. 
Grefsen. Gezeichnet von A. Menzel. Lief. 1. Lpzg., Webnr, 
8. n. { Tblr. — Walsin Esterhazy De la dominalieu tur- 
qus dans I ancienne rrgenc« & Alger. (21 Bgn.) 7) Fr. 
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Geogr.: Zacharia Lchrbach der Erdbeschreibo.a*;. 3« Aufl. 
Völlig umgearbeitet und ergänzt von Dr. ran der SnÜMt-n. 
Altona, Haiaroerich. 8. \ Thlr.— Hand- u. Taschenbuch für 
Einwohner du Preufo. SuaU. Eine Monalaschrifl. Urft 1. 
Berlin, Hamann. 8. n. \ Thlr. (». e. Karte i Thlr.) — l's«- 
ge.« locaux reconnus dana lr« csnton« de Chartres, nord et 
and, departciuent d'Eure-et- Loir. S. 1 ; Bgn. — J. Donsud 
et J. P. Ckrctia Geographie du cli parle meot d'Eure-et-Loir 
et de« departeuiens circoitvoisins. 2de edit. CharLree. 16. \\ 
Bgn. — The travellers maaual of Convcrsation« ia English, 
German, French, and Italien, etc. Nene* iiandbucb lue Hei* 
•ende. 2e Aull. Cobl., Bideker. 16. 1 Thlr. — J. C. Bern dt 
Abdelkaller oder Drei Jahre eines Deutschen aater den Mau- 
ren. Nebst einem Anhange von Darstellungen u. Erklärungen 
maurischer Sitten, Gebrauch«, Sprichwörter , Uedensartea. 
Berlin, Nicolai. 8, 1> Thlr. — Carte phyai«iu<s et politiqae de 
rAlgcrie, contrnaot les proviuecs de lAfnaae francaise, les 
plans d'Algrr et de ses rnvirous, lea populatioos des priaci- 
panx lieux, lea cötes de Fraace etc,; orne d'un tablcau geo- 
grapbique et sialistitpie tres-delaille poor l'intelligence parfaite 
des evenemena miliuires. color. 2-j Fr. 

529, IV. Philologie, Archäologie, Literürgeschiehte. 
Clns*. Lit.x Element« epijraphices scripsit Joa. Franzius. 
Berlin, Nicolai. 4. 4J Thlr. (mit vielen, theils eingedruckten 
theils auf besonderen Tabellen beigegeb. Holzschn.) — j Köne 
lieber die Sprache der römischen Epiker. Nebst ein Nach- 
schrift über dir Metrik der römischen Epiker, von Granert, 

Münster. Theiasing. 8. 1} Thlr. Öriental.: Fuchs 

Hebräisches Lesebuch für Anfänger. Neuburg, Prcchtcr. 8. 

{Thlr. Neuere Spr.: Neues Fram. - Deutsches and 

Deutsch-Französisches Worterbuch, nach Noel u. Chapaal 
ron Leng u. Wolff. Bd. 9. Deotach-Franz. Abthl. von WollT. 
Lief. 14, Weimar, Landcs-Industrie-Comptoir. 8. } Thlr. — 

- Literärgesck.: Fnd. Nike Wallfalrt nach Se »euheim. 
Heraus;, von Varnhagen von Ense. Berlin. Duncker u. Hum- 
blot. lt>. * Thlr. — Sehnlie Erinnerungen an das Jahr 17S9. 

Hrn. Prof. Krie* zur Feier seiner SOjülir. 
.ja, Gllser. 8. I Thlr. — Nowack Schlc- 
Iler-Lcxjcon. Heft 4. Bresl,, Korn. 8. J Thlr. 

- Em. Dun atme De Fetal de la llltcraturr actuelle et no- 
tamment du romantiame, Satire «dresaee a >l. M"\ 8. 1» 
Fr. (Verse.) 

530. V. Jurisprudenz, Staate- und Cameralwitttn- 
tchaften. Zeitschrift für geschieht). UechUwiasenscbaft hr»g. 
von F. C. v. Savigny, C. F. Eichhorn n. A. A. F. Rudorf? 
Bd. X. Heft 2, Berlin, Nicolai, 8. ' Thlr. — Kitka Leber 
das ZussmmentrefTen mehrerer Schuldigen bei einem Verbre- 
chen u. deren Strafbarkeit. Wien, v. Mösle u. Br. 8. ; Thlr. 

— Eckenberg Prüfung der Gründe, welche den Erblolgr- 
rechten des Herrn Reichs^rafen von Bentinck der Herr Geh. 
Rath Zacharii in den Heidelberger Jahrbüchern entgegenge- 
setzt hau Lpzg., TauchniU jun. 8. ', Thlr. — J. B. P. Rous- 
seau Consideration« et proposition« nur 1'application du sy- 
steme legale. 8. (4 Bgn.) — Wels Handbuch für Uuissiers. 

Zweibrückeu, Krller. 8. n. V, Thlr. Staaten »eh.: 

Mifs Harriet Martinea u Contes sar lvconomie politique; 
traduiU de 1'angL par M. ß. Maurice. Tom 6. 7. 5 Vola 8, 
15 Fr. — Grävell Der Baron u. der Bauer, od. das Grand- 
bcsilzthcm. Lpze., Wienbrack. 8. |J Thlr. — Deserline 
Petition sur la diftWatton en maticre de presse industrielle 
pour la revision de* loi« d'aoüt 1819 et celle« de scplcmbre 
1833, adrestee 1 la chambre des pair» et ä la chambre des 
depuU's. 4. (i\ Bgn.) — A. Bost Traite de l'orgaiiiaation et 
des attributions des Corps inuuicipatix d'apres U legislalion 
et la jurUpruilence actuelle«. -Jndc edit. 8. 72? Bgn. 15 Fr. 

— De la Iransmission de« oftices, de« coutrr-lettres et de« 
pnursuits discinlinaires auxquelles ellrs peuvent dqnner lieu 
Par Adolphe T 8. (I* Bgn.) — A. Caerbaliex Etüde« sur 
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1« loi electorale da 19. avril 1834 et sar lea reformes dont 
eil« aerait susceptible. 8. 4 Fr. — H. Viai 



. _rd Recherches sur 
lea mnyeus de preserver In France des guerrca civil««. Nr. 2. 
I ragmeoa sur le christianiame. 8. (3 Bgn.) 



531. VI. Nalurtrieeensrha/t. Reirhrnbach Icone« 
florae Gerinanicae. Centuria IV. Deeas 1. 2. I^pz.. Hofmeister 
2 aJ T l,lr - Cü,or - '! T,,,r - - fi rolle Traite sp.-cial 
et dldactique du Dahlia, soas tous les rapnorts, qui peuvent 
intrrrsser les cullirateurs, le« amaleurs, les connaisseurs et 
le« enrienx de ce besu eenre. Ii. (b' Bgn.) i| Fr. — La- 
mont Jahrbuch der kgC Stermvartr bei Münrh'en. für 1840. 
Mönchen, Fleischmann. 12. 1 Thlr. — Low ig Chemie der 
organischen Verbindungen. Lief. 4. Zürich, Sehulthefs. 8. al« 

We'ts^b^Tbl'*) * r * ^ rei " d " S * nleU Btt0 r *0 cfl ' etel1 

532. VII. Xediein. Allgem.i Hornnng Jahresbericht 
über die medicinische Ablhle und Klinik de« St. Johanne«. 
Spitals in Salzburg 1837. Salzburg, Oberer. 8. n. \ Thlr. — 

— Anal. u. Phye. ete.: Hellmuth Tabellarische Ueber- 
sicht der speeiellen Osleologie des Menschen. Berlin, Hirsch- 
wald. Fol. > Thlr. — Flsebeck Die Nerven des mensch- 
lirlien Koples. M. 6 Abbld'n. Braunschwrii;, Blever. 1. n. 2J 
Thlr. — Patkol. etc.: Caa. Brouasais De la statisliqae 
ippliqui* ä la pathologie et ä la therapeulique. 8. (b* Bgn.) 
*i Fr - — Die Egyptiache Augen -Entzündung (Oph- 
thalmia egyptiaca) Wien, v. Mösle« Wwe u. Ilraamfiller. 8. 

1 Thlr. — T. D ron ot Nonvean traite de« calaractr«, cause«, 
Symptome«, complication« et traiteinent de« alterations da 
erystallia et de la cansule san* Operations chirargiralrs. 8. 

(l&l Bgii. m. 4 Kpf.) 7 Fr. Ckirurgif. P. N. Gerdy 

Iraite des b.nidage«, des panaemena et de leura spparribj. 
■Jude edit. ,\(|,s m 4., 20 Tsrein enth. 18 Fr. - DieOonaair« 
de ebirergi« pratiqoe, tr«d. sur la 7« et derntere edit., par 
P. H. Scott et Pinel de Goleville. 8. Lief. 1. fi Bgn. 
8. in 2 Coiumnen gedroekt.) Dss ganze Werk ist auf 4 Bde 
in 65 bis 60 Lieff. berechnet; von' letzteren sollen monatlich 

2 erscheinen; jed. 32 Seiten a 1 Fr. — Baron Dapaytren 
I ,e f ,m* «nie« de cliaiqoe chirurgicale. Reeueillies et pabl. par 
le« docteara Brierre de Boismont et Marx Jde eil», Tom. 4. 

Preis de« Ganzen 36 Fr. Diätetik ete.: Reveille- 

Parl»e Lebenskunst für gelsli» beschäftigte Menschen. Bearb. 
von Dr. Kaiisch. 2e Au«e. Berlin. Hirschw«ld. 8. * Dilr. — 
Rognetta Nouyrlle methode de traitrmrnt de l'empoisonne- 
ment Sur l'anenie, et docamrns medicaux-li'-caux sur c»t em- 
poisonnemrnt, suiv. d« la deposition de M. ßaspail. 8. 2! Fr. 

— Gap Biographie pharmaevulique: Mot*e Gharas. 8. J Bgn. 

— Hör man n Zootomische Darstellans de« Pferdes. Tbl. t. 
Wien, v. H3«le o. Braum. 8. 1 Tlilr. - L. V. Collaine 
Hoven« de conserrer la «ante des coebons, apercu hygicniqne. 
8. 16 Bgn. 

533. VID. Matkemaiik. A. Blahistre Traft«'- de gro- 
melrie elemenUire. (16| Bgn.) 8. 4J Fr. — J. H. Traug. Mül- 
ler Ueber die symmetrischen Kremicrecke voa nngerader 
Seitenzahl Mit e. Steindrocktsf. Gotha, Müller. 4. j 'lilr. 

534. IX. Krirgsvi»»en*ckaften und IVaulik. v. Ma- 
linkowsky I. und v. ßonin Geschieht« der Branden hure. 
Preuf«. Artillerie. Lief. 2. Berlin. Duncker «. II. 8. n. 1 Thlr. 

— (Hohnhaupt) Tactique de Isrtülrrie k eheval. dans se« 
rsppurui avec lrs grandrs nasses de cavalerie. Trad. par le 
general baron Ravichio de Peretadorf. 4 Bp. m. 8 kupf. 
3- Fr. — (General Chrzanowski) Der ParthcjgSngrr-Krie;; 
übersetzt von einem preufs. Oflizirr. Koblenz, Bädecker. 8. 
n. > Thlr. — G»'n«'-ral liogniat De la colonisalion en Algerle 
et de» forÜficatioiw proprea i garantir les Colons des invasions 
des tribus afrieainrs. 8. (3J Bgn.) 

535. X. Pädagogik. Drnzrl's Entwurf d. Anschauungs- 
unterricht* in kateebet. Gedankeafoige; prakt. aus gerührt von 
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Wrsge. Mit e. Vom. Ton Denzel. lr Curaus. 3« Aofl. Altona. 
Hammerich. 8. i Tbk — Mme Tarb* de. Sablnn* De lt 
neccssile de U religion dans ledncation des femme*. 2de 
edit. 12. 18 Bgn. 4 Fr. Schul- u. Kinder Schrif- 
ten: Job. Aug. Lehmann Deutsche» Leiblich f. Gymnasien 
u. höher« Bürgerschulen. Tbl. 1. Für die unteren Klassen. 
Ablhlg. 2. 3e Aull, Danzig, Anhnth. S. n. • Thlr. — Anne- 
rar ^Weltgeschichte f. A. kaihol. Jugend. Aua*. Tom verf. 
selbst, 2e Aufl. Müu*ter. Thtissing. 8. , Tbk — Grundlinien 
der Doklainationakururt, Von " r. Lpzg., Fest. 8. J Tldr. — 
Ad Lasaulce Hi-toire naturelle de» .'colcs priinaires. 2dc 
edit. Partie 1. Geologie. Mets u. Paris. 12. (8J Bgn.) l\ Fr. 

G. Belize L'histoire naturelle inisc ä Li portee des en- 

fans avec iiuestinnnaircs. 3e edit, 8. 1-J- Fr. — Elementar- 
unterricht im Mhen. Ablhlg. 2. (19 Blatt engl Currentschr.) 
Weimar, Landrs-Industrie-Comptoir. 4. ] Tlilr. — Mme de 
Stael Corinnc ou l'ltalie. Amaug in einem Bande für die 
ersten Klassen höherer Bürger- und Töchterschulen. Braun- 
schweig. Wcslennann. 8. ; Thlr. 

!>.U>. XI. HondeU*ei*sensehoft % Gewerbtlcuade, Land- 
und Forstwitteutehaft. Archive* de» decouvertes et des 
Inventiona nouvelles, faitcs dans les sciences, ks arte et lea 
manufacture« tant en France que dans le pays etrangers^ pen- 
dant i'anmV 1838, avec rindication suceincle des principaox 
produils de Tindustrie franralse, la liste des brevet* 1 inven- 
lion. de perfrctionuemcnt et d'importation, dclivrea par le 
eourerueiuent pendant la mcme annee et drS noliers sor les 
prix proposes ou decerues par differoutes socu'tes savantes, 
iraneuises et elrangerc*. pour l'encouraceinent des sciences et 
des arU. Strasb. u. Pari*. Treuttel u. Würlz. 8. 7 Fr. (alle 
39 ßde Losten 203 Fr.) — Dubam«l Cours d'anslysr de 
IVeole poljtecbni«|ue. 18. Partie. '2. 5 \'t. — J. J. Boucarl 
Da travail de« jeunes onvriera dans les mannfsclures , usines 
et aleliers. 8. 1 Bgn. — (Colin) Tarif de« ouvrsges de me- 
nuiserie ä facnn, selon le Systeme metriquc, 4 2de idit. 7 Bgn. 
Fol — krünitz Onkonomisth • technologische Encydopttdie. 
Fortgesetzt von Dr. Kortb. Tbl. 173. Berlin. (Krause.) 8. 
4J Thlr. — Ducroquet (aini) Du perfeclionuemrnl des 
sssolemens, coinbinc svec 1s culture de la betlerave. 8. (5 Bg.) 
— Hetzger LandwirthscbafU. Pflanzenkunde. Lief. 1. Heidel 
berg. Winter. 8. Thlr. — Darstellung des Ilopfenbaues 
wie derselbe nach Anordnung des Freihrrrn Max. v. Speck 
Sternbarg suf seinem Gute St. Veit bei Landsbut in Ober- 
bsyern betrieben wird. Mit 6 litbogr. Tafeln. Lpz., llinridu 
8. nn. + Thlr. — Marie Schreiber " 



Kochboeii fBr bürgerl Haushaltungen. 2e Aufl. Berlin, Crantz. 
8. 1 Tblr. — teuer die Bereitung des künstlichen Asphalts 
» Pflasterungen. Brieg. Schwartz. 16. J Tblr. — Ch. Du- 
noyer Esprit et melhodes compares de l'Aogleterre el de U 
France dans les entrcjirises de travaux publies et eu particu- 
lier des chetnins de Ter, consrquenres jralique* tiree* pour 
nolre pays de ce rspprocheinent. 8. 2 Fr. (7J Bgn.) 

S»37. XII. Schön* Literatur u. Kunst. Proita: Abendlln- 
dische Tausend und Eine Nacht Fortsetzung: Hundert und 
eine Nacht. Von Lysrr. Biodchen 3. 4. mit '2 Abbldgo. Mii- 
f»en, Güdsehe. 8. 1 Thlr. — Horvath Dir Nonne, oder: Die 
Erstürmung von Vera-Cniz-Nuovs durch die Franzosen. Ebd. 
8. l r V Thfr. — Rinaldo Kinaldini. der grofse Rfiuberhaupl- 
mann. Neu bearbeitet von v. O"". Lpz., Schreck. 8. 1 Tblr. 
— Ale«. Dumas Crime» celebres. Tom. 3. m. 4 Kpf. 8. 
(20J Bgn.: enlb. die Fortsetzung von La marquise de Ganges. 
Ferner: Marat Ii. Les Biirgia.) — Cb. Paul de Kock Moeurs 
Parisirnnes. Partie 1. (25, Bgn. m. e. Steindr ) 8. i Fr. (Bd. 
26 der Oeuv. de P. de k.) — Lettre« ainoureuses d'llrlo'lse 
et d'Abeibrd, trad. ou imitecs par Bussy Ilabutin. Pope etc., 

precedee d une notice sur les diverses edition* faites jusqu'l aus 21 Lieff. brsteheu.) 



c« joor. 18. 2 Bde. (9 Bgn. m. 2 Stetndr.) — Eor. Pellettn 
La Ismpe eteinte. 8. 9 Bde. 10 Fr. — Ed. Co'rüiere Tri- 
bord et Bsbord, romsn maritime. 8. 2 Bde. 15 Fr. — Eng. 
S'ue Simmtliche Werke. Deutsch von v. Alvensleben. Tbl. 
38 — 41; Die Kunst zu gefallen. Leipz., O. Wizsnd. 8. n. 
'Tbk — B er enger legende du 12c siede. 8. 2> Fr. — 
Marryat Der arme Jacob. A. dem Engl, von Dr. Brinck- 

illfler. Bd. 1. Braunschw., Mever. 16. n. f Thlr. Dra- 

mat.t Schauspiele von Don Pedro Cald e ron de la Bs res. 
liebersetzt von J. D. Grien. 2e durchgesehene Ausg. Bd. 1. 
Mit dem Bildn. Cslderons. (Diese Abbilds, fehlt, sie wird f. 
d. letzten Bd. verspr.) Beel., Nicolai. 8. Subscr.-Pr. \ Thlr. 
(Dsa Gsnze wird in 7 Bdn. erscheinen, vergl. 1839. Artikel 
1844.) — ltolsnd Bsnchery et Ed. Hachin La Csrdrusr de 
Matelss, vauder. en 2a. 8,'lJ Bgn. r '- Fr. — Eug. Morean 
Deox couronnea, com. en 1 a. 8/1 Bgn. £ Fr. — Ed. Tbo- 
massy Fillion oo rileroVne de la regrnce, dr. en 5 s. et 7 
tablenax. 4. IV Bgn. — Dennery Le tremblement de terre 
de la Marliniqne, dr. en 4 a„ prrcvde d'un prologue. 8. 2 Bg. 
* Fr. — Henertolre dramsüque ISr. 34 1 Montigny et Meyer 
La famille Dulaure, dr.-vaudeA. en I a. 8. ~- u Fr.; Nr. 42: 
Xavier. Masaon, et Laffitte Lanxun eoto.-vaudev. en 2 
a. S. ! Fr.: Nr. 44: Burat de Gurgy et Achillc Gastaldy 
Les deux Alles de I'air, puff (!) eu 2 a., tire de 1s gazetta 
des tribunaux. 8. 1 1 Bgn. Nr. lö: Anicet Bnnrgeo is el Ind. 
Laloue L Orangerie de Versailles, com.-vaudev. en 3 a. S. 
'• Fr. — — Poetie: Des Schotten Rob. Burns Lieder u. 
Balladen, l'rbertrsgcn von Heintze. Mit Bilduifs, Lcbensabrifs 
etc. Braunschw., Wcsteraiann. 12. 1} Tblr. — Ariosto Un- 
land Furieux. nouv. traduclion avec la vic de l'Arioslc et des 
noles sur les ronuns cliev.ileresques. les traditious orientsles, 
les cbronupirs les chants des trouveres el des troubadours 
compares au pnPme de 1 Arioste. 8. Tom. 3. (Die Uebersrlzg 
ist in Prosa it. kostet vollsiiiudig 28' Fr. — Miniatur-Lieder- 
buch f. gesellige frohe Zirkel, 200 der beliebtesten Gesinge 
nebst Gesundheiten und Triouiprüche.Q. Cottbus, Mevrr. 32. 
J Tlilr. — — Kunst: Barr» Blaisot Monograpliie des 
peintres, peintres-erareurs, et gravenrs fraucais et etrangers 
des 15. 16. 17 et l8e siecles. Lief. 1. 1 Bgn. 8. m. t Portr. 
tt. 6 Kpl.-Taf. — Arcbitrcture de Tonest dr. 1s France, revae 
trimrstrielle: par JuL Rieffei. Tom. I. cah. 1, Nantes. 8. 
9) Bgn. m. e. Karte. Jihrl. 12 Fr. — Eggerl Samml. goth. 
Verzierungen. UeB 1 — 7. MElnchrn, May u. Widmaver. J gr. 
Fol u. 3* Thlr. — Birnbach Carla musira per il Clnvirew- 
balo. Ansiebt sSmmtlicber Bezeichnungen der Tftnr. Imp.-Fol 
Berlin, Stuhr. 8. n. ' Tblr. — Kammer Violoncelschule fnr 
den ersten l'nterricbt. Nebst Vi zree<*kinXrsigen Uebungsstflk- 
ken mit Fingersatz. Lpz.. Hofmdster. Fol. 3-J Tblr. 

538. XIII. Eneyclopiidie und vermischte Schriften. 
Erinnerungen an Friedrich von Lassberg. Eine kurze Darst. 
seines Lebens u. Wirkens. M. Portrait. Stuttgart. Beck nnd 
Frinkel 4. ' Thlr. — Vocahulaire des noms de saints et de 
ssintes qne l'on peat donner au bspleme, avec la qnalite de 
Tun de» saints ou salntes <ini ont porte ce noni, et le joor 
oü ils sont honores. 4. 2' lign. ; Fr. Les A bei lies, elabors- 
tions idealiques. historiques. politiqnes et veritiques. appro- 
prieea aox Iciniiöres du 10c sieele. 8. 2 Bg. — Alpli. Fresse- 
Montral Nouvel manuel comp), et gradue de l'art epistolaire. 
Partie 2. 2 Vols. 12. (19 Bgn.) 7 Fr. — N. de Longre veil 
el A. lssbelle Dagoerreotvpe de 1840. L'Espagne TAIgerie 
et TOrient. 8. 3 Bgn. \\ Vt. — Sebregondt Eine Ansieht 
5ber die rerngcschichlr. Mitgefühle n. Vorgenicbte u. üb. die 
vorsagenden Trünme. Münster. Tbeissing. 8. -| Tlilr. — Bergk 
Die Knnst reich zu werden. 3e Aufl. Odedi.. Ernst. > Tblr. 
— Le krondenr, album litteraire et rritique; par M. Jolli- 
vet. Tom. 1. Lief. 1. Lief. 2 Bgn. 8. jlr. (Jed. Band wird 
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Din. Ztita»; i.t itirrfh all. Bnrhli*»4l<if>x«i and Pottünter tu lietiraea. 
Jahrg.»«, lfMO »rhu R>(ulrr ko»trt 3j Thlr. 



Jede. MirtwoeJi tmkchl «im .\«n<n.r vm I b» 1J Bujca. lief 



Philosophie. 



5.#. Geschieht* und System der platonisch*» Philo 
sophie von A'. f. Ucrrmann. "Tbl. 1. ZW* historisch-kritische 
Grundlage enthaltend. LiiT. 3. S. 481—571. und XXIH. 
Heidelberg, Winter*). 1S40. 8. — In der gegenwartigen 
dritten Lieferung, welche den ersten Band diese« Werkes ab- 
«chliefst, wird dag 3e Dach desselben, die Sichtung u. An- 
ordnung von PiatoDS schriftstellerischem Nschlafs tu End« 
gebracht. Was in der Schleiermacher'schen Uebersetzung di 
Einleitungen zu leisten beabsichtigen, jeden Dialog sein 
Stelle in der Reihe der gesaniniten anzuweisen, dasM-lb 
wird hier in einer andern mehr historisch-objcctiveti Weise 
durchgeführt. Die Darstellung von Piatons Leben im ersten 
Buche mntivirt die Unterscheidung von drei Uauptperioden 
in PCs philosophischer Entwicklung und schriftstellerischer 
Tliiitizkeit und lur Charakteristik der letzteren in ihrer Ver- 
schiedenheit nach den verschiedenen Perioden dienen einige 
Dialogen, deren Abfassiinsszeit historisch beglaubigt ist; hier- 
aus ergirbt «ich dann ein bestimmteres Maafs, an welchem 
die einzelnen Dialogen nicht nur in formeller, sondern ebenso 
•ehr in materieller Uinsirht gemessen ihre bestimmte Sü lle 
erhalten. Auf diesem Wege wird nicht nur die Frage über 
die Echtheit nnd Abfassungszeit bei einzelnen Dialogen ganz 
anders beantwortet, — leUleres besonders bei Parmeiudes, 
Pbädrus, Menexenus — sondern auch die mit Schleiermacber 
übereinstimmenden Resultate erhalten dadurch eine andere 
Begründung. In dem Oberaus reichen Inhalte des Buches, 
dessen Anmerkungen (S. 555 — 713) zugleich die gesaromtr 
weitschichtige Literatur dieses Gegenstandes enthalten, wird 
deu Lesern besonders die Erklirnng für dir Echtheit der 
Gesetze, auch noch deren Bestreitung durch Zeller, und die 
Erörterung über die verschiedene Abfassungszeit der einzelnen 
Tlieile der Republik interessant sein. Wenn übrigen dieses 
dritte Buch durch den ganzen Charakter seiner Untersuchung 
den Uehergang von der blofi» historischen Forschung zur sy- 
stematischen Darstellung von Pia Phil, bildet, so erregt es 
um so mehr den Wunsch, bald in der Ausführung dieser 
letzteren das Ganze der Untersuchung abgeschlossen zu söhn; 
leider scheint die Vorrede dssu gar keine Hoffnung zu geben. 

c. 

540. E. R(einhold)'s Ree. von Binnde: Fundamental- 
philosophie, in Jen. Li t.- Zig. Nr. 7.; von Chalvbarus: ilistor. 
Entwickelung der speculaliven Philosophie von Kant bis Hegel, 
2e verb. n. verm. Aufl.. ebd. 2S. '29.: — Ree. von Conrad: 
-Unsterblichkeit u. ewiges Leben, in Ergibt, s. Jen. Lit.-Ztg. 
Kr. 1. 2.; von Rolzano's Athanasia, ebd. 2.; von Nürnberger: 
Stilleben od. Ober die Unsterblichkeit der Seele, ebd. 7. 8. 

541. B.c. von Zeller: Platonische Studien in Gilt. gel. 
Am. Stück 18- SW. 

Theologie. 

54*2. Das Prineip der Beilegung in der protest Kirche. 
Vertheidigl von Th. Klcinse hmldt . Pf. zu Marburg. Auch 
«in Beitrag zur Beleuchtung der Bickel(I)'schcu Schrift: ..Ueb. 



die Verpflichtung der evsngeh Geistlichen auf die crmhnli- 
sebeu Bucher." Harb., Garthe. 1839. 54 S. 8. (I. '2. Thlr.) 
543. Das Prineip ete. Zweites Heftchen, welches die 



*) Di« tritt* Ii«U<b Li«*, •iad M>liihrli<fc.r asgmigt IS3». Nr. 13*. 



neueren Widerspruche berücksichtigt. Ebend. 1839. 32 S. 8. 

544. Teutschland und sein Evangelium, ala Kommen- 
tar zu Bickrle'a Schrift: Ueber die Verpflichtung etc., von 
Dr. k, Sternberg, Priratdozcntea uu Obergerichtsanwalle 
zu Marburg. Ebd. 30 S. 8. \ Thlr. — Vorstehend.- 3 Schrif- 
ten bezieheu sich auf den Streit, welcher in den Sommer- 
monaten vorigen Jahres im kurhess. Lande über die Ver- 
pflichtung der evaugel. Geistlichen auf die symbol. Bücher 

Seiubrt wurde. Die Veranlassung dazu gab eine kleine Aen- 
ening, welche das Ministerium in dein von den Geistlichen 
auszustellenden Reverse vorgenommen hatte nnd wonach sie 
nur verpflichtet wurden, «die cbristl. Lehre nach Inhalt der 
b. Schrift und mit gewissenhafter Berücksichtigung der ße- 
kenntnifsschriften der ev. Kirche* 1 zu verkündigen. Der Ober- 
AppellalionsgerichUrsth Biekell glaubte dadurch das Recht 
und den Bestand der evgl. Kirche verletzt, die Schulzmauer 
gegen Katholicismus. Rationalismus und Unglauben nieder- 
gerissen, und trug deshalb auf strengeres Festhalten an den 
Symbolen an. Dies erweckte natürlich in Hessen, wo der 
K.itionalistuus noch vorherrschend ist, lebhaften Widerspruch. 
und wir haben hier '2 Stimmen aus der Universitätsstadt, 
welche unbedingt gegen symbolische Bücher sich aussprechen. 
Kleinschmidt will in seinem ersten Hefte nachweisen, dahs 
so wenig absolute Bewegung ein allgemeines Gesetz für Welt 
und Menschen sein, eben so wenig absolute Beharrlichkeit 
gelten könne. Da nun meistens abrr in den Staaten, und. 
tanz besonders auf dem Gebiet der Religion und Kirche, das 
Prineip der Beharrlichkeit verfolgt werde, so fühlt er sich 
gedrungen, dss Prineip der Bewegung zu verlheidigeii und zw 
rechtfertigen. In dieser Allgemeinheit gelingt ihm dirs natür- 
lich leicht und er entwickelt schreckliche Folgen aus dem 
Prineip der Beharrlichkeit (dir Menschen würden wieder zu 
Pavianen werden etc.); aQein drr llauptstreit besieht sich 
darauf, wie viel Beharrliches das Prineip der Bewegung mit 
aufnehmen soll, und dies n-ducirt der Verf. auf wenige ali- 
gemein religiöse nnd christliche Salze (S. 3-~>). während die 
Gegner behaupten, die prol. Kirche müsse bei aller Bewe- 
gung immer doch das Prineip. aus dem sie hi-rtorgeganscn 
festhalten, die Grundlehren der Augsb. Confession, weil in 
der Schrill begründet. Erst in dem zweiten „llcftrhrn" kommt 
der V erf. tu der Einsicht, „dafs auch selbst auf den Boden 
der symbol. Bücher eine Entwicklang der evanz. Kirche Statt 
finden könne," Er beantwortet sodann die '2 Sitze: „1) Wo 
steht jetzt die streitige Frage? 3) Wohin wird daa führen?" 
und entwickelt hier folgende Ausiichtm , wenn die svmbol. 
Bücher abgeschafft würden: „1) wird dann das Wort Gottes 
nach seiner ursprünglichen Reinheit. Kraft und Fülle gepre- 
digt werden. '2) werden die Gemeinden um so inniger an 
die Kirche n. ihre Lehrer sich anschliefsrn. 3) wird die christ- 
liche Kirche zu einer grüfserezi Vollkommenheit herangebildet. 
4) werden gewaltsame Erschütterungen. Revolutionen in Staat 
und Kirche verhindert, weil dann die Entwicklung so natnr- 

Ermaf«, so Sllinlhlig. so ruhig fortgeht 5) wird die evangel. 
Jrche um so mehr wachsen (wahrend jelzt bei der Stabili- 
tät in Elberfeld die Zahl der Katholiken von 3000 auf 7000 
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rettiefen «ein boB). 6) wird natürlich »och rel. Duldsamkeit 
befördert.'' Wie diese Sachen begründet werden, kann man 
ungefthr »ich denken. — Herr Slernberg ist ebenfalls Ratio- 
nalist, aber moderner, geistreicher. Seine Schrift iat ange- 
nehm iu lesen, aur etwa» in burschikos ; wenn man sie aber 
gelesen bat. ist es einem, als ob man nicht» gelesen babe. 
Er findet Bickell's Anticbt von unterer Zeit iu trübe, und 
entwickelt dabe reine heiterere, nebst einer karten Philosophie 
der Weltgeschichte; die eine ist so einseitig wie die andere; 
Bickrll klagt aber Unglauben und Papistnos, Stern berg Ober 
Pietismus und ..das Princip der bestehenden Ordnuug der 
Dinge." Er schliefet: „Was um Noth that ist eine Synode, 
eine allgemeine teulsche Synode, wo teuUrhe Freiheit nnd 
teutsche* Evangelium den Bruderhand »chlieften." Der \ rf. 
ist national, nur nicht in Beziehung auf den Glauben. 

545. Baaer's Ree. von Gfrörrr: Die heilige Sage, in 
Jahrbb. f. nsthfll. k'rit^ Nr. 28—33. 

546. Ree. von Richard Rollte: Die Anlange der christl. 
Kirche nnd ihrer Verfassung, in Jen. Llt.-Zig. Nr. 2t. 22.; 
von Dühlert: Geistliche Liener anf alle Feste des Kirchenjahr» 
Kr. 22. — Ree. von 1) Briefe Ober den Gottesdienst der mor- 
genl.'ind. Kirche, Ubers, nnd erläutert von v. Muralt; 2) von 
Nur:ill: Erklärender Anhang in den Briefen über d. morgenl. 
Kirche; 3) Des».: Lcxidinn der morgenl. Kirche; 4) Lellrea 
aar les oflices divin» de 1'egliNe d'Orient, Lief. 1. in Nr. 37; 
von S. Sogenheiin : Slaatslebcn des Klerus im Mittelalter, ebd. 
38. — Ree. von Hamberger: Lehrbuch der christl. Religion, 
in Ergibt, z. Jen. LH. Ztg. Nr. 10. 

Geschichte und Geographie. 

547. Gesammelle kleine historische Schriften von 
G. G. Gereinu*. (A. u. d. Titel: Gesammelte historische 
Schriften Bd. 7.) Neue, veränderte Ausg. Lpx.. Engelmann. 
1S39. 8. (X «. 618 S.) 2 Thlr. — Der Verf. theilt hier 16 
verschiedene AufsäUe, Abhandlungen und Streitschriften mit, 
welche früherhin gelegentlich in Zeitschriften erschienen sind. 
Für Referenten sind besonders die Abhandlungen: Ueber die 
historische Gröbe; über Schinkels Entwürfe zn einem Denk- 
mal für Friedrich d. Gr.; über Machiavel. son genie et ses 
erreurs par A. F. Artaud; die Selbstanzeige der Geschichte 
«Vr deutschen National -Literatur; endlich die Anzeige und 
Beleuchtung von Dahlmanns Politik von vorztefichem Interesse 
gewesen. Mau bekommt durch das ganze Buch die erfreu 
hebe Lrberzeugnne, dafs Gervinos mehr ein Mann der Ge 
sin nun" ii. des Charakters als ein blofser Gelehrter ist. Er 
trifft das Rechte k-lufiger durch seine gute Natur als dnrcli 
mühsames D. langwieriges Nachdenken, er ist mehr ein Schrift- 
steiler der Gegenwart, als der Vergangenheit u. der Zukunft. 
Alles, was er sagt, so weit er sich dabei in Untersuchungen 
vertirft, steht in Bezug auf den heutigen Zustand der Wis- 
sensehaft und Kunst, namentlich der Politik und Geschichte. 
91it derber Beredsamkeit, mit leidenschaftlicher Kraft, aber 
mit Würde und Ueberlegenheit trat er einst (1835) Borne» 
Briefen ans Paris entgegen, dessen politischer Heißhunger n 
sich selbst auffressender Aergrr zwar nicht von Gervinos ge- 
zähmt, aber vom Zubeifsen abgehalten, dessen Ohnmacht auf- 
gedeckt wurde. Nirgendwo iat 
den I scher Jacobiner besser zu 
damaligen deutschem Jahrbüchern. 

Stii.kc wiederholt sind. Echt national beweist .ich G. in 
den AnsTifTe« gegen Seliinkels Entwürfe zn dem Denkmale 
Friedrich« de» Grofsen. Er girbt seine Zustimmung sn dem 



iat drr egoistische Humanismus 
ruckgewlesen worden sIs in den 
hern, aus denen hier einzelne 



will 



Gedanken: „den König mit seinem 
so Pferde in Erz an giefeen", aber er 
nickt „den alten FriJt mit Zopf. Dreimaster 
in dam Denkmale vermissen.; b» 



Artaud, der aus dieses Autors Schriften ein Convolut von 
vielen sich oft widersprechenden Maximen macht, und ihn 
vorzüglich durch gutes Herz u. dergleichen gegen die unver- 
ständigen Angriffe spaterer Jahrhunderle vertheidigen will. 
Endlicli zeigt sich Gervinus in der Beurtheilung von Dahl- 
manns Politik alt IDrhtig bewandert in dar StaaUwissenschaft 
der Griechen, Italiener und Deutschen, als einen Mann von 
Herz n. Kopf u. Begeisterung, der auch die jetzt schweben- 
den Kragen anzugreifen und Seinen Meister Dahlmann .,al« 
praktischen Arzt der gegenwärtige« Zustande" zu würdigen 
versteht. 

548. Reise nach Senegambien u. den Inseln de* grü- 
nen Vorgebirges von Sam. Brutiner, M. D. in Bern. Bern, 
Hallersche Cuelidruckerei 1840. 8. XI n. .100 S. m. e. Lithogr. 
1* Thlr. — Der Vrf, weicher sriue unabhängige Lage schon 
seit iHtigerer Zeit zu wissenschaftlichen Reisen benutzt, und 
bereits durch mehrere Berichte über seine Ausflüge nach Un- 
ter-Italien, Uber Constantinopel, nach der Crirum, so wie 
durch einzelne botanische Arbeiten vortheithaft bekannt ist, er- 
zählt hier seine Reise üb. Marseille nach S. Louis am Sene- 
gal, Gorea u. dem grünen Vorgebirge, nach St.. Mary 
Bathurst am Gambia, nach den Inseln des grünen Vor- 
gebirges, u. von dort über Lissabon zurück. Sein Aufenthalt 
an der Westküste von Afrika dauerte ungefthr ein halbes 
Jahr; diese Zeit wurde von ihm fleifkig benutzt, und der Be- 
richt über das dort Beobachtete wird gewifo auch von denen, 

ic nicht gerade die Verhältnisse der dortigen Vegetation 
sondern nur den allgemeinen Zustand des Landes Kennen 
lernen wollen, neben den Schriften der Franzosen und Eng- 
linder mit Interesse gelesen werden, da die Erzählung auf 
jeder Srite das Gepräge der Offenheit u. Natürlichkeit an sich 
trägt. Die am Schlüsse angehängten allgemeinen Bemerkun- 
gen über Reiseu von Naturforschern besonders Botanikern 
in jenen Gegenden (hierzu das lithogr. Blatt), sind ans der 
Erfahrung geschöpft, u. bilden daher eine sehr dankenswerthe 
Zugahe für alle, weiche sich zu ähnlichen Unternehmungen 
rüsten -wollen. *s. 

549. Ree. von Böttigert Weltgeschichte in Biographien, 
Tbl 1. 2., in Jen. IM.- Ztg. Nr. 29.; von Jaeck: Bamber- 
gische Jahrbücher von 741 — 1829, ebd.; von Geller: die drei 
letzten Jahrhunderte der Schweizereeschichte 1. 2. in Nr. 3*2 
bis 34; — von Schneidawind : Carl, Erzherzog von Oester- 
reich nnd die österr. Armee unter ihm, in Nr. 34. — Ree 
von Völker: Das Thüringer - Waldgebirge, Nr. 36.; von Male- 
rische Reise durch das Lombardisrh-Veaetianische Königreich, 
ebd. 37.; von Schneidawind : Gasch. des Krieges auf der Py* 
reniischen Halbinsel, Nr. 3$.; von Klemm: Reise durch Italien, 
Nr. 39, — Ree. von Merleker: Lehrbuch der hiatoriach-com- 
parativen Geographie. Buch 1. (Geschichte der Geographie), 
in Ergzbl. z. Jen. Lit.-Ztg. Nr. 15.; von Zimmermann : Das 
Meer, seine Wunder und seine B« 

Philologie. Archäologie. 

550. Bar^nXop.ix>>uix'<* 'Ofi.mt.xi. Die IlatrarkomyG- 
mochJe, griechisch mit gramaal ischen 11 in Weisungen u. einem 
Wortregister für Anfänger von Gottl. Christ, t 'rusiits, Sub- 
rektor am Lyccusa in Hannover. Hannover, Hahn »che Hof- 

1839. 8. 38 S. j Thlr. - Wenn wir als bekannt 
können, wie trefflich das hier vorL bearbeitete 
Werk zur Lektüre für das jüngere Alter eigne, so verdient 
nur der Charakter der vorl. Ausg. getteichnet zu werden; 
wir freuen uns bemerken zu können, dal* Hr. Cr. damit für 
Anfänger ungleich besser gesorgt habe, als durch das Art. 282. 
■.ngeieigte Werk für weiter vorgeschrittene Schüler, obgleich 
selbst jene hier oft zu schonend behandelt sind. - Wir es,. 

deshalb^ diese» Büehlei.i^n^ Lehrern, welche ihre 
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551. Horner! 

rar 



Acctdit Balrockomyomackia. 
.. besorgt und mit deutschen I n- 
.„ von Golll. Christ. Crusius. Hannover, 
Uahnsebe' llofbuchk. 1839. 8. IV o. '295 S. \ Tl.lr. — Ent- 
hüll einen deutlichen und correkten Text, in welchen an« der 
gröberen Ausgabe de« Hrn. Crusius die twisebem dem Texte 
befindlichen Inhaltsaazeigen hei-übergenomme« sind, die dal 
Ganze in zahlreiche kleinere Partieen zerthcilen and aller- 
dings geschickt aind tlieila zur LektOre zu reizen theila den 
Schüler tum Qberaichtlichen Blicke über das ganze Werk, 
znr Beachtung des Zusammenhangs anzuleiten; leider hat 
der Verfasser seinem Zweck durch su detaillirte Angaben 
geschadet. — Der wohlfeile Preis wird neben den übrigen 
angeführten Eigenschaften zur allg. Verbreitung dieser Ausg. 
beitraten. , _ m 

552. Tabellarische Vebersicht der anomalen Verba 
de* attischen DioltcU der grieck'uclien Sprache. Behufs 
- leichteren Auswendiglernens zusammengestellt und er- 
von Witt. Ludw. Bosse, Subrector am Gymnasium 



j.lUU'lt »Uli e> r /'niiii, ms a a t . " — — J 

su Göthen. Lptg., Lehnhold. 1840. gr. 4. 19 S. J Thlr. - 
Eine rrcht zwerkmatsige u. zum Einlernen branchhare U.ber 
sieht, die der Verf. auf 13 aog. Tabellen verlheilt bat Wir 
nagen sogenannten Tabellen, "denn aie faUen nicht mit den 
Seiten zusammen, was übrigens ihrer Bequemlichkeit krinen 
Eintrag thut Eine allgem. Verbreitung ist dadurch vorberei- 
v tet dafs keine bestimmte Grammatik angezogen wird; viel- 
mehr bat der Verf. selbständig gearbeitet, in Anmerkungen 
erläuternde u. ergänzende Zusätze hinzugefügt u. der Bedeu- 
tung der einzelnen Formen jedes Verbums genau angegeben. 

Jurisprudenz, Staats- u. CameralwiBsenschaften. 

553, David Ricardo*» Grundsätze der f-'ollsswlrth- 
schaff und Besteuerung. Aus dem Englischen übersetzt u. 
erläutert von Dr. Edte. Baumstark. Prof. In Greifswalde. 
Bd. '3. Erläuterungen (Auch u. d. Titel: t'olisirirthschaft- 
liehe Erläuterungen vor täglich über Darid Ricardo » 
System von etc.) Leipzig, Engelmann. 1839. 8. (X u. 830 S. 
nebst 6 Tabellen in 4.) .1 ' .Thlr. [Bride Bde zusammen kosten 
nur 4J Thlr.; Bd. 1. erschien 1830.1, — Hat sich der Verf. 
durch seilt früheres Werk (KameralUtische Enryclopädie) ein 
Verdienst erworben, indem er in diesem auf eine Lücke der 
Staaatowbsenschaften, auf die Auslassung der Lehre von der 
Geiueindewirthsrhaft, aufmerksam machte u. zu deren Theo- 
rie schätzbare Beitrage gab: so steigert sich dieses tiedeutend 
durch das vorliegende Werk, welches die Eigcotbümlichkeil 
des Kicardo'achrn Systems herausheben u. die Anschauungs- 
weise und Grundansichlen des englischen Schriftstellers mit 
den stehenden Theorien u. Meinungen, sowie mit der her- 
kömmlichen Betrachlungsart in der Volkswirtschaftslehre 
gruppiren soll. Daher hat der Verf. Ricardo's Ansiebten 
denen des A. Smith vergleichungawebe stets gegenüber ge- 
stellt nnd die Behauptungen des Edinburgh Review und des 
s^uarterlv Review in seine Erörterungen mit hineingezogen, 
sowie vön den Angriffen J. B. Say's in dessen erklärenden 
Britischen Noten zu der franz. Urbersetzung des Ricardo so- 
viel Ulitgethrilt, ul* die betreffenden Stellen verlangten. Dieses 
Verfahren ist um so mehr zu billigen, als nicht nur Ricardo 
zu den hervorragendsten Geistern in der Nationalökonomie 
gehört, der freilich nicht frei von tiefdringenden Fehlern ist, 
die manche sriner Lehren selbst von einer staalsgrfährlichen 
Seile erscheinen lassen, aber andere mit seltenem Scharfsinne 
lergliedert und glücklich ausgebildet hat; sondern auch seine 
Anschauungsweise in ihrer Erhebung zn kühnen Abstraetio- 
nen von der gewöhnlichen grundverschieden ist. Dab je- 
doch dieser tiefe Di nker, trotz seinem Streben nach dein Ab- 
strakten ii. Mathematischen, immer auf dem Boden der Wirk- 
lichkeit bleibt, zeigt der V erf. in einer meisterhaften Zusam- 
menstellung der Grundaosichtea Ricardo's mit dsneo von A. 



Smith. Während dieser den Sacbprris der Güter oder die 
ilervorbringungskosten eines Gutes mit jeder Erhöhung de* 
üblichen Arbeitslohnes, Kapitalgcwinstes nnd der Reute stei- 
gen labt; macht jener drn Tausch werth von der Seltenheit 
eines Gutes und von der za dessen HcrbeiscbafTuug nüthigrn 
Arbeitsmenge abhängig. Nicht die im Verkehre mit einem 
Gute eintauachbarr. Arbeitsmenge, wie San* sondern die Ar* 
beit bestimme den Tauschwerth, welche znr Hervorbriagung 
des Gutes selbst nothwendig sei. Sin. macht die Grundrente 
zu einem notwendigen Theile des Preises der Bodenertrag» 
nis.se und bestimmt sie nach dem Ertragnisse des Bodens, u. 
nach den Preisen seiner Erzeugnisse; auf sie wirke daher 
sowohl Fruchtbarkeit und Anbau des Bodens ab auch seine 
Lage gegen den Markt. Grundherrn, Pachter und Consnmen- 
len hutten mithin eiu gleiches Interesse. Ricard« läbt die 
Grundrente erst nach der Entstellung des GrundeigeutJiums 
hervortreten u. den Preis der Bodenerzeugnisse sich nach ih- 
ren Produktionskosten auf der schlechtesten der angebauten 
Bodenklassen richten; nach ihm fällt abn die Rente nicht in 
den Preis, und die Interessen der Grandherren nicht zugnm- 
men mit denen der übrigen Bewohner eines Laudes. A. Sm. 
schreibt dem liapilalgewinale ein Sinkrn tu in Folge der An- 
häufung von Capital und der steigenden Concurrent in des 
verschiedenen gewerblichen Geschäften. Ree, widerspricht, 
indem einer Ueberfiillung auf der einen Seile eine Leerheit 
auf der andern entspreche, die Tauschwerthe sich daher 
gleich blieben, während der Kanitalgewinst sinke im Verhält- 
nisse der Fortschritte der Gesellschaft und in Folge der Er- 
höhung der Besteuerung. Nach Sm. steigt mit groben Ge- 
winnen Eitizelner im auswärtigen Handel allgemein der Ka- 
piUlgcwinn im Lande; K. dagegen stellt den Tanschwerlh 
den durch den auswärtigen Handel eingeführten Güter dem 
Tauschwerthe der dafür ausgeführten gleich. Ebenso ver- 
schieden sind beide iu der Anwendung dieser Hauptsätze der 
Theorie auf die Besteuerung. Diese Verschiedenneil, sowie 
in den Ansichten über das Papiergeld führt den Verf. des 
vorliegenden Buches in einzelne Abhandlungen mit ungemei- 



nem Streben nach Gründlichkeit durch. Nur will es uns be- 
dünken, dafs er manchen Ansichten Ricardo's aus Verehrung 
iür diesen mehr huldigt, ab nach dem Urtlteib anderer Na- 
iunalökonomen zulässig sein dürfte. Daa Verstlndnifs wird 



Darstellung, selbst durch 



durch öftere Schwerfälligkeit der 

eine hie und da zu grobe Wortfülle ersehwert. Ob nicht 
auch eine öftere Wiederholung derselben Gedanken? Dem 
ganzen Werke hat der Verf. eine Abhandlung historisches 
Inhalts vorangestellt, um zu zeigen, welche Ergebnisse ans 
der Geschichte der Volks- und Staat* wirlhsrhaft gewonnen 
werden könuen. Allein die herausgestellten Resultate lassen 
es nur bedauern, dab der Verf., statt aus den Urquellen für 
die Geschichte der alten Welt selbst za schöpfen, sich an 
secundaire Arbeiten anlehnt, deren Verfasser, auf ein anderes 
Ziel gewandt, vielleicht selbst ohne die für die Anschauung 
solcher voUtswirthschaftliehcn Verhältnisse nöthigen Studien^ 
eben diese \ erbältnisse bei ihren Korschan gen und Beobach- 
tungen nicht näher Iwücksichtigt und wohl Manches für den 
Nationalökonomen Wichtige übersehen haben. Der Vrf. will 
in seinem ganzen Werke nur dem ruhigen Ernste huldigen, 
hat sich aber doch von manchen, wenn auch indirecten An- 
griffen gegen hoebgefriertr .Männer überraschen lassen. Er will 
nicht schwüren auf das Wort eines seiner Lehrer schwurt 
aber dennoch auf das eines andern. Denn ungerecht ist der 
Seitenhieb gegen Ueerens Ideen, die in p. 3. unier dem ..glän- 
zenden Aushängeschild an schriftstellerischen Gebäuden von 
5—6 Stockwerken" zu meinen scheint. Heerens, in aner- 
kannter Genialität auf den Höhen der Geschichte wandelnd, 
bat für das Alterthum zu viele Studien gemacht, als dafs ei», 
nach eigenem Geständnisse, „des Urquellrnstudiums über die 
alte Welt gänzlich Ermangelnder" »ich. He 
Gefallen, aolchen Angriff erlauben dürfe. 
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534. Ree. von Sammlung der im Gebiete der innert» 
Staatsverwaltung de« KR. Bayern bestehenden Verordnungen, 
geordnet von Döllinger. Bd. 1 — 20 nebst Register Bd. i-3, 
fn Jen. LH. Ztg. Nr. '23-26; - Ree. von v. Horath»!: Die 
Verfassung und Verwaltung der Landgerichte in Bayern, in 
Nr. 96. - Ree. ton (Frhr. t. G.gern) Resultate de* Sitten- 
geschiente, in Nr. 30. 31. 

Naturwissenschaften. 

555. The eollected n-orks of Sir Humpkry Dory. 
Bart, edited hy Iiis brother John Dary. Vol. 3. 4. London, 
Smith, Eider etc. 1839 u. 40. 8. Auch unter d. Titel Vol. 3.: 
Rtsearches, chemical and philotophical ehiefly eonceniing 
nitrous oxide, or dephlogisticated Mtruua air, and its respira- 
tion. 343 S. m. 1 Kpf.; Vol. 4.: Elements of chemical p/ii- 
losophy: as regards the laws of chemical clianges: unde com- 



zuerst im Jahr 1812 



panoYd bodies and tlieir primary combinations. 376 S. tn. 6 
Kupfern. — Die im 3ten Bande enthaltene Schrift wurde von 
ihrem berühmten Verf. zuerst Im Sommer 1800 hersusgrg.. 
eine handschriftliche Notiz benachrichtigt, dafs der Verf. «eil 
April IT!« zehn Monate auf die Untersuchung und drei Mo- 
nate auf die Erörterung derselben verwandt hat; sie begrün- 
dete zuerst den Ruhm Darr'« auf dem Felde der Chemie, 
ihre Ausführung; mufs noch letzt Staunen erregen, wenn man 
die Umstände "dazn erwlgt, unter denen sie entstand; hatte 
er schon durch seine Versuche über Hitze und Licht das 
Alifslirhe des Vorwalten« der speculativen Potenz erkennen 
müssen, so ging er auch hier einen von abstrakten Spekulationen 
und Voreiligkeit im Erbauen der Systeme sich weit entlcr- 
Weg. — Der Inhalt des 4n Bandes wurde von Davy 
herausgegeben nnd mit grofsrm Beifall 
aufgenommen; er traf deshalb sofort Vorbereitungen zn einer 
neuen Ausgabe, u. schrieb ein „Advertisement" welches sich 
über seine Ansichten in Beziehung auf chemische Nomenkla- 
tur ausspricht, u. lugte verschiedene Zusätze u. Abänderungen 
hinzu, welche auch der vorl. Ausgabe einverleibt sind. 

556. Ree. von Guil. Ludvv. Petermann: Flora Lipsiensis 
excursoria. in Jen. lÄt.-Ztg. Nr. 35.; von Trcnlepohfs Ol- 
denburg, r lora, bearbeitet von Hägens, ebd. — - Ree. von W. 
Wbewell: Geschichte der induktiven Wissenschaften , der 
Astronomie, Physik, Hechsnik etc. in Nr. 39; von Ficinus: 
Allgm. Naturkunde, ebd. — Ree. von Petermann: Das Pflan- 
senreirh, Nr. 40. — Ree. von Populäres Lehrbuch der Expe- 
rimentalphysik, in Ergzbl. z. Jen. Ut.-Ztg. Nr. 11. Ii 

Physiologie und Medicin. 

557. 1) Grundlinien zu einer morphologischen Be- 
trachtung des Gehirns. Von Dr. A. Foerg. München, Franz. 
1SJ9. N. Tl u. 35 S. ' Thlr. 

558. '2) Das Rückenmark des Menschen mit dem Ur- 
sprünge der Pierren in morphologischer Beziehung dar- 
gestellt von Dr. A. Foerg. Ebd. 8. VIU u. 54 S. j Thlr. — 
Zwei Schrtttchen , die eine löbl. wissenschau]. Tendenz, für 
den Verf. auIWrdem einen Privatxweck haben und wesentlich 
eine solche Beschreibung des Gehirns und Rückenmarks ge- 
ben wollen, dafs deren Auffassung dem Leser so leicht als 
möglich u. dir Bildung beidrr Organe, Suliscrst klar n. deut- 
lich werden soll. Zu diese Behüte bat der Verf., der sich 
als DiilJingrr's Schüler bekennt u. in der Vorrede zur zwei- 
ten Schrift von seinen zahlreichen Untersuchungen der Ge- 
hirne spricht, — lineare Zeichnungen gegeben und sich über- 
haupt such so in die Analyse des Gehirns und Kückenmarks 
einstudirl, dafs er es in vollem Grade vermag, klar u. deut- 
lich zu sein. Dies ist überhaupt eine sehr vortbrilhafte Seite 
u. wenn auch de« Neuen nicht viel vorhanden iat, so leiden 
hindurch die SchriAcbeo gerade nicht, denn die Deutung des 



Alten hat in der That keinen geringem Werth als die Er- 
findung des Neuen. Die« ist dagegen an beiden Schriftchen 
auszusetzen, dsfs sie viel Worte n. Geschrei machen u. am 
Ende doch nur eine blofie Beschreibung des Bekannten ge- 
ben, die übrigen« Immer sehr Inslrurtlv ist — Nr. 1. ist 
Programm für eine ausführliche morpholog. Darstellung des 
Cerebrospinatorganc*. Hoppe. 

Pädagogik. 

559. Lehrgang im Sprachunterrichte, für Elementar- 
schulen und ihre Lelirer verfafst von E. Barthel, König!. 
Seminar-Direktor zu Parodie« 1. Grhz. Pos. Berlin und ZiiJli- 
chau, A. EyssenhsrdL 1839. 10 Bgn. 8. T \ Thlr. — Dem 
Mangel eines den Zeitbedürfnissen entsprechenden Lehrbuches 
für die, in Elem. Schulen neben dem Religionsunterrichte 
wichtigste Disciplin, den Unterricht in der Muttersprache ab- 
zuhelfen, beabsichtigt der Vrf. dieses „Lehrganges , u. wenn 
wir auch in dem vortrefflichen Lehrhuche von Krause und 
in dessen methodischem Handbuche eine ühiilich gearbeitete 
u. anerkannt gute Anweisung flir den deutschen Elem. Sprach- 
unterricht besitzen: so müssen wir doch die vorL Schrift als 
eine in der Anordnung des Einzelnen, wie in der Durch- 
führung des Ganzen zweckmaTsige bezeichnen. Die Selbst- 
tätigkeit des Schülers beständig anregend, sucht sie Sprach- 
fertigkeit eben so sehr, als Sprachkenntnib zu beiordern, u. 
weils auf geschickte Weise die Ergebnisse der neuesten For- 
schungen, so weit sie für diesen Kreis gehören, gemeiniafs- 
lich zu machen. Die Methode des Verf. verbiudet in der 
Lntcrklas.se drn Schreibunterricht mit dem Leseunterricht in 
passenden Lebungen; beginnt in der Mittelklasse mit Gehan- 
gen zur Kenntniu der Lehre vom einfachen Salze, lüfst die 
Lehre von den Wortarten in Verbindung mit der Wortbil- 
dungslehre darauf folgen , die Rechtschreibung zum Schlüsse 
anreihend; geht dann zum zusammengeatzten Sj(i>-, oder, wie 
der Verf. ibn nennt, Sammsatze über, und schliefst schicklich 
mit der Interpunktionslehrr. Diese Aufeinanderfolge der Ma- 
terien zeugt von praktischem Takt, Der ganze Vortrag be- 
wegt sich übrigens in fortlaufenden Aufgaben und ist dadurch 
gsnz besonders geeignet, die Schüler zum Sprarlibewufetsein 
zu fuhren. In der gramm. Terminologie weicht der Verf. 
vom Hergebrachten ab, wie die meisten der neueren Sprach- 
lehrer, und gebraucht zum Theil selhstgrbildete Ausdrücke. 
Wir meinen aber, dafs dadurch für die Schüler Nichts ge- 
wonnen werde, vielmehr durch die beständigen Abweichun- 
gen der einzelnen Bücher und Lehrer in dieseu Dingen eher 
Verwirrung entstehen könne. So spricht er von Heilauten, 
Stillanten, geeinten Hellauten. Kichluiigswilrtern u. a., wo hei 
den erstgenannten Bezeichnungen auch die Schreibung aul- 
flllt, — Das euipfehlenswerthe, auch iulserlirh gut ausge- 
stattete Buch wird die Absicht des Verf. auch darin zu er- 
reichen im Stande sein, dals es beim Gebrauch iu Seininarien 
den Seminaristen mit dem Gsnge vertraut macht, den er nach- 
her in der Volksschule mit Erfolg zu nehmen habe. üs. 

560. Ree. von Zeller: Die Schulmeisterschule. 4e Aufl.. 
in Ergzbl. z. Jen. Lit.-Ztg. Nr. 12.; von Diesterwrg: Ueb. 
Erziehung im Allgui. und Schnlerzichung im Besonderen, ebd.; 



von Wurst: Uebungsbuch zum Kopf- u. Ziffcrrrchnen. ebd. 
Nr. 14.; von Oflinger: Neue Schreib- u. Lehrschule. Nr. 15.; 
J. A. Schneider u. Tischen Brirfmuster für Kinder in Land- 



Haiulclswisseiischuft. Generbskunde. Land- und 
Forstwissenschaft. 



561. Der Verbreiter 



ziatr Kenntnisse. Zeit- 



schrift für Volksbildung. Ein Inbegriff "des Neuesien u. Be- 
währtesten , aus dem Gebiete der Künste und Gewerbe, der 
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Lind- n. Hiiuswirili»ch»lt. der Natur- 9. Völkerkunde. Her- 
ausgegeben von einer Gesellschaft Vaterlandsfreunde. Sieben- 
ter Jahrgang. 1839. Redigirt von O. Millinger. In 12 monal- 
lichen Lieferungen mit einer lithographischen Beilare und 
vielen eingedruckten Abbildungen. Solothurn, Verlag der Ge- 
m-IIs! haft für gemeinnützige Volksbildung. (In Cotninission 
Jent n. Grnfsraann.) 1839. 8. (392 S.) 1] Tblr. (2{ Fl. od. 
4 Fr.) — Aucb im vorliegenden Jahrgange ist der Zweck u. 
die Aufgabe, welche, tick die Redacüon des „Verbreiters" 
«»eilt, tut erreicht; fllr den gewöhnlichen Mann, der von den 
vieirachen Fortschritten unserer Zeit in technischer Hinsicht 
sich unterrichten will, verdient sie vorzüglich empfohlen 
2ii werden. Man wird nicht erwarten, dafs Original-Aufsätze 
mit der Ausstattung, eiser scharren und selbständigen Eigen- 
thüinlickkeit und mit dem oft so willkommenen Gepräge fri- 
scher Beredsamkeit hier Platz nehmen. Das würde Obel an- 
gebracht sein. — Die Herausgeber beablichten nur Resultate 
vorzuführen u. inr allgem. Belehrung u. Kenntnisnahme aus- 
zulegen. Daher werden im Besonderen die Techniker und 
Landbaoer, welche von dem literariachen Verkehre abge- 
schnitten sind , die Auszüge aus Zeitschriften u. Broschüren 
willkommen heifsen, die ihnen sonst nicht zu Gesicht klimen 
u. werden eine kurze, klare, durch zahlreiche Abbildungen er- 
läuterte Darstellung wünschen, wie sie hier gegeben sind. 
Volkserzirhung u. Lntcrricht bleiben nicht ganz ausgeschlossen 
doch erscheint ein vorwiegender Heichlham von Notizen u. 
Receplen für Haas- u. Landwirtschaft u. für Künste u. be- 
werbe. Die Fortschritte im Maschinen- und Fabrikenwesen, 
neue Einrichtungen zur \ erbrsserung u. Bequemlichkeit des 
Lrbrnsvcrkehrs, Vorkehrungen zur Ersparung von Zeit u. Krlf- 
ten u. dercl. werden reichlich erwähnt, oft freilich nur zu 
•ehr im Vertrauen, dafs alles Neue sich als jjut bewähren 
müsse. Doch auch auf diese Gebiete Isfst sich dal hohe 
Wort übertragen: Prüfet Alles n. das Beste behsltet. u. mit 
diesem Motto können wir diese Blätter der Beschtung em- 
pfehlen. 

56'2. Das flauptdirrktorium des merklenb. patrint. Ver- 
eins zeigt sn, dafs es den Tennin für die in uns. Lit.-Ztg. 
Art. IS'1. angezeigte Preisfrage auf Ein Jahr weiter aussetze, 
da die dort bezeichnete Frist zu einer möglichst vollständigen 
Beantwortung zu kurz erscheine. Die Bewerbungschrtlten 
würden demnach bis 1. Jan. 1842 eingegangen sein müssen. 

Schürte Literatur. 

563. Die Beitrag* zur deutschen Schaubühne, von 
welchen dir Prinzessin Amilie von Sachien bii jetzt 
4 Bde. erscheinen Uefs, wurden vou der auch auf dem Con- 
tinenle bekannten Dichterin Anna Jameson, in ihre Mutter- 
sprache übersetzt Die beiden bereits erschienenen Bde. füh- 
ren den Titel: Social life in German}, iliustrated in the 
dramat of Her Royal Higtmef» Princejs Amalla of So- 
xony. Dieser abstrakt klingende Titel wird durch die Ein- 
leitung erklirt, in welcher die gefeierte LcberseUerin den 
englischen Lrser auf den Standpunkt versetzen will, aus wel- 
chem diese Dramata anzusehen seien. 

564. Bei Treuttel u. Würtz (Parii u. Strasburg) ist eben 
die erste Lieferung einer neuen Ulustrirten Ausgabe der Co- 
rinna (Corinne ou I 'Italic par Mme la baronne de Stael- 
Holstein) erschienen. Die Holzschnitte dieser Ausg. sollen 
von Thompson, Jackson, Orrin Smith, Williams, Godard. 
Porret, Lacoste d. J. und A. nsch Zeirhnungen von Gerard. 
Gudin, V.Tin t. Schultz etc. angefertigt. Das Ganze ist auf 
40 Lieft berechnet, die auf feinem Velinpapier, jede 1 ' Bgn. 
stark, in Paris i 1 Fr. kosten. " 1 

565. Ree von Souliei 1) Aus dem Leben eines Schrift- 
stellers übers, von Schulz. '2) Der Schulmeister übers, von 
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Weseke, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 4.; von Novellen von Paul 
de Kode, Fr. Soulii- o. A„ übers, von Brinckmeier, ebd. — 
— Ree von Daute Alighieri 's söttl. Comödie übers, von 
Philaletbes Tbl. 1. Se Aufl. (vrgl! Art. 1. uns. Bl.) Nr. 13. 
14.; — von Byrons Don Juan übers, von Adph, v. Maries; 
von Roderich : Die französ. junge Garde; von Agnes Franz: 
Gedichte, Sammlung 1. 2., ebd. 

566. Ree. von Waagen: Kunstwirte und Künstler in 
Englsnd und Paris. 1-3, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 16. 17. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

567. I Philosophie. CG. Hello Philosophie de l bi- 
sioire de France. 8. 30; Bgn. 7 Fr. — Le createnr et les 
iiiondes, ou .'Ensemble et le vrai mecanisme de lunivers par 
J. B. R. P. 8. 3 Bgn. 

568. II. Theologie. Exeget.: Königsfehn Anno- 
tationen ad posteriorem librum Samuelis et priorem librum 
chronirorum synoptice exposita. Kopenhagen. Heitzel. 8. n. 
| Tblr. — Tischendorif De Ev. Matth. XIX. 16. sqq. dis.t. 
critica et exegetica. Leipz, ( Köhler. ) 8. \ Tblr. — Prüfung 
der apokalyptischen Zeitrechnung. Stuttgart, Steinkopf, 8. 
-J- I Mr. — Biographie universelle des croyans celebres De- 
monstration du christianiame par tous les savans de l'univers, 
mise en ordre par une socu-lr d'.-imis de la religion. Tom. '2. 

(BR— COMS.) 8. 36 Bgn. 8 Fr.*) Hittor.: Sanrti 

Patris nostri Gregorii tbeologi vulgo Nazianzeni npera 
omnia post opera et Studium uionachorum ordiuis S. Benc- 
dicti e congregatione Sanrti Mauri; edente. et accuranle J. ß. 
Ca lila u. Tom. '2. Paris. Fol. 100 Fr. (Von diesem 2n Bde. 
lauf 11 Lirff. berechnetj sind bereits 6 Hefte erschienen, je- 
des von 30 Bgn.; Bd. 1. erschien 1771, seitdem rubele bis 
jetzt die Herausgabe.) — Gerault (eure d'Evron) Notice Iii- 
stnrique snr Sainte Susanne et son chiileau. Laval. S. (1} Bg.) 
P. Christian Histoire du elerge de France drpuis l'avene- 
ment du christianisme, jusqua nos ionrs. Lief. 1 — 5. Paris. 
8. (10 Bgn.) t Fr. (Das ganze VVerk wird in 30 Lieff. er- 
scheinen u. -2 Binde füllen.) — Abbe de Ravicnan Oraison 
funebre de Mgr. Hvsc. Louis de Quelen. 8. 3 Bgn. 1! Fr. — 
d'Exanvilliez Vie abregee de Mgr. de Ouclen, arelievcque 
de Paris. (Extrait du eraod ouvrage en '2 Voll.) 18. 6 Bgn. 
mit Portrait. — Wolff Die Zukunft der protestantischen 
Kirche in Deutschland. Vom Standpunkte der Wurlembergi- 

schen Verhältnisse aus. Stuttg., Sleinkopf. 8. 1 Tblr. 

Sytlemot.: Borchers Der Mensch in seinem Verhältnisse 
zu Gott diesseits u. jenseits des Grabes im Lichte des Evan- 
gelii. Hamburg. Nesllcr u. Melle. 8. \ Tblr. — Hsldaor Be- 
weis für die Echtheit und wörtliche Eingebung der heiligen 
Schrift alten u. neuen Tcatamcnls. Aus dem Englischen. Stutt- 
gart, Steinkopf. 8. J Tblr. — Examen raisonm- des d.cisions 
Ihcologique* sur les commandemeus de Dien et de l'eglise. sur 
les «cremen« et les peches capitaux ; par un ancien nrofes- 
seur de Üu-olngie, de 1. soeiite de Saint-Sulpice. 3« ÄliU 8. 
2 Bde. (55 Bgn.) 8 Fr. - L'emancipation de la race afri- 
caine, consideree tous le rspport rrligieux. 8. (5^ Bgn.) 3 Fr. 
Franc. Pereunes De 1'observstioii du dimancke consideree 
sous les rapports de l'hvgicne publique, de la morale, des 



*) Der »rat» Baad erartuen 1S36 mit dem ZiiMrte: S. | |il - i n-ce«- 

aaira M taute« le. bi.tnirr, et ä taute* lr. bioerupliie», pri'aealaflt le* |>ln, 
braux acte« rt Im peliaeea lr» plua brllt>» de tnti» le« bomaara eelebre*. mnrta 
et vivana. en m»tirrr de religio«. P*r une KiniMtn de ■avnil* ri A boitiinea 
du mundr. I.ivre enlireeaieal neuf. cuaipuW. d'»|irea I« plan el aur Im dw»- 
aaen« (r.'lalif, an\ mmlrmra) d un aneien minialrr: el pUre, po«r U partie 
c«-le*iaatiaur. de 1'arcrenirRl dea aunirleuj-, anu« I« patmus» de iroi« »i m. 
bee, dl. e, '£Pj'™£- n "* u i "'* 4 Bd " ai " *£ irtmn t rn rT ~ 
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relalions de fassitte et Je eile. Besancon. 8. 7} Bgn.» (Eine 
von der Akademie iu Besancon gekrönte Schrill.) — Lctlres 
de Scheffmacher, docteur allein, de l'universite catholique 
de Strasbourg, h un gentilhomme et a an magistrat prote- 
atant; revuea, corrigecs et augzaeatees dea plus savantes nis- 
scrtaliMis sur tous lec articlea eontroverses, par A. B. Vail- 
loa. 4 Bde. Lyon. 8. ( 141 Bga.) — Roselli de Lorgucs 
Jesu Cristu en presencia dvll sigl», o nuevos argumenloa de 
las cienraa in favor del catolicisrau. Traduccion al caalellano 
por don Fr. M. Morelaja. Pari«. 12. 2 Bde. 5} Fr. — Hora« 
diuraae breviarii Romani. Mi-chleu. (Mainz. Kirchheim etc.; 
auch Lpxg., Michrlsen.) 16. n. 1 Thlr. — Sehl rtlich Der 
liturgische Chor nach seiner Sufaern n. inaern Einrichtung. 
Berliuu. Potsdam, Sluhr. 8. n. * Thlr. — Der evangelische 
Lichtfreund, Eine Zeitschrift für Wahrheit n. Freiheil in der 
christl. Kirche, hrsg. von Friederich h. Fischer. 8. n. 2J Thlr. 

Homilet.: Kircb's samintlichc Predigten neu hrsg. 

von Mülding. Bd. 1. (Fastenpredigten. 3te Aull.) Mannheim, 
Löffler. 8. (öd. 1 — »: n. 4 Thlr.) — Jedina Kanxelvorlrige 
für ein kiitboliaches Kirchenjahr. Der Somitagspredigten lr 
TheiL Prag, Haa«e. 8. 1J Thlr. — Lüwerfmgcr Predigt 
all in UulisUrf die neagegosnene mittlere Gloeke aufgezogen 
wurde. Landshut, Attenkolcr. 8. Thlr. — Zar hl Das be- 
trachtete Vatcr-l'nser, od. Abend- n. Morgengebelc nach den 
sieben Bitten. Landahut. Thouann. Ii. £ Thlr. — Dralb. Die 
Verehrung der heiligen Reliipjien. Predigt. Ebd. 8. \ Thlr. — 
Schölt Wie aollen Chrieteii den Selbstmörder benrtbeilen. 
Eine Predigt. Lpig., K. Taurhuitz, 8. Z Thlr. — Bocks- 
hnuiiner Knrzgelafster Conlinnauden- Unterricht. 3te AuU. 
Blaiilieuren. Mansold. 8. j Thlr. — Heaekiel Lehranruche 
des Glaubens. Ein Weihegeschenk für die ebristhehe Jugend 
xiiui Kunlirinationstage. llambiir£ u. Gotha, Perthes, 4. \ Thlr. 

Aicet.: Schmaltz Erbauungsstunden für Jünglinge 

und Jungfrauen nach ihrem feierliehen Eintritte in die Mitte 
reiferer Christen, 7e Aufl. Lpz., Fr. Fleischer. 8. 1 Thlr. — 
Klein ms Cbristkathol. HandbnrJi für jeden einzelnen Tag 
de* .lahres. Ana dem Franz»«, von Silhert. 2tc Aufl. Wien, 
Wallishautser. 6. 1} Thlr. — Gebete uud Betrachtungen für 
christl. Coiumunicantea. 3e Aufl. Stultg., SteinlopL 8. £ Thlr. 

Neuester Wegweiser dea Heils. Ein Gebet- und Erbauungs- 

bueh für katholische CJiristeo. Jte Aufl. mit 1 Kpfr. Pra|, 
Haase. 13. r \ Thlr. — Neuer, heiliger, wunderbarer Mariani- 
scher Gnadciipfeunig ; vollslJInd. Marianiarhes Andachtsbuch. 
4 Tille, na. 9 Kpfnu Grätz, Fersll. 12. 1 Tblr. — Lea divines 
prierea et mcdiUtiona , recueil de prie.rm et de meditationa 
pour toutes les Situation* de la vie privee et de la vie so- 
ciale. 8. 3! Fr. — Mme Tarh« Nouvelles religiöses. 2 Bde. 
18. C12 Bgn.) 1* Fr. 

569 IU. Geschieht e uud Geographie. Boasset Dis- 
conrs sur l'hisloire universelle, depuis le eoinmencemcnt du 
monde jusqua Fempire de Chnrlriiiagne. Lyon. 12. 2 Vols. 

(30 Bgn.) Speeial-Geach.: Archives carieuses de 

Ihistmre de France. Par F. Danjoo. Ser. 2. Tom. 11. (zur 
Geschichte Ludwig XIV.) 7 Fr. — G. Conbrouse Atlas 
du catatague de« moniiaiea nationales de France, 4. i\ Bgn. 
— Miche let llistoire de France. Tome 4. Paris. 8. 7i Fr. 
(führt die Geschichte bis zum Jahre 1422 fort) — Simonde 
de Sisuaondi llistoire des Francais. Tum. 15. Aachen, Kön- 
nen. 8. n. 2* Thlr. — Lecons de Chronologie et «ThUtoire 
de Fahl* Gauliier, entiereiiicnt refondues et considerable- 
roent auswentrrs. par de Blignieres, Demojeucourt. Ducros 
(de Sixt) et Lcelerc sine, aes elives. Tom. 5. llistoire de 
France, revue par üemoyencou rt. 18. 8 Bgn. 1J Fr. — 
Simple liisloire de Na]>oli*on, d'apres lea notes et memoire« 
de Lasrotas. de Se;;ur, Fain, Korvins, Tisaot. Bicnoa etc. 
Tom. I. Lief. 1.(1 Bgn. m. 1 Sleindr.) 32. „i Fr. - An- 
nale* du parleiuenl francais, par un« aoeiile de p«'" 
aous les auspices des deux chambre*. 4e legislature. 



de 1S3A. 8. 50J Bgn. (Erscheinen wahrend des Verlaufs der 
Sitiuugeo lieferungsweise; Subscriplionspreis jeder I ieferung 
1 Fr.) (einzeln 1^ Fr.) — J. A. Dulaare llistoire physiaue, 
civile et tuorale des environs de Paria depuis les preaniers 
tems historioues jusqa'ä nos jours; contepant l'hislnire et I« 
deacription du pa)s et de lona les licux rctnarquablea com- 
pria da us an rayon de 25 ä 30 lienea autour de la copilalt . 
2de edit., revue et annolee par J. L. Belin. Tom. b. m. Kpf. 
8. (32 Bgn.) Mit dem Erseneinen dea gegenwürt. Bandes ist 
diese in 00 Lieht, k J Fr., publicirte Auagabe vollendet. — 

11. Land Hiatoire de la toor de ßiesle, suivie d'une notice 
bUtoriune sur les anejens monumena de Pari». 8. 1 Bgn. -J Fr. 

— P. Christian Eludes hUtorinuea sur les revolutinua de 
Paria. 2e edit. 8. 7 Fr. — Abbe. Fanqnemprez llistoire 
de Chantilly dep. le dixice aiecle, jiisiju'ä aos jours. 8. 
(13 Bgn.) 2, Fr. — Charles Jussy llistoire politique et re- 
ligieuse de Verdun. Lief. 1 — 3. (6 Bgn.) Verdun. 8. Das 
Ganze soll aus 40 Lir.ferunsen brsirben; jede umfabt 2 Bo- 
Bgn. und kostet Fr. — Evcursion Jans (c Sonnois (faisant 
partie de l arronaisseiuent dv Mumri>.) Maos. 8. 1 \ Bogen. 

— Pierquin de Ge.mbloux Lettre a M. de la Trembluis 
sur l'histoire de Lamotte - Feuilly. 8. (1 Bogen.) — An- 
nnaire dea cinq departemena de I ancienne Nonnandie, publie 
par l'association uorniuiide. 16 iO. 6e annee. (38-'- Ben.) Caea. 
S. — Eugene IIa t in llistoire pittoresque de FAIgerie, con- 
tensnt une noli> •• bistoritpie sur les conimencrmens de cet 
etat, et les diverses expeditions tentees contre Alger; la de- 
scription du psya et de ses villes principalea avec des detail* 
curieux sur les moeurs et lex naa'jra des Bedouins. Lief. 1. 2. 
(I^Bsn. 8. m. 1 Portrait.) Das Ganze ans 20 Lieft, jede za 
\ Fr. lieatehcnd. — ( Gaetan Citali ) Des pronrielea et des 
proprieUires d'Alger. Tonion. 8. (2 Bgn.) — Comle Vinceslas 
Jablonowski) Esquisae dun Systeme de civiliaatlon et de 
rolonisstion de l'Algerie; par un etranger, qui Vhablte ce 
pays et ne possüde rien. 8. (2 Bgn.) — Timon (v. Corme- 
n in) Refutation du rapport de M. Amilbau. 16. (80 S.) — 
(C. Farry/) Reponsr aux iraeationa arandalriises dun Jaco- 
bin au sujet du projet de loi de dolalion de M. le duc de 
Nemours. 8. (1 Bgn.) { Fr. — La Belgiqne de Leopold. Let- 
tres d'un voyageur francais. 8. Kr, 2. (jj Bin.) 1| Fr. (Nr. 1. 
erschien in der Mitte des verflossenen Jahres.) — Neonler 
Jahresbericht dea historischen Vereins in Miltelfranken. Für 
das Jahr 1839. Nürnberg, Riegel u . Wiefaner. 4. \\ Thlr. — 
Gerle Bilder aus Böhmens Vorzeit. Btirgveslen und Ritter- 
Schlösser in Original-Ansichten. (StahUlirhe von Würbs) Lf. 
1. Prag. Haase, 8. -?r. Thlr. — Ha nfs er Die Sace vom Scliufs 
des Teil aufs neue tri tisch untersucht. Eine gekrönte Preüv 
schrifL Heidelberg. Mohr. 8. * Thlr. — de Maries Iiisloire 
de Itussie depuis l'origine de la mooarehie jusqu'i nos jours. 

12. 3 Fr. (12* Bgn.) Geogr.: Colliers de geographie 

historique faisant suite aox Cubiers d'hisluire universelle, et 
rediges par Bürette, Durny et Wallen. Geographie politique 
de la France, depuis les tems les plus recules jasqn'a nos 
jours par Durny rt Wallon. 2de cahier, depuis le regne jus- 
qu'i nos jours par Henri Wallon. 12. (Of Bgn.) 1] Fr. 

i ■ . * 

570. IV. Philologie, Archäologie, Literärgeeehiehie. 
das*. Lit.: Hecube. tragedie d Enripide, Uaduik- en 



vers rraneais. Reims. 8. 6 Bgn. — Xenophontis üecono- 
» Cum annoUtionc criUea ed. Ed. Herbst Leipz., Serig. 
Thlr. — Lueian s Chanin Griechisch. ErliiuUrt u. mit 




i, r a e ff Das Herz, »liehe Antiquarium in Mannheim. II. Be- 
schreibung antiker Bilderwrke. Mannb., Löfller. 8. n. ] Thlr. 

Di euere Spr.: i. F. Rolland Nouvenu vorabulaire, 

oo Dictionnaire cortolif de la langue francaise avec la pro- 
ä cöU de chaqne mot. 14e edit^ revue par M. A. 
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P~*. Lyon. 8. Bgn.) — A. Ronna Guide de 1» conver- 
Mtion francaia. italien. 32. 3} Fr. — Pi« de Ca r de Iii Non- 
▼elle grammaire italienne nur on plan methodique et complet. 

4e edU. Lyon. 12. (15J Bs.) Lit erü rgesek.: Prena- 

ker Gollenberg n. Franklin. Ein« Festgabe tum 4n Jubilüam 
der Erfindung der BuehdrurkerkunM. Lpis;., Weinedel. 8. n. 
\ Tblr. - Francisque Lelut Lettre i mon pere, medecin, i 
Gy, ra Franehe Coml*, nr Jean. Ed. du Nonin, poete eele 
bre da 16e siede, ne » Cy. 8. 1) Fr. - Balletin cathobqu« 
de biblio-raphie, od coropte renda mensaet de« bona et mau 



▼ais livrea aiiui que de taute» leg publicatiou utile«, inuliles 
oa dangercase« pfinrinalement ee qui Interesse la religio» et 



les bonnes moeurs. Recuejl redte* par P. C. Roux-La 
▼ergne, saus la dircction de Duliriche-Dessenelte«. Tom. I. 
(Januar u. Febr. 1840) Urft 1. 8. 3J Ben? Jahrbeh 10 Fr. 
(In Monalslieften u. i\v«r in der Mittr jede* HonaU erschei- 
nend.) — 

571. V. Jurisprudenz, Staat»- und Cameralr?!****- 
tr haften. F. Serin De l'enaeignemeat da droit en France. 
4. (1 Bgn.) Kircken-R.: Gründler Ueb. die Ver- 
bindlichkeit zum Beitrag der Kosten O. Wiederherstellung der 
CnlrnsgebJlude. Nürnberg, Riegel u. W. 8. \ Tblr. — Henri 
Latteroth Lettre dun laique a an pastear, aar le proiet 
d'ordonnancc portant reglement d administratfon poar le» egli- 

•e« reformees.8. 3 Bgn. Crlminal-R.: Mtttermsier 

Da« deutsche Straf» erfahren. ThL 2. 3e Aufl. Heidelb.. Mohr. 
8. Beide Tbl. 4* Tblr. - Fr. v. Preuachen Kritik des Ent- 
wurfs einea Strafgesetzbachs (nr Hessen. Giefsen, Heyer (Va- 
ter). H. T V Tblr. — Revidirtex Entwurf einer Straf- ProceJs- 
Ordtiong f. d. Königreich Warltemberg. Stuttg., Steinkopf. 8. 
| Tblr. — Polizei-Strafgesetz för das KR. Württemberg, vom 
3. Oct. 1839. ete. Ebd. a i Tblr. — fflohl Das Staatsrecht 
des KR. Würtemberg. 2e Aufl. Bd. I. (Das Verfassangsrecht). 

Tübingen, Laupp. 8. n. 3J Thlr. Spec.-R.: J. Tol- 

stoy Coop doeil aor la legialation rosse, saivi d'oo leger 
■perc/u »nr l'administratioa de ce pays. 8. 11 i Bgn. 4 Fr. — 
J. Bousquet Diclionnsire des contrats et Obligation« en ma- 
tiere civile et eommerciale. 8. Tom. 1. 48* Ben. Preis des 
ganten, auf 2 Volume* berechneten Werks : 1» Fr. — Lea 
vingt-huit Codes francais. Ptoavelle Edition, precedee de la 
declaration dea droits de Thomm« et da dtoyen pronutlguee 
mar l'asaembU'-e nationale en 1791. Nanci. 18. 23 Bgo. — 
L, D. Kattenhorn lieber Interzession der Fraaen nach 
römischen Rechten. Giefsen, Heyer. 8. \ Thlr. — Auseinan- 
dersetzung der k. k. österr. Ein-, Ans- u. Durchfuhrzölle. 2e 
Anfl. Nebst: Tarif der Lieenz-Gcbfihren von den Gegenstän- 
den der StaoUmonopole. Wien, Wallisbansser. 8. n. 1} Thlr. 
— — Staotstcsch,: L. Oloreaa Cfctistophe Poleznique 
penitentiaire extraite de« dirers ecrit« et des documens ofli- 
ciels pnbUes sur U reforme de« prisons, tant en France, qa'i 
letrsnger. Lief. 1. (10 Bgn. 8.) 7| Fr. (wird in 4 Lieff. er- 
•cbeinen, die in unbestimmter Zeitfolge rar Zelt der diesjihri- 

§enj\ ereinlguncder Kammern narli einander herauskummen wer- 
en. — Memoire sur Is denortation des forest«, presente en 
1828 ä 8. Exc. M. le ministre de Is msrine etc. «a Harre. 
8. (4 Bgn.) — Gillet Oaelque« reflexiona sur l'emplui des 
«nfsna dans les fabriqaes et sur les moyens d'en preveuir 
les sbos. 8. 5} Bgn. — Les vendears chassees du temple. 
CottseiU au gouvrrnement «ur la neeessite d'abolir promjitc- 
ment In vrnalite des cbarges et de donner a des nrofession« 
konorsbles tout l'eclat dont eile« deraient briller st elles n'e- 
taient pss »onillees^ par l'aeiotage, resle impor du virax le- 
Tain de la feodalite. 4. (2 Bgn.) — Vnea genitales sur Ten- 
tretien de« routea; par an amatenr. Man». 8. 6' Bgn. — J. 
B. Chrestien de Poly Essai politique sur les causes de per- 
turliaüon »t de crisea en France et sur les moyens d*y reme- 
dler et d'aflermir le trine et le« Hbertes publique«. Tom. 1. 
(31} Bgn,) 8. 7 Fr. — Des assuraaces aar la vie, et exameu 
do dirers«» «ociebes uuluellas, dites banqa« philantbrepique. 



paterndle, dea ecolea, conipsgnie royale etc. Teraaillrs. 8. 
j; Ikn. — Condi-Ragust Traite de« bsnque« et de la cir- 
culalion. Trad. par L. Lewallre. 8. 7) Fr. — H. de Mont- 
cloux De la comnUbilile publique en France. S. (23' Bgn.) 
7J Fr. — Victor Uonsiderant De la politi que generale et 
du r'de de la France en Europe, auiri d une anprecintion de 
la marche du gouvernement dep. jaillet 18,H>. o. 3 Fr. 

572. VI. Piaturwiesentchaft. G. Cuvier Disconrs snr 
les rerolution« de la sarface du globc et sur les cbangemens 

Äu'elles ont produils dans le regne aniinal. 18. 3J Fr. (10 
ign. m. 5 Kpf.) — N. J. Frhr. v, Jacquin's Auleitang zar 
PflsnzenLenntniis; 3e Aufl. von J. F. Frbrn r. Jaequin. Wien, 
Beck. 12. \ Tblr. — Herbariaro NoCsna tdaotanini srlectarum 
criticarumque in Germania australi. Decas 1—4. Lpx., Hof- 
meister. Fol. maj. n. 3* Tblr. — Bertholdi Die Pflanzen- 
Sammler, oder vollständige Anweisung ein Herbarium anzu- 
legen. Berlin, Stuhr. 16. n. \ Thlr. — Naumann Katnr^e- 
schichte der Vögel Drutschlsods. Tbl. 10, Heft 1. Lpz„ Ernst 
Fleischer. 8. n. 2' Tblr. — Arago Lecons d'astrooomie, 
profeasees a l'Observ'atoire roysl; recueillies par un de »es 
eleves. 3e edit. 18. (8J Bgn. m. 5 Kpf.) i\ Jr. — Arthur 
Worin Experienres sur le tirage des voilures faites en 1S37 
et 1838. Metz u. Paria, i. IV Rgn. m. 3-Kpfn, - J. M. M. 
Peyre Cours de physiqne. 'inde edit. 8. (45 Bgn.) 10 Fr. 

— Köhler Die Salze aas dem eleclro-oheniiscken Gesichts- 
punkte betrachtet. Prag, Haase. 8. n. £ Tblr. 

573. VU. Mediän. All gem.: Recueil de memoire« de 
medecine et militaires, redigf par Estirnne. Begin et Jacob. 
Vol. 47. "25* Bgn. S. 5 Fr. — EncyrlopSdischra Wörterbuch 
der medicinischen Wissrnscbaften. Bd. 22. Berlin. Veit. 8. 
3! Thlr. — Uairerssl-Lexicon der practischen Me«licin nnd 
Chirurgie. Frei bearbeitet von mehreren deutseben Aerztcn. 

VIII. 5. 6. Lpz., Franke, n. < Tblr. Pat hol. etc.: k, 

N. Gendrin De Iliifluence des üge» sur lea roaladies. (These 
de coocours pour la chaire de la patbotogie interne, vacante 
h la faculte de medecine de Paris, coiunosee et imprimre en 
douze joara, soutenue le 17. Feir.) 8. i$ Bgn. 2 Fr. — Aub. 
Gaul hier Introdnclion au masn<'lisme, examrn de »on exi- 
slrnce depuis les Indiens jusqu a I'epnque actuelle, sa tbeorie, 
ss prslique, «es avantage*. ses dangers et la necessite de son 
concours avec la medecine. 8. 6 Fr. — C. C. U. Marc (vrgl. 
die Notiz Art. 300). De la folie. eonsideree dans ses rapports 
avec les questions medico - jndiriairrs. S. 2 Bde. 15 Fr. — 
Sammlung der praküscli-braucbbarsten medizinisehen Abband- 
langen IL 2. Die vorzüglichsten Kinderkrankheiten.. Gr.itz, 
Ferstl. n. lj Thlr. — E.'Lebienvenu Traite de la migraine 
et des moyeo» de loi opposer etc. 2nde edit. 3) Bgn. 8." 2 Fr. 

— Alphonse Teste De la goutte, de ses causes et du trat- 
tement le plus rationel ä lui opposer. 8, (5J Bgn.) I'. Fr. — 

— Chirurgie: P. Malle Cunique chirurgicale de lliopital 
dlnstruction de Strasbourg. Strasb. u. Paris. 8. (49 Bgn.) — 
Puchelt Commentatio de tumoribus in pelvis nartem Impe- 
dienlibas. (eine von der medicin. Fnrultät zu Heidelb. gekrönte 

Preisscbrift) Heidelb., Mohr. 8. 1 Tblr. Mal. med.: 

Pharmacopoea Danica. Regia auetoritate a Collegio sanilati» 
regio Hafniensi edita. Copenbagen, Keilzel. 8. n. 1] Tblr. — 
Günther n. Bertucb Pinakofliek d. deutschen GiRgcwSchse. 
In nsturgetreoen colorirten Abbldgn. Lief 1. Jena, Mauke. 4, 
n. | Tblr. - H ornemaun De viribus et rationibus niaio- 
rnm dosinm Calomellis. Hafnise, Reitze], 8. n. i Thlr. — 
A. D. Lesoflte Des'secours ä donner dans les diflerens es« 
d'cmpoisonnetneaa, de piqüreis et de morsuros venimensvs et 
dsns les diflerenlo» espeocs d'aaphyxies.. 12. (101 Bgn.) — — 
Diätetik etc.: Frank Der Arzt als Hausfreund. Te AolL 
Lpz., Fr. Fleischer. 8. | Tblr. — Le Cbaptois Hygiene des 
faiuilles, on l'art de odnserver la «ante. Bolb««. 8. (erscheint 
bogenweis; der erste Bogen kostet * Fr.4 die übrigen etwa 
25 an Zahl werden in gleichem Preise nscbfolgen). — Der 
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Wasserfreund «der allgem. Zeitochrift zur Bel^enine der 
Wasserheilkunde. Hrsg. von Piulti. 1840. Erlangen, Enkc. 4. 
o. Tblr, 

574. VIU, Mathematik. Rose Lehrb. dir Geometrie f. 
technische Lehranstalten und Gymnasien. Tbl. 1. Die ebene 
Gwmetrie. Nürnberg, Riegel n/W. 8. 1! Tü r. - M. J. B.- 
oet Memoire sur les integrales definies Eulericnnes et sur 
leur applicnlions 4 la thi'orie des suitrs, ainsi qua l.valua- 
linn de* fonelions de granda nombres. 4. (28 Bgn.) aus dem 
97n Hefte des Journal de lecole polylecbnique.) — J. Ad- 
ln- mar Träte dss ombres. <S. 81-152 ueb«t Titel.) Preis 
des Cauxen m. Kpfe. 20 Fr. 

575. IX. KriegswUsenschaften und IS'ouiik. LieuU- 
p/m'ral marquis Oudinot De la eavalerie et du casernement 
des troopes i rbeval. 8. (3 Bogen m. 2 Kupfern.) — C. D. 
y Decker Balaillrs et prineipaux combat» de la S»'™« d « 7 
ans. consideres princlpalerocnt sous le rapport de 1 emploi de 
l'artillerie avec le« autres armes. Trad. de I allem, par le §<- 
ncral baron Havichio de Peretsdorf et le capiüuiie Sunomn; 
rrvn au'menU', aeeonipagne d'obsrrvalions et d une noUce 
sur le servier de rarlillerie en corapagne par J. H. Lebourg. 
T,>m. 1. Livr. 3. Paris. 8. <8* An.) 7-J Fr. - J. M. Lern«.- 
tre (ancien adjuUnt-major). Combat de Nogent sur Seine, 
enisode historique de la gnerre de 1814. Notice biogrspbique 
sir l'amiral eouite Franc.- Jos.- Paul de Grasse (geboren 
1723. t 1788) dapre» les documens inrdiU coramumquers 
„ar le comte Alx. Aug. Franc, de Grasse, soii Iiis. 8. (3 fl;» ; ) 

— Lehensgescbichlc des 105jlbrigen Invaliden-!, iileroflisier s 
Nehrens, eines Zeitgenossen u Krieger» >nfd«-|™ 9 d « 
Mit 2 Abbilden. WolrenbÜltcl. Holle. 8. -J Tlilr. (Zum Besten 
de» Greises.) - v. Rudldorffer MiliUUgeograpb.e von Eu- 
ropa. 2c verm. Aull. Die MibUrgeograph.e in Tabellen. Prag, 
Hasse, i. 91 Thlr.- (Edm, Gencres-Sourvi le) Essai Mir 
1-inscripüun" maritime ou Moyens de conserver les avantages 
nu'offre eettc belle Institution, en la metlant en narmome 
avec l'esnrit et la lettre de la charle eonslitutionnelle. 4. '2 
JW - J. B. G. Fauvcl Gouraud L Uercule et la Favorite, 
ou la cnptore de l'Alixandre de Bordeaux et des pirates hor- 
dt-lais, eflecluce 3> New-Port, Rhode-Island , et EtaU-lnis de 
l'Amcrique du nord, le 2t mai 1838. 2 Vols. 8. 15 Fr. 

576. X. Pädagogik. Literar. etc.: Job Frnd. Schlei, 
nach seinem Leben u. Wirken, hrsg. von L. C. Dirffen- 
barb. Gicfsen. Hejer (Vater), n. . Thlr. - Bericht an Se. 
Maicstät den Kaiser von Kurland Uber das Mtnwtcnu». de» 
öffentlichen Unterricht* für 1*38. Hamburg. >estler u Melle. 
1' " Thlr. — D"ll Zur Bcurtbeilun^ der Zeitbedurfnisse 
der deutschen Gel« lirtcnscbulrn. Mannheim, Löfflcr. 8. J Thlr. 

— Raucheubiehlcr Leitladen der Erziehung, zunächst für 
Lehrerinnen in den Erziebungs- Anstalten der weiblichen Ju- 
gend LamUhut. Tbomann. 12. \ Thlr. - - Schul- u. 
Kindcrsehriften: J B. Spief. Der Unterrichts - \\ r S - 
weiser, lr Lehrgang. Tbl 8. (Leitfaden he. dem LWr.cbt, 
in der ilcU ? ioD*lehre. Lebrp. 1.) Cufsen. Beyer. S t Iblr. 

— Mme Alida de Savignae Le* bonncs nrliles blies. Ib. 
7' Ben m. 6 Kpf. 3' Kr. — Mlle Virgime (^uerincau Les 
höo» lielils enr.ns.ou la piete liliale recompensee IS. .1 Hg. 
n, l Üleindr. - Mme Guixot Lerober. ou R»o«l eOlct.ir. 
5e edit 12. 2 Bde. 8 Fr. (30", B ? n.) - Charles Rtchorauie 
Histoire de la revolution franc.Ue beeile pour la jeunesse Ib. 

| r (11 ! B"i» m. b Litbour.) — Wörle Kurrgelalsle üeo- 
cranhi'r für die Hand der Schüler in Volksschulen. Blaubcureo, 
ttlJ.™l,1 !•■» '-■ Tblr. — Geosranbisehe Karlennetie zu Slie- 
S 'Schul Alfas. Heft l-3. P >Volfenbü..el. HoUe. ' au,Fol. 
Jedes Heft ' Thlr. - L."vi (Alvaris) Tour du monde. ou 
preiuicres .'tudes geographiqoea par voya»es. 7e edit. IV. . 
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Bgn.) — Bsehr's Scliulkartcn. (9 BlStter In Kupferstich n. 
HlumlniH.) Lpz:., Meirsner. 4. 1 n. ± Thlr. — U. Hünle 
BeispieUamnilung ffir die ersten Uehungcn in der Latrinischen 
Syntax. GiefiH-n. Heyer. 8. ■■- Tlilr. — Abbe Gaultier Me- 
thode pour analyser la penser, Sans derauger l'ordre de moti 
qui l'exprimeut, ou Mccanisrae de la composition des nbrases. 
18. 4 Bjn. — Anti- Wurst. Kleine deutsche Sprachlehre in 
katecbet. Form. Nr. 3. SaUlehres der einzeln erweiterte Sali. 
Lpr.;:., Klinkhart. 8. } Thlr. — Klima Aufgnben über die im 
bürgerlichen Leben am meisten vorkommenden RechiiunsBar- 
ten. Thl. 3. Grüti, Fersll. 8. Thlr. — Das Calwer Rechen- 
buch. I. 1. (Handbuch für den Lehrer der kleineren Rechen- 
schüler.) Calw; Sluttg.. Steinkopf. 12. n. > Tblr.; I. 2. (l/e- 
sebuch für die kleineren Recbensclilller.) Ebd. 12. n. £ Tblr. 

— Lamotte Cours methodique de dessin lineaireet de geo- 
metrie usuelle applicable k tous le» modes d'ensei^ncment. 
7e edit. 12 Bgn. 8. m. Atlas von 19 Tal. 4. bb Fr. 

577. XI. Handeltwuseitiehaft, Geteerktkunde, Land- 
end Forstwissenschaft. Descriplion des machines et pro- 
cedfs cmnsijn*» dan» les brevet» d'invenllon de perfectionne- 
ment et d'importation. dont la duree est expiree et dan» ceus 
dont la decheance a eU- prononcef. Public par le» ordres de 
M. le ministre du commerce. Tom. 37. 5J* Bgn. 4. m. .V) Tnf. 

15 Fr. — Exposition des produils de 1'industrie francaise en 
1839. Rapport du jury central. 3 B«le. 8. (107 Bgn.) tf Fr. — 
Fr. Philippar Programme raisonne du cours de cultur« 
pmfesse ä Tecolc normale de Versailles «uivi de l'expose des 
eleinens detndes agrouomiqties. \ersailles. l(i-' llgn. tu. 

16 Kpf. — Elze Tabelle sur Reduktion des Louisd'or von 
•3 — t«>^ 'i in WZ. od. Pr. Cour, der Stück Lonit-d'or ä 5 Thlr. 
UCgr. Lpzg., Klinkbardt. 8. \ Thlr. — L. Laianne Tables 
nouvelles pour abrrger divers calruls retalil's aux projets de 
routes principsleroent les calculs des terrasse» et des plan* 

fiarcrllaires. 8. 6\ Bgn. m. 7 Kpfro. — de Choisy Ireres 
iuide du capiuliste, Ubleau »yuopliqne du paiement des in- 
tfr£ts et dividendes des fonds public» et valeor» industrielles 
de tous les pays. 1 BLnlt in er. Fol. b Fr. — (Eug. Barbier 
Vemars) Coup d'oeil sur Vagricullure du Cantal en 1831*. 
S. 6 Bgn. — De l'agricullure <°l de la condition des agricul- 
teurs en Irlaude et dan» la grande-BreUgne, extraita des en- 
quiites et des pieces ollicielles, publiecs par le parlemenl an- 
glsis depuis l!s33. 8. 2 Bde. lb Fr. — Annusirc de la so- 
ciete d'agriculture et des comiee» agricoles du depart. de 
l'Herault. Annee 1810. Montpellier. 12. b-, Bgn. — Küchen- 
zeitung für die Haushaltung aller Stinde. ßearbeilrl u. hrsg. 
von einem Koch. 1810. Berlin, Etped. des Modespiegels. 4. 
n. 2 Thlr. — Nouveau vocabulaire. ou l'art de connailre les 
chevaux, leurs ages, qualites. defsuts, leurs maladies, la ma- 
niere de les snignrr. Rambcrvilliers. 4. (12 Bgn. in. 15 Kpf.) 

— Der Jäger. Allgemeine Jagdzeitung für Deutschland. Ue- 
digirt von r. Corvin Wiersbitzki. 1810. Mit 18 Lithogr. 
Lpzg., Tauchnilz jnn. 4. n. b; Tblr. — baron d'Ordre Sou- 
venirs du forcülier. 8. 23; Bgn. (enth. auf dem letzten Blatte 
ein Verzcichuifs der Werke des Verf., u. auf der Rückseite 
desselben ein Vers, der Schriften der Mme, d'Ordre.) — 
Scharrer Deutschlands erste Eisenbahn mit Dampfkrafl. ie 
Fortsetzung (über das 4te \ ervvaltungsjahr). Nürnberg. Riegel 
n. Wieseler. 4. J Thlr. — C. Prcqueur De la h'-giidalion et 
du inode d'execution des chrtnins de frr. Lettre» adressees ä 
M. le ministre des travaux public». 2 Bde. 8. (40 Bg.) 12 Fr. 

(Aus Mangel an Raum lassen wir den Rest der Biblio- 
graphie [XII. Schöne Literatur u. Kunst \ XIII. f er mischte 
Schriften] zum folgenden Stücke zurück.) 

Ziur IVaehrtcht. Mit der heutigen Nummer wird zu- 
gleich Titel uud Register des vorigen Jahrgangs 
gratis nachgeliefert. 
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Rcformation*-Jubclfeier. 

57S. Kirthtn- u. Rsformationt-Gettkichte der Mark 
Brandenburg von Chr. H'iik. Spieker, Dr. d. Theol. u. 
Philo*.. Superintend., Prof. u. Oberpfarrer etc. Theil 1. Berk, 
Duncker u. Humbl. 1S39. XXI! u. 594 8. Snbscr.-Pr. 2J Tlilr. 
— Unter den »eit der vorjährigen dritten Jobelfeier der Re- 
formation in der Hark Brandenburg erschienenen and zam 
Theil durch dieselbe fervorgerufenen Schriften, welche die Kir- 
cbnngeschicbte dieses Landes bebandeln, wird diese* Werk, 
wenn es Tollendel ist, eine der bedeutendsten Steilen einnehmen. 
Der Vrf.. der schon in einer im vorigen Jahre erschienenen klei- 
neren Schrift das segensreiche Ereignifo der kirchlichen Re- 
form, wie sie im 16. Jahrb. endlich auch der Mark Branden- 
burg zu Tlieil ward, «schildert bat, beabsichtigt in diesem 
eröfseren, auf 3 Bünde berechneten Werke eine vollständige 
Geschichte des Chrislenthnms and der christl. Kirche in der 
Marl, wie erster« allmäiie aus dem Kampfe mit dem slavi- 
schen lleidenthnme siegreich hervorgetreten, und wie letztere 
•eit ihrer Begründung die mancherlei Phasen bis zu ihrer 
Verjüngung durch die grofse deutsche Reformation durchge- 
macht nsC Das Werk, dies ergiebt sich deutlich ans der 
ganzen Anlage des ersten Bandes, verbindet mit einer sehr 
vielseitigen Behandlung des reichen Stoffes eine Form und 
Darstellung, die auch den grofse« kreis gebildeter Leser be- 
rücksichtigt, welche an den heiligsten Interessen des Vater- 
landes Theil nehmen. Anf solche Weise ist das Werk im 
Stande, sowohl schon seihst einem Jeden eine genaue Ein- 
siebt in die kirchlichen Verhältnisse der Mark tn gewähren, 
als auch durch die stete Hinweisen», auf die (»'nutzten Quel- 
len u. wichtigen Vorarbeiten der neuesten Zeit, eines G. W. 
v. Raumer. Riedel, Hafer u. A , noch Manche« anturegen, 
jenen Quellen selbst nachzngebn n. weitere ior>rliunsen an- 
xastellen. Es konnte, nicht fehlen, dsfs such die politische 
Geschieh!« der Mark vielfach mit in diese Darstellung hinein- 
gelogen wurde, da die Entwicklung eines Volks und ihrer 
Kirche sich gegenseitig durchdringt. Demzufolge werden auch 
die einzelnen Hauptabschnitte, nach denen sieh diese Darstel- 
lung des kirchlichen Lebens in der Mark in einreine, nber- 
slchttiche Gruppen ab-iondert, durch die Hauptepochen ^ der 
Geschichte der Mark gebildet. Eine gedrängte IJebe reicht, 
wobei aber vieles ganz unrrwähnt bleiben mufs. möge die 
Reichhaltigkeit dieses ersten Bandes dartban. Das erste Duck, 
der Kampf des Christentbums mit dem Heidenlbume, oder 
der früheste Zustand der Mark Brandenburg bis zur Regie- 
rung des Anhaitaehen Hauses 1133. Der Verf. schliefst sich 
der Ansicht an, da [■ vor dem Slaventhuine Germanen u. na- 
mentlich die edelsten Stimme, der Surren, die Semnonen n. 
Longobarden in der Mark dirsseit n. jrnseil der Elbe wohn- 
ten. In der Mitte des 3. Jahrb. erfolet die Auswanderung 
der Germanen, im sechsten nehmen Slaviscbe Völker, die 
Wenden, das Land in Besitz. Schwierig bleibt die nähere 
Bestimmung der einzelnen Wendenalämme nach der Localitüt, 
die sie einnehmen. Das Sicherste ist wobl folgendes: Die 
Luitiirr | Linthtci. Leuthijier) im Brandtnburgisehen und in 
Pommern; die He»eller oder Sloileraner am rrrblen Ufer der 
Harel; die Lekerer in drr Uckermark: die Zpriaraner auf 
beiden Seiten der Spree vor ihrem Einflufs in die Havel: u. 



im Süden derselben die Lusizer in der Lausilz. Witzen ist 
hei den fränkischen S< hrifutrllern der generelle IS am« für 
Slaven. Der Charakter der Slaven ist weniger kräftig als der 
der Germanen; sie sind mehr zum Ackerbau als zntn Kriege 
geneigt, doch gereizt wild u. rachsüchtig. Ihre ReUgion ist 
weniger erofsartig und* übersinnlich, als die drr Germanen; 
die eiuzelneu Stimme haben Nationak>ötter, zum Theil mit 
fraztrnbaflen Darstell angen. Nach 200jäbriger Rnhe kommen 
die Wenden der Mark in Berührung mit fremden Völkern. 
Karl der Grobe gehl 780 zum erstenmale über die Elbe und 
schlägt die Wilsen. 789 zweiter Zug ins Wendeiiland und 
erste Bemühung Karls, die Wendrn der Mark dem Christen- 
thum zu nähern. Dann sendet derselbe noch dreimal seinen 
Sohn Karl zu ihnen, und zwingt 806 die besiegten Völker 
znm Aufbau zweier Bargen, Halle an der Saab;, und eine an- 
dere. Magdeburg gegenüber, wahrscheinlich das uralte Schartau. 
Unter Karls des Gr. Nachfolgern schütleJu die Wenden das 
Joch wieder ab, u. von dem nur gezwangen angenommenen 
C'hristcntbume bleibt kaum eine Spur. Erat unter den säch- 
sischen Kaisern werden wieder Verbindungen angeknüpft. — 
Heinrich I. dringt 92S in das Land der Ueveiler und erobert 
das feste Brcnnabor. Die Wenden versprechen von neuem 
Annahme des Ciiriatenthums, u. einen jährlichen Tribut. Zur 
Abwehr feindlicher Einfälle bestimmt Heinrich die Marken 
längs dem linken Elbufer, die Nordmark, die Ostmark u. di« 
Meifsner Mark, und setzt über dieselben den tapfern Grafen 
Bernhard, der von hier aus zuerst die Aufsiebt über ein sla- 
visches Gebiet in der Mark erhält. Nach dem verrätherischrn 
Leberfall der Redarier auf Walsleben schlägt Berhard die 
Wenden bei Lenzen 9J9. Siegfried ist Bernhards Nachfolger 
in sstumtlirlif Marken 936 — 37, dann Gern, duz et tnarchio 
orieoulium. 937 — %5. Brandenburg zum zweiten Male ero- 
bert. Zu einer nachhaltigen Bekehrung der Wenden werden 
vom Kaiser Otto I, zwei Bitthümer unter denselben ge- 
stiftet, Havelberg 946, Brandenburg 949. Die ersten Bischöfe 
Udo •, Dietmar sind tbätig für die Ausbreitung des Christen- 
tbums. Aber was der fromme Eifer einzelner Geistlicher baut, 
reifst die rohe Behandlungsart der Grafen wieder ein. Die 
deutschen Eroberer behandeln die Wenden als Sklaven und 
fordern von ihnen nur die Taufe u. Tribut. V on jetzt an wer- 
den die Marken getheilt. Dietrich. Markgraf der Nordmark, 
ist noch rober u. grausamer, und bei einem neuen Aufstand 
der Wenden werden Havelberg u. Brandenburg erobert und 
die Kirchen zerstört. Auch unter den Markgrafen aus den 
Häusern Walbeck u. Haldenslrben bessern sieb die Verhält- 
nisse nirbt. Nor unter Wilhelm. 1044 bis 1056. erscheint 
als ein einzelner Lichtpunkt der Obotrilenfürst Golschalk. der 
nach einem viel bewegten Leben Eifer für das Christenthum 
gewinnt, u. unter seinem Volke segensreich wirkt. Er beruft 
Geistliche für sein Volk, neue Kirchen and Klöster werden 
aufgerichtet in Lübeck, Oldenhurg, Ratzeburg, Lenzen. We- 
niger erfreulich sind die Ereignisse in den südlichen Theilen 
der Mark. Graf Wilhelm fällt in einer blutigen Schlacht ge- 
gen die Wenden in der Nähe von Werfen. Die Markgrafen 
aus dem Hause Stade. 10.16 bis 1130. müssen die KWe 
erneuern. Die Bisthümcr Brandenburg und Havelberg sind 
lanse Zeit nur dem Namen nach da: di<- Bischöfe leben meist 
bei' ihren Melropobten. den Bischöfen von Magdeburg. Un- 
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tcr dem Markgrafen Heinrich H. erscheint in dem Sohne de* 
ermord«tcu Cotschalk wieder ein ebrUtkcber Slavcnfürst, 
Heinrich, der länger als 10 Jahre die Hrgicrun* seine« Lan- 
des mit Segen fahrt, a. durch Berufung des heil. Vicelin, im 
J. 11*20, das rächte Mittel, die Predigt, anwendet, das Chri- 
stenthum in die Herzen seines Volks einzupflanzen. Srin 
woldÜ>älig«r Einflufs erstreckt sich bis Havelberg u. Branden- 
burg. Dock liudet der Bischof Ott« von Bamberg auf seiner 
zweiten Bekehrungsreise nach Pommern in der Gcircnd von 
Havelbecg kaum noch Sporen von Cbristenthum. Wittekind, 
der Herr dieser Stadt, ist allein dem Christenlhum noch ge- 
neigt, u. erklärt dem Bischof, dafs die Habsucht des Erzbi- 
schof» von Magdeburg, der seinem Volke unerschwingliche 
Abgaben und das Joch schwerer Dienslbarkeit auferlegt, die 
Schuld trag«, dafs das Volk zu seinen allen Göttern zurück- 
gekehrt sei. Besser gestillten aich endlich die Verhältnisse 
der Mark, nachdem Pribislaw, ein Verwandter jenes Obotri- 
trn Heinrich, das Wendeolande* sieh bemächtigt hat, u. vor- 
her ein wilder Heide durch Virelin für das Christentum ge- 
wonnen worden ist. Er stellt die Kirche in Brandenburg 
wieder her, u. bleibt in stetem freundschaftlichen Verhä'ltnifs 
mit dem Markgrafen der Nordmark, Albrecht dem Baren. 
Das zweite Buch, alltnüligrr Sieg des Christenthums unter 
den Anhallischrn Regenten, 1133 bis 13*20, eröffnet uns den 
liliek auf die schöne Reise der Anhaltiaeben »der Hillen 
sUidtschen Fürsten, die im l'i. und 13. Jahrhundert als dii 
Hohenstaufen der Mark dastehen. Grs/ Albrecht der Bar, 
belehnter Inhaber der .Nordmark, unternimmt die Unterwer- 
fung u. Genna nisLrung des Slavrnlandcs mit edlem, chrislli- 
ahen Sinne. Die Stadt Brandenburg mufs wohl mehr als 
einmal erobert werden. Die alte Marienkirche wird wieder 
eingeweiht u. von den Bischöfen, die bisher meist nur Bi 
schüfe in partibus waren, in Besitz genommen. Derselbe Fall 
ist mit Havcfberg. Auf die leichtere Eroberung der ZbucIh 
u. des Havellandes folgt die schwierigere des Teltow. Wäldci 
O. Moräste erschweren die Besitznahme. Dennoch werden 
viele Orte und Burgen, besonders durch die Kolonisten aus 
Holland, Fkndrrn und vom Rhein angelegt oder erweitert; 
Köln an der Spree, Potsdam, Trebbin, Miltenwalde it. A. 
Johanniterritter, die. Albrecht ans Jerusalem mitbringt, erhel- 
len von ihm den Hof zu Werben an der Elbe, wo sie ein 
bedeutendes Hospital anlegen u. bald dem Lande in Krieg u 
Frieden nützlich werden. Stillang der Klöster Leizkau, Hil- 
lerslcben, Crevesen, Diesdorf in der Altroark. — Otto I., 1169 
bis $4, setzt dae Werk der Civilisirung der Mark im Geiste 
•eines Vaters fort. Stiftung des Cistarcienscrklnsters Lehnin 
in der Zaucha. Fromme u. betriebsame Mönche sollten die 
Wenden für das Chriatcnthum u. ein wohlgeordnetes Lehen 
gewinnen. Cistcrcienser waren vorzüglich geeignet, letzteres 
zu bewirken; ihre Klostergütrr wurde» überall Musterwirtb 
schuften, aber fUr. geistigen Anbau vermochten sie wenig zu 
leisten aus Mangel an der rechten geistigen Ueberlegenheit. 
Kloster Arendsee in- dar Altroark, Zinna, Breda am Tollensee 
u. A. Otto II . 1184 bi» 1205. Schon wird der Einflufs der 
Kirche auf weltliche Verhältniase sichtW. Dar Markgraf u. 
sein Bruder Albrecht übergeben, um aus dem Bann des Erz- 
bisohof» von Magdeburg zu kommen, ihre Güter anf dem lin- 
ken Elbofer diesem mächtigen Kirchenfnrsten. Domkirche zu 
Stendal, durch Otto'» frommen Bruder, Heinrich von Garde- 
legen gestiftet. Aibreeht IL. 1203 bi» 20, wohlgesinnt gegen 
die Kirche, aber sein gutes Recht gegen» 'dieselbe wahrend. 
Der Erzbischof von Magdeburg, der den Bann über ihn nlis- 

richl,. wird von ihm in der Schlacht^ von RankersJebcn ge- sterberrschaft den Sieg erkämpft, Referent scheidet vou der 
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freigebig gegen Kirchen n. Klöster. Das Cislercienserkloeter 
Cborin 1231 soll für Uaraiin werden, was Lehnin für die 
/auebe geworden. Die Klöster Neuendorf in der Altmark u. 
Neuendorf in der Uckermark. Das Dominicanerkloster zu 
Straufsbcrg, Otto des HI. Lieblingsaufenthalt u. A. Das Land 
Lebus wird von den Markgrafen u. dein Erzbischof von Mag- 
deburg, der einen Anspruch darauf in Folge einer Schenkung 
drs Kaisers Heinrich \ . geltend macht, dem Herzoge von Poh> 
leu abgekauft. — Die Regierangszeit der Markgrafen Jo- 
bann II.. Otto IV. und Konrads, 1267 — 1304, ist voll neuer 
Kampfe mit den Erzbisrhüfen von Magdeburg, in denen Otto 
gefangen wird. (Der Schalz von Angermünde.) Als Otto u. 
Kanrad von der reichen GcUtlichkcit Kriegssteuern fordern 
u. erzwingen, spricht Bonifaz VIII. den Bann über sie aus. 
Die Franztskanerklöster zu Frankfurt 1270 u. zu Berlin 1271. 
Von den Markgrafen Ottonischer Linie ist Albrecht HI. voll 
religiösen Eifers u. begünstig das aicrtische Leben. Das Ci* 
stercienserkloster HimmelMtlorte in der Uckermark. — Wal- 
demar, 1309 bis 19, verkauft Pomereilen an die deutschen 
Ordensritter in Preofsen u. ist sehr freigebig in der Ausstat- 
tung von Kirchen u. Klöstern. Bei seinem Vennfihlungsfeste 
mit der Markgrälin Agnes im Rosengarten bei Rostock ent- 
wickelt eich die ganze Pracht des Mittelalters, und auch die 
Kirche bleibt nicht zurück mit Processionen, brennenden Ker- 
zen u. Heiligenbildern. — Nachdem drr Vrf. sn die Reihe der 
Markgrafen alles angeknüpft bat, was diese zur Begründung 
und Belebung des Christenthums in der Mark getban Italien, 
weiset er den Einflufs der drei Bislhümrr auf das christliche 
und kirchliche Leben des \olks nach. Die Bischöfe werden 
viel in die Welthandel der Fürsten gezogen u. müssen die Hof- 
haltungen begleiten; manchem verweltlichten Gemüthe sagt 
dies Leben zu, Viele sind nur auf Bereicherung ihrer Stifter 
bedacht. Aber rühmlich zeichnen sich in der Serlsorgc Ith ihre 
Sprengel aus die Bischöfe von Havelberg Heinrich I. u. Rei- 
ner, u. der Bischof Gernand vou Brandenburg. Die Anfänge 
des Bisthums Lebus liegen im Dunkeln. Ohne Zweifel ist es 
eine polnische Stiftung, u. seiuen Bischöfen gebührt das Zeug- 
nifs, dafs sie nebst den Tempelherren, denen die Herzoge 
von Polen grofse Länderstrecken ert heilten . die Kultur des 
Landes mit grofsem Eifer betrieben. — Aus der Uebersicht 
der in diesem Bande beschriebenen Zeiträume echt hervor, 
dafs der Kampf des Christenthums mit dem Fleidenthume 
durch die Harte u. Habsucht gegen die überwundenen Slaveu 
sehr erschwert wurde. Die Ansprüche der Kirche auf den 
zehnten Theil alles weltlichen Erwerbs entfremdete die Her- 
zen von ihren Bekehrern. Die Markgrafen des Auball sehen 
Hauses waren vom besten Willen beseelt, dein neuerworbe- 
nen Lande die Segnungen des Christenthums zu Theil wer- 
den zu lassen. Aber die ganze Richtung der Zeit und die 
Bemühungen der Geistlichen führten dahin, dafs statt der 
Religion des Herzens ein Itifserer Werkdienst sich einfand, 
der sieh bei Fürsten, Adelichen u. Volk in einer äufscrlichea 
Verehrung und Begünstigung der geistliche» Institute, Bisthü- 
mer. Kirchen u. Klöater erwies, die bald den gröfsten TheU 
des Landes in Besitz hatten. Dadurch wurde viel weltlicher 
Sinn in den reichen Stiftungen genährt, u. Robhiit u. Unwiav 
■enheit des Volke» blieb. Aber es inufste noch eine schlim- 
mere Zeit eintreten unter den Bsierschen und Luzenburger 
Fürsten, wovon der Verf. im 2ten Baude handeln wird, bis 
den Hohenzollem durch die Reformation die 
Wahrheit in reinerem Lichte erscheint, und Anbe- 
r mehr ober finsteres Mönchthum u. Prie- 




UL von 

1220 bis 64V.U..67, befördern, gemeinschaftlich durch Tugenden 
». frommen Sinn des sittliche u. kirchliche. Leben. Päpstlicher 
u. bischöflicher. Aamalstuig kräftig entgegentretend , sind sie 



gegen deu \erf. und verbindet mit der Hoffnung, die beiden 
tötenden Hände recht bald nachfolgen mi sehen /den Wunsch, 
dafs am Ende des Werkes ein recht vollständiges Namenre- 
gister nicht fehlen, möge, das- den Gebrauch die«« rcidetafc 

wird. Yen Druckfehlern, die 
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den Sinn entstellen, hat Ref. falzende sich angemerkt: S. 76 
Halhrrsladt lies Havelberg, S. 84 Konrad II. L Koarad III., 
S. 16S u. 170 reehlen Elbnfer L linken, S. 174 Wilsnack l 
Wittslock, & 492 Udo II. 1200 l Udo IU. 1100. — S. 193 muh 
es heUteo (a. von Heristall) der Kleine. 

Theologie. 

579. The*hgiithe Stadien und Kritik»*. Eine Zeit 
schrill für das geaaaimte Gebiet der Theologie in Verbindung 
mit Dr. GieeeJer, Dr. Lücke u. Dr. Aiitsech herausgegeben 
von Dr. C. L Ilmann a. Dr. F. tV. C. Umbreit, Pro- 
fessoren an der Universität Heidelberg;. Jahrg. AHL (1840.) 
Heft. 1. S. (Preis des Jahrg. n. 5 Thlr.) Heft t. enth. A) Ab 
Handlungen. C. Ullmsnn Der (Julius de* Genius; Send- 
schreiben an Gustav Schwab; Fr. Lücke Fragen n. Beden- 
ken über die immanente Wesenslrinilit, oder die trinitarischc 
Selbstunterscbeidung Gottes. Ein dogmatisches Sendschreiben 
an Dr. Müsch in Bonn. B) Gedanken u. Bemerkungen. 
Ni tisch Ueber eine Reihe tslmudischer u. patristischer Täu- 
schungen, welche sich an den mis» erstandenen Spottnamen 
Jt"VUfl~I3 geknöpft; Ludw, Hirzeil Wer sind die tdturcu 
^ ,r«tfw 'l Kor. XlV.23.24.? Prot Hirsel in Zürich Nach- 
richt von einer Evangelien- Handschrift aus dem IX. Jabrh, 
(nebst Fac-sitnile. ) Reeentionen. Stickel Ueber den Pie- 
tismus in seinem Verbaltnib zur Kirche. Aus \eranlasaung 
von 1. G. Binder: Der Pietismus u. die moderne Bildung; 
2. Märklin: Darstellung u. Kritik des modernen Pietismus. 
['ebersichten. F. W. C. Umbreit Lebersiebt der neuesten 
Beiträge zur Erklärung des Buches Hiob. (in Ans. der Schrif- 
ten von Köster, Slickel, KunheJ, Fockens, Arahrim. Ewald, 
Wurzer, Hirtel.) — lieft 2. enth. I. Abhandlungen: Sticke! 
Das religiöse u. ästhetische Element in der Propheleuerklä- 
rung, nachgewiesen an lesaias Inaugnral- Vision; Herzog Oe- 
kolampad's Entwickelung tum Reformator. II. Gedanken u. 
Bemerkungen: Hitzig Ueber Sonoptaj 1 Marc. 14, 98; Zyro 
Zur Erklärung von Jakobi IV. 5. 6. III. Reeentionen: Dor- 
ner Ueber Reacklin's Geschichte von Port- Royal; Hey- 
denreieb Ueber Osiander'a Lehrbuch zum christL Religiona- 
unterrichte; Uli mann Die altenburger kirchliche Aiigelegen- 
beit u. die Facnltätsgutachten; nebst Epilog an den Hrn. Dr. 
Tholuck (über die in dessen literar. Anzeiger 1*39, Nr. 78 
bis 80. enthaltene Anzeige). 

590. Ree. von Gurrikc: Allgem. christl. Symbolik, in 
Ball. LH. -Ztg. Nr. 20. 21.; yon 1. Pflanz: Ueber das reli- 
giöse o. kirchliche Leben in Frankreich; 2. Reuchlin: Das 
Christenthum in Frankreich innerhalb u. außerhalb der Kirche, 
in Nr. 21 — 23.; von An die evangel. Geistlichkeit Deutsch- 
lands, ins bes. des Uerzogth. Altenburg, in Nr. 38. 

5S1. Paulas Ree. von Redslob Der Begriff des Nsbi, 
in Heidelb. Jakrhb. Nr. 75. - K. Bährs Ree. von 1. Kra- 
nold: De anno Hebraeorum jubilaeo; 2. Woldius: De anno 
Hebraeorum jub., Jahrg. 1810. Nr. 7. 8. 

Geschichte und Geographie. 

562. Schneizerisrhe Annalen oder die Geschichte un- 
serer Toge u. t. «-. Bd. 7. Aach nnter d. Titel: Politische 
Annalen der eidgenössischen f'ororle Zürich und Bern 
wükrend der Jahre 1*34, 1835 u. 1836 u. «. von Iteinr. 
Lecher. Bd. 2. Zürich; Orell, FüTsli n. Co. 1839. 8. (vrgl. 
1839 uns. Ztg., Art. 253.) ((,20 S.) n. Ii Thlr. - Ist die Pu- 
blikation von Aktenstücken, welche die Verhandlungen 
Staates theils mit seinen Gliedern, thrils mit dem Au 



in der neuesten Zeit betreffen, eine seltene Erscheinung auf 
dem Gebiete der historischen Wissenschaft, so gewinut sie in 
i Annalen noch dadurch an " 



katholischen Kirche darstellen, welche, nsch derselben Unsb. 
hängigkeit strebt, die sie In andern Staaten behauptet. Im 
ersten Abschnitte (Begebenheiten vom Einzüge des Grafen 
von Bombelles in Bern bis zur Eidleistung der katholischen 
Priester im Aargau), -erwähnt der Verf., dal« nach dem durch 
die vorgeschriebenen Zusicherungen de« Regiernngsrathes des 
SUades Bern (betr. die Wskraehnung völkerrechtlicher Grund- 
sätze hinsichtlich der Frerodenpolisei) glücklich herbeigeführ- 
ten Friedensschlüsse mit den deutschen Nachbarstaaten und 
dein Hofe von Turin die Verhältnisse der Eidgenossenschaft 
zum Auslände eine gerannte Weile in die geregelle Bahn zu- 
rückkehren a. Ereignisse von polit. Bedeutsamkeit ausscblie- 
fsen unfsten. Diejenigen der neuen sch wei z erisc h en Staats- 
männer , weiche unter dea FUtigca französ. Diplomatie die 
Verwicklungen mit Oestreich und seinen Verbündeten herbei- 
geführt hatten, waren, als sie von jenem Schutze sich ver- 
lassen gesehen, in solchen Schrecken gersthen, und von dea 
Demüthigongea, mit denen sie den Frieden erkaufen muhten, 
moralisch so gr radebrecht, dafs ihnen das GelBsta nach einer 
Wiederholung solcher Erfahrungen verging. Um den Thron 
Ludwig Philipps hatte eine dem Systeme der heil. AUisnz 
ergebene Politik sich ausgebildet, welche weit entfernt, in der 
Schweis oder auf einem andern Schauplatze der Legitimität 
den Handschuh hinzuwerfen, weit eher geneigt war, in völK- 

§em Einverständnisse mit den absolutischrn Hofen überall die 
emokrat. Tendenzen u. revolutionären Principien zu bekäm- 
pfen. Dieses System der Restaurstion und der Alltanz wurde 
tbeils durch grofse diplomat. und militair. Bewegungen und 
Schauspiele, tbeils durch die unsinnigen u. verbrecherischen 
Versuche revolutionärer Fauatikcr und die Willfährigkeit der 
französ. Dcptitirtenkainuicr immer mehr konsolidirt. Inzwi* 
sehen erhob sich in der Schweiz, zunächst in den Kant. St 
Gallen u. Aargau ein Kampf «wischen der Staatsgewalt und 
der röm. Kurie, der sogar Frankreich, hinsichtlich der Prutrt- 
ruler Händel zu einer Intervention geneigt machte, and der 
wie die Jurabezirke einen Feldzug des Standes Bern veran- 
lagte. Der Vrf. erzählt in diesem u. dem folgenden Abscbn. 
mit Sachkenntnifs u. polit. Combinationstalente jenen Kampf, 
der sich anf die Artikel der Badener Konferenz stützte, der 
von der Mehrzahl den sogenannten liberalen Schweizerischen 
Staatsmännern und Regierungen aar lau a. schwach geführt 
wurde, aus Besorgnifs, dafs die Mächte zu Gunsten der Rom. 
Kirche interveniren würden. — Wenn gleich in grofserer 
Kürze, doch mit derselben klsrcn Uebersicht erörtert der Vrf. 
im 3n Anselm, den berüchtigten „Wshlscbrn Handel", her- 
vorgegangen aas dem Ankaufe einer Grundbesitzunc im Ksn- 
tonsüieile Basellandschaft durch die Gebrüder Wahl, französ. 
Juden von Mühlbausen. Nsch den bestehenden Baseischen 
Gesetzen hatte der Regierangsrath die bei Verkäufen von Lie- 
genschaften an Fremde erforderliche Ratification nur mit dem 
ausdrücklichen Vorbehalte crthcilt, dafs seine Gebrüder damit 
kein Niederlassungsrecht erhalten sollten. Allein der Land- 
rsth hatte als höchste Landcabehorde, die Ratification als 
eine Verletzung des Gesetzes, cassirt. Diesen Privatstreit 



ranzös. Ministerium sIs eine Staataange- 
das eine Sprache and ein Verfahren «- 
ölkerrechtL Grundsätzen nicht angemes- 
sen war. Was hier im Kleinen geschab, entwickelte sich auf 
Veranlassung der Flüchtlings-Angelegenheit und der Conseil- 
Beschichte immer greller. Diese beiden Angelegenheiten be- 
handelt der Verf. Fo den folgenden drei Abschnitten. Jene, 
welche das Tagsatzungskonklusum vom 11. August 1830 uad 
der hermetische Blokus von Seiten Frankreichs herrerrief, 
war in den im J. 1S34 durch Palliative and eine halbe Ver- 
ständigung zum Theil geregelten, seitdem aber »üb Neos ee. 
trübten Verhältnissen, betreffend den Aufenthalt politischer 
Flüchtliage. in der Schwei«, begründet Die nächste Versn- 



rliescu Verhältnisses 
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in Zürich n. andern Orten erneuerten Umtriebe polit 
lingc. Die Darstellung weist nach, warum diese Flü 
Angelegenheit zu solchen Extremitäten führte in 
UeEermuthes der da mal. franrö«. Minister m, der 
stände Frankreichs. Kur die Weisheit Ludwig Philipps fand 
namentlich in Besag auf die fsmöse Consellgesch. das Mittel, 
wieder in's Geleise tu bringen, was durch Hrn. Thiers n. den 
Hrsg. v. Broglie verdorben worden war. Aber lebhaft erinnert 
dieser Vorfall die Schweizer an die Gebrechen einer Bundes- 
verfassung, welche der Eidgenossenschaft eine würdige Be- 
handlung diplomatischer Verhältnisse unmöglich macht, so 
wie er sie vor einem unbesonnenen Röckfall in zu grabe Hin- 
neiirune zu Frankreich warnt, wodurch die Neutralität und 
mit dieser die Selbständigkeit der Schwei« gefährdet wird. 

— Ad — 

583. Reeueil de lettre», procIomotion* et diecour* 
de Charles Jean prlaee royal et ensuite Roi de Suede 
et de Norvise. 2me edit. Partie 1. 2. Stockholm. 8. (333 n. 
322 S.) — Eine Sammlung von Urkunden tu Briefen sehr 
znannichfalligen und verschiedenen Inhalts. Zunächst wichtig 
als Quelle für die Entwickelung der Verhaltnisse u. Zustande 
in Schweden und Korwegen; denn auf beide Thüle des Ver- 
einigten Königreichs beziehen sich die die mitgetheilteo Reden 
und Antworten an einzelne Deputationen od. Corporatiooen 
(z. B. der SUnde oder Universitäten) die Instructionen nnd 
Erlasse, die vor der Thronbesteigung an den eliemal König 
gerichteten Berichte. — Für das Privatverhältnifa des Königs 
zu Napoleon sind die Briefe sehr unterrichtend; aus ihnen 
lernen wir recht eigentlich erkennen, wie sehr schwer es dem 
Kronprinzen wurde, mit ihm zu brechen, wie «her die Nolh 



wemligkeit dieses Bruches von Bonaparte selbst veranlafst 
wurde, als durch die Besetzung Pommerns die Ehre, Sicher- 
heit und Existenz des Reiches bedroht war, gegen welches 
Cart Johann so beilige Verdichtungen übernommen hatte. 
Besonders merkwürdig ist der Berief vom 23. März 1813. 
Man vergl. die Anz. rriedr. Karl von Strombeck's in der 
Jen. Lit.Ztg. 1840 Nr. 18, der obiges Werk zu einer Lob- 
preisung seines königl. Verf. benutzthat, 

584. Frdad. Müllers Ree. von S. F. W. Holtmann: Die 
Iberer im Osten, in Jahrbb. f. witsenecha/tl. Kr., Kr. 28. 

Philologie. Archäologie. Litcrürjrescbichtc. 



6S5. Wörterbuch der deuitthen Synonymen von Fr. 
Lud*. Karl fVetgand. Band 1. 4~G. Mainz, Kupferberg. 
1840. 8. (XXVIH o. 576 S.) (1. -2. 4 Tblr.) - Synonymik af* 
genau.- Begriffsbestimmung ist wesentlich eine philosopli. Kunst 
«. Aristoteles stellt deshalb mit Recht «einen Kategorien eine 
allgemeine Erklärung des Begriffs der Sinnverwandtschaft od. 
des Synonymen nnd des Homonymen voran. Um so mehr 
mar« es für ein Wörterbuch dieser Art in unserer Zeit noth 
niriit von 



von den» philosophischen Gesichtspunkte 
Geschichte des Wortbegriffe* secundär 




Denlscbe Philosophie, wie überhaupt deutsche Wissenschaft 
hat in den letzten Jahrzehnden, in dieser Richtung, sn unend- 
lich viel schöne Resultate geliefert, dafs es nach solchen Vor- 
L ! ten fast leicht erscheinen kann, nur das Gewonnene in 
gehörige Lebersirht zu bringen. Betrachten wir nun, 
der Verf des vorliegenden Wörterbuches verfahren ist, 
so können wir der Art, wie er seiner Aufgabe zu genügen 
strebt, nicht unbedingt beipflichten; er hat, «ras uns durch- 
aus unerlilslirh schien, die philosophische Begriffsbestimmung 
fast ganz bei Seile gesetzt, als wären Kant, Fichte, Schleier- 
macher. ScheUing. Hegel gar nicht da gewesen. So sehen 
wir denn auch den ganten hirhergehörigen Wörtervorrath 
dürft« behandelt: Gedanke. Denken. Begriff. Vorstellung, 
hen. Begreifen, Fasse«, Beweis, Folgern und Schliefsen 



Flucht- ' n. s. w, theils gar nicht, thetls sehr ungenügend, und ganz 
litliogs- unwissenschaftlich dargestellt. S. 129 heifst es: Augenblick. 
Folge des I Die am kürzesten gedachte Zeit, als ein Lntheilbares. S. 217 
nnern Zu- jBetheuerung, Schwur etc. Eine höchliche, kräftige Ver- 
sicherung. S. 274. Denken etc. Lrt heilend rerstandesihsti» 
sein . . . geistig nehmen , geistig auffassen. S. 289. D i nz. 
Sache. Die Grandlage (das Substrat) eines Seins .... Es 
mag nun jene Grundlage wirklich oder nur gedacht sein. — 
Davon getrennt S. 290. Ding. Wesen. Ebd. was ist. — 
Dies wird durch Ding allgemein bezeichnet. S. 457. Frau, 
Herrinn. Ehrenbenennung für eine Person weiblichen Ge- 
schlechts, sie mag verheiralhet sein oder nicht. Das. Frei, 
frech. Ist das, was sich durch etwas snderes nicht beschrän- 
ken, oder überhaupt nicht bestimmen lälst. S. 461 Freier, 
Bräutigam. Wer eine bestimmte Person weiblichen Ge- 
schlechts zu ehelichen begehrt. S. 472. Fromm, Gottes - 
fürchtig etc. Diese Ausdrücke werden dem beigelegt, dessen 
Bewegungsgründe zu guten Handlungen aus seinen Vorstel- 
lungen von Gott hervorgehen. S. 497. Gatte, Gemahl, Ehe- 
gatte etc. Eine mit einer Person anderen Geschlechts ehelich 
(gesetzmäfsig) verbundene Person in Beziehung auf dieselbe. 
S. 513. Gedichtnifs, Erinnerung. Das Wiederbewufsl- 
sein oder Wiederbewnfstwerden einer früheren Vorstellung. 
— Wir glauben durch diese Beispiele auch die Schreibart 
des Verfassers hinlänglich charaktensirt zu haben, u. es heifst 
wohl nicht su viel gefordert, wenn man sich mit Erklärungen 
wie S. 172. Befehl, Gebot, Geheifs etc. Kundgebung des 
Willens, wss ein anderer thun oder lassen soll, und selbst 
mit der S. 576. Gnt sein, Frommen, Nutzen, Taugen: 
Die nöthige V ollkommenheit wozu haben, — nicht zufrieden ge- 
stellt fühlt. So haben wir in unserem Bericht die Mangel 
des Gänsen voraufgestellt, am «am Schlufs suf Dss aufmerk- 
sam rn machen, was der Verf. wirklich Gutes geleistet, und 
wodurch er sein Werk empfehlenswerth a. brauchbar macht. 
Was wir. und wir glauben wobl mit Recht, in den Vorder- 
grund stellten, wissenschaftliche Begriffsbestimmung, tritt ihm 
zurück, selbst der oft altfränkische Styl möchte in unseren 
Tagen nicht recht geeignet sein, dem Buche Eingang zu ver- 
schaffen; dagegen giebt der Verf., was wir als das «weite 
aetzten, die Geschichte des Wortbegriffes, so wie das ganze 
sprachliche Element, bereichert durch die neueren Forschun- 
gen, mit passenden Belegen aus den Schriftstellern, als di« 
Hauptsache. Darüber drückt er »ich S. VIH. der Vorrede 
also ans: . . . „Hiernach mufa die Gegenwart augenscheinlich 
ganz andere Anforde rungen an ein Wörterbuch der deutachen 
Synonymen stellen, als zu den Zeiten von Eberhard und 
Na .1 Im, welchem Letzteren mit dem grofsartigen Meislerwerke 
Jakob Grimms, nämlich seiner deutschen Grammatik, die 
Mnrgenrölbe des neuen Tages gleichsam nur andümmerte. Ein 
allgemeines synonymisches Wörterbuch aber, das die reichen 
Ergebnisse der deutschen Sprachforschung snf ihrem gegen- 
wärtigen Höhepunkte im Gebiet der Sinnvcrwaudtschaft dar- 
legte und hiermit den Anforderungen der Gegenwart genügte, 
wurde bisher vergebens erwartet etc." Die Belegstellen nahm 
der V erf. S. IX. " aus den "' 



wie späteren Quellen nnd 
Schriften, u. aus unseren gefeierten klassischen Schriftstellern, 



wie Schiller, Goethe. Klopstock, Leasing. Herder 
nd, Bürger. J. II. Vofs. u. den vielen undem, die 
dem Behüte der Synonymik las und ausschrieb, u. er 



Wieland, Bürger 
er zu dem Behüte i 
schöpfte selbst aus Handschriften 
der Zahl jener 

ein einziger Philosoph noch sonst einer 
liehen Koriphäen. und 



Dichtern zunächst eine prici 
wesen. Was nun zu wünscl 



; indefs findet sich unter 
wie gesagt, nicht 
er wiasenschaft- 
u. nicht an den 

, im Interesse der Wis- 
senschaft, ist allerdings eiu allgemeines synonymisches Wör- 
terbuch, aber nicht allein — „unterstützt durch eine Samm- 
lung von Bemerkungen und Nachträgen zu Gruber, Eber- 
hard, Maafa', sondern gegründet auf den reichen Vorrath 
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«11er Fieber der Wissenschaft and in so fern fast ganz neu, 
wenigstens in dieser Zusammenstellung, in ersrbeiten. Dsn- 
kenswerth ist der Fleift des Verf., und die Vermehrung; drs 
Eberhard'achen Hand - Wörterbuchs A.—G. von 6*8 auf 875 
Artikel, jedoeb fehlen noch s«hr bedeutende wie: Besitz, Er- 
fordemifs. Bedürfnifs etc. nnd wir werden dafür durch einige 
citirte Stellen nor unvollkommen enUrliüdi^t. Di« Rücksicht 
sof das alldeutsche in ausgedehnter Beziehung, nnd selbst aaf 
griechisches nnd lateinisches wird gewils vielen willkommen 
SoHte aber in ein Wörterbuch der SjMnyroen niebt 

werdeu müssen? 
F. A. 



5S6. Pr r 'nauf gaben. Die Aecsdemia pontificia ro- 
mana di archeofngia ladet durch ihren Präsidenten, den 
Fürsten Odescalchl. die Gelehrten jeder Nation xor Con- 
currenz fiir die Bearbeitung folgender Fragen ein: 1. wurde 
das aes grave, welches nicht römisch u. ohne Aufschrift ist, 
nur bei den zwischen Tiberis n. Liris wohnenden Völker- 
schaften gefertigt? 2. geschah das vor den 4n Jahrhunderte? 
3. welches sine die Ergebnisse des Vergleichs solcher Stanzen 
mit den Kunsldenkmälern anderer italischer n. nicht Italischer 
Völker für Bestimmung des Ursprungs n. der jgrnTserco Kul- 
tur der Künste selber? Eimendungstermin: November 1840. 
Adresse: Cavaliere Pielro Ercole "Visconti in Rom, Sekre- 
tair der Akad. Preis: 40 Zecbineu <= 40 holländ. Dacaten). 
Die gekrönte Abhandl. wird auf Kosten der Akad. in ihren 
Acten gedruckt. 

587. Herr Mirbel zeigte der Pariser Akad. am *2. Mürz 
an, Hr. Jf eye r habe sich bei seinen Untersuchungen über- 
zeugt, dafs das gewöhnlieh unter dem Namen des Aristoteles 
ritirte Werk über die Pflanzen ron Nicolaos Daiu.isicnus, 
einem Zeitgenossen des K. Aogastus, herrühre. 

5S8. C. G. Znmpt 's Ree von Cicemnis de finihus bo- 
norum et inaloram ed. Madvigius, in Jakrbb. f. missensek. 
Kr., Nr. 26. 27.; Hertzbergs Ree von Die Oden des Q. Ho- 
ratius Flaceus, übers, tob Fr. t. d. Decken, ebd. 35. 36.; 
Job. Franz' Ree. von 1) Empedoclis csrminum reliqiiiae ed. 
Simon Karsten, 2) Tbeod. ßergkii Commenlatio de prooemio 
Empedoclis, Nr. 37. — Fr. Diez' Ree. von Leben des heil. 
Thomas von Csnierbury, altfranzösisch hrsg. von Jmm. Becker, 
Nr. 36. Ree. von Prnpertius Elegien, übers, von Hem- 
berg in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 31. 34. 



Juri 



5S9. Fon der Staatslehre und ran der Färber ei tun g 
utm Dienste in der Staatsverwaltung, Aufsätze, gerichtet 
sn angehende Caineralisten, znnlehst sn seine Herrn Zuhörer 
von Karl He'-nr. Hagen, Dr. phil.. Kgl. Pr. Regier.-R. nnd 
Professor, Ritter etc. 'Königsberg, Borntriger. 1839. (ohne 
Vorrede) 478 S. er. 8. 2{ Tblr. — Der srhr geehrte Verf., 
welcher eeraurae Zeit aofser seiner Professor eine Ralbsstrlle 
bei der Regierung in Königsberg bekleidete, ward vor meh- 
reren Jahren durch ein bedenkliches Leiden an den Augen 
bewogen, die letztere Stelle niederzulegen, machte nm seiner 
Augen willen mit dem günstigsten Erfolge eine Reise nach 
Italien, u. fand bei dem Wiedersutreteu «eines Lehramts die 
von seinen Freunden ihm hingst gewünschte Mufse zur Aas 
«rbeilung eines neuen Lehrgehaiides der Staalswissenscbaften 
für den Druck. Die vorliegende Schrift ist jedoch nnr eine 
Vorläuferin desselben. Der Ref. verdsnkt sein Exemplar der 
Güte des Verf.. dessen freundliches, enteegi-nkummende* Vee- 
tranen ihm zu Theil ward, als er bei der Regierung in K. 
(1826 — 28) die Kommnnal-AiigeJegenheilen bearbeitete, u. mit 
den Eigenthümliehkeilen der Provinz noch unbekannt nicht 
selten bei seinem besser nrientirten gelehrten Frenode Rath 
sachte und fand. — Der Vrf. trägt nun gewissermaßen selbst 



die Sebald, dafs er dsmsU den Ref. «ach mm Mitgennssc 
seiner akademischen Forschungen zulirfs, u. dafs daher jetzt 
der Ref. statt der vorliegenden PropldeuÜk, oder, wir der 
Verf. selbst sie bezeichnet, ststt einer blofsen Methodologie 
der Staatslehre, das neue Lehrgebäude in vollständiger Ar- 
chitektur erwartete. Dorh ist Ref. bei aller Ungeduld noch 
so genügssm, such die kleinere Gabe dankbar zu empfan- 
gen. — "Die vorliegende Schrift schien dem Verf. für »ein* 
Zuhörer und überhaupt für angebende Cameralisten ein drin- 
gendes Bedürfnifs. Diefs würde ihr Erscheinen schon recht- 
fertigen, wenn drr Verf. auch nicht für räthlich hätte halten 
müssen, ftlr das Neue in seinem erst zu erwartenden ausführ- 
licheren Lehrgebäude durch einige vorbereitende Andentun- 
gen den Sinn u. die billigende Tbeilnahinc der Fachgrnosseit 
anzuregen. Dieses Neue besieht nämlich in der Hrrlritung 
aller einzelneu zur Staatslehre gehörigen Dtrziplinen, die bis- 
her nur durch Aggregation ein Ganzes bildeten, welches eben 
durum such nur ein Todles war, insbesondere aber der (iti- 
terlehre, ans der Anthropologie, ab ihrer gemeinschaftlichen 
Wurzel. Durch diese Herleitung hofft der Verf. eine Bele- 
bung und organische Gliederung drr Masse erzielt zu haben. 
Etwss Aehnhches bat, soviel dem Ref. äufsrrlich bekannt ge- 
worden, schon ein anderer seiner gelehrten Freunde, der Hr. 
Prof. Schulze in Jens, seit Jahren in seinen Vorlesungen er- 
strebt, nnd es wäre sehr zu wünschen, dafs auch dieser mit 
einer näheren Ausführung seiner Ideen die Arena der Litera- 
tur beträte, da die Gleichzeitigkeit des Versuchs zweier durch 
die Wissenschaft «o durchgebildeten Gelehrten jedenfalls ein 
äufserst günstiges \oruribeil für die neue Begründung einer 
so tief in aUe Lebensverhältnisse eingreifenden Wissenschaft 
erwecken mufs. — Der Inhalt der vorliegenden Schrift zer- 
fällt in sieben einzelne Abhandinngen in der Form von Vor- 
lesungen. Die erste ist überschrieben: Anthropologische Fun- 
dsmenle der Staatslehre (p. t — 60); die zweite: Abrifs der 
Güterlehre oder StaaUwirthschaft (p. 61 — 150); die drille: 
von den Bedingungen des Zusammenlebens und von dem 
Staate (p. 150— 19a); die vierte: van der Staatsverwaltung 
(o. 19-2— 279); die fünfte: Grundzüge der Finanzlehre (n. 279 
bis 342); die sechste: von dein Studium der Cameral Wissen- 
schaften (p. 342 — 413); die siebente: von der den Staats- 
beamten notbwendigen alicemeinen Bildung (p. 413 — 477) a- 
Das Meiste in der Schrift hat für Anfänger die gröfsle Be- 
deutung, indem es grade die Begriffe, die ihnen am geläuli;- 
sten werden sollen, bestimmt und zergliedert. Der Lnifang 
drr hieher gehörigen Disciplinen brdinst znm Glück eine 
grofse Mannigfaltigkeit der erklärten Bezeichnungen, u. führt 
dadurch einen So unaufhörlichen Wechsel der zu perlualri- 
renden Gebiete herbei, dafs schon dadurch die Aufmerksam- 
keit auch des Lesers in der nötbi;en Spannung erhatten wer- 
den mufs. Auch liegt in der Stellung, die der geehrte Verf. 
bis vor Kurzem in der Vcrwaltuns einnahm, die sicherste 
Gewähr dafür, dafs es bei Ihm mit der Erklärung der Ele- 
mentarbegriffe, die sn sieb allemal etwas Unerquickliches 
hat, doch weder bis zur Uebersltligung, noch auch bis zu 
jenem theoretisirenden Ausfassern drr Bezeichnungen kommt, 
welche« zuletzt nichts Wirkliches sn ihnen zurOckläfst. Ref. 
will damit zwar nicht gesagt Iiiben, dafs er nicht dennoch 
gegen manchen der vom Verf. angegebenen Begriffe Einiges 
einzuwenden hätte, allein er hält mit seinem Hauer billig hier 
zurück, da der Vrf. sich noch nicht ganz aussprechen konnte. 
Ueberbaupt ist es kein leichtes Unternehmen, eine solche Pro- 

Cädrutik zugleich gemeinfsfslicb und doch dabei anregend zo 
alteo. Geht der Verf. zu sehr ins Einzelne, sn verliert das 
Gsnze den Charakter einer Propädeutik, ohne doch den An- 
forderungen einer tieferen wissenschaftlichen Begründung ge- 
nng zu thon: nnd hält sich die Darstellung Mos sn das All- 
gemeinste, so entsteht wieder die doppelte Gefahr, dafs die 
Bedeutung der Konstausdrficke, soweit sie mit der Sprache 
de» gemeinen Lebens koüidirt, nicht leicht klar zu tuschen 
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ist. ohne der wissenschaftlichen Entwicklung vorzugreifen, u. 
dafs, tTenn diese Entwicklung zurückgehalten und dennoch 
der Begriff in seiner technischen Beschränkung aufgestellt 
wird, die*«' Streuer durrb nichts ia vermitteln a. (Uber dss 
Ganze unverständlich und eben darum langweilig ist. — Be- 
sonder* loblich ist, dafs der Verf. auf eine tüchtige Gymna- 
stalhildung seiner Cameralisten dringt, dafs er ihnen bis ins 
späteste Alter den fortdauernden Umgang mit dem klassischen 
Alterthum empfiehlt, dem Alles und Alle Kreieren nicht das 
Wort redet» der Gewcrbetreiheit huldigt, die Schutzzölle ver- 
wirft, u. dergl. mehr. Zweifelhafter kann es scheinen, ob es 
wohl gethau aei, dafs sich der Vrf. auf die Seite der Neuern 
stellt, welche nach dem Vorgange von Storch die immateriel- 
len Güter mit in den Kreis aer Wirthschaflslehre ziehen, da 
wie dem Ref. scheint die materiellen nicht geadelt werden 
dadurch, dafs man die immateriellen zun Gegenaland der 
Wirlhsrhaft und der Berechnung macht. Wenn der Ret end- 
lich aach etwas bezeichnen darf, was ihm entschieden mifs- 
fallcn, so ist es die Art, wie der geehrte Vrf. den Standes- 
vorurtheilcn des Adels (p. 179) ein saumtnes Polster unter- 
breitet. — Literatur ist nirgeud angegeben; doch liebt der 
Vrf., in seine Verträge dirla probantia aus den besten Schrift- 
stellern einzuweben, ohne, wie gewöhnlich, in Noten unter 
dein Texte die Werke, denen er sie entnahm, nach Ausgabe 
und Seitenzahl u ajlegiren. — Die Schreihart des VrC konnte 
bei der von ihm darauf verwendeten greisen Sorgfalt wohl 
zioch reiner sein; das häufig wiederkehrende Adrerbium „nicht 
einstens" statt „nicht einmal" ist, «renn Ref. nicht irrt, Pro- 
vinzialismus. — Druck and Papier sind ungewöhnlich «chOn. 

Kaller. 

590. Ree. 700 Karl Laden: Dm Retentionsrecht, in 
Hall. Lit. Ztg, Kr. 23-25; von Wellhes: Arbeit, Ucgic- 
rnng n. Steuern, in Nr. 30. — Ree von F. A. Loefler: Ueb. 
die Gesetzgebung der Presse, Tbl 1., In Kr. 15. 16.; von 
Schmidt: Üeber die Zustände der Verarmung in Deutschland 
etc. in Nr. 17. 18. 

Physiologie und Medizin. 



(Severin) 0 1839. 8. 109 S. *. \ Tblr. - Diese 
i in jener 
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591. üeber SjpbiUs und Ansatz von Tb. ron Bai 
schwing, Dr. med.. CoHeg. Ass. etc. in Kurland Dorpat, 

Litfcauen u. Kurland zeigt, — wo sie ohne 
Coitus übertragen zu werden, vorzugsweise als 
at. Syph. auftritt und in dem Grade ein Eigeuthum 
der in Dürftigkeit u. Uureinhchkcit lebenden niedern Volks- 
ktasse geworden ist, dsfs sie für diese alles Abschreckende 
verloren hat, — andererseits geht sie in Verglricbung dieser 
znndificirten oder endemische« Seuche mit der Radefyge und 
Spitalfyge, mit der Marschkrankbcit, mit dem Skarliero und 
mit dem Aussatz ein. In dieser doppelten Hinsicht mufs die 
vorl. Abh. interessirrn u. wir finden eben darin ibrrn Haupt- 
werk, dafs sie zur Bcachtnng der dyskrasutchen Vulkskraukliei- 
ten anregt u. einen Gegenstand berührt, der durch freiere Auf- 
lassung der geschwungen Localbehofunern u. durch reifere 
Deutung des Aussatzes eine grOfsere Wichtigkeit erlangen 
wird, als er sich jetzt zu erfrenrn hat. — Die Ansichten des 
Verf. sind, dafs 1) Syphilis und Aassatz so alt seien, als der 
Völkerverkehr; 2) der Aussatz noch beut zn Tage in Europa 
vorkomme; 3) die Syphilis seit dem Ende des 15n Jabrh. ihre 
ursprüngliche Natur verändert habe; 4) die Lastseuche a. der 
Aussatz von Alterohrr u. noch jetzt getrennt seien, aber noch 
heute complicirt vorkommen; ö) dafs unreiner Beischlaf die 
erste Quelle der Seuebe gewesen sei o. noch jetzt deren spon- 
tane Entwicklung veranlassen könne; 6) dafs der Tripper vom 
Schanker und Aussatz verschieden sei u. sich wahrscheinlich 
ebenfalls gemein entwickeln kOnne. — Diese SchluTshemcrkiin. 
gen folgert der Verf. aas den Ergebi 



aus den Iiistor. Forschungen. — Derselbe handelt zuerst die 
Symptomatologie, die Actiologie, Prognose u. Therapie der mo- 
difirirten Seuche ab u. führt von dieser eine Reihe von Krank- 
heitsgeschichten auf. Sodana apricht er vom Aussatz, den er 
als Auasatz beschwöre der Extrem, ohne Affecüon der Schleim- 
häute, — ferner als Tuberkelbildnng mit partieller Exulrer»- 
tion u. mit Schlrimhaataffection — u. endlich ala Verschwlren 
und Abfallen einzelner Gliedmafsen im Kirchspiel Dandangen 
beobachtete u. diese Formen erläutert er durch Krankheita- 
geschichlrn. In der Symptomatologie werden die Beobachtun- 
gen fremder Autoren angeführt u. Vergleichungen mit den ge- 
nannten analogen Krankheiten sind reichlich eingewebt. — Im 
Ganzen ist die Schrift eine blofse Darstellung des Tbatsäch- 
lieben, das der Verf. gesehen und von diesem ist es nun in 
fordern, dafs er mit tiefrer Forschung in da* Gebiet von 
Krankheiten eingehe, das er betreten hat n. dafs er das zu - 
einem Ganzen verwebe, was die natnrhistorischr Beobachtung, 
die histnr. Untersuchungen n. die Reflexion ihm Einzelnes 
ergeben werden. Doch bevor auch dies geschehen, wird der 
Leser dem Verf. für die Erinnerung an den einheimischen 
Aussatz u. f&r die Erkenntnifs desselben, so wie für die Schil- 

verbunden sein. 
Hoppe. 

592. Ree. von A. Siebert: Zur Genesis und Therapie 
der rothen Ruhr, in Jen. lAt.-Ztg. Nr. 26; von Grirfselich: 
Des Sachsenspiegels anderer Theil, ebd. — Kee. von Narr: 
Allgem. Krankheit* -, Heilangs- u. pstholog. Zeichenlehrc (a. 
u. d. Tit.: Gmndiügr zur allgem. Krankheitslehre, Nr. 27; — 
von Orfila tt. Lesneur: Hsndb. zum Gebrauche bei ccrichll. 
Ausgrabungen etc., Obers, von Güntx, ebd. — von Wirrer: 
Itinrrariam der Indischen Cholera -Epidemie, in Nr. 36; — 
von Monde: Genaue Beschreibung der Gräfenberger Heilanstalt, 
in Nr. 40. — Ree. von C. Canstatt: Die Krankheiten des 

After* v. ihre Heilung, Bd. 1. 2., in Ergzbl. z.Jen. 
Lit.-Zlg. Nr. 10; von Schweich: Die Influenz* (in. Yorr. von 
Becker) ebd.; von Reichel: H.ndb. der medicin. Chemie, ebd. 
Nr. I L 

Pädagogik. 

593. Bandbueh der pädagog'mrbrn Literatur. Ein 
literarischer Wegweiser ur Lehrer an Volks- u. Bürgerschulen, 

ullehrer-Semmarien und höheren Lehranstalten, wie auch 
Geistliche, Schnlvorsleber n. Freunde der Pädagogik and 
Schulwesens mit kritischen Bemerkungen n. anderen No- 
tizen bearb. von Karl Gattlieb Hergang, Dr. der Philo», 
und Ardiidiacoiiua an der Hauplkirche zu Bndissin. Leipzig, 
Breitkopf u. Härtel. 1840. 8. XU u. 354 S. 2 Tblr. - Der 
Verf. will mit dem vorliegenden Werke eil vollständigere* u. 
xettgemifses Handbuch der pädagogischen Literatur (sowohl 
der theoretischen als praktischen) geben, wie es mannigfach 
vermifst wurde, d* die Schriften von Natorp, Ziegenbein, 
Euslin zum Theil nnvollatändig, zum Theil auch nicht recht 



dem Zeitbedürfnisse entsprechend sind. Er hat diese Auf- 
gab«; zu lösen gesucht, indem er einen Calalogne raisonne 
(wie es die Franzoaen nennen werden) der beachtenswertheren 
Werke, welche über das Volksschulwcsen n. flir Volksschulen 
in der deutschen Literatur erschienen sind, in einer sehr 
sorgfältigen Ordnung ausarbeitete. Aber weit entfernt, nur 
Büchertjtel zu geben hat er vielmehr durch kurze Charakte- 
ristiken — sowohl der einzelnen Glieder seines Scbcnialisma» 
und der Hauptrichtungen in der Entwicklung der 
Literatur und Wissenschaft, als auch der einzelnen Vi 
jenes Gerippe mit einer lufserst fleifsigeu Beklridting ausge- 
stattet. Ja sogar die Verdienste u. Eigentümlichkeiten der 
Koryphäen, eine* Denzel, Beneke, Niemeyer, Ilonssesu, Ba- 
sedow, Zerrenner. Diuter. Dieaterwcg, Schwarz u. A. sind 
im Ganzen treffend geschildert, u. man mufs dem Verf. das 
, dal* er bei aller Energie and Schärfe der 
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stellon; den Ansprüchen eines billigen «. anerkennenden 

Ürtheil» um» glücklicher Umsieht u. Klarheit genügt hat. Die 
Eititlifilnim des Verf.. die beiden Ansprüchen den realen, wie 
den bibliographischen angepafet ist, atellt eich lolgcndrrgrstalt 
dar: A. Schriften Ober Erziehung, Unterricht u. Volkssehul- 
kunde im Allgemeinen (Einleitung, Encydopidie, Methodologie, 
Geschichte der Wissenschaft in realer n. lilerar. " 
B. Schriften aber Lehr- u. Erziehungsanstalten. (1 
alle Arten von Schulen z«r Sprache, Land-, Stadt-, 
Bürger- u. Realschulen; Taubatummen u. Blinden-An- 
ataften; Sonntags-, Gewerbeschulen, Kleinkinder-Anstalten. 
[Gymnasien, Lyceen und höhere Bildungsanstsltcn bleiben 

ausWu >,]. In einem Anhange folgt die Literatur Ober 

Schuldisciplin. SchulaufMchUkunde, Schulrecht, Schullehrer- 
Seminare). Nachdem er so die Literatur der eigenü. pSda- 
to;ischen Schriften beendet u. ao weit seine Absicht reichten, 
erschöpft hat, verzeichnet er in dem 3u Hauptabschnitte C, 
SclirifU.il welche das Material und die methodische Behand- 
lung einzelner Untrrrichts-GegensUnde betreffen: I, Religion; 

II. Sprachunterricht. (Lesen, Schreiben, deutsche Sprache). 

III. Mathematik (nebst Zeichnen). IV. Realien (Geographie, 
Geschichte. Naturkunde. D, Schriften welche beaondere Kennt- 
nisse der Schullehrer betreffen (Musik, Gymnastik, Lateinische 
Spr.; Französische Spr.; [warum nicht auch Englische?^ Dafs 
der Verr. aber die Formatbezeichnung u. den Umfang (Bogen- 

noch Seitenzahl} der von ihm verzeichneten Werke 
unterliefe, wird ihm auch von einem gröberen 
als von den Bibliographen zur Last gelegt werden. 
Diese Notizen sind um zunächst einen Begriff von dem Um- 
fange eines jeden Werkes zu erhalten unumgänglich nftlhig; 
dafe Hr. Hergang die Preiae genau beifügte, ist aehr lobens- 
wertb, macht aber keineswegs jene Bezeichnung entbehrlich ; 
dafe der Verf. die Literatur anderer Sprachen, so fern sie 
nicht durch Uebersclzungen EigentLum unseres Vaterlandes 
werden, ganz übergangen bat, kann ihm um so weniger zum 
Vorwurfe gereichen, da sein Handbuch iu allen Feldern des 
Sdagogischen Gebietes tüchtige u. empfehlangswerthe Werke 
ietet; u. unsere Literatur grade voa dieser Seile her ü ber- 
und mehr ala ausreichend iat. 
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Gewerbskunde. 
Forst Wissenschaft. 



594. Vom 1. April an soll (in Druck und Cotnmlasion 
bei Urndefa in Cöslin) erscheinen: Allgenuine landtvirth- 
erhaftlielie Monat »tthrift, herauag. vom Haupt-Direktorium 
der Hommerschen Ökonomischen Gesellschaft u. redigirt von 
dem General-Sekretair derselben Dr. Carl Sprenget, kgL 

rRuf*. Oekononiie • Commissionsrallie. In Mnnatsheflen von 
bis 8 Bogen er. 8., deren 3 einen Band (zu 1J Thlr.) bil- 
den werdrn. Iruialtsrubriken: Abhandlungen doctrinellen In- 
halts: Aufsitze von ausschliefslich praktischer Richtung; Man- 
nigfaltige einzelne Notizen in gewählten Auszügen aus den 
besten landwirtschaftlichen Schriften und Journalen des In- 
n. Auslandes; Nachweisung Ober die Wirksamkeit landwirth- 
achaftlicher Vereine u. verwandter Sozietäten innerhalb und 
aufeerhalb DeuUchlands; mancherlei Nachrichten; Lileratur- 
Nachriehlen; Persoaalnotizen ; manrherlei kurze Anfragen. — 
Wir dürfen von dieser neuen Erscheinung um so mehr etwas 
Tüchtiges erwarten, da der Hr. Hrsg. einer der ausgezeichnet- 
sten Agronomen d. Gegenwart ist u. vou tüchtigen Mitarbeitern 
snterstGIzt, ihr einen mehr als ephemeren Werth zu verlei- 
ben strebt. Vielmehr ist es seine Absicht, in diesen Heften 
nadi und nach ein möglichst vollständig' s Werk über das 
Ganze der Landwirthscbaft zu Stande zu bringen. Wir wer- 
den nach dem Erscheinen Näheres Ober die Healisirung dic- 



595. JahrbaeM für den Berg- und ffiitten-.Wann auf 
da» Jahr 1810. Hrsg, u. verlegt von der Königl. Bergnca- 
demie zu Freyberg. Freyberg, Gerlarh. 8. (243 S.) * Thlr. 
Entb.: 1) Karze, freie und eixenthümliche Auf »ätze ver- 
mier/tlen Inhalt»: F. Reich "Leber tlectrischc Strome auf 
Erzgängen; Braunadorf Versuche Ober das Filtriren von 
Hcrdfluth; e. vom kgl. Bergamte Annaberg eingesandte kurze 
Ibung einer zur Erlangung besserer Welter vor dem 
Rahling Slollorte angewendeten Vorrichtung; M. F. 
Ggtzschmann: Die innere Reinigung der Einfallronren der 
Alt-Mordgrübener WasseraSiilenmaacJiin« von Eisenoxyd. 1) 
Brrgttatistische Nachrichten über die gangbaren Zechen u. 
Maschinen, Oefeo ete.; Mannschaft, Ausbeute u. Ertrag, Was- 
serwirtschaft, Getreide- ik Bergproduktenpreise, Berg- nnd 



Redaktion als „im Laufe 



Ban- Materialien, Yernngluelungen o. a. w.; — 
Magnetabweiehungi. J. 1838. Ob. wichtige meteoriaehe Ersehet, 
nnngen. Ob. neue Erfindungen u- Versuche-, mineralogische Er- 
fahrungen u. Vorkommnisse; Ober die wichtigsten neuen An- 
lagen. Ausführungen, Betriebsplans etc. I. J. 1838; — endlich 
ahe den Bergbau u. die Freibrrger Bergakademie betreffende 
Verfugungen. — Besonders nützlich underw 
Besitzern das von der! 
erscheinend" 
Jahrgänge sc 

Schöne Literatur. 

586. Charte* Tyrrel. Ein Roman von ß. P. R. Jörne». 
Ana dem Engl, übersetzt vou Dr. Ernst Sueemihl. Bd. 1. 
(229 S. m. Bildn. des Verf. in Stahlst.) 2, (247 S.) 3. (239 
S.) Leins., Kollmsn«, kl. 8. 3 Thlr. 

597. Der Hugenot, eine Erzählung von den Protestan- 
ten in Frankreich. Ein Roman von Jamee. A. dem Engl, 
übers, von E. SueemiU, Bd. 1-3. Ebd. 1839. 8. (410. 462. 
408 S, « Thlr. 

598. Historische Romane von G. P. R. Jamee. ücne 
eleg. Taschenausgabe mit Stahlst. Nr. V. Richelieu in 3 Bdn. 
übers, von M. B. Lindau. Ebd. 1840. Id. 8; (s267, 189 u. 267 
S.) n. 1{ Tbir. 

599. Piarele bj G. P. R. James. Vol. 2.. Darnley; 
or iht clolh. of gold. Ebd. 1840. 8. (472 S.) n. 1 Thlr. — 
In Deutschland zeigt sich der Ucbelstand, dafe so Viele lesen 
gelernt haben, denen leaen Zweck, nicht Mittel ist. Es mnfs 
beim Frühstück, nach dem Mittagsessen, vor dem Einsc 
beim Gestrick, ja selbst auf den Ruhebänken, der " 
den gelesen werden; Und wie es Lnglück ist« wenn I 
welche Geld nicht ra verwenden wissen, Geld besitze«, 
ist es ein wahres Elend, dafs so viele in Deutschland, welche 
geistig zn leben niemals lernen werden, dennoch 1 eine Münze 
erhalten haben, womit man geistige Genüsse erkauft. Was 
Wunder, wenn sie nach dem SüTsesten u. Lockendsten Isngen 
u. sich bald «inen Heifefaunger für diese Dinge aneignen, wel- 
chen die (doch im Allgemeinen so arbeitsamen und produk» 
tiven) Schriftsteller des deutschen Vaterlandes bei weitem 
nicht genügen können .' Alle Völker werden tribulair gemacht 
und die wachsende Fülle der Früchte steigert nur die unbe- 
greifliche Fähigkeit, sie zu geniefeen. Daher hat Deutschland 
nie meisten' Lebersetzongen fremder Unterhaltungsschriftrn. 
England, Frankreich und gar Italien kennen dieses Bedürfnifs 
nicht, weil' in diesen Ländern weniger Menschen, die nichts 
als lesen können, lasen gelernt haben. Glaube .Niemand, Ref. 
leugne, dafe dieses jetzt unleugbare Uebet nicht einst ein 
St — ii werden könne. Dies wird geschehen, sobald man das 
Leaen nicht als Zweck sondern als Mittel, nlmlirh zum geisti- 
gen Leben, wird betrachten' gelernt haben. So weit sind wir 
jetzt noch nicht, u. so werden anrh die vorliegenden säuimt- 
lich gewandteu u. empfelduiigs>vertLen t^cbersetzungen 
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guten Ausstattung, ihre dankbaren Leser finden. Der olrne 
ieiu Nachsuchen von König William IV. zum Hi.lortor.pten 
von England ernaunle und durrb eine überraschende, aber 
Lcinesweges unerfreuliche Fruchtbarkeit sehr bekannte Schrift- 
steller George Payn* Raiiisfnrd James iat in seiner, sich 
Walter Scott nähernden Manier höchst achtungswerth und 
anerkannt. Obglrieh der historische Roman drr Boden ist, 
den er mit dem meisten Glücke bearbeitete, so verdient doch 
der Familien-Roman Charles Tyrrell, eines der neuesten Er- 
zeugnisse J.'s, durch seine vortrefflich« Anlage u. Darstellung, 
die sieh auch insbe«. in der glucklieben und pikanten, von 
feinem psychologischen Tacte sengenden Charakterzeiehnung 
(vor Allen LongTy u. Driesen; Charles n. Lucy) zeigt, eiuer 
vorzüglichen Beachtung. In dem ..Hugenott erkennt man 
aufser jenen Vorzögen anch vielseitige historische Stadien. 
Einiges lüfst die Plsstik der Darstellung zu wonseben übrig, 
der Stoff ist zu ungeheuer, als dafs auch drr feine Kunsttnil 
eine« James ihn ganz hätte bewilligen o. überall in gleicher 
Abrundung hStt« zul'erügen können. Während wir diese bei- 
den Romane als die neuesten Schöpfungen des bereits be- 
rühmten Mannes krnnen lernen, erhalten wir in ..Richelieu" 
nur einen neuen mit dem Bild« des Verf. u. Titel in Stahl- 
stich ausgestatteten, ganz besonders wohlfeilen Abdruck einer 
früher in gleichein Verlage erschienenen Ueberselznng des 
Romans, der 1826 den Ruf des Verf. zuerst begründete. Be- 
kanntlich steht dieses Werk keinem seiner späteren nach in 
scharfer u. tiefer Auffassung der dargestellten Charaktere, be- 
sonders de« Hauptclutraklers. in glücklicher u. kunstvoller Zu- 
bereitung und geschickter Zurechllegung des geschichtlichen 
Materials, in der ergreifenden Entwicklung des Drama u. in 
dem lebhaften Colon t der Darstellung im Ganzen nnd Ein- 
zelnrn. — Auch für den mit grofser Sorgfalt ausgesUUeten 
Abdruck des „Darnley" verdient der Herr \ erleger den Dank 
derieuige». welche die engl. Roman-Literatur lieben u. insb., 
derer welche mittelst einer leicht u. sehr «nsenrlim.n Lek- 
türe sich in das Wesen engl Sprache hineinleben wollen. 

600. Ein Reite- Roman von F. A. Freiherr* v. Bugh 
am Forst, ls Bdcbn. Dresden u. Lpzg., Fleischer. 1639. 8. 
(381 &.] 1J Thlr. — Reise-Romane sind bereits ein von uns 
n. unseren Nachbarvölkern fleilsig enllivirtes, u. wir können 
sagen, ein dankbare«, lohnende« Feld. Wie der historische 
Kliman in der Geschichte, so findet dieser in der Geographie 
einen weitgedehnten Boden. Das vorliegende Buch enthält 
zuerst eine kurze Einleitung über Verhältnisse der Hauptper- 
son (eines jungen Hommerschen Csvaliers aus altem Adelj u. 
Veranüsauns der Reise. Es beifst: „Jene himmlische uner- 
klärhare Sehnsucht war es. die jedes jugendliche Gemüth er- 
grrift, wenn die Natur von neuem erwacht. Alles in ihr zu 
Irischem, regem Leben eniportreibt, wo es sich Flügel wünscht, 
fortzuschweben wie ein Aar, fort, hinaus, ins Weite, hinüber, 
hinweg Uber Land und Meer, über Berg u. Thal nach einem 
unbekannten Ziele." In vorliegendem Bündchen schreibt der 
Herr Cavalier in eilf langen Briefen über seine Reise von 
Ruten (seinem Wohnsitze) nach Stralsund, Dnliberan. Trave- 
münde, Helgoland. Hamburg. Berlin. Es steht aber zu wün- 
schen, dafs der Verf. aus diesen Ausflügen den wahren Ge- 
winn einer gediegeneren Anschauung, einer feineren Ausbil- 
dung der Beobachtungsgabe gesammelt, u. hören u. sehen ge- 
lernt, dafs er insbesondere seine Siilijeclivitlt ein wenig honer 
gebildet habe, als es in den vorliegenden Briefen zn bemer- 
ken ist. da er doch nun einmal mit srinem lieben gcwirhl- 
vollem Selbst immer Parade macht, u. eine Andeutung in dem 
Vorworte uns der Fortsetzung seiner Heise nach Leipzig u. 
Dresden, ja noch vielleicht selbst in die Schweiz entgegen- 
sehen lafst. Die Berichte des vorl. Bandes erheben sich nicht 
iilfcr die Mitlelmafsigkeil, »ir sinken oft in* Triviale, man 
wird wenig Körner unter dieser bei altem Wechsel langwei- 
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lig-öden Spreu, nicht wenige Falsa unter den fshrllssig so- 
sammengescbaulelten Berichten findru. An eine Kunst der 
Gruppirung. oder gsr an Irgend eine effektvolle Anordnung 
des so glücklichen u. mannigfachen Stoffes, aus dem er wäh- 
len könnte, überhaupt an eine leitende kornige Idee ist nicht 
zu denken. Völlig unerträglich nimmt sich dazu die altkluge 
n. superfeine Ssfluance aus. unter welcher der Hr. Cav. afio 
Einrichtungen mit seinem Unheils beehrt, die sein Sinn oder 
seine Federn erreichten. — Sehr viel Loh verdient die Aus- 
stattung von Seiten der Verlagshandlung. 

601. E. T. A. Hof /mann * Erzählungen aus sei- 
nen letzten Lebensjahren; Bd. 2. (A. u. d, Titel: Ausgr- 
wühlte Sehri/ten. Bd. 5.)*) Stuttgart, Brodhag. 1839. 8. 
(332S. ) — \on Hoffmanns Naehlafs erhalten wir hier den 
*2n Iii ud, kürzere Erzählungen, darunter ein treffliches Bruch- 
stück „der Feind", das letzte Produkt des Vrf., vou ihm auf 
dein Krsnkenbette in die Feder dirürt. Der Gegenstand ist 
Albrecht Dürer u. seine Kunst, in anziehende Romanform ge- 
bracht, aber leider zu früh abgebrochen. Auch der übrige 
Inhalt des Hündchens, wenn gleich nicht hervorstehend, bie- 
tet doch dem Leser viel Wahres und Schönes, überall durch. 
Witz u. Laune gewürzt. Die 3 ersten Erzählungen: Datura 
fastuosa (der schone Stechapfel). Meister Johannes Wacht, 
die Manpiise de la Pivardierr, malen uns die Ueberwindung 
unnatürlicher Lebensverhältnisse, festgewurzelter Vorurtheile, 
falscher Erziehung; ..die Vision auf dein Schlachtfelde bei 
Dresdeu" ist ein patriotisches Phantasiestück, .,Hairoatnchare" 
(in von A. v. Chainisso mitgetheilten Briefen) erzählt da» 
traurige Schicksal zweier englischen Naturforscher, welche 
wegen eines neuen Insektchrns (llainialocbare). das Jeder zu- 
erst gefunden haben will, sich entzweiten und im Duell ge- 
genseitig tödtrteu. Außerdem ein paar kleinere Sachen. "— 
Die .1 Kupfer sind zwei Charakteristika, (das eine: tnuth- 
maMicbrs Bild des Julius Vofs). u. ein schreckliches Phanla- 
siebild, — nach Iloffmailus Uandzeichnting. 

602. Carl HoffineUter's Ree. von Willi, ileiuse's sämmtl. 
Schriften, hrsg. von Laube, in Jahrhh. für wissrnschaftl. 
Kr„ Nr. 21 — 24.; — Ree. von Passavant: Kafael von Urbino 
u. sein Vater Giov. Sanli, Nr. 23; Ws Ree. von Edward in 
Rom; eine Novelle in 9 Büchern, Nr. 40. 

Vermischte Schriften. 

603. Ahilrlkader oder drei Jahre eines Deutschen 
unter den Mauren. Von Joh. Carl Rerudt. Nebst einem 
Anhange von Darstellungen und Erklärungen maurischer Sit- 
ten, GebrSuchr. Sprichwörter, Redensarten u. s. w. Berlin, 
Nicolai 1840. 8. VIII und 262 S. I ' Thlr. - Ein Werk von 
besonderem Interesse für dir Gegenwart , aber von mehr als 
vorübergehendem Wcrlhe. Der Verf.. der iu der Französi- 
schen Fremdenlegion in Afrika Dienste genommen hatte, 
wurde bei einem Spaziergange am 19. Juni 1835 mit zwei 
andern Deutschen vnn 7 Beduinen gefangen, und brachte 
dann zuerst beim Kalifen Sidi - Berkaiii in M dia anfangs als 
Stallwärter, spltrr als Kaffrekoeh einige Monate zu. In der 
Absicht nach Marokko zu fliehen, kam er nach Moaskar. und 
trat dann in die Dienste Abdelkader'*, den er persönlich ken- 
nen lernte. Nach verschiedenen mislungenen »ersuchen zur 
Flucht (deren einer besonders unglücklich ausfiel, indem seine 
beiden Genossen, der eine zu Tode gesteinigt, der andere er- 
schossen, der \ erf. selbst aber nach viellachen Mißhandlungen 
nur wie durch ein Wunder gerettet wurde) sah eraich endlich 
genöthigt sein Fortkommen dadurch zu suchen, dafs er sich 
theila durch Kriegathalcu, thrils auch besonder» in Heineren 
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durch sein« sonstigen Leistungen nicht blofs die Achtnng der 
Araber, sondern »lieh ein bequemes und reichliches Auskom- 
men verschallte. Kr war bereits scheinbar naturalisirt, und alle 
Zweifel daran, dafs er wirklicher Renegat and Araber gewor- 
den, waren so entschieden beseitigt, dafs Hriraths - Specula- 
tionen und Zuneigung einzelner Jungfrauen, bes. einer Eula- 
lia (welcher Name ächt-arabisch ist), nicht ausblieben. Den- 
noch aber erlosch nicht die Sehnsucht zur Kückkehr in die 
Hrinialh; das Gefühl der Unsicherheit, durch verschiedene 
meuchlerische Attentate erhöht, sie 
6. April 1838 gelang unter vielen _ 

ten die Flocht in das Französische Laser bei Oran. — Die 
erzählten Abentheuer gtänzen an das Wunderbare; sie wür- 
den selbst ohne die leichte und angenehme Darstellung, in 
welcher sie hier vorgetragen werden, viele Leser anziehen. 
Lehrreich sind vorzögt, die Abschnitte über die Bewohner der 
Berberei iiu Allgemeinen (Cap. 3.). über Lagerieben und Volks- 
elauben der Mohammedaner jeuer Gegenden (Cap. 12.); die 
Bemerkungen Uber die nach der Ansicht des Verf. durch den 
Frieden an der Tafna nnd sonstige Maarsregeln und Anord- 
nungen begangenen Fehler (Cap. 14.), und die Nachrichten 
Ober das Leben und die Lebensweise Ahdelkaders nnd Ober 
einzelne Renegaten, Z. B. Mohammcdo, Mosel u. *. w. — Für 
Lesezirkel u. Bibliotheken ist dieses Buch eine sehr angenehme 
D. unentbehrliche Neuigkeit; der Anhang (S. 22!>— 262) enthal- 
tend ErklSrnngen verschiedener Sitten nnd Gebräuche, Re- 
densarten u. s. w. der Araber in INordafrika, so wie ein 
Glossar (der im täglichen Lebensuingange am häufigsten vor- 
kommenden Ausdrucke) ihrer Sprache dürfte auch seine 
Freunde, obgleich in beschränkterer Anzahl, finden. 

M i s c c 1 1 c n. 

60*. Auctionen. Ende Aprils in Berlin: Verzeichnis 
der von dem * erstorbenen geheimen expedirenden Srkrctair 
Paul Lud*>. Phil. r. AhlefrhU hiuterlassenen Bibliothek aus 
allen Wissenschaft!, u. Kunstniebern nebst Atlanten u. vielen 
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philns. Fac. das. (II. März); der bisher, ao. Prof an der 
Univ. Giefsen Dr. Karl Stil zum ord. Prof. der iurisL 
facultit ,„ Bonn (-21 März): der ord. Prof. der Anatomie 
u Physiologie an der IW. Zürich Dr. Arnold folgt einem 
Kufe nach Fretburg im Breisgau; Dr. Friedlieb disputirte 
sich am 17. Mär* zum LicrntiaUn der Univ. Bonn — Dr 
'"*;*" Lemberg zum Prof. der Seuchenlehre u Veteri-' 
nir PolizeJ an d. Univ. Grätz; Dr. L. ISeumunn zum Prof. 
rrbeit, durch verschiedene der allgem europäischen u. der speciellen europäischen St.,. 
tigerte sein Heimweh Am tislik an der k. k. Theresicn. Ritterakaderaie; Prof. Dr Juh 
Gefahren und Mühscligkri- / , t lz in Olmülz zum Prof. der Welt- u. Europäischen Staa'- 

' hie an der Univ. Prag; in seine Stelle an d. Univ 
tritt Job. Kaiser bisher. Prof. in Grftz 
Akademien. An Dulongs Stelle ist ßabinet Prof. 
der Physik am College St. Louis ,zum Mitgliede der Acade- 
mie francaise gewählt. — Die Turioer Akademie verlor am 
24. Januar ein Mitglied, die Gräfin Diodota di A'orello. 
tttf war eine Tochter des Grafen Angelo Salluzzo, des Grün- 
ders jener Akademie, und liefs zahlreiche Crdiehte (am 
bekanntesten das grofae Poem. ..Ispazia ") u. einen Band No- 
vellen erscheinen. — Preis-Aufgabe der Aeead. pnnlifici* (s. 
Art. 496.) — Prof. Dr. Magnus als ordentliches .UiMied der 
mathematisch ^.hjsilidischen Klasse der Akademie der Wissen- 
schaften tu Berlin bestätigt; dem Prof. Dr. Hausmann m 
Güttingen wurde das Sekretariat der kgl. Societät der Wia- 
senschalten an des verst. Bhnuenbach's Stelle übertrafen. — 
Die Akadrmie des Inscriplions et helles leUres hat zu atisw. 
Correspondenten ernannt: Archivrath Dr. Prrlz zu flannorer; 
Consrrvator Arcllino (bei dem Antiquitäten -Museum) in 
Neapel. 



einzelnen Karten (vorzugsweise Blichcr fSr Gesch. und Geo- 
graphie, Mcdicin, Veteritiairkunde, Hippiatrik o. Naturwissen- 
schaften enthaltend). 218 S. — Am Ii. Mai In Leipzig. Ver- 
zeichnis einer ausgewählten Sammlung von Werken aus allen 
Fächern der Literatur, so wie Gesammtausgaben von 
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tdr.: Wilb. Bessersche Buch), 
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o. Aufträge: F. A. Rose p. Adr. 

605. Todesfälle. Am 22. Jan. in Zeitz E. F. Junge. Prof. 
u. Mathematicus am das. Gvmnas., 44 J. — 34. Jan. in Turin 
die Gräfin Diodati di Novelle, s. Art. 607. — 23. Jan. zu Düs- 
seldorf Htinr. Chrn. Freiherr r. Ulmenstein, kel. Ke» -Rath 
(slaatsn-iitsensehafÜ. Schriftsist.) — 31. Jan. in der Näte von 
München der kgl. bay. Geh. Rr» -Rath Jos. r. Vtzsehntider 
(früher Prof. der Mathematik, Physik etr. an der hrzgl. bay. 
Marianisrhen Akademie (stnatswisseiisehaftl. Schrittst.) geb. 
1763. — 2ö. Febr. in Kopeiih. Prof. Dr. Hcinr. I\'ic. Clausen. 
vormals StilWnhst über Seeland, 82 J. — 2. Hirz in Bre- 
men der berühmte Astronom tieinr. Matthias Ulbert . Dr. 
med., geb. 1758. — 5, Hjrr in Lucea der Marchese Ateanio 
JUansi. Minister-Staatssccretair des fing» das. — (4. März 
in Leipzig der dnreh zahlreiche Arbeiten auf dem Felde der 
griechischen Philologie bekannte Prof. Golt/r. Schäfer. — 
17. März in München der k. bav. Finanz-Minister Dr. Lud», 
ron n'Usthingtr. 58 .1. — 18. März in Dresden der kgl. 
aäcbs. Minister des Coltus und des Öffentlichen Unterricht* 
Hans Georg ron CarlowitL, 5U J. 

606. ßeförderungen, Ernennungen und Ehrenbestu- * 

gungen. Universitäten: ao. Prof. Dr. R. II. Klausen in I berigten opgemaakt. ra. lithogi 
Greifs wald zum ord. Prof. d. phtlos. Facultöt das. II. März; 8. 3fV F. — Verhandelt* an 
Privatdoe. Aug. KahUrt m Breslau zum ao. Prof. der | gcnlisle kracht des aieuven v. 



608. I. PhHosop 
Geschichte der 
8. IJ Thlr. 

609 II. Theologie ExegeU: Bible Cyelopaedia; 
being s Comprrhensive Digest of the Civil and Natural Hi- 
— , Geography, Staiistics. and General Literary Informa- 
conneeted wiih the sacred wrilings. No. 1. kf. Fol. in '2 
mmn Auf 2 t bis 30 Monatlieff. berechnet, die zusammen 
1 bis 2 Bde. bilden sollen. — v. Hirse her Die Geschichte 
Jesu Christi des Sohnes Gottes n. Weltheilandcs. Tübin-en 
Laupp. 8. -J Thlr. — Jul. Müller De miraeulorum Jesu 
CbnsU natura et necessiUle. Part 1. Marburg, Elwert. 4. n. 

, 7 Ihlr. Hittor.: J. H. v. Wessenberg Die grofsen 

Kircheoverssmmlungen de« 15n o. 16n Jahrhunders in Bezie- 
hung auf Reform geschichtlich u. kritisch dargestellt mit ein- 
l'!'* n L, r 4 *' b ! r f^ hl d - fr 5h-ren Kirehrnsesehfrhtc. Constauz. 
Glüekher. 8. 4 Bde. (136 Bg.) 7 Thlr. - fho. M Crie Geschie- 
dene der uilbreiding en onderdniUing van de hervorming in 
Spanje in de lb c eeuw, met aantcknin;en van W. N M lln , 
ting. Tbl 2. Amsterdam. Beide Bde. 5J'R — Valerian Kra- 
sinsky Histoncal sketeh of the rise. progres*. and decline 
of the reformation in Poland and on the influcuce which (he 
scriptural doctrines have ezercised in literary moral and po- 
lilical respecls. 8. 2 Vols. 21 sh. — Nierilz Die proleatin- 
tisehen Salzburger im 18. Jahrhundert. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte christlicher Duldung. Lpg., Lehnbold. 12. > Thlr. — 
Blaupot ten Gate (Lehr.r der Mrnnoniten in Zaandam) Ge- 
schiedeni« der Doornjezinden in Friealand, van derzelver ont- 
A° l _ " il oor «P' - on?leliike stukken en echte 

lithogr. Titel u. Karle. Leeowarden. 
igaandc hrt verlies van de ei- 
verbonds of van den geestdoop 
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der handenoplegging tot wedergebnorte ; en angaande deazclfs 

terugkomst; niet en anhaiigaef over Joh. III. , door Elpida. 
8. 2* Fl. — Ellendorf Historisch kirchenrechllicbe Blatter 
fftr Deutschland. Bd. 1. Urft 2. 3. Brrl., Reimer. 8. 1; Thlr. 
31 ,i r Ii «' i ii <• k e De evangelische Kerk vrrdrdigt. ( holliud. Le- 
ber*eUong der 1839, Art. 709. ange*. „Predigten inr V erthei- 
digung drr Evangel. Kirche"). Gravenhage. 8. i' Fl. — — 
Systemat.: Der Kurhessisehe S\mbolstrrit. Ablh. 1. Schrif- 
ten von Vilniar, Kling u. Exter. Harburg, Elwrrt. 8. IThlr.; 
AbUilg. 2. Schriften von Hupfrld, Marlin. Ebd. 8. J Thlr. — 
An Inqniry : What is the one true faith? And whether il is 
profrssed by all Christian sects; willi an exposition of the 
rhrislinn covenant, in a icriplnral cxainination of the most 
imporlant of tlieir scveral doctrinc«. 8. 460 S. 4 sh. — Wil- 
liam Beveridgc Ecclesia Anglicana ecclesia ealholica; or 
the Doetriue o? the Churrh of England ennsonant lu .crip- 
ture. reason, and falber»: in a discourse npon the thirly-nine 
.rtirle*. 9 Vol.. 1% 12 «b. - C. Mal.., The rhurch of Home 
examinrd; or, can I ever enter tlie ehnreh of Borne so long 
m I belicvc the «hole Bible? Tranal. (aus dem Franzi)..) by 
John Cormack. 8. 3| ab. - John Howard Hinton Ün 
man» respon.ibility. 12. 2J «h. - Ralph Wardl.vr N.lio- 
nal church etablisbmenU examined. (eine Anzahl von Predig- 
ten.) 1 ah. Homilet.: Blckel Das Leiden Christi. 

Eine Reihe von Passionsbetrachtungrn nebst einer Bufstaes- 

SredigL Neuslrelilz, Dfiinuilrr. 8. j Tldr. — Herold Wie 
er Glaube den Abschied erleichtere. Abacbiedspredigt. Lp*., 
Kollmaun. 8. -J Tülr. — Gehrig 2 Predigten. Antritts- u. 
Siegesfestpredigt. Rudolstadt, Lpzg , Engelmann. 8. u. i Tblr. 
— Tersteesen Der Frommen Lotterie. 7te Aufl. Essen, 

r. 2t. 1 Tldr. Ascet.: Brand Cebete für ka- 

Christen. 3e Aufl. m. 5 Steindrücken. Fraokf. a. iL, 



Andrei. 18. *, Tblr. - Frankel (Oberrabiner) Die Eideslei. 
«tung der Juden in theol. u. histor. Beiichung. Berl., Rubacb. 
8. i Tldr. 



610. IH. Geschichte u. Geographie. Allgm.: Heuser 
Geschichte der merkwürdigsten Staaten alter und neuer Zeil 
ethnographisch dargestellt. Ahlbig 2. Elberfeld, Büschler. 8. 
2! Tblr. — Kuhlmann n. Voeel Lehrbuch der Weltge- 
schichte für das deutsche Volk, 'ite Aufl. Lief. 1 — 5. Hamb., 
Schuberth. 8. n. £ Tblr. — — Special- Gesch.: Maria 
Hack Grecian storirs. 12. fvvilh 38 Illustration«) by Gilbert, 
engraved by Wrigbt and Folkard. 8. 8 sh. — Acta II. ... 
rici VH et monumrnta qnaedam alia medii aevi edid. Guil. 
Doenniges. Berlin. Nicolai, n. 2; Tblr. — Maior B. Jack- 
son and Cpt. Rochfort Scott The life of firld-marshull the 
Duke of Wellington, (mit Portrait« u. vielen Scblachtplünen.) 
2 Vob. London, Longman. 8. 30 sh. — Jobn Adolphua 
Esq. Tbe f.rst Volume of a history of England during tbc 
reign of George the tbird. London, Lee. 8. 14 sb. ( in glei- 
cher AusUltung mit den letzten Ausg. von Uume u. Smollelt; 
die ersten 3 Bde. sind bereits in 4 Aufl. erschienen ; sie tre- 
ten hier mit vielen neuen Aufschlüssen etc. wieder auf. Du 
Game auf 8 Bde. berechnete Werk kostet 5 Liv.) — Miss 
Agnes Strickland Live« of the tjaeens of England, Crom 
the Norman Conquest; with aneedotes of tbeir courts, novr 
iirsl publishrd elc. & Vol. 2. 8} sb. — Fred. Schoberl Me- 
moire of Princc Albert and tbe honse of Saxony. 2nd edit. 
rrvised, tvilh additions by Authority. (qi. c. Portr. des Prin- 
ten.) 8. 5J sh. — Edw. '1 rauerscutuid Prinee Albert's an- 
restry. A brief historical accounl of tbe Dukedom and Ducal 
llouac of Saxr Cobourg Gotha. 12. (m. e. Portrait von Prinz. 
Albert.) 4* sh. — Putrick Fraaer Tytler, Esq. Life of Sir 
Walter Raleigh: founded on authentic and original docu- 
menls. some of tbem never before publishrd. Jrd rdil,, ira- 
proved. 'm. Portr., Siegeln, Facaimife elc.) 5 sh. — G. Groen 
van Prins lerer Archive« vu Corrrspondance inedite de la 
inaiwon d'Orange-Nassau Sur. 1. Tom. 7. (1379—81.) m. Fac- 
siutile. Leideu. 8. 7' F. Geogr.: Wolny Mähren to- 



pographisch, statistisch u. historisch geschildert. Bd. V. 01- 
müUer Kreis. Heft 3 - 5. Brünn , ScideL 8. n. 2 Tblr. — 
Staffier Tirol n. Voralberg, statistiscb o. topographisch, mit 
geschichtlichen Bemerkungen. Thl. t. (Angiburg, Kollrasnn.) 
b. n. ifj Tblr. — Griesinger Lnivcrstllexicon von Wür- 
temberg, Hecbingen u. Sirgmaringrn. Lief. 1. 2. Stuttgart, 
Sonnewald. 4. n. I Thlr. — J. S. Polack Manners and cu- 
sloms of tlie new Zealanders. 2 Bd. S. m. 80 Holzschnitten. 

21 sb. Reisen. A. L. Wichers cn W. Gleuns Het 

Harttgebergte en de IUjnslrom, reisverhalen, genomen uit onze 
aantrkeningen. Tbl. 2. m. Kplrn. Gröningen. 8. (Beide Tbeile 
kosten 8«% F.) — v. Ehrenstein Fridolinen bnunerungen 
an SüddeuUchland u. OberiUlicn. Dresden n. Lprg., Arnold. 
8. J Thlr. — Jan-J. F. Wap Mijne Reis naar Krone in het 
voorjaar van 1837. Thj. 2. Breda. 4J Fr. — Willi, de- 



scriptious of American Scenery u. Miss Pardoe Descriplive 
maller lo tbc bcautie« of tbe Bosphorus. Art. 619. „ScUne 



SU. IV. Philologie, Archäologie, Literärgeschichie. 
Class. Lit.: Geo. Phil. F. Groshans Prodromus faunae 
Homeri et He.iodi. Lurd. Balav., Luchtm. 8. J n Fr. (Leipzig, 
Weidmann; T. O. Weigel. n. A Thlr.) - Philipp Bitt- 
msnn's Lexilogn». Transl. and edited, v»iü» notrs and indi- 
ce«, by J. R. Tis blake. New aud cheaper edit. rarefully 
revbed. 8. 14 »h. - Schaefer Uebersicht der Abweirhnn- 
gen de. Homerischen DialekU. Bremen, Ceisler. 8. I Thlr. 

— Plutarchi vita Phorionis, recensnit et coiniuenlariis suis 
illustravit Fr. Kraner. Lpxc^ Köbler. 8. { Thlr. — New 
pictorial edition of Flavius Joseph us. Tbe illustrations by 
eminent engraver. after original de.igns by Melville. S. Part 
1. 2 «Ii — Ptolemaei geographiae libn octo. Graece et 
Latiue edid. Wilberg et Grashof. Fase. 2. Essen, Bsdeker. 
4. 1 Tblr. — C. F. Hermann \ indiciarum Platonicaram libri 
dno. Marburg, Elwert. 4. n. J Thlr. — Schaefer Griechische 
Schulgrainiualik. 2e venu. Ausg. Bremen, Geisler, 8. . Thlr. 

— Savel* Uebersicht der vergleichenden Lehre vom Ge- 
brauch der Casus in drr deutschen, franzüsisrlten, lateinischen 
und grieeb. Sprache. Abtb. 3. 4. Essen, Büdrker. 8. I \ Tblr. 

— Der Koran ans dem Arabischen wortgetren neu überselzt 
u. mit erläuternden Anmerkungen versehen von Dr. L. L Il- 
mann. Heft 1. Crefeld, Funke. 8. (6 Hefte kosten 1 Thlr.) — 

— Neuer* üpr.: Scbifflin Wissenschaftliche Syntax d. 
französ. Sprache Essen, Büdeker. 8. l}Thlr. — 'Martin 
Nauvean uictionnaire de poche. Neues lr*nz0*.-deulscbes hhtI 
deutsch, französisches TMchentvÜrterbncb. 2*2e Ausg. Lpig., 
Breilkopf n. U. 16. ' Thlr. — Lucas Lehrbuch der en<;l. 
Sprache. Bremen, Geisler. 12. U Thb". — Literürgeeckji 
P. J. V. Dusseau De Boekdrukkunst en derxelver Litviuder 
Laur. Jansz. Köster, m. grav. TiU, Vicn. n. Portr. Amaterd. 
8. ii Fr. 

612. V. Jurisprudenz, Staats- und Cameraltcisstn- 
schuf Im. 'AiuV.-i Toms 8. edid. Heimbach. Lpx., Bartb. 
4. s>. 5-^ Tblr. — Het vrou>velijk geslacbt trgenover de straf- 
weteeving. Axusterd. 8. ; Fr. — — Gerslickcr Systema- 
tische Darstellung der Ge«elzgebuneakuu»t, 4r Thl. Abthlg. 1. 

Lpxg., Köhler. 8. lj Tblr. Mayer Die Lehre von d. 

Erbrecht nach dem heutigen römischen Recht« dargestellt. 
Thl. 1. Berlin, Reimer. 8. 2 Thlr. — J. D. H. Temmc Die 
Lehre vom Diebstahl nach preuls. Recbte. Mit einem Anhange, 
enth. die Bestrafung des Diebstahls nach der Praxis des kgl. 
Criminalsericht« der Rctidrnx Berlin. Berlin, Rücker n. Püch- 
ler. 8. Thlr. — Heyne Ueb. die Cuiuulation des Eidea- 
«Dtrags mit anderen Be>vewmitteln. Dresd. u. Leipz., Arnold. 
8. { Tblr. — Dersu De voluntatis tacile patefactae et nrae- 
sumlae vi atuue indole eiusque in jure eflectibos. Ebd. 8. 
, Thlr. — Butter für Justiz u. Verwaltung im Grofsherzog- 
thum Baden. Jahre. 1. Heft 1. (Jährlich .ollen 8 Hefte er- 
scheinen; jedes Heft kostet J Thlr. Freiberg, Emmerling. 8. 

— G. J. de Martini De Nederlandscbe Welgeving met aao- 



Digitized by Google 



261 



262 



Willing ran dk betrelkeBjke en overeennlemra.nJe bepnalin- 
gen. soo ntl van deze aU van de Fransebc Welbocken. An* 
sterdan». 1-2. Sobscr.-Pr. 9* Fl. Lsdenpr. 16 Fl. — G. Lut- 
ttnberg Venrokg op hei groot PleLknathoek of Verzameliag 
Tan Wrtten, betrrkkelijk bei npeubaar bcstunr in de Neder- 
laudeu. Z-.voll*>. 8. .)-]. Fl. — Pardeasus Um franzAs. See- 
recht. Lebern, u. mit Noten begleitet von Director Schiebe. 

II). Lief. 1. Bremen, Sehflncroann. 8. ^ Tblr. Tb« Irial 

of Frost, for bigb treason, incluilinj; the. «prning of tbe Spe- 
cial Coicmiuiion at Mnninnulh ; ibc charge to the grsnd Jury 
etc. tot« Iber witb tbe evidenee Tor tbe prosecution and for 
tbe diience; and tbe suniming up by N. Tindsl. 8. 1 ab. — 
Cousidecalions on tbe State of tbe law regarding marrinpi s 
witb a decvased wife's aiater. By a Bsrrister of tbe middk- 
Temple. 8. 1 th. 

6KI. VI. Piatuneisientchaft. Braun Ueber die Nalur- 
eescltieJite ala Bildun<:*m)llel und ihr \ crhällnils zu andern 
Wisse» ich aflrn. Karlsruhe, Grooa. 8. j Tblr. — T. Dick 
Tbe aideri'al beavrna; and olber aubiects connected witb 
astrmia mj. 12. 10i ab. — K. Ernat Adolf »on Hoff Geacb. 
drr durrh Ueberlieferuag nachgewiesenen natürlichen Verän- 
derungen der Erdoberfläche. Tbl. IV. Chronik der Erdbeben 
und VnJkan- Ausbrüche. TU. 1. (bin z. Jahre 1759.) Gotha, 
Perthes. 8. 3 Tblr. — Hcynold Da« natürliche Pflanzensy- 
ateai. Mit einer Vorrede von Prof. l>r. Firinua. Drcsd. und 
Lpzg« Arnold. 8. 1 Tblr. — Win. Cb. Linnseus Martin Na- 
tural bial»rr of quadrnnrda and ollirr maiomiferona animala 
(Inrluding ilie principsf varietie* of tbe human race) compri- 
sing a description Ol tbe clafa inammalia ; witb an introduc- 
tion, cnnsiating «f an outline of tbe osteology and Organiza- 
tion of ita acveral groupa, rendered populariy interrsting by 
eopiou» di laila of their pbyaical and iniellectual powera, In- 
aUntU. ha Lila, and loealllies. 8. Part 2. 2\ ah. (eracheint in 
- MntiaUlieff., mit c. 1500 Abbildungen, unter welchen 500 
QoLtscnn. von Tkieren, nach Will. Hsrwey sehen Abbldgn. — 
Choulant lieber den animalischen Magnetismus. Eine Yor- 
leaong. Dresden, (Walther.) 8. n. } Tblr. — Locae De sym 
meiri* et asvmmetria organorurn sniwalilalis, imprimis cranii 
Elwert. 4. u. f Thlr. 



514. VII. üediein. Allgem.: G. F. B. Adclmann 
Beitrüge cur medieinisrheo u. chirnrgiachen Ileilkunde mit 
besoDsierer BerürUii biicoiii; der Il"«|iiinl-Pr»tia. Band 1. An- 
nalen der chirurgischen Antheilung de« Landkrankenhauars 
zu Fulda wlbreml der Jahre 1835. 1836. Marborg, Elwert. 8. 
1 Tblr. — A. A. Sebaatian Gtneeakundice Bijdragen. Gro- 
ningen. 8. 3 Fl. — — Anatom.: J. C. Broera Oltaer- 
▼ationea Analomico - Patbologieae. Logd. Bat., Luchtmana. 8 
Fl. — Sooth'e Knochenlehre tarn Gebrauche für Studirende. 
Deutsch von Uutle. Mit Abltlili;. »iinunü. Knochen. Berlin, 

Morin. 13. 1J Tblr. Patkol. etc.: Bibliothek von 

Vorleaga ete. redig. von Behrend. Nr. 86—89. Lpz„ Koll- 
mtan. 8. \ \ Thlr. (Nr. 86 euth.: William Die Krankheiten 
der Brual. 2e lief.; Nr. 87. Thomaon die gerichtl. Arznei- 
wiaaenadiart. Lief. 4.; Nr. 88. Velpeau Die kli nisrhe Chi- 
rursir. Aoa dem FranzÜa. von Krapp. Lief. 1.; Nr. 89. El Ii o t- 
• oa Die apezielle Pathologie n. Therapie. Lief. 4.) — Ha- 
daaeh T»b<-ll»riaebe Darstellung der gesammien allgem. pa- 
Üioloc. Begriffe, nach Hartniann, Stark, etc. Berlin. Hayn. 
Iaap.-iol. 8. 1 TTibr. — Hering Aoaxat aua den Pbyaieata- 
Berieltten über die in Sachsen wSbrend der Jahre 1833 uad 
JKÜ beob.irlilel.Ti r|iiHp, D i, c |ien u. epitootiacheo Krankheilen. 
Dreaden, (Walüier). 8. n. { Tblr. — — Chirurgie J. D. 
Oppenkeim Besrhoinvingen over eene waargenomene ra;- 
Cewirj:- Verheerung {Riirkmmarkt-ß-'erknoclieruiiji). m. 1 Taf. 
Kotterd. a 1} Fr. — H. Ig«. Daaarn Verhandeling over de 
werkiaamheden van bei icnwratelarl. Grüningen. 8. '2 Fl. — 
— Jfat. med.: Ehrenberg Ansichten fiber die Grifenber- 
ger Waaaerkureu, begründet auf einen Ungern Aufenthalt da- 
aelbat. Lpzg., Vofo. 8. | Thlr. — llirachel UjdriaÜca oder 



r5i-jründun|: der Waaaerbeilkandr .inf vri.Mens'eFiiflliclien Prin- 
cipien, Geacbichtc u. Literatur. Lpz., Wicand. 8. 1 Thlr. — 
Soubeirau Anleitung zur Verfertigung tunatlicher Älineral- 
iviaaer n. Shnlicher Compoailionen. Lpz.. Vofa. V2. ' Thlr. 

613. VH1. Mathematik. Tim. Slcph. Daviea Sololion» 
of the principal (luestiona of Hultoit a courae of matberoadcn: 
forming a general key to tbat wovk deaigned for the ose of 
tutora and private aludenta. 8. (1 Bd.) if ah. k 

616. IX. Kriegtieittenschaftta u. JVaulik. Witt ich 
lieber die Befestigung u. YerlfariuiganK grofarr Plltxe. Ilerl., 
Beiuier. 8. n. -* Tblr. — Hoorweg Icoct brgrip der Stnur- 
manakonst beheizende vooral de voornaamate regelen en voor- 
achriflen tot bet vinden der lengte op zee etc., zijnde rea 
vervolg on het kort Bejrip der Stuurmaiiskunst Vau O. S. 
Bangina, Amaterd. 8. 2 F. 

617. X. Pädagogik. Sehul~ ff. Kinder t« kr iften: 
Nehm Darlegung einiger LVbchtlSnde, welche den Volks 
acbullrhreraland bn Allgemeinen noch drBcksn. Esaen, Uäde- 
ker. 8. i Thbr. — Langenberg Leitfaden für d. Unterricht 
■n der deutschen Sprache. Ebd. 12. Thlr. — Dera.: Hand- 
buch zum Geb rauche dieses Leitfadens. Ebd. 8. 1 Thlr. — 
Ders.: Leitfaden flr den Unterricht in der Wortfomeulebre. 
Ebd. 12. i Thlr. — Dera.: Anweisung zum Gebrauche dieses 

Leitfadens. Ebd. 8. | Thlr.' Nouvelles Lrclnres des 

demoiselles. Berlin, Morin. 16. in verziertem farbigen Um- 
schlage, n. < Thlr. — Wagner Lesebuch für die Volks- 
schule. Bearbeitet nach dem Grandsatze: Alles in Einem. 
Ahtb. 1. Essen. Bädeker. 12. J Thlr. — Günther The little 
American. 5e Aufl. Bremen, Schünemann. 8. 1 Thlr. — Wm. 



Martin Leasana in reading and thinking for yftung people. 
18. 1 ab, — Bpt W. Noef f " 



childern. 18. 

618. XI. 
und Von 



Unt. 
lf al 
.Ha 



piety; a book for little 



M<miut*»eh 



8. n. 



fc a. w.u. 

in Leipzig. Lpz^ Schreck. 
Thlr. — Schiebe Corrrspondenta niercanüle. Vollata 
da Gheztl. Lpz., Barth! 8. 1{ Thlr. - Tho. Tooke 



An aecount of prices and of the »Ute of the rirculation ia 
1S38 and 1839: with reroarks on the. Com Lawa and on 
some of the alterations propoard in our bankinc syitetn. 8. 
(als ein 3r Bd., gleichssm Supplement, zu des Verf. History 
of Prices. 2 Bde. 36 sh.) — S. Bleekrod« Algemeene en 
hiisondere Technologie; een handbook tot ene weteoschappe- 
lijkr en praktische kennis van ha nd werken, ambachten, etc. 
(2 Tble.) Lief 8. m. Kpf. 1} F. GrBaingen. 8. — v. Uo lie- 
ben Maiis-KeduktioBstsleln. 2e Anfl. Dresd. u. Lps., Arnold. 
8. Thlr. — v. Trautvetter Anleitung zum gedeih liebsten 
Bau der siebsieflltig tragenden Himelaya- Gerate. Ebd. 8. 
i Thlr. — Hessiaches Kochbuch nebst einer kurze» Ueber- 
siebt über Selbstbestellung eines Leraüaesartcns. Marbnr», 
Elwert 8. \ Thlr. — Mrs Randell's new System of dome- 
stic cookery, founded on priacinles of eronomy and adapted 
lo the use of private faniilics. An entirely new edition, care- 
folly reviaed and adapted to the nreaeul advanced State of 
cookery IW Emma KoDcrL 64 th edit. 8. 6 ab. — Mrs Gan- 
gs in The" Lady 's assistant for executing useful snd fasveT 
desi^ns in knilting, nelting and crotehed work; illustratrd wiln 
15 Ezamples. ahewing varions Slitrhee in the art of nrtting. 
8. . r )|- ah. — Neue Methode, die Luftheizung bei gewöhnlichen 
KaclM-lilfen su verwenden. Mit e. Abbhc. Brünn, Seidel u. Co. 
8. T ' ; Thlr. — Brohn SteiukoJilenbücfalein, oder Eigensehnf- 
len, Gewinmm:. Benutzung der Steinkohle. Dresden ». Lps., 
Arnold. 8. ' Tblr. 

619. Xll. Schöne Literatur at. Kantt. Prota: Satori 
(Neumann) Schild n. Bufse oder das St. Maedaleneii-Klostrr 
zu Dehreczin u. seine Bewohnerinnen. 2 Tble. Lpzg., Koll- 
mattn. 8. 2 Thlr. — Waiden Ida oder Srlbalbebrrrschung, 
das Looa der Weiber. Dresden u. Lpzg., Arnold. 8. J Thlr. 
— Amalie Winter FraueuWIder. Sammlung 1. Lpzg., Koll- 
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*. 1 Tlilr. 



d'Anlnav Eine Woche ans dem I.ehrn 



eines kleinen Mädchens. Dem französ. Original nachgebildet 
ron Cosmar. Mit einem illtiminirten Kupfer, Beri., Worin. 10. 
* Thlr. — Blulrosen. Schauer-Erzählungen. Bd. 3. 4.: Nacht- 
schatten. Frei nach dein Französ. u. Engl. 2 Bde ; Breslau, 
Vcrlagscomplnir. 8. 2{ Tblr. — Reybaud Da» GelM-ironiCs. 
(Georges,) An» dem Französ. von St. Friedrieb. Ebend. 8. 

1 Thlr. — Claude Stoccj. Au* drin Franz««, von Friedrich. 
Ebd. 8. 1 Thlr. — Bernardin de Saint-Pierre Paul o. Vir- 
ginie od. die Indische ilQtle. Mit tW Vignetten u. 30 grofccn 
Bildern in feinstem Holzstich. Hell 1. Pforzheim, Dennis Fink 
n. Co. n. i Tblr. — t. Trautvetter Kalridoscop. Volks- 
Btährchen und Sacra zum Faschine 1840. Dresden u. Lpzg., 
Arnold. 12. n. 1 Tblr. — — Charles de Bernard Les ailes 
dlearr. 8. 2 Bde. 15 Fr. (43 Bgn.) — de Bernard Die Ikarus 
Flügel. Aus d. Franzis, von St. Friedrich. 2 Bde. Breslau, Ver- 
lagscoinptoir, 8. 2 Tblr. — Drs. : Der gordische knoten. Aus 
dem Franz»*, von F. Bobert u. St. Friedrich. 2TbL Ebd. 8. 

2 Thlr. — Masson Erinnerungen eines Manne* ans dein 
Volke. Aus dem Franzüa. Leipz.. Kollmann. 8. 1J Thlr. — 
Dinocourt Le sac de nuit de Sir Bobert. 8. 2 Bd. 15 Fr. 

— Paul de Kock La jolie die du faubourg. S. 2 Bde. 15 Fr. 
(51 Bgn., ein«; deutsche Lcbersetzung ist bereits von Meyer 
in ßraunschweig angekündigt. ) — Ah. Dumas Aventnres 
de John Davys. Toni. 3. 4. (40 Bgn.) 13 Fr. — L'enfcr 
de IVsprit. (Augaste Vacquerie.) 8. (20 Ben.) 7' Fr. — 
Charles de Bernard. Cerfaut. 4e cdil. 2 Bde. 8. 15 Fr. 

— Fred. Soulie In reve d'araour. 8. 7\ Fr. A. E. 

vati Noothoorn Hermine of het schoöne meisje van Roo- 
xend-al (gesebichlich- romantische Erzählung aus dem Streite 
iwischen den lleeckerens und Brattkborstcn) en De Bastaard 
van de Heide, twee Grldcrsche verbalen. 8. 2* F. — Drslbe. 
Silena ^uinquivuluera ; Vrouwenspiegcl of Lektuur voor Da- 
me«. 8. l'i. — J. de Vries De bloem von Antverpeu. 

Tbl. 2. Amsterd. 8. (Beide Tbeile: h\ F.) Mrs Trol- 

lope The widow married: a seqnel to „Widow Baroabt'. 
8. •! Bde. m. 21 bnmorist. Bildern von K. W. Bub. 31V sb. 

— Lady Jane Grey, an hislorieal romance. By the aulbor 
„Royston Gowcr", „Fair Hosaroond" etc. 3 Bde. 8. 31! sh. 

— t. Spencer The prophet of the Cnaeasos: an hislorieal 
romance. 3 Bde. 8. 31! sh. - The Adventurcr» of Paul Pe- 
riwiokle; or, the Prefo Gang. 8. (mit Federzeichnungen von 
Phiz; 20 Wochen-Lieferungen, jede 1 sh.) — Harry at Com- 
plele works. Vol. L (Peter Simple.) A neve rdition. Leipzig, 
Friedr. Fleischer. 12. n. 1 Thlr. — Lyn«, the Comic Novel, 
or Dowuing St. and the days of Victoria. VVith many ilbi- 
strations. N*. 1. London; Lp»., T. O. Weisel. 8. n. ^TUr. 

— Diekens' coinplelc veorls. Vol. 5. (Lite and advnlures 
or Nirbolas Nicklcby. Vol. 2.) Lpzg.. Fleischer. 12. n. 1 Thlr., 

Vol. 6. (Sketches.) Ebend. 12. n. 1 Thlr. Dromat.: 

Müller Maria Königin von Schottland. Dramatische« Gedieht 
in 5 Akten. Altona, llaromericb. 8. 1 Thlr. — Grillparzer 
Des Meeres u. der Liebe Wellen. Trauersp. in 5 Aufs. Wien, 
Wallisbausser. 8. 1 Thlr. — J. Ph. Berjeau Seguidillas, re- 
pertoire d'un tlteatrc de societe. Lief. 1. Mamrrs o. Paris. 8. 
(1 Bogen; »nlb. den Anfang einer in Versen geschriebenen 
Coro. die: A ein^ pieds eous terre.) — Xavior, Duvert et 
Lanzaunc Lcs intimes; comedie vandev. en 1 a. 8. (1 ■ Bs.) 

!•>. _ Varner, Duvert et Lausanne La famille da 
lumitte, com.-vand. en 2 a. 2 Bgn. 8. { Fr. — J. B. Meti- 
vier Amy Hobsart, drame historique en 5 a., en vers et 7 
lableaax. 8. 2! Bgn. — Mine Emde de Girardin LVcole 
des iolirnalistes. rom. en 5 a. et en vers. 2e edit. 8, 5 F'r. 

— Marlvre de Saint« Philomene, txagedie relisiense en 3 a. 

Amiens.' IS. (2 Bgn.) \ Fr. Poesie: Költgen Ce- 

dichte; hrsg. vom evangelischen Pfarrer Lange. Essen, Bsde- 
kor. Ii. 1' Tblr. — Hesse Rosa. Ländliche Erzählung in 4 



Idyllen. Marburg, Elwert. 12. y; Thlr. — Clmer Romanzen. 
Nürnberg, Bauer nnd Raspe. 16. ^ Thlr. — Goltwald 
Betrachtungen eines Buchdruckers an Gailenbergs Denkmale, 
u. des Meisters Traum. Gedichte. Üresd., Arnold. 8. ,^ Thlr. 
Simeon Cliaumier Lea dithyratubr*. 8. (00-, Bgn.) 7\ Fr. 
— Jules Neuvil Dlutions. noesies. 8. (20 Bgn.)~7J Fr. — 
Airoe de Loy ( f 1S34, 6. Mai) FeuilU« au vent, poeslea. 
Lyon u. Paris. 8. 6 Fr. — B. A. Kousca Foi vi (»irie, 
et renne* religieuses, poelique*. patrintiques, historique* et sa- 
tyriaoes, pour l'snnre 1.S40. Sjint-Germain. 8. (l&j Bgn.) — 
iL Tolleus Dichtbioemen hij de IVaburen eeplnkl. (enthalt 
Lebersetzgn erOfstenth. engl u. deutscher Gedichte.) Leenwar- 
den. 6. 31 F. Kunst, r, Ende Praktische Winke für 

Anfänger in der Aipiarell-LandschafUiualerei. Dr«sd. n. Lpx. 
12. |Thlr. — Galeries historii|ues du palais de Versailles. 
Tom. 1 — 3. Paris, Impriinerie royale. 8. (62 Bgn.) ~ Por- 
traits Düsseldorfer Künstler nach dem Leben gezeichnet und 



radirl von 
l'maclda:. n. 



Fr. Meyer. Heft 1. 2. Düsseldorf, 
o. 3 Tblr. — Engelmann Dss ( 



Gcssmmleebint 



der Lithographie. Uehcrs. von Pabst n. KreUchmar. Keft 5. 
CÄemniU, ExnediÜon des Gewerbebt. 8. Heft 5. nnd 6. n. 
1 Thlr. - AlCum deot 



Künstler in < 

Hrsg. von J. Bnddeus. Lief. 4. 5. DuMeldorf, Buddeos. ' gr. 
Fol n. ? Thlr. — W. IL Bartlett American scenejry; or 
Land, Lake, and river illustrations of transatlantic nature, 
conUining a map and 120 splendid viinvs £rom dravings In- 
ken on lic spot, ejtprcssly for Ibis vrork, with letterpreis 
descriptions fy K. P? Wifüs. 4. 2 VoU. 3 L. 3 sh. - Drs. 
BesnUes of the Bosphorus, illustrsted bi a series of vievrs of 
Constantinople and its environs etc.; tbc descrintive Matter 
by Miü Pardoe. 4. 42 sh. — Sammlung von IVnkuialern 
der Architektur. Scolptur n. Malerei vom IV. bis XVL Jahr- 
hundert, lo 333 1 Abbildungen anf 328 Kupfertafeln in -J Roy.- 
FoL Gesammelt dnreh Seroax d'Agincourt. Nebst Einleitungen 
u. erläuterndem Texte. Bevidirt von v. Qusst. Ahth. 3. I. i. 
Berlin, Enslin. 4. n. \\ Tblr. 

6*20. X11L Encyelopudlt und vermitc&te Schriften. 
Annnies Academiae Crouinganae 1836 — 37. Grön. 4. 5 Fl. — 
Babel. Pubticalion de la Societe des gens de lettre*. Tom. 5. 
6. Lpz^ ttichekeo. 12. n. Ii Thlr. — Ministurbibliolhrk der 
ausländischen Classiker. Bdchen 1 — 3. Voltaires Geschieh le 
Karls XII. iibers. von Ludwig. Ilaroharg. Sehuberth u. Co. 
32. n. -f Thlr.; Bdcbn. 4. Rasselas, übersetzt van Blrniaiut. 
TU 1. Ebd. 32. T V Thlr. — Jdsika's sbnmtL Werke. TW. 
9 — VI. Die Böhmen in Ungsm. Ilistorisrhes Gemllde. Aua 
den Ungarischen von Klein. Puslh, Herkenast. 12. i Thlr. — 

— Schmalz Fafsliche Anweisung, die Tanlthfuinmheit in den 
ersten Lebensjahren zu erkennen und mügUcbst xu verhüten. 
Dresden. Arnold. 8. I Thlr. — Raudaitc Gallerie des Ehe- 
standes, oder dss wahr« MitUd. eine frohe u. glücklielie Ehe 

zu führen. Prag. Hanse. 8. ^ Thlr. Elzear Blaze l/t 

cbassenr eanteur on Lea chraniques de la ehasse, cunlrnanl 
des hjstoircs, des contes, de* aneedote«. et par-ej, par-lä. 
quelques bahlerie* sur la ebasse depnis Charlesniagne jusqu a 
nos jours. 8. 7 J Fr. — — Montherot Promenade« en Corse, 
aneedotes, recoiitres. conversations. Lyon u. Paris. 8. (8! Bg..j 

— Alezander Andrvane Menairs of a prisoner of State in 
the forlrefs of Spielherg. with appendix by Maninoelli. tbe 
eompaniou of Silvio Pellico. Transl. by Fnrtunato 
Prandi. 2 Bde. 8. 21 ab. — Pilavoine (hnissür ä Sonv 
puis) Mrs loisirs ou rssais de litterature en vers et en nrose, 
aver pensees, maciuirs, senlentes et table* uk divers. N'itry- 
lr-Frsiicais. (16,' Bgn.) — A. N«nville Le portfeuille d'un 
comediea de prorence, wen es de la vie des palais, des cantps 
et de* tlK-ätres. 8. (3^ Bgn.) — Annusire des societes iiur 
actions anonymes, civil«* et en eommandile; fände et publii 
]iar Jacq. Breis od, 1S40, (-Je anro'-e). 8. 5 F'r. 
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Literarische Zeitung. 

1840. M iL 

(Berlin, den 1. April 1840.) 

IM»* Zeit«; i»l dnrtli »II« Iii« hh*»rflnn^»n ni Po«tSn»(er 111 bemlioi». Jeden Millwoch enrbeüit tiuc Numnivr viu 1 bin ßoceo. Der 
JablXitig IM) ae'amt Regiatrr *o»)»t 2j Tblr. 



Schriften Mir Feier des 31. Mai. 

621. Fritdrieh der Ztteite und sein Jahrhundert in 
flrtug auf Sprache u. Literatur, Schul- u. f'olkhUdung 
von Theod. Heinsiu*. Eine vaterländische Sskularsrhrift. 
Berlin. Posen u. Brnmberg; Mittler. IS10. 8. (XI o. 167 S.) 

Tblr. — Ree, würde es 'kaum der Mühe werlh .teilten, diese 
Säkularsdirift anzuzeigen, wenn ihm nickt eine. Benrtheilung 
desselben tu Gesicht gekommen nitre, welche nicht genug 
Lobeserhebungen de* Verf. linden zu können scheint. Ein 
dieser scbroll enlgcgcnstchcnde* l'rtLril niufsHct'. aussprechen, 
dafs nätulirh durch diese Schrift nicht der mindeste Fort- 
schritt gemacht ist. dar« sie lediglich als Lnlerualttingtuchrift, 
als gew öhiiliche Brichcrwaare angesehen werden kann. Der 
Verf. apannl unsere Erwartungen ziemlich borb. indem er 
gleich am Einsänge S. 8. versichert, „dar» Friedrichs Stellang 
zu «einer Zeil nach Maaftgabe seiner Natur, wo nicht ganz 
übersehen, doch viel zu wenig berücksichtigt sei u. wir bis 
jetzt noch leine treue Charakteristik von ihm ballen", dennoch 
findet Ree. nichts Neues in dieser Schrift. Alles That- 
Bicblidie ist den hinlänglich bekannten Schriften über Fried- 
rich II. entlehnt; die Lösau;; der Hauptfrage, nicht Einen 
Schritt weiter gebracht, als nie bereits von Preufs gefördert 
worden ist. dessen grofses Werk H. hiiafie ausschreibt, gleich 
den ineisten Schriflsti'Hern, die seit dem Erscheinen dasselbe 
Ober den groben Köllig geschrieben haben. Sie dürfte auch 
schwerlich weiter zu beringen sein. Mehr als einmal fällt IL 
aus dem Charakter des Geschirlilsehrrihrrg in den des Lob- 
redners: diefs verdient allemal ernste Rüge, denn der feu- 
rigste Patriotismus darf niemals der Wahrheit Eintrag thun, 
sonst wird er aus einer Tugend ein Lehel. Es darf nimmer- 
mehr verkannt oder auch nur verschwiegen werden, dafs der 
Aufschwang unserer Literatur unabhängig von Friedrichs Re- 
gierung erfolgte, u. man mnfs nicht, weil sie einigen Ein- 
flufs auf die Erhebung des so tief gesunkenen Nalionslgeisles 
ausübte, ihr Folgen zuschreiben, welche im Wesentlichen 
aus anderen Momenten hervor gingen. Die Polemik des Verl, 
gegen den Tadel, welchen der Philosoph auf dem Throne 
filier unsere Sprache laut werden liefs, ist wahrhaftig h<Vhsl 
flherfliissL-: die irrigen Anschuldigungen gegen ihn sind längst 
verdientermanfsen zurückgewiesen worden. Die Blnmenlesc 
.iHH ßiischiiig. Garve. Joh. v. Müller. Göthe. F. A. Wolf, 
Prcufs u, A.'ist »war recht dankenswerth, allein statt so vie- 
ler I rlheile Ober Friedrichs d. Gr. Stellung zur deutschen 
Literatur, hülle Ree. doch mehr Beweise gewünscht, wie 
deren einige «nf S. tiR. <i{*. stellen. Es hätte z. U. das deutsche 
Gedicht, welches Fr. in seiner Jugend machte (Prtufs Fried- 
rirh II. Jugend und Thronbesteigung S. 28. '29.) beigebracht, 
auf seine merkwürdige Acurserttng zu Goltsched: je parle 
rounue un codier (die folg. Worte" führt Vrf. S. 71. an) be- 
sonderer .Nachdruck gelegt werden müssen. Au» letzterem 
Geständnisse erhellt, dafs er zuweilen fühlte wie unzureichend 
seine Kennlnif» der Muttersprache war u. dafs er sie in sei- 
nen reiferen Jahren nicht sludiren mochte, weil er die Mühe 
des Lernens sebente: nicht, weil er sie verachtet hätte, Am 
interessantesten ist Hr. H. in seiner Schilderung des verfallenen 
Zustande« der Literatur und des L'nterrirhtes , vornilnilich in 
denjenigen Stellen, in welchen er von dem JoachimsllinK-r 



Gymnasium handelt. Doch hat Ree. sich über die Verun- 
glimpfung Gottsched'* und über das schiefe L'rlheil über Ma- 
cbiavelli'a Fürsten sehr gewundert. DergL sollte doch nach 
Schlossers, Gervinus u. a. Lntersuchungt-n nicht mehr wieder- 
holet werden. — Es darf dieses recht gefällig ausgestaltete 
und in flirfsellder Sprache geschriebene Buch vornämlich auf 
den Beifall derer rechnen, wddie nicht an die Hauptwerke 
gehen wollen. Dr. Heinrich tfuttke. 

Philosophie. 

62*2. Die speculative Analysix des Begriff« „Geist" 
mit Darlegung des DifTerrnzpuiiktes zwischen dem Hegel'scheii 
u.'fteu-SchcIling'schen Standpunkte einerseits u. dem abso- 
luten Standpunkte Webers andererseits, von Dr. C. Uinkel. 
Lehrer am Gymnas. in Rinldn. Rinteln o. Leipz., Büsendah), 
1S40. XIV u. 155 S. 8. \ Tblr. — Mit großer Zuversicht 
und mit einer nur allzubegeisterten Pietät gegen seinen ver- 
storbenen Freund Weber lüudigt der Verf. schon im Vor- 
wort den von jenem aufgefundenen „absoluten Standpunkt'' 
als den „Abschluß* der neueren Philosophie" an, worin der 
Ncu-Schelling'sche n. der Hegel sehe Standpunkt zu ihrer Con- 
sei|uenz gebracht seien. Er giebt in vorl. Schrift uns den 
neuen Standpunkt in Skizze, uauillch die Analyse der logi- 
schen Kategorien, nebst Polemik gegen deren „inconseiruente, 
unvollständige- u. unreine" Durchführung bei Hegel; hcniack 
das Gesammtresultat der Analyse u. dessen nähere Gliederung 
in den Lehren von der „absoluten Freiheit", „absoluten Un- 
sterblichkeit" des endlichen Ichs, u. von der „Erlösung", mit 
einigen Anhängen über die zwei Willen In Christus, über die 
Gemeinschaft der zwei Naturen in ihm, über die lN'othwen- 
digkeit u. Freiheit des Bösen, über Engel u. ewige Verdamm- 
nifs des Bösen, über Unsterblichkeit der Kinder, der Sünder, 
über Wiedersehen u. dcrgl.. — Alles in gut rechtgläubigem 
Sinne durchgeführt; alle Rillisel sind hier gelost. "Der Verf. 
nennt nimlich die Weber'scbe Wellanschauung eine ..licht 
christliche n. wahrhaft beseligende." Das Wesen des neuen 
Standpunkts, dem derjenige Hegd's als „subiectiv" eilt, liegt 
in seinem Schlagwortc -.ewig' . a. in der daraus folgenden 
gSnzlichen \ erwerfung der Kategorie des Werdeng. wenn 
diese ein „Werden im Nacheinander und nicht ein ewiges 
Werden oder ein ewig in sich \ nlleodeUein" bezeichnen soll, 
wobei eine Grundwahrheit die ist: „es geht nichts zu Grunde, 
weil nichts entsteht." 

(fü. Zeittehrift für Philosophie und katholische 
Theologie. In Verbindung mit vielen Gelehrten herausgegeb. 
von Aehterf eldt. Braun und f'ogehnng. Professoren zu 
Bonn. Heft 31. (Jshrg. VIII. Heft 3.) Kotlenz. Bädeker. H. 
('220 S.) entli. I. Abhandlungen: Der Aufeug eines Aufs. 
..Ueber Bedeutung n. Wichtigkeit der Kantischen Frage nach 
synthetischen l'rlneilen a priori; 2, München: Leber Irrthum 
(error) als Ehehindernifs 'lirrhenrechtl. untersucht). II. Hf-m 
eensionen: Von Job. Kahn ülter Glauben u. Wissen (Schi.); 
von Berlages Einleitung in die chrislkathol. Dngmatik; von 
Brendel'» Handb. des kathol. und Protestant. KirchenrechU: 
von Wilke Clavis novi Test, pbilofngira. Heft l.. von Ranol- 
der Hermenenticae biblicac generalis prineipia rational!». ln- 
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ter Whstntckaftlirht Erörterungen, Andeutungen und 
kirchenhUtorlsche JS'aekriehten erhalten wir eine nstrist.- 
dogmen-hislor. Monographie „Der b, Augustinus über die 
Concupisceiiz" (Erörterung ihr«»» Begrifft, ihrer ßedindnng 
u. Wirkungen); unter der "Aufschrift „L. A. Muraler? eine 
Erörterung über da» im J. 18.16 ausgesprochene Verbot der 
Schrift Muratori's de ingeuiurum inoderatione in religionis ne- 
gotii»; eudl. e. Heplik lfosenbaura's in Bez. auf Schumacher '■ 
Erwiederung in der Höniuhaus'schen kalb. K,-Zlg. 1839. Nr. 
81—87 (in Bez. auf R 's Ree von de* Letzteren Schrift über 
Erbende u. Erbschuld. vrgl. 1839, Art 1379.) - Den SehluQ. 
bilden Personal-Nachrichten etc sus den Diöcesen Köln nnd 
Trier. 

6-24. Lanee's (In Duisburg) Ree von Vischcr: Ueher d. 
u. Komische, in Johrbb. f. twhftl. Kr. 33 - 35. 



Theologie. 

625. Preußisches Prorlnüol'Kirehenblatt heraus«, 
von Oesterreich u. Lehnerdt. Jahrg. I. Heft 4. (vrgl. 1839, 
Art. 1861.) Königsbrrs, Bon. 8. (S. 189 — 252 der ersten, u. 
S. 109—110 der 2n Abthlg.) — Aach diese* Heft zeugt gÜn- 
atig Dir da« Institut, dem es angehOrt. Unter den Statistischen 
Notizen finden wir neben den Verordnungen und sonstigen 
Nachrichten eine Jahreschronlk der theologischen racullJl 
der Königsbcrger Universität. — Unter den Abhandlungen der 
ersten Abthcilung ist die erste rein • dogmatisch : C. W. O. 
Glogau Setzt die biblische Versühnuiigslehre einen durch 
die Sunde in Gott entstandenen Gegensatz von Liehe u. Ge- 
rechtigkeit nnthwendig voraus? (Der Verf. iat der Ansicht, 
dafs jenes Dogma vielmehr nur Gottes vollkommene Liehe, 
„die sich eben so sehr im Ernste, als in der Güte (Röm, 
11, 22), eben ao sehr im Strafen als Vergeben zeigt", vor- 
aussetze). Zwei andere Aufsfilze beziehen sich auf Fragen 
unserer Zeit: Dr. von Wegnern: Ein Blick in die Zukunft 
der Kirche; und Dr. Snrtorius: Mitlheilungen Ober Union 
U. Agende. Beide sind aus der frischen u. glaubensvollen Zu- 
versicht einer christlichen Wcltansirht entquollen u. werden 
zur Beruhigung mancher Zweifel beitragen; Hr. v. W. wen- 
det sieb bes. gegen krankhaften Uebersp Binningen, welche 
theils in der übertriebenen rationalistische Ansicht (Dinier), 
theils in der bodenlosen Siteculation, theils endlich im „neuen 
Paganisnras der junghegelschen Schule" sich darlegten; Sar- 
torius wendet sich gegen den Hang zum Separatismus. — 
Hauptsächlich nur paränatisch ist der Aufsatz des Lic. Stein- 
wender über den Zweck des Evangel. Predigtamts. 

626. Ein so eben England erschienenes anonymes Werk 
verwendet sich in feuriger HamanitSt für die Chinesen, gegen 
welche bekanntlich ansehnliche Rüstungen angeordnet werden. 
Es führt den Titel: A voice for China: To my Countrymcn, 



Üie government, and my Church. Bjr one of her minister«. 
„Thon «Lall do opprels tbe stranger. " London, Nisbet. 8. 1 «h. 

Geschichte und Geographie. 

b'27. 1) Scriptores Herum Silesiacarum oder Samm- 
lung Schlesischer Geschiehteeheeiber. Namens der Srhle- 
sischen Gesellschaft für vaterländische Cultur herausgesehen 
von Dr. Gust. Adolf Stemel. Breslau, Max. Bd. I. 1836. 
(XX u. 538 S.) Bd. II. 183». (XV u. 580 S.) 4. Subacr.-Pr. 
4 Thlr. Laden -Pr. 8 Thlr. 

• 628. 2) Scriptores Herum Ltuatiearum. Sammlung 
Ober- n. Niederlausilxischer Geachichtschreiber. Herauae. v. 
d. Oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften. Nener 
Folge Band I. Görlitz, im Selbstverläge der Gesellschaft und 
in Commission bei Heyn. 1839. 8. (471 S.) Bd. II. Lief. I. 
1839. (140 S.) Sttbsc.-Pf. 3 Thlr. Laden-Pr. 4| Thlr. - Nur 



wenige Linder sind dem Plane der Gesellschaft für deutsche 
Geschicblslrunde nachgekommen u. haben neben den grofsen. 
Monumrntis Germaniae Historicis Sammlungen ihrer Provin- 
zialquellen veranstaltet. Ohnatreitig gehören diese beiden 
Werke zu den bedeutendsten Leistungen u. mögen zum An- 
sporn anderer Provinzen dienen, in gleicher Weise die Kennt- 
ntfs ihrer Vergangenheit zu fördern. Nr. I. bereit* beendigt, 
schliefst sich zunächst an die bekannte Sammlung von Som- 
mersberg an u. beschrankt sich gegen das erat« Versprechen 
des Herausgebers auf die Geschichtecbreiber Schlesiens, welche 
die lateinische Sprache gewühlt haben. Wir hoffen, daf* 
er die deutschen bald nachfolgen lassen werde; in äulserer 
Hinsicht dörften sich dein um so weniger Schwierigkeiten 
entgegenstellen, da deutsche Chroniken eine weit grüfsere 
Leserzahl finden müssen. Es war möglich die umfangreichen 
Schriften Pols u. Eachesdor 's zu veröffentlichen, u. beide er- 
schienen doch in einer Weise, die mancherlei Anforderungen 
keines wegea vollständig genügte. Endlich stehen zu dem müh- 
samen Geschäfte, auszusondern, was jede Chronik Eigentüm- 
liches hat, dem vielbeschäftigten Herausgeber jüngere Kräfte 
zu Gebole. durch welche er die Herausgabc beschleunigen 
kann. — Der erste Band Script. Rer. Siles. ist zugleich f&r 
die ältere Gesch. Polens belangreich. In reichen Anmerkun- 
gen linden wir viele dunkle Punkte von den Begebenheiten 
der alten Herzoge u. a. erörtert. Der zweite Theil ist vor- 
zugsweise für die Kirchen- und Sittengeschichte des Landest 
von Belang. Die Anmerkungen sind leider etwas sparsamer, 
bieten aber immer noch einen Sehatz von Mittheilungen aus) 
dem Provincial-Archive. Hier linden wir auch die Legende 
von der heiligen Helena, mit welcher bekanntlich die bollan- 
distischen Acta Sanctorum in der Revolutionszeit abgebrochen 
werden mnfsten. Sehr zu bedauern ist. dafs aus dem gro- 
fsen Werke des Fuchsz über die Neisscr Probslei wegen der 
nülbigen Rücksicht auf den Raum nur ein Abschnitt abge- 
druckt werden konnte. Dieser ist so interessant, dafs wir 
gern von Fuchsz mehr gelesen s. dagegen lieber manche Mi- 
ralel^cschichle vermifst hatten. Einige besondere Bemerkun- 
gen mufs Ref. sich für einen andern Ort aufbehalten. Die 
Herausgabe der Scr. Rer. Lutaliearum. als einer Fortsetzung 
der HonWann'schen Sammlung, wurde im J. 1635 von der 
lauiiu [sehen Gesellschaft beschlossen und von mehreren Nil- 
gliedern, besonders den Herten Haupt, ■eifrig betrieben. Die 
bereits mitgctheiltea Schriften sind vornäinlirh für Städte* 
geeehiente wichtig; sie betreffen zumeist Görlitz. Insbeson- 
dere verweisen wir »och auf die interessante Nachricht des) 
Martin von Bolkenhein über den Hussilenkrirg, welche H. Hoff- 
mann von Fallersleben herausgegeben hat. Die Anmerkungen 
sind vielleicht mitunter zu reichlich gegeben, gar manche Pa- 
rallelstelle konnte gespart werden. Bei einer V ergleichunc 
beider Werke ergehen sich zwei Bemerkungen: Einmal, dafs 
hetrrlT Kostenpunktes) die Scr. Rer. Silesiacarum sich weit 
niedriger stellen als Nr. 2). Wiewohl Stemel jene allein 
herauseiebt, tu diesem aber die laus. Gesellschaft jährlich 
100 Thlr. beisteuert, erhält doch der Subscribent von erste- 
rem für dasselbe Geld mehr als noch einmal soviel. 
Auch scheint die Gesellschaft ihr \ ersn reeben, die Exemplare 
den Subscribenten zuzustellen, nicht allzu ängstlich xu beach- 
ten, wenigstens hat Unten, nach halbjahrigem vergeblichen 
Warten die 3te Lieferung dnreh den Buchhandel (um die 
Hüllte theiirer) beziehen müssen. Sodann, dafs ersteres Werk 
f&r den Gebrauch bei weitem zweckmifaiger eingerichtet ist. 
Im diesem Bezüge läfsl No. 2) beinahe Alias zn wünschen 
übrig, wovon ein andermal. Hr. G. A. R. Stensel beabsich- 
tigt nunmehr, die Materialien zu einer Terriloriakcschichte 
Schlesiens, die laus. Gesellschaft will demnächst eine Urkun- 
drnsatmnlung der Lausitz herausgeben. Möchten die Gr- 
schichtafreunde mit diesen beiden Werken recht bald erlreut 
werden. V>r. Ueinrith ffuttke. 
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6-29. Sage «*rf GrtehitkU. Ein Sendscbrribeo an den 
Hrn. Prof. etc. v. d. Hagen, von Jul, Lud*. Ideler. Berlin, 
Schnitze. 183». 8. (38 S.) \ Ttilr. — Die Zeit Karl« d. Gr. 
i»t es. auf welche «ich dir«« kleine Schrift beliebt. Ueber 
die Genealogie des König!. Hauses wird ein« Reih« von No- 
tixen n. Bemerkungen niiUetbeilt, ala Nachtrage zu de« Verf. 
Einhard und tu den vielen Untersuchungen früherer Zeilen 
Aber dienen Punkt der Geaehichte. Daran reihen aicb Be- 
trachlnngrn über einzelne Sagen, besonders Ober Aebnliclikeit 
derselben in verschiedenen Völkern und Zeiten, welche Be- 
trachlungsart der Verf. vor andern «ich angeeignet hat und 
eine etwas Unsere Auseinandersetzung über den Erzlmcbof 
Arno von Salzburg und Einiges Uber den Bischof Virgiliua. 
So ist dieae klein« Schrift au* einer Menge eimelner interes- 
santer Notizen, die dem Verf. bei ausgedehnten litt. Stadien 
gelegentlich aufgestörten, zusamrocngeaelzt, ohne (wie man aua 
dem Titel vermutben könnte) ein Ganzrs bilden zu sollen. 

6.10. Leiters from tke old irorld; by a Lady ofNew 
York: Lomlon, Wifcy and Patn.m. 8. 2 Bde. 12 all. - Sehr 
ergötzliche Briefe in vertraulichem Tone; »ie berichten ans 
Aegypten, Syrien, Palastina. Kleinaaien, aua der TOrkei und 
au» Griechenland. Die Schilderungen zeichnet, sich durch 
Lebendigkeit der Anschauung durch ansprechende Vorzuge 
der Darstellung au«. 

631, Den von der Kn|>cnh»grner Societit der Winsrn- 
srhaflen ausgesetzten Preis für die beste Geschichte der Hun- 
nen erhielt Prüf. Dr. Neumann in Hänchen. 

03-2. Eine neue wissenschaftliche Wochenschrift in deut- 
scher Sprache über Kurland wird angekündigt unter drin 
Titel ..lforpalrr Jahrbücher für Literatur, Geaehichte, Stati- 
stik. Völker- und Landkunde Itufslands." Die Erlaubnis zur 
Herausgabe ist den Professoren Rofsberg u. Blum u. dem 
Syndicus 9. d. Borg ertbeilt. 

t>33. Ree. von Histoire de France pendant la dernicre 
annee de la rrstauration, par un anrien magislrat Bd. 1. "2.. 
in Holl. Lll.-Ztg. "Sr. 19. 30.; von Historische Schriften aus 
dem Nachlasse von F. H. GrautolT. Bd. 1-3.. ebd. 13. lt.: 
von A. v. Tillier; Geschieble des eidgenössischen iraislaate* 
Bern: von Eberhard Wiens: 1. Sammlung fragnirnlur. Nach- 
ricltten über l'ph. Brn. von Galen; '2. Beitrage zur Gesch. 
des Münslrr'schcn Schulwesens, in Nr. 14. 15. 

631. Brummers Ree. von Grote fend Die Ulflnzen der 
König« von Baktrien, in Heidelb. Jahrbb. Nr. 77. — Schlos- 
ser s Ree. von v. Murall: Hans von Reinhard, Bürgermeister 
in Zürich, ebd. Jahrg. 1840. Nr. 3. 4. — Falinierayrr's Ree. 
von 1. Greverns: Reiselust in Hilden» aus Griechenland; 2. 
Herold: Beitrag zur Kunde des Griechischen Landes u. Vol- 
kes, i« Utidelb. Jahrbb. Nr. 4. 5. 

Philologie. Archäologie. Liierärgcachichte. 

635. Deieriptio» of tke Greek vopyri in tke Britieh 
teum. Part 1. London. 1S39. (Vrgl. 1839, Art. -2099.) — 
Die Verwaltung des Britischen Museums verdient den lebhaf- 
testen Dank fir dir Herausgabe dieser R 
ten des verschiedenartigsten Inhaltes; sie 
interessanter Eitcnlhömlichkeitrn und in 
administrativen Verhältnisse des Li 
rend. Herr J. Forekall hat die 



voll sprachlich 
iehung auf die 



fteten Abbildungen meist sehr sei 
Genauigkeit und mit dem rluckli. 



der beige- 
roit gr.ilWr 

kurzen Noten, die er beigefügt, beliehen sich last ausschlief* 
lieh aof die Lesung der noch uusirhern Stellen oder enthal- 
ten die Ergänzung kleiner Lücken in den einzelnen Worten, 
hie und d» auch Erklärung einer Abreviatnr oder And 
gen über die durch falsche Aussprache 



eben Fehlern des Griechischen. Der überaus schwierigen 
sachlichen Erklärung hat er sich gänzlich enthalten, so ergie- 
big sie für seinen Scharfsinn bitte sein müssen. — Die pu- 
blicirten Papyre beziehen sich cum Theil suf Verhältnisse u. 
Personen, die schon aus denen anderer Sammlungen bekannt 
sind. Nach Nr. 1. dem schon öfters, hier aber mit voller 
Genauigkeit edirten Grey sehen cZvr'-yoeupov, folgen 15 meist 
lingere Uoctunente, die wie es scheint so ein u. demselben 
reichen Funde gehört haben, von dem sie In sonstigen Museen 
noch über 30 auf dieselben Sachen bezüglichen Papyre vor- 
finden. Ea ist der Macedonier Ptoleinsios des Glaukiäs Sohn, 
der, iv *ufaxrt im grofsen Sarapeion bei Memphis, bald für 
seinen jüngern Bruder Apollonias u. dessen Aufnahme »tc r\v 
Si4«iX<xou a^fuuv petitionirt (Nr. II. cf Aagelo Mai Anct. 
class. t, v. p. 353) theils desselben Eingaben für die Zwil- 
lingaschweslern Tagec und Tayt, die durch ihn wie ratea-uou- 
xaoXoutfacf ^wv iv rat rotut oääiOuc 6t6uuatc die zolotn- 
menden oder rücLsUlndigen Lieferungen an Oet, Sesamäl. Kiki, 
Brod u. s. w. erbitten, nebst den Antwortschreiben der Beam- 
teten, Quittungen, Anweisungen u. s. w. Es ist derselbe 
Handel aus den Jahren des Ptolemaios Pbilometor (165 — 157 
vor Chr.). auf den sich etwa 6 Leydener Papyre (Keuvens 
leltres a M. Letrone HL p. 65 fT.) ein Paar vaticaniscbe (bei 
Mai Auel, class. IV und V.) und etwa 1'2 Pariser beziehen. 
Eben dahin erhijrt ein van Drovetli der Dresdener Bibliothek 
geschenkter Papyrus, von dem Herr Falkenstein in seiner 
schönen Beschreibung der genannten Bibliothek einige Nach- 
richt gegeben hat; derselbe enthalt zwei vollständige Petitio- 
nen lihnlicltrii Inhaltes n. den Anfang einer dritten; die eine 
vollständige ist eine Art van Entwurf mit vielen Correcturen; 
der zweite lautet nach der Entzifferung, die Unterzeichneter 
im Herbst 18-19 zu versuchen Gelegenheit hatte, folgender 
Maufsen: l^iuuxtovi rov 6<.a6o%av «at irtToo'iOix^rijt xaoa 
jro'Muatou ftuxtäov rtrv tv xnroX*I || ovrov <v roi ut«yov- 
/xi l 0*1*4141X1* «oi *roc roivo tvo'txizroy «at fov öi&utuav axs- 
Acaxa aot fifv xa<;a rou J| jlaaOja$ »ai ri)c ßao-t),urqc «x^T 
•laTiautvqv rov ätAujttov ivnu!,tv uxtg rov «a^vxovrov || 
anrät? TtiXf tvuxxtfov vou «Tevira 'a^ axotfowat ro rou iij 
rou t$ rXauov xui «txtoc tl *ZtviTou (sie) iXatou ut US 
(beides halb ausgewischt) fit. a nui wuo( fti. a «toi iuv ow 
rourof Soi cf o* || o ^a^avte *au (to'tc ts<suoo6«s (sie) x^s- 
l(i iv zio^wrv s^oc ro»' fiaoOju* xiu rijv ßvujtKtaaav 6i ^c 
^X'ic || sf^oc ro ^iiov oo*ton(r<s v^oc^to^fvoc^ 6 irt ri>x**v 



im (v roivo« o'uvrQ'/tiatc a^icj <n in 



optvros iruu tif rois avo rosou; ou öftßaaiv (cf. Hesvch. v.) 
Muuai || ra rav ttaoorv srouc iX>a«ov «at wu voiftruvrat 
ort a\> tAioxv^M^sri^tK avriu« || >'/mv xiu. »<»c. (die drei 
Worte sind wieder auagewischt) <y^a\J>at fuwiSu rat ts-uu- 
Irttrn atoSouvtu u.ot *«t roirmu || rovrov traut roe »a>if- 
«oi-ra t'fMtoxt pirqijriiv *t*u>s ujro»;!"^!' J| «rfliv avri- 
xitf . . ra aot Si ati ^»vo<ro av^ uv itfaa . . . ov oerttoc dus» 
xticrou || »at rov hqo6iut,uov «ai rov tv rot nyoi sravrov 
ai'riXauxfiavi i || tsa^iaoAxrta Za?<t /tooi^i; turitroiat «a« rotfl 
rxÄXotc iv luruX"» luruX'i. Die Lacken «. Schwierigkeiten 
dieser Schrift werden sich durch Vergleich mit den Britischen 
ziemlich vollständig auftUren lassen. — Daa darauf Weende 
BlaU Nr. 18. ist ein Brief der Isiss sn ihren Bruder Hrphai. 
stion, an den auch ein > alicaniseher von seinsm Bruder Dio- 
nysia« gerichtet ist. Sehr merkwürdig ist das folgende Brief- 
eben Nr. 19.: *uv?avo.u4v« ,uov?ono' at ra a.iy<j*na y^aftr 
U4*ra tri<vix.uit*v aoi «at ifuturei ort wyyi *apüyi vmu vo< 
Ii« Tijv xoUv Ai6a{ri« xaip» s> . . . ert lar^oitXsn;! rtx imfc^i« 
«at lins ipootov MC ro yvqai;. — Die nächsten Stücke, un. 
ter diesen Nr. '23 leider sehr fragmentirt. enthalten verschie- 
dene Recbnangea u. Quittunifra, aus denen sich einige M..af*. 

inzeicben, auch in Verbinduni mit !Sr. 14. die Bs- 
Stimmung der Artabe tu 6 Choiniken oder 15 Pasren (,'iwij) 
Der Schlafs der Sammlung Nr. 24-41 besteht an« 
neu meist sehr fragmentirten Stücken, von denen 
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Nr. 43 Auf <ler einen Seit« Unrcli den Aufang xtuovte xaio 
uml das Ende, iui xjail'Suiyov «ich der römischen Kaiser- 
zrit zuweist, während auf der andrrn ,iu],ii9iy tavytä un- 
zweideutig beweist, dafs diese Seile de« Papyrs in der oben 
besprochenen Zeit der Ptolcniaios - und Zwillingspapyr* be- 
schrieben wurde. Ans byzantinischer Zeil ist Nr. 44. wenig, 
ütrnft die eine entzifferte Seite; die andere höchst verwischte 
scheint in vier neben einanderstebenden Colutnnen ein Glos- 
sar zu irsend einer fremden Sprache (arabisch?) zu enthalten. 

Joh. Gtut. Droyttn. 

636. Zacharia s Ree. von Mauooxo^>5«roi* 'Eyxno'oioi' 
rfc "K/.//1;«'«*« fiuro^ix^c vo.uo^tai'u«. in Hetdclb. Jakrbb. 
Nr. 73 71.: von IlaJCu£(i^yoxov>/ou Aox'/uuv sri^l rljc *atv(jo?< 
:cäi' ruXw r '*" 5 ' < * o ovuX>M«ffiara, **«•«* r£ rö i<gj/A)U»ov 
»ai rö ^i.^.tvnvov öe'xaiov. Nr. 74; von Nolitia dignitaluin 

et administralionum, Nr. 75. Zach.iriS's Hec. von Dicck: 

Die Gcwissciil-Ebe, in Heidelberger Juhrb. 1840, Mr. I -3. — 
Zilpfl's Ree, folgender neuer Ausgaben germanischer Rechts- 
büclier: 1) Das ltcchlsbneh nach Distinction, nebst Eisenach's 
Reclitsbuch, von Ortlo(T; '2) Das Sächsische Weichbildrecht, 
von Thfinscn; 3) Das alle kulmische Recht, von Lrinau; 4) 
Das Stadl- li. Landrcclilsbuch Kiiprecht's von Frejsing, von 
Maurer; 5) Das alle. Barobereer Recht von Zöpfl; 6) Michel- 
sen: Der Oberlar zu Lübeck; 7) (lach: Das alte Lfibische 
Recht in Nr. 8. t». 

637. .V. Tulli Cietronit de finibtu bonorum et mo- 
lorum iibri quinque, Recensuit et eroendavit D. Jo. ISieo- 
lau* tttadrigiiu. llsunisc, 183». 8. LXV'HI u.90-2 S. 4^ Thlr. 
— So »ehr auch die Menge der Bearbeitungen der allen 
Schriftsteller sich läßlich häuft, so selten sind doch solche 
Ausgaben, die ihren Schriftsteller für unsere Zeit, so zu sagen, 
absolvireii. McuUentheils wird nur eine oder die andere Seite 
hervorgehoben u. selbststitndig bearbeitet, die übrigen bleiben, 
wie sie waren, oder erfahren nur an ei meinen Stellen \rr- 
besserungen. Wir würden auch von der vorliegenden Aus- 
gabe des durch scharfsinnige und gelehrte Schrillen im Ge- 
biete der Lateinischen Literatur berühmten Kopenhagener 
Professors sagen, sie absolvire Cir.'s Werk de Humus, wenn 
ihn der Zufall etwas mehr begünstigt hfiltc. Seine kritischen 
llülfsmittel waren nämlich nicht bedeutend. Aulker einigen 
alten Ausgaben, die sich in der Königlichen Uibliothck zu 
Kopenhagen fanden, war es ihm nicht vergönnt, irgend ein 
kritisches Hülfsmiltel selbst zu sehen u. zu vergleichen. Yun 
dem codex Erlaiigeosis , dem einzigen der bessereu Classc, 
dessen Hr. M. habhaft werden konnte, u. auf den er den kri- 
echen Theil seiner Ausgabe basirte, halte er nur eine Col- 
hition. die, wenn gleich genau, doch die Selbstanarbauung 
nicht aufwiegen kann. Daher so oft selbst über seiue Lesart 
Zweifel obwalten. Auch die 3 Codices der schlechteren Klasse, 
die Hr. N. benutzte, kannte er nur aus Collalionen. Hr. M. 
verkeniit selber nicht, dafs hierin das zum Theil Unvollstän- 
dige seinrr Arbeit liegt. Dennoch ist es bewundernswürdig, 
wie viel er durch ein'cnnge<|uentes Verfahren u. durch Schart 
mihi geleistet hat. Allein vorzüglicher noch scheint uns seine 
Art und Weise der Erklärung zu sein. Er spricht nur von 
dem. was zur Sache gehört, schweift nicht vom Gegenstände 
ab, um sich in weilläuftige Erörterungen einzulassen; wo es 
aber darauf ankommt, einen Sprachgebrauch zu erläutern oder 
festzustellen, da erkennt man immer den feinen Kenner der 
Lalinilat. Eine Richtung ist es nun besonders, die Hr. Mad- 
vig zuerst eingeschlagen, die krititeke Erklärung, wie wir 
sie nennen wolleu. Er übt diese Kritik zuerst bei der Sprache 
Cicero'«. Er scheut sich nicht zusagen: sunt quaedam magis 
eicosanda quam prnbanda in veteribus scriptoribus. Er spürt 
dem Cicrro nach, wo ihm ein ungewöhnlicher Ausdruck, eine 
unlogische Gednnkeuverbindang entschlüpft ist. Er stellt sich 
im SelbslbewuMsein seiner Sprarhkrnntnirs über Cicero, wäh- 
rend frühere ähnliches zwar auch bemerkt, aber in devoter 
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Pietät gegen ihren Heister zn tadeln nicht gewagt halten. 
Noch reicheren Stoff bot der Gegenstand des Buches de fini- 
bus zu einer Critik der Sachen dar. Er verglich die Quellen, 
aus denen Cicero bei der Darstellung der Griechischen Phi- 
losophie geschöpft, u. fand, dafs er sir nicht seilen zu eilig 
benutzt, dafs er sie falsch verstanden u. falsch wiedergegeben. 
Adiniremur, sagt er am Seblufs der Vorrede, Cicerone« in 
orationibus; in libris de pbilosophia aeeiptanjus talcui, ijualis 
esfte polnit. Eben dieselbe Schärfe, mit der Hr. Madvig die 
Cicrro behandelte , zeigt er auch in der Beurlheilung seiner 
Mitarbeiter auf gleichem Felde. Er kennt Deutschlands phi- 
lologische Literatur sehr genau, aber, persönlich aufsrrhalb 
stehend, kennt er Milde u. Schonung hei ihrer Beurthciliing 
nicht, und die Art u. Weise, Anderer Fehler zu verbessern, 
indem man dabei zugleich ihre Verdiensie auerkennt, ist ihn» 
grufstentbcils fremd. Am meisten traf das Schicksal einer 
strrngen Kritik von seiner Seile seinen hauptsächlichsten \ or- 
gllngnr, Goerenz. Er wirft Ihm m^äsi^'i» und /urm^ut vor. 
u. biiuft auf ihn Fehler n. Vergehen, wie e* nur dir konnte, 
der, selber Gutes leistend, gegen fremde Versehen unerbittlich 
ist. Wir geben zu. dafs sein Tadel im Allgemeinen richtig 
ist, und kalten auch nicht dafür, dafs Gorrenz imnmrtaliter 
de Cicerone meritus, wie man ihn genannt hat, sei: dennoch 
aber hat er im Ganzen guten EinfluTs anf dir Bestrebnngen 
in der Lateinischen Literatur gehabt. So viel über die vor- 
liegende Ausgabe im Allgemeinen. Ihre Einrichtung ist die, 
data unter dem Teste zunächst die varielaa scriptnrae, dann 
die adnolatio steht. Als Anhang werden in siebeu längeren 
Exrursen mehrere auf die Lat. Grammatik im Allgemeinen u. 
auf den Inhalt der Bücher de finibus apeciell bezügliche Fra- 
gen behandelt. Indiccs erleichtern die Lubcrsicht. Dir. aufsere 
Ausstattung des Werks ist vorzüglich. 

638. Fortun f Guyot de Fere StaUaticpje des gen« de 
lettres et des savans existant en France, contenaol Ja liste 
de. lenrs produclions et de leurs travanx. I'indicnlion de leur 
domicile, etc., Celle de tous les «'tabliaseiurns lillcraire« et 
scicnlifiujues des dcpartriuens, des lables syKtt-maliqucs de 
Ions les Satans et littcrateurs classcs auivant l'ordre des cun- 
iiaissances himiaincs. 'Jde edit. beuart einen*. Liel. 1. (5 Bg.) 
8. — Das Ganze besteht aus '2 Theilen. von welchem der 
ersle Paris, der zweite die Di'partemeus behandelt. Der erst« 
ist fertig (Preis: 7 France), rr soll aber mil einem Supplement 
vermehrt wieder herausgegeben werden. Der zweite in Lie- 
ferungen erscheinend, kostet 7 Fr. Die erschienene Lief. 1. 
brhamlclt die Dep. Alu bis Dordo»ne. 

639. Franc. Oudendorftli Selioliu in tehrlae qua*- 
dam ClerronU ad direrso* ('.) rpittolas, nunc primum edi- 
dit Dr. Jo. Arnoth. Lirbmann. Um., Fries. 1SJ9. (391 S.) 
8. -2 Thlr. - ILc. ist kein Verächter der Dictale Holländi- 
scher Philologen über alle Auloren: Ruhnkens Diclale zum 
Terenz haben ihn zu ihrer Zeit sehr erfreut. Aber dein vor- 
liegenden Abdruck der Dictale Oudendorp's über eiue Aus- 
wahl der Briefe Ciceros an Verschiedene kann er durchaus 
keinen Nutzen abgewinnen. Di« Erklärung, welche Ouden- 
dorp seinen Schülern im Jahre 171» ilictirt haben soll, isl 
so durchaus trivial u. geht so wenig auf die Sachen u. die 
Sprache ein, dafs sie zu Ehren Oudendorps ungt^druckt blei- 
ben mufsle. Die Spracherlünlerungen sind die gewöhnlich- 
sten Umschreibungen mit ParalleJstelleu, die aus einem un- 
serer gröberen Lexica besser za entnehmen sind; die sach- 
lichen Erklärungen halten sich auf der Oberfläche und geben 
weder für Antiijuittilen , noch für die Kenntnifa der feineren 
persönlichen \erhälUiissc Cicero« u. seiner Correspondenten 
irgend einen Gewinn. Dafs Oudendorp eine historische Er- 
klärung nicht bezweckte, zeigt schon die seltsame Ordnung 
oder Unordnung in der Reihe der zur Erklärung kommenden 
Briefe. Den Anfang machen Üb. L und i aus den Jahren 
56 u. 55 vor Chr. Über SenaUintriguen betreffend die Rück- 
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führung de» Plolemae»» Auleles. Dann folgt Iii-, X 30. aus 
dorn Jahre 4.1. ein Brief de« Galban an Cicero über die erste 
Schlacht hei Holina gegen Antonius. Zunächst XV, 4. Ci- 
cero» Brief au Calo über seinen Cilicischen Feldzug im J. 
60i aber über Lokalität u. tur Erklärung der sachlichen Ver- 
hältnisse nicht«. Dann V. 11. Cicero an Luccejus mit der 
Bitte sein Cnnsulst zu besehreiben — genug alles ist so 
durcheinander geworfen, daß Ree. keinen Flau der Auawahl 
•'nldecken Laiin", zumal auch bei der Erklärung keine Rück- 
Kicht auf die verschiedenen StilgaltuiiKen genommen wird. 
Der Hrsgb., Hr. Liebmaun in Halle, hat diese unbrauchbaren 
Noten durch t'ilute vermehrt; ob brauchbarer gemacht, ist 
»ehr zu bezweifeln. Wir haben jetzt eine Muslerkartc von 
Namen grober u. kleiner Philologen dreier Jahrhunderte vor 
uns. aber es wäre schlimm, wenn dir großen nichts besseres 
■ ibsrrvirl hiitteii, als was sie hier bezeugen sollen. Hr. Lieh- 
mann säet seine / itla mit dem Sacke, er spielt bei diesen 
Trivialitäten die ganze Tonleiter von lllanutius bis Billerbeck, 
von Lambinns bis Scheller u. Möbius durch. Es wäre doch 
nun V rrzwvifrln, wenn man, um zn lernen, dafs rem genere 
gleich brlltim adminislrarr Jst , wie Ondendorp wenigstens 
kurz erklärt, noch nachträglich den Haufen Interpreten, der 
pal. 40 citirl wird, Ton Grooov's Observat an Iiis Schroid 
zum Horaz und Fittbogen zum Justin lesen sollte. O curas 
dominum ! O mißhandelter Cicero! 

MO. C. G. Zumpl's Ree. von Ciceron'w de finilius bo- 
norum et maloruiu ed Madvigius, in Jahrbb. f. teschftl. Kr. 
Nr. 26. 27: — Hertzbergs Kec. von Die Oden des O. Hora- 
liiis Flaccus, Obers, von Fr. v. d. Decken, in Nr. 35. 30. — 
.lob. Franz' Kec. von 1) Enipednclis carminum reliqutac ed. 
Simon Karsirn. 2. Theod. Bergkii Comuienlatiu de prooemio 
Empedodis, Nr. 37. — Fr. Diez' Ree. von Leben des heil. 
Thomas vou Caulcrbury, allfranzösisch hrsg. von Imm. Becker, 
in Nr. 3b. — Hee. von l'roperlins Elegien, übers, von UerU- 
berg, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 31. 34. 

611. Knnr. Schwenk"» Ree. von Jnvenal's Satären, übers, 
il. erl.'lltrrt von W. E. Weber; von Die 16 Satiren des luv. 
in deutsrlien Jamben nebst etc. Urschrift von Carl Hausmsnn ; 
und von Tibull's Elegien deutsch von Nürnberger, in Hull. 
Lil.-Zlg. Nr. 27. — E. G(erhard)'s Ree. von Crenzer: Zur 
Callerie'der allen Dramatiker. Auswahl unedirter Thongefäße 
der gmßbrzgl. bad. Sammlung in Karlsruhe; in Nr. 2S; von 
Leheusmicli nebten über B. G. Nieliuhr, Bd. 1-3. (Erster 
Artikel) Nr. 33 — 36: von 1) Franz l'assow 's Leben u. Briefe. 
Eingeleitet von L. Wachler. hrsg. von Alb. Wacbler. 2> Lingr 
De Fr. Passovii in acad. Lipsicnsi vita et slndiis. in Nr. 37. 
38. — Ree. von Plularchi opera moralia selrcta ed. Winckel- 
manti. Vol. I. (Erotirus et crotirae nai-ratinnea), in Ergibt, 
z. Hall. LU.-Zts. Nr. 10. II.; L. Prcller'a Hee. von Tiraaeus 
Locrus de aiiiiua iiiuinli et natura. Ed. de Gelder, in Nr. 11. 
Ii. — Re.-. von Posiarl: Span. I/esebuch znm Schul- u. Pri- 
\ algebrauch, ebd. 

Jurisprudenz, Staufs- u. C umerahvissenschuffcii. 

642. Zeitschrift für Strafrrchtsi>ßcge in den Freu- 
fiisrhrn Sn.nte,,. Hrsg. von Opl. Will,, leop. Richter, 
i. Preu!.. kri.ninalr.lhe u A. L. Klose, k. IW«. Reg. 
Medizinalralhc. Heft 2. Königsberg. Gräfe und Uuzer. 1SU). 
8. (S. 237-488) I Tblr. (»gl. IS.», Arf. 107Ö.) - Nach der 
dem vorl. Hefte beigefügte,, Vorrede hat diese Zeitschrift, 
welche der krimiualrath Richter in der Folge allein fortzu- 
setzen beabsichtigt, den Zweck, das-Prenfs. Slra frech t und 
Strafverfahren in einzelnen Beispielen abzuhandeln, und den 
Praktikern ein Werk zu liefern, in welchem sie in Zweifel- 
ha'tcn Fällen Belehrung über einzelne Rechtsfragen finden 
sollen. Das zweite Heft enthält 1. eine interessante Unter- 
suchung wider Paul K. und Viewria Z. wegen Ermordung 



des Ehegatten der letzteren ; 3) eine Untersuchung wider den 
Posthalter D. wegen unbefugter Annahme eines fremden Na- 
mens, die nicht sllcin wegen der größeren Seltenheit dieser 
Art von Delikten, sondern namentlich auch wegen der gründ- 
liehen Rechlsausführung in dem zweiten Erkenntnifs eine be- 
sondere Beachtung verdient; 3, eine in gerichtsürztlirber Rück- 
sicht anziehende Untersuchung wegen Verheimlichung der 
Schwangerschaft n. Niederkunft und wegen unnatürlicher Be- 
handlung eines neugrbornen Kindes, welche durch Auffindung 
eines vom Rumpfe abgetrennten Kindcskopfi-s vrranlafst wurde; 
endlich 4. zwei Untersuchungen wegen Zweikampf mit den 
erläuternden Bemerkungen der Herausgeber und den ausführ- 
lich angegebenen Arufsrrungen des Gesetz - Revisor*. — Die 
Darstellung ist klar und faßlich , die kritische Beurthrilnng 
hält sich in drn richtigen Grenzen. Das Unternehmen selbst 

— interessante Kriininalfälle aus der Praxis mitzutheilen , zu 
beleuchten, dabei auf das richtige Vcrständniß dunkler Straf- 
gesetze hinzuwirken, und auf die Lücken derselben aufmerk- 
sam zn machen — bleibt unter allen Umstünden ebenso be- 
lehrend für den Praktiker, als wichtig für das Publikum und 
verdienstvoll für den Herausgeber. Es ist daher sehr zu 
wünschen, dafs diese Zeitschrift Anerkennung, Theilnabme u. 
Fortgang finden möge. 

643. Kurze Bemerkungen über den gemeinen ileut- 
sehen und den preufs. Prozefs von J. Ii. Tl. Temme, K. 
P. Kriminal-Direktor und Kreis-Justizralhe. Lp*.. Kollmann. 
1840. S. (VI u. 96 S.) ,\ Tblr. — Der Verf. stellt eine Ver- 
Gleichung zwischen dem gemeinen, insbesondere dem in Neu- 
Vorpommern gellenden Prozefs- Verfahren nnd dem Preufs. 
Civfl-P rnzrsse auf; er behandelt zunächst die Frage, ob dia 
Verhandlung» -Maxime des gemeinen Prozesses oder dss Uli- 
tersuchungs-Prinzip der Preufs. Gerichts-Ordnung den Vorzug 
verdiene u. erklärt sich enlschiedcn für das erslere. Sodann 
beleuchtet er das Beweis- Verfahren beider Prozesse und die 
verschiedenartigen Rechtsmittel des gemeinen Prozesses mit 
den vielfachen Nachtlieilen derselben. Der Scldufs des Werk- 
ebens, welcher sich mit den summarischen Prozefs-Arten be- 
schäftigt, und die Frage berührt, ob kollegialisch formirte 
Gerichte den Einzelrichlern vorzuziehen seien, ist sehr apho- 
ristisch. Der ganze Aufsatz bildet überhaupt eigentlich nur 
eine Kritik der vom Ober-AppellaUons-Crrirnts-Ralh Sonneu- 
schmidt in Greifswald herausgegebenen Schrift ..Einige Be- 
merkungen über das Civil-Prozefs-Verfahren in Nen-Vorpnm- 
meni und Rügen, und die bei der Redaktion einer neuen 
Preußischen Gerichtsordnung etwa zn berücksichtigenden Vor- 
züge desselben vor dein jetzigen Verfahren in den alteren 
Provinzen", an welche sieb die vorliegenden Bemerkungen 
ziemlich genau anschließen. Die Vorschläge und Grundzüze, 
welche der Verf. für die Redaktion einer neuen Prozeß-Ord- 
nung entwirft, erscheinen im Allgemeinen richlig inolivirt. 
u. vom praktischen Standpunkte aus zweckmäßig; doch wird 
die Ausführung selbst ein piura desiderium bleiben.'*) 

Naturwissenschaften. 

644. Carl Ludteig AI t h ans Grundzüge zur gänz- 
lichen Umgestaltung der bisherigen Geologie, oder kurze 
Darstellung der frrltkiirprr u. nrdrindrnbildung. Mit 4 
IHK Abbldsn. Koblenz, BSdeker. (839, S. XII n. 148 S. I Tldr. 

— Der Vrf. halte den Inhalt dieses Werkes schon seit langer 
Zeit aber unter vielen Unterbrechungen niedergeschrieben; an 



_ *) l.rider fwdtn rieh in diewr toiMt reell I ent utnntaHttta ficJirift 
riniür .m.ui^f rn- Ii Ii» iwtf*]l#ndr u. *i ulirnl «H'lli-fidr tlrurUfi- filrr . inner Jenen 
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einer erweiternden Ausarbeitung derselben verhindert. aber- 
zieht er diese Skiszen der Presse „als eine flüchtig«- Milthei 
hing"; er erwartet, dal« die anf seinem Wege der Forschung 
Erfundenen Resultate sehr auffallend erscheinen und vielen 
Widerspruch linden werden, und twar weil man diese natür- 
lichen Dinge ans einem solchen, das Ganse umfassenden hö- 
heren Gesichtspunkte noch nie so bis in's kleinste Einzelne 
betrachtet habe! „Die Hieroglyphen in der Nator", sagt der 
Verf., „werden aber mit der Zeit — und wenn auch erst 
lange nach meinem Tode — die Wahrheiten beiengen." Wir 
▼ersuchen eine kurxe Darstellung d. Inhaltes. Zuerst Ansiclilrn : 
Den chemischen Eigenschaften der Substanzen nnd physikali- 
schen Wirkungen und Verhältnisse spielten immer die erste 
Stelle im Reiche der natürlichen Dinge; sie verursachten in 
den grofsrn Gas- u. Danalgemengen, bei den Verrichtlinsen 
der mebrtten Erdrinden -Substanzen eine mäclitise Aasschei- 
dung der gebundenen Wirme u. mit ihr eine mehr oder we- 
niger mächtige Hervorrufuog von Electricitlt. Ja aie _ ent- 
wickelten durch ihre Thlligkeit immer neue mechanjsche 
Kritfte, welche sie den Maasen mitlheillen. Durch jene kraft- 
entwickelungcn entstanden die planelarischen Bewegungen, u. 
durch diese Wirme- Entbindung bekamen auch die enteren 
Massengcbilde des Erdkerns ihren feuerflUsaigen Zustand und 
dir Erde ihre innere Hitse, wobei sie die an den Polen ab- 
geplattete Kugelgestalt annehmen konnte. Die Urkräfte be- 
stehen fort im Beharrungsvermögen der schweren Maasen; 
vergrößert durch neue unmittelbare oder mittelbare Zusllze 
von UrkrSflen, vermindert durch Hindernisse; sie werden in 
ihre naturgeselzliclie« Richtungen gebracht und darin nach 
Vcrhällnifa der sllgem. wirkenden Umstände erhalten durch 
dir alldem, gegenseitige Massenanziehung. Aus den eigenen 
Entwickelnneen des Verf. (welche aber nicht mitgetheilt wer- 
den konnten) gehen gewisse \ erhiillniase hervor, welche die 
bisher unbekannten Ürssrhen der bekannten pUnetariscbcn 
Bewesuneeo sehr verständlich andeuten. Es ergiebt sich nlni- 
lich das Resultat, dafs die Massenschwarme hauptsächlich eine 
gemeinschaftliche Richtung, wie der Mond, von Westen nach 
Osten um die Erde bekommen muhten u. durch ihren Fall 
auf die Erdoberfläche die, früher suf ähnliche Weise schon 
erhaltene Rotation um ihre A*c noch vermehrten. Der Vrf. 
stellt sich bei der Bildung der Erde den Erdkern, der bis zu 
einer gewissen Grofse sn wächst, feuerflüssig vor, und denkt 
•ich die sg. Uebergsngs- n. jüngeren Grbirgsmasarn mit ih- 
ren Wassern, sls cosmische Masse erst nach u. nach ankom- 
mend. Eine der abweichendsten Ansichten, welche heutigen 
Tages nicht mehr zu erwarten war, ist seine Hypothese über 
die Bildungen der Steinkohlen nnd Ursunkohlen. ..Dir Fest- 
haltung meiner Grnndsltze, dafs sich die Gebirgstuassen aus 
einein elastisch flüssigen Zustande der Elemente, oder aus 
ihrem Gemenge oder auch aus ihren zum Theil schon vor- 
angegangenen chemischen Verbindungen verdichteten, n. dafa 
die Elemente selbst durch keinen organischen Procefs erzeugt 
werden konnten, sondern bei den Gebirgsmatsenbildungen 
schon vorhanden sein mufslen, führt uns auch hei der Stein- 
kohlenhildung auf andere Ansichten über ihre Entstehungs- 
weise." Der Verf. will bei einer genauen Untersuchung vlr- 
ler Merkmale in einer Steiukohlengrube bei Escbwciler-Purape 
gefunden haben, dafs simmtliche Kohlenschichten mit den zu 
dieser kohlenformation gebongen andern Gebirgsschichten 
gleichzeitig aus dem Welträume zur Erde gekommen sind; 
dafs die Steinkohlen aus keinen vorsngegaiigenrn Vegetationen 
entstanden, sondern ebenso, wie die andern Gebi 
aus L'ratoflen verdichtet u. gebildet 



ganischen Gebilde, welche in der Steinkohlenformation mit 
einschlössen wurden, fern von der Erde auf den, noch in 
gewissen Eulfernungen von einander im Welträume zuvor 
schwebenden kleinen MsssenbSllen erzeugt, mit densel 
der ganzen Formation zusammengelagert und in einer 
vorangegangene Massen Vereinigung, durch die Sturzkra 



in 
schon 
\ und 



Richtung derselben an ihren Platz geworfen wurden. Von 
den Braunkohlen kann der Verf. noch nicht so bestimmt re- 
den; sie enthielten gewifc sehr verschiedene Bildungsverhllt» 
nlsse, welche alao auch nicht auf einerlei Weise zu erkllren 
sind. Bald scheinen die Braunknlileu ähnlich der Steinkoh- 
lenbildung als \ erdichtungen ans UrstoflVn von aulsen her 
zugekommen und hier aufgelagert zu sein, wahrscheinlich mit 
mehr Wasser, kalter nnd im Allgemeinen später; bald schei- 
nen sie aus nntersesanzenen , aber fern von der Erde ent- 
standenen Vegetabilien hervorgegangen zu sein, bald aus ^ e- 
gctahilien, die auf der Erde selbst wuchsen etc. Es möchten 
diese specielleren Millbriliingen ans dein Inhalte des vorlie- 
genden Bache« hinreichend sein um zu Zeiten, in wieweit 
der \ erf. seine Ansichten nach der Masse der vorliegenden 
Thataachen gemodelt bat; dem Ref. scheint es. dafs blutig 
die Thatsachen nach jenen neuen Ansichten erklärt werden 
sollen. 

645. Archiv für .\alurgesehJchfe; hrsg. von ff'ieg- 
mann, (verjej. Art. 333.) Bd. Vi. Heft 1. "1 eiith. A. Graf 
v. Keyserling u. J. H. Blasius Nachträgliche Bemerkun- 
gen zur Leberaich t der Gattung»- u. Artcharaktere der euro- 
päischen Fledrrmlusr ; Risso Sur une nourrlle espere da 
genre gymnelre; Aug. Krobn Brutorgan der Gattung Hip~ 
fiocamptm ; B. Fr. Fries lebthyologisehe Beiträge (die Gal- 
tung l'leuronccttl); C. E. Miram Lebenskraft der Einge- 
weide-Würmer; Pfeiffer (in Kassel) fy/indrrllo. nov. 
genus, nebst Bemerkungen Aber die übrigen Gsttungen der 
HelicSnen; St. K. von Sirrauszowa-Pietruski Fortpflan- 
zung der Ringeltaube in der Gefangenschaft: G. G. Puscll 
Neue Beitrige zur Erllutrrune und endlichen Erledigung der 
Streitfrage über die Tur u. Zubr (Uru* u. Bison J; J. F. 
II off mann Beitrige zur iilhereu Krnntntfs von Lemna ar- 
rhizs nebst einigen' Bemerkungen über Lrmna polyrrhiza, 
glbbo, minor u. iritulm. (Taf. 1. 2.) J. Meyen Erkllrung 
der eigrnth&mlichcn Stellung der Embryonen im Mistelsamen, 
wenn deren mehrere in einem u. demselben Samen vorkom- 
men; Dralbr. Noch einige Millheilungen über rnthrn u. grü- 
nen Schnee: Mittel (.'eher eine nene Art der Galluns üei- 
Uplula; G. R. Watrrhnose Diagnosen der neuen Mause, 
welche auf Dsrwiu's Reise entdeckt wurden. 

(46. Leon. v. Buch 's Ree. von Fried. Holtmann: Geog- 
noslische Beobachtungen, gesammelt auf einer Reise durch 
Italien u. Sizilien, in Jahrhh. f. ttimmxchaftl. kr., Nr. "25.; 
— (Hogers Ree. von Burmeister: Handbuch der Nalurgescb. 
1. 2.. elid. 33. 

Physiologie und Mcdicin. 

047. Monographie der Puerperalkranhkeiten von Theod. 
Helm. Dr. der Med. n. Chirurg, etc. u. emerit, Assistenten 
am Wiener Geblrhause. Zürich; Grell, Füfsli u. Co. 1SW. 8. 
S. 151. 1 Tldr. — Wir haben in dem Herrn Verf. der vor- 
liegenden Schrift einen Freund Skoda s (vgl. 1830. Arl. 2007) 
zu verehren; die vorliegende Schrift enthalt die Früchte 
der an dem Wiener Kraukenhause gemachten Studien, zu 
denen Rokitanskys Leichenbrfunde vielleicht den grofsten 
Beitrae geliefert haben. Es spricht zwsr der allgemeine Theil 
nebst Vorr. nicht besonder» an. auch ist der Styl, so wie 
die Manier des Verf., in der Form von Anmerkungen den 
grnfsgedrurktrn Inhalt jedes Paragraph* zu erörtern, keines- 
wegs angenehm. Was indefs dir Verf. über die specieUen 
Krankheiten sagt, ist durchgingig sehr klar u. gut u. als ein 
treues Abbild der Natur, wahr u. richtig: u. die Leser dieser 
Schrift, welche etwa in Wien sich aufgehalten haben, wer- 
den sich freuen, Alles das, was sie selbst in Wirklichkeil bei 
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Rokitansky s Sektion™ im Gebärhausc und in den Kranken- 
anstalten gesehen haben, bier zur Erinnerung zu erhalten n. 
ihre eigenen zerstreuten Beobachtungen xu einem Ganzen ver- 
einigl zu finden. Mit diesen Worten dürft, die Wissenschaft- 
liebe Bedeutung dieser Schritt am besten bezeichnet sein und 
wir fugen nur noch hinzu, dafs der Verf. nur 7 Arten der 
Puerperalkrankbeiten abhandelt, nämlich: 1) Melropblebit» 
nuerperalis, 2) Metrophlegrahvmeni'is p., 3) Oophoritis p., 
4) Peritonitis p., 5) Ksleitis et Perinaulis p., 6} Nartitis p. 
u. 7) Purpura nuerperalis. Dies lind also blofs solche Krank- 
heiten, die nicht in einander übergehen, noch in oberfläch- 
licbem Verhältnisse zu einander stehen, so dal* also die Mania 
nuern., Miliaria puerp. und Phlegmasia alba dolens als niebt 
für sich bestehende Krankheiten betrachtet u. andere Wochen- 
kraiihbcilen, wie Pnerperallyphua etc. ganz geläugnct werden. 

Hoppe. 

64S. Rrpertorisches Jahrbuch für die Leistungen der 

Sesammten Heilkunde im Jahre 1838. Von Joh. Jatob 
acht, Dr. etc. Jahre. VII. Bd. 1. Die Heilkunde Deutsch- 
lande. Lpz., Engclmann. 1839. XVIII u. 414 S. 8. 1} Thlr. 
— Bd. 2. Die Heilkunde des Auelande*. Ebd. VI u. 287 S. 
8. 1 Thlr. — Da* vorl. vom verstorbenen Bluff gegründete 
n. sehr verbreitete Werk nähert sich in seinen Fortsetzungen 
mehr und mehr der innern Volleuduug. Doch will uns das 
Oberaus verspätete Erscheinen demselben tadelnswerth schri- 
tten: daher denn auch die gerade nicht lobende Bemerkung, 
dafs neben der oben aul dem Titel angekündigten Literatur 
von 1838 auch ein grofser Tbeil der von 183» mit aufge- 
nommen worden Ist, was wir um so mehr hervorheben zu 
dürfen glauben . als wiederum ein gar nicht geringer Tbeil 
der medicin. Presse von 1837 neben beiden Platz gefunden 
bat, während zu gleicher Zeit eiue genauere Prüfung dennoch 
manchen wichtigen Artikel ans dem J. 1838 vermissen läfst. 
Die Sonderung der medicin. Wissenschaften ist diese« Mal 
noch genauer als in den früheren Jahrgängen, namentlich lin 
den wir dieselbe beim Inlande unter 17 Abschn. vertheilt: 
wir erwähnen vorzugsweise nur des dem Vrf. so eigenlhüin- 
lichen erzählenden Stiles, wie wir ihn bereits in seiner Zei- 
tung n. seinem Almanaeh kennen gelernt haben. Einzelnen 
AulsUtzen wlre übrigens eine geringere Länge wünschenswert!! 
gewesen, so wie bei einigen anderen mit kürzeren Worten 
dasselbe und bessere hätte gesagt werden künnea. In Bezug 
auf Angabe der (Quellen müssen wir auf eine noch grufsere 
Genauigkeit hindeuten, so sind besonders terschiedene Rc- 
censionen aus andern Bliittern wOrtlich abgedruckt ohne wei- 
tere Citatsbemrrkung. Was endlich die aus Cboulanta litcr. 
blslor. Jahrb. C d. deutsche Medic. gezogenen statistischen 
Notizen über die Bereicherung unserer Wissenschaft betrifft, 
so klagt der Hrsg. mit Recht, dafs der äufsere Umfang un- 
seres Iiter. Apparats eher zugenommen als sich vermindert 
hat; dennoch aber sei kein Vortheil hieraus erwachsen, in- 
dem die Armuth des innern Gehaltes des wirklich Neuen 
und Eigentümlichen einen traurigen C'ontrast zu diesem äu- 
fsera Reichthum bilde, n. dabei drohe die Zahl der forcirten. 



649. Hannoversche Annalrn für die gesummte Heil- 
kunde. Eine Zeitschrift. Herausgegeben vonl)r. G. P. Hol- 
ecker, Kgl. Leibcbirurgus. erstem Arzte am neuen Kranken- 
hause, etc. Hsnnover, Helwing'sche Hofbuchh. 1839. 8. Preis 
des Jahrg. (od. Bandes) von 4 Rftn 4 Thlr. Bd. IV. Heft 3. (S. 
419 — 674) eatb. I. Original- Aufsätze. Bergmrd. Brock- 
mann (in Clausthal) Beitrag zur rheumatischen Herzentzün- 
dung. [Untersuchung über das aaf den Hüben des Harzes so 
häufige Vorkommen von Herzkrankheiten; der Verf. zählt 5 
Ursachen (das Bergansteigen; frühe körperliche Anstrengun- 
gen; Beschäftigung brs. in den Bergwerken; das vorherr- 
schende sanguinisch-cholerische Temperament ; die dort endem. 



Formen der Arthritis und des Rheumatismus) u. sieht dann 
einen Beitrag zu der häufig verkannten rheumat. Pericarditis 
u. Endocardilis, indem er nach versch. Beobachtungen das 
äliolog. Verhältnis dieser KrankheiUfortn za dem GrundQbel 
zu erörtern sucht]; Erpenbeck (zu Leer in Ostfriesland) 
Die künstliche Luflvcrdünnnng als Heil- oder I Hilfsmittel in 
mancherlei inneren oder äufsrren Krankheiten; Stilling (in 
Cassel) Mitlheilungen aus dem Gebiete der Medicin u. Chirur- 
gie. I. Cilien im Auge; [die Nachlieferung der dazu gehörigen 
colorirtrn Abbildung wird zum folg. Hefte versprochen; der 
Aufsatz enthalt das Resultat der sorgfältigen n. anhallenden 
Beobachtung eines interessanten Falles (ein anderer Fall wurde 
in Ammon'a Zlschr. V. 2. 3. aus den .,medicin.-prakt. Ahhh. 
von deutschen in Hufsland Irbenden Aerzlen" Bd. L S. 221 
abgedruckt, mit Bemerkungen de* Verf.]; Dr. Nevermann 
zu PI ..ii Ueber die Granatwurzelrinde als ein unfehlbares Mit- 
tel gegen den Bandwurm; Reg. Medic-Rath Dr. Bezold 
Fünfmalige Entbindung einer Frau durch verschiedene Kunst- 
hülfen ; Hofmcd. u. Amtsphyiikn« DnrfmQller in Fürstenau 
Der Landarzt im nördlichen Westphalen; J. Wallach Ueb. 
Tinctura Opii Calcuttensis , ein englisch-ostind. Arzneimittel. 
— II. Krituche Aufsätze. Droste üb. Hrm. Vezin: Ueber 
die Krätze u. ihre Behandig nach der engl. Methode; Mans- 
feld Iber Brnc: Essai sur Ic« races humaines aons le* rap- 
ports anatomique et philosophique; Bergmann über Fried- 
reich: Handbuch der allgemeinen Pathologie der psychischen 
Krankheiten sj, über Bollex : Praclische Beiträge zur psychisch- 
gerichtl. Medizin Obers, von Droste. HI. Miscellen. Bekannt- 
machung fib. Veränderungen der Preise verschied. Arzrneieu; 
Dflrr Witterung*- n. KfankheiU-Conslitulion zu Hannover 
1839, Juni bis Aug.; Protocoll der medicin. Section der Ver- 
sammlung deutscher Naturforscher und Aertle zu Pyrmont; 
Ohermediz.-Rath Stieglitz Einige die Kuhpocken betreffende 
Erörterungen. Geh. Hol- n. Medic.-Rath Peez (in Wiesbaden) 
Erinnerung an die Magnesia carbonica ab spezifische« Mittel 
~ Wf — 



Pädagogik. 

650. Austrahl deutscher Gedirhte für die unteren 
und mittleren Classen gelehrter Schulen, von Dr. Theod. 
Echtermeyer. Zweite sehr vermehrte und durch einen 
Anhang für die obern Clsssen erweiterte Aufl. Halle. Burbh. 
des Waisenhauses. 1839. 8. (XXXIV a. 574 S.) Ij Thlr. — 
Eine sehr verdienstliche Sammlung, deren Wiederersrheinen 
binnen so kurzer Zeit (die erste Aufl. erschien 1836) wir 
desto freu ml Ii eher begrüfsrn, da sie sich vor ihrer früheren 
Gestalt durch zahlreiche einzelne Nachträge und durch die 
im Titel angedeutete Erweiterung ihres Wirkunsskreises noch 
vnrlheilhaft auszeichnet. Wir wollen Anordnung u. Auswahl 
näher betrachten. E. stellte sich zuerst die Aufgabe, seine 
Sammlung so anzulegen, tlafs Sinn u. Verständnifs für (vater- 
ländische) Poesie an einer Reihe wahrhaft dichterischer Pro- 
duetionen stufen weise geweckt n. gebildet werde. Er gieht 
in drei Abtbrilungen rine mit anerkennenswerther Belesen- 
heit, n. mit vieler Umsicht zusammengetragenes Material, und 
ordnet es mit sorgfältiger Hand, so dafs da« nach Construc- 
tion, Gedankeninhalt u. Prosndie Schwierigere dem Leichte* 
ren in allmählichem Forlgange folgt. Die -V Aufl. erscheint 
abgeschlossener u. abgerundeter durch den Anhang, in wel- 
chem nach einander Gedichte der drei bedeutendsten Dichter 
unserer Nation (Klopstock, Goethe, Schiller) in systematischer 
Folge mitgetbeilt werden. Jeder von ihnen erscheint hier, 
z iim.il wenn die in den ersten (mehr elementarisehen) Ah- 
theilungen enth. Stücke binzugenommen werden, so reich n. 
vollständig vertreten, daf« der Lehrer die poetische Individua- 
lität dieser Dichter u. die Eigenthümlichkeiten ihrer verschie- 
denen Dichtungsarten nachzuweisen und zum Bewufstsein zu 
bringen Gelegenheit finden mag. Die in dem JufaalUverzeich- 
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nisse hinzugefügten literarischen Verweisungen auf Vctlerlein, 
Göllinger, Grul>er. Kannegießer, Eekermsnn etc. gehen man- 
nigfaltigen Stoff Kr Lehrer u. geübtere Schüler. — Die Aus- 
wahl selbst hat neben der Anordnung ihre eiecnlhüralichen 
Vorzüge; nur furchten wir, dafc vorsichtige Plda-ogen Be- 
denken trafen werden, das vorl. Buch schon dem Schüler «1. 
uulrreil Klassen in die llSnde zu geben, obgleich die Reinheit 
von AnstÖfsigkeilen nirgends verteilt ist Der Begriff der 
Geschlcchtslirbe «oll ja möglichst spit erat aufgeschlossen 
werden; wir tliun wohl, jede Erinnerung an sie selbst wenn 
sie in dem unschuldigsten Gewand.- erscheint ihm zarte- 
ren Alter ganz fern zu halten. Dein Hrn. Hrsg. bleibt das 
Verdienst, besonders für die oberen Klassen durch eine selb- 
ständigere n. umsichtige Behandlung u. Zusammenstellung ge- 
sorgt, n. auch für mittlere und untere Klassen durch manche, 
meist sehr glückliche l'ruschmcliungen und Umarbeitungen 
(z. B. Hebel acher Proviuzial-Licder elc.) den bisherigen Be- 
reich der Deklamalionsübuiigcii verdienstlich vermehrt zu 
haben. Eine sehr angenehme Zugabe bilden zwei schon frü- 
her abgedruckte Aufälze des Verl. „Unsere Balladen- u. Ro- 
uiuiizeu-Porsic"; und „Goethe als Stegreifdichter." Die Aus- 
stattuns von Seiten der Verlagsliandlung ist sehr gut und ge - 
hiiiacLvoll. 



651. Erster Unterricht (Early Le«sons) für die Ju- 

fend von Maria Edgeteorth. mit erläuternden Amner- 
ungen von einem Freunde der englischen Sprache, (Jr 
Titel: Early Lessens. In /aar f olumee. Bv ete.) Stutig., 
Liesehine. iL 8. (VIII u. 1S6 S.) ?■ Thlr. — Die Erzählun- 
gen der Mifs Edgcwortb sind besonders für die zartere Ju- 
gend zur Erlernung der engl. Spruche deshalb sehr zu em- 
pfehlen , weil sie in der Sphäre des Kiuderlebeus sich be- 
wegend durch ihre natürliche Amnutb eine angenehme- Lek- 
türe bieten u. weil sie ein sehr treffliches Hülf&uiitlel zur An- 
eignung der Sprache des täglichen Umgangs sind. Die dem 
gegenwärtigen Texte hinzugefügten Anmerkungen erläutern 
die eigculbümlichen Wendungen u. Ausdrucksweisen und er- 
klären zugleich auch »eltener vorkommende nnd nicht in der 
gewöhnlichen Bedeutung gebrauchte Wörter; nebenbei he 
günstigen sie auch wohl die Bequemlichkeit der Schüler durch 
zn bereitwillige Auflösung häufig vorkommender Formen ins- 
bes. der unregelmäßigen Verba. Druck u. Papier sind gut. 

6.V2. Ree von Ziegcnbcin*« kl. Bibel. Neunte Aufl. hrsg. 
von Bank, in HaU. Lit.-Ztg. Nr. "28. - Ree. von Chrn. Koc3) 
Grundsätze der Erziehung, des Unterrichts u. ihrer Geschichte. 
ilr Aus:, in Ergzbl. Hall. Lit.-Ztg. Nr. IS.; von Dein- 
h.irdt Der Gvimiasialunlcrricht nach den wisseiisrhafll. An- 
forderungen der jelzicen Zeil, ebd.; von Wiens: Beillage zur 
Gesch. des Münstcr'schen Schulwesens, in Nr. U. lö. (vergl. 
Art. 633.) 

Dandelswissenschaft. Gewcrliskiimlc. Land- und 
Forstwissenschaft. 

(»53. Die Lehre vom Maschinenzeichner! etc. von Lr 

J'lanc (vergl. Nr. 1076 des vor. Jahrg.) Lief. II. S. 133— -ÄS 
»ZU 3t Ulli. Tafeln in Fol. Diese zweite Lief, »endet die 
allgemeinen Lehren der ersten auf bestimmte Maschinen und 
deren Theile an. Sie giebt: Zeichnungen n. Beschreibungen 
des Balancier, der Bl.lüelstangc und der Kruminzapfcn , der 
\crhiudung dieser Theile mit einander, der Cnmrtrtiction des 
Wattschcn Parallelngramiues und endlich einer horizontalen 
Dampfmaschine mit hohem Drucke nach Taylors Conxtriertion, 
wobei auch das S|>iel der Maschine und de» Hegulatorn be- 
schrieben wird. — Den Lehren über das Zeichnen folgen 
die über dos Aufnehmen der Maschinen, iiamentlirh über das 
Anfertigen der Skizze, iiber Erndlteln und Einschreiben der 
M.jIm . *•> wie der Anfertigung der Keinreicliiuihg, Auch 



diese Lehren werden »n Beispielen und zwar am Haspel, am 
Wasserrade an dem Grundrisse eines Eisenwerkes u. an einer 



D.-im 
die 



ipfinaschiue geübt. Den Beschluß der Lieferung machen 
Lehren von der Schattcnconslructioii und von dem Tu- 
schen und IUumiuiren der Zeichnungen, die gleichfalls mit 
Beispielen au« der Maschinenkunde hegleitet sind. — Der 



sehr' erapfehlenswcrthen Behandlung und Ausstattung 
wir bereits in der Anzeige der In Lief, gedacht und können 



hier 



ocficue Urtheil wiederhole. ff/t. 



Schöne Literatur. 



651. Handbuch der poetischen JSationnlliieratur der 
Deutschen ron Malier bU au/ die neueste Zeit. Vollstän- 
dige Sammlung von Muslerstücken aus allen Dichtern und 
Dicbtungsforiiirn nebst Angabe der frühern Lesarten, biogra- 
hischen Notizen und literarisch -ästhetischem Comnienlar. 
on Dr. Heinrick Kurz. Erste Abtheilung, Untier bis 
Gölhe. Zürich, Mayer und Zeller (ehed. Ziegler u. S.) IS40. 

, - , L' i .1 .._ 4 L.. CUC1I..J - .. :,. J£j_ 



Svo max. (Format der Ausgabe von Schiller u. s. w. 



nein Bande) XII S. \orrede uud 71b Columnen (auf jeder 
Seite zwei). 1' Thlr. — Nachdem wir mit einer so reichen 
l'eberzahl von Anthologien aus deutschen Dichlern über- 
schwemmt nnd fast übersättigt sind, die nur seltener zu de» 
Duellen zurückgewendet, vielmehr beinahe Alle aus anderen 
Sammlungen schöpften und in gleicher oder wo möglich noch 
verschlimmerter Gestalt wieder zu Markte brachten, was der 
eine irrthiimlich entstellt odrr willkührlich umgemodelt — ist 
es endlich die höchste Zeit geworden Tür solche kritiseli-ge- 
nanc. i|iiellenm!ifsige u. zuverlässige \uswahl. — Lnleuxhar 
hat schon von dieser Seite her das Werk des Hu. Kurz einen 
hohen Werth: denn was er giebl. ist mit sehr wenigen Aus- 
nahmen (wo die Uuellen nicht zu Gebote standen, wie bei' 
Creuz. Gieseckc. K. A. Schmidt. Ztnzcndorf) den Driginal- 
Ausgaben entnommen. Ganz besonders anzuerkennen sind der 
Fleifs und die Sorgfalt im Samiulen der \ «rianten. welche 
zu den betrefTendeu Stellen unter dem Texte hinzugefügt 
sind, deren Mittheilung um so überraschender und schätzba- 
rer ist, je weniger hier vorgearbeitet und je mehr dieser Ge- 
siclitsjiunkl von den Herausgebern deutscher Klassiker bisher 
(im Gegensatz gegen die Editoren der Alten) vernachlässigt 
war. fu der Thal enthalt diese Xusabc einen fast micrxchö|tt'- 
lichrii Schatz: sie öffnet eine reiche Fundgrube vielfacher 
Aufklärungen, giebt Stoff zu frnrlitbaren nnd anregenden psy- 
chologischen Betrachtungen und Erörterungen: Kritik. Exe- 
gese nnd ästhetisches L'rthril finden hier ein welle«, gewinn- 
re'u-h'-s Feld, und mit vollem Rechte macht der Herausgeber 
vnn Diehterwerken in dieser Beziehung gellend . was J. P. 
Sturz in seinen Schriften. Sammlung I. S. tSt. von der Ma- 
lerei sagt: ..Ich fnlge Sern dem Künstler ton seiner Darstel- 
lung zurück durch alle Momente der Enlwickelung bis zur 
Empfängnifs des ersten Gedankens: denn nicht, wenn man 
die vollendete Schöpfung, sondern wenn man werden sieht. 
entrSthselt man den Gang und die Geheimnisse der Knnst". 
— I'fir seinen Tovt stellte sich der Herausgeber das Gesetz, 
wo es ihm möglich war die Ausgabe letzter Hand zu Grunde 
zu legen, indem er sich nicht berechtigt glaubte, irgend eine 
Aenilrmiig des Dichters in die Noten zu verweisen, weil sie 
minder glücklich oder verfehlt scheinen konnte. Eine Maaft- 
regel. der gewifs kein Kundiger seine Billigung versagen wird, 
da der Grundsatz, nach der frühesten Lesart zu streben, un- 
gleich mehr Schwierigkeiten hat. — Weniger durfte die An- 
sicht gebilligt werden, narh welcher Hr. K. nur die Erzeug- 
nisse der Periode seit llaller als ein wirkliches Allgemeingut 
der Nation betrachtete, indem er meint, dafs die Dirhtungs 
werke früherer Zeit nur für den Sprachforscher nnd Literar- 
historiker von Werth u. wegen der fern liegenden Sprache 
mir Wenigen /usünilicb seien. Sidlte das vorl. Buch ein 
H.ind!>uch der poel. Nationalliteralm der Deutschen wird--». 

Hierzu eine Dfilugr, 
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locndeuucnen i»iaie*ien nwni e«ni iuruu»n«», • 
4) nur abgeschlossene Dichtwerke gab. ..da au* Beuch- 
ten weder der Geist ein« Dichter» noch der Gbaraklrr 



so dürfte dock noch eine Heine Nachlese einzelner Gedieh le 
früherer Zeiten zu hallen sein, die Eigenthum der Nation ge- 
worden sind. Sie bilden einen passenden Vordergrund zu 
dem Bilde der Entwicklung drr deiiUchen Poesie, welches 
der Herausgeber aufreifsen oder doch durchscheinen lassen 
wollte, indem er in seiner Auswahl I ) alle Zweige der Dicht- 
kunst (Epos. Lyrik, Drama. Lehrgedicht) zu umfassen suchte; 
l l) neben den Sternen erster G röfse auch Dichter secundären 
Ranges auftreten Ufsl; 3) auch selbst vorzügliche Leistungen 
in hochdeutschen Dialekten nicht ganz zurückwies ; dabei 
aber 

»Uicken - 

einer Dichtungsart zu erkenne« sei.' So hat er L B. für 
das Drama Goethe'« Iphigenie u. Le«sing« Nathan ganz voll- 
»tändig abdrucken lassen. Wir erhalten in der vorliegenden 
Abtheiluiig Proben ron 50 Dichtern; von den bedeutendein 
natürlich eine vorwiegend gröfsere Anzahl, von manchen un- 
bedeutendem oft nur ein Gedicht, z. B. von Jo/i. Alias 
Sehleget mir die „Gleichnisse"', von K. A. Schmidt nur den 
„Siegesfürst" u. s. w. Daze»en von Goethe z. B. 71 gröfsere 
und kleinere Gedichte, 27 Epi-rsmme. 20 Gnomen u. Sprüche, 
u. außerdem noch 1, Herrmann u. Dorothea u. 2, Ipbigeiiia 
auf Tauri», bei welchem Drama die ftühere Ausarbeitung de* 
Dichters besonder* wichtig wurde, welche Slahr (vrgl. uns. 
Lit. Ztg. 1639, Art.«») au« dem Autographon der groislirzs,!. 
Bibliothek zu Oldenburg abdrucken Ii.!». — Je erfreulicher 
das Erscheinen dieser bereits in süddeutschen Blattern nach 
Verdirnst gewürdigten Erscheinung nach Tendenz und Aus- 
führung ist. desto wunschenRwerther wird eine baldige Voll- 
endung. Die Auswahl selbst wird die zweite Abtbeilung 
(co» Srhiller 6is auf die neueste Zeil) abscbliefscn; die 
hiographisrhen Notizen werden der 3n u. letzten Abtb. auf- 
'••rn bleiben. Möge die freundlichste Aufuabme in unse- 
anxen Vaterlande diesem Werke nicht fehlen, welches 
von Wilh. Wackernatel auf eine ehrenwerlltc Weise un- 



terstütz n. erfordert wurde. Die Ausslotlun;; von Seilen der 
VerlagshsndFung dürfte in ihrer Art noch unübertroffen sein 
wir erinnern uns nicht, bessere deutsche Typen gesehen zu 
haben. Der Druck ist bei allen {ihrigen Vorzögen so com 
press, dafs Leasings Nathan nur SO Spalten, also 40 S. oder 
•JO Bl. einnimm», der Preis schon für den Reichthum des In- 
lislles »ebr mifsig. 

(»55. Konr. Sehwenk« Ree. von De« Grafen Ang. von 
Platen gesammelte Werke. In Einem Bande, in Hall. Lit.- 
Zts. Nr. 31-33; Ree. von 1, Der Adept von Fr. Halm. 
2, Gamoen«, von dem», in Nr. 36. 

Vermischte Schriften. 

■656. Fr. von Räumer 1 * Historisehe* Tasrhenbueh. 
Neue Folge. Jahrg. t. Leipz., Brockban». IS 10. 518 S. 12. n. 
2 Thlr. — Es ist der Charakter des vorl. Werks, nicht blofs 
der historischen Gelehrsamkeit zu dienen, sondern belehrend 
in einem weiteren Kreise zu wirken, indem entweder die be- 
handelten Gegenstände an sich ein allgemeines Interesse er- 
regen, oder es durch die Behandlung erhalten. Da» Letzte 
kann man z. B. in diesem neuen Bande von dem -u Aufsätze 
..E Münch, die Belagerim; von Breda in dun Jahren lb24 
u. Hi2ö" sagen, der durch lebendige und sleüt fesselnde Dar- 
stellung für eis Muster historischen Style» gelten kann. — 
Ein Aufsatz von Barthold „Gebhard Truchsefs von Wald- 
burg. Kurfürst a. Erxbiscbof von Köln" iotercssirt durch die 
persönlichen Schicksale des Mannes, nnd besonders durch 
•eine Wichtigkeit für die Geschieht« der Reformation. Wir 
thun einen liefen Blick in das Getriebe jener Zeit, u. sehen 
Segen oder Unheil der Welt sbhingig von den individuell- 
■ten Neigungen und Schicksalen eine« Einzelnen. — ..k G. 
Jscob Die Frauen in der französischen Revolution'' schil- 



dert da» Leben nnd Wirken der \ raui*ii, n*?rü]iintrr und uu- 
berühmter, in jener entsetzlichen Zeit, wo gewöhnlich nnserra 
Blick nur die gewaltsamen Thaten der M Snner begegnen. 
Ind doch ist wohl, wie die Barbarei sich d amals im weib- 
lichen Genrhlecbte am grellsten Jufserte, so unter den edlen 
Frauen die FreiheiUbegeislerune am reinsten gewesen. — 
..Ed. Kol off Die Entwicklung der modrrnen Kunst aus der 
autikeu bis zur Epoche der renaissance." Wohl ist es inter- 
essant, wenn der Verf. unternimmt, die einzelnen Spuren 
künstlerischer Thätigkeit in den frühesten Jahrhunderten de» 
Mittelalters aufzusuchen; warum aber ist es nüthig. daran die 
Durchführung der paradoxen Ansicht za knüpfen, dafs durrli 
das ganze Mittelalter hindurch eine an das Antike sich an- 
knüpfende Fortentwicklung der Kunst stattgefunden habe? 
Tritt doch dem unbefangenen Aug« das Herrliche, und wie 
alles Grofse selbständige, Kntslehen einer chrisrliehen Kunst 
in Italien, grade als die Rinthe de» Mittelalters vorüber war, 
u. eine neue Zeit besann, so überzeugend entgegen. Nie ist 
behauptet worden, dafs in den frühesten Zeiten des M.-A. 
gar keine Bilder gemall oder Figuren verfertigt worden. Der 
Verf. aber schadet dem Interesse seines Gegenstandes durch 
beständiges Polemisiren gegen Iheits selbst ' gemachte, theils 
zu wichtig dargestellte Feinde. — „F. W. Schubert. Spa- 
nien uuler dem Stifter der Dynastie Bnurbon - Spanien" be- 
handelt mit grofser Ausführlichkeit u. Gründlichkeit den für 
die neuere Zeit wichtigsten Wendepunkt der spanischen Ge- 
schichte, wo der französische Eintlufs endlich auch Spanien 
ergriff. — Den Schlufs de» Bandes bildet ein Aufsatz des 
Herausgebers „Die Philosophie u. die Philosophen des 12n 
0. 13n Jahrhunderts." Jetzt, wo die Geschichte der Poesie 
jener Zeit «o vielseitig betrachtet wird, tritt das Bedürfnif« 
immer mehr hervor, auch die scholastische Philnsnphie in ih- 
rem richtigen Lichte zu sehen, -und nach ihrer KedeuUam- 
keit zu wardigen. Einen höchst werthvollen Beitrag dazu 
giebt Hr. v. K. durch seine aus den Duellen geschöpfte kurze 
Darstellung der Ansichten und Systeme der bedeutendsten 
Scholastiker von Anselm v. Cantcrbury bis auf Hoger Baro, 
mit der ihm eignen klaren Darstellung, die das Mühsame der 
Forschungen dem Leser verbirgt. 

Bf i s c e 1 1 e n. 

657. Akademie». Die von der Acatlem r des Inscrip- 
lions für die von de Paulis modellirle Medaille auf Svl- 
vestre de Sacy gegebene Inschrift lautet: ..Ob litteras Orien- 
tale», ingeuio scriptisque illustratas, docendo promotas, viro 
antitiuac virtutis nato D. XXL Septem. MDGCLVHI. Vita 
funeto D. XXL febr. MDCCCXXXVHI. 



Neueste Bibliographie 

in wi»«en» chaft lieber Ordnung. 

65S. I. Philosophie. Zeitschrift für Philosophie u. »pe- 
rulative Theologie, hrsg. von Prof. Dr. J. H. Fichte, Bd. 5. 
Neue Folge. Bd. t. Bonn, Markus. 8. n. U t Thlr. — Woo- 
ler Philosoph)- of Temperance. Part I. 5 sh. — T. Dino- 
court Cour» de murale sociale. 8. 6 Fr. — Theoph. Nr. 
nard Ferreol ou Le» passions vaineues nar la relkion Tour» 
12. m. 4 Holzschn. — (Ant. Blane Saiol-BouneO Notiou de 
l'homme tiree de la notion de Dicu. Fragment du Livre de 
l'L'nite spirituelle, ou Demonstration pbilosophique de la sn- 
cietv, qui doit paraltre ä Pari». S. (5 Bgn.) 

659. II. Theologie. Exe g et.: Sam. Ransom Bibli- 
c»l topography : I«ecture» on the position and ehararter of 
tbe place» meiitioned in the Huly Srriptures: wilh Preface 



uiyiiizeo uy 



Google 



by John Barrl*, m. 6 Karten. 6 sli. — Le Cantique d>s 
Cantiqur* de Salomon traduit en vcrs franrnia. 8. (3 Bgn.) 

— JSrudecker Lehrbuch der historisch-kritischen Einleitung 
in da» * cur Testament. Lpi., Breilkopf u. Härtel, 8. 3J Tldr. 

— Nnvum teslaiuenlnm vulgalac editionis iuxta dementia ^ III. 
ilomanum ex lypograpbi» Apostol. Vatic. a. 1592 aceurato 
exprcssmu. ed. Fleck. Lnzg., C. IWhnilx. 12. i Thlr. - 
Lülzclherger Die kirchliche Tradition über den Apostel 



Johanne« u.~ seine Srl.rifleu in ihrer Grundlosigkeit 
wiesen. I.eipz., Brockbaus. 8. 1J Thlr. - Apostolic 

tion. excinplilied in llte Ural cpisllc of Sl. John. 12. 6 sh. 

Potriit. u. Hiator.: Hymnrs de Synesiua traduit« en 
Franc, avec le grcc eo regard; nrrccdcs d'une etude »ur aa 
vie ei M'.s ccrits. accompagm'-s dun hvione au Christ par S. 
Clement Alex.; d'une Version laline par Fr. Portas; et sujvia 
des bymnes saco'-s de Manzoni ( italirn. u. franz.) p. Grc- 
goirc et Collonibet. Lyon. 8. (224 Bgn.) — John II. New- 
man The church of tlie falhirs. (lleprintcd froin tbe British 
Magazine wilh Addilious.) b. 7 sh. — Dollinger's church 
history. transl. by Cop. 8. VoL 1. 9 ah. ~ Ksnke Eccie- 
siaslical and political history on the church of Kume durin: 
the Iblh and l"th cenlurics. Translatcd by Sarah Austin. 
.5 lide. London, J. Murray. 8. — Jonathan Duncan The re- 
ligio»« war» of France from the acccssion of Henry II to tbc 
ieare of ^ crvins. 8. b sh. — W. Tarn er Livcs of eminent 
nilarians with a notice of dissenling Acadrmies. 12. 7) sh. 
(Puhlishcd hy the unilariaii association. ) — W. J. Iruns 
Leiter to the hislmp of Exrtcr on the church discipline bill. 
S. 1 ah. — John Livesy A lelltr lo tbe right hon. Sir Hob. 
Peel on Church cxlensiou in Populär towti» and manufactu- 
ring diütricls. 8. 1 sli. — The Wilbrrforce corresnon- 
dence. Edited hy Iiis sons. 8. 2 Bde. (Hit d«m Life of Wil- 
herforce eleich förmig gedruckt u. als ein nachträgliches Sup- 
pletiit-nt dazu anzusehen.) — John Owen A memoir of the 
llev. Dan. Howlands. m. Porlr. 8. 4-J sh. — — Syetem.: 
Eine heilsame Frucht als Enderzcugnifs der jüngsten Bewe- 
gungen auf dein kirchlichen Gebiet«. Altenburg;, Schnuphase. 
S. j- Thlr. — Roselly de Lorgues Le clinst* devant le 
sieele. nu Nouvraux temnignages des science» en favenr du 
catholiciswe. 10e edit. i' Fr. — Herzog Der katholische 
Seelsorger in Prenfsen. Tbl. 2. Privatverhsltnisse u. Predigt- 
amt. Breslau; Grals, Barth u. Co. 8. 2 Thle. 3 Thlr. — For- 
mnla pronai eclrraque ad pronaam pertinentia excerpla i ri- 
tuali parisiensi. 4. (21' Ugn.) — Johnson Grant Sketches 
in Divinity, addressed to candidates for the niinistry. 8. 12 sh. 

— Uose C. Mansies Christian reason« of a tneniber of the 
ehnreh of England for being a refonner. 8. 2 sh. — — Aectt.s 
Fromm Herr lehre uns beten! Ein Andachtsbuch zunächst 
für jüngere katholische Christen, ro. 1 Stahlst. Köln. Du Mont- 
Schaubrrg. 8. ' Thlr. — Klose Die Abendmablsfeier. Ein 
Erbauungsbuch für gebildete Christen. Mit einer Vorrede u. 
Zugaben von v. Auiuion. 5te Anll. Lpzg, Göschen. 8. 1 Thlr. 

— Wilhelm Andachtsbuch für erleuchtete christl. Familien, 
nach kirchlichen Vortrügen. Bd. 1. ( Schlufs-Hefl. ) Neustadt, 
Wagner. 8. \ Tldr. — Veith Die Samaritin. Wien. Mayer 
u. Co. 12. 1 Thlr. — Epitaphs, original and selectcd; with 
a large selection of striking and apjiropriate texts of scrip 
rar« and an Historical »nu Moral liisay oti ihr Kubjcct. 8 

« r > sb. Homilrl.: Fank Predigt auf das Fest rortiun 

rnla. Wien, M.iyer. 8. J Thlr. — Conshruch DaTs »vir ein 
Hecht haben an unserer evangelischen Kirctn- festzahallen. 
Predigt. Dortmund, Krüger. 8. ; Thlr. — Wagner Dil 
Spieler am Krenze des Herrn. Predigt. Altenb., Schnuphase 
8. } Thlr. — Ni tisch Predigten aus der Amtsführun: der 
letitvergangenei) Jahre. 3e Auswahl. Bonn, Markus. 8. 'A Hilr. 

W>0 Iii. Gftthichte u. Geographie. Flechier llistoire 
de Tbeodnse-Ie-Grand. Nouv. edit. 12. 12 Bgn. — Ln epi- 
sodio de la guerra civil en ejrrcito de Carlo* V; pur cl bri- 
gadter de los reales ejercilos D. Clem. Madraio Eacalera. 
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Paris. 8. 16; Bgn. — Bulletin monumental, nu Collecii^de 
meiuoires et de renseignemenls pour servir k la collection 
d une statistique des niouuiurns de 1« France, cJasse« chro- 
nolosiquement, Tome V. Public par iL de Cauiuunt. Caed. 
Paris u. Konen. 8. 3J;' Bgn. lu. Kpl. Jeder Bd. 13 Fr. - 
Aug. Le Prevost Dictionnaire des aurien» noras de lieu du 
ileparteiuent de \Eurv, Evreux. 12. Ui Bgn. — 
Thier ry ltecits des tems merovingiens , precedes 



derati'ons «ur I hisloire de France. "5 Bde. 8. 15 Fr. — Gn- 
yard de Berville Histoire de Pierre Terrail, dit le eher. 
Bayard, saus peur et Sans reproche. Nouv. edit. Lille. 12. 
(11 Bgn.) - P. P. V. Thomas Histoire de la ville de Hon- 
fleur. 8. (28 Bgn. ro. 2 Karten u. 1 Lilhogr.) 8 Fr. — Aug. 
Ubrtol Hepresrntation nationale. Tablean des pouvoir con- 
stitotionels de letal, indiqnant tnutes les formes gonverne- 
mentales que nous avons subies, les diflerenles phaars parle- 
mentaires parcourues, k-s diverses phaaes narlementaires par- 
courues, les diverses combinaisons ministerielles essayt'-es et 
les noms des boiumes poliliques qai ont figure drpuis 1 7S£l. 
Lief. 1. 2 Bgn. Fol. — Ciarendons history of the rebel- 
lion. New edit. 8. 2 Bde. 50 sb. — de Maries HUtoirr 
d'lrlande, d'apr^s Thomas Moore suivie de l'bist. d'bcosse 
d'apres FraUer Titler. (Patrick Frazer TjUer.) 12. (I4 | Bg.) 
3 tr. — Memoir» of James and Geo. Macdonald, of Port 
Glasgow, ed. hy Horb. /Vorton. 8. 5 sb. — Tbe life aud 
tiraes of tlie countel's of Hunlingdon (fourlb tbousand). 2 Bde. 
21 sh. — Neu« Millheilungen aus dem Gebiet« historisch - 
antiquarischer Forschungen, llernusgegeben von Försteinann. 
Bd. IV. Heft 4. No rdliausen, Förstemann. 8. n. I Thlr. — 
Hildebrandt Friedrich der Zweite, Geschichtliche Darstel- 
lungen aas dem Tjübr. Kriege. Zur lOUjühr. Tlironbesleigung 
Friedrichs II. (Neue Ausgabe.) HalbersUdt, Helm. 8. \ Thlr. 

— überbayeriadies Arcliiv für vaterländische Geschichte her- 
ansgegeben von dem historischen Vereine von o. für Ober- 
bayern. I. 3. München, Franz. 8. n. > Thlr. — Büchner 
Geschichte von Bayern. VI. 2. Ebd. 8. n. V: Thlr. — Ebens- 
perger Das Königreich Bayern in geographischer Hinsicht. 
Altdorf. (Nürnberg, Stein.) 8. n. ' Tfilr. — Dslbn. Kurze 
Geographie Bayerns. Ebd. 8. n. -f - Thlr. — Mills Briüidi 

India. New edit. by Wilson. 8. \ol. 2. 14 sh. Äi«- 

tisiilt. Geopr.ftc.: (Klüber) GeneaUgiscbe» Staats- II a nd - 
bucli. Jahrg. t>7. Abtlilg. 2. Frankfurt, Varrentrnpp. 8. 2 Thlr. 

— Sb er wo o d a complrte and conetse arrount of the house 
of lords. 32. 3 sh. — Neuraa na Grondrifs zn Vorlesungen 
über Länder- u. Völkerkunde nnd über allgemeine Statistik. 
München, Franz. 8. n. J Thlr. — Meyer Topographisch-sta- 
tistische Uebrrsicht des Regierungsbezirks Gunibinncu. luster- 
barg. (Königsberg. Bon.) 4. n. 3 Thlr. — Der Hegenslein 
bei Blankenburg. Nebst 1 Abbildung desselben. Halbrrstadt, 

Helm. 8. ' Thlr. Reisen: Petersen Wanderungen 

durch die Herzogthümer Scldeswig, Holstein nnd Lauenburg. 
Sektinn 1. 2. in 3 Lied. m. 2 Ansichten. (Kiel, Bunsovr.) 8. 
n. J Thlr. — Fr. v. Itiumer Italien. BeitrSge aur Kenntnils 
dieses Landes. Leipz., Brorkhaus. 12. 2 Thle. n. 4 Thlr. — 
W. 11. Wilde Narrative of a voyage to Madeira, TenerifTe, 
and »long tlie shores of the medi terra nean , including a visit 
to Algiers, Egvpl. Palestine, Tyre, Khodcs, Telmessus, Cy- 
prus, aud Greece. With Observation« on tlie present State 
and nrospects of the esst, and an apendix on cumale, natu- 
ral history, antiqutties. 8. 2 Bde. 28 sh. — Henri Lrbrun 
Voyage eu Abyssinie et en Nubie, recucUlies et mis en ordre. 
Tours. 12. 12J- Bgn. — Winter in the West Indies »nd Flo- 
rida. 8. 5 sh. — Montgomery Voyage to Guatemala. 8. 
7) sh. — 

601. IV. Philologie, Archäologie, Literärgetchichte. 
Clan*. LH.: Heinrich De Chryse Insuls et dea in Phi- 
loctete Suphoclis. Bonn, Marens. 8. J Thlr. — Euripide 
Hecube, tragedie, grec. franc. en regard, trad. de PrevosL re- 
vue et comge* p, Lebas. 2de edit. 12. 3 Fr. — Franke 
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Alifj^tien znm l'cbrrsctzen in das Griechische nach Butt- 

iimiiiis Grammatik. Lp.,. Einhorn. 8. £ Thlr. Orient.: 

Arabuni provcrlii» vocalilius iiislruxil. laline vertil, comtnen- 
tario iltuslravit et »uiutibii* suis edidit Frey tag. Tora. II. 
Hann, Marcus. 8. nn. b 1 . Tblr. — JVruere iS/t..* A. Renz! 
\jt i)ot> ^lotle improvise. ou l'srt d'ecrire Irs langucs saus 
Irs »iipnoilrr. Dirlioiiiiaire ital.-franc.-anglais, fr.-il.-angl. et 
»iigl.-it.-l'r. Langue des eignes. 1'2. 3!'J ßgn. 1U Fr. — Ahn 
ilputlh. (I. franz. l'nigangsspracbc. 5r Aufl. Köln, Ott Moni- 
Schauberg. 1*2. . . Tblr. — Dcrs.: Praktischer Lehrgang nur 
leichten n. schnellen Erlernung der fnmzös. Sprache, *2r Cur- 
aus. Ebd. 1'2. { Tblr. — Erseh ilaudbuch der deutschen Li- 
teratur. Neue Aus:. II. '2. Literatur der schönen Künste vun 

Uese und Gcifsler. Lpzg., ßrockhatis. 8. n. 3-J Thlr. 

Literürgttch.: 7'a/r/ (Therese Kohinson) \ ersuch einer 
geschichtlichen Charakteristik der ^ olksliedcr germanischer 
Nationen. Lpz;,, Brockhan-i. 8. 3J Thlr. — Labarpe Conrs 
de litlerature ancienne et moderne, suivi du tableau de la 
litteraiurr aa 19e siede psr Chcnier et du tableau de la 
litt- au Ibe siegle par Saint- Warr Girardin et Philarc-tc 
Chasle. 3 Vols. 8. (134 Bgn.} 30 Fr. — A. N. Wcvland 
Tableau bistorique de la vie d'lleJoisc et d'Abrilard. Metz. 8. 
<>' Bgn. (Auszos aas dir Revue d'Austnsie.) — Kern kur- 
zer Abrifs der Geschichte der franzö«. Literatur im 19n Jahr- 
hundert. Breslau, Korn. 8. ,'- Tbl . — Brückner, Gesell, 
der Erfindung der Biichdruckerkunsl. Scbleusingen, Glaser. S. 
1 Tblr. — Voisin DocuiuetiU pour servir a l'bisloire des 
bibliotlieques en Uclgique et de lrurs prinripales curiosile* 
lillcraires. Gand, (Bonn, Marcus.) 8. n. 1 Thlr. 

bb*2. V. Jurisprudenz, Staats • und Camrraltvissrn- 
sehaftrn. James Keddie. Esq. Inquirics, elementare and bi- 
storic.il in tbe science of law. 8. 7 sli. — v. Ca «cm Critik 
des Völkerrechts. Mit praktischer Anwendung anf unsere Zeil. 
Epzi:., Brockbaus. 8. lj| Thlr. — Andres ßello Prineiiiios 
de derech« de eentes. Obra publicada en Santiago de Chile. 
Paris, 18. (I3J lign.) — Exauiinaloriiim in jus crmiinale Ger- 
maiiiae oinne. In usum tirnnum editura. Gotha. (Lpz., ßrork- 
hans ) 8. n. ' Thlr. — A. C. de Saint -Nexc ti t Traitc des 
faillitcs et banqurrnutes d apres la loi du "28. mal 1S38. Poi- 
tiers n. P. 8. 7! Fr. — J. M. Carou l>e la jurisdictiou ei- 
vile des juge* de paix. 8. Tom. i. ( V<\ ßgn ) b Fr. — Pro- 
cessus iuris civilis Cracovicnais. Edid. 11 zesi lis ki. Cracoviae. 

(Lpzg., Wultig.) 1*2. n. 1 Thlr. $ l aa t stritt e n sc h. : 

Salomon Leber Lebensversicbcrungs- Anstalten überhaupt 
u. die allgemeine wechselseitige Kapitalien- u. Itentcn-A rrsi- 
cberungsanstalt insbesondere. 'Je Aull. Wien, Mayer u. Co. 8. 
1 Thlr. — Henrion de Pansey Du ponvoir municipal et de 
fa police Interieure des rotnninnes. 4e edit. 8. bj rr. — V. 
Courtet de l'lsle Du credit en Franc« ou de quelques itw- 
Yens de prosperite publique. 8. 3 Fr. — L'L'uion; journal de 
la majonle constitutionnelle des deux chambres. Fol. (Er- 
scheint seit 15. Marz; Jahreapr. "25 Fr.) — T. E. ßuxton 
Tb« Afriean slave trade and its remedy. Und edit.. enlarged 
and corrected. 8. m. e. Karte. 5 »h. — Ch. Pult Observa- 
tions on tbe com laws, or, Bread for 30 Million* o£ Inba- 
bitants, ivithout loss to the farmer, tbe Landlord, or the Kund- 
holder. 8. 1 sh. — J. Wilson Influence of tlie com laws. 
'2nd edit. 8. 3 sb. — ATertissemeus ä la capitale et an« pro- 
viuees, sur lenrs fl<*aax quotidiens quVIles alimentent: par I au- 
teur da Tableau de la deguneration de la France et de ses 
moyens de grandeurs. Edit. nouv. et developpee. 8. *J- Bgn. 

6b3. VI. NaturKitteruthofttn. Prlzholdt Erdkunde 
(Geologie). Ein Versuch den Ursprung der Erde und ihre [ 
allmllige Umiindernn» aus der Nebelb\|iolbese des Li Place | 
zu folgern. Lpz- Weber. 8. n. i; lllr. - William llumble 1 
Dtctionary of geology, miaeralogy. etc.; cotnprUin« auch Terms | 
aa are used in Botany, Cheiuistry, Comparative Anatomy, ' 
Conehology et«. 8. 10* sh. — Fedorow's yorlänßge Berichte j 



filier die von ihm 183*2 bis 183" in West-Sibirien .nis^cftilir- 
ti-u astronomisch -grojirapliisclu-li Arbi ilrn. llerausge-;. von 
Siruve. in. e. Charte. St. Petersburg. (Lpz;.. Vof».( S. n. 4 A 
Thlr. — Will. Swain xon A. treiilise on rnnrholojrv : »villi 
very nnniermiM engraving» oo wood. 8. b »Ii. (all lld. '2*21 
von Lardners Cab. Cyclop.) — Professor Love The sbeep 
Hie brrds of the Zelbind and Orkney Islands, the breed of 
the higher vrclsh mountains, the suft-woolled sbeep of Wales, 
and the breed of the Wickloiv Mountains, ro. Atlas in 4. 4 
T:>r, II snuber rnlor. Fij. enth. -I sb. (vgl. Art. IM.) — 
Sa ndi fort Tabulae crauiorum diversarum nationmn. Lugd. 
Halavnr. Lnclitlii. Fol. n. 1\ Tblr. - Bs Ii mann Naturgescb. 
für das Vulk. "2e Aufl. M. *2S4 in dem Text eingedruckten 
Abbildgn 2e Abth. Lnzern, Meyer. 8. 1'] Tblr. — Goethes 
thenry of rolnors; translatcd from tbe german, and edited, 
vvilb notes by Charles Lock Eutllukc. London, Murray. 8. 
m. Kpf. 

Ob». VII. .Wsdiein. Pathol. Hey. Gendrin System 
der praktischen Heilkunde. (Aus dem Franziis. m. Anmerkun- 
gen ubers. von I\>ubt:rt .) Lpz., Breilkopf u. Härtel. 8. *2" Thlr. 
vgl. 1839, Art. 1715. — Dietr. Willi. Heinr. Busch Das Ge- 
schlechtsleben des Weihes in physiologischer, pathologiacbrr 
u. therapeiitiscber Hinsicht dargestellt. Bd. '2. Lpzg., Brock- 
baus. 8. 3 Thlr. — Analeklen für Frauenkrankheiten, hd. I. 
Heft 3. Leipzig, ßrockbaus. 8. n. ' Thlr. — James Black 
A manual on tbe botvels, aud the treatinent of their prin- 
cipal disurders from infanry to old age. 1*2. 5J sh. — E. 
Soubeiran et II. Capitaine Memoire sur les cintphenej. 
8. 3 Bgu. — Ein Wort über animalischen Magnetismus, See* 
lenkBrper u. Lebensessenz. Beobachtet etc. von Franz Graf 
von Sz....z. Lpz., Brockbaas. 8. 1 Tblr. — Baron Oiipolet 
de Sennevoy Cour« de magm'tUme. '2de edit,, augmentee 
du rapporl sur les experience* niag^nelisiac* failes par la com- 
inis.oion de l'acadcmie rny. de medecine en 1831. Besanrun. 
8. b) Fr. — James Hu ute r On ibe influence of arlißcial 
ligbl in rausing iuipaired viüion and on some metliods of 
nrrniitiiig or lessening the injurious actlon on the eye. 8. 
3! sh. — Günther Der homöopathische Hausfreund. Ein 
Hüll'sbuch für alle Hausväter etc. Sondershausen. Ellpcl. 8. 
1J Thlr. — — Hat. med.: Winkler YolUta'iidiges Lexi- 
con der medicin.- pbarmaceutisrhen Naturgeschichte u. Waa- 
renkunde. Heft 5. Leipzig, Brockbaus. 8. n. > Thlr. — 
Scbrauth Das Mineralbad zu ISeuuiarkt in der Oherpfals 
des Königreichs Bay. ru beschrieben. M. e. Ansicht. Nürnberg, 
Stein. 8. n. .]-}• Tlifr. — — Slaatt-Arzneikunde: Leu. 
die \ crbsllnisse der Aerzte u. des Medizinalvvesens in Bayern. 
Augsburg, von Jenisch u. Stage. 8. ' Tblr. — VerSnderuugcn 
der kümgl. Preufs. Arziieilaxe für 1840. Berlin, Schnitze. 8. 
n. -A Thlr. — Ausfuhr! tche EncyclopSdie der Eesamiutcu 
Staatsarzneikuude; hrsg. von Mos U Heft 13. Lpz- Bruck Imus. 
8. n. > Tblr. 

b65. Vin. Mathematik. Heuer Das Kopf- und Denk- 
rechnen. 2c Aufl. Nürnberg, Stein. 8. J Thlr. — Hei* Samm- 
lung von Beispielen u. Aufgaben aus der allgemeinen Arith- 
metik u. Algebra. *2e Aufl. (Min. Du Mont-Schauberg.) 8. n. 
i Tlilr. — T. <i. Hall Tbe elrmenU of Algebra. 8.' b* sh. 

— Cooley s ceometrical propositioiks demonstrated. 8. 3'. sh. 

— Ilymer s Treatise nn conic seclions. 8. 7) sh. — T. Per- 
ronet Thompson The proof of Euclid's axiow looked for 
in the proporlies of the Equiangular spiral. 8. 1 sh. 

bbb. IX, Kri*g$ri»*cn*chnften u. Nautik. Esquissc 
biütorique sur le marecbsl Brune, publice, d'apres sa currc- 
spnndance et les manu.scrits originaux conscrvi-s dans *a fa- 
nulle par le livutenaut robinel L. B, *'*, Fun de ses aides de 
camp, et accnmpagm'e d'un grand Ihimbrc de pieces juslilica- 
tivea inedites et aothentique». Tom. 1. (*2b Bgn.) 8. — Ap- 
pareil de MM. Peyre et Kocher pour la destillaliou de 
teau de mer et la cuisine ii bord des navirc*. Nantes. 8. 
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\ fj,,,,, — V. Devoisins Expedition« de Conslantine, accom- 
paguees de reflcxions sur nos posaessiona dAfrique. 8. 2' t It. 

667. X. Pädagogik. Pädagogische Realencyclnpädie, her- 
»n»i von» Archidiaconus Hergang. Bd. 1. Heft l. Grimma, 
Vertass-Comploi.. 12 'Tblr. - Arendt Erstes W- und 
Uebungsbuch iTlr katholische Wen^utar -Thülen Abth 2. 
Braun&rg, (Model.) 8. J Thlr. - Kuckdesrbel Samsung 
lateinischer Vokabeln, eine Zugabc zur SchulgrainniaUk Ton 
Schulz Nürnberg, Stein. 8. |Tblr. — Heuer Lieder iura 
Gebrauch in Schulen, für drei kiiidersliiiimen eingr.ncb.t-» 



8 ^"fblV. — Satori (Neuinann) Buch för Tlichler grbilde- 
£r 'Stünde. M. 3 kpf. Berlin, KuU. S. 1- Tblr. 

668 XL Uand*UK\**entrJt.,fl. Gcterrbshundr, Land- 
und For.«*i***n,c/,a/t. Statistik des Handel,, der Scbin.hrt 
„nd der Industrie drr Herzogtümer Scblr*«i S und Holstein. 
Wohlfelle Au.g. (Kiel Biinsow.) 8. * I h r. - K ireber « 
Wechstlreehnung in Augsburs Dargestellt durch Glmhche 
CalcaLilwnma.Arbilr.gen. (Cleve, Loben.) qu.-l. n. r IMr 
_ 1)7«.: Wcchselrechnung in Aachen, Köln. Llbei lcid. Ebd. 

' Tlilr — Kircber Münz-, MaaU- u. GcwichtsreducliQns- 
TabVlle der Handelsplätze in u. aufeer Europa, für Bairrn u. 
I r „ Jen Ebd. «urcr-Hol. n. J Thlr.; Da»dbe für Prru- 
feen Ebd. n. itMr. - KuJr.i« Verhäll.ufs d Prent«. Ge- 
wichts m dem Zullgrvricbt u. des Letzteren tu dem Enteren. 
Ä Breslau,^,.« ,,. B. 8. | Tblr. - ^«.^ 



Utiscbes Adrefcbuch der Ue.zogthüu.er ' Seblewg. Hol. ein 
„nd Lauenburj: kiel, Büosow. 8. j Tblr - Bader .Da« 

S, . ,,„j rClIen der Lr nz. - Drcadrner Eisenbahn- Aktien. 

^ • *Z SeriL Er Fol \ Tblr. - Allgemeine Gewerbe- 
hil!Clrk enthaltend Berichte über alle neue. Erfindungen. 
SifSftfo«A. Basse. 8 n. J Tblr - Beckf.rd's 
tbouebU on hunting. A. new ediliun, lo «laich u »dded^a 

Chi' 
seh 
Nach 

FXication d*e"s Essig* auclTzu Ärom.nt- und TafrJ- Eswgen. 
SS Sorge. S.fThlr. - GenrOlte Kocb-Uezepte £„- 
£T von M?r. Hcnr. O.. geb. Sctr-r. Je Aun. klilu, Du 
Mont-Scbanberg. 8. £• Tlilr. 

660 XII. Schon* Literatur u. Kunst Pro*«'. Ida 
Crilfin Hahn-Habn Jenseits der Berge. 2 Tble. Lpz., Brock- 
,'83' Tblr - Nüblbock Der wilde Jäger oder du* 
Tndt'e^ericht im Erzgebirge Mit Titelkuplcr. Wien, Mayer. 
4.1 • tblr — Die eiserne Jungfrau; eine Gciatersesehicnte 
ü irr Vorzeit Böhme«,. Mit f ilelkpfr. Ebd. 8. | TkJr. - 
Mme Junot d'Abrantö* Le. den* aoeurs acene de U vie 
d'interieure. 2 VoU. 8. 15 Kr. - E. L. Guerm Chromquea 
cilantrn de« chäteanx royaux delrance. L* Louvrc sous in« 
££ Tom. 3. 4. 2 Vob/8 15 Fr. - Fred. Soul.« C.nfe^ 
,ion generale. Tom. 1. 'J. (al- Tom. 34. 35. der ^vrea.) 8. 
1=; rf _ Alx Dorna« Le capilaine PauL ie edit 8. 1 Bde. 
!5 Fr * _ Alph. Eaaniroa fcharlolte Corday. 2 Bde. 8. 
tu Fe tii Ben ) — Uogcr de lleauvoir Le ehevalier d< 
S.int Georgef l Tom. 3. 4. 15 Fr - Alph. Brot Soiree 
,ux aventare*. 2 Bde. B. 15 Fr. - Soiree* du grand-p.pa 
C^rbeil 12. '2 Bde. (27J Bgn.) - Adph. de Beshec, Sou^ 
vemr» d'un l.atio. 32. 2} Bgn. - Saint- Sa rd La rierge aux 
'.rilleU. 8. du^ Bgn. 7) Fr. - ■ b.ronne de Moni »rat, An- 
selme. 8. 1H B^' 5 Fr. - Theod S F,y The Coun.e.«: 

G. P. B. Jaines Tlie kiugs 



a nof'eL 3 Bde. 8. 31 J- »h. 



higliTrav: a Nnvel. London, Loneman. S. 10J ab. — Amüse- 
ment in high life. 8. 10) sh. Drama t.: Eug. Srribe 

La calninnir, com. en 5 a. et en nrose. 8. 5 Fr. (15J- Bg.) — 
Sainl-Geurge» et Boyard La iille du rrgiment, Opera eo- 
miijue en 2 ». 8. } Fr. — Repertoire dramiiliniie. 8. (Xr. 48: 
d'hnniry et Eug. Grange l,z deniier oncie d'Amerinue, 
vaudev. en 1 s>. ' Fr.; Nr. 50: Zingaro, opera en 2 a. -J Fr.) 

— Uaasinger and Ford Dramalic worka. 8. 20 ah. — — 
Poetie: j. F. W. Zacharlä Der Benoinitt. Ein scb>rai 
baflea Heldengedicht. Mit einleitendem Vorworte, van J. Za- 

hariii. Mit 8 «arLmüacben Fedorzeirbnuwcen von Hottmann. 
Berlin, Belhge. 12. n. A- Tlilr. — Theodor Ap«l Gedichte. 
Lpz., Brockbau«. 8. 1 TMr. — 1» Ittenbach Gedichte. Gio- 
fsen, Kicker. 8. n. * Thlr. — Baumeister Ziromermanna- 
gprurbe. Dortmund, krüger, 12. \ Tblr. — Raivpe Pharoa. 
Dortmund, krüger. 12. \ Tblr. — Glnnurrs dl>sope, re- 
eueil de fablea. 3e edit. 8. 6 Fr. (in Versen.) — Ossian's 
Poems, tran*la»ed by Nacpheraon. Aiitbenticated, Ulustrated 
and explainrd by Campbell. Esq^. 2 Vols. Lpig., GSwhen. 
n. i Tblr. — Brownings Sordello. A poein. 8. 6; sh. 

— ShakMirarr's sSmmtlidie dramatische Werke. CebenetU 
von v. Schlegel u. Tierk. (Supplement.) Shakespeare*« satninl- 
licbe Gedichte Übersetzt von Emil Wagner. kSnigüb.. Bon. 

8. V Tblr. Kunst: John Edw. Taylor Michael ,An- 

?elo, considered as a philnsopliic poet; with Translalions. 8. 
5 sh. — Explication des oovrageo de peinlure. sculpture, ar- 
ebitecture, grarure et lithographir de» artisles vivan» exposes 
au mnsee royal le 5 mars 1840. 12. (!> Bg.) 1 Fr. — v. Jlayr 
Malerische Ansichten aus dem Orient Lief. V bis X. Mün- 
chen. (Lp**., Und. Weigel.) qurer-F«L a Lie r . n. 3 Tblr.; 
color. 6 tblr. — Anleitung zum lllumi.uren. (Mit 24 zum t'beil 

lluiuinirteii Tafelu.) Augsburg, v. Jeniscb m St. «ueep-8. n. 
'. Tblr. — korner IJer angehende Organist. 2le Aufl. Lpz., 
Schubert, qiieer-1. 3 Thlr. — Dre.: Der woblgeliblr Organist. 
Ebend. ou.- 4. i; Thlr. — Bai Hot Die kunst des Violin- 
Spieles. Pfenniss- Prachtausgabe. 2r Abdruck, m. 3 kpt-Tuf, 
Leipzig. Schubert. 4. 4 Thlr. — Album du Saluo de 1840. 
CnUcction des prineipanx ouvra*rs de peinture, sculpture^ 
architecture, aquarelle. liibograjibie, eiposis au Lnuvre, rr- 
produil« par Us artistwi eux-nicuics. ou bojis 4eur direction, 
par MM. Adolphe, Leon Nocl, W. Wild, de Drrux etc.; avec 
urie pn'face pur le baron Taylor, texte, par Jules Ködert. 
Lief. 1. (I Bgn. «l 2 kprrnO Wöclienllich werden 2 LielT.. 
jede zu 2 Fr-, versprochen. 

670. X1IL EueyehpädU und vrrmivAU Schrift,,,. 
ttomische Brie/e an einen Florenliuer. 1S37 bis UMS. 2 Thlr. 
Lpzg., Brockhaus. 12. 4J Tldr. — V'arnhagcn von Ense 
Denkwürdigkeiten q. veemisebte Schriften. Bd. 5. Neue Folge. 
Bd. 1. Lpzju Brockhaus. 8. 2| Thlr. - Troxler Ein wah- 
res Wort über das jiUzige Vaterland, mit KücUicht auf eine 
Schmähschrift namenloser Vnrlilumdcr. (Luxem. Mayer.) 8. 
t Tblr. — Da« Leben und Treiben des berüchtigten Göbel. 
äueb Baron von GiVfcler u. Dr. inod. Werner genannt. Mit 
Bildern. Mainz, Faber. 8. n. TMr. — Babel Publkaliua 
de 1« siwiet.' de« gen« de lettpes. Tom. 3. 9 Fr. 

tfTI. XIV. stllgemei/ir Journalistik. Echo de 1« lili- 
rature <-t des bcaux-arla en France et ä l'etranger, revae cri- 
lique des mirrages noureaux. chronique et nouvelle» litterai- 
TM. bulletin des nouveaux «rl«. couiplc rendu et chronique 
dm (heitres, biographie. bibliograjihie litteraire. Par nie «o- 
ciele de gen« de lettre» s»u« I« diretlioB de M. le vic. de 
La Valette 1810. Jaw. et Fevr. 8. Bgn. Diese« MonaU- 
blatt rührt auch den Titel: Memorial de la litt, etc., und 
ML-beinl a4s Fortsetzung des Memorial encyclopedique anzuse- 
hen zu sein. 

Druckfehler. Art 579, Z. 17LDorner statt Stickt! 
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Schriften zur Feier des 31. IMai. 

67-2. Geschieht t Frirdrirht dts Grofsen. Geschrieben 
von Franz k'ugler. Gezeichnet von Adolf Menzel. Lpz., 
Weber. 1S40. gr. 8. (Lief. 1., 3.2 S. mit xablr. eingedruckten 
Holzschnitten.) \ Tlilr. — Da* vorl. Heft mII die 'erste Lief, 
einer Jubel-Ausgabe der Geschichte Friedrichs des Gr. «ein. 
In welcher ..das Leben dieses herrlichen Fürsten dem deut- 
schen Vaterlande klar und wahr, gerecht und würdig, leben- 
dig u. eindringlich geschildert und »eine grofsarlige tief ein- 
dringende Wirksamkeit dargestellt wird, damit jedes deoUcbe 
Herz sich freue, dal« aneb unser Vaterland einen Flinten ge- 
liabl. dessen grofser Name dureb die gante civilisirte Well 
ruhmvoll erklingt, so oft der edelsten völkerbeglückendcn 
SlaaUntenkcr gedacht wird." Wer wollte eine solche Unter 
Hebmung nicht willkommen heifsrn u. das beste ven ihr er- 
warten? Die Verlagshandlun* bietet eine in ihrer Art unüber- 
troffen splendide Ausstattung zu einem linfsersl billigem Preise. 
Herr Kngler hat mit anerkennendem Erfolge die bildende 
Kunst zum Gegenstande wissenschaftlicher Studien geraucht; 
llr. Menzel ist als talentvoller Zeichner bekannt. Es kam 
für die Erzählung nicht auf historische Untersuchungen, son- 
ders auf einen Text an, der in passender Beziehung «ich den 
Holzschnitten anschlofs. Man sollt« denken, dafs durch eine 
klare gegenseitige \ erstiindigang die Gelegenheiten und Mo- 
mente Tür die Bilder leicht auszuGnden, eine gluckliehe An- 
lage des Cauzcn sehr leicht zu gewinnen war. Allein leider 
ist dies grade die schwache Seile. Die Zeichnungen an sich 
sind alle vortrefflich: uur ist es für den Zweck dieser Un- 
ternehmung ein Uebelstaud, dafs unter Hrn. M/s Feder jeder 
Zug eine Hinneigung zum Komischen annimmt: dieses Ele- 
ment müfste, wenn es sich in den folgenden Theilvn fort- 

Jiflaitxtc. mit der Würde drs Gegenstandes in Widerspruch 
reten, die selbst dem gemBthlichen Humor einer solchen 
Volksschrift scharfe Grenzlinien zieht. Aber diese an «ich so 
fnhenswerthen Bilder werden auf eine Weise angebracht, die 
man gesucht und abgeschmackt finden wird; so z. B. S. 2S. 
eine vortrefflich ausgeführte Orgel mit Chor als bildliche 
Darstellung zu den «Vorteil ».durch einen Domorgauisten 
erhielt er den ersten l nterricht im Clavierspiel. S. 14. das 
den Regierungsantritt Friedrich Wilhelm 1. eharakterisirende 
Bild; man stellt ein mit grofsen Strichen durchkreuztes Papier 
in plann mit der k ebersebrift ,.Etal", daneben Dintefafs mit 
Feuer: an dem Roden liegt ein Messer, welches die goldenen 
Tressen von den Kleidern abgetrennt hat; rechts ein mit 
Prunkssihrn übrrlÜllter Koffer im Augenblicke des Zufallen*, 
S. 11. ..Glänzende Festlichkeiten beschlösset! den Tag": dazu 
«•in übermSfsig regsames Orrhester mit Blasinstrumenten aller 
Art. — Sollte so ein würdiges Ehrendenkmal Friedrichs des 
Grofsen errichtet werden ;! Gewifs wird die Sorgfalt und das 
Geschick der Herausgeber das Bcwufstsciu dieser Aufgabe in 
nachfolgenden Lieferungen mehr hervortreten lassen; es wäre 
Schade, wenn ein sonst so glänzend begonnenes Lnleroehmen 
an di< 
werk 

in würdig werde — soll zur sinnvollen Freude, nicht zum 
momentanen Amüsement dienen. So schlichen wir mit der 



Mängeln scbeilern sollte; ein solches Nation* 
und wir wünschen, dal» das vorliegende Werk da* 




Hoffnung, Ober die 
zu können. 

Philosophie. 

673. August Arnold Cmrisse und Studirn zur Ge- 
schichte der Menschheit. Berlin und ZüUicbau , Verlag von 
EyssenhardL 1S40. 8. X n. 304) S. Ladennreis 1} Thlr. — 
Hr. Arnold, dem historischen Publikum durch eine trtsrh. vnn 
Syrakus (181S). eine Abhandlung Ober den Begriff der Gesch. 
(IS'iS) u. s. hinlleglich bekannt, bietet unter dem bescheide- 
nen Titel: Umrisse und Stadien zweierlei: eine Universal* 
geachichle u. eine Einleitung in dieselbe. Auf eine erfreuliche 
Weise dient diese Schrift zur Vermittlung der widerstreiten- 
den allhistorischen n. der sogen, philosophischen Behandlung 
der Geschiebte tt. ein solcher Versuch ist um so mehr zeil- 
Cemäfs, da verschiedene Verfechter einer philosophischen 
Schule (wie neuerdings in den Hall. Jahrbüchern ein Hr. r. 
Meysenbng), durch ihr vermeintes Durchdringen des Kerns 
aller Begebenheiten, durch vornehmra Absprechen' über die 
Bestimmungen der Völker, bocbmülhigea Herabsehen auf kri- 
tische Bemtthungen und besonders durch arge Unkunde des 
von ihnen geringgeschätzten historischen Materials die Kluft 
erweitern, welche anfangt den Historiker von dem Philosophen 
zu trennen. Eine wahrhafte Philosophie der Gesch. (sagt der 
Verf. S. 00 mit vollem Hecht) kann nichts snderes sein, als 
die Geschichte selbst — mithin fügen wir hinzu, kann eine 
Philesophie der Geschichte such nur derjenige schreiben, 
welcher ernste hislor. Studien gemacht hat. Wir glauben, 
dafs an A.'s Auffassungsweise weder die Uistoriker, noch die 
Philosoph) a Anslofs nehmen werden. Historiker pflegen in 
s Hz e meinen Geschichten wenig mehr als ein Fachwelt, eilt 
InhaltsverzeichnJfs tu geben, begnügen sich anzudeuten, dal* 
über diefs oder jeoea Etwas in wissen nölhig sei. weher es 
denn kommt, da£s kaum Jemand, der nicht in Eiaznenniitheo 
schwitzt, es über sich gewitiue« möchte, ein solches Buch in 
einem Zuge durchzulesen. A. führt uns in anregenden geist- 
reichen Betrachtungen nur den wesentlichen Inhalt vor. und 
man kann in dieser Uebersicht der allgemeinen Geschichte 
lange lesen, ohne zu ermüden. V ornliinlich gelungen scheint 
dein lief, die griech. Gearh. Leber Anordnung und mniiehe 
Einzelnheit dürften wohl verschiedene Ansichten laut werden. 
So mufa z. B. lief, widersprechen, wenn es S. 157 heilst: 
„Was Gregor VII. that. war nirgends neu", oder diif* der 
Islam in seinen Hanptlhcilen aus der jüdischen und aas der 
cbristl, Lehre erwuchsen sei (S. 156). In der V ielweiherei, 
wie sie .Mohammed gestattete, findet K*f. weit elier eine Be- 
schränkung des damaligen orientalrn Indiens, als das Gegen* 
Üieil (vergl. S. 157); so fehlt S. 200 das vierte Agens des 
Wohlstandes, die Intelligenz* Vier einleitende Abschnitte, 
überschrieen: die Wahrheit, der Mensch, der Staat, die 
Geschichte, popularisireu vir! treffliche Gedanken. — Eine 
Betrachtung der geographisr)H*n Grundlage vermissen wir 
jedoch. Besonders beachtenswert!) sind dieTlemerksngen über 
Staatsverfassungen. ,.Der Lebenskeim und der eigentliche 
Zweck des Staates (sagt A. S. 8ft) ist Fortentwicklung und 
Freiheit" n. sagt treffend S. 44: ..Wer nur das unbedingt Gute 
will oder wunderbarer Weise so Isnge dss Alte bewahren 
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n glaubt, bis die Reife für da* Vollendete eingetre- 
wird bU «1 das Ende aller Tage warten müssen 



zu 

ist rrle der Landmann bei «. 
karrt, bis die Wogen abgelaufen 
hindurch g» bea ' 



am Ufer des Flusse» 
er trocknen Fulscs 
Dr. JA fTultke. 



Theologie. 

674. Leben des FFittiam FFllberfortt in »einer rttt- 

(töten EntteUilung dargestellt nach ,.Tbe life of William 
Wilberforce by bis sog* Wob. Isaae and Samuel Wilnerforce. 
5 vols. Loadon. 1838. 8." Von Ii. F. Vhden. Mit einem 
Vorworte tob Dr. August Neander. Berlin, Besser. 1840. 8. 
XI o. 364 S. a. l\ Thlr. — Wenn Irgend eine Persönlichkeit 
aus den letzlvergangenen. an ausgezeichneten Minnen» keines- 
wegs armen Zeiten, so zeigt Willi. Wilberforce bei einer ho- 
hen and seltenen Berühmtheit die menschlich erfreulichsten 
Seilen. In ihm vereinigt sich die glKnzende Grofsarligkeit 
eines weiten and segensreichen Wirkens mit einer wahrhaft 
Hebenswürdigen Gesinnung, mit der gesunden Stärke ein«* 
acht christlichen Charakter» im öffentlichen n. häuslichen Le- 
ben zu einem unaussprechlich anziehenden und anregendem 
Bilde. — JlH der Herausgabe des sehr reteben, aber durch- 



ten, für den gröfsern Theil deutscher Leser 
ungrniefsbaren Life of Wilberlorce by hin sonB, die fast nur 
den Eindruck siner zusammengeschichteten Malrriensaminlnng 
macht, war die sichere Grundlage su einer biographischen 
Darstellung gelegt, die Aufgabe derselben ausgeboten. Es 
kam darauf an, zuerst wegzulassen was unbedeutend u. mit 
vorsichtiger Hand auszuscheiden was nur ephemere* oder par- 
tikuläres Interesse hstle; dann aber sorglältig geordnet zu- 
sammenzustellen, was sieb ans jenem Material ersieht. Und 
wir stehen nicht an, auszusprechen, dafs Hr. L'baen im All- 
gemeinen seine Aufgabe richtig gefafst und glücklieh gelftset 
nahe; sein Buch riebt mehr an manche aus dem Titel sich 
versprechen werden. Denn bei Wilberforce ist mit der Ge- 
schichte seiner religiösen Kntwickelnng eine Auflassung seiner 
Bedeutung nach allen Seiten hin anfs Engste verbanden; seine 
ganze politische TnltigkeJt mit ihren mannigfaltigen Verwick- 
lungen, sein bürgerliches wie sein häusliches Leben wurden 
von dem lebendigsten religiösen I$c« ufstsein bedingt, bewegt, 
getragen. Wie unwidersprechlich geht das nicht aus einer 
reinen u. nahen Onelle, aas dem im englischen Life unver- 
kürzt anf;enommenpn T.igehuche hervor, in welchem Wilbrr- 
forrp mit der unbewachten Sprache des unmittelbaren Er- 
griffenseins die inneren Erfahrungen u. Kämpfe schildert, von 
denen seine ThJtrigkeit und seine Schicksale begleitet waren! 
In ihm haben wir, wie Hr. U. richtig sagt, den eben so sel- 
tenen ab lehrreichen Genufs dem ganzen Verlaufe des Kam- 
pfes znznschauen, in welchem ein Christ nach dem Frieden 
der Seele ringt u. allmählich durch des Herren Beistand, mit 
Allem was in ihm und an ihm ist, vom dem göttlichen Bei- 
stande durchdrungen wird. — Da richtet der Mann, dem wir 
unter den Heroen christlicher Menschenliebe eine der ersten 
Stellen zuerkennen müssen, mit dem unnachsichtigsten Ernste 
aber jede Regung unlauterer Motive, die momentan in seiner 
Brust sieb erheben. Er ist lang« nicht zufrieden mit dem 
l>e>viir»t»ein seiner edlen l!<-streboncen; mit einem Mifstraucn. 
wie es gegen Andere- grübt sehr tadelhalt gelten raubte, aber 
zugleich mit aufrichtiger Demoth forscht er den Sparen der 
Eitelkeit und des Ehrgeizes nsch, dringt in die tiefsten Fal- 
ten seines Seelenleben» ein und mall mit grellen Farben aus, 
was der Argwohn seiner strengen Srlbstbetrachtung Gelühr- 
liebes d. Trübes entdeckt hat. Zugleich die Uufserste Milde 
in der BeiirtbeÜnnj seiner Gegner u. seiner Genossen; nicht 
die Person, nur das Unrecht bekämpft er. — Mit diesen Ei- 
genthämlichkeiten hängt genan zusammen, dafs W. von nichts 
mehr sieh abwendet, als von lauem Formenwesen philosophi- 
scher Distinctkmen. Hier erscheint er fast vernachlässigt; aber 
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von den Fesseln eines beengenden Sche- 
ystemalismus, stet» ein« so zarte und unge- 
schwlchte geblieben, sein Sinn bei aUer Ausdauer n. Leben- 
digkeit ein so innig getaalhlicher and herzlicher, daher von 
seiner Wirksamkeit ein so höchst mannigfaltige, keiner Ge- 
legenheit Friede u. Glück zu verbreiten, abgewandte; daher 
seiu Hang zur chrisll. Ascesc frei von jeder krankhaften 
izuns tum Separatismus, sein Gemüth weich, milde u. 



V 

blieb 
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mittheilend. Unter "seinen Bestrebungen ist der trotz aller 
Niederlagen ungescbwäcbte Eifer für Anschaffung de» Skla- 
venhandels am berühmtesten beworden. Seitdem er aus in- 
nerster christlicher Menschenliebe diesen Gedanken anfgefalät 
war an kein Aufgeben mehr zu denken, mit eiserner Beharr- 
lichkeit bot er Alles auf u. als er nach fast 19jäbrisrn An- 
strengungen aller Art sein Ziel erreicht, als sm 23. Marz 1807 
die betr. Bill kOntgl. Bestätigung erhalten hatte, als der un- 
ermefslicbe Jubel »einer Freunde ihn umrausohte, da schrieb 
er still in sein Tagebuch ..O wie viel Dank bin ich dem Ge- 
ber alles Guten dafür schuldig, dals er auch in seiner gnädi- 
gen Fürsorge zu der erofsen Sache geführt hat. — Daneben 
bot er überall seine Hand, wo es galt etwas zum Heil und 
Segen der Menschheit zu fördern; er unterstützte. Schulen, 
Unterrichts- Anstalten, Bibelgesellschaften n. Missionen; er sab 
reichlich den Armen u. selbst bis in die finsteren Zellen der 
Gefängnisse drang seine Sorge für die leidende Menschheit. 
Diese lebensvolle und inhaltsreiche Biographie hat Hr. U. in 
6 Kapiteln erzlthlt: I) Leben Wilberforcens bis zur Rückkehr 
von Nizza 1759 — 85; 2) bis zum Erscheinen des Werke» 
..Praktisches Christenthum" bis 1797: 3) Verlobunz W.'s bis 
znm glänzenden Siege der Sclavenbill 1807; 4) Ministerium 
Percevnl bis zum Aufgeben der. Vertretung von Yorkshire. 
(191-2); 5) Thätigkeit als Mitglied für Bramber bis zum Aus- 
scheiden ans dem Parlamente 1825; 6) die letzten Lebeos- 
jahre. Die Darstellung lifst im Allgemeinen nichts zn wün- 
schen übrig; wir enthalten uns »uf einzelne Episoden auf- 
merksam zu machen, an denen diese» Buch reich ist (Bezie- 
hungen zu sehr vielen welthistorischen Männern jener Zeit 
z, B. Napokftn, Castlereagh. Barke, Blücher etc.) da das an- 
gehängte, mit anrrkennenswerthem Fleifse ausgearbeitete Re- 
gister diese leicht auflinden läifst. 



675. Lücke'» R«c. von Paul Henry: Das 
Calvins. Bd. 2. in füll. gel. Anz. St. 23.; Kültuer* Ree, 
von Ackermann: Kurzgefalster vollsU.udiger Unterricht im 
evangel. Christenthum, St. 24. 

676. Ree. von Dursdi: Acsthetik oder die Wissenschaft 
des Schönen auf dem christl. Standpunkte in Mtnui* Lit.- 
Bl. Nr. 4. 

Geschichte und Geographie. 

677. Chronik der Konigl. Haupt- ». Residenzstadt 
Berlin für da» Jahr 1837 bearbeitet von mehreren Gelehrten 
and Gesehiehtsfreunden und herausgegeben von George (iro* 
pius. Berlin. Gropins. 1840. gr. 4. 279 S. o. XIX S. Register, 
n. 4 Thlr. Es ist unstreitig ein eben so zeitgemäfser als lo- 
benswerter Gedanke, die so sehnell enteilende Zeit mit ihren 
sich drängenden Ergebnissen gleichsam zu liziren und durch 
Aufzeichnung der Begebenheiten etwas Bleibendes der Folgezeit 
zu überliefern, was später als (Quelle zu einer Zeitgeschichte 
benutzt weiden kann. ZeitgemBfs ist dieser Gedanke, weil 
in dem raschen Treiben der Ereignisse ohne diese» Festhal- 
ten derselben manches Interessante »ich verlieren müfste; n. 
als einen lobeiiswcrtben werden ihn alle diejenigen pnisen, 
welch« die nähere Beachtung der Vergangenheit zum Gegrn- 
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Blande ihrer Lntersu ebungrn gemarbt haben. Der Ilr. Ii • r 
der grgenw. Chronik, deren l'i Hefte jelit vollständig vorlie- 
gen, hat diesen Gedanken mit dem ihm eigenen, regen und 
einhaltenden Eifer erfafst. und ihn mit Hülfe «Ii r 27 in der 
Vorrede genannten Mitarbeiter auf eine sehr ansprechende 
Weise durchgeführt, wobei noch besonders erwähnt werden 
rinil- dafs er auch ala Verleger des Werkes keine Mühe und 
Leine Kosten gespart hat. — In der mit anerkennenswerther 
Reseheidenbcit geschriebenen Vorrede, in welcher er auf das 
V orliandensrin mancher Mängel aufmerksam macht, wird als 
Zweck des Werkes angegeben, dafs es eine fortlaufende 
Darstellung der gegenwärtigen Zustände der Hauptstadt ent- 
halten solle, und dieser Zweck Ut errriebt worden. Ja, et 
ist noch mehr geschehen, indem einige Aufsätze bei dem 
Jahre 1SJ7 nicht stehen geblieben sind, sondern bei ihren 
Miitheilungen aus dem Vorrathe der geschichtlichen Ueher- 
licl'erungen der Vergangenheit du beigebracht haben, was 
d«-m Blinke auf die Gegenwart seinen Hintergrund giebt, Ref. 
ml" diesen Mitteilungen das Wort reden, wenn gleich sie 
sieh nicht genau in den Gränzen einer chronistischen Dar- 
stellung der Gegenwart halten, denn sie fassrn zusammen u. 
«Thailen auf diese Weise manches, was früher oder später 
ganz »erlnren geben wQrde, u. somit, passen sie wieder recht 
gut zu einer Chronik, welche alles Gescheheue. so viel nur 
möglich, festzuhalten bemüht ist. Es dürfte daher in dem 
Sinne der ineisten Leser der Wunsch hier ausgesprochen 
werden, dafs hei der Fortsetzung dieses verdienstlichen Wer- 
kes auf historische Einleitungen, da wo es thunlich ist. Itück- 
sieht genommen werden miiehte, und dafs die V erhäilni.ssc 
und Ereignisse der Gegenwart durch Vergleichung mit den 
vergangenen Zuständen zur Betrachtung gestellt würden, wie 
diefs schon in der statistischen Mitteilung von Dieterici 
S. 2. and auch von mehreren anderen Mitarbeitern geschehen 
ist. Wünschenswert!! waren auch zusammenfassende Mitthei- 
Jungen und Berichte etwa in jedem Schtufahefke, wie diefs 
I.' i dem Theater- Artikel schon der Fall ist. da das Erschei- 
nen drr Monats-Hefte, was jedoch nicht aufgegeben werden 
darf, eine Vereinzelung des Gleichartigen notwendig macht 
nnd wolü hie und da der Darslellungsweise nachteilig ist. 
Gehen wir indefs zu dem so sehr mannigfaltigen Inhalte die- 
ser ernst belehrenden u. zugleich beiler unterhaltenden Zeit- 

IB dA SSSm "z? lü l Für die Reichhaltigkeit desselben 
»engt schon das 2! Bosen starke, eng gedruckte InhalU-Ver- 
zeichnifs, welche* 1172 Artikel nennt. Es ist, so viel Ref. 
bat bemerken können, kein Ercignifa übergangen, dafs nur 
irsendwie auf üeffenlliehkeit Anspruch gemacht hat. Da ist 
Lein Gelehrter oder Künstler öffentlich aufgetreten, ohne dafs 
•einer Erwähnung geschehen wire: kein in Berlin Beamtetex 
hat seinen Wirkungskreis rerändert, ist in seiner Stellt 
ausgezeichnet worden, oder hat dieselbe verlassei 
auch hier seiner wäre gedacht worden; u. kein 
Fest ist begangen, keine Versammlung gehalten, kein Institut 
eingerichtef worden, das nicht dies« Chronik mit der not- 
wendigen Aufmerksamkeit beachtet hätte. Um den Lesern 
ubliek in die besprochenen Personsl- u. andere Ver- 
zu geben, theilen wir die 10 ersten Artikel des Re- 
gisters mit. Hier (ladet man : „Abaye. s. Stiftung für Arme ; 
Abich. Bergrath, srin Vortrag in der geogr. Gesellschaft; 
Adalbert. Prinz von Preufsen. Reisen von Mainz etc nach 
Wosnosensk etc.; Adam, dessen Oper der Postillon von Lon- 
jumean: Adrrl'skalender; Affen-Theater von Schreyer, 
die Vorstellungen desselben zun Besten der Armen n. die 
Abreise von Berlin; Agrieola, ehem. Pred. an der Sophien* 
Kirehe; Akademie aer Künste; Akademie der Wissen- 
schaften; AI bi ni. — Was die einzelnen Hefte liefern, dar- 
über geben folgende Kapitel-Leberscbriflen die beste Auskunft. 
So enthält das Märzheft „Angaben über interessante Statist. 
Verhältnisse der Stadl", 



handlang von Klüdea 6ber ..die Höhe des Beri. Grund nnd 
Bodens über dem Meere." Ihnen reihen sich an die genau- 
sten Notisen über den Gesundheitszustand. Es folgen die 
Uof-Festc, Mitteilungen über die literarischen und wissen- 
schaftlichen Gesellschaften, über die Bildungsanslalten. Kunst- 
Ausstellungen, über Verkehr, und über das Bauwesen, unter 
welcher Rubrik auch die kurze Geschichte der Sophien-Kirche 
nebst einer Abbildung derselben gegeben wird. Die Berichte 
über musikalische Darstellungen, Kirchenmusiken , über Con- 
eertr, theatralische Darstellungen bilden nebst den Personal- 
Nachrichten den Schluf* dieser Mitteilungen. Auch das 
Kirchliche hat seine ihm gebührende Stelle gefunden, u, ist 
im April-Hefte mit einer Ausführlichkeit bearbeitet werden, 
die das Nachschlagen mancher alteren, zum Tbeil schon sel- 
ten gewordenen Schriften unnötig macht. Jedes Heft, dss 
12te ausgenommen, ist mit einer bildlichen Darstellung ge- 
ziert, deren Ausführung dem Verleger alle Ehre macht Das 
Wappen der Stadt Berlin im ersten Hefte ist ganz ausge- 
zeichnet gelungen und giebt ein Zeuguifs von dem künstlrri- 
sehen Geschmack, mit welchem das Ganze durchgerührt ist. 
Die Verehrer SeJileiermacber's finden eine Abbildung seines 
Grabdenkmals im Juli -Hefte, und die Neubaulea der letzt- 
vergangenen Jahre, wie die Speicher- Gebäude u. die Garde- 
Caserne, haben so wie die Bildnisse n. Büslruhilder bekann- 
ter Staatsdiener hier ihre passende Stelle gefunden. Es wird 
hier, wie man leicht ersieht. Vieles dargeboten und dos Un- 
ternehmen verdient die Tbeilnahme des Publikums in jeder 
Beziehung. 

678. Reise in Grleehenland von F. P. E. Grev erus 
Prof., Mitgl. d. archäolog. GeseHsch. zu Athen. Bremen, Kaiser. 
18J9. S. JS4 S. i\ Thlr.*) — Wieder eine deutsche Reise- 
beschreibnng. welche die subjectiven Eindrücke u. unbedeu- 
tenden Erlebnisse einer Zeit von wenig mehr als 2 Monaten 
in Griechenland mitteilt. Herr Greverus in Oldenburg 
war Lehrer der jetzigen Königin Amalia von Griechenland; 
kein Wunder, dafs er seine Lustreise nach dem Süden auch 
auf Griechenland ausdehnte Er reiste im April 1838 von 
Mails nsch Si ra. in 64) Stunden, von da sogleich nach Athen. 
Er blieb 8 Tage vorläufig in Athen, schiffte dann nach Epi- 
danro* Ober, reiste über Nauplis, Ar»««, Tripelizza, Sparta, 
Massena, Olympia nach Palras, von da zu Schiffe mit einem 
Abstecher auf Delphi nach Korinth, und von Korinth nicht 
einmal zu Lande über die Kakiskala und Megara, sondern 
Uber See nach Athen zurück. Von Athen segelte er mit dem 
österreichischen Dampfboot anfangs Juli nach Triest n. schrieb 
in der OuaranUne diese Erinnerungen nieder. Wer eine 
ähnliche Luslreise machen will, der lese dieeen Reisebericht; 
er wird gute Rathschläge erhalten ; auch der Reisedilettaut, 
der, ohne srin Haus zu verlassen, seine Phantasie schweifen 
lassen will, wird sich durch die heitere und treuherzige Dar- 
stellung rines schon bejahrten aber noch immer lebenslustigen 
Mannes unterhalten fühlen. Einen Gewinn für die Kenntnifs 
des alten Griechenlands können wir dem Buche nicht bei- 
messen. Die Beurteilung des gegenwärtigen Zustande* ist 
schwankend, wie dieser Zustand selbst. Griechenland leidet 
an allen Mängeln alter Corruption u. plötzlich eingebrochener 
wahrer und falscher Cullur. Herr Greverus spricht dsrüber 
recht verständig in den auf den eigentliches Reisebericht fol- 
genden allgemeinen Abschnitten ..über das griechische V "II. 
seine Vorzüge a, Fehler, Sitten u. Lebensweise" 1 , billiger als 
im Reisebericht selbst, wo die getäuschte Erwartung sich mit- 
unter schmerzhaft Luft macht, z. B. S. 29. Mißstimmung klingt 
durch alle Verhältnisse in Athen. S. 37. Einem Europäischen 
Feinschmecker ist freundschaftlichst zu ralhrn, sich in Athen 
nur gleich vor Tische zu erhängen, dann spart er sich die 
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Verzweiflung bei demselben. S. 103. Em ist überhaupt in 
Griechenland «ine fürchterlich* Einsamkeit, wie ieli nirgends 
als etwa auf den Schottischen Gebirgen des Hochlandes ge- 
funden habe — in Summa, es wird einem wüst und Ade zu 
Sinn. S. 127. Gott im Himmel, was soll denn eine Muster- 
wirthschaft in einen Lande, wo es keine Menschen und wo 
es keine andere Wirthscbaft ficht, als eine — tolle! — Damit 
stimmt dann gar nicht, wenn er S. 178. sagt: „Der Fürster 
Draks (aus Tilsit gebürtig) in Lenndori stand im besten V er- 
nennten mit den TSinwonnern, die sich mit den deutsehen 
Beamten in der liefet recht gut verstehen. Entschlossen nie 
in sein Vaterland zurückzukehren, hatte er sich ganz der 
Weise des Volks angeschlossen, und wurde, wie Ernst in 
Mistra, von Allen geliebt und geschätzt. Beide konnten das 
griechische Volk nicht genug rühmen, wie den Überhaupt alle 
auf dem Lande einzeln wonnende Landleute (die deutschen) 
•ich Vollkommen wohl befanden." So ist's aber, die Glücks- 
ritter, die regieren, nichts thnn und sieh bereichern wollen, 
werden bitter enttäuscht; einfache arbeitsfähige nnd arbeits- 
lustige Leute finden überall ein Vaterland, und das heutige 
Griechenland lohnt jeden Fleif». Hr. Greven» ist besonders 
entzückt über den herrlichen Rebensaft in Griechenland. Ihm 
mundet selbst der Rosinat-Weln, die Okka d. h. 2 Jlsaf« für 
einen guten Groschen. Was könnte (S. 329.) ans diesem 
Laudwein werden, wenn er mit Sorgfalt von der liebe an 
behandelt wurde. Das gesegnete Frankreich und der Vater 
Rhein würden um ihre »Veinehre kommen in Vergleich mit 
diesem. Die Rebe kommt auf dem Kalkboden Griechenlands 
allenthalben in unerhörter Traubenüppigkeit. So ist das Land 
auch für Obstbau im höchsten Grade geeignet, er liegt aber 
noch in der ersten Kindheit. Die heutige Industrie schreit 
nach Steinkohlen; nach diesen hat man sich bisher vergebens 
umgesehen ; jedoch Ist ein reiches Braunkoldenlager auf Euböa 
entdeckt worden. Z. 

079. Preintufgabe der Soeieti des antiquofres de 
In Morinie zu Saint 'Omer, ..(Quelle a ele l'influence des 
croisades snr lea sciences, les arU, le commerce, la lillerature 
et la civilisalion dans le comte d« Fiandre aux XI., XU. et 
XIII. sieeles." Preis: eine goldene Medaille von 300 Fr. 
Werth. Termin: 1841. Jan. f. Ad res&e: M. ttt Uivtnchy. 
Sekret, der Gesellschaft, (vrgl. ArU 681.) 

Philologie. Archäologie. Lilerärgeschicbte. 

6S0. Geschieht e der Hellenischen Dichtkunst von Geo. 
ff. Bode. Bd. 3. Dramatik. (A. u. d. Tit.: Gesch. der dro- 
malischen Dichtkunst der Hellenen bis auf Alexander 



dem Großen.) Leipzig. Köhler. 1839. 8. (VIII. u. 570 S.) 

Tblr. - Der Vrf. erörtert in der Einleitung zunächst den 
Be»riff des Drama, so wie dessen Whlltnifs zum Epos u. 



leilung zunächst den 
hJilloils zum Epos u, 

zur lyrischen Poesie, besonders zu Homer, wobei man jedoch 
ein tieferes Eingehen, so wie eine eigenlhümlicbe, selbständige 
.Wicht vermirst, indem Hr. B. sich meist auf die Kunst- 
urtlieile der Allen selbst beschränkt, die übrigens schon von 
Anderen vielfach au diesem Zwecke benutzt sind. Abschn. 1. 
enlh. eine recht sorgsame Zusammenstellung desseo, was uns 
über den Ursprung und die ersten Aufzüge der Tragödie so 
wohl hei den Attilern als auch hei andern hellen. Stämmen 
überliefert ist. Ab.-chn. 2. handelt von Thespis. dem Begrün- 
der der Attischen Tragödie u. dessejj Verhältnis zu Choerilns 
und Pbrynichos, so wie von der politischen Bedeutung des 
Dramas, namentlich in Bezug auf Pisislratus u. seine Söhne, 
wo freilich manches auf unsicherer \ erwuthung beruht. Ab- 
schnitt 3. beschäftigt sich mit Choerilos, wo die vortreffliche 
Arbeil von Naeke zu Grunde liegt; Abschn. 4. mit dein un- 
leich bedeutenderen Plirynicbo* u. seinen Dramen. Abschn. 5. 
nudelt von Praliuas und Aristias. mit denen das Satjrs, 
besinn!, wo bei dem Sowohl das Verbiillnifa des Satvi 
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zur Trilogie, als anch der Tetralogie üheriiaont zu dem Dio- 
nysos-Feste, sowie einzelne rigenthümliebe {Neuerungen, wio 
sie in der Alcestis des Euripides erscheinen, berührt werden. 
Abschn. 6. ist überschrieben f-'oliisthumJichkeit der Alliier, 
wo Hr. B. zunächst über die physische Beschaffenheit von 
Attila and deren Einflufs auf geistiee Ei^enthümlichkeit des 
Volke*, so wie von den poetischen Verhältnissen, deren Kal- 
tns und der Erziehung der Altiker spricht; passender wäre 
vielleicht das Alles gleich im Anfange behandelt worden, da 
jadoch nur von der Entwicklung der Tragödie auf attischem 
Boden die Rede sein kann. Hierauf folgen Untersuchungen 
über sehr schwierige nnd keineswegs genügsam erörterte Fra- 
gen, Uber die öffentlichen Festspiele, über Choregie, über die 
Chore, die Kampfrichter, Siegespreise, Theaterbesuch, u. s. w.; 
hat Hr. B. auch eben keine neue Aufschlüsse milgctheilt, so 
ist doch schon die sorgfältige Zusammenstellung sehr brauch- 
bar, nur hätte er sieh mehr vor willkührlirheu Annahmen, 
hüten sollen, da gerade hier bei dem Mangel an sicheren 
Nachrichten die gröfsle Vorsicht nüthig ist. lebrigens hätten 
alle diese Untersuchungen billigerweise: in einem eigenen Ca« 
pitel abgehandelt werden sollen. Absehn. 7. über das attische 
l'heaterwesen schliefst sich unmittelbar an drtu" vorhergehen- 
den an, nnd es gilt von der Behandlupg der dahin gehörigen 
Gegenstände ganz das oben Bemerkte. Abseht^. 8. umfaßt 
die äufseren Lebensverhältnisse des Aescljylos, seinen Einllnfs 
auf die Umgestaltung der Tragödie, und den eissiitfininliehen 
Charakter seiner Dichtu ngen, worauf dann afe erhaltenen 
so wie die verloren gegangenen Tragödien u. Salyrspiele des 
Aeschylos der Reihe nach berücksichtigt werden. In gleicher 
Weise behandelt Hr. B. in Abschn. 9. nnd 10 die Lebens- 
umstände, den dichterischen Charakter und die Dramen der 
andern beiden grofsen Tragiker: am wenigsten ist es Herrn 
B. gelungen, den Sinn u. die Bedeutungen eines so wunder- 
bar grofsen und herrlichen Charakters, wie ihn Euripides in 
allen Dichtungen offenbart, dem Leser zu ersehliefseu, wenn 
gleich rülinirnd anzuerkennen ist, dal* hier wenigstens nicht 
die gewöhnlieben Vornrtheile gegen den Dichter geltend ge- 
macht werden. Abschn. 11. beschäftigt «"eh mit den Tragi- 
kern, die als Zeilgenossen den Sopboeleg und Euripides auf- 
treten, so wie der 14c und letzte Abschn. die übrigen Dieb- 
ler von da abwärts bis auf Alexander dem Gr. urofafst: in 
beiden dürfte eine sorgfältigo Untersuchung noch Manches 
nachzutragen haben. ludessen verdient im "Allgemeinen die 
Sorgfalt und Umsicht, mk welcher Hr. B. auch in diesem 
Theile seines umfassenden Werke* verfahren ist. ehrenvolle 
Anerkennung. — Die Uutsere Ausstattung des Buche« läfst 
nichts zu wünschen übrig. A. 

081. Preisauf gabt dtr Soe. dt« ontiq. de la Morinie: 
„Rechercher et d. crire les c.tablisscmrnOi militaires designü- 
sous les denominations de monsiones, Castro stalira etc. 
fondt's par les Romains pres des vnics «u'ils av.iient conslrni- 
tes dans la partie de la Gaule Belgique entre la Carirhe, la 
Scarpr, l'Escaut et la mer du Nord, pays dont lancieiine 
eile des Morin* oceupail la plus grande portion. et dont Ic 
resle elsit babite par des Atrebates et des üenapiens. Faire 
rrsaortir le Systeme de domination <pii a guide les Romains 
dans ees travaox du cuniinunlcation et de defense." Preis: 
Medaille von 200 Fr. Werth. Das Uebrige s. Art. 079. 

083. Btrichtigung. In Nr. 9. Art. 418. abgedr. Anzeige von 
Fiedler: Röm. Steinschriften (nicht Reinschriften) ist ein 
Druckfehler Vrsorius statt des richtigen l/rsarius stehen ge- 
blieben, der um so unangenehmer ist, weil es sich von einem 
neuen lat. Worte handelt. Die Endung arhts bezeichnet das 
Gewerbe oder Geschäft eines Menschen, und so ist ursaritu, 
Bärenvtärler, wie ostiarius. srgentarius analog gebildet : [übri- 
is findet sich das W. Crsarius bei mittelalterlichen 
(vrgl. die Lexiea von Adelung, Dueanse, A.)] 
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Jurisprudenz, Staats- u. Cuntcralwissensckuften. 

633 
Innuf 
J. A. i . 

(Berl., Nicolai 1810. 8. 314 S.) enth. 1) Puchta (Hol'r. in 
Leipzig): Urb. den Inhalt di r Lrx Hubri» de Gallia risalpina 
[Hrt P~ erklärt jenm VolLsln-schluf* aus der eigenthüinlicben 
Stellung der Muiii. ipal-Magistralr derCi , , cisalpina; er hält 
ihn für einen blofs procrssualischen, der nicht Air die gang 
barsten Rechtssachen eine gemeinsame Gerichtsordnung ver- 
schreiben oder auch die Thaligkeit der Magistrale in jenen 
Rechtssachen mit einiger auch nur scheinbarer Vollständig 
keil habe bestimmen sollen; vielmehr werde nur eine einreine 
Seite ihres Verfahrens geordnet u. festgesetzt.] 1) \ on Savigny 
Vun dem Schutz der Minderjährigen im römischen Hecht u. 
insbesondere von der Lex Plaeloria. [Diese bereits in .den 
Abhandluugeu der bislor.-pbilol. Klasse der Berl. Akademie 
der Wissenschaften abgedruckte Abb. erscheint hier mit ein- 
iiachtrlglicben Zusätzen wieder. In den 6 Abschn, 
m werden behandelt: der prspriingliche Rrchlszustand ; 
Lex Plartoria; in integrum restitutio; Constitution von Marc- 
Aurel; Srnatusconsuh Uber die Grundstücke (unter Kaiser 
Sever); spatere Veränderungen.] 3) Blume (Ob.-Appellations 
rath in Lüheck» Uber PilLous Handschrift von der Lex Det 
oder Lrgt/hl Uosoiranim et Romanorum collatio (ein sehr 
merkw ürdiges WS., spülestens aus dem Anfange des Hm Jshr- 
hunderts, welches aus drr von Rosny 'sehen, der Herzogin von 
Iii : i-v gehörigen. Bibliothek bei deren Versteigerung kürzlich 
von der Kgl. Bibliothek zu Berlin erworben ist.) 4) Lach' 
mann (Prof in Berlin) Verbesserungen des Texte« der Colla- 
tio (als Nachtrag zu dem vorher erwähnten Aufsätze.) 

Naturwissenschaften. 

684. The Canadian Naturallst. By Phil. Henry 
Gosse. Cor. Meui. of the Naf. Hist. Soc. of Montreal, and 
of tbe Literary Hiatorical Soc. of (Quebec. (London, ran Voorst.) 
8. 1*1 sh. — Kurze, im Allgem. populär gehaltene Notizen 
Über die naturwissenschaftlichen Merkwürdigkeiten Canada's; 
mitunter kommen auch einzelne charakteristische Anekdoten 
vor. Den Beschreibungen der Vierfüfsler, Vögel, Insekten, 
drr Sträncber. Blumen u. Pflanzen sind zugleich Abbildun>rti 
der merkwürdigen Specirs hinzugefügt. Das ganze Werk 
verdient besonders deshalb eine gewisse Beachtung, weil der 
Verf. sich einige Jahre in dem Unter-Kanadischen Wildem 
aufgehalten n. dadurch Gelegenheit erhalten hat, aus 
Beobachtung in berichten. 

685. Mundes Ree. von 1. Goebel: Lehrb. der Physik 
u. Astronomie; -. Kiimlz: Lehrb. der Experimentalphysik; 
3. Baumgartner: Die Naturlehre nach ihrem gegenwärtigen 
Zustande; 4. BayrhofTer: Beiträge zur Naturphilosophie ; 5. 
Suckow: Systematische Etiryclupiidic und Methodologie der 
theoretischen Naturphilosophie, In lleidelb. Jahrbb. Nr. 5. 6. 
Leonhards Ree. von 1. Tieusl: Geognostische Skizze der 
Porphyrgebilde bei Frribere; % Cotta: Geognostiscbe Wan- 
derungen; 3. v. WeissrnUaclr 
Gangvrrhsllnlssr, iu Nr. 6. 7. 

Physiologie und Medioin. 

686. Analekten für Frauenkrankheit rn od. Sammlung 
der vorzüglichsten Abhandlungen, Monographien, Prrisscbrtl- 
ten, Dissertationen u. Notizen des In- n. Auslandes Ober die 
Krankheiten drs Weibe« u. über die Zustände der Schwan- 
gerschaft u. de» Wochenbettes, herausgegeben von einem Ver- 
eine praktischer Aerzte. Bd. IL Heft 3. (Leipzig, 



1 1840. 8. S. 391 bis 480; vrgl. 1839, Art 3061.) enth. 13, Jos. 
Ouadrat Beitrage zur Erkenntnifa, richtiger Würdigung nnd 
Heilung des PuerpuraJfiebers, besonders über das epidemische 
I Puerpuralliebrr. wie es im £nibindungsbause zu Prag In den 
I Jahren ls.i.i — 33 epidemisch vorkam (Ansiag aus einer 1835 
zu Prag erschienenen latein. Inausural- Dias, des Verf.) 14, 
Aug. Nonat Urb. die Ursachen, die Symptome, die Diagnose 
und die Behandlung der einfachen u. cnmplicirten Metroperi- 
tonilis uurrpuralis. (Ana der Revue mrdicare; de« Verf. kam 
die grotse Puerpuralfieber-Epidemie zu Statten, welche 1X31 
in Paris herrschte n. namentlich das Hiitrl-Dieu heimsuchte. 
Die Abhandl. anifafst im ersten Thrile 3 Gruppen von Beob- 
achtungen, nm die verschiedenen Charaktere und Eigenthüm- 
liehkeitrn der einfachen u. cnmplicirten Melroperitonitis puer- 
pnralis darznthun; drr zweite bandelt van der Artiologie, 
den Symptomen u, der Behandlung der Krankheit.) 15, Hugh 
Ley Die L'ingürtung des Bauches während oder nach der 
Entbindung, aber deren Nutzen u. Nachtheil. (Aus d. London 
mrdical gaz., 1836. Sptbr.) — 16, Ueb. die Compression der 
Aorta zur Heilung von Gefahr drohenden Gebärmutterblutun- 
gen nach der von Baudeloeque verübten Methode, (Milgelheilt 
von J. C. Ch.) — 17, Jobert Uebrr die Entstehung, die Fol- 
gen u. die Behandlung drr Seifenblaaeaiislel (die in Akad. d. 
Wissenschaften Febr. 1836 gelesene u. in der Gaz. mi-dicale 
de Psris abgedruckte Abb.) — 18, John Gorbam Ueb die 
Thunlichkrit der Ausrottung der Kysten in manchen Füllen 
von Eierstockwassersucht. (Aus The Lancet, <M 1836.) — 
19, Edw. Rigby Uber abnorme Auswüchse sus dem Uterus. 
(Aus dem London medteal and Surgicsl Journal.) — "20, Mis- 
cellen u. Notizen: Merkwürdige Symptomenreihe bei einer 
Frau, beruhend auf einen angebornen Fehler der vordem 
Wand des Kreuzbeins; Fälle von hypertrophia mamraac. 
(Aus dem American Journ. of the med. Sc. 1830, Aug.) 

6S7. Ferdinand JVurzer Dr. d. Medic. u. Phil., Kur- 
fürsll. Hess. Ober -Medicinal- Rath etc. und teine Jubelfeier 
zu Marburg am 99, September 1838. Marburg, Garthe. 8. 
40 S.) J Thlr. Enlh. eine kurze Beschreibung der Festlich- 
keiten u. einen Abdruck der Schreiben des Ministeriums, des 
Ober-Medicinal-Collegiums, der Anrede einer Deputation der 
Kurhrss. I'harmaceatrn, des Festgedichts der Stadt Marburg u. 
des Dankschreibens des gefeierten Jubilars an die Sladtbehördr. 
Unter den am Ende angeDigten Gedichten von Freunden und 
Verwandten heben wir als besonders beachtenswert!' eine 
latein. Ode von Scbultheifs und ein humorist. Gedicht des 
ebemal. Prof. Sylv. Jordan hervor. 

Unndelswisscnsehuft. Gcncrhsknnde. Land- und 
Forst Wissenschaft. 

688. Neuer Sehauplatz der Künste und Handnerke. 
Bd. 57. 5$. A. u. d. Titel: lolUlündiges lArorelhek -prak- 
tisches Uandb. der ilülilenbnukunsi ( von Dr. IV. If ein- 
hol z. 2« Aufl. nach des Verf. Tode berausges. von Dr. Fr. 
IV. Barfufs. 2 Bde. m. 91 lilh. Tafeln. Weimar. Voigt. 
1840. 8. (3*1 u. 95 Bgn.) 4 Thlr. - Es verbreitet sich diese 
Mühlenhaukuusl, üb« Mühlen, die durch Wasser. Wind, 
Dampru. animalische Kräfte betrieben u. als Mahl-, Schneide-, 
Stampf- u. Hammer-Mühlen benntzt werden, nachdem zuvör- 
derst die Vorkenntnisse in der Arithmetik, in der Geometrie, 
in der Statik. Mechanik, Hydraulik und Maschinenlehre hei- 
ebracht worden sind. Dufs dieser Plan, tÜr den Umfang 
es Werkes, ein viel zu ausgedehnter sei. unterliegt wohl ktp 
cm Zweifel und wird von dem Herrn Bearbeiter der zwei- 
ten Auflage selbst gefühlt. Der Umstand aber, dals letztere 
nöthig ward, anrieht inde/s für die Brauchbarkeit dea Buches 
o. es dürfte allen zu empfehlen sein, die, in einem oder de» 
andern Zweige der Mühlenbaukundr, eine oberflächliche Kennt- 

L deren Ziel u. Mittel zum Stu- 
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dium gröberer Werke sieht ausreichen. Der Vortrag ist 
uberall kür und hält auf glückliche Weise die Iiitie («Ti- 
schen dem streng Theoretischen and rein Praktischen. Die 
Abbildungen, wenn auch nicht schön, sind deutlich und 
zweckmafslg. H/t. 

Schöne Literatur. 

6N9. Lebentbilder attt Dünemark, tob C. Bern- 
hard. 3 Bde. Lpz„ Weher. 18-10. 8. 3 Tldr. — Verf. he- 
zeichnet sich in der Einleitung als pseudonym, ohne dem Le- 
ser weitet« Aufklärung in bieten : er stellt ihm endlich launig 
neckend die Wahl zwischen einem Diplomaten und einer 
Dame. Die zwei Erzählungen in Bd. 1. n. 2. scheinen vollends 
ganz geeignet, einen Dnafismus vermuthen zu lassen. Die 
Novelle des ersten Bandes „die II otpilal Verlobung" ist voll 
Leben u. Kruft; treffende Schilderungen und spannende Si- 
tuationen zeigen die Feder eines gewandten Autors; die Er- 
zählung des Ün Bandes ~Eine Gestlitthaft uuf dem Lande 
ist dagegen ganz weiblich; sie hat es mit weichem Herzen 
zu tliun, schreite! ohne viele Handlung langsam fort, indem 
sie sich vorzugsweise mit inneren Zuständen, mit psycholo- 
gischen Entwicklungen beschäftigt Die erste Novelle, 'des 3n 
Bdü. „der Eilicagen" mühte dann durchaus vom Verf. der 
Hnspitalveriobmig sein; hier treten uns in einer verbissenen 
Liebe dieselben moralischen Tendenzen mit Ernst und Kraft 
behandelt hervor. Die zweite Erzählung des 3n Bandes ^rin 
Sprichwort" führt in seLr geschickten Wendnngen voll Laune 
und Heiterkeit einen Hagestolzen vor, der als ein Slichlilatt 
de« Scliicksals geinifshandell u. vielfach gequält endlich den- 
noch den Gegenstand sriner Neigung findet. Die, wenn wir 
tränen dürfen, vom Vrf. selbst übernommene Bearbeitung die- 
ser Lebensbilder wird gewifs in Deutschland freundliche. Auf- 
nahme finden: neben den übrigen empfehlenswerten Eigen- 
schaften bringt sie eine recht gnte Ausstattung mit. 

6W). Sehlesisrhe Lieder von L. O. Bof/monn und 
ff. f 'iol. 5Iil Zeichnungen vnn Hosemnnn. Berlin. Krause. 
18-il). Ii. XIV. u. f>5 S. { Thlr. — Diese anspruchslosen 
Lieder können allen Denen, welche für Yolkspoesic Sinn ha- 
ben, anempfohlen werden. Natürlich sind sie nicht siimmt- 
lieh von gleichem Werth ; aber während viele derselben wahr- 
haft anmutbis sind, kann ein Billiger keines der übrigen als 
gänzlich geballlos zurückweisen. Im Allgemeinen müssen die 
beschreibenden Gedichte, wie Nr. 1., als weniger gelungen 
bezeichnet werden; sie sind nach unserer L'eberzengung, am 
wenigsten von dem Sinn und Gefühl des selilexischen Land- 
snannes durchdrangen. Mit Kerbt erwähnen die jungen Dich- 
ter die Schwierigkeiten, welche die Verschiedenheiten des 
Idioms hervorbringen; ihr Verfahren hinsichtlich des Dialekts 
ist nur zu billigen. Doch dürfte nirgends gesagt werden: 
„das Garn bleibt nfm Hocken", od.: „Spinne, Mädel, spinne 
Weifse Fäden ab. Von dem blonden Garne, Das de Mutter 
sab." — Es versteht sich von selbst, dafs die kleine Samm- 
lung kein irgend vollständiges Bild von dem Leben des srhlc- 
sischen Landmannes geben kann; milgen die beiden Dichter 
uns recht bald durch eine zweite Sammlung die Vervollstän- 
digung zu geben veranlagt sein. 

691. Ree. von Mises: Leber einige Bilder der zweiten 
Leipziger Kunstausstellung, In Jahrbh. f. nUsenscho/tl. Kr. 
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in -wissenschaftlicher Ordnung. 

602. U. Theologie. Hietor.: Hrm. Joseph Schmitt 
(kathol. Pfarrer): Kritisch* Geschieht« der nr J * --»■»-«— 



der russischen Kirche, mit besonderer Berucksidiligung ihrer 
NerfusAun» in der Form einer permanenten Synode. Mainz, 
Kirchheim etc. 8. i Thlr. — Dorner Der Pietismus, beson- 
ders in Wirtemberg n. »eine speeulaliven Gegner: Binder u. 
Mirklin. Hamburg.' Perthes. 8. J Thlr. — Die wahren Ver- 
hältnisse der kathol. Kirche in Sachsen. Dresden. (Wallher.) 
8. I Thlr. — Ramshorn Bemerkungen zu beiden Schriften: 
.»An die evangel. Geistlichkeit insbes. das llerzoslb. Sachüen- 
Altenbure" n. „Gedanken eines allen Pfarrers." Lpz„ Biihme. 
8. — llyiciulhe de fllontargnn Dictionnairc aposlolique. 
Nouv. edit. revue et corr. Tom. 9. 10. Das ganze nun fertige» 
Werk kostet 40 Fr. — Bellemare M. de Quelen pendant 

Jt ans. 8. (15 Bgn.) 4 Fr. — Fdr. Rupstein Ur. Phil. Ileinr. 
Sextro. Ein Gedächtnifs seines Lebens n. Wirkens. Mit Bild- 
nifs u. Fac-simile. Hannover, Hahn. 8. n. 1 Thlr. Sy- 
stem.: Goldman n Wie sollte der sonntägliche Haupt-Gottes- 
dienst eingerichtet werden? Ebd. 8. 1 Thlr. — Ztrickeu- 

fing Vollständige praktische katholische Christenlehren. Bd. 

}. Straubing, Schorner. 8. J Thlr. Homilet.: Dra- 

secke l'rcd. bei dem Hausgoltesdienste im Pallaste Sr. Maj. 
des Königs zu Berlin gehalten. lUagdeli., Heinrirlishnfeu. S. 
i Thlr. — Ders. : Sehet wir geben hinauf gen Jerusalem, 
Pred., beim Eintritte d. Passionszeit gehalten. Ebd. 8. ,' Thlr. 

— Neue Wahlpredigten Behuf Wiedcrbcsclzung der Sei-un- 
dariatspfarre zu SS. Ja colli u. Georgii in Hannover. Herausg. 
von Büdcker. Hannover, Hahn. 8. n. iJ Thlr. — Hnltz Der 
heilige Kreutzweg. In zwölf Fastcnpredislen betrachtet. St. 
Pölten, Passy. Vi. \ Thlr. — Höckel Pred. am Reformation»» 
fcsL (Leipzig. Böhme.) 1S39. 8. n. Thlr. — Frey lag 
Tran- Rede, hrsg. von Bitter. Lüneburg, Herold n. W, *S. n. 

Thlr. — Bödeker 60 Conunnalions • Gedenkblätter mit 

Vignetten. Lief. i. 3. Hannover, Hahn. 8. ä J Thlr. 

Aecet.: Evangelischer Kirchenbole; ein Honalslilatt zur Er- 
bauung u. i ersUindigung. Hcrausg. von Carl. Heft 1.2. Ha- 
nau, Edler. 1840. 8. n. { Tlilr. — Thomas von Kempen oder 
die 4 Bücher von der Nachfolge Christi. A. d. Latein, von 
Görres. St. Pölten, Passv. n. 1* Thlr. - Arnds sechs Bü- 
cher vom wahren Chrislenthum und dessen Paradiesgurücin, 
hrsg. >on F. W. Krummaclicr. Lief. 1. m. e. Stahlst. Lpzg., 
Reclam. 8. n. \ Thlr. — Guerin et Paul on les dangers d un 
earsetcre faible, hialoire rrligieuse et morale. Tour*. 12. 1*2 
Bgn. — lloraht Harfenklänge. Eine Sammlung christlicher 
Gedichte. iJlneb., Herold n. YV. S. ' Thlr. — Feder Ur.ie- 
liüscber Ehrenleinpel- Lief. 1. Dinkelsbfihl. Walther. 8. (Lief. 
1-5. \\ Thlr.) 

693. III. Getchichte u. Geographie. Scriptornm rerum 
Gcnnanicarum in usum scliolarum ex monumenüs Germaniae 
histor. reeudi feeit G. II. Pertz. Einhard! vila Karoli Magiii. 
Hannover, Hahn'sche Hofbuchh. 8. i Thlr.; — Liudprandi 
rpiscopi cremonensis opera omnla. 8. Ebd. 1 Thlr.; Nithardi 
bUtoriarum libri quatuor. Ebd. 8. ' Thlr.; Richeri historia- 
nim libri quatuor. Ex codice saeculi X. autographo edit. Ebd. 
8. i\ Thlr.; Widukindi Res gestae Sazonicae ex recen*. 
Waitzii. Ebd. 8. X TUr. — Wilhelm von Tvros Gesch. 
der Kreuzzüge u. des Königreichs Jerusalem. Aus dem Lal. 
von E. n. KT Kausler. Lief! 1. Stutig., Krabbe. S. n. ' Tlilr. 

— Jos. Beck: Lehrb. der nllg. Geschichte. III. i. Geschichte 
der Deutschen. Abtll. i. Neuere Gesch. Hannover, Habo. 8. 
' Thlr. — Napoleon, sa famille, ses amis. »es generaox, WS 
ministres et «es contemporains, ou Soirees secrete* du Ln- 
xembourg, des Tuilcries. de Saint -Cloud, de la Nalmaison, 

de Fonlainebleau etc. Par M. le ex-ininistre etc. 

Lief. 1. (m. e. Porlr.) 8. 15 Bgn. i' ; Fr. Das Ganze auf 4 
Bde, jeder von 500 Seiten, berechnet. — Ed. de La plane 
Essai sur l'hiatoire munieipaie de Is ville de Sisleron. (Eine 
von der Akademie des Inscriptions gekrönte Preisschrift.) 8. 
(18! Bgn.) — Esqnisse historiqne sur le marccbal Brune. 
Tom. f. (ef. Nr. 14, Art. 666.) s! 6 Fr. - Ed. Lafontaine. 

et «bgteuse de Beauvau. Lief. 11 
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bis '21. oder (Tonte 2.) Beaiivats. 8. (90 Bgn.) Der pJ3t«Kcbe 
Tod des Verf. hindert die Fortsetzung diese* auf 4 Bde be- 
rechneten Werlte«.— Aus. Lewald Karte. A. d. Jugendleben 
Friedrichs des Grofseo. Stutig.. Krabbe. 8. I j Tblr. — Leip- 
zig n. seine Umgebungen mit Rficlnrieht sof ihr historische« 
Interesse, lieft 3—5. Braunschw., Westermann. 4. n. 1 Thlr. 
— Hanert Die Grafschaft Rantzau. Ein Beitrag sur ge- 
naueren Landeskunde. Altona, Ilaromerich. 8. 1} Thlr. — 
Röckl Ueschreibniig des Klosters Fürstcnfeld. M. e. Stahlst. 
München, Franc 8. n. 1 Thlr. — Fameron d'Ardaeil Nou- 
velles Observation« aar la Situation et l'avenir de noa nosses- 
«ions d'Afriqne. 8. 2 Bgn. — Cb. Honnard Biographie de 
Jean de Müller, (als Supplement der vom Vrf. n. von Louis 
Vulliemin herausg. Uebersetzung der Srhweixergwchlehte). 8. 
3 Fr. — Leo Histoire d'Italie pendant le moyen ige; trad. 
par Dochez. 8. Tom. 3. (m. c. InbaltsregUter). 15 Fr. (ror 
Collection d'bistolrcs cotnpleles de tous Ies etat» EuropAens 
gehörte.) -Lundblad Geschichte Karls des Zwölften, Kö- 
Schweden. Uebersetst uad erweitert von Jenssen. 



nigs von Schweden. Uebersetst uad erweitert von Jen« 
TB. 2. Hamburg, Perthes, n. 4 Thlr. — Gretchs Bilder 
Rulsland in ihrem wahren Lichte dargestellt. Aus dem Ri 
von W. und Oe. Berlin, Herbig. 8. 1 Thlr. — Marquis de 
Fortia dX'rban Description de la Chine et des etat» tribu- 



taires de l'Empereur. 12. Tom. 3. 5 Fr. Geogr. etc. 

Enncry et Birth Diclionnaire gencral de geographie oni- 
verseile ancienne et moderne, hislorlque, polilique, littcraire 
et commereiale. Accompague d'une ititrodaction a lVtude de 
?'')fl ra p'" e djina »es rapporU avec lliistoire, par Cb. Cu- 
vier. 1 ob, 1. A — Vhar. Strasbourg. 8. (51 Ben.) — De la 

Situation. 8. 3 Bgn. Karlen und Pläne: Aleerie 

dreMce, par A. Dt tauche: Enrope en 1933, p. Sei res; auTser- 
dem von Jlaire: Carte de l'Amerique «rplentrionalr; de 
l'Ain. mrrid.; d'Afrique; de I'Oceanic; d'Europe; de France; 
de l'Asie. — Pläne von Pari«: von Vicq; von Dyonnetu. A. 



694. IV. Philologie, Archäologie , Littrürgeechichte, 
Claus, LH.: Homert [Las. Mit erklär. Anmerkungen von 
Geo. Christ. Crasius. Heft 1. Hannover, Hahn. S. i Thlr.— 
Weijers Specialen literarium continens diatriben in Lysiae 
oratinnem in .Nieomacbum. Lugd.Bat., Luchtmana. 8. n. ] Thlr. 
— Tnciti opera qua« cxlant omnia edd. Lallemant et ßro- 
tier. Paris. 12. 3 Fr. — — Archaeol. etc. Hercnlanum u. 
Pompeji. Gestochen von Roux d. A. und Bouchet m. er- 
iKut. Text von Kaiser o. Herrn. H*. Lief. 83 — 94. Hamburg, 
Meifsner. 8. n. 5 Thlr. — Mythologisch« Gallerie. gestochen 
von Sliiber. Text in deutscher, franzila. und cusfischer Spraclte 
von Jost. Heft 11 — 16. (Schiufa.) Berlin, Kiemann. 4. n. 

3 Thlr. Heuere Spr.: Johnson Taschenbuch der 

englischen Aussprache tt. Lektüre In fortschreitenden L'elHio- 
geu. 2« Aufl. Lpz., Baumgartner. 12. \ Thlr. — A. deVille- 
neuve Cour« elemcnlairc de lilterature, ou sont expliquees 
et eonformrr« par des exerople« le« regle« au'il faut observer 

dans l'art decrirc. 18. 8 Bgn. 2 Fr. Literärgesehj. 

Alniaruc de l'uniTersite royale de France et de diver« cta- 
bÜssemens dlnstruction publique. 8. (18} Bgn.} 5 Fr. — 
Ejii. Lefranc Hislnire clcmentaire et critiqne de la littera- 
ture, renferm.ini, nutre de« detail« biographiques et des eon- 
sidi-ralions gcm-rales aar Ies sateur*. V examen analytique de 
leurs prineipaux ouvrages et un grand nombre de ettations 
nouvelles. avec deux table«, l'une des maliere* et l'autre des 
auteurs. Utlerature fraucaiie. (moyen-üge). 8. (32 J Ben.) — 
P. Cruice Eluiles litteraire« sur l'apologue. la poesie lyrlquc 
ehe» le» Franca!*. Ies AnglaU, le« Allcuiaiids, Ies Italiens et 
leg Espagnols et sur I» poesie hebraii|uc et la poesie Orientale. 
8. (25 Bgn.) — Hob. IJairil Vi« d'Amia Jane Liniwrd. pre- 
cedee d'une inlroduction par l'honor. Theod Freiin ghuisen et 
d'une lettre du r«v. \V. Neill. 12. 2 Fr. — Souvenir de Ber- 
nardin de Stint-Pierre. parS. G. 18. (."> Ben.) — Petzho.ldt 
CaUtogi BibfiotJi«ca« sreundi generis bihüothecae prineipali« 



Dresdens!» spectmen I. Lpx., Boehmr. 8. i Thlr. — Mohnike 
Die Geschichte der Bnchdruckerkunst in Pommern. Stettin, 
Becker u. Alteodorif. 8. n. 1 Tlür. — Verxeiclmifl der Kunst-, 
Buch- n. Musikalienhandlungen. 1840. Nebst Angabe der Com- 
misMonlre in Leipzig, Augsburg, etc. Lpzg., Maller. 4. n. 

695, V. Juritprudrns , Staat*' und CnmeralnJsstn- 
schoflen. Rom. Aecht: Walter'« Geschichte des röm. 
Rechts bis auf Justinian. 3e u. letzte Lief. Bonn, Weber. 8. 
N.irhschuCs \ Thic. (Compl. 4} Tblr.) — de Vries Histnria 
inlrodoctio in provincias, qua« deineeps reipublica Belsii unitt 
cotnprebendit iuris Rnmam. Leiden, Luchtioans. 8. n.'j Thlr. 

— ßeidlel Belrachtgu über einige durch die Zeitumstände 
besonders wichtig gewordenen Gegenstände der Civilgecetz- 
gebung u. SlaalswirthschaR. Lpzg., Barth. 8. i Thlr. — von 
Savigny System des heotigen rilm. Rechts. Bd. 1. Berli«, 
Veit. 8. nn. 1] Thlr. — Joa.Aodreae Summnla deproeessu in 
dieii. Ex cod. Basiliens. V. 19, in integrum restit Agath. Wun- 
derlich. Basel, Schweigbsuser. 8. } Thlr. Special' fl.: 

Jagdordnung für das Fürstrnthom Lüneburg. Luneb., Herold 
u. Wahlalab. 8. { Thlr. — Abrifs der Gesinde- Ordnung für 
Preufs. Staaten, ßerlia, Schlesinger. 8. -J Thlr. — Jounial da 
palais: reeucil le plus ancien et le plus complet de la juris- 

Erudcnc« franraise. ZSouvelle et 3u edit. liUl — 1837. Par 
edru Roll in. Tom 17. (1822 bis Juni 1823) 8. (7!»| Bgn.) 

— A. G. D. Boocliene Lefer Droit pablic et administratif 
fr.nncais, ou Analyse et resultat de« di«po«ilions legislatives et 
reglementaires publiees ou noa sur tontes Je« maliere« din- 
ieret public et d'adminiatration. Tom. IV. (Die drei vorher- 
gehenden Binde sind seit 1830 in inconscquenler Folge er- 
schienen.) — Ch. Bataillard Du droit de propriete et de 
transmission de« oflices minUteriels, de ses preerdens histo- 
riepacs, de son principe et de «es consequences. 8. (21 B^n.) 
b Fr. — Lois des justicea de paix et des municlpalitrs, ior- 
mant Supplement aux code« civil, commercial, de procedurr, 
municipal, raml, administratif, eriminel; reeoeillie«, exlrnites 
et courdoniiees avee le plus grand soin par M. G. Noartier. 
8. 9 Fr. — — Stoateiviesenech.: B. J. Legat De la 
necessite et des basea d'une reforme Gnanciere en faveur de 
la proprielc fonciere et de ragriculture. 8. 1J Bgn. — H. J. 
Da venne Regime administratif et Knancier de« commune«, 
ou Resume pratiirae des regle« de la li'gi»iation et de la ju- 
risprudence en maliere d'adminislralion commvnale. suivi du 
recueil des nouvelles instrtetions du ministre de Hnterieur 
sur la comptabilite et Ies autrrs parties de ce Service. 8. 
8 Fr. — Annale« des cbaiubreg. recueil methodiuoe et annote 
des debata legisleüfs, publie sous la direction de Kilien Ei- 
sen«chenck (et de G. de Cherville). Annee I. Lief. 1. 
Paris. 1840. Jährl. 20 Fr. - Baron de Morogues Comwent 
la chambre de« depute« et la chambre des pairs pourraient 
etre conslituces en France. 8. (6} Bgn.) — Victorien Re- 
volution morale par la suppression du vote «eerrt, conseqnence 
de la reforme eleetorale. 8. 2 Bgn. - Ch. Saint-Marti» 
Moyen d'abolir le monopole du Übe« (bezüglich auf den am 
4. »kürz in der Deputirtenkammer voürten GeseUvorschUg 
für eine Prolongation bis lSd2). 8. 

696. VI. IVaturwissenseha/ten. Schmidt Flora von 
Pommern o. Rügen. Stettin. Becker u. Allendorff. 8. 1' Thlr. 

— Garovagli» Enumeratio moscoram omninm in Aualria 
inferiore hncnsinie lertorom. Wien, Volke. 8. ' Thlr. — Der».: 
Uryoln^ij) austriaca «xcursoria. Ebd. 12. \ Tblr. — Boncard 
Descriptiones plantaruia novaruaa, Leipz^ Volk. 4. nn. 1 Tblr. 

— C. J. Schoen herr Genera et «pecies curculiouidom cum 
synenymia hujus familiae. Speeles novae aut hartenus minus 
eognitae deseriptionibus a Leon. Gylleahal, Ch. Boheman, et 
rntr>iuolii»i.i ..Li» illnslral». Totn. \. Pars 2. Supplemenlum, 
Paris. 8. 9 Fr. — Levy (Alvares) La physique nopularisee, 
<ra IcS powquoi et le« parce que. 6« edjC 18. (6 Ugu.) 1 ■ Fr. 
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6*»T. VII. »«Htm. Pol hol. etc.: A. Pitrry Pf 11.»- 
r ,-.dilr*d,ns W» mabdies. S. 11 Dgn. 3 Kr. - lfi»c Uk 
SLr.»frllr»«Lli.it ihren, Uesen u. r.n. r darauf gegri.ti- 

deleu Heilmethode. Berlin. Hirsch«. ,1 h. * H.lr - DuLo.s 
Urb. da» Weae. u. dir ^rundliche Heilung der Hvpocbondr.e 
„ llvaterie. Gekrönte Pr.bsrhrifl Berlin, Uimbvr.M. 8, .2 

rrj,!,.' //irr/.: Preifs Beobachtungen über die 

Heilkunde der Bäder tu Warmbrunn. Breslau, Goanhnrsky. 8. 
•• -fbif _ Wendt Di« Tbi-rtni-u zu Warinbrunn im Schle- 
abehc« Rieaengebirgc, beschrieben, (m. e. Stahlst.) Ebd. 8. n. 
1' Tblr — L Chevalier Recherche» cl Observation» »ur 
Im raus thermales de Bagnob-Iea-Bains, jirc« Wende 8. (12 
!£„ «I e. Kpf.) 3 Fr. - Brii S gemau.i GesundhmUlehrc. 
Ud 1 Das ecbtige Leben de» Menschen. Magdeburg, Creutz. 
K l 1 Tblr — Randicb De Aslro uionbno antidolo vcueui 

6'r? VW Mathematik. Mint Lehrbuch der Geome- 
lrl . cVefeld. Schöll«. 8. I Thlr - - H.mai. . dt :L»pl«« 
Essai pbilosophinue «ur I« probabd.tes. 6c cd.t. 8. 5 Fr. 

600 IX Kriegmi**enachaften u. Nautik. Rcponsr 
M x Observation* dr N. le Ueutensut-aeneral du genie vic, 
Uo-nbt »ur rouvrage: Du pro et de fo^lier Parts, etc. P.r 
l .uü'ür de cet «urrage. 8. 2* Bgn - Etat m.l.t.irc du cor,,« 
rovalr dr l arüllrrie e. Franre. Pubbe »ur bs ducurnens du 
mfniMÖre dr b g^rre. Strasbourg. 14 2} h - Gbapuja 
WoMtl.rille Naz.gr.n. Journrca de. 8, 4, 5 et f _ fevner. 
ISiü 1 Bsn. 3.'. - En-. Lignrau Gra ndcour Em« i »ur leg 
pensioM de rrtraite. 8. (Ii! Bgn.) - v Körber Ih« mdi- 
''irischen Briefe im nntcrgeordnrten u. gbicbsUhenden Hang- 
verhältnisse. Wien, Volke. 16. 1» Tblr. 

700 X. Pädagogik. Sägert Anleitung zum Sprech- u. 

a^hSSÄrlBSrGl.t« Heilige Mnrgcnweibe der 
Ii".aMi S T » Kinde* von 9 *U JJ«» 
| ™„ S " Tblr - Wohl er'» Grundrib eine« ttulrn- 
^bc «"enVeiJrtden Unterricht, in der Erdbe^chrdbun,, 
«rftel för Cadelten - Institute. 4c Aull Berlin IV.ucL. 12. 
■ Tblr — - Kra uxfelder Kurzgefaßte Geographie, lull bes. 
Rücksicht »uf Deutschland und Bayern. Neuburg » d. H . 
I i „ ' Thlr - Otto Schulz Tiroriuium, «der Erste 
ErWrn im lJeber.eU.ru ... den, L.teiubclcn Berlin. Kl- 
1 ,.T L " Thlr — Der framilMsche LejeschDlrr. Hanau, 
fT; S .', > Tli'lr.- Müchler-. fraiuüs. Le.ebuch fiir d. 

Anri'n-r I* Aull, bearb. von Jul. Lud». Ideler. 
frr" WS 'Thlr. - Fouinet Alton, le jeune dr- 
ISV'VlUt.nv.lJ.i. >li' *pr»ebwb*r,. S .hanl .\ol.„ u. riur/n 
?ffi«bK "Li-:. Ibumfariner. Ii i Th>. - de Srgur 
I „ troi. «o*ur« Mit .prarbwixseu.chaftlirhr.1 >ot. n u e.iKOl 
VV ,r erbuehe. EIkI. S. \ Tblr. - Dbn»B chli« d- ,■».- 
)„„. Heedi.. 18. (S Bp».) \\ I r. - L-ou G u rr.n Le* 
voix nn-ives. eonles moraux TO ver». Ii . 1-» , Iii». , »ft 
Itrlmrr Dir Schicksale der F«üiÜ« Horb. Em Le.s,:bn.li 
r„Urh»t Dir da. iMtadn. Volk n. die reilne Jugend. Ü,U- 
kebbübl. Willi». 14 J Thlr. 

-01 XI Unnth\*nUtt>urhafl. Geu-rrlmkumh. Laml 
und 'Forit'm'**r»*ehaft. CbemniUer Adrebbndi, lür 1810. 
| Ton s — Antiuaire adminislratif, stalislique et comniemal 
i\ | a 'ville de L}«n et d U du lth.W. pour 18K). Lvon. 

S _ All'rmeine Oeslcrrebhi.ebe ZeiUchnlt für den Land- 
WtHh, F7rttm.ni, u. GSrtnrr. hm. von Dr lla.nm.rs, huudU 
Wb" W»li8h.lW*r. 4 ., 8 Thlr. - t. J. A. 9l.ib.ea J. 
n anhat Ic CublrfrifT du b«l cult.valeur. ou manuel de 1 a 
irirul'rur prartieir... 6. rdi.. 14 4i Bgn. - Leni Ibeore 
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tisch-pral tische Anleitung für Orkonomen n. Gürtner die Ge- 
setie der Xalur keaaen ui brurn. Hanau, Edler. 8. 2 Thlr. 
— Busch Wrgweber Tür BieneunSrler besonder, in honig- 
nrn.ru Gegenden. 2e. Aufl. Arnstadt, Meinhardt. 8. J Thlr. — 
S.inettky Lehrbuch der Kochkunst. Bd. 1. Neueste, pruk- 
tische. Berliner kodiburh für bürgerliche Haushaltungen. 3« 
Ausg. Berlin, Schlesinger. 8. 1 Thlr. — Walchner Darstel- 
lung der wklitissUn im bürgerlichen Leben vorkommenden 
Verfälschungen der Nahrungsmittel und Getränk«-. Carbruhe, 
Greuibauer. 8. J Thlr. — Kechenkonat für Brannttveinbreuner 
in den Oslseeproviuien. Reval, Eypers. 4. \ Tklr. — (l'elte- 
reau Villcneuvc) De b canalisalion de b Marne et de ta 
ooelion a I. Saöne. 8. 3j Bgn. — Keuffer Grüudliclier 
L'nterricht für L.ckircr, Zimmerm.br, Vergolder, Schreiner. 
Stuttg, Sonnewald. 16. n. 1 Thlr. — Bincau Chrmin. de 
fer d'Angleterre. Lenr etat acluel; lrgbblion qui bs regit; 
conditio»» d'.rt de leur tr.ee; leur mode et leurs frait dela- 
; leur Systeme et leurs fraia d'exploitation ; leur 
cireubtion; leurs tarifs et lenra produits. Application ä la 
France des resullats de lVxpt'ricncc de rAnglelerre et de la 
Belgique. 8. (28* Bgn. in. 1 Kpf.) 7 Fr. 

70-2. XII. Schone Literatur u. Kuntt. Prosa: Engen 
Sur', tultumtliche Werke. Tbl. 42 — 45. (Deutsch von v. Al- 
cnslcbcn: Die Fan.tiker: od. der RrKgionskrieg in den Ce- 
vennrn.) Lp».. O. Wigand. 16. n. \ Tblr. _ Strahl Wasili 
u. Aslue od. die nene Helena. Eine Erzlihlung aus der neue- 
sten Geschichte des Orients. Wien. Volke. 16. j Thlr. — 
Pantheon auserlesener Erzählungen des Auslandes. Mit einem 
Vorworte von Alb. Knapp. Bd. 1. Stuttg . Bebrr. 16. [Thlr. 
— Cnn.tr Wlor Duhamel La ligue d'Avila. ou l'Enpasne 
en 1520. 8. 2 Bde. 15 Fl. — A. J. C. Saiiit-Prospcr Lrs 
avrnlurrs d un pronieneur ou le Dran.e de b vie. Tom. IL 

8. - 



Partie l, (L'.'pileptiqne). 3e edit. Batignolles. 
Charles Saint e-Fui Lea heures trrieuset d'uu jeune 
.52. (0 Bgn.) i{ Fr. — Uofatetter Neueste engliache No- 
vellislik im verkleinerten Maafsslobc. ISovelle 1. The vacant 

Chair. St. Pölten. Passy. 8. ± Tlib. Dramat.. Lu- 

bize et Ed. Brisebarre Le» ruuerie. du Marquis de Lan- 
•ac. ro.n.-vaud. en 3 a. (Itepertoire dran,, n. 51.) — Ance- 
lot et Leon La lioune. com. en 2 .. melre de chant S. 
! Fr. - Buhvers Werke. Tbl. 50. Der See Cap itain oder 
«las Hecht der Erstgeburt. Drama. A. d. Engl, von BSrmann. 
Lpz., Gebr. Schumann. 16. J Thlr. - Tealrn Italiano. Mr. 10. 
Bnsmonda d'In.abilterra. Tragedia diXiccolini. BrL Srble- 

singrr. 8. n. \ Thlr. Poesie: Le rhansonnier franc. 

nu choix des meilh-ures chansons depuis Henri IX. iusiju'i) 
Betanker. 16. 3J Bgn. m. 1 Kpf. — Oeuvres d« Pierre Kous- 
set. >ouv. edit, revue, conigee et augin. de pierrs inedites: 
p. J. B. L.. avre nolea et drs erlaircissriurns. Sarlet 8. t}' & 
Bgn, eutb. die Comoedie : Luu Jalous olropat (le jaluux dupr) 
in 5 Akten (schon 107b von Colombet, u. 1751 von Holiin 
hrsg.) u. einige kleinere Piccen; Sau.intl. in Patois geschrie- 
ben" — Saint Rene Tai I laudier Bi-alrice, poeuir («-n 4 par- 
tin..) 8. (10 Bgn.) - iUnllcvaut La posier! te. (Ode) 6e Mt. 

m. e, Porlr. 4. (1 Bgn.) Kunst: Jawart HaulTs Lied 

Treue Liebe in b Luirbsen. Nürnberg, Campe. Fol. i; Thlr. 

703. XIII. Encvrlo/wdie und verminrhic Schriften. 
Des Nostradamus ProphezrihuMsen. 1810. Nach der Lvnnrr 
Ausg. von 150S. Sliitlg.. Sonnewa'd. 16. \ Thlr. — Archives 
du ilavre et de In Normandie. recueil litti'raire. srienlifnme 
et co.nmerci.1. (Houtthl) Cah. \. \ \ Bgn. Jahrl. 20 Fr. 

704. Xl\'. Atlgf nirinr Journalistik. Deutsrber Musen- 
NRWMek Jahrg. 1. Mit Brilragen von KüikerL Lenan. Berit- 
stein u. A. u. e. Cnuiposition iMendebsnlia-Barthiddi. Alit 2 

| Stahlstichen. Lpz.. Tauchnitz. 8. n. 2; Thlr. 
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1840. JM 16. 

(Berlin, den 13. April 1840.) 

IMeM Z*ilNH( i«l inrck *IU BaebhwiMiisgcfl uul PortSater lu beliebe«. Jede« llittwoeb crtrbchit eine Nawncr von I bi» 1} hm. Dci 
Juhrsiinj IS*0 arUt Regi'ter ko*tH TMr. 



Philosophie. 

705. Historische Entteiektlung der sjtcculatieen Phi- 
losophie ron Kant bis Hegel. Zu näherer Verständigung de» 
w isscnschafll. Publikums Mit der neuesteu Schule dargestellt 
ron H. 3t. Chalybaus. '2e verb. u. verm. Aufl. Dresden n. 
Leipzig, Arnold." 1839. u. 432 S. H. 2{ TMr. — Ui.se in 
UmdM vor einem Kreise wissenschaftlich gebildeter Männer 
gehaltenen Vorlesungen geben einen tüchtigen u. erwünschten 
Beitrag nicht zur Popularisirung der Philosophie (ein philo- 
sophisch gebildetes Denken ist vorausgesetzt), sondern zu 
deren wirtlichem VerstSndniC«, welche« selbst nur «uf philo- 
sophischem Wege gewonnen wird. Die 2e AuO. enthält nur 
Erweiterungen im Einzelnen. Die erste einleitende Vorlesung 
stellt dir wissenschaftliche Ansicht von der Gesch. der Philo«, 
auf (es ist In der Hauptsache die ilegel'sche). nnd betrachtet 
ganz kurz den Sensualismus Locke« n. die Skepsis Humes, 
nicht um einen historischen Zusammenhang, sondern „um der 
Sache nach den natürlichsten Anknüpfungspunkt au der sinn- 
lichen Gcwilsheit zu gewinui>n" (S. X): t orlos* 2. behandelt 
Kant, 3. Jskobi, 4 bi« b. Herbart. 7. 8. Fichte. 9 — 12. Schel- 
ling, 13 — 17. Hegel. — Was wir nun erhalten, ist nicht eine 
vollständige Geschichte der neuesten Philosophie (eine solche 
lag nicht in des Verf. Plan, vrgl. VIL), sondern gleichsam der 
Kern dieser Geschichte, nämlich die Beobachtung des Prin- 
eips der Spekulation in seinen Erscheinungsformen seit Kant. 
Der Verf. verfolgt dann freilich dieses Princip auch in der 
Ausbreitung, die es in einzelnen Systemen hat, n. schafft auf 
diese Weise seihst das einzelne Material ziemlich vollständig 
herbei. Die historische Entwicklung ist richtig und scharf 
«ufgefaf*!, wenn man auch hier und ds ein Hehreres von der 
äufsern Geschichte beigebracht sehen mochte: ans der Ansicht, 
wornach von Kant ab u. aus ihm heraus 2 Richtangen, gleich- 
sam als 2 Weihen nebeneinander hergeben, allgemein ausge- 
druckt die ..mechanisch-realistische'' (zum Tbcil schon Jacobi, 
ganz Herbart), u. die „dynamisch idealistische" (Fichter Schel- 
fing. Hegck erzieht sich als historisches HesulUL hiemit als 
Aufgabe flir die Zukunft (vergl. S. 4tt.) die VersrbeiUn« 
dieser beiden Richtungen zu Einem System. — Die Darstel- 
lung ist lichtvoll, objectiv gehalten, von einem treffenden, 
freien Lrtheil getragen. Diese mit Bescheidenheit verbundene 
Freiheit verdankt der Verl. seinem historischen Standpunkt, 
der ihn auch in dem neuesten Systeme nicht den Abschluß, 
«ondern nur ein Glied der «roten Kette erblicken labt. Leber- 
Laupt bezeugt grade das iTrtheil über diese« System den selb- 
ständigen Denker. Ein besonderer Vorzug ist die Gründlich- 
keil u. der wissenschaftliche Ton, — um so «rhätzeuswrrtber, 
je näher bei Vorlcsongen der Art die Gefshr liegt, durch 
Streben nach Klarheit u. Popularität in Oberflächlichkeit zu 
verfallen. 

706. Ree. von Hermann : Geschichte u. System der Pla- 
tonischen Philosophie. Tbl. 1., in Gel. An:, der kgl. bav. 
Akad. Nr. 27-2». 

707. Weifse« Ree. ron Hegels Vorlesen über Philos. 
der Gesch.. hers^. von Gans, in Bl. f. Iii. Unlerh. 69—72; 
Ree. von Feuerbich: Pierre Bayle. ebd. 82. 



Theologie. 

708. Die vier Temperamente. Betrachtungen über 
Lucas IX. 51 — 62. in der Trinitaliszeit 1838 gehalten von 
Fr. Arndt. Prcd. an d. Parorhial-K. zu Berlin. ?lagdcbur". 
Heinrichshofen. 1840. 8. (67 S.| { Thlr. — In den 1 F.rjiib- 
lnngen der anfiel'. Stelle eine Zusammenstellung der Tempe- 
ramente zu linden, ist gewifs neu; es erregt das Verlangen, 
dem Verf. in seinen Entwicklungen zu folgen; sie sind in 5 
Predigten enthalten. Pred. 1. (über V. 31 — 56) weist das 
ekoler. Temperament in Jacobus und Johannes nach, da sie 
Feuer vom Himmel auf die ungastlichen Einw ohner herab - 
bitten wollen; Hr. A. schildert dies Temperament als das 
großartigste, zuerst in seiner ursprünglichen Vortreflfüehkeit 
und in der durch die Sünde bewirkten Verderbnifs: dann 
wie e« wieder zu heilen sei: unter dem Auadr. „er bereuet e 
(Inriw^aiv)" sei krin \ erweis zu verstehen; vielmehr habe 
die Christus Jünger nur sanft «uf das Wesen des Geistes auf- 
merksam gemacht, drssen Kinder sie seien; diese« Wort habe 
Johannes heiligend durchdrungen nnd er sei so Repräsentant 
der geheiligten Choleriker geworden ; «eine Umwandlung feige 
sich in der am festesten ausharrenden Anhänglichkeit im Lei- 
den des Herrn, in «einen Liebe athinenden Schriften, in der 
Rettung des Jünglings, der ltüaber geworden. — Pred. 2. 
(V. 57. 58.) „Der Sanguiniker, im Schriltgelehrten dargestellt, " 
Der Verf. paraphrosirt die bez. Stelle „sein Angesicht glühte, 
seine Lippen flössen über, »ein ganzes Wesen war in Auf- 
regung. TbrXnen füllten sein Auge n. s. w. und doch kam es 
zu nicht« Rechtem.'' Es sei dss Temp. derer, die von der 
evang. K. zum Katholieismu« übertraten; solche fordere der 
Herr nicht auf. er zeige ihnen nur die Schwierigkeiten : das 
geheiligte sanguin. Temp. sei in Petrus in erkennen. — 
Pred. 3. (V.59. tiO.) Das phlegmal. Temp.. welches des Blllz- 
u. Donnerworts bedürfe; es erscheine geheiligt in Jacobus 
Alphai (mit Benutzung der bei Eusebius aufbehaltenen Hege- 
sippischen Erzählung «eines JMlrrvrrrtodes). — Pred. 4. (>. 4 
61-62.) Dm melanebol. '/'.; "der Mann war entschlossen! 
forderte keinen Aufschub, nur eine düstere Wolke Stieg auf 
am Himmel seines Gereuth«. „Wir sehen ihn vor uns ste- 
hen mit gesenktem Blicke und wchniülhigern Antlitze, seine 
ganze Stell uns ein tiefes, stilles, verborgenes Feuer verralhrnd.'' 
Ein solches leicht von der düslern Seile <l-s Üben« erfüllte« 
Gemüth bedürfe eine« krSftigen ermunternden u. starkenden 
Wortes. Paulus sei Repräsentant der geheiligten Melancho- 
liker. - Pred. 5. Rückblick : Jeder habe von jedem Temp 
etwas in sich, ein» herrsche vor; aneh Ändere es «ich mit 
den Jahren, das Leben besinne grnlsarlig mit dem choler.. 
dem zuerst das sanguin.. dann das meiaiichnl. folge, bi« es 
sich stampf nnd kalt im phlegmatischen Temperamente ende. 

709. Magazin ron Catual-, besonders Heineren geist- 
liehen Amtsreden, al« Abendmahls-, Beicht-, Conlinnatiunn-. 
Einführung«-. Einweihung«., Grab-, Tauf-, Trau-, Verlo- 
bung*- u. andere Reden. Theil 7. Hrrausg. von Alt, Arndt. 
Bockel, Couord, Driisrke. Er Irrt, Gendien. Heydenreick. 
Horn. Hofsbach. Melcher, Merkel. JS'ebi, Kohr. Sehmalti. 
Schult. Schröder. Schudrroff. Schtrobe. Schaars. Fischer, 
de ff 'eile. Magdeburg. Heinrichshofeu. 1810. b. VI| a , 375 s. 
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— Diese neueste Fortsetzung der sehr vortbcilhaft bekann- 
ten Sammlung steht keinem der früheren Theilc. an Rrich- 
thum and Gediegenheit wie .in Mannigfaltigkeit des Inhalts 
nach. Die verschiedensten Gegenden Deutschland», und alle 
theologischen Richtungen sind vertreten. Einzelnes anzufüh- 
ren würde überflüssig sein, da die Namen derer, die beige- 
steaert haben, gekannt u. berühmt genug sind. Der vorl. Bd. 
enth. unter andern 9 Confirmatinns-, .*i Einführungs-, 3 Ein- 
weihungs-, lb Grab-, 9 Trau-, 3 Krönungsfestredea. 

7t0. Marbeiaekes Ree. von Stahl: Die Kirchen Verfassung 
nach Lehre u. Recht d. ProtesUnlrn, in Jahrbb.f. nscbftl. 
kr. Kr. 52-55.; Röstrll's Ree. von Bcllerm.nn: Leber die 
ältesten chrisll. Begräbnisstätten, ebd. 57-59. 

Geschichte und Geographie. 

711. Ltberttnachriehttn über Barthold Georg Me- 
buhr. (vrgl. 1838, Art. 48b.) Bd. '2. 3. Haniburg, Perthes. 8. 
(512 S. Iii. B. G. Niebuhr 's, and 462 S. ra. Carsten Niebuhr 's 
Bildn.) 1 — 3: n. 1$ Thlr. — Hit diesen Bdn ist die Samml. der 
für die OelTetillichkeit zunächst bestimmten Briefe Miebuhr's. 
malmt den zu ihrer Verknüpfung und besserem Verständnlfs 
hinzugefügten anderweitigen Mittheilimgen geschlossen; ein 
Werk, welches eine reiche Fülle manmchfaltiger Belehrung, 
und, was wichligrr ist, tiefer Anregung und Enjuickang ent- 
hält für Alle, denen das Herz höher schlltgt bei dein An- 
schauen des Lebens und Wirkens hochbegabter, und für die 
edelsten Zwecke der Menschheit unermüdlich thätiger Geister. 
Ja kaum möchte In unserer Literatur, ein Buch ähnlicher Art 
gefunden werden, welches aof gleiche Weise lebendig alle in 
der Seele des empfänglichen Lesers ruhenden KräAe des 
Wolfens und Denkens zu stets erneuter Anspannung anregte; 
wie denn Niebuhr seibat mit seinem warmen u. Starken Ge- 
fühle lür alles wahrhaft Menschliche, mit dem hohen Adel, 
der strengen Wahrhaftigkeit, dem entschiedenen, unwandel- 
baren Ernste seiner Gesinnung, mit dem nie erkaltenden ja- 
gendlich glühenden Eifer für alles Tüchtige. Gute u. Schöne, 
verbanden mit dem unglaublichen Reichlhum seines Wissens, 
und der aufserordrullichen Kraft und Schürfe seines Geistes 
ein/ in ihrer Art höchst seltene, vielleicht einzig dastehende 
Persönlichkeit ist. Der '2e Band enth. aufser zwei Nachträ- 
gen zu der in Bd. 1. abgeschlossenen Epoche, eine reiche 
Auswahl an verschiedene Personen, namentlich an die viel- 
jährige Freundin Niebuhr« gerichteter Briefe, aus den Jahren 
1811— 23. Von jenen Nachtrügen girbt der erate eine Samm- 
lung von Briefen an einen innigen Jugendfreund, den Grafen 
Adam Moltke a. d. J. 1795-1812, in welchen wir das liebe- 
reichc und liebebedürftige Herz des grofsen Mannes such in 
diesem Verhältnisse kennen lernen. Es ist von manchen Sei- 
len her, neben mehreren andern meist schiefen, ja zum Theil 
bedauernswürdigen Bekrittelungen seiner Eigentümlichkeit, 
wohl aach geüufscrt worden, Niebuhr habe eigenüicb keine 
Jugend gehabt : ja allerdings keine gewöhnliche, wie die mei- 
sten sie haben mögen; aber eine gar herrliche und innerlich 
reiche bat er, wie es diese Briefe beweisen gehabt. — Der 'Je 
Nachtrag enth. Briefe an Fr. Perthes a. d. J. 1812—14; die- 
selben hohan and reinen Anklänge jener herrlichen großen 
Zeit, und der dadurch gesteigerten Stimmung Ni 
welchen Bd. L schlofs. — Die ersten Abschnitte 



hinzu, die ihn in dem Innersten seines tirffühlenden Herzens 
trafen und ihm Wunden schlagen, die lange, lange nicht ver- 
harrschtrn. In wenigen Monaten verlor er seinen \ ater, den 
er mit der aufrichtigsten Kindesliebe verehrte, u. seine Frau, 
mit der ihn eine so völlige Herzens- u. Geislesgemeinschaft 
verbanden hatte, dafs er sich durch diesen Verlust in seinem 
ganzen Wesen unbeschreiblich verarmt und gebrochen fühlte. 
Tief ergreifend ist die in seinen nach diesem Verlaste ge- 
schriebenen Briefen durch jrde Zeile sich aussprechende Liebe 
zu der hingeschiedenen: für lange Zeit verschwindet aus ih- 
nen der Ausdruck eigentlicher Freudigkeit u. innerer Befriedi- 
gung. Lind doch wie slark erscheint er unmittelbar nach 
diesem für ihn Ungeheuern Verloste, u. trotz des entschieden- 
sten Gefühls innerer Vereinsamung und Verarmung. Nicht 
aller; fand ihn der bald nach dem Tode seiner Frau an ihn 
ergangene Antrag, als preufs. Gesandte nach Rom zu gehen, 
den mit dieser wichtigen Stellung verbundenen Gedanken n. 
Geschäften völlig offen u. zugänglich, sondern N. beschäftigte 
sich auch fortwährend mit mehreren literarischen Arbeiten, 
von denen einige grade in dieser Zeit erschienen, freilich 
ein Werk wie die römische Geschichte, das nur gelingen 
kann, ,.wo das ganze Leben in seinen höchsten Momenten da 
sein mufs', fortzusetzen, war er damals nicht fähig. Nach man- 
chen Verzögerungen ging er im Jnly 181b von Berlin ab, um 
sich nach Rom auf seinen Gesandsrhaftsposlen zu begeben. 
Kurz vorher hatte er sich mit einer Nichte seiner verstorbe- 
nen Frau verheirathet: und die hingebende Tbeilnahme einer 
innigverwandten edlen Seele war für sein verwundetes Hers 
ein grofser Trost. So beginnt ein neuer l*ebensabsihnitt, 
dessen erste 7 Jahre, bis zu seiner Abreise von Rom. in den 
Übrigen Briefen des '2n Bandes höchst lebendig und anziehend 
dargestellt sind. Die Reise, so wie die ersten Jahre seines 
Aufenthaltes in Rom, waren trübe. Von der Schwere des er- 
littenen \ erlöstes, von Sorgen über die zarte Gesundheit sei- 
ner Fran, der das Klima in Rom nicht zusagte, niedergedrückt, 
oft selbst körperlich leidend, ohne rechte Freudigkeit zn der 
Stellung die ihn erwartete, konnte, er seiner ganzen Eigen- 
thilinlichkeit nach nicht die offene Empfänglichkeit haben, mit 
welcher er ohne dieses Zusammentreffen so mancher ungün- 
stigen Umstände Italien, das Land seiner Sehnsucht, gese- 
hen haben würde. Auch das lange Ausbleiben seiner In- 
structionen, ohne welches er srinen wichtigen Auftrag die 
Verhandlungen über die Verhältnisse Preufsens zum päpst- 
lichen Stahle nicht einmal beginnen konnte, war sehr pein- 
lich. Endlich aber mafste eine Natur, wie die seinige, sich 
in Italien vielfach abgestoßen fühlen. Grade was Niebnhr 
zu eine/n so tiefen Kenner historischer Zustände selbst längst 
vergangener, dankler Zeiten machte, die lebendige Theilnahme 
seiner ganzen Seele an allen Entwicklangen des Menschen- 
geschlechtes, die volle Freude sn allem Tüchtigen nnd Guten, 
der llafs n. unüberwindliche Widerwille cegen alles Schlechte 
nnd Gemeine, neben der seltnen Schärfe im Durchschauen 
der mannichfaltigen politischen Beziehungen und Verhältnisse 
der Völker, alles dies mufslc den Eindrücken der Gegenwart 
n. der Umgebung, in der er lebte, eine besondere Kraft ver- 
leihen. Wie hob ihn die allgemeine Begeiferung der grofsen 
Jahn- des Freiheitskampfes: wie ist ihm die 



den Briefe a. d. J. 1814 — 16, welche seinem Aufenthalte in 
Rom unmittelbar vorhergehen, machen einen sehr verschie- 
denen Eindruck. Der erste Act des grofsen Freiheitskam- 
pfes war vorüber u. die mancherlei wenig erfreulichen Ent- 
wicklungen die darauf folgten, konnten auf Niebuhr, der sich 
innerlich in alle grofse Begebenheiten die er erlebte, doppelt 
stark aber in alle, die Deutschland nnd namentlich Preulsen 
betrafen, verflochten fühlte, nur drückend und betrübend wir- 
ken. Dazu traten wiederholte hart-: Schläge des Geschicks 



t! der Gedanke, u. 



genaue Kenntnifs, wie edle Kräfte so elend ( 
jenen Eindruck noch bitterer machen. Kein Wunder also, 
wenn ihm die umgebende Welt mit wenigen Ausnahmen un- 
erfreulich war. Er spricht sich oft stark über die Verkom- 
menheit der Italiäner, zunächst der Römer, Ober ihren hoff- 
nungslosen politischen Zustand, über die Leere u. Gesunken- 
heit der höhern Stände, der Geistlichkeit, der sog. Bürger 
aus: wer Italien kennt wird es nicht zu stark finden. Auch 
die Fremden, so unendlich ihre Menge dort Jshr aus Jahr 
ein ist, konnten einem Manne wie Niebuhr wenig genügen. 
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Per :rof»t> Haufe der Künstler, die unter denselben eine 
eigne Klasse bilden, war ihm in leer n. dabei zu anmafsrnd 
Der ao.«er»vShlt< Kreis junger deutsrher Kflnstlrr, der «ich 
damals in Rom zusammenfand, and dem die Gegenwart das 
Beste verdankt, was sie in der bildenden Kunst hervorge- 
bracht hat. war ihm lieb, aber doch stand ihm nur drr ein- 
zige Cornelias mit seinem männlichen, freien und reichen 
Geiste näher (besonder« interessant sind in dieser Hinsicht 
INr. J-24. Ji"). 3J-2.) Nach allem diesen kann es nicht ver- 
wundern, dafs viele seiner Briefe aus Italien eine tief unbe- 
friedigte u. zum Theil, namentlich im Anfange, trankhafte Stim- 
mung athmen. die, wenn man Italien liehgewonnen hat, wohl 
arlbst wehe thun kann. Allerdings milderte sieb dies allraa- 
lig in den letzten Jahren seine« Aufenthaltes, wo er sich 
selbst realiter fühlte, sich mehr und mehr 
in dem in .Neapel lebenden edlen de Serre 
gefunden halte, der alle Bedürfnisse seines Herz 
wie knum ein Freund vorher, und den er mit dem Feuer 
einer jugendlichen Freundschaft umfafsle. Ja als nun die 
Stunde der Trennung von Rom herangekommen war, als er 
den letzten Brief aas der ewigen Stadt schrieb (I. Bd. III. 
!Nr. 4M), schrieb er ihn mit einem „durch und durch be- 
wegten Herzen." Und mochte an dieser Bewegung seines 
lebhaften Herzens ear manches Andere, vor allen der Bück 




dem, trotz allem Drückenden u. Widerstrebenden, was 
das Leben daselbst für ihn mit sieh bringen mufste, an Groß- 
artigkeit u. Rrichthum kein anderer zu vergleichen sei. Da^ 
her seine spätere tiefe Sehnsucht „zurück aber die Alpen." 
Und sind auch seine Briefe nicht so reich «ber das Land u. 
bes. über Rom als sonst erwartet werden mochte, sie enth. 
doch die feinsten Bemerkungen und Anschauungen, Ober alle, 
mittlere und neuere Zeit (vor allem interessant sind die znr 
Zeit der Napolit. Revolution geschriebenen); überall spricht 
anrieht aich immerfort die liebenswürdigste Persönlichkeit 
des innigsten Freundes, des besorgten Gatten, des zärt- 
lichsten Vaters auf die unbefangenste Weise ans. Mit der 
Gebart seines ersten Sohnes ging ihm ein neues Leben 
•nf. An diesem jungen frühlich aufkeimenden Leben erhob 
sich sein gebeugtes Herz, obwohl nur allmablig, und er ge- 
wann nach und nach, wenn auch nicht die alte Frendigkeit. 
Kühnheit und Frische, doch jene innere Ruhr, welche die 
letzte, gar schöne Epoche seines Lebens vorbereitete. „Nein 
GctnOth, schreibt er an G. Moltke kurz vor seinem Abgange 
•us Rom (Nr. 464), ist wie ein Volk, das eine Revolution 
fiberstanden hat, u. in einer nenen Ordnung vorwärts gehen 
mufs, da die alte unherstellbar zerstört ist. Ich halte nun 
Hans mit dem Wenigen, was mir von den alten Schätzen 
geblieben ist — jetzt erst erkennend, wie unsäglich viel ich 
einst hatte — und mit dem was mir neu entstanden ist: ich 
,4b« mich Pflichten zu erfüllen, u. die Verhältnisse des Lebens 
zu nehmen wie sie sind." So verlicfs er Rom und krhrte 
nach einem Aufenthalte von mehreren Wochen in Neapel bei 
de Serre nach Deutschland zurück: nicht ohne Bangigkeit, 
das lang verlassene Land, das er anfs innigste liebte, u. wo 
■ich in seiner Abweaenbeit Viele* zugetragen und entwickelt 
hatte, was ihn lief bekümmerte, wieder zu betreten. Aach 
fühlte er sieh namentlich in der ersten Zeit nach seiner Rück- 
kehr vielfach unangenehm berührt, namentlich durch die fiber- 
all mehr u. mehr überhand nehmende u. sich breitmachende 
Seichtigkeit, vornSmlich in politischen Pinien, die seinem 
echt deutschen Geinüthe. und sicherwirkenden Geilte gleich 
anertrlglich war. F.r wühlte glrich Anfangs Bonn ab vor- 
läufigen Aufenthaltsort, und entschied sich apltcr ganz dafür, 
so dafs er aich selbst durch Ankanf eines Hauses n. Gartens 

Und 



daaern ksnn, dsfs so ausgezeichnete Kräfte mannigfaltiger Art, 
wie sie in Niehuhr vereinigt waren, nicht vollere Gelegrn- 
heit tu unmittelbarer Thätigkeit im Dirnste des Staates ge- 
funden, so kann msn in dieser Führung seines Lebens in Be- 
zug auf ihn selbst und seine Zufriedenheit ein gnldigeg Wal- 
ten der Vorsehung nicht verkennen. Denn obwohl dieser 
letzte Abschnitt seines Lebens von 1S23— JO von schweren 
hauslichen Prüfungen mannigfacher Art nickt frei war, so ge- 
wann er doch allmählich einen immer gröfsrren inneren Frie- 
den, eine Befriedigung, wie er sie lange Zeit hindurch nicht 
gehabt halle. Diese war in lebendiger Wechselwirkung Frucht 
und keim seiner nenen und hüchst erfolgreichen Thitigkeit, 
welche diese Jahre füllte. Denn nicht allein nahm er," 




Wie 



der LniversiUt zu halten, was für die daseibat 
tudirende Jugend ein unberechenbarer Gewinn, für ihn die 
Quelle mancher Freuden der edelsten Art wurde. Denn wenn 
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um als Lehrer den tiefgreifendsten Einfluß 
klar er da. Wesen und nie Bedürfnisse der J 
zeigt neben vielen andern hüchst beb 
und kürzern Acur*crungcn , die in verschiedenen Briefen"des 
zweiten und dritten Randes dieser Sammlung enthalten sind, 
vor allen der unvergleichlich schöne, inhaltreiche Brief „an 
einen Jüngling der sirh der Philologie widmen wollte" 




tigungen wurde er zweimal nach Berlin gerufen, um an den 
Beralhungen des Staalaratha Theil zu nehmen. Alle diese 
mannigfaltigen Lebrosbeziehungen, zn denen noch die Ange- 
legenheiten seines Hauses und die allgemeinen Weltbegeben- 
heiten, die einen seinem Herzrn so wichtig, wie die an- 
dere seinem umfassenden und lebendigen Geiste nahestehend, 
hinzukommen, bilden die Grundlage der Jfittheilangen des 
dritten Bandes. Als Anhang zu der gegebenen Briefsamm- 
lnng aind vier Aufsitze über ihn von mehreren aciner 
Freunde die ihm besonders nahe standen beigefügt Der erste 
..über Niebuhrs Leben u. Wirksamkeit in Bonn nebst Nach- 
richt von seinem Ende" ist mit ebenso viel Urtheil u. Geist, 
als Wirme geschrieben, u. giebt ein hüchst treues u. leben- 
diges Bild jenes regen u. segensrricb.cn Wirkens. Der zweite 
„über Niebnbr sIs Diplomat in Rom' von Bunsen; drr dritte 
„zu Niebnhr's Charakteristik" von einem ungenannten Freunde; 
der vierte „Erinnerungen an Niebnhr's Wesen und Wirken" 
von Savigny enthalten alle scbltzenswerthe Beiträge lur Ver- 
vollständigung des in den vorhergehenden- Briefen ausgepräg- 
ten Bildes des hochverehrten Hannes. Den Schlub endlich 
des Bandes macht eine Auswahl von Briefen Niebuhrs an 
de Serre, den apltgefundenen Freund aeines Herzens, theils 
französisch, thrils (und zwar die grüfatc letzte Hllfte) deutsch 
eschrieben. Die französisch geschriebenen geben auch von 
leiten der Schreibart zu manchen für Niebuhrs Eigentüm- 
lichkeit nicht gleichgültige Betrachtung An Uli, die hier zu 
entwickeln jedoch zu weilliuftig sein würde. Der L J. 18"24 
erfolgte Tod de Serres war für Niebahr, wie er schreibt 
„ein ungeheurer Verlast" Denn die innigste Uebereinslim- 
mung halte beide Minner verbunden: und in derThat gelten 
die Worte, in welche Niebuhr das Bild seines Freundes zn- 
sammenfafst in gleichem Sinne von ihm selbst: „Er war die 
reinste Seele suf Erden u. das liebebedürftigste Herz." — Indem 
ich mit diesem Worte schließe, was ich van dem angezeig- 
ten Buch etwa glaubte sagen zn müssen, fühle ich, was für 
ein farbloses Wesen es sei mit dergleichen Anzeigen nament- 
lich von solchen aus dem Leben unmittelbar hervorgegange- 
u. kann nicht umhin den Wunsch 
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chen, dafs recht Viele dir einzelnen Briefe lesen und sich an 
ihnen erquicken mögen, damit erfüllt werde, was diu Scblufs- 
wort als Absieht der ganzes Sammlung angiebl, „dafs unser 
Volk, und namentlich unsere Jugend, indem sie das Anden- 
ken von Würmern, wie .Niebahr, lebendig und in Ehren hält, 
darin zugleich sich selbst einen Schatz zu mannichfaltiger 
wissenschaftlicher und sittlicher Erbebung und Bildung satu- 

G. Krämer. 

I o der ^vi t zu n ^ lii((lnnÄc!i^*Ti ääji^ lv n 1 a l^jjt y ■ 
Akad. der Wissenschaften am 28. Drc los Legationsrath von 
koch-Sternfeld „Historische Erinnerungen auf einer 
Reite noch Oesterreich u. die ISaehbarschaft"; diese Vor- 
lesung wird in den Gel Anz. d. Akad. 1840, Nr. -21-24. 
mitgetheilt, sie behandelt den oft besprochenen Pagus Grunz- 
will u. die nach des VerC Meinung damit in nSclister Ver- 
e völlig verschollene. Bedeutung: von 
2OO0jahr. Kunde von Carnunt. dnreh 
Oberpanno- 
•. — In der 



bindung stehende, heute voll 
Hcimburg. das seit der 2OO0jl 
Natur u. Kunst eines der mti 

der Schlösser von Ungarn war, 



u. Noric 



Ohe 

icums, di 

n 18. Jan. las SUatsrath Dr. r. Stichaner ein 



Sitzu 

Abhandlang Veber die Ferlassensehoft der Muthilde, Her 
zogin von Sjioleto u. Markgriifin von Tiifcirn; welche in 
dem gelehrten Anz. d. Akad. Nr. 36 — 39 abgedruckt ist. 

713. Ree. von Drumann: Geschichte Rom"«, in Bl.f.lil. 
Vnterh. 9. 10.; P. A. Koethe's Ree. von Schuberl: Reise in 
das Morgenland Nr. 61 — 64; von E. M. Arndt: Schwedische 
Geschichten unter Gnstav III. und Gustav 1\ . Nr. 92 — 95. 
(eine a. Anz. dieses Werkes enth. Menzels Lit.-Hl. 19 — 21.) 

714. Ree. von Rüppell: Reisen in Abessinirn, in Men- 
zel» LU. Bl. 1. 2.; von Schubert s Reise In das Morgenland, 
ebd. 3. 4.; von Urquhart: Geist de« Orients übers, von Buch. 
Bd. 2. ebd. 5. 

Philologie. Archäologie. Literürgesclnchle. 

715. Allgemeine voissensehoftlielte Allertkumskunde 
oder der eoncrete Geist des Atterthums in seiner Ent- 
»•ickelung und in seinem System von Dr. C. G. Haupt. 
Bd. I— i. Altona, HammerirJi. 1S39. 8. (XXIV u. 287, XVI 
u. 2S8. VIII u. 130 S.) 3 Thlr. — An dem Fortschreiten n. 
der erhöhten Lrbensthttigkcit der Wissenschaft selbst d. h. 
der Philosophie müssen nothwendig auch alle, übrigen Ge- 
biete des menschlichen Wissens theifnehmen: nnr dafs in den 
einzelnen Zweigen der Wissenschaft weder ein gleichzeitiger 
noch auch gerade gleichmäßiger Fortschritt zur Vollendung 
zu erwarten ist, da dies mehr oder minder vnn zufalligen 
Umstünden abhängig ist. Auch die Philologie, so geringe 
Spuren inneren Lehens und geistiger Energie in der neusten 
Zeit sie gezeigt hat, kann den mächtigen Einwirkungen und 
Vnregungen sowohl von Seiten der Wissenschaft selbst als 
auch verwandter Gebiete sich nicht entziehen, ja nur in so 
fern sie diesem Einflüsse folgt, darf sie hoffen, Keime frische- 
ren, erregteren Lebens zu gewinnen nnd sich gegen Angriffe, 
die in der neursleu Zeit von verschiedenen Seiten her ge- 
macht worden sind, zu behaupten. So lange die Philologie, 
die seit dem Wiedererwachen des wissenschaftlichen Lebens 
am Ende des Mittelalters drn tiefsten, nachhaltigsten Einfluß 
auf alles, mm« geistig regsam und lebendig wsr, ebenso in 
den romanischen wie in den germanischen Landen ausgeübt 
hat. eine unbestrittene SnperioritSt über jegliche Kunst nnd 
Wissenschaft gellend machte, die sie ja recht eigentlich erst 
wieder erwrekt u. hervorgerufen hatte, bedurfte es keiner ge- 
nauen Abgrenzung u. Scheidung von arideren Gebieten; und 
auch wohl nur wenigen hochbegabten Männern, wie etwa 
Jos. Scsiiger odrr Betitlei, hatte sich eine tiefere Einsicht 
in den Zusammenhang und das wahre Wesen der Wissen- 
schaft erschlossen. .Nachdem aber die einzelnen Zweige des 



Wissens, die bisher mehr oder minder von der Philologie 
abhängig gewesen waren, sich selbständig fortbildeten u. eine 
eigentümliche Consistenz gewannen, und eben dadarch die 
Philologie zurückgedrängt u. von allen Seilen her beschränkt 
ward, trat auch das unabweisbare Bedürfnif* ein, ihr Ver- 
hältnis zu den benachbarten Gebieten näher zu bestimmen 
u. auf feste Grenzen zurück za führen. F. A. Wulf war der 
erste, der die vereinzelten Tbeile der Wissenschaft zu einem 
abgeschlossenen in sich selbst zusammenhangenden Gsnzen 
vereinigte, ein \ ersuch, der wesentlich dazu heigetragen hat, 
die classischen Studien zu fordern und eine tiefere Erkennt- 
nifs des Alterlhuius hervorzurufen : und wohl dürfte im All- 
gemeinen der Standpunkt, auf welchem Wolf sich befindet, 
als der noch jetzt gültige anzusehen sein. Boeckh, gewifs 
von allen am meisten dazu berufen, hat zwar, wenn man vou 
einigen gelegentlichen Andeutungen absieht, kein abgeschlos- 
senes System der Wissenschaft aufgestellt: doch tritt uns 
aus allen seinen Schriften eine ebenso reiche als tiefe Ge- 
sammtanschauung des Allerthums entgegen. Bernhardy 
hst wohl versucht, die Grundlinien und Umrisse, welche bei 
Wolf eigentlich nur angedeutet waren, weiter auszuführen: 
aber obschnn die Einflüsse der neuen Wissenschaft sich nicht 
verkennen lassen, auch überall ein selbständiges, arbtungs- 
wertbes Streben sich zeigt, so ist doch ein leitendes Princin 
keineswegs sichtbar, und vielfach tritt Unklarheit der Auf- 
fassung u. Verkeniiune des Alterthums störend in den Weg. 
Den Organismus der Philologie darzustellen, ein selbständiges 
Gebäude der Alterthumswissenschaft aufzuführen, wer hätte 
dazu wohl dringendere Aufforderung als die jüngeren aeade- 
mischen Lehrer, die falls sie ihre Aufgabe richtig erkannt 
haben, das Bedürfnifs einer wissenschaftlichen Begründung 
u. systematischen Durchführung am lebendigsten fühlen müs- 
sen: doch ist von dieser Seile gegenwärtig so viel bekannt 
ist, nichts geschehen. Es kann daher nur erfreulich sein, 
wenn ein Mann, der sich auch über den engen Kreis seines 
Berufes hinaus einen freien Blick bewahrt hat, und mit den 
Lebenskräften der neuen Wissenschaft genährt ist, jene 
schwierige Aufgabe zu lösen unternimmt. Ein bedeutender 
Fortschritt in der Auflassung der Wissenschaft zeigt sich so- 
fort darin, 1 dafs II.-, Haupt nicht auf Griechenland u. Rom 
sich beschrankt, sondern auch den Orient in den Kreis sei- 
ner Betrachtung mit hineingezogen hat und so in diesen drei 
Entwirkelungsstufen das gesainmte Altertbum oder die vor- 
christliche Welt darstellt: während man bisher gewöhnlich 
den Orient der russischen Welt als etwas ganz Fremdes ge- 
genüberstellte, da doch das grirchische und römische Leben 
erst durch Beziehung auf jene Grundlage sein rechtes Ver- 
ständnis, seine wahre Bedeutung erhalt. Ein entschiedenes 
Verdienst Hrn. H. ist ferner, dafs er hauptsächlich das reli- 
giöse Bcwufstscin der Völker des Allerlhums; welches bisher 
vielfach verkannt oder unbeachtet geblieben ist, hervorhebt 
u. ihm die erste Stelle in der gesa in inten geistigen Entwick- 
lung anweist: nur hat er einerseits das mythologische Element 
zu sehr bevorzugt, während andere höchst bedeutende Ge- 
stalten des religiösen Lebens, die freilich sich der Betrach- 
tung mehr entziehen und ebendeshalb kaum anerkannt wor- 
den sind, fast ganz zurücktreten, andererseits erscheinen durch 
dir Bevorzugung des religiösen Lebens überhaupt, auf welches 
Hr. H. alles" Uebrige zurückführt, andere nicht minder wich- 
tige Seilen der antiken Welt, wie das gesammte politische 
Leben beeinträchtigt. Was ferner die Behandlung der ein- 
zelnen Kreise des poetischen Lebens betrifft, so ist die legis- 
lative Gewalt, die allerdings in den freien Staaten des Alter- 
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Chilologirchcn Elemente, dem gerade die gröbte Sorgfalt gp- 
Ghrle, als durchaus ungenügend bezeichnet werden muh. 
Es ist hier nicht der Ort, weiter auf das einzugehen, was in 
der Anordnung und Behandlung des StolTes als verfehlt und 
irrig erscheint, zumal da überall, wo ein Mangel in dieser Be- 
ziehung sichtbar ist, drrseibe Vorwurf eigentlich immer die 
bisherige Behandlung der Wissenschaft selbst trifft: denn 
JIr. II. war natürlich bei einem so umfassenden Werke zu- 
nickst suf die Benutzung drr vorhsndenen Leistungen hinge- 
rissen; sber grade dariu besteht vorzüglich der Werth einer 
solchen Arbeit, dafs sie die schon gewonnenen Resultate der 
Wissenschaft zusammenstellt und ordnet, zugleich auch die 
Lücken und Mauset , die bisher unbeachtet blieben, klar und 
nili ii hervortreten laTst. Ebenso wenig mag Krf. einzelne 
Irrt Immer und Versehen, die sich hie und da eingeschlichen 
haben. rüsen. Möge nur dos Anregende, was vorliegendes 
Werk in reichem Maafsc enthält, sich recht bald durch ein 

Ii. 



Vasenbilder; 3) O. Jahn: Vasenbilder; 4) Creuzer: 
lerie der Tragiker. Jahrg. 1840. Nr. 6. — Weil s Ree. 
von I) Locmani fabulae ed. Koediger u. 2) Fables de Locnuin 
par A. Schier, in Mr. 8. — Chr. Blhr's Ree. von Grifse: 
Lehrbuch der Literlrgeschicbte der Völker dar alten Welt, 
in Nr. 9. 10. 



716. Zeitschrift für die Alierthumswissenschaft 
Begründet von Ludtc. Christ. Zimmermann, In Verbindung 
mit einem Vereine von Gelehrten fortgesetzt nnd mit einer 
Gymnasial- Zeitung als wöchentlichem Beiblatte vermehrt 
vra Karl Zimmermann, Dr. d. Theol., Grofshrx. Hess 
llolprediger und Dr. Fried. Zimmermann. Jahrg. 7. (1S4U.) 
DarmstaÄ, Leske. 4. Jahrespreu für 12 Monatshefte 7} Thlr. 
— Die Hefte Januar u, Februar enth. folgende Abhandlun- 
gen: Hemsterhusii Notae et Eraendstioms in Jamblichi Pro- 
trrptienn. Deseripsit J. Geel. Mitgetheilt von Geh.-R. Fr, 
Cmizcr zu Heidelberg (Nr. t-5.); Obbsrlus (Prot In Ro- 
delstadl) Der Codex Grsevianus des Horas (Nr. 0. 7.); Dr. O, 
Schneider (zu Berlin) Probabilia critica [1. Archilochi quae- 
dam fraementa. Uinponactis Tragmentum 55 et fragm. 3 Schnei- 
dew. 2, Hymnus Homerien« in Apbrodit v. 368 soq.] (Nr. 11); 
Düntzer (zu Bonn) Die altrümischen Verse (.V. 15. 16.); 
Osenbrüggen (zu Kiel) Bemerkungen über die neue Ausg. 
des Thesaurus Graecae lingnae ab llenr. Stephano confectus 
(Nr. 16. 17.); Firnhaber (Prof. in Kassel) Leber dss Ko- 
mische in der Tragödie (Nr. 19-23.); H elfter (Prof. in 
Brandenburg) Dss Museum zn Alexandrien und die kürzlich 
darüber erschienenen Schriften (Frts^ Nr. 23 — 35.); Konr. 
Schwenck Bemerkungen {Soph. Trachin 955 sqq.; Electrs 
153 sqq.;) u. Burmeister (zu Weimar) Urber den Trajans- 
ksnal von der Donau bis zum Schwarzen Meere (Nr. 26.) — 
II. Recensionen. Hermann (zu Marburg) Ree. von C. de 
Boor lieber das sltiscbe Intrslat-Erbrecht (Nr. 2 — 6.); Wei- 
fsenborn (zu Eilenach) von Livius edd. Bekker et Rsschir, 
und Livii de rebus Syracussnis capiU ed. Boetlcber. (Nr. 7 
bis 11.) Lersch (zu Bonn) Ree. von 1, Seguier: Ls philo- 
•ophie du langage; 2) Stoicorum grammalira compos. Schmidt; 
3) Ritsehl: De veteribus Plsuli interprelibus. 4| Osann Bei- 
trüge zur griechischen u. röm. Literaturgeseh. Bd. 2. (Nr. 12 
bis IL); J. Ciisar's Ree von Schreiber: De Evenis poetis 
clcgiaci». (Nr. 14.); Jacob zu SrhulnforU Ree. von Seebodr 
Scholien zu Horas, Flrnhsber s Ree, von Eurip. Alcestis 
ed. Dindorf. (Nr. 18. 19 ) B, von Düntzer De Alcestide (Nr. 
19 — 23.); Haupt (zu Königsberg) Ree. von Stuhr: Die Rc- 
ligionssysteine der hridn. Völker (Nr. 25. 26.) — III. Perso- 
nalchronik u. Miserllen. I eh. die jedem Monatshefte beire- 
nen Nrn. der Gymnasial Zeitung s. in d. nächsten Nr. 



717. Bihrs Ree von Ciccnuiis selectae quaedam epi- 
stolae ad suos. hrsg. von Minsl«. r.-. in Heidelb. Jahrb. 1839 
Nr. 74. — Dslbe: Anzeige nw lettische Studien. Jahrg. 5. 6. 
in Nr. 7b; Schaler: Cruudrir* der Geschichte der deutschen 
Literstur, u. Kurz: Handbuch der poetischen National - Lite- 
rstur der Deutschen; Grotefend: Rudiments lingoae Oscae. 
ebd.; von Taciti Opera ed. Rupert! Tom. 3. ebd. Nr. 76. 77.; 

von Taciti historise ed. Kiefsling in Nr. 77. Creuter's 

Abx. von 1) Braun: II Giadicio di Paride; 3) Gerhard: Grie- 



th 

718. Critik de» Völkerrechte. Mit praktischer An- 
wendung auf unsere Zeit. Von H. E. Freiberm r. Gager n. 
Lpzg.. ßrockhaus. 1840. 8. IV u. 313 S. 1> Tlilr. — Eine 
beabsichtigte Critik des heutigen Völkerrechts, Theorie und 
Prsxis, um dem Völkerrecht neue Grundpfeiler zu schaffen, 
oder die alten herzustellen, den Schult wegzuräumen, Lügen, 
Sophismen, Trug und Treubruch in ihren Dlöfsen darzustellen 
(S. 3). Eine Critik, die sich gleich Anfangs mit Kants Critik 
der reinen Vernuiift vergleicht, freilich nur durch die Diffe- 
renz! Nur eine vernünftige Critik mancher neuem Theorien 
u. eine versündige der Praxis würde ganz willkommen sein; 
mancher wird daher verlangend nach dem obigen Werk eines 
so nahmhaften Verfassers greifen. Wir befürchten einige Täu- 
schungen. Schon das Iiihaltsveneichnifs zeigt nur Fragmente 
und eine gewiss« Dürre an. Seine Rubriken sind für die 
s. g. Theorie I. ein Vorwort. II. Die JVeuheit des Stoffe* 
u. seine Bearbeitung (wobei aber nur Hugo Gratias, Wolf, 
Pufeadorf, \ stiel, Heineccius, Günther u. Ompteds in Rück- 
sicht genommen werden) zugleich noch: die Verwandtschaft 
des Stoffes, sein Zusammentreffen mit dem Staatsrecht 
und hiernach der Unterschied; sofort noch HL die enge 
stete Verbindung zwischen Staats- und Völkerrecht. \\ , 
Die Definitionen. V. Kenntnifs des Völkerrechts. VI, Ein- 
teilungen. VII. Der Umfang, die Theilnahrnr. VIII. Frei- 
heit u. Sclarerei. IX. Souverainetät , Unabhängigkeit u. 
natürliche Gleichheit der IVationeu. X Die Klugheit. 
Die VorsicfU gegen Uebermacht. Das Glcichgeieiehl. XL 
Friedensschlüsse, Verträge u. Bündnisse. XII. Tugend, 
Ehre, Ruhm, f ollkommenheit , dos Sittengeseti, die Grund- 
maximen des f ölkerrechls ; verständiges ff ohltcollen sein 
Schlafsstein. XIII. Oceupation u. Colonisation in Bezie- 
hung auf Bevölkerung, In dem zweiten oder s. g. practi- 
tchen Tneil über die neutige Bewsndnifs wird nach einem 
Eingang (über den sittlichen Gesichtspunkt, die Fortschritte, 
das Trachten, die Klagen der Völker) Folgendes verhandelt: 
I. Die Staatsverfassung u. unser Principienstreit. II. Die 
polnische Theilung, in Beziehung auf Hecht, Sittlichkeit. 
Glcichgeieiehl und auf die Erscheinungen unserer Zeit. 
III. Der überherrschende Geist der Unwahrheit. IV. Die 
Allianzsysteme unserer Zeit in Beziehung auf Zwecke, 
Gleichgewicht etc. V. Colonisation und Auswanderung. 
VI. Die orientalische Frage. VII. Griechenland. VIII. Ute 
Staaten der Pforte. IX. Der rechte u. wesentlich $te Ge- 
sichtspunkt in der orientalischen Frage. In der Tbst ein 
hübscher Kohl von Rubriken, welchen ein geistreicher Koch 
gar schmackhaft zubereiten konnte. Leider müssen wir ge- 
stehen. dafs uns das Gericht völlig ungeniefsbsr erschienen 
ist. Wir ünden überall, auf jedem Blatt, eine achtuagawerthe 
Gesinnung des Verfassers, «her keine Critik, keine Logik; 
nirgends die Entwicklung einer juristischen Idee, oder eines 
lolilischen Systems von ihrem Ey aus; nichts als Meinungen. 
Iveminiscenzen, Citste, Gedankenstriche eines besonders für 
Deutschland wohlgesinnten allen Staatsmannes, der nicht mehr 
mitmachen kann. Selbst der Lieblingsgedanke des Verfassers, 
von dem S. 236 gesagt ist, dafs er" hauptsächlich zum vor- 
liegenden Werke angespornt habe, nämlich die Colanisirung 
fremder Welttlieile durch Europa und vornehmlich durch 
Deutsche, ist kaum mehr als bruchsiürkartig ausgeführt Wir 
gestehen der Erörterung dieses Gegenstandes volle Wichtig- 
keit tu; die Erscheinungen der Gegenwart drängen zum rrn- 
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darüber,- die Regierungen können allerdic 
, um den Verlieft, den die Auswanderung 



rrdings 
lerungen 

verursachen, zu decken, auf einen Ersatz durch ein verstän- 
diges Colonialsystea Bedacht zu nehmen. Nur wird es dazu 
ganz anderer Versündigungen bedürfen, als der Declamatio- 
nen des Verfassers. Und warum wegen dieses einen Gegen- 
standes ein gante* Buch über das Völkerrecht, tant de bruit! 
Eben dieser Colonisalionagcdanke des Vrf. erstreckt sich übri- 
gens such in die orientalische Frage. Aach hirr wird den 
Deutschen ein gutes Theil angewiesen, ein Königreich Jerusa- 
lem, eine Herstellung des Deutschen-, Johanniter- u. Templrr- 
Orden* im Morgenlande bevorwortet und noch mehr derglei- 
chen Trümmern, wie sie der Vrf. selber nennt, nachgegangen. 
Kurz das Buch ist die gedruckte Conversation eines alten 
diplomatischen Herrn, die rosn eben noch anhören kann oder 
mal», woraus sich aber Nichts lernen lafat. Ligarüu. 

719. Jacobsons Ree. ron L Eichhorn : Grundsätze des 
Kirrhenrecbts u. evangelischen Rrligions]tortei in Deutschland; 
2, Wslter: Lchrb. d. Kirrhcnrrchts aller christl. Konfessionen, 
in Jahrbb. f. Kissenseh, Kr., Nr. 41—47. — Aheggs Ree. 
von köslliu: Lehre ron Mord und Todschlag, ebd. 49-52. 

Naturwissenschaften. 

730. Fragment biographiaue*, preefdrt detudet tur 
la rie. le* ourrage* et le* doetrine* de Buffon, par Geof- 
fror Saint Hilaire. Paris. Pillot. 8. 5 Fr. — Enth. Notizen 
über Ballon, Daubenton. Thouin, Lsrepödc, Pinel, Larnarek. 
(Vier, Serullas. Mcyrau«. Latreille. Am beachlenswerthesten 
ist. was über BufTon gesagt wird; in ihm verehrt der Verl', 
den gröfsrslen Natorkundigen der jemals existirt; er sei der 
erste gewesen der dnreh die Macht seines Geistes das Ganze 
der Nalur in ihrer unendlichen Mannigfaltigkeit nachgewiesen 
ns ausgeworfen habe, welches einzig 



n. den 



nir Entdeckung d. 



eine» Systems 



.*») stems a 
Wahrheit, 



•it. zur Ergründune d. Naturgeheii 
das Epigraph „Majestoti nalurar 
le enth. eine kurze Würdigung u 



T ur ingenium." Das Ganze enth. eine kurze Würdigung und 
eine anziehende Charakteristik der berühmtesten franzBs. Na- 
turforscher seit dem Anfange unseres Jahrhunderts. Zugleich 
enth. dieser Band einen kurzen, von Jul. Rrynaud für die 
ausgesrbeiteten LeLensabri r s des Verf., 
- Untersuchungen über seine 



literar. Tbiitlgkrit snch eine klare Darlegung seiner Grdanken 
über die succcasivc Veränderung der Dinge u. seiner Discus- 
•ion mit CuTier über diesen Gegenstand mitgetheilt, zugleich 
auch über Dunkelheit der Schreibart geklagt wird. Den Schlufs 
bildet De 1 Esprit de Dieu, Veclatante manifesiatian dun* 
let vhe nomine s dt Wnivers, eine Abhsndlung, in welcher 
St. Ilil. sich gegen die ihm gemachten Vorwürfe des Materia- 
lismus etc. verwahrt. 

7 '21. Ree. von Guill. Schulz: Reiena geognoatica de la 
provincia de Asturias y ojeada Söhre el estado aclual de la 
raineria del diatrito de dicha provincia y de las de Gslicis. 
in Gott. gel. Anz. St. 21— 93; Dr. Grisebsck's Ree. von 
Edm. Boissier: Voyage bolaniuue dans le midi de l*Esj>agnr. 
Livr. 1. 2., St. 29.; nee von v. Wcifsenbach's Abbildungen 
merkwürdiger Gangyerhiiltnisse sus dem sächsischen Erzge- 
birge, ebd.; von Möbius: Lehrbuch der Statik Tbl. 1, 2. 
S«. 33. 34. 

722. Marchand's Anzeige von Erdmann: Lehrbuch de r 
Chemie, in Jahrbb. f. »*thftl. Kl 



Kr., Nr. 51. 



Physiologie und Medicin. 

723. Vergleichende Darstellung der von den Hau*- 
liieren ouf Menschen übertragbaren Krankheiten. Nach 
von der med. Fac. in Berlin gekrönten Preisschriit 



besrb. ran Joe. Lee in, Dr. Berlin. Schröder. 1839. VW 
a. 292 S. 8. | Thlr. — Der Verf. hat im vorl. Bandche* 
der frühern rein pathologischen Behandlung auch die thrra- 
peatische hinzugefügt u. dadurch nicht blos die Parallele ver- 
vollständig!, sondern auch den praktischen Nutzen erbftliL 
In fleifsiger, systematischer n. durch liebte Darstellung mar- 
kirler Weise hat der VerE nach den besseren Quellen vom 
Rotze u. Wurme, vom Milzbrände, der Maul- u. klauensünche, 
den Kuhpocken, der Mauke., der Bünde und der Hnndswath 
gebandelt u. zwar bei jeder Tbierkrankheit zuerst deren Sym- 
ptomatologie, dann die Darstellung der auf den Menschen 
übertragenen Thierkrankheiteu . die Ansteckungslnhigkeit der 
erstem, die Parallele zwischen den Symptomen der Krank- 
heit bei den Thieren u. denen der durch ihre Ucbcrtragting 
auf Menschen erzeugten Krankheit, endlich die Prophylaxis 
und Kur beider Zustlnde berücksichtigt. Dir Zusamme'nstel- 
lnng ist verdienstlieh, obgleich sie sich bisweilen zu eompen- 
diös hilt u. im einzelnen sogar dem Vorwurfe der Oberflilrh- 
lichkajt nicht ganz entgehen dürfte z. B. in dem Abschnitte 
über die Rotxkrankheit, über welche wir von Rayer gediege- 
nere u. gründlichere Untersuchungen besitzen. 

724. Wie mütten Dämonenglauben. Besessensein u. 
Kerner-Esehenmayertche Gespenster- Erscheinungen nach 
dem heutigen Standpunkte der Physiologie und Psycho- 
logt* erklZrt »erden? Für Gebildete sus allen Ständen. Ge- 
meinfaCslich beantwortet von Dr. //. klencke. Ln»., Kollmann. 
1840. kl. 8. (VIR n. 108 S.) {- Thlr. - Der Verf.. als po- 
pulär-uiediciniacher Schriftsteller bereits vorteilhaft bekannt 
(vrgl. 1839, Art. 154b. u. 1913.) giebt in dieser Broschüre ein 
Rrsume der Ansichten von Just. Kerner und Esch« nmayer, 



che er fast erfüllt glaubt, was Lichtenberg einst 
haben .oll .,d*r. eine Zeit kommen werde, in der 
es eben so lächerlich sei, an Gott zu glauben, wie seiner Zeit 



an Gespenster, dafs aber 
chen wenle, in 
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ben würde." Nachdem er das Unhaltbare je 
aufgezeigt, beantwortet er dir Frage „Wie fafst die 
Wissenschaft das Körner- u. Seelenleben wesenrichtig auf?" 
indem er Seele und Leib als ideelle und substantielle Seiten 
einer Einheit auffabt: das Leben ist ihm die Erscheinung, in 
welcher die Entfallung der Ideen sich in der substantiellen 



Seite offenbare: die Seele entwickele 



ihrer Darle- 



bung (!) einen Gliedbau von Vorstellungen, welche als idelle. 



geistige, gedankenbafte Gliederungen des Urbildes 
bar. unsterblich seien u. dieser Voralellungs-Organismas sei 
der neue, «Iberische Leib, der im Tode ceboren werde. Am 
Schlüsse werden Kerners psycholog. Richtung u. Visionen 
aus der Organisation ■eines Seelenleben* zn erklaren gesucht. 

725. Ree. von E. Hering: Uebcr Kuhpocken an Kühen, 
in Gott. gel. Anz. St. 24. — Berthold Ree. von Carus : Sy- 
stem der Physiologie. Tbl. 1. 2. 

726. J. Rosenbaum'* Ree. von Alber's 
anf dem Gebiete der Pathologie u. pathologischen 
Thl. 1. 2., in Hall. Llt.-Ztg. Nr. 25. 26. 

PBdagogik. 

727. 1. Mythologie der Griechen u. Römer, so auf 
gefalst und dargestellt, wie es das Verslandnifs antiker Kunst 
und Dichtung erleichtert und den Geschmack daran befördert; 
mit besonderer Berücksichtigung der geschichtlichen u. ethi- 
schen Bedeutsamkeit der Mythen. Aebit einem Anhange 
über da* ägyptitche Mvtkensyttem. Von Tinette Hom- 
berg. Lpzg., Barth. 1839. 8. (XVI n. 637 S.) 3 Thlr. 

/28. 2. Biographien berühmter Griechen, in genauer 
Verbindung mit der gleichzeitigen Geschichte Griechenlands 
dargestellt. Nebst ausführbchen Nachrichten über Erziehung. 
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Leben. Stellung der Frauen, Sitten, Poesie, Kunst 
iL s. w. bei den Griechen. Von Tinette Homberg. Bd. 1. 
JonUr. CreMd, Funcke. 1840. 8. (XIV u. 554 S.) fj Thlr. 

T-2H. .;. Antigone. Eine sittlich-ästhetische Abhandlung 
für das weibl. Geschlecht. Von Tinette Homberg. Cleve 
u. Lcinz., Char. 1839. 8. 68 S. n. £ Thlr. 

Die Verfasserin dieser drei Werke, «na Emmerich am 
Niederrhein, war zwanzig Jabrc hindurch Lehrerin und ist 
dem Wunsche Jure bd rangen der Jugend nnd vor allem 



der weiblichen, dann aber sack allen nicht eigentlich Gelehr 
Un, Handbücher tu bieten, welche jene vom Lesen der Ro- 
mane abhalten, indem sie auf ein schöneres Studium hinleiten, 
den Weg bahnen, bei fortdauernder Berufslhatigkeit 
auf eine eingJingliche Weise mit den herrlichen Er- 
teil dea Alterthuma in fortdauerndem Verkehr xu 

• d. wir können sagen, dafs die vorliegenden Schriften 

diesem Zwecke vollkommen entsprachen. Sie empfehlen sich 
durch eine gebildete, fafsliche Darstellung dea umfangreichen 
Materials, indem die Verfasserin meist so verfuhr, dafa aie 
den Faden der Erzählung selbst taitat nnd für höhere IsAc- 
tische nnd plnlosoph. Anschauungen sich auf die besten Quel- 
len und Vorgänger stützt. Bei den mythologischen Angaben 
bildet die künstlerische CesUlt der Gottheiten und Heroen 
einen Hauptgesichtspunkt und bei den historischen eben su- 
wohl das liäuüliebe Leben, denn unser Autor meint, alle po- 
ulärrn Geschichtsschreiber behandelten fast ansschliefslich 
ie politische Geschichte, so dafs der Leser kein eigentbüm- 
- Bild ihres Wesens erhielte, n. ein solches suchen diese 
tu entwerfen. Die Verfasserin glaubt keinen Vorwurf 
en, dafs sie auf vorchrisll. Zeiten mit solcher Liebe 
einging a. findet dafür an uns am allerwenigsten einen Tadler, 
denn — Was Heiliges sich offenbart, sei bei den Heiden aach 
bewahrt. Wenn sie slso die Antigone zum Gegenstande einer 
sitilich-Islhetischeu Abhandlung für die weibliche Jagend 
wühlte, so wünschen auch wir, data diea Büchelchen in recht 
Vieler Rinde komme, am deu reinen schönen Sinn dea Aller- 
thums, den nnr Aberwitz verketzern kann, immer wieder in 
der Jugend innere Schönheit wirken zu lassen. Mancher Ge- 
lehrte aber möchte aelbst erstaunt aain, wie vertraut sich die 
des Griechischen unkundige Verfasserin mit Herodot und So- 
phokles, Jacobs u. Creuzer gemacht hat, wie aie die gewirbtig- 
aten Autores mit Leichtigkeit citirt. Bei so hübschen, mit so 
reinem Eifer unternommenen Leistungen ksnn es natürlich 
nicht darauf ankommen, einzelne Ausstellungen zu machen, 
nur möchten wir Myth. S. 40. nicht gern schreiben: Das 
Chor ruft aas, u. wünschten die auf Anschauung des Alter- 
thums gegründeten Deutungen der Mythen nicht gern mit sen- 
timentalen vertauscht, wie S. 418. vom Tiresias „Seine Blind- 
heil sagt, dafs, was die Menschen Leben nnd Gennfs nennen, 
ihm fremd ward, für ihre Freuden war er von nnn an blind 
u. ihr hellster Tag schien ihm dunkle Nacht gegen die himm- 
lische Klarheit srines Innern." Auch S. 355. bei Anführung 
der Stelle Ovid. Met. XII. 39. über die Fama, bitte nicht die 
Freude als unter ihrem (befolge begriffen angeführt wer- 
den müssen, sundern wie es Ovid tliut: die leere Freude, 
\ aua Laelitia. Dieae Htndeutungen mögen für gröfsere Auf 
merksamkeit auf die Details genügen bei spateren Auflagen, 
die diese Bücher gewifs erleben, denn sie sind vou einer 
Verfasser/« und die Lehrer und Lehrerinnen können anch die 
Mythologie in aolcher Faasang der Jagend ohne alle Scheu 
in die Hand geben, im Gegenthetl wird sie der Flutb dea 
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730. Verhandlungen des Gewerbe- f'ereins für da» 
Gr o/t herzog tiu/n Nasen Redigirt von //. Rö/eler, Se- 



kretair des Vereins. Zweiter Jahrg. 1838. Darmstadt, Leske. 
ltU9. 4. (173 S. m. 10 lith. Taf.) Ueb. den anerkannten Er- 
folg der Ge%verbeverrine Im letzten Jahrzehnt und über ihre 
hohe Bedeotnng für WohlsUnd nnd Industrie bat die Erfah- 
g aufs Günstigste entschieden. Eben so über die. Not- 



wendigkeit der Gründung eines literar. Organs für 
indem der Druck der Verhandlungen einen wesentliche 
Theil ihres Bestehens ausmacht; erst so wird eine der wich- 
tigsten ihrer Aufgaben gelöst „das Bewufstaein des Erreich- 
ten «. des zu Erreichenden zu wecken u. den Gemeinsinn zu 
beleben." Der Gewerbevereiu dea Grofshrzogth. Hessen, der 
sich am 15. Nov. 1836 zuerst constituirte, giebt in den vorl. 
Heften einen rühmlichen Beweis seiner Bestrebungen u. tri* 
ner Wirksamkeit. Zunfichst bst er die Vervollkommnung u. 
Hebung der Tachfebrikationen theila durch zugesagte Unter- 
stützungen an die besten Fabrikanten herbeigeführt, thels durch 
Reisealiuendien an jnnge Leute aus dem Odenwalde auf eine 
viel Erfolg versprechende Weise angebahnt und durch die 
bereits in nahe Aussicht gestellte Anlegung eines allgem. 
Tuch u. Wollen waarenlagers in Offenbach den Absatz, wenn 
auch nicht vollkommen gesichert, doch sehr erleichtert. Die 
Spinnereien (auch die Kinführnng eines gleichförmigen Garn- 
haspels im Grofsherzoglh.) Webereien, Hactstciufabrikation, 
zweclmülsite Feaerungen sind durch ausgesetzte u. erlheilte 
Preise u. Vermittehingen versch. Art. befördert: Handwerks- 
schalen unterstützt etc. Auf diese Gegenstände ist deshalb 
ein grofaer Theil der in drn Sitzungen gepOogencn Verband- 
langen gerichtet. l'nter den im vorl. Jahrgang mitgetheilten 
Abhandlungen zeichnen wir aas: Höfs) er Prüfung des Sil- 
bers auf nassem Wege, nach der von Gay-Lussac angegebe- 
nen Methode; — von Reden (Auls- Assessor in Hannover) 
lieber die Verfertigung der sogensanten Klinkersteine in den 
Niederlanden, und Leber das Glasiren der Dachziegel in den 
Niederlsnden. — Beschreibung der Einrichtungen bairischrr 
Bierbrauereien; — lieber das Kreiselrad (nebst llter. Nach- 
Weisung u. Abbldg.); — Leber Brennmaterialien (nach Prechtl); 
Gasbeleuchtung; Dampfmaschinen ; Dampfmaschine der Grofs- 
herzogl. Münze zn Darmstadt: Maafs und Gewicht (französ., 
grofslirzgl.-lir.uisrheN. spreiiisches); Constructinn u. Gebrauch 
der Arrorarier; — Beschreibungen der Dampfkessel- u. Gas- 
retortrn - Feuerung in drei Fabriken zu Mainz; eines Maisch- 
kastens; eines niiiteUchUrhtigen Wasserrads auf der Lud- 
wigsbülte bei Biedenkopf, einer Schuicdeesse mit vorteil- 
hafter Rauchabluhrung (sänimtlirb mit genügenden Abbildun- 
gen). Als „Beitrüge zur Kenntnifs der vaterländischen Ge- 
werbe" werden Nachrichten über eine Dampfwalzmühle hei 
Mainz, über die Ludwigshütte and über die kilianshütte bei 
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731. Aapoleon in Belgien und Holland im Jahre 
lftll. Von Charlotte von Sur, Verfasserin der Erinnerungen 
des Herzogs von Virenza. A. d. Französ. von Dr. // ilhelm 
Franke. i Bande, Lnz., Ch. E. Kollmar,,; 1840. (365 a. 383 
S.) 8. i Thlr. — Eine pikante und höchst interessante Er- 
zählung aas der liri.se Napoleons in Belgien und Holland and 
einer Menge der verschiedenartigsten Anecdotcn aas Napo- 
leons Leben zusammengesetzt. Der Verf. schwärmt für ihren 
Helden und Frankreich ; sie gesteht das unumwunden ein. 
Napoleon zeigt sich hier als grofser Administrator a. als ein 
Mann von der unendlichsten ThiÜgkrit, der das Volk durch 
Wahrnehmung seiner Interessen einzunehmen weifs. — Die 
Anekdoten beihandeln unter Anderem das Verhlltnifs dea allen 
a. neuen französischen Adels, die Differenzen Napoleons mit 
seinem Bruder I*udwig u. vorzüglich die grofse Anner. Den 
Holländern ist die Verf. gleichfalls sehr gewogen u. Iii Int in 
diesem Sinne einige interessante Charaktere Hollands aas Je- 
ner Zeit s. B. SchimmelpenniBok vor, gegen Belgien ist sie 
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in mini!« günstiger 
Ginzen löblich. 



Die Uebertelxung ist im 



Vermischte Schriften. 

731 Text. Vebertetzung und Beleuchtung Her Köl- 
ner Urkunde. Beleuchtet (!) von Dr. Eduard Bobrik Mit 
einem lithorr Fac-Simile der Unterschriften. Zürich; Orrll, 
Füfsli 0. cTl840. 8. XVI o. 108 S. ^ Thlr. - Die« Ur- 
kunde welche unter einem Paket Briefe dem I\atioiialgrol«- 
mrlster der Nlederllndiaclien Logen, PH« Friedrich der Nie- 
drrlande im J. 1816 ron unbekannter Hand überwiesen war, 
errette neben ihrer Wichtigkeit für die Freimaurer auch die 
Aufmerksamkeit des übrigen und insbesondere de» theolog. 
Publikum«. Sie trug auch Melanchthous Unterschrift u. war 
in einer Zeit zum Vorschein gekommen, wo die Erinnerungen 
Heformationseporlie n. ihre lleroen durch da* grofse 
aulgefriaeht werden sollten; u. wenn auch die wei- 
enauere Publicalion erat den nächsten Jahren ange- 
hört, som niste doch daa Interesse um so reger bleiben, weil 
«r ßewiebtig« Stimmen (t. B. der Oberconsistorialdircklor 
Brelscbneider) sieh für die Echtheit erklärten. Jet.l umf.le 
eine nochmalige Untersuchung am so willkommener sein, da 
«ie die völliee Erledigung des Streite* u. Zweifelt mit »ich 
brachte. Br.\ Bohrik siebt über Literatur. Inhalt u. Werth, 
wenn »ie acht wlire. kurze »nd prlcise Nachrichten; prüft 
dir Gründe gegen nnd für die Aechlheit, entkräftet die leta- 
leren und kommt zu dem Resultate der Unreinheit au* inne- 
ren u. anfseren Gründen : zagleicb macht er die Ansicht geltend, 
dafs cie um die Zeit ihre» Erscheinen» ron Jesuiten in hierar- 
chischen Absiebten fabricirt »ei (nach ihr wäre die ursprüng- 
liche Verfassung des Orden» eine hierarchisch despotische 
gewesen: ..ein Patriarch mit auserwlhllcn Meistern zur Seit«"). 
— Da bekanntlich Melanchthon seinen Kamen sehr vrrschie- 
den schrieb (m»n zählt 60 verschiedene Weisen), so wird die 
Ainuturniation Uber die vorl. Schrift »u» dem Nachweise der 
1 narhtheit der übrigen Unterschriften ganx beiondcr» wichtig. 
Dr FürsUmann hat in Nr. 53 des Jahre. 1840 der Allge- 
meinen Prenfc. Sta«t*-Zeitong eine kurze Notiz gegeben, «Tal* 
durch Vergleichung zweier autographische.r Schreiben des Jacob 
Prarpositu«. worin auch »ein Name zweimal erscheint, auf 
den ersten Blick und unwiderleglich sich ergebe, ,,dab auch 
diese Interaebrift in der Kölner Urkunde nachgemacht und 
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733. Beförderungen. Universitäten. Der bisher, »o. 
Prof zn BerL Dr. Joti. Gutta* Dr orten l. ord. Prof. der 
Geschichte »n d. Univ. Kiel; - der bish. Dekan u. grlftich 
Gicchsche Con»Utorialr»th Fr. Ueinr. Ranke zum Hl 
nrdrntl. Professor der Theologie an der Univerailat Erlan- 
gen für ds» Fach der Dogtnotik (in ülshansen» Stelle.) — 
Prof Dr. Helm in Würz bürg wurde z. Kreis-Scholar, ihn 
ernannt: Prof. der Hechte ron Löu> in Zürich zum Hüfte- 
richtsrathe in Usingen (Herzngthura Nassau) berufen. - -Dr. 
friede. Haate (ge?enw. in Berlin) zum ao. Prot der philo». 

FarulUt in Breslau. Kirche: Oberconsistorialralh Dr. 

Gottlieb Brettchneider in Gotha z. Direktor de* das. Ober- 
Consi*U»ri»rms; Con»i»toriaUAa*c*»or. Hof-Prediger Jo. Aug. 
Ed. Oesterreich in Königsberg in Pr. zum Uon»i«lorialr»th. 

73 i Auetinnen. Am 21. April zu Nürnberg: Ver- 
zeiehnlfs von geb. Büchern, theologischen, philolog.. I.trrar. 
u. histor. Inhalt* a. d. Hinterlassenschaft des Dekan Mutier. 
51 S. (enth. auch einzelne seltene und kostbare alte Drucke.) 
— 23. April zu Ohrdruff: Verzeichn. der Bücher, welche 
zum Narhlafs de« reratorbenen Consistorial- Raths Gutbier 
-eUüri?. etc. 29 S. (meist iheoL u. Schulbürber.) — Anfang 



Hai in Berlin: Verzeichn. einer Sammlung von Büchern 
allen Fächern der Wissenschaft, nvb»t einigen alten Drucken 
(28 S.; die (15) alte« Drucke sind vollst., ohne Defekt u. in 
Original-Kinbänden, darunter einzelne »ehr gesuchte.) — An- 
fang Nai das.: Verzeichn. der Bibl. eines aufgehobenen Klo 
atrrs enth.: viele alle Drucke, so wie Incunablen. (86 S.. meist 
dogmat. u. homilet, indefs auch eseget., moraL, liturg. etc. 
Werke; xulelst such 7 S. polnische Bücher.) — Am 4. Mai 
in Thorn: Verzeichnif» der Bücher an« der Bibliothek des 
verstorb. Gymnasiallehrer« Garbe das. ( vermischten Inhalt»: 
Gesch., Nararwiatrnsch., Philol. etc.; im Ganten nicht sehr 
bedeutend); — Anfang Juni in Berlin: Verzeichn. der von 
dem Kün. Justiz rat Ii Butte, Dr. im 4. Tettenborn und von 
mehreren andern hinterlassenen Bücliersaiucalungen, werth- 
volle Werke au» allen Fiebern de« Wissen» enthaltend, nebst 
mehreren Kupferstichen. Landkarten. Musikalien m einer aas 
909 Nummern bestehenden Mineraliensammlung. (240 S.) — 
Mitte Juni das.: Verzeichn. einer Büchel-Sammlung au* allen 
Fiebern der Wissenschaften, Manuscripten, Kupferatichwer. 
ken, Musikalien u. s. w. (106 S.) Katalog« u. Auftrage: Hr. 
F. A. Röse, Berl. Besser »che Buch». 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

735. II. Theologie. Hittor.: Srnndirnn Relgicnm sive 
acta omnium ecelrsiarum Belgii s crlebralo concilio Tridentinn 
uauue »d concordatum ». 1S0I. Tom. IV. Nova et absoluta 
Colleclio Svnodorum Episropatus Ginidavirosis. Accrduot 
i I lue spectaiiti» rei ecde-siaelirnr pleraaue inedila omuia dili- 
KcnU'r rrcognita et in tre» sectionr» distributa. ed. Fr nur. 
\.m de. Ran. Mcehlen. (Mainz. Kirchheini. Sch. u. Tb.) 8. n. 
5' Thlr. — Grofse Denkmiler der Rrformation. Mit 8 fein 
col. Abbldgn. Lpz, Polet. 12. 1 Thlr. — baron Henrion Vie 
rt travsux aposloliaue* de Mgr. Hyacinthe Louis de Quelen. 
2de edit. 8. (37{ Bogen m. Portrait.) 6 Fr. — Esquisses des 
oraleurs sacres eontrmponins. Lief. 1. (L'abbe Coeur.) Lief. 2. 
(L'abbe Lacordaire.) 18. (f u. 1} Bgn.) — Vie de Victorine 
de Galard de Terraube, decedee ä Paris en odeur de saintrte, 

Ie 8 fevr. 1836. Nonv. edit. 12. 1; Fr. Svtlemat.: 

Fr. k. Meier Lrhrb. der Dognirngcschicbtr für akadem. Vor- 
lesungen. Girfsrn, Rickrr. 8. 2 Tlilr. — Ritter Irenikon od. 
Briefe zur Förderung des Friedens u. der Eintracht zwischen 

Kirche u. Staat. Lpzg.. Mittler. 8. ! Thlr. Prakt.: 

Jahrbuch für die katholische Geistlichkeit zur Belehrung üb. 
theologische u. kirchL Gegenstände. Redig. von J. Nep. Xav. 
Rotter. Grits, Damian u. Sorge. 8. n. 1) Thlr. — Decker 
Der Brief Pauli sn dir Kolosser »I* Probe einer Schntlehrer- 
bibrl bearbeitet. Hamb. u. Gotha. Fr. u. Andr. Perthes. 8. n. 
' Thlr. — Hlseler Katechrlische Stolle. Um dlinb . Bas*r. 
M. ' Thlr. — — Ateet.: Limitation de Jesu* Christ. In- 
dulte p. M. dcGenoudr. Nouv. edit., enrichic de 12 vignet- 
tes, dr lettre* nrners , flrurons, encadremens et de gravures 
sur acirr. 8. Bgn.) 12 Fr. — Hungari Chrislodora. 

Ein Festgeschenk für kathol. Christen. (Mit einem Stahlstich.) 
Franko Sanerlinder. 8. n. 1J Thlr. 

736. III. Geschichte u. Geographie. Allgem.x Ve- 
nedrv Römerthum, Chrislenthum u. Germanen! hu in. Frank- 
furt a. M. (Lpzg., Weyg»nd.) 8. n. t| Thlr. — Taschen-Ta- 
bellen der allgemeinen W r eltgescbichte. Leipzig. Polet. 16. 
J Thlr. — — Special- Gesch.: Chmel Geschichte Kaiser 
Friedrichs TV. und »eines Sohnes Maximilian I. Hamb.. Per- 
thes. 8. n. 3 Thlr. — Dralbc. Rrgesta chrooologiro-diploma- 
tica Friderici III. Romanorum lmprralnris. (Rrgis IV) Ab- 
teilung. 2. Wien, Rohrmann 4. n. 5? Thlr. - Archiv Rir 

/herzu eine Beilage. 
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Beilanc zur Literarischen Zeituns 1840. JVs 16. 



Geschichte n. Alterthumakunde von Oberfranken. Herausgeg. 
von v. d. Hagen. 1. 2. Bayreuth, Grau. — Würtciubergisclie 
Jahrbücher für vaterländische Geschichte, Geographie. Ststi- 
•Ük n. Topographie, von Mrmminger. 1SJS. Hell 2. StutU;. 
u. Tübingen, Cotta. 8. 1 Tblr. — Denkschrift der Prälaten 
u. Ritteracbaft de« Herzarthums Holstein. Stuttgart, Krabbe. 
8 * Thlr. — Souvenir« de la vie de Napoleon, par un sneir.n 
•eeretaire an pala'ts imperial. 18. 2 Bde. n. 4 Kp r . — Dis- 
cour«, alloruUona et reponse» de S. M. Loni« Fbilippe, 
mi de« Franeais. avec an sommaire de« cireonatance« «jui s'v 
rappsrtent, extraits du Moaitenr. 1839. 14} Bgn. 8. — A. C. 
M. de La ley«»on nitre. Keehercbe« historique* «ur le de- 
partement <le l'Ain. 8. 23 Bgn. — Ogce Diclionnsire hi-ito- 
riiiuc et geographique de la Provinee de Bretagne. 2de edit., 
rcvue arec min. augin. de note* et«, Lief L (a Bg.) Kennt*. 
8. l l Fr. - Hitfr Das Inland, eine Wochenschrift für 
Ur-, Esth- und CoHand. Geschichte. Geographie, Statistik 
u. Literatur. Hrsr. von t. Bunge. 1MW. Dörpel. (Leipzig. 
Köhler. 4. n. 6 Thlr. — Thal Serbien« Neoxeit in gescWlu- 
licher, politischer, topographischer , statistischer u. Culturhi- 
»toriseber Hinsicht. Lpzg. (Wien. Tendier.) 8. 5 Thlr. — — 
Crogr.: Zimmermann Geograpbiacbe Anslyse eine» Ver- 
suches Mir Darstellung de* Kriegsthcalers Rufslands gegen 
Cbhva. BrL Reimer. 8. a. 1J Tblr. - Ed. Selbcrg Ueb di« 
vergangene u. gegenwärtige Lage der fand Java. Nach holländ. 
n. engl. Ouelfen u. «gener Anschauung bearbeitet. Hinteln, 

KlerarT-.rtisll.che« VerF.gs-lnstitut 8. 'Tblr. Reiee*: 

LaTond (de Lonrey) Quinte an« de vnyages aatonr da munde. 
Tom. 1. Paria n. Lpzg., Broekhaus u. Avenariu». 8. 2^ Tblr. 
— Prince Maxirnilirii de Wied-Neuwied Voyage de 1».- 
terirur de l'Amerique du nord, execate pendaut le« annees 
1832, 33 et 34, Texte. Tbl. "2. Scbluü des 2trn Bds.; neb»t 
Atlas Lief. 1 — 5. (Daa Ganze wird au* '20 bis 22 Lieferungen 
ja 12 Fr.J bestehen.) — de Choisrul Gouffier Voyage 
pittoreaqne dan* l'empire oliomao. en Grice, dans la Troade, 
le« He« de l'Arrhipel et «ur le« cdte« de l'Aaie miaeure. Pu- 
velle augmentee de notices historique« d'apris 
„,j moderne« Irs plus celöbre«, rrdisee« avec le 
„.»et aar le* Observation« inedites de M. Haae et de 
Miller. Prospeetu». Auf 4 Octav -Binde berechnet welche 
in 100 wöchentlichen Ließ", eracheinen werden; jede Lief, 
wird 1 Bog. Test mit 3 bia 4 Figuren enthalten and kostet 
». t >. _ Urs Sergeanten FäTsler Militairachicksale uud Heise 
nach Griechenland, Arstypten a. dem gelobten Lande. Bern, 
Huber. S. 1' Tblr. — Ch. Flandin Etudea et Souvenir« de» 
vova"cs en ttalie et en Suisse, Nsples, le Vesuve. le» vol- 
canaf Rome, Venise. Conslance. Pfeffers etc. (2 Bde.) 2de 
idit. 8. 10 Fr. — Förster Handbuch für Reisend* in Ita- 
lien. Mi: 10 Planen. München, liL-arlisl Anstalt. In Sarsenet 
gebunden, n. 3] Tblr. 

737. IV. Philologie, Archäologie, Lilerärgetehiehte. 
Class. Lit.: Piatonis opera omni» recensnit et coromen- 
tariis iiwlnixit Gfr. Stall bau in. Vol. III. Seet. '2. Sophist». 
Gotha. Hennings. 8. j Thlr. — Georgias Cedrenu« Jo. Sey- 
litzae ope ab Unro. Brkkero supplrtus et emrndatus Tom. '2. 
Bonn. Weber. S. (Beide Bde. kosten Bjj Tblr.) — Cornelü 
Mepotis vitM rxcrllenlinai Imperatoruin. Mit Inh»ltsaiueigcn, 
hlstor.-grograph. Anmerkungen elc 2te Aufl. Prag. (Calw«-.) 
8. 1 Nil. — höttinber Prophetische Stimmen aus Rom od. 
das Christliche im Tacitus. TU. 1. Hamburg u. Gotha. Fr. u. 

Andr. Perthes. 8. n. lj Thlr. Altert*.: Arnetb l'eb. 

dns Taubm-Orakel von üodona. (in. Tilelvi»iiette.) Wie«, im 
Conimisa. Iiei Rohrmann u. Schw. 4. n. \ Tlilr. — Moderne 
Spr.. (Mendelssohn ) Bericht Ober Rossclti's Ideen tu ei- 
ner neue« Erläuterung des Dante u. der Dichter seiner Zeit 
Berl., Alx. Duneker. 8. J Thlr. — Bibliothek der eesammten 
i .NaüonalliUMtor. Bd. 8. Liederbuch dir Clara Häk- 



lerin, hrsg. von Haltaa«. Quedlinburg. Baue. 8. Ii Thlr. 

— Literur-Geneh.: Adriau Gatalogu« codicum mauu- 
«criptoruin Bibliothoeae academiae GiMensts. Aecedunt tabu- 

lae litb. V I1L Frankfurt, Sauerläuder. 4. n. 8 Tblr. J. 

J. Ampere Histnire litlrraire de la Franer avant le 12e 
siccle. 8. Tome 3. (31J Bgn.) 7| Fr. - Ch. Lacretelle 

Irstarnent philosophujue lilteraire, 8. i Bde. 15 Fr. F«»a- 

qnc Götiie a. einer seiner Bewunderer. Ein Stück Lebens- 
geschichle. Berlin, Alex. Duneker. 8. Tblr. — Scbwsbe 
Die Ertindung der BurhdruckerLunst u. ihre Folgen. Ein« Vor- 
beirilungsscLrift zur 4u Säkularfrier. Lpxg., Wicand. a n. 
I Thlr. — Kitsehl von Hartrnbacb .Neues System, geo- 
graphische Charten zuek-irb mit ihrem Colorit sut der Burli- 
druckerprease bemustellen. Lpzg, Wunder. 8. n. 1 Tblr — 
Biblinpolisrbes Jabrbueb. Jabrg. 1. (Mit Uerder's Portrait a 
leuberg in «uaer WerkaUU.) Lp«., VVeber. U'l Tblr. 

718. V. Jurieprudent, Staate- und CenmereilmUee*- 
schaflem, J. B. de Saial-Victor D« Torigine et de I» n>- 
du pouvoir, d'apres le« documens hiatoriiinra, oa Etüde« 
rWÄ universelle. Touu L divisian U Lvon u. P. 8. (2b 
Fürslcntbal Saiuiulnng aller das Kirchen- und 
Ize, Kescrinte u. Verfü:uuxeu. 
4 Bde. Cöslin, Hendels. 8. ». 8 Thlr. - Das Polizeistratge- 
setzbuch lur das Königreich Würtemberg, mit E^l^uterun^.«^ 
von Krapp. Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 8. IX Thlr. - - 
Staatetnieeeneeh.: Briaune Deseriaencommerdales.de 
leurs cause» et de leur« reanedes. H. (3 Bg.) 1} Fr. - Grund 
Die Aristokratie i. Amerika, aus dem T.sebucbe eine, deul- 

cässtar a " tt a sua * * **• 

739. VL .\a tunrU.tr* Schäften. Comte de Lacepede 
lUatoire naturelle de Tbomme; prt-eedee de sou eloge histu- 
riijue p. G. Cuyier. Strasburg. 8. b Fr. — L. A. dlluiubres 
Firmas Urcueil de mriuoires et d'nbservatioos de physiuue, 
de metcorologie, d agriciilture et d'bistoire naUirrllr. Tom. 2. 
Nlmcs. S. — PK StieTfel Jahrb. der WilleruuES- u. Hiiu- 
meUkundc für Deutschland im Jahre 1840. Karlsruhe, Müller. 

740. VIL Medieim. G. Peyraud Histoire raisonnie de« 
prosre« nue la medecine pratiiiue doit ;'■ rauscalLatinn. Lyon 
8. (13; Bgn.) — Hirscbel Wa« int Somiiambidisrans. was 



tbierischer M.ignelismu« '. \«bst einem Anhanxe über dir i 

nambüle Höhne. Dresden, Brotaiur. 12. - Thlr. Thi- 

vet Traile coiuplet de baudage« et d'anatsmie appliqure i 
letade des frartures et luxation«, avec lea apparrils qui leur 
convieonant. 8. (17 Ben.) 4 Fr. — Nordisches Crntralblalt 
für die Phiirtoaeie u. ihre Hfilf«wi««enscaiaften herauegeg. von 
der pharmaeeut. Geaelbrchalt zu St. Pelersbors. (Lpz.. Polet.) 
8. n. 7 Thlr. — Bich t er Kathgeber für alle diejenigen, welche 
an Hämorrhoiden leiden. 3e Aufl. Ouedlinb., Basse. 8. \ Tblr. 
— Meaville Balhscbla^e un Fraueu in der Eiiocbe des 
Wechsel« des Alters. A. d. Franz««. Ebd. 8. 1 Thlr. — Krsn-, 
ken -Tabellen (für praktische Aerztc). Frankl. a. M., Sauer- 
llndrr. gr. Fol. J Thlr. - Bouley (jeune) Synovite «rsa- 
moidienue rliumatismaU nbsrrvee chez le cneral k la «uite 
d'une pleuresie. 8. 1J Bgn. 

741. VUI. Mathematik, G. F. O Ii vier Geometrie usu- 
elle et trigonomelrie rrctiligiie. precedea de» premiers princi- 
pe« d'algcbre, de la theorie d«> rquations, «Vs puissances et 
racines,' des proportious et progressions, des logaritbmrs et 
suivies d'elemens de statique, svec anpkicalion usuelle aux dl 
verses machines. le tout accomp*gne de 



4o edit.. 

revue etc. a 20J Bgn. 5 Fr. 

742. IX. Kriegnw4s*e*sehaften und JVatttit. de La 
Roche Geschichte der Taktik. Nach Quellen bearbeitet. Bd. 1. 
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Carlsruhe. MOller. S. 1} Thlr. — Guillrmnn (capitainr Je 
grnie) De rintelligeoee et dp la Toi. 8. 0 Fr. 

743 X. Pädagogik, M. C. Münch Universal • Lexicnn 
der Erziehung* • und UnterrirhfNlehre für altere und jüngere 
Vnllssrhullrbrer. lieft i. Nergenlhcim, neue Buch- u. Kunst- 
handlung. (Augsb., Sehlusser. ) 8. ] Tblr. — — Schul- u. 
Kinder Schriften: Kalisch Deutsche Gedichte für Schu- 
len In drei Ablhlgn. Berlin. Alex. Diinclcr. S. n. \ Thlr. 
(mil b Bildern a. elegant gebunden n. 1 J Thlr.) — Sammlung 
von Gedichten. Ein }Jülf«ourh für Lese-, Gedäcbtnifs- u. De- 
klomir-l ebuncen. 2te Aufl. Liegnilz. Kuhliney. 6. ' Thlr. — 

0. Peters Materialien zum I nterricht in der evangelisrhen 
Glaubenslehre Ebd. 8. t h Tlilr. — Chr. Fr. Schulze Die 
llanplli'hrrn des Christenlhuiiis. 4e Aufl. Gebhardt u. Beis- 
tand. 12. v Tbh-, — Vcrnaleken Deut/sehe Beispiel Gram- 
matik. St. Gallen u. Bern, Huber u. Comp. 8, n. -J Tblr. — 
Drslbc. L'eber den Zweck und Gebrauch der deutschen Bei- 
spiel-Grammatik. Ebend. n. ' Tblr. — Mine L. de Saint- 
öwfn Histnire Romaine elrtnciitaire. 4e edit. 18. (Ii Bgn.) 
1' Fr. — Les petita voyageurs en Suisse. Par M. D. Prieur 
de Sombreuil. 12. 2' Fr. — Wils 50 vlrrsliinruige religiöse 
Chnr- Gesänge für liSbere Unterrichts- Anstalten. Bdcho. 1. 
Speyer. Neidhardt. 8. B. j Tlilr. 

744. XI. Handehtcissenschaft, Getcerh »künde, Land- 
und Forstwissenschaft. Zinnen labrllen zur Bererbnnng von 
Kapitalien vnn 1 Kreuzer bin inclusive 1 Million Gulden. 
Karlsruhe, arlUl. Institut. Fol. \ Tlilr. — M. le comte Reg- 
nault de la Snodicre Apercu sur l'ewninpte du panier du 

ßetit commerce. 8. 1 Fr. — Verhandlungen des Vereins xur 
efordernng des Garten- u. Feldbaues. Bd. I. (Mit 8 lilhogr. 
Tafeln.) Frankfurt, Saurrllnder. 4. n. 2 Thlr. — Wagner 

1. eitl'uden für Schafmrisler bei dem ersten Unterrichte ihrer 
Lehrlinge, t^uedlinb., Basse. 8. \ Thlr. — Lang« Der L'nge- 
iiefer-Vertiljer. Ebd. 8. •' Tblr. — Cnmpte-rendu d'une mis- 
s'uui en Hnujtrie. dans Tinteret de l'industrie vitirnle et oeno- 
hcique. Tuurs. 8. (I) Bgn.) — Revue generale de l'arcbi- 
lerture et des travaux public«. Journal des arrhilectes, des 
Ingenieurs, des archco(ogur*, des indastriels et des propric- 
taires, snus la directinn de Cesar Daly. Lief. 1 — 3. (4 Bgn. 
4. m. 6 Kpf.) — Wedeke Theoretisch-praktisches Handbuch 
der Ziramerkunsl Lief. 2. (m. 10 Taf. Abbldgn.) Ouedlinb., 
Basse. 8. 1J Thlr. — Straua u. Hümmel Bericht über die 
Anlage einer Eisenbahn von Berlin nach der Kheinschanze. 
( Saarbrückea u Mannheim.) Speyer, Nridhard. 8. n. * Thlr. 

Thillaye Praktisches Handbuch der Fabrikation der 

cheiuisrhen Produkte. Deutsch von Hertmann. Bd. '2. Quedl., 
Basse. 8. £ Thlr. — Sponemann Hülfsbarh für jeden Ge- 
webrbesilzer. '2t Aufl. Ebd. 8. J Thlr. — C. Müller Selbst- 
unterricht im Feinwaschen. En ib. praktische Anweisungen x. 
vollkommensten u. schönsten Waschen der Blonden, Spitzen 
etc. Ebd. 8. J Thlr. - F. A. W. .Netto Dir Gisadruckkuost 
od. Hyaltypie. Ebd. 8. \ Tblr.; Ders.t Anweisung zur Fabri- 
kation der Larven- u. Puppen köpfe. Ebd. 8. -t Thlr.; Der«.: 
Schnell -Capirkunst der Gewerbsrisse u. Zeichnungen. Ebd. 
H. 5 Tblr.: Ders.: Anweisung zur Fabrieation der französi- 
schen, durchsichtigen verschiedenartigen Siegel-Oblaten. Ebd. 
8. ' Tblr. - BuTiard Der Vogelsteller. Mit vielen Abbil- 
düngen. Ebd. 8. Thlr. 

745. XII. Schon* Literatur u. Kunst. Prosa. Strahl 
Die Belagrriiiis von Bnnifazio u. der Untergang des Hauses 
Leca. '2 Erzählungen. Wien, Rohnnann und Schweigerd. 8. 
' Thlr. — Henriette Hanke (geb. Arndt) Ehen werden im 
Himmel geschlossen. Roman. '2 Tide. Liegnitz. Kuhlmey. 1*2. 
3 Thlr. — Otfried von Tannenberg, oder: Der Fluch der 
Verführung. Wien. Doli. 8. ^ Thlr.' — Nachlbildrr aus dem 



Ritter- a. Räuberleben u. der Grislerwrll. Bdrbn. i. Mer=rnt- 
heim. (Aogsb.. Schlosser.) 8. \ Thlr. — Knallraketen zum 
Todtlachrn vnn Lachmund. (!) Enlh. portische Schwanke n. 
Sehnurren. Heft I. I^ucdlinb., Baase. 12. { Tlilr. — Lieblines- 
biieber. Tbl. 7. (Neues NarrenscIiiiT in Freud u. Leid zu lu- 
stiger Kurzweil. Von Weikert.) mit bO Abbildungen. Slutlg., 
Srlieible. 12. ^Thlr. — A. Jal Les soirees du pillard arricre. 
8. 3 Bde. 21 TV. — Mmc de Krudner Valerie. Nouv. edit., 
avec one preTace de Saint«- Beuvr. 12. 3-5- Fr. — Die Fran- 
zosen der neuesten Zeil. Nr. 17 — 24. Slutlg., Scheihle. 8. ä 
n. J Thlr. (Die Mm. enthalten: Karr Ende der Mutter der 
Schauspielerin, und: Der Gartenbauer; Bernard Der Kran- 
kenwärter; Merr Der Schachspieler; Blase Der Jäger: von 
Loneneville Dir grofse Dame vou 1830; der Der Musik- 
freund ; Lacroix Die Wirthin der Table d'böte.) üro- 

mal.: Bauerfeld Ein Besuch in St. Cyr. Komische Oper 
in 3 Akten. Lpzf., Baumgartner. 8. i Thlr. — de Balzac 
Vau Irin, dr. en 5 «., en prose. 8. 5 Fr. — Reprrleire dra- 
matique. 8. Nr. 40. enth.: P. Tournemine u. Thackeray 
L'abbaye de Penmarch, melodr. en 3 ocles. 8. ; Fr.:t.Nr. 54: 
De Leaven et Brunswick, Carline. opera comique en 3 
a. ' Fr.; Nr. öb: Devilleneuve et A. Barriere Les pa&rs 
de Louis XU, com. melce de cbant en 2 a. \ Fr.; Nr. j9: 
ßayard et Dumanoir Indiana et Charlcmagne , vaud. en 
1 a. j- Fr.; Nr. <r0: Tbeaulon et Dartois Le dompteur 
des b«5les feroces, folie-raudev. ea 1 a. -fc Fr.; Nr. bl ; Ant. 
Beraud et E. Huard Francesco Marlinez, dr. en 3 u. 8. 

Fr. — Nr. 63: Frdo. Laloue et F. Labronsse La fernie. 
de MonUnirail (episode de 1812 ä 1814) piece militaire en 
3 a. et 4 Ubleaux. \ Fr. — Pierre Bellot et Vizentini 
Les denx magots ou Un bal de carnevnl, folie en 1 a. Mar- 
salle. 8. (1 ßgn.) Poesl e: von Herder Volkslieder. 

Mit e. Einleitung von Joi, Fall. 2 Tille. Neue Ausg. Lpzg., 
Gebhardt u. R. i; Thlr. — GusUv Pfizer Gedichte epi- 
scher n. rpiscb-lyrisrber Gattung. Stuttg. u. Tab., Cotta. 8. 
I? Thlr. — v. Pechlin Gedichte. Ebd. 8. 1^ Tblr.- Ludw. 
Köhler Gedichte. Meiniiigen. Kevfaner. 12. in. } Thlr.) — 
K. Mayer Gedichte. 2e, verm. Aufl. Stull», Cotta. 8. Thlr. 

— P. Laisnr. Le chant de gloire de Masagraii. 8. (I Bgn.) 
Hic-haec-bor, cancans de l'an 40. Bgn. i2. 1 Fr. — Bums 
Gedichte. Uebersrtxt von Pbtl. Koufmjinn. Slutlg. und Tüb., 

Cotta. 8. 1 Thlr. Kunst: C. Köster Zerstreute Cc- 

dankenbläüer über Kunst. Heft I. Berlio, Nicolai. 8. J Thlr. 

— Vigae: Peinture sur verre. Consideratious critiques sur 
cel art. etc. 8. 2 Fr. - Henry Berlhoud Pierre Paul Ru- 
bens. 8. 2 Bde. 15 Fr. 

746. XUI. EntYclopädU und vermischte Schriften. 
(v. Dorow) Denkschriften u. Briefe zur Charakteristik der 
Well u. Literatur. Bd. 4. Berlin, Alex. Duncker. 8. 1' Thlr. 

— Nachtrage zu Schülers sämmtl. Werken. Gesammelt und 



hrsg. von ßoas. Bd. 5. Stuttgart, Schrible. 16. ; Thlr. — 
Abraham a Santa Clara (Ulrich Mi-perle) Das Gediegenste 
aus seinen süramll. Werken, ßd. 1. ßl.iubruren, Mangold. 8. 
\ Tblr. — Essais sur divers snjets relalifs a la prophetie 
nnn aecomplie. Lyon. 12. (12J ßgn.) — Hauff Moden und 
Trachten. Fragmente zur Geschichte des Costums. Stuttg. u. 
Tüb., Cotta. £ 1 1 Thlr. — Ders.: Skizzen aus dem lieben u. 
der Nalur. Vermischte Schriften. Bd. 1. Ebd. 8. 1; Thlr. — 
Baron de Verlenil de Feuilles. Un an de prison ou Sou- 
venirs de Sainte-Pelagie. 8. 6 Fr. - Philid\ir Praktische 
Anleitung zum Schachspiel. 5e Ausg. Halle, Hrynemann. S. 
J Thlr. — 

747. XIV. Allgemeine Journalistik. Jahreszeiten. Hrsg. 
von O. Marbach. Jahrg. 2. 1840. Frühling. Lpzg., llinrichs. 
S. II Thlr. — Adph. deResbecq Les »beiUrs, hvre ma 
de philosophie populaire. Lief. 1. (Januar.) 32. 1 ßgn. 
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Theologie. 

Geuhichte roa Port-Roy al. Der Kampf des re- 
(nrrnirtcii a. des jesuitischen Katholicismus unter Ludwig XIII. 
u. .MV. Von Dr. Hermann Rtuchlin. Band I. (bis tum 
Tode der Angelika Arnauld lbol.) Hamborg u. Gotha. Frirdr. 
o. Andr. Perthes. 1S39. 8. (XXIV und S18 S. nebst einer 
Stammtafel der Familie Arnauld in queer - ' Fol.) n.4Tblr. — 
In der inneren Geschieh le de» modernen katholicismus neb- 
tneu di« Jansenislischen Streitigkeiten eine der erden Stellen 
ein. Nachdem auf dem Trideniiner Concil das Lehrsyslrm 
der rüm.-Latbol. Kirch« von neuem begründet war u. da« fri- 
schere Lrbenselemrat dieser energischen Regeneration bereits 
eine neue Entwicklung »eines Wesens bervorgebrscht halle, 
niukte sich entscheiden, ob damit auch das vermeintliche Ln- 
kraut jeder dogmatischen Varietät in seinem Scloolse erstickt 
U. unmöglich gemacht oder auf einzelne Individuen u. Sekten 
beschrankt »eiu würde. Es muhte sieh das natürlich zunächst 
an den Differenzen zeigen, die sich in den Streitigkeiten der 
Thnmisten u. Skoüsien an den Tag gelegt halten. Diese hatten 
•ich im Stillen immer fortgepflanzt, sie waren in das Refur- 
nuitionszeilalter mit hineingebracht, ja sie waren von entschei- 
dendem Einflösse auf die Gestaltung unter den Protestanten. 
Cnd so war denn unmerklich diese unleugbare \ erschiedenheit 
der Lohrart auch in die neue rötn.-kath. K. mit übergegangen; 
der Kampf der damit erwachten and vom Aerf. treflena als 
..reformirter Katholicismus" bezeichneten Tendenz der Jan- 
»enisten diente allen späteren inneren Streitigkeiten zur Norm 
und Grundlage; man erblickte in ihrem Erliegen das erste 
Beispiel, mit welcher eisernen Conseqnrnz undunbiegsamru 
llfirte jede Abweichung von Buchstaben des Trideot. Coo- 
eils und seiner jedesmal. Auffassung am röm. Hofe verfuhrt 
und verstofseu werden sollte. — Mit dieser wellhistorischen 
u. dogmatischen Wichtigkeit verbinden die bez. Streitigkeiten 
zugleich ein sehr hervorstechendes biographisches Interesse. 
— insbesondere sind die Wortführer der jansenist. Parthei 
grofsentbei!« Männer, die durch ihre Tüchtigkeit n. Begabl- 
neit »ich über ihre Zeit erheben, wir nennen Jansen, St, Cy- 
ran. die verschiedenen Glieder der Arnsuld'schen AdeUfainilie, 
Pascal etc. So können wir das vorliegende. Werk, welches 
auf gründliclien Forschungen beruhend, in einer anziehenden 
Sprache voll Leben n. Frische, in einer klaren n. angemesse- 
nen Darstellung jene Erscheinungen zusammenzufassen und 
theilweiae neu aufzuklaren versucht, als eine sehr wichtige 
Monographie begrüfsrn. Wir begnügen uns. hier eine In- 
haltsübersicht der 7 Bücher des vorl. Bd. 1. zu geben; die 
Beurtheilung drr Leistung im Einzelnen und Ganzen u. ins- 
besondere der Methode wird erst nach dem völligen Eru-Lri- 
iien möglich werden. Bach 1.: Arltere Geschichte der Fa- 
milie Arnauld: Hr. B. beginnt nicht unpassend mit einer 
Specialgescbichle diese« erlauchten auvergnatischen Geschlech» 
tes. dessen Glieder früher als tüchtige Vorfechter des Galli- 
csnismus gegen Romanisinua und Jesuiten, wie gegen Prote- 
stantismus glänzten, in spiterer Zeit durch fromme D»iiini:alje 
den Keim u. Stamm der Geroeinschaft von Port-Royal bilde- 
ten. Buch 2 gebt zu den Jesuiten ül»er; es hatdrlt im Kap. 
1. von des Ordens Entstehung und Principien, deren Entfal- 
tung and Modificiraug (ohne grade Neues zu bringen), und 



Kap. 2. von der Bedrückung, welche derselbe in Frankreich 
durch die gshiesnischen Bestrebungen u. durch die Amauld's 
(bes. Anton A.) erfuhr. — Bueh 3. schildert die drei Brüder 
Arnauld. Kap. I.: Hubert Arnauld d'Andilly (geb. 1589, 1 1674 ; 
ein rüstiger Kämpfer gegen Keformirte und Jesuiten; durch 
sein Leben am Hofe u. durch seine Bedcutssmteit vielfache 
Beziehungen zu den bedeutendsten Persönlichkeiten des da- 
maligen Frankreichs. Als Grundlage der hier gegebenen Le- 
bensakizze dienten grüTstenlbeils seine Memoiren; die ver- 
schiedenen Sphären seiner Thütigkeit führen Hrn. R. zu man- 
chen Digrcssionen, die etwas entfernt liegen nnd mit »einer 
Aufg. uicht unmittelbar zusammenhängen; interessant ist die 
" hilderuug des damal. höheren Gesellschaft*! ebens in Frank- 
reich; ferner die literar-hislor. fjebersicht der Arnsuld'schen 
Werke, der Abrifs ihres philosophischen Systems, dessm Aus- 
bildung mit metaphysischen u. naturphilosonhischeii Ansich- 
ten and Forschungen wesentlich zusammenhingt.) Kap. '2. 
Heinr. Arnauld. (Es wird entwickelt, wie er in Verfechtung 
des strengeren Dogma der Kurie, dem Hofe und HofbischöTeu 
einen so langen und im Ganzen siegreichen Widersland ent- 
gegensetzen konnte). Kap. 3. Doclor Anton Arnauld (es wird 
vorliiüli: nur eine kurze Notiz Ib. seine Jugend gegeben, du 
seine Tbätigkeit der folgd. Zeit angehört). — Buch 4. Gesch. 
von Port-Royal und Angelika Arnauld bis 1633; Reform und 
Vcrirrungen. (Rückblick auf Lokalitlt n. frühere Geschichte, 
auf die Wichtigkeit des Einflusses, den UeJurichs IV. Leber» 
tritt zur kathol. Kirche auf die Gallican. Kirch enverfa sa nn^ 
übte. Charakteristik Angelika'«; Nachweis, wie ihre Ei»en- 
tliüinlichkeit, ihr Sinn u. Wesen in den Einrichtungen Port- 
Royal waltete; IVhersiedlung nach Paris, Orden des b. Sa» 
kramenls. — Bueh 5. Jansenru* und St. Cyran : ihr gemein- 
sames Leben und ihre Werke. Besonders ausführlich und] 
treffend wird Jansens Augustinus besprochen; es wird ge- 
zeigt, dafs die Stellung der Jansenisten unhaltbar war. weil 
sie jede Consequenz srhesen mnfste. — Buch t». St. Cr ran 
erfindet Port-R. von Neuem. Hier werden die Stützen 'und 
kämpfe jenes Mannes, seine Gefangenschaft, und endlich sei« 
Tod erzählt. Im Ganzen ist wieder das Material zu gehäuft. 
Sehr schätzbar ist, was über St 's. tlieol. Ansicht gessgt wird ; 
and eine Menge sinniger Betrachtungen z. B. die Parallele 
„dafs die Jansenisten von dem Stadium der Kirchenväter zu 
der Schrift seihst als zur Quelle zurückgeführt wurden. wSb- 
rend die neuere, lebendigere, protestantische Theologie von 
der Schrift und deren Erforschung sich zum Studium der 
KirchruvSter fortgedrängt nihil." — Kap. 7. Kampf um Dis- 
ciplin u. Dogma. Es wird von Dr. Ant. Arnauld 's Schrift 
De is freuuenle eommuntun; von dein Wesen u. der Wirk- 
samkeit des von St. Cyran gestifteten Einsiedler- Vereins in 
Kap. 1. gesprochen: — Kap, 2.: Lrlbeilssprnch des Pabstes 
über die 5 Artikel sus Jansen; üb. den Unterschied von fait 
u. droit in PortR.; in Kap. 3. die Prnvinzialbriefe ; in Kap. 
4. die letzten schweren Schicksale und der Tod Angelika s. 

Geschichte und Geogrupbie. 

740. Getehichte Griechenland* vom Ende de« pelo- 
pnunesi-ielirn Kriejes bis zur Schlacht hei MsnUoes. Von G. 
Ä. Sitrtrs, Dr.. ordenll. Lehrer der Realschule d<s Hamb. 
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._.«. KM, UniverB.-Buchb. 1840. 8. (424 S. 2] Thlr. 
— Ein sehr dankenswerter Beitrag zur Sichtung und Glie- 
derung der griech. Geschichte! der Verf. wurde durch da» 
Studium de« Thurvdides zur Forschung u. Darstellung ange- 
regt; aber hei dcr"\ ollendung des Letzteren der L ntersuchung 
über dasselbe Thema entsagend, wandte er sich lieber den 
Zeiten zu, wo die Zustände schwankender, erschienen, um 
selbst zu erkennen, zu urtheilen u. zu urdnen. Er teilt den 
bezeichneten Abschnitt in '24 Kapitel: \) Sparta u. die alt- 
peloponnesische Syromachie 2) Sparta« Verfahren gegen seine 
nenen Bundesgenossen, 3) Sparta"» innerer Zustand, 4; die 
Kriege der Spartaner mit den Persern, 5) der korinthische 
Krieg, 0) Atifang des persisrh-athen. Seekriege« gegen Sparta 
7) Athens hergestellte Demokratie, 8) Fortsetzung des korinlb. 
Krieges, 9) Fortsetzung de* Seekrieges. 10) Friede des An- 
tazida» u. Folgen, 11) Thebens Befreiung. 12; Thebens Feld- 
herren und Staatsmänner. 13) Spartanisch-theban. Krieg, 14) 
Atens Wiedererhebung u. Seekrieg (378 — 371 v. Ch.), 15) 
Fricdcnskongrefs in Sparta (371). 16) Schlacht bei Leuktra, 
17) die Staaten des Pelononnes bis zum Einfall der Thebaner, 
IN) arslcr Feldzug der Thebaner in den Pelop., 19) zweiter 
Feldzng, 20) Zunehmende Verwirrung in Hellas, 21) Athens 
Staatsmänner. 22) Seeverhältnisse von 371— 3l>2„ 23) Theben 
im Kampf mit Thessalien. 24) Schlacht bei Manlinea. Die 
beiden Beilagen enthalten 1) Einiges über den Zustand des 
Persisch. Beiches unter ArUxcrxes II. Mneaion (405 — 359) 
n. 2) Untersuchungen über die Chronologie. Dann folgt eine 
ausführliche chronologische Tabelle, ein Register , Zusätze u. 
Berichtigungen. — Die Darstellung ist gelungen, die Diktion 
durchgebildet u. ruhig, beifallswürdig die Charakteristik des 
Epaminondas u. drs Pelopidas in ihrem Gegensätze, so wie 
die des Lysandros und des Agesilaos, welche zu beider Nach- 
thril ausfällt, so dafs sie in einem anderen Lichte erscheinen, 
als dies bisher gewöhnlich der Fall war. Es fehlt nicht an 
Andeutungen, welche bezeugen, dafs der Verf. seine (Quellen 
zu wDrdigrn versteht; im Sachlichen folgt er einer vernünf- 
tigen Kritik; die Vorliebe für Athen, die er mit den meisten 
Schriftstellern gemein hat. können u. dürfen wir ihm nicht 
zum Vorwurf machen, weil sie durch die Geschichte im All- 
eemeinen lecitimirt ist. Zwischen ihm und der Mehrzahl der 
Gleichgesinnten waltet nur der Unterschied ob, dafs er seine 
Parteilichkeit für die Athener ausdrücklich , frank und frei 
brkeunt (p. 89), während Andere sie zu verstecken bemüht 
sind, um nur gar für objektiv zu reiten; sie sind es aber in 
der Thal weniger, als der Verf. es ungeachtet jenes Bekennt- 
nisses ist. Das Werk verdient jedenfalls Anerkennung, auch 
wenn die Meinung im Einzelnen mehrfach abweichen dürfte, 
und der Verf. Aufmunterung zu neuen Betätigungen seines 
historischen Talentes. Stürend sind einige im Verzeichnifs 
nicht berichtigle Druckfehler und allztigrwjxsenhaft das An 
•chlicfsen an die griech. Sprachgesetze, wenn der Vrf. wider 
den deutschen Gebrauch, formen wie; die Peloponnes und 
die Chersones festhalten will. Druck u. Papier ist im Uebri- 
gen sehr gut. S—t. 

750. Haveraanns Ree. von Memoirs of the life of ... Sir 
James Mackintosb 1. 2., in Gott. gel. Am. St. 20.; Heeren» 
Anz. von Rigel: Erinnerungen au» Spanien, ebd. 25.; Ilavr- 
mann's Ree. von Gesch. d. Kriegs an d.Niederclbc im J. 1613, 
St. 28.; Ree. von Jared Sparka Leben und Briefwechsel von 
Gco. Washington, bearh. von v. Raumer, St. 30. 31.; Heeren» 
Anz. m Floren»: Memoire» de M. de Tallcyrand, St. 31. 
O. K. Müller'» Ree. von Leake: Travels in the northern Greece, 
Vol. 1-4., St. 34 — 36. 

751. C. Fr. Nenmann's Ree. von Keula Die Herkunft d. 
Bayern von den Markomannen gegen die bisherigen Math 
mafsungen bewiesen, in Gel. Anz. der kgl. bay. Akad. Nr. 
18—21; G. 'Iii. Rodhnrt's Ree. von OberbaYer'wenes ) 



für die vaterländ. Gesch. Bd. 1. Heft t., in tU. 26 — 39. 



\rcbiv 



752. v. Brandts Ree. von Müller: Der Ugrische Volks- 
stamin, in Jahrbb. f. tvitteruehaftl. kr. Nr. 55 — 57.; Geo. 
Lange's (in Worms) Ree. von Ucbelen Eberhard der Erlauchte; 
ebd. Nr. 59. 00. 

753. Rer. von Klöden: Ueb. die Entstehung, das Alter 
u. die früheste Gesch. der Städte Berlin u. Kölln, in ff'ientr 
Jahrbb. 1K39, Heft 4. S. 1—24. — Jo. A. Moshainrr's Ree. 
vou La France, lablrau geographinne. statistiuue et hisUiriuue 
etc. (vgl. Lit.-Zte,. 1839, 1311.) ebd. S. 23-48. 

Philologie. Archäologie. Literärgeschichte. 

751. Element o Kpigraphiee* graerae scripsit Jo. 
Franziu*. Berlin, Nicolai. 1S40. 4. 4; Thlr. — Der Zu- 
gang zu dem reichen o. von Jahr zu Jahr überraschend ver- 
mehrten Schatze griechischer Inschriften, ist eigentlich erst 
durch Boeckh's grofsartige Sammlung möglich gemacht, und 
daher sind diese Grundzüge der griechischen Inschriftenkunde 
von dem Heraus!, mit Recht Hrn. Boeckh zugeeignet. Der 
Zweck vorliegenden Werkes ist nun wesentlich kein anderer, 
als die Benutzung jener Inschriften, die mit ganz eigentüm- 
lichen Schwierigkeiten verknüpft ist, namentlich den Jüngeren 
(auf die natürlich bei der Herausgabe de» Corpus Inscnptio- 
nein nicht Hürksiclit genommen werden konnte) zu erleich- 
tern, und Hr. Fr. hat in der That ein sehr brauchbares und 
höchst beachtenswertes Hülfsmittel lür alle dahin einschla- 
gende Untersuchungen geliefert, so dafs ohne Zweifel dadurch 
der Gebrauch jener Sammlung erweitert werden wird, die bl» 
jetzt keineswegs nach ihrem wahren Werte geschätzt u. be- 
nutzt, vielmehr sowohl hei histor. u. antiquarischen als auch 
grammatischen Studien auf ungebührliche Weise vernachlässigt 
wordrn ist, wiewohl in neuerer Zeit besonders von Ahrens, 
heil u. A. die Bedrutung jener Inschriften richtig erkannt 
wurde. — Hr. Fr. stellt in der Einleitung zurrst den Begriff 
der Enigraphik fest, handelt dann vou den bedeutendsten 
Summlungeti griechischer Inschriften, von dem Ursprünge des 
griechischen Alphabetes, dem Alter der Schreibkunst und den 
verschiedenen Schreibweisen. Das ganze. Werk zerfällt wie- 
der in zwei Theile, von denen der erste zunächst von den 
ältesten Denkmälern, den Schriftzügen, der Orthographie n. 
Interpunktion, wie sie in jenen Urkunden erscheint, handelt, 
dann aber werden mehrere Inschriften ans jener frühsten 
Periode (ausgenommen sind nur die Attischen und Ionischen 
Inschriften) mitgrthcilt u. erläutert: die Erläuterungen sind 
natürlich vorzugsweise palüngraphisrheii Inhalts, beziehen 
sich jedoch auch auf andere Gesichtspunkte. Als Anhang 
handelt darauf Hr. Fr. von den thcils in sehr früher, theil» 
in neuerer Zeit untergeschobenen und verfälschten Inschriften', 
wobei wir nur wünschten, dafs der Untersuchung über dio 
Echtheit oder Unerhtheil der Fourmontsdien Inschriften eine 
gröfsere Ausführlichkeit zu Theil geworden wäre. Der zweite 
Thril unifafst die gesammten übrigen griechischen Inschriften, 
von Olympia» 80 an, so wie die älteren Attischen und Joni- 
schen, die Hr. Fr. weil sie in viel gröfserer Zahl vorhanden 
sind und ehendrsbalb eine genauere Einsicht gestatten, oben 
ausgeschlossen hatte. Das Archontat dea Euclide* im 2ten 
Jahr der 94 Olymp, bildet durch die Einführung des Ioni- 
schen Alphabets in den attischen öffentlichen Urkunden einen 
höchst bedeutsamen Abschnitt, und Hr. Fr. nimmt 6 Perioden 
an, von denen drei bis zu Euclide» reichen, drei andere ab- 
wärts bis weit in die christliche Zeit sich bin erstrecken. 
Die le Periode umfafsl die attischen nnd ionischen Inschrif- 
ten bis za Olvmp. 80, die 2« geht von Ol. SO— 86, die 3e 
bis Ol. 94. 2.."die 4e von da bis Ol. 158, die 5e von Ol. 158 
bis zur Schlacht bei Actium, die letzte von dem Principat 
des Augustes bis zum 4len Jahrhundert der christlichen Zeit- 
rechnung. Bei jeder Periode schildert Hr. Fr. zuerst den 
Charakter der Schriftzüge im Allgemeinen, und teilt dann 
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Inschriften sowohl attische als »ach von anderen griechischen 
Stämmen mit, die vorzugsweise in paläographiscber Bezie- 
hung erläutert werden, doch fügt d. Verf. auch impier da« 
Kötbigsic zum Verstiudiiifs der Urkunde selbst hiuxa: die 
Auswahl der Inschriften ist im Allermeinen als umsichtig u. 
geschickt tu loben nud hat sich Dr. Fr. nicht auf die von 
Bocckh im C. ). rdirleu Inschriften beschrankt sondern auch 
vrirderliolt neuerdings aufgefundene Documente benutzt. Zu 
den werthvollaten Tbeilender Arbeit gehören zwei Anhange, 
in deren einem Hr. Fr. die in drn Inschriften der verschie- 
denen Gattungen gleichsam officiclleu Formeln n. Redewen- 
dungen zusammenstellt und so ein recht anschauliches Bild 
des griechischen Kanzlcistyla gewährt, der andere Anhang 
enthalt die oft schwierigeu Compcndien, die zumal in den 
Inschriften aus spaterer Zeil häuhg angi'wendel werden. Mit 
besonderer Anerkennung ist noch der ebenso sorgfältigen als 
angemessenen Ausstattung von Seilen des Herrn \erlegcrs 
zu erwähnen, welcher dadurch den Werth u. die Brauchbar- 
keit dieses auch an sich dankenswcrlhcn und unterrichtenden 
Werk»* noch sehr verdienstlich erhöht hat. Die zahlreichen 
Insertionen sind theils in den Text eingedruckte, theils 
sber auch auf besonderen TaMii beigegebene, mit diplomati- 
scher Genauigkeit verfertigte Holzschnitte. A. 

75.V A. W. Zuinpl« lief, von Hand: 1) Lehrb. des La- 
tein Stil«. 2c Aufl. 2) Praktisches Handb. fBr Uebuiigcn im 
lat. St vi, in Jahrbb.f. wsehftl. Kr., Nr. 4S.; Alb. Ilocfrrs 
Ree. von Savtlri. eine indische Dichtung, aus dem Sanscril 
übers, von Joh. Merkel, ebd. 42. 

Jurisprudenz, Staats- u. CumeralnLsseuschuftcn. 

756. Beiträge zum deutschen Privatfürstenrechte in 
Darstcllunsen merkwürdiger Rechtssachen von Dr. Anton 
Hauer. Güttingen. Yandenhorrk n. R. 1S3Ü. S. 1* Thlr. — 
In dem vorliegenden Bdchn. gieht der berühmte Hr. Vrf. eine 
»ehr dankrnswerthe Bearbeitung von vier, zur Erläuterung 
der einschlagenden Lehren des deutschen Privatlürstenrechlcs 
wichtigen Denkschriften. I. Rechtsstreit zwischen di'iu Für- 
sten von Bentheiiii-Teeklenhurg zu Hoheiilimlmr^, Kläger, u. 
dem Fürsten von Rriilheim zu Steinfurt, Beklagtim; Anfech- 
tung der Successiiinsfähigkeit des BeklagU-n und geforderte 
Heraasgabe sämiulL Beiithciraischen Familienheeitzuugen bc-~ 
treffend (Resultat: Die Klage ist schon durch die Einrede der 
Anerkennung entkräftet, würde aber jedenfalls durch Einrede 
der f'eriiihrunst ansjeschlossen bleiben). II. Fürst Carl Con- 
stantin Ludw. Joseph zu Löwenstein -Werthheim- Rodenberg 
irider Herzog Prosper Ludwig zu Arenberg; die Erbfolge in 
die Gräflich Mark'sehen Besitzungen, jetzt deren Surrogate 
betr. (Verf. ist mit dein Erkenntnisse des Geh. Ober-Tribu- 
nals gegen den Klüser nicht einverstanden). HI. Kurprinz Mit- 
regent von Hessen gegen Prinz Victor zu Hobrnlohc-Waldcn- 
burg-Schillingsfurst, »Li testamentarischem Universalerben des 
Landgrafen Victor Amadeus zu Hessen -Rotenburg, die An- 
sprüche des Ersteren auf den gcsaiuiutrii Allodialnarlilal's des 
Letztern betreffend (es fehlt den gedachten Succcasiuusan- 
sprücben an einem rechtlichen Grunde, n. das Erbrecht des 
notcnbnrgiscben Universalerben erstreckt sieb auf den ganzen 
Nachlafs "mit Ausnahme derjenigen einzelnen Gegenstände, 
welche als zur t^uart gehörig bestimmt gezeichnet nnd nach- 
gewiesen werden können). IV Ausführung des dem Land- 
grülliehen SaminthsiiM Hessen-Philippsthal gebBrruden Rechts- 
anspruches auf eine Apanage ans der, durch das Erlöschen 
der Hessen - Rotenburgischen Linie an Kurhesaen gefallenen 
»nzeiiauuten (,»nart (es ergiebt sich, dafs dem Hause Hessen- 
Philippsthal ein Rechtsanspruch auf Erhöhung der Apanage 
gebührt, di «sen Betrat sich im Allgemeinen theils nach der 
Gröfse des Anfalles, theils nach dem mit Rücksicht auf den 
Stand u. di« Zeitumstände zu bemessenden Bedürfnisse richtet. 



Es würde überflüssig sein, «renn wir auf die musterhafte 
Kürze u. Kraft der Deduktion, auf die geordnete Planiuürsig- 
keit u. Umsicht der Ausführung weiter hinweisen u. über die 
wissenschaftlichen Vorzüge dieser lehrreichen Beispiele ans 
weiter verbreiten wollten. Nnr sei hier noch erwähnt, dafs 
diese Beitrüge zugleich für den Historiker und Genealogen 
Beachtung verdienen, da der Verf. auch über histor. Verth, 
der genannten Familien gründliche Forschungen anstellen 
mufete. 

Physiologie und Medicin. 

757. Physiologische Untersuchungen. Atmendung der 
Indurtion auf die iVerr-enphysik von Dr. Lay mann, prall. 
Arzte. Cohlenz (Bädekrr.) 1839. VI u. 60 S. in 8. n. j Thlr. 
— Der leitende Gedanke des Verf. ist die Entfernung zweier 
in der Physiologie nnd Psychologie eingebürgerter Lebren 
über die Lebenskraft und Reizbarkeit, als nur den Organis- 
men, im Unterschiede von dem anorganischen Wesen zukom- 
menden Eigenschaften. Zunächst geht er auf principelle Un- 
tersuchungen rücksichtlich des Wesens der Kräfte ein; er 
schreibt den Nerven nur eine bewegende. Kraft zu. da es 
überhaupt keine andere Veränderungen gebe; durch die An- 
wendung seiner Theorie der Induktion auf die .Nervruphvsik 
sucht er eine Reihe von Erscheinungen zu entwickeln, welche 
bis jetzt noch immer vergeblich in den Kreis der wissen- 
schaftlichen Forschung gezogen wurden. Die einzelnen Ab- 
schnitte über Energie, spezihsche Kraft, Widersland sind lei- 
der fast nur angedeutet, dahingegen ist der in der letzten 
Zeit hart angefochtene Satz, übt Stimulus, ibi affluxu» 
durch eine neue Darlegung sicherer begründet. Nach aus- 
führlicheren Betrachtungen über die verschiedenen Induclions- 
organe. namentlich des Gehirns u. Rückenmarkes, kommt der 
Verf. auf die Entstehung und den Verlauf der Fieber u. an- 
dere pathologische Verhältnisse. — (Die aphoristische Kürze 
der Darstellung lüfst nicht selten Verständlichkeit oder doch 
Klarheit bei einem an sich so schwierigen Stoffe und nähere 
Molivirung einzelner Ansichten vermissen. Möge der Verf. 
beide Mangel in der ausführlicheren Darstellung vermeidet* 
als deren Vorläufer vorl.. zu Wegeler's 50jähr. Jubil., hrsg. 
Schrift, angescheu sein will.) 

758. Feisl's Ree. von Wölfl": Ueber nirnhülenwasscr- 
sucht der Kinder, iu Heidrlb. Jahrbh. Nr. 75. 7b.; Riecke's 
Ree. von Heyfcldcr: Studien im Gebiete der Heiiwisseo- 
Schaft, ebd. 70. 

Pädagogik. 

75t». Grundriß der Geographie u. Geschichte der alten, 
mittlem u. neuem Zeit für die oberen Klassen eines Gym- 
nasiums vou IV. Putz, Oberlehrer am Gymnasium zu Dü- 
ren. Erster Band: das Alterthum. '2le umgearh. Auflage. 
Köln, Benard 1839. 118, 124 u. 163 S. S. 1 Rthlr. — \ ou 
den Bemühungen drs Verf. ist schon mehrfach in diesen Blat- 
tern die Rede gewesen (s. Jahrg 1S37 iNo. 3-4'Jl. Jahrg. 38 
Nn. 249 u. 1*62). Indem wir darauf verweisen, enthalten 
wir nus der Wiederholung der genugsam ausgesprochenen 
günstisen Urtheile. Wir können nur aufrichtig wünschen, 
dafs dies im Wesentlichen so durchaus zweckmäßige Lehr- 
buch immer mehr Verbreitung finden möge. Lebngens be- 
zieht sich die Angabe ..'2te umgearbeitete Auflage'* im Beson- 
deren nur anf die Iste Abtheilung: ..die Staaten des Aller- 
tbaios in Asien u. Afrika"; von der 2trn: ..die Griechen 
und Macedonier* ist noch die Istr. von der 3ten Abthril.: 
„die Römer" schon die 3te umgearbeitete Auflage anglheftet. 

760. G> nmaiiul-Ztitii,,g. Beiblatt zur Zeitschrift für die 
Altcrthumswissensehaft. IS-iO. \'o. 1— S. (Monatlich 4 Nu«u- 
mern, jede \ Bogen; vrgl. Art. 716.) Je euger und vietfa- 
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eher die Beziehungen der Gebiete der Altertumswissenschaft 
und des Gymnasial wnaena auf einander, um so zeitgemäßer 
mala die Verbindung einer Gymnasial -Zcilnne mit der ZeiU 
achrifl für Altcrthumswissenschaft gelten, welche erat ao ihre 
richtige Abrundung und innere Vollständigkeit erhält. Die 
Begründung diese» BriblatU ist auch deshalb erfreulich, weil 
aie zugleich eine Erweiterung nnd mehr rein wiasensrhaftli- 
che Richtung des in seiner bisherigen Ausdehnung forter- 
scheinendrn Hauptblattes herbeinihren wird, dem nun die Al- 
terthumswissenschaft reservirt bleibt, während bisher ein gro- 
farr Tbeil des für die Gymnasial - Zeitung ausgeschiedenen 
Stoffes mitgegeben werden mnfste. — Den Inhalt der Letzte- 
ren werden bilden (ganz in Analogie znr Altcrthums-Zeil.): 
I. Abhandlungen über alles auf Gymnasien, ihr« Geschichte, 
Einrichtung , Stellung nnd den Unterricht etc. Bezügliche [so 
in den vorl. Nummern die Aufsitze: „über die Mangel städ- 
tischer Gymnasial- Verwaltung nnd ihre wütucheuswerthe Re- 
forra. Vom einem preußischen Gymnasiallehrer, No. 1 — 4 
(aehr gehaltreich, besonders besrhtnneswerthe Betrachtungen 
nnd Vorschläge einer mit den 11 Ingeln und Gebrechen des 
heutigen Gyinnaaial-Wcsens erfahrenen Feder); Berichtigung 
der Angaben und Urtheil. des Hrn. Uofr. Thiersch zu Mün- 
chen aber den Lehrplan des Herzog!. Nassauischrn Landcs- 
Gymiusiums za Weubnrg; zum Redeacl. v. 11. Sept. 1839 

(Rede bei Entlassung Ton GyninasiaUsten zur Universität]; 
1. llecensionen und Anzeigen solcher Schrillen, die nicht 
eine besondere philologische Bedeutung oder Tendenz haben; 
wie auch Lehrbücher für den Unterricht in neueren Sprachen 
und die Realwiasenschaflrn. Wie es auch nicht anders wfln- 
seheuswerth ist, scheint die Redaction diese letztem Zweige 
mehr zurückstellen in wollen; die vorl. Nummern beschrän- 
ken sich auf Schulschriflen für das das«. Alterthum; meist 
werden nur kurze Anzeigen gesehen; in No. 4. von Degener: 
Mores Grsecoruin tragicorum; J. F. E. Meyer: Anleitung 
zum Ueberselzen aus dem Latein, ina Griech. nach Parallel- 
steilen; Geist: Griechische Chrestomathie; Jacobs: Blumen- 
lesc der Korn. Dichter. Ahth. I. 2le Aufl.; Blume: Latein. 
Elemenlarbach; Ilm. Schneider: Erstes Uülfsbach der latein. 
Spr. ; No. 8. Greverus: Leber die Gleichnisse und Bilder 
Homers: Lutgert: I«atinorum poematum fasriculus; Diller: 
Parat-nelica. AU eigentlich« llecensionen sind an zuführen: 
Dillenburger üb. Grysar: llandb. latein. Stylübungen in No. 
6. und Bäumlein über Burchard: Griech. ElemenUrbuch. 
LH Gymnatial'Chronik u. MiecelUn. 

Land- und 



761. Architeeturo domeitica von A. de Chateou- 
neu f. London, Akermsn and Comp. er. Fol. 120 Thlr. — 
Dnlrr diesem Titel giebt uns Hr. Ch. eine reiche Sammlung 
»einer größtenteils für Hamburg und Umgegend gefertigten 
Entwürfe, von denen die meisten zur Ausführung gelangten. 
Es umfassen dieselbeu ökonomische und städtische Wobngc- 
biiude, welrhe entweder von Grund ans neu errichtet, oder 
durch den Umbau, bereits vorhandener Anlagen, hergestellt 
wurden. Rühmend ist es anzuerkennen , dafs Hr. Ch. nicht 
nur hei den Grundrissen die grüble Zweckmäßigkeit obwal- 
ten liefa, sondern such die Faraden mit feinem Sinn für For- 
men, den Umgebungen anzupassen wufste, worüber er sich 
in dem. den Entwürfen begleitenden Texte, mit klarem Be- 
wußtsein ausspricht. Eine gleiche Sorgfalt ist aaf die Deco- 
ration verwandt und nur zu bedauern, daß dieselbe, durch 
Conloure, sich nicht vollständig wieder geben ließ. Am un- 
bedeutendsten in der ganzen Sammlung erscheinen uns die 
beiden Grahmonuniente n. wir glauben dafs sie, bei llioweg- 
lassung derselben, um so weniger gelitten hsben würden, da 
die Darstellung manches zu wünschen übrig lüßt. Dagegen 



ist der Entwurf für das Wohnhaus des Hrn. Dr. Abendroth 
in allen Theilen sehr gelungen nnd wir müssen den Künstler 
glücklich preisen, bei Ausführung desselben, an einen Bau- 
herrn gerathen zu sein, welcher die Mittel za einer würdigen 
Ausstattung besaß und bereitwillig hergab, so daß nicht nur 
überall werthvollere Materialien, als gewöhnlich, gewihlt, son- 
dern auch Maler u. Bildhauer angemessen beschäftigt werden 
konnten. Die Kupferstiche, durch welche Hr. Ch. seine Ar- 
beit veröffentlicht, sind in England gefertigt u. fast durchgän- 
gig sehr gelungen. H/t. 

Schöne Literatur. 

762. Novellen von Karl Bahr: 3 Bde. Lpz., Engel- 
msnn. 1840. 8. (053, -JOS, 246 S.) 2} Thlr. — Diese Novel- 
len zeichnen sich vorteilhaft durch Reich ih um der Erfindung 
und durch Phantasie in der Ausführung aus. Doch scheinen 
sie Erstlinge des Verf. za sein ; es macht sich in allen ein 
Mangel an Ruhe nnd eine Hast, cum Schlüsse zu gelangt n. 
bemerkbar; besonders müssen wir gegen die öfters auftau- 
chende Unnatur der Charaktere warnen, in welchen sich 
leicht ein überspanntes Jagen nach Effekt verrät. In der 
ersten Erzählung ..das Elfenkind" tritt dies z. B. bei Anle- 
gung und Durchführung des Planes hervor; ,.die Bräutigams- 
walil" darin bleibt für unser jetziges Leben zu phantastisch, 
das Ende befriedigt nicht. Doch zeigten sich in den folgenden 
Novellen schon merkl. Fortschritte d.Ertindungsgabr. Die letzt« 
(tite) Novelle „das Meteor" bietet ans, — mit. Ausnahme der 
freilich auch hier durchscheinenden Unnatur — in der ange- 
deuteten Richtung manches Gute. Im Ganzen reichen diese 
Bändeben eine sehr angenehme Lektüre und wir dürfen ge- 
wiß von dem Talente des Verf. noch angenehme b. gehalt- 
reiche Früchte Für die Lesewelt erwarten. Auch die Dar- 
stellung verdient Lob. 

763. Die Wiener Jahrbücher der Literatur. Bd. 88. 
(1839, Heft 4.) enth. außer den Art. 753., 782., ante/. Anzu 
Enk'a Ree. von Eug. Oehna : Tesoro del teatro espauol. Tom. 
2. 3. (Frts.); Dslbn. Ree. von 1) Saggi in verso e in prosa 
di Letterabi r,< Spagnuola, dail origine di quella ilngua sino 
al secolo XIX. 2) Romancero del Cid, trad. di Monti. 3) Cal- 
den m : Amare dopo la niorte, La devozione drlla cooce. L'au- 
rora in Capocabano. Comrnrdie. trad. da Pietrn Monti. — 
Proben des Gedichtes Engelhart n. Engeltrat von Konrad von 
Würzburg (mitgetheilt von K. A. Hahn), im Anzeierblalte 
S. 26 — 36. nnd P. A. Budik: Entstehung und Verfall der be- 
rühmten von König Matthias Corvinus gestifteten Bibliothek 
za Ofen. Ein Beitrag zur Literargesch. ebd. S. 37—56. 

Vermischte Schriften. 

764. Albreckt Thaer. Sein Leben und Wirken alt 
Arzt u. ah Landmirth. Aas Thsers Werken und literari- 
schem Nachlasse dargestellt von Wilhelm körte. Mit dem 
Bildnisse Thaers (in Kupfer). Lpzg., Brockhaus. 1S39. S. (XII 
n. 416 S.) 2! Thlr. — Der verstorbene Geb. Ober-Hegie- 
rungarath n. Staatsrat Thaer hat sich durch seine Wirksam- 
keit ah) Lehrer n. durch seine ausgebreitete literarische TbS- 
tigkeit am die Fortschritte der rationellen Landwirtschaft 
so durchgreifende nnd anerkannte Verdienate erworben, daß 
schon von dieser Seite her ein Ueberblick seiner Leistnngen 
u. seiner Entwickelang allgemeines Interesse verspricht. Al- 
lein j« vielseitiger a. gründlicher Thaer in seiner Bildung 

in seinen Forschungen erscheint, je merkwürdiger er seiner 
Persönlichkeit nach war, desto mehr freuen wir uns, seine 
Biographie aus der Feder eines auf diesem Felde bereits vor- 
theilhaln bekannten Gelehrten za erhalten, der im Sunde war, 
eine Darstellung zu gehen, die auch in größern Kreisen Ein- 
gang finden wird u. von vielßchem sllf 
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Min, 
der 



ist. Die nächste Veranlassung so dem Tor!. Werke 
die nahen verwandtschaftlichen Begebungen gewe« 
in welche beide durch Karle 'i Bruder kamen; und 
Verf. nicht „Hann Tora Fach" war, so gaben ." 
Nittbellungen and Erörterungen der Familie di 
Ii. glücklichste ErgSozung de« aas den Werken 
L**r Thaer's geschöpficn Materials; ..die Liebe 
Interesse an «einen Bestrebungen u. Verdiensten statteten ihn 
mit einem geistigen Anschaun seines Leben« u. Wirkens treff- 
licher aas, als ihn die Praktik des L.ndbaues selbst befähigt 
haben ward«." Und in der That gab das Lehen n. Wirken 
Th/s d.an Verf. Gelegenheit genug, seine bekannte Kunst au 
'i. Felde su zeigen; besonder« gut ist es ihm ge- 
eberginge in dem Wesen Thser's 



„die Liebe zn Th. u. das 




liren, u. zu erkllreu, wie eine geistig u. sinnlich ex- 
j ende Natur in glücklicher Reife zu dem tiefen Ernste 
uüdliclier Forschung umschlug. Tb.'s Leben zerfallt durch 
seine Lcbersiedlusg von Hanover nach Freufsrn (im J. 1805,1 
in zwei Abschnitte; Ober seine Schul-, Kinder- u. Universi 
tStsjabre, u. Ober seine Bestrebungen u. Verimingeo in den 
selben ist ein ausführlicher Bericht eingeschoben, den Tb. mit 
der Ucberacbrifi „Hein Lebenslauf u. meine Brkrnntnisse für 
Philippine" für seine Brant mit der ihm eigenen Offenheit 
iiiedergrsehrieben. Hier findet sich auch die Aeofserong, aus 
welcher Hr. K. die Vernialhung, als sei die kleine Lcssing'»che 
Schrin „die Erstehung des Menschengeschlechts" ursprünglich 
eine Jugendarbeit Thaer'« gewesen, vielleicht zu zweitrllos, 
folgerte. Es wlre eine genaue Untersuchung um so mehr 
zu wünschen, ds die neueste Ausgabe von Leasing 's Werkea 
noch keine Nolls davon nimmt. Im wetteren Verlaufe ist die 
Erzültlung im Allgemeinen chronologisch gehalten; knüpft sich 
an die verschiedenen Begegnisse Tbaers u. an die Ausarbei- 
tung seiner Werke. Obgleich diese Lebensbeschreibung ge 
bildeten Lsndwirthen vorzüglich willkommen sein dürfte, — 
ds sie unter höheren Gesichtspunkten Winke snr praguiati 
sehen Geschichte der Zustande des Landbaues n. ihrer Lite 
ratur seit dem Anfange dieses Jahrhunderts giebt, — so ist 
sie doch ihrer ganzes Anlage nach mehr noch auf Gebildete 
aller Art berechnet Der Yrf. hat es an erläuternden Bemer- 
kungen aller Art nicht fehlen lassen; er führt suf di« ange- 
nehmste u. belehrendste Weise in alle Zweige drr Land« irlli- 
achaft ein, o, wen interessirt nicht, su erfahren, wie ein wissen- 
schaftlicher Geist diese frischeste n. natai-gemaTseele Disciplin 
umachuf u. erweiterte, den Fortschritten der Zeit anpafste? 
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765. Toäeefulle. Am 26. Mir» in Halle der ordentl 
Prof. d. Medicin an d. Univ. u. Direktor an d. Entbindung 
onstalt daselbst Dr. fFUk. Wemeyer, geb. I78S, Jul. 20. (er 
war der Iiiteste Sohn des Kauzlers Aug. Herrn. Niemeyer). — 
28. Marz in Heidelberg der Grofahrzsl. Bad. Geh. Halb, und 
ord. Prof. der das. Uiilv. Ant. Fr. Ju*tue Thibaut, 6S J 
alt - 30. Marz in Wien der K. K. Oesterr. Hof- u. Borg 
prarrer, inf Abt. niederösterr. Reg.-R., erzbiscLöfl Cousito 
rial-K. Dr. theol. Joe. Pietz, iS J. alt. 

766. Akademien. Der kk. Kfimmerer Graf L. Manln 
cum (unbesoldeten) wirkl. Mitgliede und Prtsidenlen; — der 
Astronom Prof. Santini zum V iceprSsidenten dr.s lnülituls der 
Wissenschaften u. Künste tu Venedig. 
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m. 4 Hlzschn.) Das Ganze wird einen starken Octav-Band 

Jvon c. 700 Seiten) mit 500 bis 600 Vignetten u. 90 bis 100 
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iche Kindsleichvnredcn : hrsg. von Nanz. Heft 2. 3. Reut- 
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lingen, Bicken. 8. < Thlr. — J. P. Silber t Das Leben Jesu 
für katholische Christen. Lief. 6. ni. 2 Stahlst. Lp»,, Wunder. 
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ria. J Thle. Hit Titelbild u. verziertem litb. Titel. Ascbaffen 
tmrg, Pergay. 16. 1 Thlr. 
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7G0. III. Getchichte v. Grogrophit. A Usern.: P. A. 
Liebler Abrifs der Weltgeschichte. Tbl. ]. Aiwif» d. Gesch. 
de» Allerthum*. 3e Aufl. Tbl. '2.: Gescb. de» Mittel- Alters o. 
der neueren Zeit. Für Sehnten nnd zum Selbstunterrichte 
bearh. von Aug. v. PhuL 2e Aufl. Mannheim, Schwan u, Götz. 
8. n. '. Thlr. (.Nur die Titel der vorigen Aufl. Mud urage- 
druckt) — de f'oe Memoirs of a Cavalirr; ur, a mililurv 
journal of Üie win iu Germany aod the war« in England. 
IroBi 1631 to 1648. (ala Vol. 6. de Novels aud luisccllaneons 
works.) 12. 5 ab. — Capefigue L'Europe pendant le con- 
sulat et reuipire de Napoleon. Tom. 3. 1. la Kr. — Baron 
II. du Ca sie Echo« de la Navarre. Quelques Souvenir» d'un 
ofiicier de Charles V. 1"2. 3 Fr. — Mifs Cnrncr's historical 
library. Being • »eries of hialorie* of every civilizcd nation 
in tbo world ( m. Stahlst.) Part. 1. % (France) 3. 4. (Spain 
and Portugal) jed. Pari 1 all. — L. J. George Histoire de 
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aiiciens et modernes le» plus aecreoites. Partie. I. (Intro- 
ductioii; preinicrc race. >~aiici. 8. (l.VJ Bgu.) — H. Martin 
Iiisloire <!'• France, drp. h« lern» les plus recuh's jusuu'cn 
17N!». >our. edit. Tome 5. (Die Jahre 1'27U — 13t>4). 8. i Fr. 

— Snin'cs de S. A. K. dsr. !c duc de Bordeaux, Henri de 
Franc« publice* sur le» documens anthentiques et inedils. par 
un ve-yalisle qoand nrnw et reraes par un ministre d'etat. 
(49 Bgn.) '2 Bde. 8. 15 Fr. — Laurent u. Vernel Gesch. 
des Kaisers Napoleon. Lief. 31. 32. (Sehlul's ) Lpzg n Weber. 
8. n. 1 j Thlr. — Hisloire de la ville et du canlou Elboeuf. 
Lief. I. (6 Bgn.) Roucn. 8. — Aun'-Iien de Courson Essai 
sur l'hUtoire, la langue et les iustitulioos de la Bretagne ar 
iitoriraini', (38 Bgn,) 8. 8 Fi*. — Dinesen Abd-El-Kader u. 
die \ erhllllnisse zwischen Franzosen u. Arabern. Aus dem 
Danischen von Kcllsch. .Mit 1 karte. Berlin. Mittler. 8. 1] 
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legislatives de Krane«* par la soriete coloniale d' Alger. Adoptr 
einlies les st'anccs des '21. et '27. Fcvr. Presentc par Sas»l de 
fS... [ilill^ . 8. (i fcign.) — Will. E. Ayiouti The lil'e aud tiuies 
of Richard the lirst. surnaujed Coeur de Lion. (Tom. 7 '2. der 
family library. welche aus 80 Bdn. bestehen soll.) 8. 5 sh. 

— Lebas Geschichte und Beschreibung von Schweden und 
Norwegeu. A. d. Frauzog. .Hit OO Kpfrn. Stull»., Schweizer' 
bort. 8. '1[ Thlr. — v. Phul Andeutungen über den Fort- 
schritt nnd die Richtung de» deutschen Staats-, Krieg»- und 
Hauswesens, Glaubens, Wissens u. Kunstschaffens, Gewerb- 
fleifses u. Handels. '2e. vrm. Aus:. Mannh., Schwan u. Götz. 8. 
J Thlr. — v. Bochow Friedrich, erster Kurfürst von Bran- 
denburg au» dem Hause der Hohenzollem. Berlin, Mittler. 8. 

Thlr. — Die Erwerbung der Mark Brandenburg durch das 
L-ixemburgVche Haus. Eine Deukschrift. Berlin, Gropius. 8. 
• Thlr. — Chronik der Künigl. Haupt- und Residenz • Stadl 
Berlin für d. .1. 1S.IS. Heraus:;, von Gcurge Gropius. Hell 
1. Berlin, Gropius. \. (mit I Ansicht.) n. ' Thlr. — Beitrage 
7ur Geschichte Berlins, gesammelt und hcraiisg. von George 
Gropius. >r. 1. m. e. Slcitidr. Ebd. 4. -f- f Thlr. — Memoira 
of the princels Itasrhkaw, l.adv of Hononr to the Emprefs 
Calherine II. \\ rillen bv herself. \V r ith mimerous lcltcrs of 
the Emprefs and ollier Hnval and distin'^uished Personales. 
Nuw first poblisli.il J'rom t)ie Originals. S. i Bde. wilh por- 
truils. aulographs etc. ,V2 sh. — Felix Fun tun La Bussie 
d.ius I Asie minrure ou Campa'nrs du niarerhat Paskewilch 
en l^i"» et et tablean i u Cnucase . envisagc soiis le 

point dt vue gengraphiipie, his'orique et politüpie. 3>>' ßgn. 
I mit einem l<» Karlen u. e. Porlr. enlh. Atlas in Fol.) — 
Paul hier Geschichte u. Beschreibung von China. Ans dem 
Fr»uzü*. Mit "i Kpfrn. n. 1 Karle. Sinti».. Scbwcizerhart. 8. 
•2\ Thlr. — Honx de Kochelle tjeschiehtc u. Beschreibung 
der Vcieinigkn Staaten von .\urd-Amerila. Aus d. Französ. 
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mit 96 Kpfrn. u. 1 Karte. Slnllg., ScJiweizerbarl. S. 2- Thlr. 

— Den y ■ u. Fallt t n Geschichte u. Beschreibung von Guyana 
Ii. Brasilien. A. d. Franzos. Mit 100 Kpf. u. '2 Karten. Stulls.. 
Scbweizerbart. S. -2 Thlr. — de Kieuzi Geschichte u, Be- 
schreibung von Uceanien. A. d. Franz. Bd. '2. Polynesien. 
Mit 8b Kpt'rn. Stulls., Schweizerbart. 8. i\ Thlr. — Hei am: 
Wanderungen durel das SSrhsiache Erzeehirge. Für Fufa- 
wanderer u. Gehireafrennde. Von Ferd. Pbilippi. Mit S An- 
sichten. Grimma. (Lpz., Tenbner.) 16. n. \ Thlr. — v. Schu- 
bert Heise in daa Morgenland in den Jahren 1836 o. IS37. 
Bd. 1. IN. Aull. Erlangen. Palm u. Enkc. S. (3 Bde. 7* Thlr.) 

— Wild Oer ebrisü. Pilgrr. MorgcnlHnd. Bilder u. Eriiini- 
rungen. Bdchn. 1. Kleinasien. M. e. Kai-te, Zürich. Orell. 8. 
i; 'llilr. — Brom nie Neues voUsUndigea Hand- u. Reiaehucb 
för Auswanderer nach Nord-Amerika. Bayceulh, Büchner. 8. 
n. 1 Thlr. — Ed in. Teifserenc Lettrcs sur sa uiiasiou en 
Anglcterre, adressee a M. Dufaure. 8. (1 Bgn.) 

770. IV. Philologie, Archäologie, Ulerärgr-trhithtt. 
Clnst. Lit.: F. W. Wagner Grundrifs der clasa. Bibliogra- 
phie. Ein Handbuch für Philologen. Breslau, Aderholz. 8. 
i\ Thlr. — Sopboclis Traguediae rcc. Wunder. I. 4. An- 
tigone. «Iii. '2. Gotha, Hennings. S. Thlr. — Culsus Acht 
Bücher von der Arzneikunde aus dem Latein, mit Beigabe 
von Celsus Biographie und Bemerkungen von Ritter. Stuttg., 
Ebner u. S. 8. \\ Thlr. — Arehiiol.: Ra o u t-Ro chetie 
Lettre» «rcheolugiijues sur la peinture des Grecs. Ouvrage 
destine a serrir de Supplement aux peinlures anlii|ues du 
interne »uteur. Partie 1. (13J- Bgn. in. 13 Kpf.) S 7'. Fr. — 
Camille Du teil Dirlinuiiaire des hieroglyphes. ^"ol. I. Lf. 1. 
(11 Fgn.) A—Api$. Bordeaux. 4. - — ' Orient.: Zeil* ehr. 
für die Kunde lies Morgenlandes. HI. 2. Gölüngell, Dielerich. 
8. n. ^ Thlr. — Falkoeiklee. bestehend in drei ungedruck- 
ten Werken über die Falknerey. N*oiiicb : 1) fkJ.vJ das Ist: 
Das Falkenhuch. Auf der Ambrosiana zu Mailand'. '2j 'liooi- 
»otfoi.noe das ist: Die Habicbtslehre. (Auf der k. k. Hofbi- 
blioüiek zu Wien.) 3) Kaiser Maximilians Handschrift üb. die 
Falknerey. (Ebd.) Aus dem Türkischen und Griethischen ver- 
deutscht u. in Text und Lebersetzung hrsg. von Hammer- 
Purgstall. (In 3l»0 Abdrücken.) Pesth, Harlleben in Com- 
miss. (Leipz., Frohberger.i 8. 18 S. ohne Pag. WH.. 115 S. 
und 1)6 S. türkischen Textes mit lithograpbirtem Titel.) n. 

3 Thlr. Neuere Spr.: L. Franc. Midosi A uew 

grammar of the Poiluguese and english languages, arran- 
ged on a philosophir.il system. -od edit. S. j sh. — Neces- 
site, sagesse et heautes de l orthographie francaise oo Justi- 
lication de ses prt'lendues hizarreries, par la preuve de son 
admirable cJassilication. basee sur I harmonie du langase. 4. 
(11 Bgn.) — Schifflin Anleitung zur Erlernung der Iran- 
zösisiTien Sprache. 3r Cursns, (Synlax). Elberfeld, Becker, 8, 
' ihlr. — Gerard u. Toherer Exercices pbi^iseulogiciues 
francais-aflemands. Sluttg., Hallherg»r. l'i. Tbl.'. — Vcne- 
roni's ll.iliau Gramiuar. A new edilion carefully revised. 
enrrected and iniproved bv A. I( o n n a. 10lh. edit. 1*2. 31 sh. 

— — Literür.: Aeltesle Zeit u. alle Fragmente. III. Der 
Kalle. Gaelica zu Sanchonialhon. Brthera's Gael u. Cynibri. 
Hannover, Hclwing, S. " Thlr. — Jo. Fr. Wilh. Koch Die 
l'ieutsischen Lniversi Laien, liand '2. Ahtbeilun: 1. *2. Berlin, 
Mittler. 8. 5; Thlr. (Ober Band I. siehe Lit. -Zeitung. 183». 
Art. 887.) — Calalogue des livres imprimes, manuscrits, 
estarapes, dessins et rartes & joner composant la biblio- 
ihfijue de C. Leber. Aver des nole». Tome '2. 3. 8. (Alle 
3 Bdc kosten '22\ Fr.) Ablo^ \oel Nolice sur la vie et 
les ouvrages de feu M. J. B. Lerhevalier. ancien conser- 
valenr de la bihliolhcqne de Sainte - Genevieve (geb. 17.V2 
T IStö). 8. 1! Bgn. — Schulz Allgemeines Adrefsbuch für 
den deutschen Buchhandel etc. lS40.'ro. einer arlist. Beilazr. 
Lpzg.. Schul» u. Tb. 8. : Thlr. - Annale« de la tjpngrapliie 
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Franca!«« et etrangere; joarnal special de l'imprimerie, de la 
fonderic, de la gravurc, de la librairic, et de la tapelerie, 
Par Alk an alne. Fevricr. 1840. 8. (1 DgD.) Jttbrl. 12 Fr. 

771. V. Jurisprudtnt, Staat*- und Cameraltrissen- 
schaffen. Weiathttnier, gesammelt von Jac. Grimm. TM. 2. 
Mithcrausgb. von Ernat Dronke und Heinr. Beyer. Güttin- 
gen, Dieltrick. 8. n. 3j Thlr. (Hieil 1 ist noch nicht erschie- 
nen.) — Bachofen De Komannmm iudiciia civilibus de 
legi« actiontbus, de formulia et de eondictiooe. Göttinnen. 
Dietericb. 8. n. \ \ Thlr. — Jos. Manning A Report of pro- 
eeedinga before the judicial comittee of privy conneil and in 
the coort of common pleas, in relation to a Warrant for the 
auppre«sion of the ancient privilegea of tlte aerjeants at Law); 
with explanalory documenta and note«. 6. 16 ah. — Staats- 
wissensch.: .Vöhl Ueber daa HeprJsenUtivsysten). Mann- 
heim, Schwan u. Götz. 8. Thlr. — Ed. Alle ts .Maxime« 
politic|Uea a l'usage de la demoeratie nouvclle. 16. A{ Bgn. — 
l)r» sucietes par actiona. 4. 3 Bgn. — Jung Ueber recht- 
liche iNatnr and zweckmäßige Benutzung der Preufs. Rent- 
Versirherungs-Anstalt zo Berlin. 'Je Ausg. Berlin, Jonaa. 12. 
n. \ Thlr. — Baden Powell State edneation. conaidered 
vritii special reference U> aome preralent misconeepüons. 
8. 3 ab. 



772. VT. Xaturwissensehaften. K. F. IT. Man 
denken an Job. Frdr. Blankenbach. Eioc Gedächtnisrede. Göttin- 
gen, Dietericb. 4. n. J Thlr. — v. Leonhard Geologie und 
Naturgeschichte der Eide. U. 16. 17. (tu. 4 Stahlst., 6 Lith. 

0. mehr. Vign. Stuttgart, Srbweizerbart. 8. 1 Thlr. — Blum 
Lilhurgik. Mit 53 eingedruckten Figuren u. 3 Stahlst. Ebd. 8. 
'J Thlr. — Mayer Der AsphalUtein de« Val de Travers in 
mineralog, geschichtlicher u. technischer Hinsicht. Coblcnz, 
Uergt. 8. i Thlr. — James II. Fennell Drawiiig Boom Bo- 
tany. Wilh 18 illoatratiou, eoloured after nalurc by Mra. Per- 
kins. 8. 7-J- ah. — llistoire naturelle de Lacepede, compre- 
nant Irs cetacea, ovinares, les serpens et lea poiasons. Nouv. 
edit., precedee de I Eloge de Lacepede par Co vier avec dea 
notes et la nouvelle Classification par A. G. Deamarest. Tom. 

1. (4-2 Bgn. mite. Atlas von 13 Knfrn.) 8. 1 '2 J Fr. — Voigt 
Lehrbuch der Zoologie. Band 5. Stuttgart, Schweizerbart. 8. 
11 Thlr. — Sowerby Großbritanniens Mineral-Cunchologie. 
Deutsche Bearbeitung. Bevnrwortet von Dr. Agassiz. Lief 1 . 
Braunschweig. Leibrock. 8. n. 3 Thlr. — de Cha rpentier 
Libeiloniuae Europaeae, deacriptae et depictae. Cum VIII la- 
bulis coloratia. Lpzg., Vofc. 4. n. 16 Thlr. — Heer Fauna 
Coleoptcrornm Helvetica. Pars 1. Fase. 2. Zürich, Orell Fülali 
u. Co. 12. 1 Thlr. — John Edw. Gray Tartans Land and 
fresh-watrr ahella of the british islanda. 2nd edit. thorougbly 
revisrd and much enlarged. 8. (m. Illzschn. u. 12 color. Kü- 
pfrrtaf.) 8. 15 ah. — Deo lache Ornithologie bersg. von Dr. 
Belker, Licblbsmmer , G. W. Beeker und Lembeke. Neue 
Ausg. von S us cm i hl. Heft 4. 5. Darmsladt, Leake. -J- Rny.- 
Fol. n. 4) Thlr. — Pricbard Naturgeschichte dea Menschen- 
geschlechts, nach dem Engl, von Prof. Dr. Bod. Wagner. 
Band 1 Lpzg., Vor«. 8. 2? Thlr. — G. de Po ntecouUn t 
Traite clemrntaire da phyaiqae Celeste, oa Preci» d astronoiuie 
theorique et praüque, aervant d'intraduction i l'elude de cette 
aeienec. 8. 2 Ilde. m. 6 Kpf. 10 Fr. — Acolua. A work In- 
tended to appear oeeasionally an the molions of the Atwu- 
■phere. lSlO. Jan. Zürich, OreU Füf.ll u. Co. 8. [ Thlr. 

773. VII. Jtediein. W. J. Erasmus Wilson Tb« ana- 
tomisl'a Vademecum; a ayalem of human anatomy. - m. 150 
Hhuchn. 8. 12* ah. — Leackart Untersuchungen über d»s 
Zwischenkieferbrin des Menachen. (ca. 9 lilb. TaFeln.) SluUg„ 
Schweizerbart. u. 2$ Thlr. — — Bardach Die Physiologie 
als Erfahruncswisseoachaft. Bd. 6. Mit Beitrügen von E. Bur- 
dach u. DieiTrnbach. Lpz., Vofa. 8. 3} Thlr. Drooinct- 

Jaudun Von der Abmagerung a. Auszehrung. Nach dem 



Französ. bearbeitet von "r. Nordhaosen, Fürst. 8. , : j Thlr. 

— Kob. Lee Patbologieal observations nn the «jiseoses of 
the uterua. 4. Part 1. 14 sb. — Bigel Manuel il'uydroüjpa- 
tbie: oa Traitement des raaladies par l'eau frnide, la sueur, 
l'esercice et le regime, suivant la melliode eiuplox'e par \. 
1'riea^iiiLz ä Graefenbcrg; suivi d'nn niennire nur la rlialeur 
auimale par l'ellrlun. iS. 4 Fr. — C. J. 31. Langenbeck No- 
sologie a. Therapie der chirurgischen Krankheiten, iu Ver- 
bindung mit der Beschreibung der chirurgischen Operationeo. 
V. 2. Von den Geschwülsten. Gölting>-n, Dielerich. S. n. 
2 Thlr. — J. Z. Aniussat Mero. aur la pos»ibilite dViablir 
un anus artiiieiel dans la regioii lombaire «ans jM netrer dana 
le peritoine. 8. 5 Fr. — J. Baillarger Lettre ä M. le re- 
dacleur de la Gazette wedicale, sur la mortalite et la folie 
duas le regime penitentiairr. 8. (1 Bgn.) — Ott Darstellung 
der wahren Verhältnisse der praktischen Aerzlc iu Bayern. 
Manchen, Franz. 8. n. £ Thlr. 

774. VIII. Jfot/i/rnatik. Arnoth System der Geome- 
trie. Von den seraden Linien in der Ebene. Abth. 1.2. Stuttg.. 
Schweizerl.art."s. 1; Thlr. — Holzapfel Grtindlehren der 
Elementar- Geometrie, Anwendung auf Berechnung der KBr- 

er u. Flächen. 2e Aull. Constaiu. Gluckher. S. J Thlr. - 
laron Keymnnd Trait^ d'aritlinietiqiie i l'ii*a-e d.s elevrü. 
qui ae destinent i lecole pol> terbuiuue, i la iniifine etc. 22e 
e'dit. 5 Fr. - F. W. Spel,r'\olH. LebrbencilT der reinen 
Conibiiiatioiisiclire mit Ainvenduiig auf Analysia und Wahr- 
scbeinlicbkeiUreclinuiig. 2e Aufl. ßraan«chw^ Leibrock. 4. 
1 Thlr. — 

775. IX. Kriratpitsneniehaften und .Vautit. Emin- 
Pacha (general de urigade dans I Artillerie oltumalie) Me- 
moire sur le nouveau Systeme de cunfeclion des fnsees de 
guerre. Pari«. S. 1} Bgn. — Der Beruf d«-s Kriegers. Ein 
Handbuch für ansehende u. junge Oßiziere. Von einem Preuis. 
Offizier. Erfurt, Müller. 8. ' Tnlr. — .Maouel de la fraiirhisc 
et du conlre-seing a l'usage de la gendnrinerie de France. S. 1 
1J Bgn. (m. 3 tableauz.) — (ieneral-. Major Sir Charles Na- 
pier Light and Shades of military life. 8. 2 Bde. 21 sb. 

776. X. Pädagogik. Ein Beilrag zur Beantwortung der 
Frage: Lag es nicht in der Tendenz di-x vertriebenen Zürcher 
Erziehungsrathe«, die üilllirh-rrliciüse Wirksamkeit der \ <dka- 
schtile zu untergraben? Zürich, Orell. S. Thlr. — Capella 
Da projet de loi sur la liberte oit Plan d'education et d'in- 
strurlioil, fnnde sur la cnnnaisüance et l'iisage des faculte« de 
l'aitie, prrniier et seul depart de toutes les rtudrs auxqtietlea 
dnivenl ctre inilies lea jeunes gen». S. (2[- Bgn.) \ Fr. — — 
Schul- u. Kindersehriftrn: ßralbuch Mir die Ziiricbe- 
rischeii allgemeinen Volksschulen. (Nr. J.) Geographische Ab- 
tbeilung. Zlirich, Orell Flifsli u. Co. 8. -J Tlilr. — Hübner'e 
biblische Geschirbtn für Schule u. Haus; verbessert, umgear- 
beitet u. mit nützlichen Lehren versehen von Steiner. Lpz,, 
Engelmann. 8. n. Thlr. — Bär und Goienard kleines 
Französisches Lesebuch. Zürich. Orell. 8. , thlr. — Flenry 
Floucb Fables nnuvrlles. Bordeaux. 8. 2J Bgn. — Shake- 
«prare'« srlect plays adapleil for the use ot yontb. Fraukf. 
a. M„ Bröimer. 12. I Tlilr. — Wurst 50 zweistimmige Lie- 
der für die Mittelklassen der Eleiii<nlarsrbulen. le und 2e 
Stimme. Reutlingen, Micken, qu.16. n. \ Thlr. 

777. XT. UandtUtvissurnrhaft, Gtwerbskunde, Land- 
und Fotstmssensehaft, Schweizerisches Gewerbeblatt. Er- 
ster Jahrgang (18-10). Mit untedruckten Abbildungen u. lith. 
Tafeln. Sololliurn, Jent u. Gafsmann. 8. n. 2;- Thlr. — Jear- 
book of facta 1S40. ezhibiling the most imporlant disroveries 
aud improvement» in seien ce and «et of tlie year. 8. 5 ah. 

— J je cuppleiuent du catalogue des speeilicalious. dea prin- 
cipe«, moyens et procedes pour lesquels ii a ete pris dea 
brevets d'invenlion de perfrctionnemrnt et dlroportalion, com- 
preoanl lannee 1839 etc. Imprime par ordre de M. Canin- 
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Gridaine, mlnislrc-secrelsire d'eiat de l'agrifulture et du 
commerce. 8. (14) Bgn.) — Louis Galabert La verite Sur 
1« canal des Pyrenees. ses depense», ses revenu* et soo uti- 
lite. 3e edit 8. ('2 Bgn.) — Andreol Gemeinnütziges Ta- 
ecbenbneh für HandliingsreiBende. Nordhausen, Fürst. 12. 

A fhlr. Der englische Bench-Apparat. für Deich- u. Wasch- 

AnsUlten. Durch Braanlin »erbe»««'!-! . Gekrftnte Preisschrift. 
Stull;., Hallberger. 8. ) TMr. — Grafsboff Die Kunst des 
Tanezirens mit Papiertapeten. Kordhauapn, Fürst Ii. ) Tlilr. 

Die Tabacksfabrikation aus Runkt IriibenldäUern. Ncbat «. 

Anhange für Tobacksraucber. Ebd. Ii. * Tblr. — Jan vier 
et Bision Nonveau manuel complet du mecanicirn-fontai- 
nirr- plombier, cont. etc. Nonvelle tdif. 18. (7 Bgn.) 3 Fr.; 
Noiivcsa manuel complet «erruricr on Traile^ complet et aim- 
lilifie de cet art. Nouv. edit. 18. 3 Fr. (2 Nannels-Horet.) — 
Mirus Uandbuch lür SehSfereibesilzer. Bdcbn. 1. Anleitung 
zu einem rationellen Betriebe der Schafzucht. Nordhaasen, 
Fürst. 8. J Tblr.; Bdchn. 2. Die Krankheiten der Schafe. 
Ebd. 's. -J "Tblr. — J. Migoul Du remplacenieot de l'imp'it 
enr les boissons, •uppreaaioa» de« exercices et dea entraves 
nui miisent 4 la circulaüon des boissons. 8. (3) Bgn.) — 
Weidmanns- Diätetik von einem allen Weidmann*. Kord!».. 
Fürst. Ii. \ Thlr. 

778. XII. Schöne Literatur u. Kunst. Prosa, t Len- 
nep Hollands romantische Geschichte. Au» d. Holländischen 
von Lerx. Abth. 2. Charietto u. das Sächsische Wesen. Die 
Friesen in Kom. 2 Tille. Aachen, Mayer. 8. 1) Ihlr. — 
knenlin Historisch-romantische Schilderungen aus der west- 
lichen Schweis. 2 Bdchn. Zürich, Orell Füfsli u. Co. 8. 1> 
Thlr - Sniudlers Werke. Bd. 42—44. (Hoselten 2t iBde. 
n Hans Waldmann ) Stuttg„ Hallberger. 8. a n. iT Thlr. — 
Segnix Sagen. Legenden, Märchen n. ErzHhlnuge« . aos . er 
Gewbichte des Sächsischen Volks. I. 3. Maasen. Khnkiebt. 
8 n i Tblr. — Caslelli Erzählungen von allen rarben. 
Bdchn *4 5. Wien. Tendier o. Schllfer. 8. (4-6: 3* Thlr.) 
_ Bech stein Crumbach ThL 3. Die Fürstin u. ihre Treue. 
HlUllmighauscn. Kesselrioc. 8. 6) Tblr. - Vog I Erzaliluogen 
eines Grofsinmiercbens. Wien. Tendier u. S. 12. (in. litcl- 
vi-n ) l Thlr.— Thalbeim. Der Abt tu Mosbach. NorJh.m- 
se?.. Fürst. 8. h\ Thlr. - Loden Mano de Ferro, der kühne 
Piraten-Chef. 2 Bde. Ebd. 8. 2 Tblr. - Drslbe: Mara oder 
die Locken der Seejungfrau. Ebd. 8. 1 Tblr. — Romanus 
Das vergiftete Saraxinensehwenlt. Eine Räuber-, Hilter- und 
Geisirruesrbichle. 2 Bde. in. e. Abbild-. Ebd. 8. 1 Tblr, — 
Jos. Duffe^te (du Gers) Les memoire« dun ange on les 
Iriuines vengees. roinan hisloriquc. pbUosopMque. et moral. 
Bordeaux S (2 Bde.) — Ahe Massoui Les fiaiiccs, Insloire 
mibrujise du 1". siede. Trad. de l'lulien par Key DusseoiL 
Kouv edit. 12. 3', Fr. — Mme Jnnot d'Abrantea Elicuiie 
Saulnier, roroan hislorique. 8. 2 Ilde 15 Fr - A ™ 00 ] d 
Freroy Les femme« proscrit.s. 8. 2 Bde. 15 Fr. - H de 
La t ou ehe Leo. 8. 2 Bde. 15 Fr. - Saint e-Beuve Vo- 
luiite. Nouv. .'dit. (IN Bf.) 3) Fr. - Mr» <>iilin Kennedy 
The voiec of Conscience, a narralive fouiided im lact 8. 
7i th — J.ie. Ashore. By tbe aulhor of ..Katlin the Kee- 

fcr." 8. 3 Bde. 3H sh. Oramat.: Menzel Rinow 

Arkonaa Köiiis. Drainaliscbes Gedicht in 4 Abthlgn. B. rlin. 
Mittler. 8. ' Tlilr. — Le foyer de l'op.Va, moenrs fwbiona- 
blis; par H. de Balzac, Leon Gozlan, P. Clement E. Soo- 
veslre, E. de Beaumont. Vasay. Alph. Karr Jules Le comte, 
Fred. Soolir. Alph. Brat. Aug. Lncbet, Plicbel ülasson. 8. 
Tome» 1. 2. 15 Fr. - Lron llal.-vy et Bug La Madone, 
dr en 4 a. 8. ! Fr. — J. De brav Alpbon«e. et Harte, dr. 
rn 3 a et en >ers. Ejiisode d« la rerolulion d"E«pagne. Bol- 
bec. 8. (5 Thlr.) — Clairville Jean Lepingre et KrrreLe- 
l;.rge, drarae vaudev. en 1 a. 8. (I Bgn.) T \, \t. — Saint 



Yrct et Deleris Les oisesoz de Bocare. vand. en 1 a. 8. 
(1 Ben.) als Lief. 594 de« Trance dramatiijtte au lOe siecle") 
— Eng. Devsus et Aue. Dupuis La poudre de Perlinpin- 
jiin, *. Hille, r.-i. i ,i : vi i j t it.!- 11 _ j;_-i 



fust. Lemoine Les Pi 
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d'one mere, dr. en 4 a„ iinile d'une nouvelle de P. Dinaox. 
8. * Thlr. — Repertoire dramaüqne, 8. Nr. 58. P. Foucher 
et Fal. Arrers Delphine on Heureux apres moi, dr.-vaudev. 
en 2 a. Fr.; Nr. 65: Alboize et Roland Baucliery 
enfant de U pitie, dr.-vaud, cn 3 a. -) Fr^ Nr. 66: Seribe 
La Grand-mere ou les trois amonrs. com. en 3 a. ) Fr.; 
67: Lockroy et Booeeois Sons une portc cocltcre. r>. 
10 Fr. — — Poetie: Lehmann Calenberg nnd der neue 
(•eintrrbund. besungen zum Andeiikeu an die ErlinJung der 
Bucbdruckerknnst. Leipzig , Kollmann. 8. \ Thlr. — Jos. 
Holzer Gedichte. Wien, Tendier nnd S. 8. 1) Thlr. — 
Hans Sacks in München 1840. München, Franz. 8. n. 
-J Thlr. — d'Ouilly Une fleur de Savanes, ballade arae- 
ricaine. 8. 6 Fr. — Alfred Pbiliberl Jnania! premieres 
poesi««. 18. (6) Bgn.) 2) Fr. — Adpb. Dardenne Le poöte 
an calvaire, poftme en 6 parties. Partie 1. (1 Bgn. 8.) — De 
siree Pacautt Inspiration*, poi'sies. 8. m. Portr. 6 Fr. (25 Bg.) 
R. N. Dnnbar ludian hours; comprisiog the Nuptials «f 

Barcelona and tlie music- Shell. 8. 8«h. Kunst: Tlu- 

not Les regles da Uvis et de la peintnre ä 1'aquaireJle. aj'pl i - 
qui'es su paysage. 16. (3 Bgn. m. 6 Kpf.) — Heath's Wa- 
werley Gallery of tbe princtpal female cbaracters in Walter 




Umlange. jnit 10 Kunlel-taleln. Hien, 
n. 4 Tlilr. — Nldelin Metiiodiselie Anleitung zum Sehim- 
u. ScbneUschreibrn nacb Caratair'achen Grundsätzen. Slutlg., 
SrWeizcrbaH. qu.-8. n. ) Tblr. — Edw. Wella The rieh 
mans dnty to conlribute liberal^ tu tbe boilding, rebuilding, 
repairiag, beaulifying and adoruing of churches. 18. 3 sh. 

779. XIII. Enryclo/miiic und rrrmurfite Schriften. 
Oeuvres compkVtes de Beranger. 8. 30) Bog. (avec 120 
gravnres par Grandville). 13 Fr. — Oeuvres de Victor Hugo. 
Nouvelle edit. ornec de vignettes. gravecs Sur l'acier d'aprea 
lea compositum-» de M. Raflet, Tony Johannot, Colin, Louis 
Bonlan|cr. Lief. 1—19. (38) B«n. m. 6 Stahlst.) Jede Lief, 
kostet J Fr.; der erste Band sctuHefst mit Lief. 12. über den 
Umfang des Werks fehlt jede weitere Notiz. — Volksschrif- 
ten. Nr. 3. Die Auswanderer. Eine sehr unterhaltende und 
belehrende Erzählung. Zürich, Orell etc. 12. -\- Thlr. — 
Wohlfeilste .Volks-Bibliothek. Bdchn. 3. Eylcrt Leben Fried- 
richs des Grolsen. Hamburg, Berendsohn. 16. n. Thlr. — 
Aux Misralmites et aux franc-roaron« de toua les rites. L»- 
rite Orient«) ou de MisraVui attaque par le Fr. Temisien. avu- 
cat et defendn par Michel Bedarride. superienr etc. 4. (3 Bg.) 
— Lebrnn Nouvean manuel complet des jeux de cslcul et 
de basard, ou Nouvelle academie des jenx. Nouv. edit. 18. 
3 Fr. (Manuel - Boret.) — J. B. Vi olle t Essai pratique sur 
l'i'UJili&sement et le conlentieux des usines bydrauliiiues. 8. 
6) Fr. 

780. XIV. Allgemeine Journalistik. Oesterreichiscbcr 
Musenalmanach. I81O. Hrsg. von Andr. Schumacher. Wien, 
Tendier n. SchSfcr. 16. n. 1' Thlr. - Disteli Schweizeri- 
scher Bilder-Kalender. 1839 u. 1840. 4. Solothum. Gafsmann. 
8. i n. ) Tblr. 

Drutl/ehler. Art. 70S. Z. 14. I. bedräuetex — Spalte 
313. Z. 10. I. hingewiesen; — Art. 718. Z. 10 I. Nun. 
eine versa, etc. — Spalte 315, Z. 13. L Traumen (statt: 
Trümmern). 
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Theologie. 

78i. Einleitung in die Dogmtngrtrhichte. Von T/ieod. 
Klirfelh. Parchim u. Ludwigslusl, HiwtorfT 1839. X uutl 
387 S. H. \y Tblr. — Mit Recht kann man diesem selbstän- 
dig in »ich abgeschlossenen Wirkt*, welches paaaead ein« 
..Pbilosoplue der Dogmengeschicbte'' genannt werden könnte, 
ein« Bedeutung flir die Wissenschaft znedteunrn und dem- 
nächst einen wirklichen Einflufo desselben auf die Behand- 
lung der Dogmengrschichte in Aussicht stellen. Der Verf. 
selbst erklürt steh." hinsichtlich der Bestimmungen über da« 
\V»fn der Religion überhaupt, u. ibr \ erbiltnifs zur chrisi- 
lieben insbrs. mit Schleierinseber, Twesten, Nitzsch 
im Wesenllicben einverstanden; bekennt jedoch zugleich mit 
Dank, wie viel er „für geistige Auflassung der Geschichte n. 
VrrslJndiiifs wissenschaftlicher Formen n. Weiten aua den 
Werken Hrgel'a lernte ', mit besonderer Uinweisnng auf des- 
sen Vorlesungen über Geschichte der Philosophie and über 
Religionsphllosophic. Zagfeich bat der Verf. so selbständig 
gearbeitet, dal» man sieht, wie er Ibeils in der Wissenschaft- 
Beben Entwicklung unserer Zeit steht, theils frei an sich zu 
produciren weit»; er will dem Empirismus gegenüber die 
Geschichte begreifen; in dem Mannigfaltigen, Vielen, 
Veränderlichen die Einheit, Ordnung, da» bleibende GeseU 
erkennen; er bezeichnet die geistige Behandlung der Ge- 
schichte eben aU die Aufgabe unserer Zeit; auch wenn er 
nicht ausdrücklich gegen die ConsIrncUon a priori »ich ver- 
wahrte, mttfsle seine Durchführung von vielseitigen bistor. 
Studien, von tüchtiger Kenntnifs und richtiger Benutzung das 
schlagendste Zeugnif» sein. Der Verf. handelt niuilich in 3 
im Ganzen u. Einzelnen eng verbundenen Theilen: von der 
Genesis und dem Begriffe des Dogma ; von seiner geschicht- 
lichen Entwicklung u. deren Gesetzen; von deren Darstellung. 
Theil 1. die Basis) des Ganzen zeigt, wie aus des» substan- 
tiellen Geiste des Chrislenthuuis (objrctives Christeothuui) 
durch Aneignung des Isdmduuuis (subjeclive» Cbristrnthum). 
die Entwicklung dieses Geiste» in den Lidiviiluen bervorgebt 
u. als Resultat die ^lanuigEaltigkeit der ebriatlichen Dinge er- 
scheint ( trücbicbtl. Cbristenlhum ). Der Einflols der Sttude 
auf die Entwicklung wird besonders behandelt. Das Dogma 
selbst hat 3 Moments: das geistige (das Hervorgehen aas 
dem christlichen Geislr, welcher ohjecliv der beil. Geist, ge- 
schichtlich die Erscheinung Christi, subjectiv der christliche 
Geist des Subjects ist), da» geschichtliche oder traditio- 
nelle, welches das Biblisch* und das Symbolische umfafst, 
das wissenschaftliche oder die Einheil der begrifflichen 
]ie*timmuug u. der svstematiachen Gestaltung. Gegenstände 
des Dogma sind: Objeel des Heils (Theologie), das Sub- 
jeet (Anthropologie). Ordnung desselben (Soteriolo- 
pie":. — Theil 2. enthält die Lehre von den Perioden, Sta- 
dien it. den die Entwicklung vermittelnden Richtungen. Drei 
Perioden: griechische (Dogtneukreis: theologisch): die rJim.- 
katbolische (anthropologisch); die protestantische (aoleriolo- 
gisrh): die Zukunft svird ihren Dogmenkrri« in der Lehre 
von der Kirche haben. Jede Periode hat drei Stadien: das 
dogmenbildende, dss symbolische, das zugleich auflösende u. 
vorbereitende. — Theil 3. giebl eine Methodik der Dogmen- 
geschichte. 
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Gesohicbtc und Geographie. 

782. ßt'su* Nitthrilungrn aus dem Gebirl kis frier h- 
antiquariteker Forechungen. Im Namen des mit der ksl. 
Universität Halle-Willenberg verbundenen Thüringisch -Säch- 
sischen Vereins zur Erforschung des vaterländischen Aller- 
thuma und zur Erhaltung seiner Denkmale, hrsg. von dem 
Sekretair desselben Dr. A'. Ed. Förttemonn. Lic. der 
TheoL, Bibl.-Sekr. etc. Bd. 4. (in 4 Heften.) Mit Steiadrutk- 
tafelu u. Holzschnitten. Auf Küsten u. im Selbstverläge des 
Vereins. Halle. (Nordhatiae«, in Co mm. b. Foratenwitn.) 1840. 
8. n. 4 Tblr. — Heft 1. enth. die Urkunden der Benrdictiner» 
Abtei S„ Marli tu Huyiburg in Auszügen von Beyer, kgl. 
Archivar zu Coblenz, "luitgetbeilt vom U«ron v. Medem, kgl. 
Archivar zu Stettin, und nochmals mit dem zu diese« Aus- 
zügen benutzten Copiariunt verglichen u. mit einigen Antner. 
Lungen u. Registern versehen von Fr, Wigeert; Das iSoJi- 
teeJet'tche Sladtrecbl, mitgeth. vom Prot. Danneil das.; 
die Geschichte der Herren von ff'oifettbüitei. als Stamm- 
väter des Freiberrl. Geschlechtes von der Aaseburg, von Cb, 
Niemeyer, l'red. in N. Dedeleben hei Halberstadt; Beitrag 
zur Marken - u. Gsu • Geographie der ehemaligen SorbenUnder, 
vom Justiz -Cosnmiss. Neu mann zu Lübben: Nachlese zu 
Fut tricks Denkmalen der Baukunst des Mittelalters in der 
Provinz Sachsen (Lief. 1. *J. Merseburg) vom l'red. Otte tu 
Fröhden bei Jüterbog; Bericht über Ausgrabungen etc. in der 
Liugebung Schlichen»;, vom Kreis- i^hvsikus Dr. Wsgner 
das.; vermischte Urkunden (betr. die Schenkungen de« Otto 
de Lobdebore; das Kloster St. Petri zu Merseburg; die Kai- 
sertvahl des Gr. Günther zu Schwarzburg; das Kl. Sillichcn- 
barh; die Gr. von Hohnatein; die Stadt Halle vor dem Vein- 
erriebt). Correspondenz-Naehrickten (enthaltend aufser den 
bistiiriacii-antii|uBrisi'heu Nachrichten über verschiedene Vereine, 
Bemerkungen über Mainz als Erfindungsort der BorhdrucLer- 
kunat; über den ersten Buchdrucker tu Strafsburg, il. Eck- 
stein ; über die Behauptung, dufs man zu Wittenberg im Jahre 
15 10 Vorlesungen über den Amadis gehalten habe; über das 
Wappen der von Trotha etc.). — He/t '2. Das Stadtbuch 
der Stadt Hretkom in der Niederlaosilz, in Auszügen mitgeth. 
vom J.-C. J.W. Neuraann zu Lübben; Prof. Wigeert (in 
Magdeburg) Beitrage zur Geschichte des Nonnen- KT. S. Ni- 
colai in llalhrrttodt ; DiplomaLariom inonastcrii S. Liuilneri 
prope Helmstede. Abth, 3.. mitgeth, vom Pfr. Behrends zu 
Nord-GrrDrrsleben; l'rof. lleior. Leo Zu Mythologie u. Gram- 
mstik Aulsi-h>enes (der Name der Nibelungen ; der Nsae der 
Tauben; Angela. AusdrucL für Znuberei ; Beilrag tu der Lehre 
von der Einwirkung dir Conjonctionen auf den Casus; Soo- 
lafTe; Schilbunz): Briefe über den Anmarsch der Mongolen 
gegen Deutschland im J. 1*241, aus r. Iland«chr. d. Unlvers.- 
Bibl. zu Innsbruck mitgeth. vom Bibliothekar Dr. Böhmer 
zu Frank f. am M.; Landrath Lepsius tu Naumburg Ueber 
die Sage von dem Raben u. dem Ringe des Bischofs Thilo 
zu Merseburg (in. einer Abbildung der »Vappenzeichnung der 
Hrn. von Trotha und des amtl Siegels des Bischof Thilo): 
Prdgr. Niemrver Ueber die Kirchen zu Ilsenburg u. Wal- 
heck; Prof. Wiggert Sphragistisehe Zugabe (Siesel der v. Al- 
vensleben u. Sieirel des Ludgeriklikslera vor HelmslSdt). — 
Cerrt*i>ondrni-Sachritk.ttn (enth. aufser den Berichten üb. 
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mehrere historische Gcse llsciiaften Deutschlands, Nachrichten 
Ober heidnische Grabstätten zu Giebichenstein bei Hall«; Ober 
die Inschrift einer Glocke zu Dedelow bei Prenzlaa; fibrr zwei 
Kaiserurkunden; Über SuTeldun; Ober den Drucker der ersten 
Ausgabe der Opp. Ilrosvithae [Albr. Dürer]; über Jul. v. Pflug 
Oratio in mortem Mosellani; üb. Gsrzo's Mcifsnische Chronik; 
üb. die erste Ausgabe der Collmjuia familiarin des Erasmus 
H. g. vc.) — Heft 3. enlb. 1. E. Gervais (Privatdocent zo 
Königsb.) Geschichte der Pfalrgrafcn von Sachsen, von dem 
ersten Entstehen der Pfalzgrafenwfirde. in diesem Lande bis 
zur Vereinigung derselben mit dem Liindgrafenlhum in Thü- 
ringen; Wiegert Beitr. zar Gesch. de* Tonnen -Kl. S. Ni- 
colai in Halbersladt (Reschlofs; s. Heft 2); die Fehde der 
Stadt Magdeb. mit ihrem Erzliiachof Graf Günther v. Schwarz- 
burg in den J. 1432 — 35, aus Peter Beckerl Chronik mil 
eetheilt von Frdr. Sintenis; Urkundliche Nachrichten zur 
Geschichte der kirchlichen Reformation in der Sladt Jiiter- 
bok, mitgelh. vom Kector Teile das.; San-Marte (Reg.-R. 
A. Schulz, jetzt in Bromberg) Ein neu entdeckter deutscher 
Guillaome au court nez (handelt von den im Archive zu 
Kitzingen aufgefundenen Fragmenten eines altdeutschen Ge- 
dichtes von den lleldenthaten der Kreuzfahrer im heiligen 
Lande). Corretitondens-ftiaehrichten etc. (Berichte über ver- 
schieden* historische Vereine; über die neuesten Erscheinun- 
gen auf dem Gebiete der deutschen National -Literatur; über 
Baseler LrLunden; über v. Boges Katalog der Urkunden der 
Leipziger Stadtbibliotliek etc.; Erläuterung der hinzugefügten 
verschiedenen Siegel des Nicolai-Nonnenkl. zu Halbersladt.) — 
Heft 4. Gervais Geschichte drr Plalzgrafen von Sachsen 
Forts.); die Urkunden des UnterstifU S. Sinti zu Merseburg, 
aus den Originalen theils vollständig, theils im Auszuge tnit- 
eetheilt von K, Ed. Forste mann (Forts, von I. 4.); Eigen- 
händige Briefe des Kaisers Maximilian I. an Friedrich den 
Weisen aus dem Geh. Staats-Archive zu Weimar mitgelheilt; 
die WillkUbr der Stadt Löbejün; Meister Martin Krüger in 
Wittenberg. Ein Beitrag zur Grscbichte der Gesellschaft des 
langen Schwertes von der Feder; Die Beschwerden der Stadt 
Gönnern vom J. 1578; Pastor L eitzmann (zu Tunzenhausen) 
Die Balley Thüringen; Vermischte Urkunden zum Druck be- 
sorgt von Fr. Wiggert (K Otto schenkt dem Vas. Billing 
ein Gut; K. Konrad IL dem Bistb. Würzburg einen Wald; 
bestätigt einen Tausch zwischen dem Erzb. von Brrnn ri n. 
Gräfin Elica von Werben; K Friedr. I. Schotzbrief für das 
Kl. St. Georg in Naumburg; Heinr. VII. schenkt der Kirche 
tu Hugestorfein Gehölz; B. Wythgo v. Meifsen versöhnt sich 
mit Abt Ulr. v. Dobrelugh; B. Rudolf v. Halbersladt bestä- 
tigt Vorrechte des Probates zu St. Johann das.; Truchscfs 
Job. v. Alvensleben willigt in die Schenkung einer Hufe Lan- 
des zu Pabstdorf 1304); Bau-Mstr. Stapel Leber eine, bei 
Halle gefundene uralte Schachfigur. Correnpondent- Nach- 
richten etc. (enlh. aufser den Notizen üb. verschied, histor. 
Vereine in Deutschland den Bericht über die Generalver- 
sammlung des Thüring.- Sachs. Vereins am 15. Octbr. 1839: 
Nachrichten Aber die bei Halberstadt vom Ober- Dompred. 
Dr. Augostin gefundenen AltrrlhOmer; über ein Psalterium, 
welches Handexemplar Luther s war; über Urkunden im Prov. 
Archiv zu Magdeburg^!. -irn^ Archiv zu^Merseburg;^über eine 

Sil™el!sbdrücUn^). de,,, VweH,e 5 e * chenkt ' Swumln,, S V0B 

Philologie. Archäologie. Liierärgeschichte. 

783. Deuttehe Grammatik für Gymnasien. Bearbei- 
tet von Chr. Fr. Mey er, Lehrer am Dom-Gymn. zu Mag- 
Creutz. 1839. 8. (VIII s. 236 S.) | Thfr. 



debnrg 
— »Vir 



erhalten hier von einem langjährigen, verdienstvollen 
Lehrer einer durch die Gründlichkeit ihrer " 



spräche *), welche, so wie andere aus dieser Anstalt hervorge- 
gangene grammatische Lehrbücher (Sucro's griechische For- 
menlehre mit Wiggert's Beitragen, Wiggert'a latein. Pri- 
mitiven), vermöge der darin herrschenden logischen Ordnung, 
und Sicherheit und Bestimmtheit der Methode, für alle Lehr- 
anstalten, die sich ihrer bedienen werden, von wichtigem Ein- 
flüsse sein müssen. Es seist freilich anrh diese Arbeit, wie 
wenig man hoffen darf, dafs sich die nächste Gegenwart von 
dem von C.F.Becker entnommenen grammatischen Systeme 
losmachen werde; sie folgt denselben allgemeinen Principien 
und derselben Tcrminologir; man sieht liier die Abtheitung 
aller Wörter in Inhaltswörter und Formwörter"), und jene 
höchst verwickelt.- Satzlehre voll Abibeilungen und Unter- 
abteilungen u. deren unendlicher Vervielfältigung unter ein- 
ander wiederkehren; in dieser Mannigfaltigkeit vermifst man 
so sehr den Geist, welcher durch eine tiefe Auflassung sei- 
nen Gegenstand vereinfacht, Diefg wird jedoch, nach dea 
Schicksalen, welche einmal diese, vorzüglich durch Becker 
bekannt gewordenen, Ideen in der Lehrwelt beliebt gemacht 
haben, für die Meisten kein Vorwurf drr Meycr'schen Gram- 
matik sein. Da diese Betrachtung einmal auf die Andeutung 
der kleinen Müngel dieser Schrift geführt hat, so sei es er- 
laubt, noch die zu grofse Kürze in der Darstellung der Wort- 
folge u. Interpunction zu erwähnen; die der letzteren ist zn 
allgemein gehalten, und in der Wortfolge fehlt die bestimmte 
Exposition der drei Stelinngen u. ihrer Bedingungen [ 1) ge- 
wiihnliclie Wortstellung, Subject vor dem Vernum 2) inver- 
tirte, Subject nach dttm Verbum; wenn ein Adverbium, eine 
Präposition mit ihrem Rectum, ein aus der Mitte des Satzes 
hervorgezogenes Glied den Satz beginnt, ein bezüglicher Satt 
vorhergeht, ferner bei der Frage 3) conjunetive, das Verbum 
fin. ganz am Ende: wenn ein Relalivum oder eine Conjunction 
den Satz anfängt], welche für Fremde, die Deutsch erlernest, 
so wichtig ist und auch dem Eingebornen bewufst sein niufs. 
Gerade dieser Punkt*") u. andere, wie die Darstellung des 
Geschlechts, der Deelinstion, der unregelmäßigen Conjugation, 
sind Zierden der Becker 'sehen Grammatik, vorzüglich der von 
ihm für Engländer, in englischer Sprache geschriebenen, und 
lassen dem Leser den Eindruck der Freude vollständig über- 
wundener Schwierigkeiten und glücklich gelöster Geheimnisse 
zurück. Für Fremde wire in der Meyer sehen Schrift auch 
ein alphabetisches Verxeichnifs der anomalen Verbs wünschens- 
werth gewesen. Zu den neuen jetet gangbaren Ideen gehört 
auch, dafs wo? und hin Pronomina genannt werden. Eine 
kleine, nur Einmal sichtbare Schwache im etymologischen 
Philosophiren auf S 50. darf mau dem Verf. bei der grrin- 

ftn Verbreitung ti. geschöpfter Ansichten hierüber nicht so 
och anrechnen; er construirt eine Wurzel a der Bedeutung 
Bewegung, von der er Aal, Ast. Athem ableitel; von 
fa, nahem («/<■), leitet er Vater, Futter, von fi, bunt, 
Fisch, von/u, roth, Feuer, Fuchs, von af. hinten, Affe 
her. — Nach den obigen Bemerkungen, welche ich. als von 
einem sehr subjectiven 
zurückgehalten bitte, l 

schon angedeutet, nur als eine sehr tüchtige bezeichnen. Je- 
nes Streben nach logischer Ordnung spricht sich schon in 
der, sich sogar zur 



Itte ausgebend, eben so gern 
die Meyersche Arbeit, wie 



ngenden, Abtheilung 
des Gsnzen iu 1) Wordehre, und dieser in: Worlfonnen-, 
Wortbildung*-, Flexionslehrc, Orthographie u., 2) Satzlehr*, 
mit den Unterabteilungen: Wortfügungs-, SaUfügungs-, In- 



*) Her Verf. litt» davoa »cäon frtihcr&wri Proben ««keine» Uir D#- 
rliaitioM- ». Gemi»-Rrr»l» du l«i»itii»cbrn Sprach« u. die Kwtio««lc-hr» 
drr deuUrkc. Sprache. Matdrlwrt., IS.U. *.; dir Vor - nnd N.eUvIbcr, drr 
h<Kbdr.l.chen BVrarh«. .k. IV.5. S. 

") Dit drei BWkrr «hm Kategorie« dea Ptvaiaekaa, Le 
JloraiitcWa wrrdr« glSrUickerwriM ni<ht weiter aagtwaadt, . 
trlrgrnllidi rrwZhnt. 



»*) Obgleich drr 1 
u»d tiairc der obigen 
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terpaaetions- und Verslehre, au. Jede* kleine Glied gram- 
matischer Doetrin ist von Uebnngen beeleilet. Die Gramma- 
tik de« Ilm. Meyer gewinnt nock dadurch eine besondere 
Empfehlung, data aie Überall bei Entwicklung der graeunati- 
»eben Wörter und Sylbea und der grammatischen Erschei- 
nungen die Etymologie vermittelst des alt- and mittelhoch- 
deutschen S|irachzustandr* in Arupruch nimmt und dadurch 
dem Schüler, indem aie ihn in (einer Muttersprache xu dem 
historisebrn Standpunkte erhebt, den Antrieb giebt. auch in 

betreten, auf welcher 



i Idiomen diese sichere Bahn zn 
die neuere Sprachkimde so glänzende Eroberungen gemacht 
bat. Die «o bescheiden geschriebene Vorrede verritb nach 
.solchen Ajiiricben den Mann, welcher im Stillen u. mit lange- 
fliesender Sorgfalt «ein Werk der Vollendung zuführt, und 
macht die Worte sciuer Lehre des Vertrauens würdig. 



781. Apklhonll Progymnotmota recenauit Dr. Jul. 
Prlzholdl. Aec. Gregont Corinthii ut fertur de'.SappAo- 
«/"« diniert» UMlumC') graece primnm ed. et notis gramtaat. 
indiribusqrie instracluro. Lpig., Böhme. 1S39. 8. J Thlr. — 
Das darftige rhetorische Compendium de« Aphtbonios, wel- 
ches in früherer Zeit wiederholt abgedruckt worden ist, und 
auf niederen Bildungsstufen immerhin ein nicht ganz verächt- 
liches Hülfsmittei des Liitcrriehls gewesen sein mag, hat für 
die jetzige Zeit eigentlich leine rechte Bedeutung mehr, ao 
dafs der Wiederabdruck sich kaum rechtfertigen dürfte, denn 
für den gelehrten Bedarf halte ja Wals in seinen Rhetorcs 
Graeci hinlänglich gesorgt. Zwar hat Hr. P. die Leipziger 
Handsch. dea Aphlhonios von neuem verglichen u. ebenso auch 
die Ulteren Ausgaben sorgfältiger als sein Vorgänger benutzt, 
jedoch Ut der daran« für die kritische Begründung des Tex- 
tes hervorgehende Gewinn nicht eben hoch anzuschlagen. — 
Nicht ohne Interesse dagegen ist die angehängte kleine gram- 
irift, welche Hr. P. auf zwei Blättern, die der 
Auagabe des Anacreon angeheftet waren, ent- 
deckte, die daselbst den Titel fuhrt: r e ,yo ? io« II« v fcc /u.ijroo- 
«oX.'rij« Ko<>i'v>ou i» sv «tpl r^c Saxcioüc. 5ux>.«afou raun* 
«7q*^i v. Wunder nimmt es, dafs der Hrsgbr. gegen die 
Echtheit eigentlich keinen Zweifel erhüben bat; vom Grego- 
rys kann es auf keinen Fall verfalst sein, da es viel mehr 
gelehrten Apparat enthalt, als man bei diesem armseligen 
Grammatiker zn finden gewohnt ist; eben so wenig kann 
es fÖr das Werk eines anderen ilteren Grammatikers gellen, 
da es eben nichts enthält, was nicht in den beiden grülsern 
Gedichten der Sappho, die Dionysiaa und Longinns erhalten 
haben, oder bei andern Grammatikern sich hier und da zer- 
streut vorfand; e« ist daher diese Abhandlung offenbar als 
das Werk eines Gelehrten aus neuerer Zeit zu bezeichnen, 
dem jedoch zum Theil sehr gute Handschriften der Gramma- 
tiker zu Gebote standen, und darum ist auch dieser Trartatus 
de dialecto Sapphus für die Kritik der Ueberreste jener Dich- 
nicht ohne Werth. X. 



785. Dr. Cron's Ree. von Piatonis opera qnae ferantur 
oronia, reengn. Baiter, Orelli, Winrkelmann, in Gel. Anz. d, 
K. bor. Akad. d. fVschftn, Nr. 30—32. L. v. Jans Ree. 
von Horatius. Ree Orelli. Vol. 1. 2. ebd. Nr. 33 — 35. 

766. V. A. Hnber's Selbstanzeige seines Werks: Die 
englischen Universitäten. 2 Bde., in Gott, gel. Am. Stück 
90-29. 

Jurisprudenz, Staats- u. Cameral Wissenschaften. 

787. Die Goslaruchen Statuten mit einer systemaü- 
schrn Zunammenstelluns der darin enthaltenen Hrchtssiitze 
und Vergleiehung des Sachsenspiegels and vermehrten Spgls 

von O. G'&echen. Berlin, Reimer. 1840. 8. 3| Thlr. Das 

vorL Werk enthält (bis S. 108.) einen Abdruck der goslar- 



schen Statuten nebst e. Anhange (bis S. 134.) 
auf goslarschea Recht bezüglicher Monumente 
des 14ten Jabrk, dann (bis S. 531.) eine syate 
simmenstcllunr der sUlnUrischen ReohUsätze mit einer Ver- 
gleiehung des SngU o. s. g. vermehrten Spgls, o. endlich (bis 
p. 574.) eine tabellarische Uebersicht, welche auf die Parallel- 
stellen in jenen beiden Rechtsbüchern und in einigen Samm- 
lungen von Recbtserkenntnissen hinweist u. angießt, wo jede 
einzelne Statuten« teile in der systematischen Zusammenstellung 
erörtert worden ist, — Dem Abdruck der Statuten liegt eine 
der ältesten Handschriften zu Grunde, aufser welcher noch b 
andere benutzt werden konnten, deren abweichende Lesearten 
mitunter in den Text aufgenommen, sonst aber mit Genauig- 
keit in den Noten augegeben sind; vor dieser Varianten** uuii- 
lung findet sich eine fortlaufende Verweisnng auf den ver- 
mehrten Spgl nach der OrtloHschen n. Böhmerschen Ausgabe. 
Es verdicut unstreitig Beifall, dafa eine ziemlich gleichmäßige 
Orthographie beobachtet und eine Interponction gegeben ist, 
währeud die Paragraphirung des Textes des Citircns halber 
zu wünschen gewesen wäre. — In der dogmatischen Dar- 
stellung des goslarschen Rechts, dem Haupttheil des ganzen 
Werks, ist der Verf. der Ordnung gefolgt, welche m der 
äufsern Aufeinanderfolge der Sututen selbst gegeben zn seia 
schien; und wenu auch, scis im Ganzen, seis im Einzelnen, 
bezweifelt werden könute, ob dieses ein durch den Inhalt 
selbst nolbwendig bedingtes System sei, so scheint das doch 
in sofern unerheblich, als die Frage nach dem System im 
Recht, namentlich im ttltern deutschen, im allgemeinen leider 
als ziemlich gleichgültig betrachtet wird. Der Verf. handelt 
I. von Erbe (§. 1J, Erbgut (§. 2.1 n. Vormundschaft (§. 3.); 
U. Von \ erbrechen (§. 4. im all gern , §. 5. von den einzel- 
nen Verb.); HI. Vom gerichtlichen Verfahren (5. 6. im allgem. 
§. 7. Ungehorsame* Verfahren, — §.8. von den Beweismit- 
teln, — §. 9. vom Beweise in Beziehung auf persönliche und 
VermOgensverhältnisse, — §. 10. in Frieilbruclusacben, — 
S. 11. von der Stadtverfassung). — Die Bestimmungen der 
Statuten sind meist mit grofser Ausführlir hkeit besprochen, 
u. die Schwierigkeiten, welche mit der Eigentümlichkeit die- 
ser so wichtigen u. oft dunkeln Rechtscnielle zasamtnrnliäu- 
gen, oft glücklich überwanden worden, obgleich diefs öfters 
auch nicht gelungen ist; über manche schwierige Punkte 
haben wir keinen Aufsebluf« erhalten, nnd manchen Erklä- 
rungen einzelner Statutenstellen, so wie der Aufstellung man- 
cher ans den Statuten oder den Rechtsbüchern nh«trahirten 
Rechtssätze mochten wir niebt beistimmen. So können wir 
nicht die bloJse Gradesnähe als Princip der Erbfolgeordnung 
in dea Statuten anerkennen n. die abweichende Ordnung bei 
der Descendentenfolge als Ausnahme betrachten (p. 138 fl. ); 
ebenso bezweifeln wir, dafs der Erbe auch mit dem eignen 
Vermögen für die Schulden des Erblassers verhaftet sei (p. 
148.); die Behauptungen, dafs dem Sachsenspgl. Oberhaupt die 
s, g. Vormundschaft für Getödtete fremd sei (p. 147.), dafs 
es nach dem Sachsenspgl. unrecht sei auf Grund eines Ver- 
trages Erbe anzusprechen (p. 15).), a. dafs wer einer Fried- 
bruchsstrafe unterliegt, auch Wette, Bube nnd Schaden habe 
bezahlen müssen (p. 343.), sind, so allgemein gesagt, unriclr- 
tig (die erste wird nachher p. 357 not 8. zam Theil auch 
wieder zurückgenommen.) Der Erklärung der trare in dea 
Statuten (p. 376.) möchten wir nicht beitreten, sie scheint 
ans vielmehr von der gemere der Klage im Sachsenspgl we- 
nig verschieden ; der Vorsprecher hat msa sich wohl schwer- 
lich deshalb bedient, um die gerichtlichen Handlungen feier- 
licher, formeller zn machen, wie n. 3S3. behauptet wird. Von 
dem statutarischen Recht In Beziehung auf das Schellen und 
Anfechten eines gefundenen Urtheils haben wir ebenfalls eine 
abweichende Ansiebt. — Bei der schwierigen Aufgabe, die 
«ich der Verf. gesetzt, a. bei dem dermaligen Zustande der 
Wissenschaft dr» deut. Kecbts waren derartige Jtlän'el bei- 
nahe unvermeidlich; dia Arbeit ist unstreitig höchst verdicut- 
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Beb, in welcher Beziehung besonders noch hervorgehoben 
muts. dafs es eigentlich die erste ist. weicht dem 
eine gehörige Berücksichtigung an- 



78a Ree. von 1) ZöpIVs PcnLschrift Ober die Recht- 
mäßigkeit der Todesstrafe und über deren Abschaffung; 2) 
Rcidel: Zweckinalsigkeit der Todesstrafe; ala Antwort auf 
Zöpfl's Denlcacliria etc. in Bl. f. iiier. Inierh. 77—80.; von 
1) Giehne: Glossen zur Eiirop. Pentarchie; 2) Hemel: Europa 
im J. 1840, ebd. 83 - 88. 

Naturwissenschaften. 

Johann Friedrich Blumen- 



in der Sitzung der Kgl. 
40 von A'. F. H. 



789. Zum Andenken 
back Eine Grdöchtnilsrrde 
SocieUit der Wissenschaften "den 8. Febr. 1840 
Marx. Göttingcn, Dieterich. 1840. 4 53 S. [ Thlr. - Diese 
Rede feiert daa Andenken dea berühmten Greises , der seit 
mehr ala einem Jahrhundert ala eine Hauptzierde der Georgia 
Augusts galt, mit dessen Leistungen und Bestrebungen lange 
Zeit der Enlwickrlungsgang eines der gröfsesten u. wichtig- 
sten Zweig« der Wissenschaft aufs Innigste verschlungen ge- 
wesen ist Sie geht von einer handachrifll. Mittheilung des 
Verewigten aus, welche in kurier, körniger Einfachheit bis 
J. 1778 reicht, in welchem derselbe tum ordenll. Prü- 
der M ediein ernannt wurde, bezeichnet dann die Rieh' 



tungen, welche Bl. in der Wissenschaft nahm und welche er 
ihr erlhcflle, schildert seine Thltigkeit ab Lehrer, seine Be- 
ziehungen nach Anisen, so wie die Hauptzüge seines person- 
in Erscheinens durch einzelne charakterische Umrisse in 



sehr angemessenen Sprache, mit der wohl 
Üiuenden Pielit, welche schon dem Lebenden von allen Sei- 
ten getollt war. Insbesondere erkennt Hr. M. ihm das un- 
endliche Verdienst zu, welches Cicero dem Socrates in der 
Philosophie beimifst, „dafs Bl. es vorzüglich gewesen, der 
die Naturkunde aua den engen Rliumen der Bücher und Mu- 
seen in den weiten, heitern Kreis des Lebens hereingezogen; 
dafs er die Resultate ernster, einsamer Forschung jedem Lern- 
begierigen u. Gebildeten verständlich u. geoielsbar gemacht, 
u. besonders die höhere Gesellschaft dafür zu interesairen, ja 
zu begeistern verstanden." — Was Blumenbach in den Fel- 
dern der physischen Anthropologie, der Geologie, Mineralogie 
U. Pctrefactciikunde, der Naturgeschichte, hrs. der Zoologie, 
in der Physiologie u. vergleichenden Anatomie etc., geleistet, 
finden wir in Kurzem Leberblidce zueamiuenceordnel , mit 
sorgfältiger Anführung sowohl der an Zahl allerdioga nicht 
grolsen, aber durch ihre glanzenden Erfolge so berühmten 
Bücher, als auch der in Zeitschriften zerstreuten Aufsitze, die 
in den hinzugefügten Anmerkungen genau citirt siud. Was 
Bl. als Lehrer der Universität, welcher er seit seinen letzten 
Studentenjahren auf immer angehörte, geleistet hat, wie ins- 
besondere sein origineller n. lebensvoller Vortrag bis in die 
letzten Jahre hinein ihm den Beifall n. das Interesse seiner 
Zuhörer sicherte, wie er sich in Folge seiner Forschung' 
der zahlreichsten u. ehrenvollsten Verbindungen erfreute, dieses 
vieles Andere konnte mehr nur angedeutet als ausgeführt wer- 
den. Obgleich die vorl. BUtter nicht bestimmt sind, ein voll- 
ständiges Bild der seltenen u. grofsartigen Eigentümlichkeit 
zo geben, die sie in ihrem Walten n. Wirken, in ihrem Le- 
ben u. Streben gleichsam nur stückweise schildern, so dielen 
sie doch in ihren Skizzen so viel Interessantes u. Anziehen- 
des, so viel Anregendes u. Erquickliches, dafs sie besonders 
den weiten Kreisen der Freunde des Verstorbenen, sei es zur 
Auffrischung alter Erinnerungen, oder zur Vervollständigung 
derselben, angelegentlich empfohlen werden dürfen. 

790. Professor Trautvetter (an der Univ. Kiew für das 
Fach der Botanik) wird auf Kosten der Petersburger Ala 
demie der Wissenschaften eine Flora UuLdsnds iu einer »u 



bestimmten Anzahl von Heften herausgeben, die dazu gehö- 
rigen Abbildungen werden aua Kupferstiellen nach Original- 
Zeichnungen bestehen, welche von lebenden Pilanten enlwor- 

791. Ree. von Will. Wbewell : Ilistonr of th« induetive 
sciences from the earliest to the present tiwrs. (3 Bde.) in 
Gör/, gel. Anz. St. 41. Grimbach s Uee. von Proreedings of 
Ii,, botanical Society of London. (Jul. 1S36 to Nov. 1338.) 

Ebd. 46. 47. Bericht über die vom Hofr. Gaufs der 

Gölling. Soc. der Wissenschaften am 9 Mirz überreichte 
Vöries.: Allgemeine Lehrsätze in Beziehung auf die im ver- 
kehrten Verhältnisse des Quadrats u. der Entfernung wirken- 

St. 50. 51. 



den Anziehungs- u. 



s. ebd. 



Physiologie und Medicin. 

792. Utber die Bäder in Sekwalbaeh. Von Dr. Fen- 
ner r. Fennekers, Herzog). Nasa. Geh.-R. ele. Darmstadt, 
Leake. 1S39. 12. (IV u. 177 S.) { Thlr. — Die Vorurlheils- 
freiheil, wissenschaftliche Gründlichkeit und Umsicht sind die 
hervorstechenden Vorzüge dieser Schrift, iu welcher der ver- 
diente Veteran seine 43jSbrige Erfahrungen für Ar rite und 
Laien coneentrirt. Von den Verbesserungen in Schwalbaeb 
anhebend, knüpft er daran sogleich die nach therapeutischen 
Grundsitzen gegebenen Indicationen und Conlrnindicationen 
der Bsder, Berichte von ihrer Wirksamkeit n. dem Verhalten 
beim Bade. Es folgen nun die Lehren über Zurichtungen der 
Blder. die Dnuchen, die Trink- u. Badekur, die Unterschiede 
des Stahl-, Wein- nud Paulinenbrnnnens. dann der eminente 
Heilwerth der Bilder von Schwalbach, die sich für alle unter 
Atonie zusammenzufassende Erscheinungen der Schwache, bei 
Nervenschwlche aus Erschöpfung, bei Innrmitlt des Blutlebriit, 
bei Krankheiten den Uteriosystema n. einigen Krankheiten der 
minnlichen Geschlechtsorgane (Impotenz. Pollution, Nachtrip- 
per) als vorzüglich herausstellt. I eberall genau individuali- 
sirrnd und eine tüchtige pathologische Kenntnifs entwickelnd 
gewahrt der Verf. zugleich Belehrung und Unterhaltung. Ein 
zweckmässig geordnetes Inhatuverzeichnils wird von manchen 
an dieser sonst auch iufseriieh gut ausgestatteten Broschüre 
vermilst werden. 

Kriegs Wissenschaften. 

793. Veber den Partheigiinger'Krirg. Aus dem Polni- 
schen übersetzt von einem preuTs. Offizier. Koblenz. Kehr. 
1S39. 8. 1 \ Thlr. — Vorl. Werkelten isl mehr eine deu deut- 
schen Verhältnissen angepafste Bearbeitung, als eine Uebei- 
setzung der vom General Chrzanowskf verf. Schrift. Es he- 
haudelt Organisation, Anzug, Bewaffnung, Diaciplin der Por- 
tbeiginger, ihre Unternehmungen nebst allgemeinen Betrach- 
tungen. Ausgelassen ist hingegen Alles, was uns gegen das 
Völkerrecht erscheint, mit einem Worte, die Kriegführung 
der Spanier gegen die Franzosen, aus welcher der \ rf. illaii- 
ches adoptirt bat. Das Werkchen bietet, die Hauptpunkte 
anregend, vielen Stull zum Nachdenken und wird, da über 
den PartheigSnger - Krieg noch wenig Gediegenes geschrieben 
ist. und er selbst im Frieden nur sehr unvollkommen 
geübt werden kann, dem Jlililair gewifs eine wiUkomu 
Gabe sein. 



794. In wenigen Wochen erscheinen zwei eben 
ressantr ala lehrreiche Nilitair- Jubelachriften, beide aus der 
Feder des Hrn. Hofr. v. Schöning: die eine, Geschichte der 
Garde du Corps, welche Waffe den 23. Juni dieses Jahres 
ihr hundertjähriges Bestehen feiert, ist ein umfassendes Werk 



in Quart, mit Kupfern, u. girbt, mit 
Studium, in dem Einen Kegimei 



Kegimente gleichsam 
den Rohm des Heeres, dessen zweih 
durch des Verf. 
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Ucbersicht der «Immtlichen 1600 Generale au* der Zeit von 
1640 bia 1840 verherrlicht werden soll. Dieses letztere Bach 
erccheiut bei Lüderitx in Berlin, da* andere, gröber« Werk 
ist nur sbFestgeschenk gedruckt u. wird leider nicht in den 
Handel kommen. 

Pädagogik. 

795. Mührehen und Erzählungen für Kinder ron G. 
C Anders i u. Aus dem Din. von Major von Jeneten. Mit 
3 Kupfern. Braunacbweig, Vieweg. 1839. 8. 1] TUr. — Ein 
echter Dichter hat in dem vorliegenden Büchlein die freuud- 
liche Pflicht übernommen , die Kinder zu erfreuen. Leider 
verscli uiülicn begabtere Schriftsteller es so oft, sich an die 
Kiuderwelt zu wenden und überlassen es der gutraülliigeren 
Mittelmlfsigkeit, Schriften fiir die Jugend xu verlassen. Ha- 
ber der betrübende Wust geistloser Jugead»cliril'ten, welche 
schon früh an das Gewöhnliche, Beschränkte weisen. Um so 
mehr ist es Pflicht, uuf Andersens wahrhaft dichterische Er- 
zählungen aufmerksam zu machen and sowohl dein Ueber- 
»eltcr lir seine gelungene verdienstliche Arbeit als such der 
Verlagsbandlung für die schöne Ausstattung dieser reizendeu 
Dichtungen zu dsnkea. 

796. Ree. Ton 1. Kebs: Erinnerungen aus meinem Le- 
ben; !2. Heinr. Martine oder Merkwürdige Bildungsgeschichte 
eines Schulmanns, in Jen. Lil.-Ztg. Nr. 45; von Wagner 
Lehrbuch der Geographie u Geschickte für Börger- u. Volks- 
schulen, ebd. Nr. 50; von HoITmann: Lehrbuch der Weltge- 
schichte fiir Gymnasien. Erste Hallte, Ebd. Nr. 54; von Ludw. 
Volker: Der Unterricht in der Erdkunde, ebd. Nr. 58. 59; 
von Gntbier: Kurzer Inbegriff sller notwendigen o. nfitzli- 
chen Kenntnisse, in Ergibt, z. Jen. Lit.-Zlg. Nr. 16; von 
Wagner: Lehrkursos für Landschulen n. Hammcrschmidt: The 
Utile english resder, ebd. Nr. i I. 

797. Melfnrd's Ree. von Zimmer: Tbe German teacher, 
in Göll. gel. Anz. St. '20.; Heeren 's Ree. von Friedemann: 
Parfiuesei, iür studireude Jünglinge. IV. L, ebd. St. 28. 

IlandelswisBeiiscIiaft. Gewcrbskundc. Land- und 
ForuUWnscbuft. 

79S. Der tirft ifeifsner Erbttolln. Der einzige, den 
Bergbau der Frej berger Rcfirr für die fernste Zukunft Kichernde 
Betriebsplan, dargelegt von ti otfgaitg Frei Ii. v. Herder, 
K. Büchs. Ober-Bergbanplmann. Lpzg^ Brockhaus. 1839. 4. 
.Nebst e. (lithogr. u. cnl.) geognost. karte, e. Profil u. e. Grund- 
risse (in Roj-Foi.) XVI. 115 u. CXW S. nebst 3 Tab. in Fol 
n. 4' Tblr. — In den ersten vier Abschnitten diese« mit gro- 
ber Eleganz ausgestatteten Werkes bespricht der berühmte 
Verf. den Werth des sächsischen Bergbaues im Allgemeinen 
und den des Freiberger Hefiers insbesondere, die Aussichten 
desselben für die Zukunft und die Schwierigkeiten de* Gru- 
benbetriebes bei zunehmender Teufe, welches ihn tu dem 
Resultat.' führt, dafs zwar schon mit der Ausbreitung einer 
Grube nach der Länge aber ungleich intensiver mit deren 
zunehmender Teufe die Kostspieligkeit der Grubenbaue «ich 
vergröbert und immer mehr mit dem Werthe der Erze au- 
fser Verbalti.ib tritt. AU gründliche Hülfe für den Frey her- 
ger Bergbau wird alsdann ein Stölln empfohlen, der die jetzi- 
gen Hauuttiebtcn wo nicht unterfahre, doch in sehr bedeu- 
tender Teufe löse u. in den folgenden Abschnitten dargethan, 
«lab hierzu das ElLthal nicht nur wegen der verbältnibmäbig 
nicht sehr groben Entfernung, sondern auch wegen des zur 
Ausetzuug eines solchen Stöllns höchst passenden Lokales, die 
günstig»!« Gelegenheit darbiete. Zur Eröffnung des Slolln- 
inundlochs wird die Gegend von Meilsen im 5len Abschnitte 
als diu passendste bezeichnet, und für den von dort her an- 
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zutreibenden Stölln im 6len Absch. Plan nid Kosten- Veran- 
schlagung geliefert. Die Lage des Mnndlnch* wird imTrie- 
biichthale näher nachgewiesen und die Kosten des Stölln, 
bis zur Lösung der Halsbrückner Baue, werden mit 3,658,3*5 
Tblr. veranschlagt. Die folgenden Abschn. besprechen Nutzen 
und Werth der Anlage ao wie der darauf zu verwendenden 
Kapitalien und eine grobe Zahl von Beilagen weisen durch 
Dokumente, die bis ins tbe Jahrhundert hinauf reichen, den 
Werth des Freil.iirgcr Bergwerksbetriebes u. dgl. m. näher 
nach. Hfl, 

799. Wallace Mechanics pocket enide. Der vollkom- 
mene ff'erkmeitter. Handbuch für jeden Techniker. Bear- 
beitet ron Fr, Geo. Werk. Chemnitz. Expedition des Ge- 
werbeblattes. 1840. 16. (130 S.) Uebersetxung eine, in Eng- 
land wegen seiner Bequemlichkeit und Genauigkeit »ehr ver- 
breiteten Werke», welche, die Kesultate der Wissenschaft in 
bündiger Kfirxe, aber xugl. sehr verständlich xusammenfafst. 
Der \erf. hat bei der gegenwartigen Verwirrung im Maafs- 
u. Gewicblssysteme in Deutschland eine Reduktion der Zahlen- 
angaben des Originals unmöglich gefunden u. diesen schein- 
baren Mangel durch ein« ,. vergleichende Tabelle der bekann- 
testen Maabe n. Gewichte" ersetzt. Inhslt: Ahlh. 1. Bewe 
gende Kräfte (Thiere, Wind, Wasser, Dampf); AM. 1. 
Gewicht und Festigkeit der Materialien. Ahlh. 3. Praktische 
Tabellen über Gewicht der Metalle; über spezifische Schwere 
u. Gewicht der Materialien; über Dampf u. Daiupbusscbinen ; 
endlich üb. spezifische Kolilisiun u. Festigkeit der Materialien. 

800. Grundsätze des Patenlteetent. Wichtigkeit der 
Erfindung*- uud Einlührnogspatente für die Industrie uud die 
dringende Nothwendigkeit einer allgemeinen Patculgeselzge- 
bung für Deutschland. Mit einem Anhange, die Hauptbestiiu- 
mungen der jetzt bestehenden Patentgesetze in den verschie- 
denen Lindern (England, Frankreich, Nordamerika. Sicilieu. 
Rufsisn d, Prenben, Niederlande. Oesterreich, Baiern, Wür- 
teraberg, Hesaea, Sachsen, Haunovcr, Dänemark , Schweden. 
Sardinien, Toskana. Kirchenstaat, Spanien. Portugal) enthaltend. 
Chenmiu. 1839. 8. 41 S. 

Schöne Literatur. 

801. Jahreszeiten; heransg. von O. 31 arbiich. Lp/-.. 
Hin r ich», (vgl 1839, Art. 763.) II. S o m in e r. (J84 S.) Sän- 
ger liebe ron O. Marbach. In nicht durchaus miisterbaflen 
Versen wird Shakspenre s u. Elisabeth s Liebe besungen. Der 
Dichter hat es verschmäht, seine Leser über die dem Sänger 
anbugs uubekannlr Geliebte im Zweifel tu lassen, u. hiermit 
sich der wirksamsten Lrberraschung beraubt. Die Sprache, 
nicht frei von der hohlen Pracht, welche bei Ottaveriinen 
so oft dem Künstler sich aufdringt, vermag durch manche 
Schönheit nicht den Mangel eines wahrhaft dichterischen In- 
halts zu ersetzen. Der Sehatzgrübrr von fr. r. Heyden, 
eine sehr angenehm unterhaltende Erzählung, welche ein kla- 
res, reines Bild der geschilderten Verhältnisse nnd Personen 
giebt. Keineswegs kann dieb von dem „CharakleridylT Eon- 
ttnnze von A. Eitner gesagt werden; der Dichter ist un- 
leugbar unter seiner Aulgabe geblieben; indem er den Leser 
xu wenig mit dem innern Leben Konstanzen* bekannt macht, 
wirken die peinlichen Subern Verhältnisse niederdrückend. 
Und gerade dieb ist nicht der Zweck seiner gut gedachten, 
aber nicht eben so gut ausgearbeiteten Dichtung. Göthe u. 
Tieek, von Rieh. Morning. Eine anziehende Parallele. Grö- 
bere Gedrungenheit der Darstellung wäre höchst wünschens- 
wert u. für die Wirkung dieser Abhandlung sehr förderlich 
gewesen; die Ergebnisse dürfen ab unbestreitbar anerkannt 
werden, wenn auch manche Einzelheit noch einer Entgegnung 
uuterliegen könnte. — HJ. Herbst. Vtöi S.) Wieke ins Leben 
und Gedanken u. Sprüche von Leopold Sehef er. Wer den 
Dichter kennt, weif* es, dab er goldne Früchte »tets, aber 
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■Seht immer in silbernen Sclualen bringt; der Leser wird 
sielt Ober die knarrenden Hexameter hinweg xu den bst im- 
mer herrlichen {»«danken «ebnen. Wie ganz anders ist die 
Form der zweiten Gabe; es ist die aus dem Laienbrevier 
ans lieb gewordene. — Da» Häuschen auf der Stadtmauer, 
von H. Hanke, eine unbedeutende, durch die Gespreiztheit 
des Stils ubslofsende, Erzählung. — Die Liebesprobe: von 
O. Morbach. Wie die GrUeldt* Fr. Halms in ihrer senti- 
mentalen Wendnug dem Zeitalter des Artus fremd, mithin 
anwahr bt, so such diese Novelle; hier ist der Mann das 
Opfer der Herzlosigkeit a. doch ist die Katastrophe eine Ilm- 
liebe, wie iu der Griseldia. Ist dief» möglich? — Jutig Tri' 
»tan; gewandte Ueberselzung des schönen alten Epns. eVV- 
genwart u. Zukunft der Tonkunst. Vt>n A. Kühltet. Diese 
gedankenreiche Abhandlung vermag in der ihr gegebenen Aus- 
dehnung durchaus nicht ihr Thema genügend und vollständig 
durchzuführen , u. eben hieran schliefst sieh unser Bedenken. 
Gerade die Unmöglichkeit ersrhüpfend zu sein hat den Verf. 
daliin gebracht, sieb in Allgemeinheiten zu verlieren, welche 
mehr die Erörterung seines Thema herbeiführen, als erledigen, 
und sie haben seiner Darstellung die Anschaulichkeit genom- 
men, durch welche Hr. K. stets so sehr sich ausgezeichnet 
liat. — Scfiteeiggerx Physikalische Deutung der alten My- 
thologie. Von ö. Marbach; Versuch, dem gröfcercu Kreise 
Gebildeter die Hypothese ieues Gelehrten anschaulich zu ma- 
chen. — IV. Winter. ('296 S.) Die Erben. Von Fr. r. Hey- 
den. Ref. kann dieser Novelle, welche einen nicht selten be- 
handelten Stoff — corsisebe Blutrache — zum Inhalt bat, 
der Erzählung desselben Dichters im Sommerheft (s. o.) nicht 
gleichstellen. Dir Idee dieser Dichtung verliert sich in all- 
zu sehr ausgeführten Aeufserlichkeilen, and die Gewandtheit im 
Erzählen reicht bei einem Stoff von dieser Bedeutung nicht 
aas. — Hivalin u. ttlanteheflur. Von O. Morbach. Ueber- 
setznns des Anfangs von Tristan uud Isolde. Solche Proben 
alter Diebtungen werden zwar nie ein wahrhaftes, inniges 
Behagen an innen in dem allgemeineren Kreise gebildeter Le- 
ser ZU erwecken vermögen, ds diese Gedichte alizusi-lir Jas 
bestimmte Geprlige ihrer Zeit tragen, mithin unserer Zeit 
fremdartig erscheinen, wShrend die griechischen Epopeen in 
allgemein mentchlicbem Cbsrscler ihren Stoff behandeln, da- 
her auch der Gegenwart nahe stehen. Dennoch sind \ er- 
suche, auch die erobere Lesrwelt mit unserer dichterischen 
Vorzeit einigermaben bekannt zu machen, »ehr anrrkennens- 

werth. Der Abenteurer u. die Kleinstädter. Von Julius 

r. Mörner. Geistlose Bearbeitung eines gemeinen Stoib. — 
lieber den Jetzigen Standpunkt de* Theaters u. der dra- 
matischen Literatur in Deutsehland. Von It. Moming. 
Diese Abhandlang liebt mehr ab die Ueberacbrift sagt, sie 
giebt Vorschlüge, wie es besser werden soll. Bemerkrnswerth 
dürfte sein, dab der Verf. ganz richtig die Mängel in den 
dramatischen Leistungen Gotbe's n. Schillers angiebt, es aber 
unterbbt, die wesentlichen Eigi-nsrliaflrn des Drama zu ent- 
wickeln. Gerade hierüber sind aber selbst versündige Leser 
d. Leserinnen im Unkbren and ihnen bleiben Ausstellungen 
gegen jene groben Dichter eben darum unverständlich. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

802. I. Philosophie. Pasquale Galoppi Elementi di filo- 
sofia. Nnovs ediz.. che conliene b aggiunte deT antore e le 
not« di F. T. 3 Bde. Hailand. 16. 7» X. Bd. 1. (XII. 340 S.) 
entb.: Introduzione alla filosolia; logica pars; Psicolngia. 
Bd. J. (IV. 464 S.): Ideologia, logica mista. Bd. 3. (IV. 
318 S.): FilosoCa modern«. — ab.Pietro Pacanessi Ele- 
menti di filosofia. Vol. 3. Fase. 2. Maibnd. 8. (144 S.) I,»» L 
- Aot. Giasti Corso di filosoüa. Tratlato II. Metafbics. 
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Parte 1: Ontologb, sve si mettono in esame le opinione del 
sign. Galuppi iutorno a eerti pnnti controversi. Venedig. 8. 
(217 S.) 2/' L. — Dslbn. Trstt. Parle 2. Psicnlngia. Ebd. 9. 
244 S. 2," L.; Parle 3. Teologia nnd 4. Cnsmologi». 2,«* L.; 
Trattato III. Elica. 2," L. — A. Charma Lefons de logiqoe 
(annee scholaire IS3S — 30). 7J L. — An*. Lorenzoni 
Saggin di logica, ossia prineipii fondamcntali per far retto 
uso delle forze del' intellelto onde discernere il vero dal 
biso. Padua. 16. 1." L. — Fr. iM. a Fra ticeschinis Isti- 
luziuni di mnrale filosoila. Vol. 1. Padua. 12. 3.*'* L. — 
Desdonlts L'homme et b ert'-ation, ou Theorie des causes 
finales de l'Univtrs. 8. 27* Bgn. 

603. II. Theologie. Exeget.: Franc. Finetti Staria 
del testamenlo anlico. Vol. 1. (Genesis.) Roma. 8, VIII und. 
410 S. (popubir.) — J. Handschuh Die Psalmen erllutert. 
Ein Beitrag zur Apologie des Breviers. Bd. 2. (I's. 31 — 60.) 
Wien, Wiinraer. S. 1! l'hlr. (PrSn.-Pr. m. Verbindlichkeit für 
alle 3 Binde: 1 Tblr.) — Gotbicae versionis rpistolarum dir! 
Pauli aJ Thessaloniccnscs seenndae, ad Timoth., ad Titum, 
ad l'hilemonrra, quae supersunt es Ambrnsianae bibliotheeae 
palimpseslis deproinpta cum adnotatt. ed. Cor. Oetnriue 
Castillionaeus. Mailand. 4. 72 S. (Die gnth. Uehersetzang 
mit Latein. Noten; nur 300 Exemplare sind aberdruckt, aber 
nicht in den Buchhandel gekommen.) — Angela Vitt. Hos* 
Esposizinue genuina e leitende dcll' ammlrabile libro dell" 
apocalisse di S. Giov. aposlolo; con un appendice sopra il 
2do cap. della 2da leiten di S. Paulo ai Tcssaloniccsi. Sa- 
luzzo. 4. (140 S.) — — Iiistor.: Schleiermacher's 
slmmll. Werke. Abth. I. Zur Theologie. Bd. 11.: Literari- 
scher Nachbb. Zur Theologie Bd. 6. Geschichte der christli- 
chen Kirche, hrsg. von Donneil. Berlin, Krimer. 8. 2; Thlr. 
— Stiller Grundzüge der Geschichte u. der Unterscheid urigs- 
lehren der evangelisch •jirolestantiscbcn Kirche. NSrdlingen, 
Beck. 8. ^ Tlilr. — Iii. Wangenmüller Joseph II. nnd 
Pius VI. Eine Skizze der Vergangenheit zur Bebrrzigung für 
die Gegenwart. Stuttg., Kühler. 8. J Tblr. — Compendio sto- 
rico dell» catedrale di Pavia, della sua fondazione sino al 
presrnte. Fase. 2. Pavia. Ib. (-18 S. ; das erste Fase, macht 
einen Thcil des „Alinanacco delb prov. di Pavia" v. J. 1838 
aus.) — Aug. Gassaninius Vilae illustrium sacerdotum Jos. 
Bpl. Frisonii et Alnvsii Raymondii. Verona. 8. 50 S. — Ein 
unparteiisches friedliches VVort über die. neuesten religiösen 
Wirren. An simmt liehe Gebildete gerichtet von C F. L. in 

Magdeburg. Lpzg., Wigand. 8. J Thlr. Systemat.: 

Mlrklin Die spekulative Theologie n. die rvangel. Kirche. 
Antwortschreiben an Hrn. Dr. throl. Barth. Stuttg., Kühler. 
8. ff Thlr. — Petri Quae desidereiitur adjuinenta et praeai- 
dia ad augendam christianae religionis vim salutarem in el- 
vi bss patriae nostrae Saxoniae. Dissertatio. Lpzg.. Kammer. 
4. n. -j Thlr. — Le monopole universitsire devoile i b France 
liberale et a b France calbolique: les doctrines, les instilu- 
tions de l'eglise et le sscerdoce enfin justifies devant 1 opi- 
nion da psys. Par nne soc. d'ecclesiastiques , sous b presi- 
uence de M. I'abbe Kohrbacher. Nanci. 8. (13J Bgn.) — 
Jo. Bpl. Laudensis praeleclionea theologicae. Vol. 1. Nova- 
riae. 8. 2," L. (auf 8 Bde. berechnet) — Lord Jenning« 
L'Evidenza della religioue crisliana. Casalc. 8. 120 S. — Dom. 
Schräm Institutiones theolosiae dogmaticse. scholasticae et 
morslis. Tarin. 8. 3 Bde. (XXVIII. 470. XXVIII. 404 and 
XXVI. 528 S.) 12 L. Bd. 1. erschien 1838. der zweite 1839. 
der dritte 1837. — Ant. Kiccardi Dei doveri e dello spi- 
rito degli eceletiasÜei. 3a ediz. Mibno. 12. 3." L. (OcUt- 
Ausg.: 3. T ' L.) — Breviarium romanum ex decreto concilii 
tridentini restitatnro. Pii V. iussu editam, Clemenlis VIU. et 
Urbsni VIII. anctoriUte recognitum. Cum offieiis sanetoram 
noviasime per summo* pontiuees et ad hone osque diem con- 
cessU. MaUsnd. 16. 14 L. (876, 120 u. 148 S.) — Aofserdem 
erschienen Pur das J. 1840 folgend« Cabndsrien: Caknda- 
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riun. Ambrosisnum (Mailand. 8. 40 S. 0," L.); CU. 
riscanum (Turin. 12. 88 S.); Cd. Romano-Serapbicum. (Ebd. 
12. 104 S.); Cal. Kom.nnm (Mailand. 8. 48 S. 0," L.); Kai. 
S. Novicomensis ecclesiae. (Novit 8. 7 S.) Fei. Canepa I>e 
do-niatr, doctriuis thrologiae «rroaeia harumque cen*uris ad 
Veronianain li.l.-i regulam prodroma disquüülio. ßurgellae. S. 
(64 S.) — Tpu,»«*oi' Tuxmvöxtutv 9iQti%ov araffav t^v dvt t - 
nouaav au.-tp 'AnoXoii^'av rijc äyias 

^cmo<rrii«. 'A«o rijc «^ia«i*; rov Ti>«wv «ai Mu «aoio-auiu 
fi*X<fi roO üy'ou *a\ fityii'/w-u oaßßdrou (Uta rräv nur nX»y 

rrje ätauogai' »v rv rcXau Ei dv'arov »»^ömtiv »(,iit/r.l< 
««^o^iv. nal pum) ix«o?iv. Venedig. 4. (510 S.) 8,*L. 
— — Homilet.: I. A. Annegarn Predigten. Gehalten in 
dem Bisthum Ermland. Frankt, Varrentrapp. 8. { Thlr. — 
Schlager Geitllicke Amtsreden. Bdclin. b. (letztes): Beicht- 
n. Communion-Reden. Weimar, Voigt 8. 1 Thlr. — Rabus 
Denkpredigt nach Georsnng Sr. Durchlaucht de» Fürsten von 
Dettingen Oellingen, Oettiugen-Wallcrstein. NSrdlingcn, Beck. 
8. £ Tblr. — Giacob ViU Pardo Cinque discorai. Opera 
posthuma. Padua. 8. 5," L. (Der Verl? war Alumnus des 
rsbbin. ConvikU zu Padua, er starb 1838, Dec. 31.) — Die- 
tionnaire des predicateurs, ou choiz des nieiUeurs sermons 
prooonces par les orateurs les plus celebres, reunis et classes 
par ordre de tnatiere et publ. aous la direction d'une soc. 
a'eccleaiastiques disÜngnc*. Tome 3. (Ge— 7V7) 8. 36^ Bgn. — 
Franc Villa rdi Prediche e panegirici. (als VoL 413 der Bi- 
hlioteca scelta dt opere italiane antiche e moderne.) Mailand. 
10. 4L. — Ranishom Fragstücke über die Leidensge- 
schichte Jesu Christi nebst einem Fragstücke über die Refor- 
mationsgeschichte. Altt-nb., Heibig. 8. * Thlr. — — Aaeet. 
Frsnc Neumsyr Idea iheologiae sscelicae sdenüam exhi- 
bens. Opus postbumum. Rom. 8. (148 S.) — Saal Die letzte 
Stunde oder der Tod von allen Seilen betrachtet Weimar, 
Voigt S. \ Thlr. — Aas Heinrich Müllers evangelischer 
Schlurskettc u. Kraftkern. Vier Predigten. Leipzig, Kammer. 
8. ] Thlr. — Andächtige Betrachtungen der Leidensgeschichte 
unser» Herrn n. Heilandes Jesu Christi. Deutsch-Crone. (Vol- 
ger u. Co.) 6. [ Thlr. — Der Monat Maria. Eine Sammlung 
von Betrachtungen, Gebeten etc. Neu nach dem Franzi'»*, von 
Zoczek. Mit 9 Ilolxst u. Randzeichnungen. Stuttg., Krabbe 
16. n, \ Thlr. • 

«04. III. Geaehiehte u. Geographie. Illgtm.: L'arte 
di verificare le date dall' auno 1770 sino ai nostri giorni 
(Fortsetznng od. 3r Theil des Werkes der Benedictiner der 
Congregatiou des H. Maurus ; Uebersetzung des framös., von 
einer Gesellschaft Gelehrter verfafsten n. vom Chev. de Cour- 
Celle« 1821 hrsg.. vom Marehese de Fortia übersetzten und 
bis 1837 fortgesetzten Werks.) Vol. I. Fase, L 3,"' L. Die 
Zahl der Lieft, ist nicht bestimmt angegeben. — — Spee.~ 
Genf lt.: Duverine Essai historique nur Tesprit de reforme 
poliiique en Espagne, 8. 4 Fr. — Am. AI. Monteil Influencr 
de 1 üisloire des divers elats ou Comment fut allee la France 
si eile eüt eu cette histoire. 12. J Fr. — Mrmoires complets 
et authenliques du duc de Ssint-Simon sur le sicele de 
Louis XIV et de la regen re. Publies sur le MS. original, en- 
üerrment cerit de la main de l'autcur Tom. 1.2. Nouv. edit 
18. 1| L. (auf 40 Bde berechnet). — Lettre du general Don- 
nadien ä la gazelle des tribnnanx en reponse an recit histo- 
rique que cc Journal a fait (1840, Man 15. Ii«. 19.) des eve- 
nemriis de Grrnoble en 1816. 8. 2 Bg. 2 Fr. — La nouvelle 
gloire francaise . recit des combats et baats falls milit dep. 
la prise d' Alger jusqua la defense de Mazaeran. 18. 2} Fr. — 
Memoire* et documens inediu poar servir 4 l'hist, de ls 
Francbe-Comte. Publies per f acad. de Bessncon. Tarne 2. 
Bes. 8. (3b; Bgn. m. 3 Kpf.) 6} Fr. die Ausgabe in 4. kostet 

9 Fr. kftnig Armin der Cherusker. Zum Denkmal aas 

Teutoburger WsJde. Mit dem Portrait des Verf. u. einer Ab- 



mg. Lpzg. O. Wigand. 8. 2 Tklr. - KRppen Friedrich 
Grofse und seine Widersacher. Eine JuWschrift. Ebd. 
8. 1 Thlr. — Klunzinger Die Edlen von Keipperg u. ihre 
Wohnsitze Neipperg o. Schwaigern. M. e. Austeilt Slullg^ 
Kühler. 8. \ Wir. - Fr. W. German Maurer PolilmLe 
Briefe aus Berlin. (A. d. J. 1831 u. 1832). Paris. Cirard. 8. 

7} Bgn. (Michele Sartorio) Fiori diatorie italiane 

Anno L Mailand. 18. (enth. auf XVI o. 162 m. 4 Holzarhn. 
verzierten Seiten srehszehn kleine Erzählungen u. Skizzen aus 
der Italien. Geschichte, z. B. Gründang von Venedig; Raub 
der 12 Venetian. Frauen; Tod von Conradin; Sicilian. Ves- 
per; See- Verkehr der Italiener im 13n u. 14n Jahrh.) — Carlo 
Morbio Storie dei muoicipli italiani illoslrate con doenmenti 
inediti. 2da ediz. notevolmenle acerrsciuta ed ornala di fac- 



simili. Mailand. 8. (394 S. u. 1 Karte. Schmutztitel: Municipii 
italiani. Ferrara, Pavia e Lodi.) 6 L. — Filippo Moise Sto- 
ria dei dominii stranieri in llalla dalla cadulo del impero 
romano oecidente h'no ai giorni nostri. Diatrib. 6—10. (od. 
Vol. L Distrib. 6-8. VolT II. Dist 1. 2.) Florenz. 8. Jede 
LE. z« 48 S. 1," L. - Pellegrino Farini Compendio della 
sloria Romaoa. Vol. 3. Lugo. 12. — Compendio st»rico-ero- 
nolngico della stnria romana dalla fundaztone di Roma sino 
alla congiura dei Gracchi. Preccduto da un discorso snlla cro- 
nologia romana e da varii pareri intorno alla fondazione di 
Roma, non che dal sunto slorico dei calendarii in uso preaso 
i Romani prinio dello slabiliiarnlo di Giulio Cesare e critich« 
osservszioni sulla tsvola di ragguaglio degli anni romani. 
Fase. I. (Vol. L fasc. L) Vened. 8. ff* L. — Delle istorie 
della citta di Firrnze, di Jac. .Nnrdi; e Deila Sloria Goren- 
tina, di Bened. Varchi. Con note e giunte inedite. Fasc. 9 
bis 11. Florenz. 8. (Jedes Fasc. kostet 2 L.) — Mathieu 
Bonafons Eloge historique de Vincent Dandolo. 2de rdit. 

8. (2 Bogen.) Geogr.-Statitt.: Goffredo Casalis 

Dizionano geografiro-storico-statistico-commerciale degli stall 
de S. M. il Re di Sardegna. Fasc. 19. (Crea-Cuzz.) Turin. 
8. (212 S.) 2!^ Fr. — Melcbiorre Gioja Slalistica del dipar- 
limento del Mincio. (opera noatama). Fasc. 4. Mailand. 4. i 
2," L. — L. Serristori Statistica del regno delle due Si- 
cilie (Dominie di qua dal faro. Florenz. 4. 70 S. 4," L. (als 

Lief. 7. der Statistics d'Ilalia des Verf.) Reiten: B. 

F. Leguevel Delacombe Vojage ä Madagascar et auz lies 
Comorcs (1823 — 30) Precede dune nolicn historique et geo- 
grapliiqae sur Madagascar p. Eogene de Froberville. 8. 2 
Bde. nebst Atlas, m. 8 Kupf.-Taf. and 2 Karten. 21 Fr. — 
Prosper Merimee Notes dun voyage en Corsr. 8. (15 Bgo.) 
7-* Fr. — Napol. Roussel Mon vojage en Algerie, raconle 
ä mes enfans. 12. 8. ; Bgn. m. 6 Sldr. 3 Fr. — Madame 
Jean nette Power Itinerario della Sicilia rigaardante tulti t 
rami di stnria naturale e pareechi di antichita che essa coa- 
tiene. Messina. 4. (250 S.) b, J ' L. — Nestor i'Uöte Lettres 
eerites d Egj-pte en 1838 et 1839, cont. des observstions sur 
divers monumens egjptiens nouvellement explores et dessines; 
avec des remarnuea par Letronne. 15) Bg. 8, m. 63 Htzsrhn. 
8 Fr. — Alx. Duniaa Iioprrssious de voyage. Nouv. edit 
revue et corrigee. Serie 1. 15 Bgn. 12. 3!^ Fr. — Fragmens 
d un oavrage du docleur Clo t-Be y snr 1'Egyple. 8. (1, Bg.) 
— — Korten: G. Bslt Garzetti Carla dell' impero ro- 
mano sollo Costanlino. — Carla geometrica, statistica et enra- 
merciale, cont. l'altrzza delle monlagne c dei vaicani, i prin- 
cipali fiuini <■ rataratte della terra ; le distanze, posizione geo- 
grapliiche et popolazioni principalinente dltalia e delle pri- 
marie piazze di coromrrrio; uns tavola di ridnzione del zrado 
terrealre e dei peai e misure; la navigazione de' laghi d'Ilalia. 
Mailand. Fol. 2," L. — Beer Kleiner Dnodez- Atlas in 24 
Blattern über alle Theile der Erde. 4« Aufl. von v. Gersten- 
bergk. Weimar, Voigt 8. } Thlr. 

805. IV. Philologie, Archiiologie , Litrrärgeeehiehte. 
t iu ss. LH.: Totius latiniutis lexicon consilio et cura Jac. 
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F.eciolati lucubratum, » Jos. Furnsletto auehim et emen- 
d.tum. Diatribuz. 1-3. Prali. 4. 2," u L (Das Ganze ist auf 
40 distribuzioni berechnet.) — Emanurli» Alvari institutio 
: rnmmalica «b Hont. Tunritt s. j. in cc^pendium redacta. 
hrin. 12. (XVI. 464 S.) l\ L. — C. Crispi SalluaUi U- 
tilinarium et Jugurthinuin. cum selectis nolis ad mw aeho- 
larum. Parma. 16. 1, '* L. - S.'lu.tio II Catiliuario «1 
il Giugurtino, trad. per F. Bart da S. Concordio. Parma. Ib. 
«•> £ — Satire di Giovenale, volgarizzate dal cav. Mi- 
rhele Leoni. Turin. 12. i} L. - Trasedie di L. Anaeo Se- 
neca tradotte in Ilal. da Giov. Churmi sanese. Fase. 1. 
Florenz. 8. 1," L. (i> 3 Bdn.; auf jede. Fase, kommt ein« 

Tra-nedle,) Arehiiol.: Lexieon eptgr.phicuni Mor- 

Ä W. 21. (Vol. III. Fase. 3.) Bofogn. 4. 1," L. 

— Ipolesi »ul significalo di einque inscnzioni delte volgar- 
n.entc etrusche od cuganee. pur mo .coprrle nel vicwtino; 
dettata dal primo ehe sinconlri. a vederle. Venedig. 8. 16 S. 
m. c. IUI.. Tafel. - C. M. Delag.rdette Lea min« de 
Porslnm nu Pusidrtoia. ancieone rille de la grande »rcc«; 
lcv.V-t mc«urce» et dessinees sur le» lieux. 7 Bgn. FoL m. 14 
Kpf. 30 Fr. - Cav. Luigi Grifi Breri cenni uu mmiu- 
mrnto scoperlo a Porta maggiore, Korn. Fol (12 S. u. 3 Iah. 
Tif ) — La stalua ed allri uionumenti antichi, scsvall a JNa- 
rärelolo ira Ferr.ra e Bologna^ Ver'. ist Carlo Pancaldi) 
Bolo-n». 8. (46 S. m. e. litTa. Tat) 1, L. — Vacani Olim- 
pinstene Raccolla di antiche armatnre, majehere, iatruimnii 
, P ...ic.li elc m. 30 Kpf. T.f. Fase. 1 -3. Mailand. 4 Jede. 
Fase, bat 6 Kpf. u. hurtet 1,'* L. — Roma ovvero Quadro 
della «ua origine, dei auoi progressi e dl tuUe le aue costu- 
mante Opera acrilU da un viniziano, adorna dincisiom U>- 
pogniphictie e di litogralie offerenti prosnettive e ritralh, co- 
atumi antichi e modern!. Fase. 1. (Tom. 1., Faac. I.) Venedig. 

fi 48 S. m. 3 Abbildgn. 0." L. Linguistik: Mohr 

Dialektik der Sprache, oder das System ihrer reingewtieen 
Bestimmungen, n.it Nachwcisungeu aus dem Gebiet der lat.. 
srierh., deutschen u. Sanscrilsprache. Heidelberg. Mohr. 8. n 

I -pidr Neuere Spr.: Knorr Praktische Grammatik 

der englischen Sprache. 4e Aufl. Lpz., Schumann. 8. ; Thlr. 

— Schmidt Neues vollständiges Deutsch-Neugriechisch-r ran- 
x.lfischen Handwörterbuch. Leipz., Kummer. 16. 3» Thlr.; 
( VHe 3 Bde 9! Thlr.) — A. Ronna Dictionuaire Francis- 
Italien et ltalicjiFrancais. redige aur des travaux de G. Ba- 
"ioli d'apres la nonr. ed. du dictionn. de I acad. franc. et de 
cell/ du dict. de la langue Ual. publie i Bologne 1818- 26. 
Fase. 1 — 6. (od. Bd. L) Venedig. 33. Jede« Fase, von 113 
S lostet 0,** L. — Guis. Elena Diiionario figurativo della 
liii"ua italiana. üiawnsa 1—8. (Abate — Barbira/a.) Mail-nH. 
S 'Jede Diapenaa hat 8 S. u. kostet \ L.; das ganze Werk 
wird etwa MX) S mit c. 3000 Holzachn. zlhlen; wikhentl 

rrschrint eine. IMap.) Literär.-Getch.-. GiambatÜ 

Hoberti Notizie storieo-critiche della riU e delle opere di 
Kranci-aco Nejri apoatala Basaaneae nel See. XVI., con una 
disurrtazione all» dl lui tragedia Del libero arbitrio. Uaaaano. 
s /gg S) — Un. Avollo Uelle scuole e accadrinie di Sira- 
• ü»o dali" era cristiana sino al Secolo. 18. (aua dem ^Faro.- 
Vnl 4) — Stänglen Kurze Geschieble der Bucbdrucker- 
kunul. Stutig., Mettler. 8. i Thlr. ~ Marco Bagnolo Pan- 
lexKico iUliano. oaaia Disiouario universale della lingua itt- 
liana. ehe presenla resolanuente coordiuaU l'inlera suppelleU 
tili- di eaaa Irattii dalW* nuroerosiiiaaime opere gramroaticali e 
|. v,|'-rafirhr finora puhblicat.- ed in parte inedite. elc. Y>u\» nn.i 
I -^(XXVI u. 28. 56 S.) Vrnedif. 4. SnbacripU- Pr. filr je- 
des" Vase 1' L L>»s Ganze will au* Einem, in 30 iiionall. 
Lieferungen'erachriiicnden Bande bestehen. 

V. Jurinfirwtrits, Staut*- und Cameroi wlttrn- 
srhafte'n. Jo. Gli. Heineccii reritationes in rleinenla iuris 
rivill« arcundum «rdinem inalilutionum. Aceediinl Chr. Gottl. 
Hi-m rrii Couilin nturiua de vi'.a. lactis et scripli* B. pareutia 



aaettor et emendatlor, Chrhtiani Thomatii Delineatio histo- 
rica juris nee non hure. (ihlf. Sirurii Bibliotlirca juris 
seleetissima , cum notis Uenr. Contelmnnni. Baasano. 12. 

I Bde. (472 u. 308 S. in. 2 Hlh. Taf.) - A. Hannberg er 

II diritto romano privat« e puro. (Veraione italiana Jrl doli. 
Gas. Bosin, nobile Klarenbrunn. Venedig. 8. 6." L.) — MUb> 
lenbruch Lehrbuch des Pandektenrecht«. 3e Aufl. Tbl. 3. 
Halle, Schwetsdike u. S. 8. 3 Tble. 4 Thlr. — Archiv für 
die civilistische Praxia; hrsg. veu Frauke, Linde, v. Lohr, 
Mitlerroairr. Mühl.nbruch, Thibaut u. Wiehl«. Bd. 2d. Hei- 
delberg. Mohr. S. 2 Thlr. — K.G. Wüchter ErlSuterungen 
u. Erörterungen, die kgl. Wärtembcrg. Gesetze über die pri- 
vat rechtlichen Folgen der Verbreeben u. Strafen betrefTnuJ. 
Heidelb., Mohr. 8. A Tblr.; (a. d. Archiv für elvilist. Praxi« 
besooders abgedruckt.) — GeseUsammlung fQr das Fürsten- 
thura Schwarzbure-Sondersbausen, 1839. Sondersh., Eupel. 4. 
n. { Thlr. — G. ü. Romagnosi Genesi del diritto penale 
7a ediz., con nuovi documenÜ illustrativ! soniministraU dall' 
antore. Mailand. 8. Vol. 1. 3. b\ L. (der uoeh fehlende 3e 
Band kostet 3* L.) — Nie. Gervasoni Giuriaprudenze drll' 
ecc. r. Senato di Geuova, oesia Collezione delle sentenze pro- 
nunciate del r. senato di Geaova sopra i punti pib importanti 
di diritto eivile, eommerciale, di procedura e eriminale. Sex. 
II. Vol. XI. fasc. 5. Ser. HL faac. 3. Genua. 4. Jedes Faac. 
hat 72 S. und kostet J," L. — Piet. Luigi Albini Saegio 
analitico «ul diritto e salla seieuza ed istruzione noliBco- 
legale. Nnvsra. 8. (360 S.) — Cotelle Cours de droit ad- 
mmintratif appliipie aus travaux publica on Traite ' 



et pratique de legislation et de jurisprudencr. avec un »p|wn- 
dice coutenant lea loia rt rrglemetis qai l'ont l'objet de eliaque 
traite. 2de edit., revuo et augmeulee des traites concernant 
les mines et les cbemins vicinaux et d'une table alphabetiuue 
des maticres. 8. Tom. III. Partie 1. (22; Bpn.) — C. B. IL 
Toullier Le droit civil francais, «aivant^ lordre du code. 
Tom. 1 — 13. Corbeil u. Paris. 8. HO Fr. — Ch. Lucas 
Des mojeuu et des conditions d'une reforroe penitentiaire en 
France. 8. 8J Bgn. — Ch. Lemonnier De la reaponsabilite 
des propriiHairea de navire. Examen du projet de loi presente 
a la cbambre des depulea. Bordeaux. 2) Bjjn, (bezieht sich 
suf den vom Ministerium am 12. Mai 183!) der Pairakammer 
prisentirtrn , am 4. April 1810 aber zurückgenommenen Ge- 
seUvorscklag). — — Slaatttvittenteh.: Ueb. den Staats- 
Kredit. Von einem Russischen Staatsuianne. Lpx„ O, Wigand. 
8. n. 1 Thlr. — Emile Crozat La politique ä la portee de 
tous. Toulouse 12. (8 Bgn. m. 8 Portraits. ) — Marquis de 
Forbin Janion Examen impartial et Solution de toutes les 
queslions qui ae rattacbent a la loi des aucrea. 8. i Fr. — 
Paulin Lymayrac De la politique, a l'uaage du peuple. de 
M. F. Lamcnuais. 8. 3 Fr. — Fei. Isnsrdi La caginne dell* 
accalotieria in Genova e il modo di entirp.irnela. 2da ediz. 
Genua. H. (24 S. ) — Entwarf einer Verl lassuogs- Urkunde 
fllr das Königreich Hannover, im Mürr 1840 vorgelegt. Han- 
nover, Heining. S. n. { Thlr. 

807. VI. Piotunti*Mrn**hoflen. All gem.- Gnttardo 
Calvi 11 congresso di Pia«. Mailand. 8. 94 S. I,' * L. (drei 
aus der Revista Europea entlehnte Briefe Gber die erste Zu- 
sammenkunft italienischer Naturforscher u. Arrzte.) — Dell- 
mann Der kleine Phyaiker für Scbule und Haue. Bdrhu. I. 
(Die wlgbaren Stoffe.) Meura. Rheinische Schal- UuchL. 12. 
n. { Thlr. — Cl. Sancasciani Diseorso snl metodo. oaaia 
esposizione dei prineipii fondamentali d'una dottrina metodica 
rooducenle a ragionare rettacnenle au i fenomeni nalnrali. 
Florenz. 8. 1," L. — He lach Leitfaden zu dem Studium 
a der Anwendung der Perspective. Mit e. Kupfertaf. u. IIS 

Holzachn. Kopenhagen. Gvldejidal. 8. 1! Tblr. Geo~ 

lagir ete.: Ch. Lyell blrmens de »eolosir; trad. de lansl. 
soü» les aus|iicrs de M. Arago par Mine Tullia Mriilien. il. 

Hierzu eine lieitnae. 
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(29', Bgn. m. e. Kpf.) 10 Fr. — Ant, Rircardi La genesi 
e ia geologia, rennt rritici. Mailand. 8. 0," T L. — Egen Die 
Constitution des Erdkörprrs and die Bildung «einer Kinde. 
Elberfeld, Büschlcr. 8. J Thlr. — Monssou Geologi- 
sche Skizze der Umgebungen von Baden im Canton Aargau. 
Zürich, Orell Füfsli n. Comp. 8. 1'- Thlr. — Alpb. Dupas- 
quicr De« eaox de Kotirre nt dra eanx de riviere ewnparees 
sont I« double rapport hygir^niqne et industricl et specialr- 
ment de» eanx de sourcr de Ii rive gaurhc de la Sanne, pres 
Lyon, eladice* dans lenr rompnsition et leurs proprirtts. com- 
parativrmcnt ä l*eau dn Rhone. 8. (27 J Bgu.) 7! Fr. — Luz 
Natürliche Warfe od. die Zauberkünste der \atur. Kenlliojru, 
(Statt-, Kolilrr.) 8. J Thlr. — Tr»daction des oeuvres chi- 
miqurs et physiologiqacs de Jean Ma^'ow, par Leo/i. Ltiiru 
et //. C. (Zaubert. 8. 3J Fr. — Luigl Magrini Caso reeen- 
tisaituo di ona «titirhezza straordinaria vinta coli" azionc del 
galvaiiismo. Venedig 8. (12 S.) — Bcrtolonii Flora Italien. 
Tom. IV. Faac. 2. Bol ognia. (Wien, Volke.) 8. n. }' Thlr. — 
Lindrnbcrg Species Hrpathicarum. Fase. 1. Jungrrmanniae. 
Plaginrhila. Bonn, iienry u. Cohen. 4. n. 1; Thlr. — Owen 
Odoutography: or. a treatrac on the coniparative anatomy of 
teeth. Illuslratrd hy upwards l"iO plales. Part I, London. 
Leipz., T. O. Weisel. 4. n. 2«L Thlr. (in Lexicon-S. ist der 

Frei« nur n. 12^ Thlr. Astron.: Effemeridi astrono- 

miche di Milano per lanno bisestile 1810. Con appeudice di 
osservazinni e memoric astrouoiniche. Mailand. 8. 5,** (Oer 
Appendix enth. anfrer den meteorologischen Beobachtungen 
des Observatoriums noch: Hob. Stamburcht Aseensioni rette 
drlla luna osservate ncgli a. 1820. 1S30, 1831.) — v. Littro 
Annalen der k. k. Sternwarte zu Wien. Th. 18. 19. Wien, 
Wallishausser. gr. Fol. n. 7J Thlr. 

808. VII. Midiein. AUgem.: Ant. Schivardi Bio- 
grafia de' medici illnstri Bresriaoi. Breseia. 8. 2,' 1 L. — 
Stürmer Leber Preisfragen zur Vermittlung der Extreme 
in der Heilkunde. Lpzg., Kummer. 8. \ Thlr. — Gaap. F 
derigi Cornice di raolte linee riflesainni gii pubblirate col 
sequente titoin: II genin di Hasori e stalo utile o no pri pro 
gressi e pella rifomia della medicina. Padova. 8. 1, L. — 
Dietionnaire des dietionnaire* de medecine francais et elrao- 
gers. Lief. 2, 3. {Am — He) Ende des ersten Bandes. Daa 
Ganze ist auf 4 Bde. in 12 Lieh*, (a 2 Fr.) berechnet. — 
Table generale, analytiqur et raisonnee de« dix premirrs vo- 
lumes tlu Journal de medecine et de chlrargie pratiques, 

suivie d'un formulaire usnrl. 8. 9-J Bgn. Anatom.: 

B«'elard (di Angers) Element! di anatomia generale, o De- 
scrizione di tntli i generi di organi, die compongono il corpo 
nmano. Florenz. 12. 3, J 'L. — Franc. Bertmatti Element! 
di anatomia fisiologica applicala alle belle arti lignrative. VoL 
1. 2. Turin. 8. - J. F. iL Alb ero Handbuch der patholo- 
gischen Anatomie für praktische Aenite. Lief. 14. Bonn. 
Henry u. Cohen. '. Iinp.-Fol. n. 1 V Xltlr. — G. B. Günther 
Die chirurgische Anatomie. III. Die chirurgische Muskellehre, 
von Gunther n. J. Milde. Ilefl Hamborg, Meifaner. Koy.-L 
n. 1; Thlr. Pat/tol.: Fleck Der Arzt für Wurm- 
kranke. Weimar, Voigt. 8. 1 Thlr. — Analisi di alcone rose 
reeeiitenieiite pubblica'e risgnardante il fnroncolo ed il ves- 
paio. del dolt. F. P. Tortona. 8. 78 S. — Grimm Die idio- 
pathischen Atrophien (u. trocknen Zehrnngen), systematisch 

bearbeitet u. dargestellt. Lpzg., Schumann. 8. i Thlr. 

Chirurg;, it. Med. forens.: Frech Der Pappverband nach 
Seatin. nebst einer geschichtlichen Ucbersiclit des unverrück- 
baren Verbandes. Mannheim, Hoff. 8. t Tlilr. — Eotwnrf ei- 
ner neuen Mrdiziiialordnung für das Grofsbereogtbum Baden. 
Karlsruhe, artistisches Institut. S. 1 Tblr. — K. G. Schmalz 
GerichtaSrzlliehe Diagnostik, Mir Aerzte nnd Rechtsgelehrtr. 
Lpzg., Michelsen. 8, 2 Thlr. — Commisaariaclie Berichte und 
ProlocoÜe über die auf allerhöchsten Befehl statt gefnndenr 



stabilimrnto dei bagni salutari iPA« 
Thorer Praktische Beiträge im Gebiete 



,1r*t liehe Beobachtung der in Dresden anwesenden «o». Som- 
nambflle Höhniri. Dresden, ßromine. 8. n. ' Thlr — ' Slot 
med.: G. B. Barochini Cenni sull« acque Irrmali del r! 

lui. Aequi. 8. (Ö6 S.) — 
Cebicte der Homöopathie 
oder der specihachen Heilkunde. IV. 3. Lpzg., Schumann. 8. 

1 .i • ' eUr i?i' r ^ L A G 8 » 1 »'** 1»« homöo- 

patlnsche_ Thierarzt. 1hl. 2. Die Krankheiten der Rinder, 
Schafe, Schweine, Ziegen und ihre homüopath. Hrilun- 2« 
verb. Aufl. Solidershausen, Enpel. 8. .J Thlr. — ZeiUchrfft für 
die gesammte Thierlieilkande n. Viehzucht. Hrsg Ton |)i e . 
I erleb 8, Nebel u. y lx Bd. VII. Heft 1. Giefaen?Ricker (Jd 
Band »on 4 Heften: 2 Thlr.) _ L. Wagenfeld Wie l.pilt 
der Bauer n. schlichte Landmaun seine kranken Pferde? Lnz, 
O. Wigand. 8. J Thlr. 1 

^0». )TU. Mathematik. Abr. Santnro (capit. di ar- 
liSliena) L antmetica. la geometria piana, e la geumetria so 
hda in 00 Lejioni. ^eapeL 8.- Barfufs Theorie der Spie 
grlnucroscnpe mit spSrischrn Glascpiegelu. Mit 2 
Weimar, Voigt. 8. | Thlr. 

810. IX. Kriegsma*en$ehafttn und Kaulik. C.Tim- 
merbana Experiences faites a Liege, ea 1839. sur les cara- 
bines a doubl« rayure, e* Celles A cannns lissea. 8. 3\ Fr. 

SM. X. Pädagogik. Piitro Jttagrini Dell' avviamejito 
de giovaiii in relazione al nrogresso sociale, disrorso. 10 S. 

L. — Mlle Sauran Coura normal des inslitutious pri- 
maires od directions relatives ä TeducalJou phyhiqur, mor^le 
et intellcctuelle, dans les rcoles primaire«. 2de < dit. 12. J L. 
— Her ean De* ecoles soos le rapport de liducalion phy- 
sique et de Hygiene. Ce qu'ellcs etaient autrefois, cc uuVHm 
sont aujooril hui, cc qu'elles derraient ilre. S. Ii Fr. — Blät- 
ter aus Süddeulschlaiid für Vnlkserzidiuogs- u. Volksunler* 
richtswesen. Jahrg. i. Stuttg., Ktlhler. 8. n. 1 Thlr. — Sid- 
deuUrhe Schulteitunz für Gelehrten- u. Realschulen. Hrs»h 
von Frisch, Keim, PfalT, Scholl. Schmidt. lieft 2. Stnll-arü 

Kuhler. S. n. ) Tlilr. Schul- u. Kinder ach i ifte n: 

Zeller Lernmittel für den wechselseitigen lolcrrirhl i N der 
Bürger- u. Realschule. Franzü*. Les- u. RecliUchreihelehre. 
Stutig., Lit.-tompt. *i Tlih-. — Fibel Hrsg. von einem Leh- 

lervereine. ?te Aull. Sondershausen , Euiiei 8. -V Thlr. 

J. G. Brude Praktische deutsche Sprachlehre 'für*' die Hand 
der Schüler. 2e Aull. Stulls., Köhler. 16. [ Thlr. — R. Boldt 
Methodisob geordnete Vorlcgrhlatler zur Lehmig im Sehön- 
schreibeu. 4 Hefte. Hamb., Schiibarth u. Co. n. 1-J Thlr. — 
\orsrhule beim Zeichnen, l uterriclit.' Eialeiien, 
In verzi»-rtcni Umschlage. 1 Thlr. 

812. XI. Handeltnsiitcnschofl, Gewerbskunde, Land- 
und Forstwissenschaft. Li vre d'honneur de fexposilion de« 
produits de l'induatric franraisc en 1839. Revue descriplive 
de lelite des produits, mach ine*, invenlion, perfcctionnemetui 
de toute nature. ayant le plus meiilv detre recommandeä h 
la Sympathie nationale. Publ. p. 1'anrienne direction de la 
France industrielle. 8. 3 Fr. — A. Valin La qnestion des 
Sucres, envisagee Bous le rapport de la produrtion des ri- 
cbesses en Krance; suivie du compte de revient du soere in- 
digine, josülie par les fails et de considerations sur les ner- 
tes que font eprouver le traMl't par Anvers elc. 4. (10 Bgn.) 
3 Fr. — Du Monopole et de la fabricatiou du sei dans le« 
dep. de l'Eftt. 8. 3; Fr. — Stalisliqiie annuelle de l'lndostrie. 

Almanach du commerce du Harre. 1840. 8. 3 Fr. Giert b 

Der Wiener Zimmermann. Abth. 1. Mit 10 Steindruellafrln 
in Fol. Wien, Förster. 8. n. 2' Thlr. — Neuer Schouplats 
der Künste und Handwerker, Bd. 5. Vitalis Lehrbuch der 
«matten Färberei, ie Aufl. Weimar, Voigt. 8. 2'- Thlr. • 
Bd. 103. Handbuch der Metallzirfserei. IVelnt 1 Atlas 'von 3.1 
lith. Tafeln. Ebd. 8. 4) Thlr.; Bd. 10b. Lehr- u. Musterbuch 
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der einfachen Linnrn- n. Tischzenewcberci. Mit 83 lilh. Ta- 

lein. S 3- Tblr. Franc. Gera Deila tconomia sociale 

e dt'lln educazione acraria. Vrncdie. S. 2 t * 1 Landwirlkschnft- 
licbe Bcrirlile an« Mittel - Deutschland, hrsg. vom Amtcralh 
Cumprecht. Heft IS. Weimar, Voigt. 8. ] Tblr. — Sie- 
men« Beschreibung einer neuen Vorrichtung zum Zerklei- 
nern u. tum Eiilinaisclirii der Kartoffeln. SluHi;.. Köhler. 8. 

* Tblr. — Dleicbrodt Der wohlfeilste u. holzersparentlste 
Kochherd n. Bratofen für kleine und grnfse Haushaltungen. 

Weimar, Voiet. Fol. J Tblr. J. A. F. Schmidt Der 

lleitie Hauseiirlner. *2 Tille. 4r Aufl. Weimar, Voigt. 12. 

; Tblr. — Dittricb Svslrmal. Handbuch der Obstlcunde. 
*2e Aufl. Lief. 5.0. Jena, Maule. 8. -| Tblr. — Freund Die 
Cultur der Garlrn-Nrlke. Nach eieurn vieljihrigen Erfahrun- 
gen. Mit einer Nellenlabelle. (^ueJlinh., Baste. 8. I Thlr. — 

— Baumeister Abbildungen der ausgezeichnetsten Rind- 
vieh-, Scbaaf- u. Srlnvcine-Racen. Stulle.. Köhler. 4. \ \ Tblr. 

— Viconite d'Aure De l'industrir rhevalint- en France, et 
des moyeiis praliijurs d'en nssurer la nrosjierile. 8. 5 Fr. — 

— Wa flüce Mecbanics poctel «nide. Der vollkommene Wcrk- 
mrislrr. Bearbeitet von Wiect. C'beunili, Evped. des Ge- 
vterbeblalirs. Hi. , ! Tblr. — Ales*. Cappi Delle applieazloni 
tlell* Italiano (,'ellio e Hell Francese Daguerre. Bologna, 8. 
(S S. id. lllzM-bn.) — G. A. Lampadius Manuel de uietal- 
lurgie generale; auivi d'additions extrsitca du Supplement de 
Lampadius. traduit, rrvu, augm. et mis au niveau des coli- 
naissances acturllrs p, G. .4, Arraull. 8. m. 4 Kpf. 1'2| Fr. 

— Zimpel Das Eisenhahnbauwrsrn praclisrh und populär 
dargestellt. Mit 236 Fieurrn. Wien. Förster. 8. n. 4 Ihlr. — 
Stopfl Die Kaiser Ferdinands- Nordbahn u. deren Ausfüh- 
rung ü. Betrieb in den Jahren 1836 — 1839. in. 19 Kpf.-Taf. 
Wien, Förster. 4. n. 5j Tblr. 

S13. XII. Srhöne Literatur u. Kunst. Prosa. Weber 
Sa^rn der Vorzrit. In 8 Bdn. Bd. 1. 3e Aufl. Lpig., Keclam 
jun. 1*2. n. J Tblr. — Ehren fried Gierolh, der berüchtigte 
ltäiilierhauplmann u. die Inquisition. Minden, Efsmann. 1*2. 
I Thlr. — Bibliothek der neuesten und besten Kouiane der 
englischen Literatur. Bd. 8.1. (Marryat's sünunllichc Werke, 
S Bd. 49. enlh. Der arme Jack. Aus d. Engl, von Jiärmann. 
Tbl. 1.) Lief. 1—3. Braunschwei«, Vieweg. 16. J- Thlr. — 
Stephens de la Madelainc Les voisios de carapsgne, nouv, 
8. i Bde. 15 Fr. — Louet Choix de Physionuniies abte et 
pnst diluviennes du 19e sir-cle et de la fin du munde, nou- 
vellcs. 8. 7 Fr. — Le Sage II diavolo zoppo, illustrato con 
disegni original! di 'lony Johannot. Dispcnsa 1 — 8. Turin. 8, 
Jede Doppel-Lief. (16 Seiten) kostet l Fr, — General Saint- 
Yon Les deux Mina, rhronique espagnole du dix-neuvieuie 
siede, avec des autographes de Xavier Mina et de Francisco 
Espoz. 8. 3 Bde. 22j f r , — Eug. Scribe Carlo Broscbi, 
nov. stor., trad. da G. C. N. Padova. 16. 1,** Fr. — Ces. 
A. Monteverde Astorre Manfrcdi, storia dei tempi del dueu 
Valentino. Mailand. 18. '2. Bde. 4," Fr. — Nie. Biscaccia 
Corisca, scVne romantiche. Ib. (306 S.) 3," Fr. — Ambroso 
Mangiagolli Eligin e Cristina, avventura del See. Will. 
(Novelle.) Malland. IS. 2) Fr. — Luigia o il saerilicJo dl uns 
donna, novella xlorica. Mailand. 18. 1 L. — Marco Visconti, 
stnria del trccnlo eavata dalle eronache di quel secolo e 
racrontata da Toimuasi Grossi. Paris. 8. 6 L. — Piero Ve- 
roli II narratorr storico Haliano. Fase. 1. Florenz. 8. 1," L. 
Das ganze Werk ist auf '24 Fuscikel oder 4 Bde. berechnet. 

— — /iramtit.: Otto tum Ravensberg (i. e. Justizrath 
Jacobi zu Berlin) Gustav Adolph und Waldenstein. Tragödie 
in 5 A. Berlin, Kriinor. 8. ; Thlr.; Dslbe. Mannsfeld und 
Tillv. Tragödie in 5 A. Ebd. 8. \ Tblr. — Les tnartyrs, oprra 

• ii i a. parnhs traduiles par Eug. Scribe. S. | Fr. — Gois. 
Rovaiii Bianca Capelln. draiuma storico in 5 eiornate. Mai- 
land. (17t. S.) 8. 2. 1 ' L. - Luigi Maria La liglia del gene- 
rale Arnold, dramroa storico iu 1 a. Mrssina. 12. 7-2 S. — 
F. C. de Bouloj Nouveau tbialre de socitte, dedie aux 



smatrurs et aux srtistes indrpendans, ou Essais «Je comedic 
cunlemporairve, h l'ussgv de touU iheitre non protzt par la 
rour, non subventionne par la cbambre, non infeod« aux di- 
verse* coUries draniatiques. Partie 1. 19* Bgo. 8. — Paris 
draruatique. Lief. 37. 38. entli.: 1. L. aaint-Amant et 
Hipp. LeFebvre L'idee de Foinette, vaudev. en 1 a. ^„ Fr.; 
2. Beuj. Antie.r et Louis Couailbac Les keriliers da 
cnmlc, com.-vsud. eu 3 a. 8. ,\ Fr. ; 3. L. Couilhac La 
reine Margot, ou Commeot l'amuur vient aux Pages, eom.- 
vaud. en 1 a. J- Fr. — Coignard frtres Roland forirux, 
fulie-vaud. en 1 a. 8. Fr. — Ein. Fontaine L'n neveu 
du faubourg. com.-vaud. en 1 s. 8. 1 Bgn. — Arnould et 
Fournier Cn secret, dr. en 3 a. 8. £ It. — Fei. Turutti 
II ennte Giovanni Angnissols, dranma in .» a. Coüa vila di 
Pierluigi Farnesc et note atoriche. 18. 1, : * L. — Giac. Bat- 
taglia Luisa StrnzzL, dramma storico. Mailand. 8. %' ' L. 

Poesie: (Franc. Lavoro) Laminee. Cicca Berlicca, 

La Forca t'impiccao Leon, sneron . . . col real, Indovina se 
Vi qurst. Cronaca strsvagantissima milauese stala scrilla da 
un cameriere di Giov. Galeaxzo Sforza. Mailand. 8. ( JOS S. 
m. 8 Bildern.) 6 L. Eine andere Ausgabe in 16. kostet nur 
3} L. — Delavigne Messrniennes et cbants pnpulairrs. 
Lief. 1. I Bsn. 8. 1 Fr. (Das Ganze soll ein aus 40 LielT. 
bestehender Band sein.) — Fred, de Courcy Mazagran. 4. 
(von rS'ourril in Musik gesetztes Lied.) 4. 1 Fr. — Ausone 
de Chancel Mark, pol'uie. Ib. 4 Bog. — Guinposcb Bei- 
träge zur Poesie u, Poetik. Heft 1. Lpzs,., Kummer. 16. t \ 
Thlr. — Gius. Picci Deila natura, dei diritti e di alenno 
leggi del romanz» storico. Mailand. 8. 32 S. — — Kunst: 
Carteggio inedilo Tartisli dei secoli XIV. XV. XVI. pubblicato 
ed illustrato con docuraenti pure inediti dall dotl. Giov. Gaye. 
Tom. 1. (1326—1500.) Florenz. 8. (608 S. u. 6 lilhogr. Taf.) 
10 L. — Fiori d'arti e di lettere italiane. "2da ediz. mi-ilio- 
rata. Maitand. 4. 4 L. — Albuin. Esposizione di belle arti in 
Milano. Mail. 4. (XIV u. 1'26 S. m. 13 Kpfni.) 13," 1 L. — 
Giamb. Baasrggio Iutorno Ire celehri intagliatori in legno 
vicentini. Bassauo. 8. 026 Seilen. Es werden geschildert Gius, 
Nie. Vicentini, Nie. Boldrini, Gius. Scolari.) — Giov. Orti 
Manara Dell' anlica basilica di S. Zenone • maggiont in Ve- 
rona. 8. (72 S. ai. 13 Taf.) 5," L. — Jacu. Aux. Kauf- 
mann Arcliitectonograpbie de« theälres, ou Parallele histo- 
riqne et critique de ces rdilices . considrres sous te rapport 
de l'architecture et de la decoration. Serie '2. Tln'ätres con- 
struits depuis 1820; detail« ei machines tbeätrales. 8. (-2*2) Bg.) 
nebst Atlas in 4. (m. 37 Kpf.) 40 Fr. (Die Iste Serie beson- 
ders kostet *25 Fr.; beide zusammen 60 Fr.) — Monumena 
funerairrs choisia dans les citnelicrcS de Paris et des prinri- 



pales villes de Franc«, Dessines, gravis et publies par Nor- 
mand Iiis alne. Part. 2. Lief. 1. (1 Bgn. Fol. tu. 6 Kpf.-Taf.) 
3 4 Fr. Das Ganze wird einen aus 72 Kpf.-Taf. nebst erklä- 
rendem Texte bestehenden Folio-Bd. bilden. (üLiefT. ä b Kpf.) 

— Hluslratioui dei piii distinti monumenli scpolcrali della 
Ligoria di F. A. Adorna di incisioni. (Fase. 4—8.) Genua. 4. 
Jedes Fase, bat 16 S. u. 2 Taf. u. kostet 1 L. — Die Bri- 
terststue des Churfiirsten Maximilian des Ersten zu Bayern, 
m. e. Alibi de. München, Mey u. Widmayer. 8. n. ^ Thlr. — 
Malt ha y Neuest«« Lehr-, Modell- u. Ornamentenbuch für 
Ebenenislcn mit 60 litb. Taf. Weimar, Voigt. Fol. 3] Tblr. 

— Rehberp Attitüden der Lady Hamilton. Nach drm Le- 
ben gezeichnet. München. (Mey und Widmayer.) | Fol. n. 
3; Thlr. 

814. XIII. Entyclopädie und vermischte Sr/iriflen. 
L. Bilrne's gesammelte Schriften: 3e Ausg. (In 5 Tlu-ilcn.) 
Tbl. 1. m. Portrait. Stutig.. Brodhag. 16. n. -J TOr. — Den.: 
Tbl. lt>. (Supnlementbsnd zu der bei HoiTmaon und Campe 
erschienenen Ausgabe.) Ebd. 16. 1) Thlr..'- 5 - Deutsche Pau- 
dora. Gedenkbuch zeitgenössischer ZostSnde u. Schriftsteller. 
Stalte.. Literatur-Comptoir. 8. 1J Thlr. — Bart. Pscca No- 
lizic istoriche intorno alla yit« ed agli scritti di Mon&ignor 
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Fr. Paces, »reiveseovo de Benevento. Azgiuntavi in questa 3i 
cdiz. Dil prrfaz. del ab. Carlo Gazola. Orvicto. S. (118 S.) — 
Guis. Baretli Lettere familiari a varii suol corrispond.nli 
ed amici. Mailand. 8. VIU u. 388 S. nebst Biltlit. dr» Verf. 
5/ u L^ Ders.: kUen familiari a varii suoi corrUpondenti ed 
arain. Ebd. 8. IV u. 372 S. V" L. (beide Bärnfr i.ia. anrh 
nnlrr dem Titel: Lettere edile rd incdile di Guis. Barclti. 
VoL 1. 2.) - Fabio Matinelli II cin.itern di Venezia. <\e- 
erotogic) Dispens« 6 — 0; jede m. e. Lithographie. Venezia. 
8. i 0.'- L. - Da ssvoir-vivre en France aa 19e siede, 
ou Instructions d'an pere i sc« rnfaus; nar la Coniessc de 

B. 18. Ii Fr. — Scene erotiebe, ossia Lettere sopra l'araore 

ed il malriinonio. Venedig. 8. (130 S.) 1, ' L. - Anl. Ric- 
cardi La line del mundo, ragionamrnto tenlogicn-lilotoficn. 
Aggiuntavi in ultimo la profexia dctla di Orvai. Mailand. 8. 
56 S. 0, ,T L. (mit Steindrucken; 1." L) Oer Verf. meint 
das 20« Jakrh. »et für den Untergang der Welt bestimmt. 



Oster-Mefs- Katalog. 1840. 

813. Allgemeine! Verzeichnifa der Bücher, welche 
von Michaeli* 1839 hie Ottern 1S40 neu gedruckt odrr 
neu aufgelegt sind mit Angabe der Verleger, ßogenuihl 
und Preise, hiebst einem Anhange ton Schriften, die 
künftig erscheinen sollen. Leipzig. Weidmann. 8. , s Tblr. 
(XII und 378 S.) — Es isl in diesen Blättern bei ähnlichen 
Gelegenheiten erörtert, wie die Bedeutung des McCukatalogs 
durell Anwacbs der verschiedensten literarischen und biblio- 
graphischen Institute eine ganz veränderte geworden Ut, wie 
•eine Einrichtung allen Fortschritten der Zeit tum Trotte 
ein« mangelhafte bleiben inufs, da er als Organ einer freien 
Vereinbarung besteht, von deren Gliedern eine präeise Ge- 
nauigkeit, eine durchgreifende, rcgclniäungc Uebcretnstiiumung 
nicht erwartet werden kann. Aber jene Vereinigung ist au 
sich so wichtig und erfolgreich, unserw Vaterland« so eigen- 
lliiimru-h u. gedeihlich geworden, dafs auch das ihr« Vcruiit- 
telung erleichternde n. die Tbäligkeit n. Starke ihrer Glieder 
darlegende Urgan in unserer sonst so xerseltenden and zer- 
splitternden Zeit eine um so vielseitigere Wichtigkeit erlan- 
geu müfsle, wenn es gelänge, dasselbe den Verhältnissen und 
Anforderungen der Gegenwart angemessener auszustatten. — 
Leber den liaupttheil des vorl. Katalogs. Dbrr die erschiene- 
nen Werke, wollen wir nnaern Bericht sehr beschränk' n er 
wird den Lesern des bibliographischen Theils unserer Zeitung 
fast nur als alphab. räsoniurcndrr Hückhück erscheinen; das 
etwa noch \ rrmifstc wird mit sehr wenigen Ausnahmen in 
den nächsten Wochen nachzutragen sein. »Vir geben es fer- 
ner auch auf, in einem tabellarischen Schema die Thätigkeit 
der einzelnen Länder und das lebhafte Interesse für die ein- 
zelnen Rubriken auf Zahlen zu redneiren. Denn auch abge- 
sehen davon, dafs dadurch weder für den Werth, noch auch 
für den Umfang dieser Erscheinungen etwas gefolgert werden 
könnte (hierüber entscheidet allein die Stärke der Bände, 
nicht die Zahl der Titel), wird dadurch höchstens ein Beitrag 
zor Statistik der Verlagsbetrirbsamkeit einzelner Länder und 
Städte in einzelnen Fächern gewannen; dieser fällt sber nicht 
einmal mit der Tbäligkeit der Pressen, noch weniger aber 
mit der literarischen Produktivität derselben zusammen. So 
sind z. B. selbst Leipziger Vrrlagswerke theilweise in ande- 
ren Staaten (z. B. in Naumburg. Altenhurs n. a. ) gedruckt; 
die Schriftsteller haben nicht selten in den vom Verlagaorle 
entferntesten Gegenden Deutschlands, wie die Theologisclieu 
Studien u. Kritik en, welche von Heidelberg aus redigirt, in 
Mamburg erscheinen, wn aneh Harter in Basel seine Biogra- 
phie Innozenz III. herausgab. Im Ganzen sind aber die allg. 
Verhältnisse in den letzten Jahren wenig uiodificirt. Leipzig 
ist Mittelpunkt des deutschen Buchhandels, durch seine Lage 
dazu eben so sehr berufen, als durch seine Messen und den 



einmal eingewurzelten Verkehr begünstigt. Ihm folgt als lue 
Preufsen und Norddeulschland im Allgiu. am bedeutendsten 
Berlin; daneben Himburg und Hannover, beide bes. durch 
die Handlungen Perthes u. Hahn. In Siiddeutschland trennt 
sich der Osten von dem Westen, dieser ist durch Stuttgart, 
durch Wien hauptsächlich repräsentirt. - Das Vcrhält- 



nifs der Stärke des gegenwärtigen Mefs - Katalogs zu seinen 
Vorgängern ist folgend««: 

Jahr. Seiten. Burhbandlgii. Fertige, künftige Werke. 



1835 
1K36 
1S17 
18JS 
1839 
1840 



3i.2 
371 
416 
331 
3IU 
37S 



530 
56 t 
520 
517 
513 



3823 
3911 
4251 

39S5 
TtfiÜ 
1 159 



426 
479 
4S7 
4J0 
440 
448 



Es ergiebt sich demnach, dafs der gegenwärtige Mcfs- 
kalalog unter allen bisherigen der stärkste ist; dieses ist um 
so auffaltender, da seit JN17 ein merkliches Abnehmen her- 
vnrtrst. — Wir geben eine nsch den hier üblichrn Kubriken 
geordnete Urbersicht der wichtigsten als künftig erscheinend 
aufgeführten Werke. 

816. Philosophie. F. A. Trendlenburg Logische Un- 
tersuchungen. (Berlin, Belüge. 2 Bde. 8.; Carriere Die Re- 
ligion in ihrem Begriffe, ihrer weltgeschichtlichen Entwick- 
lung und Vollendung (Weilb.. Lanz. In Bgn. 8. c. 1' Thlr.) 
— neinhold System der Metaphysik (Jena, Mauke. 8. 40 
Bgn.) — Im Besonderen für die Geschieht t der Jüd. und 
Oriental. l'hilos. dürfte Delitzschs Herausgabe des Sy- 
stems der Heliginnspbilosopbie von Ahron ben Klia (d. k.i- 
räer) nach 2 HandschriArn der Bibl. zu Leipzig u. München 
(Lpz., Barth. 8.^ von Bedeutung sein; der Hrs»br. verspricht 
subsidiarische Beiträge zum leichteren Verständnif», reichhal- 
tige Mitlheilungen aus hebräischen u. arabischen Handschrif- 
ten u. historische Prolrgomena über die nrripatetische Philo- 



sophie unter den Juden und Arabern hinzuzufügen. — Von 
Ritter Gesch. d. Phil, erscheint Bd. 5. 

817. Theologie. Für die exegetische Theologie des 
a. T. wird die 5e Aufl. von De Wette's Eiideitung u. die 
3e Lieferung des nnter Hirzeis Leitung herausgegebenen exe- 
getischen Handbuches (Psalmen Ton llafsler; Jerrmias von 
Hitzig; Daniel, Esther u, Josna, Richter, Ruth von Hirzel; 
Apocrypheu von Fritzsche] Steinwender Commentar 
über Saloino'g Einladung zur Weisheit. (Stuttg.. Liesrhing. 8. 
c. 2 Tblr.) und Tuch Commentar über das Buch Neheim* 
(Halle, lleynemann. 15 Bgn. 8. 1 Thlr.) angekündigt. Für das 
N. T. eine neue. Ansg. des griceb. Texte» von Tischendorf 
( Lpzg., Köhler. 12. \ Commentar über die Corintherbricfe 
sowohl in dem de Wette'srhen exeget, Handbuch, als auch 
in der A.W. Mever'sclien Bearbeitung des N.T. (od. nnt. d. 
Titel Tbl. II. Abt bis. 6.); endlich J. E. Hut her Commentar 
über d. Br. an d. Colo.wer (Grcifsw., .Mauritius. 21 Bgn.) — 
Die histor. Theol. erfährt 3 für Reforinalionsgescbicbte viel- 
versprechende Bereicherungen 1) C. Lllinnnn Reformalo- 
risrne Männer vor der Reformation (Hamb., Perthes. 2 Bde.) 
2) Fr. Galle Versuch einer Charakteristik MelanchtJion« alt 
Theologe n. einer Entwiekelung seines LehrbegritTa, (Erwei- 
terung seiner gekrönten Preissrhrift. Halle, Lippcrt.) 3) Job. 
Breul/. Leben u. Schriften, hrsg. von J. Harünann u. Jäger. 
Aufserdrm: Ncander's kirchengesch. Thl. 9 ; Nanz Gesch. 
des Pietismus in Würletuherg; — Pfeilschifter kirchliche 
(>eo;rnphie n. Statistik. Thl. 1. Portugal u. Spanien. ^Mainz, 
Kupierberg. 8.) — Für Systeme! Theol. Hagenbach Lehr- 
buch der Doginengeschichle 'Lpz.. Weidmann. 30 B;i).; seit 
kurzer Zrit da« dritte neben Engelhardt s u. Meiers Bearbei- 
tungen); Harlefs Christliche Ethik. (Stuttg.. Liesehins. c. 30 
Bgn. 3 Thlr.) — Prakt. Theol.. Fr. X. Schnild Liturgik 
der christl, - kathol. Religion, in einer ganz veränderten 3ten 
Aufl. (P«a««a, Ambrosi. 3j Thlr.); A. Graf Zur prskt. Theol. 
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(Tübincen. I.anpp. 10 Bin.) 11. Kranssnld Ilandb. d*r K.>- 
techelik. Erlau?«-«. EnkeT — Geistlicher Liederschatz. (Berl., 
Wol.lgcmuth. »S Rgn.) „_„..„.,„. . 

818. O'rschirhie etc. Zur Quellenkunde: Siegfr. Hirsch 
De SisrberU GcmbUrensis vita et scriptis. (Berlin, Urinier. 
8': u. ? A. Jessica Die Urkunden de« Klosters PreeU. ver- 
deutscht n. erklärt (Kiel. Baurmeister. Subscr.-Pr, '2' Thlr.) 
— Biograph j G. Ruck Genealogische u. biographische, No- 
tizen über die seit der Reformation verstorbenen Hamburg!- 
scheu Bürgermeister. (Hamb., fflvibuer. c. 20 Bgn. S.j; fr. A. 
Langenn Kurfürst Moritz von Sachsen (Lpz.. Hinrichs ) u. 
E IL Arndt Erinnerungen aus meinem Suberen Leb». 



(Lpz:., Weidmann, 
der 30 Tyrannen i 



Ii» II WU9 .... ... nwav^. ■ 

l. 25 Ben.) — Scheibe Geschichte 
In Alben {lialle, Lippert); Rehm Abrifs 
der Geschieht* des Millelallers. (Cassel, Crügcr. S. 5 Tblr.); 
v. Räumer Geschichte der Hohenstaufen; 2t* Aullage; und 
dessen Geschichte Europas seit dem Ende des 15n Jahrb. 
Bd. 7 ; MQnch Colleclion de lettre«, memoire«, reülion« 
chroninucs, manuscrils oii tri» rares pour servir ä I bist, des 
»iikles loe, ll.e. 17*. (Sluttg., Hallberger.) — Ren« <n Ge- 
schichte de» Bauemkric-es in Oslfrankrn. (Erl., Palm.) — 
Ausführliches historische« Wappenbuch. (Prachtausgabe mit 
Stahlstichen. Frankf., Andres. Lexicon-Forraal); Hol- u. Staats- 
Handb. des Grobhrztb. Baden. — Krise. LH. Fr. Harter 
Aasllug nach Wien und Presl.qrg. 2 Bde. (Schaflk., Uurler 
50 Bpn. 3± Thlr.); Handbuch fürllciscnd* durch Deutschland 
und die Oesterreich. Kaiserstaaten. (Koblenz. BädeUr. wel- 
cher Verlas bereits die treffl. Reisehandbücher Kr Holland, 
für Belsen etc. lieferte): L. Storch Wanderbuch för Be- 
sucher u. Bewohner des Thüringer- Walde« (Ilmenau. Riesel 
o Kielt. 12 ) Lewald Reisen in Drnlschland. m. Ulzschn. 
Slittle.. Cotta; Hof« Rei«n auf griech. Inseln. (Ebd. 8.) u. 
der Je Rand von Happel!« Reise in Abyssinicn.) . 

Stü. Philologie. Auf dem Gebiete der griech. IM. 
werden uns. «aber einer Sammlung der Physici et medici 
craeci ed. Ideler (Berlin. Reimer. 8.), 2 Ausg. des Sextus 
tmpiricus, von Becker (Berl., Reimer. 2 Bde.) n. eine ed. 
emeudal. et suet. der Fabriciusschen Au*» (Lpzg.. Kühn); 
Pars IV der Popp« sehen Bearbeitung des Thurydidcs; ^uuiti 
Snnrnaei Poslhonierica «ld. Köchly et Spitzner; Anlholngiae 
Graecae enizrammala Relecta; rec. et coinnicntariis uistruxit 
E L. Franckc (Weilb., Lanz. c. \ Thlr.) und endlich eine 
Abhandlung Über die Hom*rische Theologie von MgeUbach 
(Nürnberg, Stein) versprochen. — Für die Rom. Lit. : r rjnv- 
tiuus de anuaeduetihns rec., illastr., et getm. redd. Dcde- 
rich. Pars 1. (Wesel. Prinz. 8. 2' Thlr.); eine SchuUusg. 
«les Curtins von Miitzell (Herl., Duncler n. Humhlot, <-. W) 
B-ii.) endlich Klotz Nachtrage zu s. An«, der Tusculancu 
(Lpzg, Schwielen. 10 Bos.). Von Hands Turselliniis «oll 
der ite Bd., von Friedeinanns Gradiis ad Psrnassum die 
4te Aull, erscheinen. Auberdem wird eine neue Ausgabe des 
Glossarium media* et irrfimne lalinitati« von Ducange besorgt 
von II en sc hei (mit den betr. Supplementen u. Additamen- 
ten) in 32 Lieft". » 2 Thlr. Paris. Didot. 1.. vcrgl. un». Lit.- 
Zlg. 1839, Art. IHjD, und das Ende des freund sehen Wör- 
terbuchs mit dem 4n Bde. desselben angekündigt. — Alter- 
thumsuUsenschaft: A. BoeeLh Urkunden über das See- 
wesen de* Atiischen Staats (Brl., Reimer. 8.); u. 2 Handbücher 
der H5inbclien Alterlhüuicr, die nach verschiedenen Seiten, 
jede* auf seinem Wege, groben Nutzen versprechen: von W. 
A. Recker (eine wissenschaftliche Darstellung des rüm. Le- 
bens in Beziehung auf Staat, Religion u. Sitte; Lpzg.. Weid- 
mann. S. 2 Tide. ) und G. A. Rupert i (Tbl. 1. Römisches 
Land u. Volk. Lpz. Hahn. 81— LingutiW- Fr. Schmitt- 
Ii enner Theorie der Sprachkniist u. Slylislik (Danostsdt. 
Jonshaus) u. besonders Willi, v. Humboldt Untersuchungen 
«ib. ~d. Ainerik. Sprachen, hrsg. a. ergänzt von Busehmauu. 



(Berl., Abc Duncker.) Daneben kann erwähnt werden Fnehs 
Leber Französ. Dialekte (Brl., Asher. c. 35 Bgn); Pnmpeo 
Lehrbuch der Spanischen Sprache (Bremen, Schumann . — 
AUdtutsrlur Philol. : Das Nicbelun;eri-Lied wird von Cotta 
in einem mit Holzschnitten illnstrirten Abdruck angekündigt; 
Lachmann's Aasgabe desselben wird neu aufgi-legt. Die 
goldene Schmiede Konrads von Würzlmrg; mit einer Einlei- 
tung elc. hrsg. von Wilh. Grimm (Brl., Kiemann. c. 17 Bg.) 
ii. in der bei Basse in (juedlinhnrg erscheinenden Sammlung 
Kaiser Eniklius u. Kaiserchronik hrsg. von Mafsmann: der 
trojanische Krieg und Thomasin von Tirkelaere Der welsdie 
Gast hrsg. von Frommann; Rosenglut's Gedichte hrsg. von 
Schleuer; Konr. von Wurzbnrg« Enselhart heransg. von 
Hahn. — Literärgeaeh. etc.: W. Schäfer"« Handbuch d. 
Geschk-hle der deutsriien Literatur (Bremen. Srhüneraann. 8. 
2 Bde.): Phil. Walther LiterJr. Handbuch lur Geschichte 
u. Landeskunde >-«ii Hessen im Allgm. n.'dem Grobherzogtli. 
insbe«, (Darmst.. Jonghaus); M. v. Stubenrauch Systema- 
tisches llandhiich der Literatur der Gerichtsorduun: (Wien. 
Haas. 24 Hgn.). 

S20. Jurisprudenz etc. Rom. Rteht: v. Tigerstrilm 
Innere Gesch. des R. R. Tbl. 2.; Hcinecdi antiquilalum io- 
rispr. ill. «yulagma. ed. Haubold. 3te Ausg. von Mühlen- 
hruch; von Gaii Institutionen commentarii IV. ed. Goe- 
«chen. die 3le Aus:, dnreh Lachmann. C. F. Hlühlenbrucb 
Die Institutionen des Rom. Rechts (Halle. Sehwetschke) zum 
Gebrauch bei Vorlesen, und Glücks Pandekten. Bd. 11. — 
Mnnosropltifn: F. Liebe Leber die Stipulation des einfa- 
chen Versprechens | lir.iunschw., Meyer); Roruagnosi Voo 
dem Hecht der Wasserleilung übersetzt von iNiebnhr (Halle. 
Lippert); Th. Rizy VerbimHichkeit der Beweisftihruns im 
Civilnrocesse (Wien, v, JHüsle). — Kirtlienrcrhl : Jacobson 
Gescnichle der (Quellen «les KirchenreehU des Prenfs. Staats, 
TW. 2: Weslphalen a. die Rheinprnvinz in 3 Bdn. ( Rd. 1 : 
ksthol. Kircheurccht Westphaleus; Rd. 2. Karbol. K.-K. der 
Rh. Prov. Rd. 3. Evang. K.-K. Weslpb. u. der Rh.-ProvJ; 
J. A. v. Grollmann GnindsUUe des allgm, kaihol. u. prol. 
fL-K/s, mil steler Rücksicht auf die neuesten Verhältnisse in 
Deutschland ( Frankfurt n. M.. Brünner) und J. S. kl filier 
Völkerrechtliche Reweisfülirun; •über die für beide christliche 
Hauptpariheien fortbestehende Gültigkeit des westphiil. u. de* 
letzten allgem. Religionsfriedens elc. (Erlangen, Palm). — 
Staats- u. / ölkerreeht: E. v. Weysenbne Lehrbuch de« 
iillgrm. Staalsrechtg mit Eintchlub der Politik. (Berlin, Alex. 
Dualer. 8. c. 33 Bgn); Aibrecht Hauptlehren dt« deutschen 
Staal*rechls. (Lpzg.. Weidmann. 8.); K. E. Schratd Lehrb. 
des gemeine« u. Staatsrechts. 2le verb. etc. Aufl. (Lpz.. Brock- 
haus. 8.); de Martens NouvrJle« cause« celehres du droit 
de« gens. 2 Bde. ( Ebd. 8. ). — Special • R. Sachsenspiegel 
hrsg. vonW-eiske (Lpz., Harlknoeh. c. 20 Bgn. 12. .\ Thlr.); 
R. Schmidt Gesetze der Angelsachsen. Bd. 2.: L. t. Hey- 
demann Die Elemente der Joachim'schen Con«titulion von 
J. 1527 (Berlin, Klemann. c. 25 Bgn. P. 2 Thlr.). — Staats- 
wixsrntchaflen. Urkunden des jetzt gehenden Verfnssung»- 
recbls in der l'rspraelie mit hislor. Erlünterangen n. Anmerk. 
lals Frls. des Werkes v«n Pülilz) Tbl. 1. Lripz., Kruckh.ias. 
Henr. Wergeland Gesrhiehle der Norwegischen Conslilutiou 
Ki«4, Baurmrisler. S. 20 Bgn. Sabscr. -Preis, n. 1 Thlr.: das- 
selbe Werk in gleichem Umfange u. zu gl. Pr. ebd. in Diui- 
schcr Sj>r.); J. G. II offmann Die Lehre von den Steuern, 
als Anleitung »u erfindlichen Lrlheilen über das Stcuenveseu 
in bes. Rez. auf den Preufs. Slaat. (Berl., Nicolai, c. 40 Bg.^; 
de Jacob Science de linanees par H. Jouffroy. (Lpzs., 
Brockhaus. 8. c. .)f* Reo. ; Poisson I^-brbnch der Wahr- 
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1* h i 1 o s o p h i c 

S21. Systrm der Metarihytik u, ßeligionsphilotopAie, 
aus den natürlichen Grnndverhaftnissrn des menschlichen Gei- 
ste« abgeleitet. Von Dr. Frirdr. Ed. Beneke, Prof. an der 
Univ. Berlin. Berlin, DÜmmler. 1S40. S. (XVI und 000 S.) 
2; Thlr. — Drr Verf. des vorl. Werkes ist bekanntlich der 
entschiedenste Gegner alles Dessen, was man seit den letzten 
40 Jahren hei uns „philosophische Spekulation " genannt hat. 
Er ist der Uebcrzeugung, dafs auch fnr die Philosophie die 
Umwandlung der Methode eintreten müsse, welche für die 
{Naturwissenschaften vom Anfange des I6n Jahrhunderts an 
eine neue Epoche herbeigeführt hat: dir Beseitigung aller 
Konstruktion aus blofsen Begriffen, die Begrün- 
dung lediglich auf Erfahrung. Wie hierdurch die Na- 
turwissenschaften aus einem Zustande des Schwankens und 
des Wechsels der Systeme, welcher dem noch jetzt in der 
Philosophie herrschenden wenig oder nichts nachgab, IQ 
einem allgemein auerkannten «"tätigen Fortschritte gebracht 
worden sind: so wird es auch mit «Irr Philosophie geschehen: 
nnd es ist eben so widersinnig als lächerlich, wenn man es, 
srheinhar aus gewissen spekulativen Prinzipien heraus, iu 
Wahrheit aber nnr um zu dem schlechten Spiele eine gute 
Hinte zu machen, in der neuesten Zeit als ihre Bestimmung 
dargestellt bat, ins Unendliche hin mit ihren Wahrheiten 
zu wechseln und it: das Gcgenlheil überzuschlagen.^ Der Be- 

endunc lediglich auf Erfahrung aber schienen sich gerade 
dir Metaphysik beinahe unüberwindliche Schwierigkei- 
ten entgegenzustellen: und man ist wohl selten so weit ge- 
gangen, sie für dieselbe entschieden als unmöglich zu behaup- 
ten. Das vorliegende Buch also uiufs jedenfalls schon in so- 
fern, ah es sich diese Aufgabe stellt und mit Konsequenz 
durchführt, eine allgemeinere Aufmerksamkeit in Anspruch 
nehmen: ninfs dies um so mehr tbun, da sich dem unbefan- 
genen Beobachter der letzten 50 Jahre immer unabweislicher 
die l fberieugung aufdringen möchte, dafs jetzt auch die 
Irtzle Hoffnung \ erschwungen ist, auf dem bisher eingeschla- 
genen Wege zu einer allgemein -gültigen philosophischen Er- 
kenntnifs m gelangen. Diese und ähnliche Verhältnisse wer- 
den, im Gegensatz gegen die gegenwärtig am meisten verbrei- 
teten philosophischen* Ansichten, nnd namentlich gegen die 
von Kant. Ilerbart nnd Hegel, in der Einleitung ».leuch- 
tet. Für die nähere Bestimmung seines eigenen Staudpunk- 
tes beruft sich der Vrf. vorzüglich darauf, dafs doch alle die 
Vcrhrillnis.se. mit welchen es die Metaphysik zu thnn hat (das 
Verhältnifs von Vorstellen und Sein, die Verknüpfung im 
Kansalvrrhältnissc etc.) zunächst als psychische iakta ge- 
geben sind. Dir Philosophie soll sie nicht erst machen 
(wo sie dann eben nntliwendig in jene Willkühr verfallen 
mfifste. durch wrlche die Spaltungen u. drr Wechsel der Sy- 
steme bedingt sind), sondern soll sie nur erklären, wie sie 
unabhängig von ihr in jedem Menschen- selbst in dem unge- 
bildetsten, erzengt werden. So ist denn der psychologische 
Standpunkt recht eigentlich durch die Natur drr Sache sel- 
ber gegeben, und deshalb auch von jeher, und namentlich 
durch die ganze neuere Philosophie hindurch, eingenommen 
worden. Dafs dessen ungeachtet dir Lösung der Probleme 
bis jetzt nur unvollkommen gelungen ist. tintfet seinen Grund 



hauptsächlich in der Mangelhaftigkeit der bisherigen Psycho- 
logie; u. so sind denn durch die in unseren Tagen für diese 
Wissenschaft eingetretene Urform auch für die Mctaphysik 
dic Hindernisse weggeräumt, weiche der Erreichung der ihr 
gesteckten Zielpunkte entgegengestanden haben. Das vorlie- 
gende Buch zerfällt in drei Ha upt theile: deren erster da* 
Verhältnifs zwischen dem Vorstellen und dem Sein im All- 
gemeine», der zweite die verschiedenen Formen des reellen 
Zusammenhanges, der dritte die Lieberzeugungen vom Ueber- 
siuolicbrn zum Gegenstaude bat. — Die Lösung, welche am 
ersten für das Grundproblem gewonnen wird, ist sehr ein- 
fach und mit dem allgemein-menschlichen Bewufslsein in der 
vollkommensten Einstimmung. Den ersten festen Punkt er- 
hält der Verf. durch dir Nachwcisnug des Widerspruches in 
der von Kaut und Fichte, aufgestellten Behauptung, dafs 
das Sein in jeder Richtung für unser Vorstellen uner- 
reichbar sei: bei den Wahrnehmungen von uns selber eben 
so wie bei den Wahrnehmungen von der AufsenwelL, Er 
zeigt, dafs wir, wenn dies wirklich der Fall wäre, nicht ein- 
mal den Begriff des Seins haben könnten, und, da wir 
doch diesen unstreitig haben, nothwendig auch daa Sein ir- 
gendwie in unsern Bereich fallen müssr. Drn Fehler, wel- 
chen sich Kant hiebt i hat zu Schulden kommen lassen, haben 
wir in seiner falschen Vorstellung vom inneren Sinne zn 
suchen. Dieser ist keineswegs ein besonderes angebornea 
Vermögen, welches eiue eigentümliche Form hinzubrächte, 
sondern die V orstellungskrSfte für unsere psychischen 
Eni« ickelungen sind die Begriffe von diesen, die durch ihr 
Hinzukommen zu den besonderen Entwicklungen die Klar- 
heit und Stetigkeit des Bewufstseins dieser in dem Mafse 
steigern, dafs sie rein hiedurch zugleich vorgestellt werden. 
Indem nun in diesem 1 erhällnisse \ orstellenaes und Vorge- 
stelltes qualitativ einander vollkommen entsprechen, so ent- 
hält die Vorstellung das \ nrgrstellte oder das Sein ohne 
allen fremdartigen Zusatz, und wir haben demnach von un- 
seren Seelcnthäligkcilen eine metaphysisch • ws hre Vor- 
stellung. Wird nun auf diese Weise der iu der tiefsten 
Grundorganisation des menschlichen \orslellens begründete 
BealismuK aus Lieht gebracht, so stellt sich dagegen in 
Hinsicht aller Vorstellungen von der Aufsen weit ein geruärsig- 
ter Idealismus heraus. Auch hier gelangt der Vrf. zu sei- 
nen Resultaten durch eine tiefer eindringende psychologische 
Zergliederung. Vermöge dieser zeigt er. iu welcher Art wir. 
obgleich wir hier nicht zum Sein hinQbrrkönnen, den sinn- 
lichen Wahrnehmungen ein Sein uuterlegen und unterzulegen 
berechtigt sind, und gewinnt zuletzt, indem er einige andere 
Gesichtspunkte hiuzunimmt, üb«r die verschiedenen Grade 
der Wahrheit, welche wir für die verschiedenen Gattungen 
unserer Vorstellungen vom .'teureren zu erreichen im Stande 
sind, sehr bestimmte Aufschlüsse. Dadurch ist ihm zugleich 
der Weg gebahnt für die Lösung der Probleme des zweiteu 
Hauptlheilc«. Nach allgemeinen Vorbemerkungen über die 
Natur und den Schematismus der verschiedenen \ erbaitnisse 
des realen Zusammenhanges, wird zuerst das Verhältnifs zwi- 
schen dem Dinge und seinen Eigenschaften, dann die der 
räumlichen und der zeitlichen Ausdehnung, endlich die Natur 
und der Umfang des Kausalverhiilluisses bestimmt, wobei der 
Verf. Gelegenheit hat, den Zusammenhang zwischen drr Seele 
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a. dem Leib«, Jen 
de* Worin, iU V. 
keil an 



im engeren Sinne 



m engeren 
von Freiheit und Nolhwendig- 
in ein bcJIcrrs Licht zu seilen, 
it geraumer Zeit die angestrengtesten Bemühungen 
der philosophischen Forscher in Anspruch genommen h»ben. 
Dir engen Schranken dieser Blatter erlauben uns nicht hier 
ins Einzelne zu gehn, da wir noch Ober die Behandlung des 
dritten IlaupUheilts Beriebt tu erstatten haben. Bei diesem 
«reicht sich für die philosophische Forschung allerdings eine, 
etwa« andere Stellung. Wir haben es mit Gott und mit der 
Unsterblichkeit zu thun, also nicht (wie in den beiden 
»engen Hsuptlbeilen) mit einem Gegebenen oder durch 
tintache Schlüsse demselben Unterzulegenden, sondern 
mit einer Ober alles Gegebene weit nnd in gewissem Jlabc 
unerreichbar Hinausliegenden; daher denn auch diese Unter- 
Buchungen vielfach neben den metaphysischen Principien 
praktische aufnehmen und den Erkenn tni Ts- Argumenten 
Glaubens- Argumente an die Seite setzen müssen. Hiermit 
•teht es überdies in genauem Zusammenhange, daf* wir hier 
nicht bei dem Allgemein-raenschlirh-Entwickelten stebea blei- 
hi' ii können, sondern von der Philosophie vrrlangen müssen 
dab sie eigentümlich neue Erkenntnisse beibringe. Auf der 
anderen Seite aber ist es doch auch nicht zu übersehen, dab 
sie, wenn sie etwas vollkommen Neues geben wollte, wieder 
in grobe Gefahr kommen werde, in unsichere Spekulationen 
zurückzufallen. Was auf Allgemcingülligkeit Anspruch haben 
soll, von dem Isbt sich kaum glauben, data es so vielen Tau- 
senden, die sich seit undenklichen Zeiten darum bemüht, 
gänzlich sollte unbekannt geblieben sein; nnd soll also auch 
die Philosophie wesentlich über das Allgemein-Gegebene bin- 
ausgobn: so mub sie dies doch in dessen Charakter 
thnn,. und so, dafs das von ihr Gewonnene als reine Fort 
Setzung des Allgemein-menscblich-PrSdeterminirten angesehen 
werden kann. Insofern also bestltigt sich auch hier der vom 
Verf. für die philosophische Erkenntnib eingenommene Stand- 
punkt. Unter den vielen wichtigen Untersuchungen, zn wel- 
ahen dieser Haupttheil Gelegenheit giebl, möchte vorzüglich 
die eigenthamlicbe Begründung, welche der Verf. dem Glan- 
ben an die Unsterblichkeit gegeben hat, ein allgemeineres 
Intereeae für sich in Ansprach nehmen: um ao mehr, da die- 
selbe eins erwünscht« Aufklärung darbietet von einer Seite, 
die man bei den neuerlich darüber üeführtrn Streitigkeiten 
beinahe gänzlich vernachlässigt hat. Nachdem der Verf. alle 
bisherigen Begründungen der Kritik unterworfen nnd gezeigt 
bat, dal« sie, wenn such zum Theil sehr ehrwürdig n. schila- 
bar, doch keine höhere Gewifsheit verschaffen, wendet er 
sich auch hier zur psychologischen Zergliederung, und führt 
durch eine tiefere Erfassung des Lebens der Seele den Be- 
weis, dafa die geiatige Schwäche, welche im höheren Alter 
einzutreten pflegt, in keiner Art daa innere Seelensein treffe, 
sondern lediglich die Bewufstseinsentwickelung, ja 
gerade durch die bis zum letzten Augenblicke des Lebrna 
wachsende Stärke des enteren mit Notwendigkeit bedingt 
Ist. Inden aber diese fortwährende Zunahme an Stark 
durch erfolgt, dab nach einem allgemeinen Gesetze von jeder 
Entwicklung eine Spur zurückbleibt im Innern der Seele: so 
eröffnet sich hierdurch eine bestimmte Aussicht, nicht auf 
eins Fortexisleuz (wie man sie neuerlich behauptet hat), bei 
welcher das Besondere wieder zum Allgemeinen zurückkehrte, 
sondern auf ein« Fortexistenz in der vollen Indivi- 
dualist, welche sich vermöge des Zurückbleibens dieser 
Spuren wahrend des ganern irdischen Lebens ausgebildet hat: 
wie es denn such, ao weit die Seele unserer Auflassung vor- 
liegt, in der That für sie gar keine andere Exislena eiebt, 
ala eben diese. In dieser Art bietet das vorliegende Buch 
nicht nur eine tiefer« Erklärung and bestimmtere Ausprägung, 
sondern snch eine nicht unwichtige Erweiterung des. allgeiuein- 
meusohlicihen RewnbUeins dar. Mög« dasselbe in. beiden Be- 
ll azo beitragen , der Entw ickelung dar Pliilosophie 



in unserem Vsterlande endlich wieder eine gesundere Rich- 
tung u. einen stetigeren Fortschritt zn versebsffen! 

822. Wir holen bei dieser Gelegenheit noch die An- 
zeige einer kleinen Schrift nsch, welche von demselben Verf. 
vor einigen Monaten unter dem Titel erschienen ist: Sjilo- 
giamorum analytieorum originca et ordinem naturalem dc- 
monstravit etc. Berolini, typis E. S. Mittler!, 1839. 4. (J- Thlr.) 
Hier werden die bekannten modi der analytischen Scldüsse 
aus den liebten Grundrerhaituissen der LrlheiLsforineu nnd 
der für dieselben möglichen Kombinationen synthetisch in der 
Art konstruirt, dab bei jedem Schritte nachgewiesen wird, 
dab und warum nicht mehr und nicht weniger als gerade 
diese Verschiedenheiten miielich sind. Diese Schrift mochte 
daher namentlich Gymnasiallehrern, welche die Logik zu leh- 
ren haben, zu empfehlen sein: indem sie das in den bishe- 
rigen Darstellungen mehr oder weniger als verwickelt, unklar 
und zufällig Erscheinende ans einem sehr einfachen Princip 
mit Notwendigkeit ableitet u. gleichsam durchsichtig macht. 

Theologie. 

823. Zeugnisse evangelischer ff'uhrheit, eine Samm- 
lung christlicher Predigten u. Reden, in Verbindung mit an- 
dern Predigern herausgegeben von U. C. F. Schmid, ord. 
Pml. d. evang. TheoL u. Frühprediger an der Stiftskirche za 
Tübingen, und // , Hofacker, Diac. an der St. Leonhards- 
Kirche zu Stuttgart. Jahrgang 1. Stutig., Imle u. Liesching. 
18)9. 8. 4 Hefte 003 S. 1} Thlr. — In jeder Hinsicht müs- 
sen wir den Gedsnken dieses Unternehmens, weil es völlig 
zeitgemfib ist, für vorzüglich, u. dessen Ausführung, weil sie 
dem Titel der Sammlung entspricht, für gelungen erklären. 
Einer Zeit, in welcher die Krlfle der Negation mit grober 
Stärke walten, aber die Sehnsucht nach einem festen u. gül- 
tigen Grunde ebenso kräftig sich ausspricht, können ..Zeug- 
nisse evangelischer Wahrheit" nur ein Bedürfnib nnd eine 
erfrruliche Erscheinung sein, denn für solche Zeiten hst sich 
von jeher nur die Hinweisnng auf das lautere göttliche Wort 
als das Sehte Heilmittel bewährt. Gerade dieb nun finden 
wir hier; 22 Prediger Isssen in 13 Vortragen, über die christ- 
lichen Feste u. die vorzüglichsten Sonntage, ihr Zeugnib ver- 
nehmen, ieder in seiner Weise, sber alle in lebt evangelischem 
Sinne. Die Darstellung, wie gesagt, ist verschieden u. mufs 
es aein, alle Elemente derselben treffen wir an, neben der 
ruhigen Prosa den höheren, poetischen Schwung, neben dem 
regelrecht geordueleu Vortrage den freien Ergub des Ge- 
niflths, neben der unmittelbaren Trat-Erklärung und Anwen- 
dung einen Reichthum u. Wechsel der Inveation; was wir 
aber nicht antreffen, ist die langweilige Leere des Rationalis- 
mus und die schreckliche Fülle der Wu F 
gattung. Dirsra Ebenmab der Form bei 
Eeit des Inhalts, diese Popularität hei aller Bildung 
drucks, diese Einfachheit bei wohl durchdachter, oft 
reicher Anordnung n. Durchführung haben ihren hauptsäch- 
lichen Grund in dem treuen Festhalten an dem Worte der 
Schrift, in dem, was man kurz weg die biblische Predigt- 
weise nennt. Es ist das der schöne Grundzug, durch wel- 
chen unsen- Sammlung «ich auszeichnet, nnd als eine eigen- 
tümliche hinstellt, denn wenn wohl einzelne Predigten, so 
wird es doch nicht leicht eine Sammlung von Predigtrn ge- 
ben, in der so durchgängig der Text mit solcher Sorgfalt a. 
Freiheit, oder sagen wir mit solchem Toll, bebandelt würde. 

""'en- 
_ für 

den Geistlichen, wie für den Laien. 

824. Dr.. B. Bilzono's Erbaututgsredea an di« aka- 
demische Jugend. 2e verbess., verm. Ausg. Tbl. 1. ro. Vorr. 
u. Anmrkgn des Hrsg. Snlzharh. von Seidel. 18)9. XVI. uns) 
376 Sv 8. L Thlr. — Diese luden. k8U »um erstenmal ec- 



rrcihrit, oder sagen wir mit solchem l.,kt. bebandelt war 
Eine Folge dieses Grundcbaraklers ist ihre gleichmäbigc Di 
lichke.it für die Zwecke dar Belehrung u. der Erbauung. 
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schienen, bat der Herausgeber am 9 Vorträge vermehrt und 

in dieaer Gestalt neu edirt. Sie «ollen theil« „die philoso- 
phische und thenloinsche Theorie" Bolzauos, wie sie in sei- 
nen übrigen Schriften bereit* vorliegt, ergänzen, theil« die 
„praktische Brauchbarkeit" jener Theorie darlhun. Der lief 
au«geber bat dem „Style" etwa» nachgeholfen, die Teile au« 
der Bibel, wie er sagt, „in des Verf. Ueiale", wie wirssgeu 
inÜMen, nicht glücklich, übersetzt, u. aufserdem verschiedene 
Anmerkungen von apologetischer, rechtgläubiger Tendenz bei- 
gefügt. Bolzano hielt diese Vortrage vom Jahre 1805 ab als 
akademischer „ReUg'wnslehrer." Sie sind weniger im eigent- 
lichen Sinne erbaulich, als belehrend, wie schon die behan- 
delten Gegenstände zeigen, z. B. über den wahren Begriff 
des Glücks, über das stete Fortscbreiten des Menschenge- 
schlecht« in der Vollkommenheit o. dgl., wobei an die Scbrift- 
texte in der Hegel nur ganz äußerlich angeknüpft ist. Außer- 
dem sind Punkte aus der Glaubenslehre u. sscetische Gegen- 
stände gewählt, sber in derselben Weise durchgeführt. Der 
Verf. (in der beigegebenen Vorr. z. ersten Ausg.) begründet 
diese Weise durch Hinweisung auf sein ..den höheren Stan- 
den" zugehöreudr« oder für sie zu erziehendes Publikum. 
Der Herausgeber rühmt an den Vortrügen, daß sie nicht der 
gewöhnliche, rationalistische oder supranaturalistische Schlen- 
drian seien, sondern auf fest wissenschaftlichem Grund« ra- 
hm , u. an die Kirchenordnung des Kalhnlicismua gewissen- 
haft sich anschließen; wir ehren an denselben den sittlichen 
Ernst, die anregende edle Kreimüthigkeit and betrachten sie 
als Zeugnisae von den örtlichen und zeitlichen Yerhältnisaen, 
aus denen sie hervorgegangen sind, aber auch als Produkte, 
wie sie überall zum Vorschein kommen, wo ans gebundenen 
Zustäuden kein wahrhaft kräftiges Individuum hervorgehen 
kann, oder der auftaurhende Schein des Liebt, in der allge- 
Schwäche vertuscht. 



Mangel als ein Vorzog: mag sie »nrb in dem Vorhandensein 

hen Literatur, wenn nicht Rechtfertigung 



Geschichte und Geographie. 

8*25 RömUehe Brief» von einem Flortntiner. 183"? — 
im Erster Tbeil. XXII u. -151 S. Zweiter Tbeil. 481 S. 
Leipzig. Brockhaus. 18 10. 8, 4* Thlr. — Die Erwartungen, 
welche die Erscheinung diese* Werkes erregen mußte, be- 
rechtigen u. verpflichten uns sogar zu einiger Ausführlichkeit. 
Je massenhafter die Literatur über Rom anwächst , _ je drin- 
gender erscheint hei neuen 

die Legitimation. Der Verf. verbeult es sich nicht, dal* e* 
in Rom keinen Gegenstand gebe, der nicht in Monographien 
Municipalpatriotismua üalä, in 



Ansprüchen die Reehtfertigun 
verhehlt es sich nicht, dal» c 
tebe, der nicht in MonographJ 
luoicipalpatriotismu« niemals, 
ige der Antiquitäten namentlich, gerastet habe; al 
über Topographie u. Geschichte der allen Stadt 
rebungen. über Werke der alten Kunst, über < 



beleuchtet wäre, dafs der 
dem Zweige 
während üb 
ihrer Uro* 

Merkwürdigkeiten des neuen Roms seit 
unendlich viel geschrieben worden, — seien andere Theile, 
wie vor Allem das Mittelalter in Bezug auf Stadtbeschreibung 
n. Geschichte, verbUltnifsinäßig wenig berücksichtigt; zu we- 
nig habe man das allgemeine BedürTniß, das der Mehrzahl 
der Leser, in Anschlag gebracht. Die Aufgabe, die sieb 
der Verf. gestillt, ist eine zwiefache; wir Unnett 

Er will allerdings das 
wie 

der Administration, in 
Ackerbau, den 
seinen 
Er- 



lte eine sUtotiwb-bwtorische" 
Seh den Fe 



den Finanzen, dem Handel, der Industrie, dem Ackerbt 
WobUhaÜsWüh und Bildung»anstalten sich "Igenjn 



zu diesem Behuf« aber schien auch die Schilderung der frü- 
heren Zustande unerläßlich, und deshalb sollte auch die Ge 
achichte der Stadt und ihrer nächsten Umgebung, nebst der 
ihrer groben Fsmilien, das Mittelalter hindurch bis auf un- 
sere Tage, in leichten Umrissen dargestellt werden. Die 



des rein 



doch Entschuldigung oder Vorwand Huden, so dringt sieh 
wenigstens auweilen, vielleicht al« eigentliches Motiv der Aus- 
schließung, eine Gesinnung der Alterlhuinsforacbung gegen- 
über hie durch, die wir nicht billigen, doch freilich eben so 
wenig offen angreifen dürfen, weil sie sich niebt offen genug 
und unzweideutig ausspricht (man sehe z. B. L psg. 47); 
gleichviel aber, ob sie Geringsrhätznng ist, oder nur scheint, 
immerbin läuft sie Gefahr, entweder erkannt oder verkannt 
za werden. Als ein zweiter Mangel rrschcinl dem Ref. der 
Umstand, dafs die dargrboleuen Betrachtungen nur loae zu- 
sammenhängen, nicht systematisch geordnet sind; dadurch 
wird der Gebrauch für den Reiseaden, auf den das Werk 
großentlieili berechnet ist, einigermaßen erschwert, ds das 
Schlußregister doch nur in Einzelfällen Ersatz bietet. Weil 
nun überdirß weder Verzeichnisse, noch Ueberschriften ir- 
gendwie den Inhalt der Briefe zum Voraus anzeigen, sa ist 
man geuöthigt, sich willenlos dem Führer hinzugeben und 
ruhig abzuwarten, wohin es ihm belieben werde, uns hinzu- 
geleiten. Die 40 H riefe, in welche das Ganze zerfallt, sind 
an Mrs. Charles White gerichtet, angeblich vom Verf. theils 
deutsch, theils italienisch geschrieben, u. nur von dem Hrsg. 
bearbeitet. Inhalt: Nr. 1. Die Reise des Verf.s von Paria 
über Lyon, Marseille, Livnrno etc. bis nsch Rom; am mei- 
sten verweilt derselbe bei Miena. dessen historische ll.-.upt- 
inomente aus den J. 1554 u. 55 er nach Moniluc 's Memoiren 
u. zwar mit dessen Worten dsratellt; Nr. 9. führt uns auf 
den Monte Pincio, zeigt uos deaaen reiche Aussichten u. gebt 
von einer Reflexinn Ober die Architektur zu einer Charakte- 
ristik Roms und Italiens in den mittleren u. neueren Jahrh. 
über; Nr. 3. behandelt die Topographie im Allgemeinen; Nr. 4. 
zeigt uns vom Capitol aus dss Panorama von Alt -Rom und 
bespricht namentlich das Forum nach Hunaens Untersuchun- 
gen; Nr. 5. Beschreibung des Vatirans nach einer Einleitung 
über Baumaterialien, vorzüglich Marmor- u. Strinarten, mit 
Rücksicht suf Corsi's Monographie; Nr. 6. das GrsrUscbafts- 
wesen, mit bes. Beachtung der Engländer; Nr. 7. ist vor- 
nehmlich dem Colosseum gewidmet; Schilderang des daselbst 
133*2 veranstalteten Stici-gefechtes nach der Chronik des Mo- 
naldeaco von Orvielo; Nr. 8. Roms Paläste in arebitehtoai- 
acher Beziehung; Nr. 9. die Campagna u. die Ursachen ihrer 
Verüdung, die Aussicht vom Tor de' achiavi, den Ruinen dar 
Gordianischen Villa im Gegensatz zu den modernen romi- 
Villen; Bemerkungen über den gegenw. Zu« Und der 
Schluß; Nr. 10. woblthmige Anstalten; 
Nr. 11. die Thorwaldsen sehe Gemäldesammlung; Nr. 12. die 
; Abriß der Geschichte Roms während des Mit- 
Anfang des 14. Jahrb.; Nr. 13. Kirchenmusik; 
Nr. 14. Organismus der päpstlichen Administration - deut- 
% wohl von DbbIm 



licher erörtert sIs 

Nr. 15. dsa Finanzwesen, zum Theil nach Bowring's Bericht, 
zum Theil aber auch nach besonderen Mittbeilungen; Nr. 16. 
Hsndel im Kirchenstaat; Nr. 17. Verkehr zur See („eine Goe> 
lette vor Civil* vecchia u. einige Schaluppen, deren Raupt- 
Bestimmung zu sein scheint, im Hafen zu verfaulen, sind die 
einzigen bewaffneten Fahrzeuge"!. In allen diesen statisti- 
sehen Verhältnissen deckt deA'rf. die Mängel auf u. schließt 
mit den Worten: „Sind die Hebel xu vielfach u. complicirt, 
fehlt es »n Mulh oder sn Kraft, oder glaubt man. durch eine 
partielle Reform niebta su nutzen, eine allgemeine aber nicht 
unternehmen su dürfen: genug, ea bleibt beim Alten, oder 
vielmehr es verschlimmert sieh von Tage zu Tage." Nr. 18. 
Aufing nach der Via Appia; Betrachtungen über die röm. 
Bauten im Mittelalter. Nr. 19. Von den heidnischen Basi- 
liken nnd den christlichen Kirchen, die von jenen die Form 
entlehnt Unter allen Kirchen Rom » giebt der Verf. der St. 
Maria maggiore den Vorzug. Nr. 90. Fortsetzung Aber die 
kirchliche Architektur, seit Ihrer Umwandlung Im 15. Jahrh., 
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mit voreügl. Rücksicht auf die Peterskirche; ron den Grab- 
malern in den Kim. Kirchen. Nr. 21. Schilderung dos Akt« » 
der Benediktion auf dein Petersplalz; andere Fette; Ober die 
verschiedenen Mönchsorden. Nr. 22. Cholera von 1837; Dar- 
stellung der Pest vom J. 1656 nach Pallavicini's uugedr. Le> 
bcnsbeschrsibung Alexanders Y1L Nr. 23. Literarische Thä- 
tigkeit ia Horn u. Italien Oberhaupt; von bes. Interesse sind 
die Bemerkungen Ober die elenden bnr.liliHndl. Verhältnisse 
und über die Ceiuwr. Nr. 24. Uebcr die in Rom noch blü- 
henden pltpstlichen Familien. Das den taten Band schlie- 
fsende Intermezzo giebt eine Vergleiehung der Zustande Kom's 
nnd ConstanlinopeYs, wobei auch die beiderseitige politische 
Stellung berührt wird. Nr. 25. Vom Elementarunterricht; «las 
dabei befolgte System gilt dem Verf. als ein „durchaus fal- 
sche* u. von Grund aus verkehrtes"; die Lokale sind meist 
schlechte, enge, feuchte, dunkle, schmutzige Erdgesehoftstubrn 
mit einer rocphilischm Atmosphäre. Nr. '2b. enthält, mit 
Rücksicht auf das angebliche üildoib der Beatrice Cenei in 
der Barberiniscben Gwlerie, die Geschichte dieser unglückli- 
chen Verbrechcriu nach einer gleichzeitigen Chronik in einer 
Klosterbibliotbek tu Fmscati. Nr. 27. Der Neubau der Pauls- 
kirehe. Nr. 2». Das Hospiz San Michcle. Nr. 29. Die Ge- 
niäldegallerien Camucclni, Fesch. Colonna. Nr. 30. Zur Ge- 
schichte Roms im 13. u. 14. Jahrb., wobei vornehmlich Dante, 
Petrarca. Giovanni und Matten \illani eingeführt werden — 
..die verhlngnifsvnUste Zeit der Kirche u. der Stadt". Nr. 31. 
Das Gregorianische Museum im Vatican. Nr. £2. Die Feier- 
Ürliki'iten bei Gelegenheit der Erneu nunc der 6 CardinKle: 
Ciacchi, Fali'onieri, Mcuofanti, Ugolint, Orioli u. Angelo Mai. 
Mr. 33. Schilderung der Camnagna und Leberblick ihrer Ge- 
schichte und Zua'Snde von der Ältesten bis auf die neueste 
Zeil; das Edikt Pius VII. vom 15. Sept. 1802. Nachdem der 
Vrf. den jetzigen „erbarmungswürdigen Zustand ' des veröde- 
ten sgrn Romano crlUotert, spricht er die gewift richtige 
Ucherzengung ans : „Entvölkerung und Aria cattiva stehen in 
der «•ngnten Wechselwirkung. Jede ist Ursache u. Folge der 
anderen". Dies ausführend, sagt er weiter: „Man lasse die 
Campagna wieder sich füllen mit Bewohnern, man kröne die 
nackten Höhenzüge mit Waldungen, man verlange vom brarh 
liegenden Boden den Tribut, den er gerne entrichtet — und 
das Klima wird so erträglich werden, als es vor und unter 
der ItOmerherrsehaft war. u. als es überhaupt möglich ist bei 
den localen und atmosphärischen Einflüssen, die sich einmal 
nicht wegräumen lassen." Jeder Unternehmung der Art aber 
stehen vor Allem die colussnlen Latifnudien uder Gütcrcoin- 
plcxe hemmend entgegen. Nr. 34. Die Gemäldesammlungen : 
Barberiui, Albani. Dorla, Borghese, Corsini, endlich die Vs- 
ticanische u. die Capitoliaische: schliefslich über vereinzelte 
in Palästen o. Privathfluscrn beGndliche Werke. Nr. 35. Be- 
such der kirche von S. Onofrio auf dem Janiculus; Ttuso's 
Verhältnisse xu Eleonore u. Alfons von Ferrara mit Bezug 
auf die Guarioi- Alberti'schcn Handschriften, wobei manches 
bisher noch Ungedruckte mitgetheilt wird. Nr. 36. Stand- 
punkt der Bildhauerkunst in Rom mit Rückblick auf die Ver- 
gangenheit. Nr. 37. Die höheren Rildongsanstalteti; die Sa- 
»iciiza. Nr. 38. Die Tiber von ihrem Ursprung bis zur Mün- 
dung, mit einer Ditression über dag Chianathal. Nr. 31*. 
Rnm's Temperatur; Luft und Welter um den Monat Juli; 
Schilderung rines von den Tusrnlaner Rühen aus b«H>b»chte- 
ten Gewilten. Dann ron dem Eindruck, den Rom als Mutler 
«Irr Christenheit macht; über die Windrrauffindung der sterb- 
lichen Reste Rnirael's. Nr. 40. Leberblick der Geschichte 
Rauns vom Aufhören des grof«en Schismas bis auf die heutige 
Zeit. — Der Anhang als Excurs zum .Josten Briefe schildert 
die DampfTahrt von Lyon nach Aviation, und giebt eine Be- 
schreibung diese» - einstigen Residenz der Pipsle mit histori- 
schen Notizen. Nirgends verrlth der Verf. Ilrn eifrigen und 
eifersüchtigen Italiener; stets ist die Betrachtung objektiv ge- 
halten, u. schon an di«-*«.-m überall sichtbaren, vorurteilsfreien 



Standpunkt erkennt man, dafs er längere Zeit in den ver- 
schiedensten Lindern Europa's gelebt habe. Daher zeigt er 
auch eine vielseitige Bildung, eine umfassende kenntnifs der 
europäischen' Literaturen; er bekennt, dafs die literarisch*! 
Thsügkeit Italiens bei Weitem hinter England. Dentschland 
«. Frankreich zurückstehe (I. 398.), wShrrnd die wahrhaften 
Italiener vom geraden Gegentheil überzeugt zu sein pflegen; 
das jedoch müssen auch wir zugeben, dafs im Keichtnom an 
Stfidtcgeschichten jenem Lande kein anderes gleich komme. 
So wenig nun irgendwie eine Nationaleitelkeit zum Vor- 
schein kommt, eben so wenig machen sich religiöse Vor« 
urtheile geltend. Den Mittelpunkt der StJiildcrungen bildet 
die Kunst, und in dieser wieder die Molerci. Im Allge- 
meinen linden wir Ober die verschiedenen Materien mehr 
Andeutung als Ausführung, und daher mehr Anregung als 
volle Befriedigung. Daher verdient das Werk zwar vielfach 
Dank u. Anerkennung, u. ohne Zweifel «wird es jedem Reisen- 
den (ehr wohl zu Statten kommen, obgleich es für dessen Be- 
dürfnisse weder ausführlich, noch eigentlich such gedrängt 
genug ist Gerade für den Leser aufserhalb Italiens, für 
den, der Rom schon durch Autopsie kennt und das Bild sich 
deutlicher zurückrufen will, so wie für denjenigen, der es 
kennen zu lernen mehr wünscht, ab hoffen darf, wird da» 
Werk die anziehendste und belehrendste Leetüre sein. Man- 
ches ist von ganz besonderem Werthe oder doch ron eigen- 
tümlichem Interesse, wie die Mitlhcilunzen Ober Beatrice 
Centi, über den Zustand der röm. Campagna, Ober Tasaoa 
Lehens- u. Liebesverhältnisse, über die gegen wilrtige Verwal- 
tnng, Ober die mittelalterlichen Zustünde u. s. w\, hei wel- 
chen Abschnitten der Verf. auch mehr ins Detail eingeht. 
Die Darstellung offenbart vielfach Schwung nnd Phantasie, 
Röchst anschaulich ist unter Anderen im 39n Briefe das Ge- 
witter, im 4n das Tagewerk der Lavoranti geschildert, von 
denen der Verf. ssgt: „Ausruhen scheint ibre Hauptbeschäf- 
tigung." Die aufserc Ausstattung de« Buches ist durchaus 
6"l- S-l. 

Philologie. Archäologie. Literürgcschtckte. 

82G. Sveehnen literarium, conti neni Diatribm in 
Lystae orotionem in IMeomachum. Def. F. V. fPtifer*. 
Leyden, Luebtmans. 1839. 8. 92 S. n. { Thlr. - Ohne eigene 
L'utersuchungen zu geben stellt der Verf. das zum VerstSnd- 
nifs der Rede nnd ihres Verhältnisses erforderliche Material 
nach den besten Hülfsmitteln klar und übersichtlich zusam- 
men, und liefert so einen zwar etwas trocknen, aber immer 
sehr nützlichen Beitrag zur Erklärung des Lydias. Der wich- 
tigste Theil der Abb. ist in §. 2. Historia Actionis etc. ent- 
halten, indem der Verf. besonders hervorhebt. S. 25. bis >'i- 
comachum eodem funetum fuisse munore. Danach bestimmt 
er die Zeit der Rede auf Ol. 95. '2. gegen Franz. der sie ans 
Ende von Ol. 94, 1. setzt. Diese Annahme scheint allerdings 
zu früh (vrgl. UoUeher vita Lysiae.p. 113.) Auch des Verf. 
Erklärung von §. 4. val yt»<j rot o iti'Sqrs <5ixacrrnu, »xnSiy 
iii'rov — sciL «juac priori munere perpetraverat sceJera 
— äiat/qv Qu 6»A<.»e«, oXOMtv *a£ i'oi r rr;v otfty.rv xaritfr^Caro. 
natu; «ncSrof >Civ tfTTcn>a tri) dvey^wi!» v, iiov aurto toiü- 
»oi - /!» ^ tuiftav axx>./.<iy " : vtu. nrnrix ». r. dafs xoarov und 
cxtirn, «Mi' wjv — ml vw, auch Zeitbestimmungen enthalten, 
ist nicht neu, doch vrrdienl seine Auseinandersetzung wegen der 
vollst. Citate wohl beachtet zu werden. Für seine LatinitSt 
genüge es S. 12. anzuführen: Nsm ex quolannis novis creatia 
lleliastis Momothetas esse ne«-e»se erat; nullo i;itur modo 
iirri poluit, nt unus eorum dintius quam per annum rounus 
suum trnheret, nuod iSicomachum p*r sex continuos retinuisse 
setor dicit. — V on den Thesrs erklärt sich III. gegen Meiert 
Annahme, de lite All. 73. plnra fuisse Athrnis fitauorioin, 
wofür es kein Zeuguifs gebe; IX. bezieht in den Stellen Virg. 
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A«n. IV. 537 lliaraa igitnr dum atque ultima Tenerora. 
Juwa seunar? - ultima nicht auf jnaaa, sondern auf regina. 

827. Analeeta Bernentio edid. Carol. GW/. Hü Her. 
Particula 1. De ßoettullrrü liibliotheca Graeca. Bern, 
Fischer. 4. *26 S. (Uiiiversitäls-Prngramm). Vorl. Blätter bil- 
den den Anfang einer Reihe von Nachrichten ülier bcachlungs- 
werthe Schätze der Werner Bibliothek; wir brifsen air umso 
willkommener, da Sinner 's Notizen nicht selten der Genauig- 
keit and Vollständigkeit entbehren; er hat, wie Hr. JB. im 
Vom. meldet, z. B. einen Cod. de» Gregor von Corinth u. 
besonders mehrere mit aulograph. Randamnerkungen berühm- 
ter Gelehrten versehene Ausgbn. Übergangen (z. ß. Persius in. 
Anmerken von Fouquelin, Lucian u. PhiJostratus von H. Ste» 
phanus). Da» vorl. Progr. enth. die Angabe der Griech. JISS., 
welche ßoestallier hesafs, nach einem Kataloge der BibL. 
desselben ans dem 14n od. län Jahrb. Bes. merkwürdig ist 
es, daf« hier manches erwähnt ist, was in uuserer Zeit als 
verloren gitt (z. H. Commentare des ArisUrch u. a. Gramma- 
tiker zur Odyssee) und dessen Wiederauftinduog Hr. AI. für 
■lieht unmöglich zu halten seheint. 

828. F. Wüstenfeld f Ree. von Fondation de la Regeuee 
d'Alger, histoire de Barbcronaae, Chronicjuc arabe du 16e 
siöcfe. Expedition *le Charles V. etc. pnblie nar Sander Rang 
«t Fdnd. Denis. Tom. 1. 2., In Gott. gel. Ans. St. 45^ 
Lückr's Ree. van Fl. Joseph! de hello Juaaieo libr. VII. ed. 
Ed. Cardwell. St. 4b. 47. ; K. O. Müllers Ree. tou Preller 
Demeter et Peraephone, St. 5*2. 53. 

Jurisprudenz, Staats- u. Craneralwissenscbaften. 

829. Da* Stadt- u. da* Landrechtshuch Ruprecht* 
von Frrysm'j. Ein Beitrag zur Geschichte des Schwaben- 
■pieeels von G. L. v. Maurer. Stuttg. und Tob. 1839. 8. 
l£ Thlr. — Westcnrieder veröffentlichte ein Kerlitslmeh dea 
Freysingschen Vorsprechen Ruprecht au einer Handschrift 
von 1332, oder vielmehr, wie 1fr. v. 31. nachweist, von 1328; 
aeitdem hat man noch vier andere MSS. (von 1408, 1436, 
1441 u. 1-173) aufgefunden, welche aimmtlich bei der vorlie- 

S enden Ausgabe verglichen worden aind. In zweien dersel- 
en (n. 143b n. n. 1473.) ist dem bisher bekannten Recbts- 
burlte noch ein anderes vorgesetzt u. mit demselben wenig- 
stens änfserlirli in Verbindung gebracht. Hr. v. M. hat nun 
in dem (96 Seiten umfassenden) Vorwort namentlich darxuthun 
gesucht, dafs beide Recbutbücher den Ruprecht zum Verl*, 
hätten, obgleich sie wahrscheinlich erst ein Jahrhnndert nach 
ihrer Entstehung mit einander verbanden sein möchten; dab 
der bisher brJcnnnte Ruprecht eiu Rechlsbueh für die Stadt 
u. der andere eiu Rechtabuefa fttr das Land Freysing sei (da- 
her der gewühlte Titel); u. daf« dieses Landrecht eine beson- 
dere selbstSndige Bearbeitung, des s. s. Schwabenspiegels sei. 
!>ein alli-n möchten wir indt-fs nicht beistimmen, die von 
Hr. v. M. angeführten Gründe halten uns nicht Oberzeugen 
können. Vielmehr kann man in seinem ersten Theile nur den 
Schwabenspl. selbst erkennen, nichts deutet darin eine be- 
sondere Beziehung auf da* Land Freyaing an, u. mit demsel- 
ben Hecht würde man fast jede Handschrift drs Schtvspls. 
als eine eijriitlidmüdiR Bearbeitung desselben helraehtcn kön- 
nen. Her zweite Theil enthalt allerdings zwar viele nur auf 
städtische Verhältnisse anwendbare Bestimmungen, allein dar- 
iius folgt noch nicht, dafs er sich aiisschliefslich auf die Stadl 
bezogen halie, welche Folgerung noch mit mancherlei in Wi- 
derspruch stehen möchte. Hr. v. JL giebt einen diplomatisch 
genauen Abdruck der Handschrift vou 1473. führt in den No- 
ten sorgfältig die Abweichungen der andern Handschriften 
an n. allegirt die entsprechenden Stellen in der Scbilterschen 
u. den beiden Senkenbergschen Rccensimien des Schwbspls. 
Sein Grundlezl des Landrccbts steht offenbar in naber Ver- 
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wandtschaft mit dem cod. Ambras., und die Recenrion von 
1436 mit dem v. d. Laiirschen Teste dea Schwspla. Sowohl 
rücksichttten des ersten Theils als auch namentlich rücbaicht- 
lieh des »weiten wird jeder Germanist die Bemühungen dea 
Hrn. v. Maurer dankbar anerkennen. A. C. 

830. Hngo Griechische« Römisches Recht (eine Ucber- 
sicht der neuesten Forlsehritle uuserer Keniltnifs auf diesem 
Gebiete, bes. Berichte, über f O »|iü>jiipo< ro.uoe ed. ZachnriS, 
die Novellen zu dem Krirgel'scbeii Corpus juris, ''AvlxSom 
von Heimbach u. Zachariä: Historia juris graecn-Rotuani. in 
Gitt. gel. Anz. St, 41.; Unger'» Her. von Das Stadt- n. das 
Landrechtshuch Ruprechts von Freysing, hrsg. von G. L. von 
Maurer, ebd. 49. 

S31. Ree. von Znchaiiü: Die Lehre vom Versuche der 
Verbrechen, Tbl. 2., in Jen. Iii.. Zig. -Nr. 44. 45. 

Physiologie uuil Medicin. 

83-2. P. A. Piorry'* Uaemopaihologie oder Lehre 
ron den Blntkrankheiten. Aus dem Französischen von Dr. 
G. h'rupp. Leipzig, kollmann. 1839. 8. (5S0 Seiten.) — Der 
berühmte Verf. glaubt die Zeit nicht mehr fern, in welcher 
die mechanischen Erklärungen, welche nicht auf grundlosen 
Berechnungen, sondern auf anatomischen Thatsacbcn, die man 
mit den Sinnen fassen und wahrnehmen kann, beruhen, all- 
gemeine Anerkennung finden. Er giebt keine statistischen 
Berechnungen in der Symptomatologie, und Therapie; „denn 
diese Zweige der Wissenschaft beruhen auf zu zahlreichen 
und zu complicirten Elementen, als dafs sie einer Berechnung 
flihig wiren. Bei allem Streben nach dem richtigen höhe- 
ren Einheilspimkt, in welchem Solidar- u. Hnnioralpathologiei 
•ich vermitteln, laTst sich ein gewisses Vorwiegen der letzte- 
ren nicht verkennen; eine Folge der seit den Uebertrcibungen 
der Brownianer eingetretenen "Reaktion. Im Allgemeinen tbeilt 
der Verf. sein Werk In 13 Absehn., von denen die beiden 
ersten (Polyaemla u. Anaemia) sich auf die veränderte (Quan- 
tität, die übrigen auf die veränderte Qualität des Blutes be- 
liehen. Diese sind: Haemitis; Pyaemie; Enteritis; Anaema- 
toae (Asphyxie im Allem.); Anarmatosis durch Bronchial - 
Schaum u. Bronchial -Flüssigkeit; An. abdominalis; Toxicar- 
mie; Anaematoae und Toxicaemie; Typhaemie; Chidaemie; 
D.imitis rariolosa. Im Ganzen findet man nicht sowohl blos 
die eigenen Erfahrungen nnd Benbachtungen des Verf. zu- 
sammengestellt als vielmehr eine klare, unbefangene Darlegung 
D. Prüfung dessen, was von den ausgezeichnetsten Acrzten ge- 
sagt u. gedacht u. beobachtet ist. Der Herr (Jebersetzer bat 
durch seine glückliche Wahl der deutseben Literatur ein an- 
regendes, belehrendes Werk geschenkt, dessen Werth durch 
die Tüchtigkeit der eigenen Untersuchung noch sehr erhöht 
wird. 

Mathe in » t i k. 

833. Astronomie cl rphemeri* far the yettr INJ9, 
adopted to the meridian of the olncrratory ut Trevan- 
drum 1838. London. 8. 28- S. — Ks ist kürzlich bekannt 
geworden, dafs der indische Rainh von Trabaneore ein mag- 
netisches Observatorium gestündet n. stündliche Beobachtun- 
gen der meteorologischen Instrumente hat anstellen lassen 
(vgl. den Bericht über die Januar-Sitzung der hiesigen geogr. 
Gesellschaft;; als eine Erglnzung hierzu dürfte es manchem 
Irf-ser interessant sein, dafs derselbe eine voIlstSndige, von 
einem englischen Astronomen, Herrtl Caldecott, geleitete Stern- 
warte seit einigen Jahren eingerichtet hat, und die oben be- 
nannte vollständige Ephemeride berechnen u. im Druck er- 
scheinen lafst. Der Inhalt der leideren ist ähnlich wie im 
Nanlical 'nlmanae, nur minder ausführlich: die Oerler drr 
Sonne von Tag zu Tag, des Monde» von 12 zu 12 Stunden. 
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der Planeten von 10 zn 10 Tsgen. Sodann die Oerirr der 
Hsuplslerne, der Sterne für die CuUninaUonm dra Monde«, 
die Verfinsterungen der Jupiterstrsbantea, und günstige Er» 
sebeiaungeo. Zum Scblufs verschiedene Hülfslafeln. Alle 
Rechnungen sind von Eingebornen, Zöglingen der in Trahan- 
core von dem Rajah eingerichteten Freischule, ausgeführt. 
Dio Lage des Observatoriums ist unter 8° 3C 35" N. Br. u. 
77 c 0- ML Lange von Grcenwieh. 



83 i. A/*fi/#*7T 4t <- _ 
1SI0. rorzägliek zum Gebrauth für Seeleute, von //. kar- 
rten, Prof. in Kostock. Rostock. 8. 65 Seiten. 1 \ Thlr. - 
Obsleicb eine solche Lebersichl der wesentlichst™ astrono- 
mischen Angaben noch nicht exislirt, so meint Ref. sie doch 
nicht eigenlfich für den praktischen Gebrauch, sondern mehr 
Lernenden oder Liebhabern empfehlen tu können, denen es 
nicht auf die groftte Bequemlichkeit u. Vollständigkeit, jedoch 
auf genaue Data u. dabei wohlfeileren Preis als den der grö- 
beren astronomischen Jahrbücher ankommt. 



fremden, tief eindringende und tief eingreifen de Rahrl; aber 
auch kein excentrisefi pertisirrndet Kind, dessen übermäch- 
tige Phantasie Wahrheit and Dichtung dennafsen in einsnder 

wirrt, dsfo es selbst am Ende beide nicht hr von einan- 

drr zu sondern vermag." Auch Ober ihre Herzens ■ Angele- 
genheiten verspricht die Verf. keinen Aofsehlnfs (S. 6.) ..be- 
haupten, ich habe deren nie gehabt, wJIre eben so nutzlos 
als albern, denn wer wurde es mir snf mein Wort glsuben? 
Es war damit eben wie gewöhnlich das alte Lied: 



,.Ä bifwrl I.Ub nn a biUerl Troi, 
,.l'n , liif.irl FaUrhhrii war Orb ■ 



833. Kleiner WmmeltaÜat. herausgegeben von Dr. J. 
Müller. Giefsen, Uicker. 1840. S. 8 S. — Enthüll 3 Blätter 
Text u. 4 kleine Abbildgn. beides sber nur dürftig und un- 
genügend. 

Schöne Literatur. 

836. Erinnerungen (inet Manne* aus dem f'olke. 
Von M. Matten, Aus dem Französischen von v. Alveua- 
leben. Tbl. 5. u. 6. (337, 336 S.) Leips., k ollmann. 1810. 8. 
jvrgl. 1S39, Art — Gleich dem Erzähler in 1U01 Nacht 
verwebt der VerL eine Geschichte in die andere und weiJs 
•o des Lesers Aufmerkssmkeit durch acht starke I heile zu 
fesseln: eben so gut leiden mehrere Erzählungen oder Ko- 
mane in weniger Theilen das Gegebene darstellen können. 
Der Verf. verlaTst seine gewöhnliche Sphäre und führt uns 
in die Slaatsgefäugnissc der Consolarregirrung, ja sogar in 
das Uoudoir vornehmer Damen, doch gestehen wir, lieber 
mit ihm in der Werkstitie zu bleiben, denn Manches er- 
scheint hier übertrieben und gezwungen dargestellt; anders 
im Slaalssccfüngnisse; hier enthüllt er schreckliche Srenen der 
damaligen Justiz. Zugleich entwickelt oder verwickelt sich 
die Geschichte seines Melden mehr u. mehr, nicht ohne dem 
Geinüthe erquickende Rahepunkte zu bieten u. das Interesse 
des Leser durch historische Beziehungen zu steigern. Die 
l'eberactxtmg leidet (bes. Tbl. 5.) an einzelnen Verstöfsen. die 
oft zweifelhaft lassen, ob sie vom Setzer oder vom Leber- 
setzer herrühren. 

837. Eine Ausgabe der Dichtungen des verstorbenen 
Lyrikers Kollow, welclte „besonders reich an religiösen und 
eemüthvnllen Ergiefsungen" genannt werden, ist zum Besten 
der Familie des Dichters von Shukowsky vorbereitet u. auf 



Vermischte Schriften. 

836. Jugendleben und f Fanderbilder. Nachlaß von 
Johanna Schopenhauer, berausg. von ihrer Tochter. 2 Bde. 
Braunscbw., Westerman». 1839. 8. (381 u. 384 S.) n. 4 Thlr. 
— .Man erwarte nicht, in den einfachen Mitthcilungeu über 
den Entwicklunssgang des Lebens der bekannten Verfasserinn 
der Gabriele irgend ein« Nahrung für den verderbten Ge- 



raumen xu linden: alles, was dahin deuten könnte, weist die 
Eiuleitong (S. 7.) gleich zurück and giebt den Standpunkt, 
welchen die von so vielen verehrte Frau unter den Schrift- 
stellerinnen unserer Tage selbst einzunehmen wünscht. „Fürs 
erste bin ich keine mit pbUosopkiscfaem Blick 



Der nsuptschauplalz des beginnenden 



il dabei." 

1 erwachsenden Le- 
bens der Job. Schopenhauer war Danzig (wo sie am 9. Jnly 
1766 gehören wurde), bis sie ihn spater mit Hamburs und 
dann bleibend seit 1806 mit Weimar vertauschte. D.mzig, 
damals noch freie Reichsstsdt mit republikanischem Sinn, der 
sich bis auf die kleine Job. ausdehnte u. schon in dem Rinde 
anziehende Züge hervortreten lllfst. einer die Freiheit immer 
begleitenden gröfseren Selbständigkeit der Charaktere, bot 
nach seinem noch fast mittelalterlichen Zuschnitt erwünsrhle 
Gelegenheit, sein gsnzes Bild in einzelnen Figuren vom Bür- 
germeister sbwlrts bis herab zu dem Buchhalter, dem Haus- 
knecht und dem kammermldchen triftend u. anschaulich zn 
entfalten. Die Bauart der Stadt, ihre Handelsbeziehungen, 
besonders zu Polen, ihr Verkehr mit England und Rufsfand 
und dann ihre ganze Enlwickclung, bis sie anter preufsinrhe 
Herrschaft kam und sich mit den altfränkischen Moden, Tän- 
zen, Hocbzeitsgebraucben nach u. nach auch das rege Leben 
der Stadl verlor und in dem modernen Zuschnitt überging, 
werden gewib nicht blofs in den Mauern von Danzig tbeil- 
nehmende Leaer linden, zumal die Verfasserinn durch die 
Schilderung mehrerer Reisen durch Deutschland nach Paris 
und England fast dss ganze gebildete Europa in ihren kreis 
sieht. I nter den Naturschilderungen heben wir besonders 
(S. 50.) die Beschreibung des Meeres, u. von den Erinnerun- 
gen der Schule das Erscheinen Cbodowiecki 's in derselben 
und (S. 107.) das hohe Interesse de« jugendlichen Gemülhe* 
an Griechen u. Römera hervor. Düren Chodowiedri wurde 
zunächst der Vrf. malerisches Talent angeregt, das sie später 
so bedeutend entfaltete (S. 160.) and von dem wir such hier 
im zweiten Bsnde viele schöne f rächte in der Schilderang 
von München (S. 43.) und von kügelgen's Werken sehen. 
Für Berlin möchte der Zustand, in dem es die \ erfasserin n 
bei ihrem ersten Besuch fand, nicht ohne Genugthuung sein. 
V on der Schopenhauer eigener Hand ist Band I. u. Band IL 
1 bis .16; das TJebrige, bis zu ihrem sanften Hinscheiden, ist 
von ihrer Tochter, theila aus nachgelassenen Papieren ergänzt, 
und besonders der ereignifsreiche Aufenthalt in Weimar mit 
lebhaften Farben ausgeführt. So werden sich die beiden vor- 
liegenden Binde den Werken der Verfasserin in vieler Be- 
ziehung zusammenfassend anreihen und empfehlen sich aufser- 
deni durch ihre einfache Schreibart zu angenehmer Unter- 
haltung. Mr. 

839. Ree. van Vermischte Schriften von < . E. Jarke, 
in Jen. LH. -Ztg. Nr. 47. 48. : von Napoleouiaehe Ideen von 
Napoleon Louis Bonaparte; deutseh vom Frbrn. von Bieden- 
feld, ebd. 5*2.; von Italia. Hrsg. von Alfr. Reumont, ebd. 59. 

M i s c e I I e n. 

# 

840. Auctionen. Am 15. Juni in Erlsagea: Ver- 
xeichnifs der vom verewigten Hrn. Dekan u. Prof. Schniz- 
hin in Mkt. Lentersneim nachgelassenen Bibliothek. {Abth. 1.) 

Bücher sus den sesammtea Naturwissenschsften, 
. Pldsgngik, Geschichte, Geographie elc, ent- 
haltend (Theologie fehlt). 8. 100 S. - 14. Juli in Münster 
Verzeichnif* der im Gebiete der Medirin 
der Ii leren 
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Raths n. Prot Dr. Werncckinck. 8. 143 eii-fgtdrachte Seiten. 
Auftragt o. Kataloge: Hr. F. A. Roee, per Adr. Beaaer'ache 
15u< lib. iu Berlin. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordmag. 

841. 1. Pkilotopkit. Leibnitt Deulach« Schriften. Her- 
ausgegeben van Gebräu er. Bd. 9. Berlin, Veit n. Co. 8. 
2J Tblr. — Traundorf Wie kann der Sapranataraliamua sein 
Recht gegea Heeeli Religionsphlloaophie behaupten? Berlin, 
llcntze. 8. -fc Thlr. — Marquis de Fortia d'Uroan Discoars 
1 — 4. sur la morale ouiversitaire. 13. 4 Bgn. — P. C. Gourju 
Not« aur le. retoor an diriatianiciDe par )a phiioaophie (in 
Bez. auf ein« vom Professor Boaillier an der faculte dea 
Lettrea gesprochene ErofTnongsrede.) Roannr. 8. 1 Fr. — 
Eak UeW die Freundschaft. VViea, Gerold. 11. f Thlr. 
Velinpapier \ Tblr. 

843. U. Theologie. Ex et et.: Holzhauses lieber- 
artzun» des Bochea Hiob. Für Studirende. Güttingen, K&bler. 
8. -i Thlr. — Commentaire aar le livre dea Pseaumes, estrait 
da Commentaire aar la bible. d'aprea M. Henry et Tb. Scott 
Trad. de l'angl. sur la 3dr edit. Toulouse. 8. (M} Ben.) — 
San>. Sharpe Tbe new Teatiment. Tranalated froaa tbe text 
of J. J. Grimbach. With tbe quotations fron old teatament 
prioted in Italic«, and the Speeches distinguished by inverted 
Commas. 1*2. 7* ah. — — üislor.: Wahl Kirchengesch, 
in Bildern, oder (lauiitmonienle der Kirch- :ngrschiebte in sian- 
bezeichneaden Widern dargestellt u. synchronistisch geordnet. 
Mrifsen, Goedache. Fol. 1? Thlr. — J. J. Bluat On tbe early 
falbere; and iutrodtictory lecture etc. 8. 2 L. — Ed. Vogt 
Der heilige Franaiakua von Asaisi. Ein biographischer Ver- 
auch. Nebst Liedern dea Heiligem in der Urspracne. Tübingen, 
Laupp. 8. 1 Thlr. — Mortimer O'Sallivan and R. M'Gnee 
Koitianitin aa it ralea in Ireland. 8. 2 Bde. 24 ah. — von 
Bernewitz Die ^l.irii-nlirche zn Zwirksu. Lief. 3. Annaberg, 
Rudolph u. Dielerici. J Roy.-Fol. n. * Thlr. — Bing Ii am« 
works, inciuding the originea eccleaiaaticae, or the an(i<{uitiea 
of the Christian chorefa. With the quotations in the original 
langoasr. 9 Vols. London. 8. 5 L, 8 ah. (der nennte Bd. e ni- 
hil t Charten, Rrgiater etc.) — — Srttemat.: Dialoguea 
aar le msrUge, ou Explieation et apologie de la diseiplinc de 
IVglise par rapport ä ce «acrement, mis a la portee de tout 
le monde, par an eure de campsgne. 18. '2 Bga. — Manj. de 
Fortia d'Crban Discoara aur la tolrrance relieieuse. 12. 
1 Bgn. — Anti-Perrone, oder sktenmilsige Rechtfertigung 
des erzbischSfliehen Clerieal-Seminars zu Köln. Köln, Eisen. 
8. n. n. J Thlr. — C. Malan and J. Cortnack Tbe church 
of Komc rxamined. 8. 3* ab. — The ehnreh in the world 
and llie churrb of the nrst-born: an affecüonate Addrefs to 
Christian mtnisters apholding Oxford tract doctrines. 8. 2J sb. 

— Swedenborg Arcana coelestia ed. Tafel- Pars I. Vol. I. 
sen totius nperis Val. 9. Tübing., Zu-Guttrnberg. 8. 3^,- Tblr. 

— Ders.: Himmlische Geheimnisse. Ucbersetzt von Dr. Tafel. 
Lief. 4. 5. Ebd. 8. Tblr. — Die Wunder des Herrn in 

Ihrer ewigen Bedeutung. Abthl. 1. Ebd. 8. J Thlr. 

Homilet.: Schnaits Der Glaube fir das Leben. Predig- 
ten 1840. in Hamburg gehalten. Bd. 1. llamhnrg, Herold. 4 
Bde. 2 j Thlr. — Alt Predigten Ober die Sonn- a. Feslfass- 
epistela, im Hamburg gehalten Im J. 1809. Bd. 4. Ebd. n. 
) Tblr. — Köhler Tiicodemua oder das Werk der Wieder- 
geburt and Heiligung. 15 Predigten. Glogsa, Flemmins. 8. 
| Tblr. — Neander Predigt, bei Eröffnung des KurUndi- 
schen Landtsga den 5 Jan. 1640 gehalten. Milan, Lukas. 8. 
n. { Tblr. — Abbe Poisson explieation dea evangilea des 
dtmaoebes et fite«. 18. Tom. I. 10} Bgn. — A. M'Canl 
Piain sermona ou suLjexte prsetical aaaj prophatic Dublin, 



13. &} sh. — Ja). Ch. Hare The vidarjr af feith, and otber 
lermona. 8. lOj sh. — — Attet.x Litorri« dnmestica, or 
Services for every moraing- and 4veaing of the vrerk. 8. 4 sh. 

— (Spitts) Biblische Andachten, hrsg. von dem christlichen 
Vereine im nördlichen Deutschland. 2 Bdchn. Halle, Waisen- 
haua-Burbb. 12. n. * Tblr. — Stfitzle Die beilige Firmung 
oder des Christen Rüstung tum Gl*ul»eii»tiimpfe. Hit Titel- 
bild. Augsburg, Rieger. 12. £ Tblr.- — Ders.: Der Wallfah- 
rer suf den Calvarienberg. Ein Erbauangl- u. Audschtsbuch 
fOr christliebe Wallfahrer. Hit Titelbild. Ebd. 12, n. \ Tblr. 

— Höckel Das Leben Jesa. Ein Erbauunssbiieb. 2« Hälfte. 
Berlin, Rücker und Pficbler. 8. 1J Thlr. — Münch Der im 
Geiste nnd in der Wahrheit betende Kalbtalfk. Ein Erbauanga- 
buch. Ausgabe mit 3 Stahlstichen n. mit verziertem Titel mit 
Gilddruck. Angabe Uieger. 12. n. 3 Thlr. — Le duc du Main« 
Ls diviue doctrine de Jtsna-Christ ou ülrdiution« sur le Ser- 
mon de ls mimt^snc. puhl. av«e uae introduetion «t des no- 
tes, par L. F. Gurrin. 18. 9J Bga, — Pflug Das Evaagelium 
in Liedern. Far die kirchl. u. bSasl. Erbauung. Glogaa.Tlem- 
ming^. 8. | Thlr. — Sejdel Der Führer auf den CirSbern 
der in Angabnrg Verstorbenen u. Sammlung aller Inschriften 
des Kirchhofe« der Katholiken in Aagsburg. Auz«b„ Rieger. 
8. 1 Thlr. — Grabsehriften in gebundener Rede. Verfafst von 
einem Weltprieater. Ebd. 8. i Thlr. 

843. III. Getehithte u. Urographie. Allgem.: Giov. 
Bellomo Lezloni dl sloria universale. Fase. 1. 2. (die alte 
Geschichte enlh.) Veardig. 8. Jedes Heft. 0,"' L. — Herr- 
mann Lehrbuch der allgemeinen Weltgeschichte. Heft 6 — 8, 
Mit 3 Abbldgn u. 3 Karten. (Schlub.) Aciben, Goedsche. 8. 
Jed. Heft -/-j Thlr. — — Nagel Volksthumliche Geschichte 
der grofaen Krieuereignisse i« den Jahren 1813 bis 1815. 
Lief. 1. mit 6 Bildern. Erfurt, Malier. 8. n. { Tblr. — K ag- 
ier u. Mensel Geschichte Friedrichs des Grofaen. Lie r . 2. 
Lpzg., Weber. 8. n. \ Thlr. — Fr. Sieger VaterbJadischer 
Bildersaal, Bildnisse der berühmtesten Welfenfiarsten mit ge- 
schichtlichem Texte. Heft t. Brannachve., Oehme n. Müller. 8. 
£ Thlr. — L. de La Saaasa ye llistoire du chaleau de Blois. 
4. (30} Bsm.) 25 Fr. — Abbe A. E. Poquet Hast, de Cba- 
tesu-Tnierry. Tome 2. (Schlufs des Ganzen.) 36 J Bgn. 8. m. 
5 Taf. o. t Plan. 15 Fr. — Abbe Cochet Uistoire eonnnu- 
nale de Criquelot-l Esaeval redis<'e d nprea les manusertts de 
l'abbe Lebret par M. fabbe Cochet. 8. 1 Fr. (Abgedr. in 
50 Expl.) — Souvenirs de la maruuise de Crequj de 1710 
ä 1803. Souv. edit., revne, corrisjee et nusm. Tom. 1. 2. (Jed. 
Bd. bat 1 Portrait nnd kostet 1* Fr.) — Mt-moirs «od leiten 
of Sir Samuel Romillyr with bis polilicsl diary. 8. 3 Bde. 
30 sh. — Adolphas Heien of Georg tbe third. Vol. 1. Lon- 
don. 8. 14 sb. — Henry Glassford Bell Life of Mary, queen 
of Scota. 3rd edit. 8. 3| sb. — — Beiträge rur Keiiulnifs 
dis RiiKaischen Reichs und der angrinsenden Linder. Her- 
ausgegeben von v. Baer u. v. Helmeraen. Bdcbn 1. Stati- 
sche n. etbnugra|)hiHrhi' Nachrichten Über die rassischen Be- 
-iiUnngen an der WurdncslLüste von Nord- Amerika. Von 
v. Wrangeil. SC Petersburg (Lrinz.. Vota.) 8. n. 1 Tblr. 

— Bdchn. 2. Gens Nachrichten Ober Cbiva, Buchara, ( ko- 
kend nnd den nordwestlichen Theil des chinesischen Staates. 
Ebd. 8. n. \\ Thlr.; Bdchn. 3. de Hagemeister Essai w 
les reasoorces territoriales et eomraerciales da TAsie oeciden- 
tale. Ebd. 8. n. 1^ Thlr. — Reisen- a. Llinderbeacbreibunsea. 
Lief. 19: Dr. Karl Fr. Neamaon. Rufsland und die Tscner- 
kessen. Stuttg. u. Tab., Coli«. 8. < Thlr. — Uslri slow Die 
Geschichte HufaUnds. Aus dein Russ. oben, von E. W, 1.2. 
Ebd. 8. 1 ' Thlr. — — China: Its sncieat snd modern history, 
langnag*, literatare. religio», government, iadustry, msnners 
and social «Ute: Intercourse widi Europe, from the earlirst 
agea; Miasiun« and rmhassies In the imperial coiirt; British 
snd' forelgn eommerce - r Directions to nsvigaior«; State of ms- 
theraatice and aatronomy ;. Sorvey of ita geographj, txology, 
botsay, soology. By IL. kturray, J; Cra^rf ar J, P. Gordan, 
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CapU T. Lynn, Prof. Wallace und Prof. BurnelU '2ud edit. 3 
Bde. mit 1 K»rU and 36 lllzscbn. 15 sh. — Der Orient in 
■einem gegenwärtigen Zustande mit Rückblicke* auf die Ver- 
gangenheit. Wien. Gerold, 12. 1 Tlilr. — British America, 
comprehending Canada Upper and Lower, Nova Scotia, New 
Brunswick, Newfoundland , Prince Edward Island, llic Ber- 
mudas and the fnr conntrie«. By Uugb Murrt). With iUu- 
•tratinns of the natural history by Jamea Wilson, U. K. Gre- 
villr et Pror. Traill. New edit. 3 Bde. m. 6 Karten und 10 
Stdr. — La virile sor Vaflaire dHaili Saint -Doniingrje. 8. 

10« Bin.) (Jeogr.-Stotist.: F. Le Play Vues g«;- 

iierale r de la France. 8. 1 Bgn. (Abdruck aus drr Encyclope- 
die nouTelle.) — Loh sc Wanderungen im Gebiete der Erd- 
kunde. Hamburg. Herold. 8. n. ' Thlr. — Cannabich's geo- 
graphisches HuFlsbuch. 2e Aufl. 3 Bde. in Ii Licff. Lief. 1. 

EUl<'beii. Reiehaidt. 8. I Tlilr. Reisen: F. K. von 

Strombeck Darstellungen aus meinem Leben nud au« mei- 
ner Zeit. Tbl. 8. DarsteiUn aus meiner Heise durch Scbwe- 
drn u. Dänemark 1*30. ftraunschweig, Virweg. 8. ly Tlilr. 

Nicholson'» Caiubrian travellcrs euide. 3th edit. revi- 

*i-d by bis snn, tbe rev. Einilius Nicholson. Londou, Long- 
inati. S. *2U sb. — Russell Tour tbrongb Auslraliau colonics. 
j.J 5 g|, _ Savino Savini Memoria sopra .uns «Utistica de' 
vfaggiolori. Bologna. 8. 34 S. in. e. Steindr.-Talel. 

814. IV. Philologie, Archäologie, Literiirgeschieliie. 
Clnss. LH.: Hummel De iheologi» Sociatis in Xcnophou- 
tis de Socrate eommcnlariis tradita. Düsseldorf, Schreiner. S. 

ii. 1 Thlr. Xenopbontis Memorabilium Socralis Dicto- 

rum libri IV. nna cum Socratis apologia. München, Köukl. 
SehulbBchcrvcrl. 8. n. -f; Thlr. — Tlti Livii Pulavini bi- 
storiarum libri. qui «upersunt omues et deperdilorum frag- 
incnla. Ex rec. Drakenborchii ad Codd. Hamb, el Vindeh. 
fidem passim rrficla a Jo. Theoph. Kreyssig. Annotationes 
C'rev'urii, Stroth». Kuperti. aliorumtrae aelecias, animadver- 
siones Niebuhrii. Waehsmuthii et suas add. Travers Twifs. 

4 Vols 8 (Bd. I. ist erschienen.) — Ciceronis oraliones 
Mledac Xlll. Edilio XMH. (Ed. Dr. Eckstein). Halle, Woi- 

senliaus-Hnchh. 6. ; Tlilr. Arehüol.: Karl Göttling 

Geschichte der Römischen Staatsverfassung. Mit einer lilhogr. 
Tafel. Halle, Waisenhaus -Bucbh. 8. 3! Tblr. — Considtra- 
fions sur les nciniiccs. le« arls et les moeura des anciens par 
L. C. P. D. V. S. 6 Fr. — J. de Witte Deacriplion de la 
colliilion d'auliquiU-s de M. le Vjc Beugnot. 8. Ii; Bgn. ro. 
1 Tal'. * Fr. — D. de Luynes Cboix de roedailles grcupics. 
Fol. i B;n. m. >" Kpf.-Taf. — Camille Du teil Notiec ar- 
r!n'<ilo«'njin' sur le doloren de Mnntguyon (ein druidischrx 
Monument.) Bordeaux, 8. 4 Bgn. m. 3 Kpfru. — Ranl-Ro- 
i-helte Notiec sur denx vases d'argent au cabinet des anti- 
irurs de la l.ildiothcqne du roi, provenant du dep.'.t de Btr- 
i!a\. S. i; »gn. in. 4 Kpf. — H. D. de Luynes Dchcriplion 
de" «mclqurs vases prints. etrusques. italiotra, sicilicus et grecs. 

5 B'ii Fol. in. 44 Kpf.-Taf. — lllutlrazione de' piü dislinti 
monumenü sepolcrali della Lignria. di F. A. (tu. Steindrucken) 
y n ^ c 4_s. Genua. 4. Jede« Fase (16 S. m. 2 Tal.) kostet 
iL. — Gnlerirs hiKtori«ines du Palais de Versailles. 1 om. 1. 
•17t Ben. R. — Liiigiii*tik u. neuere Sin.: Happ \ er- 
such einer Physiologie der Sprache. Bd. 3. Die lebenden 
Sprachen grii'cb.-riimisch-?olhi»cher Zungen. Smtig. u. Tüb., 
( ott». S. Ii Thlr. — J. Thonnelier Sur les origines stnii- 
limirs et indo-tartares de la uation et de la langue cellique* 
r.u des anciens Gaulois. 4. 5 Bsn. — Seh a» k e nburg Ta- 
hlean svnoptinne el eompsratif des idioiues populaircs ou pa- 
lois (lr'la France. Berlin, Fnrslncr. 8. n. i' Thlr. — Jo». de 
Fonaeca Dictinnnaire IraucaLs-espagnol et eJtpaguol-fiiiiyais. 
avee la nouvelle Orthographie de lacademie espsgnole. S. (71 
JV-ll ) \i Fr. — E. Marcella De la methode. systi':umtii|Ue 
ornii-i-nemcnt d<-» langues etc. et des fausses racine» du R. 
P. Lan^clo!. K. 2 I5tn. •! Fr. — Erklärendes uud gemein- 



nützige* Verdeutschougs-Wörterbucli. Wies, Haas. 8. <• Thlr. 
— Saigey Nonvelle grammaire allrmande raisonnee, '2e Aus- 
gabe. Meilsen. Güdsehe. 8. 1' Thlr. — Liier i'tr.-G esrk.: 
Catalogue gent'ral de la bihltolhcque de la ville de Li.sicax. 
8. 3 Bgn. — Chiuel Die Handschriften der k. k. Hofbihlio- 
thek in W ien, im Interesse der Geschichte. Band 1. Wieu, 
Gerold. 8. 3{- Thlr. — Rigollot et de Osyrol Memoire« 
sur le Manoacrit des chroniqnes de Froissart de la bibliotbe- 
que d'Ainieus. Ainiena. H. 6" Bgn. — Gumte de ltipert- 
M an dar Essai aur la vi« et lea ouvragea de M. le marquia 
Fortia d Urban. (Revu et suivi de la bibliographie generale et. 
raisoanee des oovrages par de Ho f f ro tnni) 8. h\ Bgn. 3 
Fr. Besonders hieraus abgedruckt ist Bibliographie des oa- 
vrage* coinposi-s ou tradulls. publiea ou i'ditrs par le Marq. 
F. u'Urbau. "2 Bgn. — — Wibl Geschichte der deutschen 
Nationalliteratur. Heft 1. All oDa. Anc. 8. 1 Thlr. — F. G. 
Zimmermann a Dramaturgie. Erstes u. krüftigsles Wirken 
in den Jahren 1817 — I8"2ü, nebst einer charakteristischen 
Skizze des Verf. Heraosg. von Georg Lötz. '2 Bde. Hamburg, 
Herold. 8. n. 3 Thlr. — v. Mo hl Geschichtliche Nachivei<ung 
Ober Sitten und das Betragen drr Tübinger Studenten w'ilt- 
rend des lfm Jahrhunderts. Tübingen. Laupp. 8. { Thlr. — 
Zauper Studien über Goethe. *2 Ddchn. 1, Gruudzil^e zu 
einer deutschen theoretisch-praclischen Poetik. Nene Aullage. 
'2, Aphorismen moralischen und Ssthetischen Inhalts. Wien, 
Gerold. 12. 1' Thlr. — Schwab Schillert Leben in 3 Bü- 
chern, ls Buch *2r durchgesehener Druck. Stuttgart, Liesching. 
8. i). Thlr. 

S43. V. Jurisprudenz, Sltinlt- und Cnmrrahcitsen- 
sehnflrn. Lod. Valeria ni Leggi ilelle dodeci lavole, i-si- 
minnle secondo i prineipii e le regole de la politica da Lo- 
dovico Valeriani. 8. 5 L. — Ho Her Der wohlunterrichtete 
Rechtsfreund und Rathgrher. Wien, Haas. 8. '. Tlilr. — La- 
boulaye De 1 enstigocmcDt du droit en France et des rt- 
forme« dont il a besoiu. Paris u. Lripzig, Brockhaus u. Ar. 
8. n. Thlr. — Schneegaus Vues generale« sur renseigne- 
mrnt du droit ecclesiastique. prolestant en France. StrasbouiT. 
8. 6- Bgn. — Encyclopedie du droit ou Repertoire raisomii: 
de legislation elc. Ouvrage de plusieiirs juri#consullrg re- 
dig«' et publit' sons la direction de Sebire et Cartervt. 
Lieferung 2. 3. (Ac — Arb) 37| Bgn. Schlufs des ersten 
Bandes dieses auf 16 Bänden oder 48 Lieferungen angekün- 
iliglen Werkrs. Jede Lieferung kostet 5 Fr. — Marquis de 
Pastoret Ordonnance des rois de France de la tmisierac 
race, recaeillies par ordre chronotogique. Tome 2l>. (colli. 
April 1486 bis D. c. 14»") 186 Bgn. Fol. — The hm retalin» 
to Indi.i and the east Iiidia Company; witli notes and sppen- 
dix. 4. 33 sh. — Noriovir Guide du syndic dans les failli- 

les. '2 Bgn. 18. '2 Fr. Politik u. Statilstctsten- 

schafl: J. Planquette Science ^nuverneinenlale. 8. '2] 
Bgn. — Lrs voix de la France. Reflexions aur notre Situation 
interieure et rxterirtirr et sur la mission ä remplir par le 
nouveau ministerp. 8. 1' Bgn. — Henri Richelot Le raont- 
de-pieli' de Paris, ou Dr.» instilntions du credit a l'tisn^c du 
pauvre. 8. 3' B;n. 1' Fr. — Prects de l'abolition de lescla- 
vage dal» les colonics auglaise». Iinprime par ordre de M. 
l'amiral barou Duperre. 8. (2i| Bgn.) 

846. VI. Piaturmissmsehaftcu. Bulletin seicntiln|uc 
pnblie par rarademie imperiale des sciences de St. Petera- 
bourg. Tom VII. SU IVlersb. (Lpzg., \or«.) 4. n. 1! Thlr. — 
Fischer Die Naturgeschichte oder Beschreibung aller natur- 
hUtoriseben GegeusUnde. Tbl 1. -2. (Thierreich. Tbl. 1. 2. 
•2le Aufl.) Berlin, Hentze. 8. J Hilr. - Gnndinger Tbe«. 
rie der Wolken oder Nephrologie nach ihrem neuesten 
nkte bearbeileU Wien, Gerold. 12. J Thlr. - Rü- 



cken Beschreibung der phanerosamen Genächse, Farm- 
kräuter. Moose u. Schwämme Sachsens u. der angrenzenden 

ten. 8. -21 TUlr. 



preursi*chen Provinzen. 2 Thcil«. Lp 
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862. Der Begriff der Stele, mit Rücksicht auf Art- 
stolelt*. ein Versucu von /. // Deinhardt, Oberlehrer 
am Gvtun. zu Wittenberg. Hamburg, Perthes. 1840. 36 S. 4. 
| Thlr. — Der rühmlich bekannte Verf., dessen Buch über 
den Gyninasialanterricht zu den schönsten Früchten gehört, 
welche der Lorinser'sche Streit bis jetzt hervorgebracht bat, 
giebt in dieser. ursprünglich als Programm erschienenen Schritt 
eine Probe, wie er sich eine zweckmlfsige Behandlung der 

Iihilos. Propädeutik auf Gymnasien denkt, „einen praktischen 
Jelcg, dab aich Begriffe der Psychologie (wie der Logik) für 
Solche, die eine allgemein wissenschnll liehe Bildung besitzen, 
klar, erfindlich u. anregend entwickeln lassen, in einer Form, 
welche, ohne Selbst rein philosophisch zu sein, doch für die 
Philosophie das Bedfirfhils weckt und die Fassungsgabe aus- 
bildet"; womit zugleich das Ziel dieses Unterrichts treffend 
bezeichnet ist. Die Abhandlung verfolgt nun den pädagogi- 
schen wie den philosophischen Zweck mit gleicher Genauig- 
keit, doch überwiegt der erster« in dem Abschn. A. (Vom 
Begriffe der Seele im Allgemeinen) u. //. (Heber die Stufen- 
folge der beseelten Wesen in der Natur), wo nichts eigent- 
lich Neues aufgestellt*, aber mit der dem Verf. eigenen Gabe 
der Klarheit u. mit fortwährender, fast zu ausgedehnter An- 
wendung erläuternder Beispiel« die bezeichneten Gegenstände 
erörtert weiden. Wie fruchtbar dabei die Begründung auf 
Aristoteles ist, llist sieb durchweg erkennen; als einzelnes 
Beispiel wire die treffliche Entwicklung der beiden Katego- 
rien äuvaun U. SvrlX«Xitu hervorzuheben. Der Abschn. B. 
verbreitet sich ganz physiologisch über das Scelenbafle im 
Mineral und in der Pflanze und über die Thierseele. Desto 
mehr rnufste der Inhalt des dritten Abschnittes „Vom Begriffe 
der menschlichen Seele" 1 zusammengedrängt werdest. Von der 
bewursten u. der sei bsthe wußten Seele, über den Werth des 
Selbstbewußtseins, ferner von dem Unterschiede der empfin- 
denden n. der denkenden Seele wird darin mit eben so viel 
Schärfe der Erkenntnifc, als Lebendigkeit der Darstellung ge- 
handelt. Doch nölbigte den Verf. das solchen Schnlscbriften 
gesetzte Maa.s den Schiurs eiliger herbeizuführen , als es ein 
Leser, der ihm bis dahin gefolgt ist, wünschen kann: er Gabt 
die noch zu gebenden HaujHbestimmungen in einer Ueber- 
•etzung von zwei wichtigen Cap. von Anstot. (de sn. 3, \. 5.) 
7 u «.•muten, die er mit werthvollen, die Sache, fordernden Er- 
läuterungen begleitet. So ist die Schrift durch die Gründ- 
lichkeit des Inhalts u eine entsprechende Methode gleich be- 
lehrend u. wird vorzüel. von jüngeren Lehrern, wenn es ihnen 
nur irgend gelingt, die Selbsttätigkeit ihrer Schüler für phi- 
losopli. Gegenstände anzuregen, Mit vielem .Nutzen gebraucht 
werden. 

863. Ree. von Franke: Das selbständige u. reine Leben 
des Gefühls als des Geistes ursprünglichen Urlheils, in Jjh. 
Lit.-Ztg. Nr. 31. 

Theologie. 

864. Eruihlungen über die zehn Gebote Gottes. A on 
einem katholischen Geistlichen. Mit einem Titelkupfer (nach 



Matth. 5. 20.) Sulzbach, v. Seidel. 1S39. VIII. u. 608 S. 8. 
1 Thlr. — Der Verf. will, wie er selber sagt. ..beiehren u. 
erbaueu" und zwar „nach Anleitung des göttlichen Wortes, 
wie.es im Schoofse der katholischen Kirche niedergelegt ist, 
u. von ihr erklärt wird ; er will zugleich „gegen Aberglauben 
und Unglauben" kämpfen , und giebt seinen Lesern noch be- 
sonders zu beherzigen, dafs „ohne Glauben an Christus'' Nie- 
mand die Gebote halten könne. Sogleich die Erzählung Uber 
das erste Gebot, (S. '25 — '210.) „des Glaubens Kampf und 
Sieg" überschrieben, kann znm Beweise dienen, dafs der Vrf. 
nicht umsonst geschrieben hat. Den Chnrakter der Erzäh- 
lungen brauchen wir für den, der die Sailer'sche Richtung 
kennt, nicht näher zu bezeichnen; es ist der evangelisch - bi- 
blische Grund . bei einer Vorliebe für ptuUnisches Christen- 
thum, es ist die Freiheit des Geistes, der sittliche Emst, ein 
gereinigter, geroütbliebrr Katholiciamus , der kindliche Sinn, 
die Zutraulichkeit und Innigkeit, was wir vorzüglich zu nen- 
nen haben. Uer alicemeine Gegenstand ist natürlich das in- 
nere und dann auch das Infsrrr Wohlergehn der Frommen, 
und man könnte als durchgeführtes Thema das ansehen, dafs 
denen, die Gott lieben, aUe Dinge zum Besten dienen müs- 
sen. An der Gsbe der Darstellung, der Sprache u. s. w. 
fehlt es dem Vrf. durchaus nicht, er vermied jedoch absicht- 
lich „einen höheren Schwung", weil er tür das Volk schrei- 
ben wollte. Eben so wenig fehlt es ihm an Erfahrung und 
Menschenkenntnis. Um so eher kann man ihm eine gewisse 
Breite der Darstellung und einige Mifsgriffe, wie wenn z. B. 
S. 6. ein Mädchen von 1*2 Jahren sagt : durch unsere ..Leiden- 
schaften" werden wir unfähig, auf die Stimme des Herrn zu 
horchen — , nachsehen, u. sein Werk zuverlässig als ein für 
seinen Zweck seh 



865. Das Christenthum in seiner Glaubens- u. Ver- 
nunft gema/sheit in seinen Ideen von Gott, Freiheit und 
Unsterblichkeit, dargestellt von Dr. H. Pineas. (Motto: Job. 
1, 1.) Oldenburg. Schulze. 1839. VIII. u. 345 S. 8. 1J Thlr. 
— Der Verf. will beweisen, dafs allein das Cbristenthum in 
seinen „reinen Ideen von Gott, Freiheit und Unsterblichkeit 
überall mit der denkenden Vernunft übereinstimmt und voll- 
kommen dem fühlenden Herzen zusagt." Indem er aber hie- 
für die Methode befolgt, zoerst zu entwickeln, „wss die den- 
kende Vernunft und dss fühlende Herz über solche Ideeu 
als Wahrheit unmittelbar in sich finden", wie sie diesen „in- 
haltsleeren Begriffen" einen ihnen zusagende« Inhalt geben u. 
diesen auf das Leben anwenden, sodann, was das ChrUtcn- 
thuin über diese Ideen lehre, welchen Inhalt es ihnen gebe 
u. wie es seine. Verehrer davon überzeuge, endlich aber, beide 
Lebrweisen mit einander zu vergleichen: so ergiebt sich, dsfs 
er eigentlich blos jenen summarischen Inhalt des einlachen 
Rationalismus sls den wabrhatt vernünftigen und auch mit 
dem Christenthum übereinstimmenden aufzeigen wollte. Beide 
nämlich werden als Lebrsystrine angesehen, u. das Christen- 
thum wird mit dem gleichsam olfici eilen Ausdruck: „Die 
himmlische Lehre des Chriatenthuin", Christus aber als „der 
eigentliche himmlische Begründer der Lehre der Weisheit des 
Christenthums" bezeichnet. Sofern dumi beide als identisch 
angesehen werden, haben sie die übrigen Lebrweisen. d. h. 
die übrigen philosophischen Systeme zu Gegensätzen; die Po- 
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gegen diese nimmt Äther einen bedeutenden Theil der 
allerding» „langen Untersuchung" ein, denn bei jedem einzel- 
nen Punkte werden die abweichenden Ansichten angeführt 
und au» der theoretischen und praktischen Vernunft, aaa dem 
fohlenden Herzen und der Lehre des Christenlhnms (durch 
meist wörtliche» Citirrn einzelner SclirifUtelleu ) widerlegt. 
Die drei Ideen »ind aiigrhorne, »ic können nicht bewiesen 
werden, die sonst so (ernannten Deweise beißen darum hier: 
„Ucberzeugungsgrüiide. Der Verf. hat, wie er sagt, „jahre- 
lang an dieser Abhandlung erarbeitet"; wir bewundere »einen 
Fleifs, noch mehr seine Geduld. Um uns übrigens jede An- 
gabe der näheren Ausführung zu ersparen, verweisen wir auf 
die von ihm selbst genannten' Fuhrer, nämlich: Bouterweck's 
Metaphysik u. Religionsphiiosophic, Krugs Fundamentalphilo- 
sophie, Tennemann's Geschieht« der Philosophie n. UreUchei- 
der's Dogmatil. - 

866. KöUner's Ree. von Pauli ad Romano» ep. cd. 
Fritxsche. Tom. 2., in Gott. gel. Am. St. 3S — 41. 

867. Ree. von I, Annegarn: Handbuch der Patrolngie; 
3, Möbler's Patrologie od. christlich« Literärgeschichle, hrsg. 
von Reithraayr; 3, Basti des Groben auserlesene Homilien 
tbersetzt von Kr» bin »er; 4) Chrysosloml homiliae in Mat 
thacum Tom. 1 — 3.; 5, Xyutrocr.-öiioi» nt tuyujx/jueva i« 
ttotularcxra ed. Lomler; 0, Bibliutheca ccelesiaslica, mod. 
Ncandro ed. Bruns, in Jen. Lit.-Zlg. Nr. 41—43.; — von 
Sihickedanz: Handnostillc 1. 1. 2. II. 1. n. von Kulme: Weck 
stimmen, ebd. Nr. 43. — Ree von Das neue Test griechisch 
m. e. deutschen Uebersetsung u. kritisch exeget. Commentar 
von A. W. Meyer. Nr. 53.; von Jac. Brand Handbuch der 

geistlichen Beredsamkeit, Nr. 60. Ree. von Ebrhart: 

Die christliche Kirche in alter und neuer Zeit, in Ergzbl. ~. 
Jen. LH.- Ztg. Nr. 17.; von Reiche: Die Glaubenslehre des 
Evangeliums, ebd.; von Jo. Gofsncr: Sammlung gedruckter n. 
ungedruckter Predigten n. von K. W. Schultz: Predigten auf 
alle Sonn- u. Festtage, ebd. Nr. '23.; von Zeitschrift für die 
gesummte lutherische Theologie n. Kirche von Rudelbach n. 
Guerike. 1840. Heft 1. u. von 1, Schwann: Das unfehlbare 
Lehramt; 2, Wagner: Lehrkursus f. Landschulen, ebd. Nr. 24. 

Geschichte und Geographie. 

868. JVilhelm der erste König von fVirtemberg und 
die Entwicklung der ff'irttmbergischen Verfassung vor 
und unter seiner JUgiennig. Von Christian Rt inhold 
Kost lin, beider Rechte Dr. Stuttgart, Brodbae. 1839. 8. 
(554 S.) n. 2 Thlr. — Der Vrf. hatte gewifs Recht, wenn er 
tur Losung seiner Aufgabe einen kurzen Ueberbliek der frfl 
heren Zeiten u. Zustände für ungenügend achtend, einen brei 
teil geschichtlichen Unterban anlegen, d. h. auf die Yorfab 
ren seines Königs, vorzüglich aber Land u. Volk die genaueste 
Rücksicht nehmen zu müssen glaubte. Wir nehmen die im 
ersten Buche gegebene Vorgeschichte de» Landes und der 
Familie, die mit genauer und verständiger Darstellung einen 
belebenden Schwung de» Auffassen» u. Würdigen» der ein- 
zelnen Momente enthält, gern entgegen; der Verf. schildert 
hier in 6 Kapiteln: die mittelalterliche Feudalzeit; Uebersang 
von der Feudalzeit znr monarchischen Staatenbildung; Wir- 
temberg unter den Grafen; die Zeit der Reformation ; die 
Staslenhildung unter dem Einflüsse derselben ; dia Revolution. 
— Das zweite Buch geht zu dem Leben Konig Wilhelms 
bis in srincr Throiibestriiiing Ober. Auch hier sehen wir in 
der Darstellung des Verl. Geschichte des Landes n. der Fa- 
milie Hand in Hand ecken; neben der Jugendzeit des Prin- 
zen werden die Verhältnisse berührt, in denen Wirtemberg 
auf der Schwelle des 19n Jahrhunderts stand; dann wird die 
Regierung den Vaters als Steatsumwälzang unter der Form 
der Diktatur geschildert ; seinem Charakter tritt die Persön- 
lichkeit des Kronprinzen gegeuüber, dessen Thltigkeit als 



Feldherr zugleich gedacht wird. Den Schloß des • 
die VerfassutigsstreitigLeiten nnd der Tod König 
— Das dritte Buch enthält den Usopttheil: Leben König 
Wilhelms seit der Thronbesteigung. Und dieser Theä 
wird ohne Zweifel die meiste Mißbilligung erfahren müssen. 
Denn so unpassend es ist, noch lebenden grofsen Männern 
Denkmale zu Retzen, eben so wenig ist es zu billigen, ihre 
Biographie von weltgeschichtlichem Standpunkte aus zu schrei- 
ben. Wenn gleich Geist nnd Charakter sich hinlänglich aus- 
gesprochen hätten, um eine gerechten Beortheihing tu be- 
gründen," so ist doch einerseits die Gefahr zu groß, dafs der 
Schriftsteller durch irgend welche Umstünde befangen nicht 
den für die Geschichte notwendigen unpnrlheiischen Stand- 
punkt einnehme, andererseits wird der Leser bei Lob nnd 
Tadel stets mit der Gefahr ringen, sich diesem oder jenem 
nahe liegenden Argwöhne preiszugeben; es mufs sich die 
Absicht des Schriftstellers nur zuleicht auch bei Erzählung 
der Wahrheit verdächtigen, vielleicht gar diese durch jene in 
Zweifel gezogen werden. Im besonderen Maaße tritt Alles 
dieses ein bei der Lebensbeschreibung eines regierenden Für- 
sten durch einen seiner Unlerthanen. Die Persönlichkeit des 
Königs von Wirtemberg genießt freilich andererseits in ganz 
Deutschland einer so allgemeinen Anerkennung, dafs sie der 
Lobpreisung nicht bedarf u. das Irlhcil der (Schiebte nicht 
zu scheuen hat und so wird denn ein Jeder in dem vorl. 
Buche dieses Bild mit der sich daran knüpfenden für Deutsch- 
land und namentlich Wirtemberg so wichtigen und schönen 
Epoche sich mit Vergnügen wieder vorführen lassen, zumal, 
bei der wirklich anmuthigen Darstellung u. Folie, welche »ich 
auch dnreh das ganze 3e Buch hinzieht, in dessen 6 Kapiteln 
der König, als unumschränkter Herrscher; Katharina; die Ver- 
fassung; die äußeren Verhältnisse seit 1819; die weitere Aus- 
bildung des Staats im Inneren; die Familie des Königs ge- 
schihUrt 



869. Von dem längst besprochenen Wiederabdruck des 
Moniteur in Octav- Format sind so eben 2 Lieff. erschienen. 
Sie führen den Titel: Riimpression de fanden Moniteur, 
depuis la rrunion des etat» gineraux jusquau comulot 
(mal 1789 — 1799 ) accc des notes expüeathes par Leon. 
Gallo is. Das Ganze wird in vier Serfes erscheinen : Str. 1. 
Assemblee Constituante wird mit 157 Lieferungen 9 Bände 
bilden; Ser. 2. Assemblie legislative mit 72 Lieff. 4 Bde.; 
Ser. 3. Convention nationale mit 227 Lieff. 12 Bde.; Ser. 4. 
Direeiolre exicutif mit 295 Lieff. 16 Bde. Außerdem wird 
eine Introduktion au moniteur in einem Bande n. 2 Bde. 
Tables versprochen. Preis jeder Lief. -J Fr. Die erschienenen 
2 Lieff. machen den Anfang der ersten «. dritten Serie. 

870. Ein anderes Unternehmen die Auuvelles Annales 
des voyages et des sciences giogruphiques eont. des zv- 
lations originales inedites etc. par une reunion de savans, 
de geographes et de vojsgeurs, beginnt eben den ersten Jahr- 
gang seiner vierten Serie. Monatlich erscheint ein Heft; der 
Jahrespreis für 4 Bde ist 36 Fr. — Die erste Se>ie 1819 bis 
1826 u. die zweite 1826 — 33 bilden jede 30 Bde n. kosten 
a 225 Fr.; Ser. 3. 1834—39. 24 Bde kostet 180 Fr. Zugleich 
wird eine table generale dieser 3 Serien zu 15 Fr. ange- 
kündigt. 

Philologie. Archäologie. Liter&rgeschichtc. 

871. Handbuch lateinischer StUäbungen für die obe- 
ren Klassen der Gymnasien. Von C. J. Grysar, Ober- 
lehrer sm kathol. Gymn. in Köln. Köln. Schmitz. 1839. VW 
n. 243 S. 8. * Thlr. — Nach einer hergebrachten Methode 
•ind auch in diesem Buch übersetzte Stücke aus Schritten 
von Mutet, Ernesli, Rubnken u. anderen neueren Lateinern 
znr Uebnng vorgelegt; in einer kleineren zweiten Abth. ist 
der Stoff ans griecli. Prosaikern Übersetzt, n. zuletzt wie zur 
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Zugabe Einige« aas deutschen Schriftstellern ponommen. Die 
Auswahl sus den neulat. Schriften ist mit reiflichem Urtheil 
angestellt: gleichwohl kann man dieser Methode, nach der 
bei den Neuern das Latein der Alten erlernt werden soll, 
nicht das Wort reden, wenn man ihr auch allen Natten kei- 
neswegs absprechen darf. Ein erfahrner Lehrer wird aneb 
für Stilübungen von den alten Autoren selbst einen solchen 
Gebrauch machen können, dafs dem Schüler der Mißbrauch 
des Originals unmöglich ist; n. wenn ferner nicht einmal 
in der ohrrsten Klasse ursprünglich deutsch Gedachtes über- 
setzt werden soll, so muTitte das Anfertigen freier Ist. Auf- 
salze gewifs eingestellt werden. Herr Dr. Gr. freilich sagt 

LV, „Glaube doch ja keiner, dafs seihst die geübteren 
lüler ohne bedeutende Nachhülfe bei Uebersetzungen aas 
deutschen Prosaikern etwas lieferten, das man verständlich, 
geschweige denn lateinisch nennen könnte." Doch hat er 
Fiierin hoffentlich die Erfahrung vieler Lehrer gegen sich. 



Die trefflichen Bücher von Nagelsbach und der Versuch v 
A. Grotefend sind Proben, wie man dabei dem Schüler 



Hülfe kommen tnufs, damit ihm diese Ucbungen zu den aller- 
erspriefslicbslen werden. Namentlich müssen zu vergleichende 
Stellen aus den Alten u. Uebersetxungswinke beigefügt werden, 
welche die Verbindung und logische Ordnung der Satzbeile 
betreffen. Dagegen hat es sich der Verf. allerdings leicht 
gemacht, wenn er in alter Weise ausgedehnte Noten, oft Ex- 
carse, besonders über Synonyme oder den Gebrauch einzel- 
ner Wörter giebt; die Gelegenheit daza wird bisweilen nur 
herangezogen; aach ist die Vcrlheilung dieser Anmerkungen 
sehr ungleichmäßig n. in der Wahl des Leichten u. Schwe- 
reren Einheit des Jlafsstabes nicht wahrzunehmen. Dafs in- 
dessen der Verf. der Theorie des lat. Stils auch in diesen 
Anmerkungen manche aclüttzbare Beobachtung niedergelegt 
haben wird. lüfst sich ohne Weiteres erwarten und bewährt 
•ich vielfach. Nur fehlt der Fassung der Anmerkungen oft 
die nöthige Prficision, u. hin o. wieder ist auch die Beleh- 
rung selbst ungenau z. ß. p. 5. der Unterschied von de, ex 
und a< ■ rund um . p. 6. über non iam u. non amplias, p. 10. 
„enthält ein Epitheton Lob oder Tadel, so steht es allemal 
im Superlativ"; ehendas. über arbiter u. lentis, p. 15. über 
nisi, quam, sc hinter nihil aliud, u. mehr dgL 

873. Ein Artikel „Nrulatcinische Poesie" in der Jen, 
Lit.-Ztg. Nr. 49. recensirt 1) L. D. Fufs Carolina latina, 
additis e Grrmanico versis (z. ß. A. W. Schlegels Koma o. 
Kunst der Griecbea; Schillers Spaziergang. Glocke etc.; Gö- 
the's Alexis und Dora) '2) Sollemnia aaeeularia Fr. Theoph. 
Klopstockii indic. schols Portcnsis. 3) Klopstocksfeicr in Leip- 
zig am 6. Nov. 1H39; 4) Ed. Aug. Diller: Paraenetica seu 



873. Ree von Jo. Chr. Aug. Clsri Oratio ad manos 
Rectnris arad. auspicandum. Praclalus est Gfr. Hermaonus; 
von U. Paldami Narraüo de Carolo Rei&igio, in Jen. Lit.- 
Ztg. Nr. 36.; von Frans Passow's Leben u. Briefe, eingelei- 
tet u. hrsg. von Wächter, ebd. Nr. 57.; von Bibiintheca scrip- 
torunt sc poelarum latinoram: cura Friedemann. Vol. 1. P. 1. 
ebd. Nr. bü. C. R. Fickert Prolegomena in novam operum 
Senecae philosophi editioaem. in Jirvibl. s. Jen. Lit.-Ztg. 
Nr. 10.; — von Will. Cobbet's engl. Sprachlehre, bcarb. von 
Kaltschmidt u. von Ahn: Handbuch der englischen Umgangs- 
sprache, ebd. Nr. 22. 

Jurisprudenz, Staats- u. IWe rul w issensc haften. 

874. Di* Lehre vom Diebstahl nach Preu/tUehem 
Rechte mit einem Anhange enthaltend die Bestrafung des 
Diebstahls nach der Praxis des Königl. Kriminalgerichts der 
Residenz Berlin von J. D. //. Temme. Berlin, Rücker und 
Pücbler. 1840. 8. 436 S. 24 Tblr. - Die Lehre vom Dieb- 



des Prenfs. Strafrecks. Die zahllosen Zweifel, welche sich 
hier in der praktischen Anwendung tbeile bei der Feststellung 
des Begriffes, theils bei der BeartheUuag der Strafbarkeit 
entgegenstellen, haben ihren Grund hauptsächlich in der un- 
glücklichen Cirkular- Verordnung vom '26. Febr. 1799, welche 
in einer gänzlich verfehlten Auffassung des Verbrechens die 
in dem Allgemeinen Landrecht aufgestellten Principien ver- 
wirrte, die Strafen ohne eine richtige Würdigung der Ver- 
hältnisse bald verschärfte, bald milderte, und übrrhanpt das 
System des Landrechts über den Haufen warf, ohne auch 
nur im entferntesten ein anderes an dessen Stelle zu setzen. 
Durch die spätere Gesetzgebung ist diese Verwirrung nicht 
gemindert, im Gegentheil ist sie durch die Menge vereinzelter 
Strafbestimmnngen noch vergrofsert worden. Eine Beseiti- 
gung der dadurch hervorgerufenen Uebelstände Isfst sich nur 
von einer ganzlichen Umgestaltung dieser Strafmaterie erwar- 
ten. So lange dieselbe nicht erfolgt, rau/a dem Theoretiker 
und noch mehr dem praktischen Richter ein Werk sehr er- 
wünscht sein, dessen Tendenz darauf gerichtet ist, einige 
Ordnung in dies Chaos, einiges Licht in diese Finstemifs za 
bringen, und dem Irrenden den Faden an die Hand zu geben, 
der ihn in diesem Labyrinthe führen soll. Der Verf. theilt 
sein Werk in einen allgemeinen u. in einen besonderen Theil; 
jener beschäftigt sich mit der Feststellung der Begriffe und 
den allgemeinen Erfordernissen des Diebstahls, dieser mit 
den einzelnen Arten des Verbrechens. Der Verf. legt bei 
seiner Darstellung das System des Landrechts zum Grunde, 
und berücksichtigt jene principienlose Circular- Verordnung 
von 1799, so wie die spateren Gesetze über den Diebstahl 
mit Recht nur in so weit, als sie die Bestimmungeu des Alle. 
Landrechts entweder abändern oder erklären. Er verfährt 
dabei historisch-dogmatisch, und dies ist jedenfalls der rich- 
tige Gesichtspunkt, ds ohne eine genauere Kenntuils der frü- 
heren Legislation u. inbesondere der alteren Praxis die Land- 
rechtlicben Slrafbestimmungen zum grofaen Theil entweder 
müfsig oder unverständlich erscheinen; es verdient dsber eine 
besondere Anerkennung, dafs der Verf. sowohl die allgemei- 
nen Begriffe und Erfordernisse des Diebstahls als auch die 
einzelnen Strafbestimmungrn überall historisch ableitet; nur 
geschieht dies oft mit einer Ausführlichkeit . die nicht selten 
and namentlich in dem allgemeinen Theil de* Werke« in eine 
nutzlose Breite ausartet, und der Lebersicht nachteilig wird. 
Die Darstellung würde unstreitig gewonnen haben, wenn der 
Verf. einen grofsen Theil dieser Bemerkungen, die weniger 
eine historische als eine rein kritische Beleuchtung der alte- 
ren Praxis bezwecken , und für das Verstaudnifs der land- 
rechtlichen Strafbestimmungen von gsr keinem Interesse sind, 
entweder ganz übergangen, oder in Noten zusammeugefafst, 
im Kontext selbst aber nur den eigentlichen histeriseben Ver- 
folg entwickelt bitte. Abgesehen davon zeichnet sich das 
Werk sns durch eine Fülle treffender Bemerkungen, dureb 
eine kritische Scharfe, und besonders darch eine umfsssende 
praktische Beurtheilung , za welcher der Verfasser um so 
mehr berufen war, als er durch seine amtliche Stellung und 
durch seine langjährige richterliche Beschäftigung In den ver- 
schiedenen Provinzen der Msuarckie Gelegenheit gehabt bat, 
das Verbree Leu dea Diebstahls in seinen mannichfaltigsten 
Formen kennen tu lernen, and sich mit den f aallas fn Zwei- 
feln bekannt zu machen, weiche die Praxis des gemeinen u. 
noch mehr dea Prcufs. Kriminalreehta in dieser Materie her- 
vorgerufen hat. Diese praktische Ricktang tritt namentlich 
in dem besonderen Theil dea Werks in ihrem ganzen Werth 
hervor, wo die einxelaen Gattungen dea Diebstahls in ihren 
verschiedenartigsten Gestalten und Schattirungrn beurlheilt, 
und die vielen Kontroveraea über dea Diebstahl unter er- 
schwerenden Umstanden, ab. den WilddiebstahL den gewalt- 
samen, den wiederholten und insbesondere dea vierten Dieb- 
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welcher die Grundsätze mittheilt, nach welchen bei dem Kri- 
minal-Gericht in Berlin du Verbrechen de* Diebstahl« benr- 
theilt B. bealraft wird. Eine Veröffentlichung dieser Grund- 
sätze muu am so dankbarer anerkannt werden, alt »ich von 
einem »o ausgezeichneten Gerichtshöfe . zu dessen Entachci- 
duug jlbrlich viele Hunderte von Diebstühlen gelangen, 
eine neblige Würdigung des Verbrechen« and der darüber 
rorhxndenen Strafbeatimniuosen gewils am sichersten erwar- 
ten ItTst 

875. Das Tan der Götbe'schen Bnchli. in Leipzig an 
eben ausgegebene Verieichnift guter und seltener Bücher 
aus der Hechts-, Staats-, Cameral- u. Finanneissenschaft 
(ala 33a Heft der Büchrrsamuilung) bietet im Ganten in bil- 
ligen Freisen viele Werke aus allen Kichern der Jurist. Lite- 
ratur S. 113—60.; die alaabwintenschafUiehe Literatur ist 
nicht bedeutend (S. 160. 61.) 

876. Krant's ^elbstauzeige seinen Grundrisses tu Vor- 
recht, In Gott. gel. Anz. 

St. 51. 55. - F. B. Grefes Ree. von Kaltenborn: Ueb. frei- 
willige Erstreck« ng der Gerichtsbarkeit, ebd. 56. 

Physiologie und Medioin. 

877. Tabellarisch* Darstellung der gesummten all- 

femeinpathologitchen Hegriffe nach C. J/artmann und 
'. /f. Stark etc. (Verf. Dr. Iladaseh.) Berlin, Dmck nnd 
Verl. von Hayn. 1840. (1 Tab. im grdUten Folio, \ Thlr.) — 
Compendiosilit u. logische Ucbersicht werden immer drin- 
gender zu den «richtigsten Erfordernissen in der Sehriflstelle- 
rei nnd dämm können wir nicht umhin, auf die botanischen 
Tabellen des Dr. Strumpf sogleich die Anzeige der gegenwlr- 
lige» folgen tn lassen u. wir können dieser kein geringeren 
Lob ertheilen. Genug, aaf dieser einen Tabelle steht Alles, 
was in den beiden volnrninAaen Bünden vnn Stark« Patho- 
logie nnd in Hartmanns Werke vorkommt, kein Begriff ist 
ausgelassen u. nirgends wird eine Erklärung verrollst. Selbst 
die Lehre von den Krisen ist angegeben u. wir n) Aasen die 
Tabelle in jeder Hinaieht eine erschöpfende, höchst prlcise 
und sehr instrucliv ilargeslellte, allgemeine Pathologie nrnnen. 
Die einzelnen Rubriken bandeln 1. von den allgemeinen De- 
grifTHliestimmunsen des Lebens, der Gesundheit ».Krankheit; 

— 2. von der «ihrem. Paihogonie. and Aetiologie; — «$. von 
der allgem. Symptomatologie; — 4. von den Zeitrerhaltiiisscu 
der Krankheiten; — 5, von deren Ende n. 6. von den Knutn- 
verhllüiiasen der Krankheiten. — Die Spalte jeder Rubrik 
tat reich bedruckt n. da« Gante ist weit entfernt ein blofscs 
Tabellenschema zu «ein. Dmck u. Papier sind ausgezeichnet. 

Pädagogik. 

978. PiiilngogUrhe Realeneyklopiidl* oder encyklopS- 
discliea WOrterbnch des Erziehung*- nnd Unterzieh law csens 
u. seiner Geschichte, für Lehrer in Volksscholen n. anderen 
Lehranstalten, für Eltern und Erzieher, ftr Geistliche, Schul- 
vorsteher und anderr Freunde der Pädagogik bearbeitet von 
einem Vereine von Predigern und Lehrern, nnd redigirt von 
Karl Gottlok Hergang, Dr. d. Pbilos. n. Archldiakonu* an 
der Hauptkirche in Undissin. Band I. Heft 1. (A— Amerika). 
Grimma, Vcrlage-Compt. 1840. gr. 4. (64 Doppelseiten) } Thlr. 

— Das vorl. Werk hat sieh vorgesetzt, das Gediegenste, was 
die bewlhrtesten Werke Ober Pädagogik, sowohl in theore- 
tischer ala in praktischer u. historischer Hinsicht darbieten, 
in alphabetischer Ordnung und für einen leichten Gebrauch 
bearbeitet wiedertugeben. Da« vorliegende erste Heft zeigt 

nheit, einen lobenswertncn Fleif« in 
"inn u. ein geübtes Unheil. 



Eine besondere Bedeutung erhalt die Unternehmung noch da- 
durch, «Ufa einer der Mitarbeiter, der Semiriai direttor Drr/s- 
ler in Bauten, in ähnlicher Weise, wie dies schon von 
kf'unst in seiner Schrift „Die awei ersten Schuljahre etc." 
( Reutlingen, 1839) geschehen ist, die neuen jisjehologischen 
Ansichten benekes gemrinfaMich zu verarbeiten unternom- 
men hat, o. demnach alle Artikel, welche ein tieferen Einge- 
hen in die Hildungsverhältnisse der Seele erforderten, nach 
d rasen Grundsätzen auageltihrt sind. Diese Aulgabe hat der 
Bearbeiter mit so grober Gewandtheit nnd einem so glück- 
lichen Talente populSr-aoachaulicher Darstellung gelotet, daüt 
wir diese« Werk Allen, welche sich für Pädagogik u. nament- 
lich für deren psychologische Begründung iuteresairen, snge» 
legentlich empfehlen. 

879. Ree. von Lodw. DOderlcin Pädagogische Bemer- 
kungen u. Bekenntnisse, in Gel. An. der tgl. bor. dkaj. 
Nr. 05. 26. 

SohSne Literatur. 

SSO. Deutsches Lesebuch von Wilhelm Wacker- 
nasel. Zweiter The.il : Proben der deutschen Poesie seit dem 
Jahre MD. 2e Terra, n. verb. Ausg. Hasel, Schweighauser'scbe 
Bachhandlung. 1840. gr. 8. XVlfl o. 1786 Sp. 0* Thlr.) — 
Wenn anch bei dieser neuen Ausgabe, welche der ersten vom 
Jahre 1836 folgt, das neu Hinzugekommene sich nicht ta 
einer nfiberen Besprechung eignet, so ist doch das Werk selbst 
von ao vorzüglichem Werth«, dafs es eine wiederholte Em- 
pfehlung und die weiteste Anerkenntnifs verdient Wlhrend 
dieser 2e Theil des Leaebocbea, dem noch im Verlaufe die- 
ses Jahres ein dritter folgen soll, welcher unsere prosaische 
Literatur seit dem Jahre MD. um lassen wird, als ein fertiges 
Ganzes vor nns liegt, erwartet der erste, obgleich sein eigent- 
licher Text Ungst erschienen ist (vrgl. Art. 654.), noch immer 
der Vollendung. Dieaer le Theil nimiieh, der reichhaltige u. 
anfa trefflichste geordnete u. recensirle Proben der deutschen 
Literatur vom Gothi&chen herauf bis tarn 16n Jahrhundert 
enthalt, bedarf für Alle, die «ich an ihm erst eine Kenntnif« 
der altdeutschen Sprache erwerben wollen, eines Lexicons, 
ohne welchen er den Anfängern groCsenlheils nngeniefsbar 
bleibt. Ziemann, der bei „allzu flei feiger Benutzung' 1 der Ar» 
bril des \erf. diesem durch die Herausgabe eines „Altdeut- 
schen Lesebuches" Nachtheil gebracht bat, mag denselben 
wohl bestimmt haben, seinem eigenen Lesebuche ein Wör- 
terbuch beizufügen, das, wie das Werk selbst, eine ganz an- 
dere Gediegenheit hsben wird, ala das Wörterbuch von Zie- 
roann. Leider aber ist es bis jetzt nur bei dem Versprechen 
geblieben, und der Verleger findet es nicht einmal für gut, 
diesem zweiten, so eben erschienenen Tbeile eine Notiz dar- 
über beizufügen, bis wann er die bereits gebrochene Zusage 
tu erfüllen gedenke. Und doch ist für den Leser, wenn er 
das Buch zu dem Zwecke gebrauchen will, zn weichem es 
der Vrf. auagearbeitet hat, nicht« so nfithig, sls dafs der erste 
Tbeil vor dem zweiten atndirt werde; denn — so erklärt 
sich der Verf. selbst — ..die chronologische Anordnung hat 
ihren Grund in den historischen Zwecken meines Buches, 
in der Absiebt für die Geschichte der Sprache u. die der 
Literatur, mitbin, da die Metrik nnr eine historisch -dogma- 
tische Entwicklung der poetischen Formen, Poetik nur eine 
Philosophie der Geschichte der Dichtkunst sein darf, auch 
für Metrik und Poetik eine hinreichende Menge von Urkunden 
zu sammeln." Es zeichnet sieb dss Werk des Herrn Wacker- 
nagrl dnrrb die gewissenhafteste Correktheit in Herstellung 
des unprüngliclien Textes ans, weshalb Alles, was nna hier 
geboten wird, ganz die Gestalt bat, die ihm vom Autor selbst 
gegeben worden i*U Nur erlaubt sich der Verf. eine Inter- 
punktion, mit der wohl viele der Dichter, deren Gedichte 
ihr hier unterworfen werden, wenig zufrieden sein dürften. 
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So richtig sie selbst auch sein raog. ao verslöfit sie doch bei 
Miltheilung von Fremdem gegen die historische Treue. — 
Die WiedersufTrischung alter Texte hat auch Veranlassung 
gegeben „manche von dem Verfassern ganz und gar unter- 
drückte Gedichte mittutbeilen, z. B. von Cftthe, Spalte 1083 
bis IUS9, von Opitz, Haiirr." Ka es Hiebt die Absicht un- 
serer Anzeige «ein kann, von dem Inhalt« des Buches detail- 
lirtere Angaben zu machen, so beschranken wir uns auf die 
Bemerkung, dal* das achtzehnte Jahrhundert gebührender 
Maafsen den bei weitem gröfslen Raum einnimmt (8i'i Spal- 
ten), dafs aber auch iu den andern überall möglichste Voll- 
kommenheit erzielt ist, weil es Herrn Wackernagcl dsrauf 
ankam, „den Gans, den unsere Poesie in den letzten Jahrhun- 
derten genommen 1ml, mit all seinen Windungen und Seiteu- 
wegen vor Augen zu fuhren, und in charakteristischen 
Proben sll die stufen der Entwicklung nachzuweisen, welche 
■ie hst durchlaufen müssen, um endlich dahin zu gelangen, 
wo sie jetio steht, an die Schwelle der Weltliteratur." Ganz 
besondere Aufmerksamkeit verdient noch die Vorrede sowohl 
in Beziehung auf den Plan des Werkes, als namentlich um 
der wenigen Andeutungen willen, welche die Metrik u. Poe- 
tik betreffen. Eine reichhaltige u. höchst lohenswerthe „Aua- 
wahl deutscher Gedichte" hst Dr. P. Wackeruagel (Berlin, 
1SJS. Je Aufl.) herausgegeben, mit dem fast ausschliefslicben 
Zwecke der Beförderung metrischer Erkenntnis. Die Kar- 
stellung des Verfsssers des deutschen Lesebuches ist eine an- 
der«, und unterscheidet sieb durch das Genetische der Ent- 
wicklung unserer nationalen Metrik, während jene mehr 
die Genesis der Metrik Uberhaupt zur Grundlage der Deut- 
schen macht. Eine luberst rege, man kann fast sagen all- 
seitige, Tbeilnahme an den Werken der heimischen Literatur, 
deren vortreffliche ältere Erzeugnisse nicht sowohl durch die 
Behandlung unverdrossenster Gelehrsamkeit, als durch die 
geistreiche Betrachtung geschmackvoller u. wissenschaftlicher 
Männer (z. B. Kosenkrant) allgemeinere Aufmerkssmkeit ge- 
wonnen haben, macht das vorhegende Buch, so wie drsten 
ersten Theil, doppelt bedeutsam. Und endlich sagt der Verf. 
ganz mit Keeht, es sei keines weges dieser und jener ander- 
weitig« Gebrauch des Buches durch die historischen Zwecke 
desselben ausgeschlossen. „Auch wer hlofs für die Unter- 
haltung liest, kann hier immerhin genug der Unterhaltung fin- 
den, und sich das Ganze eine Anthologie nach gewohnter 
Art sein Isssen: Dss Gute und Schöne bildet von sich seihst 
weitaus die Mehrzahl; das Schlechte mag er mit in den 
Kauf nehmen, wie den Baal an einem Blamenstranbr." Die 
Ausstattung macht der Buchhandlung Ehre, 
für ein Werk von (olchrm Umfange mäfsig. 

Miscellen. 

rlSt. Verbotene BS eher. Durch die Congrega zione 
del Indice sind folgde Börher verboten zu lesen oder zu 
besitzen !) Cnndocta del reverendo Obispo de Michoacsn 
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safectos al sistenia fedrral. Annadrse algunas rrflecsiones y 
ratio* documentos interesantea. Coleccinn de arliculos edilo- 
rialrt pnblicsdos en el frnix de la Libertad. 2) Memoire» de 
Luther, ecrits psr lui-meioe, traduits et rois en ordre psr M. 
Michelet 3) Der aufsehende Morgenstern u. der anbrechende 
Tag in den Christenherzen. Hierbei heilst es zu der latein. 
Uebrrsetzong : Enchiridion reJigiosum cum peculisri respectu 
ad terapus nostrnm s Patre Frsne. Scbastiann Ammann Ca- 
pocciiiornm vicario und 4) La filosofia reltificata. Opere del 
Marcbese Pio Muti-Bussi. 
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sultat des fouilles fsites dep. 1821 jusqu'a ce jöur. 8. 10 Bgn. 
m. 17 Taf. 5 Fr. — Bourgon Recherches historiques sur 
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lam Introduction to the Ii lern tu re „f Europe in the 15lh, 
16th and 17lh centuries. Vol. 1. Paris, Galienani. 8. (15 Bgn.) 
5 Fr. — Petr. Hofen. Peerlkamp Oratio de perpetua, quae 
ae Leidenai cum genta Arausiaca interceaait nercsai 
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sehoften, Liebe Die Stipulation u. das einfache Verspre- 
chen. Eine «rillst, Abhandlung. Brauoschweig . Meyer. 8. 
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Geo. Wigand. 18. 2} Thlr. — Ed. dePompery Exposition 
de la sciencc sociale constituce par C. Fourier. Ide edit, re 
me et angm. 12. J' Bg. '. Fr.— Mme Gatti deGamond Rea- 
lisation dune commune societaire, d'apres la theorie de Ch. 
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QuesÜons d'srenir. lerne lettre a M. Thiers; par an pair de 
France. 8. 5} Ben. Ii Fr. — L. A. Macarel et J. Boula- 
tignier De la fortune publique en France et de soa adrai- 
nistration. Tom. 2. 8. (39 Bgn.) 8 Fr. — De la queslion des 
Sucres consideree dans aon rapport aver l'economie pnlitique; 
par an sncien negociant. Nagen t-le- Rotron. 8. (1 Bgn.) — 
Manuel des eoroptablea de la banqne pbilanthmpiqne ou Avis 
et instractions particulieres sur les Operations de cette insti- 
tntion, tirees de la correspondanc« administrative entretenue 
dep. 5 ans entre les agens drpartementaux et la directien ge- 
nerale. 8. 22 Bgn. — Leon De la condition dca rmployes 
sulialtrrnes des ponts et chausteea et des mnyens de Vame- 
liorer. 8. 2 Bgn. — Ch. Dnpin Da trarail des enfans uu'cm- 
ploient les ateiiers, les nsines et les manufactures, consitlcree 
dans les inttrets rantuds de la aoeiete, des famillrs et de 



Over het Tt-rbaud der physisch 
von J. C. Pilaar. Arnheini. 8. 



nndustrie. S. 8j Bgn. 3 Fr. — DarateUcmg der Grund*, an* 
welchem die zweite Kammer der köngl. haauor. allgemeinen 
SlSndcvexsamralune auf den Antrag die Auflosung der jelzi- 

CAllgein. Standcversammlung zu erbitten, nicht hineinge- 
konnte u. durfte. Hannover im April IStO. Helwingsche 
Uofbuchh. 8. n. | Thlr. 

VI. PiatumieienMthaflen. Maria Sommerville 
physische welenschapnen. A. d. Engl, 
im. 8. 4,*" Fl. — Schneider Natur» 
geschichtlich -topographisch -statistische Beschrribunz drs ho- 
nen Rhüngehirges. 2e Aull. Fulda, Müller. 8. 2 Thlr. — F. 
A. Guil. Miuuel Genera cactearum descripla et nrdinsta, 
quihus praemisKi sant charactere* totin» ordinis et adfmitatum 
adumhratio. Roterd. 8. 0," Fl. — — Petit manuel drs arls. 
Procedes Gnnnal rais h ta port'e de tout le monde. Enibnu- 
mement applique a la conserration indefinie et san» mntilation 
des oiseaux, quadrapddrs elc. Suivi de l'art de megir les peaux 
eu 5 minates et d'enjpailler lea animanx. 2ndeedit. 12. 2B^. 
1 Fr. — — R. T. Gucrin-Vary Nouveaux eU-mens de ehi- 
inie tbeoriqne et pratique. 2c edit. 3ü{ Bgn. 8. m. 3 Taf. 
6 Fr. — llelazione alle reale accademia delle scienze sopra 
due saggi null aerostatico e sull' arronautica, opere del teneute 
ColoneUo del genio »ig. Costa. Neapel. 8. 

VII. Mediän. Geich, etr.x Ciacomandr. Giaco- 
mini Trattato filoaofico-sperimentale dei soecorai terapeuliei, 
Parte 1. Fanuacologia. App. 3. Giacomini Sulla italiana 
riforcua della medicina e sopra alcuni caii di aTTelenamento; 
Guarda Slorie e considerazioni sopra alcuni easi di Tene- 
Hcii diversi. Padua. 8. 48 u. 92 S. 2," L. - V. Leblanc 
Reaume de quelques recherches relatives ä lVludc des mnla- 
dies du eoeur des prineipaux animaux domestiques. H. (i* 
Ben. m. e. Tableau.) — »ehrend a Bibliothek etc. Nr. 90. 
Thomson Gerichtliche Arzneinissenschaft Lief. 5. Leipzic, 
Kollmann. 8. j Thlr. - Fickel Direkter Boveis von der 
Nichtigkeit der Homöopathie als Heilsystem. Für Aerzte nnd 
Nichlärztr. Lpz., Leo. 8. 3 Thlr. — v. Wiersbitzky Be- 
handlung der Krfilze n. Wurmkrankbrit der Baaeqtferde in 
den Ostseeprovinzen Rufitlands. Mitan, Reyber. 8. \ Thlr. — 
Schneider Neuste Erfahrungen über die Maul- u. Klauen- 
he des Rindviehes etc. Freiburg, Wagner. 8. Thlr. 

890. VIH. Mathematik. Na vi er Resume des leront 
d'analvse donnees A l'ecole Polytechnique. Suivi de notrs par 
J. C. Lionville. Cour« dea lere et lerne annees. 2 Bde. 8. m. 
3 Kpf. 10 Fr. — H. Strootman Beginselen der beschriiveade 
meetknnst, bevattende de leenvijz 

8! 3,*" FL 

891. IX Krlegavleieneehaften und Nautik, v. Bent- 
heim Leitfaden zum Unterricht in den KriepmisscnschafleB. 
Mit 12 Steintafeln. Berliu, Heymann. 8. 3 Thlr. — E. t. Lö- 
.. ns. ls Biidragen tot de kriisgesehiedenis van Napoleon 
Bonaparte. Tbl. 2. (FetdxQee von 1806-07 in Deutschland.) 
M. 7 Plänen n. 2 Karten. Gravenhagen. 8. 8 Fl. - Recueil 



rsim 

nat, bevattende de leervvijze der prnjeclien elc. Breda. 
2,"" Fr. - Taylor MaanUfels. Aus d. Engl. Dortrecht. 



luiüuir, bevattende de Welten, 
treffende de K. Nederl. " 
1,*" Fl — J. C. Jonge 



en Orders be- 

nt^NeXinlitlf; 
n im 1 .>c(H-ruii(Uiiie 



Zeevrexen. TW. IV. St. 1. (Tweede Oorlog »et Frankrijk). 
GraTenhagen u. Amsterdam. 8. 5,*" Fl. 

892. X. Pädagogik. Bern Expose eeneral de la me- 
thode mneznoniqne polonaiae perfcdionnee a Paris. Aver 
planrhes et tableaux. Paris n. Xripz., Brockhsua u. Avcnar. 
8. n. l^j Thlr. — Ed. Wautier Quelques notions relatives 
i un noureau Bode d'^duration. s . 1 ; Bgn. m. 1 Kpf. 1 Fr. 
— C ernte Cav. Franc. Gamhara Ragionnmenti di eosc pa- 
trte ad bm della gioventa. V«L 1. 2. Brrs. 16. (m. Msn.) 
3," L, — V änderest Alphabet •neydopediqnc du 19« siede. 
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i rcaurne eJeuicntsire des connaisaancca hnmatncs. 12. 3? Fr. 
_ Killer Abschiedsworle bei der SrhluhWorong de« Csn- 
didatenknrsu* »in Aargauischen Lehrerscu.marium in Lenz- 
bürg. Zürich, Höhr. 8. n. £ Thlr - • - Schul- u. K,n- 
dersehri/ten: Les »venture« de Telcmsque, suiwes de» 
«venlure. 3'A. islnnoü* precedee« d'un Ewi w I« vie et 
te» ouvrages de Friielon p»r Jule» Janln. Edition illusiree 
par M. Emile Signol, Tony Johannol etc. 8. Lief. I. 1 Bog. 
in 1 Kpf Da» Game wird au« 33 Lief, bestehen u. 10 *r. 
kosten Der Preis jeder eimelnen Lief, ist -J Fr. — Koeu 
Deutsche Voraclirilten für Schalen. Curau» 1. 2. mit verwer- 
ft« Titel. Solingen. Pfeiffer. 4. n. £ Tlilr. - „AifpbM tum 
Tafelrechnen. 3 Hefte. Solingen Pfeiffer. 8. J Thlr. - Vogel 
Kleiner Schulau»» der reinen ElcmenUreeogranuie Mit Haud- 
dereo Erklärung. Lp»., Hinnen«. Fol. J Thlr, 



LI" Wm Tftroes Algcmeene geschiedeni«, ingeritt voor junge 
«eden aan de h.»d\an Willem I Tbl. 2 &ücl 2. Am.leÄ 
8. V Fr. Prei» des Ganzen in 2 Bdn. 10," Fl. 

893. XI. Handehnissenscha/t, Gettrrb*kunde, Land- 
und Forslniisrnschofl. von Reinaperg Rechnuogslafclii 
zur UnteL Preufs. Erhebungszolk der Tun -, Aus- u. Durch- 
c.nc«. Abgaben. Quedlinb., Basae. 8. Thlr. — Der Seiden- 
raunenwSrter in der Brian«». Am dem Ital. von Moraweck. 

Wien. Leipz- Herb«. 8. -J Thlr. fef dwirt ii" 

achaftliche Pflanzenkunde. Lief. -2. 3. Heldelb., Winter. 8. 

j Thj r Beitrüge zur Verbesserung der Weinkultur an der 

Mosel o. Saar. Trier. Lintz. S. \ Thlr. — Art de cultiver lra 
iurdiri«, pour 1840; par un jardiuier »gronoinr. 18. Mi i Bgn. 
in. öTaf. 3J Fr. (Manuel Höret.) - v. Wiera bitzky Mittel, 
wodurch dem Rindvieh die Trünke angenehm gemacht wer- 
den kann. Mit*«. Rcyher. 8. verklebt. ^Thlr. - - Ed. Gar- 
dere De« paquehot« i vapeor pour lAuienque. Letlres 
sdressees * la chambre du commerce de Pari«. 4. 2j Bgn. 

894. XH. Schöne Literatur und Kunst. Conta Gio- 
vanno Marchelti Riuie « proae. 2da ediz. »ceresc. Neapel. 
12. IV. 184 u. 158 S. — Bibliothek deutscher Schönheiten 
ans dem Gebiete der Poesie n. Pro««. BdL 3. Genlu« aus Jean 
Paul* Werken. AI« Register tu dessen Gi-saiunitauagabe bearb. 
von Günther. Jena. Mauke. 16. n. iThlr — — Prosa: Die 
SnäjifrfaLrt nach Venedig nnd Mailand. Von r. Lp«., Koll- 
reaiin. 8. i{ Thlr. — Nierilz Betty u. Torna, oder Doktor 
Jenner u. «eine Entdeckung, 2e Aull. Berlin, Verelna-BiK.hh. 
8. 1 Thlr. — Dslbe. Der Ricaensticfel, oder Die Glücksapie- 
le'r/ Abenteuer au* dem Gewerbelehen. Für die Jugend er- 
zählt. 2« Aull. Ebd. 8. | Thlr. — Urach der Schwarze, oder 
der Huninielfürst. Ein höchst abenteuerlicher Rilterroman. 
Lpz, Schreck. S. 1 Thlr. — Delbrel l'abbe Jevi«n Philea« 
et Harcellin on la vieilleesc faonoree. 12. 6> Ben. ro. e. Litho- 
graphie MonUnbau. 12. — Paul de Kock Le Tourlourou. 
30* Ben. m. 1 Sleindr. 8. 4 Fr. — Graf Viel Caatell 
Oskar von Aizac. Ein aristokratischer Roman öbersetzt von 
Fanniy Tsrnow. 2 Thle. Leipzig, Kollniann. 8. 2 Tlilr. — 
Soulie Der verliebte Löwe. Ao» dem r ranzüs. von Schultz: 
Roy er Eleonore von Montefeltro. Au» dem Fraiizö*. von 
Wesche. Braunschwrig, Meyer sen. 8. 1 Thlr. — Co. Sand 
Gabriel Ein Roman in dialogischer Form. Aus dem Engl, 
rnn Dr. Suacruihl. Lnz.. Kollmann. 8. U Thlr. - Mauas 
Erinnerungen eines Mannes aus dem Volke. Aus dem trän- 
«r.sischrn von v. Alvensleben. Tbl. 7 Ebd. 8. 1 j Thlr. - 
Waller Scott und «eine Freunde. Nach Lock hart, von 
Brühl 4s Bdehn. ', Denkwürdigkeiten an» Scott« Leben 4« 
Rrlclin.) Ebd. 16. Ii Thlr. — James Novels Vol. III. De 
VOruie. Mit 2 Stahlstichen. Leipzig, Kollmann. 8. n. 1 Thlr. 
— Dslbn Heinrich von Guise. Ein Roman aus d«m Engl, 
von Dr. Susemihl. J Bde. kl. 8. Ebd. 4 Tlilr. — l'anl IV- 
riwiolle od. der Prefsgang. Au» dem Engl, von Brinkimier. 



Bd. I. Heft 1. mit 6 Abbilden. Braun»cfcweig, Meyer sen. 8. 
1 Thlr. — Aineworth Jack Sheppard. Au« d. Engl, von 
Gunther. Bdebn. 4. mit S Bildern nach Cruikahank. "Lnzg.. 
Kollmann. 16. \ Thlr. — Kicols« Niekleby trad. par E. de 
la Bedolliere. Tom. 3. 4. Bd. 8. 15 Fr. — Gh. Dickens 



The Life and ad venture» ©f MiehoUs Niekkby, containing a 
failhful secoant etc. Vol. 1. Paris. 8. (24 Bgn.) 5 Fr. — J. 
r'enimnre Ceoper The palhGnder, or the Inland sea. Paria. 
8. 21» Bgn. 5 Fr. — Trattenimenti per le »erale inrernali. 
novelU niacevoli istruttivi. 18. 2 Vob. 2," L. Dra- 
ma!.: Aug. Jouhaud Maxagra« ou 123 contre 12,000. falt 



miliuire en 3 Ubleaux. 8. h Fr. — Eng. de Lamerlicre 
et J. Duflot Maugran ou le» 123, ä-propo«-niililaire en 3 
parti<«. Lyon. S. 1 Bgn. — Tratro Eapagüol. Arreglada por 
G. Schütz. Lief. 1. Bielefeld, Velhagen und Klaiing. 8. n. 
i Thlr. — Theitre francaia public par C. Schütz. Serie 1. 
Livr. 1. (La paaaion aecröle par Scribe). Bielefeld, Velhagen 
u. Klaaing. Ib. A Thlr. — Repertoire du theitre francaia a 
Berlin. Beriin, Schlesinger. 8. Nr. 217. Racine Athalie. n. 
J Thlr.; Nr. 218. Souveatre Henri Hamelin, on le fabricant 
n. | Thlr.; Nr. 219. Etienne La ieune l> tarne colcre. n. ' 
Thlr.: Nr. 220. Mine de Girardin L ecok des jouroalisUs. 8. 
n. \ Thlr. — Victor Ben o ist Les Chiffonniere et les ba- 
lajeurs. trag, rn 1 a. et en ver». 32. (Theitre burlesqae. Li. 
8. — T. Sauvate et Gabr. de Lariea Un Coup de mer. 

dr. en 2 a. 8. 2) Bgn. 3 Fr. Poesie: L« rime di 

Franc. Petrarca, con Hnternretazion« di Giacomo Leo- 
pardi da loi corretU ed accreacluta per qneata ediz^ »IIa 
quäle si «ono uniti gli argomenti di A. Marsand. Florenz. 8. 
m. 2 Hlzachn. — Liederkranz gHtammelt von Mitgliedern de« 
Trierseben Liederkranzes. Trier, Lintz. 16. ' Thlr. — Benott 
Le« progrea de l'es|irit humain. po^me. Lyon. 8. 4- Bgn. — 

— Kunst: Ludwig van Beethoven, geschied kündige Lijdra- 
gen en verbalen, rigeohendig gesebrevene brieren, faesimiie 
uiigegeven door F. G. Wegeier, Fnd. Riea. en J. v. Seyfried. 
8. 2,'" FL — Dolzentbal Skizzen zur Kunstgeschichte der 
modernen Medaillen-Arbeit (1429 — 1840) mit 30 Kapf.-Taf. 
Berlin, Hey mann. 8. n. 4-j Thlr. — Em. Wallet Deacription 
de Tanciennc cathedrak de Saint-Omer, autrefoia Notre-Dai 
de Sithiu, en Morinie. 4. 10J Ben. — Antoine Barrang 
Fondalion et restauration de 1'eglMe de Flaeey-Ies-Aaxonne, 
Souvenirs. Aaxonne. 8. 5 Bgn. — Vacani Olimnioatene 
Haccolta di anticlte armalure, maschere, istrumentt mtisirali. 
disegnate ed intafliste in 120 tavnle da Vacani Ulimpioatene. 
Fase. 1 — 3. Mailand. 4. Jedes llvft hat 6 Tafeln und kostet 
1J Fr. — La reale galleria dl Torino, illusirata da Roh. 
Azeglio. Fase 16. 17. Turin. Fol. (32 S. mit 4, u. 28 S. 
ni. 3 Kpfrn.) Jedea Fase 12 L. — Bijtif-lsrln; Landacbapprn. 
naar Atbeeldingen, op de plaata aeJve vervnardigt m. Tufeln 
von Abro. des Amorie v. u. Hoeren. Tafel 21—23. Amsterd. 

4. 4,*" Fl. — Le Sage Der hinkende Teufel. Mit Olustralio- 
nen nach Tonv Johannol, Heft 1. Pforzheim, Dennig Fink. 
8. * Thlr. — Bern, de Saint-Pierre Paul u. Vi«! nie und 
die indische Hütte. Mit 400 Visn. u. 30 grofsen Bildern. Heft 
2. 3. Ebd. 8. n. Ii Thlr. — Midier Lehrbuch der Schön- 
schreibkunst. Mit S Kupfertafeln. 2c Aufl. Berlin. Heymann. 

5. 1} Thir. 

895. X1U. Enryelopadir und «ermischte Sthri/ten. 
Deutscher Musenalmanach f. 1S40. Hrsg. von Echtermeyer 
u. Rüge. Mit Gandys Bildo. Berlin. Simeon. 8. n. i\ Thlr. 

— Geachicbtsbibliotliek fürs Volk. 4: Geschichte des preufs. 
Staates von Trautmano. Leniz., G. Wigand. 16. ^ ThV; 5: 
Das Leben der preuCs. Heiden Blücher, Gneisen»«, Scharn- 
horst. Von T/wringus. Ebd. 16. Thlr. — Neueste» Billard- 
Reglement. 1 Blatt mit farbiger Einfassung. Frankfurt a. M.. 
Jäger. Fol. \ Thlr. 
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Literarische Zeitung. 

1840. JV 21. 

(Berlin, den 20. Mai 1840.) 

Dies« ZettiM* l»t 4<mh dl« itorhksnilliiiigen und Pg.aaater ta »nieaaa. Jcd«a Mittwoch tncbeiat eiae Nummer von 1 »» 1{ Dogen. Der 



Theologie. 

89(x Dr. Heinrieh Philipp Sextro. weiland Ober-Con- 
sistorialralh etr, zu Hannover. Eine GedSchtnifaschrift seines 
Leben* und Wirken«, wie «einer wohlthStigen Stiftungen von 
Dr. Fr. Buuttein, Abte za Loccum, etc. Mit Sezlros Bilde 
and Faesimite. Zum B««ten de« Prediscrseminor!. zu Han- 
nover. Hannover, Hahn. 1839. X. o. 140 S. gr. 8. 1 Tlilr. 
— Dm Leben Sextro* ist nicht anziehend durch grobe Er- 
eignis«« nnd gilnsende Eigenschaft«!, welche ea darstellt: 
es ist aber das Leben eines frommen Mannes, welcher, früh 
in einllafareichen Wirkungskreisen, unabhängig n. kinderlos, 
seine ganze ungethcilte Kraft u. Neigung selbst bis Ober sei- 
nen Tod hinaus nur seinem Berufe nnd dem Wohl seinen 
Vaterlandes widmete. Daran eignete es «ich auch zu einer 
Darstellung, worin es weniger aal scharfe Zeichnung u. psy- 
chologisches Constrniren guter und schlechter Eigenschaften, 
starker nnd schwacher Seiten abgesehen war, sondern welche 
vornehmlich dem Bedürfnisse der Pietät genügen, und den 
zahlreichen Verehrern eines ehrwürdigen Mimnes zur F.rinne- 
rung wie zur Erhaltung ihrer Verelurung dienen sollte. Ge- 
boren im J. 174b und in Güttingen unter Walch, Leas, Mi- 
chaelis nnd Hevne gebildet, wurde er zuerst I7b8 Lehrer in 
Hameln, und 1772 Rector de« Lvceums zu Hannover, dann 
im J. 1770 Prediger und bald auch Professor in Güttingen, 
wo er Aber Moral, Dogmatil und pract. Theol. las, und lio- 
milet. und kateehrt. Lebungen leitete ; hierauf 1789 Professor. 
Prediger nnd GcneraUunerintendent za HclmsUdt, zngleich 
such Abt von Marienthal, wo er sich durch seine «cbartsin- 
nigen und gemfithvollen Vorlesungen Ober Moral (eine Feuers- 
brunst zerstörte ihm 1797 ein zora Druck bestimmtes ,.Sy» 
«lern der Kritik der ganzen moralischen Praxis") und Tiber 
katechetik die Liebe n. Dankbarkeit seiner Zuhörer in hohem 
Grade erwarb, wie das auch S. 51 ein sehr anziehende« 
Schreiben eine« derselbe», des Bischofs Dräsche, bezeugt 
So bstte er die vielseitigste Vorbereitung zu den Amte eines 
Ober-Consistorialrathe» in Hannover, in welches er endlich, 
nachdem er Schulmann. Prediger. Prof. u. Superintendent ge- 
wesen war. 51 Jahr alt im J. 1797 Überging, u. in welchen 
er nun noch 41 Jahre fortwirkte, da er ein Alter von mehr 
als 92 Jahren erreichte. So wurde denn auch noch auf die- 
sen Wirkungskreis sein ganzer Eifer gerichtet u. so bat er 
auch noch Hierbend fast 22.00(1 Thlr. für Stiftuneen u. Zwecke 
legirt. welche in diesem Amte unter seiner Obhut standen, 
namentlich dem Predigerseminar zu Hannover 10,0U0 Thlr. 
n. seine Bibliothek von 6000 Iiiinden, dem Blinden - Institute 
1U0O Thlr.. der Kleinkindersehöle 1100 Thlr.. Anderes Witt- 
wen u. Waisen vermacht, auch einige sehr charakteristische 
Vermächtnisse angeordnet, wie z. B. für die Zinsen von 125 
Thlr., welche er dazu ausgesetzt bat jährlich einmal ein geist- 
licher Consiatorialratli in der Sitzun: das Wichtigere n. An- 
wendbare aus neueren auswirtigen Verordnungen in Kirchen- 
nnd Schalsachen zum Vortrage bringen soll. „Freund", sagt 
er (S. 133) ..sind die Anstalten nnvolllmmmen . bessere sie, 
sinne darauf mit Einsicht ti. Klosheil. Aber nur nicht rai- 
sonnirt ohne Thal! Es ist Pflicht nicht um eines Ideals willen 
Alles zu unterlassen. ' 



Geschickte und Geographie. 

897. Italien. Beiträge zur Keiuitnif* dirtes Lande» 
von Fr. r. Raum er. Lpz., Brockhaus. 1940. 2 Title. (X. u. 
392; X. u. 304 S.) 8. n. 4 Thlr. — Die vorl. 198 Briefe über 
Italien bilden ein Analogon zu den Berichten desselben Verf. 
über Frankreich u. England. Was Hrn. v. Raumer nach dem 
Süden trieb, war der Drang «ich zu überzeugen, ob and in 
welchem Sinne und Mafsc die italienischen Staaten im Rück- 
oder Fortschritt begriffen seien; doreh eigene Beobachtungen 
nnd statistische Forschungen sn Ort nnd Stelle sollte diese 
Überzeugung gewonnen werden. In Folge der anfserordent- 
lieben Empfehlungen und der Bereitwilligkeit, mit der fast 
Oberall die am besten unterrichteten Ausländer n. Inländer: 
Gessndte, Consuln, Beamte, Gelehrte u. «. w. den Wünschen, 
des Verf. entgegenkamen, war es möglich in der so äufsersl 
Jesingen Frist von 6 Monaten za ersprießlichen Resultaten 
zu gelangen u. dieselben innerhalb neuer 6 Monate schon den 
Publikum vorlegen zu können. Das Werk zerfällt wesent- 
lich in *2 Bestandteile: Die In deren Reiseberichte und die 
eigentlichen Untersuchungen. Nachdem in Wien dem Verf. 
in einer Unterredung mit dem Fürsten Metternich die gün- 
stigsten Anspielen zu Theil geworden, ging derselbe unver- 
weilt über die Alpen. Trieat, Venedig, Msiland, Turin, Ge- 
nua, Florenz, Rom, Neapel u. Palermo waren sein« vorzüg- 
lichsten Haltpunkte; doch dehnte «ich die Reise über Nessina, 
Cstania u. Syrakus bis Malta au«. Leberall waren Verfassung. 
Regierung u. Verwaltung «ein Augenmerk; überall suchte und 
fand er die möglichst genaue Auskunft über die Zustände de« 
Lande« nnd der Bevölkerung, über Rechtspflege und Kriegs- 
wesen, über Finanzen und Steuern, über Schul- nnd Armen- 
wesen, über Handel und SchitTlihrt, über SUdteordnungen. 
über Landbau, Viehzucht u. s. w. Die hierauf bezüglichen 
Miltlieilungen sind reichhaltig, wenn auch nicht erschöpfend; 
doch sollen sie auch nach des Verf.« ausdrücklicher Absieht 
weder eine umfassende Reiscbeschreibung bilden, noch in je- 
nen Beziehungen auf absolute und regelrechte Vollständigkeit 
Anspruch machen, sondern nur gleichsam ein Nachtrag, ein 
Anhang zu anderen Darstellungen sein, u. nur mehr, als bis- 
her In der Regel geschehen, die Aufmerksamkeit auf jene 
Gegenstände lenken (s. Vorrede u. II. 150). Das Resultat der 
Forschung modilicirt sich je nach den verschiedenen Staaten; 
für das loinbardisch-venetianiscbe Königreich, für die sanli- 
nischen Staaten nnd Toscana füllt es günstiger aus. sIs für 
den Kirchenstaat, Neapel n. Sicilien. In Betreff des Letzte- 
ren, welches der \ ert in vielen Beziehungen weit unter sei- 
ner Erwsrtung fand, wird namentlich das denkwürdige, be- 
rüchtigte Schwefelmonnpol genetisch beleuchtet u. in seinen 
ganzen Widersinn aufgedeckt, überall aber gegen das Unwe- 
sen der Bettelei u. gegen die Sitte der Findelliüuser, dieser 
.-Srofsen privilegirten M'irdanstnlten", auf das Nachdrücklichste 
angekämpft (z. B. H. 394 flg. 493). Leber Rom sind die 
statia tischen Darlegungen am kürzesten — mit vollen Fuge u. 
Recht, weil über dies Thema anderwärts zugleich ausführlich 
und genau verhandelt worden Ist, namentlich in den gleich- 
zeitig erschienenen „Rumischen Briefen von einem Floren- 
tiner'*, welche Ref. kürzlich besprochen und auf die schon 
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Herr v. Räumer (II. 150) verweist. Zu den nun Archiven 
erhielt derselbe, ungeachtet so seltener Empfehlungen, wie die 
des Küttigs u. de« Kronprinzen von Bsiern . des Prinxen Jo- 
hann von Sachsen u. de* Fürsten Metternich, keinen Zutritt. 
Bei solchen wiederholten Erfahrungen ist es nur um so in- 
niger in beilaoern, dafs der Dr. Dnnniges, der vor 3 Jahren 
so glücklich war, ausnahmsweise Einlafs zu erhalten, dnrch 
blofseu Mangel an Mitteln genölbigt ward, seinen Aufenthalt 
in diesem papieruen China des \ atican auf einige Tage zu 
beschränken. Wenn Herr v. Räumer neben den anderweiti- 
gen Zustünden und neben den geselligen Verhältnissen, such 
die künstlerischen Erscheinungen nicht unberücksichtigt lafst, 
so ist dies um so mehr za billigen, je weniger es darauf ab- 
gesehen ist, den Leser durch blofse Anhäufung von Namen 
u. Gcgenstinilen der Art zu erdrücken, u. je frischer n. leben- 
diger sich die Charakteristik bewegt; »ehr beachtenswert!) 
sind die Urtheile u. Betrachtungen über den Laokunn im Ge- 
gensatze zur medieeischen \ enus und zur Niobe. Das ganze 
Buch ist reich an feinen Beobachtungen, an geistvollen Re- 
flexionen, an ernstem Erwägen u. heiterem Humor. Der letz- 
tere kommt dem Verf. besonders da zu Statten, wo ihn die 
Erfahrung auf solche Themata hinfuhrt, welche Objekte der 
Miknlaischen Klagelieder waren, wie die schlechte Kost in 
Venedig (s. I. 23. II. 100). die Flöhe in Rom (II. 120 sq.), 
die Bettelei überall (II. 107. 175), die nächtlichen Störungen 
(II. 123). die Pafsacherereiea (II. 461 sq.), das schlechte Wet- 
ter (II. 6), die ftbleu Gerüche (II. 35) u. 8. w ; niemals läf»t 
sich derselbe durch unangenehme Eindrucke schwächlich be- 
wältigen, niemals durch das schlimme Beiwerk die besseren 
Haupllheile verkümmern. Endlich möchten wir noch das 
hervorheben, dafs dies Werk, in dem der Verf. so vielfach 
entschiedene, positive Gesinnungen auf dem Gebiete des Staats- 
rechts und der Politik auszusprechen Gelegenheit findet und 
wirklich ausspricht, die beste Widerlegung derer invotvirt, 
die, gleichviel auf welchem Standpunkte sie stehen, immer 
nur in Herrn v. Räumers Ansichten blofse Negationen oder 
■in farbloses, fslachrs juste-tnilien xu erkennen wähnen. — 
Uebrigens ist das Inhsltsverzeichnifs zum Behuf der Orienti- 
rung sehr sweckgeniäfs u. die Ausstattung der Yerlagshand- 

6-t. 



Philologie. Archäologie, Litcrärgeschichte. 

898. Leber die Katci • Sprache auf der Intel Java, 
nebst einer Einleitung üb. d. f , ersehiedenheit de* mensch- 
lichen Sprachbaues und ihren Einfluft auf die geistige 
Enttciehelung des Menschengeschlechts. Von Wilhelm 
r. Humboldt Bd. 1 —3. BerL, 1836 — 39. 4. — Bd. 1. hat 
XXVIII S. (Vorw. von Alex. v. Humboldt, u. s. w.), CCCCXXX 
S. Einleitung: Ueber die Verschiedenheit de* menschlichen 
Sprachbaues, u. 312 S. Erstes Buch: Leber die Verbindungen 
zwischen Java u. Indien. — Bd. 2. XXXIV S. (Vorwort von 
Ed. Busehmann, u. s. w.), 4-24 S. (Frts. der Kawi-Sprache, 
Malay. Spraclistamm im Allgera, and sein westlicher Zweig) 
und 97 S., mit 11 lithographirten Tafeln. — Bd. 3. S. 423 
bis 1028. (Südsee- Sprachen als östlicher Zweig des Ma- 
lajischen Sprachstammea.) *) — In diesen Bänden sind die 
berühmten Untersuchungen Wilhelm v. Humboldts über den 
menschlichen Sprachbau and über die Sprachen des Grotten 
Ocean* der Oeffeutlichkcit übergeben; ein Werk, welches 
einen nie verlöschenden Glanz auf den deutschen Forschungs- 

Seisi zu werfen, wie kaum irgend ein anderes, geeignet ist. 
lau wurde den hohen Werth u. die Wichtigkeit dieser von 
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dem Geiste u. Genie des Verewigten belebt«« n. getragenen 
Forschungen viel zu gering anschlagen, wenn msn in ihnen nnr 
ein Meisterwerk linguistischer Erörterungen oder eine der 
glänzendsten Eroberungen Im Gebiete der Sprachwissenschaft 
anerkennen und preisen wollte; vielmehr wird denjenigen, die 
tiefer in das Wesen der Geschichte der Menschheit eindrin- 
gen wollen, den Philosophen wie den Historikern, das Sta- 
dium oder doch die genauere Anschauung dieses Werke« un- 
erlüfslich sein. In ihm ist niedergelegt, was einer der aosge- 
zeichnetaten Geister mit dem tiefaten Fleifse klarer, selbst- 
bewufster Prüfungen, unterstützt von dem fruchtbaren Scharf- 
sinne einer an antiken Muslern geübten, gründlichen Kritik, 
über viele für die Sprachdenklehre, für das Gebiet der Ethno- 
graphie and Geschichte, endlich für den innrrsten Kern der 
Philosophie Uolserst wichtige Fragen gedacht u. erforscht hat. 
— Den nächsten Anlafa zu den Unterauehangen über die 
Kawi-Sprache berührt das Vorwort tum 2n Bande. Nachdem 
eine nähere Kunde und Untersuchung de* Pali auf den Ge- 
danken geleitet halten, dafs auch die Alt-Javanische Dichter- 
sprache In ähnlichen Beziehungen zum Sanscrit stehe, als das 
Pali, führte W. v. H. den Beweis, dafs die Kawi-Sprache 
einem dem Sanskritischen ganz fremden Sprarhatamme, dem 
Mataviscben, zngehüre. Die Darstellung dieses Sprarhatam- 
mes selbst, an sich nur ein Mittel zn diesem Zwecke, erhebt 
sich za einer zweiten, selbständigen Trndenz des Werkes. Die 
Resultate dieser Untersuchungen hinterliefs der Verewigte in 
einer Keihe vorläufiger Ausarbeitungen, die theilweise einer 
späteren gänzlichen Umformung bestimmt waren. Die Be- 
sorgung der Herausgabe wurde in die Hände eines jungen 
Gelehrten gelegt, welcher das Glück genossen hatte, von den 
grn(sen Staatsmanne mit besonderer Imnat ausgezeichnet za 
werden. Die \ orzüge dieser Auszeichnung mufsten einen 
tiefen Eindruck bei jenem zurücklassen u. ihm einen Antrieb 
zur Lösung der schwierigen Aufgabe gewähren, wie er nicht 
allein von innen erzeugt werden kann. Hr. Dr. Iloschmsnn 
hat nicht nur die vorhandenen Papiere in einer sorgfältigen 
Gestalt dem Publikum übergeben, sondern auch die durch 
Schicksalshand abgerissenen Forschungen fortgesetzt und za 
Ende geführt. — Der ie Band enthält die Einleitung über 
die Verschiedenheit des meuschl. Sprachbaues und das erste 
Buch des Werke* über die V erbindongrn zwischen Java anal 
Indien, da* zum Theil sich mit der Religion des Buddhismus 
und mit den buddhistischen Denkmälern auf Java und noch 
ferneren Punkten de* indischen Archipels beschäftigt. — Da* 
2e Buch (mit welchem der 2c Bd. beginnt) enthält nach einer 
allgemeinen Einleitung die Gramm, der Kawi-Sprache in fort- 
währender Verglrirbung mit den übrigen Malav. Sprachen. Die 
Herauagabe diese* Theiles erfordert« lange Vorbereitungen. 
W. v. H. hatte seine Arbeit auf den Kaffles 'sehen Text des 
Kawi-GedirJites Brata Yuddha gründen müssen. So muhte 
nun die durch John Crawfurd später an den V erewigten ge- 
langte Originalhandschrift durchgearbeitet u. danach der lau- 
tere Text u. die richtige SinneaauiTassung — welches beide* 
auf die aus dem Gedichte gezogenen grammatischen Resultate 
nicht ohne Einllufa sein konnte — aubslitairt and hiernsch 
die Ergebnisse der Untersuchungen einer Prüfung unterwor- 
fen werden. Seine Zusätze xu diesem Theile des Werks hat 
Hr. B. zum Theil (vergl. unten) in Anm. beigefügt. — Wäh- 
rend das 2e liueh von der vergleichenden Prüfung der ver- 
wandten Sprachen immer auf die Kawi-Sprache zurückgeht, 
beschäftigt sich das 3e, ungleich ausgedehntere Buch mit dem 
ganzen Malav. SprachsUmme im Allgm. n, Spec., zeigt die un- 
geheure, durch diese* Werk zuerst erkundete geographische 
Verbreitung diese* Sprach- u. Völkerverbandrs, welcher fast 
zwei Drillheile de* Erdumfang«, nämlich die ganze Ausdeh- 
nung de* grofsrn üceans ( Madagaskar n. die Ost er- Insel als 
Endpunkte) durchläuft. Abschn. 1. (S. 207—293) Ural bes. 
die Stammverwandt*« li»ft der Haiavisehen Sprachen dar, und 
«war durch Ueberatutimmung 1) der Wörter im Allg. (voa 
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W. r. H„ fortges. von B. (S. 293-28.) 9) der Z.hlwörter 
im bes. S. 2t»l-64 Arbeit m W. v. H., 8. 964-479, B. 
3) in der Wortbildung 8. 979-83. Abtehn. 9. (S. 994 bis 
494) gebt mehr «pecirll in da» Allgem. de« Spracbstamroes 
ein u. enthüll vorzüglich Charakteristiken der einzelnen Spra- 
ch« (S. 994 — 335); dann beginnt die special!« grarauialUcbe 
Ausführung de* westlichen Zweiges, Ton Madagnsear bis xo 
den Philippinen ($.335 — 494). Hiermit schliefst der zweite 
Band, dem angehängt sind 1) die Abhandlungen W. v. H a 
Aber den Zusammenhang der Schrift mit der Sprache, aber 
die Aegyplischen lUeroglypben, and: aar les aiphabet* de la 
PolynesM! Asiatiqne. 9)" 11 lithogr. Tafeln der Javanischen 
Schriftzüge, von ß. (Band 3.) Abechn. 3., mit weichem das 
Werk in die östliche Hälfte des grofsen Schauplatzes, in die 
' e, eintritt, wird durch, eine wunderschöne Einl. W. v. 



II. 's aber das allgm. Sprachstudium eingeführt. Er verbreitet 
•ich in wichtigen linguistischen und ethnographischen Unter- 
jochungen, welche sich vorzüglich an grsmmaliseh genau 
snslysirte eisheimische Teste anknüpfen. Aber die Sprachen 
Polynesiens. Die Sprachproben der Sandwich -Inseln oder 
des Hawaiischen $. 478 — 486 sind von B. beigefügt. Der 
4e Absehn, enthalt eine vergleichende Grammatik der Sldsee- 
Sprscbeu. Die Arbeit W. v. H 's bricht schon sehr früh, 
bei der Vorbereitung in den Radelbeilen ab. Der Schlafs 
dieser Vorbereitung u. die gsnze wirkliebe Gramm, ist von 
B. gearbeitet. Derselbe hat nicht nur die Sprachen der 
Sondwich-Ineeln und Harotonga's (Uervey-Archipel) hinzu- 
gefügt, sondern anch diese vergl. Gramm, auf die westliche 
Hüllte des Grofsen Oerana ausgedehnt and seiner Arbeit (S. 
5b» _ 1098.) den Titel einer vergleichende Grammatik der 
Sü dsee- Sprach en und beiläufig de* Malayieehen Sprach- 
atammrs überhaupt gegeben. Er verfolgt "mit grofser Sorg- 
fall u. in dem lebendigen Bewußtsein ihrer Wichtigkeit das 
Ziel, „die Isutliche Verwsndtschaft der Südsee-Sprschen mit 
den westlichen Malayiacben" ra erweisen. — Hiermit achlirfsen 
wir einen, freilich nur sehr kurzen und dürftigen Leberblick 
des so hochwichtigen Inhalts dieses auch Sufserlich sehr wür- 
dig a nag es ta Urten Werks; und knüpfen dsran noch folgende 
Notiz. Dr. Bueehmann beabsichtigt das grobe Humboldt sehe 
Werk in seinen so sehr vermehrten Tendenzen durch eine 
eigene Arbeit lieber die Spraehen de» Gräften ( Jerons zu 
erginzen. Von den Bestandtheilen nennen wir nur folgende 
1) das oben gensnnte Kawi Gedicht im Urtext u. Uebersetzung, 
mit Erkllrung n. Wortvereeichnifs; W. v. H. hatte beschlos- 
sen, eine aolche Arbeit seinem Werke als Anhang beizufügen, 
und hat sie unter diesem Namen schon überall cilirl. 9) ver- 
gleichende Gramm, der westlichen Malav. Sprachen, welche 
film su ferneren Zaaltzen zu Humboldt 's Arbeit über die 
Malav., Jav. und Kawi -Sprache Gelegenheit geben wird. 3) 
Ausführliche Wortvergleichung der Malayiacben Sprachen, mit 
Hinzuziehung der Idiome aller der vielen Inseln, von wel- 
chen man nur Wortverzeichnisse hat; 



hier wird die Sprach 



Ton Formosa o. der Ostrrinsel besonders hervorgehoben wer- 
den. 4) Das Humboldt sehr Werk schliefst sus seinem Kreise 
noch die Sprachen der Harafnren u. des ein so gmfses Ge- 
biet einnehmenden Menschenstamme* der Austrat- Neuer ans. 
obgleich W. v. H. such auf sie eingeben wellte ; Hr. B. wird 
auch sie in den kreis seiner Ui 



Naturwi 



:baf ten. 



899. lYotursekildcrwigen. — Eine Reihe ollgemein 
fojslicher Vorlesungen von J. F. Schon ip, Prof. d. Bo- 
tanik zu Kopenhagen. Mit 9 Steindrucktafeln. Aus dem Dlni- 
schrn. Kiel. UniverslUU- Buchhandlang. 1840. 8. (163 S.) 
1 Thlr. — Die vorliegenden 90 Vorlesungen über verschie- 
dene naturwissenschaftliche Gegenstlnde sind wahrscheinlich 
vor einem gemischten Publicum gehalten; den Ansichten der 
Natur von Alexander v. Humboldt und den KIriuigkeiten im 



bunter Reihe von Hansmann vergleichbar, sind sie ganz geeig- 
net, auf angenehme Weise n ■nterhsllen u. zugleich zu be- 
lehren. Aach die Form ist eine sehr passende, da es bes. in 
diesen Fiebern viel schwieriger und mifslicher ist, für syste- 
matische Durchführungen fortdauerndes Interesse zu gewin- 
nen. Den Inhalt des Bande» bilden folgende Aufsitze: Der 
Regen; das Eis in geeeraph. Hinsicht: der Einflufs des Lich- 
tes auf die Pflanzen; die Verwandlung der Pflanzentbeile; dl« 
Pflanzen der Urwelt; fortgesetzter Beitrag zur Geschichte der 
Pflanzen; Verwandlung d. Pflanzrntbrile; die Cactuspflanzen; 
die Palmen; die Alpenpflanzen; Gebirgswanderungen im Nor- 
den u. Süden; der Actus; die Natur in Nordafrika ; die Y.tiir 
in Südafrika; die Natur auf d. SD dsee Inseln; charakteristische 
Pflanzen verschiedener Volker; der Ksffeebann; daa Zucker- 
rohr; die Weinrebe; die Bauinwollenpflanze; der Theestrsueh. 
— DU beide« lithogr. Tafeln atellen die Verwandlung der 
Pflanzentheile an verschiedenen Speeies u. die Veränderungen 
der Grundform in der ("actus- Kamille vor. Die Uebersetzung 
hst den Werth eines Originals; Geist nnd Frische der Dar- 
stellung werden an diesen dankenswerthen Skizzen ans dem 
reichen Schatze der 

\ erf. nirgends 



900. Bericht Uber die Sitzung der mathematisch -physi- 
kalischen Klasse der k. bay. Akad. d. Wissensch, am 11. Jan. 
1840 (enth. 1, Vortrag des Dr. Vogel Ober St earinkerzen ; 
Dr. Steinheil über die Resultate der auf der Reise des Hof- 
rath von Schubert durch Aegypten, die Wüste und Palästina 
angestellten barometrischen Höbenmessangen ) in den Gel. 
Am. der tgl. bay. Akad. Nr. 47. — Ree. von Mobs Leicht- 
fafsliche Anfangsgründe der Naturgeschichte des Mineralrei- 
ches. TU. 9. Phisiograpbie, bearb. von Zippe 9e Aufl. ebd. 
Nr. 48. 49. — Ree. von Molluscorum speeies qua* in itlnere 
per Orienten facto comites el. Schubert!, Erdl et J. R. Rota 
collrgeront, recensuit J. R. Roth, ebd. Nr. 56. 

901. Links Ree. von Carns Physiologie, in Jahrbb. f. 
wies. Kritik, Nr. 61. 69.; Dslbn Ree. von Bowerbank Hislory 
•f the fossil fruit* snd seeds of the London Clay, ebd. 65. 

''" Abbildungen neuer oder uu- 



— Glo« 



R 



ec. von 



Sehlejel : 



vollatindig bekannter Amphibien, ebd. 75. 76. — Nöggerath's 
Ree. von Steininger Geoguostisrise Beschreibung des Landen 
zwischen der untern Saar u. dem Rheine, Nr. 77 — 79. 

Physiologie und Medicin. 

909. Hannover sehr Annale* für die gesammte Heil- 
kunde, hrsg. von Holte her. (s. Art. 649.) Bd. 4. Heft 4. 
(S. 673—998) entn. I. Original- Aufsätze: 1) Piderit (in 
Detmold) Gutachten über die ZnrecnnnngsfShigkeit einer jo- 

S endlichen Brandstifterin, bei welcher durch die Irztllcbe 
eobachtung ein periodisches Kranksein nachgewiesen wurde; 
9) An das königt. Hannoverache Ministerium des Innern nn- 
terthtnigster Bericht des Dr. Rilscber in Lauterberg vom 
31. Aug. 1839, eine wissenschaftliche Reise nach GraTenberg 
betreffend; [Auf diese sehr anziehende, unterrichtende und 
belehrende Auseinandersetzung über die Grifenb. Anstalten 
glauben wir besonders aufmerksam machen tu müssen.] 3) 
Fortsetzung von A. Forke (in Goslar) Mediciniscbe u. chi- 
rurgische Beobachtungen (III. Zur Aetiologie n. Kur der Enu- 
resis). — H. kritische Aufsatzes A. Droste (Osnabrück) 
Ree von F. W. Hagen Die Sinnestiuschungrn in Beziehung 
auf Psychologie, Heilkunde n. Rechtspflege. — III. Miscellen. 
Dürr Nachricht von dem Erfolge des 4o Jahres des im KU. 
Hannover errichteten Unterstützung*- Vereins für nothleidesdc 
Wittwen nnd Waisen von praktischen Aerzten; Dralbe über 
Witterangs- u. Krankheits-Constitutlon In Hannover Im SpC, 
Oct. n. Nov. 1839; Personalnotiten ; Nekrolog (Thompson 
l eb. den am 31. Juli 1831 verst. kgl. hannov. Stabsarzt Ge». 
Heise). Den Schiufa bilden Wissenschaft! n. bibliographisch* 
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Nachrichten des, Herausgebers Ober den 7n Band der Trans- 
actiona of Uie provincial mcdical and anrgical Association; 
über John Li zart System of practical Surgery; P. J. tVorphy 
Practical obaervaliuns showing tbat Mercury is ihe aole cauae 
of wbst is terraed aecondarr lymptom»; Alx. /f aller lnter- 
narriaee n. a. Werke, welche in dem zunächst folgenden in 
llefle u«a 5n Bandes fortgesetzt werden (ollen. 

Pädagogik. 

903. Lateinisch» Schulgrammatik von ff. U. Blume, 
Dr. der Tbeol. u. Philo«., üirector u. Prof. der Kitter- Aka- 
demie 7.u Brandenbarg a. d H. etc. '2e umgearb. u. verm. 
Auflage. Potsdam, Riegel. 1839. X n. 280 S. — Thlr. — Bei 
der groben Ansaht lateinischer Schulgrammatiken, welche in 
kurzer Zeil erseiiirnen sind, war es vielleicht ein schwieriges 
Unternehmen, eine solche zu schreiben, welclie Ihren Zweck 
erfüllen sollte. Der Verf. aber bat sehr deallich die Mängel 
der bisherigen, die entweder zu viel enthielten, oder die Ke- 
geln so allgemein fafsteu. dafs sie der Fassungskraft eines 
Schülers der untern Klassen unangemessen sind, erksnnt und 
sie vermieden. Seine Absicht war, eine rationale Entwick- 
lang des grammaliachen Inhalts in einem methodischen Stu- 
fengange so durchzuführen , dal» ein, nach Lehrcursen abge- 
' gegränzter Fortschritt sich sowol In der Vertheilung der 
Pens» als auch in der allmShligrn Steigerung des Lehrtones 
offenbare: die Bestimmungen der Grammatik, dieser recht 
eigentlichen Denklehre, überall mit logischer Genauigkeit, aber 
ohne alle überflüssige Subtilitäl vorzutragen, den grammati- 
schen Stoff auf da« Nothwendige und Wesentliche zu ennl- 
fsigen; das ganze Kegelwerk dureh Feathaltung sicherer Prin- 
cipien zu vereinfachen, und durch gedrängte, scharfe u. doch 
sprachlich bequeme Fassung besonders der syntaktischen Pa- 
ragraphen, das Memoriren zu erleichtern. Dies Ziel, welche« 
der. auf den Ergebnissen einer 2-jährigcn Erfahrung fufsende 
Verfasser sich gesetzt hat, ist vollständig erreicht. Der erste 
umfassendere Theil der Grammatik, vou welchem Kosenhayn 
in den neuen Jahrbüchern für Philologie eine gründlirlie Re- 
cension gegeben hat, wobei jedoch zn bemerken ist, dafs Dian- 
chef, waa der Recensent angeführt hat, absichtlich von dem 
Verfasaer einer Schulgrammatik, welche bis Tertia incL gehen 
soll, übergangen ist, zerfallt in drei Curse und enthält die 
Formenlehre in deutlichen u. klaren Kegeln u. Erläuterungen 
auseinandergesetzt. Der zweite Theil, die Syntax, von §. b9 
bis §. 95, geht von dem einfachsten Sstze ans und schreitet 
allmühlie bis zur kunstvollen Periode fort. Der Gang, wel- 
chen der Verfasser hier genommen hst, ist so ruhig, so klar, 
t L i Ts der Schüler ohne viele Mühe, in dss Innere der Satz- 
bildung der lateinischen Sprache eingeführt wird. Auf die 
l'ebereinsümmung de« PräJicaU mit dem Subjccte folgt gleich 
der Gebrauch der Tempora, der Modi; ein Vorschreiten, das 
die lange Erfahrung drs Verf. hervorgerufen hat. und das 
gewifs sehr richtig ist. Darauf geht der Verf. zn den Erwei- 
terungen des einlachen Satzes, spricht von dem sdjectivischen 
Attribut and der Apposition, von den Casus, Areola tir, Da- 
tiv, Genitiv (subieclivus, partitivu«, obiectivus), Ablativ, u. giebt 
die Kegeln kurz und bestimmt an, überall den Grundbegriff 
an die Spitze stellend und ungezwungen die einzelnen Er- 
scheinungen daraus deducirend. Darauf folgen der Infiniti- 
vus und der Accusativus cum inflnilivo. der so vorgetragen, 
wie er in dieser Grammatik entwickelt ist. wenig Schwierig- 
keit dem Schüler verursachen wird. Diesem schlief»«! sich 
an die Sätze mit ul (ne. qnoininus, quin) quod. wobei auf die 
Verschiedenheit der Sätze, welche den Acc. c. inf. oder quod 
enthalten. hing*wi*«en wird. Dann folgen die Kegeln über 



wird 



die Lehre 
^Zue 



rdneten 
ragsätze, 



die relativen Sätze (Conjunctiv in rel. Sätzen) Comparationa- 
sätze, consreutire und Finalsätze, Temporal und Causahuitze, 
Conililional- u. Concesaivsätxe entwickelt, ohne die einzelnea 
Abweichungen zu berücksichtigen, die durch eigene Leclüre 
gesammelt werden müssen. Daran f folgt ein Rückblick auf 
die verschiedenen Arten des Nebensatzes, sIs Erweiterungen 
Jes einfschen Satzes, die Zusammenziehung zweier Sätze in 
einen durch Participialconstruclion, Ablalivi abaoluli und die 
consecalio tempnrum. Im Ganzen ist die Syutax wissen- 
schaftlicher geordnet u. ausgeführt, als in den gewöhn lieben 
Grammatiken. Die vielen Abweichungen sind mit vollem 
Hechte nicht angeführt, damit der Schüler eilten festen Grund 
gewinne and nicht, sobald er eine sprachliche Erscheinung 
eingeübt, durch Abnormitäten, wie sie gewöhnlich dargestellt 
werden, wankend gemacht werde. Die vielen Kegeln in den 
bisherigen Schulgrammatiken sind vereinfacht u. auf sichere 
Principien zurückgeführt, so dafs eine Verwirrung in dem, 
jugendlichen Geiste nicht zu befürchten ist. Was Knsenhayn 
in der angeführten Kecension sagte, kann also aicher wieder- 
holt werden: Es ist zlie beste Schulgrammatik ante 
die bisher erschienen sind. 

Dii/Jer. 



Forst 



904. Architektonisches Lexikon, oder allgemeine Real- 
Encyclopldie der eesammten architektonischen u. dahin ein- 
schlagenden Hilfswissenschaften, für Architektrn, und solche, 
die es werden wollen, für Baute werke, Staats- und Coni- 
munal-Behörden, Staatsbeamte, Land* u. Hauswirlhe u. s. w. 
Nach dem gegenwärtigen Zustande der Wissenschaft bearbei- 
tet von fr üh, (umi her Uleichrodt, Fürstl. Schwarzb. 
Bau • Inspektor. Zweite, umgearbeitete mit mehreren 
Artikeln u. Zusätzen vermehrte u. vornehmlich zum Gebrauch 
der Bauhandwerker in einen Band reducirte, wohlfeilere Auf- 
lage. Mit (3) Kupfertafeln u. vielen erläuternden Holzschnitten. 
Weimar, Voigt 1840. 8. (VIII u. 962 S.) .... Thlr. — Diese« 
Werk ist für das praktische Bedürfuifs u. den Verkehr der- 
jenigen berechnet, die mit dem Bauwesen, der Architektonik 
u. ähnlichen dahin einschlagenden Angelegenheiten mittelbar 
oder unmittelbar in Beziehung kommen. Es können natürlich 
die wissenschaftlichen Anforderungen sich nicht an ein Buch 
richten, dessen Bestimmung ist, nur praktische Resultate iu 
populärer Weise vorzutragen; zumal wenn auch die streng 
alphabetische Anordnung jedem feineren Schematismus , der 
sich etwa mit hinübernehmrn liefse, den Weg vertritt. Das 
vorliegende Werk aber ist unstreitig sehr nützlich u. hat in 
der zweiten Aufl. durch gedrängtere Kürze u. Ausscheidung 
manches Leberflüssigen, durch Erweiterungen u Berichtigungen 
gewonnen. Dennoch würde die Epuration nicht iu den be- 
zeichneten Gebieten gehörender Artikel sich noch auf Einzel- 
nes haben erstrecken können, was stehen geblieben ist z. B. 
auf mythologische [Abundantia, Ceres, Aeaculap] n. A. (z. B. 
Aimar Vernaz, Allen, Allegorie). Aber wer mügle diesen za 
groben Reichthum grade tadeln, da er nicht in Einseitigkeit 
ausarten kann, und das „zu Viel" bei so wohlfeilem Preise 
kaum ein Vorwurf ist. 

Schöne Literatur. 



Geisterhund, besungen 
an die vor 4U0 Jahren 



905. Gutenherg und der 
von (\ D. Lehmann, zum .* 

ans Licht getretene Erfindung der Bucbdruckerkunsi. Camenz, 
Kollaiann.) 1840. 132 S. 8. ; Thlr. - Ist es auch 
t. was uns hier geboten wird, so ist es doch ein 
Versuch, in V e 
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. haben wir er reimt« Weltgeschichten u. Erdbeschreibun- 
gen; warum, tollten wir eine Geschichte der Incuuabcln in 
Hexametern veracbinJhen? Wir linden Gutenberg in Maina 
am Abend vor seinem Wegzüge nach dem Rheingau. Mantel 
aus Strasburg kommt zufällig an diesem Tage an und wohnt 
dnu Festmahl bei, welches Guteuberg «einen Freunden Hu- 
nerv und Becbirrmfint Riebt. In breiten, unendlichen Reden 
loben aicb die Feslgcnosaen gegenseitig und beschreiben ihre 
ersten Druckwerke „mit zweiuud vierzig grraess'ncn Zeilen auf 
jeglicher Seite." Schofler und seine trau kommen, um Frie- 
den iwiscben Fust und Cntenherg zu stiften, aber man ge- 
langt nicht dazu. Dieb der Inhalt des Werkchens. Hinsicht- 
lich der Form ist zu sagen, dafs nicht selten gegen den 
Wohllaut gefehlt ist, im Allgemeinen aber die Verse den 
nachsichtigen Ansprüchen deutscher Leser vollkommen genü- 
gen werden. Soll S. 52. der zehnte Hexameter (v. o.) wirk- 
lich sechsfufaig (ein? 

906. Ree. von Weisflog: Phantasiestücke und Historien, 
in Jen. Lit.-Zts. Nr. 56.; von Mela Sander Einige Lebens- 
erfahrungen, ebd. 57.; von Bibliothek englischer Lastspiel, 
dichter. Bdchn 1. (Sheridans dramat, Werke von A. FiscTier. 
Bdchn 1.) 2, (Farqohar's dr. Werke von Frankenberg.) ebd. 59. 

Vermischte Schriften. 

907. Form und Farbe, ihre hohe Bedeutung für die 
Industrie von C. ff. Terne. M. 4 lith. Abbild. Chemnitz, 
Expedit, des Gewerbebl. 4. 47 S. J Tblr. — Titel und In- 
halt entsprechen sich nicht genau; die Schrift giebt zum 
Tbeil mehr als das Versprochene, znm Tbeil aber auch we- 
niger. Sie spricht zuförderst Ober das Verbiltnifs der Kunst 
zur Industrie und die wünscbenswerlhe Annäherung brider, 
sodann über die Herrschaft der Mode. Ober plastische Indu- 
strie, Bber die Entwicklung u." Verbreitung der VerziiTungs- 
knnst in Deutschland, Bber die Ornamenten tunst in Frank- 
reich, über das Erlernen der Zeichnenkunst und deren An- 
wendung in Gewerben, u. zuletzt, nachdem eine Erläuterung 
der beigelegten Lithographien eingeschoben worden, über die 
Farben. Dieser letzte Abschnitt ist eine Zusammenstellung 
einzelner Sitze aus Goethes Farbenlehre. Dafs auf wenigen 
Blättern ein so reicher Stoff nnr flüchtig verhandelt werden 
kann, liegt in der Natur der Sache. Der Herr Verf. hat sich 
aber durch einen raafelosen Prunk der Rede seinen engen 
Raum noch mehr eingeschränkt. Zumal in der ersten Hälfte 
der Schrift linden sich Deklamationen, die nicht selten ge- 
schmacklos werden. Da wird der Koch zum Lcibeigneu des 
Gaumens, znm llsnswurst der Knnst, da „erhebt die alte, zn 
sehr verdrlngte Knnst der Wandmalerei den Schild, bewaff- 
net sieh mit gewichtiger Lanze nnd tritt in die Schranken 
mit den Tapetenmannfaktnren. Doch : Raum für alle hat die 
Erde, was verfolgst Du meine Heerde? tritt streitschlichtend 
der Kunstsinn dazwischen" u. s. w. Zn dergleichen Redens- 
arten Ist viel Ranm verschwendet. Im Ucbngen ist das Ge- 
gebene zwar durchaus nicht neu, aber lohenswerth zusam- 
mengestellt und nnr der Abschnitt über Zeicbnenkunst zeigt 
Unklarheit der Vorstellungen Cb. Sehnlid 's Zeidihenmethode. 
Hütte der Herr Verf. diese richtig verstanden, so würde er 
nicht die Rat Ii schiige. die er giebt, ertheilt haben ; denn diese 
widersprechen jener Methode wesentlich. Die litbogr. Tafeln 
(Ornamente, Zengmnater, Bordüren, Gefäfse) sind eine ange- 
nehme, aber zufällige Beigabe. 
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Etudes phUotonhiqtif'S rar les grandes 

occJdetiüle. Paris. U{ Bgn. 8. 8 Fr. 

909. H. Theologie. Exeget.: Steudel Vorlesungen 
über die Theologie des alten Testaments, hrsg. von Och) er. 
Bert., Reimer. 8. 2,- Tblr. — Vollständiges hebräisch -chal- 
daiseh-rabbinlsehrs Wörterbuch über das alte Testament. Lf. 
1. Grimma, Verlags -Comptoir. 8. 1 Thlr. — F. H. Ranke 
Untersuchungen üb. den Pentsteucb a, d. Gebiete der höheren 

Kritik. Bd. 5. Erlangen, Heyder. 8. 1-J Thlr. Hiator.: 

Abbe Receveur Histoire de leglise. depuis son Etablisse- 
ment jusqo'au ponüficat de Gregoire XVI, contenant l'expo» 
sitiou sufvie et dltaillee de tous les faits importans, poor en 
faciliter 1'intelligence. Tom. 1. Ausg. in 8. 42 Bgn. 4} Fr.; 
Aosg. in 12. 28 Bgn. 3 Fr. — Edw. Chor ton The early 
english church: or, ebrittian bislory of England in early bri- 
tish, saxon ana norman times. 8. 4j sh. (zugleich mit den 
Titel „Englishmans library." Vol. 8.) — Bonrgoing Vertns 
et bienfaits des missionuairea on histoire abregee des mlssions 
de rAmt'riqne. Lille. 18. 6 Bgn. — J. Campbell Maritime 
discovery and Christian mlssions considered in their mutnal 
relatinns. 8. 12 sh. — H o w i 1 1 Colonization and Christianity. 
8. 10} sb. — F. Lücke Rede z. Eröffnung der ersten Missions- 
vtrsaiumlnng In Göttingen, am 12. Jan. 1840 gehalten. Göt- 
tingen, Vandenhöck u. R. 8. J Tblr. — Abbe Audicrne 
Notice historique sur l'abbaye de Cadonin, son eglise et ses 
cloitres. 8. 2* Bgn. m. 1 Kpf. — P. Geraud De l evecbe 
de Vabres, et de ses rapports avee les protestans da Rouergne. 
8. 8-J Bgn. — DanieTo Vie de Mrae Isabelle soenr de Saint 
Louis, fondatrice de l'abbaye de Longchamp. 12. 11 \ Bgn. 
3 Fr. — Leben n. Tbaten der heiligen AltvSter in der Sgvp- 
tiacben Wüste. Nach P. Rosweid. Lief. 1. Die Einsiedler 
n. Mönche in der Thebaide. Nach Ruf f in. Bdchn. I. Mün- 
chen. 8. i Thlr. — Sachse Worte u. Gesänge znr Beerdi- 
gungsfeier des selig entschlafenen Dr. Friedr. Hesekiel. Alteu- 
burr, Pierer. 8. n. -r- t Tlilr. — Sigismund Die Bewegung*- 
parthei u. das Kirchensyrobol „im Lichte der neuesten Auf- 
kliruns" zunächst für Hessen u. Altenburg. Cassel, Fischer. 
8. n. \ Thlr. — G. E. Biber The Standard of calholicity ; 
or, an attempt to point out in a piain manner, certain. Safe 
and leading principles, amidst tue conflicting opinions by 
wilh tbe church is at present agitated. 8. 14 sh. — Repres- 




Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

908. I. Philosophie. Edm. Mall et Principe« de croyance 
cligion du sentimeut. 12, 4 Bgn. — Gaetan Niepovie 



Füller Calrinistic and Sncinian System compared. 8. — Jos. 
Mart. Pascboud Lettre ä M. le comte Agruor de Gasparin 
sur le melhodisme. 8. 2 Bg. — Marquis de Fortia d'Lirban 
Discours nur la tolerance religieuse. Paris. 12. 1! Bgn. — 
A. Touron La providrnce, esquisse historique, religieuse et 
morale. Nouv. rdit. refaite pour le style et enriebie d'anee- 
dotes par le Vir. Walsb. 21 Bgn. 5 Fr. — Hcinichen Vom 
Wiedersehen. 4e Ausg. Qucdl., Ernst, 8. \ Tblr. — (Nico- 
demus)*) Die Auferstehung und das Weltgericht. 2e Anfl. 
Oncdl., Ernst. 8. ■} Thlr. — Ders.: Hieodicee oder Erhaben- 
heit Gottes. 2e Ausg. Ebd. 8. 7 \ Thlr.") — Pierre L. (de 
Paris) La fio des tems, on I accomplisseinent de 1 apocaly nse 
et de* anciennes propheties d'lsaie, de Jrrcmic, dT Ezechiel, 
de Daniel, d'Habacuc, d'Abdias. de Joel et de Zacharie. 8. 
6^ Fr. — Les delices de la religion, on le ponvoir de l'Eean- 
gile pour noua rendre heureox. Lyon. 12. (12 Bgn.) — P. J, 
Proudhon De l'utilite de la cel&ration du * 



•) Die»** Buch tet nnr ein« wiederholte, mit iwieea Titel versehene 
Aa«c. 4er im J. ISJf> t'«?i Griiamer in ler*»defi nnter jrlriebrea Titel erM-hie- 
nenrn .Schrift, Aiicehleafl 8. 50—71. rnth. I, Urllepf !>»• W »liger idtf. 
ein PUnU.irilVcl. 1. V. BüH;er Der lliri«! ein Vil^ct. 
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sidrree »oua 1p» rspporta de l'liviiene publique, de la morale, 
des relatious de faniille et de eile. ßcun^Dg, 12. ( ) ' Ugn. 
— H. Michel Coup d'oeil aur les raonts-de-piete. Heponse 
aox diver* objectinna faitrs contre leura Organisation» et leurs 
efTcts. Kirne*. 8. 7! Bgn. — Rollin L'eber die Kanzelbered- 
samkeit und die Beredsamkeit und Schönheiten der heiligen 
Schrill. Cassel, Fischer. 8. ] Thlr. — Essays ob the church. 
1840. ßv a Inj man. Wilh an epistle dedicate-ry tu the Lora 
Imlion öf Oxford. 8. 5 ah. — — Aecet. etc.: Gen hart 
Hausbuch zur Erhaltung des wahren Glaubens für ans und 
die Nachkommenschaft, 2 Hefte. Einsiedela. Ii', u. I Thlr. — 
Die UimmelsschlüsscL Ein Ungst beliebtes Gebetbuch zum 
alle. Gebrauch. Ebd. 8. Ä Thlr. — Sammlung der vorzüg- 
lichsten Gebete für kathol. Christen. Mit Titelbild. Eiasiedleu. 
18. J Thlr. — Kurze Samml. einiger Gebete u. guten Werke, 
auf welche Ton Plbaten Ablasse verliehen sind. Ebd. 18. n. 
1 Thlr. — Die christliche Seele im Gebete, ein Andachlab. f. 
fcath. Ebd. 2i. £ Thlr. — Der Schulz -Engel od. Anleitung 
znr cbriatl. Andacht. (Mit Titelbild a. lith. Yign.) Ebd. 18. 
d. y, Thlr. — Brdenkel es wohl oder kurze Betrachtungen 
der wichtigsten HriUwshrheiten. München. 12. n. j Thlr. — 
Der durch das Gebet und die Betrachtung geheiligte Tag des 
Christen. Eins! edlen. 18. n. y\ Thlr. — Trost de* Christen 
im Gebete, der Jagend gewidmet. Ebd. 18. — Die betende 
Unschuld. Ebd. 18. n. £ Thlr. — Vergnügen in der Andacht 
für kathol. Christen. Ebd. 12. ^ Thlr. (mit Titelbild u. lith. 
Titel m Vignette.) — Taschenbuch für Freunde religiösen 
Ernstes. Bestehend In goldenen Wahrheiten für irden Tag 
des Jahres, (.»uedl.. Ernst. 16. geb. mit Goldschn. ' Thlr. — 
Judde Retrai te spirituelle, appclee la grande retraite de 
trente joora. 5* edil. 12. 2 Bde. (33* Bgn.) - 50 ~ 
für kaihol. Schüler über das zum ersten Male e 
heilige Abendmahl. Mit biblischen L 

•en, Günther. 4. n. i Thlr. Judtnt h.: JozeroUi für 

alle Sahbalhe de* Jahres, in sorgfaltig 



J corrigirtem Texte. 
Ccbersetzt u. volUtlndigerklart von Arnheim. Glogau, Prans- 
ntlz. 8. ! Thlr. - Arzheim Der kleine Präparant. Ein aus- 
reichendes Hülfsmitlel für Elcmentarachüler. Heft 1. TflO 

rviViro. ew. s. > Thir. 

910 Hl. Getchichte st. Geographie. Allgem.: Nou- 



velle collection des memoire* poar servir a l'histotre de France 
depais le 13e aiecle jusqu'i la fin du 18e pi 
Poujoolat. Complement (oa cahier supplrui 
ls fin du Tome XI. de ls ser. 1. pages oJ3 — 



fin du 18e par Michaud et 
leuienUire, cont. 1, 
. 1. pages Ö.U-5HS: Memm. de 
M. de Marillac et Memm. de Claude Gronlart; 3, fin da 
Tom. IV. de la ser. 3. pages 433—622. Mim. de Conrart). 
8. — Heinrich Geschichte der Kreuzzüse. Kür Gebildete 
•Her Stände bearbeitet. TU. 1. Lp*., E. Klein. 8. i Thlr. 
Ed. Mennechet Hisloire de France, depui* la fondalion de 
lb Fr. — Fretse-Mon 



la njonarchie. 12. lb Fr. — Fresse- Mo nlral Brillante* epo- 
qae* de rbistoirc de France, oa traits hcroTque*. paroles me- 
Kurables et aneedotes interessantes etc. 12. (10 Bgn. m. 3 
Strindr.) 2' Fr. — Robertin 200 Anekdoten und Charak 
terzügr von Napoleon, so wie dessen letzte Lebenslage and 
Tod. Quedl., Ernst. 8. ' Thlr. — Gonod Notice historique 
•ur le cbüteau de Villeneuve. Clermont-Ferrand. 8. (tj Bgn.) 
L. de Krolikowski Memoire liiatorique et politique sur 
l'etat actnrl de la ville libre de Cracorie, a l'appai de 1 adresse 

Sresentee en oct. 1939, par ses habitans, aus gouvernemens 
e Franre et de l'Angleterr«, suivie d'une coUection de pie.ee* 
iustificatives. 8. 18"Bgn. — Kolganitchan Skizze einer 

Geschichte der Zigeuner. Stuttgart, Ernst. 8. } Thlr. 

Geogr. etc.: Georgi Alte Geographie. H. 1. Europa. Statt- 
eart, »ehweizerbart. 8. 1 Thlr. — Kecueil des expnu'-s de 
l'administration du royaume de Suede, preaentes ans etat* 
generaux dep. 1809 ä 1840. Trad. du Sned. par J. F. Lund- 
Elad. 8. 24j Bgn. - Oldenburgischer SUatskalender suf 
18-10. Oldenburg. Schulze. 8. n. ij Thlr. Reiten: 



Arthur Daaeonrt, oa Vn voyage en Norwegf. Lille. 18. 3 
Bgn. — G. T. Vigne A personal nsrrative of a visit to 
Gbuzni, Kabul and Afganistan, aad of a Rrsidenre al the 
conrt of Dost Mohained; with notier* ofRunjit Sing, Kliira 
and the Ilusaian expedilion. Illustrated by portraita and views, 
taken by the anthor, drawn on stone by J. W. Pyne etc. 
wilh • map of the authors roate. 8. 21 sb. — Hob. Jsruisn 
A joarual of * vnyage to the snuth sess in tbe .Japan" em- 
ployed in the sperm whale fishery under ihc command of 
Cpt. John May. 12. 4 sh. — Atlas poar le voyage du jeune 
Anacharsi* en Grece, preeede de l'analyse critique des carte*. 
1 Bgn. 4. m. 34 Kpfrn. u. Planen. Limoge. a. V.ris. 5 Fr. 

911. IV. Philologie, Archäologie, Literiirgetchichte. 
Clatt. LH.: Oeuvres completes de Saphocle, Tome 1. 
Antigone. Traduction nour., aecompagne« d'ane notier *ar 
Sophocle; par Ad. Regnier. Pari«. 12. 1'2| Bgn.; Idem. 
augtueutee d'one Version interlineaire en regard par Cattant, 
Ebd. 12. 13 Bgn. — A review of Lord Brongham's trans- 
lalion of the oralion of Demosthene* on the crown. 8. "\ sk 
— Hesychii Glnssographi diacipulos et 'EIIlTAUSISlTilS 
Ruasus in ipsa CoastantinopoU See. XII. XHL E codire Vin- 
debonensi graecoruMic* omnia, additi* alii* pure graecU et 
triam alioram Cyriüiani lexiei codicum apeeiminibu*. aliisque 
mUcellaneis philolngici maxime et slaviatici argumenti nunc 
primum ed. et sciealiarium academiis Berolinensi et Petropo- 
lilana aiqaidem mereantur promovenda aislit Barth. Kopi- 
er. Wien, (von Mösle. Wwe a. Br.) 8. n. y\ Thlr. — Oeu- 
vre* comp), de Ciceron, avec la traduction ea francai*. 

Publice* sous la direction de Nisard. Paria. 8. Tom. 2. 12 
r. (ab) Lief. 9. der Collection etc. Tom. i. iat noch nicht 
der obige Band enth, die Reden theik übersetzt 
od. von Gurroult, theil* neue Ueberaetsungen von, 
A. Paret, T. Baudeml-nt, Ch. Nisard a. Taranne.) — 
J. Mi ton Klemens danalyse logique appliqaee h la langne 

laüoe. Toura. 12. (8 Bgn.) Arehaol.: Eckermann 

Uelampus u. sein Geschlecht, ein Cyclus mythologischer Un- 

tersueiungen. GülUngen, Vandenh. u . R. £ \ Thlr. 

Orlental.: Glsdwin s persian znoonsbe« conUiaio: a co- 
piooa graumar and a serirs of eotertaining steriea; also the 
Tund-Namu •[ Shykh-Sadee, bring a compendium of 
Ethie* in rerse by ihat celebraled noetT 1 « whiea is added: 
Forma of Addresaes, Petilion», Citetions, Bonda ete. The 
whole in tbe Arabie and Roman charactera, togelher with 
an English translation. 2nd edition. revised, corr. and traaaL 
inte the Roman character by Wm. Carmichael Smvth. 
Esq. Psris, Didot Tom. t. (14J Bogen.) 8. 12 Fr. (Leip- 
zig, n. 3 Thlr.) Neuere Sprocken: Nunea de Ta- 

boada Diccionario frances-espaüol y espaüol-frances. 8a edi- 
c'ton. 2 Bde. Pari*. 8. 24 Fr. — Mager Französisches Ele- 
mentarwerk. Französ. Sprachbach. Slultg. u. Tüb.. Cotta. 8. 
\\ Thlr. — Rowbotham Neuester sprachlicher Reisegesell- 
schafter, in deutscher, frsnzös. und engl. Sprache. Grimma, 
Verlags Comptoir. 16. 1 Thlr. — Andreas and Elena. Her- 
susgegeben von Jsc. Grimm. Cassel. Fischer. 8. n. 11 Thlr. 
— von Spann Heinrich von Ofterdingen u. das Nibelungen- 
lied. Ein Versach den Dichter u. daa Epo* für Oesterreich 
zu vindiciren. Lpig., Haslinger. 8. ' Thlr. — Campe Neue- 
ster gemeinnütziger Rathreber in der deutschen Sprache. 2« 

(3e) Aoag. Qudl Ern*l. 8. i Tlilr. Liter ür.- Geich.: 

Kiesewetter Gedrängte Geschichte der Buchdrackerkunat 
von ihrer Erfindang bis auf ansere Tsge. Clogao, Flrmming. 
8. n. \ Thlr. — Ders.: eart., mit Gattenbergs Denkmal und 
den 2 Basreliela nach Thorwaldsen. (2 lith. Blatter in i Fol.) 
Ebd. 8. a. i Thlr. — Wm. Savage A dictionary of prin- 
ling containing in a eoraprekensive outline of tbe whole 
prsetice of the. art st ihr present dsy togelher with a large 
mab of eollaleral Information. 8. Nr. 1. \\ sh. — Hsltaus 
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BuchdrucIrerkunsL Mit Gollenberg Bi Units and vielen Holz- 
schnitten und Facsimile's. Leipzig, Fesl. 8. n. 1| Thlr. — 
And. Gfr. Schmidt Gallerie deutscher pseudooymer Schrift- 
•leller. Ein Beitrag lur neuesten Literaturgeschichte. Grimma, 
Verlags-Compt. Ib. • Tbir. 

91'2. V. Juritprudent, SloafM' und CnmeralH>i**tn~ 
achoften. Hrro. Sr.bl elter Handb. der juristischen o. slasts- 
wissenschaftlichen Literatur. Tbl. 1. Lief. 1. Grimma, \er- 
lagscomptoir. 8. | Thlr. — F. Bergmann Anleitung «. Re- 
feriren, vorzüglich in Gerich tasachen. 2e Ausg. Güttingen, 
Vandenhoeck o. R. 8. 1* Thlr. — Doublet deBoisthibault 
Ihi Systeme penilentiaire; rcponse a M. le roarqois de La 
Rochefoucaulu-LiancoBrt, Chartres. 18. (1 Bgn.) — Lanen- 
• tein De uuivrrsitate non delinquente cnramentatio. GOtlin- 
ren, Vandenhoek u. R, 8. j Thlr. — Assises du royanme de 
Jerusalem; texte« franc. et italien: conferee» entre elles ainai 
qu'avec les lois de* Franca, les eapitulaires, les etablissemens 
de S. Lools et le droit romain; «uivies d'an precis historique 
et dun Glossaire. Publies sur an manuscril de Saint-Mure 
Venise par Victor Foucher. Tom. 1. (zweite Lief., weiche 
noch nicht bis zum Ende dieses Bande« reicht). Renne«, 
Paris u. Leipzig. 8. — Chabot Commentaire «ar la loi de« 
successions formant le titra 1. du livre 3. du Code civil. 
Nouv. edit. aecompagnee de nombreuses observatiana et con- 
feree »vec la jurisnrudence iusqu« ce jour par Belost-Jo- 
limont. Tom. 2. Dijon u. F. 8. 6 Fr. — De Nederlandscbe 
Welgeving door Advocaat Dr. de Martini. Amsterdam; 
Cflln, Renard. 16. n. 8 Tblr. — Erörterungen ans den in 
Liv-, E*th- u. Kurland geltenden Rechten. Herausgegeben von 
t. Bunge u. von Ha dal. 1.1. Dorpat Lpze., Kühler. 8. 
j ThFr. - v. d. Hagen Leber de. «UaUiinuendrn gleich- 
itigen Besitz de» nrecario rogans und de« Rogatua. Hamm, 
rokamp. 8. * Thlr. - Kluffer Leb. die Appellationen 
das geriebü. Verfahren in Civilrechtssaeheii. Zwickau, 
8. n. 1} Thlr. - T.fei Die Sold-Ammröche de« 
Cap-ReginienU an die k. wBrtemb. StaaU- 
u. «. w. Criminal-L'nterauchuroj. Statt«;., Brodhag. 8. n. 
« Tblr. - Karl Vor«ehlage zu WaTdweiden-Ablo.ungs-C«- 
Betzen. Mit Rücksicht «uf Sie einklagenden Grundsitze de. 
Pri»atrechte. bearbeitet. Beck und Frankel 8. n. * Tblr. - 
Ii de Moncloux Observalions preaenteea, dan. llntercH du 
tresor public et de« tier« interesse«, a l'oceMion du nouveau 
projet de loi sor rezproprialion pour cause d'ulilite. publique. 

8. 2 Bgn. StaattwittrntcAa/t: Channine ün 

the elevation of the labouring portion of tbe Community. Two 
lectures In continuation of „selt-cnlhire." 12. — Mit Copley 
The history of slavery and its abolilion, down to the cloae 
of the Apprentice*bip System In 1838. 2nd edit. 8. 6 «h. - 
Oslander Leber den Handelaverkehr der Volker. 2 Bde. 
Stuttgart, Ca»t 8. 3J Tblr. — Kap. Ad. Sedillon Coup 
d'oeifsor le« burraux de bienfaisance de Pari*. 8. j Fr. — 
Alex, de Tocqueville De la deuiocrale en Amexiquc. Tom. 
3. 4. 2 Bde. 8. (44* Bg"<) 15 Tc - < d '*' 8t beiden Bande sind 
•ueb in einem anderen compresserrn u. wohlfeileren Abdrucke 
(19 Bog. 10 Fr.) mit der Bezeichnung, 2de parlic. Tome« 1. 
2. erschienen.) — Edw. Smitb Pryce Populär edocalion: a 
prize esssy, in eonneiion vvith the. Glasgow liberal associa- 
tion, on the „lofluenre of the education of tbe people and 
tlie dilfusion of knowlcdge in pmmoting the welfare and hap- 

Sinef« of nation«.*" 8. 3J «h. — Die Verwahranstalt für kleine 
Jnder. Lpzg., Schreck. 8. } Thlr. 

913. VI. PioturwUtentthaften, Voyage antour du monde, 
execute pendant les annees 1S36 et 18J7 aar 1« corvette 1« 
Bnuite, commsndee par Vaillaat; publie par ordre du roi 
etc. Phytique par B. Darondeau et E. Chevalier. Obser- 
vstiona meteorologiquea. 8. 25 Ben. 15 Fr. — v. Leonhard 
Geologie oder Naturgeschichte der Erde, auf allgemein faß- 
liche Weise abgehandelt. Bd. 3. Stuttg., Schweizerbsrt. 8. n. 



3j Thlr. — Neree-Bo obee La geologie dam »es rapports 
arec l'agriculture et 1 economic politique. La moitie des terrr* 
de Lt France aont susceptible« d'elre utilement aniendees. Mo- 
dificalions graves i introduire dans aotre Systeme deconomie 
politique, et notaniment dans le cadre gemral de l'inatruclion 
publique. IS. (b Bgn) — v. Leonhard Geologie de« gens 
du monde. Traduit par Grinjblot et Toulonzan. Tome 2. Avec 
25 gravnres sur »der. Ebd. 8. 2J Tblr. — Henrici Leber 
die Klektricität der galvanischen Kelle. Mit einer Figuren tafei. 
Güttingen, Vandeaboeck u. R. 8. 1 Tblr. — Grahams Lehr- 
buch Oer Chemie. Bearb. von Otto. Lief. 3. 4. mit 33 Holz- 
schnitten. Braunsen«.. Vieweg. 8. 1 Tblr. — Aug. de Saint- 
Hilaire Lecons de botanique, coinprenant principalement la 
inorpholosie vegetale, la terininnlogie, la botanique romnaree. 
2I| Bgn. m. 12 Tat 8. 6 Fr. - Molkenboer et Kerbert 
Flora Leidensis. Accedit clavis generum secundum sysleina 
sexuale Linneanuin. Leyden. v. Leeuwen. 8. n. 4 Thlr. — J. 
Fobbe« Royle Botany of tbe Himalayan mountjiins. Part IL 
Supplrmenlary numbrr. 4. 1 Liv. — J. S. Buslima n The 
natural history of fishes, particularly their strueture and eco- 
nomical uses. With 33 col. plales and portrait and memnir 
of Salviani. 8. 6 sh. (bildet den 6n Bd. der von Sir W. Jar- 
dine berausg. ^JVaturalists librarv.") — Sellin z Europaische 
Fauna, oder > erzeirhnifs der Wirbellbiere Eurupa's. Band 1. 
Säugethiere u. Vögel. Stuttg., Selmeizerbart. 8. I * Tblr. — 
Zawadzki Fauna der galiziscb-bukowinischen Wirbellhiere. 
Stuttg., Ebd. s Tblr. — Foissac Ueber den Einflufs de« 
Klima auf den Menschen. Aus dem Französ. vom Hofmedicus 
Dr. Westrumb. Güttingen, Vandenboeck u. R. 8. 1 Thlr. — 
Geschichtliche Betrachtungen Ober die Pferderacen. Cassel, 
Fächer. 8. n. \ Thlr. 

914. VII. XtttUln. Pky$ioI.: KSstlin Die mikro- 
skopischen Forschungen im Gebiete der menschlichen Physio- 
logen. Gekrönte Preicicbrift. Stull'.-.. Schweizerbart. 8. 1{- 
Thlr. — — Pol hol. etc.: Kerbert De orina albonino«« 
et albnminariae dignitate diagnostica. Leyden, van Leeuwen. 
8. n. 1^ Tblr. — Desrnelle« Nouvelle doctrine de« mala- 
dies veneriennes. Lettre« «ur etc. le traitement qui leur con- 
vient, d'.pee« l'observation et rexperimenlation pratique. Lettre 
1. 2. 5 Ben. 8. (es sollen im Ganzen 12 Briefe erscheinen). 

— E. FW>d. Dubois De la fluxion et de la congestion. 4. 
(34; Bgn.) in. 1 Kpf) — J. J. Pascal De la natare et da 
traitement de* alteraüonspulmonairc«. Guerison de la pblliisie. 
8. 2 Fr. — von Brce De Hydrocepbalo acuto iufantum, cui 
accedit observstio. Leyden, van Leeuwen. 8. n. 1 Tblr. — 
Henry Blatin Essai sur le traitement medical et ebirurgical 

des «crofule«. 8. (5* Bgn.) 2 Fr. Chirurgie: G. T. 

Morgan. First nrtacipJr« of surgery; beios aa outline of 
inflammation and iu eflecta. 8. — Günther Die ratio- 
nelle Behandlung dir Knochenbrßche an den untern Extre- 
mitäten. Grimm«, Verlagscompt. 8. n. Thlr, — Devergie 
(aine) Incontinence d'urine et aon traitement rationnel par la 

methode dlniection«. 8. 8 Bgn. M„ t. med,: Vetter 

Allgemeine« Brunnen- n. Banebuch. Zunlchst für KurgSste. 
Berl., Thomr. 8. 2 Thlr. — Hedenns Die neu-eingerichteten 
MoorscblammbSdrr za Klein-Scbirma bei Freiberg. Grimma, 
Verlags-Comptoir. 8. n. [ Tblr. — Das kalte Wasser als ein- 
zige Universal -Medizin anserer Zeit. Allerneuester Wasser- 
doktor. 2e Aufl. Hamb., Berendsohn. 8. | Thlr. — Fleisch- 
mann Leitfaden für Kurgäste in Wasserheilanstalten. Nürn- 
berg, Stein. 8. J Thlr. Diät.: Hartenbach Buch f. 

Mutter über die Pflege der Kinder von der Empflngm!« bk 
zum jugendlichen Alter. 2e Ausg. (^uedJ., Ernst. 8. I Thlr. 

— 500 beste Hausarzneimiltel. 3e Ausg. Ebd. ' Tblr. — Ne- 
mesis roedicale illustrre, recueil de sali res ; par Fr. Fahre, 
Pboceen et docteur; revae et corrigee avec soin par l'auleur, 
ront. 30 vignettes dessinees par Dauroier. Lief. 1. 1 Bgn. 
8. Ä Fr. (Das Ganze auf 2 Binde berechnet, welche in 40 
bis 45 Lieff. erscheinen sollen.) 
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915. VIII. Mathematik. Neubig 800 Aufgab* 
der rechnenden Geometrie und Trigonometrie , sowii 
Zinsfufs, Renten etc. Erlangen. Heydrr. 8. ; Tblr. — Pless e 
Die kel. sachs. Unterrichts -Anstalt für Geodäten. Grimma, 
Verlags-Compt. Ii. j Tblr. 

916. IX. Kriegsuritsenschaften u. Kautik. Longuet 
Analyse de« campaenes de 1806 et 1807, da precis de» eve- 



militaire* ia lieutenant- 



Uuinas. Metz. 8. 



Ken 3 Fr. — Conlre-ainiral Caey Organisation da person- 
al d un vaiasesu. 8. 20 Bgn. (m. 9 TafT u. 1 Tableau) 9 Fr. 

917. X. Pädagogik. F. Janze Memoire aar IWani- 
sation scienüfique de lecolc vetrrinaire d'Alfort. 2e edit. 8. 
(5 Ben.) — Schtvarxenbcrj Einig« Worte über Jacotota 
Grundsätze de« Unterrichts. Kassel, Fischer. 12. j Thlr. — 
J F Ridout Letter« to a young governefs on the principles 
of education and olher aubjects connected with her duties. 

2 Varls. 12. 5' ah. Schul- u. Kinder sthriften: 

The schonl girl in France; a narraüves addresaed to Christian 
narenis. 8. 6 ah. — Satu. Wi Iberforce Agathos and other 
Jundsy «tories for cl.ildern. 2ud edit. 18. 8? sb - Bsronne 
Anulie de Norew Laiire et Maurice ou pefil tableau de fa- 
mille. 18. 5? Bgn. 11 Fr. — Treville Beaux trall» du jeune 
See Nouv. ed. 12. 2 Fr. — H. Vallce Abecedaire miniaturc 
en aeliou. 16. 2,' Fr. — Mol Ii Kleine französische Biblio- 
thek zuin Nutzen u. Vergnügen für die Jugend. Bdcbn. 3. 4. 
Wien, Leipiig, Baumgärtner. 16. J Tb r. - Mo »lag Die 
Schreibaluude! Mit einer schön Ulli Vorlrgrt.fr I. Versiegeltes 
Couvert. Erfurt, Olto. gr. 18. * Tlilr. - K Mumcr C.co- 
grapbie methodique. I2e edit. Metz. 12. 1! Fr. 

918. XI. Handehwissenschoft, Gewerbskunde, Land 
und Forstwissenschaft, Annuaire de la soeüte philotech- 
nique. Tom. I. Annfe. 1840. 6 Bgn. 18. 2} Fr. — Montag 
Erklärangstafel der vorzüglichsten Enrop. .Wechsel- Cour»« 
nach den neuesten Bestimmungen. Erfurt, Otto. 8. \ Thlr. — 
Fort Allgem. Hülfabuch beim Einkaufen u. Verkaufen aller 
Waareo. 5e Auag. Qnedl., Ernst. 8. ^ Tblr. — Anna Fürst 
Marianne Strüf. Ein wirlhschaflliches Haus u. Lesebuch. 3e 
Ausg. m. 1 Kpf. Statte,, Balz. 8. A Thlr. — Der treue und 
sichere Helfer im Felde und im Garten. 3e Auag. Eisenborg. 
Schöne. 8. i Thlr. — Erfahrener Ratbgcbcr für Frauen und 
Köchinnen. 2« Ausg. Quedl., Ernst. 8. j Thlr. — Da« Ganze 
der Porzellan -Malerei, wie auch das Vergolden demselben 

Erfurt. (Otto). 16. A Thlr. A. PuviaExtrait de« no 

tes dun voyage agro'noraique. 8. 2 Bgn. — Fiacher Braun- 
kohle u. Steehtorf als Düngungamittel. Grimma, Verlags-Compt. 
8. ' Thlr. — Münscher Leb. die Erhohunc der Holzpreise 
in den Kurbesaischen Waldungen. Cassel . Fischer. 8. n. t 

Thlr. Rust l eber Holzersparung im Allgemeinen u. über 

die Änleguni holzeraparrnder Stuben n. Kochöfen. Mit 8 Ab- 
bildungen. Quedl., Ernst. 8. j Thlr. — J. B«z. Thomas 
Traite gcm-ral de stalisliqne culture et expluitalion des bois 

S. Tom. 2. ~i Fr. Eisenbahnen: Die Magdeburg 

Leipziger Eisenbahn: mit e. color. Karte. Lpzg . Weber. 10. 
n - Thlr. — Notice stir le chemin de fer Je la Loire d An- 
d'reziciix * Roanne. 1 1 Ben. in. 1 Kpf. — Die 4000 Aktien 
und die Direktion der Rheinischen Eisenbahn -Gesellschaft. 
Cöln. Boisserce. 8. Tblr. — Gazette des postes. comiouiii- 
ralions et transpoils. .Nr. 1. { Bgn. 4. Jabrespreis 35 fr. 

919. XII. Schöne Literatur u. Kunst. Prosa: Tau 
send u. eine Nacht Arabische Erzählungen. Deutsch von Ha- 
bicht, v d. Hagen u. Schall 5e Ausg. Bdcbn. 1. (Pfcn- 
niss-Ausssbe.) Breslau. Max. 8. --; Tblr. — Bunte Reihe 
deutscher Original-Novellen der brlirblestrn Erxühlcr neuester 
Zeit. Bd. 1. Grimma. Verlags-Compt. 8. \ \ Tblr, — W»rj 
Diogenes Romanus. Eine historisch romantische Erzüliluiig. 



2 Tille. (Der Feldherr; der Kaiser^ Berl., Lüderitz. 8. 2 Thlr. 

— Drlxler-Manfred Fahrten. Erlangen, He) der. 8. Ii Thlr. 

— Janinski Tablcaux aus d. Leben. 2 Bde. Lemgo, Meyer. 
12. 3 Thlr. — Marbach Die Dioskuren. Novelle. 2 Bde. 
Lpz., Wienbrack. 8. 2* Thlr. — Lorenz Der Flach. Ein 
romantisches Geniilde. 2 Thle. Ebd. s. 2\ Tblr. — Pen se- 
röse Nalhaliens Liebe. Novelle. Lpz., Wienbrack. s. 1» Thlr. 

Dslbe Prinz Reiohold and sein Führer. 3 Bde. Ebd. 8. 
3\ Thlr. — Kölns Karneval, wie er war, ist and sein wird. 
VVeihesabe. Vom Magister loci. (Mit Titelbild u. Vign.) Köln, 
Renard. 12. 1 Thlr. — Knallerbsen, oder: Du sollst u. raufet 
Lachen. 244 interessante Anekdoten enthaltend. Quedl., Ernst. 
8. -' Tblr. — Xarier For n er et Piccc de piecca de tems 
perdn. 8. (38' Ben.) — Französischer Novcllenkranx. Kiel, 
Bünsoer. 8. 1 Thlr. — Sue Die Kunst zu gcfallrn. Roman. 
Aus dem Französische» übersetzt von Ziegler. Lemgo, Mever. 
12. } Thlr. — Ed. d'Anglemont Eiuncnide«. 8. 22 Ben. 8 
Fr. — Anna Marie Angclique. 8. 7i Fr. — Henry Milton 
Rivalry. 3 Vols. 8. 31 J sh. (Der Verfasser ist bekanntlich 
Brader der so produktiven Mrs. Trollope.) — Adr. Le- 
mercier Conquetc de Grenade, d'apres Wash. Irving. Tours. 
12. 13 Bgn. — Goldsinith Der Landprediger von Wake- 
field. Eine Erzählung. 6e Aufl. mit 5 Stahlstichen. Leipz., 

Weidmann. 16. 1 Thlr. Üromat.: Bauernfeld Zwei 

Familien. Schauspiel. Lpzg., (P. Baumgartner.) 12. \ Thlr. — 
Drslbe Der Selbstquäler. Charakter-Gemälde. Ebd. 12. ' Thlr. 

— Repertoire dramatique. 8. Nr. "5. Benj. Anticr et Louis 
Couailhac L'n bal aux vendanges de Uourgogne, folie vau- 
dev. eu 2 a. A- Fr.; Nr. 76. enth. Une femme charmante, 
com. en 1 a. Mt'lee de rhant, imitee de Die Braut aus der 
Residenz par Mme la princesse Amelie de Saxe; par Mme 
Adele Regnaald et Laurriicin. j\ Fr. — Xavier, Dti- 
vert et Laazanne La nouvellc Genevieve de Brabant, dr. 
burles4jae, boulTonnerie de la vie intime. 8. 1 Fr. — Cas. 
Delavizne. La Lille du Cid. trag, en 3 a. 8. 12 Ben. 5 Fr. 

Poesie: Taillandicr ßeatrice, poSme. Paris und 

Lpzg., Brockhaua u. Avcnar. n. 2fj Thlr. — F. Berge Ge- 
dichte. Stuttg., Ciist. 8. ; Thlr. — Aachenbach Hosianna. 
Geistliche Lieder mit Worten der heilieen Schrift, zur christl. 
Erbauung. Göttineen, ^'andenhöck u. R. 12. 1 Thlr. — Frd. 
W. Mant The rulii, a tale. of the Sea; a poexn in 6 cantos. 
8. 4J sh. — Hipp. Morvonnais Poemes rnstiques. 1. l'n 
vieux paysan de» bords de l'Aiguennn. 18. 2^ Ben. — Desire 
Tricot Ebauchrs critiques et lilteraires. Valencicnnes. 8. 
(2* Bgn.) Gedichte. Kunst: Bulletin du comile histo- 



des arts et monuments Nr. 1. 2J Bgn. 8. (Ueb. die 



Weise des Erscheinens u. den Preis fehlt jrde Notiz.) — Li 
neal drawing copies for the earliest Instruction, 200 aubjecls 
on 24 slieets on thick pasteboard. 5] ah. (in a porlfolio.) 

920. XIII. Enrrclopüdie und vermischte Schriften. 
Supplemente zu Schiller a Werken. Heransg. von K. Hoff- 
meistcr. Abtb. 1. Kachlese za Schillers Werken, nebst Va- 
riantrnaammluns. Bd. 1. Stuttg. n. Tübing., Cotta. 16. i Thlr. 
— Wilh. Hauifs sämmtl. Werke. Herausg. von G. Schwab. 
3e Gesammtausg. letzter Hand. Bd. 1. Stuttg., Brodhag^ Ib. 
(5 Bde.: 3 Thlr.) — Amoors sreretes de lord Bvron. Trad. 
de [*»JmL 2 Bde. IS. (9 Bg.) — Replik gejen Mallet's neueate 
Sdfflft: ..Merkwürdige \ orfälle in Hamburg. (M. Titcl-Vign.) 
Altona. Hanimericb. 8. '■ Thlr. — v. Meerberg Der belusti- 
gende Kartenkünstler. 3e AuO. Quedl., Emst. 8. -J- Thlr. 

921. XIV. ungemeine Journalistik. Frauenspiegel. 
Viertrljahrachrift für Frauen, Hrsg. von Lonise Marezoll. 
1840. Band 2. Lpz.. Gebr. Reirbenbach. 8. n. lj Tblr. — 
Musealblalt. Zeitscbrift für Geschichte, Kunst. Natur u. Tech- 

' nolosie Oesterreichs. Red. von Prof. Gaisberger. Wien. 
[ Haslinger. 8. n. 1 ] Tblr. 



Redactear: Dr. Karl Brandes. Verleger: Uuntker und Uumblot. Gedruckt bei Trowitzsck und Sohn. 



Digitized by Google 



Literarische Zeitung. 

1840. M 22. 

(Berliu, den 27. Mai 1840.) 



Vit** Zcitaae; id dwdi »II» IW(ihv»dlung»n and Po«tI«lcr tu seuebea. J*4«n Mittwoch ertekciat ein« Nufaiarr von 1 bii Ii Ro-en. t><r 
J»lir;»D; 1S»0 bcIm« UtgUter ki>»l«t 2^ Thlr. 



Theologie. 

922. Dognirngesckiehte von Dr. /. <?. A'. Engel' 
hordt, kgl. bay. KR. a. ord. Prof. der Theol. in Erlangen. 
2 Thl.'. Neustadt», d. Aiscb, Engelhardt. 1SJÖ. S. IV. 379 S., 
Tb), 2. 379 S.) 21 Thlr. — Dir Herausgeber der Bertholdl- 
sehen Dogmcngeschichte bietet ans ki«r eine eigene Umarbei- 
tung dieses Gegenstandes. Das Lüne Vorwort stellt als Auf- 
nbe derselben darzulbun, wie ans drm gegebenen Grunde der 
j. Schrift durch die kraft des einfache» Glaubens allmählich 
sich die immer bellere Erkenntnis der gotü. Wahrheit ent- 
wickelt habe mit Ausscheidung alles dessen, was Trübes und 
Fremdes mit eingeflossen wsr. Nach einer in karren Pars- 

Srsphcn Qb. Zweck, Stoff u. Geschichte der DGscb. handein- 
en Einleitung beginnt S. 15. die eigen U. Docmengescb. in 3 
durch Job. Scott« Erigcno, der das erste vollst. System der 
christl. Kirch rnlelire entwarf, nnd die Reformation begrSnztc 
Perioden. Erste Periode (Buch 1.) charakterisirt sich durch 
ihre anafyt. Thütigkeit (Erforschung u. Begründung der ein- 
leinen Dogmen); die 2e (Buch 2.) durch ihre eynthetiech* 
Richtung, welche sa den Systemen der Scholastiker n. My- 
stiker fuhrt; die 3e (Buch 3.) als Rcaktiont-Per. Rückkehr 
sur einlachen biblischen Grundlage, Streben nach der Ver- 
bindung jener ausgebildeten Dogmen zu einem Systeme rein 
biblischer Lehren; Vorbereitungen zum Abschlufs der beste- 
henden kirchl. Lcbraysteute, und Abschlufs ders. — Zugleich 
werden in fortlaufender Rede und Entwicklung die einzelnen 
Dogm»n gesondert durch diese Perioden bindurchgeführt. 
Das Princip der Ordnung. In welcher nun die einzelnen 
Dogmen In der ersten Periode entwickelt werden, bt wie sie 
sien in der Geschichte der chrUtl. Kirche selber entwickelten. 
Die ganze Dnginengeschirhte *ei nur die immer mehr nach 
allen ihren Tbeilen durchforschte ausgeführte Wahrheit: »Je- 
sus ist der Christ." ZnniicJist erwachten daher die Unter- 
suchungen über die Fragen, wie Jesus der Sohn Gottes sei 
nnd in welchem VerhSltnlfs er zu Gott dem Vater uud dem 
heil Geiste stehe. Die 3 ersten Kap. des lu Buches behan- 
deln diesen Gegenstand; Kap. 4. redet von dem Verhültnifs 
Christi zu den illenschen , also von der Erlüsungsbedürflig- 
ieit; 5. behandelt die Exegese als Quelle für alle diese Leh- 
ren: 6. weist nach, wie alle übrigen Dojmen mit jenen R.mpt- 
dogmen in Zusammenhang stehen und sich demgemab ent- 
wickeln; 7. stellt die ersten Versuche dar, aus den verein- 
teilen Dogmen ein geschichtliches Ganze zu machen. S. xrigt 
wie neben den Versuchen die Dogmen zu begreifen sich die 
mystische Theologie als Gefühlstheologie bildete. 9. Was die 
Kirche aus allen diesen Bestrebung eu dt-s Denkens, der Schrift- 
erkliron* uud der mystischen Erfahrung sich aneignete. — 
Das 2e Buch handelt in 7 Kap. von den dogmatischen Sy- 
stemen, deren tllmühlichem Enthielten und 'der Methode der 
einzelnen Systeinaliker (Scholastiker und Mystiker): von den 
Versuchen die mystische Theologie zu systemsüsiren; von 
den gnostisch-uisnichsisclien nnd den panlheist. Seelen des 
9L A.; von den Hülfsmitti-in und den Methoden der Exegese: 
von den Forschungen etc., die in einzelnen Dogmen zu neuen 
Resultaten geführt haben; von deu Reforniatinns-Vcrsnehen; 
von den erweiterten kirchlichen Bestimmungen in Bezug auf 
die Dogmen. — Die Entwicklung geschieht in ununterbrochen 



fortlaufender Rede , ohne gelehrten Apparat, CiUte oder An- 
führungen. Die Hauptliteratur ist jedem Kap. vorangeschrieben, 
oder wird gelegentlich nachgeholt. Die hlstor. Seite des 
Buchs, darzustellen, wie der Gang der Entwicklungen und 
Streitigkeiten über kirchliche Dogmen sich nach innerer Not- 
wendigkeit gebildet habe, ist mit vorzüglicher Klarheit be- 
handelt: schwerer ist es in das innere Verständnib der Dog- 
men selbst u. der LehrbegrilTe der verschiedenen kirchlichen 
oder aufserkirchlichen Persönlichkeiten einzudringen, indem 
sie zn sehr vereinzelt u. auseinander gerissen werden. 

9-23. I. Di* Genesie. Hebräischer Test nebst einem nach 
den neuesten Uulfsmitteln bearbeiteten Kommentar für an°e- 
heode Tbeologie-Sludirende. Berlin, Plahn'sche Buchhandlun" 
(L. Nitze.) 1&9. VIII u. 290 S. (wobei die Seitenzahlen lbl 
bis 7b sus Versehen übersprangen sind.) Thlr 

924. II. lliob. HebrSucher Text etc. Ebd. S. \ Thlr. — 
Diese Bearbeitungen können den Anfängern der Hehr. Spr. als 
ein gutes Hülfsrailtel zur Vorbereitung auf die Vorle»uu"cn 
empfohlen werden. Sie geben in einem netten n. klaren Ab- 
drucke den hebräischen Text nnd unter demselben zahlreiche 
Erläuterungen bes. in grammatischer und lexikalischer Bezie- 
hung. Indefs werden die Grenzen einer Chrestomathie, wie 
wir sie in anderen Sprachen so zahlreich besitzen, nie über- 
schritten; auf neue Forschungen sollte und durfte der unbe- 
kannte Uerausg. keinen Ansprach machen. Diejenigen, für 
welche er schrieb, werden es sich gern gefallen lassen, wenn 
iiineu der mühsamere Gebrauch des Lexicons nicht selten er* 
spart wird. Die ganze Anordnung macht durchaus den Ein- 
druck einer „CJavis für Anfänger/ Im Ganzen verdient die 
Bearbeitung der Genesis den Vorzug. Bei Hiob wählte der 
Ursg. Kürze halber die Form eiuer naraphrastischen Leber- 
Setzung ,.weil sich darin eine lange Erklärung oft in wenige 
Worte zusammendrängen lüfst." Der Preis ist sehr billig u 
die Ausstattung verdient, abgesehen von der etwas ungenauen 
Correktur, alles Lob. 

0-25. Corpus Reformatarum. Edid. Cor. Gotil. Brei- 
Schneider. Vol. VI. (a. u. d. Tit. Philippi Melanttoni* 
opera quue supersunt omnio ed. C. G. BreUchn. Vol. VI • 
— und: Ph. MeJ. episto/ac, prae/ationes, consiiia, iudicia. 
schedae acadrimtae. Accesserunt Caep. Vrucigeri epi- 
stola» et iudicia aliorumque etinm epistolae ad vi tarn 
Melanlhnnh ilhiUrandam speclantes, unditpie ex libris 
edilis collegit ex Hanuscriplis emendarit et auxit et secumlum 
Seriem annorum disposuit C. G. Bretschneider. Vol VI) Ha- 
lts Saxon.. Schwrtschke. 4. (XVIII. S. und 504 Columnfrt). 
Der vorliegende Band umfafst die Jahre 1546 — 48. Nach 
Maarsgabe der übrigen Binde iat auch diesem eine nach der 
Reihenfolge der einzelnen Tage geordnete Zusammenslellun« 
der Erlebnisse des groben Reformators, so weit dieselbe sict 
ermitteln lieben, vorangeschickt. 

926. Preußisches Prorinzlal-Kirthenblalt , heraus:, 
von Joh. Au*. Ed. Oesterreich und Jo. C, Lehnet d~t 
2r Jahrg. Heft 1. Königsberg, Bon. 1840. 8. (rrgL Art. 625.) 
Wir frenen uns mit der Eröffnung dieses Jahrgangs zugleich 
die Gründung diese« so «eitgemäfsen nnd ntilzlichen Organs 
als seluttgen bezeichnen zu köuneu. Die erste Ahth. (lUirch 
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welche die .»innere Seite de» Pastoral -Lebens" reprasenürt 
wird) enthalt fötal. Abhandl.: kahler Ueb. daa Verhlllnifs 
der Kirche zur Theologie; Weifa WBnaehe n. Vorschlage, 
die Besserung unseres Begrlbnifawcsens betreffend; Leh- 
nerdt Urkundliche Beitrüge mr Prrufsisrhen Kirchengesch.: 
3, Spottgedichte auf Andr. Oslander. — Die Miectllcn be- 
steben in 1, Erklirung von Wcjuern in Bes. auf s. Aufs, im 
4n Urft, des Jshrg. 183»; % Ben MiUheilune Uber die Be- 
lehrung u. Taufe einer jüdischen Proselytin; 3, die Beförde- 
rungssucht ( Abdruck aus e. Zeitschrift f. Protestantismus u. 
Kirche 1839, 3); 4, t. Balitxkl Ankündigung einer polnischen 
Poslille. — Die -2c Abthrilung enth. auTser den Verordnun- 
gen auch kirchliche Nachrichten uad unter der AnDtcbrift 
..Literarische»'* Anzgn Ton 1, Krüger: Der Damm brach ; % 
Kossak: Stimme wider die Branntweinseuche; 3, Wald und 
Breslrr: Predigten; 4, Kniewel: Christ Hauaprcdiger etc.; 
endlich Hassalski 's Nekrolog. — Daa Aeafsere wie bisher 

9*27. L&eke's Ree. tob Vetos Teslomrntum graeeuin ed. 
Jager Toni. 1., in Gött. gel. Am. St. GS; Köllncr's Ree. von 
(H. E. Schmieder) Präliminarien tu einer gründlichen Recht- 
fertigung der biblischen Geschichte, ebd. M>. 67. 

Geschichte und Geographie. 

9*28. De la rolonisation du nord de TAfrique; neces- 
sit«' d'une association nationale pour 1'exploitalion agricole et 
industrielle de 1'Alg.rie par A Guilbert. Paris, 1839. 8. 

Fr. — Eine fOr die gegenwärtigen Verhältnisse u. Zustande 
nicht sehr zritgemaTse, aber dennoch sehr nützliche Sammlung 
zahlreicher statistischer Dokumente, aus welchen man einen 
Ueberblick u. Kenntnils sümmtlicher Hülfsquellen Algiers, der 
Prudukte, wie such des Klimas und der Bodenverhältnisse 
u. 8. w. erlangen kann. 

9*29. Chronica monaeterii de Dum», per fratrem Adria- 
nnm Hu dt. Brugis, 1839. 4. (181 S.) — Diese Chronik, am 
Ende des 15n Jahrb. verfafst. bildet den ersten Bsnd einer 
Sammlung von Documenten über Geschiebte u. Alterlhümer 
des östlichen Flandern, hrsg. von der toeiite ttemulation zu 
Brügge. Am Anfange, befindet sich die Biographie Adrian'» 
von Bu.lt, u. 45 Charte» aus den Jahren 1128 bis 1481 alnd 



930. Ree. von v. Schubert Reise in das 
Bd. 1-3, in Gel. Am. der kgl bay. Alcad. Kr. JÖ-44. 
*v 1 1 n 3 t ' i 1 1 1 \ 1 . 1 1 1 1 b ' in j^JiiÄÄ^ d 1 1 iij i \j 1 1 . l^r» •*a i *0 *********** JL^cä 
Schmelfer Mitlhcilung Eber Leus von Hosmital, Bruder» der 
Konigin von Böhmen, Ritter-, Hof- u. Pilgerreise durch die 
Abendlande in den Jahren 1465-67. nach zweier Gefährten 
Schlachko's des Böhmen und Gabriel TeUel» von Nürnberg, 
Berichten. (Gelesen in der Sitzung der philolog.-pbilosoph. 
klasse der kgl. bay. Akad. d. WUsensch. am 1 6 Febr. 1H10) 
ebd. 53 - 56: 

931. ilaremann's Ree. von Guhrauer: Kurmatni in der 



Epoche von 1672, in Gött. gel. Am. St, 60; — Heeren'» 
Am. von Sir Grenville Tempfe et Chev. Falbe: Excursions 
dsna l'Afrique septentrionaje (bekanntlich das erste lieft der 
Excursions da tut l'Afrique septeotrionsle par les dclegues de 
la soeietc etablie a Paria, pour Texploralion de Carlhage, 
onvrage aceouipagne d'inscriptiotts et de plancbes en noir eJ 
en coulenr, pubbr par la sociele), ebd. St, 60; von Texi« 



J. 



rr- 
S. 



93*2. V. A. Huber, Dr. n. ord. Prof. der abendlluu 
Litt a. d. Univ. Marburg. Die Englischen Univeriitüten, 
Eine Vorarbeit zu Engl. Literatargesch. Cassel, Kriegen V< 
lagsbuchh. 8. L 1839. XVII u, 450 S. II. 1840. VII u. 580 



2\ u.' 3 Thlr. — Die UniversiUten England» weichen in 
gesammten Verhältnissen so sehr von denen unseres Vate 
des ab, ihr eigentbümliches Wesen wird so hantig verkannt 
dafs mit diesem Werke recht Vielen gedient sein wird. Von 
denselben Grundlagen sus wie die deutschen Universitäten 
entwickelten sieb Oxford n. Cambridge zu einer solchen Ge- 
stalt, dafs »iv jetzt mit den Deutschen wenig mehr sl» den 
Namen gemein haben. Ihren Zweck findet iL nicht in der 
Ertüchtigung zu einem bestimmten Berufe, sondern in der 
Ausbildung tum Gentleman. Die Vergleirhung zwischen dem 
engl. u. dem deutschen Sludenten dürfle besonders Interesse 
erregen, wiewol Ref. die Bemerkung nicht unterdrücken kann, 
dafs sie ihm doch ein wenig zum Nachtheil des letzteren ge- 
halten zu »ein scheint — Der erste Theil reicht bis zur Re- 
Wmationszeit n. beleuchtet zuglrirh in eigenlbümlicher Weise 
die altern Zustande der l niversitüten überhaupt Sehr anzie- 
hende Schilderungen des er wallt bätigen Charakters Heinrichs 
VIIL des Justemiiieuwesens unter Eüsabelh, des Treiben» den 
Gr. Leicesler u. s. finden sich im weiteren Verlaufe mit ein- 
gewebt Der gelehrte Verf. ist mit den Verhältnissen Eng- 
ands dnreh mehrere Reisen auf die grofsen Inseln vertraut 
geworden u. wir können seine Versicherung keinesfalls un- 
beachtet lassen, dsfs verschiedenen neueren Schriften über 
dieselbe kein sonderlicher Werth beizumessen sei. Wir glau- 
ben dafs er diefs nicht ohne Bezieht'!)!; auf ein in den letzten 
Jahren vielfach gepriesenes Buch Kesagt hat Dagegen nennt 
er al» befugte Urtheiler Kültner, Spieker u. A. durchaus un- 
abhängig, häufig in Polemik gegen Wood u. Heiner*, gestützt 
auf eine Literatur, mit deren ganzer Fülle er »eine Leser erst 
am Ende seines Werkes bekannt macht mit scharfer Kritik 
u. mit lebendiger historischer Phantasie hat er seinen Gegen- 
stand erörtert und sich so durch Aufhellung mancher Dun- 
kelheit kein geringes Verdienst erworben. AU Gebrechen 
dieses Werke* müssen wir die besonders im »weilen Tbeile 
lustige Breite um so mehr bezeichnen, da viele Stellen hin- 
länglich bekunden, wie gedrangt und doch zugleich gewandt 
der Vrf. zu schreiben versteht. Wer daher in diesem Werke 



. Kr. 



nur 

933. A. Hoefer » Ree. von Rindseil Ab 
allgm. vergleichenden Sprachlehre, in Jahrbb. f. 
Nr. 64. 65.; Kuhn s Ree. von 1, Pricbard: The rast 
of the celtic nations proved by a coinparisoo of their diaiects; 

2, Pictct: De l'affinile de« langmes celtique« avec le Sanscrit; 

3, Bopp: Die celtiscben Sprachen in ihrem Verhältnifs zum 
Sanscrit etc., ebd. Nr. 73-75. — Härtung« Ree von Frilsch: 

76.77.; vonLeberer.br» 



Kritik der bisher. Grammatik ebd. Nr. 

Ree.: Leop. Duke«. Mose» ben E»ra au» Granada, ebd. 68; 
beo Ttec. von Münk Notice «ur R.bbi Saadia Gaon et 



»rahe d Uaie Nr. 80. - Gl«. Friedlaender's Ree, 
von Adrian: CaUlogua Codicum MSS. Bibliothecae ac 
Gissens is, ebd. 79. 



des vases peints et des bronzes sntiques qui composent la" 
Collection de M. de M***, in Göll. gel. Am. St 6U. — (Be- 
neke's) Ree. von Der gute Gerhard, eine Erzählung von Rud. 



934. O. K. Müller'« Ree, von J. de Witte: Description 
vages 

Collection 
neke'a) He 

von Ems, über», von Haupt, ebd. 58 — 60. 
Jurisprudenz, Staats- u. Camcralwis8eii8chaften. 

935. JT'eisthümer gesammelt von ./. Grimm. Theil SL 
mitherausgegeben von E. Dronke und ff. Beyer. Güttingen, 
Dietrich. 1840. 8. S36 S. 3J Thlr. — Der Zufall, heilst es 
in dem kurzen Vorwort, laaae den zweiten Theil dieser Samm- 
lung vor dem ersten erscheinen; ein Glossar und eine aus- 
führliche Vorrede sollte ihr mitgegeben werden, ds aber die- 
ses «rat dann bequem gescheht! könne, wenn die Texte ge- 
druckt vor Augen liegen, so werde der erste Theil, dessen 
unverzügliche« Erscheinen versprochen wird, mit jenem Ge- 
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leit reneben werden. Die liier mitgelbdllen Webthümer 
sind erwachsen auf dem linken Ufer des Niederrhdna, na- 
roeutlieh in den ehemaligen Lindern von Trier, Cöln n. Jülich, 
den dazwischen gelegenen kleinem geistlichen and weltlichen 
Herrschaften n. Thrilen von Lothringen, Luxemburg und der 
Pbb. Dieser Band anfallt gegen 500 BechUdenkmale (da« 
Verzeichnib hinter Grimma AJterth. fuhrt Oherbaapt 336 ge- 
drackte ■. 51 angedruckte auO welche eia Mache« Bild geben 
von dem Leben vergangener Jahrhunderte namentlich in der 
KrrlitM|ihSre, von einem Leben, da« keine* Weg« ganz er- 
•torben erachtet werden kann, nnd der berahmte Erforscher 
de« deutschen Alterthnm« taucht «ich gewib nicht, wenn er 
meint, dafs diese Sammlang unsere KrchUalterthüiner unglaub- 
lich bereichern and beinahe umgestalten, wichtige Beiträge 
r Kunde der deutsche« Sprache, Mythologie n. Sitte liefern, 
überhaapt gewissen Partien der frühern Geschichte Farbe 
Wirme verleiben werde. Denn wenn auch viele der auf- 
genommenen Monumente bereit« gedruckt waren, so fanden 
aie sich bisher doch nur zerstreut und mehr oder weniger 
fragmentarisch and fehlerhaft; hier dagegen erhalten wir «ie 
geographisch zusammengestellt, gesäubert u. auf« reichlichste 
durch biaber unbekannte vermehrt (obgleich auch jetzt nicht 
alle in ihrem ganten Umfange vor uns liegen). Die Hechts- 
Urkunden aind mit Aaanabme weniger deutsch «bgefafet (zehn 
lateinische haben wir gezählt, u. im Anbange finden sich ewei 
französisch«) und gehören ineist dem 15n u. lön Jahrhundert 
an; abgesehn von denen, bei welchen keine Zeilbestimmung 
angegeben ist, haben wir 1 aus dem lln Jahrhundert. 3 au 
dem 1 2n, 3 sus dem Un und 24 aus dem 1 in Jahrhundert 
gezählt, u. von den jüngrrn 29 aus dem 17n und 3 an« dem 
18n Jahrb. Ab besonder* wichtig and interessant wollen 
wir hervorbeben die WeisthBroer von Saarbrück, Hamm (auf 
rechten Muselufer) Bacharach, Hemich, L'erzig, Crüva, 
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Münstermeinfrld, Nieder- a. Obermendig, ScbÖneck a. Bom- 
mersheim, Pronzfeld, Andernach, Lechenich, Cüln. Möge der 
andere Band wirklich recht bald erscheinen, da durch ihn, 
namentlirh wegen des verhrifsenen Glossar« n. der verspro- 
chenen Untersuchung über Natur und Alter der Webthümer, 
Brauchbarkeit und Nutzen des Werl* für weitere sprachliche 
historische u. juridische Forschungen bedeutend erhöht wer- 
den wird. A. C. 



936. Kraul s Selbste 
lesangen ü 

St. 5i. 55. 



Kraut s Selbstanzeige seines Grundrisses za 
über da« deutsche Privatrechl, in Gött. gel. 
». — F. B. Grefe « Bec von Kattenhorn : Ueb 



der Gerichtebarkeit, ebd. 56. 



Physiologie und Mcdicin. 



za Vor- 
el. Am. 
leb. frei 



937. Von dem reefiten Gebrauch* de* Arzte*. Für 
junde a. Kranke von Dr. S. F. Stiebet. Frankf. a. M., 
Jügcl. 1840. 8. VII u. 131 S. J Thlr. — Eine an mancherlei 
interessanten und bcherzigungswerthrn Bemerkungen reiche 
Broschüre. Die erste Abtheilung S. 1 — 57 enthalt nach einer 
kurzen Apologetik der ärztlichen Wirksamkeit viele feine 
Kegeln über die Wahl de» Arztes, die durch Kedlichkeit. 
Pflichtgefühl, Verstand, Bildung, Wissen, Beobachtungsgabe 
und Talent bedingt and geleitet «ein soll. Die 2« nnd letzte 
Abtbeilung bespricht die Behandlung des Arztes, inbea. die 
Pflichten gegen denselben in verschiedenen Situationen nnd 
die BeurlheiYung seiner Stellung, u. giebt Verhultungsregeln 
für den Fall seiner Abwesenheit; nebenbei auch, wie man 
«ich bei etwaigem Wechsel des Haasarztes la nehmen habe. 
Auch den Aerzten ist die Lektüre nnd Durchprüfung dieses 
Werkes anzuempfehlen: dem Laien wird «ie neben der Gfite 
de« Inhalts aneh durch ihre angenehme innere un 



938. Bec. von Tanquerel des Planche« Traite de« mala- 
dies de plomb, in Göll. gel. Am. St. 54. 55. von Bobjchwing : 



Ueber Syphilis n. Aussatz, ebd. Berthold s Vorlesung 

in der Gott. Sudetät der Wissenschaften am 6. April über 
das Mgopodiorthoticon gehalten, wird mitgetheUt in d. Gel. 

Mathematik. 

939. Exereiee* danalyte et Je phytitju* mathema- 
t'tque par M. A. Cauehy. Uvraboa 1 — 6. Pari«, Bache» 
lier. 1839. 8. — Diese neue Sammlang von Aufsätzen de« 
berühmten Verf. kann als Fortsetzung der früher erschiene- 
nen Exerdces de matbematiqae* angesehen werden. Di« 
aeeba vorl. Hefte sind fast ausschliefslieh der mathematischen 
Optik nnd mechanischen Untersuchungen, die damit in i 
Verbindung stehe*, gewidmet. — He/t 1. entb. Mez 
les mauvements inßniment petits d'nn Systeme de« 
solicitecs par des force« d'atteaction oa de repulsion i 
— Note sur les summe« formte* par laddition de I 
semblabies de* eoordonnee* de differents pointa. — Note sur 
la transfonnation des eoordonnee* rectangnlaires polalrea. 
Note sar l'integraüon des equations diflerenliclles des mou- 
vemens planrtaire*. — Heft 2. 3. Mens. *ur Ie* monvement« 
inGniment pelil« de drnx Systeme« de mok-culr* . uui sc p«- 
netrent muluellement ; Hern, sur I'integration de« eqnatiooa 
lineaire*. — Urft 4. Sar Ie* mouvements inGniment petita dont 
les equations presentent une forme independante de la direc- 
tion des troi* axea coordonnes, suppose* rectangulaires oa 
•eulement de deux de ce* axe*. — Heft b. 6. Stern. Sur la 
reflexion at la refraction d'un monvement simple transmia 
d'nn Systeme de molecule* ä un ««Ire, chaenn de cea deux 
Systeme« elant suppose homogene et tellemcnt constitae que 
la propagation de ers mouvements inGniment petita s'y effectae 
en tau* sens saivant les memes loi*. Mem. «ur b transfor- 
mation et la reduetion dea integrale« generale* d'un Systeme 



el. Ans. St. 73. 74., in welchen Stern eine genaue, 
inzelne gehende Anzeige dieser Abhandlungen giebt,) 



d'euualions lineaire* aux differencea partielles. (Ans d. Gött. 

SI,t: 

handln 

940. Bee. von Memoire nf the Royal astronomical So- 
ciety (London.) Vol. 10. in Gött. gel. Am. Art. 56. 

941. 



Bd. 2., in Ergibt, s. Jen. 



. Nr. 13. 



Kriegs Wissenschaften. 



942. Cour* 



r* epeeial b lueage dt* »out • offitiere de 
Tariillerle. Apnrouve par Ie ministre «ecretaire d'etat de la 
gnrrre. Pari«, TJachclier. 1840. 133 S. M. 8 Kapferplatteu. 
jj Thlr. — Dieses kleine Buch bat die Bestimmung, ein Com- 



pendium derjenigen Kenntnisse zu bilden, welche nach eine 
Ordonnanz des König* vom 29. Mai 1835 vom Unteroffizier de 



r 
er 

Artillerie gefordert werden «ollen und giebt also in dieser 
Bichtung ein interessante* Bild von der Bildungsstufe der 
franz. Artillerie. Wenn wir in Bezug saf die Laooralorlrn- 
Arbeiten und den ßatteriebaa eine Senge von Detsils ange- 

teben finden, welche un« eher in die Sphäre eine« komman- 
irenden Offiziers, als in die de* Unteroffiziers za gehören 
scheinen, so sind dsgegen die Lehren von den Geschützröh- 
ren, vom Gefecht, vom Schiefsen and von Angriff nnd Ver- 
theidigung der Plätze mit einer so groben Oberflächlichkeit 
behandelt, dafs sie nicht da« erschöpfen, was in mancher 
deutschen Artillerie vom gemeinen Manne gefordert wird u. 
noch weniger den viel gröberen Umfang von Wissen errei- 
chen, den die aar Belebrang de« Unteroffiziers der Prrub. 
Artillerie erschienenen Werke bezdebnen. Bei der Bestim- 
mung des Buche« kann hierüber natürlich dem Verf. kein Vor- 
warf gemacht werden. Die viel genaueren Details, 
in anderen Büchern über die Einrichtungen und den 
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de« Dienst«« in der franz. Artillerie 
hallen uu* ab, aus -Jen 



eben worden sind, 



Pädagogik. 



943. Mechanische Naturlehre. Auszng zum Schulgc- 
brauch aas der vierten Auflage von E. G. Fischers Lehr- 
buch der mechanischen Nsturlehre neu bearbeitet von E. F. 
du gast (Direktor der kgl. Krulschule in Berlin.) 2c Anfl. 
Berlin, Nsuck. 1840. IV n. 4M S. i> Thlr. — Bei den ra- 
schen Fortschritten, von weichen jetzt die Naturwi&senschaf- 
trn vorwärts getrieben werden, bei den steten Entdeckungen 
hi ihren Gebieten, war eine neue Auflage de* vorliegenden 
Werkes bereits dringendes Bedürfnis geworden, «in so mehr, 
da dasselbe durch seine Zweck miifsigkdt and Vollständigkeit, 
durch einen klaren bündigen Vortrag n. dorch den Unist-md. 
dafs das grüfsere Werk eine vortreffliche Ergänzung a. Stoff 
sur weiteren Ausführung tarn Beaten der LrJircr enthielt, 
eine grofse Verbreitung erwerben hatte. Die von dem Verf. 
bearbeitete 4e Anfl. der ausfuhrlichen „median. Nsturlehre*" 
ist in diesem Aussage wiederum sehr genau berücksichtigt, 
der sich such äufscrhch Tust vollkommen iliui an schliefst, so 
dafs „kein irgend wichtiger Punkt übergangen U.grofstentlieil* 
auch die Zahl der Paragraphen übereinstimmend eingerichtet 
ist." Auch in der übrigen üekonomie ist die "Je Aull, der 



i, es fehlen Figurentafeln, i 
igen zurückgehalten. Abgeseh 



igen 

ersten entsprechend geblir 
sind alle mathernat. AusfUl 

von dem Umstände, dafs diese Einrichtung dem Hrn. \ erle- 
ge r möglich machte einen sn hilligen Preis zu steilen, empfiehlt 
sie sich auch durch pädagogische Rücksichten, da die leben» 
dige Aufmerksamkeit in den Lehrstunden u. der Eifer der tte- 
pelilion an diesen TheiJen einen lebendigen Anhaltspunkt ge 
winnt. 

944. Schul-Atlat über olle bekannte Theile der Erde, 
nsch Berghaas Elementen der Erdbeschreibung n. den besten 
vorhandenen General -Karten, mit besonderer Rücksicht auf 
Hoch-, Flach- und Tiefländer entworfen, gezeichnet und her- 
ausgegeben von Albrecht Platt. Magdeburg, in Commission 
der nubaebschen Buchh. (E. Fabridus). 24 iilum. Karten in 
tjnrer-FoIio. 2 Thlr. — Dieser Atlas enthalt die beiden Halb- 
kugdn: Europa; Miltel-Enropa; die norddeutschen Staaten; 
die söd-; die mitteldentscben Staaten, Holland und Belgien; 
Frankreich; Schweiz; Kuhla nd; die pyrenäische ; die italische; 
die griechische; die skandinavische Halbinsel; die britischen 
Inseln; Nord-; Süd-Amerika ; West-Indien ; Asien ; Ost-Indien ; 
Vorder- Asien ; Afrika; Australien. Die Zeichnung der Karten 
ist im allgemeinen genau, fleifsig und sorgfältig; die Nomen- 
klatur gewählt u. nicht überladen; nur bei einzelnen wird die 
Illumination zu grell. Die nach jedesmaliger Bequemlichkeit 
bald über, bald unter den Charten, bald an den Seitenwin- 
den angebrachten Erläuterungen sind in dem Geiste u. Tone 
der neuesten Fortbildung dieser Wissenschaft gehalten; sie 
sind heinahe überladen mit den kühnen bildlichen Bezeich- 
nungen und Uehertragungen und mit den nicht selten mehr 
Klang als Wahrheit enthaltenden Prachtpbrasen, die ein Eigen- 
thuui jener Schule geworden sind. Doch ist die Benutzung 
der meisten Forschungen u. ihres geschickten Schematismus 
sehr anzuerkennen; besonders da die genausten statistischen 
n. geographischen Details, theils in einzelnen Notizen cinge- 
flochten. theils aber auch in übersichtlichen Zusammenstellun- 
gen nicht vennifst werden. 



Handeisn isgcnBchuft. Gcwcrbskande. Land- und 
Forstwissenschaft. 

915. Jame* Montgomery Theorie und , 
ßaumtcoll- Spinnerei. Beschreibung aller in Spi 
kommenden Maschinen u. Prozeduren. Unterricht 
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andluns n. Ausführung derselben, wie Bereelmnn; des Gaq- 
ßes u. der Stellung jeder einzelnen Naschine. Errichtung u. 
Direktion von Spinnerden. Geschichtlicher und statistischer 
Lieberblick der britischen Baumwollspinnereien etc. Ein lland- 
u, Lehrbuch für Fabrikanten und Kaufleute, Maschinenbauer, 
Mechaniker, Spinnerei-Dirigenten, Kräropel- u, Spiniimcislcr, 
Techniker u. technische Schulen, ins Uruttche ubertragen 
von F. G. Wieck und C. TrübsacA, Fabrikanten und 
Techniker in Chemnitz. Nebst einem Anhsnge: ff ürdigung 
der gangbarsten BanmwolUortru und einem Kupferatlas 
mit 5 groben (lithographirtrn) Blättern (in queer- ' Fol.) Lief. 
1. 2. m. 2 Heften. Chemnitz, Expedition des Gewvrbeblatles 
1840. 8. XH. 947 S. gelu-rtet 2j Thlr. — Die Uebertrsgung 
dieses für seinen Bereich russischen Werkes war nidit min- 
der schwierig aU nüthi». Schwierig, weil detaillirle Besdirei- 
bnngen einzelner Vrrfabrnngswcisen und \ orriebtuogen dem 
Verständnisse und der Reproduktion nicht selten mühsame 
Aufgaben stellen ; nolbwendig aber durch die nationale Con- 
currenz, durch die nnlioual-ökunomischc Wichtigkeit des Sie- 
mes oder doch des Nichterliegens unserer Spinnereien, die 
durch den Schatz der Zölle mehr temporär unterstützt als 
gründlich gesichert werden können. — Gewifit waren auch 
deutsche Techniker, wie die Hersusgeber vorL Uebertraguug, 
im geeignetsten, dss Werk des berühmten engl. Spinneret» 
Fsbnkherrn in unsere Literatur in verpflanzen, besonder* 
andi dadurch, dafs sie an einem der industriellsten Orte 
Deutschlands, im „Zeutralpunkte der sächsischen BaurowoU* 
Spinnerei**, wohnten. Die im Anhange entb. „Würdigung der 
sangbarsten Baumwollsorten" ist sus den Mitteilungen des 
Industrievereins für das KU. Sachsen bes. abgedruckt; sie 
bietet dne kurze Schilderung nach den 7 Hauptklassen (Nord- 
amerikanische; Südamcriksn.; Westindische; Osünd.; Levsn* 
tische; Afriksnische; Europäische) der im Geschäfts vrrkehre 
gebrauchten Baumwolle. 

916. Der im letzten BlaUe Art. 904. nicht anee führte 
Preis des Architecton. Lexieon von ßleichrodt ist 5} Thlr. 

Schöne Literatur. 

947. tlaeeolta degli Scrittori modern i d"ltalia. Vol. 
1 — 3. Auch unter dem Titel: Jfargberita I'ueterla raeconto 
di Ceeare Conti/. München, Franz. 1940. kl. S. (25). 217 
u. 215 S.) i'.Thlr. — Diese Bindehen sollen eine Sammlung 
der neuesten und interessantesten Romane der vorzüglichsten 
italienischen Autoren unserer Zeit eröffnen, mit denen der 
durch seine Verbindungen mit Italien und durch seine Be- 
mühungen zur Verbreitung der italien. Literatur bekannte 
Herr Verleger den Freunden der letzteren eine angenehme, 
u„ wie wir wünschen , erfolgreiche Gabe bietet. Es ist be- 
kannt, wie sehr der italienische Buchhandel darnieder liegt 
und wie vielen Hindernissen die Verbreitung seiner Erschei- 
nungen bei uns unterliegt. Daher ist es such erklärlich, wie 
das Unternehmen eines kataloeisirenden Handbuches der Ita- 
lienischen Literatur nicht ins Leben treten konnte, welches 
Hr. Franz schon vor 2 Jahren als vorbereitet snkündigte. 
Möge das gegenwärtige Unternehmen dazo dienen, auf jenes 
Werk, welches so sehr willkommen sein müfsle, von Neuem 
aufmerksam zu machen und es ins Leben zu rufen. — Den 
Stoff des im vorl. ßdchn. enthaltenen historischen Romans 
von dem, auch durch seine Geschichtswerke tu Italien sehr 
bekannten Verf. ist der Mailäud. Geschichte im 14n Jahrb. 
eulnommen; ein ersdiütlerndes Gemälde der Verfolgungen u. 
Ränke, mit welchen der damal. Principe Luchino die Familie 
Pustrrla bedrängte nnd endlich zu Grunde richtete. Das Le- 
ben und das tragische Ende der schönen und unschuldigen 
Margherita tritt natürlich in den Vordergrund. Eigenthümßch 
Ist die moralische und religiöse Tendenz, welche sich durch 
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und lebendig; die DtutPrWit der Bilder wird dnrch 
die lebensvolle Treue der Darstellung einigermaßen gelichtet; 
insbe». erkennt nun das Streben de» Verf., «eine Leser durch 
erbebend« Betrachtungen zn versöhnen. — Die Nettigkeit der 

Er- 



Vcnniacltte Schriften. 

948. Lehrbuch der Schönschreibkunst. Auch zum 
Selbstunterricht zu gebrauchen. Von J. H. Midier, Könisl. 
Prof, Mit 8 KunferUf. 2e verb. Aufl. Berlin, 1840. X and 
163 S. 8. Ii Thlr. — Dieses Werk bat «ebon in seun-r er- 
sten Auflage die wohlverdiente Anerkennung Befunden und 
ist der in Aull, nur in wünschen, dafs sie reclil bald einer 
3ten Kaum gebr. Für den vorwärts strebenden Lehrer bietet 
das Buch ungemein viel Anregendes, und kann lief, in der 
Theorie der ßuohsUbcnformea keineswegs in allen Punkten 
dem Uerrn Verf. beistimmen, weicht vielmehr seine Ueber- 
zeugans, nach vieljSluiger Hesrhüftisnng mit der Schönschreib- 
kunst in Manchem, oft Wesentlichem, ab, so ist er doch 
entfernt davon, die Verdienstlichkrit dieser Arbeit ra verken- 
nen. Wünschcnswerth bleibt der Currrntschrift ein freierer 
Schwung der Schleifen, wodurch sie an Zierlichkeit ungemein 
gewinnt. Es wird aber leicht sein, solchen abweichenden 
l/'eberzengunjren treu zu bleiben und dennoch die Belehrun- 
gen dieses Werkes gewissenhaft zu benutzen. Wir begrüben 
also die neue verb. Aufl. dieses wichtigen Schul bnebes mit 
Freuden. 

M i 8 0 0 I I e D. 

949. Todesfälle. Am '26. Mir» in Stuttgart Hofrath 
Christian /linder, als Nurobruiiliker bekannt; — 28. März 
in Kiel Kirchenralh Samuel Franeke, Prot sn der Univ. 
das.; — 31. Mar« in Köln Richard Bened. Schmilz, Prot 
der schönen Wissenschaften das.; Mitte März in Utrecht 
Suermunn, Prot der Chirurg, Pathologie daselbst; u. in Paris 
um dieselbe Zeit Gelier, ein durch seine Untersuchungen üb. 
„die Nachfolge Christi" bekannter Gelehrter. - Im April der 
Alt-Reg.-Rath Dr. tVcgrlin (Csnlon Tburgaa); in Moskau der 



kk. Boss. SUatsrath Einbrodt, Prof. der Anatomie an der 
das. Univ.; - 8. April in Uom Ch, Ed*, ürummond, Prä- 
lat des röm. Hofes u. apoatol. Prolonotar etc. 88 J.; — '24. 
April in Sceaux der berühmte Po i* ton, Pair von Frank- 
reich, Präsident der Akidrmie der Wissenschaften; -28. April 
in Dresden Dr. Chr. Rossig. Redakteur der polit, Mitlheifun- 
gen, 49 Jahr; 29. April in Ilaiberstadt der Juslizralh u. Kanz- 
leidirektor Dr. Friede. Dahlmann. — Am 2. Mai in Stulle, 
der durch seine fraozös. Grammat, o. WB. bekannte Abbe 
Mozin, 71 J.; — 7. Mai in Dresden Caspar David Fried- 
rieh, Prof. an d. Maleraksdrmie das.; — 8. Mai in Paris der 
General-Lieutenant Vicomle Rogniat, Präsident des Comile 
des Grmelawescns, Mitgl der Pairskauimer, der Akad. der 
Wissenschartea etc. 64 J. 

950. Beförderungen. Der beliebte (kürzlich irrtliDm- 
lich in Necrol. sufgefahrte) österr. Volks-Dichter Gabr, Sei dl 
ist zum Custns des Kaiserl. Antiken- u. Medaillru-Kabinets er- 
nannt; der bisher. Gustos des KaiserL Münz- n. Antiken -Ka- 
biuets in Wien, Dr. Joe. C. Arneth z. Direktor desselben. 
— Dr. Henle, bish. Proseklor u. Privatdoe. a. d. Univ. Berlin 
ist zum Prof. der Anatomie an d. Univ. Zürich berufen. 



931. Ehrenbezeugungen. Geh. Rath Prof. Dr. Böckh 
in Berlin ist Ritter der Ehrenlegion geworden; mit derselben 
Auszeichnung wurde such Prof. Bautain in Strasburg, Rektor 
der Facullit der schönen Wissenschaft daselbst decoVirC 

932. Akademien. An PoUaone Stelle ist Poncdet fast 
einstimmig zum Präsidenten der Akademie der Wissenschaf- 



ten ernannt. — Leopold v. Buch bt för die 
bsclis Tod vacante Stelle znm auswürfen Mitglied* der 
Pariser Akad. d. Wissensch, ernannt. — Die Akademie der. 
Künste z. Psris hst Mnntalivet in ihren Schofa aufgenommen. 
— SUatskanzler Fürst v. Metternich hst den dnrch Blacas 
Tod erledigten Titel eines PrEsidenten des archSoL Instituts 
angenommen. — In Folge eines dnrch die Herren Kupfer u. 
Helmeriten ihr erstatteten Berichts über Both lingk's Reise 
nsch Finnland u. Lsppland hat sich die KaiserL Akad. der 
Wissensch, zu St. Petersburg entschlossen, die von jenem Ge- 
lehrten herauszugebende Reisebeschreibong auf ihre Kosten 



Neueste Bibliographie 

ia wissenschaftlicher Ordnung. 

953. I. Philosophie. Strümpell Die Hauptpunkte der 
Hcrbartachen Metaphysik kritisch beleuchtet. Braunschweig, 
Leibrock. 8. 1J Thlr. — Horn Versuch einer pbilosoph. Ent- 
wicklung der immanenten TrinilSlslehre. GlüeksUdt. (Altona, 
Ane.) 4. Thlr. — Prüfung d. Philosophie des seligen Geo. 
Hermes, von einem Freunde der Ansichten Bolzano's. Sulz- 
bscb, v. Seidel. 8. ; Thlr. — Wenn er Sonnenstrahlen in 
das wirre Treiben der Philosophie n. Spekulation. Mit einer 
liihogr. Tafel. Bonn, Habicht. 8. n. * Thlr. 



954. II. Theologie. Sommlungen: Ssller's 
Werke, hrsg. vn Widmer. Bd. 27 -29. Blicke des heiligen 
Paulus in die Tiefen der Weisheit. Neue Ausg.; Das Heilig- 
Ihuru der .Menschheit. '2c Samralnng. 3e Aufl. Sulzbach, von 
Seidel. 8. 3 Thlr. — Biosina Ausgewählte Schriften. Bdchn 
1. Trost für Kleinmulhige. Ein Krankenbüchlein. Ueberaetzt 
vnjocham. äe Aufl. Ebd. 16. * Thlr. — Exe gel.: Reds- 
loh Sprachliche Abhandlungen zur Theologie. Lpz., Fort. 8. 
n. \ Thlr. — Ponpot Ssint-Paul ei le methodisme on «pilre 
de ssint Psul aus. Romains, Indulte et commentee. Poiliers. 
8. 9 Bgn. — Cours d'ecrtture sainle, ou Traduction litterale 
de 1 ancien et du nouveau testament, aecompagnee de refle- 
zions moralea et de notea eiplicativea , critii|uea et bistori- 

3a es, tiriies en partie des peres de leglise, de Dom. Calroet, 
e l'abbe de Vence, de Sacy et aulres commentateurs. Lf. 1. 
1 Bgn. 8. — Ansföhrliche Angabe aller in dem neuen Test, 
unter den Versen angegebenen Citationen aus dem a. T. Sulz- 

bacb, r. Seidel. 8. f Thlr. Histor.: Siegel De arti- 

bua quibus sigourn crucls in sacris christiannram materiam 
praebuit Dieser!, theol. Lpzg., Reclam. 8. } Thlr. — ßiblio- 
theca patrom ecclesissticorum lalinorom selecls. Cur. Gers- 
dorf. Tom. I.V. Pars. 2ds. Ambrosii Uexaemeri ed. Gilbert. 
Lpz., Taucbniu. 8. /j Tblr. — Fr. Ilurter Hist. du papa 
Inaocent III. Trad. noor., au gm. d'une intrml. etc. par Jäger 
et Visl. Tom. 2. 7* Fr. — P. Christian Hialolre dn clerge 
de France, der», l'aveaement dn christisnisme jusqu'a nos jouas. 
Lief. 15. (Fnde des tn Bandes; es wird noch ein zweiter in 
15 LieJT. folgen). 8. 2| Bgn. £ Fr. — D. Ellendorf Die 
Moral n, Politik der Jesuiten. Darmstadt, Leske. 8. 2 Thlr. 
— Rosweid Leben der VSter. Oder: Lehren n. Thaten der 
vorzüglichsten Heilige». Deutsch von Sintzel. Bd. I. Augsburg, 

kollntann. 8. n. J Thlr. Sjrstemat.: Athanase Co- 

querel Lettre a un paatcur surle projet d'ordonnance por» 
tant reglemenl d'adminislration pour les eglises reformees. 8. 
i\ Bgn. — Karl Ehmann Die Reform des allgemeinen kir- 
ehensesangea in WBrteaberg. Mit bes. Rücksicht »nf die 
neueren Ansichtun von l'almer u. Uaubrr. Hcutlingrn, Mäckru, 

8. | Thlr. Homilet.: Des heil. Bernhard Reden 

über die Geburt, daa Leiden, die Auferstehung n. die Him- 
melfahrt unsera Herrn Jesu Christi. Ueberaetzt von Msyer. 
Sulzbach, v. SrideL 12. ^ Thlr. — Zeugnisse evsngel. Wahr- 
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beit. Predigten nn«i Reden; hrag. Ten Schmidt und Hof- 
acker. Jahrgang '2. Heft 1. Stuttgart, Liesching und Co. 
8. n. •* Thlr. — Frerichs Predigtci). Auswahl. hrsg. an« 
dessen Nachlab. Oldenburg, (Schulze). 8. s. 1 Thlr. — Ber- 
ne t Die Gewiasenspflicht ia der Nicderlegung einea Amte«. 
Predigt. St. Gallen, SchniÜin and Zollikofer. 8. X V Thlr. — 
Krehl Daa Gluck der Sachsen. Predigt am 4. Sptbr 1839. 
Lpz., Reelam. 8. n. J Thlr. — Dresclike Drei Predigten, 
vor Strafgefangenen gehalten. Ebd. 8. n. j Thlr. — Kotz 
Der priroterliche Beruf. Predigt. Saltb., v. Seidel. 8. Jj Thlr. 
— Facios Christliche Fest» u. Gelegenheitspredigten, nebst 
einigt ti Casualreden, vor einer Landgemeinde gehalten. Ebd. 
8. 1 Tblr. — Couard Predigten über gewöhnliche Perteo- 
n o. freie Texte. Band 1. !>• Anas. Berlin, Oehmigke. 8, 
1 Thlr. — B iisine Predigt zur Feier dra Jahresschlusses 
1830. so vrie der Erbauung der Apener Kirche 1239. Ol- 
denburg. Schulze. 8. J Tblr. — Oerlcl Predigt, am Tage 
der Einweihung de* neuerhanten Gotteshauses zu Grofswal- 
ther-dorf gehalten. Lpzg., Keclam. 8. n. ! Tblr. — Steiger 
Der Pfarrer. Antriltspredigt. St. Gallen. Scheillin n. Z. 8. n. 
A Thlr. — Kehm Predigten zum Besten der fiteren Klein- 
Kinder-Bewabranatalten dahier dem Drucke Obergeben. Nürn- 
berg. Rocknagel. 8. n. -J- Tblr. Ascet, rte.: Ein ebrist- 

liche vmlcrwisung der Jagend im Glouben, gegründt in der 
heil. geschrillt, rragenvyfs. St. Gallen, Scheitlin u. Z. 18. 
* Thlr. — C. Bastie La lecture de l'ecriture aainte. O eis Ire 
discours suivis de notes. 8. 3 Bgn. — Weinzlerl's Nach- 
relassene Schriften religiösen Inhalts. Ablh. 2. Predigten auf 
die Sonn- u. Festtage. Jahrg. 2. -'<■ Aufl. Salzbach, v. Seidel. 
8. 2 Tblr. — Schnaase Christliche .Morgen- n. Abendfeier 
in täglichen Gebeten. Mit Titelkupfer. Berlin, Oehmigke. 8. 
1 Thlr. — Elshoff Feier der Menschenerlöaung. Ein Er- 
bauungültuch für fromme gebildete Katholiken in der hriligrn 
Fastenzeit. 2e Aull. Bonn, Habicht. 12. I'hlr. — Bandlin 
Das Wallen Gottes. In Parabeln nachgewiesen fürs Volk u. 
aeine Lehrer. St. Gallen, Sclinitlin u. <L. 8. ; Thlr. — In- 
atruclion« et priores chretiennes, ä l'usage des religicuses ur- 
auliues. Nouv. edit Clcnnont 12. (27 tfgo.) 

955. ID. Geschichte u. Geographie. A 11 gem.: Bour- 
gon Abrt-ge de l'histoire ancienne. 7e edit. liesancon. 12. 
2Fr. — Haschberg Geschichte der Allemannen u. Franken 
bis zur Gründung der fränkischen Monarchie dnreb König 
Chlodwig. Sulzbach, v. Seidel. 8. '2\ Thlr, — A. J. Duver- 
gier Memorial hiatorique de la nobles*«-. Ser. L Lief. II. 12. 

(Schlufs des 2n Bds.) 8. Ali« 12 Lieft koste« 30 Fr. 

Speeialgeech.: Pernet Precis de l'histoire de France, 
par tablraux nhilosopbiques. Besancon. 12. (13 Bgn.) i} Fr. 

— J. C. L. Simonde de Sismondi Histoire des Franca is. 
Tom. 24. (Die Jahre 1643 — 1661). 8 Fr. Pracht-Ausg. 16 Fr. 

— Vic. de Falloux Louis XVI. 8. (33| Bgn.) 10 Fr. — 
Bade .Napoleon im Jahre 1813, poliliacb-militairisch geschil- 
dert. Tbl. 2. Altona, Blatt. 8. n. 1 Tbk — Baron de Cha- 
rette Quelqurs mots Sur les evenemens de 1s Vendee en 
1832. en reponse ä l'ouvrage de M. Johannet 8. Hl Bgn.) 
1 Fr. — Todtenfeicr z. Gedächtnifs Sr. MajeaUlt des Höchst- 
seligen Königs Frederik VI. zu Altona an 16. Januar 1840. 
Altona, Aue. 8. n. ^ Thlr. — Würtembergische Briefe. 1786. 
(Bdehn 1. Je Aull) Ulm. Stettin. 8. n. JThlr. — Wede- 
kind Kurze Darstellung der Geschichte Schlesiens. Eine Ju- 
helachrift Crossen. (Grüneberg, Levysohn.) 8. -\ Thlr. - 
Ders.: Gesch. der Stadt o. des llerzogthums Crossen. Mit 1 
lith. Ansicht u. e. Grundrifs. Ebd. 8. n. 1 Tblr. - lli.t de 
Pierre d'Aubua 
pere Bouhsurs. Li 

Recueil de notes et de pieees historiqnes pour serrir ä l ln- 
stoire des Riceys dep. leur foudaUon insqua not iours. 8. 

U Bgn. Geogr. etc. Xerleker Lehrbuch der hiator.- 

Gaographie. 3s Bach: Umrisse * 



phyaikaliiebwi Gewaphie. Darmstadt, Leake. 8. n. \\ TWr. 
- Siebert Das KU. Bayern topograpb.-atatiatisrh in Irxi- 
epgraph. a. tabellar. Form dargestellt. Lief. 1 — 4. München, 



franz. 4. n. 1 Thlr. - Eng. Ardant Cour» abregf- de gV-o- 
graphie moderne, redige aur un nourran plan. Limogea/t2. 

(10 »5«. 6 Karten.) 2 Fr. Reieen: U. Lebran 

Abrege de tous dea vo>a S ra su pole, du Nord. dep. Nicolo 
Zeno josqu'au capiUine 'Höfa. (1380— 1838.) Tours. 12. 13-J 
Bgn. — Nouvel abrege de tous les voyages aulnur du 



12. W An. 9 kr. (Die 24 Bgn. starke Ausg. Ii. IS. kostet 
nnr S kr.) — Ben Mussa's, des Abgesandten vnnAbdEI Ksdr, 
Briefe über Deutschland. Frei nach dem Beduin von A Ja- 
ger. Bd. 3. Lpzg., Nauck. 8. 1J Tlilr. 

956. IV. PhilologU, Archäologie, Litcrürgetchichte. 
Cl «90. LH.: N. J. Caresme Cunsideralions sur Hesiode. 
These de litti'ruture, presenlee ä la faculle des lettre* de 
Strasbourg. 8. (10^ Bgn.) — Horn Usus oplalivi graecae lin- 
guae iu iia. ijua« iiuem per parliculas expnmunt, enuntiatio- 
nlbus exprimilur et exemplis Thurvdideis illustralur. Glück- 
stadt. (Altons, Aue.) 4. j- Thlr. — Arch Hol.: r. Quast 
D-s Erechtl.eion zu Athen. Nach lnwood, mit Verbesaenin- 
gen etc. Hefi 8. Berlin, Gropius. Imp.-Fol. Mit einem Bande 
Text in 8. n. 1 Tblr. der Text auch apart 1 Thlr. — Raoul- 
Rochctte Letlres sreheologiques sur la peinture des Grecs. 
Partie 1. Paris u. Leipz., Brockhaus und Aven. <2\ Thlr. — 
Marquardt Historiae eijuilum Romanoruiu libri IV. Berlin, 

Trautwein. 4. n \ Thlr. Orient al.: Aaswahl bistor. 

Stöcke aus bebrlUeben Schriftslellern vom 2n Jahrh^ bis auf 
die Gegenwart. Mit vocalisirtem Texte, deutscher UeberseUnng 

u. Anmerkgn. Berlin, Veit. 8. IJ Tblr. Linguittil 

u neuere Sprachen: Bergmann Ueher die Bedeutung 
der Buchstaben. Nach dem Fr 



■ Dr. A. Rerlara. 

Lpzg , Reclam. 8. } Thlr. — Vicenle Sa Iva GramaÜca de la 
len»ua Caatellana, segun ahnrs se habta. 5a. edic. 12. 5 Fr 
— Mozin 's vollaUndigea Würterbuch der deuUchen u. fran- 
zösischen Sprachen. Vermehrt von Pesch ier. Lief. 1. 2. 
Stultg. u. Tfio., Cotta. 8. n. > Thlr. - Webster A complel« 
Pocket Dicüonary. Vollständiges Engl.-deutsches u. Deutsch- 

»««1 I _-_L \.\J :: _I I_ .» »i.i sr ... . _ 



grand-mattre de Rho.les, e«tr. de celle du 
Lille. 12. 12 Bgn. - L. Coutant et S. 



I. Taschen- Wörterbuch. Jr Abdruck. Lpzr.. Eisensch 

u. Julie. Mit Sp räche nnd 



8. 



eiiKi. lascnen-tvorierDucf. 
2 Thlr. — Shakapeare 

Sachen erliulernden Anmerkungen von Winter, ^r'aunsch .... 
Leibrock. 12. J Tblr. - Müller Gedichte in der Aachener 
Mundart. Mit vielen Holzschnitten. Aachen. Mayer. 8. n. £ 

Thlr. Literar..G*»ch.: Stockfeld Andenken an 

den berühmten Hrn. Prof. Ph. W. v. Heusde. Aachen. Msver 
8. nUr.- E LA. Begin ViUiers. Mme de Rodde et In,* 

^..? U6, • J! eU - 8 - 5 B l n - ra - Vort *- (Kri* 6b. Ch. Fr. Dom. 

> illiers. Die beiden Damen aind nur beiläufig erwähnt ) 

Berriat Saint-Prix Discours proaottee aox obscoues de M 
M. Metrai, nomine de letlres, le 2 spt. 1S39, avee dea remar- 
ques sur sa vie et ses ouvrages. 8. I j Bgn. (Ant. Marie The- 
rese Metrai * iu Paris ISJ9, Aug. 1., geb. zu Chambery 1776.) 
— Das Studicn-Erioaerungsrest in Warmbrunn u. auf 1 



Kynast am 21. Aug. lS39.1tit 3 illum. Stoiudr. (Hirschberg. 
Nesener.) 8. n. J Tblr. — Catalogue des livres composant la 
bibliotheque de lVcole roysle Polytechnique. 104 Ben. Fol. 
(nicht im ßurhhandil; es wird noch ein aiphabet. Register 
der Schriftsteller u. der anonymen Werke versprochen.) — 
D elprat Die Brüderschaft des' gemeinsamen Lebens. Deutsch 
von Gli. Mohnike. Anch eine Gäbe zur vierten Jubelfeier der 
Typographie. Lpzg., Cnobloch. 8. 1 Thlr. 

95". V- Juritprudent, Staate- und Cameralwitten- 
tchaften. Ed. Laboulaye De rensetgaement du droit en 
France et des reformes dÖnt il a besoia. 8. 5£ Bgn. — J n - 
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Hat Srlil.-sxriu--Halst.-ins künftiges Slrsfsystera erörtert, Allans, 
Blatt. 8. ' Tblr. — Der Sachsenspiegel herausgegeben von 
Wriskc.' Leipzig. Hartknocb. 16. \ Tblr. — Scbolx HL 
Merkwürdige Slrafrecbtsfalle au« mehreren Ländern Deutsch 
lands. Dd. 1. le Hälfe-. Braunschw., Leibrock. 8. ljThlr. - 
Leu« Der mündliche Öffentlich« Anliege- Prozefa u. der ge- 
sebriftl l ntrrsurhungs-i'i nzt fs in Deutschland. Aachen, 



Meyer. 8. 14. Thlr. — Lebuer Lehrbuch der bayerseben Uy- 
polbekrnatnU-Ordnune. 2e Ausg. Sulzbsch, v. Seidel. 8. lj 
Thlr. — Den.: Lehrbuch de« bay. HypolbckenreebU u. der 
PriorillU-Ordnuog, mit dem Concurs- u. Executionxprozesse, 
3 Bd«. 2« Aug. Ebd. 21 Thlr. — Griff VolUUndiee* Re- 
perlorium über die io den von Kauipiz sehen Jahrbüchern 
enthaltenen Verordnungen. Lf. 1. Brrsl., Adcraolx. 8. lj Thlr. 
— La reforme judiciair«. >r. 1. (31. MSrx 1840.) 1 Ugn. Fol 
Wochenblatt Preis l jahrl. 15 Fr. — Thieck Die Allgemeine 
Drposilal-Ordnaag der K. Preufs. Staaten mit den sie erläu- 
ternden Gesetzen. Lpz., Tauch uitz jnn. 8. lj Thlr. — Mae« 
Louis- Auguste Kelations da navigateur avec la douanr. Yan- 



nes. Ii. ti Ugn. Staatiwiatentekaft: Stourni 

Opinion sor la question des surre». 8. 4 Ben. Jesn. Heboul 
(bekanntlich Backer in Möns) Poesie«, prrcedres d'ane nolire 



biographique et litteraire. Nouv. edit, revue et augm. par 
l'auteur. 18. S* Bgn. Di. Portrait. i\ Fr. — Lestiboadois 
Oucsiion des Sucres. Opinion de et«. 8. 3! Bgn. — Ch. 
Guillard Lettre a M. Desjobert, depute de 1 arroudissrment 
de Neufehälel sar la position des oQiciers miuistericls en 
France. 8. 2' Bgn. — ilathieu Clanet Projet d'assurances 
generale« par le gouvernesnent, contre le brouillard, la greJe, 
la mortalite par epizootie etc. et les incendies, fait et pro- 
pose aux trou pouvoirs de 1'eUt. Toulouse. (J-J Bgn.) 

958. VI. Natuneiwntehaften. Fischer Lehrbuch d. 
mrchan. Naturlehre, neu bearbeitet von Augost. Theil 2. Berl., 
Nauck. 8. Compl. 5 Thlr. - C. F. J. Fsivre d'Eanans Prc- 
ds systematique de physlque. Baumeles-Üames. IQ, (hj Bg.) 

— Lehmann Vollständiges Taschenbuch der theoretischen 
Lprg., Volkmar. Ib. 1* Thlr. — L. B. Francoeur 
ou Traile de la figure de la terre et de ses parlies. 
8. 30J Bgn. m. 10 Knf. 7{ Fr. - L. F. Irh.n 

Nouvean traile des selence* g.'ologiques, consiilt-rees dans leurs 
rapporls avec 1s religion et dans leor application generale ä 
linaustrle, aux srts, i ragricullure. 12. H* Bgn. m. 1 Kpt 

— Moellinger Di« Lehre von den Krystallfomieo fmit vielen 
Holzschnitten). Solothurn, Jent u. GsTsmsnn. 8. * Thlr. - 
Alfr. Malberbe Notice sur quelques rspt-ces de ebenes et 
specialessent sur le chcne-licgc (qoercus suber). Uetz. 8. 2J 
Bgn. — J. A. Boisduval Genera et index roethndicus euru- 
paeoruiu lepidepterorum. 8. (15j Bgn.) 5 Fr. — Naturgesch. 
Sex schädlichen Hsupen der Obstbäume. Bonn. H.bicit. 8. 
{ Thlr. - 

959. VII. Wediein. Patkol. etc.: Nasse Hsndbnch 
d. allgemeinen Therapie. Bonn, Habicht. 8. - Thlr. — Maire 
Repertoire complet de thcrapeutique pratique ou Memento de 
cabinet. 4. (40| Bgn.) 7} Ir. — Osborne Pathologie und 
Therapie der Wassersüchten. Aus d. Englischen mit 2 An 
hangen etc. von Surr. Mit Vorr. von Nasse n. riner color. 
Lillwgr. Lpz.. Cnobloch. 8. 1 Thlr. — J. Bouillaud Traile 
clintque du rhumatiame articnlaire et de la loi de eoinetdence 
des inflammatinns da coeur avec rette maladie. 8. 36} Bog. 
7} Fr. — A. Robert Maladies febriles de Chsnmont (Haule- 
Marne) Chaumont. 8. 4 Bgn. — Fischlin Memoire snr le 

tic facial. 8. lj Bgn. 1 Fr. Ckirurglt: La Chirurgie 

de TL Dieffeubach par Charles Phillins. Brl.. Alex. Dnncker. 
8. Ii Thlr. — Hesselbach Di« Erkeonlnifs u. Behandlung 
der Eingcrreidebrüche. Lief. 2. Fol. Nürnberg, Bauer n. R. 
8. n. -» Thlr. — Hancke L'eber das Wesen u. die Ursachen 
der contagiflsen Augenblenorrboe. Lpx., Cnobloch. 8. ' Thlr. 

— H. Blatin Des enveloppes da foetus et de« eaux de l'sm- 



nk» Ott considerations pratiqurs snr la roplore prt'matarcc 
des membranes Hau« les diverses posilions de 1 secouchement 
naturel et leur ruptare artilicielle et premalure«. 8. 3> Ben. 
2 Fr. — — Mtd, fortnt: Die k. preufs. Taxe L die Medi- 
cinalpersonen. Bonn, Habicht. 12. n. ; Thlr. — v. Rtlgea 
Das Medicinalwesen des Gror«ljertoclhums Hessen in seinen 
gesetzlichen Bestimmungen dargest. Bd. 1. Darnistadt, Lrske. 

8. n. 3i Thlr. Mal. med.: Ileyfelder Die Heilnuel- 

len- n. Molkeukar-Auslalten Würleubergs und Huhrnzollern. 
Mit 4 Ansichten. Stutlgsrt, Ebner u. Seubert. 8. 1} Thlr. — 
Cls essen Wahres u. Falsches iu der sogenannten Wasser- 
heilkunde. K, .] n . Du Mnnt-Schauberg. 8. r \ Thlr. — Schubert 
Tascheabuch für preuls. Militäriirxte. Lpz,, Fort. 16. \ Thlr. 

— — Veterinär.: Renault Gatigrcue traumaliqne. Me- 
moire et 'Observation« cliuiques sur une de ses ranses les plus 
fn'-quentes dans les animaux dnmestiqoes. 8. 12-J Bgn. 2! Fr. 

— Repertorium der Thierbeilkunde brsg. von Prof. Hering. 
Jahrg. 1. (1840.) Statt-., Ebner n. S. 8? I| Thlr. 

960. VIII. aiathtmatik. Diel innnaire des sciences ma- 
thematiques pures et apuliques. (Supplement A — Pon) LL 1. 
24 Bgn. 8. ■ — Meyer Lehrbuch der Geometrie für Gvnins- 
sien.ThLf. Plsnimetrie. 2e Aufl. PuUdam, Riegel. S. (J* Tille, 
m. vielen Holzschnitten.) 1-'- Thlr. — II u r n Mathematische 
Kleinigkeiten. GlücksUdt. (Altons, Aue.) 8. n. r '- Thlr. 

961. IX. Krirgtn-Itteruckaften u. Nautik. Felix Di- 
dier Saniewski (pulo. Kefugir) Memoire snr l'rmnloi du 
sarrasin. 8. 5' Bgn. tu. 1 Tafel. — Comte Max. Caccia 
Nonveau model« de ssbre. 8. ; Bgn. — Msnurl des sous- 
ofBciers et capnranx des corps d'infanterie. 2de i-dil. revne 
rt augm. Hetz. 18. (17* Ben. in. 41 Kpf.) — Cpt. Froueere 
Manuel de brigadier par fTeniaiidrs et par reponsrs. 32. S Bg. 

— Baron Gay de Vernon Considerations «ar let chevanz 
Limoosins, sur l«s cause« de la destruetion presque total« de 
cette nat et »ur les moyens de la renroduir« ponr le Service 
des rrmnntps militaires. Mmogcs. 8. 2* Bgn. in. «. Karte. — 
Allgemeine Geschichte der Kriege der Franzosen und ihrer 
AHiiii.n. Fortges. von Scbnetdawind. Bdchn. 47. 48. Darm- 
stadl. Lrske. 16. ] Thlr. — Sehneida wind Geschichte des 
Kriege« suf der pyrrnlischen Halbinsel unter Kaiser Napoleon. 
Bdchn 6—9. Darmstadt, Leske. 16. lj Thlr. 

962. X. Pädagogik. Sc her r Meine Beohachlgn., Beslreb., 
u. Scbickaale während meines Aufenthaltes im Kanton Zürich 
18-25 — 39. Heft I. Sl. Gallen, Schnitlin u. Z. 8. » Tlilr. — 
Kü n neu camp Reflexionen n. Aphorismen Ober das Wesen 
der wechselseitigen Schul-Einriclitung. Altona, Aue. 8. 1 Thlr. 

— Schul - Irrthüiner des Hrn. Inspektors Wagner in Uni hl. 
Widerlest vom Schullehrer des 19n Jahrh. Hamburg, HeubeL 
8. j Thlr. — Schul- u. Kinder tchrif ten: Programm 
zu der im 14. a. 15. April 1840 erfolglrn Prüfung der Schü- 
ler der Lgl. Gewerbschule zu Plauen. Plauen, Schmidt. 8. n. 
'Thlr. — Blume Vier Schul reden. Potsdam, Riegel. 8. \ 
Thlr. — Lesebuch für Preufa. Schulen. Tbl. 2. Herausgegeben 
van den Lehrern der hSheren Uügerscbule in Potsdam 2e 
Aufl. Ebd. 8. p Thlr. — Rcndsclmidt Lehrbuch für die 
obere Klasse der katholischen Sladt- u. Landschulen. Breslau, 
Lcuckart. 8. 1 Thlr. — Rümpler Nene Jugendbililiulhek. 
Original-Erxihiungen. Bdchn 1. Leipzig, Fort. 12. ' Thlr. — 
Mute Gorsas Le« veillee« dune mere ou Entretiens instroc- 
lils «ar tont«« sorte« de sujels historiques et moraux. Limo- 
er«. 12. \2\ Bgn. 1* Fr. — Abbe Braust er Soirees dTiiver 
da pelil pensionnat, ou entretiens instruetif«, enrienx et di- 
vertisaana d'uu mattre jk-c aes eleves. 18. — Sporschil 
Nene« HeJdenbuch für die deutsche Jagend Bd. \ mit 13 
Suhlslichen. Braunsen»-., Westrnnsnn. 8. (Alle 3 Bd« zus. 
kosten n. 3 Tblr.) — Schulausgabe Sbakspeare'scher Dra- 
men. School-Edilion of Shaspeare-Plays, arranged by Foel- 
sing. Vol. I. Berlin, Vofs. li n. } Tklr. - Dav. Bfsir Tb« 
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clafa-book or 355 reading lessniw, adaptrd lo the ow of 

' tdit. 9 Bde. Varia 
anbe. Ein Conlir 



«cbool», for c very dav in the year. 12th edit. 2 Bde. Van». 
12. 6 Fr. — Spieker Der christliche Glaube. Ein Conhr- 
mationsbuch für die reifere Jugend. Neue Ausg. Mit TitelLpf. 



mall'Jnsimcu mr um ivncic „u«,iu... ........ ....... ..... -. 

u. Tilelvien. Brl., Ararlang. 8. 1 Tblr. — Biblisches Sprach 
h'nch nach dem Oldenburgischrn Lehrbnche der christlichen 
Reiigion. Auserlesene Spruche. Oldenburg, Schulze. 8. & Thlr. 
— Haas Nouvclle graiumaire elcmentatre de la lansue fran- 
caise. 2e cours. Synlaxe et Cnnstruetion. Dannstadt, Leske. 
8. n. 1 Thlr. — Haslbeck Hülfsbüchlein zur Erlernung des 
Kopf- n. Tafelrcchiien». 2e Ahth. Kopfrechnon-en. Sulzbacb, 
v Seidel. 8. r7 Thlr. — Jühnieben Wand-Lesetafeln. Lpz., 
Recl.m. Lüh. -Royal. Fol. n. J Thlr. - Mme Allda de SV 
vignac Zoe ou la bonne pelite soeur. 18. (1}) Fr. 

963. XI. Hnndeltnissenschaft, Genserbxkunde, Land- 
und Forsiwissensehaft. Verhandlungen des Gewerbeverein« 
für das Grofsherzoglhum Hessen, red. von Höfs ler. 1830, 
36 u. 45 Öuartalhefle. Darmsladt, (Leske). 4. m. 5 gr. litli. 
Tafeln. Thlr. — Wortroann Bericht Ob. die technischen 
Anstalten in Stuttgart. Nürnberg und Karlsrabe. 8t Gallen. 
Schnitlin u. Zollikofer. 8. n. \ Thlr. — Prechtl Technolo- 
gische Encycloiiädie. Bd. 10. Stulls., Cotta. 8. 3* Tlilr. — 
A. Ruffiiin Methode pour apprendre soi mime et pour en- 
»e'igncr 1« tenue des livrea. 12. (6 Bgn.) 2J Fr. — W, Jaffa 
Tenue des livres dn commerce. Ire edit. 8. 16; Bgn. 5 Fr. 

Antelme Kapport sur 17-ducalion des vers ä soie. \alence. 

8. 2 Bim. Neues Hauslexicon. Eine Handbibliothek für 

jede Uaushallung. Mit erläuternden Abbildungen. Bd. 1. Heft 
1. Lp»., Polet. 8. n. J Thlr. — H. Oueno t fllaitre Piene ou 
|e Savant de village. Entrctiens sur les animaux veuimeux et 
sur les vegetaux nuisibles. 18. 4 Bgn. & Fr. (Zur Biblio- 
theque d'instruction populaire gehörig.) — Wlrtk Die Teich, 
fiseberei in ihrem höchsten Ertrage. Lpz., (Polet.) 8. [ Thlr. 

J. Dop lese y Le guide indispensable du voyageur 

ra r les chemins de fer de Belgiquc. Üuvrsge redip sur les 
documena authentique». 12. üi Bgn. 1-J Fr. — C. Bergeron 
Canal soutemin de la Loire. Projet pour operer la jonetion 
du Rhöne et de la Loire, en prolongeant le canal de Givors, 
drpuU la Grand-eroix jusqu'ä Andrczieux, ä travers le bas- 
houillier de Saint-Etieone. (2e memoire.) Lyon. 8. 5 Bgn. 

964. XII. Schöne Uleratur u. Kunst. Prosa: Marg- 
eraff Justus o. Chrysostomus, Gebrüder Pesch Zeit- u. Le- 
bensläufe. 2 Tide. Leipzig, Engelmann. 8. 1| Thlr. — Th. 
Oelckers Der Freigeist. Ein llornan des 19n Jahrhunderts. 
2 Thle. Lpz.. Tauchnilz jun. 8. 2 ' Tlilr. — Lettre« et epitres 
nmouretwrs d'Heloise et Abeillard. 2 Bde. Poitiers u. Pa- 
ris. 18. (8 Bgu.) — Jules A. David Le-» protecteurs. 8. 2 
Bde 15 Fr — II. Arnaud (Mme Charles Reybaud). Uomans 
du Coeur. Teresa. Tom. 1. (19.) Bgn.) 7] Fr.; Aus. Aruould 
Koiuans du cocur. La mire folle. Tom. 2. (22 J Bgn.) 8. 7J 

\- r _ Le« brigands du vieux chiteau, ou le Souterrain dt 

l'hcrmitagc de Gitsehin. IS. 2 Bde. (6 Bgn.) — Henri Van- 
derhove. 2 Bde. Lille. 18. 5- Bgn. m. 1 Lith. — Mme de 
Sainte-Marie La famille de Kendal ou Le noni sans ht'ri- 
tirr. Lille. 18. b\ Bgn. — J. A. Gardy Robert chef de bri 
üands snivi de ruses et escroquerics et du chäteau de Moray. 
18. 3 Bgn. — Lagobe La vie de l'illuslre M. Gogo. Tribü- 
latlons, drsanpointemcim, gauchcries. credulilt-s. brioches et 
cornichonnenes d'un nn'lnn social. 18. (4 Bgn.) 2 Fr. — Cer- 
vantes slimmlliche Romane o. Novellen. Aus dem Span, von 
Keller u. Notier. Bd. 3. und Bd. 12. Sluttc., Metzler. 16. n. 

i Thlr. White Der kaschmir-Sbawl. Roman in 3 Bdn. 

Ans d. Engl, von Richard. Aachen, Mayer. 12. n. 4 Thlr. — 
Gräfin Blessington Dir Gouvernante. Roman aus der Ge- 
sellschaft. Nach dem Enal, ion Fr. Stegtr. 2 Bde. Br.iun- 
schweig, Leibrock. 8. 3 Tlilr. Dramat.: Oeuvres com- 



plctes de M. Eug. Scribe, memhre de l'arad. franr. Nouv. 
i-dit, entierement revne par l'auteur cont Tous les onvrage« 
composes par M. Scribe seol ov en societ«', nrnee de ISO in- 
lies vign. Lief. 1. 2. (3 Ben. m. 2 Vign.) Diese Ausg., auf 5 
Ilde, berechnet, ist in 2 Columnen gedruckt: jeder Band int 
in 2 Hülften eetheilt u. besteht au« 40 wOchentl. Lieff. ä 1 
Bijn. Preis jeder Lief. Fr. — Repertoire da theitre fran- 
rais ä Berlin. (Nr, 215 Melesville a. Duveyrier Maorice, co- 
mid.-vaudev. n. * Thlr.; Nr. 216 Bayard Paul et Jean, vau- 
tlev. n. JThlr.; Laurencin, Duvergier et VaezLeshro- 
diquins de Lise, com.-vaud. n. Thlr.; de Cnlombey Veo»v 
et garcon Coined. vaud. n. -} Thlr.) Berlin. Schlesinger. 8. 

Poesie: Stockfeld Poetische Versuche. Abthlg. t. 

Religiösen Inhalt«. Aachen, Mayer. 8. i Thlr. — Fr. W, 
Krug Lotosblumen. Gedichte. Bonn, Habicht. 8. n. 1 Thlr. 

Maroni« de Foudra« Echos de Tarne, poesics. 2de edit. 
8. (21 Bg.) 7J Fr. — L'art poeHque de Boileao Despreaux, 
colfationne sur les meilleares editions. Nouv. edil. 12. \ Fr. 
— Les carillons franc-comtois ; par un •nticariilonnrur. B«- 
sanron. 8. 1 ' Fr. (Gedichte.) — Comte Janus S. Ilinski 
Rüves de Tarne. Ppesies fugitives. 8. 13' Bgn. — Kunst: 
Escudler (freres) Llude« biographiqoes sur les chanleors con- 
lemporains, precedi'a d'une esijnisse snr l'art do chant. 18, 
7 Bgn. 3'- Fr. — Gio. Vasari \ies desneintres «culptrur« 
et nrcbitrcle«. Traduites et annotee« par Leop. Leclanche, 
et rominent. par Jeanron et Lt'op. Leclanche. Tom. 11. HL 8. 
'23; ti. 25J Bgn.) Jed. Bd. 6 Fr. Die ganze Au»g. wird aas 
10 Bde. bestehen. — X. Eyma et A. de Lucy Ecrivains et 
artistes vivans. franesis et rtrangers. Biographies «vec leurt 
portraits. Lief. 1.: Inlnimentistes: Alex. Batta. 18. | Bgn. 
, Fr. (Das ganze Werk, auf IUI wöchenll. Lieft*, berechnet» 
wird 6 Bde. bilden.) — F. L. Sc heult Recuril d'architerture 
dessinic et roesaree en Italic. Ouvrage compose do 72 plan- 
ches in gr. Fol., gravife» ä Teaa forte par H. J. Picou. Fol. 
(1 Bgn.) — Jn«. Bard Slalistique luonuuienlaire dressee d«M 
la ville de Ravenne. Situation basilicale de la ville de Lyon. 
Type civil da 15. siede, explique par le grand Hötel-Dicu de 
Beaunc. Lvon. S. 3-J- Bin. — Die Kunigl. Allerheiligen- Hof- 
kirchc zu München. 4 Stahlst. München, Franz. In Cmschlag. 
n. 1,' Tlilr. — Die elegante Welt. Meuhles u. Verzierungen 
in modernstem GeschmacLc. Sammlung 1. Heft 4. Augsburg, 
Rieger. { FoL n. 1; Tlilr. — Scancea geaerales tenues en 
183» par la Sociele franpiise pour la conservalion de* monu- 
. historiques. Caea. 8. (9 Bgn.) 



965. XIII. EneytloinidU und vermisehte Srhri/Un. 
Seance publique de la «oriete d'agrlcultare, commerce, Scien- 
ces et arU du departement de la Marne, tenue ä Cbalon«, 8. 
22J Bgn. — Waiblingens igcmmelte Werke. Bd. 7. 8. 
Hamburg. Heubel. 16. n. lj Thlr. — Reinhard (ehemaliger 
StaaUrath) Bekenntnisse aus Leben und Meinungen. 2 Bde. 
Karlsruhe, Bielefeld. 8. 2J Thlr. — Manoel epistolaire, oo 
choix de leUrea tirces des meilleurs aulcurs. ic edit. Lille. 
18. (6 Bgn.) — Fragmrns de quelques lellres choisies da 
Claude Franc. Milley, de la comp, de Jesus (? 1720). Ullc. 
12. 5 Bgn. — Eng. Carets Le secretaire geniral. Montbiliard. 
12. (8' Bgn.) — M«rquard«en Beilrag xur Charakteristik 
der Wochenechrift Dannevirke! Haderschen. (Altona, Aue.) 
8. n. J Thlr. — Deutsche ^olfcslieder mit ihren Original- 
Weisen. Hrsg. vom Geh. Kriegs- R. Kretzschmer. lieft 9. 
10. Berk, Vereituj-Biichh. n. ' Thlr. - Uoffmann o. Nebe 
Spruchbach. Bitterfeld. 8. n. 1 Thlr. - Bender Ahasveros 
oder der Jude, wie er war, Ist und «ein wird. DarmsUdt. 
Leske. 8. Ii Thlr. 

966. XIV. Allgemeine Journalistik. France littrraire. 
Litterature, «cirnces, arts. Nouvelle si'rie. Tom. I. Lief. 1. 
i Bgn. 8. monatlich erscheinen 2 Hefte. Jahrespreis 40 Fr. 
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Literarische Zeitung. 

1840. M 23. 

(Berlin, den 3. Juni 1840.) 



Dum äUitant, iat duera »II. Bnehh»<)l<iigra 
Jafectug ISM »rUi a>(i>a*r lo.t»l 2j TMr. 



v»i> 1 U> 1» Bog«. D«r 



Frage der Oppen wart. 

967. Deutscht Blätter für Proteitanten und Katho- 
liken. Eine hiator.polit. Zeitschrift. Heft 1—5. lleidelb., Winter. 
183!>. 8. (39 Bgn.) Jährlich sollen 6 Hefte, 60 Bgn. erscheinen. 
Wodurch diese Zeitschrift ins Leben gerufen ist, erräth ein 
Jeder, such ebe er dea ersten Aulsalz (0. 1., S. 1 — 38), der 
darüber Ilecbrnschsft giebt, gelesen lut: „Beitrüge sar Ge- 
schichte des letzten Kampfes der den lachen Erzbischöfe u»d 
Bischöfe gegen den bischen Primat des Apostels Petrus und 
die darauf gegründeten UehergrifTc der papatl. Curie in das 
Recht der Staaten." Sie will die Curialislcn, die Ultramon- 
tanen, die Jesuiten, die Slürer des Friedens a. Prediger des 
Aufrührt« in deutschen Familie«, Gemeinden, Städten u. Slaa- 
ten „in dem Lichte historischer u. christlicher Wahrheit ent- 
larven." Die Erscheinung dieser Zeitschrift beweist, dsfs in 
Baden und vrobl auch in den benachbarten Diucesen der 
oberrheinischen Kircbennrovinz «och deutscher Sinn genug 
Torhanden ist, dem von Bayern u. Belgien her hereinbrechen- 
den Strome einen tüchtigen Damm entgegenzusetzen. Haupt- 
sächlich wird der (ungenannte und unbekannte) Herausgeber 
die Lehre von dem Verbiiltnisse von Staat and Kirche ins 
Auge fassen und darüber „Abhandlungen von hatholisrhcn 
Kirchen recbtslrhrern, Staatsmännern u. hohen geistlichen Wür- 
denträgern mittheilen, die es mit der kalbol. Kirche u. dem 
wahren Primate, des Ap. Petras redlich tnrinten, aber das 
Cliristenthum u. das \ateriand hierarchischen Anmaßungen 
nicht opfern wollten, für welche weder ia der Bibel noch in 
der Tradition noch anch In dea Kirchenvätern irgrnd eine 
Begründung zu finden ist.** Sodsnn soll suf die wahren Ur- 
sachen der Reformation, wie sie sich innerhalb der katbol. 
Kirche durch hierarchische Frevel bildeten, aufmerksam ge- 
macht u. das Recht der evangel. Kirche entwickelt u. verthei- 
digt. endlich noch die kirchlichen Zustände der llheinprovinz 
U.W rstphalena gr.ieliildert u. beleticbtet werden. Wir haben 
also hier den directen Gegensatz gegen die bistor.-pelitiachrn 
Blätter in München, welche ganz dieselben Punkte tu ihrer 
Aufgabe gemacht haben u. so schändlich hier die Wahrheit, 
besonders; die historische, mißhandeln. Der Streit aber, der 
Ton hier aus gelührt wird, Ist um so wichtiger u. gewich- 
tiger, ds er von vereinigirr evsngel. and katholischer Seile 
ausgebt. Der Kampf um das Dogma zwischen den beiden 
Kirchen and innerhalb jeder derselbe« soll unberQ>'l*iclitigt 
bleiben, wir dürfen aber hoffen, dafs wir ca hier nicht mehr 
mit der kirchlich freisinnigen Parthei zu thun haben, welche 
eben wegen ihrer dogmatische« Leerheit so viel Terrain an 
Ihre ultramontanen Gegner verlor™ bat. Denn der Hrransg. 
erklärt: ,.Es ist keineswegs seine Absieht, den bohlen Uaions- 
tbeorien der confessionellen Gleichgültigkeit dss Wort tu 
reden u. noch weniger, von dea Standpunkte der einen Con- 
fesaio« ans die andere mit gehässigen Feindseligkeiten anzu- 
greifen. Er hält vielmehr eine Wiedervereinigung des Ge- 
trennten fllr so lange- unmöglich, als die Differenz ia eine 
Lehre fällt, durch welche dss Christen thnm sich von allen 
andern Religionen unterscheidet <— best die liebe neu rang, 
dafs jede der beiden Confessioaen sieh auf ihre Weise die 
Erlösung durch Christom aneignen kann, ohne dafs sie sieh 
gegenseitig als Kctier hassen and verfolgen , — u. dsXs der 



kanonische Gehorsam gegen da« Oberbenpt der kalb, 
mit den Pflichten gegen Tarsten and Vaterland" vollkommen 
„vereinbar ist." — Di. » ist «kr Plan dieser Zeitschrift Was 
nun geleistet iat, erfüllt zwar noch nicht alle Punkte dewel- 
ben, Übt aber auf eine genugende Erfüllung hoffen. Haupt- 
sächlich ist es die neuere Geschichte der ksthol. Kirche am 
Kbeia, für welche interessante a. wichtige Beiträge gegeben 
werden; die Coblenzer Artikel 1769 (H. 1.), die alten rhei- 
nischen Fürsten and ihre Unterthsnen (H. 9.), die oberrbej. 
nische Kircbenprovint, ein Prnmemoris II. '2. 3,), der Card. 
Paeca «. der Nun tinlur-St reit (H. 5.) etc. Dazu gehören snch 
die witgctbeiltcn Abhandlungen des Domdechsnten Pidotl zu 
Trier (1785) über den Unfug der römischen Quinquennal- 
Fakultätcn. des Generslvikar Rick za Trier über das Verb, 
der Gewalt uad Einwirkung eines souveränen Staats suf die 
Kirche aud da« Keliginnswesen. Weniger genügend ist der 
theoretische Versack (H. 9.)i „die verseh. Systeme dea Kir- 
cbenregtments, ds« kslboliscbe der kirchlichen Regierung*- 
form nach den Kirchenvätern u. der lltcrn römischen Kirche, 
da.» päpstliche der Kirchenregierung nach den falschen De- 
kretsien n. der daraus gesogenen Folgerungen." Zu wünschen 
ist der Zeitschrift neben diesem guten Anfange, dafs der 
Anblitze, die sich suf Zustände u. Ereignisse der Gegenwart 
beziehen, mehrere und bedeutendere werden; dann wird ea 
ihr niebt an Verbreitung und Einflufs fehlen. Ea soll uns 
freuen, baldigst die folgende« Hefte anzeigen tu köuneo. 

Philosophie. 

968. Georg Wilhelm Friedr. HegeVs Vorlesungen 
iiher die Philosophie der Religion. fachst einer Schrift 
üher die Rcvnei'* vom Dauern Gottes. Herausg. von Phil. 
Marheineke. Tbl. 1. (ür Titel: Heget 's fTerlce. Vollst. 
Ausgabe durch einen Verein von Freunden des Verewigten. 
Band II.) te verb. Aufl. Berlin, Duacker u. Humblot. 1810. 
8, XX. n. 456 S. (Beide Tbeile im SubscriptienavPr. 4 Thlr.) 
— Unser Zeitalter hat einen unleugbaren Beweis seiner An- 
erkennung u. seines Interesses an dem tiefen u. bedeutsamen 
Inhalte der Hegebchen Werke, diesem unvergänglichen Denk- 
male des hoch berühmten Meisters gegeben. Der vorliegende 
Band eröffnet die neue zweite Ausgabe von Hegel'* 
Vorlesungen, dem auch die Philosophie des Rechts (39 
Bgn.) die Philosophie der Geschichte (30 Bgn.) u. die 6'r- 
schichle dsr Philosophie in c. 100 Bogen bald folgen wer- 
den. Ab es «ach dem Tode Hegers darauf ankam, der leb- 
haft geäußerten Tbeilnabme de« Publikums an der Ankündi- 
gung einer Gesamuitauagabe der Werke des Verewigten ent- 
gegenzukommen, entachlnfs sich Herr Dr. Marheineke, 
seine Tbätigkeit in der Heraasgabe der Vorlesungen über He- 
ligionsphilosnphie möglichst zu beeilen; es gelang, binnen 
Jahresfrist dieselben dem Publikum vorzulegen. Se mubte 
denn mit der günstigen Aufnahme dieses Werke« beim Pu- 
blikum, nachdem die erste Aull, vergriffen war. die Nütbi- 
gung zur vorl. Umarbeitung herbeigeführt werden, für welche 
Uteils manche in Folge der Beschleunigung der ersten Ausg. 
nicht benutzte Subsidieu zugezogen werden konnten , tbeila 
auch durch einzelne seitdem eröffnete Quellen eine reichliche 
NachlcM skh angesammelt hatte. Es wurden mehrere mit 
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unverkennbarem Nachdenken verfafste Heft« (von HieAelet, 
Förster, Dreyeen, r. Henning u. A.) aus den Jahren 1831, 
1821, 1827 u. 1831 mit den früher gebrauchten verblieben o. 
besonders wichtig war «in in Heger« Nachlaase aufgefundenes 
vollständiges Convnlut T»n Ausarbeitungen, durch welche er 
sich au den Vorlesungen vorbereitet hatte und worin einige 
der schwierigsten u. auaführiiehsten Entwicklungen fast voil- 
ständjg, manche ganz voILsläudi; enthalten waren. Und da 
der Herr Herausgeber den Grundsatz fallen liefs, nur auf die 
leUteu 'reli^iuua|tliilosupb. Vorträge Hegeis sich iu beschrän- 
ken, konnte dieses ganze Material u. insonderheit auch der 
erste, dem L uifnng nach vollsUudigr, dem Inhalt nach oft nur 
iu einzelnen Satten u, Worten bestehende Entwurf Hegels 
benutzt werden. Die Zuziehung des betr. handschriitl. Ap- 

rata in seinem Nachlasse ist um so unbedenklicher gewesen, 
ders. bei der unveränderten Gleichheit des Princips ohne 
Gefahr eines MiCsklangs eingefügt werden konnte, u. da sein In- 
halt zugleich dem Charakter der Vorlesungen angemessen seiner 
ganzen Fassuug u. Stilisirung nach auf den mündlichen Voc- 
berechnet war, so dsfs in ihm, wie man es zufolge der 



digung erwarten ranfste, durchaus ..zu gleicher Zeit die 
Strenge, der philo*. Deduktion durch das Streben nsch Deut- 
lichkeit u. durch die beständige Rücksicht auf den Gesichts- 
kreis und das Auffassungsvermögen der Zuhörer gemildert 
erscheint." — Neben der Festigkeit und Sicherbelt in der 
Fassung der einzelnen Begriffe brstintiuungeu ergab sich, bei 
Verglrickuug der verschiedenen Jahrgänge in Bezug anf die 
Gliederung des Ganzen, manche Verschiedenheit hinsichtlich 
der Anordnung und Aufstellung des spröden Stoffs: Hegel 
war stets iu augenscheinlichem Hingen zur Ermittelung der 
^Instruction, in welcher der Wiederschein des Begrilfs am 
klarsten u, gewissesten erkannt werde. Daher können die 
Utnslelkngcn einzelner Partien bei Kundigen das Vertrauen 
auf die Oewisscubafttgkeil und Treue der lledaction nicht 
Stören oder gar den Verdacht begünstigt«, als ob die ur- 
sprüngliche Intention des Urhebers durch Ueberschreitung der 
Gräuzen der lledaction u. Einmischung derselben in den In- 
halt getrübt und verwischt sei. — Alle diese Bedcnklichkei 
ten hebeu sich schon durch das Resultat, dafs die letzte sy- 
stematische Anordnung aus dem J. 1831, da sie zugleich die 
gereiftes'« u. dem Begriff adäuusteate wsr, vorgezogen wer 
den mufste. Wir enthalten uns bei der Anz. des vorl. Ister 
Bandes jedes weiteren Eingehens auf den Inhalt; n. erwähnen 
nur noch der sorgfältigen Ausstattung, für die der Herr Her- 
ausgeber durch viele einzelne Berichtigungen in der Schreib' 
art, die Verlagsbaodlung durch Druck u. Panier aufs Auer 
kennungswerthesle gesorgt haben. 

969. Jos. A. Mosharner's Ree. von v. Hemde Charaetc- 
rismi prineipum philosophorum veterum, in Wiener Jahrbb. 

1839, Heft 1. 8. 19—61. Ree. von Kist: Memoria 

Hensdü, in Göll. gel. Anz, St. 61; Heinrich Ritters Selbst 
anzeige seiner Schrift : Ucher die Principien der Aesthetik. 
(Auc^u. d^. Titel: Kleine philosophische Schriften. Band 2.) 

970. Weifss/s Ree. von Conrad! j Christus in der Ge- 
wart, Vergangenheit and Zukunft, in Jahrkb^f. wissck/tl. 

. 66. 67. 



Theologie. 

971. Fetus Tettnnuntvm Graeeum, juxto LXX. In- 
terpreter ex aaclerilate Sixti f. editum, jux:., cxemplar 
originale V'aticanua* nunc denuo recognttum accuratissirac 
rxpressum, ad nonnaxn vuigalae versinnis distinetum, cum la- 
»um ersinne, anianadversionihua et couiplcmrnti* ex aliis MSS. 
cura et studio J. IV. Jager. Tom, 1. Paria. 1S39. 4. — Diese 
ist ein bequemerer Abdruck dar edit. Rosa, vom 
er Vaticau. Codex anm Grunde liegt. 



1587, 



Der Verf. hielt dieae Textesgestalt für vorzüglicher als die 
Alexandrinitchr. Die lat. Uehersetzung , welche dem grieeb. 
Texte gegenübergestellt ist, rührt (was Hr. Jager aus uns unbe- 
kannten Gründen verschweigt) von Flaaiinins Nobili her, die 
iu Versuch zur Herstellting der Itala ist n. in der Pariser 
Ausgabe des Morinus steht. Das V erfahren, die iu der Valic. 
u. Alex, iiandschr. (die als eigenll. insnirirter Text der LXX 
anzusehen) fehlenden Stücke aus den Schollig Roiaauis und 
sonst zu ergänzen , ist bei der Unkritik des Verf. u. bei der 
l.ngenauigkeit der Bezrielmungen dieser Einschiebsel verwir- 
rend nnd entstellend, und die ganze Ausg. in kritischer Hin- 
sicht ohne all« Bedeutung. (vrgL Lacke's in den Göll, gelehr- 
ten Anzeigen, lviO. St. 65.) 

972. Joannis Chrysostomi horaillae qiiinuue, edtd. et 
latine redd. Becher, in gel. Anz. d. k. bay. Akad. Nr. 57. 

973. Ree von Frommann: Der Johanneische LclirbegrilT, 
in Jen. LH.- Ztg. Nr. 61. 62. 

Geschichte uiid Geographie. 

974. Chronicon Halberstadense incerti auctoris saee. 
XIII. inde al- a. 780 — 1209. Aus der HalbersUdtischrn Hand- 
schrift berausg. von Dr. Willi. Senats. Halberstad, Linde- 
luisl u. Schönrock. 1839. 4. J Thlr. — Zum erstenmal ha- 
ben wir hier den Abdmck der einzigen, wahrhaften Hand- 

lirift einer nicht unbedeutenden Quelle für die Geschichte 
des Bisthmus Haiherstadt. I, des deutschen Mittelalters, näm- 
lich des Cliron. Ilalberstadense. Der frühere Abdruck bei 
Leihnitz Script. Rer. Brunsvic. II. 110— I4S war aus einer 
nicht eben genauen Abschrift hervorgegangen, und der jetzige 
Herausgeber scheint weder Sorgftlliglcit noch Fleifs zur Ver- 
besserung des Textes gespart zu haben. Eiu vollständiges 
Urlheil über die Verdienste des Hrn. Oberlehrer Schalt ist 
nicht möglich, wenn man nicht im Stande ist, den Codex 
seihst zu vergleichen u. den Herausgeber so in allen Einzeln- 
heilen zu folgen. Dagegen deuten die Vorrede u. die An- 
merkungen einen Jn der Geschichte des Deutschen Mittelalters 
nicht angelehrten Mann an. Er beschreibt zuerst der Perga- 
mentcodex der HalbersUdtischen Handschrift, dann macht er 
auf die dem Autor Anonymus-Originalen und auf die ans an- 
deren Chroniken excerpirten Stellen aufmerksam; wo sich 
wörtlich abgeschriebene Stellen aus noch vorhandenen Quel- 
len finden, werden dieselben entweder ausgelassen, oder in 
den Anmerkungen wenigsten auf den Ursprung der Nachrich- 
ten verwiesen. Knrze historische Erklärungen, Zeitdaten n. 
dcrgl. sind in deutscher Sprache unter dem Texte beigefügt, 
in der Vorrede n. VII. ist mit Bestimmtheit ausgemacht, daJEs 
die Zeit der Abfassung des Cliron. ilalberstadense kurz nach 
dem Jahre 1209 falle. Dieses wäre im Kurzen, was man 
sum Lobe des Herausgebers anführen kann, dem man recht 
viele Nacheifern ng in dnr Herausgabe einzelner, bedeutender 
Gescbichtsquellen aus den Handschriften wünschen raufs. An- 
gehängt als Beilage ist ein ExemlionsprivUegium für Halber- 
stadt aus dem J. 957 von Otto L, welches Adolf v. Nassau 
renovirt bat. 

975. Die Spazierfahrt nach Venedig und Mailand. 
Von *r. Leipsig. Kollmann. 1840. 8. V1U n. 304 S. II Thlr. 
— Als Vrf. dieser Reise wird dem Ref. Hr. Dr. W. Htckar 
genannt, von welchen wir bereits mehrere Rriaebeschreibun- 
gen haben. [Meine grofse Reise nach Oesterreich (1835); meine 
kleise Seereise u. die Fahrt nach Helgoland (1836); Reisebil- 
der ans Süddeatschland aufgenommen im Sommer 1836 (1837); 
die Heise nach der Ostsee od. die Fahrt nach Rügen (1838)]. 
Von seiner Reise im J. 1839 bietet der Verf. uns vorliegend 
eine recht angenehme u. getii&thvolle Schilderung. Er weib 
durch historisclae Erinnerungen besonders aus den Befreiungs- 
kriegen (so vorzüglich in Tyrol), durch Iii rieht, u. Verglci- 
chusg des Vulkicharatters, der Sagen «l. s. w. aus jeder fee- 
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gend, d«m> «her «Beb durch Besebrribnng dessen, was er 
»all u. horte, cu fesseln. Dszegea bleibt ibm die eigcntl. Kunst 
in der Composilion. dir wir in so vielen Werken dieses (ienre 
linden, fremd. Wir finden leine höhere Wrltansicbten. keine 
vorherrschende Keflexione», keine Stimmung und Gesinnung, 
die «ich durch Alle» hindurchzieht und den Stoff knechtet; 



vielmehr iiifit der Verf. «ich ganz von den Gegenständen lei- 
ten: er liefert eine gute UnterhaltuogtleklRre. manche recht 
hübsche und belehrende Notizen «nd einzelne recht treffende 
«*. für ReiseUstige. Die erste Hüfte nimmt die 
er DresnVn. Teplitx. Prag. Salzburg. Lins nach In«- 
dureh Tyrol ein: dann gelangt er S. 179. ff. durch 
ethal nach Italien, verölt wert (S. 204-27) in 
von wo er dareh die lombardwebe Ebene über Ve- 



Venedie. 
r»na u. V'icensa 
Uber Cbur, 

876. Holland. 
selbst leicht u. schnell 
von Holland. Colins, Bi 
Buche, kann dasselbe Lob 
in 



- getanzt n. über den Splfisen, 
(Stattgart, ."Nürnberg) lurüclkehrt. 



, die sich 
Mit einer Karte 



entnehmend . 



w;, 



Philologrc. Archäologie. Litertirgescuichte. 

OSO. Tableau tvnoptiaur et emiparatlf de* idiomes 
popuJairet ou paloUde la Iraner, enntenant des nolice* sur 
1* lillrrature des dialectes: leur division territoriale »inai que 
c«lle de lears «oos-espeees, dt« iadicatians gcneralcs et com- 
paratives sur lears arUrulations et aar leurs forme« gramraa- 
ticalcs; le tont compW dapres ies meilleures souree* et le* 



fsites sur Ies lieux, et aecompagne! d un Choix 
de morteoux em ver* et en prott datu les prineipale* 
nuanee* de totu les dialeete* ou potoit de la Franre. 
Par F. Srhnakenburg. Berlin. Förslner. 1846. 8. (X u. 294 
S.) 21 Tblr. - ZnnJK-hst ist es die Beziehung auf Sprach- 
Wissenschaft, welche das vorliegende Werk zu einer wichti- 
gen u. sehr bearhtenswerthro 
wählt tum Motto 



o Erscheinung raaelrt. Der Verl 
etil Wort kodiert [In den JVo- 




gennan., 




8. 1 Thlr. — Diesem 
werden, mit welchem des 
gleichem Verlage erschienenen Handbuches! für Belgien 
(verxl. den vorigen Jahrg. Art. 253.) gedacht wurde. Aus 
Murray « Handbo.dc for travellcr« on the Contiaeat die Haupt- 
end, hat der ungenannte Verf. „nach eigener 
und Erfahrung" gearbeitet sind ein ungleich 
; geliefert, als die mit seltenen Ausnahmen sehr 
. c jn und auch Sufserlich naditiLrair gearbeiteten 
Guides du rovagtur unserer westlichen Nacnbaren. Ob- 
gleich der praktische Gebrauch als nächster Zweck beson- 
ders berBcksichtet wurde, ist doch such höheren Ansprüchen 
genügt und mit besonderer Sorgfalt werden die Gozcnstinde 
der Malerei u. Baukunst ausefubrt, mit Benutzung der „nie- 
derländischen Briefe" von Sthnaase. Sin nett und anspre- 
chend ist die Hofiere Ausstattung ; der litbograpbirte Umschlag 
enthält auf der Vorderseite das hollündische Wappen; auf 

der Kehrseite Abbildungen von Einwohnern der Ins. Schock- selbst drm Volke gleichsam ablauschte. Er giebt cuerst in 
Lud und von Schcvenin^cn. 



Vorwurfe machen; man weifs, wie 
roman. u. slsv. Sprachen gleichzeill»: auf sie 
wird: bald sind es Sprachforscher, die bis nsc 
tungen das Wesen des Sprachbaues u. seiner b 
Entwicklung aufhellen, bald begegnet sich hier 0 das 
an den frischen Retzen einer lebensvollen Natürlichkeit 
Unmittelbarkeit des Gedankrnergnsse«. Im Fortdauern der 
Volksmundarten Ufst «ich aufs Anschaulichste erkennen, mit 
wie festen Banden auch diese einzelnen Snraciuweige ihre 
Gruppen umschlingen, wie sie dein bunten Wechsel Jtufserer 
Schicksale, der Ungunst inannichfaUiger Misaehtang und dem 
ergreifenden Andränge der stolzen Urbcrmacht einer verfei- 
nerten u. erhöhten >alional-SchrifUprache, dem begünstigten 
Organe des Sprochhaumcs gegenüber, Stich halten. — Da* 
gegenwärtige Buch legt die Resultate einer mit Fleifs und 
Eiter verfolgten Forschung u. Sammlung Ober franziis. Potoit 
vor. die drr Verf. tiieilweise auf seinen Reisen in V 



977. Ree. von Heimfahrt von Jerusalem Hans Stockars 
ron Sehdlbausen . nebst 1U Briefen des Uauptm. Ulrich Här- 
der, hrsg. von Maurer -Constant, in Jen. Lil.-Ztg. Nr. 504 
«von Broughara: Die Staatsmänner wShrend drr Rrglcnings- 
Cpoche Georgs III., ebd. 52. — Ree. von E. Weber Hand- 
buch (tir Fremde in Nizza: von Helmina v. Chezy: Uandb. 
fit Reisende nach Heidelberg: von Tuttolaesos Wanderungen 
durch Deutschland. Polen. Bayern u. Griechenland; von Jul. 

Lowrnberg : Gesch. der Geographie, ebd. 55. Ree. von 

La France. Tableau geopapliique etc. (1839, Art. 131t) and 

Sparks: Leben n. Brief« echsel Washingtons von Fr. y. 
1. 1. in ErgM. i. Jen. Lit.-Ztg. Nr. 91. 

978. Hsvcmsnn's Ree. von v. Rommel Geschichte von 
Hessen. Bd. 4. Abtblg. 3 , in Gott. gel. Am. St. 42, 43. — 
Havemano's Ree der neoealen Bereicherungen der Collectien 
de documens inediu aar lhist. de France: 1) Cbrosi<rue de 
Bertrand du Gueselin par Cuvelier . troavere du XIV. siede, 

Suhl, psr E. Charriere. Tom. 1. 2. 2) Cbronique du religieux 
e Saint- Denys, publir en Lstin et trad. p. BeUagnet, pre- 
ci&it d une intraduetion par Barante. Tom. 1. 3) Archive« 
administrative* de la ville de Reim*. Toni. 1. 4) Correapon- 
danee de Henri d'Escoubieaa de Sonrdit (EB. v. Bordeaux) 
p. Eug. Sue. 5) b. b) 2 lasiractiena du canaite hktariame des 
arts et monamenU, ebd. 50. 51. — WaiU' Ree. Ten Jaceli 
De chronica OUocari, St. 53. 

979. J. Mayen s Ree. ran Gaebel Reise In die Steppe« 
des sudlieben Küfslands. Thl 1 .2. , m ' 
tthaftl. Kn Nr. 67-70. 



einer Introduction seine Ansicht über Dialekte im Allgemei- 
nen und aber die Patoix (von pagus. patria diesen Ausdruck 
ableitend) im Besonderen; handelt dann in einem eigenen 
Abschnitte Ober Ursprung und Literstar and die von de*. 
Dialekten gebildete IWritorial-Eintheilang. Hierauf folgte 
eine interessante Zusammenstellung des Lautsystems und der 
grammatischen Eigentümlichkeiten der Idiome de* Nordens 
(S. 45-82) u. de* Südens (83—103). - So beginnt denn 
der zweite Theil de« Buche«, die eigentliche Beispiele* tnm- 
lung, in welcher der Verf., vom sprachlichen Interesse aus- 
gehend, «ich meist auf Lieder be«chrinkt hat, da dieae am 
reinsten und klarsten das Leben des Volke* wiederspiegeln; 
zugleich wnrde nnr aufgenommen, was die helle Farbe der 
originellen Lebendigkeit athmete; was tririal oder anstößig 
erscheine* kannte, wurde sorgfältig vermieden. Um da* Ver- 
ständnis tu erleiclitern, hat der Verf. die entsprechendes 
französischen Ausdrucke der schwieriaeren SVorter u. Redens- 
arten in Anmerkungen «ehr sorgfältig beigefügt. Von den 
Dialekten de« Südens sind Totdouse , Montpellier, Aime«, 
Cerenne», Montouban u. Aihy, Caktrt, JVarbonne, Avig- 
ilen. Carpentrae. .Vorteilte, Tau/an, Barn-, Hmute-A»- 
vergne. Haut-, Bat ■ Mm o mein, Bordeaux, Bayanne, Gre- 
noöle, von denen de* Norden* Jura, Poitou, Bourgogne, 
Lorraine, Metz, Narmandie, Pi cor die n. Le Man* reprit- 
cenürt. — Dann wird der Eid Ludwig des D_ n. d. Huldi- 
gungssclwur der franzo*. Grofsen originaliter. in der beutige« 
languedocachen Mundart von Toulouse a. im Lothriocsscben 
der Umgegend von Lnneville mitgelbeilt Scbtiefstich giebt 
er die Parabel vom verlornen Sahne in 19 verschiedenen 
Patois, von denen keine weitere Proben gegeben worden. Be- 
kanntlich wurde unter Napoleon vom statistischen Burraa 
des Minuterii de« Innern eine Übertragung jener Parabel ia 
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alle Varietäten u. Spielarten der rewk. Dialekte begonnen, 
welche auch von der antiquarischen Gesellschaft fortgesetzt, 
aber lange nicht vollendet ist. Die Abfassung de« Werkes 
in Iura. k*. Sprache halle ihren besonderen Voriu», da Kr- 
kllrungen u. Vergleicliungen mit der eigentl. Schriftsprache 
sich onsleirh lrichter und passender einlüden liefsen, u, di-m 
Werke auch Verbreitung in Fr.nf 



Da. 



akreich in 
ist »ehr gut. 



981. Lettre h M.de '" rar les ouTragrs ecrils en Pa- 
tois. Bordesux. 1*39. 8. — Mit dieser 68 S. starken Broschüre 
antwortet eis unbekannter Vrrt (C. BX der um eine liste 
raiaonnee der von ihm besessenen Patois-Werke ersucht war. 
Da« Verxeicbnils bietet manche Seltenheiten, vieles Interes- 
sante; es ist chronologisch geordnet (am Schlüsse folgen als 
Nachtrag diej. Werke, drrrn Jahreszahl unbestimmbar war) 
u. mit schätzbaren lilerar. Notixen ausgestaltet, so daf» es in 
dieser Hinsicht eine bibliograph. Ergänzung des Schnaken- 
ourg'aehen Werkes bildet. Notizen über andere Dialekte ge- 
ben den Schiufa. Leider sind letzlere sehr dürftig, zum Theil 
aach anderswo vollständiger u. besser. Der Verf. behandelt 
bes. Spanien, Italien, England; Ober Deutschland — hilft er 
sich mit folgender Phrase weg: Quant a l'Allemegne, il exisle 
un grand nombre de cc genrr, laissons sax infatigables tra- 
vailleur« doutre Rhin le soin de les enumerer, | en ai unc 
longue liste, que je me g.rder.i hien d inserer ici (?!) 

983. Von der öfter in nns. Lit.-Ztg. erwähnten (vrel. 
1839, Art. 1956 u. 1840, Art 819) neuenTJesrbeilung des du 
Gange 'sehen Lexicon ist so eben da» 1« Kaue, de« In Bandes 
bei Didot in Paris, 20 Bgn. 4. stark, erschienen. Es führt 
den Tit. : Glossarium mediae et hifimae latiaitatts condi- 
tnin a Carolo Dufresne domino Ducange, auetutu a 
Mouachis ordinis S. Benedict! cum Supplementis integris D. 
P. Varpenterii et addiUmentis Adelungii «t aliorum diges- 
sit G. A. L. Heu »ekel. Das Gaste Ut auf 8 Bände V 
rechnet und »oll in 33 vierteljährlichen Lieferungen » 8 Fr, 
fm Leipiig i il Thlr.) erscheinen. 

Physiologie und Mediein. 

983. Tabulae eosmriun corporis humani, aoetore J. 
J. Mulder. Leiden, Luehtmans. 1839. 4 Tabellen, gr. Fei. 
— In Erwägung der Schwierigkeit, welche das anatom. Stu- 
dium überhaupt darbietet, verdient jeder Beitrag zu einer er- 
leichternden Auffassung desselben im so mehr gewürdigt zu 
werden, je instruetirer u. klarer seine Anordnung ist. Letztere 
hat der VerL, wie Strumpf (s. Art. 387.) u. fladaach (Art. 
877.) durch die tabellar. Form ZI erreichen gewnfst; er hat 
zunächst die Angioloeie, u» von dieser in vorl. Lief, die Ar- 
terirn behandelt. Tab. I. entfaltet die vom Hersen ausgeben- 
deo Verzweigungen der Art. pulmonalia u. Aorta; II. che von 
der Art. carotis communis auslaufenden Verzweigungen der 
Carai. externa (facialis) u. interna (eerebralis); III. stellt die 
Vrraatelurigrn der Art. anbei aria , stricte sie dicta dar; IV. 
siebt die von der lliaca communis aualaufenden Zweige der 
lliaca interna (bypogastrica, petvia) n. externa, dann die Aeste 
der FemoraJia, der Ponlitia ao wie des Cruria. Bei den ein* 
leinen Zweigen aioii in prSctacr Kürze die Theil* verzeich- 
net, in welchen di« Arterien sieh verlieren. Die weniger 
Bewanderten linden nach in einer besonderen Beilage die 
Erklärung der aal den Tabellen nötbig gewordenen AhUr- 



Rec. van Pabnedb : Heilung der Lungenachwiud- 
in Göll. gel. An:. St. 43. 43.; von ffl. J. Weber: Voll- 
Handbfder Anatomie de« menschi. Körper», ebd. 

985. Ree. von EbrrtnaMr: Klinisches Taschenbuch für 
TW. L, in J0n.JJl.-Zig. Nr. 46; von Jo. 



Chr. Fleck der Croop und die ihm 
Krankheiuformen, ebd. — Bee. von Claras: Memoria Chr. 
Martini Kochü. Oratio, ebd. Nr. 56. 

Pädagogik. 

966. Deutsehe* Lesebuch für Gymnasien «. höhere 
Bürgerschulen. Hersnag. von Dr. J. A. O L. Lehmann. 
Ir Theil. Für die unleren Klassen, I. 3. Abth. 3e Aufl. Dan- 
zig. 1840. XXVI nnd 378 S. gr. 8. n. { Thlr. — Im Herbste 
18JS erschien die erste Auflage dieses Buches nnd jetzt be- 
gruben wir mit Freude schon die dritte; in dieser TbaUache 
liegt «chon die Anerkennung «eines Warthes. Denn msa be- 
denke, dafs in dieser Literatur der Wetteifer sehr grofs ist, 
dafs es an verschiedenen Sammlungen dieses Zweckes nicht 
fehlt. Unter solchen Umstünden ist eise 3e Ausgabe nach 
wenigen Jahren von Gewicht. In der That verdient diese 
Sammlung alles Lob; über Einzelnes werden verschiedene 
Ansichten geltend gemacht werden können, über das Ganze 
aber werden Einsichtige übereinstimmend urtheilen, dafs 
nur Zweckmäßiges besonnen und gewissenhaft gewollt, 
dern aach zum Heile der Jugend nnd zur gernempfangenen 
Hilfe für die Lehrer erreicht worden ist Vergleicht man dio 
dürftigen Sammlungen für den Jugeadunterrieht vor 70 Jah- 
ren mit der vorliegenden nnd andern, die mit dieser wett- 
eifern, so mufs man sich überzeugen, dafs in ihnen ein voll- 
gültigea Zeugnifs für das Fortschreiten des Unterrichts nieder- 
gelegt ist. Der Ssame wird reichlich ausgestreut; freilich 
giebt es Dornen, Steine nnd betretene Wege, aber es fallt 
doch auch manches Korn auf gutes Land.' Hoffen wir also, 
nicht vergebens sind diese 70 Jahre gewesen, die folgende« 
werden es such nicht sein! 

987. Ree von Wortmann: Ansichten Ober den gegen- 
wärtigen Stand d. deutschen Volkaachnlwesen«, in Jen. Lit.~ 
Z/g.TVr. 63; von Blume: Lateinische Schulgrammalik, 2e 
Aull., in Nr. 73, 73.; u. Blume: Lateinisches ElemenUrbuch, 
ebd. 73. - Ree von Zerrenner: Jlethodenbnch für Volka- 
schullehrer, 5e Aufl., in Nr. 77. — Ree. von Ewich: Wae 
tbul unserem erziehenden Unterrichte Noth, in Ergib!, s. 
Jen. Lit.-Ztg. Nr. 30. 

nitndelsuiasenachuft. GcvTcrbskunde. Land- und 



988. Allgemeine landmrihschaftlirhe Monatsschrift. 
Herausgegeben vom Hauptdirektorium der Pommerschen öko- 
nomischen Gesellschaft u. redigirt von dem General-Sekretair 
derselben Dr. Carl Sprengel, Kgl. Preufs. Oekonoinie- 
Kommissionsralhr. Bd. I. Heft 1. Cdalin, in Comin. bei Hen- 
defs.) 8. 144 S. I Thlr. — Wir haben bereits Art. 594. eint 
Notiz über die Ankündigung dieser Zeitschrift gegeben, and 
die Erwartungen bezeichnet, welche dieses Blatt erwecken 
niuft. Den Inhalt des gegenwärtigen Heftes bilden folgende 
Aufsätze: 1) Beckedorf! BodenthatigkeJt? (über die Frage; 
Welches aind die jetzt geltenden Ansichten über den Autheil, 
den der Boden sn der l'rodnction der Pflanzen nimmt? Ea 
werden die Hauptlehren der Agrikultur-Chemiker in 15 Sitzen 
zusammengestellt, die glänzenden durch aie eröffneten Ans- 
uchten angedeutet.) — Sprengel Einige Nachrichten u. Be- 
merkungen Aber die natürlichen, landwirthaebaftlichen und 
::i werblichen Verhaltnisse Hititerpoiuroeraa (eine grofstentheils 
auf eigene Anschauung gestützte Abhandlung über die kliuiu- 
tiaclien und geognosüaeben Verhältnisse Hinlerpoeninern«, 
über die dortige« Bodenarten (sowohl Oberflüche als Unter- 
grund) u. Pflanzen, sowohl wildwachsende als angebaute, wie 
auch fther Beslelhingsart nnd Krankheiten der letztern). — 
Einige Nachrichten und Bemerkungen über die Madia salira. 
— Sprengel Urber die Kultur des Flachses u. dessen Ver- 
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W..re. - Helm (Kreis- 



phjsikus in Stolp) Apbori.li.ch« Dru.erkunr.rn über Lämmer 
^raber-, Gnobber- u. Drrhkr»nkheit der Schal« (Frla 



rta. 

iVWs«! öber einen 



lähme, Traber-. 

fulgt). - lÜwe Anis. werden begleite! V« 

(von Spreufei); über die neuen Melkrnbnben (rom Hpim. 
v. Versen in Schützen wai Je); — von Aochriehun über die 
etaata- n. Undwirtbschaftliebe Akademie tu Eiden». Aulser- 
detn: Verzcichuifs der landwirthschalU. Vereine, welcke i. J. 
IS39 in k. Prruis, Staaten vorhanden waren; V«r»ach»\ »uf- 
gcKebrii von drr Versammlung deutscher Landwirthe in Pots- 
dam; Miscellen; iandwirthacbafüicber Bericht ans Hinterpom- 
mern. - Wir wünschen, d.i. anch die übr. Ueff. von gleich 
gediegenem u. tüchtigem Inhalte sein mögen. 

989. Ree. Ton Lindner: Di« Holzordnung vom Jahre 
1760, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 65. 

Ree. von v. R- den: Der Leinwand- n. Garahsndel 
in Gilt. gel. Am. St. 37. 

Schöne Literatur. 

991. 1. Junkherrn Harolds Pilgerfahrt. Aas dem 
Englischen des Lord Byron ins Deutsch« GberseUt von Dr. 
Herrn nun r. Pommer Esche. Stralsund, LüHler. 1839. 8. 
1 Thlr. — 

99*2. i. Lord Byron's die Braut von Abydos: Ma- 
sevpa nnd Lebensklimge deutsch von fV. Gerhard. Leinz., 
Barth. 1840. 8. '. Thlr. — Hsrold's, des gefühlvoll Ueber- 
reizten Pilgerfahrt, die lieblich duftende, blutig gefärbte Blülhe 
des Ostens, die Braut von Abydos, von der Canning sagte, 
dafs ihm ein Exemplar von de« Dichters eigner Hand ein un- 
endlich schmeichelhaftes Geschenk sein würde: und Maseppa 
erseheinen hier in einer neuen Verdeutschung. Zu den all- 
gemeinen Scfawierigkcllm einer jeden L'ebersetzung, zamal 
aus dem Englischen, treten für Byron noch ganz besondere: 
sein« sarkastische Kürze, seine oft so schSn gebauten u. neben 
dem Wohlklange des Reims dessen Bedeutung nicht selten 
unerreichbar ausprägenden Strophen, die Tiefe n. Glath sei- 
ner düsteren Brust — das slles macht ihn fast nur im Ori- 
ginal gleichmlfsig verstladKch. Denn wer die Prägnanz sucht, 
wird leicht unbeholfen, srlbat nngeniefsbar, wer die glstte 
Form lesbar herstellen will, verwischt alle Spitzen u. Schar- 
fen, welche grade des Dichters innerstes Wesen ausmachen; 
wie wflr es möglich, ihn, der die Freiheit in den Gräbern 
sufsuchtr, der als ihr gemarterter Prophet Sturm verkündend 
dastand, in dem Flufs gewöhnlicher Rede wiederzuerkennen? 
— Die beiden vorliegenden Uebersetsungen fehlen nach die- 
sen beiden Seiten, welche zugleich ihre elwariigrn Vorzüge 
bestimmen; die erste ist gedrungener, deshalb relativ vorzüg 
licher, die andere fliefsendrr und dem unbefangenen Leser 
viel leichter zugänglich; in manchen Stellen sind beide als 
recht gelungen anzuerkennen. Wenn wir nun von d*r Schwie- 
rigkeit des Reimes sprachen u. wie beide L'ebersetxer gar oft 
einen wenig auadrqrlsvollen, seihat kleinlichen, an die Stelle 
eines einfach natürlichen Ausdruck» gesellt, M Beinen nk 
Stellen Ifta, Brid« af A. 

Ul. Dean eis« JUiMSaiMne« S«*a. 

Vmi .tiad- er a„f Uu.e„l j(77lll«fcl»i t 
Darf aie rar ariaan V»t*r rifun — 

T. Nicht liest* ieb H>r* )|.,-,, r «kr, 
AU »est KaWt i«mlwl tre. 

TI, Srhün. wie dl» Erat« »., hin I ,. n 
Eh •»'•. wetoekt durrh Unter SM..., 

!>>• eiasul. «wia; loa;, vo« Haara 4m 

Verku Früchte raubend, waafctr. — fei; 

and auch „Phantome, die Kubjh. erschweren 
erscheinen", la»a«a nur schwach ..that ta*> 



oft 



To Sorrowa phantnai — peopled »lumber rivea." Wegen der 
Dunkelheiten mochten wir Jeden Leser tragen, ob er aus 
einem „Befehl auf stnmmer Lipp« zur Führung oder Wache 
(II.) herauslesen würde; Awaiüng eaeh bis Lnrds bebest To 
gnide bis Steps, or guard bis real, Mit M»»epp» u. deu an- 
gehängten „Leben»klängcn" hat es etwa dieselbe BrwandniCs. 
Anders erscheint di« erste Ucberaetzong in ernsterem, feste- 
rem Schritt; der lleberuetzer erkennt «eine Schwierigkeiten 
und sucht si«. was ihau zuweilen glücklieb gelingt, sn über- 
winden. Leider muf»te auch er oft dem Reime die höhere 
Schönheit opfern, wie IL 3. a natiou's sepulchre, eines Vol- 
kes Leichenteile; veinly bis incense soars, heifst wohl nicht 
„umsonst qualmt Weihrauch" und „arm Kind von Noth und 
Tod , defs Trost auf Rohr beruht" giebt durchaus nicht den 
Sinn drr Zeile: poor ehild ofDoaht and Death, whose hop« 
is built on reeds. Wir müssen ans mit dienen Anführungen 
brgnügen, da sie nur dienen sollten unser Urtheil so belegen 
und bedauern , dafs uns der Raum versagt, eine der vielen 
Strophen des Ucbera«Uera hitttuznfüajen. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

993. I. Philosophie, i. Tissot Cours elemeataire de 
philosonhie, redige aapre» le progr. ofßctel. Diion. 8. 6-' I r 

— A. Chabert Trsite d'analyae logique precesie de la theo-, 
rie de la eeneralisation des idees. Avignon. 13. b\ Ben. — 
Rigoct Religion de l'avenir, on Philosophie rationelle. 8. 
IIb Bgn.) — Boocher da Perthes De 1s ertation. Essai sur 
l'originc et la progression des elrcs. Tob. 3. AbbeviUe. Ii. 
(24 Bgn.) — Nicolas De l'ecleclicUme. 8. 7? Bgn. — A. 
de Rieux Eudoxe ou Hiomme du dix-neuvieme »ieele, ra- 
nsene k Is foi de ses peres. 8. 36 Bgn. — Kork Der Fsta- 
lismus oder über die Vorherbestimmung der menschlichen 
Schicksale. Weimar, Voigt. 8. 1{ Thlr. — Benoni de Brun 
Le Macarism« ou traite des asojens qoe rhomme doit em- 
ployer pour se rendre ansai beurrox qua le pennetlent lrs 
Lurnes de ses facultes. Miori 13. (8} Bga.) 

994. II. Theologe Hittor.: Genin Tableaux de la 
societe ebretienoe aa quatrieme siede d apres le« lettre» des 
peres de Teglise grecqur. 13. 17 Bga, — Staufs Des Glau- 
bens Saat und Ernte. Oder Geschichte der Einführung des 
Christetitiiums in Schwaben. Augsb., Kollmann. 8. 1 Thlr. — 
Der Freiherr von Sauds« auf dem Richtplatze einer unbe- 
fangenen Kritik. TbL %I Anti-Bretschii eider. Ebd. 8. I Thlr. 

— Publicatioa d un ancien MS. cont: an precis curirux den 
ber^sies, mit e>at le plus akanne 1 i'kI isr ; des extraits des pria- 
eipaux articlea de» plus fameux sectaires condamoes dans Ira 
eoncllea. 8. 3} Fr. — dExaavillez Ma converaien, ou le 
prolestanlisme apprecie dsas sa doctrine et ses fondateurs. 
18. b Bgn. — Beleuchtung der neuesten kirchlichen Streitig- 
keiten in Hamburg und einer darüber erschienenen Sebxilt. 
Bremen, Schonemann. 8. { Thlr. — — System»t.: Gei- 
stige Reliquien des Ebrwürd. BisehoCi Ge«. Mich. Witt- 
mann liochseligen Andenken«. Stadtamhof. 8. -A Thlr. — 
Martin Erinnerung an die Lehren von der Sünde, von der 
Erlösung □. von dem Sehickaal der Menschen nach dem Tode. 
Marburg, El wert 8. r \- Thlr. — L. Kcvs-ilhe Essai sur les 
lois providenrietles et Wurs rapporta as'ec noe lois civile», 

EotVtMiM* et rejigiease«. Toviause. 13. 6 Bga. — Hup fei dj 
»ie Lehrarb'lel dar Angsburgiachen Ctrofeaaiort. Marburg, 
Elwert 8. -J Thlr. — Di« V <* arisch"! virler Katholiken in 
Dcalsriilandl über Verbesserung des Kürbenwesens und ein 
zunächst zu veranlassende» iNationaf-Cotieilnim. Lpz., Michel- 
sen. 8. \ Thlr.— de Ra«k«v**ny De nsasrimenro in ecriesi» 
cjtholi. ». Tom. 0. Da iadiMoluh.Ulat« 



uigu 



ioo 



4^: 



i. 8. 1' Tlilr. — Perron c l'eber die cemisekten ' 
ii Ein« dogmatische Abhandlung. Ans Jeui Laitin. v»n 

Äxinger. EM. 8. \ Tlilr. Homilet.: Di« Soontags- 

feier, wöchentliche Blällter für Kanzrlberedsamkeit und Er- 
bauung, hrsg. ron Dr. Zimmermann. Bd. 12. Darmstadt, Leske. 
8. 1 Thlr. — Wiseinon Vortrage Ober die in päpstlicher 
Capell. übliche Liturgie der stillen Woche. A. d. Engl, von ' 
Axinger. Augsburg, kollmsnn. 8. \ Tblr. — Schalk 6 Fa- 1 
stenreden über die Hindern«»«« der wabren Bekehrung zu 
Gnlt, nebst einer (Karfreitags -Predigt. 2e Aufl. Würzburg, ! 
~ 'inger. 8. -fc Tlilr. — Ung«r u. Kretztcbmar Predigten 
3n Säcularfeste der Einführung der evangel. Kirchenver- 
„jserung in Chemnitz. Chemnitz, Starke. 8. J Tblr. — 
Haubs 26 n ■j.ullre GelegeubeitsprcdigU n Würzburg. Eulin- 
p T . 8. ' Thlr. — Der Heidelberger Katechismus mit Bibel- 
sprüchen. Hrsg. Ten r. Roques.3« Aufl. Marburg. Elwert. 

|2. 1 Tlilr. Atetl.: Da» Paradies auf Erden od. über 

die Wahl des OrdenssUndea. A. d. Italien. 2e Aufl. Angabe 
Kollmann. 12. \ Tblr. — Sttttilc Die heil Tanfe oder die 
geistige Wiedergeburt. L*br- und Gebetbüchlein. W. 1 Kpf. 
Ebd. 16. i Thlr. — Strorafsky Jesu* Christus in den Ta- 
••en seiner irdischen Vollendung. Ein Passiotisbücbleio. Prefs- 
bore, Wigand. 8. f Tblr. — Dslbn Weihe- Beden. Ebd. 8. 
^7 Thlr. — Jacomy Rrgnier Uyraeut Paradies oder das 
eheliche Glück im Spiegel der Tilgend. Weimar, Voigt. 12. 
1 ' Thlr. — v. Cochem Grofser, unverbesserter Myrrhen- 
Garten des bitteren Leidens, tie Aull. Angab., v. Jenisch u. 
Stage. 8. I Tblr. — Huber Lehr- n. Andaehtsbuch nach d. 
Sinne der' römisch-katholischen Kirche. M. 15 Holzschnitten. 
Lazem. 12. n. J Thlr. — Kremer Are Maria gratis plena! 
Ein vollständige« Gebet- n. Erbauungabuch für das «eibliche 
Geschlecht, fit 2 Stahlstichen. Köln, Heinrichs und Gatti. 
12. 1 Thlr. — Limitation de la tres-aainle Viergt. fliouv. edit. 

8. 12 Fr. Jiid. Thtol.: Pirke Abolh oder rabbln. 

Gnoiuologie. »u übersetzt und mit einem deutseben Com- 
menlar versehen ron Jacobson. Breslau (Aderholt.) S. n. 

Thlr. — Hagadah oder Vortrag für die beiden ersten 
Passah-Abendc tibers. mit Anm. ron Jacobaon. Ebd. 8. n. 

Tblr. — Neu-Judaea. Entwurf zum Wiederaufbau eine« 
„clhstSndigen jüdischen Keiebes von C. L. K. BerL, Hayn. 8. 

i Tldr. 

89$. III. Getehiehtt v. Geographie. Allgtm.: J. B. 
de Saint-Victor De 1'originc et de la nalure du pomoir, 
d apres lrs monumens hiatnriquea, oo Etudes sur l'kisl. uni- 
verselle. T. II. div. 1. Lyon u. P. 8. (24« Bgn.) - Achille 
Tardif Des pettple* eoropeens. leur etat social saus leurs 
divers gouverneroeos. Esprit de la demoeralie de 1769 ä 1840. 
Etüde sur le caractere des komme« les plus remarquahles du 
progres, morts ou virans. 8. 8 Fr. — v. Biedenleld Ge- 
•.chirhte u. Verfassung aller Ritterorden. Lief. 4. Mit 5 Taf. 
u. illoni. Abbildungen. Weimar, Voigt. 8. n. 2{ Thlr. — — 
Sptrial-Oeteh.: Schreiber Tasrhenhurh für Gesch. n. 
AlterUium in SüddeutschlaniL Mit 3 Taf. Abbldgn. Freibnrg, 
Emmerling. 12. n. 1 Thlr. — - J. A. C. Buchon Recherche« 
«t raateriapx pour servir k une histoire de la dominatlon 
franc. aux 13e, 14«. 15e siedet dans lea prov. de l'emp. grec 
'2dr partie. 8. 10 Fr. — Amans-Alexis Monteil Histoire de* 
J'rancais des) divers etats anx § dender» aieeles. 14« titele. 

ii Bde. 8. 16 Fr. — E. Lairtullier Lea frmmes crlebres 
de 1789 k 1795 et leur Influence dans la revotation. Lief. 1 
jtiia 4. 6 Bgn. 8. Das gante Werk soll aus 2 lirin jeder von 
•-. 400 S. bestehen u. wird in 25 LiriT. k j Fr. erscheinen. 
— Les marrrhaux de l'eznpire. Par une aoeseie d'offieiers de 
l'ancienne arroee. 18. 2 KaV. m. 4 Portr. *— Vit. Walsh 
•lournres aurmorables d« ls revolution frsn^aise. 8. Tom. 3. 4. 

jr» Fr. Dom Claade et Vic. et dorn Vaissettc Histoir« 

v. ii.'tiIi- du Lsnguedoc, comoteati'-e, continure et sogsn. d'un 
jtrand noanbre de chartes et de docaaaens inedita sur les de- 

de la Haute - Garoone par AU. Du Mege. Lief. 6 



Ms S. (Mit Karten o. Kpf.) Tonlensr. 8. In 2 Columnen ge- 
druckt. Die ganze Auaeabe ist auf 10 Bde berechnet: j«4«T 
Band bestellt ans 4 LftVa 2 Fr. — Fdnd Cssssssol. s No- 
tices bistorique» sur ls villr de Lechmre. Anek. J*. (12^ Bgn.) 

— L. Du Iuris Essai aar i'bist. de la ville de Vitre et de 
«es a eignem«, iusqn'a J . p<i.j».- de la revolution de 1789. H. 
5 Fr. — J. M. Hurel Le Cicerone de Saint -Pierre oo Re- 
cherchea historiqurs sur Saiiil-l'iern-sur-Dives et san sbbave. 
Saint- Abb. 8. (A; Bgn.) — Sa uzet Mem. aar les orisinea 
etyraologicraea dn \elay. 8. 3^ Bgn. — Abbe Dearochen 
Histoire du roont Saint-Michel et de 1'anHen tlioci'--.- d'Avran- 
rhea. den. les teins lea plas rrcnles jusqn'a nos jonrs: publii'-s 
tl'aprfs lea cbartes. eartulaire« et mss. tnmvt s au Nont-Saint 
MiebrJ, k la tour de Lnndres etc. 2 Bde. Garn. S. 52 Bgn. 

— de ßcaurrgard Esaai de etatistiane dn di-n. de Maine- 
et-Loire. S. (8Bg.)— Magloire Kayral Biographie Caslraise 
ou Tableau hislorlquc. analytiqae et critN[ue des personnage« 
qui sc sonl rendus celrbres ä Castrea ou dans ses enviroo«, 
par lear« ecrits, lenrs talens. lenrs erploits, de« fondations 
utiles. leurs vertua on lenrs crimes; smvie de ehrnnH|iies et 
entiquiie« castraises. Castres. 8. 4 Bde. (KW? Bgn. diese Bde. 
sind in den Jahren 18JJ. 34. 35. .!".. erscliienen. Die Gbro- 
niques et Antiquität sind im 4n H.l. enthalten.) — J. L. 
Vincent Abnjze de l'ltistoire de I Italic, d aiiri 's celle« de 

Leo et Botta. Tom. 2. Nanci n. P. S. 3 Fr. G '°£ r - 

etc.: Cannabich Geograpbtsche« Hnlfcbucb. Lief, 2. ßs- 

lebrn. Reichsrd. 8. \ Tblr. Reite n : A. Jäger Skizzen 

u. Erinnerungen aus Algier u. Algerien. Lpzg^ Fritzsehe. 12. 
1-J Thlr. — The ilinerary of Rabbi Benjsmin of Tudela 
translated and ediled by As Ii er. 2 Ode. London u. Berlin. 
Ashcr. 12. d. S Thlr. Karten: Platt Karte der un- 
tern Elbe zum Gebrauch der Dampfschiffahrt zwischen Mag- 
deburg, Hamburg und Kuxbaven. Braunsckweiz, Raiudok'r. 
fJilWrJ n. 2 Tblr. 

996. IV. Philologit, Archäologie, LUerürgetehiclUe. 
Clast.Lit.'. Cbef» d'oeuvre d D euos tbeneet d'Esclrine. 
Nouv. traduetiou franc., pr «'•<.•< J. <■ d'un discours preliminairc, 
et acroinpagiK'e de noles et d'aoalvses, par Tabbe Jager. 
Tome 1U. Partie 2. Bgn. 8. 4 Fr. — Seneca's philos. 
Schriften, neu übers, von G. M. Waltber. L 2. Briefe sn Lu- 
cilius. Abthlg. 2. Dresden, Brumme. 8. 1{ Thlr. — Beispicl- 
sammlung zu Bulluiann's u. Rosl's srieeb. Grammaliken. Er- 
ster etyiuolog. Theil. Gült., Vandeiihöck n. R. 8. £ Tblr. — 

— Archiiol.: Most De nippnlyiho Tbesci Clio. Diss. w\- 
tbol. Marburg, Elwert. 8. n. \ Tblr. — Adr. de Lougperier 
Essai sur les medailles des rois perses de la dynaslie Sassa- 

nide. 4. 12 Bgn. m. 13 Kpr. 20 Fr. J. B. Leck re Ar- 

cbtHilogie cello-romaiae de l'arrondissement de Cbllillon-sur- 
Seine (Cüle d'Or). LC 1. (3 Bgn. mit 6 Kpf. Zeichnung von 
J. Gavean). Chitillon. 4. 2 Fr. — — ISeuere Sprachen: 
Vaillez Praktische Uebungen zur leichten n. schnellen Er- 
lernung der französischen Sprache. 2r Cursua. Hof u. Won- 
•iedel, Grau. 8. | Thlr. — v. Serrs Oseti Elementarbuch 
zur gründlichen u. nrakt. Erlernung der französ. Ausspraclie. 
Dresden, Bromme. 12. ,'; Tlilr. — Aubrey Ekaneularbuch 
zur Erlernung der englischen Sprache. 2« AuO. Wesel, Prinz. 
12. n. Tblr. — Rumpf Vollst. Wörterbuch zur Verdeut- 
schung irr in unserer Schrift- u. Umgangssprache eingeschli- 
chenen fremden Ausdrücke, -te Aufl. von Ife. 8. 1 1 Tblr. — 
Pflug Orthographischer Wegweiser. 2e Aufl. Hol, Gran. 8. 

{ Thlr. Littrar.' Gttck.: Hallam Histoire de la 

litterature de TEurope etc. trad. p. Borgkers. 8. Tome 3. 4. 
IS Fr. — Tb. Fragouard et Dufey Type« et caracleres an- 
ciens d 'apres des monumens peints et ecrits. (Text von A. 
Mszuy) 4. Lief. 1. J Bgn. m. 1 Kpf. dm Jahr« 1840 sollen 
20 Lieft, erscheinen. vorlSußg wird jede Woche 1 Lief, zu 
1 Fr. versprochen.) — Pisckon Kurze Geschiebte der Er- 
tindang der Buebdririerkunst and ihre« segensreichen Ein- 
fliuaes. Mit einer Steiadniet-Tofel. Berlin. Wolff. 8. f\ Thlr. 
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— Sebaefer Historischer Berieht tmi der Ernadang etc. 
nst. Eitt« Fr.stgabe. Mit e. Abbildung. Bre- 
8. n. ^ TUr. - DrobUekD« Ja. Wid- 
uendio ariihtaethieae mercatorum acienliae 

• XV. Mmol atqae arli* lynopaphicae 
umento. Lpzg./Vofs. 4. \ TUr« 

V. Jur'uprudtnt, Staat*' und Camerafnitsen- 
Leitfaden flJf Pandekten-Yorlesun- 
gen. Uu. J. Lief. 1. Marburg, Elwert. B. Ii Thlr. — löhlen- 
bruch Entwarf d. gemeinrechtlichen Civllprocesses. 2e Aufl. 
Halle, Anton. 8. 1 Thlr. — Ulptsnus Fragmente. Grüneberg, 
Levysohn u. Siebert. 16. n. j Thlr. — de Saint- Joseph 
Concordance entre lea Codes elvils etrangers et 1c Code Na- 
poleon. Lpzg. o. Paria, Brockhaus n. Avenar. 4. n. 10] Thlr. 

— Ch. d'Aasailly De llnlrodaction du Systeme penitentiaire 
en France. Discours. NIort. 8. 1) Bgn. — J. A. Rogron 
Code penal, explique par se* notila, par de« exeraplraet 
par la jurUprudence. 3« edit anjnj. du texte de» arrita prin- 
eines. Troyes. 18. 2 Bde. 15 Fr. (Eine andere Ausg. in einem 
Bande 4. kostet 33 Fr.) — Holland de Villargues R-T«*- 
toire de la jarisprudenee du nntariat. 2deedit. revue etc. T. 1. 
Ii. 1. 25' Bg. 4 Fr. — Coulon Dialog, ou questions de droit. 
8. Tome^. T; Fr. — Chabot Commentaire «ur la loi de» 
sucressions, forrannt le Ütre preraier du livre 3rrae du eode 
civil Nouv. .'Jit. revue et augm. de noticea aur l'auleur (nar 
L H ^l»ulin> Tntyea et P. 8. 7 Fr. — Le livrrt des »alle* 
d'asile cont. lordonn. r. du 20 dec. 1837. 2de edit. 8. I Fr. 

— Nadault de Buffon De* uslnes sur le* eour» d'eau, deve- 
lopnemens aur le* loi» et reelemens qui regissent celte ma- 
tieVr. 8. Tome 1. 7 Fr. - Weikart SporUlUxe für sSmmtl. 
l'ntergericlile In den kgl. Preafa. Staaten, ie Ausg. Berlin. 
Hayn. n. 8. \ Thlr. — v. Rünne n. Simon Die Verfassung 
0 Verwaltung de* Preufs. SUale*. VI. 1. Da* Polizeiwesen. 
Breslau, Adrrholz. 8. 1* Thlr. — StaatswUtentchaft: 
Dureau de La Malle Economie polillqne de» Komain*. 8. 
2 Bde. 15 Fr. — Viard Recherche* 



les Hinyen» de pre- 

server la France de* guerres civile». Nr. 3. Necessite duoe 
Institution »pecialement chargee d'rnseiguer au peuple franc. 
l'histolre du chriatianisme. 8. 3j Bgn. — Chrest. de Poly 
Essai politique »ur les cause* de pertarbation et de» criars 
en France, et *ur le» moyrns d"y remedier et daflermlr le 
trünr. 8. Tome 2. 6 Fr. — Soll Rastatt Bundeafestune wer- 
den? Freiburg, Emmerling. 8. ; Thlr. — A. Lorieux Traite 
de la prerogative royale en France et en Angleterre, suivi 
d'nn essai sur le pouvoir de* roi* a Lao-dcmone. Nantes n. 
Paris. 8. (41 ; Bgn.) 1\ Fr. — Sarary Algerie. Nowveau 
projet doccupation rratreintr. 8. 3' Bgn. m. 1 Kpf. i\ Fr. 
— Adpli. Demilly Traile de Padmiiustrntion de* chemins 
ricinaux Lann. S. (18 Bgn.) — Expose de la question des 
soufres de Sicile. 4. 3" Ben. — Der MsfsigkeiU Verein. Mr- 
raorabdien für Msfsige und Nüchterne. Berlin, Bunncistcr. K 



Thlr. - 

JKH. Vf. NaturmUienteha/ltn. J. C. Caffin Nouvellc 
thenrie de. g£o)ogie, expoaee dan* ane reponee de uiadame 
••' aox lettre* qai rai ont fte adresaees par Bertrand 



revolutkuis du globe. K. 2} Bfn. — Jean Re yn ,-i u A Diaeour* 
rar la conditio« pkyaique de la terre. 8. 7\ Bgn. (Aus der 
„Encvcloprdie nonr.'*) — Lecoq Tablean synoptique dt: 
diiinfe. mim'rale. 2 Ben. Toulouse. Fol. — London En.y- 
elopSdie der Pflanzen/ Frei nach dem Engl, beach, vo» Diet- 
rich Bd. 2. Lief. 1. Jena, Scbmid. 4. n. U Thlr. — So- 
werby JUnerJ-Concholoci« GroCsbrittannien*. Lf. 2. 3. mit 
39 illuio. Tafeln. Braunaclmci- Leibrock. 8. n. « Thlr. — 
Keyserlin« n. Bla*in* DieVVirbeltbiare Europa*. Buch 1. 
Die unterschVidesuleft Chaeaktert. Brauiwchweig, Viweg u. S. 
8. n. 2; Thlr. 

999. VH. Htdicin. Allgtm,: Cboulaat IliatoriacJi- 
Dterarisches Jahrbach für die deutsche Mcdicin. Jahrg. 3. 



Lp*., Vor*. 16. 1 Thlr. — G ei gel UnterMchnngen aber die 
Entstehung des KraakheiUgriüu* nantentlirb in Beaug aaf dir 
JetiUeit. Weimar, ^ üitl u. M. 8. n. 2-, 1 . Thlr. — Menapiu« 
da* Geräusch in der Mrdicia. Crefeld, Schüller. S. Thlr. 

— Ruat's 3Ligaiia Tor d. gesammle Heilkuude. Bd. üb. Brl„ 
Reimer. 8. 3 Thlr. — — Patkol. u. Therap.i Ed. Mon- 
nerrt et Loui* Fieory Compendi*m de medeciue pratique, 
ou Expo«« analylique et raisonnv des Iravaux conlrna* 
dan* les prineipaax traitv* de pathslogir interne. Lief. 12. 
(Er) — /Vir.) b. (»J Bgn.) 3} Fr. Ende des 3n Bundes die. 
sea Werkes, welches anfauga auf 2 Bntule in S bis 10 LielT. 
bereebaet war. — Frank Klinische Tascbrnencyrlopädle für 
Aertt« u. StudireDde. Stuttgart, K.r.ibbe. U<. J' Thlr. — L. 
Auhert De la peste ou Typhus d'Urient. Doruinens et Ob- 
servation» recnefllis peadaut 1834 — 38, en Egynte, en Ara- 
bie, sur l.i im r rouge, en Abyssinic. ä Smyrue et ä Constan* 
tiuople, saivia d un essai sur ie hachisch et son emploi dan* 
le traitement de la peste. 8. 3' Fr. — Jul. Sanier Laboi»- 
aicre Etüde de la Ticvre intermittente de* inarai». Montpel- 
lier, 8. 1-: Bgn. — Tb. Boubee Mein, sur le traitement de 
la goutte et de* rhnmatiames aigos chroniqurs. 1 3e edit. Tou- 
louse. 8. 3 Bgn. — Jul. v. Ratteck l't-b. einige Brustkrank- 
beiten mit bes. Rücksicht auf ihre Diagnose aus plrrsik. Zei- 
chen. Krankheiten der Pleura u. Luitgen-Eiuphysem. Trtiburg, 
Emmerlins;. H. n. ' t TUr. — — l'kirur&ie: Oppen lielmer 
Leber die Resektion des Hüftgelenkes. Tnaugural-Abhandluug. 
Mit Abbildsu. Wünburg. Ethngrr. 8. 7 * Tldr. — Blasius 
Handbuch der Akiurgie. 2e Aufl. Bd. 2. Halle. Ed. Anton. 8. 
2 Thlr. — J. Franc Observation* sur les retrrcisseiuen* de 
luretre par cause trauiuatique, et sur leur traitement. 18. 
(b\ Bgn.) — Bertbold Das Myonndiortholikon, oder der 
Apparat, die Kurxsichtigkeit zu heilen. Mit einer Steindruck- 
talcl. Güttingen, \ audenhoeck u. R. 8. I Thlr. — A. Bois- 
sonnean Mem. sur la prothesc oculairc et sur les ameliora- 
tiutis appurtees aux yrux artiliciels. Partie 1. 3! Bgn. S. — 

— Mut. med.: Sobernheim Handbuch der praktischen 
Arzneimittellehre. 3e Lief. (Schlafs.) Berün, Füratner. 1. I '. 
Thlr. — Stiebel Soden und seine Heilquellen. Mit 1 Pinne. 
Frankf. a. M., JügeJ. 8. ~ Thlr. — Verbürgte Narhrichtrn über 
die Heilquellen zu Schünberg in der Preufs. Ober -Lausitz. 
Grünberg, Levysohn. 8. -S Thlr. — Ch. Petit Rapport sur 
l'emploi des t aux ininerale* de Vichy dan* Ie traitement de 
la goutte etc. 8. 3^ Fr. — Löffler Die KrUatersaftkurrn o. 
deren Anwendung. Fir Aerzle u. Heiluug Suchende bearbei- 
tet Dresden, Bromme. 12. \ Thlr. — S i n g o w i t z Die Wir- 
kungen des kalten Waasers auf dem menschl. Kttrper. heil- 
vtiasetisrhaftlirb benrlbeilt. 15 • rlin, Hayn. 8. ' Thlr. — Re- 
vaiUe-Parisc Gesundheitslehre für geistig Brscbüftigte. Nach 
dem Franziis. von Weifsenborn. Weimar, Voigt. 8. f ;• Thlr. 

y*t€rinar.: F. Despiney 4ivme mem. snr la rage. 

Bonrg. 8. (1 Bgn.) — P. B. Gell« Pathotode bovine, oa 
Traiti camplet des maladie* du bocut Tom. I. (36\ Bgn.) 8. 
10 Fr. — 

1000. VIII. Mathematik. Bio (Versuch einer einer ana- 
lytischen Geometrie angewandt auf die Curven und Flüchen 
zweiter Ordnung. Urberselzt von Ahrens. 2e Aufl. Nürnberg, 
Ble- r Tl u. Wiefsner. 8. 2} Thlr. — B. E. CousinerT Le cal- 
cul par le Unit, sea elemen* et »es applicalions a Ja mesure 
des lignr*. des »arfaers et des eube*, ä l'iatarpolation gra- 
plaque et ä la detennmation sur lepure, de 1'epaisseur des 
murs de soatenement rt «U* aoura de etile«* de* vouls«. 8. 
Xl\ Bgn, 5.' Fr. 

1001. IX. Kritg»mi**€n*ehafttn ». Ifaittii. Vergnaud 
Jlanuel complet d'art mifitaire. 18. 3 Fr. — P. Maasot Rap- 
port aar Forganisatiau de la cavalerie. Sautnnr. 8. (i\ Bgn. 

— Vic d'Aure De lladustrie cbevaUnr en France. 12. 5 Fr. 

— Vogl Belehrung der Soldaten im Garnisons- n. im FeJd- 
aieuste. 2« Aufl. Angab., £oUmaan. 16. n. \ Thlr. 
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1002 X. Pöd«r*gik. Scheidler Parainwrn für Sin» 
Jin-nde. Zur Methodik des akademischen Studiums. Samml. 1. 
J«n. Crock« 8. l£ Thlr. - P Dua.at .0.1.1^1« 
commr b.se de I MucaÜon. 8. 1? Fr. - Köaig Kleine fr.n- 
SS Schulgr.mm.tik. N.ch tot«, Ma.iR a. Aha bearbei- 
tct B.rgdorf, Isnglois. 12. n. * Thlr. - L.deaer r.ble. 
noBvi-llt-s. 2»d vol 8. 24 »gm 

1003 XL Hundeliwi**eniehaft, Generbekunde, Land- 
vnd Foretwieeeneehet/t. Jnat Mairoa Apere« «ur et vi- 
ce* de nos proredeVinduslriels: urgei.ee de lWg.nisal.on 
»•ciel.ire. 2eedil. 12. 10 Bgn. (Die erste Aufl. erschien l*J4.j 

Heinemann Her ksnlm»nniscbc Buchhalter im 19BJ.br- 
hundert. 2e Aufl. Berlin ll,yo. 8. j Thlr. - Tremery No.- 
v«au w.nuel coninlet du teneur de Hvre«. 18. 3 Fr. — — 
Neuer Schauplatz Sief Künste«, Haadwerke Band So : rho n 
Lehrbuch der Reibkunst. IN« hrsg. vor Durand 2e M 
Weimar. V«tL 8. f. Thlr.; A«<u/ 64: Lebrau WM 
M Handbuch de« Riemers u. S.Uler. 3« Aafl. von Meif«. 
nTr " Kluse. Ebd. 1{ Thlr.; band 105: R.lm.RR Die 
KaatiM Posaroenlirrn«. ßandrabrikanlefl , BorleRwlrker«, 
km„r u krepi.....«rb.r». 8. 1} Thlr.; Band 107: Thon Die 
Äiiunl^od H«lrßrberei. 2e Aufl. 8. 1 Thlr. - Com- 
...in" Vollständigr thearetiacb-pr.ktiscbe Anweisung zum i /.u - 
Sch, » .H« Arien von LWnklctdera. Mit 51 AbblJgn. Wei- 
,..,r VoilL 4 ' Thlr. - L. Berthaux Le p.rf.it serrunen. 
D$» ftj V »*5 Tafeln - Mme Celn.rt Nouve.u 
„Jnael de f. broderie. lfc mit A»U» vor 40 Tafeln. / Fr. - 
S 11* in dl De Ii eonstruclion de» cngrenages et de la . meil- 
leure fcnue ä donner .'- leur dentore. Mulhouse. 18. 3 Bgn. 
^TWt« Fr - N.r.itf Die Delik.tr*.-, Wein- und 
Ilaliener- Waarenkunde, od. Lexico« für Gulsehuiecker. Wei- 
. r V..i„l Breit 12 1-' Thlr. — Linke Der Ban der flachen 
D bl lÄg to f JSilt: „Der B.u der Dorn '.chrn 
LeLdäcler). »»anschweig, Yiewrg o S. 8. «1? rhlr. - 
_ De Fagricullure et de la eondlUon de» sgnculleur. rn Ir- 
lande et sTai» U grandr Bretagne. 2 Bde. Wien, Gerold. 8. 
3 Tlilr - Eus. Lapninte D'un «nanuel d agricult«re pour 
k den.' de la Mo.elle et de» eomiecs acricolea. Met». 8. t, 
Be... - Annale» de 1. socicte d Wnlture, «cieRc« , arU et 
coimnerce du Puy. pour 1837-38. an Pay, 8 33 Bgn. «». 
A kuf — L Colte Lecatw el.'mentaire« »ur le choU et I* 
P " lion 'dr» gr.in. etc. 18. 2J Bgn - Ch.pt.l Neu- 
H»ndbueh de* Weinb.ue*. Nebst wichtigen >V in- 
nntwrinbrenne» nnd Eaaigbraoer. Welw.r, Voigt 
8 ^ "l Thlr — Moser Torfhetrieb u. Torbenntinng au» etge 
« rB Erfahrunrni d.reralellt. Mit (Mum.) Abbildgn. Narnberg, 
IvUa I Wiener. I 1 TWr. - r Beider öie Be^brei- 
bune etc. aller Gewün- u. Annetpflanten , der Kaffee- ond 
Zuckersurrogate. 2e Aus S . Augsb.. ». Jeniach n. St. 8. 1 rhlr. 
_ UnlerricEt über die Zucht u. Pflege der Hunde, Dresden, 
r.riHunir 12 1 Tlilr — Nortgen Enthüllte Gchciroiii»(te aller 
Handibrorlbelle und PferdererschoncrunsskOn.te Pferd.- 
handlcr. 3e Aull. Ton Leutin. Weimar, Voigt. 8. 1 ITilr. - 
Der Lotterie-Gewinner, genaue nnd leiehlbbliche Bereehuung 
etc. von einem Lotterie-Einnehmer. Grftnberg, Levy»ohn u. !>. 
8 1 Tlilr 

' * 1004' XII. Schont Ultralur tu Kwul. Prota: MQlil- 
L.rh Norrllen «nd Skinen. 2 Bde Altona, H.roinerich. 8. 
j Thlr — Nieriti EnShlun^en u. Norellen. 2 Bdcbn. Lpt, 
LehiiheU. 8. 2 Thlr. - KreL. N«ie»te Novellen u. L«»b- 
lonten. Band b. Granberg. Lrvvsohn u. S. 16. U Ihlr. — 
Der Schönheit Blumenflor. Eine Huldigung DejitaehUnds 
Frauen dargebracht, Berlin, Burmeister. ß. l\ - TfcJr . - Ro- 
man» de Charl.is Nodier. (Jean Sbogar; le venire de S.lx- 
boure les invitatio*» d« cloltre; Adele; Therese Aobert.) 
|ä Ä'lit, —Hi. March.l etClem. Caraguel «Juatre aiois 
In mmX'n Fr - Alx. Duma» OtboR ferehe). 8. 7J Fr. 



— Alex. Dumas Mattre Adam le Calabrois. 8. 7{ Fr. — 
Eniest Legoove Edith de Falaen. 8. 7{ Fr. — Em. Sau- 
vestre Mt-moires d'un s.ns-ealotle bas-bretoa. 8. 2 Bde. 15 
Fr, — H. V B. Dclaraalt Les raptib ou la toi »auri'-e rn 
I»r.l'l. 8. 28 Bgn. 7J Fr. — Ch. Stoffels Risuro-ctioR. 8. 
7} Fr. — Oeuvre« c*»mplete« de Victor Hugo. VII. Les r»- 
yofls et le« ombre«. 8. /! Fr. — Eng. Sue slmtnll. Werke 
Deut«ch von v. Alvenaleben. Tbl. 46 — 49. (Die Fanatiker. 
Bdcbn 5 — 8.) Lnzg^ O. Wigand. 16. n. ' Thlr. — A. Rad- 
cliffe Les mysterrs d'L'doldbe trad. de l'.ngl. »ur la 3e edit. 

r Victorine de Chasleuay. 12, 6 Bde. 12 Fr. — Bot 
•ImmÜ. Werke. Tbl. 23. Meiater Humphriy's Wanduhr. Au« 
d. Eagl. vor Mnri.rby. Tbl. 1. Mit e. Zeichnung. Lpzg., Wei- 
ber. 16. D. j Thlr. Drama: La gardr d'hnnneur, co- 

medie-v.ud. eu 2 a. Montpellier. S. 1 tr. — — Poesie: 
Hentschel Chemie, Alcbemie u. Botanik. Lehr- und Lobge- 
dicht in 4 Ablhlg. Hof- u. Wunsicdel, Grau. 8. n. Thlr. — 
Reil Lieb' am Meere. Ein Liedercyclus. Leinx., Frilzsche. 8. 
{ Thlr. — Je. Gab. Seidl Liedertafel. Wien, Gerold. 13. 
1 Tlilr. — Adolf MOller Klio. Eine Sammlung historischer 
Gedichte mit einleitenden geschichtlichen Anmerkungen. BrrL. 
Schult«-, gr. 8. u. 1^ Tlilr. — Msien Veilchen. Für seiue 
Freunde narh der Frrne. Lpx.. Lehnhold. 8. n. £ Thlr. — 
Pocsies de Magu. lisseraiid a Li>> sur-Ourcq. 18. 9 Bgu. m. 

Portr. 2\ Fr. — 'I de LaBetge) //Angelus. jioesies nnuvrllea ; 

par l'autear des Brises du soir. 8. 20] Bgn. 6 Fr. — J. B. Ale- 
xis DuvsRd (menui«ier a Fontainebleau) Le chati-*u de Fou- 
lainebleau, esijuia«e« en vers, suivie« de pnvsies diverses. 
Konlaiiiibleau. S. 3 Fr. (IV Bg.) — ArU et in^liers du sieur 
Maurel, poüiue mnral et auiu.«ant, par liii-iueiue corrige et 
augmente. Aldi. 8. 2 Bgn. — Ci-plia* Rossignol Dieu et 
fauiille, pnvsiea. 8. I3| Bzn. — — Kumt: Lehmann und 
Peteraun Ansichten and Baurisse der utaen Geblude für 
Hamburgs onViitliche Bildung»- Anstalten kurz beschrieben u. 
in Verbindung mit dem Plan für künftig« Aufsti-llungdt-r 
Stadt-Bibliotbi-k herausgegeben. Hamb., Meibner. 4. n. 3 Thlr. 
(Die Herausgeber dieser Schrift „Zur Feier der Einweihung 
der Stadt-Bibliothek am ö. Mai IS40" sind Bibliothekare 
zu Hamburg; es sind nur 100 Exemplare davon in den 
Uucbhatidel gt-koniiiicn, die Übrigen sind am-iitglilich ver- 
theilt.) — Dumesuil Le peintre • graveur Tranvais, da 
Catalogue raisonne des estaaipes gravres par les peintres et 
les desainalrurs de IV-cole franraise. 8. Toni. 4. 6 Fr. — Ca- 
talogue de* lahlraux de« ecolee espagnnle, italienne, flamande 
bollaudaise, sllemande, expost-s diuis la e-ilvrie du marquis 
de las Marisma. 18. 4 Ben. — Grimm Die malerischen u. 
rnniaiilMcfaen Stellen der Berg^lrafse, des Odeuwalites u. der 
Neckargegendeii. Heft 1. Darmsladt, Leske. 8. mit 3 Stahl- 
stichen, n. Thlr. — F. C. ßusset La ninsiqiie simplifii'e 
dans sa tbeorie et dans aon enseigneauent. Partie 2. (Ilarmo- 
Rie. Sect. 1.) S. 10 Fr. — Krieger Versach einer Thenrie 
der Töne u. ihrer Anwendung zur Erkllrung derModilicatioa 
der Harmonie der Musik. Prcsburg, Wigand. 8. J Thlr. 

1005. XUI. Eneyelouiidie tnd rermUente Schriften- 
Acadereie de« science« helles leUres et arU de Besanroa. 
Sesnce pablique du 28. janv. 1S40. Re«, 8. (9£ Bjn.) — vor 
Ki edenfeld Das Buch d. Roaen, Eine populäre Monographie 
für Dichter, ButaRiker. Glrtner u. Bluwenfreunde. VVeimar. 
VoigU 12. I Thlr. - Woiiirelble Volksbiblinlbel. «dehn. 5. 
Ed Geschichte d. Buchdruokerkunst u. ibres Erfinders Guteu- 
bers. Hamburg, Berendsohn. 8. R. y; Tlilr. — GeaehieliU- 
bibUlhck fürs V.lk. 6. Gesch. der Jesuiten vor E. Datier. 
Lpx.. Wig.Rd. 32. f\ Tbb-. 

1006. XIV. Allgemeine Journmlietlk. L. demobeBe da 
midi, feuille de litteratare etc. Tain. 1. Lk-f. 1. (1 Bgn.) 8. 
Men.tliili solle« 2 Lieff. eracReiaen. 
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lags-Exped. des Dresdener Wochenblattes. IStO. 8. VIII q, 
bl S. j Thlr. — Der gleich angründlicbc a. tf-liissigr An- 
griff de« fränkischen Courier* (Nr. 16. 17.), welcher aar zu 
deutlich auf eine Aufreizung der katholischen Untertbaaen 
de« sächsischen Königreichs angelegt war, wird durch dicae 
Broschüre auf ein« eben so angemessene als überzeugende 
Weise zurückgewiesen. Zugleich hat sie Interesse als ein 
Beitrag mr kirchlichen Statistik unseres Vaterlandes; Ober 
die kirchlichen Zustände Sachsens werden gelegentlich such 
belehrende Notizen u. Zmisiumenslellangen ruitgetheilt, di« in 
unserer Zeit vielen Lcscru sehr willkommen sein werden; nur 
möchte man der kundigen Feder des Verf. 



Theologie. 

10O7. l'eber die fetzige Gestalt des Disciplinar 
fln/s- u. Beichtn-esens in der exangel. Kirche u. über die 
Abschaffung drs Beichtgeldes. Eine Stimme nach der Sä- 
knlarfeier der Reformatio» in den Warken. Von Dr. August 
Schröder, Obrr-Doniprrdiger u. Prof. a, d. llittcrakad. im 
Dom Brandenburg a. d. II. «tc. Brandenburg. Wiesike. ISlü. 
8. Ii S. ,-, Thlr. — Eine Schrift, die in gegenwärtiger Zeit 
Beachtung verdient, da sie einen wichtigen Beilrag zur Beur- 
teilung einiger Fragen liefert, die in unseren Tagen eine 
grundliehe ErwSgung fordern. Sie besteht aus folgenden ein- 
zelnen Aufsätzen 1, f-'om Bu/s- uud Brichttccscn unserer 
Zeil, rou der allgemeinen u. von der J'rivot beichte. Der 
Verf. zeigt die Wichtigkeit der Privalbeichle. bespricht den 
nachlheiligen Einflufs, den ihre Abschaffung auf die Wirksam- 
keit des Geistlichen u. auf den religiösen Sion im Ailgem. u. 
auf die Theilnahme der Gebildeieren besonders bahr. Es 
scheine jetzt die Aufsähe der evangL Kirche zu sein, wirder 
die Idee der Bufsc u. das Gefühl derselben in den Gemein- 
den zu wecken, und damit müsse bei Einzelnen der Anfang 
gemacht, an ihren individnellen Standpunkt angeknöpft wer- 
den. — Aus einer kurzen Charaklerisirung des Bufs- u. Beicht* 
w.esens in der slten Kirche (nach Augusti) n. der Auffassung 
von den Itefnrmstnren ergtrbl sirb, dafs dir jetzige Ycrflacht- 
lieit u. Schwäche eine ernste Mahnung zu kräftiger Wieder- 
aufrichtnne enthalte; die ailg. B. sei keineswegs Ulibedingt 
zu verwerfen, nur möge man daneben auch das Besondere, 
Individuelle, Eigcnthütiili<-he bestehen lassen uud erhallen." 2, 
/ cm Beicht geide. Der Verf. stellt nach einem kurzen Blicke 
auf die Geschichte der Einführung des Beicbtgcldes mehrere 
Bedenklicbkeilen gegen die Aufbebung uud erklärt sich ent- 
schieden gegen die verschiedentlich dafür vorgeschlagene 
Beichtsteuer. Seine Argumente sind sicher beachten swerlh; 
gleichwohl verkennt er nicht, wie sehr die Bedingungen der 
Gemriudeverhülinisse hier mitsprechen; im förderlichsten 
durfte Besprechung in Provincial-Kirchcnbl&llern werden, .i, 
t f"i der I/' irderltrr Stellung der Handhabung der Kirchen- 
zuclit. Der Verf. beklagt die Beschränkung der Geistlichen 
u. den Mangel einer gegenseitigen Unterstützung seitens der 
Grriehte; er Riebt indefs zu, data im Preufs. Landrecht (Tbl. 
II. Tit. 11. §. 44) auch Keime liegen, aus denen sich eine Kir- 
chenzoebt wohl neu gestalten könnte. 4, Kirch* u. Staat. 
Der Verf. findet im Protestantismus die Forderung „dafs 
Staat und Kirche gegenseitig durch eine innere Erfüllung ih- 
rer Bestimmung die Vcrsöhunng in sieb vollbringen 1 ' u. zeigt 
durch Stellen sus Schriften von Hegel u. Gösch*:!, dafs auch 
die neueste Philosophie die Identität beider an und für aich 
voraussehe. — 'Dein Style des Hrn. Verf. mögte in solchen 
Abb. mehr die klare and bündige Kraft der einfachen Dik- 
lion zu wünschen sein; er bewegt sich nicht selten zu sehr 
in dem breiten Bette rhetorisch ausgeputzter a. nicht selten 



1008. Die nähren Verhältnisse der kathol. Kirche 
im Sachsen. Eine Beleuchtung des in Nr. 9 n. 10. des Drrs~ 
dener Wochenblattes enthaltenen Aufsalzes ..über die Ver- 
hältnisse der katholisches Kirche in Sachsen." Dresden. Ver- 



Geschichte und Geographie. 

1009. Geschichte von Dünnemark. Ton F. C. Dahl- 
mann. Bd. I. Hamburg. Perthes, 1840. 8. n. i\ Thlr. — Der 
erste Theil dieses vortrefflichen Werke», welches schon lauge 
vor seinem Erscheinen von der gelehrten Welt mit einiger 
Spannung erwartet wurde, enthalt in i Büchern dir Gesch. 
Dänoeiuarks seit der ältesten Zeit bis über die Mitte des 1-in 
Jahrb. hinaus. Es werden noch drei Bücher folgen, welche 
die Perioden der Calmar. Lnion, drr Uefuriuation und der 
Kgl. Souveränität umfassen sollen. So erklärt sich der be- 
rühmte Verf. in der Vorrede, so eicht der Verlauf der Ge- 
schichte selbst die Gründe der Eiiilheiliing an die Hand. 
Will man im Groben den Geist drs Werkes bezeichnen, so 
kann man sagen, dafs es mit Aufopferung alles ermüdenden 
gelehrten Krames, mit ernster u. tiefer D/Mik kraft, in männ- 
lichem Tone geschrieben ist. Durchweg erkennt man einen 
eiseofesten Sinn, der abgeschlossen in sieh, durchdacht, zu 
einer Art des Ausdrucks gekommen ist, welche tusn als einen 
echten historischen Styl bezeichnen kann. Da gieht es keine 
aphoristischen Schilderungen für die vornehme Wrlt, keine 
Zersplitterung des Planes durch Gegenstände, die mit brsnu- 
derer Vorliebe behandelt wären, Begebeuheit folgt der Thal, 
dieser drr Gedanke, und von der kurzen Betrachtung der 
Gesetze der Natur, welche Dänneiuark in geographischer Ue- 
siehung bedingen, geht mau über tu der Lrschrinung drr 
meiiachlichru Persönlichkeiten, u. zu den Ereignissen, welche 
suf den Fortschritt u. die Entwicklung des \ olkes einwirken. 
Man sieht, dafs der Verf. lange, sehr lange u. tüchtig mit 
den einzelnen Fragen and Forschungen beschäftigt gewesen 
ist, dafs er nicht nur die Duellen, sondern auch die ganze 
neuere, reiche Literatur der Dänischen. Nordischen u. Deut- 
schen Geschichte beherrscht, u. dafs er sich, was überhaupt 
in seinem Wrsen ZU liegen scheiut, nirgendwo auf einem 
raschen Arbeiten ertappen llfsl. Wir haben wenigstens auch 
in denjenigen Ansichten, wo man in Etwas vom Verf. ab- 
weichen kann, stets Gründe gefunden, die seine Darstellung 
vertheidigen, z. B. S. "0. bei den Fragen: „Ob die Dänische 
Mark durch eine Grenzrrweilerung Deutschlands auf Kosten 
Dilitnemarks entstanden sei', und: „welche Aasdehnung die 
Dänische Mark Deutsrhlands gehabt habe?" Nur möchte man 
wünschen, dafs dergleichen t'ntersuchungru in eigene Bei- 
lagen, nicht in Anmerkungen, etwas umfassender abgehandelt 
worden wären. Da uns der Kaum dieser kurzeu Anzeige 
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verbietet, alber auf Eiozelnhciten einzugehen, so machen wir 
aufmerksam anf das dritte Kapitel du ersten Buchs: „Die 
Odins -Religion und Anskar, Haralds Abfall tob Christen- 
therm", dann aber vorzüglich auf daa 8e Kapitel: „Blick auf 
die innern Zustande (von den ältesten Zeiten bu aof daa 1 le 
Jabrli.) in welchen Abschnitten Dahlmann ganz auf seinem 
Platte ist. Mit jenem Sinne für die Wirklichkeit, der in sei- 
ner Politik so schlagend hervortritt, bebandelt er die alte 
Dorfrcrfassung Dannemarks als das Fundament des Staates; 
aus ihr leuchtet der Grundsatz hervor, „dafs der Einzelne 
nur in sofern besitzt, als er gleich berechtigtes Mitglied des 
Ganzen ist." Nun baut er von unten herauf; ..der Boelsmann 
als Besitzer einer Bote unter dem straffen GemeJnderechte, 
der als EigenthüsSer u. Uansberr an der Gesammtbeit Theil 
hat, dann die Auflösung der Familien durdi die Theilung des 
Grand u. Bndens, durch die Colonisation in Tochterdörfern, 
das- eigentümliche VerbSltnifs der abgetrennten LandstScke 
(Ornum), die höhere Eintlieilung des ganzen Königreiches in 
Harden nach Genossenschaften von ursprünglich gleicher An- 
zahl der Mitglieder (Hunderte) , und endlich die höchste Ab- 
theilung nach Aemtern in Syssel. So haben wir die Idee 
des Staates in ihren einzelnen Gliederungen dargelegt. Die 
Art der Behandlung erinnert durch die Anschaulichkeit und 
die KennlniTs des Lebens, dnreh die Vergleichung verwand- 
ter Zustande an das Geuie Niebuhrs, aus spärlichen Nach- 
richten ein wahres Bild zu schaffen. Wo mehr aus dem 
Vollen geschöpft wird, ist die Zusammenfassung meisterhaft, 
die ruhige f'ntvvicklung Sufserst anziehend, wie in der Dar- 
stellung des Witherlagsret 's, des Lagerrechts Königs Knnd's 
und der nordischen Blutrache. Endlich bildet die Abrondung 
B. den Schlad der politischen Zustünde das Volk der Bsuern 
als der Besitzer der höchsten Staatsgewalt mit seinen stla- 
diachen Unterschieden, und daa Köaiglbum mit seinen Beam- 
ten. In dem ganzen Buche aber ist der universnllnsturisclie 
Standpunkt festgehalten und doeh die Mannigfaltigkeit des 
Einzelnen sehr grofs. 

1010. Von den Arehiees eurieuee» de fhht. de Fronte 
depuis Louis XI. jnsqu'a Louis XVIII. ou Collection de pieces 
rares et interessantes, teile« que chroniqaes, memoire», para- 
phlets etc. publies d'aprcs lea textes conservvs ä la bibliuthe- 
ifue royale et aux archivrs du royaume. Par F. Donjou 
ist der Schlufsbaod der '2n Serie (der 27c der Sammlung, der 
12 der 2n Serie) erschienen, welcher sieh auf die letzten 
Jahre Ludwigs XIV. beliebt u. zugleich mit einem einbauet. 
Register Ober die in dieser Serie mitgctlieilten Stücke ver- 
seben ist Die 3e Serie wird bis auf Ludw. XVIII. reichen. 

1011. C. L. Grotefend's Selbstanzeige seiner Schrift: 
Die griechischen, parthischen n. indoskythisdien Münzen, in 
Gott. gel. Am. SC 61. F. Wüstenfeld s Ree von Collection 
Orientale, Manuscrite incdlts: 1. Histoire des Jllongols ecrite 
en Persan par Kaschid-eldin, publiee, trad., aecorop. de 
notes et d un memoire sur la vie et les ouvrages de l'auteur 
par (Juatremcre. Tom. 1. 2. Le livre des Rots psr Aboul- 
Icasim Firdonti, puhlii: comuiente et trad. par Jul. Blohl. 
Tom. 1., ebd. St. 64. 65. 

101*2. Ree. von Gübel: Reise in die Steppen des süd- 
lichen UufsUnda. Tbl 1. Z, in gel. Am. d. k. bar. Akad. 
Nr. 65—67; von Obcrbay ersehe« Archiv für vaterUnd. Ge- 
schichte. I. 2. Nr. 71. ff. 

Philologie. Archäologie. Literurgrachickte. 

1013. L Coli Jul. Caeearie de hello gallieo et 
hello cirill eommentarii. Accednnt de bellia ATcxandrino, 
Africano, Mispaniensi libri singulares. Edit. nono emendatior. 
llille^Buchhandiung den Waisenhauses. 1839. 8. VI«, 393 S. 



456 

1014. n. M. Tullü Ciceronie oratlonea selectae XJJX 
Edit. duodevieeeima auetior et emendatior. Ebend, 1840. 8. 
(XII d. 417 S.) I Thlr. — Diese beiden Werke gehören zo 
den von der Hall. Waia.-Bucbh. besorgten Clsssiker- Ausgaben, 
die in ihrer früheren Gestalt freilich Leinen Anspruch erhe- 
ben konnten, als den durch Woblfcilhcit des Preises die Ver- 
breitung in Schulen zu erleichtern. Die vorl. Bde., von F. A. 
Ekstein besorgt, erfüllen indefs die an Schulausgaben zu stel- 
lenden Anforderungen. Die Ausg. des Caesar cnlb. den blo- 
fsen Text; den Ciceronian. Reden (es sind flgde.: Pro Hoscio 
Amer., pro lege Manil., Catilinariae, pro Arcliia poetn. pro 
Annio Milone, pro Ligario, pro Dejotaro, in Verrem 1. 4., 
I'lnlij.pica 2.) sind auch Variauten unter dem Texte hintu- 

1015. Der to eben erschienene ISe Band der Samm- 
lung Autoree elateiei lalini ad optimorum librorum fidem 
edJti cum variarum leetionum delectu (Stuttg., Weise und 
SUippani. 8.) führt den 2n Titel: M. Atti Plaut i Comoe- 
diac etc. tertium edid. Fr. II. Bothe. Vol. 5. (tS5S. Preis 
l Thlr.) Er enlbilt: 1, Moslellsria; 2, Persa; 3 Pnenulus. u. 
liifst die typographische Eleganz u. Sorgfalt der früheren Binde 
nicht vermisseu. 

1016. C. F. Neumann's Ree. von Bulletin scientifiqne, pu- 
blic par l'academie irnper. des sciences de St. Petersbourg 
Tom. 1 — 3. (1836 — 3"> philolog. - historische Abtheilung), in 
Gel. Am. d. bay. Akad. d. fVechftn. Nr. 44 — 47. Döder- 
leiu's Ree. von 1, Taciti historias ed. Kiefsling. 2, Tacili opera 
ed. RuperU Vol. III. historias cont., ebd. Nr. 56. 

1017. Ree. von K. Morgenstern: Zur Erinnerung an H. 
K. E. Kölder. in Jen. Ul.-Ztg. .Nr. 66; von Die Gedichte 
Ossiaus aus dem GälUcben übers, von Abiwardt, Bd. 2. 3; 
Nr. 68. — Ree. von Carry: The demente of english conver- 
satiun, 2te Aufl., in Erg.-Bliit. z. Jen. Ltt. Ztg. Nr. 28. 

1018. Ree von Corpus Grammalicornm latinornm ed. 
Lindemann. (Tom. IV. Fase. 1. Charisius.) in gel. Am. der 
kßl. boy. Akad. Nr. 6t — 1>5; Döderlein's Ree. von Sopho- 
cles übers, von Donner, ebd. Rr. 71— 74. 

Jurisprudenz, Staats- u. Camenilwissensctiaften. 

1019. Jahrbücher für die Crimlnal • Rechtspflege in 
den Preufeieeken Staaten mit Kirtschlufa der Rheinprovin- 

Neu-Vorp nmmerns und des r'iirstenthums Nenfchatel etc. 
Von Ad. Jul. Mannkopff. Bd. I. Heft 1. Bert. Nauck. 8. n. 
1 Thlr. — Die vorl. Jahrbücher, welche sich an die von dem 
Kriminaldirektor Dr. Hitzig In den Jahren 1825 — 1836 her- 
ausgegebene, mit ilrm rühmlichsten Erfolge gekrönte Zeitschrift 
(Gr die Kriminal - Rechtspflege in den PrcufsUchen Staaten 
anschlichen, sind nach der in der Vorrede ausgesprochenen 
Tendenz de« Herausgebers zn Mitteilungen aus der Praxi« 
über Gegenstände des Kriminalrechta und des Kriminal- Ver- 
fahrens und insbesondere zur Veröffentlichung von Krirainal- 
HrchUsprücben bestimmt, zu dem Zweck, um einen fortdauern- 
den nnu lebendigen Verkehr mit den Ansichten der Gerichte 
über die Auslegung nnd Anwendung der Gesetze zu erhalten, 
suf die Beförderung einer Konformität der Behandlung und 
Entscheidung gleicher FiUe bei verschiedenen Gerichten hin- 
zuwirken, und im Allgemeinen ein Bild der strafrechtlichen 
Praxis im Preufs. Staate zn gewihren. Zugleich sollen die- 
se 11»' n als Organ dienen ZU theoretischen Erürterumen in 
Gebiet der Kriminal-Rechtswissenschaft, am nicht nur den 
Ideen- Aus tausch zwischen Theoretikern n. Praktikern sn ver- 
mitteln nnd für die Fortbildung der Kriminal-Rechtswissen- 
schaft als solcher zu wirken, sondern aoeh einen regen Ver- 
kehr zwischen der Theorie nnd Praxi« tu befördern nnd die 
praktischen Juristen mit den neuesten theoretischen Forschun- 
gen und Ansichten bekanut zu machen. Der Herausgeber 
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beabsichtigt, seine Mittheilungen nicht blos auf die strafrecht- 
liche Praxis nach dem Preuls. Allg. Landrecht u. der Preufs. 
Kriminal -Ordnung zu beschranken, wie dies bei der Hitzig- 
schen Zeitschrift im Alleemeinen der Fall war, sondern auch 
das Gebiet der Kriminsl-Rechtspflege nach dem Code Napo- 
leon u. dem gemeinen Hecht zu umfassen. Auf diese Weise 
werden die Jahrbücher nicht allein für den Preuls. Juristen, 
sondern auch für die Kriminalisten des benachbarten Aus- 
landes ein Gegenstand der Beachtung, und es läfsl sich von 
ihnen um so mehr ein ausgezeichneter Erfolg erwarten, als 
dem Herausgeber nicht nur die amtliche Unterstützung der 
beiden Justiz - Minister zugesichert ist, sondern auch alimnit- 
liche Obergericbte und die grflTseren Uotergericbte der Preufs. 
Monarchie antorisirt worden sind, demselben in den wichti- 
geren und interessanteren Kriminalsachen die Akten nebst 
den Relationen zur Benutzung mitzulheilen. Das jetzt vor- 
liegende erste Heft beschäftigt sich hauptsächlich mit den 
Strafgesetzen über den Zweikampf u. das Duell; nach einer 
ausführlichen historischeu Entwicklung der Duellgeselse wird 
deren praktische Anwendung durch eiue Reihe einzelner Fülle 
beleuchtet. Hierauf folgt ein Erkenntnifs des Uberlandes- 
gerichts zu .Magdeburg in einer Untersuchung wegen Tod- 
schlags, welches die Kriterien dieses Verbrechens und ins- 
besondere die vielfach bestrittene Frage, ob die Absiebt zu 
tüdten zu den wesentlichen Erfordernissen desselben gehöre, 
mit Umsicht u. Gründlichkeit erörtert. Ein anderer ebenfalls 
aus der Praxis entlehnter Fall betrifft die Strafbarkeit einer 
widerrechtlichen \ criiufserung fremden Eigeulbuins. Den 
Schiufa bildet eine Untersuchung wegen wiederholter Brand- 
stiftung, welche zugleich die Frage berührt, ob gegen Perso- 
nen weiblichen Geschlechts noch jetzt auf Staupriischlag er- 
kannt werden könne. Die einzelnen Kechtsfälle sind zweck- 
mäfsig gewählt, die Darstellung ist klar, u. die Beurtheilung 
in den richtigen Grenzen gehalten. 

1020. (R— Z.) Ree. von Weiske: Handbuch des allge- 
meinen deutschen Landwirthschaftsrecbts, in Jen. Lit.-Ztg. 
Nr. 63 — 65. — Ree. von Granier de Cassagnac: Geschichte 
der arbeitenden und der bürgerlichen Klassen, ebd. Nr. 67; 
von Strcckfufs: U'eber die Garantien der Preufs. Zustande, 
in Nr. 70. 

Katurwi s senschaften. 

1021. Grundrifs der Eneyclopädie und .Methodologie 
der Piatur und Heilkunde, nebst einer Uebersicht der Ge- 
schichte der Medicin und des gegenwärtigen Standes des Me- 
dicinal-UnlerrichUweseus in den europaischen Staaten. Von 
C. F. Ueutinger. Eisenach, Barecke. 1831». 8. XIII. u. 548 S. 
3 Thlr. — Diese Eucyklopädie gehört zu den besseren der 
neueren Zeit, und geuügt dem gegenwärtigen Bedürfnisse 
wohl ohne Zweifel am meisten, wenn man auch hatte wün- 
•ehen müssen, dafs der Verf. mit weniger absprechenden 
Aeufserungen aufgetreten wäre. Dem Motto auf dem Titel, 
in dem von einem baufälligen Gebäude und einem Aufbau 
von Grund aus die Rede ist, hat er gewifs nicht genügt. 
Denn was er aufgebaut zu haben glaubt, hat die Zeit vor 
1839 ohne ihn schon längst zu Stande gebracht. Die Her- 
absetzung neuer Schriftsteller (S. IV.) trifft nicht alle, am 
wenigsten R. Wagner, wenn sie auch in Betreff der mei- 
sten zu unterschreiben ist, u. den geistvoll gelehrten Cnn- 
ring, dessen Erwähnung ein weni" herausfordernd erscheint, 
hat der Verf. ebenso wem* erreicht, wie seine Vorgänger. 



Äanches liegt indessen vielleicht in der Weise des VerC u. 
am Ende hat jeder die seine, in der man ihn gewähren las- 
ten mufs, wenn er nur Tüchtiges bringt, wie hier in der That 
gebracht worden ist. Nach einer allgemeinen Einleitung, in 
■ er am meisten der Kantischen Philosophie gehuldigt 
bearbeitet der Verf. zuerst die Eucyd. der Nsturwit 



sensebsft. Die Eintheilnng ist folgende: 1. Nawrlebrr. Physik. 
Chemie. 2. Naturgeschichte, a. Kosmologie. b' Geologie. 1; 
Geologie im engern Sinne, u. Atmnsphärologir. ß. Hydrologie. 
7. Geographie. 2) Geogenie. et. Vorhistorische Zeit. ß. Histo- 
rische Zeit. A. Anorgsoologie. o. Orjctognosie. b. Geognosir. 
B. Organologie. I Phytolngie. 1) Naturgeschichte der Pflanze 

a) Phytotomie. b) Oreanographie. c) Phytoehemic. d) Phylo- 
nomie. e) Phytopathologie. 2) Naturgeschichte des Pflanzen- 
reiche, a) Syatemkunde. b) Pflsnzengeographie. c) Geschichte 
der Pflanzenwelt «. s. w. Auf dieselbe Weise ist II. die 
Zoologie eingetbeUL III. Die Anthropologie umfafst folgende 
Rubriken: 1) Naturgeschichte des Menschen, s) Anlbronoto- 
mie. u) Histologie, ß) Morphologie, a) des susgebildelen Kör- 
pers, b) genetische Anatomie. (Praktische Anatomie. Ange- 
wandte Anatomie.) a) Anatomie der Regionen, ß) Anatomie 
der Künstler. — b) Anthropochemie. c) Antbrogonomle. — 2) 
Naturgeschichte der Menschheit, s) Verhältnis des Menschen 
zu sich, Anthrojiograpbie. a) Anthropographie. ß) Binstatik. 

b) Yerhältnifs des Menschen zur Erde; geographische Anthro- 
pologie, c) Entwickrlung der Menschheit; historische Anthro- 
pologie. Hiernach folgt die Eneyclopädie der Medicin. .4. Pa- 
thologie. I. Allgemeine Pathologie. H. Spezielle Pathologie, 
wo die historische N<»sologie nicht übergangen ist B. Thera- 
pie, t Allgemeine Therapie. II. Janzatologie. III. Specielle 
Therapie. V. Jatrotechnik. I. Kranken -Untersuchnnes- und 
Beobachtungskunst. II. Klinik. — Angewandte Medicin — 
Alls emeine Methodik. — Medicinal-Unterrichtssnstallen. Diese 
beiden Abschnitte sind sehr interessant, und enthalten viele 
wichtige Zusammenstellungen. Znm Schlufs erhalten wir 
eine Geschichte der Mediciu im Ueberblick, u. in einem An- 
hange einiges über die Thicrsrzneikundr. 

1022. Kec von Journal für praktische Chemie, hrsg. 
von Erdmsnn u. Schweiger-Seidel. Bd. 1-18. in Jen, Lit.- 
Ztg. Nr. 31. 

Physiologie und Medicin. 

1023. Ciriale über die Steinkrankheit ete. Aus dem 
Frsnzös. von Sebnarkenbrrg: Lief. 1. Gessel und Leipzig, 
Fischer. 1831». 8. 128 S. t Thlr. — In diesem umfangreichen 
Werke werden nus sowohl die zahlreichen Erfahrungen des 
als ausgezeichneten Operateur bekannten Arztes, als auch die 
andrer berühmter Männer geliefert. Die vorl. Lief, enthält 
nur die Abhandlung über die Bildung und einen Theil der 
physiesi. Eigenschaften der Hsrnconcremente. Wenn gleich 
der Verf. dabei besonders auf den praktischen Werth der Er- 
gebnisse, die sich bei seinen Untersuchungen herausstellten, 
Rücksicht nimmt, so erwähnt er doch such mancherlei, was. 
mehr Sache der Neugierde ist, und zeigt besondere Vorliebe 
für die einschlagenden chemischen Untersuchungen. Mit dem 
gröfsten Fleifse sind alle Schriftsteller, welche jemals Ober 
Steinkrankbeit geschrieben haben, benutzt u. citirt. Die Ueber- 
setzung ist deutlich ; Druckfehler sind nicht selten, sonst ist 
das Aeufsere gut. 

1021. Preuau/gaben der medicin. Getelhehoft zu 
Lyon. I. „Ob die Syphilis seit einigen Jahren häufiger ge- 
worden sei. Einflüsse dieser Krankheit auf Wohlbefinden u. 
Sitte der arbeitenden Klasse; Ursachen, die zur Verbreitung 
dieses Uebels beitragen; Beschreibung des Zustandes der 
Öffentlichen Anstalten dagegen, n., wenn letztere unzureichend 
sind, Angabe der Mittel dieselben den Bedürfnissen der Be- 
völkerung aniupasaen." Preis: 300 Fr. (goldene MedsiUe); 
Termin: 1840, iVov. 1. Adreisoti Dr. M. Hongier, Gene- 
ralsccreUir. II. „Ueb. die Nahrungsmittel (regime olimentaire) 



und die Wirkung 
die sie in 1 
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ankheiten der Dieestionsorgane, 
so wie über die Modißrationcn, 
„n Perioden dieser Krankheiten, 
Umständen n. Bedingungen, uutei 
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welchen »Ich die Kranken befinden , erleiden müssen."' Ter- 
min: 1841, Febr. 1. Preis u. Adr. wie oben. 

Pädagogik. 

10-25. Lesebuch für die obere Klasse der katholischen 
Elementar- Schulen in dem Herzogt hume Schlesien und 
der Grafschaft Glaz. 40e An Hage, ßreslaa, Grafs, Birth 
u. Comp. 1840. VI u. ^6 S. 8. n ' TWr. — Nicht ohne Be- 
sinn Kef. dieses Buch «nr Hand. Soll bei einem 
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diese Webe besser dorn Geiste nnd den Gedichtnib eiozn- 
ptigrn. " So, dano lautet es gleich S. 1. „Wir sehen eia, 
dafs, uro MibverstSndnisse zu vermeiden, wir uns nlher er- 
klären nnd eine Definition, von dem bcgrlnztrn Sinn geben 
müssen, in tcelehrm wir unsere Leter hier diu tVorl Poe- 
sie zn verstehen wünschen." Von fremdartigen Ausdrücken 
aber bemerken wir S. 3: „Noch andere Ingredienzien der 
Poesie" S. 4: ..in beiden diesen Fullen" S. 0: ..die Hymne, 
die Mo 



sorgnih n» 

Lesebuch für Kinder schon der anselige iwi 
bekeniitiiisse einwirken? Kann ein solches 
gleich liir Schalen beider christlichen Cotifessianen anwei 
bar und nützlich »ein? — Mit um so gröberer Freude 
er es nach einer sorgfältigen Untersuchung weg. denn in 
Thal jene Beaorguifs war durchaas unbegründet. Das in je- 
der Hinsicht empfehlenswert]!* Bach albmet durchaus einen 
edlen, alles Gute freudig anerkennenden Geist, u. wenn der 
Titel einen confrasionrlleii Unterschied nacht, so ist diefs 
nicht mit dem Inhalt der Fall. Dieser ist in acht Abschnitte 
zerlegt, denen eiti Anhang sich ansehliebt. Im ersten «er- 
den auf 12S Seiten wohlgewihlt« ErzShlongen, Gespräche, 
Gedichte etc. gegeben. Der zweite bandelt übersichtlich vnra 
Weitgehende (auf 24 S.), dann folgt ein gut geschriebener 
Abrib der Nalurlehre (auf 87 S.), welcher sich eine kurze 
Naturbeschreibung (61 S ) anschlicht. Der fünfte Abschnitt 
enthüll die Lehre vom Menschen (73 S.) [der Mensch als 
Geschiipr. Körper, Geist; der Mensch nach der hausliehet 
Erziehung; die Erziehung des M. zum Beruf]. Diese volks 
thiimlicbe Anthropologie ist sehr lobenswerth. Der 6e Ab 
schnitt giebl Einiges aus der Raumlehre (23 S ). Im 7ten folgt 
ein Abrib der Wellgeschichte und der Geschichte Preubrns. 
Ref. machte besonders auf S. 408 IT. und 416. aufmerksam. 
Der 8e Abschn. enlhillt eine kurzgel'afste Geographie. Im An- 
hange sind Formulare zn Geschüi'UaufaJitxen etc. mitgrtheilt. 
Die K. Pr. kalhol. Schuld! rection für Schlesien u. Glaz hat 
diene >10e günzlich umgearbeitete Auflage veranlabt; dirfi 
darf nicht ohne Stolz gesagt werden. 

10%. Ree. von I, Friedemann: Praktische Anleitung s. 
Verfertigung latein. Verse Abtb. 1. 2.; '2, Krebs: Praktische 
Metrik der lateinischen Sprache; 3. Fiedler: Die Vrrskunst 
der latein. Sprache. 4, Dessen Lateinischer Text zu den me- 
trischen Aalgaben in Fiedler's Verskunst. 5, Keim: Materia- 
lien zu latein. Composifiooen. Thl. 1. 9. 6, Lindemnnn: Ma- 
terialien zu Aufgaben latein. Verse. Tbl. 1. Q.: Echtermeyer 
u. Seyffert: Palaestra Musarum. Thl. 1. 2„ in ErgzJtl. z. Jen. 
LH. - Ztg. Nr. 29. 30. 

Schöne Literatur. 

10-27. Versuch einer geschichtlichen Charakteristik 
der Volkslieder germanischer Lotionen mit einer Ueber- 
sicht der Lieder außereuropäischer Völkerschaften von To fr/. 
■ Leipzig, Brockhaas. IS 10. 8. I. Band. XVI. und 611 Seilen. 
3) Tblr. — Wer das vorliegende Bach nach manchen Einzel- 
heiten de« Gedankens, des Salzbaues nnd vieler fremdartiger 
Wendungen beurtheilen wollte, würde darüber durchaas nur 
ein schiefes Urthril füllen, das den Kern desselben gar nicht 
berührte. Denn wir lesen gleich S. 1 u. '2 „die Sprache des 
primitiven Menschen (des Urmenschen) mub überdrm die 
sinnlicher Anschauung gewesen sein. Denn der, welcher Na- 
nnd Unterscheidungszeichen erfindet, kann nur in so fern 
on denen, die mit den Benennungen, welche er er- 
wkhlt hat, noch nicht bekannt sind, verstanden su werden, 
als es ihm gelang, die GcgensUnde vor ihr geistiges Auge zn 
bringen." Und S. 1 beibl es: ..So scheint denn der Ursprung, 
nicht der Poesie, aber des Rhythmus und des Metrums die 
Absicht gewesen zn sein, wichtige Dinge von den mehr ge- 
meinen des »glichen Lebens su unterscheiden, und sie auf 




Volkslebens, gesonnt 
neu TbrSnen." S. 15: 
( Asien ) schbirt schon seit Jahrtausenden den ewigen Starr- 
krampf. - * Ferner: „Ausgüsse des Herzens" „attasefairt" etc. 
Wir wollen diese AufzUhlungen nicht vermehren, sahen uns 
aber dazu genöthigt, um der Gefahr zu entgehen, als schlügen 
wir Einzelheiten zu hoch an, wahrend wir uns bei der jetzi- 
gen Verwilderung deutscher Schreibart zor unverbrüchlich«! 
Pflicht gemacht haben, für Reinheil des Slyls und einen 
treffenden Ausdruck, wo er sich immer vernachlässigt finde, 
zu kämpfe». Wir bedauern, dab die geschätzte Verfasserin 
nicht einen aufrichtigen Freund gefunden, der ihr so kennt- 
Ii ifs reiches Buch von diesen Mängeln gereinigt, die nur mei- 
stenlheils suf zu langer Entfremdung von der deutschen Mut- 
tersprache beruhen. Nach diesen Vorbemerkungen wenden 
wir uns sogleich zu der Erklärung, welche die Verf. von der 
Volkspoesie giebt. Sie unterscheidet dieselbe von IS'utur- 



giebl. 

poesie und l\aiionatunesie and versieht 
Zeugnisse, die vom Volke selbst ausgegangen sind oder 
ausgehen, und auf die Eiilwir.krlung desselben entschiedene 
Einwirkung gehabt oder noch haben (S. 10). Sie tadelt 
S. 11 Ur. v. Erlach, der die Braut von Corinth als ein deut- 
sche« Volkslied ansieht Und meint (S. 12) ..Hewufsllosigkeit 
ist einer der hervorstechendsten, charakteristischen Zuge der 
Vollspoesie. und ein Theil ihres Zaubers besieht darin. Ob 
damit nicht iu Widerspruch steht, das S. '23 Holu Lieder tarn 
Theil zur Vollspoesie gerechnet werden und S. 1.13 gar Ho- 
mer der König der Volkssinger beifst, möchten wir hier nur 
andeuten. Unsere Ansicht von Volkspoesie ist eine durchaus 
verschiedene, doch scheint dies nicht der Ort zu sein, die- 
selbe nüher zu entwickeln. Somit gelangten wir zu dem ei- 
gentlich snerkennenswrrtben Theile des Werkes, den die Vrf. 
selbst als „einen Beitrag zur Sittengeschichte" beurthrilt zu 
sehen wünscht, nicht ala eine Volksliedersammlnng ; dazu sei 
die Auswahl zu unvollständig, noch auch als ein historisches 
Lehrbuch. Nicht dem Gelehrten von Fach sondern dem Ge- 
bildeten, dessen Gemüthe das echt Menschliche nicht fremd 
geworden, wünscht sie das Gold, das die Grimm, die Müller 
etc. za Tage gelördert, zu gangbarer Münze ausprägen zu hel- 
fen; dieser Theil, die Volkshrder der germanischen Natio- 
nen, soll indeb nur ein Vorläufer für die anderen Stimme 
sein. Nach einer einleitenden Uebcrsicht der anberearopüi- 
sehen Völkerschaften (S. 15—128) folgen in einer zweiten 
Abtheilung die europäischen Völkerschaften, und nach einer 
allgemeinen Angabe ihres verwandten Charakters (S. 131 — 
143) die germanischen Völkerschaften, deren Betrachtung (S. 
144—614) den Kern des Bachs aas macht, nach den drei 
Abteilungen A) Scandinavische; B) Deutsche; C) Brittbche 
Völkerschaften. Hier ist die Verf. ihres Stoffe« vofLkominen 
Herr, die Darstellung ist fliebend nnd die charakteristischen 
Gedichte sind treffend ausgewählt nnd nach den verschieden- 
srtigen Sagen der deutschen Stamme in interessante Bezie- 
hungen gesetzt. Wir heben dazu noeb als Beispiel einen 
Satz aus (S. 466): „Interessant ist es auch hier, den ganz 
verschiedenen Gang der deutsehen n. englischen Volk 
Denn während dort ' 
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dichte aus den uralten überlieferten Liedern des Volkes »e- 

bildet wurdrn, lös'len sich ontrr den Englindern einzelne 
Abentheuer n. Episoden der eoroplieirten Erzählungen gebil- 
deter Dichter zu Volksliedern sb.' Münch« hier zum erslen 
male luilsclheUle Lieder bilden aufserdew eine Zirrde des 

Dr. .Uaereker. 



10-28. Das Animoire du Departement de FAin 1S40 
(Bourg. 8. IT * Bgn.) enUi. unter andern» eine» Nekrolog Ober 
Andre Coloniban, arehilecle, par C. 19. Amonlon. das 
auch ('2 Bgn. 8.) besonders abgedruckt iat. 

1029. Ree. von Griesinger: Ida Grift* von Salmandingen, 
in Jen. Lit./.tg. Nr. 73; von Goldsntitb: Der Landprrdiser 
vnu Wakefield, ebd. — Kec. von Geo. Lötz: Bilder aus der 
Gauiera obacara einet Itliuden, ebd. 7b; von Rob. Burns: 
Gedichte, deutsch von \V. Gerhard und von Origiaslbriträge 
zur deutschen Schaubühne, in Nr. 79. — Ree. von Lindner: 
Das Nothwendigstc u. Wissenswerthesle aus dem Gesamml- 
gebiete der Tonkunst , ebd. Nr. 79. 
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1030. I. Philosophie. Apelt Ernst Reinhold und die 
Kantische Philosophie. Heft 1. (Kritik der Erkenntnistheorie.) 
Lpzg., Hinricbs. 8. \ Thlr. — F. L. Groult de Totirl* ville 
Sisiniir du mondc oa Loi unirerst 
de soi ponr soi 2nde edit. 8. 3 B^ 

lüil. U. Theologie. Stsudenmaier Enevclopidie der 
theologischen Wissenschaften, als System der gesauimtm Theo- 
logie. Band 1. Sic Aull. Mainz, Kupferberg. 8. 3] Thlr. 

Exeaet.: Olsbauscn Biblischer Commcnlar über säinmt- 
licbe "Schrillen des neuen Testaments. Bd. 3. '2c Aull. Königs- 
berg, L'nxrr. 8. n. 3 Thlr. — Drs. Der Brief des Apostels 
Paulus an die Römer. Erklärt. 2le Aufl. Ebd. 8. 2 Thlr. — 
JuL Oscar Wust Essai sur ls doctrine de Jesus -Christ con- 
cernant le Mosalame. These de theol. bibliqur. Strasbourg. 8. 
6i Bgn. - Ph. Nie. Shullleworth A paranbrastic transla- 
üon of the apostolic epislles. With notes. Uli ed. 8. 10! sb. 
— ZOllig Die Offenbarung Johannis vollständig erklärt. Thl.2. 
Heft 1. (Mit Ülum. Titelbild.) Sluttg., Schweizcrbart. 8. * Thlr. 

Iiistor.: Ecchsiaslical history of tbc rnglish nation, 

by the venerable Bede, Crom the time of Jules Cesar to 
731. Transl. from the text as emended by Stevenson, with 
introdnetion, notes etc by Giles. 8. m. e. Karte der Angel- 
sichs. Hcptarcbie etc. 8 ah. — John Cos in The history of 
popiah transobstsntialion. New edit.. to which is added a uie- 
moir of the author, by J. S. Drewer. 12. 6 sb. — Nouvel- 
les des missjoas du Paraguai. Trad. de Tllal. p. Muralori. 
Limoges. 12. 1 ; Fr. - NouveJIes des missions du Levanl, 
entr.^es lettre, edif. et enrieuses. Ebd. 12. II Fr. - Schmidt 
Kurzecfafste Lebensbeschreibungen der merkwürdigsten evan- 
gelischen Missionare. BdcJui. 1. Lpzg., Hinricbs. 8. ; Thlr. — 
John Dove A biographical history of the Wesley faraily; 
more parlieularly ils rarly brsnehes. 12. 3 ah. — llysc Dro- 
gan La paque des Juifs' i Trente. Martyre de S. Simonin, 
,-pisode du 15. siecle. 32. S| Bgn. — Monuroens de l'histoire 
de ssinte ElUsbetb de Hongrie, dnehesse de Thuringoe; re- 
cueillis per le comte de Monlalembert. Lief. 1-2-14. 5» 
Bgn. Fol. m. 5 Tab. «. 6 Tat (SchluCs der Sammlung: jed« 

Lief, kostet 3 Fr.) Sytemat.: R. Gorett Calvi- 

nism; being the substsnee of diseonrse» delivered by Calvin 
and olher miuistera of Geneva, on doctrines of grsce. Wilh 
s* introduetory essay. 18. 2 sb. — Bennett Jmriification aa 
revesled in scripture. 8. 9 sh. — (Knox) Liturgy of the 
church of Scotl.nd edited and revised bv J. Cum mint. 8. 
3 sb. — Ge. Hemmerle Christkathol. VoHcs-Liturgie. Mit e. 



Vorworte von v. Hirseher. Nördlingen. Beek. 8. *. j Thlr.; 
dasselbe in 12 Ablhlgu. Ii. yy Tblr.; Zugabe dazu, das ist 
Sammlung der Kirchengebele. Ebd. 8. J Thlr. — Abb« Des- 
genetle* Manuel d'instrucüons et de priores a l'usage des 
meuibres de l archiconfrerie du tres-saint rt imraacule cut-ur 
de Marie. 3e edit. revue et augmenlee de l'hiat. de 1 srebicon- 
frerie. 12. (27* Bgn.) 2* Fr. — i Bormann) Eine Stimme 
des Rufenden in der Wösten : Bereitet den Weg de* Herrn. 
Als Beleuchtung der Schrift etc. von Götz gegen Marheineke. 
(Von e. Laien der nnirten evangelischen Kirche.) Brl., Enslin. 
8. n. \ Thlr. — Tracts on popery. Psrts 1 to 5. completing 
ihr Volume, cont. the tracts puolished in 1687, under the 
title of „The notes of the ehnreh, as leid down by Cardinal 
Bellarmine, examined and confuted" written severally by 
Archbishop Tenison, Bishnps Kiddcr, Patrick, W illiams, Fow- 
ler, Stratlord and Grove etc. 8. Vol. 1. 7} sh. — Deutsche 
Blilter fQi' Protestanten u. Katholiken. Heft 6. Heidelb., Win- 
ter. 8. ] Thlr. — Abbe de Baudry Gtmissemens d'nn coedr 
ratholiime sur les prejugt-s d'ua ministre. de Genc-ve. 12. (->' 
Bgn.) — Examen de la qaestion du refas de ls srpullure ec- 
clt'siastique, dans ses rapports tvec la diseipline de l'eglise 
calholique et le droit public de la France. Par un pretre dn 
diocese de Limoges. tt. j Fr. — Fr. Stranfs Gloekenlone. 
Erinnerungen sus dem Leben eines jungen Geistlichen. 7te 

Aufl. 3 Bde. Lpzg.. Crayen. 12. 2J Tlilr. Homilet.: 

Lisco Da« christliche Kirchenjahr. Ein bomilet. Hülfsbuclt. 
2te Aufl. 2 Bde. Berlin, Enslin. 8. n. 4 Thlr. — Rausch 
Zeugnisse von ChriBto dem Gekreuzigten. 2e Sammlung: Christ- 
liche Predigten. Cassel, Luckhardt. 8. n. 1 1 Thlr. — Schwe- 
der Die Riimisch - Catholische und die Evangelische Kirch« 
nach ihren Verhältnissen u. Geeensitzen in Predigten darge- 
stellt. Berlin, Enslin. 8. n. \\' rhlr. - Dräsecke Drei Kest- 
predigten zu Advent, Weihnscht u. Neujahr. Zum Besten der 
Gustav-Adolph-Stiftung in Leipzig. Magdeburg, Heinr 
8. ! Thlr. — Johanusen Gedüditnifspredigt auf > 
seligen Konig Friedrich VI. von Dänemark. 

Reitzel. 8. n. i Thlr. Ateet.: Mensel 

Einladung zur Verbreitung einer allgem. Religiosität. (Frankf. 
(Urtring.) 8. .'rThlr. — v. Pocci Legende vom St Hubertus. 
Und: Das Mlrchen vom Schn»eweilschen u. Roaenrolh. 



Bildern. München. Lindauer. 16. ^ Thlr. - Spüttl Christ- 
licher Wandel vor Colt, Ein Gebet- and Andachtsbuch lur 
kathol. Christen. (Mit Titelbild) Nördling., Beck. 12. ,\ Thlr. 
- Liepmannssohn Zehn Worte des Bundes oder die so- 



10 Gehole für Jung u. Alt. (Dortmund, Krüger.) 
8. t 't Thlr. — Dsa Fegfeuer von der lieblichen Seile betrachtet. 
Ein Büchlein für Fromme. Nördlingen, Beck. 12. Tblr. 

103-2 III. Geschichte u. Geographie. Allgemeine-. 
Cschold Lehrbuch der »ll-emeinen Gesch. Tbl. 2. (Lehrbuch 
.) 2te Aufl. München, Lindauer. 8. 



J.r i.Mllli.r. i, il.arliirhl« > ■ 

un itiiitiriiu ur.n iiii nie./ , . . , 

I I Thlr. - Merleker Leitfaden zn Vortragen über die .11- 
temeine Weltgeschichte. «2te Anfl. Braunschw^ Westermann. 
8. n. 1 Thlr. - Karl v. Rotteck Allgemeine Geschichte vom 
■g der historischen Kenntnifs bis suf uoi 



Anfang der historischen Kenntnifs bis sur unsere Zeiten. He 
Ausgabe. 9 Bde. Freiburg, Herder. 8. 5 Thlr. - A. Ott 
Manuel d'hiatoire universelle. Tome I. Partie. 1. Hist ancienne. 
18. 3' Fr. Special-Geich.: E.G. Arbanire Ana- 
lyse de l'hisloire romaine. 8. 4 Bde. 28 Fr. - Cb. Roney 
Hiatoire d Espagne. Tome 4. (Das Ganze ist «of 8 Octavbde., 
in 80 Lieff„ berechnet o. soll 4» Fr. kosten.) - Aimslen de» 
Spanisdien Bürgerkriege». Aus d. Span, übers, »on Albi ^Et- 
zenberg. Lk-r. 1 Mainz. Kupferberg. 8. "Thlr. - D. 
l ard Histoire du »ysteine politique de la France, depjiis Uo- 
vis jusqu'k la revoluÜo* de 178a. Tome. 1. 2. (56? Bg*) * 
- Chroniqu« dn religie.u de Saint- Deny», cont Je regne de 
Charles >Tde 1380 i 1122. public e* laiin ponr 1« premiere 
roU et trsd. par Bellagnet; pweede* d'une iotroducUon p. 
M. de Barsnte. Tome 9. 99 W 4. - r 
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de Matth!« Pari«, trad. en franc. par A. Huillard-Bre 
bollea, »ecotaiiasn.« de notes etc. p. le duc de Luynes. 8. 
Tora. 2. 7 Fr. (Da« Ganze ist auf 8 Bde. * 



lieh wird ein Band versprochen.) — J. A. Buchon Esquisse 
de« prineipaax faiU de nos annale« nationales du lJe au l?e 
•iede tek qu'on lea trouve represeutes dans leor gerne, lenr 
develonperoent et leura consequence« dans la colleclion de noa 
ecrivains originaux de chroniuues et memoire«. 8. I5| Ben. 
5 Fr. (Dieae Skizze soll als einleitende Abhandlung zn den 
„Pantheon llteraire" gelten.) — Lea historietles de Tallemant 
dea Riaox. Memoire« pour aerrir a 1'hiaU da 17e «iecle, pu- 
blik« bot le HS. aatographe de l'auteur, 2nde cdil. preeedee 
d une notice sor laut, etc. 13. 11[ Bgn. m. Pnrtr. (aof 10 Bde. 
berechnet.) — Correspondance inedite de Henri IV Hoi de 
France et de Navarre, avec Mauricc-le-savant Landgrave 
de Hesse, aecomp. de notea et eclaircissemens historiques par 
M. de Komme). Hamb., Perthea. 8. n. 3« Thlr. — R(üble) 
v. L ( il i enstern) \ atcrlllndiscbe Geschichte von der frühe- 
•len Zeit bis am das Ende des 13. Jahrhunderts. Tbl. 1. Ber- 
lin, Loderitz. 8, 2' Thlr. — Vormbaum Die branden boxgisch- 
preufsische Geschichte, öle AuO. Lpzg., Crayeu. 8. \ Thlr. — 
Urs. Lehrreiche o. anmuthige Erzählungen au* der Brandeiib.- 
Preura. Geschichte. 4te Aull. Ebd. 8. n. -J Thlr. — Friedridi 
der Grofse im Liede der teuUchen Barden. Cyanen zur 
lOOjShr. Jabelfeier der Thronbesteigung de« KSnigs. Nürnb., 
Recknagel. 4. n. \ Thlr. — Friedriclis des Groben Gedanken 
u. Maximen: Geist Friedricba des Groben. Mit e. litbograpb. 
Abbildung. Berlin, Liebniann. 8. n. J Thlr. — Gottschalk 
Die Ritterburgen Deutschlands. Band 1. Mit einer Abbildung 
der Raine Hellerburg. Magdeb., Ueinrichshofen. 8. 1* Tlilr. 
— v. Jaumann Colonia Sumlocenne. Rotlenburg am Neckar 
unter den Römern, m. 38 Lilhogr. Stullg. u. Tüb., ColU. 8. 
1! Thlr. — Ustrialow Die Geschichte Rußlands. Aua dem 

Uus*. übers, von E. W. Bd. 3. Abth. 1. Ebd. 8. J Thlr. 

Eue. Robert Lettres sor la Russie (a S. Exc. flfc. de Struve) 
8. 71 ßgn. 4 Fr. — Scliombour gks deacriplioo of british 
Gui^na. 8. 5 ah. — P. Dantreyga« Histoire des aaulrages 
celibre», ou Extrait lidMe de« relalions tant anciennes des 
rjaufrages, et aventurea les plus remarquablcs des marins d«p. 
le 15a siccle. Limoges. 13. 3 Bde. 3 Fr. — Sardou Abrege 
de gKOgraphie commerciale et industrielle, indiqnant pour 
cbaqne etat sa Situation maritim«. 18. (14 Bgn.) 3J Fr. — 
Simenconrt Nouveau guide itineraire du voyageur «tt France, 
Lim->ge«. 13. (17" Bgn. m. 4 Steindr. u. 1 Kpf.) 2J Fr. — 
G. Maillard Promenade bistorique et pittoresqoe snr la 
Seine (parüe 1.) de Montereau et FonUinebleau i Pari«. 18. 
(4 Bgn. m. 2 Litb. n. 1 Plan.) - 

1033. IV. Philologie, Archäologie, Literärgeechiehte. 
Clott. Lit.: Lünemann'« Wörterbuch z. Homers Odyssee. 
6e Aufl. heaorgt von Fr. Jol. Horn. Königsberg, Unzer. 8. n. 
*- Thlr. — Xenopbon de requitalion trad. en francais par 
le baron de Cur nie u. 8. 18 j Bgn. SFr. — The raenoech- 
znei of Plaulus wilh notes and a cotnplete glossary by Ja* 
ncs Hildyard. 2nd edit. 8. 7\ sh. — — A rchüo 1.: 
Leake Die Dcmen von Attila. A. d. Engl, übersetzt von 
Westermann. .Mit Karten n. Planen. Braunschw., Wester* 
«nanu. 8. 1- Thlr. — Münk De fabulla Atellanis scripsit 
frasrroenta Atcllanornm poetamm adjecil. Lpzg., Kühler. 8. 
■*- Thlr. — — Neuere Sprachen: Nuevo Valbucna o 
dicciouario latlno espanoL, formado sopra el don Man. Val- 
bucna, con muchos anmentos, correcione« y mejora« par don 
t'ie. Solvh. Cuarta edic. 8. 12 Fr. — Lambert-Gentot 
Nouveaa voeahulaire de la langae francaise; extrait du Die- 
tinnnaire de l'aead. etc. Lyon. 8. 53j Ben. — Ahn Franzü- 
•iachc Grammatik. 5e Auff. Mainz, Kupferberg. 8. { Thlr. — 
Converaationa - Taschenbuch für Reisende. In 6 Sprachen. 
Englisch, Deutsch, Französisch, Italienisch, Neugriechisch 
(oder Spanisch) u. Rus«isch. 7« Aufl. Lelp«., Hinricba. 10. 



1) Tlilr. — F. Cournet Essai snr le «tyle. Marseille. 18. 

1-, Bgn. Literiir.- Ueeck.: Fuller's bistory of the 

oniversity of Cambridge. By tbe Rev. M. Prickelt and T. 
Wright. A new edit,, with notes. 8. 12 ah. — Ampere 
Histoire lilteraire de la France avant le 12e siede. 2 Bde. 
Pari« n. Lpzg., Broclhaus und Avenarios. 8. n. 5J Thlr. — 
Kehrein Die dramatische Poesie der Deutschen. Beitrag z. 
Geschichte der deutschen Natinnullileralnr. 2 Bde. Lpzg„ 
Hinrichs. 8. 2j Thlr. — Freitag De initiis scenicae tmehis 
npnd Gcrmanos. Berlin. Breslau, Aderbolz. 8. ^ Thlr. — 
M'Cric'a life, hy bis son. 8. 0 sh. — Leon de Lahordc Da- 
buU de rimpriwerie a Strasbourg, on Recherche« sur les tra- 
vaux inyaleneux de Guteuberg dans cette ville, et sur le pro- 
eis qui lui fut intentö en 1439 h cette occasion. 8. 5-J Dgn. 
m. 3 Kpf. u. 2 Vign. 3 Fr. — Das neue Testament, Fest- 
Ausgabe zur Selularleier der Erfindung der Bnchdmc Verl unU 
im J. 1640. Mit Titelbild. Slutlg., MeUler. 8. 1* Thlr. — 
Heinlein Festgabe zur 4n Säkularf-ler der Erßadune der 
liiirhdruckerkunst. Mit einer Abbildung des Fesisaions. Lnz_ 
Drobisrh. 8. | Thlr. 1 

1034. V. Jurieprudenz, Staat»' und Camtralmlsten- 
»ehafteiu Ahrena cours de droit natnrel ou de philoaophie 
du droit I. 1. 2. Paris u. Lpzg., Brockhaus u. Avenariua. 8. 
n. 2 l t Thlr. — Clark On ecclesiastical jurisdiction. 8. 

sh. — J. B. Smith A digest of Hooker'« treotise on the law» 
of ecclesiastical polity. 12. 9 «h. — H. von Rotleck Ueher 
Concurrenz der Verbrechen. Nach positivem n. vernünftigem 
Recht. Freibarg, Herder. 8. n. > Thlr. — Siemans Leber 
die ordentliche Strafe u. ihre Abweichungen so wie über die 
richterliche Willkor. Berl., üömmler. 8.^ Thlr. — Weiske 
Handbuch des Criminalprozesses. mit vorzQcl. Rücksicht aof 

sSchsisches Recht Lpz., Sch Wickert. 8. 1 J Tlilr. J. Beaus- 

sanl Code maritime ou Lois de la marine marebande ad- 
ministratives de commerce, dviles et penales. reunies, coor- 
donnees. Tom. 2. 9. 8 Fr. — F. Valentin Verchere La 
verite «ur la profession d'arocat, 8. (4 Bgn.) — Schröter 
Da« Eigenlhum im Allgemeinen und das geistige Eigenthum 
insbesondere natur- u. rechtsgeschichtlich dargestellt. Ilreslau, 

Aderholz. 8. -* Thlr. Hondelsn>it»en*ch.\ £11 i Ott 

American diplomatic code. 8. 2 Bde. 3ü sh. — Weber lland- 
buch der •taalswirtbscbaOJichrn Statistik q. Vemaltungskunde 
der Prcnfsischen Monarchie. Breslao, Max u. Co. 8. 31 Thlr. 

— Karbe u. Knaus lieber Schaafwai de- Ablösungen u. deren 
Einflafs auf die Kultur de« bisher, waidehelatteten Gründet- 
genthum« auf Schaafzucht u. Wollproduktion. 2 gekrönte Ab- 
handlungen. Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 8. jj- Thlr. — Pa - 
plus Die Holznoth u. die Slaatsforste. München, Lindauer. 
8. ^ Thlr. — Mich. Goudcbaux Du projet de loi »ur la 
Prorogation du privilege de la banque de France. 8. 1 ßgn. 

— D. Mollard De fordre social en France. 8. (3-J I5?n.) 
(bildet die „Introduction" zu der Art. 1033. verzeichneten 
Schrift de« Verf.) — J.-J. Pillot Ni chateaux, ni chaumie- 
res, on Etat de la question sociale en 1940. 33. 1 Bg. J- Fr. 

— Projet poor la formation d'une colonie beige i la nouvelle- 
Zelaude. 8. (Ii ßg n .) — C. J. A. Mathicu de Dombasic 
behandelt In 8 verschiedenen Artikeln die Zockerfragc nach 
ihren verschiedenen commcrciellen, national- Öconomischen u. 
a. Seiten. 

1035. VI. Na4urmuten*thaften. N. Meiasa« Reaame« 
d histoire naturelle. Zoologie. 12. (19 Bgn.) — Webb Otia 
llisnanica seu delectn« nlantarnm rariorum. Penta« H. Paris 
u. Lpz., Brockhaua o. A. Fol. n. 4 Thlr. — L. F. Bravai« 



bI*^*- 8. (\\ Hcn. n... ,. um. . j. u_: > 

of boUny. 2nd"ed. 12. 7-J ah. - Fi.cber Edler von R«.- 
leratamm Abbildungen «nr B«richtignng und Ergänzung dar 
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Schmetterlingakunde, bes. der Microlepidopterologie. Heft 15. 
mit 5 i II. im. kpf. Lpzg., liioriclii. 4. d. 1) J'blr. 

1036. VII. M ediein. Expo««' de* travaax de la socicle 
des scienees medictles du Dep. de la Moselle. 1S31— 3S. Metz. 
8. 21; Bgn. — Jahn Sydenbam. Ein Deitrag tor wiascn- 

acbaftlicheu Medicin. Eisensch, BSrecke. 8. l£ TWr. 

Patku 1. u. Therap. CrureilLier Anatomie pathologique 
du corp* humain ou Descriptions et figurcs lithographiees et 
coloriees de dirersea altrrations morbid.- . doiit le coeur lia- 
main est susceptiblle. Lier. 35. 0] Bgo. Fol. m. 6 lith. Taf. 
11 Fr. — Geo. Bodington An essay on Ute treatmeat and 
eure of pulmonary consurantion, on principles natural, ratio- 
nal and sueeessfuf ; with illustrative cases. 8. 3 «Ii. — Good- 
lad On nerrous and local affertions. 8. 6 sh. — J. Fr Uschi 
Ueber die Radiral-Car der Phlebectaaia spermatica interna 
nebet allsem. Bemerkungen zur Diagnostik u. Aeliologie die- 
ser Krankheit. Freiburg, Herder. 8. | TUr. — A. Robert 
Traite ihtorique et praüque du rhumaüsme, de la goatte et 
des maladies des nerüt. b. 5' Fr. — Colombat Traite de 
tau» les vice* de la parole et en particnlier da begaiement 
on Recherche« theoriqaes et pratiques sur rorlhophonie et 
aar le roccanisme, la psychntogie et la metaphysique des sons 
modules, simples et articoles, qai coinposeal le langage hu- 
main. 3cme Hit. 2 Bde. 8. ra. 2 Kpf. 12 Fr. — F. Learet 
Da traitement moral de la folie. 8. (29 \ Bg.) 6 Fr. — Wins- 

low Ana tn idt of Sukide. 8. 14 sh. Chirurgie etc.: 

Heck er Leber die Bedeutung der chirurgischen Anatomie. 
Antrittsrede. Freiburg, Herder. 8. \ Tblr. — Lincke Hand- 
bach der Üieoretischen n. praktischen Ohrenheilkunde. Bd. 2. 
Abthle. 1. mit 3 lith. Tat Leipzig, Hinrichs. 8. 2j Thlr. — 
All. Ecker Beschreibung einiger Fälle von anomaler Com 
munication der Herzvorhöfe and Bemerkungen über die ano 
male Communikalion der beiden HerzbälAen etc. Freiburg, 
Herder. 8. \ Thlr. — P. L. Verdier Trait« pratique des 
hernies, deplacemens et maladies de la matrice, aflections con 
•iderees soos leur rapports anatomiqne, mrdical et ehirurgical. 
8. 8 Fr. — Fred. Tyrrell A practica! treatise on the disea- 
ses of the eye snd their treatment, medically, tonicallv, and 
by Operation. 8. 2 Bde. 1 L. 16 sb. — Churchill On di- 
seases of pregnancy and childbed. 8. 12 sh. — — Artas 
Handbuch der Pharmacie. Eisenach, Bärecke. 8. 3 Thlr. — 
— Diätet.: iMorisoniana oder Allgemeiner Rathgeber des 
brit. Geauudheilskollegiutus. A. d. Engl. 3e Ausg. mit 4 lith. 
Abbldgn. Franlf., Düring. 8. n. 2-J Tldr. — Riiwer Ueber 
Waschen u. Baden, vorzüglich mit u. in kaltem Wasser. 2r 
Abdruck. Magdeburg, lleiurichshofen. 8. ' Thlr. — Rausch 
Verteidigung der neueren Wasserheilknndc gegen diejenigen 
Aerzte, welche ihr entgegenarbeiten. Lpt, Fest. 8. J Thlr. — 
Rast Das Russische Dampfbad in seiner Heilkraft. (Neue 
Ausg.) Bautzen, Reichel. 8. n. j Thlr. 

1037. VIII Mathematik. Antonin fflace Notice aar M, 
Onerttt, ancien professeur de mathemaliqnes. Nantes. 8. (Ii- 
Ben.) — O. Brien's malhematical tracts. 8. Part. 1. 4' sh. 




FIgnrentaf. München, Lindaurr. 8. 1 Thlr. — Breltner Die 
bürgerliche Rechenkunst Breslau, Max n. Co. 8. } Thlr. — 
Raab Populäre Kalenderkunde. Mit einem Vorworte von 
Fleischhauer. 2e Aufl. Mit 4 lithogr. Taf. and 1 Sternkarte. 
Gotha, Müller. 8. j Thlr. 

1038. IX. Kriegmistenecha/Un u. Nautik, r. Schö- 
ning Die Generale der Chur-Brandenbargischen and konigl. 
PreuTsischen Armee von 1640 — 1840. Jubelschrift. Berlin, 
Lüderitz. 8. 1 , Thlr. — Leitfaden bei der Instruktion de* 
Infanteristen. 6e Aufl. Potsdam. Berlin, Plahn. 8. a. f Thlr. 



— H. Scoatetteo Expose de la sitaation des officiers de 
saut«- mllitaires de 1'arrare frauraise, suivi de considerations 
sur la necessitv dune reorganisation de ce coqts. Melz. 8. 
11) Bgn. — Handbuch der militair. Fremdwörter n. Kunst- 
ausdrücke mit kurzen Sacherklüningen. Schwerin. Herl.. Plahn. 

8. n. -A Thlr. Fi nr Ii am Directions for laying offships. 

8. 25, sh. — Abbott On shipping bth edil. by seq. Shee. 
8. 30 sb. — Calculs de navigatioas a l'usage de la raarins 
marchande et des capilaines au cabotage. Nantes. 8. 12 Bgn. 
m. e, Karte. 

1039. X. Pädagogik. O. Beirne's System nf ■duea- 
tion st Msynootb. 8. 6.' sh. — Uauschild Ueber Erziehung 
nnd Unterricht der Kinder, nebst Morgenandachten. Lpzg, 
Einhorn. 8. JtThlr. — Oes er Weihieschenk für Frauen u. 
Jungfrauen. Briefe Ober ästhetische Bildung weiblirher Jugend. 

2e Aufl. mit e. Stahlstich. Lpzg., Einhorn. 8. 1J Thlr. 

Schul- u. Kinderschriften: (Wtifs) Kurzer Unterricht 
in der Erdbeschreibung. 8c Aufl. verb. n. veno, von Preafs. 
Königsberg, Unzer. 8. J Tlilr. — Offner Fragen aus der 
vaterlSnd. (d. h. bayerschen) Geschichte and Geographie mit 
beigefügten Antworten. 3e Aufl. München, Lindauer. 12. Thlr. 

— Reisen für die Jugend und ihre Freunde von *r. Thl. 1. 
Die fröhliche Reise nach Thüringen. Mit 2 Ansichten. Lpzg., 
Uinrichs. S. 1 Thlr. — Beilhack Deutsche Grammatik zum 
Gebrauche in lateinischen Schulen u. Unterrichts-Anstalten. 
5e Aufl. München, Lindaucr. 8. ; Thlr. — Willm Deutschss 
Lesebuch mit Anmerkgn n. einem Würterverzeichnifs. Leela- 
res allemandrs. Strasb., Levrnult. 12. I lldr, — Rung Pro- 
saische a. poetische Lesestücke, sus deutschen Klassikern ge- 
sammelt. Kopenhagen, Reitzel. 8. n. 1J Thlr. — Otto Petit 
livre de couversation allemand-francaise kleines deotsch-fran- 
zösisches Gesprüchbuch für die Jugend. Strasb., Levrauh. 12. 
i Thlr. — Holzapfel Deutsche Dramen, bearbeitet zum 
Uebersctzen ins Frnnzös. Heft 1. Gütz von Berlicliingen. Ber- 
lin, Plahn. 8. Thlr. — Caspari Manuel epistolaire ä l'u- 
sage de la jeunesse des deux sexes. Partie 3. Breslau, Max. 
8. 1J Thlr. — Augast Prskt. Anleitung z. Uebersetzen a. d. 
Deutschen ins Latein. SeAufl. Berlin, Traut« ein. 8. * Thlr. 

— Halm Griechisches Lesebuch für die 2 ersten Klassen e. 
griech. Lehrkursus. 2c Aufl. München, Lindaoer. 8. * Thlr. 

— Fe r her Der kleine Rechenschüler. Strasb., Levrault. 8. 
I Thlr. — Böhme Erläuternde Zuschrift, Beantwortungen u. 
Auflösungen zu den Rechen-Aufgaben des 2n Uebun^ibuches. 
Berlin, Enslin. 8. n. -} Thlr. — Sammlang der beliebtesten 
a. bekanntesten l.ieiler mit Melodien, für die deutsche Jugend. 
3e Aufl. Mainz, Kuiderberg. 16. ' Tblr. — Schindelmeisser 
Ein Wort über meine Muvik-LnterrichU-AnsUlt. Berlin, VoJs 
8. n. j Thlr. ^ 

1040. XI. Bandehmissentchoft, Gewerhekunde, Land- 
und ForetivUsenschaft. Alma nach de la fshriqoc de Paris, 
(annee 36) 8. 6 Fr. Ursprünglich von J. A. Azur; spater er- 
weitert von J. Emile. — Koenie Drocuerie-, Spczerei- o. 
Farb-Waaren-Lexicon. Manchen, (Lpz., Lekh.) n. 2 Thlr. — 
U. Jürgensen Allgemeine Grnndsatce. der genauen Zeitmes- 
sung durch Uhren. Nach der 2n durch L. A. Jürgensen be- 
sorgten Ausg. deatsch bearbeitet. Mit t. Atlas von 17 Tat 
Lpzg., Schumann. 4. 3J Thlr. — Buchheim Abbildung n. 
Beschreibung einer ganz neu erfundenen Spar- and Gesund- 
heiUpfeife. Bautzen, Reichel. 16. J Thlr. — Neuffer Gründ- 
liche Anweisung für Schreiner nnd Lsckirer, am Polituren, 
Oel- and Lackttroisse selbst so bereiten. Stattgart, EtaeL 8. 
1 Thlr. — Cunow Goldbüchlein oder prakt Rathgeber für 
das praktische Leben. In 1300 Artikeln. 2e Ausg. Gotha, 

Müller. 8. I TUr. r. Lengerke Landwirthadiaftüch« 

Sutistik der deutschen BandassUaten. Baad 1. Braunschw^ 
Westermann. 8. 2J Thlr. — Amtlicher Bericht über die Ver- 
sammlung deutscher Laad- nnd F«ratwirthe zu Potsdam im 

1839. Heran..;, von v. Lengerke. Berlin, Hold. 8. 
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d 4 Thlr — Elaner Dm EdeUchaf in allen »einen Bexie- 
hiin-en. S.U..S. ». Tlib Coli.. S t THr - * 
natürliche Dünseiverniehruiig. Baotzen, Keicliel. 8. n. . mir. 
— Der« • Wir iimr» der KarlnfTelbau beiriehen werden, um 
ein« reichliche Ernte davon tu erwarte« ? 2le Aufl B.ulxrn, 
Keicliel lfr n l Thlr. — Da» neue Brod, otler die Kunst 
da« beste Brod um 30 Prnrent wohlfeiler m b>. ken. "ie^der 
I ad.npreis ist. Von F. C. Frankt a. M. (Düring.) 8. n. r , lnlr. 

t '^yjojv Koch- u. Wirtschaftsbuch lllr llau.hallungen 

jeder Art, 2 Tide. 3c Aufl. Sondersbauseii, Eupel. ». \ Thlr. 
!— Weiler Neueale» Augaburpisehea Koelif.ii. Ii. Verl«»«, u. 
venu von lWnleld. fac Anfl. (Mit Titelbild. ) Sünllinsen, 
Beck 8. 1 Thlr. — ßnsamund», die kochin ohne rrlil und 
Tadel 2* Aull. München, Lindauer. 12. -■■ Thlr. — j$ or»l 
Taschenbuch für Cnndilnren u. Mundköche, enthaltend Ära- 
besken-VertieninC'-n in »8 gest-hmarkvollen Vignetten, üollia, 
Müller tu. i Thlr. — Neu bahn Theoretisch-praktische An- 
vreiaun" zur Destillation. Hit einem Anhange. Cbeinnilt, 
KreUrlunar. 8. \ Thlr. — Lefcvre Nouveau traite du toi»0 
ern.ral de lootea les parlies du baüment. 8." (8 Bgn.) — 
y Bens! Kritische Beleuchtung der Wernerachen Langtlieo- 
-ij. nus drm tesenwiirtizrn Standpunkt der Geognoaie. Neu- 
l adt . d. Aisclf, En S ellf.rdt. 8. V Thlr. 

1041 XII. Schone Literatur u. Kunst. Prosa: Ge- 
sammelte ' Erzählungen von der VVrfasaerin der Bilder des 
Leben«. Bd. 2. Sluttg. u. Tab., CotU. 8. l t ililr. — M. 
ttlclie 2e Aull. 3 ThTc. Bresl., Max. 8. 4? Thlr. - v. Hey- 
den Die Intriganten. Roman. 3 Tille .Leipzig .Einhorn 8. 
>Tblr — Ru«*a Sonst u. JeUl. Novellenaanimlung. 1 UüY 
Schwerin; (Berlin, Plann.) 8. o. U ™r. - 
Ko»»«cbe Vorträge zur Erheiterung für ,ede Gesellschaft. Ber- 
L n Plalin 12. Ii Thlr. - Baron de Lan.olhe.-Langoii 
Maniniae el eliarUtan. 00 1 Intriguantc et le Cardinal, roman 
kUi»ri.iur 12. 4 Bde. 5 Fr. - Leon G«*lan Lne null 
b Unche 8 2 Bde. 15 Fr. - Ah. Dum.« Crime, celibr.a. 
Tome 5. (Massacres du midi do 1551 a 1815, Tome 1 ) 8. m. 
4 Knr - Aug. Kicard J'ai du hon tabac dans ma labatiere. 
8 3 Bde. 15 Fr. - Fanny. 8. 2J>; T.U;1 des LWhl.g«: 
Romans sentimental» d'Arscne Uoussayc. Tome 1. (Der 2c 
l'.and enth.: Aventurcs galante* de Margot. Der 3le La rou- 
rTo« des blucts. AlU^Bde. loalen 22< r F..) - Adph. Dü- 
nn» Provence. 8. 1\ Fr. - Mme G.rroy Le» olU-giens, 
„u Six moU de vacancea. 12. 12] Bgn. lj Fr. — Br»q B e. 
hav Linlredit, chronique montreiüeu.e. Arra«. 8 2} Fr. - 
Victor II iibo La«t d.y« or a Cnndemned, vr.lb obaerv.hon« 
1., Sir P. H. Fleelwood. 8. n ah - Cu.zot Fmtf _Er. 
lihlungcn. Nack dem Franzü». Slrasb., Levrault. 12. J Thlr. 
._ £dT Gruet La leclure reduite ä «« plu» «imple expres- 
«ion. Maraeille. 8. t**Vp>.) - A? ay- H.n. Roman *.cl. 
dem Englischen de« A. K. von Emil Hraehmann. Leronp. 
Einhorn? 8. 1 Thlr. - . M.rr ll-wllt Hope „n! W 
over! or tlie boyhood ol Fei« Law, formmis the 2nd vol or 
, Sirie* or tales fot the people and their rjiildren. 12. 
>>' «Ii m 2 Stahlst. — Ernestine or the ehild o( nryatery. 
3'Bde. 8. 31! »h. — Ilooley Tale«, poem» and eway«. 12. 

4 gn Drama!.. Hörne Gregory the Sevenlh, a Tra- 

eedv 8 10 »h — Wasner Albrecht Dürer. Dramatisches 
Gemälde in 6 Bildern. (Mit Bildnif».) NBrnberg, Bjoer wid 
Raape. 8. n. * Tl.lr. - Gaoe^e Sand Co«jm» ou La ha.ne 
dans l amour, <ir. en 5 aetea. precede d an prolo S ue. 8. 9 J Bpn. 
4 Fr — Ed. Mrnnechet Lne venjseance de Temme, com. 
en 3 a. et en vers. 12. 3 Bru. - A . de Roosm.len La tonr 
d,. Londre», dr. en 3 a et en 7 table.«* 8 3 Bgn mit e 
Lith 2' Fr. — Am. de Bonplan et Emile Vanderfcurch 
La daine du Recond, eomi-d. vauder. en 1 a. 8. T J - Fr. — 
Marc Michel et Em. Fontaine Lnntselte, ou La cbantense 
de» rues, com.-vaud. en 2 a. * Fr. - St-Yve» et Lcri» 



L'aatre oa le« denx man». Tander. en 1 a. 8. (11 Bg.) ^ Fr. 
— Melesville et Duveyrier La mrunitre de Marly, com.- 

Lea «-n- 
Leria 
oujol. 

F. Maillard et Neuville Ln Service d'ami, vauder. en l ». 



— Meleavilic el uuveyrier Lia mrunitre oe marly, 
rauder. en 1 a. 8. Fr. - Eug. Crange et ' ' ' I 
fan» d'Adum et d'Eve. com -v&uiL en 2 a. 8. T \ Fr. — 
et Henri Misere et g-'nie, dr. en 1 ». 8. -fr rV. - P 
F. Maillard et Neuville Ln Service d'ami. vauder. 



8. fr Y\-~ Duroanoir u. Dupin La perrnche, onpra 

mlque enVj ». 8. Fr. Porsie: Ta«»o La JrrtWi„, 

delivree. trad. par M. de Grandmaison j Bruno, (in Prosa.) 
8. 2} Fr. — Maria v. Pleasen (geb. von Fick) Gedichte. 
Schwerin. Berlin, Plahn. 8. n. 1 Thlr. — Pape Christi». 
Episches Gemilde in 12 Gesängen. Hameln, Weinholl. 8. 1.J 
Thlr. — Jules de Geres Lea premiüre» fleurs, poesies. 16. 
(«lj Bgn.) fi Fr.— J. A. Perret Huit hlneUe», noi»i^a. Char- 
rolle«. 8. (l'i Bgn.) — A. Metg.- Mes loUirs. tastclnaudaiy. 
8. 3 Bg. — Ed. Chretien Poesie« diverses. Bayeux. 8. 31 Bs. 

- PI.. G.laberl Prelude». poeaies. Mm.lauban. >6. 3 Bgn. — 
M»rc Jerome Vida Le ver ä »nie, poPme. lr»d. en vers trxne. 
(■vre le texte latin en regard) par Math. BonnaTous. 8. 10* 
Bgn. — Christ and »ntichrisl: a Poem, in seven c.intn*. Bv 
a Layman of ibe united church o( grrat Brilain and Ireland. 
8. 1\ sh. — The regrel» or inemory: a poein, will» minor 

•-ms and translalion«. 8. 5 sh. — Richardann Löfs o( 
ihe Tigri». A poem. 8. 4^*sb. Kunst: Marion Du- 
ra ersan Nolice des monumens exjiose* d»ns le cabinet des 
inedaille» antiqnrs et pierreg gravees et dans I» bibli»lbei|ue 
roy. avec Fhistoirc du cabinet de« medaille» et une nolice 
aliregee Sur leg departeroens des Jivre» iinnriiiirs, des MS., et 
du cnbinel des estamiiea, carte* et plan«. Nouv. edil. 8. 1 Bs. 

- Geo. Barrett The theory am! practice al* water coloür 
pnintiiig, elueidaled in a serics of lrllrr». 8. 1U> sh. (Der 
Verf. war einer der Begründer der Society of K inier« in 
Waler Colours, welche im J. 1805 gebildet wqrde. ) — Ha- 
nault Discours sur l'inauguration de la galerie David au ma* 
«eam d'Angrea, le 17. nov. 1839. Angers. 8. 1J Bgn, (in Ver- 
sen; mit Anmerkgn.) — Tho. Rickman An atleuini tn di- 
«criminate tie slyles of architerture in England, frora the 
ronqoest to the rclormation; wilh a skrtcJi «f the ~r.-ci.m 
and roraan Orders; notier« of nomeroim british edilic ». and 
»ome remark« «n the arebitecture of a part of France, -ith 
edil. 8. in. 15 Taf. 21 sb. — Grbirea- Alhura oder AuaicbteD 
aua Tyrol u. Vorarlberg. 31 lith. Ulltter von Podesta o, A. 
München. Lindauer. ^ueer-4. n. 2J Tblr. — Homberg De- 
corationrn innerer Räume. Neue Folge. Heft L Mit 8 lilhogr. 
Taf. (in ' qorer-gr. Fol.) Freiburg. 4. n. 1 Thlr. — Sehanlz- 
len Sammlung deutscher Scbreibmnslrr. Slraab., Levrault. 4. 
2 Thlr. — Oruvrea de Millevoye, preci-drea d'une nnüce 
par M. dr Pnngerville. 12. 15 Bgn. m. 4 Hlisch. 4 Fr. 

1042. XIII. Enn-flopädie und rerinischte Schriften. 
Memoire« de laradettHe rovole de Metz. Lettre«, «cieuce«. ur s. 
asricullnrr. annee 20. IS.fo — 39. Metf. 8. 27 \ Bgn. m. 3 Tat 

- Die deulKcben VullxliciltT mk ihren Singweisen. hrag. von 
Erk u. Irin er. (vgl Art. 4S8.) Heft 5. Berlin, Plahn. K. n. 
' Tblr. — Bacherer Burk vermischter Bezüge. Lpr... Fest. 
12. 1^ Tlilr. — Claude Arvisenet Le fromeril dea elu« ou 
preparation« et actinn« de graec. Lyon. 18. (9 Bgii. : — ALbi 
Ver hi Ol Examen« de coiiaciencc developpes et exnliquc» par 
un tres-graud nnmbr« de fails hislohuues . d'anrrdoles et de 
maxiaae». Lyon. 12. (15 l Bgn.) — J. IL Wright Break fasl- 
table scienc*; «ritten expre.dy for tlie amuaemrnt and in- 
«truclian of young people. 8. 2J sb. — n. Dujardin TO- 
raele pnur 1M0 el lea «nnees »uivanle«, ou rec. de propbe- 
tie» ancienne« el mod, elc. 12. 1^ Fr. 

1013. XIV. AUgrmrtn* Journalistik. L'Esalitaire, joiir- 
»al de l'orgaui«atinii «ociate. Mai 1840. Monallieli erncbeinen 
2 Bgn. 8. Jahrespr. b Fr. — Le Irant-parlear. Wochenblatt 
(l'reapecUM.] Fol. Anfang 15. Mai 1840. Jäfcri. 12 Fr. 
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Theologie. 

1044. Die kirchlichen Vorlesungen des neuen Testa- 
mentes erläutert von Ür. Christian Friede. Ruperti, 
weil. Snperintend., Putor and eretem Univ..Pred. tu Gattin. 
Ben. Aus den nachgelassenen Handschriften de« Verewigten 
nerausgeg. von Willi. Chrn. Fr. Fraatz. Band l. (Die vier 
Evangelien und die Apostelgeschichte eulh.) IV und 508 S. 
Band -1. (Die Briefe der Apostel n. die Offenbarung Johan- 
nis) 430 S. Güttingen, Vandcnhoerk n. K. 1839. 8. i\ Thlr. 
— Der Herr Herausgeber dieser Binde hat sich rewifs den 
lebhaften Dank der tahtretchen Freunde des sei. Kapert! er- 
worben, indem er der Veröffentlichung der Predigten u. kirch- 
lichen Vorlesungen desselben sich unterzogen hat. Es ist be- 
kannt, wie svenig dem Verewigten eine solche Veröffent- 
lichung Lei seinen Lebzeiten zusagte . obgleich ihm da» Ver- 
langen danach oft geäufsert wurde, da er Männer von jedem 
Bildungsstande, Gelehrte von allen Feldern der Wissrnscbalt 
u. Stadirende jeder Faculiät zn seineu Vortragen angezogen 
und ihre geistigen Bedürfnisse in seltenem Grade befriedigt 
kat. - Diese so allgemeine und rege Thrilnabme verdient um 
so mehr anerkannt zu werden, da sie nicht von einer be- 
stechenden iufsereu Beredsamkeit, von prunkendem Schwall 
der Kede oder sonst von besonderen Vorzügen der Form 
anlrrslützt wurde, sondern lediglich aus der Fülle und klar» 
beit eines von dem lebendigen Geiste des Cbristenthums be- 
seelten Gemüths abzuleiten war. die sich dann wieder in der 
feinen und brziehungsreieben Weise aussprach, mit welcher 
K. das Licht n. Leben des Christrnthums in alle Lebensver- 
hältnisse wirkend und verklärend einzuführen mit segensrei- 
chem Gelingen strebte. Die vorl. Blinde enthalten eine kurze 
ErlSutrrung aller Schriften de« n. T. nebst fruchtbaren An- 
wendung auf das christliche Leben. Zunächst für die im Han- 
noverschen (bei dem Frühgnttesdienste vor dem Hsuptgesange) 
angeordneten Vorlesungen biblischer Abschnitte ausgearbeitet, 
bilden sie ein gleich niäfsiges Ganze, welches bis auf sehr ein- 
zelne vom Ursgbr erst hinzu ergluzte Theile so aus der 
Feder R.'s geflossen ist, und können jungen Theologen als 
praktische Exegese des neuen Test. Schullehrrrn als ein 
tlülfsufittel zur Erklärung, nicht weniger aber auch dem cro- 
fsen Publikum zur Lehre und Erbauung empfohlen werden. 
Jede Seite, dürfen wir sagen, ßiebt Zrugnifs von der scharfen 
und Sehl-prali tischen Auffassung des biblischen Inhalts; selbst 
die Wissenschaft der biblischen Exegese lindet hier manchen 
glücklichen Wink. — Die Tiefe der dogmat. Durchdringung 
bleibt freilich im Ganzen sehr zurück, u. es darf bei der Rich- 
tung dieser Vortrüge nicht auffiilleu, dafs lt. den Brief Jacobi 
sehr hoch stellt, indem er unter die gedankenreichsten im n. T. 
gehöre U. viele Aehnlichkrit mit des Heilands Bergpredigt habe. 
Von unpraktischen Betrachtungen u. Forschungen hallen sich 
die Vorträge meist fern; man vergl. z. I). die treffl Worte zur 
Einleitung in den ll'br. - Brief. — lndefs da es der Aufgabe 
unseres Blattes zuwider wäre-, Einzelubeitrn zu häufen, wollen 
wir nur noch abschreiben, was Ober die Offenbarung Johan- 
nis im Allgm. gesagt wird. Nachdem erwlhnt Ist. dafs die- 
ses Ruch ..wahrscheinlich von dem Apostel Johannes verfaßt 
•ei*' und dafs sein Inhalt in nichts Geringerem bestehe, als 
dafs dem Christeothuuic o. seinen eebten Bekennen Rettang 



sagt er über die 19 letzten Kapitel, welche er als '2n Haupt- 
Ibeil bezeichnet: ..Der Hauptgedanke ist; ....Fasset Huth! das 
Christenthum wird nicht unlcrgthn. Es wird über die jüd. 
u. h< iuoische Religion siegen u. «einen treuen Verehrern ist 
das seligste Loos bes. im zukünftigen Leben bestimmt."' In 
diesem 2u llaaptlheile hat der heil. Verl. in lauter Sinnbil- 
dern und Gesichten den Rathschlufs Gölte« durch J. Chr.. 
zuerst über den Untergang Jerusalem« — worunter das Ju- 
denthum — hernach über den Untergang Babylon 's, worunter 
das Ueidenthom — n. endlich über die ewige Herrschaft de« 
himmlischen Jerusalems, worunter das Christenthum zn ver- 
stehen ist, aus einander gesetzt. Alle diese Beschreibungen 
sind verständlich, aber man darf sie nicht wörtlich verstehn." 

1045. Collectlo eon/essionum in ectlesiis reformatis 
puhliralarum. Ed. H. A. Meiner er. Lpzg.. Klinkhardt. 
1840. LXXXVIII n. 8Ö1 S. gr. 8. i\ Thlr. — Diese Samm- 
lung enthält viel mehr, und, was sie euthllt, viel genauer als 
die früheren. Schon der früh verstorbene lloritz Rüdiger in 
Halle, aus den letzten Bünden des neuen Corpus Reforraalo- 
rnm wegen seiner genauen Collationen vorteilhaft bekannt. 



hatte für diese Ausgabe gesammelt; der jetzige Herausgeber, 
Hr. Prof. u. Director Niemeyer iu Halle, erhielt die freilich 
geringen Vorarbeiten aus Rödigen Nschlafs, und behielt auch 
im Ganzen den von Rüdiger schon entworfenen Plan dersel- 
ben bei. Hiernach zerfallt dieselbe in 2 Abtheilungen, deren 
Grenze vielleicht nicht ganz scharf u. bestimmt ist, nSmlich 
Confessionen, ijuibus conseusus ecelesiarum reformatarum con- 
slitutus mutaluaoue probntur, und Confessionen serundi or- 
dinis. In die erste Abiheilung sind 15 Schriften aufgenom- 
men: die 67 Artikel Zwingiis. die Brrner Thesen, Zwingiis fidei 
ratio und lidei expositio, die Baseler, die beiden helvetischen 
Confessionen, der Consrnsus Tigurinns und Genevenai«, der 
Genfer und der Heidelberger Catechismus, die gallische, bel- 
gische und zwei schottische Confessionen. In die zweite 13, 
nämlich die Confessio Czengerina, der Consensus Poluniae, 
die 4°2 und die 3!) Artikel der englischen Kirche, drei märki- 
sche Confessionen (Erklärung Sigismunds, Leipziger u. Thor- 
ner Rrligionsgrsprüch), die repetitio Anhaltina , die Dort- 
rechter Canuur, der Consensus Helveticus, die Confessio Te- 
trapolitana und zwei böhmische Confessionen. Mehrere von 
diesen fehlen in der Augustischen Sammlung gänzlich, wie 
Zwingiis Artikel, fidei ratin und expositio, die Berner Arti- 
kel der Consensus Tigurinns und Grnerensis, andere finden 
sich dort unvollständiger, wie denn z. lt. bei Aupusli die 
charakteristischen Einleitungen der Schriften, die Unterschrif- 
ten u. dergl. weggelassen, hier aber aufgenommen sind; meh- 
rere sind liier such in zwei Sprachen mitgetheilt; hei allen 
ist die Ausgabe angegeben, aus welcher der Text geschöpft 
ist, und in der Rege] sind die ältesten Ausgaben selbst, ja 
mehrmals selbst Handschriften u. Autogranhen benutzt u. mit 
späteren Recensionen verglichen, deren Varianten nnler dem 
Texte angegeben sind; die ausführlichen Prolegomen» endlich 
enthalten nicht nur sehr umfassende Nachrichten über die 
Ausgaben u. deren Verhältnisse zu einander, sondern mehr- 
mals werden auch frühere Entwürfe, welche den danach er- 
weiterten Bekenntnissen zum Grunde zu liegen scheinen, tuit- 
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eetheilt, wie i. D. bei der traten Baseler Confcssfon ▼om 
J. 1633 ein Bekenntnifs Ton Oekoltmpadius, wonach die Con- 
fessinn selbst viel leicht von Myeoniut weiter bearbeitet wurde. 
Bei einer nenen Ausgabe, welche der anfserordeullich geringe 
Ladenpreis hoffentlich bald nSthig macben wird, würde der 
Herausgeber wohl tbun, noch eine Ioballaanzcige u. ein Re- 
it Irr, wie bei August! , hinzuzufügen; anch würden aufcer 
Jen bereit» aufgenommenen Erkenntnissen vielleicht noch die 
veränderte Augsbnrgiscbe Confession, die Wittenberger Con- 
cordie, die 4 hessischen „Verbesterungspunkte der Marburger 
Synode^ vom Jahre 1607, u. der englische Text der 39 Ar- 



i 



1046. Die ao eben erscheinenden Binde 13 n. 13 der 
Sointt bible, f.rpliqufe et commentie . publice eoue la 
direethn de labbe Sionnet enthalt sof 67{ Bog. die vier 
Evangelisten. Bekanntlich giebt dieaea Werk den Text der 
Valgata, die Uebertelznng n. Paraphrase von de Carriere», 
den Commentaira litteraire, dogmalique et moral von Cslmet, 
einen Commenlsire eritique aus der Btble vengee, von Da 
Clot, endlieh aucli Einleitung Ober das Gante n. in den ein- 
zelnen Büchern, Vorreden, Anmerkungen etc. 

SrhniUer's Her. von Cfrörer: Geschichte des Ur- 



1047 

ialcnti 

Ree. von 1, Dav. Schulz: Daa W 



cbrislcnthnms I — III., in Hall. JJt.Ztg. Nr. 39. 40. 

Tesen n. Treiben derEvani; 
Kirchenzeitung; 3, Die evangel. Kirche und der Cons 



lang. 
Rath 

Schulz zn Jireslau , ebd. 54 — 57. — Ree. von 18 Schriften 
über den Heaaiachen Symbolstrcit (ron ßickell, Henkel, Stern- 
berg, Ludwig, Bayrhoflrr, Carl, Mcurer, Ekler, Marlin, Ame- 
lung, Vilmar, Kling) ebd. Nr. 58 — 60. — Ree von Jordan: 
Die Jeaniten und der Jesuitismns und von Kühn: Wie ging 
Cbriatua durch dea Grabet Thür? Nr. 60; — von Stieren: 
De Irenaei adv. haereaet fontibua doctrina et dignitate, Nr. 67. 
— von Rupstein: Dr. Ii. i'li. Sextro o. ton Holst: Predigten, 
in Nr. 76. 

Geschichte und Geographie. 

1018.' Stellungen und f 'erhält nieer. Von Dr. Glut. 
Bacherer. In tvrei Binden. Bd. 1. Karlsruhe, Muller. 1840. 
LXIV n. 456 S. a 1 ] Thlr. — Unter diesem Titel, der wohl 
aar gewlhlt ist , um die achon zuviel gebrauchten Ausdrücke 
„Personen und Zustände" zu vermeiden, und der durch keine 
weitere Erklärung über drn Zweck und Plan dieser „zwei 
Bände" erläutert wird, scheint der Yrf. einige Schilderungen 
Ihm nahe liegender oder besondert interessanter politischer 
Gegenstände erben zu wollen. „Zugleich als Einleitung" ateht 
voran ein „Weltspicgel u. Stimmen der iHalmang an Deutsch- 
land," ein kurzer Rückblick (S. III bia LXIV) auf daa eben 
geschlossene dritte Jahrzehend unseres Jahrhunderts, „ein 
Jahrzebeod voll der kühnsten Verbeifsungen u. »clinJWleaten 
Enttäuschungen", an dessen Eingang die Juliusrevolution, an 
dessen Schlnft der nattiacherif Abdul Misrhid's ateht. Hier 
ao wie noch deutlicher in dem folgenden Aufsätze: „Der 
Conalitutionatismna u. die reine Monarchie in Deutschland" 
(S. 3—34), welche beide mehr Rssounement alt historische 
Thatsachen enthalten, legt der Verf. seinen Standpunkt dar, 
den des deutschen constitutjonellrn Liberalismus u. benrthetll 
von hier ans die Lage der Welt und deutschen Lande. Bei 
aller Anerkennung, die sonst oft genug ausgesprochen wird, 
ist hier der Verf. natürlich anch mit dem in Preufsen befolg- 
ten Systeme nicht zufrieden ; allein neben der Differenz der 
Principien wird sein Urthcil sehr verschoben uud getrübt, 
theits durch eine nicht genügende Kennlnifs der „Stellungen 
n. Verhältnisse" in Preufsen, theils durch die einseitige, un- 
vollkommene Auffassung der Herrschen Lehre vom Staat, 
tbeila durch die e'rneebildele Ansicht vom Einflüsse der letz- 
teren, als welche „die Cabinetaideen Prenfaena gestiililt 
o. geläutert" habe (S. 18) o. von „den der guten alten Zeit 



ergebenen Staatsrechtslehren!" als „Keim ihrer Wiederbele- 
bung" (S. 175) erkannt aei. Das Wichtigste In diesem ersten 
Banne betrifft Bayern. Zuerst: „Zuatinde, Chamltrre und 
Verhältnisse in Bayern" (S. 36 — 140), eine sehr interessante 
Charakterisirung der bayertchen Regierungsnrinzipieu seit dem 
Anfang unseres Jahrhunderts und der vier letzten Ministerien : 
Monlgelas, Schenk, Wallerstein, Abel und ihrer Umgebung 

Iz. B. anch des Hrn. Consistorislprlsident Roth), nebst schar- 
et» Urlheil, das aber gerade dorch die neuesten Vorfalle in 
München manche eklatante BeaUlignng erhalten hat. Wenn 
anch nach dieser Darstellung noch Manches unerklärt bleibt 
und anch aie nicht ohne Kritik anzunehmen ist, so bleibt sie 
doch dadurch höchst wichtig, dafs sie eine Menge der That- 
sachen und Notizen enthält, welche, wie in jedem Lande, in 
gewissen Kreisen mündlich umherlaufen, im Inland aber nie 
gedruckt, dem Ausländer selten bekannt werden. Bacherer 
hat durch längeren Aufenthall uud mehrseitige Verbindungen 
tie tich zu verschaffen gewufst, und kann wohl als Reprä- 



sentant der unabhängigen öffentlichen Meinung in Bayern an- 
gesehen werden. S. 143 — 320 fügt hinzu noch „Fresroschil- 
derusgen von Personen u. Zuständen in Bayern; Abdrucke 
aus meinem Kcis. lagebuch 1838." Die Schilderunsen aus MQu- 

cben betreffen: 1. Ma regraff, Stieglitz, Sültl. 2. Gftrres (in 
seinen Vorlesungen). 3. Schelling. 4. Baader (der hier in ei- 
nem sonderbaren Lichte erschriut, so dsft et schlimm wäre, 
wenn nun von ihm auf seine prutcst.mtischeu Freunde schlie- 
fsen dürfte). 5. Die Kunst, deren geringer Einflufs anf den 
Cullurzustand ein bötet Omen für sie selbst u. Bayern über- 
haupt ist. Von München ging die Reise des Verl. über Re- 
gensbarg nach Nürnberg, Erlangen, Bamberg, Würzburg, and 
was wir ant dem Tagebuche erhallen, macht nnt mit vielerlei 
von dort bekannt und liest tich mit Vergnügen. Schade nur, 
dafs man bei der modernen Art, Krise-Tagebücher zn schrei- 
ben, nsch gerade nicht mehr aicher ist, sb mau in den er- 
lebten Keisebegebeuheiten wirkliche Facta oder nur Novellen 
zu leaen bekommt. Den Schlafe des Bandes bilden Briefe 
Pakte an Salat zu Landabut nnd 4 politisch - literarische Zu- 
gaben aus seiner öffentlichen Hinterlassenschaft. Die letztern 
empfängt man gern, die ertlrren wären aber wohl besser 
unterdrückt geblieben. Sie enthalten wenig Interessantes nnd 
könnten nur dazu führen, das Unheil über Pähl irre zu leiten, 
wenn man auf seine flüchtig u. im Vertrauen gegebenen der- 
ben Urlbeile viel Gewicht legen wollte. Zu den vielen Druck- 
fehlern möge der Verf. doch auch noch S. 36: „oatceif$e* n 
statt „anweisen'' notiren. 

1049. Die zweite Auflage der Geeckich te der Hohen- 
etau/ei* von Friedr. ». Raumer. (Lpzg., Brnckhsus. 8.) er- 
scheint vom 1. Antust sb in 34 monatlichen LtefT. a ' Tblr„ 
jede c. 10 Bgn. Je 4 LiefT. sollen einrn Band bililen; das 
Ganze wird mithin, wie bei der ersten Aufl. aus 6 Bdn. be- 
stehen. Es läfst sich zuversichtlich erwarten, dafs diese 
durch Aosschlufs der Kupfer u. Karten (die jedoch anf Ver- 
langen noch besonders zu haben sind) so sehr ermäßigte 
Auflage die Prädikate rerbeteert und vermehrt , welche ihr 
Titel fuhrt, im hohen Grade rechtfertigen werde. Zahlreich« 
Ikurtheilungen und Ausstellungen an der ersten And. von 
freundlicher nnd unfreundlicher Hsnd, so ungerecht n. unbe- 
gründet sie nicht selten sich zeigten, haben doch anch auf 
manche Schwäche der ersten Aufl. aufmerksam gemacht; der 
Verf. hat theils durch seine glückliche Situirong, theils auch 
auf seinen Rciaen in Deutschland, Italien, Frankreich u. Eng- 
land die glücklichste Gelegenheit zu nachträglichen Studien 
und Forschungen gehabt, 

1050. Von dem F'eragee, rclatione et mJmoiree ori- 
ginawe paar eertsir h fhietoire de la decoueerte de VA- 
meVi'yatr, publ. p. Ternaux-Compant aind so eben die Toqh-r 
XIV. u. XV. erschienen, welche die I/ietoire du Perou, par 
Miguel Carello JJolboo (21 ; Bgn. 10 Fr.) und Hisioire de 
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Mrorazua par Gonzalo Fernande- de Ositdo y Valdet 
(17 Bgh. 9 Fr.) enthalten. Beide Werke waren bis dahin 
auedirt. 

1051. So eben sind di« letzten Lieffrongen (4 — 7) de« 
früher in dem bibliograph. Theile unseres Blattea verzeichne- 
ten Werke« Vallouise L'etprit de la montagnt, ou Les 
grauils honunts de la revoltttion (Paria, Tamisey et Cham- 
pion, vi erschienen. — Es bildet im Ganzen 5 ließe u. ent- 
hüll die Biographien von Rabespierre (Heft 1.), Danton (H. -.). 
Maral (H. J.}, Saint-Jusl ». Gimillc Desmoulins (Heft 4. od. 
Lief. 4. j.) und Billaud Varennea (11. 5. od. Lief. 6. 7.); je- 
des Heft ist c. 2 Bgn. stark. 

1052. F.K. r. Strnmbecks Ree. Ton 1. Nicolsi: lulien, 
wie es wirklich ist; 2. Eberhard: Italien, wie es mir erschie- 
nen ist. und von Csrus Reis« dnrch Deutschland, Italien und 
die Schweiz, TU. 1. 2., in Je», Lit.Ztg. Kr. 68; von Gre- 
veros: Reise in Griechenland, in Nr. 71; Ree. von Souvenirs 
des revolulions de 1s Suisae pendant le« 40 dernieree annees 
de 1793 Ä 1V)8, Tome 1., in Nr. 71; von Beitrage zor Ge- 
schichte Basels, hrsg. von der histor. Gesellschaft zu Basel, 
in .Nr. 78. 

Philologie. Archäologie. Literurgeschichte. 

1053. Grundrift der elassitcken Bibliographie. Ein 
Handbuch für Philologen von Dr. F. FVilh. W aß n er. Bres- 
lau, Adrrholz. 1840. gr. 8. X u. 548 S. 2J Tbl?. — Dieses 
Wrrk darf, obgleich es an Handbüchern der Griechischen n. 
Römischen Litrratnr keineswegs fehlt, dennoch den Anspruch 
machen, eine bisher noch nnausgefulltc Lücke sa decken. Es 
will zunickst, von dem Interesse der Bibliographen u. Biblio- 
philen absehend, auf praktische Branchbsrkeit sein Ziel rich- 
ten, dein Philologen in möglichster Kürze und zu tnifaitem 
Preise ein Verxeichnifs der wichtigsten Ausgaben griechischer 
und lateinischer Clsssiker liefern, d. h. derjenigen Ausgaben, 
„in denen entweder seit dem Erscheinen der ersten Ausgabe 
eines Schriftstellers der Text desselben durch sorgfaltigere 
Vergleichung neuer Hsndschriften in kritischer Hinaicbt ge- 
wonnen, oder in denen die Schwierigkeiten des Schriftstellers 
etc. erläutert sind." Als Ansnahme von dieser Norm ist die 
Literatur des 19len Jahrhunderts fsst vollsllndic angegeben, 
es sind „zum Gebrauche der Gymnaaiallehrer n. Studirenden ' 
auch die Schulausgaben mit eingeordnet. Jeder Titel ist mit 
angemessener Vollständigkeit abgedruckt; zugleich ist Verlan- 
ort (meist auch der Name de« Verlegers), Tonnst, und bei 
den Im Buchhandel befindlichen Werten anch der Preia an- 
gegeben. Der Verf. verzeichnet S. 1 — 31 „Sammlungen 
mehrerer griechischer ( ea aind hier iadefs such die Samm- 
lungen, welche sich über griechische nnd römische Literatur 
xugleich erstrecken, mit aufgeführt) Sehrlf Itteller geordnet 
naeh dem Kamen der Herausgeber;" und giebt dsnn S. 
33- 324 ein FerteUhnifs der' vorzüglichsten Autgaben, 
Hebertet zungen und krlüuterungtichriften griechischer 
Schriftsteller, wobei die Ueberaetaungen und Erlluterungs- 
schriften in stufenweise kleineren Lettern gedruckt sind. — 
Ea folgt in der '2. Abtbig. S. 327 — 344 die Aufzahlung der 
Sammlungen mehrerer Tnttinischsr Schriftsteller, bei wel- 
chen die Ordnung nach Materien vorgezogen; der Verf. siebt 
I. Aerzte. II. Agrimensores. III. Astronomen etc. bis XVllL 
Sammlungen verschiedenartiger Schriftsteller; den Schlufs bil- 
det S. 345 — 348 dss F'erzeUhni/s der vorzüglichsten Aus- 
gaben lateinischer Schriftsteller. In den Schriftsteller- 
Verzeichnissen ist an den betreffenden Stellen auf die Samm- 
langen zurück verwiese«. Dss Vsterlsnd und die Lebenszeit 
jedes Autors ist, soweit beides in ermitteln war, kurz ange- 
geben. Anch die Anordnungen der Schriften einzelner 

Autoren unter sich ist zweehnsfsig und billicenswerth. Dsfs 
aber die Verzeichnisse seihet noch zu m: 



o. Ergänzungen Gelegenheit geben, wird Niemand wundern, 
der die Schwierigkeit solcher bibliographischen Zusammen- 
Stellungen kennt. Es finden sich indels doch nicht ho auffal- 
lende Veraehen, wie sie andere neuere Werke dieser Art 
entdecken lassen; im Allgemeinen ist Fleifa u. Sorgfalt des 
Verf. nicht in verkennen. Manche Einzelnbeit, welche Ret 
bei genauerer Durchsicht einzelner Partien sufjrestofse n sind, 
können hier, ohne dem Zwecke der literar. Zeitung zu nahe 
zu treten, nicht aufgeführt werden. Dagegen darf nicht ver- 
schwiegen bleiben, dsfs die Vernachlässigung der Leistungen 
franzos. n. engl. Philologen neuerer Zeit unangenehm auffallt 
uud dafs die Correktnr sehr vieles zu wünschen übrig llfst; 
der letztere L'ebelslsnd ist um so bedauernswrrther, da die 
Verlagshsndlung ftir gute typographische Ausstattung gesorgt 
hat. Dss vorgedruckte kurze Versetehnifs der Druckfehler 
u. Verbesserungen enthält nur einen sehr geringen Titeil des- 
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Ref. bei theilweiser Durchsicht aufstieß. 



1054. Ch. Wm. Wsll dnrch seine Untersuchungen über 
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den Ursprung der alphabetischen Schreibart u. 
tischen Hicroglypheu bekannt, hat jetzt einen 
jener Jnauin into ihr origin of ths alpha, 
herausgegeben. Wahrend Pfrt. L die 
Juden nnd die ursprüngliche 
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m Gegenstsndc hat, fuhrt nns der 2e Üefer in 
. er hat den Titel: 7*A* propagation of alpha- 
brtt and other phonetie Systems throughout Eastern 
Asiat and the rast inferio'rity of ideagraphic teriting, 
at ditplayed in itt effect an human leorning. London u. 
Dublin. 8. 15 sh. 

1055. Von der vortrefflichen Ansirabe der Oeuvres com- 
pleles d llippocrote von dem auch ahT Arzt berühmten (kürz- 
lich durch seine UeberseUune von Straufs Leben Jesu als ge- 
nauen Kenner der deutschen Sprache bewahrten) A. Littri 
iat so ebeu der 2e Band (48 Bgn. stark) erschienen. Die 
ganze Ausg. ist suf etws 7 Bände berechnet, jeder Band aoü 
10 Fr. kosten. Sie enlh. Traductiou nouvelle, avee le texte 
grec en reeard, collalionuee sur les Mss. de toutes les rditions; 
aecompsgnee d'une introdaction , de commentsircs medicaux, 
de varianles et de notes philologinues. Auch wird für den 
Schlufs eine table generale des matteres versprochen. 

1056. Ed. Oseubrüggen's Ree. von Cicero's sSmmÜiche 
Reden berichtigt u. erl. von Klotz. Bd. 1 —3, in Holl. LH.- 
Ztg. Nr. 45 — 47. — Ree. von Ali'e hundert Sprüche arab. 
und pers. psraphrasirt von Reschideddin Wutwat, hrsg. von 
Fleischer, ebd. Nr. 49. — Ree. von die Fragmente der epi- 
schen Poesie der Griechen gesammelt von Düntxer, ebd. Nr. 
64 - 66. — W. Schotts Ree. von FoJ kooe-ki etc. trad. p. 
Abel-Remusat. Nr. 66. 67. 

Naturwissenschaften. 



1067. Fr. Ant. Gull. Miouel Commentaril phyto- 
graphiei. quibns varia rei berbariae capita illustrantor. Fase. 11. 
Ub*ercationes de Piperaceis et Selattomaeeis. c. VIII. 
labb. lap. ine. Lngd. Batav., Lnchtmana. 1840. Fol .... Thlr. 
— Schon im vorig. Jahrgange (Art. 1545.) wnrde der Fast 1. 
dieser sehr reichhaltigen Schrift angezeigt; der Verf. 
legrnheit viele überaus seltene n. büchat interesi 
zu untersuchen. Im vorl. Hefte finden wir zuerst eine Syn- 
opsis generum Piperscesrnm ; die Gattungen werden in 2 
Grippen gebracht: die erste mit florib. seissilib. smenUceis 
thilt die Gattungen: Cubeba, Mulrfera, Piper Linn._ Maero- 
[Laurea 
ithe. Di 
^pedicellat. 



ciilbält die Gattungen: Rubella, 

piner, Pothomorphe, (Laurea Gaud.)? Peperotnia Ruiz et 
Pav. Micropiper, Artauthe. DU iweite Gruppe umfafst «Ii« 

ZfppelU Blum. 
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mit florib. 
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Beschreibungen and Erläuterungen Ton folgenden Piperaceeni 
Cubeba Santa trau, C. crsssipea, Polhomorpbe pcltala, mol- 
lissima, Arianlbe nitida, aduaca, hispida, Olicropiprr niela- 
noatigma, Langsdorffii, Blumii, pellacidum, exiguum, laevifo- 
lium , nervoso - venusuin , eandidnm, sabrotundum , eonvexum, 
recurvatam, pusillutu. tomentoium, Prperomia incana u. von 
P. varicyila Ruit et rar. Die Beobachtungen Ober Melastu- 
inaceen enlbalten genaue. Nachweisungen über Melaslonla Ma- 
labathricum L. u. Osheckia Koyeni, so wie die umständlichen 
Charactere der Gattungen: Micrulepis DC, Cbaelolepis DC, 
Pterolrpii DC, Osbeckia Linn. u. dlelastoma Barm. Endlich 
werden die. auafübrlichsten Beschreibungen von folg. ausge- 
zeichneten Surinamensischen Mrlastomaceen gegeben, als von: 
Rhynchanthera adenapbora, Spennera aquatica Mart., Sp. bj- 
drophila, Sp. lelraptora, Cbaelagastra hyperieoides DC. Ptero- 
lepis glomerata DC. Tiboncbina aspera Aubl. Clidemla Suri- 
nararnsis, elegans Don. Decarapbe nov. gen. Dec, Fockeana, 
Miconix eriophora und M. Fockeana. Die Steintafcln sind 
mir nicht besonder* ausgeführt aber ziemlich dem Zwecke 
entsprechend. Taf. 1. enthalt die Charaktere der Piper-Gat- 
tungen; auf den folgenden Taf, sind abgebildet: Cubeba Sn- 
matrana, Micropiper pusiUum, Pothomnrphe nioltissinta , Mi- 
cropiper nervosovenosum, Artanthc nitida, A. hispida. Micro- 

£lper bilineatnm , Micr. subrutunduin, candidum. ronvrxuin, 
langsdorffii. Blumii , Melanostigina, tomentoium, recurvatuni. 
exisuum u. laevifolium. Melasloma Malabathricum Linn. Oa- 
beckia ü«»eni. Rhvnrh.inthera adenophora, Clidrmia elegans. 
Sncrnera telraptera, Deraraphe Fockeana Miconia eriophora, 
Mic. Fockeana und ( fiil,iiii:i Surinamensis. Wir können nur 
wünschen, dafs diese Arbeiten fortgesetzt werden und dafs 
uns dadurch immer mehr u. mehr aus den unermrfslichen 
botanischen Schulzen bekannt werde, welche man in Holland 
•eil eiuer Logen Reihe von Jahren aufgehäuft hat. 

Physiologie und Medicin. 

10.')S. Ueber den animalischen Magnetismus. Eine 
Vorlesung gehalten in der Gesellschaft Albina zu Dresden, am 
12. Febr. IBM von Dr. Lud». Choulant, Königl. Sachs, 
ll-ifr. u. Prof. Dresden, Expedition des Dresd. Wochenbl. 
1S40. 8. 3!» S. \ Thlr. — Dieser in einem Kreise von Män- 
nern n. Frauen ans den höheren Standen gehaltene Vortrajg 
giebl zuerst eine durch kurz« Andeutung der hervorstechend- 
sten Beispiele motivirte historische Erörterung Ober die Spu- 
ren magnetischer Erscheinungen bei den Alten und bei den 
modernen Völkern Europas bis zur Mitte des ia Jahrhunderts. 
Dann leigt der Vrf. wie diese Lehren seit Mesmer auf deut- 
schem, Iranz. u. engl. Boden in einer für jedes dieser Völker 
sehr charakteristischen Weise aufgenommen u. geprüft wur- 
den, wie der deutsche Charakter auch hier seine Tiefe de» 
GemQll.es u. den Ernst seiner Forschung bewahrt hat. — 
Hr. Ch. stellt die mystische (Mesmer-fVohlfartlU^) 
Paithei «Vr wissenschaftlich prüfenden (AiW sehen) 
gegenüber; und als wissensch. Ergebnifs aller Untersuchungen 
spricht er zuletzt die Uebcrzrugung aus, ..dafs wir in den 
somuambulislischen Zustünden aller Art nur krankhafte Exal- 
tationen der bildenden Thitigkeit unserer Seele erkennen und 
dafs wir jeue Erscheinungen nur einer künstlichen Ueberrri- 
zung, einem Mißverhältnisse zwischen Tag- nnd Nachtleben, 
einem krankhaften Uebergewicbte des letzteren zuschreiben 
können. " — Die lebensvolle u. im edelsten Sinne des Wor- 
tes geistreiche Entwicklung und die sehr anziehende Dar- 
stellungsweise werden dieser Broschüre viele Freunde ver- 

Kriegs Wissenschaften. 

1059. Leitfaden zum Unterricht in den Kriegstritsrn- 
Schäften. Mit Berücksichtigung der Anforderungen, welche 



476 

nach den Verordnungen des kgl. Pr. Kriegsminisleriums be 
den Ollizierprüfungen gemacht werden sollen. Für Lehrer 
n. zum Selbstunterricht, von F. r. Bentheim, Lieutn. im Alex. 
Grenad.-Keg. Mit 12 Steindrocktafeln. Berlin, Hermann. 1840. 
8. 490 Seiten. 3 Thlr. — Bei der grofaen Aufmerksamkeit, 
welche in nnserm Vaterlande der Bildung des Offiziers nach 
allen Richtnngrn des Krirgsdienstea gewidmet wird u. dem 
laglichen Vorschreiten unserer Offizier- (Divisions-)Schulrn, 
konnte man schon längst die Entwicklung auch schriftstelle- 
rischer Thitigkeit erwarten, um Lehrer u. Schüler im Bereich 
des \ ortragrs durch Comprndien u. Materialiensammlungen 
zu unterstützen. Dises ßedOrfnifs wird noch dringender 
durch den Umstand, dafs sämmtlicbe Offiziere der Landwehr 
durch eine dem Examen der Linienoffisiere Ihnliche Prüfung 
gebn müssen, wozu es ihnen bisher an zweckmäfsigen und 
kurzen Leitfaden fehlte. Ein solcher ist der vorliegende, der 
die Kennlnifs der WalTen, die Elementarkenntnisse der Tak- 
tik, die Ffldhrfcsiipings- , die permanente Bef. -Kunst, das 
Aufnehmen, die Theorie des Planzeichnens n. die Anleitung 
z. Anfertigung militair. Aufsätze umfaTst. Es ist in demselben 
keine Lücke militairischer Schulkenntnisse geblieben, welche 
zur Ablegung des Olliiierexaraens gehören. Ob nun eine 
solche Chrestomathie sich zur Verbreitung militairischrr Wls- 
senschaftlicbkeit eigne, ist eine audere Frage nnd anbezwei- 
felt gewinnt die Gesammtbildung eiues Kricges-KünsÜers ein« 
andere Ualtung, wenn seine Vorbereitung von einem allcrm. 
höheren Gesichtspunkte ausgeht, das ganze Kricgeawissen un- 
ter allgemeine Grundgesetze stellt und innerhalb der dem 
Unterricht zu gebenden Ausdehnung so viel einzelnes Wissen 
in dieses allgemeine System der Bildung bringt, dafs ein gan- 
zer Soldat herausgebildet wird u. sich die Bildung nicht auf 
einzelne unzusammenhängend* Fragmente beschränkt. Diesen 
Wünschen tritt aber die bestehende Organisation der oberen 
Prüfung» -Commissionen entgegen, die bei der Verschieden- 
heit der zu prüfenden Candidalcn sich mehr auf die Ueber- 
zeugung eines gewissen historischen und positiven Wissens 
als auf die Anforderungen an die ganze Bildungsqualität ihrer 
Aspiranten richten mufste. Durch die Ansprüche an die all- 
gemeine Bildung der Examinanden würde der Examen-Modus 
allerdings gesteigert, auch eine höbere Bildungsklasse aus der 
Nation in die Armee gebracht werden: jedoch ist der Tsg 
noch nicht gekommen, wo dies möglich seiu wird und man 
darf der Zeit und ihrer Entwicklung nicht vorgreifen. Man 
darf demnach den in Rede stehenden Leitfaden nicht hoher 
anschlagen, als ein bequemes Vorbereitungsheft für junge 
Leute, welche dag Oflizirrrxamcn ablegen wollen, in Bezug 
auf die Kricgswiiienscliaften — und als einen Fingerzeig für 
Lehrer der Kriegs Wissenschaften für diesen Zweck, wie weit 
sie nämlich in den einzelnen Materien ohne Uebcrschreitung 
der für diesen Hausbedarf gezogenen Grenzen gehu dürfen. 
Dazu ist der Leitfaden ausreichend, wird demnach einen sehr 
len Absatz haben, wird Manchem, der sonst im Examen 
rcbgrfallen wäre, diesen Kummer ersparen und dafür ist 
man dem Verf. Dank schuldig. Der Druck und die Stcin- 
drucklafeln lind correct u. gut 

Handels Wissenschaft. Gewerhskunde. Land- nnd 
Forst Wissenschaft. 

1060. Desertion de la fabrication des bouches a 
feu (u* fönte de fer et des projectiles a la fonderie de 
Liege, par le general Hugnenin, exdirecleur de la fon- 
derie de. Liege. Iradnit du Uollandais par le eapilaine d'arlill. 
Neuens. Paris, Leuven. 8. '290 S. 13 Kupf. Ii Fr. — 
Dieses Buch ist eine Bearbeitung des im Jahr 1820 erschie- 
nenen Originals a. eines 1834. im Ilaag herausgekommenen 
Nachtrags zu denselben. Die Einleitung enthalt eine geschicht- 
liche Entwickelung dei jetzigen Standpunktes der Eisengie- 
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tserei, worauf im ersten Kapital die Lehre von dm Eisen- 
erzen, der Prozels des Schmelzens mittelst der üblichen Ilei- 
igguini teriale n. eine auf gründliche Kenntnils der Chemie 
u, lange Erfahrung gestützte Schilderung der dabei vorkam- 
menden Erscheinungen, die Grundsätze der Beurtheilung de* 
Gofseisens io seinen Beziehungen zur Artillerie folgen. Der 
Vrf. spricht die Ansicht au«, daf» die an nothwendige Eigen- 
schaft der Zibiekeit sieb nur aaa der Brucblliche bcurlbeilai 
laaae und beschreibt die in LDH ich übliche Probe der tur 
Wahl gestellten ErzgatUingen, welche dariu heat cht, dafs luau 
au demselben Probegeschütze gleist und diese bis zum Zer- 
springen mit immer stärkeren ]>adungen beschiefst; eine Ver- 
fahrangsweUe , welclie man nicht überall angenommen bat, 
weil die Erfahrung lehrt, dafs eine und dieselbe Erzgaltung 
oft Geschütze von sehr verschiedener Haltbarkeit giebC Auch 
die Prüfung von Probeslangcn giebt Lein aicherra Resultat, 
well der Pmzels der Erkaltung in der kleinen Masse einer 
solchen Stange ein ganz anderer ist. als in der grolsen, 
welche zu einem Geschütz erforderlich ist Die Kanonen- 
rohre werden in Lüllicb mittelst der s. g. Kastenfürtuem in 
Formsand, welcher zum Giefacn von Mürserlaffclen «od Pro- 
jektilen mit CoaksUub gemischt wird, die Mörserröbre aber 
in Lehmformen gegossen. Man bedient sich beim Güls der 
Flammofen, deren jeder 60 Zentner Eisen fafsl, so dals zum 
Güls von Geschütxröhrea, welche mit Eiusclilufs des verlor- 
nen Kopfs schwerer wiegen, das Eisen zweier Offen in die 
Form geleitet werden mufs. Eine Menge lehrreicher, aus 
sorgfältigen Beobachtungen gezogenen Kegeln sind für diu Be- 
handlung des Eisens in diesen Oefen gegeben. In LSlücb 
ist eine horizontale Bohrmaschine im Gebrauch, auf welcher 
durch die Kraft einer Dampfmaschine drei Röhre gleichzeitig 
gebohrt werden können: die fertigen Produkte werden mit 
besonderen Instrumenten untersucht, welche im Buche be- 
schriehen sind, über deren Brauchbarkeit aber nur die Präzis 
entscheiden kann. Leber daa Formen u. den Gnfa der Eiaen- 
munilion, über die Auswahl drs Eisens zu den Geschossen 
n. über den Gebrauch des Kupolo-Ofeos zum Giefsens dieser 
kleineren Gegenstände sind sehr lehrreiche Details segeben. 
Znr Untersuchung der Dimensionen der EisenniuniUoii be- 
dient man sich in Lüttich metallener Hohlcy linder, durch 
welche dir Kugeln nngehindert rollen müssen. Die nachge- 
gebenen Diflereuzeu in den Durchmessern der Geschosse sind 
rrsp. 0. OS" bis Ö,1'25" Kheinlandisch, also grillier, als die 
in der Prcufsischen Artillerie vorgeschriebenen Toleranzen. 
Das Bach picht in einem st-hr klaren Vortrage ein vollstän- 
dige» Bild von dem Stand der EiscHgiefserci in Lüttich u. ent- 
wickelt eine grobe Meugc vnrlrrlTfirher Regeln, wodurch es 
zu einen sehr brauchbaren Leitfaden für diejenigen Offiziere 
wird, welche zu diesem Zweige der Artillerie-Technik beru- 
fen werden. Die beigefügten Kupfrrplntten versinnlichen alle, 
durch die blofse Beschreibung nicht hinlänglich deutlich wer- 



et en vers; par Adolphe Grutte, 
poignarilc ci»na la s.ille da theitre 



drnmr heroYqne en 5 a. 
poete martyr, qui s'est 

l'raucaia, le 14. avril 1S4Ü; ävec nn« nolice sur le poete et 
lea detail» de sa estastrophe. 8. 3 Bgn. > Fr. Di« Notice 
(oder Le poete en public) ist ebenfalls Ad. Gr 



Schöne Literatur. 

1061. Romanzen und Lieder von J. Brunold. Prenz- 
hro. C. Vincent. 1K39. S. 5S S. J Thlr. — Der Dichter, 
welcher besonders das Düstere, (»eheironifsvolle zu Heben 
scheint, ist noch nicht gSnzlich Herr der Sprache; dieaer 
Vorwurf ist sehr schwer, (o. wir machen ihn mit Widerstre- 
ben, aber aus L'ebrrzeugung), denn es ist heule Pflicht jedes 
Gebildeten, um wie vieles mehr des Dichters, die Sprache 
ihren Gesetzen genntf*. aber mit Freiheit zu seinen Zwecken 
anzuwenden. Sprachhärten, Ohle Reime, mifstonrndc Wort- 
folgen und unvollkommener Versbau mnfs Jeder vermeiden, 
der In gebundener Rede zu seinem Vtdke sprechen will 

106-2. Die teilten Lieferungen von Paris dramatique (es 
sind die Nrn. 40—45), enlb. Le* tengew* de la Polognr, 



1063. GoUrie de* ort ist et dramatique* de Pari*. 
Lief. 1.2. 2 Bgn. 4. m. 2 Bildn. 1 Fr. — Von diesem 
Werke wird wöchentlich eine Lief, versprochen; der Text 
entli. die Notice hiogruphique, arlittique et litteraire zu 
jedem Portrait, verfafst von Alex. Dumas, Brrlioz. Boachardv, 
Castil-Blaze, Duvcrt etc. Preis jeder Lief, (von 1 Ben. 4. n>. 
Bildnir..) \ Fr. 

Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1064. I. PhUoiophie. K. Rosenkrsnz Kritische Er- 
laulerungen des ilr S eischcn S\.ilerna. Königsberg, Bornträger. 
8. 1| Tldr. - Dalle. Dss Centrum der SpeeuUtiou. Eine 
Comödie. Ebd. 8. j Thlr. — Glans Interna et Pespace dans 
lenrs rapports avec lea scieneea morale» et poliliques. Paris. 
(Frankf., Varrenlrapp.) 8. n. * Thlr. - Afirens C<wra de 
Psychologie. Pari« u. Lpzg., Brockhaus u. A. 8, 2 Bde. n. 
i\ Thlr. — Jouffroy Introduclion to ctbies. Transl. 12. 
2 Bde. 16 sb. — Johti Dunlop Tbc universal tendency to 
association In mankind analyzed and illustrated, with praetkai 
and historical notices of the bonds of Society, as regarda in- 
dividuals and communities. 8. 5 sb, 

1065. II. Theologie, Exeget.: Hartter u. Schüttle 
Zeit- u. Cesrhleeliistslel zur biblischen Geschichte. 4 lilb. u. 
Ulura. BLätter in gr. Fol. mit Text in 12. Slultg., Hallberger. 
n. 2' Thlr. — Friedenthal Die Legitimität nach dem a. T. 
Breslau. (Schulz u. Co.) 8. n. \ Thür. — Uuschke L'eber 
den zur Zeit der Geburt Christi gehaltenen Census. Breal., 
Hirt. 8. Ij Thlr. — Wilke Clavis uovi Test, philologica. 
Fase. 3. Dresd. u. Lpzg., Arnold. 8. n. 1) Thlr. — Barnes 
Notes on 2 Corintbians and ihr epistle to the Galalians. 12. 
6 sh. — Dsn. Notes etc. to the Kornaus. 4 sh. — Straufs 
Vic de Jesus ou Examen rritbpue de son bistoire. Trad. de 
l'allem. sur la 3cme edit , par E. Littre. 8. Tome 11. Part. 2. 
6 Fr. — — Hietor,: L. Ranke History of the popes of 
Korne. Transl. by Sarah Auttin, 3 Bde. 8. 36 sh. — Ber- 
thes Die Geschichte der christlichen Kirche. Bd. 1. Heft 1. 
Mainz, Kunze. 8. -J Thlr. — K. L. Sackreuter Geschiedenes 
der chrislliske Gndsdienst en kerk etc. vertaald door J. Bosch 
Keiser. Tbl. 1. Grüningrn. 8. 3' Fr. — Tho. Lalhbury The 
spanish Armada, a. d. 15S8, or, the atterept of Philipp II and 
Sixtus V to reestablish popery in EngUna. 8. 3 sh. — H. E. 
G. Paulns Die protestantisch-evangelische unirte Kirche in 
der Bayrischen Pfalz. Heidelberg, Winter, 8. 1* Thlr. — J. 
J. Frecman and D. Johns A narrative of the persecutions 
of the native rbristians st Madagascar, with some aeconnt of 
tbc present condition of tbat counlry. 8. 6 sb. — Semisch 
Justin der Mirtyrer. Eine kireben- und dm;iucrizc«cliiclitlirhe 
Monographie. Tbl. I. Breslau. Schulz u. Co. 8. 1J Thlr. — 
J. S. Herford The life of Thomas Burgess. bishop of Sa- 
lisbury: inclading a selection of letters adressed to bim hy 
T. Tyrwitt etc. 16 sh, — Tb« Wilberforce correspondence. 
Edit. by bis sons. 8. 2 Bde. 20 sh. — Bernbardi Job. Adam 
Steinmetz, weil. Abt des Klosters Bergen in seinem Leben u. 
Wirken. Berlin, (Woldgcmoth.) 8. n. 5 Thlr. — Leu Beitrag 
znr Würdigung des Jesuiten-Ordens. Nebst einer noch unge- 
druckten Geschichte u. Beurthrilang der Jesuiten von Möhler. 

Bern. Jenni. 8. { Thlr. System,,!.: C. Ph. Paulos 

Die Vorsehung od. Ober daa Eingreifen Gottes In das menseb- 
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liehe Leben. Stetig., Ebner u. S. 8. 1 Thlr. — Jo. Jaelli 
Apologie ecclcslae auglicanac. Haie novac edit. aecedit cpislola 
celeberrfma ad Tir. nob. i). Scipionem de coucilio trideot. 
conscripta. 19. 4!- «b. — Joho Je well An apology of tbe 
ebureb of England etr. transl. and illuttrated with note» by 
Arthur T. Rituell. 12. 5 »h. — Bickell lieber die Ver- 

ßflichtung der evangelischen Geistlichen auf die symbolischen 
lieber. 2te Aufl. Gessel, Krieger. 8. i Thlr. — Scheufrier 
Die aufsere Einheit der protestantischen Kirche, vermittelt 
durch die Synodal- Verfaaaung, der Weg zur inneren Eiuheil. 
Lpzg., Gebhardt. 8. ~, Thlr. — Jeta over het vrrval in de 
Hervormde kerk en den loenenicnden incloed der Roowsche 
geeatelijkheid in oot Vaderland. 8. \ Fl. — S. P. Brill 
Adres aan al de ünderwijzers en Opvoeders in Nederland, 
alsmcdr aan al degenen, welke heU Godsdienslige onderwijs 
wenaeben tr bebartigen. Groningen. 8. 3^ FL — G. B. Sand- 
ford The reasons of a roniamat conaidered. (Briefe gegen 
eine von Georg Spencer zu Manchester gehaltene Predigt in 
llelrefT »eines TJe.berlrilts. ) 12. -1 sb. — Triplicity; wnlten 
lur tln' especial pnrpose of combating Antitrinitariauism. To 
whieb in apprndcd a serirs uf ahort rssays on varioua poiuta 
xriains from ibe main diacoursc, chirily with. reference to the 

1*260 days of Daniel etc. 8. 2 Bde. lb sh. Homilet., 

Ate et. etc. Couard Predigt iur Feier des 3O0iähr. Jubel- 
festes der Einführung der Reformation in Berlin gehalten. 
Bert. WolfT. 8. Tiilr. — Marheinekc'a Katechismus der 
christlichen Lehre für die Confiriuanile n der evangel. Kirche. 
Hrsg. tod Plüsch. 3t« Aufl. Berlin, Dümmler. 8. \ Thlr. — 
Eideitben; 100 Denkeprüche für Conürmandea. le Hälfte. 
Ellwangen. (Stuttgart, VIT.) 16. In Etui n. '. Thlr. In Gold- 
Bronze- Druck n. j Thlr. — Das christliche Festbüchlein. 
Von einer Freundin der Kinder. Mit Vorrede von Knntze. 
Berlin, Wohlgemuth. 16. m. 4 illum. Bildern. ' Thlr. — An- 
denken an die erste heil. Commuoion. .Neust Gebeten u. Ge- 
singen zum Gebrauche der Kinder bei der znonatl, heiligen 
Couiiuunion. Aachen, Roschütz. 8. ' Thlr. — Kehrein La- 
triniaclie Anthologie aus christlichen Dichtern des Mittelalters. 
Tbl. 1. Frankf., Saucrllndcr. 8. Thlr. — Sasse Geistliche 
Lieder. Neue Ausg. Berlin. Woblgcmulh. 12. n. £ Thlr. — 
Rümplur Chriatua ist mein Leben! Religiöse Lieder. Des- 
sau, Pritsche n. Sohn. 8. n. jj Thlr. — — Jüd. Theol.; 
i. Hetnemann Allgemeines Gebetbuch der Israeliten. ; l'efil- 
lotb lisrael) geordnet für die Jugend. Lpz., Barth. 8. ' Thlr. I 
— Plefsoer Religiöse Vortrigr, zunächst für Israeliten. 2te 
Aull, der Belehrungen U. Erbauunsen. Heft 1. Brl., Heymann. 
8. . . Thlr. — Sam. Green The tile of Mahoniet, founder of 
the religio ii of Islam. 8. 5 sb. (vol. 73 der Family library.) 

1066. III. Geschichte u. Geographie. Niebub r [{ist, 
mmaine. 8. Tome 7. 7| Fr. — Ramshorn Geschichte von 
Spanien. Bdchn. 3. Lpzg., Kollmann. 8. * Thlr. — Comle de 
Las Gases Memorial de Sainte-Helene, Noov. rdit, »oigneu- 
rriuent revue par l'auteur. Tom. 1. 7 Bgn. 19. lj Fr. (Das 
tianze in 8 Bdn.) — Achmet d'Hericourt Hist. de Tab- 
Laye d'Etrun. Saint-Pol. 8. [i\ Bgn.) — J anseens Hisloire 
ii es Pays-Bas. Vol. 1. Brüssel. Aachen, Kohnen. 8. Alle 3 Bde. 
Losten n. 7 Thlr. — John Lingard Hislory of England. Gth 
edit. 8 Bde. Paris. 8. 40 Fr. (als Bd. 273 — 80 der Colleetion 
of ancient and modern british authors.) — Reiche Friedrich 
der Grofse u. seine Zeit. Nach den besten Quellen dargestellt 
Lieft 12. (Scblufs.) Lpz.. Kollmann. 8. { Thlr. — SehJesische 
Zustünde im ersten Jahrhunderte der Preufsischen Herrschaft. 
Breslau, Schulz. 8. 1* Thlr. — Lebmann Kurzgefaßte Bc- 
»>• hreibunsr der Stadt Magdeburg und deren Umgebungen. 3te 
Aufl. Magileh . (Ileinrichsbofen.) 8. n. 1J Thlr. — Zinkeisen 
Geschichte Griechenlands. Tbl. 3. Gesch. der griech. Revolu- 
tion. Nsch dem Engl, des Tb. Gordon. Tbl. J. Lpzg., Barth. 
R, 3 Thlr. — de Hammer Hiatoire de l'empire oltoman. dep. 
&ou origine jasqu'a nos jours trad. par Dochez. 8. Tom. I. 



S T *- - - G ?°ß r - Statist.: Ennery et Birth 
U.cllonnaire generaf de geographie nniverselle ancienne et mo- 
derne etc. Strasb. 8. (53?. Bgn.) — Adress-Handbuch für Hes- 
sen auf 1840. Darmstadt, Jonehans. 8. { Thlr. — Catherine 
Sinclair Shetiand and the S Kella nders * or, the western cir- 

cuit: with a map or the Route. 8. 9 sb. Heisen ete. 

h. Büppel! Reise in Abyssinien. Bd. 2. mit Atlas. Frankf, 
Schmerber. 8. n. 3 Thlr. - J. E. de Slurler Reizen uii Oost- 
Indie naar Europa, in Engeland, Nederland. Duitsrbland. 
rrankrijk en Zwitserland gedaan in 1836. Gravenhasen nnd 
A r ,U *.H: ,?, 4 ' P 1 - J Wellited Traxls lo the city 
of tbe ( ahphs along the sborrs or the Persian culf and tbe 
inedileiraneaii ; including a voyage to tbe coast of Arabia and 
a toiir on the Island ofSocotra. 8. 2 Bde. 25 sh. - X. Mar- 
inier Letlres sur 1c nord. Danrmarck, Suedr, Norwece. La- 
ponie et Spitzberg. Tome 1. 12 Bgn. 12. 1* Fr. — Ed. Thou- 
vcnel La llongric et la Valachie. (Souvenirs de Voyaees 
et notices hlaloriques.) 8. 7* Fr. — Bodo Vierwöchige Wan- 
derung von Rinteln nach dem Fichlclgebirgr. Hannover. Hahn. 
rj. 1 J'V ,r ' J" A . df - Trollope A Summer in Brittauy. 
Edited by Mrs. Trolloj»c. 8. 2 Ilde, (mit 14 Iliustrationrn. ) 
32 sh. — White Ruins or the Rhine, their linies and tra- 
ditions. Aachen u. Kalo, Kohnen. 8. n. 1? Thlr. — M.-J. de 
Geramb Pelerinase a Jerusalem et au mont Sinai en 1831. 
1832 et 1833. 3e edit. 12. 3 Bde. 10 Fr. — Kreulihuber 
Pilger zum heil. Grabe, Töpfermeister, Leben, Wanderuugen, 
Kreuz- u. Queerzüge u. wundersame Abentheuer zu Land u. 
Meer. Mit Bildmfs. München, (Frsnx.) 8. n. £r Thlr. — Bol- 
doni Nomciu manuel du voyageur, or the Travellers pocket 
companion. Aix-la-Chapelle, Kuhnen. 12. 1 Thlr. — Ebel 
Anleitung auf die nützlichste und geschmackvollste Weise die 
Schweiz zu bereisen. Im Auszüge ganz neu bearbeitet von 
r. Escher. 7e Aufl. mit 1 Ansicht u. 3 Geblrespanoramen. 
Zürich, OreU 18 n. 2 Tblr. - .Neigebsor's fiandbuch for 
Keisende in die Schweiz. Hrsg. von Berghaus. Tbl. 1. Berlin, 
Reimer. 8. 1* Thlr. 



►67. IV. Philologie, Arehäologie, Literärgesekieht*. 
i. Lit.: Firnhshrr Die Verdächtigungen Euripidischer 



1067. 

Class. Lit.: Flrnhaber IMe Verdächtigungen Euripidischer 
Verse beleurhlet u. in den Phoenissrn u. der Mrdea zurück- 
gewiesen. Lpzg., Hahn. 8. lj Thlr. — ßlruhen der griechi- 
schen Dichtkuust in deutscher Nachbildung. Mit Erläuterun- 
gen von Baumstark. Bdchn 2. Karlsruhe/Groos. 16. I Thlr. 
— Bibliotheca graeca cur. Jacobs et Rost. XII. 1. (Piatonis 
opera omnia. Rereus. Gfr. Stallbanm. II. 1.) Edit alter». 
Gotha, Henning». 8. j Thlr. — FrajrmctM de poemes 



phiques de Scymnus de Chio et du faux Dicearque, re- 
■titue» principaleineiit d'apre» un MS. de la bibllotbeque 
royale, precedes d'observaUons litteraires et critiqurs sur ces 
rrasmens, sur Scvlai, Marcin d'Heraclee, Isidore de Cbsrax, 
le Stadissme de la Slediteraniiee, pour »ervir de snite et de 
snpplement k toutes les editions de» peliu ceographes erecs. 
Psr M. Letronne. 8. (29| Bgn.) 15 Fr. - Ari.toienn» 
Grandzuge der Rhylbmik, ein BruchslBck, neu hr»g. von Dr. 
Feufsner. Hanau, Edler. 8. £ Thlr. — Hartmann De Dii» 
Timaei Ptatonici. Breslan, Hirt, 8. n. J Thlr. — Ramahorn '■ 
Dietionarv of Latin Synonymes. From the German by Fr. 
Lieber. 12. 9J sh. — The comie latio grammar; a new and 
facetious iulroduction to the latin tongue. 8. 8 sh. Kir- 
ch er L»tein.-denUcbe» u. Deulach-Iatein. Sc hui- Wörterbuch. 
Theil 2. DeuUch-Utein. Wörterbuch. 2e Aufl. Lpz., Hahn. 8. 

lj Tblr. Arehäol.: Fred. Portal Le» «ymboles de» 

Egyptiens, compares i ceax des Hebrenx. 8. 9i Bgn. — An- 
brosch De sacerdotibus curialibu» diu. Breslau. Hirt. 8. d. 
i Thlr. — Bose Geb. Arabisch-Byzantinische Münzen. Send- 
schreiben »n Hrn. F. de S»ncy in MeU. Lpig., Gebhardt. 8. 
n. j Thlr. — Schraid Clavis numismatica. Tbl. 1. Spruch- 
münzen. Dresden u. Lpz., Arnold. 8. J Thlr. — GroteTcnd 
Zur Geographie n. Geschichte von Alt-Italien. Heft 1. 
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ver, IUhn. 4. ? TUr. Orient al.: H. Somerhanssn 

Epigramm«)» Hebraiea, partim composita, partim a varii» Im- 
gpis versa. Fase. 1. Amsterdam. 1 -'. lj Fl. — Beck De pa- 
ralleliami mernbrorutn in poesi hebrarorum hermeneulico et 

critico. Dia«. I. Copenhagcn, (Philipsen). 8. n. \ t Tblr. 

Moderne Sprachen: Chanony Grammair« italienoe. 8. 
7j Bgn. — Callin Elemenlarbuch der englischen Sprache. 
Erster Curaus. Hannover, Hahn. 8. ? Thlr. — Koken Die 
Haaptregeln der französischen Wortfügung verglichen mit 
denen der Deutschen. Holzminden, Erdinana und Müller. 8. 

> Thlr. LUerär.- Gesck.: Hrtn. Jo. RoijasrdsPh. 

Will, van Heuade geschetst ab geschiedkundige en als pae- 
dagoog tot de jgodgeleerdbeid. Utrecht, Natan. 8. J FL — 
Eckermann Conversations wilh Goethe trsnalated. 1'2. 8 ab. 

— l'etzholdt Literatur der sächsischen Bibliotheken. Dres- 
den u. Lpz., Arnold. S. i Thlr. — Zwei Fsbtiaux »tu einer 
Naumburgrr Handschr. Hrsg. von A. Keller. Statte, Ebner 
n. S 8. \ Thlr. — Bödeker Die Geschichte and hohe Be- 
deutung der Buchdrackerkuast. Hannover, Hahn. 8. \ Thlr. 

1069. V. Jurisprudenz, Staate- und Cameraltoieeert- 
»ckoften, G. Green van Prinsterer ßijdragen tot hertie- 
ning der groodwet in Nederlandschen tin. Leiden. 8. \\ Fl. 

— ßeschorner Die Reform d. Advocatenstandes in Deutsch- 
lsnd, mit bei. Beziehung auf das KR. Sachsen. Dresden, Ar- 
nold. 8. ; Thlr. — Entwurf eines Handelsgesetzbuches f. «1. 
KR. Württemberg, mit Motiven. 3 Thle. Stuttg., Meliler. 8. 
n. 4| Thlr. — G. L. J. Csrre Les low de procedura civil». 
Oavragr daas leqnel l'auteor a refonda »on Analjse raisonnte, 
aon trsite et sc» auestions sur 1» pcooedure. Je edit nsr 
Chanvesa Adolphe. 8. Tom. 1. 9 Fr. (Bd. 3 ist vor einiger 
Zeit bereits erschienen.) — Fleck Das Strafverfahren der 
Preufsischra Militärgerichte. Berlin, Förslnrr. 8. n. 1 Thlr. — 
Bopp Materialien des Hessischen bürgerlichen u. peinlichen 
Prozeßrechtes. Heft 1. DarmsUdt, Jongbans. 8. I Tblr. — 
Das Kgl. Wfirttemb. Polizei- Strafgesetz vom 3. Okt. 1839. 
Reutlingen. (Lpz., Herbig.) 8. 13. f Thlr. — Das Kgl. Würt 
temb. Strafgesetzbuch vom 1. Marz 1839. EM. &o.| Thlr. 

— Holsinger .Belehrung der württeinbergiscben Raths- 
Schreiber etc. Abth. 1. Ellwangen. (Stuttg. , Nelf.) 8. n. ?- Thlr. 

— Judgment in error in tbe case of Slockdale c Hansard 
bv tbe court of common sense. Being an inquiry into the 

nght of historieal snd iudicial nublication. 8. 4 sb. 

S toateteieeeneck.: Wm. Atkinson Principle* of poll- 
tical economj ; or, the law« «f the foroution on national 
vre» Ith developed bv mean» of th« Christian law of Govern- 
ing- nt. 8. 8 sh. — Ft. Hanl y A new and ceneral notation 
for lifo continsencies. 8. 5 sh. — Kroneke lieber Rent- 
ansulten. Dannatadt, Jonghans. 8. n. J Thlr. — Quelques 
considerstions poliliques 1 l'occasion de I« qneslinn d'Orfent. 
8. 6 Bgn. - Lieut.-gen. Fabvier Orient. Mai, 1840. 8. (1) 
Bgn.) — Friedrich des Grofsen Versuch Iber die Regierangs- 
formen and die Pflichten der Regenten. Uebersetst von von 
Schubarth. Breslau. Schulz n. Co. ? Thlr.; Betrachtungen 
über die Hej;ierung*foniieu and die Pflichten der Rexenten. 
Ebd. 8. .', Tblr. — Die sogenannten Hinorilltswablen zur 
Hannoverschen SUndeversammlung. Hannover, Helvrig. 8. n. 
J Thlr. — Niemeyer Ueber eine berathendc und gesetzge- 
bende hannoversche allgemeine Stlndeversammlung. Ebd. 13. 
n. -J Thlr. — (Desselben) Hannoversche Phantasien u. Parla- 
menUaachen aus den Jahren 1833 bis 1836. Till. 1. Ebd. 8. 
n. ] Thlr. — Betrachlungen eines Dresdener Bürgers Aber 
die beabsichtete Abgabe der GericbUbnrL.il u. SicherhriU- 
PoUzei an dir SUatsregierang des KR. Sachsen. Dresden, 
Arnold. 8. I Thlr. 

1069. Vh IVaturwieeenecha/len. Becker De mota cor- 
pornm libere cadentium. Part. 1 Hiatoriam buios scientiae 
conlinens. Breslau, Hirt 8. n. } Thlr. — A. Boue Esquisse 
geologiqne de 1« Turqnie d'Europo. 8. 11J Bgo. — Rofs- 



mlfsler Beitrage zar Yerstrinerangsknnde. Heft 1. mit 13 
lithogr. Tafeln. Dresden u. Lpzg., Arnold. 8. 3 Thlr. — W. 
Hughes Willshire Tbe prlociples of botany, slrnctural, 
functional and syst, rnatic. 8. 6 sh. — James G rigor Em lern 
arborelum; cont. notices of »II the reuiarlable Irees, Seals, 
eardens elc. in the county of Norfolk. Nr. I. 1 sh. — J. O. 
Westwood An introduclioii to the modern Classification of 
insects, enruprising an aecount of the habiis and Iransforma- 
rions of the dinVrent families. 8. 3 Bde. 3 L. 7 sh. — Otto 
De rarioribus qnibusdam sceleti humani cum animatinm sce- 
leto aaalogii». Com duecos tsbb. litbngr. Breslan, Hirt. 4. n. 
, Thlr. — J. Müller Vergleichende Neurologie der Mvxinoi- 
uea. Forlsetzang der vergl. Anal, der MyxJnoiden. Berlin, 
Dümmler. Fol n. 3 Thlr. 

1070. VII. Med! ein. 411 gem.: Bibliothek von Vorle- 
sungen über Medicin etc. redigirt von Brkrend. \ Lpz., Koll- 
msnn. 8.) Nr. 91. entb. Maeendie Das Nervensystem und 
seine Krankheiten. Lief. 3.; Nr. 93: Thomson Gerichtliche 
Arzneiwissenschaft. Lief, b. |- Thlr. — Harabnrger Entwurf 
eines natürlichen Systems der Medicin a. genetische Darstel- 
lung der Krankheiten der Bildungsspblre. Dresden u. Lliz_, 

Arnold. 8. n. 3}Thlr. Phytiol.: Hausmann Leber 

die Zeugung u. Entstehung des wahren weiblichen Eies bei 
den SJiugethieren und Menschen. (Mit 10 Kapfertafeln in 4.) 
Hannover, Helwing. 8. n. 5 Thlr. — Kretschmsr Ein auf 
TliaUachen beruhender Glaube an dss Uefbeileutsame, rälh- 
sei hafte Wesen des achten Somnambul ismua ist kein leerer 
Wahn. Beleuchtung dieses Satzes. Dresden n. Leipz., Arnold. 
13. ,' Thlr. — Herbe Tratte physiuguoraique de I» tele da- 

Eres Bronssais, Cabanis, Chaussier, Lall. Geortet, Lachambre, 
avatrr, Lebrun, Micbaud, Morean (de la Sartne), Ports, Ro- 
sUn, Spurzheiui et Trelat, conten. tous les indices physiono- 
miques connus, les caraetcrea des passions, plus de 150 types 
de vice«, dlnstincts, de sententiraens, de facnltcs, de pmlrs- 
sions, et de national it. s . et environs 100 portrsiU et tetes 
d'exnression. 4. 13 Bgn. m, 36 T.f. 13 Fr. - J. B. T. Ser- 
rurier Phrenologie mor«le, en Opposition k I» doctrine phri- 
nologiqoe materielle de Bronssais. 8. 29] Bgn. 7} Fr. — S. 
P. Scheltema Over het instinet bii menschen en dieren. 
Arnhem. 8. l± Fl. — Patkol. u. Therap.: Jörg Hand- 
boek ter erkenning en genezioe der kinderziekten, verUaltl 
door de Boer. Leeuwarden. 8. Beide Tlieile. 9^ Fl. — Gra- 
mer Der Abdominal Typhus. Kassel. Krieger. 8. | Thlr. - 
W. E. Lndeking Oonleelkundige besebouwing vsn de ken- 
nis en behsndeling der stuipen (m. Vorr. von F. J. Hsver- 
droeze). Rotterdam. 8. 3 Fl. — Die chirurgische Präzis der 
bewlbrteslen Wundlrzte unserer Zeit. Bd. 1. Hen 1. Berlin, 
Vofs. 8. y Thlr. Med. etc.: Klencke Der Kinder- 
mord, die Todtung Erwsclisener, der Selbstmord u. die To- 
desstrafen vom neuen Sundpunkt einer höheren Physiologie 
aus beleuchtet. Lpzg., Kollmann. 8. } Thlr. — Nene Arznei- 
Taxe für das Königreich Hannover, vom 1. April 1840. Han- 
nover, Hahn. 8. n. £ Thlr. — Hnfeland Praktische Ueber- 
sicht der vorzSglicbstrn Heilquellen Teutschlands. Henusgeg. 
o. ergänzt von Osann. 4e AuB. Berlin, Reimer. 13. 1| Thlr. 
— Rieken Die eisenhaltigen Mineralquellen tu Hambach n. 
Schwollen im Furstrnthum Birkenfeld. Mit einer Ansiebt. 
Brüssel, Muquardt. 8. n. lf Thlr. — G. Vnlfrsnc-Gerdy 
Recherche« et observationa sur l'inflaence therspeutique des 
esax minersles d'Uri.ge. 2nd memoire. 8. (6£ Bgn.) 

1071. VHL Mathematik. Gauthier d'Haateservc 
Application de l'alscbre el^mentaire au calcul des nrobabilites. 
iait rdit. (9 Bgn.) — Hofmeister Leitfaden fBr den raa- 
thema). Unterricht in MittrUchuien. Corsusl.3. ZOrich, Oreil. 
8. 1 Thlr. 

1073. IX KriegrmUeeiuckaften u IHautik. Annnarre 
de TeUt militsire d« France, pour l'annee 1840; public sur 
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les doeotnens da minister« de U gaerre. (27 Bgn.) 8. 5 Fr. 

— Bouley jeoue Csases generale* de la rnorve das* ao» rc- 
eimens de cavaleric et les moyrns d'j remedier. S. 1 Bgn. 

— v. Ode leben Napoleons Feldaus in Sachsen in .laurje 
1813. Dresden a. Lpz., Arnold. 8. 1* Tblr. — \V. P. d'An- 
zon de Boisminart GedrnLscIiriftrn. Tijdvatc ran 1812, de 
veldtogt in Ruland. 2e Auas. Grevenhagen u. Amsterdam. 8. 
in. 2 Taf. n. 1 Karte. 2* Fr. 

1073. X. Pädagogik. Coro. Pruijs van derHoeven 
Oratio de Institution« »caderoica babiU. Lugd. Batav„ LucLl- 
nisnns. 8. ^ Fl. - Koken Anleitung tur richtigen Ansicht 
«Irr Msturitatsprüfungrn u. tur Erwerbung eine* ebrenvollrn 
Zeugnisses für Gymnasiasten. Holzainden, Erdmann u. DL 8. 
I Thlr. — Axt Uaa Gymnasium u. die Realschule. Ein Gut- 
achten veranlafsl durch den Diltbey - Schachischen Streit. 
Darmstadt, Jonghaus. S. \ Thlr. — Frankenberg Kurzge- 
fafsie Darstellung einer Batarpemafsen Erziehungsweise kei- 
ner, noch nicht schalfuhiser Kinder. Lpz. o. Dresden, Arnold. 
8. ' Thlr. — Em. do Girardin De llnslrurlion pobliqne 
cn France. Guide des faniilles, leor indiquaut les diverses 
c» friere*, «ra'elles peuveut faire suiwe i leur» eitfans. 3*2. 
i\ Fr. — Köhler Die Mntterschule. Tbl. I. Berlin, Reimer. 

8. | Thlr. Schul- h. Kindersehrifleu: Rosen- 

tlisl Materialien so einem interessanten und erbaulichen Un- 
terrichte im Chrislenthuin nach Latliers Caterliisums. Bd. 2. 
Eisleben, Rcichardt. 8. i{ Thlr. — Klniber Latein. Chre- 
stomathie für mittlere Abtbeilan»en gelehrter Schalen. Mit 3 
Karten. Slultg., Metzlrr. 8. fj- Thlr. — Heyse Tbeoretiscb- 
nraktlsche deutsche Schulgramraalik. 12c Ausg. Hannover, 
Huhn. 8. I Thlr. — Mutier Neue Grammatik der französ, 
Sprache fllr Gymnasien n. Realschulen. Lpz., Barth. 8. * Thlr. 

— Knebel rrauzSsische Schulgrammalik. 3e Aufl. Nebst: 
Uebungen zam Uebersetzen sas dem Deutschen ins Franzbs, 
von Höchsten. 3e Aufl. Koblenz, Bädecker. 8. ', Thlr. — L<- 
tronne Cours elemrntaire de eeographie ancienne et mo- 
derne. 23e edit. 12. i\ Fr. — Koken Lehrbueh der Physik 
für Gymnasien. Hnlzminden. Erdmann u. W. 8. { Tblr. — 
Die Kinder der Wiltwe. Eiue Erzählung für die envsclisene 
Jugend. Augsburg, r. Jenisch u. Stage. üf. /j Thlr. 

1074. XI. Handelstvissenschoft, Generbskunde, Land- 
und For*ttoitsei»sehaft. S. Bleekrode Alcemecste «n bij- 
sonderc Technologie; '2 Tille. 9e Aufl. Groningen. S. 1! Fr. 

— — J. F. d'Aubuisson de Voisins Traile d'bydranliiine. 
2ude edit. 8. 4 1 * Bgn. ni. 5 Kpf. 9 Fr. — — Blnchniann 
Mittbeilungeu aus dem Gebiete der Lsndwirlhachsfi. Hell 1, 
Ackerbau. Dresden u. Lpz., Arnold. 8. n. * Thlr. — Mittbei- 
kingen des landwirtschaftlichen Provinz!«]- Verein* zu Han- 
nover. 1838 — 3!». Hannover, Helwing. 4. n. Thlr. — John 's 
CedSchlnifslafeln für den Landwirtb. Dresden u. Lpzg.. Ar- 
nold. 8. 1^ Tblr. — Becker Die Anwendung o. Vorlheile 
des Prcyfs'scben Wollwaschraittels. 30t e. V orrede von Elsner. 
Breslau, Scholz u. Co. 8. Vj Thlr. — Delabere 1*. Bis ine 
Ab Eucyclopaedia of rural sports, or, a complrte aeconnt hi- 
storiral, praclical and descriptive of hanting, sbnoting. ßshing, 
racing etc. 8. m. vielen Holzschn. 50 sh. — Roy er Traitt 
theori«|ne et pralique de coiuptabilile rurale. 8. 4] Fr. — 
Denzel Nütz). Hülfsbüchlein zum schnellen u. sichern Auf- 
Gnden, was eine gekaufte od. verkaufte Sache an Geld aus- 
macht. Lpz., Herbig. 8, u. £ Tblr. — Fred, flloreau Code 
du commerce des bois tarrcs, cliarpcnlc, sciage et charonnage 
r.unis. S. <4<> Bgn.) 10 Fr. 

1075. XII. Schöne Literatur u. Kunst. Prosa: Jean 
Pauls sSiuiullicbe Wirke. <2le Aufl. von Dr. E. FörUer.) 
Band 1. Berlin. Reimer. S. Bd. 1—1 Lostet n. 2J- Tblr.; auf 
Vefinpap. n. 3; Thlr. - Dörle Die Zelle der Leiden. Oder: 



Die Kyburg. Eine wahre Geschichte. 2e Aufl. Bf. e. Stahlst 
Aujsb, Kallmann. 8. J Tblr. — Franc ke Sein u. Schein! 
Roman. Ebd. 8. 1" Tldr. — Langel hanns DenUche Bilder. 
Tbl. 2. Leipzig, Kollmann. 8. 1 « Tblr. — Drs. Skizzen Eng- 
hscher Charaktere u . Englischer geaeHschsItlicber Zustande. 
Thl. 3. Ebd. 8. 1} Thlr. — Kardt Souvenirs faiuiliers d'un 
hahitant de Passy. 18. 6 Bgn. — Michel Mssson Le« contes 
de l'atelicr. Nouv. edit. 12. 3} Fr. — Granier de Cas- 
ssguac Danai«. Roman bistnrique. Solvl du coslume de* sn- 
den«. Berlin, .Murin. 12. 1 Tblr. — Mme Marie de TEpinav 
(nee de Bradi) Clara de rSoirmoot. S 7|- Fr. - Loois V euif- 
lot Pierre saintive. 12. 4J Fr. — Michel Raymond (Bru- 
cker) Henriette 8. 2 Bde. 15 Fr. - AI«. Dumas Leben u. 
Abentheuer John Davys. Nach dem Franz.1*. von Weschc 
3 Thle. Leipzig, Kolfmann. 8. 3* Tblr. — GriiGn Dosch 
Louise von Frankreich; nach dem Hornau derVrt; Ins Deut- 
sche ebertragen von Cosmar. Berlin, Morin. 12. l l Tblr — 
Ampere Mein Weg in Dsntc's Fufstapfen. Nach d*em Franz. 
von Theod. Hell. Dresden u. Lnz«., Arnold, n. \ Tblr. — 
Herzogin v. A braute* Louist. Nach d. Frans, von Wesche 
i . £ ^S-vK»"»»«'». & 2 Tldr. — Bibliothek lt„ 8 i 5t her 
Scbriruteller Nordamerika*. Bd. 5. 6. (Paulding's Ameri- 
kanische Hoiusne Bd. 5. 6. Kflnigsmarkv. 2 Thle.) Fr.mLfurl 
Sauerländer. 16. -J Tblr; 1 bis 6; 2| Tblr. - Der leUte Abend 
anf «irr OAtbuK. Histor. Novelle. Nach dem Sehwed. von Ei- 
chtl 3 Thle. Lpig.. Kollmann. 8. 4 Thlr. — Mr*. Maberly 
Eunly. or the couutess of Rosendale. 8. 3 Bde. 31-'- sh. — 
Charles Eltvood; or, tlie inlidel converted. 12. 5-'- sh'— Tbe 
mtfaioirs of Cpl. George Carlton, and life and advciitiires of 
Mrs. Cbru. Davies, common ly ealled inotber Rols. (Band 8 
der neuen Ausg. von De Foe's Novels and mi*ceJlanr<.:is 

»ürks.) 5 sh. Dromat.i Chsrlolte Birch-Pfeifler 

Johannes Guttenberg. Original -Schauspiel. 2e Aufl. Mit einer 
Ansicht der Statue Gutteubergs. Berl., Krause. 16. n. ' Tblr 

— iCamille Meli inet) L'n plan de Cotnedie. La Sainte-Rsr- 
thelemy ä NaaU-s, nu La guerre eivilr, dr. hisloriuue cn 5 a 

Nantes. 8. (3-i Bgn.) Poesie: Klopslock La Me* 

siade. Tradaclion .nouv. par la baronne A. de Carlowits. 12. 
3| «r. — Cuns Christliche Legenden u. Geschichten nebst 
«ner Zugabe vermischter Gedichte u. erläutennl. r Beilagen 
Eislcben, Reicbsrdl. 8. I Tblr. - Wm. 0- Leatbam Po.W 
»; 10 i — A Barbier Jambes et poeme*. 3e cdii. 12. 
& l r7 ii" - p " ,rton The dreant and ollier poems. 6. — 
7-i ^ f J 1 1 * I » w ' ,, •* li »•^« , • Ein grotesk komisches Heideimr- 
•licJit. 2e Anfl, (m. illum. Titel u. 7 Vign.) Coblenz. Hölscher 
**; "• r«T»r. — Liederbuch der Tübinger Horlisclmle. (Lpi* 
i iWJ 1 U 1 " b,r - - - Kunst: T-blcau de Csrlelto fils 
de Paul Veroiiise. S. 1 Bgn, (im grofsen Saale der Mairie des 
3n Arrondissement zu Psris befindlich.) — Hcrtzsprune u 
Sebmijlt (Ciilligrapbiscbc Wand-Tafeln. 4 liüiogr. Blllter ) 
Berlin, Heymann. Roy.- Fol. n. 1 Tldr. 

, 1 lü J 0 - ^nryeloftüdie und vermischte Schriften. 

rred. boalie Le tombeau de Napoleon. 12. (IJ Ben.) J Fr 

— M. de Norvins Translation efes ceiidres de Napoleon. 8 

j ~ j 6 * 6 gefunden in dem Namen: Buonaparte. oder 

das Huer, das gewesen ist and nirbl ist, wiewolil es doch 

ist: Der Widercl.rist. Berlin, (WolfT.) 8. ^. Tblr. — John 

-Newton 25 leiters bilberlo unpnblisbcd. »' Ii sh — Me- 

u ' oi , r , of Sarah Lanman Smith. 12. 7} sh'. - Memoir 

of Mrs. Sarah Loaisa Taylor. 12. 4J sh. — F. Baueber 

lasse-lrms eijueslres. suivi de notes expUcatives 8 (13 B#u 

oi. 1 Lüh. u. 1(» S. jllusik.) - Böttcher Der Patriot, Eine 

Lntersachung aber die Müdigkeit*- Angelegenheit. 2te Aull 

Hannover, Hahn. 8. -\ Tldr. — Das Reich d. Geister. Bor- 

u I,W * BS 8- vo « Crafen Thl. i. Lpzg., Kollmann. 

8. . 1 fair. 
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Katholische Angelegenheit der Gegcnwurt. 

1077. Eine Stimm« des Rufenden in der Wüsten: 
Bereitet den Weg des Herrn. Als Beleuchtung der von dem 
Herrn Dekan u. Pfarrer Cöti in der Oberpfalx herausgegebc- 
n- 'ii Schrift xnr VerlheiJigung der katholischen Kirche gegen 
die Königlich Prent*. Religion. Fon einem Laien der unir- 
ten evangelischen Kirehe in Preufsen. tC bormann, Lieul. 
etc.) BerC (Enslin sehe Buehb. [Ferd. Müller.]) n. \ Thlr. - 
Der ungenannte Verf. Irilt in dieser Broschüre dem eifrigsten 
Gegner des Frieden« in der deutschen Kirche, dem unver- 
söhnlichsten Feinde des prolestant. Samens entgegen, der 
nach mehreren andern Schriften, die slmmtlich den Charak- 
ter einer rohen Einseitigkeit n. eines wilden Hasses tragen, 
non auch die Art. 709. des vorigjahr. Jahrg. d. LiU-Ztg. an- 
gezeigten Predigten zur f^ertheidigung der evangelischen 
Kirehe von Markeineke z. Gegenstande einer hohl fen Pars- 
jthrssirung gemacht hat. Unser Verf. folgt jenem Gotziachrn 
Pamphlete Schritt vor Schritt, sucht in der Einleitung die Be 
hauptungen, d»f« die katliol. K. die allgemeine n. wahre, die 
apostolische, die Einzige christliche, die Besitzerin de* Apo- 
atolats n. ParakleU sei, xn widerlegen; geht dann xn den Brie- 
fen seihst über. Im ersten Briefe war eine schnOde Verun- 
glimpfung der Reformatoren abzuweisen, die von G. als falsche 
Propheten den Aposteln a. in a. Beziehungen den Märtyrern 
des Rerrn gleichsam gegenübergestellt werden; im Qn Briefe 
die sehr crass ausgeführte Behauptung xa widerlegen, als sei 
in der ksthol. Kirche allein die wahre christl. Freiheit xu 
finden u. s. w. E« dürfte nicht die Mühe lohnen, die Inhalts- 
anxeige der Gotx'scben Paraphrase zn Ende xu führen. Die 
Widerlegung im vorl. Büchlein ist im Ganzen populär; sei 
verrSth einen Mann von ächt evangel. Gesinnung a.giebt, so 
weit sie sich aufs Negative beschränkt, manche treffende Ge- 
danken. Dagegen neigen die eigenen Ausführungen des Vrf. 
nicht selten IU willkürlichen Ansichten, die durch ihre Ktinst- 
licbkeit gezwungen erscheinen und mit der Wirklichkeit ein 
ernstes Spiel treiben. Wir führen nur ein Beispiel an. Der 
Verf. will S. 13 ff. den Satz widerlegen, dafs die kath. K. 
die einxig wahre, die allein selig machende sei u, läfat sich 
znlelct suf die Entwickelang seiner Ansicht ein, dafs der 
Geist Gottes sich in sieben Kirchen offenbaren müsse: „so 
wie der Geist Gottes sich in die Natur erriefst, so offenbart 
er sich nothwendig verschieden nach der Beschaffenheit der 
sieben GrundkrSfte, welche der allem. Geist in der Menschen- 
seele seinem Wesen gemäfs bildet. „Schon im alten Bunde 
wurde der*, durch den "armigen Leacbter in der Stiftshütte 
vorgebildet; in der Wissenschaft giebt er sieh durch die Art 
0. Welse, wie sich das reine Liebt (die Hülle de* göttlichen 
• Geistes) offenbart, wenn es durch das Prisms (Bild der Ns- 

* * tur) gehrochen wird." Der Durchführung »vollen wir Nach- 
denken u. Geschick nicht absprechen; der Verf. zlblt: Nesto- 

, rianer (syrisch mit apostolischer), Gopten ( ägyptisch mit bi- 
schüflicher). Armenier (persisch mit patriarcbal. Verfassung) 
als morcenl. Kirchen; die pipsllir.be (od. rüm. mit monokraU. 
Brüderkirche (od. evsngel. mit theokrat.) u. protestant. (oder 
«nirle (?) mit demokrat. Verf.) als abendländische. In allen 
diesen Bexiehungen stehe zwischen beiden in der Mitte die 
griech.-kathol. Kirche. 



Theologie. 

1078. Zeitschrift für die historische Theologie. I» 
Verbindung mit der historisch- theologischen Gesellschaft xa 
Leipzig hrsg. von Dr. Che. Fr. lügen, ord. IW. d. Theol. 
zu Leipzig. Bd. IX. od. Neue Folge Bd. III. Jahrg. 1S39. In 
4 Heften. Leint., Cnobloch. 1839. 8. 189, IbS, 182 u. 150 S. 
n. 4 Thlr. — L'm den Gesainmtinhalt dieses Bandes besser zu 
übersehen n. die Beurthrilung der Leistungen im Gsnzen xa 
erleichtern, wollen wir die Aufsiitze und Abhandlunsen des- 
selben systematisch geordnet aufführen. Sie führen uns zo 
folgrndrn Gebieten: 

Zur Hebräischen Archäologie: Gu*t Hör. Red* loh 
(Prof. d. Pbilos. zu Leipzig) Zur Jleurtheilung der hebräi- 
schen Tempelmusik (Heft 2, S. 1 — 9) ein Nschtrag zu dem 
1831 von. ihm verf. .akad. Schriftchen De praeeepto music» 
rVTlin Iii nMOb in ii»**riptionibMP S almnrum8.8l.81 
conspicuo, in welchem der Verf. zu zeigen «acht, dafs in 
späteren Zeiten die Instrumentalbegleitung de* Gesanges im 
Oriente nicht harmonischer, sondern melodischer Art gewe- 
sen und dafs diese* von den früheren Zeiten der PsaTmen- 
überseliriftcn noch viel sicherer gelte. 

Zur Reformations -Geschickte: 1. Aug. Schröder 
(Prof. u. Oberdomprediger zu Brandenburg) Welchen Auf- 
sehlufs giebt die Reformation über die Natur des L'hri- 
slenthumsl (Heft I. S. 1 — 50.) Der Verf. zeigt, dafs die 
Ref., ihrem Begriffe nach ein im Cbristcnlbmu tief begrün» 
dete* u. schon in Aeufscrungen der Kirchenvlter nachweis- 
liches Element, eben so alt als die Gestaltung der christlichen 
Kirche n. Wissenschaft Oberhaupt war; dann wird ihre histo- 
rische Notwendigkeit u. ihr Zweck erörtert und es werden 
die allgemein anerkannten Principien des Christenthums so- 
wohl, als die Lebereinstimniun; derselben mit denen der Re- 
formation nachgewiesen, i. Rud. Lor. Grlfe Leipzigs re- 
ligiöses Leben bis zum Anbruche der Kirchenreformation 
im J. 1517 (Heft I. S. 51 — 72). Eine in der Versammlang 
der histor. - theol. Ges. 183S, Jan. '29 gehaltene Vorlesung 
de* wenige Monate splter (30. Mai) verstorbenen Vrf.'s. die 
allerdings zu den günstigsten Erwartungen über das von dem 
Verf. beabsichtigte Werk .,die Sächsische Reformation in den 
Albertin. Landen" berechtigen mufste. 

Zur Doc mengeschichte: Joh. Cbrn. Ludw. Georgi 
(Pfarrer im Würtemberg. ) lieber die neuesten Gegensätze 
in Auffassung der Alexandrinischen Religionsphilosophie 
insbesondere des Jüdischen Alexandrinismus (Heft HI. S. 
1—98 ... Fort*. Heft IV. S. 1-98). Nach einem im Vor- 
worte enth. kurzen allgrm. Rückblick auf die Forschungen 
von Grofsmann, Gfrürer, Diihne u. Baaer üb. diesen Gegen- 
stand behandelt der Verf. Abthlg. I. die allgcm. Principien 
der Alexandrin. Relig.-Philos., besonders der jüdischen 1 orra 
derselben in den 4n Abscbn.: 1. Begriff n. Genesis des Ale- 
xandrinismus im Aligemeinen; 2. Genet, Grundlagen der Jüd. 
Kelig.-Philos. ; 3. Formale Eigentümlichkeit derselben; 4. Ver- 
hlltnifs zum Heidenthume. — Wilh. Brunn Lindner Ifür- 
tembergische Chiliosten in Rufstand (Heft I. S. 183—189), 
ist im Auszuge aas „Pinkerton: Rossia or Miscellanenus ob- 
servationa, London. 1833. 8.*' entb. Nachrichten über die An- 
sichten n. Schicksale der Secte der ..Zioniten" (ihre Hüupter 
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wir«« Kock a. Frick), die in dem Perslch-RassUchen Kriege 
in ihrer Kolonie Kstbsrinenfrld in SödruTsland Uberrallen 0. 
zersprengt wurden. — II Igen Di« religiösen Wshrheits- 
freundc oder Pbilsletben in Kiel. Mit besonderer Berücksich- 
tigung der von ihnen u. ibren Gegnern herausgrr. Schriften 
(lieft IL S. 67-16-2). - Willi. Ernst Eberhard! Warum 
blieb Detideriu* Eratmu*, Luther» freisinniger Zeitge- 
no**t, Katholik? (Heft III. S. 99 — 151.) Der Vrf. antwortet, 
das habe gelegen 1. in Erasmus Charakter, der zu rurcbtaain 
u. friedliebend war; '2. in seinen änderen Lebensverhältnissen, 
d. b. seinen Verbindungen mit mächtigen und angesehenen 
Anhängern der Römischen Kirche, die ibn zur Liebe u. Dank- 
barkeit verpflichteten und in seinen körperlichen Umständen; 
3. in seinen theolog. Meinungen, welche von Lathen Lehren 
in einigen Punkten abwichen; endlich 4. in seinem durch 
Studium der Clsssiker gebildeten und geläuterten Geschmack, 
welcher der dsmsl. theolog. Polemik abhold war. 

Zur Littrar ' u. Cultur-Ge*chichte. Karl Reinb. Jach- 
mann (Llc, der Tbeol. zu Königsberg) Bemerkungen über 
die Kirchengeschichte de» Eusebius (Heft H. S. 10 — 60,. 
Der Verf. giebl zu, dafs Eusebius mit auiserordentlicher Be- 
lesenbeit u. großem Fleifje, wenn such nicht mit der milbi- 
gen Auswahl, viele und verschiedenartige Quellen benutzte; 
aber die Art und Weise, und die Grundsätze, nscb denen er 
•ich jener bediente, werden ihm sehr tum Vorwurfe gemacht; 
ea werden 8 Beispiele vun (theilweiae [indefa wohl nicht 
durchweg] absichtlichen u. unredlichen) Aenderungen in An- 
führung der Berichte des Jotephas nachgewiesen ; aufserdem 
viele aus Nachlässigkeit entsprungene Irrtiiümer; endlich auch 
Uukritik n. Unzuverlissigkeit im Allgem. — Carl Rod. Ha- 
genbach (ord. Prof. zu Basel) Johann Joe. ff'ettttein. 
der Kritiker und »eint Gegner. Ein Beitrag a« der Ge- 
schichte de» theolog. Geiste* in der ersten Hälfte de* 
18. Jahrhundert* (Heft H. S. 73 — 152). Diese Abh. ist nach 
einer der Baseler historischen Gesellschaft im Jan. 1838 vor- 
getragenen Darstellung bearbeitet; sie ist sehr beachtenswert«, 
da dem Verf. auch ein wichtiges handschriftliches Material 
in Gebote atand. Inhalt: §. 1. Die protestant. Theologie zn 
Ende des 17. u. zu Anfang des IS. Jahrb., mit Rücksicht auf 
die reformifte Schweiz; <$. 2. Wetistein's Leben n. Wirken 
bis zum Ausbruche dea wider ihn erhobenen Streits. $. 3. 
Gesch. der neutestamentl. Kritik bia anf Weltatein; §. 4. der 
Wettstein'sclie Procefs bis zur Amtsentselzunr 1729 — 30. 
&. 5. Wetistein's fernere Schickssie u. Kämpfe bis zu seinem 
Tode. — Ed. Kölln er (aufaerord. Prof. d. Tbeol. zu Gott) 
Biographisch« ISathrichien über Dat. Jul. Pott ( Heft 1. 
S. 153 — 172). — Carl Schmidt (Dr. der Tbeol. n. Privat- 
Doc. zu Strasburg) Ueber den wahren f'erfa**er dt* dem 
Mystiker Suto zugeschriebenen Buche* von den neun 
FtUen (Heft II. S. öl— 66). Hr. S. bat aufgefunden, dafs 
diese äufserst merkwürdige Schrift (es ist die Klage eines 
Laien aber den Verfall der Kirche u. die Zerrissenheit des 
gesellschaftlichen Lebens) von einem Strafsburger Bürger 
Hulman Mertvin herrührt und theilt über diesen letztem 
noch einige biographische Notizen mit. — tilgen Ein Bei- 
trag zur Geschichte der Wolfenbültelacben Fragmente. Ana 
Wilh. Körtet Darstellung von Albr. Thaer's Leben mitge- 
theilt u. mit Bemerkungen begleitet (Heft IV. S. 99 — 148). 
Der Verf. Riebt keinem Zweifel an K.'s Folgerungen in Be- 
treff der Thser'schen Autorschaft der Lessing'schen Briefe 
Ober die Ersiehung des Menschengeschlechts Raum u. wünscht 
«ine vollständige u. gründliche Untersuchung über den Verf. 
der Wullen ln"i Helschen Fragmente. — Erich Gust. Geijer 
Die Volksbildung in Schweden, besonders die ireistliche, hi- 
storisch dargestellt. Aua der von Geijer hrsg. Monatsschrift: 
Litlcratar-ßladet. 1838, April übersetzt von Gotllieb Mah- 
nt k,- (Heft III. S. 15-2 — 174). Aufser diesen Abbh. werden 
noch Kirchengeiehuhtliehe Miseellen mitgelheilt: I. von 
Chr. A. Pescheck (Diak. in Zittau) 1. Barbarische Strafe 



sn dem der Hioneigang tarn Protestantismus verdichtigen 
Dominiksner zu Prsg um d. J. 1655 vollzogen; *2. Ehreuge- 
dsebtnifs für den um 1650 gestorbenen Märtyrer Ambrosius 
in Böhmen; 3. Beitrag zur Geschichte der Befreiung von 
Klosterjungfrauen zur Zeit der Reformation (Heft I. S. 173 — 
182) und 1. die böhmische Wilhelmine u. ihre Sekte zu Mai- 
land im J. 1281; -2. Beitrag zur Geschichte des pSbatl. Ab- 
lafHweaena vom J. 1763. II. von GH. Mohnike Consistorial- 
Rath etc. zu Stralsund 1. des Aeneaa Sylviua Vaterachaft; 
2. Stephan Gruben, nicht Erzbiscbof auf der Insel Rügen, 
sondern EB. von Riga. 

1079. Da* Lebern Jesu im Zusammenhange ans den 
vier Evangelisten u. mit deren eigenen Worten, nebst einem 
Wort- u. Sachregister. Ein Schal- u. Hausbuch zur Erbauung 
für Jedermann. Bötzow, Werner. 1839. 8. 130 S. .._ Thlr.— 
Enthält eine in sechs Büchern abgeschlossene Zusammenstel- 
lung der evangel. Geschichte nach der lath. Uebersetzang in 
ebronolog. Ordnung, so weit diese ermiltelbsr. Bei den 
Psrsllelstellen in den Synot.lt kern ist immer die ausführli- 
chere Relation vorgezogen. Die sechs Bücher sind in Capilel 
ahgetheilt u. das Ganze ist durchaus in der Weise unserer 
Bibeln gedruckt d. h. In '2 Columnen, mit Absstz bei jedem 
Verse. Dss Register füllt die Seiten 117 — 130. Bss Buch 
kann, wie man sieht, wiasenacliaftlicben Werth nicht In An- 
sprach nehmen. 

1090. Theologisch« Studien u. Critiken. Hamb., Per- 
thea. 8. (vrgl. Art. 579.) Jahrg. 13. (1840.) Heft 3. (S. 579— 
850.) enth. L Abhandlungen. L Goal. Schwab Schiller 
und da* Chritlenthum ( a. Antwortschreiben an C. I. Il- 
mann, b. Schiller im Verhältnisse zum Chritlenthum. Mit Be- 
ziehung auf die Schrift anter diesem Titel von Rud. Binder. 
Stuttgart. 1839. 8. 3 Bde. enthält einen Beriebt Ober diese« 
Buch, bes. über die in dems. enth. Mitteilungen aus Schil- 
lers Leben, Schriften u. Munde mit einigen Ergänzungen and 
Umstellungen des Mitcelheilten n. Bemerkungen über einzelne 
treffende oder besondern Widerspruch veranlassende Bemer- 
kungen des Verf.) -2. Wieseler (Repet. in Göttingen) Die 
Sühne Zebediii Fettern de* Herrn. Eine exegetisch -kriti- 
sche Abh. (Febr. 1839.) Resultat der Untersuchung: a) Eine 
Verwandtschaft der Söhne Alpbäi mit Chrialo kann aus dem 
n. T. nicht erwiesen werden. Dsgegen b) stimmt Schrift u. 
Tradition dahin aberein, dafs die söhne Zebedäi leibliche 
Vettern des Herrn wsren; Sslomo ihre Matter war die Schwe- 
ster der Mutter Jesa. Darauf gründet der Vrf. twei lor dss 
4te Evangelium wichtige Folgerungen : 1) die von dem Eva ng. 
gewählte Bezeichnung aeiner Mutter für jene VerwandlachaJt 
enthält ein freilich nicht auf der Oberfläche liegendes, aber 
desto stärkeres inneres Kriterium für dea apostolisch -johsn- 
n tischen Ursprung desselben; 3) et darfeinen höheren Grad 
von Glaubwürdigkeit in Anspruch nehmen, da nahestehenden 
Verwandten selbst die feineren u. geheimeren Bezüge n. Le- 
bensverhältnisse Jean nicht unbekannt bleiben konnten. — IL 
Gedanken u. Bemerkungen. Um breit Ist Je*u* Chrieiu* 
im 3*2. Psalm? Der Verf. sucht die Richtigkeit der mesaian. 
Deutung sn erweisen and bes. die de WeUe'schen Einwürfe 
dagegen in widerlegen. — III. Recensionen: 1. Oaiander 
über Neander: Leben Jesu. *2. Schenkel Ueher die neuesten 
Bearbeitungen des Lebens Jesa. eine vergleichende Beurthei- 
lung von s) A. Neander: Dss Leben Jesu Christi in seinem 
geschieht]. Zusammenhange u. in seiner geschichtl. Entwicke- 
lung dargestellt, 3e Aufl.; b) Chrn. 11. Weilte: Die evange- 
lische Geschichte, kritisch und philosophisch bearbeitet; c) 
D. Slranfa: Das Leben Jesu, kritiach bearbeitet. 3e Aull. — 
IV. Vebertichten. K. U. Sack I "r her sieht der Literatur 
der praktischen Theologie in den J. 1833 — 1836. Scblufs 
enth. 1. lieber Theorie de* Kirchendientte* a) im Allgem. 
(Ree. von Haas : Wissenschsftl. DsrstWlung dea geiatl. Berufs. 
Bd. 1. 3.) h) Steharg«. (Ree. von Usraw: Der Pa*toe.) c) 
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Homiletik. Ree. von 1. Rad. Udler Zur Homiletik. Ueb. die 
gewöhnlichen Mangel der Predigten, 'i. All: Andeutungen 
*ot d. Gebiet« der geiatl. Beredsamkeit 3. lieber die Form 
der chrUÜ. Predigt. Bremen. 1834. 8. 4. Andienten, Erfah- 
rangen u. Urtbeile Aber geisll. Beredsamkeit, mit bes. Rück, 
•lebt auf Sachsen. Leipzig. 1836. 8. 

1081. Ree. von Der Unterging de* jüdischen Reichs als 
schlagendster Beweis der Göttlicbkeit des Christentum», in 
ErgM. ~. Ball. LH.- Ztg. 20. — von De Welle: Kurzge- 
faßtes exeget. Handbuch Bd. I. Tbl. 1-3. ebd. Nr. 28-30; 
von Frommano: Der Johanoeiache Lehrbegriff, Nr. 31. 31 



Geschichte und Geographie. 

108-2. Retut national* de Belgique. Serie 1. Livralenu 
1-5 Bruxelles. librairle polyteebniuue. 1839. 8. 486 S. 13 Fr. 
— Der rorl. Anlang dieser Keilschrift, welcher zugleich den 
erslen Band vor dem Jahrg. 1839 derselben bildet, piebt eine 
Reihe eimelner Abhandlungen n. AufeMzc. die fast sSmmtlieb 
eine genaue Beziehung auf Belgische Verblltahue dorebblieken 
lauen and ein *nerkennenswerthe* Streben für die infsere 
Sieberang o. Befestigung, iiubeeondcre aber für die innere 
Entwiebrluug und Erziehung de* Königreich* Belgien haben. 
AU Herausgeber und als Seele dieser Blltter wird derselbe 
Devin genannt, der vor der Vereinigung mit Rolland an 
der Spltie des Oppositionsblattes Lt Politique stand, u. der 
wahrend der Kri*e durch Kühnheit und lebendige Thalbraft 
im Benutzen glücklicher Entscheiduagsmomenle, mehr aber 
noch durch seine weise Besonnenbeit u. Mifsigung sieb um 
die Gründung des Köuigreicht u. seiner Verfassung viele Ver- 
dienste erwarb. Die Tendenz der „Revue nationale de Bei- 
gifjue" ist in den Worten dieses Titels eben so klsr ausge- 
sprochen, als in den vorliegenden Herten planmafsig u. treu 
befolgt. Es ist eine Revut, welche im Gegensatze gegen die 
Tageblätter — die das bunte Treiben und Jagen der Gegen- 
wart abspiegeln, die raseben Wechselfalle derselben darstel- 
len und dnreh schnelle Relation verbürgter und unrerbürglrr 
Neuigkeiten anziehen wollen — vielmehr vor kundigen Lesern 
stündliche Betrachtungen Ober die Bedingungen der Zeitver- 
hilltnixse, Kesultate eine* tiefern Studiums ibrer wichtigsten 
Angelegenheiten ausbreitet. Diese Revue ist wesentlich na- 
tional -belgisek, sie legt es an auf allseitige Kräftigung und 
Befruchtung. ErhAbung und Belebung des durch die Revolu- 
tion von 1*30 erweckten belg. Volkslbums. Neben der Kufsern 
Politik werden die inneren Institutionen, die Industrie u. die 
Civilisalioa u. die Mittel und Wege zu ihrer Förderung und I 
Belebung untersucht u. besprochen. — Sic beschrankt sich I 
aber nicht auf die Gegenwart , sondern sucht auch die Ver- 
gangenheit ins Liebt zu stellen. So zeigt im In Heft die 
Abh. Da turnet er e de quelques-ans des ivenemens et dee 
kommet de la rteolutlon da Xft. titele, wie die re/volu 
tionäre Bewegung in jener Zeit von ihrem Beginne bis auf 
Granvelln alle Provinzen und alle Confeseionen mit sich fnrt- 
retfsend — ihren Charakter luderte, als Philipp'* Concessio- 
nrn mit den Exeessen der Bilderstürmer zusamineotrafen. wie 
dann Alba'a Grausamkeit die Allgemeinheit der Revolution 
wieder herstellte und wie endlich nach «einem Abtreten bei 
den Reformieren die höhere Energie, bei den Katholiken das 
rel. Prineip in seiner AnnHbrrung an Spanien entschied. Der 
Aufs. Traiti de la Barriere (Heft 5.) giebt eine kurze, klare 
Uebersicbt der betr. Verbaltnisse au* einer mit Bitterkeit ge- 
gen das damtil. Benehmen des Wiener Hofes erfüllten Feder. 
Im in Hefte werden aus Brougkam't Hittorital sketthts 
of the stiittsmrn. teho flourisked in the time of Georg* Hl, 
die Charakterzeichnnngen vom Lord Liverpool u. vom Für- 
sten von Tallejrand übersetzt u. diese Auswahl dadurch mo- 
tivirt. dafs die entere die „empreinte d« ce talent de **rca»i»e" 
erblicken laste, welche*, «einem Wesen nach so englisch, einen 
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groben Tbeil von Broogham« rednerischen Verdiensten aus 
mache; die zweite aber die Meinung erkennen lasse, welche 
man in London Uber Tall. gehabt habe, der mit Bröngham 
wlhrend der Londoner Conferen« in den genauesten Bezie- 
hungen gesunden. — Unter den pollt, Aufsitzen heben wir 
hervor aus Heft 4. Situation des opiniont parlementaires, 
welche über die damaL Stellung der Extremen u. G emlbto 
ten. der Katholiken u. Liberalen mit tiefer Kenntnif* der Lage 
u. Verhältnisse bandelt u. mit gründlicher Einsicht der Ver- 
gangenheit, ja, wie man jetzt ex eventu sagen kann, mit richti- 
ger Ahnung des kommenden geschrieben, leider aber nicht 
genng ausgeführt ist; ebenso Position porlemenlaire da ta- 
blnet im 5n, und Polilique ttrang'ere. France. Dt la dtr- 
nitre Situation im In Hefte, in weichem letztem die Lage 
de* Molewhen Minist, betrachtet wird. Den Kriegsland be- 
sprechen die beiden Artikel Üe tinttuenet dt la paix et d* 
la neutratiti tur la question militoirt en Belgique im 3a 
und Quelques mots sur Timportanet et les di/ßcultis dt 
t Organisation dt farmie im 5n Heft«. Endlich gehört sus Heft 
1 hieber noch Vn mot sur 1» mission de Falek. - Handel 
u. Industrie Dt la polillqu* commerciale (Heft %): Obgleich 
die Motive der Belg. Revolution ihr gas* fremd gewesen, 
dürfe doch der Staat die Bedeutung der materiellen Inter- 
essen nicht vernachlässigen, es sei «eine Aufgabe durch all- 
mähliche* Hinwirken und leite Vorbereitungen eine Ausglei- 
chung der commerciellen Politik mit der nationalen Freiheit, 
mit den höheren Trndenzeu de* Zeitalters und dem Stand- 
punkte der allein. Politik zu Stande tu bringen. De finda- 
strie liniere (Hell 3.) u. de lind, eotauniere (4.) geben stati- 
stische Lebersicblen und zeigen den Einflufs dieser Handels- 
zweige sur Belebung der gesammten Induatrie u. Agricultar 
u. ihre national-ökonom. Wichtigkeit. — Unterricht: De Iiis, 
troduetion dt la musique dans firtttruttion primaire. Du 
eha'uc de Im methodt de 1 enteigne ment. Der Vrf. empiiekU 
insbe*. die Methode n. Sorgfalt der Deutschen für populären 
Musik Unterricht zur Nachahmung. — Schone Literatur und 
Kunst: Beaux arts. Revue du Salon de 1839. im 2u der 
Artt. Galerie dt M. V ander sekrietk a Louvain (Ssthet. 
Urtbeile mit hiatnr. Notizen etc.) — Literatur. Heft 1.: Are- 
nir de la Htteratur* en Belgique. Der Vrt will die Nach- 
ahmung der franz. Literatur beschranken, die zumal in ihrem 
heuligen Zustande alles wahre Lebeu durch leere Formen- 
tun che u. durch eine gewisse vornehme Ironie erlodlet habe. 
Wie ganz anders die Belg. Nation? Sie habe eine ausgezeich- 
nete Anhänglichkeit im Glauben, Festigkeit im Fortschreiten, 
Solidität. Absehen vor Waakelmuth, Prunk u. lufaeren Flit- 
ter erstrebt u. erreicht. Aber suf welche* Genre, auf wel- 
chen Stoff »oll die Belg. schttne Lit, insonderheit ihr Augen- 
merk richten? Hierauf antwortet die Revue im 3« Hefte mit 
dem Auls. Etudet lilterairet. IVolter Statt. Es sei der 
histor. Roman, welchem die belg. Geschichte noch nnausge- 
beulete Adern offne; der Mangel einer clas*. Natiouajge- 
sdiicbte, der Epopee, des Drama, der Comoedie, deren Zeit 
noch nicht da sei, werde so minder fühlbar werden. Wie 
viel besser diese* Genre, als der in Frankreich so beliebte 
Roman intime unter dem Scepter einer abentheuerlich renom- 
mirtea Frau.' Im 5n Hefte finden wir noch eine Recen*. von 
Oeuvres tkaisits dt Mit ton Tradurtion (in Prosa) de Ker- 
ry vi, welche nebst dem Art. Abd-el-Kadtr (Auszüge aus Lea 
prisonnier* d Abd-el- Kader, ou cinq moia de cantivite cbez 
lea Arabes. par A. de France. Brüssel. 483». 8. -2 Bde.) in 
detu. Hefte am wenigsten Special -Beziehung auf Belgien 
haben. Druck: u. Papier kennen nicht bin* für Deutschland 
sondern auch tur Frankreich als musterhaft gellen. 

_ 1083. Cbo«*enI Gonffier VtYOMtpiltoresqut dans Fem- 
pire ottoman en Grete, dans ~lu troade, les '/les de I ar- 
eki/tel et sur les ebtet dt f Atie mineare. Nouv. eJilion. 
angin, de uotices historique* d'aprcs les vovsgeurs moderne* 



Digitized by Google 



491 



492 



les plus relebres, rt-digees avec le concotirs et Sur les obser- 
valions iiirdilrs de .)/. Hate et de .)/. Miller. Diese neue 
Ausg. des berühmten Werke», auf t IM« 1 , berechnet (die von 
einem Alias in 2 Tliln. Fol. aus 300 Karlen u. Sleiodrücken 
bestehenden Alias begleitet werden aollen) erscheint in wö- 
chentlichen Lieft", ä J Fr. Die so eben erschienene Lief. t. 
enth. i Bgn. Text mit 2 Taf. in Fol. 

1084. J. G. L. Kosegsrtcn's Ree. von 1, Frahn: Ein 
neuer Beleg, dafs die Gründer des Russ. Staate* Nordmannen 
waren. 2, II reibe: Ueber die tatar. Münzen der Küssen. 3, 
Primordia dominaüonis Murobitorum ed. Tornberg, in Hall. 
LU.-Ztg. Nr. 48. 49. — Ree. von Lebensnachnchten Ober 
Niebubr 2r Artikel ebd. 52 bia 54; von Thibaut: Erinnerun- 
gen ans meinen Zusammenleben mit Niebubr, ebd. 54. — 
Ree. von Friederieb: Historisch - geogr. Darstellung Alt- nnd 
Nen-Polens, ebd. Nr. 67; von Julius: Nordamerikas sittlicbe 
ZnaUode, Nr. 68. 69; von Genealog -Statist. Alma nach auf 
1840 (Weimar) Nr. 69. 

1085. Othmar Frank'a Am. von The Journal of the 
Asiatic society of Bengal, ediled by James Prinsep. Vol. 4 
bis 7. (1835 - 38 ) 2r Art„ in gel. An:, d. k. bay. Akad. 
Nr. SO. 

1086. K. F. von Strombeck's Ree. von Lewald Prakt. 
Reisehandbuch nach und durch Italien, nnd Ree. von K. F. 
v. Strombeck's Darstellungen aus einer Reise durch Schwe- 
den und Dionemark, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 87. — Ree. von 
Bulgarin Rufsland in bistor. , Statist., geograph. und litcrar. 
Beziehung, Nr. 90—92. 

1087. Ree von Lange: Uarzalbum, in Ergibt, t. Jen. 
Ut.-Ztg. Nr. 36. 

Philologie. Archäologie. Literärgeschichte. 

10SS. I. Loemani fobulae, quae rircumferuntur, 
Annotat. criticU et Glostorio explanatae ab Aem.Jioe- 
diger, PhiL, Dr. linguar. or. Prot ord. Ed. altera ancla et 
emend. Halle, SchweUchke. 1839. 4. 1 Thlr. 

1089. II. bald es de Lok man eurnornme Le Sage, en 
Arabe, avec une traduetion franr., et aecomp. de Remarques 
et d'un Vocabulaire Arabe-Franc. par Charles Schier. 2de 
ed.. corrigee aar 3 HSS. de U bibl. roy. de Paris et de l'univ. 
d'Uxford. Dresden u. Lpzg. , Arnold. 1839. 4. 1} Thlr. — 
Die fast gleichzeitige Erscheinung zweier Aug. der sog. Lok- 
inaniscbeo Fabeln, welche beide in so kurzer Zeit neue Auf- 
lagen erlebten, beweist trotz der grofsen Menge früherer Edi- 
tionen, dafs sie eine scitgemlise ist, n. dafs der Mangel der- 
selben fühlbar geworden war. In der Tbat aber verdanken 
diese Fabeln ihren unverdienten Ruhm weder ihrem Inhalte 
— denn dieser ist gröfstenlheils aus der Kindheit einem Je- 
den schon genügend bekannt, und für ein reiferes Alter, in 
welchem man gewöhnlich das Studium des Arabischen be- 
ginnt, nicht ganz geeignet — noch ihrer Form; denn diese 
ist bei aller Einfachheit doch nicht immer die leichteste, n. 
auch nicht die correcleste, da durch die Menge der Abschrif- 
ten, welche nicht mit der gehörigen Genauigkeit gemacht 
wurden, au« der Vulgärsprache gar Vieles sich eingeschlichen 
hat — sondern lediglich den Lehrern der arabischen Sprache 
auf den Universitäten, weiche, wie diefs mit dem PhUilrus 
und Aesop auf den Schulen geschah, so, in die FuTstarifen 
des grofsen Meisters Erpenius tretend, den Lok tu »n bei ihren 
Vorlesungen zum Grunde lesen zu müssen glaubten, u. einem 
gewissen Schlendrian zufolge lieber die vorhandenen Ausga- 
ben der Fabeln desselben mit und ohne l ebersetzung und 
grammatischen Erläuterungen versehen, und meist auch mit 
den eingeschlichenen Fehlern vermehren, als sich nach ande- 
ren passendem Stücken der so reichhaltigen arabischen Lit- 
teratur umsehen wollten. So geschah es, dafs sie wegen ih- 



rer Zoginglicbkcit auch mehr ab alle anderen arab. Schriften 
verbreitet wurden. In der neuesten Zeit sind nun zwar auch 
andere Ilülfsbücher für das Studium des Arabischen erschiv- 

i. uuter denen wir nur die trefflichen Chrestomathien von 

de. Sacy nnd Kosegarten erwähnen : allein diese wie andere 
sind den Anfängern ohne Beibülfe eines Lehrers unverständ- 
lich :lund so werden sie immer wieder suf dieses Bach hin- 
gewiesen, nnd immer neue Auflagen und Ausgaben desselben 
noth wendig gemacht, da man wohl ohne Uehertreibung be- 
haupten kann, dafs seit dem Jahre 1815, in welchem die ed. 
prineep* erschien: kein europäischer Gelehrter sich, wenn 
auch noch so kurze Zeit, mit dem Arabischen beschäftigt 
habe, ohne diese Fabeln ganz oder doch theilweise zu lesen. 
Dessen ungeachtet liefsen die bisherigen Ausgaben theils für 
die Kritik, theils für das Verstündnifs derselben noch Man- 
ches zu wünschen übrig, u. beide Herausgeber haben diesen 
Mängeln möglichst abzuhelfen gesucht. Merkwürdigerweise 
hatte keiner ihrer Vorgänger daran gedacht, ein Glossar dem 
Texte beizufügen: u. dicis ist nun in den vorliegenden Aas- 
gaben geschehen, wobei wir nur bemerken, dsfs in Nr. 2. 
sich mehrere störende Druckfehler eingeschlichen haben, in 
Nr. 1. dagegen das Glossar sich durch die genetische Anord- 
nung der Bedeutungen, durch das Vorrücken der radices, 
wodurch die Stammwörter von den abgeleiteten sich schon 
Sulserlicb in dem Drucke kund geben, u. durch stete Verglei- 
ebung der verwsndten Dialekte, vortheilbaft auszeichnet. «Vss 
den Text anlangt, so sind beide Gelehrte von verschiedenen 
Gesichtspunkten ausgegangen, und darnach beide Leistungen 
zu beurtbeilen. Wahrend Herr Roediger mit Rücksicht auf 
die spatere Redaction dieser Fabeln vom kritischen Stand- 
punkte aus nur diejenigen Abweichungen der Sprache ver- 
bessern zu dürfen glaubte, welche durch Vergleichung der 
Codd. als Fehler der Abschreiber sich erweisen: geht Herr 
Schier von dem Grundsätze aus, dafs diese Fabeln, wenn 
auch später, doch zu einer Zeit redigirt seien, wo die Schrift- 
sprache noch nicht im Verfall war, und dafs mithin die Ano- 
malien in denselben nur als Fehler der unwissenden u. bei 
dergleichen Schriften sehr nachlassigen Abschreiber zu be- 
trachten seien. Wir können diesem Grundsatze, der noch 
durch die Auetoritat eines Mannes, wie S. de Sacy, bekräf- 
tigt wird, unsern Beifall durchaus nicht versagen, u. müssen 
es billigen, data der Herausgeber in einem Buche, welches 
den ersten An fingern in die Binde gegeben wird, .selbst ohne 
Beistimmung der Codices, die er verglichen, wiewohl nur 
selten, Abweichungen von den Regeln der Schriftsprache 
corrigirt hat; auch hat derselbe durch Beifügung einer Ceber- 
aetzung und kritischer, nur erklärender Noten das Verstünd- 
nifs dieses Buches so erleichtert, dafs selbst Einer, der nur 
die Regeln der Grammatik inne hat, diese Fabeln ohne grofse 
.Mühe in lesen im Stande sein wird. Anf der andern Seile 
müssen wir aber auch das Verdienst des Herrn Roediger an- 
erkennen, welcher aufscr den bisherigen Ausgaben und den 
von Herrn Schier verglichenen Codd. noch einen neuen Co- 
dex vergleichen konnte, und nach genauer Erwägung dl* 
besten Lesarten in den Text aufgenommen bat. Darum sind 
auch seine unter dem Text gegebenen Bemerkungen mehr 
kritischer Art als grammatisch, n. alle Varianten mit grofser 
Genauigkeit angegeben u. berücksichtigt. Es wird sich dem- 
nsch diese Ausgabe ganz besonders iür Vorlesungen eignen, 
in denen der Lehrer das zum näheren Verstündnifs Nöthige 
hinzufügen kann, während wir glauben, dafs Nr. "2. den An- 
fangern auch ohne Beihülfe eines Lehrers genügen werde, u. 

1090. Scholien zu Q. Horatiue Flaceue. Heft 1. (Schal- 
programm der Feier des 50jühr. Amtgjuhilüumii des Hofrath 
Kries am 22. Nov. 1839) Von G/r. Seebode. GoUu. 1S39. 
4. 26 Seilen. — Die vorl. Einl.idungssrhrift beschäftigt sich 
mit ilor. Sat. 1. 6. v. 104 — 109 und giebt nicht sowohl ei- 
nen fortlaufenden Commentar als vielmehr in Form desselben 



Digitized by Google 



493 

Exearse oder kleine Abhandlungen fihrr Einzelnheiten. welche 

in dieser Striae entb. sind, oder mit ihr in genauer Beziehung 
Miellen. Die Erörterungen gehören UieiU der kritischen, tbeus 
der grammatischen, endlich auch der Resl-Exegese an u. ge- 
ben dem Vrf. viel Gelegenheit xu Milthcilungen aus den, «vi« 
man triebt, eralaunlicb reichen Sekltzen «einer gelehrten Col 
lectaueen. Nachdem S. 1 — 3 die Lesart Tilli (gegen Hein- 
dorf» Tut Ii i vertheidigt, die Bedeutung von Sorde» gelehrt 
n. geistreich ergründet u. nachgewiesen ist. stellt Hr. Seebode 
S. / — 10 zusammen , was er durch Sammlcrilcifs u. Studien 
Aber die Comite» in Reisegeroigen römischer Groben (die 
den anansgespr. Gegensatz zu pueri — porlanfe» bilden ) er- 
mittelt bat; dann fuhren die ..quinque pueri" zu der Unter- 
suchung, was die uagraden Zahlen (3, 5, 7) den Alten be- 
deutet haben (S. 11 — 14). Ks folgen Notizen Aber die Zahl 
der Sklaven, über die grammat. Bedeutung von portare S. 
14 — IS; die Übrigen Seiten erörtern die Wörter lananum 
oenophorumque; unter erste rem versteht der Verf. mit den 
frsnzös. Erklärern de« vorigen Jahrb. (Darirr, Sanadon etc.) 
Kochgeschirr mit SpeUerorratk , welche Bedeutung anck 
bei den Griechen naebgewiesen, durch den Zusammenhang 
plausibel gemacht n. durch die grammatikalische Erörterung 
der Partikel -que (S. 24— '2b) bes. bei Horas, unterstützt 
wird. — So zahlreick auch Hbnliche Arbeilen Ober den Ve- 
nusin. Dichter sind, verdienen die vorl. Scholien dennoch 
eine vorzügliche Beachtung: diese Probe ISfst baldige u. zahl- 
reiche Fortsetzungen wünschen, da sie durch einen nirgends 
uberlroffenr Keichthom sn Citatrn Stoff zur gründlichen u. 
wissenschaftlichen Erledigung antiquarischer u. grammatischer 
Fragen reichen werden. 

1001. Von dem Bulletin du bibliophile, brsg. von Cb. 
Nodier u. Pauliu Paria, ist kürzlich die erste Nr. der vier- 
ten Ser. erschienen. (4 Bgn. 8. Paris, Trcbener). Die erste 
Serie umbist die J. 1S34-35. Pr. -20 Fr. — Ser. 2. 1836 
bis 37. 1*2 Fr. Ztr letzterer gehören auch die Analectahihlion 
vom Marquis du Knurr, welche 2 Bde für sich bilden u. 1*2 
Fr. kosten. — Ser. 3. 1838-39. 2 Bde iu 20 Heften: 20 Fr„ 
nebst e. Complement zu 2 Fr. 

1092. Ree von EicbbofT: Yergleicbang der Sprachen 
von Europa und Indien, übersetzt von Kaluchmidt, in 
Am. d. igt. bay. Akad. Nr. 75; L. v. Jan s Ree. von Ci- 
ceronis oral, pro' Arcbia poeta. Mit Anmerkungen von Slüren- 

burg, Nr. 77 — 79. 

1093. Ree von de Goolianoff: Arcbeoiogie Egjplienne, 
in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 93. 

Jurisprudenz, Staats- u. Ctunentlwissenschafton. 

1094. H. Eteher Di» Lehre ron dem »trafboren 
Betrüge u. von der FüUckung nach Hont., Engl, u. Franz. 
Rechte u. den neueren deutschen Gesetzgebungen. Zürich, 
OrelL 1839. 8. VIII u. 542 S. 2} Thlr. — Eine interessante 
Erscheinung im Gebiete des Criminslrechls, sowohl in Hin- 
sicht des Gegenstände«, als auch der Bearbeitung. Der Vrf,, 
ein tüchtig durchgebildeter pract. Jurist, giebt uns in blühen- 
der Sprache eine vergleichende Darstellung jener Lehre, in- 
dem er dem engl. u. franz. Rechte die meiste Sorgfalt wid- 
met, aus dem vollgültigen Grunde, weil diese sie auf eine 
Weise ausgebildet haben, wie es nur die grobe Bedeutung 
des Merkanülsysleios in beiden Staaten möglich macht, und 
wie wir sie in Deutschland vergebens suchen; and in der 
löblichen Absicht, den deutschen Legislationen dnreh eine 
aolche faßliche Darstellung Anhaltspunkte dir ihre eigenen 
Bedürfnisse zu gewübrrn. Er bezeichnet seinen Standpunkt, 
der auch den Bearbeitern des gesamtsten Strafrecht« nicht 
genug zu empfrbleu ist, in folgenden Worten : pag. 78. ,, Die- 
ner Widerstreit (zw. Theorie und Praxis) wird Wohl am rieh- 
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ligsten gehoben, wenn nun den Gegensatz zwischen blofsen 

Theoretikern und blöken Praktikern (beides eine ziemlich 
traarige Galtung von Consuntcnten im Volkahsushalte ) ver- 
Infst und dagegen den blnb iheoret Allgemeinheiten und Spe- 
culationen der Strafrechtswissensehsft me theoretische Erör- 
terung praktischer Materien, die wissenschaftliche Behandlung 
des Drtsils, dss scharfsinnige Eindringen der Wissenschaft in 
die Besonderheiten nnd in das weite, reiche Gebiet der An- 
wendung an die Seite stellt. Alsdann wird es sich als sehr 
richtig hew&hren, dafs die Specnlation Uber die Allgemein- 
heiten des Strafrerhts sm besten durch die (such theoretische) 
Erörterung praktischer Materien orienlirt wird, and dab 
die Wissenschaft am ehesten dss ihr gebührende Ansehen 
bei den Praktikern behauptet, wenn sie, anstatt sich ewig im 
Kreise unfruchtbarer Gemeinplätze herumzudrehen, aut die 
Bedürfnisse derselben Rücksicht nimmt, nnd durch die Thai 
beweist, dafs sie dem Leben zu nützen vermöge." Durch 
das treue Festhalten an diesem Grnndsatx wird der Verf. al- 
lerdings einige Nsle zu etwas beibenden Seiteabieben auf die 
Pedanterie deutscher Kathedcrniannrr und aof das sogenannte 
gem. deutsche Criminalrecht, welches immer mehr der Ge- 
schichte anheimfalle, und dessen Bedeutung immer mehr auf 
Null herabsinke, veranlaßt. Ref. beschrankt sich aas dem 
ganten, reichen, d. h. darch viele Beispiele nnd Prljnditie« 
der engl. u. franz., und auch einiger deutschen, namrntl. der 
baierseben Gerichte erläuterten Inhalt einzelne Hatiptresiillate 
der an die Praxis sich eng ansehliebeneen scharfsinnigen In- 
tersuchuogen hervorheben. Indem der Verf. da« Verhältnib 
dieser Lehre zu den allgem. Grundsätzen des Straß-echt« kurz 
entwickelt, verwirft er die sog. Rechts- und die Gesetzes- Ana- 
logie, nnd spricht sich ferner gegen die in den neueren deut- 
scheu Strafgesetzen beliebte möglichste Kürte aus, welche 
doch dem Erfordernisse hinlänglicher Bestimmtheit untergeord- 
net werden müsse, obgleich er nicht will, dsb der Riehler 
zur Maschine werde. In den fol- tj§. 7. 8. sieht er eine gnte 
Übersicht des engl, and franz. Uniuinalrechl«, so wie eine 
kurze historische Entwickelong der gesetzlichen Vorschriften 
über Betrug u. Fälschung. — Abschn. I. entwickelt sehr gründ. 
lieh den Thatbcstand de« strafbaren Betrugs, (mit Ausschluß 
der Fälschung) welcher sehr richtig von 2er rrlaubtrn Täu- 
schung, so wie voa dem Ii lob unerlaubten, jedoch nicht straf- 
baren Betrug unterschieden wird. Der Verf. «teilt die Erfor- 
dernisse des strafb. Betrugs in formeller und in materieller 
Hinsicht fest ( Notwendigkeit der Strafdrobung — intellek- 
tuelle Vergewaltigung); denn kommt er tu den Vorschriften 
Uber Stelliouat, welchen er dem strafbaren Betrag ganz gleich 
setzt; die Frage, ob ohne Vorsatt da« crimen stelhooalns be- 
gangen werde» könne, verneint er anbedingt. Zorn objekti- 
ven Thatbestsnde des strafb. Betrags ist eine Rechtsverletzung 
a. «war die Verletzung eines crwetsl. Interesses notbwendig; 
so dsb Strafe beim Betrage nur eintreten soll, o. wo eine Ge- 
fährdung der »llg. Sicherheit erscheint, b. wo die eivilrechil. 
Mittel nicht ausreichen, den Lldirten schadlos zuhalten; fer- 
ner dab zum Tbatbestande des strafbaren Betruges; c. die 
Absicht zu betrügen, und d. die Anwendung betrüglichrr Mit- 
tel erfordert werden. Er geht hierbei naher suf die Vor- 
schriften des römischen, eng), u. frantö«. Recht« ein, u. fuhrt 
beispielsweise verschiedene Handlungen an , durch welche 
strafbarer, nnd durch welche nicht strafbarer Betrug began- 
gen werde. — Abscbn. 2. sucht der Verf. den strafbaren Be- 
trug von verwandten Verbrechen scharf tu scheiden. Er 
schickt einige treffende Bemerkungen über die Classification 
der Verbrechen voraus, u. zlihlt deu Betrug zu den Verbrechen 
gegen Vermögensrechte. Dann geht er n*ber auf das Wesen 
der Veruntreuung, der Unterschlagung, des Diebstahls u. de« 
Bankerotts ein, indem er besonders suf dss bayersche und 
engUsebe Recht (S. 271 ff.) in Beziehung auf Unterschlagung, 
auf da« franzöa. dagegen in Hinsicht de« Bankerol« Rück- 
sicht nimmt — Absei.». 3, behandelt da« Verbr. der Förnebuog, 
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als vrr schied m «im Betrüge. „Der Gru ndchl r..V Vr der Fll- ' 
sehung besieht in der lauschenden Nachahmung oder Ver- 1 
Jnderung von GegeniUaden, welche ala Grundlagen der of- 
renüidien Treae gelten, i. B. Sta*tMirgel, offentliehe Urkun- 
den, »der ala Beweismittel der Rechte u. Verbindlichkeiten 
im Verkehr der Bürger erscheinen, oder wa die bezügliche 
Veranstaltung Formen wühlte, an die nach GeseU oder Ge- 
wohnheit der Glaube an die Wahrheit geknüpft i»U" Diesen 
BrgrifT beweist Verf. sehr scharfsinnig ans dem R. R. nnd 
aus den neueren europäischen Strafgeaetzgebungen u. beant- 
wortet die Fragen, in wie fern Fälschung und wissentlicher 
Gebranch der gefälschten Sache gleichzustellen sei? ob die 
Unterdrückung icliter Urkunden als Fälschung tu betrachten 
■ei? was tum Thatbestande der vollendeten Filsch ang ge- 
— • Der 4e u. leUle Abeehn. giebt einige Andeutungen 
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iber das Staafverfsbren ; der Verf. warnt hier namentlich vor 
dem Mibbrauch der Criminalprocedur n. spricht sich schliefs- 
lich sowohl gegen den Rigorismus, als auch gegen die iu 
philantrhopiscne Milde besonders bei dem Verbrechen der Fiil- 
achung ans; er erkennt in gewissen Füllen die lebenslängliche 
Kerker- u. Galeerenstrafe n, die Deportation ala gerechtfer- 
tigt durch die Gefahr, in welche der ganze Staat durch ge- 
wiase Arten der Fälschung geräth, an. In einem Kachtrag 
seigt er twei, ihm erst nach Vollendung seines Werkes zu 
Gesiebt gekommene. Abhandlungen über den belreJTendeo Ge- 
genstand ron Günther nnd Miltermeier, mit deren erster er 
durchaus nicht einverstanden ist. — Die äufserr Ausstattung 
Iaht nichts an wünschen übrig; im Style fallen einige Pro- 
vincialismen unangeneLm auf; eben so einzelne sinnentsU-llende 
Druckfehler r. B. S. 29. Z. ». r. o. Proccfsartea (st. Arten), 
S. 272. Z. 11. /actum st. /iirtum. ....n. 

1095. Recueil gintral de* toi* et arrit* avec notes 
et rommenlaire« , presentant sur chaque question le resumc 
de la jurisprudenee et la doctrine dea auteura; redige aur 
fanden recueil general des lols et des arrela fondc par Sirey; 
revu et complclc par L. M. Devilleneurt , avoc ä la cour 
rny. et A. L'aretle, docteur en droit, avoc. acut conseils du 
roi et ä Is cour de Cassation. Paris, Pouleur. 4. i— Von die- 
ser authentischen nnd sehr wichtigen Gesetzsammlung ist so 
eben der erste, das Jahr 1791 enthaltende Band der ersten 
Serie ( Bgn. 25 Fr.) erschienen; S.V. 1. soll dir Jahre 
1791 — 183U in Bdn. umfassen; alle vier Monate wird ein 
Band versprochen. 

1096. Ree. von Kraut: Die Vormundschaft nach den 
Grundsätzen des deutschen Rechts, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 82; 
83. — Ree. von Die Europäische Pentarchie, Nr. 85. 8o., 
vnn Hugo: Die Mrdialisirung der deutschen Reichsstädte. 
Nr. 8b. - Ree. von Schmitthenner: Zwölf Bücher vom Staalc. 
ßd. 1. ebd. Nr. 94. 95.; von v. Malchus: Die Sparkassen in 
Europa, ebd. 95. — Ree. von Henrici: Ueber die Unzuläng- 
lichkeit des einfachen StrafrechUprincips, in Ergzbl. t. Jen. 
LU.-Ztg. Nr. 37. 

1097. Sintenis' Ree. von Kierulff: Theorie des gemei- 
nen Civil-RechU, in Hall. Lit.-Zlg. Nr. it— 43; - von 
Brsckenhocft: Ueber die Identität und materielle Cnnnexiläi 
tier BechtsverhJllnisse, Nr. 61 ; von Das Stadl- u. das Land- 
lrchts-Buch Ruprechts vou Freysingen, von G. L. v. Maurer, 
.bd. Nr. 62. — Ree. von v. Malchus: Sparcassen in Europ», 
in Nr. 70. 

Naturwissenschaften. 

1098. J. Baumonn Naturgetchlchte für das f 'oik. 
Ein Buch für Schule u. Haus, zur Verbreitung der Erkennt- 
riil's Gottes aus seinen Werken. Zweite Aufl. dorrhaus um- 
gearbeitet und bedeutend vermehrt. Mit 284 in den Text 
eingedruckten Abb. Lutern. Xav. Mever. 1810. in Komm, bei 
tierold in Wien. (XVI n. 726 S.) 2> Thlr. - Der Verf. ist 



dem gröberen Publikum bereits durch seine Reise nach Ita- 
lien bekannt. Das vorliegende Werk, in seiner früheren Auf- 
lage von 1S37, ist in Norddeutschland weniger verbreitet 
worden, als es verdient. Wenn man siebt. » eiche Bücher 
oft in Schulen zum Unterrichte in der Naturgeschichte be- 
nuttt werden, so mogle man fast wünschen, lieber diesen 
ganzen Zweig des Unterrichts wegzulassen, als auf solch« 
Art den Sinn für die Natur n. die Freude au den ursprüng- 
lichen Eindrücken derselben in der Jugend zu ersticken. Auf 
Classification nnd Terminologie beschränkt sich Alles, so wie 
man auch früher in den allen Sprachen weniger die Autoren 
las. als die Grammatik lernte. Vorliegendes Werk ist für 
Volksschulen bestimmt, und wir wüfsten ihm kein ahnlich«« 
an die Seite zu setzen. Für den Unterricht auf höheren 
Schulen ist es nicht geschrieben. Der Verf. sieht sehr rieh- 
tig ein. dafs auf Gymnasien, selbst in den nnteren Klsssen, 
der Unterriclit in der Naturgeschichte ein anderer sein m 
nur ist freilich diese sehr schwierig« Aufgabe noch 
gelost. Man müble den Weg zur Wissenschaft bahn 
chea nicht geschieht, wenn man das Gerippe der 
schilt hinstellt. Das ausgedehnte Interesse nnan 
Naturstudium labt uns erwarten, dab auch hier . 
Mann kommen wird, der das Rrrhte trifft, nnd die ' 
geschichte zu einem würdigen Gegenstande des Untei 
auf höheren Schulen macht Für Volksschulen, die nicht aar 
wissensehaftlichen Ausbildung erziehen sollen, za i ' 
sollte man für weit leichter hallen, u. doch fehlen 
solche Bücher. Das vorliegende müaaen wir also un- 
willkommen heifsen, als es einem Isng gefühlten ß< 
abhilft. Der Verf. hat dir Wissenschaft erforscht, ist aber 
im Stande, den Staub von sich zu schütteln, auch die 
geren Formen zu vergessen, und zum Volke, das 
richten will, herabzusteigen. Er macht uns zuerst 
mit den allgemeinen Erscheinungen an Himmel und 
beginnt also mit dem Allgemeinen, und richtet zuerst 
Blick aufwart« zu dem. was auch das jugendliche Gen... 
mächtig erregt und zur Bewunderung des Schöpfers führt 
Einiger Schwung in der Sprache isl gaiit paaseud für die 
Jugend, der man die allgemeinsten Kenntnisse der Astrono- 
mie vorführt. Gestalt und Bau der Erde wird dann betrach- 
tet, die Umrisse der mathemalisehen und physiralischeu Geo- 
graphie in groben Zügen hingestrllt. Hier genügt wenig, um 
ein vollständiges Bild zu sehen. Mehr ins Einzelne "luhrt 
darauf die Mineralogie, zugleich der schwierigste Theil. weil 
die Chemie, etwas dem jugendlichen Geiste durchaus Unbe- 
greifliches, hineinspielt. Auch ist der Verf. hier kurz. Nach- 
dem von den Gasen, vom Wasser, von den Sänren u. Salzen 
im Allgin. gebandelt, und nur die Lehre vom Wasser etwa», 
ausführlicher dargestellt ist. kommt eine kurzr Beschreibung 
und Geschichte der wichtigsten erdigen, metallischen und 
brennbaren Fossilien, nebst Abbildungen der Haupl-Krystall- 
forraen. Die Geologie nnd Geognoaie, deren Grundzüge klar 
vorgeführt werden, leitet wieder auf allgemeinere Betrach- 
tungen zurück. Dann tritt die Fülle der Pflanzenwelt her- 
vor. Hier hat der Verf. mit richtigem Urlheil nur im Gro- 
fsen die wissenschaftliche Eiulheilung beibehalten, dagegen 
treten gleich als Unlerablheilungrn der Dicotjledouen. Kräu- 
ter und Holzgewlcbse auf. und von natürlichen Familien nur 
die natürlichsten und wichtigsten. Einige zu fremden Fami- 
lien geh.iri.se Pflanzen, als Caflee. Cacao etc. werden als An- 
hang einzeln abgehandelt. Das Thierreich, als das auzie- 
hendste, macht den Beschluß, nnd in diesem wiedemm der 
Mensch, dessen Geschichte. Anatomie und Physiologie recht 
ausführlich dargestellt wird. Die in den Text* eingedruckten 
Abbildungen sind gut ausgewählt, und nie ist die blofs« Be- 
schreibung der Gegenstände als das wichtigste behandelt. 
Eine weite Verbreitung des Buchs ist. der groben FaMich- 
keit wegen, demselben sehr in wünschen, tl. die Einführung 
desselben in Schulen durchaus empfehlenswert!!. 
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1099. (Schölls) Ree. tob Job. Malta b. Beul« 
raat, Beschreibung der 1'lagiustomen, und von Heer 
Coleopterorum hvlvrtica, in ErgM. a. Hall. Lil.-l 



Heule: Sy«te- 
"ttt: Fauna 

33.; rfec. von Ratzeburg: Forstiu«ekten. TbL 1. ebd. ifr. 34: 
von Neue« TnscIttnLtoch für Natur- Ferrt- u. Jagdfreunde, ebd 

Nr. 34. 35. 

Physiologie und Mfldioin. 

■ ■ ' 

1100. Der Artt für Wurmkronke Jeden Altere, oder 
die Eingeweidewürmer and die durch sie erzeugten Krank- 
heilsfnrinen Bebst zweckmässigem Heilverfahren dagegen mit 
anafübrhcher Angabe der besoodern Recrptformeln gegen alle 
Wurmarten o. der in ll lerer n. neaerer Zeit ab Geheimmit- 
tel oft «ehr theaer v«rk«nften Specific» gegen Bandwürmer 
«tc. bearbeitet von Dr. Jon. Chr. Fleet. M. 17 Utk Abbil- 
dungen. Weimar, Voigt 1840. X und 330 8. 8. 1 Tblr. — 
Wsh read ea den Aenten nicht an aasgex. Schriften Ober 
Eingeweidewürmer mangelt, ging das Bemühen de« bek. Verf. 
dabin, dem grolsen Publicum ein Werk in übergeben, daa 
ihm die Wichtigkeit dieses Gegenstände* SO wie die verschie- 
denen aus dieser (Quelle. entspringenden Körper- und Scejen- 
lciden erkenuen lielse n. mit der Lehre Aber dl« Eingeweide- 
warmer Iberhaupt vertrant mache. Wie aber alle für «in 
doppelte« Publikum geschriebenen Böcber nicht Beiden durch- 
aus (ictiöien können, so auch da« vorliegende, ludet« wird 
e« Beiden wenigsten« nützen, denn es ist mit Sachkenntnis 
n. anter gehöriger Benutzung der Quellen geschrieben. K a p. 
1. handelt von dem ursprünglichen Entstehen der lebenden 
Würnier im menschl. Körper a. tbeilt die bekanntesten Hy- 
pothesen der Naturforscher mit kurzer Kritik kurx mit 
Kap. 3. bietet eine allgm. Ueberaicht der «ütumilichen Ento- 
aoen de« Menschen n. der Thier« in ey steinst. Ordnung dar. 
Im 3n K. nnterwirft der Verf. diejenigen Helminthen, welche 
blas dem Menschen eigen sind, einer nlhern Untersuchung, 
nm mit der genauern Renntnifs der Organisation u. Lebens- 
wrlae dieser Scbmarotxertbiere aach die nachthclligen Wir- 
kungen derselben auf die Gesundheit des mensrliL Organis- 
mus richtiger tu würdigen, waa denn die Tendeni des 4n K. 
ist Im 5a Kap. beschäftigt steh Verf. mit der Frage, wie 
der Wurmbildung im Alls. u. bei Kindern inabea. vorzubeu- 
gen sei. Dann geht der Verf. von der all*. Behandlung der 
Kranken, die an Würmern leiden, Kap. 6„ s» dem besonde- 
ren Heilverfahren gegen die einzelnen Warenarten Ober, Kap. 
?., und behandelt endlich im Sn Kap. di« versebiedenen, 
von den besten Aenten aller Zeiten gegen Würmer im All- 
gemeinen verordneten Arzneiformeln u. giebt die versebiede- 
nen gegen Bandwürmer empfohlenen Kurmethoden Biber an. 

1 101. Blasius' Ree von Andrea«: Grnadriw der grsamm- 
Angenbeilkunde in Hall. Ut.-Zif. Nr. 43. — Hoble Ree. 
von Kili.n: Grbartslehre, Bd. 1. ebd. 44. - Jahn s Ree. voa> 
Rosenbaum: Ge*cb. der Luataeuche, Tbl. 1. (Alterthum) ebd. 
Nr. 44. 45. — Ree von 1. Seheve Ideen za einer erfolgrei- 
cheren Taktik zu dem grnfsen rnedic Kampfe unserer Tage; 
3. Dr. Ego, der fahrende Homöopath, hrag. von V. Stein; 3, 
Vehiemryer'a Jahrbb. für Homöopathie Bd. LH. 4. W, 
Diez Ansichten über die «pezifiacb« Kurmetbode; ebd. Nr 
63. 63. — t. Winckler: Vollsllud. Real-Lezicon der medic. 
pharmaceut. Naturgeschichte, ebd. 63. 64, 

1103. Link'« Ree. von Garn«: System der PlyzioJoeie 

Bd. 1. 3., in Jahrbb. f. wlneneehfü. Kr. 61. 63. 

1103. Ree. von Batmerth Di« Heilquellen an Landeck. 
in Jen. Lit. - Ztg. Nr. 66.; von Mezler von Andelberr die 
LeUtnngen des kgl- ArtiOerie-SpiUtt, ebd. 

1104. Ree Ton Cam»: Svatem der Phys iol»*ie. Bd. 1. 3L 
U Gel. Am. der kgl. b*y. Ukad. Nr. fef-ToT 
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Kriegswissenschaften. 

1105. Bmndbueh für k. k. ieterreiehiecke Artillerie- 
Offiziere. Mit Benutzung der binterlaaa. Schriften des k. k. 
Generalmajor« in der Artillerie Joe. Freiberrn *>. Smola bearb. 
u. hrsg. von korl Frhrn. r. Smela. 3« venn, Aufl. Bd. 1. 
Wien, (Beek.) 183.«. S. XVI u. 636 S. m. 10 Kpflaf. 3J Thlr. 
— Der Dienst de« Artillerieoffizier« fordert die Keanlnif* 
einer Menge von Znhleaverliültnissen a. di« Anordnung vieler 
lechnUchen liebeln, weiche aich auch bei einem glücklichen 
Gedichlnif* leicht vergessen. Schon Ende de« vor. Jahrb. 
kam Gen. Gsaaeadi au? den Einfall, diese Notizen in eines 
sqg. Aide-mimoire zusammenzustellen, weiche« in der taten 
Ausgabe von mlifsigem Volumen war, in der Step (1819 er- 
schienenen) xu 3 starken Bdu. 8. und zu einem ey «lernst«, alh» 
Zweig« der Artillerie- Wiasensr haft umfassenden Werk auge- 
wachsen war. Obgleich die Artillerie durch diese gröbere 
Ausdehnung einen bliebst sebltaharen Beilrag bekam, so war 
doch dar ursprüngliche Zweck de« Werke« heeiaträehtigt o. 
ea erschien daher 1833 «in neue«, nach ■bnlichem Plan bear- 
beitete«, aber kürzer gefafste« Werk in Strasburg and I8J6 
ein vom Gomite der Irauz. Artillerie veranstaltete« Aide-me- 
moire, welch e« ein« übersichlliclie Zusammenstellung aller, 
dem franzoe. Artillerieoffizier nülhigen Notizea enthalt, im 
J. 1831 gaben die Gebr. v. Smola dem Publikum nnler dem 
Titel eine« Taschen bttebs die 1. Ausg. «ine« ihniieben Wer- 
kes, über dessen «weite «ehr vermehrt« u. umgestaltete wir 
hier berichten wollen. Obgleich in diesem Buche, seiner Be- 
stimmung geniafs, vorzugsweise Angaben enthalten sind, w elche 
aich nur auf die ü«lerr. Artillerie beziehen , and welche den 
Ausländer aar insofern intereasiren können, al« «1« tiefar* 
Blicke in die Einrichtungen derselben gestatten, so giebt die- 
se« Werk auch noch einen reichen und »orglsllig gewählten 
Schals Notizen von slltent. Brauchbarkeit. Die Anordnung 
des Werl» ist zweckraafsig u. entspricht seiner Bestimmung 
vollkommen. — Die «wlerreichischen Geschütze (Kap. 1.) haben, 
mit Ausnahme einiger neuerdings hinzugekonaiurnrn, im We- 
sentlichen noch dieselbe Form, welche ihuem Fürst Lichten- 
stein a. 1753 gab, nur dal« einige neue Kaliber hinzugekom- 
men sind, deren Erfindung der neuem Zeit angehört, Im 
Allgem. unterscheiden sich die üeterr. Ka Bossen von denen 
anderer Mächte, durch den gröfsem Spielraum und durch da» 
um 3 Kaliber kürzere Rohr. Ana beiden Eigenschaften er- 
glebt aich ein« Dauer der österr. Ge»rhätzrünre . worin sie 
die aller Mächte übertreffen; die eisernen GescbStzröbre, welche 
auf iniindischen Hüttenwerken erzeugt werden, befriedigen 
in dieser Hinsicht ebenfalls alle Anforderungen. Die Roiire 
der Haubitzen gehören in die K. lasse der kurzen Haubitiröhre, 
welche nach dem Beispiel der Kossen ia neuerer Zeit meh- 
rerer Artillerie mit Linieren vertauscht und damit ein ganz 
neues System des Gebrauchs dieser Geaehilzgattung ins Le- 
ben gerufen haben. Die LafTetten der iiaterr. Artillerie haben 
in der neriern Zeit nur wenige Fortschritte gemacht und er- 
füllen weder in Bezug auf den (setikunz,*- noch auf den Bie- 
gungawinkel die Ansprüche, welche die jetzige Zeit an die 
Konstruktion derselben machl. Selbst die eisernen Achsen 
sind bis jeijt noch nicht definitiv eingeführt, obwohl seit 
längerer Zeit damit experiuientirt worden ist. Von eben so 
veralteter Form sind die Wunitienswageo, welche bei fast al- 
len andern Artillerien in neuerer Zeit s» wesentlich verbes- 
sert worden sind. Kap. 3: Eitenmunilioo , Scbiefapolver n. 
Laboratorienarbeiten. Man unterwirft die Kugtela) hei der 
Latersuchong sehr harten Proben, um ihre Hirte u. Zihigkvit 
ru prüfen. Daa Probieren des Pulvera geschieht mtt in den 
ilabrmia rltcTi FeMtoftgeti tmtt dem i^ffhirm^tmr, > »nul ml (irr, 
nur in dtr 5»terr. Artillerie *siKeiTi«brt*?n H^berfmbr. Flr 
die Feldlcajionrn mt in nrorrer Zeit »aber der gro(V™ S»>rte 
Ton afc^rlliljthLuiftlQ DOC«« die 3lMhic«^ KkiiEel zaaVatt ße#chlfaeeii 
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von kleinen DUtsnxen eingeRibrt worden; die mit 60 Stück 
solcher Kureln gefüllte («pfundige Büchse wiegt 5| Lolh und 
die mk 114 Kn|eln gellte 12pG>ndige Ii Pfund 9 Loth - 
Kap. 3. Sehr interessante Nachrichten Bber die Wirkung der 
öslerr. Geschütze »nd ihre Wahrscheinlichkeit des Treffens. 
Obsleich nach dem gewöhnlichen Annahmen ein kürzeres Rohr 
u. ein gröberer Spielraum eine Heinere Anzahl treffender Ku- 
geln ergeben «olllr, Abertreffen doch die Rur die W abrscbcin- 
ßchkeit de« Treffens aosegebenen ZahlenverbälUiisse die aller 

,v -:,.|,|,. an ein Bedeutende«, so dal'» x. B. der Secba- 

' den verschiedenen Entfernungen darchacknitUicb 
ifu C. mehr Treffer ergiebt, als bei andern ArliU. ange- 
nommen zu weiden pflegt. Ebenfalls aebr günstig erscheinen 
die Leistungen der Haubitzen u. nur die Morser u. die Bela- 
gerungskanouen stellen sich in dieser Hinsicht weniger vor- 
theilhaft Leider fehlen hier, wie in dem vorigen Kap. alte 
Nachrichten Aber die Shrapnels u. die Kriegsraketeo. — Die 
im 4ten Kap. in gedrän-rter Kürze enthaltene Lehre von dem 
Gebrauch de« Felilgesrbiilzes -cht ganz zweckmäfsig von der 
Wirkung der Geschütz«- als llasis aus. .Man sieht, dafa dir 
Wirksamkeit der Kriegsrakrlen auf höchstens 800 Sehritl ver- 
anschlagt wird, wobei aber di. Unabhängigkeit dieser neuen 
Geschofsart vom Terrain besonders erwähnt ist — Kap. 5: 
Ausrüstung der Feldartillerie. Besonders suffalleode Verhält- 
nisse zeigen «ich in den Angaben der Lasten, welche von 
jedem Pferde bei den verschiedenen Batterien gezogen wer- 
den, denn diese differiren von 430 bi* 888 Wiener Pfund, 
und finden in so groben Mißverhältnissen bei keiner andern 
Artillerie stall. Die llntirung einer Armee von 100000 Mann 
ist zu 46 Batterien od. -27b Geschütze veranschlagt. — Kap. 6: 
Balteriebau. Die erforderliche Zeit Rlr die Erbaunne einer 
Batterie ist viel gröfcer veranschlagt, als bei a. Artill. Die 
allgero. Principien stimmen mit denen der andern Artillerien 
übereHv. es sind aber für den Gebrauch der Belagerungsge- 
schütze in Kap. 7. noch einige recht gute u. von tiefer Saob- 
kenntnil« zeugende Regeln beigefügt. — Kap. 8: (Ausrüstung 
der Belagerungsartilleriel ist last ganz von nur lokalem ln- 
«sse, obgleich es ebenfalls viele, für eine zweckmäßige. Be- 



ICir-flOT, v»*gi«.-»v«, . , „ 

treibung des Utendes bei einem Belagerungspsrk recht gut« 
Regeln enthlU. Eben «o die folgenden beiden Kap.: (Gc- 

nd Artillerie -Ausrüstung der 
idignne der Küsten (Kap. IL) 




it'ro. bekannten alle, 
orzüglich die Hohl- 



rains zu beobachten sind; die Hrn. Verff. sind hierin dem 
schon von Gasaendi Begebenen Beispiel«' gefolgt und haben 
damit eine um so schützbarere Zugabe geliefert, als dieses 
Geschält fBr gewShalicb nicht in den Grschiftskreis des Ar- 
tillerieoffiziers füllt und daher aus Mangel an Uebung leicht 
der Fall eintreten kann, dafs dasselbe unvollständig aufgeführt 
wird. — Die Feldbefestigung ist im 17. Kap. nach dem Lehr- 
buch der k. k. Ing.-Akad. in einer gedrängten , aber für den 
Zweck des Buchs hinreichenden lebersicht zusammengestellt. 
— Der Anhang (Kap. 18.) enth. einen wahren Schate von 
Notizen u. Formeln artillerist., physikal., mathetn.. allgemem- 
litair., tekl. u. lilerar. Inhalte, mit welchem nicht allein der 
öslerr., sondern allen Artillerien ein werthvolles Geschenk 
eemscht worden ist. Die dem Werke beigefügten 10 Kup- 
lerplatten bezieben sich auf die Lagerung, den Batteriebau, 
die Feldbefestigung, die Pferdekennüiifs u. die Beschirrnng. — 
Das Werk der Herren Gebrüder v. Smola muh, wenn es 
auch zunächst auf den Bedarf des iisterr. Artiltcrirkorps be- 
rechnet sein mnfste, wegen der zweckmässigen Anordnung, 
wegen der sorgfältigen Auswahl des Stoffs u wegen des gro- 
fsen, auf dir Bearbeitung gewendeten Fleifse« als ein sehr 
schatzbarer Beilrag zur Literatur der Artillerie betrachtet 
werden u. wird gewifs die Thcilnabine jedes denkenden Of- 
fiziers der Waffe in Anspruch nehmen. 

1106. Ree, von Choumara Abhandlungen übrr die For- 
tificalion, in fr»;*/, z. Holl. Lit.-Ztg. Nr. 26. 27; von 
v. Forell: Versuch einer Anweisung zu deu praktischen Be- 
lagerungsarbeilen ; von Venturini: Umrifs eiuer pmgmat. Ge- 
schichte d«* Kriegswesen im Hrzglh. Biaunsdmeh;. Nr. 27. 

Pädagogik. 

1107. Seit dem Tode des Jemus.r Prof. Dr. Ueinr. 
Gustav Brzoska ist auch das von ihm redigirte f'eatrahrgan 
für Pädagogik «in 



Ein neues Unternehmen ver- 



__i'a Aide-m* 
Grundsätze angegeben: es werden dazu 
geschosse der 30pf Grsnatkanooe, de« 24pf. and des 30pf. 
weittreibenden Mörsers verwendet — Kap. 12 : „ForUchaffung 
und Unterbringung der Artilleriegiter" enth. meist bekannte, 
»der nur den lokalen Verhältnissen angenähte Hegeln. — 
Kap. 13: Fetiergew ehre o. blanke Waffen. Wir besitzen über 
die Einrichtung der österr. kleinem Waffen bereits das aus- 
gezeichnete Werk des jetzigen General Bianchini. welches 
ausschliefslich diesem Gegenstande gewidmet, denselben mit 
ungleich gröberer Vollständigkeit iimfalsL, als es hier geselle 
hen konnte. Es sind aber seil dem Erscheinen des angeführ- 
ten Werke« an den Satcrr. Waffen einige Verbesserungen an- 
gebracht worden, welche hier beschrieben sind; dahin sind 
such die Nachrichten zu zählen, welche über das sog. Cor- 
solesche Perkusrionsgewehr gegeben werden. — Die. Herren 
Verff. lassen hierauf (Kap. 14.) die Beschreibang «nd che- 
mische Anaiv»« der vorzüglichsten Artillerie-Materialien folgen, 
welche mit Vleifs und Sachkenntnis zussmmengestelit ist. — 
Kap. 15 giebt ein« gedrängte Zusammen*!« 
sehen Pferde-Wissenschaft 
vorzüglichen Schriften des 

de la ßarlhe. Pcssins's u. Wollsleins; nBmhcJi Fferdekennt- 
nifs. Pflege, Behandlung der Krankheiten, Lehre vom Hufbe- 
schlug und Einrichtung der Beschirrnng. — Im 16. Kap. ist 
eine alphabetische Zusammenstellung aller Gegenstände ent- 
halten, welche bei roilitairischcn Rckognoscirungen des Ter- 



•priclit, diese allerdings vielfach emnlunil 
zen; es kündigt sich an unter dem Titel 
vur. Centraiorgan für Pädagogik, Didaktik und Cultur- 
poiitlk. (Stuttgart, Cast. 8.) - Der schon vlelrsch bekannte 
Dr. Jlagcr verspricht als Herausgeber in monatlichen Heften 
vou 6 Bogen (J.hrespr. 7 Thlr.) zn liefern L Abhandlungen 
über Wisseuschali, Kunst, Geschichte u. Philosoplüe. A. der 
Pädagogik u. pädagogischen Psvchologie. /;. der Didaktik u. 
Methodologie. V. der CuUurpofitik. II. Kritiken, Recrnsionen, 



Anzeigen über einschlagende Schriften. HI. A. Statistik der 
Schulen u. Unterrichts- Anstalten ; bes. auch Personalchronik 



der Lehrer; B. Arrhiv der culturpolit. Gesetzgebung. C. 
dagog. Bibliographie und Krcrnsianen-Verzrichnifs. — E 
Zeitschrift hat nsch den Worten der Ankündigung die 



Pä- 

Diese 



Inn: 



ler uiilitairi- 
mit vorherrschender Benutzung der 
slerreicliischen Rittmeister Marquis 



slimninng. „die besten Köpfe der Nation in einer Art 
pädagog. Landtage zu v< reinig«-!!." 

HOS. Ree. von Axt: Ueher den Zustand der heutigen 
Gymnasien, in Ergzfd. z. Hall, Lit.-Ztg. Nr. 19. 20.; von 
Kapp: Aristoteles Slaalspädagogik. ebd. Nr. 20.; Ree. von 
Stamm: Der Schullrhrer in seiner Vollkommenheit, von Die- 
•Irrweg: Sirritfragen auf dem Gebiete der Pädasngik, u. von 
Zerrenner die wechselseitige Schaleiiirichtung, ebd Nr. 21. 

1109. Ree. von NöMelt: Kleine Geographie für Töchter- 
schulen, in Jen. IJt.-Zttt. Nr. 93: von Paulus Müller: Leit- 
faden beim Unterricht in "der Natiirfehre, in Nr. 95; von Rolh: 
Zweite. Lehr- n. Lesebuch, in Nr. 99. 

• o . ■ ' 

Handels« iBseMchaft. Gewerbskumic Land- und 

Font vi 



1110. /. A. F. Schmidt Der kUine Hoiugärinrr 
oder kurze Anleitung, Blumen u. Zierpflanzen sowohl tu Haus- 

Uierzu eine Beilage. 



Digitized by Google 



Beilage zur Literarischen Zeituns 1840. J^s 



giirtchen ab Tor den Frostern in Zimmern zu liehen. Eine 
gedrängte, aber m< liehst vollständige Lebersiebt aller bei der 
Gärtnerei nöthigen Vorkenntnisse. Arbeiten und Vortbeile. 
.Nebst Belehrung über das Anlegen der Erdkästrn und Glas- 
häuser vor den Fenntern ; Ober das Durchwintern, die Erzie- 
hung aas Samen, das Absenken, Veredeln, Umsetzen n. Be- 
schneiden der Gewächse; auch über Vertilgung schädlicher 
Insekten, über die Behandlung der Obstorangenc , über das 
Anlegen der Kartoffel- n. Champignonsbecte in Kellern, Ober 
die Erziehung eines Salats Im Winter, die Erzeugung grü- 
nender Vasen, dos Treiben der Zwiebelgewächse im Wasser 
o. dergl. wehr; so wie auch mit einem vollständigen Garten- 
kniender, welcher die Pflege von mehr als 1600 Pflanzen* 
arten enthält u. mit den nöthigen Registern. Auch als Vor- 
läufer des Treib- iL Frühgärtnew. Vierte verb. n. verm. Aufl. 
lr Tbeil. Mit 10 erläuternden Abbildungen. Weimar, Voigt. 
IS40. 19. 317 S. ; Tlilr. — Oer Titel dieser Schrift gehört 
zu den längsten, welche dem Kef. vorgekommen sind; man 
kann ihn als einen vollständigen InbalU-Anzeiger betrachten. 
Das Werk gehört tu den praktischen, sog. populären Schrif- 
ten und die dem Titel folgenden Vorreden, von welchen drei 
den früheren Ausg. angehören, geben den Zweck desselben 
an. Der Inhalt zerfällt in - Theile: 1. allgem. Unterricht 
über die Beschaffenheit u. Behandlung der Pflanzen; '2. den 
besonderen Unterricht Ober einzelne Gewächse ; Letzterer 
fafst den Gartenkalender o. möchte dem gröberem Publikum 
zu empfehlen sein ; man findet in demselben die Arbeiten 
aufgeführt, welche der Gärtner monatlich in seinem Garten 
auszuführen hat, so wie eine grobe Menge von Pflanzen be- 
schrieben, welche zu den gewöhnlicheren Garten - 



Pflanzen 



und Zier- 




gehüren, so wie iure Cnltur und Vermehrangsweise 
mgegeben. Der erste Tbeil dagegen, der mehr die 
:h-praktisrhen Vorkenntnisse der Gärtnerei abhandelt, 
giebt uns wieder einen Beweis, mit welcher geringen Sorg- 
falt bei uns in Deutschland die populairen Schrine.. »bgcfalst 
werden. Wenn wir anch nicht einmal auf eine geistreiche 
elte Darstellung des Inhalts in solchen populairen 
Anspruch machen, so können wir denn doch mit 
lite erwarten, «lab der Verf. derselben etwas mehr 



Hechte 

eiern t habe, ab er dem groben Publikum mittheilen will; 
eider ist dieses aber auch in vorliegender Schrift nicht der 
Fall. Es sind besonders die ersteren Abschnitte, welche eine 
solche Menge der gröbsten Verstöbe gegen die Anfangsgrflnile 
der Naturwissenschaften enthalten, dab man die grobe Menge 
von Lesern bedauern mab, welche in einer solchen, schon 
in 4 Auflagen verbreiteten Schrift ihre Belehrung suchen. 
Wollen sich die Verfasser solcher populairen Schriften gerade 
nicht selbst die kosten u. Mühe machen die neueren, sie be- 
treffenden Werke zu studiren, so mögen sie wenigstens ihre 
Schriften den Sachverständigen zur Durchsicht geben, damit 
durch dergleichen Werke wenigstens nicht so grobe Irrthüiner 
Eigenthum des groben Publikums werden, zu dessen Beleh- 



rung geschrieben werden soll. GrCbtenlheil* werden freilich 
die populairen Schrillen durch den SpecmaÜous - Geist her- 
vorgerufen. 

1111. Ree. von Forst- Zeitschrift für das Grobberzegth 
•n, hrsg. von Arnsberger u. Gebhardt, in Ergzbl. z. Jen 
Ztg. Nr. 37. 



1111 
Baden 
Lit.- 



Schöne Literatur. 



111-2. Historisrht Romantisch* Sehilderungen aus 
der teett liehe» Sehteeiz. >on Franz Kuenlin. Bdchn 1.2. 

Zürich, OrelL Fflbli u. Comp. 1S40. J60 o. 923 S Thlr. 

— Die erste Erzählung : „Vsline von Palnzienx". ist ein Zeug- 
nUs. dab des Verf. anerkennenswert«« Anlagen noch nicht 

gröberen Stoff frei und leicht 



zu behandeln. Die Darstellung ist fast schwerfällig, nicht selten 
unklar, durchaus zu breit Die übrigen Miltheifungen dieses 
u. des -ii Bdchns leiden zum Theil an denselben Geltrechen; 
e* sind Reiseabenteuer. Reisebrsrhreihungeii, Vnlksaagen. Dab 
aber sowohl die eigentlich dichterischen, als auch die mehr 
historischen Abschnitte dieser ..Schilderungen" des Anziehen- 
den und Erfreulichen viel enthalten, kann Ref. mit Freuden 
anerkennen. 

1113. Gedichte von Ludir. Köhler. Meiningen, Kcyb- 
ner'sche Uofbochb. 1*40. 8. 148 S. | Thlr. — Inhalt: I. Gott, 
Katar, Leben und Liebe. II, Romanzen und Balladen. HL 
Das St. Johanuisfest. Geben wir eine Probe: ..Waldeinsam- 
keit, o schön bist Du! Ich lehn' an einer Fichte Und höre 
dm Waldvöglein zu. Die singen Gottes Gedichte. Der Ze- 
phir (!) schlägt die Blätter um. Die alle vollgeschrieben. Die 
Bäume sind das Publikum Und ich bin euch geblieben. (?) 
Ich führ (?) die mi im Melodie Im Herzen wiederhalli-u: Dss 
ist die wahre Porsie, Wovon die Wälder schallen." — Ref. 
wünscht aufrichtig, dafs der Dichter, statt so Hergebrachtes 
zu geben, noch jetzt der wahren Poesie des Walde« lauschte. 
Das Büchelchen ist Sr. Durchlaucht dem reg. Herzog 



1114. Frühlingsb/üthen out dem Gnrtem der Musen. 
Zurieh. Oral, Flftfl u. Comp. 1840. 8. f,4 S. i Thlr. — 
Nachahmungen — aber keine guten Nachahmungen! Idiotis- 
men fehlen nicht, wie: „Das Laub schon fallet ', ,.der Wol- 
ken Griiue" u. a. m. Hirten, wi« Hlumbett, viedrum und 
dergl., hätten vermieden werden können, 
dieb Alles geschehen wäre, so würde doc 

— und an hohlen Versen haben wir Uebrrflufs. 

1115. Ree. von 1, Täuschungen. Aus d. Scbwed. von 
Eichel, u. 3, Skizzen aus dem Allagsleben. Bdchn '2., in Jen. 
Lit.-Ztg. H3.; von Ainsworlh: Jack Sbrpnard Oberselzt von 
Günther, von Lebensbilder aus Dännemark n. von Clemens: 
Vetler Michel Nr. H4.; von Mib Pardor: Der Roman de* Ha- 
rems, übers, von W. Alexis u. T, .Neumark, 1 — 3, in Nr. Hb ; 

— von Tegnev's Gedichte Obers, von Mohnike I — 3. u. C. 
Lebrun: Lustspiele Nr. >»7. — Ree. von Elias: Romantische 
Bilder der Gegenwart. Band 1.3. n. von Mahlmann* sämmtl. 
Schriften. Bd.'l— 3„ in Ergzbl. z. Jen. Lit.-Ztg. Nr. 38. 

Vermischte Schriften. 

1116. Almanaeh roytil et national pour l'an 1S10 
presenU- a leur» majeate* rt anx princesses et prinersses de 
la faroille rnyalr. Paris. 8. 67' Bgn. 10] Fr. — Dieser Alma- 
naeh enthält zuletzt auch eine nach der Anciennelät geord- 
nete Liste der Mitglieder der fünf Pariser Akademien 1, der 
Academie franraisc; '2, Ac. drs inarriplious et helles Icltres; 
3, Ac. des sciences: 4, Ac. des beanx-arts; 5, Ac des scieu- 
ces murales et politiques. 

1117. Ree. von Bisset Hawklns: Ccrniany. The spirit 
of her history, literature. social ennditiou aml national eco- 
nomy etc. in Jen. Lil-Ztg. Nr. 80. 

H i s c e 1 1 e n. 

1118. Todesfälle. 16. Jan. zu Pondichery (Gouv. Ma- 
dras) der bek. Missionar Srhreyvnget, U J. — 31. Januar 
wurde der bes. für das Fach der Geologie ausgez. Naturfor- 
scher Dr. Helfer hei einem Ausfinge nach den Andaraani- 
•chen Inseln von den Eingebornen anf eine »ehr grausame 
Weise erschossen. — 10. Febr. in Düsseldorf der Rektor der 
Andreaskirche das. (ehem. Prof. d. Theol.) P. Schulten, t>5 
Jahr. — Anfang März in Paris Dr. /. Hielt, Ober- Arzt am 
Hospital St. Louis. - 1. Marz zu Sorrege Raym. Dom. 
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Ftrlus. ehem. Direktor des da*. Collese, geb. 1756, Dec. 23. 

— 3. März in Pari« Dr. Hippel. Cloquet, Prof. der Mrdein. 
Faeuliät, dorrli anatomische t it.. In s. »weh durch Kpfr.- Werke 
verdient. 53 Julir »Ii. — 4. März in Rom Z>»wi. i'tllrgrini, 
Wilsl. der Accd. «!i S. Lucs. — 5. Marz xu Mannheim Jledi- 
zinalralh t)r. Itiinhord Steinig. — u. März in Dresden Kam- 
merherr F. Jos. Fz. Aar. ruu Miltitz. (Verf. d.s „Haildb, 
d. bolan. Lit. Berlin, 1825». 8.) - 6. März in South Hollo» 
(Dcvnnsbirr) Dr. C. tl.Goring, durcb seine mikroskopischen 
Untersuchungen und dir darüber theilweise gemeinschaftlich 
mit Andr. Prilchard heraus»:. Werke. — 7. Marz in Paris 
der r bemal. Kl icgsniiiiistes Pierre Graf Dupont (Verf. meh- 
rerer Broschüren) im 75. J. — 8. März in Weimar der kgl. 
prcufe. Ob.-Lieuln. C. II. ran Grlbeke, durch seine Werle 
ober Orden, Ehrenzeichen etc. bekannt, 57 J. — 9. BlBr* auf 
Norderney des dasicen Hofraedikua Dr. Carl Miikry. — 
10. Marz in Limburg" Dr. Job. ffilh. Bauteil, kalb. Bischof 
d. Hrzgtb. Nastau. Verf. mehrerer kl. theul. (lilurg., Symbol.) 
Srliriflen. — II. März in Pari» Meleh. Emma/t. JVunez 'Je 
Tafion Ja verpflichte Irr Dolmetscher im »usw. Ministerin d;ts., 
Verf. mehrerer graramat. o. leiieal. Scbrifteti über die span. 
Sprache etc. geb. zu Bcndoyro in Gallizien. 1786. 5. Sptbr. 

— 12. März zu Milrz zu Leipzig ao. Prof. an das. Univ. und 
ehem. Bibliothekar G/r. Hnr. Sekoe/er, geb. in Leipzig 1760. 
(vrpl. Arl. 01)5): u. an gl. Tage ebd. der enier. 5. Lehrer der 
Thomassrhule M. Gen." Fr. /Saumgürtel. Verf. einiger klei- 
ner Schriften. — Milte März zu Montpellier, Prof. der da«. 
Medic. Lehranstalt Dr. Chrestien. — 12. März in Osnabrück 
Juslizrath Geo. Jfilk. St ruck mann, (jurist. Schrittst.) 44 J. 

— 12. April in Philadelphia Front Anton Hilter v. Gerst- 
ner, ehemals Prof. am polytechnischen Institute in Wien, 
als Mathematiker u. Mechaniker berühmt, zuletzt mit einem 
ausführlichen Werke über Nord-Amerika beschäftig', im 45 J. 

— 3. Hai in Pari« der als Botaniker u. botan. Zeichner be- 
rühmte Akademiker Turpin, Mitarbeiter und Herausgeber 
vieler bck. Unternehmungen z. B. La Flora mcdicale. la Flore 
Persiane, mit Poileao zus. Ilrsgbr der Lerous de Flore etc. 
geb. zu 



der 



Vire, Dep. Calvados. 1775, April 15. — 17. Mai zu 
r Akademiker Brochant de I Uliers. — '24. Mai in 



Zossen der königl. sich*. Hnfrath Carl r. Reinhard belletr. 
Schrillst, d. Hrsgbr. von Börgers S ebriften. (Frts. folgt.) 

1119. Juctiontn. 13. Juli In Nürnberg: Verzrichnifs 
der Bücbenamralung den verstorbene!! Jos. Ad. Göz, vor- 



maligen Rektors und Prof. am Gymnasium daselbst, aus 
sebiedrnen Wissenschaften, besonders der Theologie, Philo- 
logie, Philosophie. Geschichte (vorzüglich ältere Bücher aus 
dem 17ten und 18ten Jahrhundert) IIb S. 8. — -27. Juli in 
Güttingen: Verzcichnifs der von weil. Ober-Mcdicinalrath 
Illumenbaeh nachgelassenen Bücher. 1S40. 8. (Für alle 
Theile der Naturwissenschaften, theilweise auch für Medicin.) 
— Cataloge n. Aufträge: Hr. F. A. Böse, per Adr. Bcsser'sche 
Buchh. in Berlin. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1120. I. Philosophie. Weber Die Construktion des ab- 
solalrn Standpunktes O. das System des absoluten Idealismus. 
Hinteln, Verlags-Institut. 8. lj Thlr. — L. D. de Caraman 
Etudcs criliques d'histoire et de philosopbie. 8. ~\ Bgn. 

1121. II. Theologie. Brn. Overberg Bist, de landen 
et du nouv. Testament. Lyon. 1'2. 25{ Bgn. — — Manitius 
Die Einführung der Reformation in Annaberg. Nebst 0 Ab- 
lafsbrirfeu D. «Irin Bildnisse Trlzrls. Annab., Hndolph u D. 
8. Thlr. — Der Staat u. die Kirche im Grofsherzogtbum 



»titul.) S. \ Thlr. _L.. 

ihie. '2nde 



Baden. CarUruhe, (artislisrbrs In 

religion chrelienue seule philosopbie. 2nde'edit. S. 15 Bsn. 

4 Fr. — Wange um ulier Gespräch eines kathol. Pfarrer? 
mit einem Pfarrkinde über die gemischten Ehen. Stiillgarl u. 
Wildbad, Sonnewald. 8. f Thlr. — de Genn u d e Exposition 
du dngiue calholiqne. Dedie ä 31. le Vie. de Chateaubriand. 
H. 5 kr. — Stinimel, Lucifer u. Ilesperns. Ein Wort de> 
Ernstes u. der Liebe an zwei Verklüger unserer cvansclischeii 

Kirche. Landab« V olger q. Klein. 8. n. -J Thlr. Des beil. 

Vincenlius von Leriu Erbauungabuch. sein Leben und aeiue 
Lehre. Uersg. vom Kuralos Elpelt. Breslau. Uirt 12. \ Thlr. 

— Arnd's Sechs Bücher vom wahren Ghristenthum. Lief. 
7 — 9. Berlin, Köbach. 8. -J Thlr. — Dasselbe nebst dessen 
Paradiesgärllein etc. Nen hrsg. von Dr. r. Meyer. Frankfurt. 
Branner. 8. U Thlr. — K. A. Nack Kathol.' Gebetbuch für 
junge Leute. Nene etc. verm. Aufl. Dillingen, Aulinger. 12. 
; Thlr. — Weihe's Sammlung erbaulicher Briele nebst 
einigen Liedern des Verf. Nene Ausg. Berlin, Wohlgemutb. 
8. ^Thlr. — Mme Manceau Les iiremicres cominuniantes. 
12. 3) Fr. — Die Psalmen Davids nach Dr. M. Luthers 
teberselzung. 6e Stereotypaosg. Frankfurt a. M., Brünner. 

gr. 18. n. ' Thlr. Schläger Der Bufsferlige. Ein Er- 

bauuDKsbuch für Schuldbeladene. 2e Aofl. Hannover. Halm. 
8. i Thlr. - Drelbe Der Beuevolle. Ein W ort des Trostes 
u. der Erhebung für die, welche todt waren u. wieder leben- 
dig wurden. ' Ebd. 8. ^ Thlr. — Heilsame Seeleuapotheke. 

Reutlingen (Lpzs., Uerbkg.) 8. n. J Thlr. Homilet.: 

Schröter Taufreden n. einige kleinere Casualreden. Bdcbo. 
2. Eisleben, ReichardL 8. | Thlr. — Schoof Aollorderung 
zum Kampfe wider den Widersacher, den Branntwein. Pre- 
digten. 2e Aufläse. (Hannover, Hahn'sche Uofbuchhandluns.) 
8. ^ Thlr. — Mohr Predigten auf alle Sonn- und Fest- 
tage des Jahres für häusliche Erbauung ond zum Vorlesen 
in Landkirchen. Lief. 1. Lpzg., Benenberg. 8. n. ■ Thlr. — 
Tauseber Kircbenvisitations- Predigt. Berlin, Wohlgeinuth. 
8. Y- t Thlr. — Voigt Leitfaden z. Gonfirinanden-l nlcrricble. 
Nacligelassene« Manuacript. Ilerausg. vom Oberpfarrer Jacobi. 
Lnzg., Tauchuitz. S. r V Thlr. — Jiid. Theol. Schuschan 
Edtüt, das ist: Erklärung der 5 Bücher Mosches. Heft 1. Die 

5 ersten Seedras von Mendelsson. Stuttgart, Hallberger. 8. 
| Thlr. — 

1122. III. G**ehiehtt v. Geographie. Mme L. drSt.- 
Ouen Hist. de France. 17e edit 18. SiBgn. \ Fr. — Thco.l. 
Muret Vie ponulaire de Henri de France. 18. 4 Bgn. — 
Pierqnin de Gemblnux Ui»t. de Jeanne de Valois, duebesse 
d'Orleans et de Berry. 4. 57) Bgn. m. e. Porlr. u 14 Tal". 
20 Fr. — Burckhardt Deutsche Geschichten für das 
deutsche Volk. 2e Ausgab«. Lpzg., Schobert 8. } Thlr. — 

— Reisen ete. Baron de Monlemart de Boisse Voyagc 
dans les landes de Gascogne, et rapport ä la societe royale 
et centrale d'agriculture sur la colonie d'Arcachon. 8. *13; 
Bogen. — Fischer Wegweiser auf Uelsen durch Württem- 
berg. Mit 1 Beisekarte. Stuttgart und Wildbad , Soune- 
wald. 8. n. i' H Thlr. — Krüger Reise durch Sachsen nach 
Böhmen und Oesterreich , mit besonderer Beziehung auf das 
l'nterrieblswescD. Till. 2. Altona, Hammericb. 8. I ' Thlr. — 
Reisebuch f. Handwerker. Mit 437 Reiserouten durch Deutsch- 
land. 4e Aufl. Berlin, Stackebrand. 12. n. j Thlr. — Manuel 
des postes pour TAIIemagne et les routrs prindpales de l'Eu- 
rope. 5eme edit., par Poppele. Frankf,. Fr. Wilmans. 8. n. 
1^ Thlr. — Postboch f. Deutschland etc. 5e Aufl. von Poppele. 
Ebd. 8. n. I I Thlr. — Nouveau plan de Paris en relief. Avec 



2 Thlr. — Embosaed pla 



cily of New- York (in Relief.) 



pl , 

nomrnclalure iu 8. Paris. (Lpzg., Schnitz u. Thomas). Fol. n. 
2 Thlr. — Embosaed plan ofthe cily of New-Y'ork (in Relief.) 
Witb nomenclature in 8. Ebd. Fol. n. 2 Thlr. — Ca s pari 
Wandkarte vom Königreiche Sachsen. 4 lillmsr. u. illum. Bl. 
Mit Titel- Vitn. Annaberg, Budolph. Fol. 1'. Tür. — Schnei- 
der Kleine yVellkunde, oder die Erdkunde in ihrer Verbiii- 
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dun; mit der Natnr- und Menschenkunde rom christlichen 
Standpunkte aus betrachtet. Erlangen, Hey der. 8. \ Thlr. 

1123. IV. Philologie, Archäologie, Literurgeschichte. 
A. Lucas TuMcau synchronlque de la vie et des ouvrnges 
di- ?i. T. Ciii mri. S. \i) Wgn. 2de edit. — Bililinlheru serip- 
l'irum uc poetarulii laliunriim aetmis recenlinris selecta. Cur. 
fn'i ditiiann. Ii), Pnetarum. Vol. II. Pars I.: Sarhietü Poe- 
iu.iIj orutiia. Lp*., Wigand. 16. n. ] Thlr. — T Ii i «■ rs c Ii An- 
leitung zum l ebersetzen *us dem Deutschen ins Lateinische. 
Heft 1. Geschichte der epischen Poesie lii-i den Griechen. 
Dortmund, Krüger. Ib. * Tlilr. — Annales miuvelles publikes 
pur la sectiou irancaise de l'Iustilul areln'olugiqne. II. I. Mit 
Atlas. Paris n. Lclpz,, Blockhaus u. Aven. 8. n. 8 Thlr. — 
Auswahl historischer Stücke aus hebräischen Schriftstellern 
vom 'In Jahrhundert bis auf die Gegenwart. Berlin, Veit und 
Comp. 8. I{ Thlr. — — Linguistik u, neuere Spra- 
chen: F. Stern Lrhrhuch der alldem. Grammatik. Berlin, 
Berlin, Hcyroann. 8. 1 Thlr. — 11. G. Ollendorf Nouvclle 
Methode paur apprendre une langue en six mois, appliqoec 
ä l'Allemand. Ouvr. entiercnicnt netif. Frankfurt a. M., Jfigel. 
8. 1J Thlr. — J. Peyrot Manuel de la langue allemaiide ou 
-Mo jrn d'apprrndre celle 1. «aus niaftre. 16. SJ Bgn. — Hnl- 
tier's Französische Sprachlehre in fünfzig Lektionen. Wien, 
Volke. Thlr. — P. A. F. K. Possart Kleine lappliltidische 
Grammatik mit kurzer Vergleichtin:; der Finnischen Mund- 
arten. (1-j- Bgn.) Stutig., Casl. 8. I Thlr. Literür- 

Gesch.: Nixard Preeis de l'bistoire de la litleraturc franc. 
dans ses Premiers monumens jusqu & uos joors. 12. 16) Bgn. 

— Kucnig N. Gretsch u. die russische Literatur in Deutsch- 
land. Hanau, Köoig. 8. \ Thlr. — Anouaire de la biblinthe- 
ijue royale de Belgjque, par le ennservateur baron de Keif- 
Irnberg. Ire annee. Bruxelles. 8. n. I' Thlr. — Collecüon 
ä vendre de monuinens typog rapliiques et autrrs ouvrages 
rares, iuiprimes aux XV et XVI. siccies. Odenbach, Heine- 
inann. 8. n. 1, Thlr. — Notice biographique sor Malh.-Pla- 
cide Rusand, anden itnprimcur du roi (■}• 1839, Dec 15, 72 
J.) 8. '2 Bgn. — Fesl-Tableau zur vierten Säcular-Feirr der 
Erfindung der Buchdruckerkurist, gezeichnet von C. C. Geifs- 
ler, litl». Ton B. Uondnrf. Lpzg., Leo. 1} Thlr, und 1-J Thlr. 

— Flüchtige Blicke auf die letzten 40 Jahre des vierten Jahr- 
hundert* der Buchdruckerkuost. Berlin, Daucker uud 11. 8. u. 
{ Thlr. - 

1 1 24. V. Jurisprudenz, Staats • und Cameralwissen- 
schafttu. Cebcrsicbl der Slra frech tspflege im Grofshrzgth. 
Baden wShreml des Jahres 1838. Carlsr., Braun. 4. 2| Tlilr, 



eomprehenaa. Edit. 2da. Pesth. Kilian. 8. 2 Thlr. — Szer- 
leekt Monographie über den Taback. Gekrönte Preisscbrift 
Stuttg.. Ebner u. Seubert. 8. * Thlr. — Abbe Berlese Mo- 
nographie du genre camellia, et traite enmplet sur sn culture, 
«a descriptioii et sa cl.ssificalion. 2de edit. ft. h Fr. - Vic- 
tor Audouiu Iiisloire des inaecles nuisibles ä la vigne et 



particuüeremenl de la pyralc. Atlas. 4. (7 '. Bgn. m. b Tat) 
Ii Fr. Das Ganze ist auf 6 Lieff. berechnet. - r. Schu- 



bert Ansichten von der Nachtseite 
Aull. Leipzig u. Dresden, Arnold. 8. i-J- Thlr. 

1126. VII. Xedicin. A.llgem.: Dictionnaire de nicde- 
cine, ou Repertoire- gencral des sciences niedicales. conside- 
rces so us les rapporls lht'orii|ae et praliuue. Ton. XXL 
(A'rre-Oeuf). 8. 6 Fr. (J.'lhrl. erscheinen 5 Bde; das ganze 
Werk soll deren nicht über 43 (?) enthalten. — Phvsiol.: 
Arnold Die Erscheinungen u. Gesetze des lebenden mensch* 
liehen Körpers. Bd. 1. Tbl. II. Ahtk 2. (Lehrbuch der Phy- 
siologie des Menscheu. ThL IL Ablh. 2.) Zürich : OreU, Fül'sli 
u. Co. S. '2\ Thlr. — Wagner Icones physiologicae. Erlau- 



— Nap. Bacqua Codes de la h-gUlatinn frau^aise. Lief. I 
bis 7. 8. ('20 Bgn.); das ganze einen starken Band bildende 
Werk soll in 20 bis 24 LiefT. erscheinen, deren monatlich 3 
versprochen werden). — A. Grauier de Cassagnac Bist, 
des classes nobles et des classes anoblies. Tom. 1. 37 Bgu. 
8. 7' Fr. — Die Angelegenheiten der Presse u. des Buch- 
handels bei der Ständet i rsammlung vom J. ISiO im KU. Sach- 
sen. Dresden, Expedit, des Woclicnbl. 4. i Thlr. 

112». VI. A'atunnlssease/ta/ten. Dubac Desforges 
Encyclopedie cosmoloeique. Bordeaux. 8. 57 J Bgn. — Dan. 
Paret Cosmologie physique, ou Essai sor la couesion appli- 
qnee ä la theorie physico-cliimiipje des prineipaux phenowo- 
nes de la nature; suivi« de notions de meteorologie. Gre- 
noble. 8. 14} Bgn. id. 2 Tat — Cuvirr Discours sor les 
revolutions de la surfsce du globe. 8e edit. 12. i \ Thlr. — 
Baeyer Nivellement zwischen Swinrmünde n. Berlin. Mit 
einer Uebersiehtakart*. Berlin, DüuMulcr. 4. n. 1} Thlr. — 
Ath. Peltier Meteorologie. Observation et recherches expe- 
rimentales sur les cause« qui emeoorent a la formatio» des 
tmmbes. 29 Bgn. m. 3 Tai'. 8 Fr. — Schmalz Theorie des 
Pflanzenbaues mit Beispielen aus der Erfahrung im Grofsen 
erläutert u. besltügt Kiinigsb., Gebr. Borntriger. 8. 1 Tblr. 

— Sadler Flor» Comi latus Pesth inen sla in uno vohmiiuc 



lerungstafeln znr Physiologie und Entwickrluugsgeschichle. 

Ablhr 3. (Schiurs.) Lpzg., Vob. 4. n. 2\ Tlilr. Pu- 

tiol. etc.: Amedee Latour Du traitement. preservatif et 
euratif de la phthisie pulraonsire. 8. 10-' Bgn. 3 Fr, — Ar- 
thur de Bonnard De Themospasie, ou Deplacement nieca- 
nique du sang, eniployee au traitement des diverses maladies. 
8. 7\ Bgn. — Ph. Bat in Examen critique des maladies de 
inalrice sous les poinls de vut speciaux de leurs causvs et 
de. leur frequence a nolre epoque, de leur diagnostic, de leur 
traitement et de leur hygiene. 8. (13j- Bgn.> 4 Fr. —r — 
Chirurg,: Ueczey Grundzüge zur Lehre der operativen 
Chirurgie. Pesth, Kilian u. Co. 8. \\ Thlr. — Little A trra- 
tise an tbe nature of tue Club-Foot and analogous distorlinns. 
London. (Lpt, n. Paris, Brockhans n. Aven.) 8. n, 4J Thlr. 
— Sonnenmayer Die Augenkrankheit der Neugebornen 
nach allen ihren Beziehungen dargestellt. (Lpzg., Kollinanii.) 
8. 3 Thlr. — — Mal. med. etc.: Alph. Devergie Medeciue 
legale theoriqQe et pratiqne, avec le texte et I nterpretation 
des lois relatives a la med. leg. revues et annoleej p. J. ß. 
F. DehattssY de Robecourt. 2de edit., entieremvut refondile. 
Tom. 3. 7 Fr. — Mitschcrlich Lehrbuch der Arzneimit- 
tellehre. Bd. I. Ab thl. 3. Berlin, Belhge. 8. (Bd. 1. complct 
n. 3-^j Thlr.) — Vogler Leber den Gebrauch der Mineral- 
quellen insbesondere der zu Ems. Hit e. Karte. Frankfurt, 
Sauerlinder. 8. n. 1| Thlr. — G. IL G. Jahr Nnuveau ma- 
nu rl de medecine hnmoeopathique. Partie 1. roanuel de nia- 
tiere m,'diMle. 12. 13 Bgn. 4J Fr. - Koch Das kalte Was- 
ser: Wo ist es anzuwenden, wo nicht? 2e o. wohlfeile Ausg. 
Lpzg., E. Klein. 8. J Tlilr. 

1127. VBJ. Mathematik. Nendtvrich Grnndrifs der 
StSchiometrie. Ofen. Pesth, Kilian u. Co. 8. n. \ Tldr. 

1128. IX. Krirgsmssenseha/tea und ISautik. Jules 
Geslin Essai sur la doctrine mililaire en France. 8. (6 Bgn.) 
2] Fr. — Grifsler Geschichte des Regiments Herzog zu 
Sachsen unter Napoleon mit der groben Armee im russ. 
Feldzuge. 1812. Mit 4 Abbldgn u. 1 Tabelle. Jen», Mauke. 8. 
n. 2 Thlr. — K. Thomassy De la colouisation miliUlre de 
l'Algerie. 8. 1> Bgn. 

1(29. X. Pädagogik. Mager Die deutsche Bürger- 
schule. Schreiben an einen Staatsmann. Stuttg., Sonnewald. 
8. I£ Thlr. — Werner Bericht über die gymnsstisch-orlbo- 
pttdische Heilanstalt u. über die Normalschule zur Ausbildung 
gymnastischer Lehrer in Dessau. Dessau, Fritscbe. 8. \ Thlr. 
— Werner Gymnastik für Volksschulen. Dresd. u. Lpzg., 
Arnold. 8. ; Thlr. — Das Wesen der Volks-, Real- u. Ge- 
werbe- Schulen u. Gymnasien u. ihr Verhültnifs zu einander. 

Ellwangen. Slutfa;., NclT. 8. n. | Thlr. Schul- und 

Kinderschriften: Bauschild Ausführt deutsche' Gram- 
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matik. AbÜik. I. Nr. 1-4. Anli-Wnrst. Lpig.. Klinkhardt. 8. 
I 1 Thlr. — limber Aulührliche Anleitung zum Gebrauche 
des Rechen -V n Urrichta in der ElemrnUrtcbule. Carlsrabe, 
Braun. 8. n. i Thlr. — Anti-Wurst. Kleine deutsche Sprach- 
lehre in k»lccl.eli.ch. r Form. Das Hauptwort Ebd. 8. f Thir. 
— Zumpt '« lateinische Grammatik. Auszog, ae Aase. Ber- 
lin, Dömmler. 8. ' Thlr. — Mme Guirot Armand ou le petit 
garcon independanl; suivi de M. I« chevalier, les petit* bri- 
gauds, Aye! »je! aye! le rcve, cooles. 18. 0' Bfn. 

1130. XI. Ilandelttcissensetm/t, Getverbslnnde, Land- 
und Forstwisssnsthoft. Dirtionnaire nniversel du commerce 
de la banque, de* uianufactures et des uiarchandisea, eoni. 
IVtat actnel du commerce etc. Ir lout dapres doeuraen« au- 
thenliquc« et «fficieU; par Ardain, Blani/ni, Burnt ei f. -de 
edit., augro. de tout ce im« Mac-Calloch olTre de plus intime- 
tif sur le commerce et la navigation. Bruselles. 8. 2 Bde. 
36 Fr. — Bianco Neueste« Contor- Handbuch oder Schlüs- 
selzahlen wr schnellen und leichten Erlangung nülhigcr kanf- 
niinn. Rechnunga-Resullate. Peslh, (Kilian u. Oi.) 8. n. ' Thlr. 

— Louis de Villen« uv e Necessite de s'occuper de la 

prospcrilc de Tagricullure, d'augmrulcr les proilciils, obslaclcs 
qui s'y opposcnt, woyens de lrs «uruionter. Cailre«. b. ( s , 

jVn.) v. Hammelaoer Die Dreschmaschine zu Magyar- 

Atad in Somosy. M. 4 Steinlafeln. Peslb. Kilian u. Co. -t. n. 
' Thlr. — Stern Anleitung zn einer nulurzeiuiilscn u. nütz- 
lichen Wiege der Bienen. M. 1 lilhogr. Tafel. Linz, Haslinger. 
8. 1 Thlr. — Verhandlungen der Versamiul. deutscher W ein- 
u. Obsfproduzrnten zu Heidelberg im Octoher 183!'. Heidel- 
berg, Winter. 8. * Thlr. — Deutsches Obslkabiiiet in natur- 
getreuen, fein rolorirlen Abbildungen zu Dittrichs Obslkuude. 
Von Berlucb. Heft 1. Jena. Mauke. 4. n. ' Tbk - Baben- 
hausen Vertilgung der Infekten u. Wilrrocr. 2e venn. Au«g. 
l.nzg.. E. Klein. 8. 1 Thlr. — Bouche Die Behandlung der 
Pflanzen im Zimmer u. in kleinen Girten. Berlin, Plalui. 8. 
2 Tldr. — U. F. Smalian Anleitun; zur l'nieraucbung und 
Feststellung de« Waldzustandes, der Forsleinrichtung. des Er- 
trage« und GcJdverkchrs der Forste so wie zur FomUrrwal- 
tnii2 und deren Kontrolle auf den Grund der Forslschätzung. 
Berlin, Stange u. Brandus. 8. (3b Bgn. ui. 19 Beilagen u. j 
Steindracktafcln.) 4' 7 Thlr. — L. W. Hambach Die neuer- 
fundene Farbe (zum Anstrich IQr ilünscr u. Stuben in allen 
Conleurrn etc.) Bremen, Geialer. 8. verklebt n. * Thlr. — ■ 
Meyer Lehrbuch der Pyrotechnik. Vollendetes Manuscript 
aus «einem Nachlasse. Mit einem Nachtrage vom Hauptmann 
HofFuiann. Bcrl., Heinemann. 8. 1 ,-j Thlr. — J. Milleret Exa- 
incn des projets de loi sur les canaux et les cheiuius de fer 
proposes en 1840. 8. 1' Bog. 

1131. XII. Schone Literatur u. Kunst. Spenden der 
WohlthStigkeit. Novellen und Gedichte einer Dame. Berlin, 
(Stange o. Brandns). Ii. n. 1 Thlr. Zum Beaten der Abge- 
brannten in Cremmen. Prosa-, Kiio. Ueu .Memoiren 

aller gebildeten Nutionen entlehnt. Bd. 2. Jena, Mauke. 8. n. 
l y Thlr. — Smidt Steoerinaiin Johannes Smidt. Memoiren 
eine« Seemannes. 3 Bde. Frankf., Snucrllnder. 8. 4 Thlr. — 
Chownitz Moderne Lieb*. Uoman. Pcüth. Kilian u. Co. S. 
n. 1 Thlr. — v. Maltitz Humoristische Haupen oder SpiibV 
ehen für Forstmänner u. Jäger. <»e Ausg. (Mit Titelbild). Ber- 
lin, Suckebrandt. 8. n. \ Thlr. — Eng. Scribr^ 1. Carlo 
firoschi. 2, La mailresse anonyme. 2 Bde. 8. 15 Fr. (Die 
erstgenannte Erzühluog reicht bis Bd. 2, S. 37.) — Ch. No 
dier. Nouvelles (Souvenirs de jeunrssr. MUc de Marsan. Inez 
de las Sierra«), 12. 3'. Fr. — Emile Souvestre M-moire» 
il'un Sansculotte bas-Br.-tnn. 18. 2 Bde. 7 Fr. (Eine andere, 
Sedez-Ausg. Ebd. kostet nur 3 Fr.) — Ern. Lesouvc Edith 
de Kaisen. Brüssel. Jlrline Cans et Co. 18. I Thlr. — Nile 
A. Celliez Christophe Colorab, suivi d une nouv. ainericaiue. 
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18. 2 Bde. \\ Fr. — de Rongemont, Dnpcaty et Maar. 
Alhoy La correctionnelle , scene* episodiirues. 8. J Bn» — 
P. R. Michel and L'aubergc dangereuse. 18. 5 Bgn. \\t. — 
Geo. Sand Les missi«ippiens, proverbe. Bruxrlles. Ib. 2 Fr. 

— Ch. Oliffe The Waverley skelch book, or a collectlon 
of I Ii c roost »trikini pictures and inlerestiiig events to be met 
iu tlie Waverley. Paris. 12. 3V Fr. — Mme Die de S. Jo- 
seph Marie «u la vertu hetirense de a'ignorer elle-rotW. 18. 

(8f Bgn.) *• Fr. Dramut.: Album dramaüque. I. Pi- 

card Mosard ou cnmme le tenips passe. Comedir. Bremen, 
Gelsler. lb ; Thlr. — F. Pyat et A. Luche! Arno, dr. en 
f) o„ b table« ux et tut epilogur. 8. ' Kr. — ßavard et Leon 
Picard Le marchand ä la toilette, coin.-vaudev. en 2 a. K 
? Fr. — Im. Vial et Tb. Muret L'eleve de Presbourg. npt-ra 
c»ui. en 1 a. 8. I Bgn. r ; Fr. — GusU Lenioine L'habit 
uoitette ou uoe lecou de politesse, com.-vaud, eu 1 a. — 
Cogniard l'rvres L'ouragan. dr.-vaud, en 3 a. 8. ' Fr. — 
Ch. De«noy«r et B. Lopez Aubray le luedecin, melodr. eu 
3 a. 8. ? Ir. — Eng. Crange et "Em. Bourget Le re- 
tonr de Saint- Antoine, prolngue- vaudev. en 1 a. 8. 1 Bgn. 
(Paris draiualiijue, Nr. 43.) — Muie Aucelot Les honneur» 
et les uioeurs, uu lc meine komme, com. en 2 a. S. \ Fr. 

Poesie: Julie Grafin Old ofred i - Hager Blatlu-u 

des Gefühl«. Gedichte. Pesth, Kilian u. Co. 12. J Thlr. — 
Kriililin^sbliithen aus dem Garten der Musen. Zürich^" ürell, 
KQfsli Ii. Co. Ib. \ Thlr. — FrSnkel J/accilSation. Poeme. 
Berlin. Stande u. Brandus. 4. n. ' Thlr. — Druckeriana. 2e 
Lief. Urijrinal ■ Flaschen; Lieder des Weines, gesammelt von 
Drucker. M. Portrait. Berlin. Hubach. 12. \ lljlr. — Victor 
Avril. Poemrs. 8. (4-J Bgn.) — Adolphe Latour Souvenirs 
d un tourisle. Lettre« en vers ä M. Henri de Lacretelle. 8. 
8* Bgn. m. 2 Lilh. — Aliih. Luynes Nemesiennes, saüre» 
pulitiiiuea. Bordeaux. S. S\ Bgn. (soll fortgeset werden.) — 
k olküliedeibuch. Neue Aull. Barmen, Langetviesche. tb. n. 
.J ; Thlr. — k'unsU: O. L. B. Wo lff Einhundert Bilder u. 
Lieder. SlofT ftir Musiker u. Maler. Mit Titelvignelle. Jen», 
Mauke. 8. Thlr. — Eug. Bonnefous Notice hislori^nr et 
deseriptive *ur Notre-Dauie de Crcnoble, Crenoble. 8. (2 Bgn.) 

— Titelkupfer zu Sh a kspeare 's dramatischen Werken. L r . 
4. (Schlafs.) Stuttgart. Rieger. 16. n. A Thlr. — Sporschil 
Wanderungen durch die Sächsische Schweiz. Mit 30 Stahl- 
stichen. Lpz., Wigand. 8. n. 3,' Thlr. — Wedau Malerische 
Wanderung durch die sächsische Schweiz. Mit lä Ansichten 
in Stahlstich. Lpt., Meifsner. <ju.-8. In Etui. n. 1' Thlr. mit 
tauber illuininirtcn Stahlstichen, n. 4 Thlr. — Rhein-Ansich- 
ten in Relief. Lief. I 2. Paris. (Lpz;., Schulz uud Thomas.) 
qu.-b. In sehr eleg. Etuit ä n. 1] Ihlr. 

1132. XIII. Eiirytlopadie und rrrmitrhle Sthrifttn. 
Friedrich von Schiller s.onmtliche Werke. Ergänzungsband. 
Enthaltend Don Carlos nach dessen ursprijnslichem Lnlwurlc. 
ZUSamilieugestellt mit den beiden aptiteren Hearbcituu:<-n. Mit 
einer literar-hUtur. kritischen Einleitung. Hannover, llelwiiij;. 
(in 3 Formaten, 1, Lexicou-8. zu der Ausg. in 1 Bde.) 
in 16. zu der Ansg. in 12, u. 3 kl. 16. zu der Ausg. in 18 
Bdn.) n. | Thlr. — Schiller*« Werke. Supplemente hYsg. von 
lloffineister. Ablbeil. 1. Bd. 2. Stutte. u. Tübingen. Cotta. 16. 
\ Thlr. — Universal • Lexicon Jpr Gegenwart u. der Vergau- 
genbeit, oder neues les encyclopidiscoes WSrlerbuca, hrs/. 
von Pierer. 2e Aufl. (3e Ansg.) Bd. I. Heft 1—3. Mit e. 
Atlas von Abbildgn. Altenburg. Pierer. 8. I Thlr. — Ramm- 
ler Der Lnivereal-Briefateller. 8e Aull. Lpz., U. Wigand. 8. 
J Thlr. — Sloinshek .Mnemosyno« slavicum. Glanforti. Leon. 
8. * Thlr. — Wohlfeile Volksbibliothek. Bündcbea b. Gesch. 
der polnischen Revolution, bearb. von Bruck. Hamburg, Be» 
rendsohn. 16. n, ,\ Thlr. ib. 8 in Suhl gestoch. Porlr. n. 
I Thlr. - 
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Theologie. 



1133. D. <?«r/ Dattb's Syriern der 
Moral. Erster Theil. (Bd. 4. der philo*, o. theol? Vorle- 
sungen.) Hrsg. ron Marheintke ond Diitenberger. Berlin, 
Dnnekrr u. Homblot. 1840. X «. 464 S. B r. 8. n. 2Thlr. - 



tiefsten Denkern, sondern 
»uch xu den Geistern, sn denen wir eine umfassende Bildung 
bewundere. Dia eigentliche Wesen seiner Werk« besteht 
dsber darin, bildend zu wirken, so freilich, dafs sie Bildung 
Yoraussetirn. Denn wer t. B. hier für den Uauabraueb (etwa 
für da* Examen) eine Moral aich holen oder besser entleh- 
ne* wollt«, der mochte aich leicht getauscht finden; wem 
dagegesiovissenschaftliche Bestrebungen überhaupt am Herzen 
liegen, wer inabesondere Ober die Möglichkeit und Wirklich- 
keit einer Wissenschaft der Moral in 's Reine kommen will, 
der wird durch das Stadium der vorliegenden Vorlesungen 
•ich entschieden gefördert a. zu weiterem Forschen angeregt 
linden. Ans der Vorrede der Herausgeber erfahren wir, dafs 
Daub mit besonderer Liebe gerade an dieser theologischen 
Discinlin hing, n. sie seit 1797, wo er zum ersten Mal über 
die Tugendlehre las, noch 23mal zum Gegenstände seiner Vor- 
lesungen machte. Es liTst sich also zum Voraus etwas Vor- 
xüglichea erwarten. Den Hauntvorxog nun finden wir in der 
glücklichen Vereinigung des theologischen u. philosophischen 
Charakters unserer vVissenschaft. Die theologische Moral ist 
ihm ...Ii.- Wisaenacbaft als das System von den biblischen 
Sittenlehren im Allgemeinen n. im Besondere*, u. die neu- 
teatamentliche Lehre überhaupt, also auch die Sittenlehre de« 
N. T„ scheint ihm durch keine andere Doktrin, selbst nicht 
durch die Philosophir, sondern slleia durch sich selbst be- 
gründet zu sein. Andererseits sber, sofern es sich nm den 
Grund der Erkennlnifs der Wahrheit, also z. B. des Gesetzes 
n. seines Ursprunges handelt, ist die Moral eine, „durch und 
durch philosophische Wissenschaft;" in dieser Beziehung ver- 
halt sich die Bibel blos ..veranlassend", und es gilt der Satz 
von der Autonomie des Moralgeselzes. Denn, sagt D., der 
Inhalt der Bibel ist doch immer ein „schriftlich traditioneller", 
sollt« sie also z. B. der Grund der Erkennlnifs vom Gesetz« 
•ein, so wire diese Erkennlnifs eine „traditionell aufgedrun- 
gene." Hat man aber aus der Bibel die Erkenntnifs des Ge- 
setzes der Liebe erlangt, so hört man auf „Veranlassung und 
Prindp zu verwechseln", u. hiemit hst man auch den Wider- 
sprach zwischen Bibel und philos. Moral aufgehoben. Daub 
drückt sich so ans: die Erkenntnisse quellen nicht „aus", 
sondern „In" der Bibel, aind „Erkenntnisse aus Gott dein 
Geiste in ihr", denn „nicht das Wort, sondern der Geist des 
Wortes ist das Princip der Erkennlnifs." Demnach schliefst 
unser Verf. jeden Abschnitt mit der betreffenden Lehre des 
"V T , als welche der Natur der Sache nach der Schlafs u. 
die Spitze seiner dialektischen Entwicklung ist. Insofern 
kann dann auch die verhlltnifsiuafsige Kürze, in welcher die 
n co lest. Lehre immer eraebrint, nicht befremden, obgleich 
eine ausführlichere Darlegung derselben im theologischen In- 
teresse zu wünschen gewesen wlre. Im Uebrigen trügt das 
vorliegende Werk den Charakter der Vorlesungen sehr an 
sich, die Herausgeber haben dasselbe aus nachgeschriebenen 
Heften zusammengestellt a. geben es ans, wie es scheint, in 



•nen Gestalt, mit jener Fülle treffender, witzi- 
ger nnd naiver Bemerkungen, mit jenen kurzen, klaren und 
prägnanten Sitzen, in welchen D. die seltene Tiefe und den 
Umfang seines Geistes darzulegen ao meisterhaft verstanden 
hat, o. nnter welchen viele klassisch xu nennende Dicla sich 
finden. 

1134. Ree. von Dsnx: Universsl- Wörterbach der theo), 
u. religionsgrschichll. Literstar. Lief. 1 — 4., in Jen. LH. -Ztg. 
Nr. 8L; — von Streafs and die Evangelien. Abth. I. (Burg- 
dorf, 1839. 8.) ebd. — Karl Fr. v. Strombecks Ree. von 3. 
M. Kral - Der Dom za Hildesheim. TM. 9. 3., in Nr. 89. — 
Ree. von Ruperti: Die kirchl. Vorlesungen des N. T. hrsg. 
von Fraatx, fa Nr. 100.*) — Ree von Lützelberger : Grund- 
xBge xar Paulin, Glaubenslehre, in Ergtbl. t. Jen. Lit.-Ztg. 

graece e. Ariae Montan! interpre- 



tatione (Lpz„ 1839.) ebd.; von Hochstelter: 
fiirdcrung christlicher Erkennlnifs. ebd. 40. 

1135. Liebner s Ree. von Ed. Nieroann: Predigten (1837), 
in Göll. gel. Anz. St 74. 75.; — Reitbergs Ree. von En- 
gelhardt: Dogmengeschichte , ebd. 74 — 76; von L. Ranke: 
Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation. Bd. 1. I. 

ebd. 86. 87. 

Geschichte und Geographie. 

1136. Eduard Rüppell Reise in Abyuinien. Bd. 2. 
Frankfurt, Schmerber. 1840. 8. 448 S. n. 3 Thlr. — Mit 
Vergnügen ergreifen wir abermals (vrgl 1839, Art. 932.) die 
Gelegenheit, dem grofsen Verdienste dieses kühnen nnd ein- 
sichtsvollen Reisenden unsere Hochachtung zu bezeigen, dem 
die königl. geograph. Gesellschaft zu London im veril. Jahre 
den von ihr für die wichtigsten Leistangen im Gebiete der 
Erdkunde ausgesetzten Preis erlheilt hat, eine Anerkennung, 
welche noch niemals einem Auslinder zu Tbeil ward. Auen 
die heftigen, leidenschaftlichen Angriffe, welche Rüppell ia 
manchen öffentlichen Blättern zn erdulden gehabt hat, möch- 
ten sehr kräftig für die vielen Entdeckungen u. Bereicheran- 
gen sprechen, welche ehrgeizige Mrnscben mit neidischen 
Augen betrachten. — Ein viermonallicber Aufenthalt xu Ent- 
schetgab in der Provinz Simen gab dem Verf. die schönste 
Gelegenheit eine genaue KenntniTs der dortigen Verhältnisse 
xu erlangen; der 2« Band beginnt mit sehr interessanten 
Mitthrilnngen über die Häuptlinge, welche in neuerer Zeit 
diese, fflr Abvssinien so wichtige Provinz befehligten, welche 
bis zum 16n Jahrb. von Juden bewohnt war, die spüter ver- 
tilgt oder zum Heligionswecbsel gezwungen wurden. — Die 
Kirchen liegen alle etwa eine Stunde von Entschetgab ent- 
fernt; die von R. besuchte war in traarigem Zustande, sie 
ward wie der dazu gehörige Gottesacker von Janiperus-Bla- 
men umschattet; hier, wir überall in Abvssinien, findet man 
nichts, was man mit dem Worte Grabdenkmal belegen könnte. 
Die Stadt (nach R.'s Messungen 9700 F. Ob. d. Meere) liegt 



*) Dine Aas. triff aiil «Irr in »a». Bt. Art. MW akfedrnrlilva nichl 
saaaaMtra; i«. uaiUa.lirr l'rtheil de. Jrn.aser B»f. iUUH (rnfaralaril. 
vua riiiria .'.intlie lx-a Mihvrnlrben aV« Annlnit U „ktrrhlirh. \ urlr.MiiK.tr 
h.r. durti. w«l«lir. der^tb, »,,f riarn ,„,.,. l,n.,-, f 
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in einer wellenförmig n Landschaft, welch« tbeils zur Weide, i 
tbeils zum Gerslenbaue dient. Frachtbarer u. interessanter ist 
das nahe gelegene Thal des Bellegas-Slromes, wo RlkppeJl ein 
Slandtiuartier zu den Jagden u. Lxcursionen aufschlagen lieis : 
R. giebt eine interessante Beschreibung dieser Gegenden, wo 
ehemals grofser Wohlsland herrschte, gegenwärtig aber die 
RaubÜiirre mit unglaublicher Kühnheit ihrer Nahrung nach- 
gehen, kuf den alle Sonnabende stattfindenden Märkten zu 
Entschetgab bildet das Steinsalz in Stücken von bestimmter 
GröTse und Forin den 1 laupUrtikel und dient gleichsam als 
Münze, I [24 Stück gleich 1 österr. Spec.-Rthlr.) Aorserdem 
sah man Gerste, die znr Nahrung für Menschen u. Maullhiere 
dient, Weizen, gegen den die Abminier Vorurtheil haben u. 
Ti:i/'".i ubyiximco), eine an Mehl sehr ergiebige Cerealienarl, 
um die Hälfte tlieurer als Gerste in mehreren VsrietSten; 
aufserdein finden wir hier Büschelmai« (Uoleut Sorghum) n. 
Kolbeninais i/™ Slays) sowie eine Eleusine häufig gebaut, 
welche inr Bereitung de« bierariigen GetrSnks benutzt wer- 
den, das in Abyssinien sehr stark genossen wird. Von Thie- 
rot kommen Rindvieh. Schaafe, Ziegen, Maullhiere, Pferde 
nnd Hühner auf den Markt. Honig wird znr Bereitung des 
Hydromel in grofsrn Quantitäten verbraucht. — ScJsven wer- 
den hier selten zu Markt gebracht, sondern nsch Gondar n. 
Adowa geschickt. R. theilt die in Abyssinien zum Verkaufe 
««»gebotenen Sclaven. die hier sehr milde bebandelt werden, 
in 4 Klassen ein; 1) eingebonie freie Ahvasinier (durch Kriegs- 
grfangenschaft oder Raub in Schwere!), '2) die bei Kriegs- 
tmd Raubzügen abyssinischer Häuptlinge aus di'n nordlichen 
n. nordwestlichen Landschaften weggeführten Einwohner; 3; 
Bewohner der südl. ahys«. Provinzen (Galla-Hart), welche 
n-geliuSfsig durch Händler eingejtthrt werden; 4) eigentliche 
N< i> ;t (Scnangalla). Die abyaa. (.'brieten, da ihnen der Sda- 
venhandel untersagt ist, sssoeiiren sich heimlich mit Mahom- 
metanern u. umgehen auf diese Weise das Gesetz, — Ueberaus 
wichtig sind die Belehrungen über Zeitrechnung der Ahyss.; 
sie sind so vollständig, dafs man hiernach abyssin. Kalender 
verfassen und alle ihre histnr. Data für uns mit Sicherheit 
übertragen kann. Nach allen den schätzbaren Nachrichten 
Ober die relig. Verhältnisse steht es in Abyssinien höchst be» 
klagenswerth ; gerade die Christen sind lief gesunken. Alles 
beruht bei ihnen auf Förmlichkeit, so z, B. nimmt die Fasten* 
zeit (192 Tage) die gröfaerc Hälfte des ganzen Jahres ein. 
Der Hr. Verl. beschreibt mehrere grofse kirchliche Feierlich- 
keiten und giebt ein vollständige» Bild Ober den Zustand des 
Gottesdienstes. — Ebenso bemerkenswert!) sind die inter- 
essanten Notizen über das bürgerliche Leben. Wenn sich 
ein Bursche ein Pssr Specieathaler erübrigt hat, so verheir»- 
thet er «ich, wozu bei Personen niedern Standes keine an- 
dere Ausgabe nflthig ist, als die Anschaffung eines neuen 
baumwollenen Hemdes, eines Umhängetuch« für die Braut u. 
etwas Geld für die Eltern. Die barbarische Sitte die Kriegs- 
gefangenen zu entmannen, bat ein solches MifsverliSltnifs zwi- 
schen der Zahl der Frauen und der Männer herbeigeführt, 
dafs Letztere selten vergebens werben. Die Verheirnthung 
wird in der Regel durch keine religiöse Ceremonie geheiligt 
u. findet denn auch keine Schwierigkeiten bei der Scheidung, 
die dort sehr gewöhnlich ist; die Ehe. ist aber unauflöslich, 
wenn beide Eheleute dabei das Abendmahl nehmen. Die 
Braut wird nach Beendigung der Efs- u. Trinkgelage schein 
bar mit Gewalt entlührt. Sehr oft werden die Madehen .schon 
in ihrem 'Ja Jahre vermählt; selten dauert eine Ehe mehrere 
Jahn*; bei der geringsten Uneinigkeit trennen sich die Gallen 
oft nach wenigen Tsgen. Die Kinder fallen den Müttern «n- 
heim, doch mufs der Vater bis zum Hn Lebensjahre für ihren 
Unterhalt sorgen; in Gondar zahlt er manallich ,' Tlilr. Kna- 
ben n. Mädchen werden beschnitten, doch beruht diese« nicht 
auf einer religiösen Ceremonie. Die Polygamie ist in Abyssi- 
nien bei den Christen tolerirt und es fröhnt ein Jeder der 
zügellosesten Sinnlichkeit und das liederliche Leben der vor- 



nehmen Klasse übertrifft alle Vorstellung. Am 8. Ort. 1832 
verlieft» R. Entschetgab und trat die Reise nach Gondar sn; 
deren Route der beigegebene Allss «ehr genau verzeich- 
net. Von Simen aus bis Gondar u. Selbst bis zum Dembea- 
See ist alles Gestein ohne Ausnshme ächt vulkanisch ; zoll- 
dicke CAaSasit -KrjaitlU finden sich in den Blasenräumen der 
Laven. Gondar, die Hauptstadt Abyssiniens , das Ziel der 
Wünsche unsere« kühneu Reisenden, ward {glücklich erreicht ; 
es liegt sn einem vulkanischen Hügel, <i.'.»i F. über dem Meere 
und besieht au« einzelnen Gruppen mehr oder weniger dicht 
zusammenliegender Häuser. Das alterthümlichr Residenzschlof« 
der Kaiser, welches R. beschreibt u. nach Ansicht u. Grand- 
rif« gezeichnet hat, ist ein massive«, mit einem Thurm« ver- 
sehene« u. von grnfsen Höfen n. Gärten umgebenes Gebäude, 
'20 Minuten im Umfange,, vor '200 J. durch Kaiser Fasildas 
erbaut. In dem Quartier Etscbeghebed, welches als unver- 
letzliche Freistätte gilt, re*idirt das Oberhaupt de« abyssin. 
Cleru». Bei einer Audienz des damal. Kaisers bemerkte er 
noch Spuren eine« vormaligen Glänze«; noch während «einer 
Anwesenheit ward auch dieser letzte Regent entsetzt nnd es 
regierten nun nach wie vor die mächtigsten Häuptlinge in 
in den einzelnen Provinzen, bia auch sie wieder von anderen, 
mulhigeren Vornehmen bekriegt und verjagt wurden. Von 
Gondar aus machte Rüppell Interessante Reisen nach dem 
Zana-See, besuchte daselbst Kiralza und drang bis zu dem 
Arme de« Nils vor, welcher aus dem Zana-See hervortritt; 
die Gegend war reich an Thieren nnd Pflanzen n. hat sehr 
wichtige« Material für die Naturwissenschaften Geliefert. An- 
dere Excursionen führten nach der Kulla, nach Deraske, Süd- 
west!. Gondar; jede Seite cnlh. wissenschaftliche, werlhvolle 
u. sehr anziehende Mitlheilungen. Die Brücke Deldei (vrgl. 
Taf. 9. des Atlas), welche ganz von Stein in einem ungeheu- 
ren Bogen über den Üef darunter fliefsenden Nil gebaut ist 
n. noch b kl. Bogen hat, führt in die Prov, Gudjam ; sie war 
der äufserste Punkt, welchen R. erreichte. Die Rückreise 
ward von Gondar über Axum und Adowa nach Marsava un- 
ternommen und ebenfalls sebr glücklich ausgeführt. Die alte 
Hauptstadt des aiumitischen Reiche« bot dem Reisenden viel 
Interessante« dar, and auch bei den Untersuchungen dieser 
Alterthümcr zeigt sich derselbe mit solcher Umsicht u. sol- 
chen gründlichen Kenntnissen, als wären dergleichen Beschäf- 
tigungen sein eigentliches Studium gewesen. Als Anhang zu 
der Reisebeachrrtbung erbalten wir noch verschiedene klei- 
nere Kapitel, worin die interessantesten Gegenstände speciell 
erörtert sind. So enthält §. 10 einen Rückblick auf Abyssinien 
nnd «ein« Bewohner, welcher über die aby««in. Geschichte 
von Chr. Geb. bis s. J. 1T<>!> handelt; §.11 ein genaues Re- 
genten-Register bis z. J. Ö42, und sufserdem die Namen von 
1 35 Kaisern bis zum J. 1777 mittbeilt. §. 12. enth. eine Skizze 
der «byss. Gesch. vom Regierungsantritt dr« Kaisers Teguela 
Heimanat bis auf die neueste Zeit. §. 13. handelt über die 
von R. der Frankfurter Stadl- Uibliotbek geschenkten aethiop. 
Codice«. §. 14. giebt Nachweiaunz über die astronom. Beob- 
achtungen, welche durch Herrn v. Heiligenstein in Manheim 
und über die meteorologischen, welche durch Hrn. Macdlcr 
berechnet sind. — Druck, Papier u. Lilhogr. «ehr gut. 

1137. Eine neue Ausgabe der berühmten HUtoire de» 
rfpuhliqura italitnne» du mo\~en-a^e von J. C. L. Simande 
de Sitmondi hat so eben in Lieferungen h ] Fr. zu er- 
scheinen begonnen. Sie wird auf 12 Bdc berechnet; die 
Zahl der Lieff. ist nicht angegeben. 

1138. Havemann'« Ree. von Lndw. Blosser: Die Sage 
vom Teil, in Gült. gel. Am. 72. von J. J. Uisely: Kwai sur 
1'origine et le developpement de« libertea de Waldsletten etc. 

, ebd. — Schaumann« Ree. von Bulgarin: Rufsland. Ober«, von 
Brack«!. Geschichte, Tbl. I. «bd. 76. — Rommel'« Selbat- 
' Anzeige der von ihm in franz. Sprache hrsg. Correapondance 
Lnedite de Ileari IV. Roi de France avec Maurice le savaat 
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etc. ebd. 77. — Ravemrinns Ree. von 1, Nathartael Is.nacs: 
Travels and adventnrers In wrstern Afriea. 2 Vols. '2, Allen 
F. Gardiner: Narralive of a jouroey to the Zoolu coanty in 
South Africa, ebd. 77. 

Philologie. Archäologie. Literargeschichte. 

1139. ZeiUehrifl für die Kunde de* Morgenluiulet, 
(r.(. Art, 170.) Bd. 3. tieft 2. (GiW., Dielericb) beginnt unter 
Nr. V. mit einem kurzen Agfa., in welchem G. F. Grotefead 
eine in babylon. Keilschrift geschriebene, durch einen Stein- 
druck verainnliebte Urkunde mittbeilt und daa Weitere be- 
«[triebt. Nr. VL bringt die Fortsetzung der interessanten 
Alihandl. von Lassen zur Kunde dea Indiachen Alterthums 
aus dem Mahäbhärala und bandelt noch von den Altind. V ul- 
kern. — Nr. VII. Syrische Briefe, milgetheilt von K. Rncdi- 
cer, geschrieben aber von dein jetzigen neslorian. Patriareben 
Mar Schimeon an die Mission in Urmia, von wo sie der Mis- 
sionar Perkina an Hr. lt. Qbersandt bat. In dem eraten der 
beiden hier in („leidlich correctrm. altsyrischcni") Original 
and deutscher l'ehersetzung gegebenen Briefe erkundigt er 
sich, mit salbangsreichen hochtrabenden Worten, nach dem 
Befinden des Herrn P. und zweier Ladies und erbittet sieb 
dann ein« Uhr and Fernrohr; in dem anderen verlangt er 
aur Feier de* h. Abendmahls zwei Priester, u. schliefet dar- 
an Bibelstellen , bezüglich auf das Fest der Verklärung dea 
Herrn. Bei der Unerheblichkeit des Inhalts mag die Form 
einiges Interesse ansprechen. — Nr. IX. (denn Nr. VIII. ent- 
hält nur einen Nachtrag tu II. 1) bespricht daa Leben ■Il- 
arat». Dichter, nach d. groben, erst fest bekannirr werdenden 
arab. Werke Kiläb alagnäiii. von dein eine gute Uebersrlzung 
gewünscht wird. Oer Verf. dieses Aufsatzes ist H. Ewald, 
von welchem Gelehrten wir anch später noch erwünschte 
Nachriebt über die Ind. Handschriften der Universit.-Bibl. tu 
Tübingen erhalten haben, eine von dem Miss. Dr. Haber Ii n 
geschenkte Sammlung, bestehend ans 11 B.Inden, in denen 
manch Wichtiges vorkommt. Wir verweisen indessen nuf 
den hiesigen leaenswerthea Aufsatz, welcher aus einem 1H39 
als Programm erschienenen Verzeichnis der oricntaL Hand- 
schriften der Univ. Bibl. zu Tab. ausgezogen ist. — Nr. X. 
Ut überschrieben : Sing-li-lschin-thsiouaii, die wahrhafte Oar- 
steUung der Naturphilosophie (erster Theil). ans d. Mandsuhu 
Übersetzt von v. Gabelentz. — Die UeberiirlUen und Beur- 
thcilitugfii am Ende des vorl. Heltes sind diesmal reicher n. 
ausführlicher «us^-f.itlen. Wir begnügen uns daraus hervor- 
zuhelmn: Roediger's Anzeige des Journal Asiat. T. VII., wel- 
ches den lang erwarteten ersten Verasch über die Pehlwi- 
Sprache von Müller enthüll, n. Laasens Anzeige von Schlegels 
Aussähe des indischen Rämäjana, von welcher seither jedoch 
erst zwei Binde Text, und 1 Bd. Ist. Uebersetzan» erschienen 
sind. Da von dem grofsen Epos mancherlei lleecnsionen 
exiatiren, war es Sache dea Uerauageber, mit der gehörigen 
Critik zu Werke zu gehen: Uerr L. führt den Thstbestend 
kurz vor nnd würdigt" daa Verfahren des enteren, dem in 
Allitra. gewifa die Billigung nicht versagt werden kann. Wir 
bedauern indessen mit Hrn. L. dal« ea dem Hrsg. nicht ge- 
fallen, daa Wesentlichste der Varianten hinter dem Texte je- 
desmal zusammenzustellen, u, büßen dafür nachträglich durch 
einen Apparatus criticus entschädigt zu werden. A. H. 

Jurisprudenz, Staats- u. Camcnilwissenscliaftett. 

1140. Themix. ZeUtthrift für Doktrin und Praxi* 
de* Römitehen Recht*. Herausg. von Chrittian Friedlich 
Elvert, ord. Prof. der Hechte und Beisitzer des Snruch- 
Collegil in Koatock. Neue Folge. Band I. Heft 1. 2. Güttin- 
gen, Vsndenhorck und Ruprecht. 1838 and 1840. 8. 412 S. 



5fr Thlr. — Eine in zwanglosen Heften, deren 3 ,. 

bilden sollen, erscheinende Zeitschrift; als jüngere Schwester 



der xwel Bände angekündigt, welche in den Jahren 1827—30 
unter dem Titel „Tbemis. Zeitschr. flir prakt. Rechtswissen- 
schaft" die Fülle der Praxis u. des praktischen Lebens nach 
dem Vorgange der grofsen römischen Juristen für die Wis- 
senschaft vorzugsweise tu benutzen strebten. Eine sehr ent- 
scheidende Hodification ist mit dieser neuen Folge eingetre- 
ten; Hr. Elfers, durch snderwelte Umstände genSthigt, den 
Fortgang der früheren Tbemis u. der juristischen Zeitung zu 
unterbrechen, gewann bei dem unbefangenen Stadium des 
römischen Herdts die Ueberzeognng, dsfs es vorerst auch 
noch die Aufgabe unserer Zeit sei, „in die Doctrin des ntm. 
Hechts einzudringen und die Rationen zu erforschen, welche 
das R. R. zu einem der wunderbarsten Gebilde des menschl. 
Geistes erheben und welche allein im Stande aind, die rftm. 
Jurisprudenz aus den in den Pandekten u. sonat uns erhal- 
tenen Trümmern zu einer lebendigen Wissenschaft wieder 
aufzubauen. Ein Organ dieser Tendenz schien dem Verf. zu 
fehlen, seit das Civilistische Malaiin geschlossen, dss Rhein. 
Mnseora scheinbar durch sein« blos gelehrte Richtung un- 
tergangen sei; die Zeitschrift für geschient!. Rechtswissen- 
schaft aei mehr historisch alt dogmatisch u. umfasse zugleich 
dss deutsch« Recht; das Archiv Tür cirllist. Praxis erscheine 
zu einseitig praktisch; die Zeitschrift für Civilreeht n. Pro- 
zefa, der Tbemis am nächsten verwandt, hsbe eine verschie- 
dene Tendenz, sofern sie dss ßedürfnifs einer neoVn quellen- 
gemlifsen üesriinduni des R. R., so wie der Benutzung der 
Erfahrungen der Gegenwart zu einer praktischen Fortbildung 
der röiu. Rechtsgrundsatze in Geuiäfiheit unserer beatigen 
Vei hiltnisse nicht genug anerkannt. Heft 1. enth. 1) Ueb. 
den Gegensatz vom Factum n. Jus. im R. R. 2) Ounze (Bür- 
germeister in Bremen): Einige Bemerkungen über die Lehre 
von der stillen Gesellschaft (societe en commnudite). 3) Zar 
Lehre von den LoUeriegescbäften u. vom Recht des Wider- 
rufes eines vergleichsweise geschlossenen Schenkungsvertrages). 
Aus einem Privat-Gutachten des Hrsgbr's. 4) Aarons Ueber 
den Beweis der Zuvielzahlung durch Quitungen. 5) Ueber 
den Annus der Actiones honorariae. Vom Hrsg. — Heft 2. 
enlli. 6) zur neuesten civilistischen Bücherkuode. (Ree. von 
Geo. K. Treitscbke: 13er Kauf-Contracl; in bes. Beziehung 
anf den Wsarcnhaudel nach rom. Rechte etc.) — 7) Ueb. das 
NoUtcrbenrechl, insbes. der Tochterkinder nach älterem und 
neuerem rflm. Rechte; u. 8) Ueber die bei der Interpretation 
der Testamente, insbes. der Erbeseinsetzung zu beonachten- 
den GrundaStze; beide aus Privatgutachten des Hrsg. 8) Ste- 
mann: Ueber die Leistung der bei einem Universallideicomuitfs 
angeordneten Singular-Vermächtnisse u. den Abzug der K» lei- 
dlichen Quart in aolchen Fällen. 10) Derselbe Ueber die Be- 
n i Imune der Quarta Falcidia bei Substituten. II) Gitzler 
( Privaldoc, der Rechte zu Breslau ) Vereinigung der L. 3, 
6. 7. D. 34, 4. de sdira. vel transfer. legst, und L. 10. pr. 
1). 34, 6. de reb. duhiis. 12) Ueber die Actio in factum ci- 
vilis et praescriptis verbia. Ein Beilrag zur Lehre von dea 
lanominat-Contractcn. 

1141. Ree. von Weiske: Rechtslexicon für Juristen aller 
deutschen Staaten, in Ergzbl. -. Hall. Lit.-Ztg. Nr. 33. 31.; 
— Sinlenis' Ree. von Schmidt: Die gemischten Einreden, 
ebd. 34. 35. 

1142. H. Rirter's Ree. von H. C. v. Gagern: Critik des 
in GM. gel. Anz. St. 78. 79. 

Physiologie und Medicin. 

1143. Bemerkungen über die f * 
HJirkgratee u, betender* über die & 

gen. Von Dr. G. B. Günther, Prof. etc. KieL Univ.- 
isndL 1839. IV u. 64 S. in 8. \ Thlr. - Als Resultat 
mehr als lOjähr. Erfahrung erschien diese treffl. Abb. 
berate in PfaJTs pract nnd criL MittbeUangeu, (Juli, 1839). 
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Obwohl der Verf. vernünftig eingerichtete orthopädische ln- 
■litute xar Heilung oder zur Besserung scoliotisclier Kranken 
für sehr nütilich, u. sogar für nolhwendig erachtet, so theilt 
er doch aoeh die unajehern o. vielfach vergeblichen Bemü- 
hungen der orthopld. Behandlungstvcise. mit; er macht auf 
die Schwierigkeiten aufmerksam, eigene ungetrübte Beobach- 
tungen anzuatellen und beschreibt die, welche er von Hück- 
grateverkrümmongen für die richtigste erkennt. Der leich- 
teren Ueberaicbt wegen und um allgemein and ohne Um- 
schweife verständlich zu sein hat er die Hauptsätze in ein- 
zelnen für sich bestehenden Punkten niedergelegt, indem 
Modiücalionen für einzelne Flllc sich von selbst verstehen. 
Fisch der Prognose giebt er die Methode an, um der Entste- 
hung der Scofiose. vorzubeugen, sodann das Verfahren, wenn 
wegen seitlicher Anlage zur Schiefheit od. anfangender Scoliose 
eine vollkommene Kur nolhwendig wird. Als Anhang des 
Schriftchens hat der Vr£ einige, noch nicht bekannt gemachte. 
Interessante Beobachtungen über das Wachslhum der Kinder 
beigelugt, denen, wenn auch vielleicht von anderen Saiten, 



1144. Jahrbuch der gesummten Staatsarzneikunde; 
brs». ton C. F. L. ff Udler g. Lpzg., Weber, gr. 8. (vrgl. 
ArtT 429.) Bd. 6. Heft 1. (123 S.) eatb.: I. Politellich.mtdi- 
zinische Aufsiitit: 1) Wildberg Einige Worte der Erin- 
nerung an die Notwendigkeit eines Schulunterrichts in der 
Kenntnifs des menschl. Köpers. 2) GeseU von 23. Febr. 1637 
für den Kanton Zürich wegen Erlernung n. Ausübung des 
Hebammen-Berufs und wegen Anstellung von Hebammen. 3) 
Gesetz für den Kanton Genf wegen Unterbringung u. Beauf- 
sichtigung von Geisteskranken. 4| Antrag des geb. Mediiinal- 
Uall.es llr. Ritgen (Mitgl. der 2n SUnde-Kammer des Grols- 




Au/siilze: 1) Hanius Obduklionsbericht u. Gutachten über 
ein mehrere Wochen nach der Geburt todt gefundenes Kind. 
2) Cust. Scheve Ein Wort aber Galla Schädellehre. 3) 



2) Cust Scheve Ein Wort über Galla Schädellehre. 3) 
Bona Beiträge zur Geacbichte der gerichll. Medicln (Frls.) 
— III. Auszuge aus 1) Benvision de Chateauneuf Ueher 
die Findelkinder. 2) Gsnnal: Das Einbalsamircn der Leichen. 



Heft 2. (S. 124-250.) enth. I. Polizeil.-medizin. Auf- 
»ätze: 1) Die medicinal-poliz. Gesetzgebung des K. Zürich 
in Bezug auf das Viebschlachten und den Fleischverkauf. 2) 
Grhrzgl. Hess. Verordnung vom 7. Oct 1839. die Versen- 
dung von Arsenik, Ouecksilber- Präparaten. Bleizucker und 
Grünspan auf dem Rheine betreffend. 3) C. A. Tott Ueber 
median. Pfuscherei. 4) Alx. Bot lex Statist. Bericht über 




nölhigte Anzahl der Heilkünstler zu ermitteln. (Frts.) 7) Ein 
Antrag auf dem Landtage im Grhrzgth. Hessen im J. 1S|* 
wegen Errichtung eines Lehrstuhls für Homiiopathie auf der 
Landes -Universität. H. Gericht lich-medizin. Aufsätze: 1) 
J. K. Marinus Der Vagitus uterinus vom Standpunkte der 
gerichtlichen JMedicin betrachtet (Ausz. aus d. Annales de la 
Soc de Bruxelles). 2) Wilbrand Einige Bemerkungen, die 
Beurtheilung tüdllirher Verletzungen betr. 3) Seltner Fall 
eines straflosen Verbrechens ( Vergrabtinc; eines acheintodt ge- 
bornen Kindes). 1) Sri. malz Etwas über physische Zurecli- 
aungsßthigkeit Bride Hefte enth. aufserdem poliz.-medizin. u. 
gericbtl.-medizin. Misrellen. Heft 1. auch eine fortges. Ueber- 
sicht der neuesten Literatur der polizeü. u. gerichtl. Arzneiwis- 
sensch., bestehend ana Auszügen aus Journalen, Zeitschriften, 
Werken. Neben anderen Vorzügen ist die 



1145. C. L. Kloses Ree von 1) Schmidt: Beitrag zu 
der Lehre vou den Kopfverletzungen; 2) Reinhard: Ueber 
Leberabscesse nach Kopfverletzungen, ia Brgzbl. z. Hall. 
LH.- Ztg. Nr. 35. 36.; von Vogef: Das siasteärzlliche Ver- 
fahren, Nr. 36.; B — r's Ree. von Richter: Versuch zur Wis- 
senschaft!. Begründung der Wassercoren, ebd. Nr. 36. 

1146. Ree. von Giraudeau de Saint -Gervais Traite da 
maladies svphihtiques, in Gott. gel. Ans. St 76. 

1147. Ree. von Curt: Sprengels Versuch einer pragmat 
Geschichte der Arzocvkunde, fortgesetzt von Eble, Vi. 1., in 
Jen. LH.- Ztg. Nr. 84.; von KüUner: Median. Phänomeno- 
logie, ebd. 

Pädagogik. 

114S. Bericht an Se. Majestät den Kalter von Rufs- 
land über da* Ministerium des öffentlichen Unterrichts 
für das Jahr 1838 (redigirt von dem k. k. russ. Minister des 
öffentlichen Unterrichte Ouworom, übersetzt von dem nach 
Rufsland übergesiedelten deutschen Gelehrten Helnr. Robert 
Slöekhardt, Prof. in Pelersb.). Hamb., Nealler u. Helle. 1840. 
8. -fc Thlr. Im Allem, ist der vorl. neue Jahrgang dieses Be- 
richts dem voriejährigen conform gehalten und wir haben 
deshalb auf die Lit-Ztg. 1839, Art 1163 Ab. diesen gegeben« 
Anzeige zurückzuweisen. Die hohe Behörde spricht offen 
aus, dars sie eine ihrer wichtigsten Aufgaben in dem Be- 
streben erkenne, das bisher so häufig ihr vorgeworfene nach- 
ahmende System verschwinden zu lassen und dagegen eine 
selbständig- nationale Entwickclang zu begünstigen, so weit 
dies ohne Rückschritt oder Stilklsud auf der Bah n der Wis- 
senschaft u. ohne Verlost an den Vortbeilea der allgem. Bil- 
dung möglich sein werde. Ueber die Angemessenheit n. das 
Gelingen dieser Bestrebungen wagt Ref. noch kein Urtheil. 
Die vorzügl. Sorge des Ministeriums hat aicb am erfolgreich- 
sten erwiesen für die histor. Literatur, welche wesentlich 
wird, für die Sprachkunde, die sich wenig bekann- 
bemächtigte, u. für die Naturwissenscbaf- 



Als wichtigste Errignisse werden sngeführt: Die Er- 
ling einer zweiten Klasse bei dem pädagog. Hauptiostitut 
Petersburg) zur Bildung von Lehrern für die unteren 



(St Pel 

Schulen; Vertheilung der Schüler dieses HauptinsliluU an die 
verschiedenen Gymnasien; Zunahme von Lehrbüchern uad 
Hülfamittelii zum Unterrichte; Beginn des Unterrichte im 
Mongolischen, Chinesischen, Persischen nicht allein an Uni- 
versitäten, sondern selbst an allen Lehranstalten 2ter Klasse; 
Vertheilung der jungen Gelehrten nach den verschiedenen 
Universitäten des Reichs; rasche Fortschritte der musischen 
Sprache in allen Schulen der westlichen u. Osteee-Gnuverne- 
ments. - Die Thäligkeit der Presse, kann mit anderen Län- 
dern z. B. Deutschland, Frankreich etc. nicht verglichen wer- 
den, sie giebt aber in Vergleich zu früheren Jahren ein 
günstiges Resultat; es wurden nach einer summarischen 
Uebersicht im Jahre 1838 in Rufsland 777 Original- Werke 
auf 9221, 1 Bgn.. 116 Übersetzungen auf 1097, 51 period. 
Schriften auf 4447J Bgn., im Ganzen also 13,365) Bei 
druckt; dagegen betrug die Zahl der ausländischen \\ 



betrug 

welche dem Censur-Ressort 
Als wichtigste literär. Gesi 



rtttafs, 
495,052 Werke, 
werden genannt 1, der 



k. k. Gesellschaft für Geschichte u. Alterthümer bei der U 



vers. Moskau. 2, die Moskowische naturforschende Gesellschaft; 

3, Ges. für Geschichte u. Alterthümer der Ostsee- Provinzen. 

4, literär.-prsktische Gescllsch. io Riga. 



Schöne Literatur. 



1149. Histoire de Gilion de 
Marie, sa femme. Altfrsnzüs. Ri 
gen, auf d. Univ.-Bibl. i 



et dt Dame 
nach dem einzi- 
HS. hrsg. 
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von O. L. B. Walff. Pari«, Broekhaas; Leinde, Weber. 
1839. 8. XIV n. 214 S. n. 2 Tblr. — Di« Sftrr wiederkehren- 
den Wendungen: „Quant 1« nait fat venue loa* sen «lerent 
dorinir et repoacr." „Quant a leur plaicir ilz eoreat prins 
leur reffeclion Iis ae deppartirent de Ia aainle eile de Jfieru- 
aalt-ro." „Apre« ee nnil eut rot et mengie a aa volonte il 
retourna vera le souldaa poor oyr aa response" zeigen ao- 
gleicli den epiacb naiven Charakter dieser Erzählung. Siebt 
man indeb auf die fast aaa Schlafs jede* Kapitel* wieder- 
kehrende Wendung: „Alant laissernus a parier de lui jusqon 
beore soit dy relourner" ao bemerkt man wohl, wie die ganze 
Darstellung einen etwa« trockeaen CbaraLler habe; die blü- 
hendste Wendung darin findet aicb S. 31: „Alors gilion cn- 
coniinanca tout a freinir et neacent plua que Tains pour ung 



dart damours quelle lui lanea avee une eatincell« darnours 
•rdant jusqoe« au euer." Wir führen die«« Silz« zugleich 
der Schreibart und Orthographie wegen an, da der Heraua- 
geber ohne irgend eine Verbesserung und Conjector zu wa 



l»fi.niU VIIIC W UWW« UUg 

gen, u. ohne die vorkommende« Lücken anszulttllen, nur ein 
trpa<-s Fac-aimiie der Jenaer Handschrift bat herausgeben 
wollen, ao dafa Seite und Seile, Columne und Columne aicb 
genau entsprechen. Die Geschichte selbst betrifft den Gilion 
oder Gilles, Herr von Tran-gniea und Silly, welcher sich mit 
Marie, Tochter des Grafen von Ostrevant vermählt* in An- 
fang des 13a Jahrb. Er war Connctable von Frankreich, u. 
starb, nach Einigen, im gelabten Lande. Der Verf. unseres 
Romans labt Ihn dort eine zweite Gemahlin linden wie den 
Grafen von Gleichen u. mit ihr in glücklicher Ehe leben. Be- 
stattet ist er „en labbaye de Solive ou son euer gist entres 
les tumbea de ses deux fem [ins ausquels dieu face merey." 
Doch wollen wir die wunderbaren Begebenheiten, welche ihn 
selbst ao wie die beiden Stlhoe betraten, die Marie ihm ge- 
boren, lieber dem eigenen Nachlesen überlassen; im Ganzen 
können wir den Roman, den der Herausgeber ja selbst „un- 
schuldig unwissend" geschrieben nennt, nicht einen so buheu 
Werth beilegen, wie der Herausgeber zu than scheint, nicht 
rlcsli.ilb, weil „in dem Babylon unseres Dichters, grade so 
geliebt, vermlhlt, gekriegt und gebetet wird, wie in dem lie- 
ben Uennegau" (S. XI.), aondern weil die Darstellung durch- 
aus den Charakter «inea trockenen Berichtes trügt, u. feinere 
Beziehungen sehr sparsam erscheinen, habere fast ganz fehlen. 
Zu jenen dürften wir etwa die Schilderung von dem unter 
seiner Brut schwimmenden Karpfen rechnen. (S. 4.) Die Ein- 
führung der dem Gilion befreundeten Groben dca Landes ist 
such mehr Nomcrtclalur u. ermangelt der epischen Anschau- 
lichkeit; su S. Ib. ..Ujvrtc, Anlhuing, Ligne, Engbien, La 
Hamede, nie« vrais cousins et ainis jamaia plua ne tue verrez 
ramme je entde." Pen eigentlichen Werth dieser Hilthrilung 
erkennt vtohl mehr der Sprachforscher u. Litterar- Historiker. 
Die Handschrift fällt in die letzte Hälfte de« 15n Jahrb., ist 
die einzige bekannte und scheint von einem sehr unwissen- 
den Schreiber herzurühren; zu Anfange u. in der Milte zeigen 
•ich Lücken. Der Herausgeber spricht ferner »eine Meinung 
dabin ans, dafs wie die Geschichte des Grafen von Gleichen 
alles geschichtlichen Grunde« ermangeln; doch gehört die 
darüber mitgelbeilte Erklärung wohl mehr dem modernen 
Studierzimmer als dein frischen, kralligen Leben des Hittel- 
alters sn, and schwerlich ist der Verf. des vorliegenden Ro- 
mans der Erfinder oder nur der erste Errlhler dieser Ge- 
schichte. Yon seiner geringen Anmulh könnte schon der 
Anfang des Ganten zeugen, der durchaus prosaisch slso lau- 
tet: „Les bauu et coraigeus faiz des nobles et veriueuses 
personnes «out dignes de« Ire racontez et escrips, tant et 
afin etc." Maerker. 

1150. Ree. von Lensn: Savonarola; und von Schölt: 
Psyche u. von Gedichte von EichenaorrT, in Ergzil. z. Hall. 
Lit. Zlg. Nr. 2j. von Gedichte von Isidor Bürger; von Ge- 
sänge des Grafen Giac. Leopardi übersetzt von Kaaaegiefser; 



Teener's 

hoff; vm Mdhfbacb: Ente a. leUte Liebe, ebd. 36. 

1151. Konr. Schweack's Ree. von LewiU: Ueb. Goethes 
Torecaato Tasso, in Hall. Lit.-Ztg. Nr. 73 —75. 

M i 8 c e 1 1 e n. 

1152. Todesfälle. 16. Febr. za Danzig Je*. Wil*. 
Linde, Superintendent das. u. tbeolog. Schrittst., im 80. J. 

— Ib. Mars zu Donauwörth Dr. theol. Coeleetin ron Afö- 
nigtdorfer, der letzte Abt des das. Benediktiaerstifts zum h, 
kreuz, Prof. d. Physik in Salzburg, Verf. einer tat. Dc-gmaL 
etc. u. einer Gesch. s. Klosters in 3 Bdn„ im 85. J. — 19. 
Hirz au Kensington der dareb dss m. s. Neffen William ge- 
meinschaftlich hcrausgsg. I'rachtwerk „Orlenlal brk. 
Tke. Danlell, 91 J. - 20. Hirz zu Montoya Max. Fr. 
Scheibler, evang. Prediger daselbst u, Verf. vieler kl. theoL 
Schriften. — 21. Mir* zu Paria Ali. de La Motte Borod 
fie. de Senoanee, eine der ersten litersr. Celebritflen in 
der Reslaurationsperiode, Mitglied des Instituts, Heraasgeber 
einiger kosth. wissenschaftlich a. artiat Werke and Mitarbei- 
ter aa der Biogr. universelle u. a. groben Unternehmungen, 
im 60. J. — 29. Mir« zu Oppurg b. NeusUdt a. d. O. der 
als Velkssehriftst. bek. das. Plarrer ffilh. Fr. Schubert. 

— Ende Min zu Aarau der durch seine Zeitschrift gegen d. 
röm. Hof. bek. Dr. jar. Feer, in London der pUdas. Schrift- 
steller Rev. Tke. Morel!, — 19. Juni in Leipzig der älteste 
Lehrer der das. Univ.. Dr. Karl Gottlob Kühn, ord. Prof. 
der Medicio, bes. durch die grobe Ausgabe der Hedici graed 
bekannt, im 87. J. — 20. Juni ia Paris der berühmte Aka- 
demiker u. Ob.-Kammerherr Claude Franc. Daunou, bek. 
durch zahlreiche geschieh tL u. liier. -Iiistor. Werke u. Heraus- 
geber der Fortsetzung de« groben von Booouct begonnenen, 
von ihm bis zum 40. Bde. fortgeführten Nationalwerkes : Lea 
historieni des Gaule«, geb. 1761. Aug. 18. 

1153. F.hrtnbezeusungen. Dr. Ed. Buschmonn, Co- 
atoa an der königlichen Bibliothek zo Berlin, Herausgeber und 
Bearbeiter der von Wilhelm von Humboldt hiuterlasseni-n 
lingnist. Werke, erhielt den Titel eines könlg). Professors; 
Minenlog Wilhelm Haidinger ia Wien, provisorisch Titel 
u. Rang eines wirklichen Bergraths in der lt. k. Hofkammer. 

— Die Krelsphyslcl Dr. Röchling ia Saarbrück u. Dr. Mai- 
zier in Burg zu Uofrathen. 

1154. Beförderungen. Oberreg. -Rath von Küsllin zu 
Slutlg. zu der durch Quiesdrune des Slaatsr. von Kielmeyer 
erledigten Stelle eines Direktor der legi, öflenll. Bibliothek u. 
der mit derselben verbundenen Sammlungen; — der Orien- 
talist Munt in Paris (für den verst. Loiseleur-Delongcharnps) 
zum Employe im Departem. der Handschriften der das. Brbl. 
roy. — Prof. Cruvetlhier ist vom Hoapice de Ia Salpetri6re 
an daa Hosp. der Charit* versetzt; sein Nachfolger wird Dr. 
Bouvier, bUb. am Hosp. de Larocbefoncauld u. Direktor des 
orlhopld. InatiL — Der bek. Israelit. Schrittst. Dr. Holdkeim 
zum grobhrzgl. fflecklcnb.-Scbwerin'schen Landrabbiner. — 
Mcdicinal-lUth Dr. S uecotv in Schweidnitz zum Kreisphysi- 
kus. — — Uni versitl ten: Prof. Dr. Jo. Franz in Berlin 
zum ao. Prof. an der Univ. das.; Privatdoe. Dr. A. Kahl er t 
in Breslau zum ao. Prof. d. Pbilos. das.; Prof. Dr. Sache ia 
Königsberg zum Gh. Medizinalrath; die ao. Prof. Dr. Fichte 
n. Bergemann ia Bonn zu ord. Prof. der das. philo«. Facul- 
Ut; Dr. med. Sonncnmayr z. ao. Prof. der Auijenbeilkunde 
in Marburg; Prof. Dr. Carl Adolf von f angeron za Mar- 
huri: hat Jen Ruf als ord. Prof. der Rechte an der Univers. 
Heidelberg (für den venlorb. Geh. -R. Thibaut s. Art. 765.) 
angenommen: die .10. Prof. Chrn. Kapp nnd K. Alx. ron 
Reiehlln Mcldegg sind za ord, Prof. zu Heidelberg — Er- 
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sterer mit dem Hofraths-Titel — ernannt; Dr. Joe. Iitillrn- 
bacher, biah. Prof. der Chirurg. VorberritungswissenscliaÜen 
tu Saltburg t. Prof. d. Chirurgie «. d. Univ. Prag. — Edgar 
Quint t (bisher tu Lyon) ist znm Prof. der modernen Lite- 
ratur, Gimtes u. Charpentier sind für alte n. neue Litera- 
tur, eh. Ltnormant u. Hottetau St. Uiloire für Geschichte 
u. Ccogr. xu Agregcs an der Faculte des lettres de Paris er- 
nannt. — Dr. Molgaigne bisb. Agrege! der medicin. Fac. Mm 
Chirurgien en che? des bospice Ton Bin; Ire. — Der bish. 
Titular-Prof. d«r fac. de« eaenees tu Paris F. S. Hrudant 
(Mitglied des Instituts, als Physiker berühmt) an Poullet De- 
lisle's Stelle tum Oberstudien- Inspektor das.; der ao. Prof. 
der Tbeol. an d. Univ. Würxburg. Domcapitular Dr. Gto. 
Anl. Stahl um Bischöfe von Würzburg; Dr. Feigtrlt tu 
Wien Prof. der TheoL etc. ist auch zum iiof- u. Bure-Pfarrer, 
Hofkanzler Prof. Scheint tarn Mitgl. der Ol 
mission ernannt. 



Neueste Bibliographie 

In wissenicbnftlicber Ordnung. 

1155. L Philotophit. Adph. Garnier Critique de la 
nlülosophie de Tho. Reid. 8. 7\ Bgn. 2* Fr. — P. J. C. 
Debreyne Pensees dun Croya«! cathnlique, ou Considera- 
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dersehriften: Studer Religion für Kinder. Bern, Huber 
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e t dont les avantages sont cousacre» par l'expericnce. 
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jag. Halle, Knapp. 8. n. \ Thlr. - J. F. Michel 
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Wallmann's Feierabende. Enühlunren. Straubing, Schorner. 
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wanderbare DoppelgSnger. Wien. Maler u. Co. 8. Thlr. 
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Rachegespenst (Mit Titclkpfr. n. Tilrlvign.) Wien, Doli. 8. 
* Thlr. — Meshamer Der deutsche Ordensritter, bistor. 
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— BalwerTbe pilgrim* of ihe Khine. Mit vergleich, und 
erklär. Worterbach. 3« Ausg. m. 1 Stahlst Lpig., Schölt n. 
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tlie correct and esteemed edilioo of Alex. Cbalmcrs. VoL 3. 
4b| Bgn. 8. 15 Fr. — Ortlepp Gedicht i. Gateoberpxfesir. 
Lpts., Zirges. 8. Thlr. — La chasse da cerf, es rhne franc, 
8. 2} Bgn. (Ein Gedicht aus der Mille des 13n Jahrb.; nnr 
in 5Ü Expl. abxedr.) — Die flejmonskinder, eio Gedicht ia 
20 Gesungen. Nördliogen, Beck. 8. Thlr. — Lobst ein 
Platonische Weiheslundea. 12 StanzengesBnge. Als Anhang 
Pindar's erste Olympische Hymne. Strasburg, Treuttel ond 
War», a 1 Thlr. - Röcke rt Erbauliches u. Brsehanlirlie* 
aas dem Morsenlande. Bdchn. I. 2e Aufl. Berlin, Belhge. 16. 
1* Thlr. — Bich, de La hantiere Etudes et Souvenirs, por- 
sies; preeedees d'ane lettre de l'hsbilant des Landes. Lyon. 
12. 4 Bog. — Karl Sc lumpe r Gedieh ü*. Erlangen« tnke. 
8. n. 1J Tblr. — — Kunst: GrBneiaen n. Maueh Ulms 
Konstieben im Mittelaller. Mit 5 Stahlstichen u. 3 Steindr. 
Ulm, SletUn. H Tblr. (Lexicon-8. n. i\ Tblr.) — Ventrich- 
nifs der Gcrallde-Samotlung des Freiherrn von Speck • Stern- 
borg. Mit historisch - biographischen Bcmerkanqen ele. u. 15 
artist. Beilagen. Lptg., (Rod. Wcigel.) 4. n. 2 Thlr. (Dasselbe 
in e. andern Ansg. mit 3 artist. Beilagen. Ebd. 8. n. j Thlr. 

— Schubart"», des Patrioten ge&aniin. Schrillen u. Schick- 
sale. Bd. 5 — 8. (Ideen su einer Aesthetik der Tonkunst; Ver- 
niisclile Schrifleu. Bd. 1—3.) Stntteart, Scheible. 16. 2 Thlr. 

— Tbeatre Sainl-Marcel, construit i Paris, en 1838, Sur les 
dessins de Ed. Lnssy rt Allard architectea. 1 Bgn. 4. m. 4 
Taf. — Frommel» pittoreskes Italien. Lf. 26— 28. (Scliluls) 
mit 3 Suhlst Lptg., Kollinann. 8. n. 1{ Thlr. — Das male- 
rische u. romantische Deutschland. Sektion 6. (Simroek. Die 
Rheinländer.) Lief. 20. mit 3 Suhlst Schlaf». Lpig., G. Wi- 
gand. Couiplelt n. 6J Thlr. 

1166. XIII. Eneyclopadle und vermischte Schriften, 
Memoire» et analyse des travaux de la soc. d'agriculUire, 
commerce, scieuces et arts de la villc de Mende 1837 — 38. 
8. (14 Bgn.) — PieopryUnee central, sociale du progres. 8. 
2 Bgn. I Fr. — Physiologie du goiit ou Meditation de ga- 
stronoraie transcendeote. Ouvrage theorique, historiqae etc; 
par an profenseur, merabre de plusieurs soci.'tes savantes. 
Edit precedee d'uue nolice par le baron Rickerand; suivie 
de la gastrnnomie, poemc en 4 chanU par Berchoux. 12. 
3J Fr. — Le daguerreotype, considere sous un point de vue 
artislique, mccaniaue et pittoresque par an aiiialcur. 8. 2£ 
Bgn. f Fr. — A. Jarry de Mancy PorlraiU et hlsloire des 
homines utile» ; hoinmes et fem mos de tous pays et de toute* 
condilions, qui ont acquis les droits a la rrconoolssauce po- 
hlique. 8. 34 Bg_n. m. 4j Portr. 7 Fr. (al» Bd. 4. dieses Wer- 
kes.) — Galerie historique des cclebriU's populaires; par 
Mich. Jloison, Justin aYenrn, Eng. Perrauft, Arthur de 
ftuey elc. Lief. 1. 8. 1 Bgn. ± Ft. (Jede Woche soll eine 
Lief, von 8 Seilen m. 1 Vignette erscheinen). 

1167. XIV. Allgemein* Journalistik. Oesterreichische« 
Horgenblalt ZeiUchnft ffir Vaterland. Natur und Lehen. Re- 
dakteur FrankL Wien, (Heubner.) 4. Jahrespr. n. 7< Thlr. 
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1166. Di* Gener alt der Chur-Brtmdrnburpsehen u. 
Königl. PreuflUthen Armee von 1640 — 1840. Eine hiator. 
U ebersiebt, sammt riclea eingewebten urkundlichen Notizen, 
als Jub. l«rhrift dem vateHändlachen Kriegesbeere geweiht von 
Konrad Wolfe. t>. Schöning. Berlin, Lüderitz. 1840. 8. 
(X u. 359 S.) lj Thlr. — Eine aebr dsukenswertbe Gabe, 
auch abgesehen ron Uurem so zeitgemäßen, nächsten Zwecke. 
Der Hr. Vrf. weiht sie in — 25sten Jahre dea Friedena — der 
Armee, die gerade daa zweite Säkulum dea berühmten Heerea 
und das H<-stehen ao vieler wichtiger Institutionen aoa jeaer 
Zeit zu feiern bat; daza tritt die lOOiährige Feier dea Orden» 
poor le merite (deaaen eratea Exemplar Friedrich d. Gr. am 
23. Jnni 1740 an Oherat Hacke vergab), der Stillung der 
Garde du Corp« u. dea Feldjäger-Corps zu Pferde. Ea find 
in vorliegendem Werke von ii>tl 1 Generalen, in der chrono* 
log. Reihenfolge ihrer Ernennung tu General-Majors. Vorname, 
Geburtsort o<T -land. die vorzGglichsten Stellen, welche aie 
bekleideten, Todesjahr u. die vaterländischen Orden nachge- 
wiesen. Die Namen der ausgezeichneteren Helden sind typo- 
graphisch bes. hervorgehoben. Die Einförmigkeit eines blo- 
fseu Namenregisters wird auf eine aebr glückliche u. unter- 
haltende Weise dadurch unterbrochen, data jener 900jährige 
Zeitraum in kleinere Epochen zertheilt n. jede derselben mit 
charakteristischen Bemerkungen ausgestattet ist. Hier begeg- 
nen wir vielen kriegswisscnschaftlirn and geschichtlich inter- 
essanten und wichtigen Notixen, die znm Theil zu manchen 
noch nicht verftflenUichten Mittheiiungen von Aktenstücken, 
Orders und Aussprüchen Gelegenheit bietet. So inlercssirt 
Z. B. die schon i. J. Ib95 vom Kurfürst Friedrich gegebene 
Bestimmung, nach welcher er sich die Ernennung der höhe- 
ren Befehlshaber vom Obersten aufwärt* nach ihren Fä- 
higkeiten vorbehält; von deren Beobachtung überraschende 
Beispiele angeführt werden, indem selbst ein Herzog von 
Holstein den im Felde erprobten Generalen im Avancement 
nachstehen mufstc. Aua der Geschichte Friedrich Wilhelms I. 
giebt Hr. v. S. die letzte Hangliste von den Offizieren des 
weltberühmten grofsen Grenadierregiments. Indem er 3*2 
Officiere nachweiset, die aua dem*, durch Friedrich d. Gr. zu 
noch höheren oder zu den h5ch*ten Stellen beiordert, schürfst 
er mit der Bemerkung „die Intelligenz ging hier mit dem 
Längenmab gleichen Schritt." In einem splteren Abschnitt 
folgt ein ähnlicher Nachweis Ober das Corps Offizier des 
jetzigen ersten Garde- Regiment*, wie dasselbe im J. 1809 
nen formirl zusammengestellt wurde; wir erfahren, dafs 13 
Offiziere diese* Nsmensverzeichniases vor dem Feinde geblie- 
ben, 39 zu hftheren Stellen befördert worden sind. Wir he- 
bedanern, dafs uns die engen Grlnzen dieses Blattes nicht 
gestalten »uf den snziehenden Inhalt dieses Werkes näher 
einzugehen; vorzüglich gelungen sind die charakteristischen 
Rückblicke; sie sind im Geiste der edlen Wirme und Pietät 
gehalten, die zumal in unseren Tagen einen so wohllhuenden 
Eindruck machen u. ganz geeignet, such Laien in den Kreis 
der Leser des Buche* zu ziehen. Dss vollständige Namens- 
rt gister erhobt die sonstige Brauchbarkeit. Wünachenswerth 
ist, dafs die bei der gewissenhsften Genauigkeit des Herrn Vrf. 
u. bei dem so complicirtco, nicht selten allem Forscherfleibe 



versagenden Detail, gewtfs sehr 
lung etwaiger Z d i * u;,A \ , 



Philosophie. 

1169. Wa$ h*\f*t Philosophiren und mn$ Ist die 
Philosophie? Sieben einleitende Verlesungen von E. S. 
Stirbt, ao. Prof. an d. Univ. Jena. Jena, Hachhausen. 1839. 
8. X u. 165 S. { Thlr. — „Wir hshen nunmehr dss Gebiet 
der Philosophie umschifft, heilst es am Schlüsse dieser Schrift, 
und von allen Seilen betrschtet. Ich habe es versucht, isj 
einer würdigen Ansicht derselben durch Scherz and Ernst, 
durch Spott u. heiligen Eifer zu führen." Diese Worte kön- 
nen als Probe des StyU und als Resume gelten. Wer die 
Friesische Schule für abgestorben und fremd unserer Zeit, 
für dürr und kalt erklären wollte, gegen den würden diese 
Vorträge eine* erklärten Anhingers ein vollgültiges Zeugnits 
ablegen; sie treten mit einer Stärke und Kühnheit and mit 
einer aprudelnden Lebendigkeit suf, sie verurthcilea deu „allen 
Plunder" mit einer Schärfe u. Wildheit und verbreiten sich 
über alle Zweige u. Zuatlnde der heurigen Welt mit solcher 
Gewandtheil u. mit so vielen überraschend neuen Ideen, wie 
man nur von den jungen Anhängern der neuesten Philosophie 
erwarten konnte. So eifert Hr. JH. in L Segen die für Anfaugs- 
atudieu empfohlenen allgem. EncTclopädien u. Methodologien 
n. dergl. herkömmliche Fach werke: in V. gegen die gelehrte 
Doginalik der Theologie und Jurisprudenz suf eine nur zu 
kecke nnd anspruchvolle Weise. In IL wird die Erweckoug 
des pbilosopb. Gedankens, sein Ergreifen von Aufgaben, wie 
diese sich aus den Hängen der Dichtung u. den Erfahrungen 
des tlgl. Lebens entwicklen nnd je mehr u. mehr, von dem 
Zeit- u. Ortgemäben sosgebend, sich erweitern, geschildert; 
in III. der Gegensatz zwischen Leben und Wissenschaft, so 
wie zwischen Leben u. Schule erläotert; in IV. Wesen nnd 
Zweck der Kunst; nnd in V. werden Theologie und Jurispr. 
(die in dss innere bürgerliche Leben verlaufenden Richtun- 
gen) in VI. die Naturwissenschaften in ihrer Stellung gegen 
die Philosophie betrschtet Ueberall giebt der Verf. mehr 
nur Andeutungen ab Ausführungen. Aus VII. führen wir 
S. 147. sU Probe sn, wo der Gedanke, dafs sieb in den Ti- 
teln erkennen lasse, in welchem Werth u. Achtung die Phil, 
gestanden, so ausgeführt wird: „Eine Künigin wurde sie ge- 
nannt, sank zur Magd herab, wurde dann wieder als Cousine 
begrübt oder mit scheelen Blicken zur Stiefmutter herabge- 
würdigt nnd wer sie auch nur zu seiner Freundin erwählte, 
mufste sich gleichwohl die Beschuldigung gefallen lassen, er 
brauche sie doch nur als Hetäre, wenn sie eine Griechin, 
oder sb Mätresse, wenn sie eine Französin wsr, da doch 
kein ehrlicher Bürger mit ihr als Hausfrau leben könne, die 
unehlich entsprungen die Schande ihrer Abkunft durch ihren 
unatiligrii Lebenswandel sattsam dsrthue."(.'?) Herr II. legt es 
übrigen* nur auf Ansicht der Philos. an; dab viel Anregen- 
des in diesen Vorlesungen enthalten sei, wollen wir gern an- 
ohne nns weiter mit ihm einverstanden zu erklären. 

. Resurrection. Psr Ch. Stoff eh. Pari* u. Lpz., 
a n. Avruiriu*. 8. 7-J Fr. (ij Thlr.) — Ein **ltsa- 
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mm Buch. Der Verf. begründet in der In Altb, eine weit- 
schiebtige Synthese der religiösen Uebcrlieferungen und der 
matbemat. u. pbilosopb. Wissenschaften. In der 2n Abtei- 
lung wendet er diese Synthese auch auf die gesellschaftlichen 
Posten, oof die „sociale Wissenschaft" an und schliefst mit 
einer Ermahnung an alle einsichtsvollen Personen, die es mit 
dem Gedeihen der Gesellschaft gut meinen, xur Begründung 
einer christlichen Gesellschaft, deren Entwurf er verzeichnet, 
milxuwirkeo. (BI. 1 Hl. Uni) 

1171. C. Weife: Ree. von 1) Kants Werke. Hrsg. von 
Rosenkranz u. Schubert; 2) Kante Werke hrsg. vnn Harten 
stein, in Hall. Lit.-Zlg. Nr. 50-52. — Ree. von v.Heusde: 
Gbaracterismi prineipum pbilosopb. veterum, in Nr. 71-73. 

Theologie. 

1172. Die Folkssy-node. Kämpfe am ihre Einführung 
in den Canton Zürich. In gesammelten Blatter von M. Hirtel, 
All-Oürgermeister. Zürich, Orell etc. 1810. VIII u. 71 S. 8. 
1 Tblr. — Als im vor. Jahre das Zürcher Volk sich wider 
den Versuch seiner Oberen erhob, die Kirche durch die Be- 
rufung von Straub zu reformiren, war eins der Mittel, wel- 
ches vorgeschlagen wurde, am die Kirche künftig vor ähn- 
lichen Angriffen zu bewahren, die Erweiterung der bishrr 
nur aus Geistlichen bestehenden Synode des Cantons zu 
einer sus Laien und Geistlichen bestehenden Synode, / 'olks- 
syuode, wie man es nannte. Das Volk nahm diesen Wunsch 
in seine Petitionen suf, u. die bisherige Synode erklärte sich 
mit 117 gegen 15 Stimmen dsfür, allein der Regierung«- und 
der Crolse Rath (141 gegen 30) verwarfen diese Idee. Mit 
diesem illiberalen Beschlüsse war aber selbst ein Theil der 
damals herrschenden Parthei anzufrieden, derjeaige, welcher 
die »anxe Schuld der Volksbewegung auf die Geistlichen 
schob, insbesondere der Bürgermeister Hirtel, der Anfuhrer 
der Straufs'schen Freundr, welcher durch die. Einführung der 
Volksynode Aufnahme liberaler Elemente in die Kirche selbst, 
und so eine Reform von innen her, eine Forlbildung zu der 
Annahme des Slraufs'schen Cbriatenthums erwartete. AU da- 
her am 6. Sept. die alte Regierung weniger gestürzt wurde, 
als von selbst zusammenfiel, t nistete er sieb: „Kein Unglück 
ohne Glück;" man wird doch nun die Volkssynode einführen, 
am die man früher petitinnirt hst. Allein tbeils ist unter 
der neuen Regierung das Bedürfnifs weggefallen, dss vor 
einem Jahre diesen Wunsch hervorrief, tbeils hst die neue 
Regierung wohl anderweitig genug zu ordnen, tbeils lassen 
sich so wichtige Aenderungen nicht im Sturme einführen, 
genug die Volkssynode ist nicht eingeführt u. fast scheint es, 
denkt jetzt Niemand mehr daran als Hr. Ilirzel, der nun „ein 
Unglück ohne Glück" zu beklagen bat. In dieser Stimmung, am 
seiae Conseinienz za zeigen and seine Gegner zu blsmiren, 
eicht er in oben genannter Schrift eine Sammlung der Auf- 
sitze seines „Volksfreundes" zur Empfehlung der Synode u. 
der Verhandluogen über dieselbe in der Synode, dem Kir- 
chen-, Regierung«- u. Grofsen Käthe heraus, ein dankenswer- 
tes Werk. Ob die Volkssynode sbsolnt zu empfehlen sei, 
und die jetzige Regierung von Zürich wirklich sich selbst 
untren geworden, ist dadurch noch nicht entschieden. Wie 
hoch Hirzel die Idee der Volkssynodc anschlagt, ersieht man 
aus folgenden Worten seiner Vorrede: ,.l)em heiligen Geiste, 
dem Geiste Gottes, der in der Brust auch der jetzt lebenden 
Menseben wohnet, mufs in der Kirche wieder die Bahn zur 
Wirksamkeit geöffnet werden; das kann nicht im Gebiete des 
Staats, nur im Gebiet der Kirche geschehen.' 1 

1173. Allgemeines Repertorium für die ikeol. Lite- 
ratur u, Idrehf. Statistik von //. Rheinwald. Jahrgans 8. 
Berlin, Herbig. 8. 1810. Bd. 28. (Januar Februar März), S. 1 
bis 286. entb. Recensionen: Exezet. Theol.. Keil, Apologia 
Moaaica« tradiÜonU; Hirzei s Erfl. des Hiob; Tbeniirt, quis 



nsalmi 51. anetor; Nock, der Mystagog. Frommann, Johann 
Lebrbegriff; Küufller, de biblica ioi;c uniuw notione; Sta- 
veren, de evangelii natura; \ogelsang, de A vn.fiMQTTaia J. 
Chr.; De agone J. Chr. in Gethsemane (Erford., 183i*); P. 
Ewald, die Versuclmng Christi, Histor. Theol, Die Mono- 
graphien von Daniel Ober Tatian, Huther über Cyprian, Wig- 
gers über Gregor d. Gr., Seiseu (zu Heidelberg) über Nikol. 
von Metboue , Ribbeek über Anselm , Watsou über Wesley, 
Baum über den Methodismus, Wegnern Uber Srhönhrrr, 
Stern über Ilgen, Canitz de Nicol. II. decr. de elect. ponti- 
ficura. Die Beitrage zur Geschichte. Basels vnn der dortigen 
Iiistor. Gesellschaft, u. die Gesch. der Stadt Mühlhansen von 
Petri. System. Theologie. Bittner, die Welt und ihre rel. 
Geschichte; Baader, Societltspbilosopliie ; Böhme, das Ge- 
heimnifs des Menschensohnes; Hirscher, Offenbarung; Pelt, 
Kampf aus dem Glauben, u. Ober Supranaturalismus u. Ra- 
tionalismus; Schenkel, Wissenschaft u. Kirche; Theile, Apho- 
rismen; Straufs. zwe| friedliche Blatter. Küllner, Symbolik 
a. Yilmar, Lehre von der Rechtfertigung. Aus der Prakt. 
Theologie erwähnen wir nur eine sehr empfehlende Anzeige 
des Werkes von Klee, das Recht der Einen allgem, Kirche 
Christi, u. die Zusammenstellung der neueren \ erhandlungen 
innerhalb der protestant. Kirche über Elte nnd Ehescheidung 
(Arndt. Gerlacb, Liebclrut. Wiedenfeld etc.) u. der christlich 
poel. Werke von Daub, Knapp, Lange, Rückert, Schnaase, 
Seidel. Theremin. Die in den früheren Bänden begonnene 
Uebersicht der im v. J. in Zürich erschienenen Schriften ge- 
langt mit Nr. 34 — 52 bis zu der Revolution im September. 
Unter den statistischen Artikeln sind die wichtigsten: eine 
Schilderung vnn Polen, der theo). Facultät zu Marburg, der 
Diöcesanvereine in Württemberg, der rationalistischen Gegner 
der evsng. Kirche in Nord-Amerika (Schwarz, Ginal, u. ein 
ungenannter Schriftst.^ t — das kathol. Missionsseminar in 
Paris, das Kloster Ssn Lazzaro in Venedig, der kathol. Kirche 
in Holland, Ostindien u. China. Ansziige aus dem Reisebe- 
richt der schottischen Deputation nach Palästina. 

1174. Confessio Uelretiea posterior. Kecognovit atqne 
cnm inlegra lectionia vsrietale aotograpbi Turicensis prolego- 
menis indieibusque edid. Otto Fridol. Fritisehe, Theol. 
lic. et in acad. Turic. Prof. publ. extraord. Zürich, Schullhefs. 
1839. 8. (XXV und 103 S.} { Thlr. - Das sehr »vichtige 
AutographoD, welches in der Zürcher Bibliothek aufbewahrt 
wird, bestellt aus 48 Ourlblattern n. ist von einem Zeitge- 
nossen Bullingers sehr lesbar geschrieben von ihm selbst tbeil- 
weise corrigirt; es stammt, wie Hr. Fr. in der Von-, zeigt, 
sas den Zeiten, in welchen die Zürcher mit anderen Geist- 
lichen über die öffentliche Annahme dieser Confession ver- 

dem ersten Abdrucke, die grofsentheils zwar nicht sehr er- 
heblich sind, aber auch bisweilen auf interessante Folgerungen 
führen, x. B. in dem Kap. De Jesu Chr., vero Deo et bomin«, 
unico mundi salvatore, fehlen im Autogr. am Ende des 2len 
Absalxes die Worte neque Sehmenkfeldiani summ; etwa« 
früher lesen Autogr. u. ed. I. übereinstimmend duas natura« 
out Itypostases rel substantias, aber der index corrigen- 
dorum in letxterer will hypostases getilgt wissen. Im 4. Ab- 
schnitte fehlen die Worte elutorum elr. Im Anlange de« 
bn Abschn. lesen wiederum MS. u. ed. I. übereinstimmend : 
Porro passione rel morte sua reeoneiliavit; Hr. Fr. bat 
hier aber die Lesart des index corrigendor. beibehalten. Der 
Grundsatz des Herausgebers , die erste Aasgsbc xum Grunde 
xu legen u. die späteren Ausgaben nur da xu xitiren, wo sie 
bessere Lesarten enthalten, ist sehr billicenswertb. Die Pro- 
legomena enth. auch Abschnitte über Ursprung u. Ansehen 
der Helvet. Confession, über ihren cisenthümhehen Charakter 
u. einen kurzen Nachtrag xu der in Maliers Schrreixergesch. 
HI. S. 153 gegebenen Literatur der Ausgaben und teber- 
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1175. Bihlloteea Stella di opere ilaliane antiche e 
moderne. Mailand, 1840. 16. Vol. 393-95. (XX. 370, 444, 
456 S.) entb. Alf. Huzzsrelli: U buon uso della logica in raa- 
teria di religione. Eine der 6., mit einigen unedirten Stücken 
versehenen Aufl. Dm Inhalt dieser Schrift bilden Aufc.ltze 
über die eegcnwlrtig bei Abfassung religiöser Schriften zu 
beobachtende Methode; kirchliehe Mißbrauche, Primat and 
InrallibiliUt des Pabstes, Kirchendiaciplin, Tolerant . Excom- 
mumeation, Ohrenbeicbte, Reichlbnm des Clera* u. s. w. — 
Mit Vol. 401 beginnt eine vom Erzbisehoi Ant. Martini in 
Fluren» verfaTste and mit Anmerkungen hrsg. Uebersetzung 
der Vulgata. 

Geschichte und Geographie. 

1176. Gesehithtliche flachrichten von Brandenburg 
und dessen Altert hümern. 2e Aufl. Brandenburg, Ad. Müller. 
1840. XIV u. 124 S. kl 8. » Thlr. — Die Freunde Bran- 
drnburgischer Geschichtsforschung und Allerthumskuudc cm- 
pfangen in dieser Schrift eine umgearbeitete Ausgabe de* 
nicht in den Buchhandel gekommenen doch längst vergriffe- 
nen Werkes-, welches im Jahre 1821 lithographirt unter dem 
Titel: „Geschichtlich* Nachrichten von Brandenburg und 
dessen Alterthümern von G. A. R. *>. Rochotf" zuerst 
erschienen ist. Dieses Werk hat sieh längst eine so vielsei- 
'tige Anerkennung verschafft, data es einer Empfehlung dessel- 
ben nicht mehr bedarf. Wir erinnern nur an da» gründliche 
and gediegene Quellenstudium, wodurch die Schritt sich um 
so mehr auszeichnete, als sie eine der ersten war, mit wei- 
cher gründliche Forschungen im Gebiete der Brandenburg!- 
schen Geschichte wieder begannen, nachdem die Studien der 
vaterländischen Geschichte lange Zeit hindurch, nämlich am 
Ende des vorigen und im Anfange des gegenwärtigen Jahr- 
hunderts, fast ganz geruhet hatten; so wie an die geistreiche 
und vorurtheilsfreie Auflassung des aus Urkunden and Chro- 
niken sorgfältigst zusammengelesenen Materi»ls, womit des 
Verf. Srharfsinn die Schwierigkeit überwand, den histori- 
schen Faden durch die vielen Irrthümer und unbegründeten 
Sagen, womit die Geschichte Brandenburgs verdunkelt war, 
rein hindurch zu spinnen und unverrückl festzuhalten. Dazu 
kam die anziehende Form der Darstellung, welche in ihrem 
gedrängten Vortrage so viel Begeisterung für die historischen 
Interessen des Vaterlandes und so viel Liebe zur Kunde des 
vaterländischen Alle rth ums in dem Verf. verrJlh and in die 
Darstellung übergegangen in Anderen erregt! Fast in allen 
diesen Beziehungen bildete die Schrift darch ihre rühmens- 
werthe Eigentümlichkeit grade ein Gegenstück von den slte- 
rrn demselben Gegenstände gewidmeten historisch -antiqua- 
rischen Schriften: da diese sich meistens begnügten eine 
trockene Reibe von Thatsachen. welche auTserdem durch 
manche vorfallende Irrthümer und die Vermischung mit man- 
chen fabelhaften unbegründeten Sagen verdächtigt wurden, 
dem Leaer zur ermüdenden Leetüre darzubieten. Die Um- 
arbeitung, welche dem trefflich kleineu Werke die neue Ge- 
stalt verliehen hat, worin es jetzt vor uns liegt, besteht vor- 
xüslifh nur in der mehreren Ausfuhrung einzelner Punkte, 
welche In der ersten Ausgabe kürzer angegeben oder nur 
angedeutet waren. Auch machte die Bereicherung, welche 
die Quellen-Sammlungen der Märkischen Geschichte seit dem 
Jahrs 1821, da das Werk zuerst erschien, erfahren haben, 
einige Zusätze möglich, welche die Vollständigkeit des Inhal- 
tes erhöhten. Die Anordnung des Inhalte« ist fast ganz so 
beibehalten, wie sie in der ersten Ausgabe zweckmässig ge- 
troffen war. In drei Abschnitten behandelt der Verf. C die 
Topographie Brandenburgs, so wie den Namen n. die Merk- 
würdigkeit des Orte«; IL die Geschichte; 



Brandenburgs. Die letztem werden mit best 
and Ausführlichkeit in Betracht gezogen and 
heit 1. in Beziehung auf die Burg, wohin di. 



dem Domcapitel, die Ritterakadrmie nnd die St. Peterskirche 
gehören; i. in Ansehung der Allstadt Brandenburg, worin 
der St Gotthards- Kirche, des Saldernschen Hofes, der St. 
Johannis-Kirche und des Uathbauses gedacht ist; und 3. in 
Ansehung der Neustadt Brandenbarg mit der St. Katharinen- 
Kirche, der St. Paula-Kirche, dem Kathhause u. der Rolands- 
säule. In drei nachfolgenden Abiheilungen gedenkt der Verf. 
dann (4.) noch des zwischen Alt- n. Neustadt gelegenen auf 
Pfählen in der Havel erbauten und daher Venedig genannten 
Stadtlbeiles mit der langen Brücke, welche durch di« hier 
stattgefundenen GeriehUhegungen des Brandenburg. Schön- 
penstahles bemerkenswert!! ist; ferner (5.) der vor der Au- 
slädt Brandenburg gelegenen Merkwürdigkeiten. nSmlich des 
Harlanger oder Marienberges mit der schon als heidnischer 
Tempel bestandenen nachherigrn Marien-Kirche, warin Chor- 
fürst Friedrich U. im Jahre 1134 ein Prlmonstralenserstift 
gründete und die er zur eigentlichen Ürdrns-Kircbe für die 
von ihm im J. 1443 errichtete Marienbrüderoehaft erhob, so 
wie der nähern Verhältnisse dieser frommen Brüderschaft; 
endlich der ebenfalls vor der Allstadt gelegenen St. Nicolai- 
Kirche nnd (6.) der vor der Neustadt Brandenburg gelegenen 
St, Jacobs -Kapelle. — Den Beschlufs der Schrift — anstatt 
der hier weggelassenen Citate der In Ausgabe, vier der 
merkwürdigsten nnd ilteslen Brandenburgischen Urkunden in 
genau nach dem Original genommenem Abdrucke und iu hin- 
zugefügter deutscher Uebersetzung; nSmlich: Nr. I. die Stif- 
tungsurkunde des Bisthuines Brandenburg nach dem im Stifts- 
archive vorhandenen Original des Kaiser Otto I. vom Jahre 
94!) ; Nr. II. die der Staut Brandenburg von dem Markgrafen 
Otto L im Jahre 1170 erlhrilte Versicherung der ZolVreilieit 
in jenem Gebiete wegen ihrer Prlcedenz vor allen Ohrigen 
Städten der Mark; Nr. III. eine Bestätigung der Rechte Bran- 
denburgs durch den Markgrafen Juhanu vom Jahre 1315, wor- 
in der Brandenburgsche Schüpncnstahl zuerst erwähnt wird 
und unter Nr. IV. die Urkunde des Churfürstcn Friedrich 
vom Jahre 1435, womit dieser neben der Marienkirche auf 
dem Harlunger-Berge hei Brandenburg ein Prämonstralenser- 
Mönchs- Kloster errichtet. Bei diesem reichhaltigen Inhalte 
und den oben erwähnten schönen Eigentümlichkeiten der 
Schrift hat längst ein Begehr nach derselben stattgefunden, 
weichen die Exemplare der ersten Ausgabe nicht zu befrie- 
digen vermochten. Eine neue Ausgsbe der Schrift, worin 
zugleich die Resultate der seit dem ersten Erscheinen der- 
selben erweiterten Quellenforschungen aufgenommen und be- 
rücksichtigt wurden, muf« dsher sIs eine erfreuliche Berei- 
cherung der vaterländischen historischen Literatnr willkom- 
men gebeifoen worden. Um so willkommener heilten wir 
aber diese neue Ausgabe des trefflichen Werkes, als dasselbe 
zugleich ein erneuelea Denkmal des lebhaften Interesses für 
die vaterländische Geschichtsschreibung des hochverehrten 
Staatsmannes sbgiebt, der in seine übrigen öffentlichen Ver- 
dienste insonderheit auch den Ruhm mannigfaltiger Beförde- 
rung und erfolgreicher Pflege der vaterländischen Geschieh to- 

verflochtrn hat. 
A. F. Ä. 



ira**Veri ■> M. i 
Gesch. d. Mark Brandenburg a. der Gesedsch. für Erdkunde 
in Berlin, als ordentliches Mitglied angehart, erscheinende 
Unternehmen schliefst sich nsssrnd und ergänzend der Art. 
677. uns. Ztg. angezeigten Chronik von BerKn an. der sie in 
äur»erer Ausstattung ganz gleich ist. Es 
interessante Aufsitze über die 
sie in Local-Blättern gar in > 
loren stehen, resammelt werden. Der Inb. des 
Hefte« berechtigt zu den günstigsten Erwsrtnngen: Dir. Klü- 
den giebt (S. 1-8.) i 



1177. Beitrüge zur Geschichte Berlins gesammelt und 
von George Gropius. Nr. 1. BrL, 1840. 4. — Dieses 
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Ratkhauses und (S. 9 — 17.) einen AuEaalz lieber StraJow, 
seine Gegend u. tein Volkt/ett, in hittoriteher Beziehung ■ 
beide auch von allgemeinerem Interesse für Hechts- a. Sitten- 
geschichte. Laudeäger. - Dir. Odebrecht Zur Getehichte 
der Buehdruekerkuntt in Berlin vor dem Jahre 1540, wei- 
set einen 1515 — 24 in Berlin wohnhaften Buchdrucker nieb 
and vermuthet, dafs schon vor 1540 das. Bedruckt sei. Der- 
selbe riebt aneb eine in Not. vor dem Vereine für Gescb. 
der Hark gelesene Abb. I am Gatireehte in Berlin u. erin- 
nert sb die ßiothmendigkeit einet Naektveiee* über zer- 
streut vorhandene Berotinensia, indem er zu Mitteilungen 
fBr eine solcbe Sammlung einladet. — In einem anonymen 
Auls. Der Luttgarten i. J. Ib57 werden Notixen aus einer 
handschriftlichen Beschreibung des Lustgartens von dem ebur- 
lursllichen Gartendirektor nnd Botaniker Elsbolts mit einigen 
Nachrichten über diesen Mann mitgetheilt. Die eingewebten 
kleineren Skiuen: mr Topographie von Berlin: der Berlinische 
Kaland; Injurien im alten Berlin; die Berliner L J. 1505; 
Zur Sitlengcsch. der Marl im Um Jahrb. u. Berlin. Armen- 
wesen (Ob. die „Beltclzeicben") entsprechen vollk. dem Plane 
des verdienstliehen Herausgebers, eine belehrende u. zugl. an- 
genehm unterhaltende Lektüre zu bieten. 

1178. Das Memorial de Sainte-Htlene; par le comte 
de Lot Gaset erscheint in zwei Auflagen wieder. 1, in 8 
Bd«. 11 (vrgl. Art. 1066). 2. in 3 Bde. 8. Letztere Ausg. ist 
mit Stahlstichen verziert u. kömmt in 50 wöchentlichen Lie- 
ferungen (1 { Fr.) heraus, von denen die erste bereits er- 
schienen ist. — Ausserdem haben die gegenwärtigen Zeitum- 
stände eine nicht geringe Anzsbl von Gedichten snf die „Cen- 
dres de Napoleon" von Dekannten n. bisher ganz unbekannten 
Schrittst, zu Tage gefordert, von denen wir nur sehr we- 
nige in unsere bibliographischen Verzeichnisse binQbernebmen 
durften. 

Philologie. Archäologie. Lilerürgeschichte. 



1179. Index librorum mannseriplorum et 
rum quibut Bibliotheca Regia BerolinentU aueta est 1S37 
et 1838. Praciuissa est hittoria bibliolhecae regiae a 
1828 — 39 vernaculo sermone scripta. Berolini, typis Petschii. 
1840. 4. XXXVI u. 119 S. ; Thlr. - Der vorliegende 3e 
" r Königl. Central- Bibliothek zu Berlin 



jtel erscheinen, die Aufmerksamkeit 
ders w zu reizen oder das Gedeihen und 
Instituts richtig erkennen zulassen; die Ycr- 
„ zweier Jahre verzeichnend, steht rr dennoch sn Um- 
fang hinter «einen beiden Vorgängern zurück, obgleich auch 
er manche uiebt unbedeutende Erwerbungen enthalt. — Desto 
interessanter n. wichtiger aber wird er durch die in deutscher 
Sprache vnrangrdruekte Geschichte des Instituts in den letz- 
ten eilf Jahren, welche von dem Chef desselben Herrn Geb 
Regierungsrai b Fr. fFilken verfafst ist u. sich als Fortsetzung 
seiner Ccschirhle der Königl. Bibliothek zu Berlin (Berlin, 
Duncker u. Humbrot. 1828. 8. Ij Thlr.) anschließt. Hier er- 
hallen wir über den bezeichneten Zeitraum eine vollständige 
höchst anziehende L'ebersicht, welche durchaus geeignet ist, 
das Interesse jedes Gebildeten in Ansprach au nrhtnen, da 
sie die Nachrichten über Entwickelung u. Vermehrung einer 
der grofssrliplen Wissenschaft). Anstalten zussromenfafst und 
•ine durch die tiefrrschültcrndeii Trauerfälle der letalen Mo- 
nate gleichsam ab^Eiäuite. Periode betrifft, in welcher auch 
unsere Anstalt, der Allerhöchsten Gnade des bochseUgen Kö- 
nigs u. der hohen Fürsorge des kurz vor Ihm abgerufenen 
erhabenen Beschützers u. Beförderers der Wissenschaft so 
viel zb danken halte. Die nachfolgende l eberlicht der Rubri- 
ken wird zeigen, dafs dieser Rückblick zugleich sIs ein Bei- 
trag zur Literär- Geschichte unserer Zeit von vielfacher ßc- 
deutuug ist. vorzüglich dadurch, dafs viele Werke Für die 



königl. Bibliothek erworben sind, die dem grofsen Publikum 
iL vielen Gelehrten ganz unbekannt blieben. — Die Abachn., 
unter welchen die Geschichte uns. Bibl. zuaaramengefafst wird 
sind J. Vermehrung dureh Ankäufe u. königl. Schenkun- 
gen. Erstere geschshen thrils im Einzelnen von deutschen, 
l'ranzös., Italien,, engl„ holJiind., schwed. and nard-ainrriksn. 
Buchhändlern und von Privaten, thrils im Ganzen bei den 
zahlreichen Bücherversteigerungen im In- u. Auslande u. durch 
Ankauf ganzer Bibliotheken wie der von Sehe pelerschru, Ru- 
dulphischen, Wippelscben u. der durch viele Seltenheiten so 
höchst ausgezeieun. v. Naglerschen. Diese Ankäufe wurden 
grofsentheils durch aufserordentl. Zuschüsse bestritten, da die 
etatsmSfsige Jahressumme von 8000 Thlr. gegenwärtig auch 
selbst zu den knrrenten Acquisitionen nicht ausreicht. An- 
dere snsehulicbe Vermehrungen erwachsen aus der, zu die- 
sem Zwecke vom Ober- Bibliothekar an Ort und Stelle im 
J. 1831 durchgesehenen ehemaligen herzog). - sächsischen Bi- 
Uuthek zu Sangerhausrn, aus der Bibl. des ehem. Stifts Neu- 
zelle in der Lausitz u, aus den Bibliutbeken der aufgehobenen 
Klöster in der Provinz Preufsen und dem Grofshrrzoglhuui 
Posen. Die Auswahl aus den letztem besorgte der erste 
Kustos der königl. Bibl., Dr. Moritz Pinder, grofsentheils auf 
einer im J. 183l> in jene Gegenden deshalb unternommenen 
Reise. Die wichtigsten Erwerbungen an Handschriften (S. 
IV — VI. i u. an kostbaren u. seltenen Werken (S. VII — X.) 
sind besonders aufgeführt, unter letzteren auch die bedeutende 
Vermehrung chinesischer Bücher. II. Getchenke austeärti- 
ger Staattbehörden. Die königl. Bibl. erfreute sich der 
ehrenvollen Aufmerkssmkeit mehrerer hohen Regierungen u. 
öffentlichen Behörden des Auslandes (bes. Rufslands. Englands, 
Italiens, Nordamerikas), vieler Akademien u. gelehrten Institute. 
Dahin gehören aufser vielen anderen ausgez. Werken auch 
die zahlreichen Bibelübersetzungen in europäische u. aufscr- 
europ. Sprachen n. Idiome, welche die englischen Bsptist Mis- 
sinnarj Society u. die engl. Bibelgesellschaft aandten und 64 
zur arab., pers. u. indischen Lit, gehörige Werke, welche suf 
Kosten der engl, ostind. Kompagnie gedruckt u. von dieser 



Jls üic bei neuem 
Exemplaren, durch 
umes 69,418 im In- 
ntgeltlich in die kgl. 



III. Bereicherung dureh 
f'ermüchtnitte, to trie durch Getchenke von Fi ical per- 
tonen; unter ersteren ist die in linguist. Hinsicht so höchst 
susgezeichn. Bibliothek Wilh. v. Humboldts die bei Weitem 
wichtigste; IV. Ablieferung von Pflicht-" 
welche, während des bezeichneten Ze' 
lande verlegte oder gedruckte Werke 

Bibl. kamen. Dieser Abschii. endet mit einem Allgin. Rück- 
blick auf diese Vermehrungen, aus welchem resultirt, dafs es 
unter den gegenwärtigen ImstJindcn unmöglich ist „Die An- 
sprüche, welche an die kgl. Bibl. von einem zahlreichen und 
nicht immer billigen wissenschsftl. Publikum in Beziehung 
auf die Bücheranschaffungen gemacht werden, vollständig zu 
befriedigen." Ea folgt eine summarisch classificirle Leber- 
siebt des siimmtl. Handschriften- Vorraths (5981 Bde. -, die 
Zahl der vorhandenen gedruckten Bücher wird auf 320,000 
geschätzt. — Vi f'erüufserung der Doublelten. VI. Ver- 
waltung und Benutzung. VTl. Beamten der königl. Bi- 
bliothek. Bei dem ungemeinen Anwschse der Bücher u. der 
bestündig gesteigerten Benutzung sind aufser den beiden Biblio- 
thekaren u. den 6 Cuatoden noch s. Theil anbesoldete u. sümuill. 
nicht fest sngestcllte Gcbftlfen regelmäßig beschäftigt. VU1. 
Verbesserungen und Zusätze zu der (oben angef.) Gesch. 
der königl. Bibl. tu Berlin. Der Catalog selbst enthält 92 
Handschriften, 14 ebines. Werke u. 5132 gedruckte Werke, 
telzlcre nsch den vom Hohen 



liisi nschaftlichi n Abtheilungen. 

1180. Praktische italienische Sprachlehre oder leicht- 
fafs lieber Unterricht in der italienischen Sprache, nach den 
einfachsten dureh viele Beispiel« «rlltuterten Regeln nebst 
■u Lebungeo. Zum Schuf- u. Pri- 
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vslgebrauch, von Dr. Aull. Ife. Berlin, Enslin. IS SO. 8. (IV 

u. 314 S.) . Thlr. — Die vorl. GraiunuÜk ist vorzüglich 
dem praklischen Gebrauche zugewendet, sie ist denjenigen 
m pnijit. liKn . welche einen kurzeQ n. klaren Unterricht xur 
Erlernung, de* Italienischen wünschen. Der Verf. schliefst 
•ich möglichst genau dem deatarhen Sprachgebraucbc an ti. 
verweiset deshalb die Lehre vom sog. Ablativ {da) in den 
Abschnitt über das Vorwort, welcher sogleich dem Kap. I. 
..Vom Artikel" folgt n. d. Lehre vom Haunlwortc vorangestellt 
ist. Der Abschn. Ober die persönlichen Fürwörter, eines der 
schwierigsten Cap. in der Italien. Sprachlehre, teigt Aufmerk- 
samkeit and Sorgfalt der Iti-handlung; auch die Lehre der 
tempi a. modi des Verbams ist bei aller kürze doch genü- 
gend erschöpft. Den Schlafs der eigentlichen Grammatik 
<S. 1 — 168) bilden die §§. von der Wortfolge oder Conslruk- 
tion; von grsmmat. Figuren; von der Abkflrznng der Wörter; 
von den / ort alternte, von den poet. Verbalformcn u. ein 
freilich nur dürftiges Verzrichnifs der Italianismen. — Es fol- 
gen S. 109 — 221. I. Hebungen zum Ueberaetzen in* IIa- 
lienuche und S. 225 — 39-4. II. Hebungen zum Uebtrsetzen 
ins Dtuttthe. Die enteren achliefsen sich genau dem Gan- 
zen der Grammatik an, so dafs sie mit derselben zu verbin- 
den sind n. Gelegenheit zur Erliuterung u. Einübung dersel- 
ben bieten; die letzteren dagegen beginnen in freier Losge- 
bundenheit von der Reihenfolge der grammat. Kegeln sogleich 
mit kleinen Erzählungen etc.; im Anfange ist die Betonung 
bezeichnet, auf die Grammatik sehr (leifsig zurückverwiesen 
u. das mechanische Auilinden dj*r Cilale durch die in jenem 
Theile an den Band gedruckten grofsen und kleinen Utein. 
Buchstaben aehr erleichtert; der letzte Theil dieser Urbungrn 
dagegen, 1, Dns Lustsp. Goldonis: Glinnaraorati und 2, Scene 
prese dal dramroa La elrmenza di Tito di P. Metastasio 
(bek. Oper) ist ohne alle Erklärungen geblieben. Eine dan- 
keuswerthe Zugabe ist das Namen- u. Sachregister. Die Aus- 
stattung ist gut und bes. in typograph, Hinsicht sorgfältig. 

1181. C. L. Grotefend's Ree. von Lersch: Cenlralmusenm 
rheinllnditcher Inschriften, in Gott. gel. Anz. St. 81. u. von 
Fiedler: Die Römischen Inschriften in Xanten, ebd. St. 81. 
82. — Ferd. Wüstenfeld's Selbst-Anzeige seines Werkes: Ge- 
schichte der arabischen Aerzte und Naturforscher nach den 
Quellen bearb. ebd. 8i. 83. — F. W. S(chneidewin) '« Anz. 
von Polemonis Periegctae Frajmrnta ed. Preller, ebd.; von 
Ceti; Lettre i }l. Hase sur lc discours de Dion Cbrvsoslome. 
inlitule eloge de la chevelure, ebd. 88. 

Jurisprudenz, Staats- u. CHmernlwisscnschnften. 

11S2. Getehiehte der römischen SlaaU-f'erf astung 
von Erbauung der Stadt bit zu ('. Vae.wr'.i Tod. Von 
C fV. Göttting. (m. e. lith. Taf.) Halle, Uuchh. des Wai- 
»entlausen. 18S0. 8. (XIV und 5J2 S.) J' Thlr. — Bei den 
mangelhaften Uebrrliefrrungcri über die alt« Römische Ge- 
schichte mufs der Historiker, der ein :wsebaulirlies Bild schaf- 
fen will, vor allen Dingen eine glückliche Cnnibinstioneenbe, 
zuteilen sogar Phantasie besitzen, um die vereinzelten Noti- 
zen zu ordnen nnd am Ende ein Ganzes zusammenzustellen. 
Auch Niebnhr wäre es durch blofse Kritik nicht geglückt 
eine neue Bahn zu brechen u. die Nebel, die Iber der älte- 
sten rois. Gesch. lasen, zu zerstreuen. Er bat viele Nach- 
ahmer gefunden, und auch Hr. G. schliefst sich ihm in vor- 
liegendem Werke an. Das interessante desselben liegt in der 
Idee, die es durchdringt, und in der Combinslion, durch die 
Hr. G. die einzelnen Züge zu einem zusammenhängenden 
Ganzen zu vereinigen sieh bestrebt. Wir wollen die Grund- 
idee in Kurzem angeben. Rom, sagt Hr. G.. bildete sich zu- 
nächst aus zwei Heslandtheilen, aus den Sabinern oder Sa- 
bellern, wie sie N. mit allg. Namen nennt, einen» aVht-iUlisehen 
Stamme, nnd den Laiinern, einem peiasgiachem Volke. Jen» 



534 

sind die Urheber des patriarchalischen Stamm- u. Familien- 
rechtes, wie es zur Zeit der alten Republik noch in aller 
Strenge und Selbst Baukbeit bestand, diese die des Staats- 
rechtes, wie es sich allmfihlig mit Zerstörung jenes patriar- 
chalischen Wesens herausbildete. Jene beiden Völkerstämme 
tauschen ihre National- Eigentümlichkeiten gegen einander 
ein, und durch die so entstandenen Rribangen erstarkt der 
röm. Staat. Die Sabiner, die den Stand der Patrizier bil- 
den, halten mit Starrheit am Alten; die Latiner, aus denen 
der llauptstock der Plebejer besteht, von freierem n. gebilde- 
terem Geiste getrieben, ringen nach bürgerlicher Freiheit n. 
rs gelingt ihnen am Ende, den Sieg über die früheren Herren 
dsvon zu tragen. Zu diesen beiden Elementen kommt noch 
das Etrurische, das gröfstentbeils nur in Aeufserlichkeiten des 
Staats- und Privatlebens hervortritt. Hr. G. theil t nun den 
ganzen Stoff, den er behandeln will, in zwei Theile; von 
dem Stamm- und Faroilienrecht u. von dem Staatsrecht. In 
jenem kommt es ihm hauptsächlich darauf an, die einzelnen 
röm. Institute, der Ehe und der väterlichen Gewalt, nnd die 
damit zusammenhängenden Verhältiiisse auf ihren Ursprung 
zurückzulühren und zu zeigen, von welchen der drei Volks- 
stamme, die er angegeben, sie ausgegangen sind. Er behan- 
delt darin also grofsenlheils Gegenstände, die sonst zn den 
Antiquitäten gerechnet werden. Im Staatsrechte ist es sein 
besonderes Augenmerk, die rahige and consequente Weise 
hervorzuheben, mit der ein anfangs unterdrückter, fast rechts- 
loser Volksstamm sieb durch seine ihm inwohnende Kraft 
erhob, und nicht, wie in den griech. Staaten, durch rohe Ge- 
walllhätigkeiteo u. blutige Slaatsumwälzungen, sondern durch 
allmahljges, plaumäfsiges Streben, Gleichheit u. sogar Ueber- 
gewiebt Ober die früher bevorzugte Classe errang. So er- 
wuchs und erstarkte der röm. Staat, wie er in den Punisehen 
kriegen sich gleich grofs In Glück n. Unglück zeigte. Doch 
das VVachsen seiner Macht führte auch seinen Untergang 
herbei: die Versuche, ihn zu regeneriren, blieben ohne dauernde 
Folgen, und er wird am Ende die Deute des Egoismus. — 
Bei der oben angegebenen Richtung, die Hr. G. in seinen 
Untersuchungen nimmt, ist es erklärlich, wie er manchmal 
eingenommen von einer vorgefafslen Idee, sich Gebilden 
überläfst, die ihm in den Zuaaoimenhang seiner übrigen Er- 
gebnisse ganz gut passen, die aber mit der Wahrheil, wie 
sie uns in den Zeugnissen alter Schriftsteller vorliegt, nicht 
übereinstimmen. Es ist hier nicht der Ort. weillaiiltiger auf 
dos einzugehen, was wir eben angeführt haben: die Sabeller 
seien die Urheber des rüm. Fsmilienrechte*, die Laliner die 
des rüm. Staatsrechtes gewesen, obwohl aieh auch dies viel- 
leicht bestreiten lassen mächte: wir wollen einen einzelnen 
Fall anführen, der für die Erkenntni!» des röm. Slsalsver- 
bandrs nicht ohne Wichtigkeit ist, die Meinung nämlich des 
Hr. G. von den PrJUecluren. Er folgt darin weder der sltrn 
Ansicht des Sigonius, noch der neueren von Savicny aufge- 
stellten : Er sagt (p. 402): wenn eine Uolonie gegründet wurde, 
so wurden die alten Einwohner gewöhnlich nicht vertrieben, 
sondern sie bildeten gegen die röm. Ankömmlinge, die als 
Putrider sich stellten, eine Art von Plebs. So gaben die 
Uolnnien, in denen also ein Patrizier- und Plebejer- Stand 
war, ein kleines Bild des röm. Staates. Die unterworfenen 
Einwohner d. h. die sogenannte Präfectura der Colonie, kann 
in ältester Zeit nichts weiter als das Commercium mit den 
Colouisten erhalten haben, da die Plebejer der ältesten Zeit, 
deren Bild die Präfeklur gewährt, auch nicht mehr vom röm. 
Bürgerrechte gehabt haben. Urheber dieser Prfifecturen ist 
ohne Zweifel Tarquinias Priseus gewesen (p. 2JU). Es ist 
ersichtlich, dsfs hier Hr. G., um eiuc Aehulichkeit zwischen 
dem Zustande Roms nnd seinen Colonien zu finden, sich ein 
Verhältnis erdacht hat, wie es nie existirte, and alle die 
Stellen übersehen hat, wo Municipalslädt« Präleeluren genannt, 
und Leute aus Präfecturen als zn Rom die höchsten Ehren- 
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dem gelehrten Verf. sein anzuerkennendes Verdienst, u. da« 
Interesse, du ein Jeder, der rOm. Wesen kennen lernen will, 
an •einem Bache nt-linien niufs , nickt schmälern. Beigf:;»' 
ben aiod dem Werke drei Anhinge, wovon xwei die Conii- 
»ien, die Centimen u. die Tribaa betreffen , der dritte eine 
Beurtheilung von Hr. Prof. Rubino's Untersuchungen über 
römische Verfassung nnd Geschichte enthält. z. 

1183. Blblioteea classiea ilaliana di »eltnze. Ultere 
eil artl, dlsposta ed illustrata da Luigi Carrer. Veneria. 
IS39. IS. Distribuzione VIT. (Classe V. Vol. I.) enlh. Traltati 
iiolitici di Taril aulori. Volume unico. (XIV n. 286 S.) 1 L. 
Den Inhalt bilden 1) Gir. Savonarola TratUto circo il reg- 
giaiento e governo dell« citti di Firenie; Abdruck nach der 
Ausg. Pisa. 1818. 2) Batt Guarini TratUto drlla politica 
liberta. nach der einzigen, von Ruggieri besorgten Venetiau. 
Auas. von 1818. 3) Ott. Saromarco Delle mutazioni de regni 
nach der Ausg. BlaUand. 1S25. (vrgl. Art. 1190. u. 1204.] 

Naturwissen Schäften. 

1184. Griaebach'a Ree. von E. Meyer: Preufsens Pflan- 
zengattaneen nach Familien geordnet, in Gült, gel. Am. 
St. 78. 79. — Bergmann 's Ree. von C. B. Reichert: Verglei- 
chende Entwicklungsgeschichte des Kopfes der nackten Am- 
phibien, ebd. 80. — Ree. von Ern. Fr. de Glocker de gra- 
phite JUoraviro, ebd. SD.: Berthold'» Ree. von Brnh. Cotta: 
Leber Thierfäbrtrn im bunten Sandsteine, ebd. SO. — Grise- 
liach's Ree. von Traruarlions of the Linneau Society of Lon- 
don. Vol. 17. Part. 4. u. Vol. 18, Part. 1. 2. ebd. 82, 83. — 
Bergmanns Ree. von Ratkke: Entwicklungsgeschichte der 
Gatter, ebd. 86 — 86. 

1165. Ree. von Ludw. Fr. KSmpIz's Vorlesen über Me- 
teorologie, in gel. Anz. der kgl. bay. Akad. Rr. 89.; von 
Wliewell: Geschichte der induetiven Wissenschaften, der 
Aslrouoraic, Physik, Mechanik etc. Obers, von Lillrow, in 
Nr. 90 — 92.; von G. F. Jäger: L eber die fossilen Säugelhicre, 
welche in Württemberg in verschiedenen Formationen aufge- 
funden sind etc., ebd. Kr. 93. 94.; von BischofT: Lepidosiren 
paradoxa, in Kr. 94. 

11S6. Schultz Ree. von Koch: Synopsis florae Cerma- 1 
nicae et Helvelicae; in Hall. Li t.- Zig. Kr. 75; von lieget-! 
Schweiler: Flora der Schweix, Lief. 1. 2., von Meerfrls: Kul- 
turhistorisches, botanisch - pharmaeeut. Lehrbuch, u. von L. 
Bravais: Ueber die geometr. Anordnung der Blätter- u. der I 
Blülhenstiinde, ebd ; von Wiegmann: Die Kraukliciten und 
kraukhafteu Mifsbildungen der Gewächse, in Kr. 75. 76. 

1187. Ree. von Glocker: Grundrifs der Mineralogie, in 
Jen. Lit.Ztg. Kr. 92 ; K. W. G. Kästners Ree. von H. A. 
Vogel; Lehrbuch der Chemie, in Kr. 96 — 99. — Frls. der 
Anz. von Journal f. prakt Chemie, in Ergibt, t. Jen. Llt.~ 
Ztg. Nr. 33-36.J llec. von Dobereincr: Der angehende 
Chemiker, in Kr. 36. 

Physiologie und Medicin. 

11 SS. Ton der in ihrer Art vorteilhaft bekannten and 
empfehlenawerthen Schrift Friedr. ROver's „f'eber /ludet! 
u. Waschen, vorzüglich mit and in kaltem Wasser, als die 
sonveraiiislcn Mittel, sich reine Raul, frische Farbe, rothe 
Backen, dauerhafte Gesundheit, nnd ein kräftiges, vergnügtes 
Alter za verschalTen. In Briefen an einen Freund" ist so eben 
ein zweiter unveränderter Abdruck ( Magdeburg], Urinrichs- 
hofen. 8. ] Thlr.) erschienen. 

1189. Giov. Gandolfi Riesreh* anaJltlehr-teorleo- 
pralle Ue Intorno al fondamtnti ßlosoßcl della doUrina 



medlret rational* emplrha. Vol. f. Parte 1. ist in der 
Biblinteca di mediana e chirorgia pratica als Dlstrib. 106 
erschienen. Msiland. Molins. 8. 2S6 S. 4" L. üislrib. 107. 
dieser Sammlung enth. eine italien. L'eberaclzong von C. H. 
Fuchs Bemerkungen über die Gehirnerweichung; Bist. 105. 
A. C oo per Trattato delle ernie dell' addomine ist nach der 
franxös. Bearbeitung von Chassaignae und Riehelot durch 
Andr. Blanchl bearbeitet 

1190. Biblioteca dassica (vergl. Art. 1183.) Dlstrib. 4. 
(Clssse II. vol. 2.) enth. Consttltl medlci dl rorii aulori. 
Volume un'uo. (X u. 376 S. IS.) 3," r L.; den Inhalt bilden 
die Consulti von Franc. Redi, Gius. Del Papa. Ant. 
Cocchi, Ant. Vallisnieri und von Andr. Pasta. Diesen 
Abdrücken wurden die von der Crusca und von Colombo in 
Catalogo empfohlesien Ausgaben so Grande gelegt. 



1191. G. L. Kloses Ree. von 1, Schmidt: Beilrag z. d. 
Lehre von der Würdigung von den Kopfverletzungen, in 
Ergib!, zur Hall. LH.- Ztg. Nr. 35. 36.; von Vogel; dss 
slaalsärzllichc Verfahren, ebd. Kr. 36.; B — r's Ree. von Rich- 
r wissenschaftlichen Begründung der Wasser- 



Mathematik. 



ter: V< 
kuren, ebd. 



1192. Ree. von 1) Lflbsen: Ausführliches Lehrbuch der 
Arithmetik a. Algebra. 2) von Jul. Weisbacb: Leitfaden zum 
Unterrichte in der niederen Mathematik, in Ergibt, i. Jen. 
Li t, Ztg. Kr. 21. ö 

1193. Ree. von 1) Cräf: Von der Winkclsumme des 
Dreyecks; 2) Meister: Entdeckung der Quadratur des Zirkels: 
3) llampel : 9 Novitäten aus der Elementar-Geometrie, in Jen. 
Lit. Ztg. Kr. SS. 89.; von Trübst: Tafel der Sinns, Tangen- 
ten u. Sekanten, und 1) II. Schlüter: UenzeU Lehrgang des 
ZahlciinnterricliU u. 2) Grober: Der Rechenunterricht in der 
Elementarschule, ebd. Nr. 8!). — Ree, von Eckhardt: Princi- 
plcn der reinen Analysis, in Ergibt, i. Jen. Ltt.-Zlg. Nr. 38. 

1194. Ree. von 1) Möbius: Die Hauptsätze der Astro- 
nomie; 2) von Forstner: Leitfaden für den Vortrag der Ele- 
mente der Astronomie; 3) von Gräf: Graphische Darstellung 
des scheinbaren Laufes der Planeten auf das Jahr 1838: 4) 
Ar« Co: Populäre Vorlesungen über die Astronomie, iibrra. von 
C. II. Schnuse: 5) Airy: Populäre physische Astronomie 
Obers, von v. Littrow, 'in Jen. Lit.-Z'tg. Kr. 74 — 76. — 
Ree von G. A. Jahn: Tafeln der Quadrat- u. Kubikwurzeln 
aller Zahlen von 1 bis 25,500, in Kr. 76. 

1195. Ree, von Gräfte: Lehrbuch der reinen Mathema- 
tik, Tbl. 1„ In Ergibt, i. Hall. Lit. Ztg. Kr. 22. 33.; von 
Leonhard! : Das Ruckwärts-Abschneiden bei Mensal - Aufsah- 
men, ebd. 23. 

1196. Ree. von J. L. Raabe: Die DifTerenzial- u. Inte- 
gral-Rechnung mit Functionen einer Variabein. Tbl. 1. in 
Ergibt, i. Jen. LU.-Zlg. Nr. 25-2S. 

Pädagogik. 

1 197. DU Glaubenslehre des Evangeliums. Zum Ge- 
brauch in den höheren Klassen der Gymnasien u. ». Selbst- 
unterricht für die erwachsnere christl. Jugend. Von G. 
Reiche, Rector des Gymn. zu St Elissbet TJresIsu, Grafs, B. 
1839. 8. XII u. 174 S. j Thlr. — Der Verf., sIs wackrer 
Schulmann bekannt, veröffentlicht In dieser Schrift das Heft 
wornsch er seit fast vollendeten 50 Jahren den Religions- 
unterricht ertbeilt hat. Die Vermuthung. dsfs der Stand- 
punkt des Buches demnach einer grüfsteutheiU vergangenen 
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theologisch™ Bildongsperiode angeboren werde, bestätigt 
•ich; obgleich Erweiterungen de* ursprünglichen Plans und 
fleifsiges Nachbessern im Einzelnen wähl bemerkbar sind, 
wenn auch mehrmals nur an der Ungleichheit der Behand- 
lung. — Oer Titel verspricht aar die Glaubenslehre; et ist 
aber apfserdero auch eine bibliache Geschieht« «L «ine Ein- 
leitung in die Schriften des A. u. K. T. gegeben, eine Ueber- 
sicht der Kircbengeschichte nicht. In dieser Beurtbeilung 
der h. Schrift u. dem Vortrag der ehristl. Glaubenssätze er- 
kennt man einen vorsichtigen, nicht deetruetiven Rationalis- 
mus, der den Gegenstand nnennftdet auf den früher herkömm- 
lichen Wegen mit dem Streben nach Klarheit D. offenbarer 
Liebe zur Sache weilläuftig verfolgt. Die Darstellung ist 
ruhig u. trocken, eben so wenig innig n. wann als wissen- 
schaftlich hell n. anregend; diefs letztere auch schon darum 
nicht, weil den einzelnen Sätzen die prägnante, iohaltreiche 
Sprache des Paragrapbenslyls gänzlich fehlt. Die Notwen- 
digkeit aber einer solchen Darslellungsweise für ein Schul- 
buch dieses Inhalts wird snch durch die Erklärung des Verf. 
nicht beseitigt, „er habe nicht sowohl ein starres Compcn- 
dium, als denjenigen Jünglingen, welche die Akademie bezie- 
hen, aber nicht Theologen werden wollen, ein Schulbuch in 
dir Hände zn geben gewönseht, welches ihnen suf dem Wei- 
terwese zn einem Handbuch dienen könnte, in welchem sie 
sich Ober den Grund ihres christlichen Glaubens u. Höffens 
llallis erholen u. Stoff zn writerm chrisü. Nachdenken finden 
kannten": denn der Hanptbestimmang des Bachs wird durch 
Form 



1198. Per J'olksschul freund, eine Zeitschrift für 
die f'olksschullehrer, zunächst der Provini Prsufsen. 
Fortgesetzt von J. A. Stetger. Königsberg, (Bon.) 8. (vier- 
teljährlich ein Heft von 5 Bis 6 Bgn. Jshrespr. *- Thlr.; der 
Ertrag ist für allgemeine Schnlzwecke, insbes. zur Bildung 
einen Schullebrer-Wiltwenfouds bestimmt). Den Inhalt dieser 
Zeitschrift, deren 3 erste Jahrginge von dem 1839, Juni 7. 
verslorb. Waisenhaus- u. Scliullehrer-Seminar-Direktor A. E. 
Preufs redigirt wurden, bilden folgende Abtheilen: 1, Auf- 
sitze u. Abhandlungen. 2, geschichtl. u. Statist. Nachrichten. 
.1, Beurtheilungen u. Anzeigen pädagogischer Werke. 4, Ver- 
mischtes „allerlei Gedanken u. Bemerkungen, die anregende 
Elemente in sich tragen." — Das vorl. erste Heft des In Bd» 
enlh. flsde Aufsätze u. Abhh. 1. Pfarrer Kübel in Cnmebnen: 
die idyllische Seile des Landsclmllehrerlebens, im Vergleich 
mit anderen Seiten dieses Standes, den Lnndschullenrern 
empfohlen; Rcctor Reinhard in Salfeld: Zur Verständigung 
Ober die sogen, alten Kirchentonarten ; Taubstummenlehrer 
I jettau in Marienburg: Was können die Elementarlehrer für 
die zu ihren Schuirreisen gehörigen, bildungsfähigen taub- 
stummen Kinder in Hinsicht auf deren sittliche und geistige 
Bildung thnn; Kantor Plflg in Wargen: Ein Wort Ober den 
Kirchengesang; Sem.- Lehrer n*mmer in Pr. Eylau: Lehrgang 
lör den Schreiblese-Unterricht. — In der in Abth. lesen wir 
n. s. rinr tabellar. Uebersicht der (19) im J. 1839 im Reg.- 
Bez. Königsberg gegründeten Sehullcbrerateilen. — Die Ver- 
breitung rlieser Blätter ist auch abgesehen von ihrem wohl- 
tliätigen Zweck sehr wünschenswert*, da sie wohl geeignet 
sind, einem so vielen Schwierigkeiten unterworfenen Stande 



Erheiterung, Belehrung u. Anregung zu bieten, 
darf das vorL Heft diese Vorzüge in * 



Wenigstens 



Forstwiwn.chttft. 

1199. Die Beleuchtung mit Gas aus Stein- n. Braun- 
kohlen, Torf, Oel, Fett, mineralischen n. vegetabilischen Hjr- 



halt dieser Brennmaterialien an Wasser- n. Kohlenstoff, ihr 
LeachtvermÖgen u. ihre fabrikökoiioraische Anwendung nebst 
statistischen Angaben über die Gewinnung derselben in r rank- 
reich, Belgien etc. u. eine Beurtbeilung der neu vorgeschla- 
genen Verfabrongsweitcn bei Gasbereituiig von Pelouze 
dem Vater, Direktor der engl. Compagnie Manby Wilson hri 
Paris u. mit Analysen u. kritischen Bemerkungen von Pe- 
louze Ann Solin. Prof. der Chemie zu Paris. Ins Deutsche 
übertragrn von //. liruhn, Chemiker. Mit 24 erläuternden 
lithogr. Taf. Chemnitz, Expedition des Gewerbeblattes. 1830. 
8. 3 Hefte. (VIII u. 402 S.) *J- Thlr. — Seit einigen Jahren 
ist die Gsserleuchlung ein Gegenstand wichtiger industrieller 
Forschungen u. Versuche geworden; die Erfolge husen eine 
fortschreitende Enlwickelung und Verbreitung derselben mit 
Bestimmtheit voraussehen. Die vielfachen Entdeckungen, 
welche auf den Gebieten der Physik n. Chemie in unseren 
Tagen gemacht sind, werden für die möglichst leichte Ein- 
richtung, Veranstaltung u. Vervollkommnung immerfort noch 
beträchtliche Ausbeute gewähren. Das vorL Werk ist die 
Ueberselzung de« anerkannt werthvollen Tratte de teelai- 
rage au Gaz (Paris. 1839. 8. Ii Fr.), welches eine vollstän- 
dige Belehrung nnd Auskunft über alle einschlagenden Gegen- 
stände enthält; der Verf., durch wissenschaftliche Kenntnisse, 
wie durch praktische Erfahrungen vorteilhaft bekannt u. zur 
Abfassung eines solchen Werkes vorzüglich aualificirt, ver- 
breitet sich Ober die Gßte der verschiedenen Stoffe (Stein- 
kohlen, Brannkohlen, Holz, Torf), weiche zur Gaserzeugung 
gebraucht werden. Ober die angemessenste Verfahrungsweise 
u. ober slle einzelnen Proceduren der Bereitung selbst. Zu- 
gleich gieLt d;is Werk in bequemer Anordnung die hieh«r 
einschlagenden scicntilisrhen Notizen, so dafs man sicher und 
leicht Oberseiten kann, wie weit die Gaserleuchtungskunst ge- 
genwärtig bes. in Frankreich vorgeschritten ist. Der Ueber- 
setzer hat einzelne Weitschweifigkeiten des Originals vermie- 
den nnd einige Stellen wegceülgt, welch« nur in Bezug auf 
Frankreich Werth hatten, uef. bedauert, dafs er sich nicht 
das noch grftTsere Verdienst erworben hat, das Werk durch 
hinzugefugte Ezcnrse n. Anmerkungen den deutschen Verhält- 
nissen noch mehr anzupassen; seine L'ebersetzung wOrde da- 
durch 



1200. Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdekenntnifs, 
Pferdehandel, Pferdedressur und Rofsarzneikunst auf das 
Jahr 1840; angefangen von S. von Tennetker, forlges. von 
Th. Trüger, Ober-Kofssrzt am ksl. Hauptgestfit Graditz. lt>r 
Jahrg. Weimar, Voigt 16. 1J Thlr. — Nach einem kurzen 
Vorworte, aas welchem man sieht, dafs der Gründer diese« 
Jahrbuches die Fortsetzung desselben dem jetzigen Herans- 
geber vor seinem Tode übertragen hatte — folgt ein Aufs, 
von Th. Träger zur vorlieg. Frage über die Bedürfnisse 
der Pferdezucht des Kontinents, welcher erwägt, ob Staals- 
gestüte zwcckmälsig seien, ob nur Vollblut oder auch Halb- 
brat zar Züchtung zn verwenden sei, ob dieses englisch oder 
auch orientalisch sein kdnne, ob die Rennbahnsieger zu Be- 
schälern zu verwenden und etwaige Fehlerhaftigkeit der letz- 
tern im Allgemeinen gleichgültig sei? Der VerfT giebt schätz- 
bare Notizen, theilt die Meinungen einiger ausgex. Hippolo- 
ten mit, bringt aber die Frage nicht zum Abschlösse. Es 
folgt eine sehr kurze Autobiographie des terstorh. Herrn 
r. Tennecker, die mit einem vollst. Verzeichnisse seiner zahl* 
reichen Werke endigt. Denn erhalten wir (vom Hrn. Hrsg.?) 
einen Aufs, über Bedeckung der Stuten. Der hiernächst 
S. 247— 406 folgende Briefwechsel zwischen dem Major von 
Bandelmeier, dem Rittmeister von Hippoluteirt und den Söh- 
nen des enteren wird den Freunden des Verf., des verst. 
Major von Tennecker, im Allgera, interessant sein können, 
obgleich der Inhalt ein wenig breit and unplanmiifhig aus- 
ruft. Urnen folgt die Bibliographie der hippolog. Literatur 
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des J. 1839 bia Ocd»r. «. Recens Ionen th Haxthausen: Ott 
vener. Krankheit der Pferde; Ssucerotte: UebersIcblstsM der 
Pferdekcnntnifs, dcolseh hrsg. von LeMin; von Sclsll: Ubrr- 
»ichtslafel der inneren and SulWnsu Krankheiten bei Pferden, 
übersetzt von Lentin U. Weissenborn; von dem Marstall Heft 
1., g. von Stewart: Grundsätze der engl Stsllwulbscbafl. 

1301. Der wohlfeilste und hokertparendst* Koeh 
heerd und Kr ml o fr» lür kleine und grofse Haushaltungen 
cenruft. abxe.bildel und beschrieben von ff. G. Bleichrodt, 
F.S. Baninapector. Mit e, Planotsfel. Weimar. 1840. kl Fol. 
? Thlr 10 Seiten Text enthalten die raUonnireade Beschrei- 
bung, die beigegebene Lithographie liefert dazu die getreue 
Abli'ilduug eine« Koehofens und Brstbeerdes; ea wird genü- 
gende Anweisung um Gebrauch, bea. aber auch com Bau u. 
«ine Berechnung der luiserat geringen Kosten desselben (15 
Thlr. mit, J»J Tblr. ohne Brslofcn) für einen groben Haus- 
halt von 12 Personen) gegeben; n. versichert, dsCs der Ko- 
stenbetrag sich bei kleineren Haushaltungen noch weit nie- 
driger stellen werde. 

Schöne Literatur. 

1202. Babel. Her outgegeben von dem Literaten- 
f er ein in Paris 'J. Deutsch von O. L. B. Wolf f. Band 
1. 2. Lp«.. Weher. 1*10. 8. (XIV. 1S4 o. 242 S.) 2 Thlr. 

Diese Bdchn. enthalten in etwas anderer Ordnung sammt- 

liche Stacke des 1. Bandes des franiö*. Originals, der gegen 
Ende vorigen Jahres in Paris erschien. Plan, Zweck dieser 
Sammlung geben die dem Schmutititel su%edracLlrn Motto- 
ZcUen „Toute renroduetion des srlicles cantenns dans Babel 
sera poursuivie corome conlrefacorT ; es seilte für die Glie- 
der des Vereins ein gegen die Plünderungen kleinerer Jour- 
nale gesichertes Organ für ihre Schriften gestiftet werden. 
Oer seltene, auf bunte Verschiedenheit des Inhalts hindeu- 
tende Käme, die reiche u. imposante Ausstattung (die in der 
vorl. Nachbildung bis auf die calessslen Holzschnitt- Initialen 
wiedergegeben ist), vor allem aber der Glanz der vorg« druck- 
ten Ksmeii sollen die Aufmerksamkeit der ohnehin leicht ge- 
reizten französ. Lesewelt möglichst in die Höhe schrauben. — 
Wir wollen den In halt der vorl. 2 Bdcbn. der Reibe nach 
durchgehen. Bd. 1. 1) Loois Viardot Der Onkel de* Saneho 
Pansa ist Nachahmung der Cervtntes'schen Novellen; dss 
franzfti. Original ist in der Ausfüllung dieses Kähmens , der 
span.-volksthCmlich sein sollt«, nicht glücklich gewesen; msn 
kann sagen, daXs die Ueberlrsgung im Allgem. dem Original 
vorzuziehen ist, obgleich der fühlbare Maogel an Erfindung 
u. Geschick im Einschmelzen jener fremdsrtigen Substanzen 
u. Situationen auch auf dieselbe mit übergehen tnufste. 2 
Charles de Bernard Eine Contullantin, eine Seht Pariser An 
ecdole; Thems u. Schauplatz geben die sittenlose VcrderbÜieit 
der Sodete; die Kardinal-Motive bilden Intrigue u. Sinnlich- 
keit. 3) Eng. Fos Schweiler Baiilde kehrt in das Uolleben 
des vorigen Jahrb. zurück; eine Schwester des Kegruten ver- 
liebt sich in einen Schauspieler u. wird Nonne, um für sein 
- Seelenheil zu beten. 4 ) Alz. Lavergne Historische Ruinen 
Port -Royal des ehamps; eine anziehende Skizze . welche 
sich freilich in einem schon vielfach auf ähnliche Weise be- 
nutzten Stoffe bewegt. 5) Viennet Rehe in die östlichen 
Pyrenäen siebt lebensvolle Schilderungen, die eine anmu- 
tfiige Frische, Leben u. Heiterkeit sthuien. Oer Verf. sieht 
siel ganz seinem Siune hin, der ih« hin u. wieder zu dich- 



•) l>i» Glieder de» t'owi' 1 ' die»« Vprrin» war»»: der d.im*l. V»l<-r- 
rirln«-!*iiii"ler Ville»»in aW Kfcrraprihiileiil; •> tUlur. »I» l*r.i.i<l«-iil : Unn 
CotUa ». F. Pv.t, Vier-l;rä.i*>«ie»; «««au u. Viaed*. Breifai^M.tlee; 
Aluewke «ftd Cellier, SekreU.r*. Uler d« Mitglieder» rokrra «., mn 
Ar.*o, AU. l>«"i«. K«S- Vum>t, Victor H«eo, L. itfvUul, Gewgv. Saud 



lerischen Ergüssen nSlhigt, in deren Ueberlragung Hr. W. 

•eine gewandte Feder zu bewibren Gelegenheit fand. 

Bdchn. 2. entb. 1) Emile Bonnerhose Dn t Kreut der Ehren- 
legion, eine sehr snziebende Anekdote, in welcher die Ooal 
und Pein, mit welcher ein redlicher Vater, Veteran der 
Nationalgarde, jene Dekoration mit Seufzen und Sehnen 
begehrt und die Enttäuschung durch unsägliche Unannehm- 
lichkeiten des ertrlunttea Glückes mit treffenden Farben 
geschildert werden. 2 ) Tax. Delord Zweimal geliebt , Hi- 
storie einer durch Untreue des Gatten unglücklichen u. tra- 
gisch endenden Ehe. 3) Mole-Gentilhomme Tom-Trick, eine 
-an wehmülbigen Situationen, aber auch an Unwahrscheinlich- 
keilen reiche Erzählung, welche um die Mitte des 17n Jahrb. 
in England spielt. Den Schlufs bildet 4) Victor Hugo Der 
siebente August 1829, eine durch allerlei Absurditäten ent- 
stellte, hochtrabende poetische Schilderung einer Audienz des 
Dichters vor Carl X., durch welche der Dichter die Auffüh- 
rung von Marion Delorme erzielt, die ihm Gelegenheit bietet, 
in prophetischem Sinne zu warnen. — So weit der Inhalt 
Die Uebersetzung liest sich leicht, sie nimmt es mit den ein- 
zelnen Wendungen nicht zu genau. Die Verlagshsndlung bat 
diese Blndchcn sehr gut ausgestattet. 

1203. /faller Scott'* ausgewählte Romane. Uebers. 
u. hrsg von Carl Immer u. Henry' Clifford. Bd. 1. Wo- 
terrtey. Hamburg, Uaohel. 1840. 8. (X u. 495 S.) Subscr.-Pr. 
1 Thir. Einzeln 1 ; Thlr. — Also wieder eine Uebersetzung 
der Werke des romantischen Dichters, von dem man sagen 
kann, dafs er die höchste Bestimmung des Romans in poeti- 
scher Begeisterung erfaßt und mit der schöpferischen Fülle 
seiner Pbantaaie realisirt hat. ohne gediegene PlanmUfsickeit, 
anziehende Klarheit n. vollkommene Durchbildung des Mate- 
rials jemals vermissen zu lassen. Der Plan des Unterneh- 
mens, von welchem uns der erste Band vorliegt, gebt vor- 
läufig nor suf eine Auswahl von 10 Romanen, deren jeder 
eine« Band füllen soll. Dss Bestreben, eine treue und flie- 
fsende Uebersetzung in Sufserlich eleganter Ausstattung zsj 
liefern, ist wenigstens ungleich besser erreicht, sls iu sllen 
dem Ref. bisher vorgekommenen Uebertragnngen. Daher ver- 
dient die vorl. trotz der vielfachen Concurrenz eine vorzügliche 
Beachtung, u. es würe gewifs wünschenswert!!, dals die Aus- 
dehnung auf slmmtliche Romane, wodurch wir daun die erste, 
vollständige Aosgsbe von_Waller Scott s Romsncn erhielten, 
durch Verbreitung und 
gemacht würde. 

1204. Biblioteca cUssica. Distrib. 5. (Classe XII. vol. 
3.) Amma**tramenti per la pittura, traiti da varii teril- 
torL Volume unico. (XIV u. 262 S. 18.) enlh'. 1) Avverti- 
menti di G. P. Cavazzoui Zanotti per l'incammiuamonto di 
un giovane all« pittura; 2) Del Traltalo della piltara di Leon 
Baitista Alberti. trsduzioue di Cosimo Bsrtoli; 3) TratUto 
della pittara di Lionardo da Vinci. 4) Dei veri precetli 
della pitturs, di Giuvambatl. Armeniao; 5) ldea dol tempio 
della pittura di Paolo Lomazzo. (Pr. des Bandes 2."' L.) 
fvergl. Art. 11S3.) 

1205. Zenobin, Königin von Palmyra. Aus dem Engl, 
übers, von }Vilk, Adf, Lindau, Tbl. J.'Lpüg., Kollmaan/ei 
Dieser Tbeil bescliliefst jene in Briefen abgefafste romantische 
Erzählung, die Art. 175b des vorigen Jahrgangs unserer Zei- 
tung gedacht ist. Auch dieser Tbeil leidet bin u, wieder an 
einer gewissen Breite, doch sagt die gewühlte Einkleidung in 
Briefen dem Inhalte desselben besser zu sls bei deu eisten Bau- 
den der Fall war. 

1206. \arnhagrn v. Ense's Ree. von Versuch einer ge- 
schichtlichen Charakteristik der Volkslieder genianis<:her Na- 
tionen von Talvj, In Jahrbb. f. ivit&entchftl. Ar. i\r. 86. 

Hierzu eine Beilage. 
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87. — Ree. van Goethe'» Briefe an die Grlfin Anlaste xu 
Stoiber^ ebd. 93. - v. Zauper : Studien Aber Goethe, ebd. 
Nr. 120 



Neueste Bibliographie 

m wissenschaftlicher Ordnung. 

1907. I. Philoiophie. H. Wiskemann De Laeedae- 
monioraio pbiloaopbia ac philnsophia disputavit deque aep- 
tem (|ooa dirunt. aapientlbua, Laconum diseipulia et imiluto- 
ribas, nec non de rythagorae pbiloaopbia, ad Spartanonini 
disciplinam in plerisuue placitis suis conformata excursna in- 
•emit etc. Hersfcld. Schuster. 4. n. \ Thlr. — Piskorz Ae*- 
tbeük ab Wissenschaft entwickelt. Stuttgart Belaer. 8. 1 Tblr. 
— Le creature, arapio libro dell' uomo T opera di Haiin. Sa- 
bnnde, rifuss ed aecomnodata agli sludii della gioventü del 
See. XIX. Ediz. novisaima. HL 3 Bde. b\ L. - AnL Kos- 
mini - Serbati Tratlalo della coszienza morale. Mailand. 8. 
ij [L. 

1208. U. Theologie. Exeget.: Biblieal cabinet Kol 26. 
enth. Wemyfe Hey lo tbe syuibokxal language of Seriplure. 
12. 7{ ab. — Fairbolui üii tlic Mosaic Deluge. 2nd edit. 
8. 16 ab. — Jamea Proaaer A kev to tbe bebrew scriptures; 

2nd edit 8. 8} ab. Hietor.: Gförer Allgemeine Kir- 

ckengeschichle für die deutsche Nation. Stuttg.. Krabbe. 8. 
* Thlr. — Jer. Collier The eecieaiastical history of great 
Britain from the firat plantiog of christianity to tbe reign or 
Charles tbe Second; wilb a Brief aecount of rrligion in Ire- 
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d; wilü a briet aecount of rrligi 
land. New edit 8. Vol. 1. 10} ab. - Scott Suppreasion of 
tbe Reformation in France. 12. 6 ab. — Journaf de la de- 

la rade de IHe d'Aii, pris" RocbeTo™'« «Ä •*«•». 
H de ees deportes. 2nde edit NancL 32. 3i Bgn. - 
ipenberc Atlante Marian», osaia nrigine delle 
raeeloae della B. Maria veueralc in luttc le pai ti 
del mundo, publilicaUi per cura di Giambatt. Maggia, re- 
cato in it. c aggiunievi le ullime irnmaggini prodigiose fuio al 
«ecolo XIX da Agoet. Zanella. Europa. Tom. I. Italia. Fase. 
1-3. Verona. 16. 3," L. — Vic de Saint Martin, evelnue 
de Tours, par l'abbe M. V. B'~. Besancon. 12. 1} Fr. - 

T. Beat Leite« on Socio iaaism. 4J ah. Syetemal.: 

Espaaitinne della dottrina cristiana, cavata dal catechisiuu ro- 
man«. Mailand. 12. (346 S.) — Lad. de Ponte (e aoc. Jesu) 
Coupendium raeditationaru de praeeipui« fidri nostrae mvaU-- 
riis. 2 Bde. Lyon. 12. (48 Bgn.) — de Chateaubriand 
Le genie du cliriatianismc. Illustre de l.UOO gravures, d apres 
les dessius de Tkcopbile Fragnoard, eravees par Porret Lief. 
33-38. (Schi.) Jede Lt ä j Fr. — J. T. Beck Die Geburt 
Leben«, sein Wesen und sein Gesetz. Basel, 



Spitüer. 8. J Tblr. — W«. Palmer The apoalolical juris 
diction and «uccetsiou of the episeopaey in tbe british ■ hur 
cbes viudicated against Ute »bjectiona of Dr. Wiseman. 8. 
6 sh. — Hundeiker Der Herr Dekan Götz zu Gnadenberg 
mit aeinem Freiberrn von Wieaau vor dem Gerichte des ge- 
sunden Menschenverstandea, der Geschichte und der heiligen 
Schrift Neustadt a. d. O. u. Schleix, Warner. 8. | Thlr. — 
Göttliche« Recht u. der Meaachen Satzung. Durch einen Freund 
des valerland. Recht«. Basel. Spitüer. 8. i Thlr. — Essays an 
the eburefa — 1840. Wim a fetter dediealory to tbe Lord 
Bishop of Oxford. 8. 5 all. — Grimaton'« ehureh «erriet. 

12. 2 Bde. 30 «k. Aeeet.: Oeuvre« spirituelles du pere 

Judde. Tome 4. 5. 2 Bde. Lyon. 12. (37 Ben.) — abbe 
Ortini Les flenrs da ciel ou Imitation de« Saint«. 2nde 
edit. 8. 3 Fr. — Ottel Feier der Andacht in dem heil. J 
bann von NtpomucL m. lilb. Titel u. 12 Utk. Bildern. Wien, 



(Sinjer u. Goring.) 12. \ Tblr. — Feierstunden des Christen 
geheiligt durch Betrachtungen o. Gesinge. 1—3. II. 1 Neu- 
burg, Prachter. 8. 1 Thlr. — Scrlver Christlicher Seelen 

•chaU. Lief. 1. Stuttg., Etzel. 8 ' Thlr. Homilet.: 

Der Kogel mit der umgedrehten Fackel. Grabreden 2 Bde 
Dinkrlsbabl, Waltbr. 8. 1} Thlr. — Hausrath 2 Antritt*- 

predigten. Karlsruhe, Hollztnana. 8. ■. J Thlr. John Km»- 

landaon Sermon« preacbed In the proteatant chureh at Val- 
paraiao. 8. 7 ab. — Wendroth VVaa unser christlicher Bufs- 
tag uns sein soll. Eine Predigt Ouedliuh.. Franke. 8. \ Thlr. 

— C A. Barthel Was sich in uns regt bei Betrachtung ei- 
ne« mit Vorsalz angelegten Feuer«. Pred. in der Kirche zu 

Crösten. Grimma , Verlaga-Coniptoir. 8. ». A Thlr. 

Judtntk.: Eni. Alby Des persecution« ceulre le« juifs. 8. 
5; Bgn.^l Fr. (tbeÜweise achon in der Gas. des trihunani 

1209. III. Geechuhte u. Geographie. Allgm.: C«ri« 
Morbio Letter« storiche ed artialiche, publica!« con noU 
Mailand. 8. 108 S. 3,*" L. (Die Anzahl der Briefe i»t in die^ 
«r Aufl. von 20 auf 40 ge«tiegen.) — Briefe «n Job. v. Mül- 
ler, kr*-, von Mourer-Coneteutt. Bd. 4. SchafThanaen. Hurter 
8. 1; Itlr. — Uugh Clark'« Introduction to beraldry, 13th 
edit enlarged and impr. 8. 9 sh. coL 21 sh. - Codex diplnma- 
aevi Sa»onici, opera J. M. Kemble. Vol. 2. (lloiliab 
■— ietya pnbiieation. ) 12 ab. — Wilh. v. Tyroa 
tr Kreuzzüge u. des Königreichs Jerusalem Aus 
dem Latein, von E. u. R. Kansier. Lief. 2. Stuttg., Krabbe, 
n. \ Thlr. — 1 Genovest «II« prima crociata, tratt aecad. per 

v*v^? le 2 ne . d L i, l ribulioDe de " P"""»"- G * D «'»- 8. (40 S.) — 
»ill. Smith Lecture« on modern historv Crom tbe irruntion 
of the norlhern nation« to the doae of the A ■uerican revolu- 

Äfft 3 ^rr 2 ." 4 .,«* 1 - ^ 1 L ' L* - Bef 5" Uiatori^be* 
T.bleau^ 2 Tabellen in Imper.-kol. Karlarnhe, Hollzinann. S. 

n. ; Tblr. 6peeiol-Geeeh.: Goldamitb U compen- 

dm di atorls , greca, trad d« Vill.rdi. Neapel. 12. 2 Ilde - 
Arnold s Hiatory of Rome, Vol. 2. 8. 18 ah. - Gold 
smith compeudio della aloria Romana trad. da F. Ullardi 
Neapel 12. 2 Bde. - PelL Farini Comp. dell. «tori« Rom. 
Tom. 3. Logo. 8. (320 S.) — Memoire« de U Societe dea 
aiitiiiuaire« de Normandie. 2nd Ser. Tom. 1. (oder Tom. XI 
der Sammlung.) Annees 1837—39. Caen. 4. b3i Bgn. 15 Fr. 

- Billard de Veaux Br.vi.ire du Vend.-en. . Ln de. 
habitans de loue.t. Biographie de« hommea marunan« de la 
Vendee et de la ebouannerie. Lief, 6—8. (i 6 Bgn.) Die 

Ausdehnung de« Werkes ist nicht angegeben. Cenno alo- 

rirn-atatislico sulla citU e maodamento di Valenz«. Turin. 8 
128 S. m. topogr. Karte. — Continuazione del cenno anlla 
«toria del regno deUe due Sicilie. Neapel. 1839. 4. (Hit dem 
liildn. Wilb. II.) — Simonde von Sismondi C 
italienMchen Freiataaten. Aua dem Franz. voi 
Angab.. Jenisch n. Stage. 8. 2J Thlr. — Barth 
Urgeschichte, 2e Aufl.Xriang., Palm. 8. n. 2 Tblr. - II. Diu 
mar Die deutsche Gescbichle nach ihren wesentlichen Grund- 
zügen in einein übersichtlichen Zusammenhange. Karlsruhe 
ilultzmann. 8. n. I Tblr. — Hlufler Historisch - topo-raphi ■ 
sehe« Tableau des österreichischen Kaiterataata. Wien, Beck 
Fol. 2j Thlr. — Schimmer Das Kaisertum Oesterreich! 
historisch-topographisch dargeslellt; mit 1U8 Stahlaticben Nr 
1—8. DarmaUdt Lange. 8. n. 2 Tblr. — Kaliach Rede 
zur lOOjghrigeu Gedächtnifafeier der Tbronbesteisung Fried- 
rieb« des Grofaen. Berlin. Alex. Dancker. 8. n. * Thlr. — 
Alton A. Hender«ona's Life and limea. 8. 10 ah.* — Sir S. 
Romily'« memoirs 2nd ed. 3 Bde. 30 sh. — S. L. Smiths 
memoir. 12. sh. — Vir. cornspondance et ecrita de Was- 
hington, pnblies d'apres l'edition americaine et precedea d'une 
introduction snr 1 'inline nrc et le caractere de >Vashingtou par 
Guiiot 8. Tom. 5. 6. (Schlafs de» G«suca) 30 Fr. (Liue 
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entlUehe Ueberselzung dieses Werl* durch Henry Reeve 
Etil, ist vnn Murray in London bcrrits angekündigt.) — An- 
nuaire bisloriuue uutvrrscl pour 183S, avec un sppendite 
cont. lea actes publica, traiies, notes diplomatique* , pspiers 
d'etat et tableaux staiisliqncs, finsnciers, administratifa ei ue- 
crologiuues; uiie chrouinue offrant let evenciuens les plut pi- 
quans, le» causes les plus celi-bres, etc., et drs notr* pour 
servir a l'bistoire de» science*, des letlrra, et des srls. Uevu 

par M. C. L. Lnur. 8. ("»5] ßgn.) «5 Fr. O'rogru- 

phi* elf.: Hnsh Murray Enryrlopaedia »1" gcography. New 
edit., revUed and brought dmvn lo 1840. S. 00 sh. (luit etwa 
1000 einsfdrudlen llolisrlin.) — Ad. Balbi Compendio di 
geografia! Turin. 1840. S. Auf 2 Bde. od. 12 Lieff. berechne), 
die bis auf die lelfcle Hälfte des Bd. 2. erschienen sind. Preis 
jeder Lief. 2) L. Atlas dazu in 4. 10 L.) — Conlier Notice 
eur la termlnolngie e.eographique. 8. 1 ßgn. (grniiiiiialisch.) — 
A. H. Dufour et Theud. Duvolenay L» teire. Atlas «le- 
mentaire et uoiver?el de gengr. ancietine, du muyeii ä^e et 
moderne. Fol. (i\ ßgn.l soll aus 44 Karten bestellen, welche 
in 27 Licff. a 1 Fr. erscheinen. — F. H. Cngewiitrr Po- 
puläre Geographie od. Geograph. Haudh. inr SelbsrMehrung 
u. nun» Nachschlagen etc. Ablll. 1. Mit lilh. Abbild.. Tabellen II. 
Stammtafeln. Lpzg., Wunder. 8. 2 Thlr. — iiil'oniiaziwii Sta- 
tist ich e racrulte dalla r. commissione snperiore per gli stall 
in Terraferma. Censimcutn della popolazionc. Turin, 'i. (68 u. 

152 S.) Reiten etc.: iriglis's Jouniey Ihrough Swilxer- 

iand, tbe eoalli of France and Ihr Pyrenees. 8. 4th edit. S »Ii.— 
Adph. Stade Travels in Gcrmaiiy and Ra-sia; iueltidin j a 
ateam voyage, by tbe Danube and tbe Euxine, Irnm \ irnna 
to Consta ulinople. 8. 15 ab. — Brockeiiwirth Nehse Der 
Brocken u. seine Merkwürdigkeiten, entnommen aus den Hro- 
elenstammbüclirro vnn 1805 bis 1838, nebst einer Sammlung 
von Gedichten über den Brocken. Mit einein ßrockenpano- 
rama u. einer Winlerausicht. Soudershausen , Eopel. l'i. n. 
I Thlr. — t. Kobb« Briefe über Helgoland nebst poeli- 
achen und prosaischen Versuchen in der dortigen Mundart. 
Bremen, Kaiser. 8. \ Thlr. - Hood Up tbe Ithine. Willi 
original rmbellishnient*. Frankfurt,' Jügel. 18. u. 1 Thlr. — 
Wirigen Das Ahrthal nnd seine sehenswertben Umgebun- 
gen. (Mit Titel- Vign. Bonn, Henry o. Cohen.) 12. Tlilr. M. 
16 Ansichten o. e. Karle, n, \\ Tblr. — Tbo. ßrettell 
Guide to tbe isle of Wigfct, comprising anlhentic aceounls 
of ita antiquilies, natural productions and roniantic scenery. 
Witb ainp!« information etc. and a complete list of exeor- 
s.ions. 8. 6 sh. (m. Karte.) — John Anderson Acheen. and 
theporUon tbe north and east coasls of Sumatras: witb inci- 
dental notice« uf tbe trade in Ibe eastern seas and tbe ag- 
gression Of the üulcll. 8. 7} sh. 

1210. IV. PhiUlotit. Archäologie, Uterärgfehirhte. 
Clata. Lii.: Seriptores Gracci minores ed. J. A. Gilea. 
12. 9 sh. — Comicoruin ?raecorum fragmenla ed. J. Bailey. 
H. Part. 1. 9} eh. — Giuramento, afonsmi e presagi </7;y.o- 
crate, trad. eon note di Dionigi Martinati. Padua. *>. (8« 
S.) — Jnrenalls aalirae ex edit. Utiitrithii. Vol. 1. ßgn 
23 bis Ende u. Register. Bonn, Markus. H. Reide Ode. losten 
jetrt nur4J Thlr.— Histoire Romaine de Caius Velleiu« Pater- 
rulus, trad. par Desjirit. (enth. auch den latein. Text und 

gehört xur Bibliothccjue latiu« - francaise). S. 7 Fr. 

Jrehäoi.: Giov. Galvani Iii alrune stndi sul carme ehe 
si legge al basso della Uvole XU degli olli e inonnmenti de' 
fratefii arrali di Mona. GaeUno Marini. Modena. 8. (60 S) — 
L. Caoina Descrixione del longo dennminatu antieamenle 
la spersnza »ecchia del monumento delle acijue Claudia ed 
Aniena liuova, e del srpolero di M. Virg. Eunsace. Rom. 8. 
56 S. m. 6 Kpf.-Taf. — F. M. Avellino Descrixione di una 
casa Pompejana con capitelli ßgnrali all' ingresso disotterrata 
negü anni 18.51 —33, (eine in der Accad. ercolanese gehal- 
tene Vorlesung). Neapel. 8. 84 S. m. 10 Taf. - ÜUo Jahn 



I basMrilievi e. ]e Lscritiuni al monomento di M. Vert. Euri- 
cace. Rom. 1339. 8. (18 S. u. 2 Kpf.-Taf.) — Laurent In- 
troduetion to ancient geograpby. Ätw edit. 8. 12 sh. — J. 
G, Akerman Numisiuatic manual. 8. 21 sh. — — Neuere 
Sprachen; Selvaggi Grammatica generale filosufJra. Nea- 
pel. 8. — H Indoglu Sammlung der tum Sprechen nolhtg- 
sten Worter n. Redensarten der türkischen, neugriechischen 
n. deutschen Sprache. Wien, Beck. 16. n. I-J Thlr. — Alcuiie 
lettere familiari di Bene.detto Macarini a Clem. Sibilialn, 
per !a niajigiur parte scritte in dialetlo Teueziiinn. V'eiiezia. 8. 
(.12 S.) — — Literür-Uesch.: Seb. Ciampi Bihliogralia 
rrilic» delle an liebe reeiproche corrisponduiize poliliche, 
ercle.siasticbe, lellerarie, artistiche, doli" Ilalia coli« ltu^sia. 
roll» I'oliiuia ed alti'e parte selteulrinuali, il tutlo raccollo ed 
illustrato con brevi cenni biogralici dcgli aulori oicno cuna- 
soiiili. Hispensa 3. (Tom. 2. diso. 2.) Floreui. 8. 3," L. — 
brnesl Falcnnnet Alpbonse de Lamartine; eUldes biogra- 
pbiijues, litteraires et politiiroes. S. fc>' ßgu. 2^ Fr. — Sechs 
•Uhrhunderle aus Gutenbergs Leben. Kleine Gabe zum gro- 
fien Feste. Mit Uandzeichnunstn und HoUscbiiittea. Cassel, 
Buhne. Fol. n. 3 Tblr. — Gutenbergs erster Orurk oder 
Facsiiuile der ersten Seile des ersten in der AVeit gedruckten 
Buches. Mit kurzer geschieht!, Erläuterung hrsg. vnn O. F. 
Wehr ha Im. Lpz., De derieh. Fol. n. \ Tblr. — Schlegel 
Geschichte Gutenbrrg's und seiner grolsen Erfindung für das 
Volk bearb. M. Titelbild. Lpxg., Friese. 32. n. ^ Tblr. - 

1211. V. Jurisprudenz, Staats- und CamernlteisMn- 
schuften. Warn konig lstituzione universale di dtrittn ci- 
vile roiu., volgarixxatn dn P. Ant. Con. Abalemarco. Vol. 1. 
Neapel. 8. — Jacobs Law ^ramtnar rerised by Uargrave. 
8. 5' sh. — Carpmael La legialatinn des patentes ou Bre- 
vets d'inventinn de la Grande-Bretagne, expliques familicre- 
ment pour servir de gnide aus inventeura et aus bn-vefes. 8. 
10 ßgn. - L. Vinn, e V. Aliberti Dizionario di dirilto 
animinisirativn. Disp. 1. 2. Turin. 4. (40 S.) 1J L. — J. 
Bousquet Dictionnaire des eoutrats et nbligations en ma- 
ticre cSvile et comwerdale. Tom. 2. (t om-J ol.) 8. 15 Fr. 
(Schluß.) - Dizionario generale raggiunato della procedura 
civile e cominereiale. Fase. t-0. Neipel. 1839.8. - Annali 
di legislazione e giurlsprudenza. Vol. 2. Fase. 10. Napoli. 
1840. 8. - Salza no Lezioni di diritlo canonico, pnbnlico 
e prlvalo. Vol. 1. Neapel. 1SU). 8. 2, lv L. - Gins. Mrtrea 
La ciliare della collezione delle leggt e de' decreli reali del 
regno delle due Sicilie dal 20. Maggio .1 31. Die. 1823. 2 
Parte. 3 L. — Giambalt. De-Luca II dottor vulgare ovvero 
compendio di tutta la legge civile, canonica. feudale e muni- 
cipale nelle cose piü rieevute in pratiea. Fase. 1 — 7. Florenz. 
4. Jedes HeH hält 64 S. u. kostet I' L.; das ganze Werk ist 
aur 4 Bde., von je W)0 S. berechnet. — Gen. Mi neretl i ui 
Compendio delle leggi di procedura nei eiodizii civili e com- 
merciali. Vol. I. Neapel. 6. — Cristof. Nantelli Ciurispru- 
denza del codice civile e delle aller leggi dei regii »tati ossia 
Collezione metodica e progressiva delle decisioni e senteaze 
pronunciate dei aapremi mscistrali ele. Disp. 1 — 10. (oder 
Vol. I. Fase. l-b. Vol. II. Fase. 1-4). Alesssndria. 8. 2 L. 

— Cotta Murandini Natale Commenlario al regnlamento 
sulle dogane c sulle privative dello staro. Mailand. 8. 2,"' L. 

— Schopf Die Jagdverfassung, das Ja'drecht u. die Jngd- 
polizei. 3e Aufl. Wien, Singer n. Goenne. 8. 1J Tblr. — 
Orrs.: Anleitung zum Dienstunterricht in Jagdsacben. EbenJ. 
8. i Tblr. — Dslbe. L'nlerrieht für Gemein den etc.. wie sie 
sich in Jsgdsachen zu verhalten haben. Ebd. 8. | Thlr. — 
Gius. Poerio Memoria a sostrgno del rieorso per annutla- 
mento di Fei. de Antenellia condannato all» peaa di morle 
dalla r. corte ec. Neapel. 8. — Dslbe. Discorso ec. in difesa di 
F. de Antoneiiis. Ebd. 16. 112 S. 1°" L.— Decisione di eon- 
danna alla neu» di raorte pronunc. contra F. de AnUmrllii«. 
Ebd. 8. (72 S.) - Praa. Codice degli arcÜteUi ed »irs- 
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premlilori di costrutione. Neapel. 8. Adam» On the 

Law and Cualora of Slaverv in british India. S. 5} all. — 

— L. Blesson Die Kenten-Versichergn;;« Anstalten u. deren 
Bodcutun* für die Mit- o. Nachvrell. BrX, Mittler. 8. ] Tldr. 

— Ant. Rnsiui n i-Serbati La socicti ed il aua line. Mail. 
8. t>v L. — p. Ha rd y New and gcncral notation for lifc. 
coiilingencir*. 8. 5 sh. 

1212. VI. IS'oluneU»enstha/ltn. Wilh. Whewcll The 
philosnphy nX the imloelivc sciences. founded upun tbeir hi- 
atorv. cimlaining liier philosnphy of pore inathcuinlic* ; of tbe 
zpeclianical sciences, of pbysics. chemistry, mincralogy, bn- 
tanj, xoolngy, and the lojgic of induclinn. - ßde. London u. 
Cambridge. 8. 1 L. 10 sb. (iBrzlirh erschien von dem». 
Vrf.: Ilistory of Ihe inducÜvc ar. in 3 Bdn. Ebd. 8. 2 L. 2 all.) 

— Louis Cnnain Despreaux Lea lecons de la naturc on I hi- 
etoire naturelle, la ph^sique et la ehiiuie. Lyon. 12. 4 Ilde. 

— Berzelius Anou'ario delle aeienze rbeiuiebe e natnrali. 
Nnnvs ediz.. aecresciuta de Srrnbenirii. Verona. 8. (410 S.) 
6,*' L. (enth. da» Jahrbuch fUr 1S.JS.) — Annuario delle 
aeienze chimiebe, furmaceutielie e niedien legsli ad nao de 
jannacisli e mediei, in conlimiazione del „Suppliuienlo al 
Tratuta di farroacio del signor Virry"; drlla „Lazctla ecleltica 
di farrnacia, di ebimica" ee. lieft 1-5. Manien. 1840. 8. — 
Teyasedre Element! di llsiea. 2da ediz. enrr. 2 Vol. -24. 
jeder von 272 S. 4 L. — Compendio delle cose piit rim.«r- 
chcvoli ront. nel trattato del moto aernpliee e n>isto delle 
acque. Padua. 8. (41 S. tu. Tafel.) — L. Breason Disser- 
tation aur la im'caniqne, suivie de qurlqoea n'hVxions aur la 
direction des airoatala. Dijon und Paris. 8. 7J J(:n. — F. 
Puccinotti e L. Pacinotli Espericnze anll' Carsten Ja e le 
K'Cli delle correnli elf Uro- fisiologiche negli animali a sangur 
ealdo. Pisa. 8. (84 u. VIII S.) — Becqucrel Tratte rxperi- 
mentel de l'electricite et du masnetisme et de leurs pheno- 
»nenes naturels. Tome V. Partie i. ( IS* Bgn.}; Tome Vi. P. I. 
(•27? Bp.); Atlas von 18 Kpf.-Tnf. in 4. Paris, Didot. 8. 30 
Fr. — Ii. Breota Elettro -niagnelico-tipia, ossia »piegazione 
teorico-pratiea di conir auccedano le natural! improute di-gli 
oijelti ebiamate dagocrrenlipe. 8. (ft"2 S.) 2? Bgn. — Raiin. 
Zancbi Element! di storia naturale. 3a ediz. '2.'* L. — G. 
Francis Grammar of bolany. 8. 4 sb. — Üuboia Methode 
eprouvee avee latruellc on parvienl facilement et aans maltre 
ä connaflrc lea plante« de la Franee. 3e edit. entiirement re- 

fondoe par Boilarti. 8. 8 Fr. (rntb. nur Partie 1.) 

Brandt Spicilegia ornithologica rxulira. Fase. 1. Pcteraburg. 
(Lpx., Vola.) 4. n. T ", Thlr. — Berge Die ForlpOauxung Eu- 
ropäischer u. sufsereurnpäiseher Vogel. Lief. 1. Mit 16 illum. 
Steintafelo. Stattgart, Kieger n. Co. 16. n. \\ Tblr. — G. 
Hiebelotti Breri cenni di alcoue resti delle clasae braclii- 
podi. (Abdr. aus den Annali delle seienze del regno Lom- 
»ardo-V eneto) 4. 38 S. — A. F. Sandi Inlorno ai melodi 
di ridaaionc a soliditä lopidea dei corpi animali dei signori 
Angela Comi et Bart. Zanon. Beilano. b. (41 S.) 

1'213. VII. Sleiiirln. AUgem.: Esarae genealogien e 
romparaliro delle principali scorerle e dottrine mediciie. 
Neapel. 8. '232 S. — N. A. Pigeon Prveia analylique des 
travaox de la societe medicale de IHjon pour l'annee 1S.J3. 

Dijon. 8. 16 J Bgn. H. üollard Compendio di anato- 

mia comparata. la trackix. Bologna. 8. — Velpean Manuale 
di anatomia ebirargica generale e topngraßca. Vol. 1. Nrapt-I, 
8. — Engel lieber den üirnaabang und den Trieb ler. Inau- 
sur.il Dissertation. Mit '2 litbogr. Tafeln, Wien, (Beck). 4. ti. 
1 Tblr. — — Unger Beitrüge aur Tergleiebeiiden Pathologie. 
Seodaebrciben an Hm. ProHnaor SrhAulein. Wien, (ßrdt.) 4. 
1 Thlr. — Annali di osaervaziooi elinirbe delle caae de' 
folli ailuate nella dlti di A»rraa . eoiupilale da L.Ferra- 
reae. Vol. 1. Neapel. 1HJ9. — Jules Pellelan Memoire »la- 
tistiqoe aar la Pleuropneumonie aiguS ( aus d. 8n Bde. der 
Mern. del'acad. roy. de nkderine.) 4. — Kaciborab i Aacol- 



taxlone e perenmione o applieasione deü' acsstica al diagno- 
atico delle lualalliv del petto. (A. d. Franx ) Neapel. 8. — L/Sa- 
bato MonograGa del cbolera morbus, 3a edit. accrcseiuU 
dalla storia di quel morbo e dalle rrsservazione dell' autore 
ec. .Neapel. 8. 121 S. — Franse. Santini Cenno slorico huI 
colera che doinin in Vieo nel settembre 1V)7. Ferentioo. h. 
biS. — A. CaKlellano Dcllo Incubo eoii.iiMiil.irio m-.lico. 

Vene*. 8. 8ftS. Ü, ,T L. Argenziano Element! di 

farmacologia niedieo ebiriirgica. Tom. 1. .Neapel. 8. — M.iur. 
Kevirlio Conferma della \Utii anliflagiatira drlla ebiua- 
tliioa. ded .tla con nuo\i iirsomenti da' pnbldiri acrilli di (»'. 
Oeinarebi e prof. G. C. Sarlirro. Turin. r>. i \ L. — Klubm 
Die Seebade-An«tallen auf der Insel Nonlerney In ihrem ge- 
genw3rtigen Zustande. Je Aufl. Mit Ansieht und Grundriß. 

llrrn.en, Kaiser. 8. i Thlr. Sander Oher-rriehK. 

iirXlicbe Gutachten über nirht- toililiche und tmlllicbe Ver- 
Irtzungrii. Karlsruhe, Uoltzraann. 8. J-| Tlilr. 

1214. VIII. HHnthtmatik. Pieardi C< •rsn di matcraa- 
tica. Neapel. 8. — Hollzmann Analysis. Karlsruhe, Hoili- 
roann. 8. 2 llilr. — von BlanLen hasui »ur la n'nolutioo 
drs eqoationa. Zwolle, (Bremen, Kaiirr.) a. J Tblr. — Ni- 
cholson Ou protection and coustrnetion. 8. 16 ab. — 11. 
Karlry Titdea of arx-ügiire Lo'arilhuts; containing the lop.i- 
rilhn» of nuiubers fmm 1 to lO.UUO, and of ainea and Inn- 
Cenls Cor every niiuute of the uiiailrant and ctery hix seco«i<l 
of the Hrst Itvo degrers, lo vrhirh are added » lablr of Con- 
slants and forraulae for the Solution of plane and apheric-il 
triaii^les. 8. 4.! «I». — Ch. Belin Dispute de dix et de donze, 
aur la nuim ralion, les monuaies, poids et mesures. en prose. 
riniee etc. 8. \ Fr. 

1213. IX. k'rirstxiritxriitrhaften und Nautik. Stamm- 
liste der li'migl. preuTtischeti Arinre seit dem lfm Jahrhun- 
derl bis 184t). Mit 2 illum, StriniaMn. Berlin, Mittler. 8. n. 



1 ' Thlr. — A. Mnrctti Dei diversi passasgi delle alpi tr.x 

il S. Bernardo c gll Apenniui. Turin. 8. (V III und 68 S.) — 

" er die enn 
n. 2 Thlr. 



■i s um «»r x- qS» f»|s«.iiiisiii. \ 

von Biraco Liilersuchun^en über die europSischen Mililair- 
brücketltrains. Wien, (Beck.) 8. 



1216. X. Piiiln sogik. Gale Philosopby of editeation. 
8. 4 sh. — ^ U S- Guyard Jacotot et sa uiethode, resuine 

substantirl etc. 8. 1| rr. Schul- u. Kiuderschrif- 

ttn: Stoff za Gedüchtnifs-Ueianeen herausg. von den Klein- 
kindrrlehrern Link a. Msyrr. Stulle., Belsrr. 12. \ Thlr. 
— C. J. B. Amyot LI vre aniversel de leclure pour Lea eco- 
les primaires ou Histotre nnirerselle et encycloprdie. 12. 
1^ Fr. — Nene« vollstlndiprs Srhulgesangbnefi JTir 
lestantische Deutschland in 535 Nummern. Neust, n. Sc hl ei z, 
Wagner. 8. J Thlr. — Dicslerweg u. Heuser Methodi- 
sches Handbuch fOr den Gesammlunterriclit im Keehnrn. Ab 
tbeil. 2. 3e Aufl. Elberfeld, BiWhler. 8. 1J Thlr. — Dslbo. 
Praktisches Kecbenbuch. Q. Lebungabucb. be Aal). Ebend. 8. 
1] Tblr. — D. Prlenr Lea petita voyagtura dana l'lnde. 12. 
•2| Fr. 

1217. XL HanM**h*tn*fhaft, Gartrbskundf, Land- 
und For.%lmissenstlin/l. M'Culloeb's Commercial dtetio- 
uary. New edit. corrreted to 1840, Witb map» and plana. 
50 sb. — Slellarin Salafis Drlla iudustria sieiltana, discorso 
econ.-polit.-rilosoTico. Palermo. H. — J. II. Thieriot Doua- 
nes alleiiiandrs. De l'influence exercee aar le commerce et 
Tinduslrie de la Saxe royale par aon acceasioa k la xrande 
sstociatinn drs douanes allemandea prnssiennes. Mem. Irad. 
de l'alleiu. par Alx. de Cabriar. 8. (10J Bgn.) 2j Fr. — Dr- 
sciiplion des mach in es et procedes Cunsignes dans les bre- 
vets d'inrrnlion, de perfectionneuient et d importalion , dont 
la daree est rxpiree et dana ceax , dont la decheance ■ ete 
prononeee. Public psr les ordre» de M. le min ist re dn com- 
merce. Tom. 38. (58 Bgn.) 4. 15 Fr. — Kossi Manuale per 
I« atkmre della Cbbricb«. Fase, 1-3. Neapel 8. Jede» Fa*c. 



Digitized by Google 



547 



5.8 



2," L. — A. PotI« De l'art semole an priotrm* de 1840. 

8. (3 Bgn.) Alloeaziooe di Mona. Loa« na e rendiconto 

del sign, direttore Giambalt. Robbiotio, letli mdT adonaaza 
generale defla aocieli per laTanzamento delli artl, dei mcstieri 
J-H' agricollura oella proy. di Blelk In 29 aroslo I 



26 S. 4. — L. Cranata Elrnienti dl a^ 
ailvana. Neapel. 8. — Proaper Lehoc H.ni.iim aar de nou- 
vr.iu* proc rdes da fertiliaatioo pour toutea km partiee de la- 
criculture, salvle d'obsenri * 
la eaote dea troopeaux et 



triculture, salvle d'observatione scienlirupjes et pratiqars poor 

es chevaux/ 8. 2{ V- 3 Fr - ~ 
Journal du commerce axrfcole etabli a Arboia. Anne« I. Arbols. 



8. JlbrL 3 Fr. — R. Robin Memoire aar le wetrerisme dea 
bcHes borioea et ovine», ocraaionne par lee prairiea arüliciel- 
lea, et dea moyens de IVviter en Lea faiaant paltre par et» 
animaux. Chäteauroux. 8. 11 Bgn. — Dd Glerno Degli 
architetli ed iugegoeri civüi. Neapel. 4. 

1-218. XII. Sehöne Literatur u. Kunst. Prosa: Die 
srdr.n5t. il Briefe der Liebe u. Freundschaft. Zuaammengrslelll 
von Luise von 8.; eingeleitet von Zimmermann. SluUeart, 
EUel. 16. lJThlr. — Die 3 W«nd«-rse&ellrn, eine Erzählung 
für die Jagend. Van Vrf. der „Glockenbuben". Mit 1 Stahlst 
Angabe yon Jenisch u. Siage. 8. » Thlr. — Deila rosa Ar- 
nulf Scbreekenwald ernannt der Eiarnfreaaer. Schauerliche 
Geister- u. Rittcrgescbiclitr. Hit Titel-Kpf. Wien, Singer n. 
Görine. 8. J Tblr. — Pantheon auserlesener Erzählungen dea 
Auslandes. Bd. 2. Stuttgart, Beleer. 16. * Tlilr. — dun Juan 
Maria Maury (antear de l'Espague poelique) Esvcro y Al- 
medora. 12. 21 \ Bgn. 6 Fr. — J. J. Mors Leyendaa Eapa- 
iiolas. 8. 1*2 ab. — MUe CL Fraocia Mollard Grains de 
aablr. 8. 7* Fr. — Eng. Sue Jean Ca valier ou lea Fanati- 
nues dea Ci'vennes. 8. Tom. 3. 4. 15 Fr. — Auiedie de B ea li- 
fo rt Lrgendee «t tradition« populaires de la France. 8. 5 Fr. 

— Bertin NouveUe raetbode de trompe, ou Manuel raiaounl 
a l'uesge dea veneura et amatenra de cbaaae. 4. 3 Bgn. 44 S. 
Steindr. — Anna Marie L'ame exilee, legende. 6e tdit 12. 
lj F r , — E. Guerin L'abbü et lea mouauuriaires, chroni- 
que galante da chileau de Salnt-Germain. 8. 2 Bde. 15 Fr. 

— Sn«wc Tbe Rhiue. the moat inlereaüns legende . tradi- 
Üont, biatoriea. from Celotne lo Mainz. 2 Vole. Frankfurt, 
Jügel. 18. n. 2 Thlr. — Banker Lord, a NoreL 8. 3 Bde. 
31? »b. — The Eteelion: a Tale by tke autbor of „Hyacioth 
O'Gara" etc. 8. 5 all. — Grace Darling; or tke Iota of tbe 
Forfarabire: a Ule. By a yoong ledy. 8. 6 ab. — Giov. Ro- 
aini La monaca di Monze, atoria del aeeolo 17. Neapel. 8. 

— Achill« Ma uri e Gins. Saccbl Letlure di famiglia. Vol. 1. 
Mail. 8. 5,' 9 L. — Giua. 8acehi Raecooti rnorali e slorici. 
t». 4 L. — AUilio Zurla Le Gate teneresic. Creme. 16. 
D, K ■ L. — Giov. Colleont Lsuardo, oaain il nilite romaao, 
raeconto italico. Vol. 1 — 8. Neapel. 8. — Linda di Rosai- 
gliooe, leggenda in (re parti. Turin. 8. 138 S. u. 4 Litbogr. 

Dromat.: Müllner La colpa, trad. da Adele Luiae. 

Milaiio. 8. l r j L. — Shakapeare a almmüiche dramatisebe 
Werke, deutsch in einem Bande. M. 12 Stahlat. Lf. 1, Lpz., G. 
Wigand. 8. 10 LielT. u. 3\ Tblr. — Em. Soavcatre Aioie 
et cadette, com. en 2 ».. roelee de coupleta. 8. \ Fr. — ReprrL 
dramaücjue Nr. 91): Scribe et de St-Georgea Zanetta 
ou jouer avec le fco. oprra com. en 3 a. 8. { Fr.: Nr. 9<: 
Marc. Michel et E. Fontaine Rifulard t-piaode d'une rie 
agitt'e, en 3 a. meb'es de cbant. H. * Fr. Nr. 95: Salut- 
Yrea et Lonis Lefebrre Dinan rEontiennr, dr. en 3 a. 
H. ; Fr. — Eran due, or aon Ire, meloar. in 2 a. Vigevano. 
(48 S.) 12. — Lrsule di Roma, melodr. eroico. Nizza. 12. — 
Fei. Romani Emma d'Antiocbia, trag. Urica. Venedig. 8. 
0," L. — Gio. Roaini L'avvocato e la vedova, com. imi- 
lata dal Goldonl. Pisa. 8. (48 S.) — Gogt. Teil, melodr. trag. 
Turin. 12. i j L. — Caliato Baaai La bella oeleate degli apa- 



dari, melodr. com. in 1 a. Bergamo. 12. (44 S.) Po et i f. 

Leop. Schefer Mobamed'a türkisch«- IlimmeUl.ri.fc. Berlin. 
Veit, 8. \ Thlr. — BSrAerraeiater Vor holz LyrakUoge, .rnale 
«. heitere, a«a dein Leben einea Handw« rkraanne*. Mit Bildn. 
Statlg., Holtzntann. 8. n. i Tblr. — Trattinnick Calliope 
9. Flora, oder poet lache Knterl.allunp.il in den Grfihlen der 
blQbenden Natur. Wfcn. Berk. 12. n. | Tblr. — L.- poemo de 
Konceraux, trad. da Roman in Francnia par Jean Louia 
Bonrdilloa. Uijon. 16. 7] Bgn. (in Proaa.) — P. F. M. 
Lboraandie La Xiphouoinfc. on Tart de Teacrime, pot-me 
didactiiiuc en 4 chaata. 8. 5' Bgn. — A. Lamartine Carmi, 
inni ed odi. \ rn.i-.ne liUr, del prüf. Kelro Bernabö Silo rata. 
Turin. Ib. (21b S.) - Cburch and »laU a Farm, by Chi*. 
8. 4 ah. — Mra Norton Dnam and other poema. S. 12 sh. 

- Carlo de Beruard L ali d lcaro. Padora. lü. 2/' L. 
(262 S.) — Vittorio Ducange Lodovieo oaeia il tealaineoln, 

romanzo. Tom. 1 — 5. Neapel. 16. Kunst: L. Zucoli 

Enriciupi-dia artialica ilaliana, osaia rrnertorio d.gji oggeUi 
darti piü »rrzioai antichi e modern! rsutenti mit Italia, il- 
luatraU <lal ÜoM. Giut. Berta. Diancnaa 1—8. (ä J Bgn. ni. 
1 Uolzsehn. 0," L.) Mailand. 8. auT 48 Diap., die 2 ISimdc 
bilden «ollen, berechnet - Abbe Chauaaler Le plain-cli-ut 
eoaeigiie d'aprca la method« du melopUale. 2i.de cdlt. 12. 
1? Bgn. - DenkmiJe der Baukanat des Mittelalter». Von 
Pnltrich o. Ceyser. IL 7.8. Lpz«., Hinricha. 8. 3^ Thlr. 

— Julea de Joly Plana, cnupra, «Jrvations et drtaila de La 
reslauration de la cbanibre dea deputea, de la nourelte 
des sdencea, de aa bibliolhöqne rt de Lootea aea denendan 
sniria de la aalle provisoire. Fol. 100 Fr. — Anleitung zur 
bürgerlicbrn Baukunst u. Bauzeichnung. Heft 1. 2. (40 Taf. 
uebat Text.) Sluttg., Rieger u. Co. 4. n. V. Thlr. — Henry 
Shaw Dresse« and decoratlons of Üie mlddlc ages. from the 
7th to the 17lh centurie*. Part 1. imper.-8. Jeden Monat er- 
scheint ein Part m. 4 Taf., Uulr.schn. o. Text zu 3 ab. sorg- 
fältig eolor. 6 ab. — L. Bardi I/imperiale e r. ealleria Pilti 
illustrata. Diap. 31 — 41. (VoL 2. diap. 6- 16.) Horruz. Fol. 
Jede Disp. enth. 5 Taf. u. kostet 10 L. — C. A. Menzel Ver- 
such einer Daratrllung der Kunat-Sinnbilder, insofern aie der 
jetzigen Zeit anremessen sind. Berlin. Miltler. 8. 1 \ Thlr. — 
F. Pesehiera Fantasie invciitate e disegnate Genua. 4. 

1219. Xni. Eneyctopüdie und vermitchte Srhrifltn. 
Manoseritti inedili di Torquato Taaso, pubblicate dal conte 
Mar. Alberti. Neap. Fol. (Nachdr.) — Oeuvre* comp), de Lamar- 
tine. Lief. 167. 68. Ende dea lln Bda. oder des 2n Bandm 
Von La chüte d'un ance. 8. (4) Bgn. va. e. Kpf.) J Fr. «rhiU t 
zu dem auf 3 Bde. berechneten Complement de l'ndit. en 

10 toIs. — Ca riet Ii I buoui penaieri. Fase. 1 — 4. Neapel. 
1840. — Testament de Rob. Macaire. Pensees, maxinies de 
ce celöbre peraonnage, pnhliee« par Beaeisl dr JL>lo«iL:ues. 8. 
24 Bgn. 7 Fr. — Bingmlia del conte Tom. Moneenizo-So- 
ranzn. (t 183!» . Nov. 23.) Vened. 8. (18 S. m. Bildn.) — 
Muare national. Galrrie lilleraire. Tom. I. Lief. 1. (M. de Chi- 
teaubriaud). K I'- Bgn.: Galerie militaire. Lief. 

11 Ben. in. 1 Bildn. Daa ganze Werk wird 
120 Lieh*, a ,\ Fr. bestehen. — Wohlfeilate VolUbibliolbek. 
Bdrim. 7. M. R Richter Leben Peters dea Gr. Ilamlurp. 
Berendanhn. 16. n. -fc Thlr. 

1220. XIV. Allgemeine Journalistik. Echo. ZeiUchrlA 
f5r Litrralur, Kunst und Leben in halim. 1840. Hailaad. 
(Leipzic, Brockhius u. Avenar.) 8. n. 6J Thlr. — Almanacco 
tm|H-rialr reale per le itri.vincie dr) rrgno lombardo - venetn 
aoggette al governo di Milano. (auf 1S40.) 8 4 11 L. (\XXil 
u. 616 S.) — Supplement u. Doppelreglatrr zum allerm. Re- 
censionsverseichnisse. Lpz.. Weber. 4. n. ' Tblr. — Deutsche 
Handvcerkazeituns,. hrsg. von Theodor HeU 1840. Dm Jeu 
u. Leipz., Arnold. 1840. 8. n. 1{ Thlr. 



f. 1. (Napoleon.) 
au» 1(J IJdn. in 
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1840 i.*U»t R#.i.tcr korttl 2} Tlilr. 



tr.rb*i«t •»« N tu 1 Li. 14 Boge«. Der 



Theologie. 

1221. Die evangelisch -reformirte Kirche, und ihre 
Fortbildung im XIX, Jahrhundert, besondere im Kanton 
Hern. Von Ferd. Friedr. Zy ro, ord. Prof. der Theol. in 
Bern. Bern, Jenni. (XX u. 2tr2 S.) J Thlr. — Die kirchli- 
chen Gährungen heutiger Zeit auch in der Schweiz, vorzüg- 
licli die Revision der StasUvcrfassung im Kanton Bern, haben 
dies tbeolnsiach- kirchliche Gutachten, so möchten wir die 
vor nun 2 Jahren erschienene Schrift des Vrf. nennen, verur- 
sacht. Fern von ..allem Gelehrten, in Ausdruck u. in Beru- 
fung anderer Schriften", durchaua volksfafslich, sucht derselbe 
dem herrschenden Drange nach Reformen die rechte Rich- 
tung zu geben, gemSfs einerseits dem Geist der Zeit, ander- 
seita den Forderungen dea Evangeli ums , „ohne die geebnete 
Bahn tu verlassen, welche uns die Geschieht«', d. h. der Herr 
selbst anweist." Zn diesem Endiweck behandelt der Verf., 
nachdem er (S 1 — 9) sich im Allgem., gleichsam erbaulich. 
Ober die Stiftung Christi auf Erden auagesprochen, im 'in 
Abscbn. (S. 10 — 75) zunächst die Frage: Was für ein Kir- 
chenwesen haben wir? .-f. in Betreff des Kirchendienstcs: 
Predigt des Evangeliums, Sakrament, Seelsorge n. Konfirman- 
den -Unterricht; lt. in Betreff des Kircbcnrrgimenla ; u. geht 
sodann über xur Frage des dn Abscbn. (S. 76 — 198): Was 
haben wir tu wünschen? Wo er .'/. die Verfassung der Kirche: 
Gesetzgebende Behörde, Berathende Behörden (1, Presbyte- 
rien, i. Kapitel, 3, Synode); Verwallende (1, Kirchrnratli, 
2. Presbyterien), Aufsichtsbehörde und richterliche Uehürdrti 
(1, Kirchenrsth; Regierungsralh : Obergericht. 2. Presbyterien; 
Kirchenzucht); B. den Gottesdienst: Lehrbegriff, Prediger- 
Ordnung, Festtage, Sonntagsfeier, Liturgie, Rtrrhcngesanghucli. 
Kirchenge&ang, Amtskleidung, Gotteshaus, Kircliengeuieinde ; 
f". die Kirchendiener: sIs Geistlicher, als Kaudidat, sIs Pfar- 
rer und das Kirchenwesen der Stadl Bern; endlich D. die 
."•«deutliche Sitte: Luxus. Mlfaigkrit, Arbeit, Zucht, Wahrhaf- 
tigkeit, Milde des Unheils (Presse), WoblthStigkeil, Materia- 
lismus, Gottesdiensllichkeit, Frömmigkeit, Glsube, Bildung, 
zum Gegenstand seiner Wunsche u. Bedenken macht. Schon 
dies« Fülle des Inhalts, and darin so Vieles, wss in nnsrer 
Zeit die Aufmerktsmkeit des Geistes gefesselt hält, mochte zur 
Leclurc des vorL, höchst gemüthlich abgefafslen Büchleins ein- 
laden. Besonders aber verdienen Beachtung die goldurn Worte 
über Vorbereitung zum Predigtamt (S. 10 ff.), über Kirchen- 
getane (S. 25 ff.) n. vornehmlich fiber Separatismus u. Sek- 
Ürrrei (S. 29 ff.), wenn gleich Referent dieses, nicht nur 
in dnem atisehe r, sondern auch in praktischer Bezie- 
hung, nicht in die Art and Weise, in die Begründung der 
Polemik des Verfassers gegen die Wieder- oder Neu Li 11 Ter 



(S. 52 ff.), überhaupt nicht 



einseitig zwingrlache An- 



ficht desselben von den Sakramenten einstimmen kann, und 
der festen Ueberzengnng lebt, dafs von diesem Standpunkte 
sos nur eine höchst dürftige Widerlegung obiger Seele mög- 
lich ist. Ea ist andererseits dies vielleicht die einzige prSg 
nante Stelle, wo der Verf. mit seiner dogmatischen Ueber- 
zeugung scharf heraustritt . obsrhon der Einflufs Schlcierma- 
eher» und geändert, unter welchen er wahrscheinlich seine 
Studien gemacht, nicht zu verkennen sein dürfte, n. es schien 
na* fast als eis Fallen aas der sonstigen Haltung des ganzen 



Büches, dessen Unbestimmtheit nach dieser Seite wir übri- 
gens bei dem rein populären Zweck nicht gerade tadelnd er- 
wähnen möcbteu. Freilich in dein littrrsnschen Kampf und 
Schlachtgewühl unserer Tage hat man sich bereits d'rein ge- 
wöhnt, Jeden, der auf dein Platz erscheint, als einen Strei- 
ter zu begrüfsrn und nach den Farben seines Banners ninzu- 
aebauen; indef« der Ur. Verf. kommt daher mit einem wei- 
faen Fricdensfahnlein . „Allen Lebendigen zum Zeichen der 
Vereinigung in Liebe!" spricht er, 0. so sei such er uns denn 
von Herzen willkommen. Möchte seine Stimme nnter An- 
dern (S. 77 ff.. S. 177 ff.) such in anserm deutschen Vater- 
lande Anklang finden, vorzüglich aber nicht in seinem gelieb- 
ten Kanton ungehört n. ohne Fracht verhallen; möchte, wie 
er selbst im letzten Absehn. (IV. S. 199 — 202) den Wunsch 
ausspricht, der Inhalt seiner Schrift, oder ein Theil davon, 
so viel nnn eben fllr ein Mal gut nnd klug scheint, von den 
Geistlichen und vom Volke dem Grofsen Rathe durch Bitt- 
schriften vorgetragen wwden oder bereits sein, dsmit eine 
eigne Kommission oder das Erzirhungsdcpartenienl unter- 



suche und zum Heil Aller beschließe. 



J. F. 



: Lehrbach der evangel. 
Kr.: Nr.81-SJ. 



1222. 

Dogmatik, in Jahrbb. für 



Geschichte und Geographie. 

1223. Gesehirhle von Spanien. Für Gebildete ans 
allen Sünden erzählt von Dr. Karl Hamthor n. Bdrhen 1. 
Aelteste (IV 0. 210 S.): 2: Mittlere, (IV n. 224 S.) 3: Neunte 
Geschichte (IV u. 215 S.l Leipzig, Kollinann. 1839—40. mit 
3 Stahlst. 2\ Thlr. — Eins populäre Geschichte des im ge- 
genwärtigen Jahrhunderte so tief bewegten Königreichs mag 
in unseren Tagen den Kreisen der sogen. Gebildeten gewifs 
willkommen erscheinen. Der Umfang, welchen der Verf. ge- 
wühlt hat, wird für die meisten getroffen sein, denn während 
einerseits nicht blofs dü rres Gerippe sondern sorgfaltige Be- 
kleidung desselben u. für die wichtigsten Thatsaeben auch 
kurze Ausführungen gegeben werden konnten, war anf der 
andern Seite der Verf. genöthigt, seine Geschichte übersicht- 
lich zn gestalten, nicht durch die Maaae des Detail den Blick 
von dem Ganzen abzulenken oder zu verwirren. Auch das 
überall sichtbare Streiten , die Ergebnisse der gelehrten For- 
schung ohne weitere Nnehweisungen in einer möglichst klaren, 
von besonnen liberaler Ansicht beherrschten Erzlihlang wie- 
derzugeben, war an seinem Platze, Dagegen dürften manche 
Leser mehr Kürze in Behandlung der ilteaten Zeit gewünscht 
haben, der.-n Inhalt doch dem größeren Publikum fern liegt 
und vielfach fraglich ist: auch hüllen hinsichtlich der Anord- 
nung des Stoffes die sechs Perioden in noch kleinere Epo- 
chen eingelheilt werden können, die dem Leser passende 
Ruhepunkte, dem Vrf. Gelegenheit zu Rückblicken n. rharak- 
terisirenden Zeichnungen' gegeben hatten. So ist z. ß. die 
ganze inhaltvollc Zeit vom J. 1701 bis auf den Tod Ferdi- 
nands VII. mit allen ihren verschiedenartigen Fürbungen und 
Richtungen in einer ohne alle Unterbrechung forllaufenden 
Erziblung abgehandelt, wahrend doch mehrere Epochen von 
verschiedenartigem Inhalt a. Charakter aich mit Notwendig- 
keit absondern maisttn. Die Ereignisse von da bis auf d*e 
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Entwcichonc de* Don Carlo« am 14. September 1S39 iit aU 
Schlub S. 166 — 215. hinzugefügt; sie Ut gam geeignet, ein 
klares Bild von dem jetzigen ZnaUnde zu geben o. in einem 
richtigen Verständnisse der betr. Tagesbegebenbeiten vorzu- 
bereiten. Der Stjl ist im Csnzen anziehend, doch von Nach- 
las.ickeilcn u. selbst Unrichtigkeilen leider nicht frei; vergl. 
f. B. Tbl. 3. S. 99. welche mit allerwirls anfangt und in 
den ersten 11 Zöllen zweimal den Ausdruck währenddem 
wiederholt. Die smitliie Ausslaltuiit; verdient Lob; auch dei 
billige Preis wird zur Verbreitung dVs Werkes beilragen. 



1*224. Di* Soge tont Teil auf* Tit 



tiiisrh unter- 



sucht von Dr. Luihrig UüuJ'ser. Eine von der philusoph. 
Facultlit der Lniv. Heidelberg; gekrönte Pteissc hiift. Heidelb., 
Mobr. 1840. 8. (XII u. 11U S.) * Tblr. — Die vorl. ist eine 
Umarbeitung u. Erweiterung der ursprünglich lateinisch ge- 
schriebenen PreUschrift vom Jahre 1836; sie enthüll eine er- 
schöpfende nnd lichlvolle Üai legung der ganzen Frage nach 
Principicn, wie sie unserer Zeit, welche die rein kritische 
Forschung in einem der Ilaiiptiuonient« der Wissenschaft er- 
hoben hat, allein würdig sind. Nach eiuer kürten Kinlei- 
tung (S. 1 — 9) gebt der Verf. zuerst (Abthl. 1.) auf den 
Beweis der Existenz Teil s and auf seinen etwaigen Kinfiub 
auf die Befreiung der Scbweiz ein (S. 10 — 86) u. bespricht 
scblieE&licb (Abthl. 2.) S. 88 ff. die Tellssge u. ihre Linzel- 
heilen in ihrer Entstehung nnd Entwicklung, wobei er mit 
Asehbath die Aufnahme der brk. Geschichte bei San» Cruui- 
maticui von splteren schweizerischen Chronisten annimmt. 
— In der In Ablb. sind die wichtigsten Stelleu aus den 
Ouellt-nirbrillin n. Gedichten unverkürzt aufgenommen, wo- 
durch der Leser in den Stand gesetzt wird, der Argumenta- 
tion des Verf. prüfend zn folgen. Es ergiebt sich, dab die 
ersten unmittelbaren Quellen (Jnstinger v. Bern und Job. v. 
Wintcrtbur) Teil gsr nicht kennen, dafs die spateren Erzäh- 
ler «inander mehrfach widersprechen (Rufs, Stumpf, Etterlin, 
Tschadi), dsb die Im Munrle des Volks lebenden Lieder aU 
erste Trlger der Sage angesehen werden müssen. Hr. II. er- 
blickt in derselben ein Beispiel, wie gern die nationale Tra- 
dition grobe Begebenheiten durch Verherrlichung eines ein- 
zelnen Namens zu individualisiren sucht, indem sie Geschichte 
mit Mythus mischt. Er fafst sein Endurtheil S. 88. in fol- 
gendem Salze zusammen: „Allerdings lebte Teil, allerdings 
mufs er eine Thal gelhan haben, welche Regen die Herren 
gerichtet war (nur nicht gegen Gefsler, da ttie Vnigtey Küb- 
nacht vom J. 1302 bis 14 erweislich dem Bitter Eppe von 
Kuhns gehörte), nnd zu ihrer Zeit in einem kleinen Kreise 
Aufsehen erregte, doch war diese That weder an sich hel- 
denmüthig u. schön, noch auch von einem nur irgend nam- 
haften Einflüsse." — Ein Ergebnib, welches so gut als ganz 
negativ Ut und dessen positive Element« uns zweifelhaft er- 
scheinen; doch dürfen wir den Grundsatz, ans welchem es 
hervorging, nicht tadeln; denn es gilt such hier das Wort 
eines groben Theologen: „Jede VVubrheit Ut besser, aU der 
Irrthum, nnd würc es der andächtigste. 1 ' 

1223. Biograßo degli nrtisti. Volume nnico. Fase. 
1 — 5. (A — Dan.) Venedig. 1840, 4. in 2 Colnmueu; jedes 
Fase, hat 5b S. u. kostet 2 L. Unter diesem Titel erschei- 
nen die ersten Lieferungen des weitläufigen Emporeo 6io- 
gnifico metodico, orvero Bioerafia universal* ordinal» 
per eta**i; eempilatore i'nb. Filippo dt' Boni, welches 18 
Bde. umfassen soll. Die 12 Gassen, nach welchen die Bio- 
graphien geordnet sind, werden in folgender Weise bezeich- 
net: 1) Redner, Historiker, Dichter, im allgem. alle, che trat 
tano pralticamente le leltere. 2} Kritiker nnd Gelehrte aller 
Art. 3) Philosophen, sowohl rationale ab moralisliscbe. 4) 
Berühmte Männer der christlichen n. der übrigen Religionen. 
5) Berühmte Krieger. 6) Fürsten. 7) Politiker, Diplomaten, 
RecbUgelefarte. 8) Mathematiker, Physiker, Professor! di 
•cienze oeeuzte e vUggiatore. 9) Naturalisten, Medianer. 10) 



Künstler. 11) Berühmte nnd merkwürdige Frauen. 12) Fabel- 
barte Personen, Abentheuer, Verbreeher. Obiges Werk bil- 
det mithin den Anfang der 10. CUsse dieser Sammlung. 

Philologie. Archilologie. Literiir^eschichte. 

1226. Getthichlt der französischem IS'ationol-Lhere- 
tur neuerer und munter Zeit (1780—1837). FBr gebildete 
Leser von Dr. Kurl fT. E. Moger. Bd. 2. Abthl. 2. .1. 
Brl., Hrjinann. 1839-40. 8. (XXfV n. 342, XXIX u. 243 S.) 
2J l'hlr. — Der Verf. bat bei der Darstellung der franzüf. 
LiL nach der Revolution den Standpunkt eingenommen, der, 
wie sich die Dinge nun einmal verhallen, wohl eher zu er- 
wählen war, aU der ästhetische, nämlich den socialen (Je 
Abiheil. p. XXIII., — man weifs, was di« junge Literatur 
Deutschlands unter SocialUmus u. s. w. versieht). Indem er 
so mitten in die Aufregung der Gegenwart bineinlritl, u. oft 
sogar mit leidenschaftlichen Worten seine eigenen Empfin- 
dungen, seine Vorliehe oder Abneigung zu erkennen giebt, 
liegt die Frage sehr nahe, wie er sich selbst in seiner Ge- 
sinnung (denn sie beorthrilt er oft schonungslos bei Andern, 
namentlich bei den Liberalen) zu dieser gahresden Gegen- 
wart verhalte. Nun linden wir zwar in der Vorrede znr 3n 
AbtheiL, die in einem gewUaen Sinne an „Dichtung und 
Wahrheit' erinnert, mehrere der entgegengesetzten Richlun- 
geu der Zeit bezeichnet, von denen er verketzert tu werden 
hofft oder fürchtet, doch über sich selbst giebt der Vrf. eine 
höchst dürftige Andeutung, indem er sich einen „Werden- 
den" nennt, und ein solcher bleiben zn wollen ankündigt, 
(p. XIV.) llni ein Werdender zu werden, hat er einen Fleits, 
und, wie er sich selbst rühmt „eine Ausdauer, eine eigen« 
sinnige Gewissenhaftigkeit gehabt, die Vielen gefehlt haben 
würde"; (p. XXIV.) hat er doch nicht blos den Ungeheuern 
Stull' einer so reichen Literatur „zusammengebracht und be- 
wältigt" (ibid.); er hat auch seine philosophischen Studien 
mit einer Emsigkeit gemscht, wie. mau sie wohl seilen lin- 
den ksnn; denn „hatte er Einzelnes von Fichte funlieljum.il 
geleseu, so las er Hegel dreifsigmal." (p. VIII). Ja ein so 
lief eindringendes Studium in die Werke dieses groben Phi- 
losophen, bat sogar der Darstellungsweise des Verf. gescha- 
det, der nicht seilen Gedanken, die an sich ziemlich einfach 
sind, durch streng in der Sprache der philos. Schule geführte 
Deductionen, unverständlich zu machen, sich anstrengt; 
er hatte bedenken sollen, dab „gebildete Leser" (p. XH.) die 
die Kttume ihrer Wohnhäuser (denn solche baut der Verf., 
„keine Tempel u. Thealer'' p. XY'Ij nicht gern etwa mit aus- 
gerissenen BlSttem aus Vortragen über Encvclopldie, Logik, 
Retigionspbilosophie u. s. f. tapezieren werden. — Wenn man 
oflen gestehen mufs, dab der Verf. aich seihst durch viel- 
faches Hincinmucben seiner eigenen Person fvergl. die unnö- 
thige Klatschgeschichte aus Lausanne, 2« Abthl. p. 311 — IS 
in der Note) und durch Anpreisen seiner Tbttligke.it (nicht 
blos in der Vorrede) hinderlich ist, so kam man doch nirbt 
verkennen, dafs er die Zustande und das Leben der Franzo- 
sen heutiger Zeit genau kennt, und eher mit einem Mangel 
an Vorliebe aU mit Eingenommenheit schildert, ja dsb er 
die Hauptpunkte, anf die es hei Beurtlwilong der wichtigsten 
Schriftsteller vorkommt, mit vielem Tact aufzufinden weifs, 
wobei aber sogleich der Uebelsland eintritt, dab er sich 
nicht selten tu sehr auf diesen Tsct verllCst, und, wo eine 

fenaoe Erwägung der Umstünde ersprießliche lirsultate gc£e- 
en bsbeu würde, überwiegend mit glänzenden Apercus den 
Leser einzunehmen sucht. Es Ut in der That su bedauern, 
dafs der Verf. das vielfach Belehrende, Neue, Geistvolle, da« 
er uns bietet, durch die Art, m der er es bietet, durch di« 
oft unleidlich« Breite, man ksnn sann, Sfhwatzhaftigkeit, 
durch die unnölbig philosophisch dunkele Ausdmcksweise 
ebenso, wie durch OM, in birschirosen und saloppen Wen- 
dungen «. Redensarten hervsrtrt-teadc Sacht nach Geniali taa 
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iiieiit 94i angenehm ra mtelien versteht, al« er es 
Erfindlicheren, nicht durch Nebenabsichten der Ei- 
auch di« Fora mehr beachtende Arbriten 
Litte tbun können. Indessen ist auch hierin wohl der Vrf., 
wie er es in anderer Beziehung von sich meldet „ein Kind 
dieser Zeit, u. hat seine Mutter nicht vrrlängnet" (p. XXIII). 
— Der Stoff ist auf folgende Weise verlheilt: die erste Ab- 
theilung des 2o Bandes, mit welchem das Game beendet ist, 
enthält das 3e Buch, die romantltclie Schule; die -'■ AblhL 
das 4e Buch, Kednrr (nur Nnmenclalur) und das 5c Buch, 
Geschichtsschreibung; die 3e Athl. das 6e Buch, Philosophie. 

1227. C. Saluttii Critpi Catiliaa et Jugurtha, ora- 
tionrs et epistolae ex hittoriarum libris drfterditis cum 
integra varietate Victoriana, Gerlachiana . Kritiiana recogno- 
vil J». Caspar Orelii. Addita sunt 31. TuJI. Ciceronis 
Cotilinoria et epitomoe T. Litii Librorum CXL. Zürich, 
Meyer und Zeller. 1840. II. S. (VIII u. 329 S.) \ Thlr. — 
Der vielfach verdiente Hr. Hrsgbr. bat die Lesart der sehr 
seltenen editio Victoriana (Florenz, 1576. 8.) hinzugefügt, 
um die Beschaffenheit des vor Gruter u. Gort« eingeführten 
Texte« su zeigen und dem Lehrer beim Scbulgebrauclie, für 
welchen diene Ausgabe eigentlich bestimmt ist. Gelegenheit 
zu kritischen Winken zn bieten. Die schon früher ans dem 
romischen Codex einzeln edirten, hernach ans einer Abschrift 
fleyses der OreUischen Ausg. des Vellrjus angehängten Grs- 
tiones et epistolae Salusli (zus. 6 Stöcke) erscheinen hier 
wiederum verbessert: die epistolae Pseudosalustii ad Gaesa- 
rem sind mehr nur der günstigen Gelegenheit wegen abge- 
druckt. Die sogen. 3 letzten Catilinar. Reden lieb Hr. O. 
zurück, weil er von ihrer Unichtheit überzeugt ist; die erste 
wurde zur bequemen Vcrgleichung mit dem Saluat. Werke, 
die allen epitomae T. Liril librorum als auramarisebe Ueber- 
sicht der rSm. ilteren Geschichte hinzugefügt. Der Druck 
empfiehlt sich durch Sorgfalt und Nettigkeit. 

122$. Nachträgliche Notiz, zu Art. 1 1 79. Die außer- 
ordentlich bedeutende Vermehrung der kün. Bibliothek in den 
letzten Jahren ergiebt sich am Brslrn, wenn man erwägt, dals 
beinahe Ein Fünflheil des jetzigen Bestandes sich aus dm 
Jahren 1898 — 38 berachreibt. Denn von dem auf 320.01)0 
Bde. abgeschätzten Bestände sind in jenen Jahren 69,418 Bde. 
zugekommen, unter denen 49,648 durch Kauf u. Schenkungen 
erworben, 19,770 als pflichlroäßie gelieferte Exemplare inlän- 
discher Verlags- u Druckwerke der kön. Bibliothek zugeflos- 
sen sind, llfernach ist der Druckfehler Sp. 532, Z. 44 zu 
berichtigen. 

* 

Naturwissenschaften. 

1229. Geschichte der durch V eberlief rruns naehge- 
nieteneH natürlichen Veränderungen der Erdoberfläche. 
Ein Versuch von K. Em. Adf. v. Hoff. Tbeil 4. (Auch n. 
d. Tit.: Chronik der Erdbeben und Vulkan- Aushrüclir. 
Mit vorausgehender Abb. Aber die Natur dieser Er*. Ii- muri- 
ge». Tbl. 1.) Gotha, J. Perthes. 1840. 8. 470 S. 3 Thlr. - 
Wie bekannt ist v. Hoff am 24. Mai 1837 sns dem Kreise 
der Lebenden geschieden-, er hat unser Werk vollständig 
ausgearbeitet hinterlasasen u. Prof. Bergbaus, von welchem such 
Einschaltangen n. Berichtigungen hinzugefügt sind, erhielt den 
Aaftrsg, dssselbe der gelehrten Welt zu Obergeben. Die Einlei- 
tung (122 Seilen) ist in jeder Hinsicht lesenswerth; überall 
herrscht eine einfache n. ungezierte Sprache, verbunden mit 
Kürze der Begriffs- Beatimmungen; freilich sind die meisten 
Gegenstände, welche man hieseibst auf populäre Weise ab- 
gehandelt findet, in den letzteren Jahren schon in mehreren 
Werken, welche über ähnliche Gegenstände handeln, voi 
tragen, doch das Manuscript zu die« 
schon viel früher verfertigt als jene 



In, vorer- 
sicberlicb 



Werke. Der Verf. handelt stierst von der Bestiroman] der 

Begriffe, welche man in Bezug auf die vulkanischen Erschei- 
nungen bei Erdbebeu festgestellt hat. Ferner die bei Erd- 
beben; es wird die geographische Verbreitung derselben, so 
wie die Stärke und ihre Dauer angegeben. Bei der Betrach- 
tung der vulkanischen Ausbrüche wird die geographische 
Verkeilung der Vulkane, so wie die Zahl der eigentlich thä- 
tigen Vulkane und derjenigen Pankten naher aufgeführt, an 
welchen sich einzelne vulknn. Erscheinungen gezeigt haben. 
Leider ist Alles ohne Angabe der Literatur geschrieben und 
an die Genauigkeit dieser Angaben darf man kefne grofse For- 
derungen machen. Es ist oft unglaublich, welche grofse Feh- 
ler sich hier über längst bekannte Gegenstände verbreitet 
finden, und Ref. mochte an den Herausg. der hintrrlassenen 
Manuscripte die Frage stellen, wt-ßhalb er nicht die grofse 
Menge von fehlerhaften Angaben verbessert habe, da er ein- 
mal Einschaltungen nnd Verbesserangen zu machen berech- 
tigt war. Ferner bandelt die Einleitung von dem Zusammen- 
hange zwischen Erdbeben und vulkanischen Erscheinungen, 
wie von den Ursachen der Erdbeben nnd Vulkan-Ausbrüche; 
es werden die einzelnen Erscheinungen, welche dabei statt- 
finden, näher erläutert, als das unterirdische Gelöse, das Er* 
heben und Zerreifsen des Bodens, das Auswerfen u. die Bildung 
eines Kraters, der eigentliche vulkanische Ausbruch. Lava u. 
andere Erzeugnisse der Vulkane, Aschenregen, Mafetten, Ver- 
siegen der Quellen nnd Bewegungen im Meere. Ferner han- 
delt die Einleitnng über die immer brennenden Vulkane, Ob. 
Luft- u. Schlamm- Vulkane. Solfatoren, Erdfeuer und warme 
(Quellen. Es werden die Verhüllnisse der Erdbeben u. Vul- 
kan-Ausbrüche zu den Erscheinungen und die Beschaffenheit 
der Atmosphäre erörtert, als der Einfluß der Jahres- o. Ta- 
geszeiten, die Beziehung der Eleclricilät und des Erdmagne- 
tismus auf Erdbeben erresrf), so wie schließlich die Einwir- 
kung des Vulkanismus sul die Gestalt der Erdoberfläche nach- 
gewiesen. Die Ghronik der Erdbeben und Vulkan-Ausbrüche 
bis zum Jahre 1759 umfafat den grüßten Theil des Buches, 
(S. 123 — 470); 44 Seilen handeln bloß über die Erscheinun- 
gen vor der christlichen Zcitrcchnnug. Bei dieser Ghronik 
ist nun Oberall die Quelle angegeben und man wird die Ge- 
duld bewundern müssen, mit welcher v. Huff diese ungeheure 
Masse von Angaben gesammelt bat, ja man wird noch wehr 
erstaunen, wenn man daran denkt, dafs noch ein zweiter 
Band mit der Fortsetzung derselben gefüllt werden wird. 

1230. Ree. von W. Buckland: Geologie, übersetzt von 
Agassis. Bd. 1. 2. in Hall. LH.- Ztg. Nr. 92.; von v. Lcon- 
hsrd: Agenda geognostica (2e Anfl.) ebd. 93. »4. 

Physiologie und Medicin. 

1230. MedicinUrh-pharmaceutUche Receptirlundt für 
angebende Aerzte n. Wundärzte zum Bebufe der Vorlesunsen 
entworfen von Dr. Ferd. tVurzer. Marburg, Garthe. IS39 
XI u. 130 S. kl. 8. 1 Thlr. - Die Kürze dieses Werks 
wird nicht selten zur tnvolßtändi-keit, bes. im allgm. Theile, 
der fast nur andeutet u. die Ausführung vermissen läßt. Die 
specielle Keeeptirkunde hat der Verf. in 4 Kap. (trockne, 
weiche, flüssige, dunst- u. gasförmige Arznrifonnen) behan- 
delt. Jede weitere Sonderurig fehlt; dalier lindeu wir denn 
die Speeles, Pulver u. Latwergen auch nur ein Mul u. unmit- 
telbar hinter den Pasten die Pflaster, hinter den Gonscrven 
die Breiumschläge, hinter den Molken die Einspritzungen ab- 
gehandelt: eine Methode, in welcher zwar gerade kein Fehler 
zu erkennen ist, wenn sie mit der nöthigen Umsicht eutwik- 
kelt wird, der es aber hier oft an der milbigen Klarheit ge- 
bricht; da der Verf. manche Formen zu wenig, oft nur dem 
Namen nach berührt, wie die Streu-Zahn-Niesepulver etr., u. 
andere gar nicht nennt, wie ßrsusrpulver, Augenpulver, Julrp 
o. s. w. Dennoch ist die praktisch-brauchbare Tendenz des 
Werkchens nicht zu verkennen u. der Vrf. hat, um die beim 
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RecepUchreiben möglichen Fehler tu vermeiden, insbesondere 
du pbarmaccntUche Verfahren jeder Form beigefügt, auch 
die ala Beispiele 1 



1-231. Steinheim« Ree. von C. Ritsch: Ueber die De 
deutung de« Blut«, in Johrbb. f.nsekftl.Kr. Nr. 113—14 

1232. Hohl 's Ree ron Evanson u. Manuell : Handbuch 
für die Erkenntnis u. Heilung der Kinderkrankheiten, übers 
T«n Frankel, in Hall. Lit.-Ztg. Nr. 83. — K. Schwabe 
Ree von Job. N. Sanier Die Behandlung der Uundswutli 
ebd. 83. 84. — Ree von P. L. Ccnitti: Colleclanea qnaedam 
de Plhisi pnlmorum tubercnlosa, ebd. 84. Von ab Ammon 
De Irilide, ebd. 84. 85. Von v. Onsenoort: Geschichte dt 
ebd. 85. 



Mathematik. 

1233. Canon orithmeticus sive Tabnlse quibns exbi- 
bentur pro singnlis nnineris primis vei priuiornin polestalibus 
infra 1000 numeri ad dstos indices et indices ad dato« nu- 
roeros pertinentes, edid. C. G. J. Jaeobi (Prof. in Köni"S- 
berg.) Berlin, auf Kosten der königl. Akad. d. Wissenseh (in 
Couim. b. Düniinler). 4. (XL n. 248 S.) 4 Thlr. — Eine«' der 
wichtigsten Momente in der Theorie der Zahlen, einem ge- 
genwirtig noch immer liemlich Uolirten Zweige der mathe 
mal Wissenschaften, bilden bekanntlich die primitiven Wur- 
»ein. Die Anzahl derselben für eine Primzahl p ist immer 
gleich der Aniahl der relativen Primzahlen p— 1, Vielehe 
kleiner als p- t sind. Bedeutet g eine dieser primitiven 
Wurzeln von », so sind nach einer bekannten Re«el alle 
ahrigen unter der Form g~ enthalten, wenn man nach ein- 
ander für m alle relativen Primzahlen zn p 1 setzt, dir kiel- 

ner als p— 1 sind. Kennt man also für eine gegebene Prim- 
zahl schon Eine primitive Wurzel, so kann man die andere 
mit Leichtigkeit linden. Irgend eine aber zunächst aufzusu- 
chen, war biaher in den meisten Fällen eine sehr listige Ar- 
beit. — Diese Arbeit nun in erleichtern, nnd neben einer 
grnfsen Menge durchgeführter Berechnungen einfache lie-eln 
im Allgem. zu geben, ist der Zweck des vorl. Werkes, fcs 
enth. 3 Tafeln. Tafel 1. (S. 1— 21LI) besteht aus 2 neben 
einander laufenden Spalten, ans deren ersten man die Zahlen 
erkennt, welchen die einzelnen Potenzen irgend einer primi- 
tiven Wurzel aller Primzahlen unter 1000, narh dem Modul, 
gleich der rrspretiven Primzahl congruent sind, während um- 
gekehrt in der zweiten Spalte die 'Exponenten der Potenzen 
stehen, zu denen die bezOgl. primitive Wurzel erhoben wer- 
den inufs, um die einzelnen Bahlen 1, 2, 3 p 1 la er- 
hallen, oder, was dasselbe ist, die zn den einzelnen Zahlen 
gehörigen Indices: in der ersten Spalte bilden also die In- 
dires das Argument der Tafel, in der 2n die Zahlen. — Ts- 
Fcl 2. (S. 222- 38) enth. dasselbe für alle ungraden Zahlen 
unier 1000. welche Potenzen von Primzahlen sind, während 
I »fei 3. (S. 23!». 40.) für die Potenzen von 2 besonders hin- 
zugefügt ist. Die Introductio bemerkt, dab Hr. J durch 



Burckiiard Table de« dlvlsrun» pour ton« les nombrrs denuis 
1 ft 3036000 (Paris, 1S17) veranlagt wurde; sie enth. einen 
Ueberblick über die allgin. Methode zur Auffindung einer pri- 
inilivrn Wurzel und unter vielem anderen Interessanten den 
Salz: ••Jreenu' eine primitive Wurzel von «' ist zugleich pri- 
nutive Wurzel einrr beliebigen Polenz von », wenn n irgend 

«MI. IT- ZeitLn^Nr.' 1 93.) in'der 

Kricgswigscnscliaften. 

1-234. Die Hessen in ilen Feldzügen von 1703. 1794 
tt. 1795 Iii Flandern, Brabant, Holland u. ffestplialen. 
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Ein Beitrag zur hessischen Kricgsgeacbichte von Maximilian 
V" n . l A urtA \' c "'hessischen Premier- Lieutenant i la Suite. 
•2r Bd Geschichte der Feldzflge 1794 n. 1795. Mit 3 PHnen, 
einer teberaichU-Chart« der Schlacht bei Tourcnin o. mch- 
;en. Kassel, Bohne. 1840. XIV u. 529 S. 8. n. 3 Till r. 
utilerm 3. Jnl. 1839 kam der erst« Band des ze- 
"a Y," ,n dirB «n Blüttern zur Anzeige. Waa dort 
in*! ^ n 'r'[ r n,; ' ,men im Allgemeinen, über dessen wissen- 
achallliehen Werth und hieraas erwachsene Stellung zur 
literarischen Welt abgesprochen, darf anf den vorliesenden, 
zweiten Band ebenfalls angewendet werden. Nnr Idhlen wir 
uns gedrungen, hinzuzufügen, da Ts ans derselbe gegen den 
ersten an intensiver Gediegenheit des Inhaltes, wie der Form- 
gebung sogar noch gewonnen zu haben scheint 

1235 Das berühmte n. in zahlreichen kleineren Schrif- 
ten ausbeutete Werk de« enslischen Oberst Gurwood TA* 
dupatehn of field marskal tht duke of Wellington du- 
rtng U$ various eompaigns beginnt so eben in einer fran- 
UeberaeUnng unter dem Titel Reetieil des prineipates 
C%*f* * ia eorrespondanee du feld-mareekul due de 
treiltngton pendant les derni'ere* guerres. Traduit de l'ane'. 
et «uivt dun resume biatorique publie par J. Corrcard. 
De« In Bds le Lief, hat 10 Brn. n. kostet 3 l Fr - das Ori- 
ginal bildet 12 Bde Text u. 1 Bd. Index 

Schöne Literatur. 

1236. Lieder und Beiladen de« Schotten Robert 
i " r d'ii V5 0 ' rtM K' 11 Ton Henrich Julius Htinlze. Mit 
dem Bildnifs und einem kurzen Lebensabrifs des Dichter« 
nebst erläuternden Bemerkungen. Braunschweie, Geo. Wester- 
mann. 1840. 8. (XXVIII o. 284 S.) Engl. cart. \\ Thlr - 
Die «weite der seit Anfang diese« Jahre« erschienenen Ue'ber- 
tragnngen von Gedichten des glühenden n. originellen Natur- 
singers In \ ergleich zu der Art. 389 angezeigten W. Ger- 
hard sehen zeigt sich die vorliegende Sammlung freilich ärmer, 
denn jene hat gegen 40 Gedichte mehr nnd einen reicheren 
Apparat von „Anmerkungen aber zugleich auch reicher an 
innerer u. aufacrer Ausstattung. Sonst hat im Ganzen Hr. G. 
die Treue und Reproducüon des Einzelnen, Hr. HeinUe die 
SJC 8 *»»"»«■ wehr im Auge behalten; so dafs jene 
Lebertrsgung denen mehr zn empfehlen sein möchte, die den 
Barden in seinem frischen flaturgewande betrachten wollen; 
die oben bezeichnete aber für diejenigen den Vorzug ver- 
dient, die ihn angemessen modiOcirl a. dein deutschen Ge- 
nia« naher gebraelit lesen oder darreichen wollen; denn zu 
beschenken eignet sich das vorliegende Buch durch sein vor- 
züglichere« Aeufsere u. durch die gröbere Sorgfalt der Aus- 
wähl die alle unserem Gesellschaftstone irgend anslüJaigen 
Oedlchte ausgeschlossen hat. 

1237. Ree. von Becker: Die Hansmusik in Deutschland 
im 16. 17. n. 18. Jahrh., in Hall. Lit.-Ztg. Nr. 88. 69. 

Vermischte Schriften. 

/ 8°* J 2* r . ,83tl - Kin Taselunbueh auf da» 

m \\ \ n^Tu^fi^fi ■•■»'"«. HoT !«0. 8. 
Vi 7 . * J • »• E,De Fortsetzung des Art. 695 des 
Jahrg. 1KJ9 uns. Ztg. angezeigten Tosckenbuek des Rheini- 
schen fostillon, anziehend durch eine populäre aber hei- 
lere u. gemülhvolle Darstellung, in welcher Laune und Sar- 
rm tiefen Ernste einer ehrrnwerlhen Gesinnung 
jeinen. Da« Büchlein verdient empfohlen zu 

len, obgleich Irrlhümer und Einseitigkeiten bisweilen mit 

unterlaufen. Ein gesunder Kern liegt dem Ganzen zum Grunde. 

1239. Von dem Sammelwerk Amenitb de riaggi, me- 
morte contemporance etc., welche« viele trefllichc Werke 
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aus der neuesten L'nierhaUungsliterstor der Deutschen. Eng- 
linder, Franzosen etc. in die italienische Literatur hinüber- 
gesiedelt hat, ist zuletzt Ser. V. Vol. 10. 11. erschienen ; \ol. 
X. Sehizzi del nord della Germanin rd Inghilterra. anch 
eine Memoria intorno alle univrrsilii di Germania enthaltend, 
sonst meist aas Puckler -Musiau's Briefen entU-hnt. Vol. XI. 
enth. eioe von Sala verfertigte L'eberselzung d^r Memoiren 
dt» General Rapp. (Mailand, 1840. 8. Jede. Vol. 1| L.) 

M i i o e I I e n. 

1240. Auttionen. 6. Aug. in Leipzig: Sehr reichhaltige 
Sammlung von BBchern aus allen Wissenschaften, vorzüglich 
ans der clsssiachen Philologie. Alterthumskande, N»lurge- 
•chichte, Botanik, Geschichte, Literargeschirhte; anrh Juns- 
prudeni, Beiles • Lettre« . «he Drucke o. Prachtwerke enlhaU 
tend. (345 S. 8.) — 17. Aug. in Greif »*ald Verzeicbnils 
der tob» Hrn. Prof. Klausen hinlerlassenen Bücher, haupt- 
•Ichlich philologischen Inhalt« (62 S.). - Cataloge n. Auf- 
träge: Iii I \. Böse, per Adr. Be««er»che Buchhandlung 
in Berlin. 



in 



Neueste Bibliographie 

isseas ehalt lieber Ordnung. 



1241. h Philosophie. Hegel'« Werke. Bd. 18.: Philo- 
sophische Propädeutik, hrsg. von Rosenkranz. Berl., Duncker 
u. Uumblot. 8. im Subacr.-Pr. n. Thlr. einieln n. IrrThlr. 

— Rutscher Abhandlungen tut Philosophie der Kunst. 
Abth. 3. Der 2e Theil de« Göthisehen Faust nach seinem 
Gedankeagehsltc entwickelt. Berlin, Thome. 8. 1| Thlr. 

1242. II. Theologie. Exeget.: Johlson Biblisch-He- 
brSische« WörUrbuch mit Angabe der entsprechenden Syno- 
nyme. Frankfurt, Andrei. 8. 1 ' Thlr. — Die beilige Schrift 
nach Dr. M. Lnther* Uebersetzung in. Einleitung u. Anmer- 
kungen dnreh v. Gerlach. Bd. 5. (Neue« Testament Bd. 1.) 
2e And. Berlin, Tbome, 8. n. 1 Thlr. — Hefele Da« Send- 
achreiben de« Apostels Barnabas «üb Nene untersucht, über- 
setzt u. erklärt. Tabing., Laupp. 8. 1* Thlr. liietor,: 

Oeuvre« tres-coroplele» de «ainte Therese, prreede« de «a 
vie, par yillefore etc.; suivics de letlres inrdilea etc. Trad. 
par Arnauld d'Andilly, Mlle de Maupeoa, et dorn Lataste, 
labbe Chanat, Viilefore, Chappe de Ligny, J. Pelicot et J. 
A. Emeri. Tom. 1. (46 Bgn. tu. Pnrtr. u. rsc-sim.) Hontronge 
u. Pari«. 8. — Biographie nopulaire du elerge contemporain ; 

Bar un soliisire. Tome 1. livr. I. Pari». 18. (1 Bgn.) ] Fr. 
las Ganz« Ist auf 10 Bde berechnet, welche in 120 Lien*. 
erscheinen sollen. — Rom und deutsche Wissenschaft. Ein 
Wort an alle gebildeten Katholiken u. Protestanten. Iterlin, 
Bechtold n. Hsrtie. 8. \ Thlr. — Personen u. Zustände sus 
den KrchUd, - politischen Wirren in Prrufsco. Michaelis; 
Binterim; v. Droste, (mit 39 Documenlen.) Lpzg., Vof*. 8. 
4 Thlr. - Kstholische Zustande im Königreiche 
Von 
blstte«. 
Hervormde 

«eestlijkheid in »n« vaderland. Amsterdam. 8. 0," Fl. - 
Ponpot De l'avenir da protrstsnlisme en France, Lettre a 
M. le ministre de lmatrurtion publique, faisant snite a U 

hroebure: Saint Paul et le m.'-thodiaine. 8. b) Bgn. 

Systemat.: Ullmann u. Schwab Der Cullu» des Genius, 
mit besonderer Beziehung auf Schiller u. sein Verhlllnifs s. 
Cbristeotbam. Nci.er Abdruck. Hamb., Fr. Perthes. 8. -J Thlr. 

- Still-Leben, Bilder ans dem Leben ein.« Landgeistlicben. 
Nürnberg, Korn. 8. \ Thlr. - AM* E.slinger 

d'uu 



Thlr. - Katholische ZosUnde im Königreiche Sachsen. 
>n einem Katholiken. Dresden, Verlagsexped. des Wochen- 
itte«. 12. i Tldr. — Iets legen let», over het verval in de 
prvormde kerk en den toenemenden invloed der Rnotusche 



anciena eorreligionnairrs. Lyon. 8. (33* Bm.) — Wagner 
Amtliches Gutachten über eine Sammlung biblischer Absrhn. 
in 4 Jahrgängen; [ein Pericopenbach], Lpi., Heizer. 8. \ Thlr. 

— — Predigten: Marheineke Da* Gebet de* Herr« in 
dreizehn Pred. Berlin. Duncker u. Humblot. 8. n, j Thlr. — 
Zimmermann Die Gleichnisse u. Bilder der heil. Schrift in 
Predigten. Bd. 1. Darmstadt, Lcake. 8. J Thlr. — Coaard 
Da« Lehen der Christen in den ersten drei Jahrhunderten 
der Kirche. Kircbengeschichllicbe Predigten. Berlin. Thome. 
8. U Thlr. — Roller Gedichtnifrpred. aufFriedr. Wilh. HL 
Höchslseligen K. v. Pr. Naumb., Zimmermann. 8. n. -;' l'lilr. 

— Schwarz Predigt s. Gedächtnifs der Eründung d. Bucb- 
druckrrknnst. Jens, Frommann. 8. J Thlr. — Hauptmann 
So wir im Geiste leben, so lasset an« «ach im Geiste wan- 
deln. Torgau, Wienbrack. 8. -^r Thlr. — Hirzel Abschieds- 

J redigt, Zürich, Hohr. 8. ~r Thlr. — Wölbling Maria und 
udas. Nissions-Pred. Naumburg, Zimmermann. 8. n. ,h Thlr. 

— Frühbafs Der Christ am Grabe Seines Königs. Grüne- 
berg, Levysohn n. S. 8. Thlr. Coteck.: Homile- 

tische Erklärung der fryerttgl. Evangelien, für Katecheten o. 
die erwachsene Jugend. Innsbrack. (Aussburg, Kollmann.) 8. 
\ Tldr. — Ackermann Evangelische Christenlehre in Bibel- 
sprüchen. Jena, Froromann. 8. n. Thlr. — Lohmann Leit- 
faden beim Unterricht evangelischer Confirmanden. 2e Aufl. 
Wesel, Bagel. 12. ' Thlr. — K. Heinrich Kurzer Unterricht 
über die christlichen Sonn- und Festtage, nebst einem Ver- 
zeichn. von Liederdichtern etc. Halle, Lipp er I. 8. [ Thlr. — 

— Aeeet.: Geistlicher Liederschstz. 2e Aufl. Berl„ Tliome. 
8. n. \ Thlr. — Die öffentliche Gottetverclirunc des kathol. 
Christen. 2e Ausg. (m. 6 Kpf.) ebd. 8. 1 Thlr. — Nack Voll- 
ständiges Gebet- und Andachtsbuch zum allgem. Gebrauche. 
Neueste Aufl. Hit Titelkpfr. Rollweil. Herder. 16. i Thlr. — 
Kurze« Gebelbüchlein eines Christen. An« dem Französ. von 
Lieber. Frankfurt, Andrei. 18. n. ,' Thlr. — Bohn Heil- 
samer Springbrunnen zum Tröste u. zur Erbauung der Kran- 
ken. Frsnkf., Andrei. 8. ' Thlr. — Brand Der Christ in 
der Andacht, lle Aufl. mit 4 Bildern. Stnttg., Brodhag. 8. 
'. Thlr. — Heimbnrger Christliche Abendstunden in Gebe- 
len. Betrachtungen u. Liedern zur hSuslichrn Erbauung. Celle. 

(Blankenburg, Anbolt.) 8. j Thlr. Jäd. Theol.: Der 

Schult I j ;n i arueb, 4. (letzte«) Buch gen. Joreh Deah. Über- 
tragen von Löwesen. Hsmburg, Perthes - Besser u. M. 8. 
1 Thlr. — 

1243. III. Getchithie u. Geographie. .-Hl gm.: Thirl- 
wall 's Geacbicble von Griechenland, über«, von Leonhard 

Schmitz. Bd. 2. Bonn, Markus. 2 Thlr. Rehm Abrifs 

der Gesch. des Mittelalters. Lehrbuch zu Vorlesungen. Cassel, 
Krieger. 8. 4) Thlr. — v. Ledebur Leber die in den Bal- 
tischen Lindern in der Erde gefundenen Zeugnisse eine« 
Handelsverkehrs mit dem Orient zur Zeit der Arab. Welt- 
herrschaft. Berlin, Gropius. 8. A Thlr. Recueil des de- 

pvches, rapporls, inslruclioas et mriiMiirr« de« arubassadeurs 
de France en Angleterre et en Eeoss« pendant le 16. siede, 
consent aux srehive« du rovsnine etc. et publice« pour 1« 
le toi» sous 1s direction de M. Ch. Purton t ooper. Tome 3. 
4. Pari«. 8. (Der 2e Titel dieses Werks lautet: Correspon- 
dance diplomatique de Beitrand de Salignac de la Mothe 
Fenelon. smbassadeur de Franca e« Angleterre 1668 - 75.) 

— Vic Walsh Joornees memorablrs de la reVolalion frsn- 
caise racontee« par un pere ä son Iiis ou Recueil complet 
de» evenenien« qui se sont passe« en France dep. 1787 ius- 
qaen 1804. 8. Tome 5. 7} Fr. — MarqaU dr Gonlaine 
ll.ponse a la brochurr de M. le baron de Charette sur les 
evenemens de is Vendie en IS32. Nantes. 8. (3 Bgn.) - De 



Cb.relte Beponse . 1. broch. du marq. de Goul.iie. 8. (l\ 
Bgn.) - A. Dumas Joachim Hurala. Königs von Neapel, 
letzte Schicksale. A. d. Französ. von Elsaer. Ebd. 8. \ Thlr. 
- Ch. Haillard (de Chambure) Dijon 
tireesdem 
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9, Roger Wilma na Klinic und Kail 
Duncker und Humblot 8. i x - Tblr. — 



Di}ou. 8. (19 Bgn. tn. 34 Lith.) — D. Lottin p*re Rrrher- 
cfces htstoriques aar I» ville d'Orteans, du 1. jinv. 1789 au 
10. rosi 180Ü. psrtie 2. Tome 3. 18} Bgn. 8. 8 Fr. — Ma- 
li ard, Abriet- de l'histoir* de Ntmes, conlinoe jusqu'a ooa 
jours. Tom. IV. (Schlafs.) Nimes. 8. (25 Bg.) — J, P. Aread 
Algemeene gescbiedenia des Vaderlands. vaa de vrwgst« tij- 
den tot op hedeu. Tbl. 1. (bi* 900 n. Chr.) Lief. 3. Amst. 
8. £ Fl. — A. J. C. S (.•Prosner sine Histoires de Kansii-. 
de Pologue, de Saide et de Danemarck dep. Ira Inn» lra 

Jilus rcculc*. 8. '29 Bgn. m. 17 Taf. (gchitrt xu der Saimu- 
Ung: Le monde, liiatoire de tuus lea peuples.) — Jahrliüclier 
des deuUcheii Reichs unter dem sleluMsehen Hause, hrsg. von 
Ilanke. II. 1. 2. (enth. 1, W. Gieaeiirecbt Konig Otto II. 

"tiaer Otto UfT) Berlin, 
Vormbaum Kurte 

Darstellung der brandenburgiscJi-preufs. Gesch. Lpz.., Crayrn. 
8. A Thlr. — West Friedrieb der Grofse. Lief. 4 — 1». (m. 
4 illum. Steindr.) Berlin, Bade. 8. 1' Tblr. — Schmid Üie 
Lobdeborg bei Jena. Nach Lrkaaden u. aicheren Nachrichten 
geschichtlich dargrsiellt. Mit Plan u. Anaicbt. Jena, Frommann. 
8. n. j Tblr. — Fri lasche Das Voigliand. Chroniken seiner 
SUidte, Schlösser u. Burgen. Bd. I. Heft 1. mit e. Ansiclil. 
Plauen, Dreysei. 8. ,^ Tblr. — Räckgeber Geschichte der 
Grafen von Zinoera. Ein Beitrag zur Geschichte des deuU 
sehen Adels. Mit t Abbilds, o. einem Stammbanm. Kottweil, 
Herder. 8. Ii Tblr. — Chemnitz wie es ist; nebst kurzem 
Rückblick saf die Vergangenheit, von Tb. G. Mit 1 Abbildg. 
Grimma, Verlags-Coinpt. 16. \ Tblr. — N. G. von Kampen 
De valleijen der Walilenzen, genrhied en aardriikskundig; ge- 
echilierd. Vervolgt dnnr K. Sijbrandi. Mit Stahlstichen. Lief. 
9 — 5. AmsterdL 4. 6,*" Fl. — — Sauria La Chine. l"»|>iinn 
et les Anglais, cont. lea documens hisioriques sur le com- 
merce de la grande Bretagne en Chine, lej c.iuhcr et les 
eveneraeaa aal ont ainene la gnerre entre le* <i*ux natinns, 
extraits des rappnrU ofliciels adressrs au gonvernement an 

Slais, des edils et actea dn gouv. ehinois et des publications 
es residens anglaia en Chine. Lief. 1. 3J- Bgn. 8. in. 3 Taf. 
2} Fr. — Michel Chevalier Histoire et description des 
veies de communlcation sux rtata unia et des travaux darf 
qui en depepdent. Tum. 1. 70 Ben. 4. (mit Alias in Fol., 
4 Taf, u. 1 Karte enth.) 2-"> Fr. — voyages, relationa et mem. 
originaux pour servir a Tbist. de la decouverte de lAmerique, 
public par U. Ternaux-Compont. 2nd recueil de pirers aur 
le Mexique. (Vol. 16. der Samml.) 8. 11 Fr. — Suriname in 
losse TaTereelen en Schelsen, door J. El. N. Rotterd. 8. 1| 

Fl. Reiten etc.: Reiehard Le Voyagcur en Alle- 

maine, eo Saisse, 4 Vcnise. k Amsterdam etc. löe edit. m. 
1 color. Karte. Berlin, Herbig. 12. 3j_ Tblr. — Wagner 
Handbuch für Reiseade in Dänemark. Norwegen. Schweden, 
Rufcland, Polen und Finntand. (Als Frts. zu Stein - « Reisen). 
Mit einer Reisekarte u. 4 kleinen Planen. Lpzg.. Ilinrichs. 8. 
1| Tblr. — Cb. Monier Memoire« dun condamoe polilique 
söus I« restanration. Souvenirs de rinq anni'e* de captirite 
et cinq annees de proscription en Suisse, en Allemaene, Bel- 
giqne. en Hollandc en Anslelerre, en Portugal, en 1Lbi<5:;ii.\ 
en Afrique. '2e rdit. 8. (24 » Ben.) - X. Marmier Lettres 
sur le uord. (Tome X) 18. t{ Fr. — Emma von Nindorl 
Reisescenen in Tyrol. Bayern u. Schwaben. Stuttgart. Ebner 
n. S. 8. 1J Tblr. - Krebs Der Gebireswandcrer oder Vier- 
zehn Ts?« im Scblestsehen Gebirge. Breslau. Kern. 16 n. 
' Thlr. m. I Karte ^ Thlr. - Kobert Briefe aus dem ho- 
hen Norden nnd dem Innern von Kufsland nehst Beilagog. 
Hamb., Perthes. Besser u. M. 12. n. ? Thlr. — Erinnerungen 
an St. Petersburg u. dessen nächste Uragebnngen. ("»0 Stahlst, 
nebst Erklirung.) St. Petersb., Eggers n. Co. 8. n. 3 Tblr. — 
Dresden und sein« l'ingehungm : Ganz Dresden fiir zwölf 
Groschen. Mit Ansicht u. Plan von Dresden. Lpz;.. Weber. 
16. n. Tlilr. - Le condoctepr de letranger ä Nantes. 18. 
ij Btn. m. 3 Lith. - Wcyl Berlin, Potsdam u. die 



bahn 2e Aafl. Berlin, Recht 16. n. } Hilr.; n. «Inem Plane 
{ Thlr. — 

13«. IV. Philologe, A rchüologle, Literiirgetrhithlr. 
Bibliothec» Graeca cur. Joeabt et Hott. IWlarum Vol. XI. 
Euripidis tragoediae, rec. Pflugk l. 2. (rnnt. Ileiubaui) Gollia, 
Hennings. 8. ■, ■ Tblr. — Uerodien ÜUt. des soccessrurs 
de Mare-Aunsle, trad. par J. L. Garnier. 12. 2J Fr. — Li- 
vii IL'storiaruiu »b urbe cond. 1. XXIII. et XXIV. Recogn. 
et coininenl. scholarum in usuui instr. Fabri. Nürnb.. SdirT.;. 

8. IJ Thlr. ArehÖol.: Uertzberg De diis Romano- . 

nun patrüs. Halle, Lippert. 8. n. \ Thlr. — Fr. Crenser • 
deutsche Schriften, neue und verbesserte. Abthl 1. Symbo- 
lik u. Mythologie. II. 1. (mit 10 Kpflaf.) Darmstsdt, I^-ske. J». 
\\ Thlr. — Orient.: Geographie d'Aboalfeda, texte arabe 
nublie d apres les MSS. de Paris et de Leyde ans frnis de la 
Soc. asiahrrac, par Reinaud et le baron MucGuekin Je 

Sinne. Liet. 2. Schlofs, 40 Bgn. 4. JO Fr. Heuere 

Sprachen: Ptsclion DenkiuSler der deutschen Sprache 
von deu frühesten Zeilen bis jetzt. ThL 2. Bis 1620. Berlin, 
Duncker u. Huuiblot. 8. 2^ Thlr. — Gr i min Sendschreiben 
an Karl Lachuiaun über Reinhart Furlis. Mit e. Facsiroile. 
Lpz., Weidmann. S. n. } Thlr. — P. Hoadard Goars 
plct de Wae rrsncaise. 2e edit. n. 1\ Fr. - Coursier 
Manud de la Conversation francais« et allemsnde: Handb. .1. 
franziis. u. deuUrhen Conversationssprache. fte Aufl. von Lc- 



wald. Statt-, NefT. 16. J Thlr. — N'oJil et Chspssl Abrege 
de la gramwaire franeaise. 23e idit., revae avec snin. 12. 
(4 Bgn.) - Dasselbe Werk. Nonv. MlL retne avec soin. 
Stattg., NefT. 12. (77 S.) y Thlr. - J. T. Avril Dtctionnaire 
|.r,.v. ncal frsncais, cont. les terrae* insfres et cenx omis dsns 
dictiottnaires proveocaux publies jasgn'a «e iour; leurs 



»enres. 

I.ir, 



leurs diflVrentes sccepUons et llndication de lenr cm- 
Unt dans le seos propre qve dsns le sens figure: suivi 
u un vocabuiaire francaua-provencal et enrichi, daas quelques- 
uns de ses artides de notes bisloriqnes et corieuses 8 (33 

Bgn.) 7 Fr Literör-Geeet.: P. Jul. Fonts ine 

Decouverte d un autographe de Moliere. Refutation impartials 
de quelques puinta de rnutroverse eleves a ce sujet rtc 8 
} Bin. — Lettres inedites de Voltaire. 8. (Abdr. von 40 
Expl.) — — Guizot Histoire de la civilisatinn en France, 
depuis la chute de l'empire roniain. 3e edit, Tom. 1—3. 21 
Fr. — Mute Acbille Comte Eloge de Mme de SevigneL 6. 
2 Bgn. 2 Fr. (Dieser Preisachrift wurde die mention hono- 
rable zuerkannt.) — F. Collet Eloge de Mme de Sevigne 
8. 4^ Bgn. — Prix des Ihres de la bibliolheqae de Ii. G. 

de Pixerecourt. 8. (2^ Bsn.) 1 Fr. Gabr. Peignot 

Rrcherches his'oriques et nibliogTaphiqaea sar les imprime- 
ries particulieres et elsodeslines qui mit exislc laut en France 
qua l'i-lranger. dep. le 15, aiecle |U8qu» nos jours; avec in- 
dicalioo des principaux ouvrages sorUs de ces Sorte« de pres- 
«es. (Prospeclus) Das Werk soll einen Octsi -Bd. zu lU Fr. 
bilden, die Zahl der Abdrücke wird die der Silhscribeoten 
nicht überschreiten. — Geschichte der Buchdruckerkunst und 
ihres Erlindeis Job. Gulruberg. Eine Festgabe. Berlin, Keclil. 
8. n. .-\ Thlr. — Strackerjan Geschichte der Buchdrurke- 
rei im HrzsUi. Oldenburs u. d. Herrschaft Jever. Eine Fest- 
gäbe. Mit Fac-Similes. Oldenburg. Schulze. 8. { Tblr. — Be- 
schreibung drr viertpu Srkularfeier der Erfindung der ßueh- 
drtickrrkuiist. wie dieselbe den 24., 25., 26. Juni in Leipzig 
gefeiert wurde. Lpzg.. Mrifaner. 8. n. > Thlr. — Das nruc 
Tesuinejit, deutsch durch Dr. Martin Luther. >"ach dar letz- 
ten Anas von 15*5. (Jubel-Ausg. 1S40.) Lpz., Heizer. 8. 
n. 2* Thlr. 

1245. V. Juritprudent, Staats- und CameroMttrn- 
teha/ten. Pfeifer Was ist u. gilt im römischen Hechle der 
Besitz. Gegen von Savigny. Tübingen, Laopp. 8. J Thlr. — 
Sehinid l)e litigiosarum rerum alienaüone ex iure Anteiu- 
Üarnwt., Lange. 8. } Thlr. - v. Muhl Das Stasts- 
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weht de« Königreich* Wi)rl*mberg, 2e Aufl. Dd. «. Da» Ver- 
tvsltungsrecbt. Tübingen, Laupp. 8. ■. 4j Thir. — Dlplouia- 
üaebe Sumnlus* der Verfasaougs- u. VerwaUnnissrundijeselxe 
der deutschen Staaten; hrsg. von v. Bot.... Bd. 1. Berlio, 
Sonder. 8. 1; Thir. — Jahrbücher fir die Criirünsl-Recbts- 

SftVge in den pn-ufs. Staaten, hrsg. von Manakopff. Dd. 1. 
Irft 2. Berlin, Nanch. 8. u. i Thir. — Zeitschrift lur deut- 
sch«-« Strafverfahren. Hrsg. von v. Jagemann ». N.illner. 
Urft I. Karlsruhe. Müller. 8. \ TWr. — Blätter für Jualiz u. 
Verwaltung im GrofoJverto«tbum Baden, hrsg. vom Mayir. 
Bd. I. Hei? 1. 2. Freibur«, Eoimerlliit. 8. iw -< Tblr. - Die 
Grundverfossaogeu iler Sachsen in Siebenbürgen und ihre 
Schicksale. 2e Aufl. Herrn uimsladt. (Lpzg., Gebhardt o. Reist.) 
S. 2 Thir. — W. J. C. v. Hassel» YerzaineJing van Wetten 
en ßesluiten in hei Staatablad etc., welle« 1. Oct. 1838 in 

werk ine waren. Fl. Staatswit$entch.: Fre- 

gier lieber die gefährlichen Klassen der Bevölkerung in gro- 
fsen SUdicn und die Mittel am si« zu bessern, lieft 1, Go- 
ttenz, Hergl. 8. j Thir. — Mores (d» Mog) Misere des cl»s- 
srs Uborieuses et «es etwa, dimontreVs par les faits, par 
l'abandon de« inten" U agricole», et notamment de i'indttslru: 
des lins. 8. S[ Bgn. — Koenig Urber die Erziehung des 
Landvolks zur Sittlichkeit: Gutachten über NUfsigkeitsvereMic 
auf de« Lande, Ilalhersladt, Helm. 8. • Tblr. — F. M. Da r- 
thvleniy (proprielaire k AJger) Et u des inorales, ecooomiqoes 
et politiipses anr l'AJgi'rie. Ser. 1. Detaunslration de l'iaoim- 
p-tübiitle du regime miliuire ovec la Ibrtuatioa dun t-tablis 
ent wlooiafei» Afrinue. 8. lbj ßgn. 5 Fr. 
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1246. VI. NatanrUtenteh*ften. Jaeger Graudrifs eines 
vollständigen Cursos der gesamroten Nalurwisseascbaften. 
Hamb., Perthes Besser n. M. 8. n. 1 TWr. — (Blagny) In- 
trodoction a la tbeocie des attractions et repulsions vitales. 
(Systeme de lenuilibre. Seclion 2.) Auzonne. 8. (5 Dgn.) — 
C. G. Ontiid Verbaudeling over bei verschil tuschen de al- 
grruet'ne Cromlk rächten der Natunr en de Levenakracht. (hrsg. 
von der 1. Klasse des k. Nieder). Instituts de Wiss. etc.) 
Amsterd. 8. 2,'° Fl. — Atla» des Erdmagnetismus, nach den 
Elementen der Theorie entworfen. Hrsg. von Gau Ts und 
Weber. Lpzg., Weidmann, 4. 3J- Thir. — Dov« Ueber die 
nicht periodischen Acnderungcn der Temperaturvertheilung 
auf der Oberfläche der Erde in den Zeilnume von 1789 bis 
1838. Berlin, Sander. 4. n. 2 Tblr. — Vcrbaodeüngco. over 
de natuurlijke geschiedenis der Nederlsndsehe Overzeesche 
Bexittingen (hrsg. von den Hitgliedern naturwiasenscljafll. 
Commission in Ostindien). Lief. 1. Zoologie, Amsterdam. Fol. 

sa. Kpf. 9 Fl. Keferstein Geschieht« und Literatur 

der Geo<;iui«ie. UM«, Lippert. 8. n. 1 J Thir. — Kaemmerer 
Ueberhlick drr Theorien der Geologie Werners n. Huttens. 
St Petersburg. (Eggers ». Co.) 8. n. r \ Tblr. — Stahl Der 
Tburirmschr Muachel-Fliltz-Kalksleia und die ältesten Kalk- 
steine WArtembergs hinsichtlich ihrer Venleinerangen. St. 
Prlersbarg, (Eggers u. Co.) 8. n. -fo Tblr. — P. J. Mendel 
Albuin vo«r de Ardrijksluinde, NaluuiUndige-, Ceschiedknn- 
d«e en n*jtselijkr llesi hrijving van Nord-Nederland. Lief. 
6. Gravenh. 0, T, FI. - A. J. v. d. As ArdriiLslrandig Woor- 
denboek der Nedcrlandrn. TW. 3. Liet 3. Gorit^liem. 8. 1* 
FL — V. 11 oo» Ueber den Waehsthnin des Einen«. SU Pe- 
tersburg. (Ez;ers n. Co.) 8. n. A TWr. Cramer Et- 
was iibsr die Naturwunder in Nord-Amerika. (Mit Ahbildun- 
gen.) St. Petersburg, In Comm. t>. E S sera n. Co. 6. n. J Thir. 
— Schaerer Lichenum Helretieorum spicitegium. Sectfo 8. 
9. Bern, (B«rgdorfer>. 4. n. 9 Thir. — Dietrich DeutscM. 
ökonomische Flor«. Bd. 1. AbtUg. 1. Die Fultersr.'lser. Mit 
19 Ulum. und einer schwarzen 
Ii TWr. — H. Schlegel De 

Amst 8. Lief, 
enloraoloiiime 
3* edil. re- 



T«n het gennotzchap Natura ortis 
1—9. 2?* Fl — Abb* L«lsnn« 
poor h> ekssification des lrpidopteres 




vu« et ragm. par 9L J. Böhmer. 8. (25" Dgn. 
J. Creanon ürnilhologie d H Giird et de* imivs 
Nieacs. 8. 3b\ Dgn. 

1217. VII. Mtdiein. jfllgtm.: GSnther Die chirarg, 
Anatomie In Abbildungen. Tbl. 3. Die Moskellcbre von Gun- 
ther a. Milde. Hamb., Mcifener. 4. Ausg. tn. schwarzen Ab- 
hildgn. n. >- Tblr, — G. Vrolik Essai «ur les elFel» pro- 
duits dams h» corps hnmain par la luxation congenitale et 
accidenlelle. in. 4 KpDaf. Ainsl. S. lj Fr. — Moreaa Etüde» 
pjchiipie« »nr h> folir. 8. I 1 Dgn. — Drefsler Die Krank- 
heilen des Kopfes und die Sinnmorgane. Dd. 3. Nasen- und 
Mundhöhle, Zahne und Crsicht. Dethn, Yoh. 8. 3 Thir. — 
Lomnitz üie Lehre vnm Scbiefslande der Zahne. Berlin, 
Kerbt. 10. • Tblr. — Belntas Memoire snr la contenlion 
de» hernie«. S. (ij Bgn.) — W. Vrolik Ontlrrdkundii On- 
derzoek, Brscbrijving en ItansRchikking der dubbeJde Misge- 
boorten. (hrsg. von der 1. kl. des Inst. d. Wissensch. n> 

Amsterd.) M. Knf. 8. b\ Fl. Seidel Gesch. der bo- 

rarmpsthiseben Heilanstalt zu Lpz. u. ailmmtl. darin behandel- 
ter Krankheitsßlle. Grimm«, Verlagscoraptoir. 8. 1» Thir. — 
Büchner Homöopath. Anneihereitun;s|ehre. Lief. 1. Mun- 
dren, Franz. ». i Thir. Fricker Di« Heilkräfte der 

warmen Quellen zu Wildhad. 2e Aufl. m. 1 Anh. Stuttgart, 
Neff. 8. Ii ThV. — Franone üie Kurorte des Herzogthoros 
Na«sau im J. 18.1». Berlin, Xlemann. 8. 1 Thir. — Mtelacl» 
Kleines Angedenken an Kreuth. Ueber Molkenkur und Bade- 
Anstalten. Mit i Stahlst.. Holzschn., Tab. n. Musikbeil. Mün- 
chen, Franz. 16. n. ? Thir. — Munde Die GraTenbrrger 
Wasserheilanstalt and die PrieJsnilzische Cnrmethode. 4eAdl. 
Lp»., Frohberger. 8. I Thir. — Kolsezkowski Graefen- 
bergi Freienwalda«. Breslau, Schletter. 8. 1 Thir. 

12-19. VUI. Mathematik. Jaeobi De proprietate recta- 
ruui punctum qooddam inlra cireulom ita transeuntium ut 
anguli, ad i)uos binae sibi prosiraae aeeautur, sint inter sa 
ari|ualrs. Jena, Froramann. 4. J TWr. — Ptofa Lehrbuch 
der ebenen Trigonometrie u. Poi) <;uiioinctrle. Nr. '2. Figuren- 
Tafeln. Stuft-., iSelf. 8. i; Thir. — i. L. Donebarlat Kle- 
mens de mrcanique. 3e edit. 8. 8 Fr. — Schumacher Ueb. 
die Berechnung der bei WSgongm vorkommenden Reductio- 
nen. Hamburg (Perthes-Deaaer u. M.) 4. n. \ Thir. — Mor- 
genbesser Aufgaben zar Erlernung n. Uebung der im bOr- 
serlichen Leben vorkomiiienden Rcchnwigsarlen. Heft f. (4e 
Aull.) Heft 2. (3e Aufl.) Heft 3. (2e Aufl.) Jedes Heft mit 
Auflösungen. Breslau, Grafs Barth etc. 8. i J Tblr. 

1249. IX. KrUgrmittensehaften und Nautik, v. Ba- 
linowsky I. u. v. Bonin Geschichte der Brandeabureiscb- 

Brrufsisehen Artillerie. Lief. 3. ni. 2 illnrn. Steindr. Berlin, 
»ancker u. IL 8. n. | Tblr. — Gen. d'Oatremont Refle- 
xions sur le mode de remonte suivi pour Ja cavalerie frane^ 
rt sur les esuses de la mortalite des chevaux daa« les regi- 
mens. Blois. 8. (1 Dg.) — Eng. Maissi n Marine miliuire de 
la France Apere« general sur les reaaources actaelles de la 
marine francaise et sur an svsteme de cuerre maritime con- 
tre TAngleterre. Toulon. 8. <!> Dgn.) — F. O. C. Vorssel- 
msn de Heer (Prof. zn üeventer) Gronden der Zeevarlkunde, 
vooral ten eebruike bi| de Sterre-en zeevaartknndige Tafel» 
v«n Joe. S*or$. Dccember. 8. 6} Fr. — 

1250. X Pädagogik. Kirsch Die Anflicht de» Geist- 
über die Volksschule nach den GruntkStien des deut- 
SchuIrcrhU. I^ts., Kecl«m. 8. 2 TWr. — Pädagogische 

Real-Encvclopadie, redigirt von Hergang. Bd. L Heft 2. 
Grimm«, Verlags-Compt. 8. { TWr. — Kirsch Entwurf eine» 
Unterrkhisplanes für Vülkschulen. Uns,., Reelam. 8. } Tblr. 
— Wlrth Die Kinderstube, ein Buch für Mütter a. Kinds- 
mlgde. Mit lithogr. AbWdcn. Augsb., Lampart. 8. | und t 

Thfr. Kinderbücher: Klipp v/t chrisU. Kinder- 

treuad. 2 Thle. St, Peterab., Eggen uJC. 12. n. lj TWr.— 
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Carl Kinderlirder für fr»W. Knaben n. Mädchen. Grimms, 
VerL-Compt 16. * Thlr. - Biomauer Veilchen. Kleinere 
Genrebilder ,..s der zarteren Kindrrwell Mit 8 toter 11. - 
dem. Wesel, BageL 12. £ Thlr. - W.kMrt« L.ederbuc h 
t i liebe Jugend. 48 Lieder mit Melodien. Ebd. 16. r „ lhlr. 
— Vertrau auf Gott and lulle »eine Gebote! Lehrreiche Er- 
«ihlungcn für die Jugend. (Mit Tilelkpf.) Thannhausen; (Aign- 
burs. Rollmann. 8. ± Thlr. - Brand Kleine. Gebetbuch 
fBr Kinder, in 4 Bildern Statte., Brodha* 1*. i Thlr. - - 
Schulbücher: Lieberkühn Kriech. iScbuIgmnmaiik für 
mittlere Gymnasialklassen. I. Jena, rrniwuaun. 8. , lhlr. — 
Mönnich Grnndrir* der Schulgrammatik der acut. Sprache. 
Curaus 1. Nürnberg, Korn. 8. ' Thlr. - Korb Die allgem. 
Weltgerichte in Tabellen für Geh hrteuscbulen, forige., von 
Balhorn. Grimma. Verl.Cnmpt. 4 . Tltlr - Einige, aus 
der National-Oekonomie x. Gebrauch für Schule 



<. 8. ». 



Schulen. Tübingen 

, XI." GeLerbtkumde. Land 

u.ForstHHSseMseha/i.llteM-Letlietme et Tremery :JW 



Laupp 

Ii. Fo'rstnnsstnschn/t. Ueess-LeaUerme et Iren, 
raauuel complel pour Li correspundance commercule. 18. 2 
Fr — Journal agricnle de la Seuse, r.digt- par une reumon 
d'agrnnomes et de practicien., faiaant partie de. NOMI dV 
tricultare du dcparteaient. anaee 1. Bar-de-Duc 8. IwU .; 
flhrl: 61 Fr. — Leeroa et Pallandre Meaanire aar le 
horse-bread on paia de cbeval, deeline ■ remplacer I avnine. 
8. Ihn. - Klauf. Darstellung eine* neuen erprobten \ er- 
fahren, in Folge denen au. 1 Scheffel Kartoffeln HOf bis 
büO; Trillrs Aleobol n. auf 5 Prde. Getreideschroot UOSTr. 
Alcöhol gewonnen werden. Berlin, Bade, (Verklebt.) n. * Thlr. 

Mayer Verweh einer Encydopadie der Bergbaukunst. 

rrgt. U I Thlr. — Der Berpverksfrrund. Bd. 3. 

leichardt. 8. n. 2. Thlr. von Kamp Der 

r crdm.nn u. «ein Sohn Georg od. Bergmanns Leben, 

Lust u. Leid. Crereld, Schüller. 8. £ Thlr. - - Heisch 
Forte»ninger for Haandvaerkere. Hefte 10. Copenlugen. (llaro- 
hurg.'Vcrlhes-Bes.er nnd M.) FoL n. 1.} Thlr. — Krabiti 
Facon-Zeichnung für Damenkleiderverfertiger. '2 Blätter in 
Imp.-Fol. u. Erklimm: in 32. Lpi.. Meifsner. n. 1,-jThlr. — 
Gerlach Taschenbuch der Haus-Conditorei. Abth. 1. Erfurt, 
AndrS. 16. n. | Tlilr. 

1252. XII. Schöne Literatur u. Kumt. Prosa: Be- 
nedix Deutsche Volkssagen zunächst aus den Rheinlanden. 
Bdchn. 3. 4. m. 8 Bildern Weiel, Bagel. 8. I Thlr. - Bunte 
Reihe. Deuuche Original-Novellen der beliebtesten Erzähler 
neunter Zeit. Bd. 2. Grimma, Verl.-Compt. 8. U Thlr. — 
Wangenheim Der Spion, historischer Roman. 4 Bde. Lpi., 
Meiner. 8. 6 Thlr. — Der hinkende Teufel in Hamburg. Aus 
den Papieren eine. Verstorbenen. 2 Thle. Lpzg.. Taubert. 8. 
9* Thlr. — Nante Strumpf" s (unterlassene Papiere. Bd. 5. 
(künstlerleben, hrsg. ven Edmüller). Berlin, Bade. 12. j Thlr. 
_ Ä. Dumas Meuter Adam der Calabrcse. Launiger Riu- 
ber-Rnman. UeberarLt von Ebner. Rottweil, Herder. 12. 1J 

Thlr. v. Balzac Der Israelit. Roman. Au. dem Französ. 

übertraten und mit einem Nachwort versehen von n. 

3 Bde/Lpzg., Belgisch« Buchh. 12. 3J Thlr. - Bulwer's 
Werke Supplement: Cheveley oder Der Mann von Ehre. Aus 
dem Engl voo J. B. Bdchn. 1. Breslau, Kern. 8. { Thlr. — 
Max. Perrin Vierte et modiste, reman de moeurs. 2 Bde. 
8 15 Fr. — Vit d'Arlincnurt Les troi. chüteaux, hiat. 
contemporaine. 2 Bde. 8. 15 Fr. — Michel Masson Les enn- 
t. s de Vatelier. Nouv. fdit. revue et corrigee. 2nde Serie. 18, 
B»n. 12. 3' Fr. — H. A. Meijer de Boekanier. Amsterd. S. 
2' Fl. — — Dramat.: Nachträge zu Shak.peare's Werken 
Inn Schlegel u. Tieek. Uebersetzl von Orllepn. In 4 Bdo. 
Bd. 1. Mit 10 Stahlst. Stull».. Rieger u. Co. 12. * l*hlr. — 
Zacharias Werner". Ausgewählte Schriften. Bd. 4 - 6. Dra- 
uulische Werle Bd. 1—3. Grimma, Verlagscomploir. 8. B. 
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1 Thlr. — Lohle Bianca Medicis.- Drama. München, Franz. 
8. J Thlr. — v. Benttel-Sternou Die jüngsten Feigen- 
blätter. Schauspiel in 5 Akten Zürich, Unhr. 8. 1} Thlr. — 
v. Plötz Der Kuf oder die Journalisten. Lusispiel. München,. 
Franz. 8 l Thlr. — Grotsch Herzog Richeliea, seine Welt 
ii. seine Zeit Ein Luatsp. in 5 Anfc. Ebend. 8. , Thlr. — 
Firmenich Clotilda Montalvi. Romantische TratSdie in 5 
Aol'z. Berlin, Klemann. 8. j Thlr. — (Gramer) Adolph der 
Kühne, Gaugraf von Dassel. Dramattsirt. 2e Aufl. Lp*.. Mel- 
ier. 8. 2 ) Thlr. — Theanlon et Lnbize Lne asaemblee de 
creaneiers, tableau- vaudev. en 1 a. 8. — Angel Jean Bart 
ou Le. enfan. d'nn ami vaudev. en 1 a. 8. £ Fr. — Cb. 
Lafont Jurvis, l'bonncte homme, dr. en 2 a. 8. -\ Fr. — 
Bayard. Xavter et Maason La servante du cur£, com. en 
1 a.. mölee de Couplets. 8. r. Fr. — Au ridean. Petile chro- 

niiiue des theitrea. 18. 5 Bgn. Poesie. Der siebente 

Juli 1840. Christliche*, patriotische. Gedicht von Preufoen- 
herz in der Fremde. Stolbert, Schmidt. 4. } Thlr. — Geibel 
Gedichte. Berlin, Alex. Duncker. In verziertem Umschlage. 6. 
1 Thlr. — Ern.t Die Sage vom Minneberg des Neckartha- 
lrs. Ein Romanzenkranz. Mit Umrissen u. einer Musikbeilsgr. 
Stetig., Ebner u. Seuhert. 8. 1* Thlr. — G. F. Haag Ge- 
dichte. Ebend. 8. 2 Thlr. — Toporofl Frühlingsknospen. 
Thl. 2. Vermischte Gedichte. Dorpat. (Petersburg. Egger. u. 
Co.) n. ; Thlr. — Puschkin Gedichte aus dem Russischen. 
Uehersetzt von E. v. O Oberg). Berlin, Gropius. 8. 1 Thlr. 
— Poesias entreaacadas de las obras de A. Lamartine, 
trad. por J. M. de ßerriozabal, marqni. de Casa-Java. Pa- 



ris. IS. 7 Bgn. 4 Fr. — Jac. van Dam Nieuwe en verspreide 
Gedichten. GrBninten. 8. 1 J- Fl. — A. v. d. Hoon Colum- 
bus. Een Dichstuck. Dordrecht. 8. * Fl. — Vaterländisch*. 
Liederbuch. Heft 1. 70 Kriegs-. Helden- n. Vaterlandslieder. 
Wesel, Bagel. 16. Thlr.; Heft 2. 69 Trink- nnd Gesell- 
schafulieder. Ebd. lt>. \ Thlr. — — Kunst: Proces- verbal 
de la 108e seance publiqne de l'Athenee de. arts. 8. 3 Bgn. 
— Der Kölner Dom, ein Denkmal deutscher Bankunst, in 4 
Stahlstichen erläutert von v. Binger. Köln, Kuhnen. 4. n. 2 
Thlr. — P. Lepage Loja de. balitnen. ou Le nnuveau Des- 
codels. 8. 2 Bde. 10 Fr. — Album deutscher Künstler in 
Originalradirungen: hrsg. von J. Buddeus. Lief. 6. Düssel- 
dorf. Buddeus. Fol. n. 1J Thlr. — Dyck Deutsche Sprich- 
wörter u. Reime in Bildern. Lief. 2. Ebd. 8. n. | Thlr. nnd 
1 Thlr. — Hi Hardt Diagraphisdier Zeichenapparat. Prag, 
Firnböck. n. .' Thlr. — MusterbUtter u. Alphabete für Sclill- 
dermaler. 2e Aufl. Wesel, Bagel. 4. n. * Thlr. — Chevrenl 
Die Farbenharmonie. Aus dem Franz. von einem dentschrii 
Techniker. Stuttgart, Neff. 16. 1} Thlr. — G. Engel mann 
Traltf tbeorique et pratiiine de lithogranhie. Lief, 5. 9! Bgn. 
(wahrscheinlich Scbfofs dea Ganzen.) Mulhonae. 4. 5 tr. — 
Album litteraire et mnsical, sous la direclion de M. de r acca. 
Monatshl. im Jahrespr. 12 Fr. — Dehn Theoretisch -prak- 
tische Harmonielehre mit angefügten Generalbaß- Beispielen. 
Berlin, Timme. 8. 2 Thlr. — Roux Anweisung zum Hieb- 
rechten mit gradeil u. krummen Klingen. Nebst einer Einlei- 
tung vom Prof. Hera. Scheidler u. $6 Abbldgn. Jena, Mauke. 
8. 1 Thlr. 

1253. XIII. Enryelopädie und rermlsehle Schriften. 
Frege Deutsrhlanda u. Preufsens Jubelfreude. Erinnerungen 
an die Jahre l »in. 1540. 1640. 1740. Berlin. Gropius. 8. \ 
Thlr, — Mahlmsnn's sSimmtlirhe Schriften. Bd. 6 — 8. Lps„ 
Volkmar. 8. n. 1 Thlr. — Tikttn Rede, gehalten bei Gele- 
genheit der Versammlung der Gesellschaft für Armenbeklei- 
dnng. Breslau, (Kern.) b. n. J Thlr. — Löhe Die Auswan- 
derung nach Polen. Ein Buch zu Rath n. That. Grimma, Ver- 
lags -Comp!. 12. J Thlr. — Der ßranntweinfeiad, eine Zeit- 
schrift. Bd. 1. Oldenburg. Schulze. 8. J Thlr. 
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Diu« Z«ita«( III durch «II« Burhti >ndlun;-u 
Jahrguj 1840 ortxt ReguUr ko»tcl If TJllr. 



VW 1 bu 14 llofta. Der 



Jubel. sohriften. 

1234. Deutschland* und Preufsens Jubelfreud*. Er- 
innerungen an dit Jährt 1440, 1540, 1640 und 1740, von 
/-. Frtgt, Schlofsnrediger in Schwedt a. 0. Berlin, Geo. 
Gropius. 1S40. & IV a. 105 S. \ Thlr. — Ein Buch, wel- 
che« rnht eigentlich bestimmt ist, in grofsen u. starken Zü- 
gen auf eine gemüthvolle Weise die Hauplmomente hervor- 
tuheben, deren fcrinoeruncen unser jubelreiches Jahr auszeich- 
nen. In einer edlen und ernsten, ron christlich -religiösem 
Sinne durchdrungenen Darstellung schildert der Verf. in der 
Einleitung u. im 1. Cap. (J»h. t Attenberg) den reichen Segen 
welcher aus der „Kunst der Offenbarung 1 ' für Deutschland 
erwuchs; geht dann Cap. 2. in einer kurzen Skizze tu Kur- 
fürst Friedrich II. über, mit dessen Hegieruog (von 1440 an) 
die erste Grundlage der HobenzoUerisch- Brandenburgischen 
Macht beginnt. Cap. 3. Noch wichtiger sollte der Ersten prote- 
stantischen Macht des heutigen Europa s das Jahr 1540 wer- 
den, welches die evangelische Kirchenordnung u. mit ihr den 
Beginn einer Entwicklung der segensreichsten Erfolge brachte. 
Cap. 4, Mit dem grofsen Kurfürsten, dessen Thronbesteigung in 
das J. 1640 fällt, erlangt der I'reul». Staat die erste euro- 
päische Wichtigkeit u. legt den Grund tu seiner nachherigen 
grofsen Wellstellung. Cap. 5. Das J. 1740 legte die Krone auf 
das Haupt eines Königs, dem kein deutscher Fürst der neue- 
ren Zeit an Thalenruhm und Volksbeliebtheit im gesammlcn 
preußischen u. deutschen Vaterlande verglichen werden kann, 
der im vollsten Sinne der Mann seiner Zeit und der Glaus 
seines Volks wsr. — Der Verfasser schrieb vor der grofsen 
Tranerkunde des 7. Juli 1840; er konnte mithin nur freund- 
liche Bilder in seinem inhaltsvollen Rahmen versammeln ; 
aber dem heuligen Leser seiner Broschüre werden bald Weh- 
mulh, bald Zuversicht lief bewegen, wenn er beim Lesen 
diese* Buches bedenkt, was such das Jahr 40. des 19. Jahr- 



Theologie. 

1255. Predigten von Dr. J. L, E. Schwarz, Prof. in 
Jen*, etc. 2e Ssmmlung. Heft 1. 2. Jena, FrommanD. 1839. 
'233 S. gr. 8. k Thlr. — Der VrL giebt hier eine Fortsetzung 
der im J. 183 < erschienenen ersten Sammlung «einer „Pre- 
digten und kleineren Aintsreden", nur mit dem tuterschiede, 
dats er jetzt die kleineren Amtsreden wezgelassen hat. Diese 
Aenderung scheint freilich nichts weniger aU ein Vorzug zu 
•ein; denn thrils fehlt es im All;, noch immer srhr sn mu- 
sterhaften Casualreden, theils zeigt sich in besonderem Grade 
der Vrf. in seinen GelegenheiUreden von einer ausgezeichnet 
starken Seite, wie denn auch eine akademische Gemeine vor- 
züglich interessante Gelegenheiten dszu darzubieten pflest, 
u. es wäre daher zu wünschen, dsfs er dies beim 3. u. 4. Hefte 
noch änderte u. kleiner« Amisreden hinzufügte, so dafs dann 
auch der Uauptlitel dem de« 1. Bande* conform gemacht wer- 
den könnte, was auch gewifs den schnelleren Absatz der 
Sammlung befördern würde. Sonst sind die Fredigten die- 
ser ersten Hälfte der zweiten Sammlung denen der ersten in 
ihren übrigen Vorzügen gleich geblieben. Biblische Sprache 
■nd Gesinnung bei charakterroller Eigentümlichkeit, grofs- 



artige Leichtigkeit u. Fülle bei Gedankenreichthum, Winne 
and fortreiJsende Kraft bei Schärfe und Klarheit, Festhalten 
der grofsen Hauptsachen des christlichen Lebens bei scharf- 
sichtiger Berücksichtigung der Eigenheiten des Zeilslters, diese 
selteue Vereinigung von Vorzügen findet sich such Ider. Man 
vergleiche nur sn* dem ersten Helte, weiches Predigten aus 
derLeidenszeit bis zum Himmelfahrtsiesle enthält, die zweile, 
„Gesinnungslosigkeit als ein (^nell von Leiden des Herrn", 
oder an* dem zweiten, welches eine Pfingst- und Cnnfirma- 
tionspredigt („die Erstlinge des h. Geiste*") und im übrigen • 
Predigten- sus der Trinitatiszeit enthält, die Pfingstpredigt, 
oder „die Armut!» der evangelischen Kirche" Ober Apostel- 
gesch. 3. 1 — 11. oder ..es wird euch schwer werden, wider 
den Stachel zu lecken", oder „im Stillen müssen wir stark 
werden", über Apostelgesch. 9, 8 — 22. Möge der Verf. uns 
bald mit neuen Mitlbeilungeii au* seinem Schatze erfreuen, 
aus welchem er Altes und Neues in so schöner Verbindung 
and Durchdringung so wirksam hervorzuziehen wclfs. 

1256. Die Religious Traet Society llbt für den Mo- 
nat Juli erscheinen 1) Tho. Worden The type* unveiled; 
on the GospeJ picked out of the legal ceremonies: whereby 
we may compare Üie substance wtth the shadow (Auszug 
au* der 2n Ausg. jenes Werk*) 2 sb. 2) Papal persecutions 
in France (Mem. ron Marolles u. Lefevre) -J sh. 3) Christian 
Hingraphy (Lebensbeschreibungen von Geo. Dana Boardraan, 
Tho S'colt, G. T. Bedell. Jos Hughes. James Brainerd Tay- 
lor) 4 sh. - Für den Juni erschien 1) Life of J. A. Bensel 
i; »h. 2) Ein Auszog aus H. Walter The coanexion V 
scripture and history, i sh. 

1257. Indem jstst die fPicli/" sehen (engl.) Ueh ersetz ung 
des neaen Test, (welche einen 'I heil der „English Hezapla" 
bilden soll) zum Drucke vorbereitet werden sollte, vermifst d. 
Hrsgbr. 'Mr. Bagiter) in sämmtl. 21 Handschriften, welche 
ihm zo Gebole standen, die vier ersten Verse des Evangel. 
Lukas, weshalb er öffentlich o. dringend um Nachricht bittet, 
falls jene Lücke sich aus einer sndera ihm unbeksnnlen Hand- 
schrift ergänzen lirfse. 

1258. Die Blätter f. Iii. Vaterh. geben Nr. 161—63. 
einen Art.: Die Reformation in französischer und deutscher 
Auffassung, welcher als Ree. der beiden Werke: Audin: Hist. 
de 1* vie etc. de Luther (Pari*. 1839. 2 Bde. 8.) u. Ranke: 
Deutsche Gesch. im Zeitalter der Reformation anzuseilen ist. 



1259. Schnitzers Ree. von Uennell's Untersuchung über 
den l reprung des Christentums, in Hall. Lit.-Ztg. Nr. 77 
bis 79; Kec. von Grapensief.ier: Beurtheilung der liislor. u. 
dogmat. Kritik von StrauTs etc. ebd. 79. 80. — Ree. von 
Collect io ronfessionum in ecclesiis rrformatis publicatorum, 
ebd. Nr. 80 — 82. — Ntp.'* Ree. von Neubig; Das Christen- 
thum als Wellreligion, ebd. Nr. 90.; von Meyer: Textbüch- 
Irin, ebd. 

Geschichte und Geographie. 

1260. Memoire* et document publlis por la tocleti 
d huioirt de la Suitse Romane. Tome 1. Lief. 1. Tome II. 
Lief. 1. Lausanne. Dudoux. 8. — Die bezeichnete Gesell 
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schall MMÜtnirte sieh In J. 1838 ziemlich nsch dem Plsoe 
der berühmten SocJetlt la Paris, welche die Herausgabe der 
auf die Geschichte Frankreich» bezüglichen Dokumente zu 
ihrer Aufsabc gemacht hat Da« vorl. le Heft dea la Ban- 
det enthalt das Reglement, die Litte der Mitglieder u. folgd. 
Aufsätze: 1) Fred, de Ging ine Memoire »ur le reetorat de 
Bourgosrne Ulst dieee mit der höchsten Wucht über die Bur- 
gund. Schweiz bekleidete Wurde bia auf Rudolf von lilnin- 
felden zurückgeben, wShrend man gewöhnlich ihre Einfüb- 
run: In die Zeiten dea Hautet Zahringen verlegte; et werden 
in der Thal 2 Rektoren vor letzterer Periode nachgewiesen. 
AI» einflofsreichales Resultat dieses Regiments sieht Hr, G. 
di« Gründung mrhrcr iUunicipslstiidte an, welche in der Folge 
der fruchtbare Keim einer Denen socialen Ordnung und die 
Wiege der modernen Gesetzgebung wurden, 2) Statut* ine- 
dils de Pierre d* üovoie mitgetheilt von P. Seereton, ein 
aus einer Haadsohr. des 15a Jahrb. abgetebriebenet merlrw. 
Documcnt Ober Procedur u. Molare. 3) Daten Bride I (de 
Montreux) JVotiee h ist or taue sur le* romtes de (iruyerrs 
enth. interessante Details aber diesen Tbeii der Schweiz, der 
erst splter auf dem historischen Schauplatz«.- erschien, weil 
er den Angriffen Kamt nicht ausgesetzt war. — Bd. 11. Heft 
1. enth.: J. J. Hiaely Essai tur feriglne de» liliertis de» 
tVoldsiettsn Uri, ScAwy*, UntermatSen, juequ'a leur pre- 
tnier acte de eaueeraittete et b Fadmission de Luterne 
dans leur confederotion, en 133*2, über welche Schrift wir, 
da aie »och ab) bes. Werk erschienen n. von Uavemann im 
7*2. Stücke der Göll, gel. Anaeigen ausluhrUcher beschrieben 
ist. nur bemerken wollen, daf» der Verf. sich hauptsächlich 
auf Kopps Material ttültt, aber eine ganz andere Ansicht 
der Dinge mitbringt n. die Geschichten von der Verschwörung 
tof dem Rütli, von den Unbilden der Vögte u. t. w. mög- 
lichst zu retten sucht. 

1*261. Der neueste Band (Part V.) von M'Culloeh 's 
G'utionnary geographica!, Statist iral am! hiitoricol of 
the rarious eaunlrirs plares and prinripal natural objecto 
of the world enthalt mehrere in Belag auf diu Erekuioae 
unterer Tage wichtige Artikel l. B. Cenada, Canton, Cabul, 
Chili, China, augl. eine Karte vom Brittscben Nordamerika. 

1*262. Zugleich mit dem *2n Bde. der llistory ofRotne 
by Tbo. Arnold (dea Zeitraum von der Gailiachen Invasion 
bis tum ersten panischen Kriege amfattend; (16 sh.). ist auch 
die 2e Aufl. des ersten Bsndet (18 sh.) erschienen. 



1263. Collesione dl apere inedite o rare di sloria 
?iapoiitana\ Quaderno I. Napoli 1839. 8. Der Herausgeber 
dieser Sammlunit heifst Scipione Volpicvlla; der bezeich- 
nete Anfang enth. 1) Camilfo Portio: Relation* del rrgna 
di Napoli al marehese di Mondeeeiar: *2) Drsino Scoppa 
(signore di Caslelvelere) Relazione delle cos* ssxuite in 
Ariano nel 1648. 



1264. Rülaus Ree. von Brougbam's Hislorical sketrbet 
of Üie slatesaien wbo llourisbed in the tirae of George HI. 
2nd edit. n.von derPforzheini IS, 1 «, davon erschienenen Leber- 




Kordamerika, ebd. Nr. 10*2 -05. — Vsrnhsgen von Ente's 
Ree. von Harter: UenkwOrdigkeiten aus den letalen Decen- 
tan des 18. Jahrb., ebd. .Nr. 109. 10. - Wilmant' Ree. von 
v. Gevay: Urkunden- n. Aktenstücke 



Verhält- 
ben Oesterreich. Lngam u. der Pforte im in. u, 
17. Jahrb. ebd. 115. - Bennigsen - FOrdera Ree. von Mei 
nicke: Lehrbuch der Geographie, ebd. Nr. 119.20. — Varnb. 
v. Enses Ree. von Koeppeo: Friedlich der Grobe a. seine 
Widrr*sch-r, ebd. Nr. lii. 



1265. Ree voa Cooper: Lebensbilder aus Frankreich, 
den Hhciniaadern u. der Schweiz, in Ergibt, t. Hall. Lit.- 
Ztg. Nr, 5*2; von Richter: Hesperien, ebd. 53. 

Philologie. Archäologie. Literärgescbichte. 

1266. Dionit f'&rjrsoetomi 'OXuajrimöc •? ««ol r^c aroo- 
tr^e roü ?«oC twoi'uc. Recensnit et eiulicuit, commenlariuin 
de reliquis Dionia oralinnibus adjecit Joe. Gerlius. Lugd. 
Bat, Lachtutaas. 1840. 8. XXII u. 460 S. Tblr. — ..IM« 
war, to beachreiht ihn Hr. G. in seiner geistreich und hei- 
ter geschriebenen Vorrede, ein Mann wacker, bescheiden u. 
religiös, ein strenger Tadler fremder Verkehrtheit, doch dabei 

aus natürlichem Wohlwollen, geistreich, zuweilen spitz- 
fiodi?, dabei aber immer von gesundem Urtheile. Sein Stil 
In sitzt Fülle u. Gewandheit, ist jedoch dabei natürlich. Sein 
Fehler ist sber eine häufig laugweilijc Iii srlnvlitzigkeit." Besr- 
beiter bat er bis jetzt sehr wenige gefunden; der letzte der* 
selben ist Brinke, und »ach er bst seine Critik nur nach 
Gutdünken, bloft durch die Venelianische edilio nrineeps o. 
die Ansgsbo dea Morellns nnlerstOtzt, grübt. So tbut denn 
eine durchgreifende Gestaltung des trotz Seiner Fehler inter- 
essanten und tür seine Zeit charakteristischen Schriftstellers 
noth. Diese tu unternehmen wer indessen keineswegs Hrn. 
G.'t Absicht. Er wihlle sich nur die Rede snoi r?« xoorrc. 
roo >iou swo4uf zor genaueren Bearbeitung. Seine Huils- 
mittel daza waren ausgezeichnet, zum Theil dieselben, deren 
sich schon Morellns, sber freilich anvollxtludis and ungenau, 
bedient hatte. Er benutzte die voilsMndige Collation von 3 
Pariser Codd., einem in Rom beGndlichen Urhhiaa, u. ver- 

glicb selber einen Meermsnnianus, der sein Ligcntbum iat. 
r giebt zuerst den Tezt der Rede mit den darunter sieben- 
den Varianten »einer Uandsrliriflen , der editin Veneta nnd 
Morelliana, dann folgt S. 45. der Commentar, der hanptslch- 
lich eriiitch ist and sich mit der Eiaendation des Textes be- 
schäftigt Die Noten zeichnen sich hautilsKchlich durch 
eine gewisse Leichtigkeit sus: ebne von Gelehrsamkeit be- 
schwert zu sein, zeugen sie überall von einem gründlichen 
Studium des Schriftstellers und Vertrautheit mit seinen An- 
sichten. Hr. G. bst dem künftigen Bearbeiter Dio's eine 
reiche Saat sussrttreat. Die Annotatio zu Dio's übri^rn Re- 
den (von S. 1*27 an) ist sporadischer Natur. Hr. G. benutzte 
auch hier seinen Mee> msnnianna u. eine Collation des einen 
der oben erwlhaten Pariser Codd. Er fuhrt jedoch keines- 
weges alle Leaarten derselben an: er tagt in der Vorrede 
p. XXII.: subsidis— ubi labebat, sed fideliier adbibni. Erspriefs- 
tieber wlire freilich eine gleicbtuaTsJgc Recotnltion des Tex- 
tes gewesen, zumal da Hr. G. die Mittel dazu in Bünden 
hatte ; doch dankenswert« sind auch solche mit Geist u. Kenat- 
uifs geschriebenen Bemerkungen. Das ganze Buch macht 
einen sehr ansprechenden Eindruck, dem die vorzügliche ty- 
pographische Ansstattun^ entspricht. 

1267. Carl Patsow's Ree. von Franke: Faati Horotiani, 
c. praefat Lachmsnni, in Johrbb. /. wies. Kr. Nr. 87 — 91; 
— Stshr 's Ree von Leou. Spengeiii Spreitarn Cntnmratario- 
rum in Aristotelis libroa de arte rbelorica, ebd. i>9. 1IJ0. — 
C. G. Zunpt's Ree. von Osann: Dispntatio de tabula palro- 
aatus latina cum epiwelro de literaram B. et / . permulalione, 
ebd. 88. — H. Leos Ree. von Huber: Die engl. Universitä- 
ten, ebd. Nr. 101. 02. — Alb. Hoefer's Ree vou Anthologia 
Saoscrilics, ed. Lassen, ebd. Nr. 105 — 07. 

I*t«. Die Nrn. 153-57 der Blätter für Iii. Umter- 
kallumt enthalten einen ziemlich ausführlichen und beach- 
Artikel „die Vmirersitöt Heidelberg", welcher 



towobl über dea Gessmmtgeist ders. und über aie Stedum; 
der einzelnen Facullülen a. die denselben angehörenden Per- 
sönlichkeiten sie 
berg a. Franklin, ebd. 



I. — Ret von 
*. 164-67. - Dk 
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tur o. Ihre Richtung«, 2r Artikel. [FrU. von 122 - 25.] ebd. 
176-79. 

1*269. Bernhsrdy's Ree. von Osann: Beiträge zur grirrh. 
u. röro. Literatur-Geschichte. Bd. 2., in Holl. LU.-7.ts. Kr. 
85 — SS. — Preller's Hrc. von Eil». Ton Murall: Achilles n. 
seine Denkmäler aofserbalb Södruftiland, in Ergzbl. z. Hall. 
LH. -Ztg. Nr. 37.: — Ree. von Xenophontis opusrula poli- 
tiea , rifuestria. venatiea ei Saappe, ebd. 38; — Ree. von 
Dorrinsi Comraentatinnes. orationes, cariaina ete. ebd. 38. 
3f>. — "A. Fr. Pott s Ree. von Lor. Diefenbach: Crllica L ebd. 
Nr. 39 — 4-2. — Ree. von Gudrun, hrsg. von San -Harte {A. 
Schulz) ebd. 43. 

Jurisprudenz, Staats- u. Cameral Wissenschaften. 

1-270. Die Staatsbibliothek. Eine Samml. tob lieber- 
Setzungen und Auszügen alier classischen Schriften des Aus- 
landes aus dem Gebiete des Staats- u. Völkerrechts, der Sta- 
tistik o. Nationalökonomie, der Gesetzgebung u. Administra- 
tion, des Handels u. der Gewerbe, des Ackerbaues u. s. vr. 
Heft 1. Tiapoltonischt Ideen von Napoleon Loui* Bona- 
partr. Freiborg. Herder. 1839. 8. j Thr. — Wir wollen den 
Zweck dieser Unternehmung nicht tadeln, welches in einer 
Reihe iwansloser Hefte tüchtige staatswissenschaflliche Werte 
des Auslandes theiU in Auszügen tbeils in freien Leberseizun- 
gen xii der deutschen Literatur hinüber verpflanzen will: wer 
möchte leugnen, dafs Deutschland vorzugsweise aus diesen 
Theilen der Literatur von den Nachbarvölkern vieles lernen 
kann; dafs tbeils der hohe Preis mancher Werke dieser Art 
sie vielfach uimigänglich macht, tbeils auch im Allgem. die 
Schwierigkeit, Bücher des Auslandes iu erhallen.^ Aber der 
vorliegende Anfang könnte Iricht su ungünstigen Vorurlheilea 
gegen das Game fuhren. Welche staatswisaenachaftiic.be Be- 
deutung, welchen praktischen Werth soll man solchem Werke 
beimessen? und wie wrnig Verdienstliches hat überhaupt die 
Wiederholung des Ueberlraiena eines stieben Werkes als die 
Napaleonischen Ideen! — Die äofsere Ausstattung ist sehr 
befriedigend ; bei dem e^rofsen Reiehthume trefflicher stslisÜ- 
seber, national-ökonomischer a. pnlit. Werke gröfseren u. klei- 
neren Umfang«, wie sie bes. England u. Frankreich auch aus 
den leisten Jahren aufzeigen könnten, wird es den Heraus- 
gebern leicht sein, dem Inhalte der spateren Heft« gröfseren 
Werth iu leihen. 



1271. Rauters Ree. von Dursnton: Cours de droit fran- 
esis suivant le code civil, in Jahrbb.f. tvub/tl. Kr. Nr. 98. 
99. - Funke's Ree von F. Baader: l'eber die Tbunlicbkeit 
und Nlchllhunlichkfit einer Emancipation des Kstholicismus 
von der römischen Diktatur, ebd. 110—12. 

1272. Droit mdminlstratif par de Cormenin. 5* ed.it. 
Troyes u. Paris. 8. — Die früheren Ausg. hatten den Titel 
Question de droit administratif. Die vorl., um swei cba- 
pitre* vermehrte, ist in 6 Lieff. k 2J Fr. Jedes Csp. eudet 
mit einer bibliographischen L'cbersicbt. 

1273. Sintenis' Ree. von Th. Marctoll: Lehrbuch der 
Institutionen des röm. Rechts, in Allgm. Lit.-Z.tg. Nr. 82. 
83. — Ree. von v. Krauts: Geist der Österreich. Gesetzge- 
bung zur Aufmunterung der Erfiudunges im Fache der In- 
dustrie, ebd. 91. 92. 

Naturwissenschaften. 

1274. Naturgeschichte dei Menschen von James Coie- 
Ire Prichnrd. Nach der dritten Aufl. des engl. Originals 
mit Anmerkungen u. Zusätzen heranag. von Rad. ff agner. 
Bd. 1. Leipzig. ISiO. 8. — Diese Uebersettung der b-riibm- 
ten Reseorches into the pkysical history of mankind lieb 



Prof. Wagner von mehreren i ungern Freunden 
Aufsicht besorgen. Die Kupier sind wegebiieben, da sie 
einmal nichts Vollständiges liefertet, und das Werk nur un- 
nütz vertheuert hätten u. ds Hr. W. such ein 



vergleichenden Naturgeschichte u. 
liehen Rasten später herauszugeben beabsiebtet. Sehr d.-.n- 
kenswertb sind die diesem Bande hinzugesetzten swei Auf- 
Sitte 1, Ueber die geographische Verbreitung der Thiere 
(S. 109— 33); 2, Ueber die Bantarderzeugung ale einen 
phyiiologisehen Beweis, dafs alle Mensekenracen nur ein« 
Speele* bilden. Der Seltlufs in letzterem ist kurt folgender: 
„Nur Thiere Einer Speeles könne« sich fruchtbar vermischen 
(od.: die Erzeugung fruchtbaren Nachkommenschaft beruht 
auf der Beatändigkeit der Art) — beim Menschengeschlecht* 
haben Zeugnngssäfte, Samen und Ei die gröfnte Analogie im 
Baue mit denen der Thiere, — da nun alle verschiedenen 
Memu-henracen sieb fruchtbar vermischen u. eine fruchtbare 
Nachkommenschaft erzeugen können, so machen folglich alle 
Mrnschenracen nur Eine SpeeJes aus." 

Physiologie und Medioin. 

1275. Ein ff'ort über mnimalitehen Magnetismus, 
Seelenkörper und Lebensessenz ; nebst Beschreibung des 
iileo-somnambülen Zustaudcs des Fräuleins Therese v. B — y 
zu Vssärhely im J. 1838, u. einem Anhang. Beobachtet, ge- 
schrieben und gegelien von Frans Graf von Sz....y. Lzezg , 

Brockhaus. 1840. IX. u. 175 S. 8 Thlr. — Der Werth 

dieses Buches liest vorzugsweise ia den 30 Sitzen S. 1 — 37; 
in diesen entwickelt der Verf. aas schsrfen Beobachtungen 
bemerkenswerthe Ansichten und Hypothesen über thieriseben 
Magnetismus, den Schlaf, das Wachen u. selbst das künftige 
Leben des Menschen. Fern von leerem Haschen nach Seil, 
sainrn sucht er allmälich den Gipfel menschlicher Spekula- 
tion zu erreichen und den Leser durch einen des Gegenstan- 
des würdigen, hohen moralischen Ernst in der entsprechen- 
den Stimmung tu erhalten. Dennoch wird nicht der Hatto- 
nalisitiu* allein, sondern jrde ruhige Beurteilung mm öltern 
GeloblsBherspiiununs linden, wo der Verf. Weisheit erkennen 
will: wie z. B. ia den Bemerkungen, d-ifs man ia der Thä- 
tigkeit der Snmnambölcn schwache Rückerscbeisungen des 
l'rtvpus der .Menschheit erblicke und dafs unser Körper mit 
seinen Fähigkeiten und Sinnen sich iu dem der Somnambu- 
len verhalte, wie der des Pavians zum Menschen, oder dafs 
die letzte Handlung des sterbenden Metisrhea ein Einathmen 
sei, weil das Dehnen u. Strecken im Sterben u. die Aufge- 
triebenheit der fiauch höhle bei Todlen mit dem Ausatbmen 
prallisch unvereinbar sei. Weise genug hat indefs der Verf. 
nicht für Lsien, sondern nur für Physiologen u. Magnrtiseurs 
geschrieben, er hat den Medicinern nur Stoff bieten wollen, 
um der täglichrn Erscheinung des Schlafes, des Wachen«, 
des Weinens s. der Krämpfe nachzuspüren u. in diesen wie 
in andern Nervenkrankbeilen sich einstweilen, bis ein ande- 
res wirkendes Heilmittel aufgefunden worden ist, des magne- 
tischen Stroms nach ßorck's u. Kluge 's Angahrn zu bedienen; 
dann für Theologen, Psychologen u. Philosophen, in wirfern 
sie ihre Hypothesen Ober Gott, l'nslrrbliehkeit, Auferstehung 
mit denselben Leibern, künftiges Lehen und hierzu erforder- 
liches sittliches Verhallen hierorts verständlicher machen wol- 
len. — Die Beschreibung des durch natürlichen magnetischen 
Schlaf geheiltes Krankheitsfalles von Licht, Scropbelsurht 
u. impeliginöerr Dyserssie eines 19jlhr. Mädchen so wie die 
historische Darstellung der drei ungewöhnlich langen magne- 
tischen Schlafe, deren erster 7 u. deren letzter car 10 Tage 
■lauerte, gewährt nicht weniger Interesse, wie die~Seberin von 
Prevost, wie Niels Somnambule u. ähnliche, will aber gleich 
diesen mit Vorsicht gelesen sein. 

1276. Die Flechten und ihre Behandlung. Von Dr. • 
ff. B. Frankel. 2e vertn. Aufl. Elberfeld, "Loewenslein. 
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1840. 8. XVI nud 93 S. — Die nicht unbeträchtliche Z«hl 
der Fälle tob Hautkrankheiten, welche im Wupperthale vor- 
kommen, gaben dem Verf. Gelegenheit, dorcL eigene Beob- 
achtungen «ein«- Erlahnjngen über diesen Gegenstand zu be- 
reichern: es bilden diese das Hauptmoment ran Entwürfe 
der vorl. Monographie. Vorzugsweise war es dem Vrf. dar- 
um in Üiun, das Wesen des gemischten Vorkommens der 
Hautkrankheiten zu erörtern . ein lur Aufhellung der an und 
für sich oft sehr schwierigen Diagnose höchst wirhliier l'onkt. 
Sehr richtig wendete Hr. F. sein Augenmerk hauptsächlich 
auf Eine der rieien Gattangen aas dieser Krankheitsgruppe, 
den Herpes, der als Keprisentant der chronischen Hautkrank- 
heiten, für Mitteleuropa wenigstens, zn betrachten ist. Die 
weiteren Erfahrungen, mit welchen der Verf. diese 2e Aull, 
bereichern wollte, konnten nicht von wesentlicher Bedenlang 
sein, da sich vieles, schon langst Dagewesene, in der Zeit 
wiederholt, nur unter snderer Form; daher hat denn diese 
Schrift, obgleich der Verf. ein Drcentiiuni nach dem Ver- 
schwinden der in Aufl. verfliegen lief», ihrer Tendens nach 
keine wesentliche Abänderung erhallen. Als Einleitung sind 
einige mediciniseb-tnnograph. Bemerkungen vorausgeschickt. 
Abtl». 1. behandelt das die Jlufsere Gestaltung der Haut- 
krankheiten verändernde Wesen und die liiere Classification 
der Flechten. Abth. 2. die Aetiologte, Prophylaxis u. Pro- 
gnose des Herpes. Ablb. 3. giebt eine Cebersleht der gebräuch- 
lichsten Mittel gegen diese Krankheit. In Abth. 4. endlich 
stellt Verf. seine Einthrilung der Flechten nsch ihren ursäch- 
lichen Verhältnissen auf, indem er einen Htrptt gaalricu», 
hyttericu», eoeer/iymieut. plethorieu», heredit/irius annimmt 
u. dieser Classification rubricirt «r die speeielle Behandlung 
unter, mit steter Berücksichtigung auf etwa vorhandene Com 
plicatiou. 

1277. Jacob Votmar (weil. Prof. d. Med. zu Utrecht) 
Nageiaten en vertpreide letter • orbeid . mecsl in loimigen 
tränt vervst. Tbl. f. 2. 2e Aufl. Harletn, Loosjrs. 8. 3 Tl. 
den Inhalt bilden folgd. Abhh. Die Sparen der Vorsehung in 
der Natur; Werth der Naturkunde für den Menschen als Men- 
schen; Leber Traume; Bedeutung der Träume. Leben und 
Wandel von Haarten Vroeg; Einflufs des Magens auf das 
Volksglück; die drei Lebensregeln; die Erkenntnis des Schö- 
pfers u. seiner Werke; Warum sterben die Menschen sn Ge- 
nesungs-Qualen?; lieber die Bcurtheilung der Abgestorbenen; 
Die Kunst mit sich umzugehen ; In wiefern kann man aus 
der ehem. Zersetzung der Arzneimittel zu einem sicheren 
Iii mi I Ute über ihre Heilkraft gelangen? etc. 

1278. Die seit 1835 erscheinenden Element! di esterns 
medlclna, compilati per l'archiginnasio romano dal bar. Ant. 
csv. Trssmondo Ist mit dem 23. Hefte od. Tom. IU. Vol. 3. 

ist !,«» L. 



1279. Lenpoldts Ree. von Damerow: Ueber die relative 
Verbindung der Irrenheil- u. Pflege - Anstallen , in gel. Ans. 
d. kgl. boy. Akad. Nr. 96. 

Pädagogik. 

1280. Fronzötuche» Lnebuch für kökere Bürger- 
schulen u. Gymnasien. Herausgegeben, zunächst zum Gebranch 
der hohem Bürgerschule in Köln von den Lehrern dieser An- 
stalt: rV. Peter» u. E. Wey den. Zweite verbess. n. venu. 
Aufl. KOln, Rensrd. 1840. 8. — Die in diesem Leseboche 
recht zweckmässig u. nach rotem Plane gesammelten Stücke 
sind nsch ihrem Inhalte in folg. Kubriken geordnet: I. Von- 
rertatioru (S. 1 — 106) beginnen mit Expressions familiäres, 
denen eigentliche Gespräche von Bertrain n. Msrmootei u. zu- 
lelzt auch dramatische Piecen tbeils ganz (Berquin: La vanile 
pnnie;Thianlon: Le Koi-Koi; Picard: Hr. Musard; tbeils stück- 



weise (Coli*!: Partie de cluxse de Henri IV, Acts I., u. 2 
Scenen von Moliire, die eine aus dem Avsrr, die andere aus 
dem Festin de pierre) folgen. II. JVarmlion» et deeeripl'ton» 
(S. 107 — 253) besonders historische u. naturwissenschaftliche 
Skizzen, erslere vorzugsweise aus der neneres Zeitepocbe,, 
HI. Biographie» (S. 254 — 77 1, sus der Weis'schen Bio- 
graphie univ. entnommen, vgl. Art. 1285. IV. Genre didae- 
tiijut (S. 27S — 301) enth. 1; Erklärung sprichwörtlicher Aus- 
drücke in kleinen Erzählungen. 2) Lileran;escbicbll., Sslhet. 
n. ponalär-philoe. Skizzen. V. Poesie (S. J02 ff.) meist aus 
der Periode vor der Revolution entlehnte Gedichte. — Die 
hinzugefügten Erläuterungen werden snfsngs in deutscher 
Sprache, dann allmählich nach dem Dietionnaire de l'scad. 
französisch anter dem Texte hintugefugt; überhaupt ist der 
Lebergang vom Leichleren sum Schwereren sorgfältig in Ob- 
acht genommen, ein bestimmtes grammatisches Lehrbuch aber 
nicht zum Grunde gelegt. — Auch das Aeufsere ist empfeh- 
lenswerth. 

1281. Ree. von v. Orelli: Französ. Chrestomathie. Tbl. 
1. 2., in Ergzbl. s. Ball. Lit.-Ztg. Nr. 43. 

Schfine Literatur. 

1282. Frauentpiegel. Vierteljahrschrift für Frauen, hrsg. 
von Low»* Mareiolt. 1840. Bd. 1. 2. Lpzg., Rekbenbacb. 
8. (314 u. 300 S.) a n. 1J Tblr. — Alles für die Völker, 
Nichts durch die Völker; — Alle« für die Fraoen, Nichts 
durch die Frauen! Das hst lange gegolten, wenn such die 
V ölker wie die Frauen hinsichtlich des ersten Tbeils jenes 
oberherrlichen Wahlspruches sn zweifeln nicht selten Ursache 
hatten. Sie behaupteten lange schon, das solle nicht gellen; 
aber niemals energischer als jetzt Es. ist in der Thal ein 
Fortschritt in der Resction eingetreten. Nicht mehr in Ts- 

sieh sn die Beitrage der Männer schichtern 
mehr, wss denn doch such ein Fort- 



des Gei- 



lm küof- 



schritt wsr, in 

wollen die Frauen zugleich ihre Rechte im R 
sles erobern und ihre Ebenbürtigkeit mit den 
thuo. Jetzt gilt es mehr-, In einer Vierleljshr 
zum Ganzen verdichteten Zeitung, treten sie 
entgegen, und Ref. wird nicht erstaunt sein, v« 
tigen Jahre sich dieser Vierteljahrschrift der Frauen eine 
süddeutsche anreihen sollte, wie die Hinner ja ihre „detitscbe 
V. J." und den „Freihafen" besitzen. — Der erste Bd. be- 
ginnt mit einem Bruchstücke sus dem „Tagebuche eines alten 
Herrn", welches, geschickt erzählt, die Hersensgesehichle 
zweier Liebenden, welche fast nur durch ihre Lsnnen sich 
und ihr Leben verloren, mittheilt. „Rebecca", der zweite 
novellistische Bellrag, Ist wohl eine der ersten Arbeiten der 
Verf.; die Naivität, Predigtdispositionen, ohne dsf* diese irgend 
einen Einflufs auf den Gang der Erzählung haben, mit ihren 
Unterabth. o, b n. s. w. aufzuführen, ist mindestens nen. 
Die dritte Erzähl. „Clara 1 ' schildert sehr lebendig n. anmu- 
thig ein „Strudelköpfchen"; die Erz. hst viele Vorsage. Der 
vierte Beitrag „die erfüllten 'Wünsche" Ist snfiugendl. Lese- 
rinnen berechaet. Zwischen diesem nov eilist. Theile n. einer 
den „Interessen" der Frauen gewidmeten Abth. sind einige 
kurze Gedichte eingereiht, welche wenig Ansprüche machen. 
In der zuletzt erwähnten Abth. steht voran ein Auszug aus 
Marlins Geschichte der Frauen bei den Völkern des Aller- 
thums. Ref. bekennt, dsfs er für Frauen eine Bearbeitung 
dieses für Hinner berechneten Buches, nicht eine auszugs- 
weise Uebersetsung gewünscht hätte. Sehr snsiehend sind 
die 2 Biographien der Fürstin Pauline zur Lippe u. Dorotbee 
v. Tsdde, geb. Schlotser. „Welches sind Sie natürlichen 
Vertreter der Rechte d. Frauen?" — es 
und herzlich 
Je ßd. ist ebenfalls 
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und der Besprechung ernster Angelegenheiten gewidmet. In 
der ersten AbtbeUung tritt die erste Erzählung „die Wühl'' 
»ehr hervor; Ihr schliefst sich ..der ehrliche Name" mit der 
Episode „deutsche Treue" würdig an, wlhrend „Gustav III. 
11. Aleline" nur unbedeutend gewinnt werden kann. Die Mit- 
theiluag des engl. Lustspiels „Warum «lorb er?" mufs be- 
fremden; das kleine Drama ist ohne allen Witz, die Ent- 
Wickelung plump und die Situationen zumal in dem Lebens- 
kreis«, in welchem sich die Personen des Stucks angehören 
ebenso «wahrscheinlich als anpassend. Die Gedicbtr, eben 
falls nur eingestreut, gehen nicht Ober das Herkömmliche; 
sie lind eben nicht schleckt, nicht gut. Die zweite AbtheJl. 
enthält zufr.rdrrst eine recht tut geschriebene Abhondlnn; 
„Ober die Freundschaft iw. beiden Geschlechtern." Die „An 
sichten einer Niehtphantaslin Ober die zweite Ehe" zeichnen 
sich mehr durch ein löbliches Streben nach Wahrheit, als 
durch diabetische Sicherheit und tiefe Ergründung der Frage 
aus. „Die Sehnsucht" Riebt mehr, als d. Tit. verspricht; aber 
die Verf. erlaube die Bemerkung, dafs der Aasdruck biswei- 
len gewählter sein konnte. Zwei Schilderungen : „Elisabeth 
v. Valois u. Msris Stasrt im Munde ihrer Zeitgenossen", ganz 
auf den Kreis der Leserinnen des Buches berechnet, werdei 
sehr Willkomm«* sein. Ohne Zweifel fehlt eine Kechtferti 
sung des Dichters gegen die Geschichte, eine Darstellung, 
dafs der Dichter menschlich wahr zeichnete, wenn er auch 
nicht, ja indem er der Geschichte untreu wsi 
die Abhandlungen Ober „Zustände der Frauen" manclren 
Wunsch unerfüllt lassen, ist nicht za leugnen. Aber sie ge- 
ben, so wie die novell. Beitrüge, des Trefflichen viel. Es sei 
daher der Frauenspiegel mit voller Anerkennung des würdi- 
gen Streben« und mit gezieuiender lioehsehtung begrübt 

12S3. Edward Bun titig Gearral collection oflhean- 
eient music in Ireland. Dublin u. London. 1840. 4. 31* sb 
Dieses der regier, Königin vnn England dedicirte Werk be 
steht aas 175 Arien u. enthllt ausserdem: eine Erörterung 
der Principiea, nach welchen die Irischen Melodien eompo- 
nirt sind; eine ausführliche Abhandlung über die alte irisch« 
Musik (miuieal eeienee) und der von den Harfenspielern ge- 
brauchten technischen Ausdrücke; einen Aufsatz über das 
Alter der irischen Musik, — Charakteristik derselben and 
der vorzüglichsten Instrumente, Biographien der susgez. Har- 
fenspieler späterer Zeiten, Notizen über die merkwürdigsten 
Melodien o. Stücke der Sammlung und Machrichten über die 
verehiedenen Versuche den Gebrauch, der Harfe in Irland 
wieder einzuführen. 

1384. Die neue englische L'ebenetzang der divina Com- 
media von Jchabod Ch. Wright. London, Lonfman. 8. ist 
mit dem eben erscheinenden 3n Theile „The 
Dante" beendet Jeder Bd. ko.tet 15 sh. 



Vermischte Schriften. 



1385. Bekanntlich zahlt die neoeale franzot. Literatnr 
drei vrrschiedrne Werke, welche den Titel Biographit unl 
verteile führen: 1) das grofse Hauptwerk, anfangs von Auger 
heraoageg. u. nach dessen Tode vom Bibliothekar Weis in 
Besancon hauptsächlich geleitet besteht aus 52 Binden, denen 
dann noch 3 Bde (Vol. 53 — 65) unter dem Titel Partie my- 
thologique beigegehen sind, in welchem die mythologischen 
Personen aller Volker und Zeiten abgehandelt werden, die 
sich für eine Biographie, im »irengeren Sinne nicht eigneten. 
Seit 1834 ist auch ein Supplement begonnen, welches bis 
auf die Gegenwart reicht n. dessen so eben erscheinender 
Band 13. (Bd. 67 des ganzen Werkes) die Buchs iahen Jea 
bis Jgz. umlafat fJed. Bd. 8 Fr.) — 2) Das von Feller re- 
digirte Werk welches von (hm ursprünglich Dictionnaire 
hiittorique {genannt, von seinen Nachfolgern mit jenem Titel 
belegt wurde. — 3) Das vom General ßeauvais unternom- 



mene Werk, dessen 2e Ausgabe (6 Bde od. 1 40 Lieft*.) jetzt 
bis zum Ende des 5n Bds in 110 Lieff. a { Fr. herausge- 
kommen ist 

1386. V nicht en ingetameld door de aloude Rederijk- 
kamer: De nijngiiardrnnkfn, ander de zinepreuk „Luide 
hoven al", te Hadem. 8. Tbl. 3. (1\ Fl.) Inhalt: Skizze über 
Leben u. Schriften des Anton ran Dnle; Lebensnacbrichten 
von Cornelia Jae. ran den Boten; über den Harlem 'sehen 
Dichter P. Mer knton de Jongt; Erinnerung an die Hart 
Dichterin Femina Hugoart geb. Herne: Skizze über Till 
hulen^irgel (Tijl UilenspiegeJ}; Ueb. die Bildhauerei; aufser- 

1287. Ree von C. G. Jochmann's Reliquien, gesammelt 
von Zschokke, in Ergibt, z. Hall. Lit.-Ztg. Nr. 50. 51.; 
von Neuer Nekrolog dir Deutschen, Jahrgang 13-15. ebd. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1988. L Philotophle. Hegel Goars d'estheUque, ans- 
Ivb* et traduit en parÜe par Ch. Benard. Parti 1. Nanei 8 
m Bgn.)- Ritter Kleine philosophische Schriften. BSnd- 
chen 2: Leier die Princirdeo der Arsthelik. Kiel, Univers.. 
Buchh. 8. 1? Thlr. — Leibniz Essai de Th.-odicte sur la 
bonte de Dien, la liberte de l'homme et l'origine du mal 
Nouv. edit 2 Bde. Berlin, Eichler. 16. H THr. — James 
Beattie Eltroens de science morale, comprenant IVthique, 
leconomique, la politique et la theolojrfe naturelle avec un 
«ppendice sur rimmaten.itite et l'immortalite de Tarne. 3e edit. 
par Mallet. Tome 1. Kouen et Paris. 8. 18j Bgn. 

1289. II. Theologie. Bieget.: Der Penlaleuch hehr, 
und drutseh mit erklärenden Anmerkungen von Arnheim. 
Lief. 1. Glogau, Priesnitz. 8. \ Thlr. — Die poetischen Bü- 
cher des Alteu Bundes erklärt von H. Ewald: ThL 2. Psal- 
men. 2e Ausg. Göuingen, Vaudenhoeck u. R. 8. 1} Tblr. — 
Züllig Die. Offenbarung Johannis, vollständig erklärt Tbl 1 
He.fl2. ThI. H. Heft 2. Stull*.. Schweizerbart S. l/tli i" 
Hietor.: Fr. Spanheim Eccleeiastical anaals, transl by 
Geo. Wright. 2nd edit. 8. 12 sb. — Sardemaon Geschichte 
der Reformation der Stadt Wesel. Wesel, Prinz. 8. 1 Thlr. 
— Salomon de statu ecdesiae evangelico-reformatae in Trans<- 
silvania. (Lpzg., Volkmar.) 8. n. 4 Thlr. — de Marie Meine 
Beweggründe zum L'eberlriU aus der röro.-cathol. in die freie 
evangelische christi. Kirche. 2. Aasg. Lpzg, O. Wigand. 8. 
n. {Thlr. Systemat.: Reuter De erroribus qui ae- 
tate media doclrinam christianam de eucharistia tnrpaverunt. 
Berlin, Eichler, 8. * Thlr. — Swedenborg Doctrine de vie 
nour la nouv. Jerusalem trad. par Le Boys dee Guayt, pu- 
blice p. une soeiete de novi-jerusalemitea. 8. Ben. (auch 



8. 9.« Bm. (aüe 
in e. a. Ausg. 4 Bgn. 18.) — Rudelbach Die Grundfeste 
der lutherischen Friede» «lehre u. Friedeosnraxii 



«präzis. Gegen _ 
. Bsur. Lpz«., Tauchnitz. 8. ; Thlr. — The pl ea ol presto 
tery in behalt of the ordinatioa, government, diseipline and 
worship of the christisn church as opposed to the unscriptu- 
ral character and claiins of prelacy; in a reply to the Rev. 
Archb. Bord. By ministen of the Synod of Ulster. 8. 6-' sb! 
— Ludwig Christliche Festfeier in Predigten. Bdchn. I. 
Rinteln, lit-artist-Verl.-Inatit. 8. \ Thlr. — Heuhner Das 
Glciehnils vom verlornen Sohn. 3 I'ied. Halle, SchweUchke 
8. T \ Thlr. - Fr» lieh GcdSchtnifcpredigt am Tage der 
Beisetzung Frederik VI. Schleswig, Drahn. 8. Thlr. - 
Fr. Bonav. Gourrier Siz discours en rapport avec l'avenir 
de la religio« chreb'enne en France. 8. 4 Fr. — Thiefs Der 
Jörn zu KothacLild, Trauerpredigt. Schleswig, Bruhn. 8. V. 
Thlr. — Hsrniseh Entwürfe und Stoffe zu Unterred unet-ä 
über Luthers kleinen Katechismus. 3r u. letzter Theil. Halle, 
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A-tnn 8 Ü TMr. Aeeei.: Goiard Christa« der 

£*& L Reiche« Gottes. 2 ^«^t 
Irnde Freundr de« Herrn. Konigsb. i d. HL, WindolH. u Mr. 
H ' Tlitr. — Simon Stimmen »o. der OererJw: für Christ- 
liehe Erbau.»*. G.ter.Ub. ßartebcnann. 8. 2 Thlr. - Gebet 
u. Thr.nen die Waffe* de* Kirch*. Berbn, Wohlgemu b 8. 
n ' Tblr — D«s t- Petrus von Alkantsra goldenes Büch- 
lein von dem Gebet* u. de* Betrachtung. A. d. Spin. Aschen, 
Cremer. Ii. I Tblr. - * »/>"' <£■ nd* lu. ^ Lehre, 
tu einem ehr »Hieben Leben. A. d. Latein. Ebd 12. £ Ihlr. 
" U k NMhMr der allemeligsten Jungfrs^Als Gegenstück 
zu der Nachml? Christi. A. d. Franz. von hrciene. 2e Aufl. 
Ebd 8 ' Tblr!- S.lvatori Stimme der Lehre u Erm.h- 
7Zt für' Irre.de. Ein goldene. H.ndbücbleio. A d. Italien. 

s i Tblr Judrnth.. Plefsner Fest-Heden 

^f^rKitungsre/en für das ganze Jahr. lieft t. Herl.. 
Eirbler. 8. J Thlr* - IMbn. Tr.uun^reJen für brachten. 
Ebd. 8. I Tnlr. - Persecution. conlre le* ,u,b de D,mU I I 
], „uite de I. dbp.rition du IL P. lhoiuss etc. b. 1. rr. 
(»as dem Obscrvateur des tribunsux.) 

1 -290. 1 II. GetchUhle «. Geograj, hU. S t r a b 1 Das alte 
u da» neue Griecbei.bnd: eine Parallel., »uu, von Mösle» 
Wvre 12 1 Tblr — C. 13. Houry De I'intervention Euro- 
P e*nnc en Orient' et de so» inUuence «ur Ja driliuüoa de» 
luusulmans et sur U conditinn sociale de« cbretien» d Asie S. 
ifil Ben) — Henrion Uistoire de France depuis letablis- 
sement de» Frank, dans la Gaule. 8. 4 Fr. - Capehgae 
L'Eurnpe pendant le consulat et lempire de Napoleon. Tom. 
'> b 1» Fr — P Champrobert Nolice historique sur La- 
iare'lloche", le pa'cißcateur de la Vendee Never. u. Paria 18. 
l> Ben m. Portr. - Gerault (eure d Evrou) Notice hist..- 
ri'que sur Evron, son »bb.ye et »es monumens 2de edit. 8. 
Oh B-n) - Leblanc de Prrboi. Algrrie. Conditions e»- 
£3.5?. du progre. en Algeri*. (ab l.rU m den, Art 494 
aulVführten Werke desselben Verf.) - de France Abd-el- 
auueiuurieii f a<|||lU Je( . <,«iangen- 

«ch.f befd™ "aJSS. Qu.dlinb., Basse. 8. 2' Tblr - Le- 
Ten „. Feld^ge de. Her^o,. von W.Uinttor .Nach Maxwell. 
Wri-il " Alexander von Fr. Bauer. Qucdliub., Basse. 8. 
:™i.VRar»bersl«he Drnkblätter oderSümmen der 
^„wart U. Vergangenheit 6ber Nürnberg. Nürnb., Campe. 
V' 5 < Thlr - v. Br»un»chvreig Leber die altaiaenkani- 
Jii DenkmJler. Mit e. Vom. von C. HitUr Berlin Re,- 

s " Tblr Geogr,. Ritter Die Erdkunde. 

Tbl IX. B'Jch 3 ,r 2e Ausg.: Die^rdkunde von Asien B MJ 
Abtb 2. Buch 3. West- Asien. Iran. Welt. Ebd. 8. 4\ Thlr. 
-1 t Howeeke Erinnerungen aus einer Reise 

durch da. südliche Deutschland. J^^A*'*^ 1 
das mittSetiche Frankreich u. nach Algier, yurdl.. üaaae n 
V Th Ir - Horsti« Southg.te N.rr.lite oi . tour in Ar 
„en a KurdbUn. Persia. »nrf Mesopolauib. 2 Bde. 8. 15 sb 
5 Titusen». «. «. «r. Karte ) - Der W«S««»-r von Bern 
„™ d.n Thuner u. Brienier See u. den Lmgebungen (Exeu r- 
l^J Oberland.) Bern FUcber. 16. ' W .- Braun- 
e,rd Erinnerung an die Rofstrappe Quedlinburg, »«je. 

1 Tlilr — Dslbn. Suderode u. seine Lmgebungen. nebat Abbit- 
iuugen. Ebd. 8. \ Thlr. 

1W1 IV. Philologie, Archäologie, Litträrgeiehiehit 
rl«*m fiter: Gruppe Ueber die Fragmente de* Arcbjr- 

2 £ £ »l"ren Pylfiagoraer. (Preis.chriR.) Berlin. Eichler. 
S 1 thlr — Corpus paroemiographorura Graecorum. a. 
Leuiuk ^ Sehneidewin. Tom. L (Paroem.ographi graeci. 
l/ e „obiut. Diogenionus. Plalarehue Gregor, lypnue) 

Snge" V.ndelhoeck u. R. 8. 2{ Thlr. - Fr»*ine.U 

rum Graeeorum coli, et diipoMll A. Melneke. Vol. a. 
Fm». poflsrum comoedi.e sntiqu.e. P.rs IL B«L Reimer. 
•» V thlr — Aristophanis fragment. edid. Theod. Bergt. 
Ebd/ 8. IJ Thlr. — Xenophonti. da Cyri disciplina libn 
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VIII. editio 3. major. Cur. Bornemann. Pars 2. Lpig„ Halm. 
8. 2] Thlr. (Leb. die Schulaus g. s. Art. M97J — La melapby- 
sique d'Ari.tote, trad. en lrn><; poor la preaiiere (ob: ae- 
coinpagnee d'une introdoclion d'eclnircbseoiens hisloriques et 
critique. et de nole. philologiiiues . psr Alrxie Pierron et 
CA. Zrrort. 8. 7{ Fr. - Et Mar cell« Methode syslemali- 
que de l'enaeisneiBrnt de. langue. »ppliquee au grec ancien 
et moderne. Partie 2. Mecanbae du grec ancien. 8. 3) Fr. 
frefgL 844.) — Cicero's Ummiliche Werke. In deuUchea 
Lebersetiungen , herausg. von Klotz. Bd. 1. Philosophische 

Schriften. ThL L Lpig., Focke. 8. 4 Thlr. Orient.: 

Somerkan.ea Epijcras*msl» hebraica. Fase 1. Epigramruata 
.atyrka. BrflsMl, nuquardl. 12. n. , Thlr. — Aliil.paba- 
nen.l. Uber canlileuarum magnns ed. kotegarten. Tom. 1. 

Fssc. 1. GftfsW., Kadi. 4. n. 1{ Tblr. Moderne 

Sprachen: Cowpeudi de b kistoris de Espanva en forma 
de dispula* aniigable» tingud». eutre dos cnmpanvji, To«. 2. 
Toulouse. 18. 5 Bgn. (in estsbn. Spr.) — LA. Peyrott«. 
Pouesias patoue/««. S. (9 Bgn. ) — Favreau Volblündiges 
FreiudivJirterbuch. Berlin, Eichler. 8. 3J Thlr. — Baxter 
Esu. Neuest eerman and english dialosuea: Neueste tent. u. 
gl. Gespräche, llefi 3. 4. Wien, (Lyn.. Ilerliit. l queer-8. 
, Ihlr. — Aabrey EiemenUrbuch zur Erlernung der Eng- 
lischen Sprache. 2e Aufl. WeaeL Prini. 12. n. v - Thlr. 

I.iterar-Geeck.: Ach. Kübnholtz Uistoire de l'unirer- 
site de Montpellier. 8. 1\ Bgn. — Tho. RmtM Taylar Me- 
moir. and select remains. 2nd edit witk intraduetion by Ja- 
mes Ittonlgomery. 8. 4{ sh. — Ch. Caboche Eloge de Mme 
de Sevigne. 8. 2^- Bgu. (Diese Sclirift wurde von der frans. 
Akad. des Accessils würdig befunden.) — Uistoire de l'in- 
venlion de riwpriiiierie par le. inoaumens. Album typogra- 
>hiuue execuie a l'oreasion da jubile eoropeen de rinvention 
de l ituprimerie. Lief. I. 1b Bgn. 4. 12 Fr. Dss Game wird 
aus iwei LiefT. bestehen. Von der in 150 Exempl. abgezoge- 
nen Prachtausg. kostet die 1. Lief. 60 Fr.) — Hafsler Die 
Buchdruckergesrhirhte Llra's; cur in SScubrfeirr der Erfin- 
dung der Buchdrucherknnst geschrieben. (Mit 8 Kunstbllttern.) 
L im, Stettin. Imp.-4. n. 3 Thb. — Die 40Ujlht Jnhelfeier 
drr Burhdrnckerkuiist iu Leipzig am 24., 25.. 26. Juni. Von 
G. X. Camenz. Lpzg., Knllmaun. 8. n. £ Thlr. — Godofr. 
Ilermanni oratio in quartb feati. seeubribus arlis typogra- 
nbicae habita d. 25. Jun. a. 1810. Lpzg., E. Fleischer. 4. \ 
Thlr. — Das nrue Testament unser. Herrn Jesu Chrbti. Ver- 
deutscht von Luther. (Frsl-Ausgabe mit artistischen Beilagen.) 
Stuttg., Liesching. 8. n. 4 Thlr.; mit emblemstbch verziertem 
Einband mit Goldschnitt n. 5[ Tblr. 

1292. V. Jurieprudem, Staute* und C ameralmisern- 
tchafttn. den Tex Enc)eli>paedia iurbpmdentiae. Amsterd., 
Maller. 8. n. 3' Tblr. — 'Schmid Die Anlorderungea unse- 
rer Zeit an die Rechtswissenschaft. Eine Rede. Bern. Fischer. 
8. n. I Thlr. — Holtius Hislorisc juris Komsni linramenia. 
Ed. 2da. Utrecht (Amst, Nuller.) 8. u. 2; Thb. — A. Brieu- 
des Quelques nalions da droit civil et du droit cnminrrci«!, 
anterixures aox Codes. Montpellier. 8. 1| Bgn. — Ga.cbea 
Vorlesungen über das gemeine Civilrecht hrsg. von Erxlehen. 
Bd. III. Abtb. 2. Erbrecht (Seblub.) Gött, Vandenhoeck u. R. 
2< Thlr. — Etwas über Aktiengesetzgebung. Danzig. Ilomann. 
8. n. ; Thlr. — Prockaer Thc«retiscb>praktbche Darstellung 
J über das letztwillige Verfüguoiesrecht der Aeltera hinsichtlich 
(ihrer zu testirrn unfihigen Kinder. Wien, v. Mösles Wwe. 
|u. Br. 8. ' t Thlr. — Lässig Sammlung der NotsriatstesetTe 
nach Gemeinem u. k. Siebs. Rechte. Lpz... küazel. 8. I Thlr. 
— Frey Lehrbuch des franzAs. Civilrrchls. i Bde. Nannb., 
IL. FT n. 4 Thlr. — J. F. N. Frölich Die iu den Hrrzog- 
tbfimern Schleswig u. Holstein geltendeu gesetzlii h.-n Beslim- 
niaagen über Militairpflicht etc. Schleswig, ßrubn. 8. ; Thlr.: 
die etc. gesetzl. \*><r»chriften in Betreff de« Armenwesens. 
Ebd. 8. ', Thlr. — Camdea Pelham The clironielrs of crime; 
or New Newgale Calendar: a series of remsrkabb case» tried 
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at th« eriaiael conrla ineladlag meraoir» and »nrcdoie» of 

notorioua charactars ete. Part. 1 . 9 ab. Dm Ganze aoll aua 
13 Paria od. 62 Lieff. (a -} ab.) brsleheo. — Revo« bretonue 
de droit et da juri»prudenee, publice par V T. Vannier. 
Tome 1. Lief. t. Renne«. 8. 3| IV: n. Monatsblalt; jihrl. U 
». — Victor Foueber Viailes d'ui» magistrat »u peuilencier 
des jennes detail us de Paris. 8. 2 Bgn. — Leittier Register 
über die bisher erschienenen ■>- Bde. drr von t. Kamptz ge- 
gründeten Jahrbücher tür Preofa. Gesetzgebung. Berliu, Hey- 

uiauo. 8. 2 Tblr. Politik ete. J. rauquet Contidera- 

tiooa Sur la question des enfans trouvi-a. Roueo. 8. [i[ Bg^n.) 
— Haoal Boudau Organisation imilaire dea assurances; wem. 
adresse au gouveriieuiem. 8. '2J Fr. — Lebrua (Andre- 
Fraueois) Lea id.'es et Im voeux dun jeune plebeien. .VI. 3* 
Bgn. — Jean Cxiuski Fourier n'o rie« de couuuun »vre 
Baboeuf Saint Simon. 8. ) Bgn.; Contre M. Arago. Reclama- 
tioa adreaae« ä la ehambre dea depate» nar lea redaeteura 
du Feuilleton la Phalaage. Suivi de la Ibeorie du droit de 
propriete aar Victor Conaideranl. 8. (5 Bgn.) 1* Fr. (Diese 
zwei Sehndeu behandeln die aaa 16. Mai von Arago in der 
Iraiuö». Deputirtan-Kaumer. gel». Rede.) 

1293. VI. Natunriseenseka/Un. Denkwürdigkeiten aua 
dem Leben Sir Huwpbrv Dsvv's, Urag von J. Davy, deutsch 
von Neubert. Eingeleitet von Dr. Wagner. 4 Öde. Lpz., Vofs. 
8. 5* Tblr. — CK Lyell Principrls of Genlogy •; ar, llie mo- 
dern' changes ef ibe «arth aud na InbabitanU couaidered as 

illustrativ« of Geology. be edit. Ii. '24 ab. Min. Mac - 

gillivray Manual of Butany: coiupriaing Vegetable analotny 
and Pbiaiologj ; or an aecount of tlie strueture «ad funetion» 
of planla, aud a elosaary of ibe tarn» and index, (m. Holz- 
schnitten u. U14 Figuren) 4{ ab. — Opix Herbarium univer- 
Prag, Kronberger. Fol. Versiegelt n. 

>hanerogam. regio- 
(Uaotig, UomaunJ 
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l Endlicher Nova geiiera ac 
apeeies pUntaruoi. III! "l. "2. Lpzg« Hofmeister. Fol. tuaj. n. 
4 Tblr. — Kunze Die Farrenlaäutar in colurirtaa Abbildun- 

rsn, naturgetreu erläutert und kraebriebea. 1. 1. 2. Schkuhr's 
arrenkrttuler Supplrment.) Lp ig., E. Fleischer. 4. u. & Tblr. 

— Oalbe. Supplemente der Kindgräser [Carte**) zu Schknhr 's 
Monographie in Abbildung u. Bescbreibang. I. 1. Ebd. 8. n. 
2 Tlil.-. — Pinoll« Praktische Anweisung zur Kultur der 
Georginen (l)ablia). Aua d. Fraox. Quedl„ Baaae. 8. j Tlilr. 

— P. Rej Traita aar I« ebauvre du Piemont de la grande 
«apere (connaki* giganlea), aa culture, aon rouiasage et aea 
produita. Grenoble. 12. 5J Bgn. — — Munter Allgin. Zoo- 
logie »der Plrvaik der «egauiacben Körper. Halle, Sebwctaehie, 
S. Ü Tblr. 

1294. VII. Vedlfin. 4^g*m.- Bibliotbek von Vorle- 
sungen etc. hrsg. von Bebrend. Nr. 93. Velpeaa Klinische 
Chirurgie. Lief. 2. Lp/... Kollniann. 8. ', Tblr. — Gtiek.: 
Wüatemfeld Geaebicbte der araliisclien Aerslc u. Nalurfor- 
acber. N«eh den Ouellrn bearbeitet. Güttingen, VanilenbiVrk 
U. Rttger. 8. ''. Thlr. — Meier-Ahreaa Geacb. de» Schwei - 
serisinen Meuizinj»lweaens t nscb den Quellen bearb. Ablk. L 
Thl. 2. Geacb. dea Zircber. Med.-Weaena. Tbl 2. Heft I. 
Medicinal-Unlerrieht. Baael, Schabelitx. 8. * Thlr. — A mal.: 
Bock Handbuch der Anatomie des Menschen. 2 Bde. 2a Aufl. 
Lpzg„ Volckiavar. 8. 4 Tblr. — Jos. Ameaburv Practica! 
rrinarka oo tbe cansea. txture , and treataacnl »f defurmitira 

ular wrakneb, weak joioia, 
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1 atiff joints; eonlaining tbe reaults 
and atanviiig tbe advantagea wbieb 



of Ute apiue, i-U.it, and limbs, 
museal. r eoulraction«, and sti 
of tlw Authws exjHrienee und 

be baa recentlv miroduced; wilb illustrative pUeaawl tax«. 

4. V«. L 911 sk PArsioU IL Klencle Dm Burk 

vom Tode. Entwarf einer Lehre vom Sterben in der Natur 
u. vom Tode des Menseben insbes. Halle. Scbwelechke. 8. 
1 Tblr. — Job. Muller Phyiiologie da svalcme aerveox totd. ti« 



bot la 3e . dir. par A. J. L. Jourdau. 1 Bit. 8. 16 Fr. — 
Steifensand Leber Blut u. Nerv in Bezog auf den gegen- 
wärtigen Zustand der Solidar- u. Humoralpathologie, Crefeld, 

Funke. 8. } Tblr. Patkol. ete. A. Vidal Traile de 

patbulogie externe et de medeeine operatoirr. 8. Tome •». 
b> Fr. (Alle 4 Bde. 26 Fr.) — L. V. Üuchesae Duparc 
Nooveau raanuel dea dermatoaea ou maladies de la peau, avec 
1» avnonviNie de Willan et la eoneordance dea differrntas me- 
thodea euiplovecs par noa mrilleura auteurs. 2« edit. 18. 
4 Fr. — Hansen Leber die Nachkrankbeiten der Influenza, 
nebst Bemerkungen über Stoü'a Gastrici«« us. Schleawi;, 
Brubn. 8. \ Tblr. — Com et Neue, einfache Heilmethode 
der rheumaUaehen, giehliacben und uerveusen Srhmerzen. 2e 
Aufl. Quedliub., Bau«. 8. ri Tblr. — Hob. Hull Cursor 
notas on tbe morbid cve. 8. 8 sh. — Ant. Dugea Manue 
d'obatatriijne , ou Traite de la Science et de l'art des aecou- 
ehernen«. 3c euit. 8. (26{ Bogen mit 46 Tafeln.) 8 Fr. — 
— Mal. med. ete. C. 11, Scbmidt Die Fabrication der 
Lünatlicben MineralwaMer nebst Beschreibung der Appa- 
rate. Quedlinburg, Baase. 8. 1 Tblr. — Richter Les eaux 
tbermsles de Teplils en Bobeme. Easai topogratihii|ue et me- 
dical. Prag, Kronberger u. K. 12. 1 Thlr. — (Vic Gleite«) 
Memoire »or le l'etat actoel dea basnea en France. 3e article. 
i[ Bgn. 8. (Die 2 ersten Art. sieben im Jan.- u. Harzhefle 
der ..Amiales maritimea et cnloniatea" ; dem 3. wurde die Aut- 
nabme verweigert.) — Memoranda der Pharmakopoe. Wei- 
mar, Landee-Induairi« Compt. 32. I) Tblr. — Ine Garnier 
(ne« Savaticr) Deaeription dea plante« utilea au traitement 
des Iii vre« cantinnes simples, 18. 2 Bde. 3 Fr. — Arineitaxe 
Uft- die kftuigl. Sa>h«iacben Lande. 3t Aull. Üre»a., Wallher. 
4. n. i Tblr. — Munarct Du inedeeiu dea villea et du me- 
deciu de campagoe: moeura et sejenre. 2« edit. 12. 3 1 I r. — 
Calmann Der uneigennützige Arzt. Lief. 1. (iamb., Brrrud- 

aoa. 8. | Thlr. Peleriu.: Hy ebner n. Im-Tburm 

EneyeJopidie der geaammten Hferde- u. Riadvirliheilkunde. 
I. 1—5. Nene, woblf. Ausg. Bern. Flacher. 8. n. 1 Tblr. — 
Blei weis Praktiacbca Heilverfahren bei den gewilbnlkhen 
innerlichen Krankheiten d. Pferdea. 2« Aufl. Wien, v. Mösle' a 
WiUwe u. Braumüller. 8. n. 1} Tblr. 

1295. VIII. Mathematik. Anger Betrachtungen Über 
verschiedene Gegenstände der neueren Geometrie. Heft 1. Dan- 
zig, Homanu. \ n. Tblr. — Trilbat Tafel der Sinus, Tan- 
genten und Seeaalen mit dem Opua lat. verglichen und nach 
Differenzen geprüft. Jena, Hochbausen. 12. n. \ Thlr. 

1296. IX. Kri*mimU*en*ehnften und Nautik. Apercu 
de r. tut niilitaire en Trance es 184«. i\ Bgn. 8. — Col. Na- 
pler's hiatory of tbe war in tbe peninaola and tbe south uf 
France wilb plan«. 3tb edit. Vol. 3. (Scblub.) 20 ab. - Dr. 
Nel Voyase et deaordres ä bord du navirc baleini« 
cap. Hortet d« 1837 i 1840. 9 Bgn. m. Porta. 

1297. X. Pädagogik. Jamea Call A practica! Imruiry 
into tbe pbilosnpby nf eduestion. 8. 4 sb. — Jessen Welche 
HindernisM* stehen der wrchaelaei (igen Scbuleinriebtung ent- 
gegen. Schleswig, Brubn. 8. ' Thlr. — Nesper Grundsätze 
der physischen Erziehung de« Kinde« in seiuer ersten Leben*- 
epoche. Wien, v. Mösles Wwe. u. Br. 8. \ Thlr. — Ainie 
Martin Eduration des aserra de famill«, on De la eivilisa- 
tion du genre huiuaia par le» fenimes. 12. (20J Bgn.) 3] Fr. 
ist eine v>in der Acad francaia« gekrönte Preisscbrift. — Ca- 
roline A. Ualslcd Tbe obligationa af lilerature to ihe nm- 

ther*. 8. 5 ab. (Gresbam prixe esssj, 1810.) Kinder- 

u. SckultchriJ lea: Lea enfanta jieints par eux-m^uiea. 
Lief. 1. Ü Bgn. m. I Lüh.) 8. Wird in 96 wöchentl. LielT. 
Ii , Fr. ereeheinen. — E. I Evique Les aoirees villagenise«. 
au Instnietion d'un pere de la campagne a aea enfana. Vitry- 
Ie-Fr»nr»i*. 12. (19 Bga.) — Mme 1« comtesae de Lermin 
Tlkeatre chretien ä l'usage des maiaona d eduealion. 12. Par- 

I. 9. 5 Fr. — Fromenli Kecn-etioua geograpbiquea ou 
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Nouveau cours de geogr. eicmentaire en Ter» francais. Mont- 
pellier. 18. 3] Bgn. — Rbode Schalatlas über alle Theile 
der Erde, nach den neueren Anaichleu entwürfen in 14 Kar- 
ten. Elbin', Bahnte. Fol. n. t TbJr. — Becker Aufgaben 
zuid schrill". Rrclioen für Elementarschulen. Hell I. Wesel, 
Prinz. 8. A Tblr. — Brandstfiter Grundlegung der franz. 
Grammatik für höhere Bildungsanstalten u. zum Selbst gebrauch. 
Danzig, Human n. 8. J Tblr. — ebbe Havenel Cours d'in- 
struction elementaire ou leeons de eraaimaire francais*. Par- 
tie 1: erauiraaire, analyse. 12. 6j Bgn. — Jacobi Franzö- 
sische Schulgraimnalik nach neueren Ansiebten geordnet, nebst 
doppelten Lebungsstückcn n. Wörterbüchern. Berlin, Keimer. 
8. j-J Tblr. — Lad; Montague Letters. Wilh a copious 
vocabulary by Flügel. 2nd ed. Lpz., Volckmar. 8. J Tblr. — 
Xennphoutis de Cyri disclpllna libri VIII. in usum sebo- 
larum illustrati et verborum iodice instrueti. Cur. Borne- 
mann. Edit. minor. Lpzg., Hahn. 8. I« Tblr. 

1298. XI. Hondeleieissensthafl, Gewerbskunde, Land- 
u. Forstmssensrha/t. 4e expoaition des prodnits des tnem- 
brr» de Facad. de 1'indu.trie, a l'orangerie des Tuilerirs, en 
1*40. Catalogne etc. 12. 5 Bgn. - C. J. A. Msthieu de Dom- 
basle Annale, agricoles de Roville, ou Melange, d agricul- 
Iure, deeonomie rurale et de leeislation agricole. 7e Lief. 2c 
edit. 26 Bgn. 8. m. 6 Tsf. 6 Fr. — Joseph Vollständiges 
kaufmännisches Ree henbuch. 1000 Aufgaben enthaltend. Ou.d- 
linbarg, Basse. 12. 1) Tblr. — Henning Katechismus für 
Jäger-, Jagd- u. Hundeliebbaber. Ebd. 8. f- t Tblr. — Ekty- 
poKraphie. Oder: Die Kunst. Zeichnungen auf Kupfrrplatten 
noch zu «zen. Ebd. 8. \ Tblr. - Netto Die Kunst f.. M 



Ebd. 8. I Tblr. — Netto Die Kunst in «e- 
tall zu «raviren. OuedL Basse. 8. i Thlr. — Dslbn. Handb 
der Zuschneidekunst für Klempner. Schlosser etc. Ebd. Qu.-4. 
Ij Tblr. — W. L. Schmidt 500 erprobte u. entschleierte 
Geheimnisse etc. aus dem Gebiete der Hans- u. Lsadwirth- 
Schaft, der Künst« u. Gewerbe. Ebd. 8. } Thlr. — Der auf 
vieljShrige Erfahrung gegründete Kunst- und Brunnenmeisler. 
ni. 24 Zeichnungen u. i Planen. Ebend. 8. i Thlr. — C. H. 
Schmidt Handbuch des Zeugdrucke», m. 87 Abbldgn. Ebd. 
t*. 2 Thlr. — Lang Keine leichten u. plattet) I> lieber mehr! 
Kritische Beleuchtung aller leichteren u. wohlfeileren Beda- 
rlmiigen. Ebd. 8. {Thlr. — Payen Populäres Handbuch der 
industriellen Chemie. Bd. 6. 9. Ebd. 8. 2^ Thlr. — Thil- 
laye Praktisches Handbuch der Fabrication der chemischen 
Produkte von Corl Hartmann. Bd. 3. Ebend. 8. 1 j Thlr. — 
Demmc Der praktische Maschinenbauer. Ebd. 8. A Thlr. — 
Lanz et Bctancourt Essai sur la composition des machi- 
nes. 3e edit. 4. (26} Bgn. m. Atlas n. 13 Tat) 15 Fr. 

1*299. XII. Schone Literatur u. Kunst. Prosa: Tau- 
send u. Eine Nacht. Nachtrag. Von A.Reinhardt. Bdchn. 1. 
Norgeuländ. Lebensbilder. Jens, Hochbausen. 8. j Thlr. — 
Puschkins Novellen. Für d. Deutsche bearbeitet von Tröbst 
u. Sabinin. Bdchn 1. Jena, Hoehhansen. 12. J Thlr. — von 
Orsbach Verirrungen und Rückkehr. Eine Geschichte neue- 
rer Zeit. Aachen, Cremer. 8. | Thlr. — Lorenzo od. d. Macht 
der Religion. Deutsch hrsg. von J. r. Ortbach. 2e Aufl. Ebd. 
12. ,'. Thlr. — Jules Lecomte Folies parisieuncs, roman 
de möcurs. '2 Bde. 8. 15 Fr. — Hipp. Vallee Mme de Bre- 
vanne ou La halne dans l'smour. bistoire d'une famille. S. 
2 Bde. 15 Fr. — Alz. Dumas Crime« cclebre«. Tome 6. 
19, Bgn. 8. 5 Fr. (enth. Dlassacres du midi Partie 2.- la com- 
Irsse de Suint-Geran; Jeanne de Nsples; Nisida.) — Gozlsn 
Die Burgen Frankreichs. Ans d. Franziis. übertr. von Emilie 
milt. 2 Thle. Lpzg.. Knllmann. 8. 31 Thlr. - Mme Des- 
bordes-Valmore Violetta. Nach dem Franziis. von Amalie 
Winter. 2 Bde. Ebd. 8. 1\ Thlr. - Bodin Melchior, aus 
d. Franz.".». von Fanny Tarnow. 2 Bde. Ebd. 8. 2' Tblr. — 
Bunn The stsge both before and bchind tfae curtain. 8. 3 
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fille 
Uramat.i 



.-The Quadroone: • Romane«. By the antW of.,Laf- 

„Capt. kyd, th« Baccauier ' 8. 3 Bde. 18 sh. 

lr ?f *• Goethe, trad. en vers francais 
et precedee de considrrstions sur Ibistolre de Faust p.r 
Myh. Je Leapin. 8. 7 Fr. - Alfred de Musset Comrtiies 
et proverbes. 12. 23 Bgn. 3' Fr. - Bayard et D ..ma- 
nu T JBareelin, dr. en 3 a. 8. 2 Bgn. (Rev. dram. Nr. 46.) - 
Adph. d Enuery et E. Berthet Les garrons de recelle, 
dr. en 5 .. 8 } Fr (Ebd. Nr. 92.) - L.bie et J. Augier 
Les femme* lindes de Pans, vand. en 1 a. 8. A f T (Mus.« 
dr. 14.) — Maillan et Jemma La fiUe de FEinlr, dr en 
2 ». 8. \ Fr. (Ebd. Lf. 11. 12.) - _ Poesie, La ch.nso" 
de» Sazotis par Jean Bodel. Publie pour la preroiere fois 
P.r rr. Michel II. 9 Bgn. 12. 8 Fr. (Ais Nr. 6. de» Roman« 
des douze pairs de France.) — Alfr. de Masset PoSsies 
comnlcle«. 12. (18) Bgn.) 3} Fr. - Rene Fredos Iau.~r.ii 
ou le sermenl des braves. 8. 1 Fr. — de Brey Liederbuch 
für Preufsen, mit Beitrügen von Dr. B. Fiedler u. Heupim 
LAwenberger von Scbönholtz. Wesel, Prinz. 16 i Thlr — 
Ders.: Liederbuch für preufs. Krieger etc. Ebd. 16 i fhlr 

— — Ku »*, l \ Marseraff Kaiser Maximilian I. und Albr 
Duin r in Nürnberg. F.in Gedenkbuch. Nürnberg, Campe. 8. 
^Tblr. — Ders.: Eriunrrangen an Albr. Dürer u s Lehrer 
Michael Wohlgrniuth. Eine Festgabe. S. J Thlr. — Üa^he s 
Sketches in Btlgiuiu snd Germany. Dedicaled to Prince Al- 
bert. roL 4 L. 4 sb. — A descriptive tour in Scotland lllu- 
strated by numerous higbly - finUbed Lithograph« 8 12 sh 

— A series ot ten views etc. or the Landship on the east coast 
? Devon behveen Axmontb and Lyme Regia. From Drawines 
by fT. Dowton, fr. D. Couybeare and JSrs. BurUand 
with a seological roemoir and sectiona de«criptive of theae 
and sunilar phenomena by Conybearr. The whole revised 
by Pror. ButMand 10 Taf. FolT 20 sh. — A piclori.l plan 

01 the university snd city of Oxford: illostrated by opvrards 
of «eventy views. Engr.ved by J Fisher fron/ drawings 
by fT. A. Dtlamotte. » sh. - J. Renouvier Monumeis 
de quelques anciens djocese» du Bas - Languedoc, explianes. 
dans leur bist et srehitecturr. (Zeichnung u. LilhoLr von 
J. B. Ljurens.) 4. 3 Bgn. m. 7 Taf. - Das maler. u. roman. 
Üfut-schUd. Sek«. 1. Spor.chil Die »Jichaische Schweiz! 
(!Veuer Test mit 4 neuen Suhlst.) Lpz., G. Wigand, n 1 Thlr 

M-~k Ur v P ? L u P ^^° fo ^ c JlT f - A "^«ersten A«r.„ 8 : 
München Pinstrrlin. Fol. n «} Thlr. - Haeuser Der Leh- 
rer tür AnWnger im Ptsnoforlespirl. Heft 1. OuedL Basse 
Qoeer-Fol. fi Thlr. - Rohne NCrfindlicher CnUrrick ^ 
Hiebrecht«,. Mit 10 Tafeln Abbldgn. Ebd. 8. J Th" 

Muai^p?»' F»?' 1 ?!*** ™ d *f-iseAte Schraten. 
Mus« Ii terdre et h.storique o« eboix des meilleur, moreeaux 
de la litterature et de Ihistoire snciennes et moderne«. Mi» 
en ordre et p«Ui(i m P. A. F.reues. Lief. 1. V Bgn. 8. 
12 Lef (Ir Jahrg.) 6 Fr. - v. f lorencourt Politische, 
L;rch tebe and literarische Zustände in Deutschland Lnie 
ranchnit«. 8. IJ Tblr. — E M. Arndt Erinneningen^n. 
dem ünberen Leben (in^Bildnirs ) Lrin.ig. Weidmann. 8. 

2 Thlr. - Blumauer Neuest« BUtler r/e S üefreuudens u. d. 
Erinnerung (StamniLurliaufs5tie mit Titeikpfr I Wien (l n7 " 

Basse. 8. 5Yl.lr. - Letter, on v.rious subjects: En|li 5 ch 
Or, ? ,a.l- Briefe über verschiedene CegensUinde. NuTnhrrg. 
Lampe. 6. \ Thlr - The servsnt girl in London, showing 
he dangers to which yonng country girl. are eJl po R ed on 
th«r arrival in town, vrith advice to them, to theif 
etc. 8. 1 «b. 



7 •. I -ii *-\{J 8en %?' Journalistik. Der Adler, eine 
I^r^PLi M,t ^ de ™- Schaumborg u. Co. 4. JaLrl 

n. 16 Thlr. (ordin.A«g. ohne K B n s .beilage n . „. 8) ThlrJ 
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Philosophie. 

1303. Kriti*ck* Erlimttrungm de* Heget tthtn Sy 
tt*m* von IT. Ruttnkronz. Königsberg, Born träger. 1840. 
8. (XXXVI b. 368 S.) l£ Thir. — 1« ist nicht iu leugnen, 
Rosenkran« bat etwa« Centrale«. Nicht dal« er selbst etwa 
das Cenlrum wlre — (er will e« asch Birbt sein), aber er 
erhält sieb itnmer im Mittelpunkt u. beschreibt mit einer ge- 
wissen Elasticitlt van da ans grofse, umfassende Kreise. Die 
in vorl. Bde gesammelten Aufsätze Erben hiervon Zeugnifs, 

f sie erstrecken sieh auf das Hegelsche Svsteat aoeh in dem 
weitern Sinne, daf* *ie die um dasselbe herumliegende Lite- 
ratur ausführlich berücksichtigen. Di« Einlbrilung ist nach 
den drei Theilen des System* gemacht: Erlaulerungen I. 
cur Logik, (S. -21—88.) Ree, von I) R. von L. Aber Sein, 
Werdeu n. Nichts; '2) Gropnes WeaJepunkt; 3) Branifs' n. 
4) Weibes Metaphysik; IC zur f'kitotopki* der lS alter 
(S. 91 — 136): Uber [irgels Kintheilong der Naturwissenschaf- 
ten, u. ein Conimentar tu dessen Lehre von Raoru n. Zeit; 
Iii. zur Philosophie de* Glitte», Abb. ül>rr Daoh'a Anlhro- 

rologie, Hegels Phile«, d. Gesch., Aesthetik, ReÜginnsphilns.. 
rit. Erörterungen über die teltterr, gegeben in einer Kritik 
der llieher gehörigen verwandten oder polrm. Lit. (Conradi, 
Marhcioeke, EscbeniuaTcr, Günther u. Pabst, Daumer, Kreuz- 
bar*. Stuhr, GüsehelJ. Mi» diesen Aufsitzen, die alle «wi- 
schen 18,il und 1837 sbgefafst sind, könnte man Journale 
fallen, aber lt., srlbst gleichsam ein lebendige« Journal, scheint 
auch allein ein Journal achreiben tu wollen. Er ist ein gu- 
ter Hecensent, seine Kritiken sind etwas ausführlich, vielleicht 
breit geschrieben, aber sie sind anregend u. belehrend, denn 
•ie geben eine Masse Stoff, sind übersichtlich geordnet und 
suchen immer sogleich den historischen Zusammenhang ihres 
Gegenstandes festzustellen. Seine Erläuterungen gehen niebt 
in die tiefste Tiefe, aber er ist darin LLr u. gewandt — 
Voran (S. 1 — 15.) "(«ut eine „sllgro. Charakteristik Hegers*', 
interessant, nur dürfte sie vielleicht etwss nüchterner «ein. 
Die Einleitung des Ganzen sber machen („statt einer Vor- 
rede"; Bemerkungen über „Hegel u. seine Schule", worin der 
Verf. theils die im Schwange gehenden allgw. Verwürfe ge- 
gen diese Schule, auch die gegen seine eigene Person gemach- 
ten, theils ins besondere sein Verblltoifa tu Straufs beleuchtet. 
Auf die Frage, was jettt Hegel 'sehe Philosophie sei, antwor- 
tet er durch ein anziehende« Bild; er sagt: „man inuf» Hegel 
selbst, dss Urgibirge, die altern Hegelianer als das Mittet- 
grbirge, u. die Hemelingen . Hrgeliter. Jungbegelianer als die 
jüngsten Aafschweinuiungen u. vulkanischen Eruptionen in 
Ein Ganses susammenfassen." Auf das Zusammenfassen 
wird es hier snkommen. 

1304. Ree. von v. Heuade: CharaeterUm! 



oder Philosophie Rlr das 19« Jahrb.. übers, von Leotberher, 
i" A .irr Hall. LU.Ztg. Nr. 44. 44.; vm Theobald: 



Theologie. 



philosophorum velerom in gel. Jnz. d. bnv. Akad. 109. 10. 
1305. Sentier « Ree. von v. Sleebow:~Die objektive Er- 
' der Offenbarung Gott. 



i. in HM. Lil.-y.tg. Nr. 
I0S-10; - Ree von Dorgulb: Kritik des Idealismus etc. 

ebd. Nr. 110. Carl Schwabe 's Ret von Gr». Co.nbe: 

Das Wesen des Menschen u. sein VerMItnifs tu der Aufaen- 
weit, in Erg zhl. zur HM. Lil.-Zt*. Nr. 4t». 47. 

1306. Itec. von Kable: Zelt n. ft.mr,, in Hall. Lit.Xlg. 
Nr. 89. 90. — Ree von v. Hcusde: Die »akratische Schule 



beiläufig gesagt, 
dem trefflichen »V es- 
n „Kon t llien"), indem 
des Kampfes der Kir- 
ZOgrn vorurtheilsfrei 
Ansprüchen, wie 



1307. Die Moral und Politik dtr Jetmite», asch den 
Schriften der vorzüglichsten theolag. Autoren dieses Or- 
den«. Ven J. Ettendorf. Darmst., Xeske. 1840. 8. 1 Thlr. 
— Hr. Ettendorf, welcher seit dea jüngsten Ereignissen auf 
dem kirchlich ■ staatlichen Gebtete sIs rostigen Kampfer für 
Wahrheit und Recht sich bewihrte (was 
such von s ufgeklirlen Katholiken, 
«euberg anerkannt wird, vergl. i 
er theils frühere EntwieMung!ii>h* 
eben- mit der Stastsgewslt in krSI 
schilderte, theils den neueren hierareliiscl 
sie von den Chargen der iiltramontanen Partei in fanatischer 
Wuth erhoben wurden, mit entschiedener Tüchtigkeit der 
Kenntnifs und Gesinnung gegenfibrrlrat. liefert so eben eine 
umfassende Arbeit, welche zu ihrem Gegenstände die Moral 
a. Politik der Jesuiten hat, dieser klugen, mit dem nachhal- 
tigsten Eifer für Roma Herrschert dum aufgerüsteten Vater. 
Herr Eilendarf giebt zu dem Ende: ..Die Moral n. Politik der 
Jesuiten in ihrer ganten Verwerflichkeit u, furchtbaren Aus- 
breitung, in der Duirhdringuug sller Lcbrnsrichtungcn und 
Lrbt-iiKverhilllriisfte darzustellen , Aufzüge aus dm bedeutend- 
sten, morsl.-tbenUigiseben und pulitischrn Schritten der .Mit- 
glieder dieser Gesellschaft. Der Moral ist tn Grunde gelegt 
Eskobsr« Lehrbuch, das in den glinzenden Zeilen der Je- 
suiten unbegrenzte« Aasehen gsnofs; für die Politik ist beson- 
ders Msrisns de Rege et Ilrgi-i Institution* benutzt wor- 
den. Man erschrickt, wenn man sieht, mit welchem morali- 
schen und polltischen Fragen die Jesuiten sich befsfsten, mit 
welcher Schaamlosigkeit sie über die innersten Angelegen- 
heiten de« Lebens und der Gesellschaft absprechen. Keinen 
der Grundpfeiler der göttlichen und menschlichen Ordnung 
lassen diese „ehrwürdigen Viter" oncrschfiltert. Wlhrend der 
Eine behauptet, es sei, Gottes liebend zu gedenken, geaoe, 
dief« all« Jahr« einmal tn thun, nimmt es der Andere nicht 
so strenge und meint: nur alle fünf Jahre, und der Dritte 
halt es inr des Mensrhen Heil hinreichend, im Leben nur 
Einmal, nämlich in der Sterbestunde, Gott tu lieben. Nicht« 
gleicht des» Leichtsino. mit welchem sie die ehelichen Bande 
anfleckcrn. Den Priestern erlauben «ie, die Frauen im Beicht- 
stuhl zn betasten n. zu kittein (Ellrudorf angrf. Worte S. 9i>), 
Bordelle zu besuchen and der Prostitution reden sie offen 
dss Wort. Die Apologie de« Konigsniordr«. den Jacques Cle- 
ment an Heinrich HC von Frankreich beging, ist wie sie 
Msrisna In «einem berüchtigten Buche de Rege liefert, 
von Ellendorf ausführlich mitielbeilt. Derlei Aktenstücke 
mochten den Beweis liefern, dsfa den Nschfolgrrn jener Ehr- 
vrürdigrn. welche vorgeben für die Throne tn streiten, eini- 
• Mifstrsuen entgegenzusetzen sei und es möchten gerade 
. welche Religion u. Sittlichkeit tu neuer Kraft verhelfen 

i. dafs »ie seit JIM Jahren be- 
der Erde tu verbannen u. an 
ihre Stelle die scheußlichsten Karikaturen tu setzru lür dea 
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Psychologen u. Politiker aber muh es im höchsten Gr» de in- 
teressant sein, *d der Hand eine« gründlichen Kennen des 
hierarchischen Systeme in das Labyrinth jener Sophismen 
.elührt to werden, welche trotz ihrer PerQdie, troU ihrer 
/eindschnft gegen Allee, was in civiliairtea Staaten so Recht 
besteht, trotz ihrer Heuchelei and innern Unwahrheit, doch 
gante Geeebfchts-Eporben, ganze Staaten n. Völker su beherr- 
erben bestimmt scheinen. Wie dicfs auch geschehen, «iniiner 
darf des Forschers gesunder, redlicher Sinn, nimmer deut- 
sche Wissenschaft ermüden, die Fallstricke n. Lügengewebe 
einer Lehre aufzudecken, die nur tum Verderben dir Mensch- 
heit ersonnen ward. Znr Beleuchtung dieser Morel n. P«di- 
lik bat E. einen denkeoswerlben Beitrag geliefert, der gewifs, 
wie seine übrigen Schriften, der Tbeünahme des Publikums 
«ach erfreuen wird. — Bei der kasuistischen Behandlung der 
Moral, welche die Jesuiten eingeführt beben, ist es nicht 
möglich, ihre Lehren systematisch zu geben. E. wollte diefr. 
aadb nicht, sondern ans nur Ober ein recht reiches Haterial 
■eon Sütren und Behauptungen derselben verfügen Uesen. Der 
aufmerksame Leser bildet sich daraus schon ein System der 
Ansicht 6ber diese Verunglimpfungen des Heiligsten in der 
Mcnschenbrusl. r, 

1308. Hase 's Leben Jesu erscheint so eben in der 
dritten verbesserten Aufl. mit dem Uaupttitel: Theologi*ck 
akademische Lthrsrhriflen von Dr. Kail 11 usf. Du. 1. 
(XVI u. 222 S.) Lpzg., Breill npf u. Hirtel, gr. 8. I \ Thlr. 
Wir hoffen, nächstens eine nihrre Anzeige dieser inleiessan- 
ten Erscheinung bringen zu können. 

1309. Ree. von v. Hengel: Cnmmentarius perpet. in 
epist, ad Philippenses, in Jen. LU.-Zlg. Nr. 101. 02.; von 
1. R. Stier: Andeutungen für glSubigc SebriftversUndnifs im 
Ganzen u. Einzelnen. Samml. 2. (Beitrage zur BibL Tbeol.) 

3. 4. (Reden der Apostel), ebd. 102. — Ree. von 1. Fischer 
Gaben der Dankbarkeit (Predigten). 2. RftTs u. Weifs: Pre- 
digleulwürfe, ebd. 120.; von Frsnck: Gebete, Lieder u, Ge- 
dichte. 2e Aufl., ebd. 

1310. Rettberga Ree. von Welther: Beitrage zur rech 
ten Würdieung des AesLhetischen in der Religion, ia Gott 
gel. Ant. St 100. 

Geschichte und Geographie. 

1311. Acta Benriet Fll. Imperataris Romanorum et 
monumento ouaedam tili* medil aeri nunc primum lud 
dedil Dr. Gull. Doenniges. Pars I. II. Berol., Nicolai. 1639. 

4. msj. 63? Bgn. 4} Thlr. — Die beiden Theile dieses Wer- 
ken sind in Italienischen und Französischen Blattern bereits 
reeensirt, wahrend der zweite Tbeil desselben in Deutsch- 
land kaum angezeigt ist. Dies ist der Grund, weshalb ich 
es selbst übernehme, auf daa Wichtigste, was in demselben 
enthalten ist, das Publikum aufmerksam zu machen. Es sind 
zuerst die Atta Hrnriri /'//. Hegistrat n sus denen von 
mir im Toriner Archiv gefundenen Uanuscripteu. Diese Acta 
Regislrato ergänzen die kaiserlichen Kallisbücher des er- 
steh Thcila, und sind ebenso für rechtliche als historische 
Fragen als Hanutquellen anzueebn. In den sogenannten Re- 

teslen des Reichs wurden die wichtigsten Rechte, Auflagen, 
.inkünfte. Institutionen, Dienste eingetragen. Sie müssen schon 
zu Heinrichs III. Zeit erfahrt worden sein, sind aber vom 
Ilten bis auf das 15te Jahrhundert gröTstcntbeils verlorenge- 
gangen. Ohne alle Frage sind solche Regesten, die von Tag* 
zu rege in der Curie des Kaisers selbst aufgeschrieben wur- 
den, die besten historischen Queileo, die Oberhaupt denkbar 
sind, weil sie mit der gröfsten AnthenticiUt die wichtigsten 
Begebenheiten ganz obj«ctiv referiren. Mir ist aber das Glück 
zu Tbeil geworden, in Turin die Regesten Heinrich des VH. 
tvon Luxemburg) vollständig fir die Jahre 1310 vom 24. Nov. 
1311, 1312 und bis zum Aug. 1313 



viCJlllgslen liijjeuenljeiten gleichen. Sind die Urkunden mehr 
Wege und Ausfertigungen, oft Beweise für die kaiserliche 
Jorie selbst ia Bezug auf einzelne politische und priVatrecht- 
iehe Verbältnisse. Em sind deren über 100 bisher unbekannte. 



wird durch diesen Fund erst die wahre and sichere Ge- 
schichte dieses Kaisers möglich; die bisherige Kennlaifa wird 
ganz umgestaltet, weil wir nun erst im Stande sind, die 
Schriftsteller als Quellen nach dem wahren Werthe ihrer 
Nachrichten zu prüfen. Solch eine Quelle, wie das rouis- 
nisch geschriebene Kaiserbnch des ersten Tbeils, wo in dem 
Rsthe die vorgetragenen Sachen mit den Befehlen und Ant- 
worten des Kaisers aufgezeichnet sind, und wo die Verwal- 
lung eines Landes so deutlich vor uns liegt, wie. in diesem, 
ist für die «llere Zeit unserer Geschieht« einzig in ihrer Art, 
ja wohl f6r das ganze Mittelalter ohne Beispiel. — Den zwei- 
ten Abschnitt des zweiten Theils bilden die Urkunden, welche 
die Regesten erginzen. Wahrend diese mehr Prolokollen der 
wichtigsten Begebenheiten gleichen, sind die Urkunden mehr 
Belebt 
Curie 
liebe 

welche Heinrieb VII. betreffen. Sehr interessant wsr es für 
mich, drei soust schon lateinisch, auch tbril weise durch das 
Corpus iuris civilis publicirle Constitutionen Heinrichs des VII. 
in Urkundenform, suf Infserst feinem Pergament geschrieben, 
im Turiner Archiv zu finden, welche, wie ich vermuthe. wahr- 
scheinlich für den Kaiser selbst hier aus dem Lateinischen 
in seinen romanischen Dialekt übersetzt, und iufserst schön 
geschrieben wsren, suf Einem Stücke hinter einender. Es 
sind dies die Constitutio contra kmeretuos et 
Ediclum de crimine luetae ma/esiatis, und Uetiar 
auis eit rebellis. — Der dritte Abschnitt des II. Theils 
hält Briefe und Monumente vermischten Inhalts, die sich I 
suf die Geschichte Heinrichs VII., theils suf die frühere 
aergescbichte bezieben, aus rinem Codes des Athenäums, sus 
dem Küuigl. Archive zu Turin, und aus dem Römischen Ar- 
chive des Vsticans. Besonders wichtig unter diesen Stücken 
sind die Sententiae dejtuilivae Clement!» V. p. 237. und 
die Protestatio Conradini p. 216. Die beiden Dekrelalien 
weichen nemiieh im Texte bedeutend von den Cletnenlinen. 
wie sie aich im Corpus iuris Canonici finden, ab. Sie sind 
offenbar, wie ich in der Vorrede gezeigt habe, die lllesleu 
und ersten Abfassn 
über deu Eid 
leisten habe; 

bei der Herausgabe der Clementinen mit Uuislelluugen und 
Verändern des Textes verfahren habe. Die Proteetation Con- 
rad ins an die \ ürstrn Deutschlands für seine Rechte auf Si- 
cilien und gegen die Handlungen der PJIbste ist das schönste 
Denkmal für die Groiaherzigkeit, die Kraft und den Helden- 
sinu dieses jugendlichen Fürsten. Aus ihr besonders sind 
wir im Stande, einen Begriff über die Ansiebten des letzten 
Hohenstaufen in Bezug auf seine Rechte, und über die Zwecke 
seines Zuges nsch lufien zu bekommen. Sein geschichtlicher 
Charakter liegt hier auf das Treffendste, mit seinen eignen 
Worten geschildert vor uns. — Was das Ganze des Werkes 
angeht, so darf ich versichern, dafa ich mich der gröfsten 

' dafs ich mich 



langen der beiden Erkenntnisse Clemens V. 
der l idelitit, den der Kaiser dem Pabsle zu 
sie lassen ferner vermulhen. wie. Johsnn XXII. 




verhliche- 
ennen wsren, 

hereuszusebaffen. fy. Doenniges. 

1312. Havemann's Ree von Correspondance diplomati- 
oTie de Bertrand de SaUgnac de la Molhe Fenelon, in Gott, 
gel. Am. St. 89; — von (Klöden:) Die Mark Brandenburg 
unter Karl IV, ebd. 92; — Schaumann's Ree von Morbio: 
Storie de* Municipi iialiane 1 — 3, ebd. 93. — Havemaun's 
Ree. von Rüppell: Reise in Abyssinien Tbl. 1. und von Com- 
bes und Tamisier: Voyage in Abyssinie ebd. 94. 95; von 
Lundblad's Geschichte Karls All., übers, von v. Jenssen, ebd. 
St, 101. 02. — F. W(östenrcld)'s Ree von Reuieil de Voya- 
ges et de Memoire«, public par la Soc. de Geographie. Tome 4„ 
ebd. St. 103. 
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t) Golhaiscber genealog. Hofkalender 
sr deutschen gräflich*» 



1313. Ree. 
anf 1840. 2) Geoealog. Taschenbuch der 
Hauser, in ./<•«. Li t.- Ztg. Nr. 104. — Ree. von v. Rouge 
mnnl: Geographie des Menschen, Obers, von HugendobeJ. ebd. 
106 — 09. — von r. Lichnowsky : Geschichte drs Haus«« Hane- 
burg, Tbl. 4. ebd. Iii. — Ree. von Hense: Historische Bil- 
der, in J&rgtbl. xur Jen. Lii.-Zlg. Nr. 47. von Hlstoire 
parlemenlaire du traile de paix au 19. avril 1839 enlre la 
Belgique ä la Hollande, ebd. 47. 

1314. Der '20. Bd. der berühmten von Bnuquet be- 
gonnenen and benannten Ouellensamiuhiu" zur französ. Ge- 
schichte, von dem verstorbenen Akademiker Dsunou nnJ 

Naudet beaorgt, lat in 2*29 Bgn. Fol. erschiene*. TileJ: 
"f det hitt orient det Gaule t et de la France. Tonte 20. 
st la 1. lieraison dte regnet dt tnint Louit, de 
Philippe-le- Hardt, Philippe le Belle, de Louit IA\ Phi- 
lippe f. et d* Charlet if ., depuit 122* jueqü'en 13*7. 
Die «raten 18 Tome* koaten 648 Fr., der 19te, weicher iinJ. 
1833 erschien, 36 Fr. 

Philologie. Archäologie. Literurgeschichte. 

1315. D. Jnaii Juvtnalit Satirae cum commenta- 
riit Corot, Frid. Heinrichii. Aecedunt scholl» velera ejusd. 
HeinrirJtii et L. Sehoueni annotali«nibus cri litis iustrucU. 
Bonn. Marcus 1839—40. 8. Vol. J. (V1H o. 410) Vol. II. (5»8 S.) 
4} Tblr. — lim einen allen Schriftsteller vollständig zu ver- 
•leben, iat nicht bläh nölbig, die Sprache, in der er geschrie- 
ben, za kennen, aondern es gehört dazu vor allen Dingen 
ein Hineinleben in die Anschauungsweise, in den Charakter 
desselben, nnd dies wird um so wehr der Fall nein müssen, 
]« mehr derselbe von dem Gewöhnlichen sich entfernt nnd 
eine besondere EigenlhGiuliohkeit in Anspruch nimmt. Dahl 
dies letztere beim Juvenal von atlm Römischen Schriflslcl- 
lern vielleicht am meisten der Fall sei, ist .anerkannt, nnd 
darin liegt die Schwierigkeit beim Verstiiidnifs und der Er- 
klärung desselben. Bei einem Satiriker, der nicht allgemeine 
Charaktere, sondern seine Zeit und deren Gebrechen behan- 
delt, kommt hierzu, dals die (ieziebungen , die er nimmt, 
schwer zu finden und zu verstehen sind, and ein tiefes Sta- 
dium sn ihrer vnllsUndigea Aulfjssun» erfordern. So mag 
man sich also nicht Uber die Lioge der Zeil wunde/n, die 
der verstorbene Heinrich dem Juvenal, einem Dichter von 
nicht bedeutendem Umfange, iu.gov.audt, ohne eine AusgMie 
desselben herauszugeben, Es wsr von ihm allerdings eine in 
unserer eilenden Zeii seltene Enthaltsamkeit: wir müssen es 
sber anerkennen, dals er sich selber den Geoufs versagt hat, 
•eine Arbeiten veröffentlicht zusehen, und sich nicht dadurch 
irre machen lieb, dafs vielleicht Manches ihm während der 
Zeit vorweg genommen, Manches von ihiu Entlehnte als Eig- 
nes publicirt wurde. Es bedarf gar nicht einmal der Ent- 
schuldigung, die in der Vorrede p. 5. von dem Herausgeber 
angeführt wird, Heinrich sei gewesen ein nimiut cainmnialor 
tut, qiii omnla lentittt et remittiut truetabat. Mag dies auch 
der Fall gewesen sein, so betrachten wir dies nicht sIs Ur- 
sache, sondern «Ls Folge der Ueberzeugung, die er bei drm 
Studium Jurenal's gewonnen haben mulste. Im Jahre 1804, 
da er nach Kiel berufen wurde, begann er ihn öffentlich zu 
erklären, and setzte diese Vorlesungen in Bonn bis an sein 
Ende mit stets gleichem Beifalte fort. So ist denn also diese 
Arbeit der Inbegriff der philologischen Thatigkeit H.*s, ja 
mehr als dies, sie ist zugleich ein tren.es Abbild seiner Per- 
sönlichkeit. — Doch wir wollen angeben, was msn in dieser 
Auagabe findet U. selbst wurde, ehe er eigentlich recht ans 
Werk ging, vom Tode Überrascht. 8eio Sohn, Carl Berthold, 
erfüllte in Verbindung mit dem gelehrten Freunde seines Va- 
ters, Hrn. Schopen, die Pflicht, dessen Nachlab zu veröffent- 
lichen. Er liefs also den Text, der snf den in Raperli's Aus- 
gsbe gegründet ist, mit den ist. Sammarien von Heinrich ab- 



d rucken, darauf folge« die vollständigen Scholien ml. 
annotationes, theihi von H., theils von Schopen. Der zweite 
Band enthalt dann die Erklärung H.'s, mit einer Einleitung: 
„roa der Satire" und „vom Dichter", sllrs in deutscher 
Sprache. Es liegt hier ein aebon im Jahre 1811 geschriebe- 
ne«: Heft sa Grunde, da« indessen vielfache Zusätze und Ver- 
besserungen erfahren hat. H. selbst hatte seinen ComineuLar 
lateinisch schreiben wollen; der Herausgeber aber hat an 
dem, was er cefonden, nichts geändert, nnd er hat Recht 
daran geüian. Der Inhalt wäre derselbe geblieben; die Form 
bitte ihren eigen ihüm liehen Reiz, jenen juvenalischen Ton, 
den II. durch das Studium seines Dichters angenommen hatte, 
verloren. Im Allgemeinen freilich wird diese Form nicht 
empfohlen werdm können; sie findet aber nicht blofs Ent- 
schuldigung darin, dafs das Ganze ein opus nosthumnm ist, 
sondern sogar Berechtigung in der Art nnd Weis«, wie sie 
mit dem Charakter Juvenal s und H.'s zusammenhängt. Hütte 
H. selbst «ine Aasgabe besorgen können , so würde er ohne 
Zweifel Manches weggelassen , Manches weitläufiger behan- 
delt haben. Jetzt erkennt man Qberall die r/ro vox des Le- 
senden. — Was H. für den Juvenal geleistet, dafs er seinen 
Dichter verstanden, wie Keiner vor ihm, ist langst anerkannt: 
so ist es als» erfreulich, dafa das, was früher nur Wenise 
,, jetzt Gemeingut Aller geworden ist. z. 



Jurisprudenz, Staats- u. Cuoieralwifisenschaften. 

1316. F. B. W. Hermann s Ree, von Tb. Toeke: A hi- 
etorv of prices and «f the State of circulation from 1793 to 
183/, nreoeded by s brief sketch of the State of the>corn- 
trade In the last two ceoluries, in Gel. Anz. der kgl. bny. 
Akad. Nr. 97— 10J; — von L.Moser: Die Gesetze der L'e- 
heusdaaer, ebd. Nr. III. — Ree. von 1) A all ich« Sammlung 
der liieren eidgenoss. Abschiede (Lucern 1839); 2) Urkun- 
den nnd Aktenstücke zur Gesch. der Verhältnisse zw. Oeslr., 
Ungarn u. der Pforte im 16. o. 17. J.hrh., ebd. 114 ff. 

1317. Ree von Brackrnhoeft : Die Identität und mate- 
rielle Connexilät der Rechtsverhältnisse, iu Jen. Lit. Z.tg. 
Nr. 103.; von Gruber: Theorie u Praxis des gemeinen deut- 
schen Criminalrechta , ebd. — Ree von Hagen: Von der 
Staatslehre, ebd. 105; — von GraveU: Der Baron und der 
Bauer, ebd. 115—17. — Ree. von Jerem. Bentham: Theorie 
des gerichtlichen Beweises, s. d. Frantös. von Dumont, in 
ErgsAL zur Jen. LiL-Zig. Nr. 41-47. 

Naturwissenschafte d. 

1319. Preitaufgabt. In Betracht der noch vorhande- 
nen Löcken in der Kciinlnifs der frühesten EutwickeJuuga. 
periode des Säugclhiej -Euibrjo uud der gesteigerten Anfor- 
derungen, welche bei dem gegenwartigen Zustand der Kennt- 
nisse ober die Entstehung der Gewebe an die Entwicklungs- 
geschichte zu machen sind, stellt die mathematisch -physika!. 
Klasse der k. Akademie der tf ittentehetflen :u Berlin eine 
Prriwufgabe Ober die ersten mittels des Mikroskops zu beob- 
achtenden Entwickelungsroränge im Ei irgend eines Säuge- 
thiers, und macht namentlich zur Aufgabe, a»ü die erste Bil- 
dung des Chorions, die Entstellung der ersten Anlage der 
organischen Systeme aus der keimenden Schicht des Dotters, 
der Ursprung der Ruiupfwfinae des Embryo, des Amniious, 
der Allanlois und der sogen, serösen Ilü.le aufgeklart wer- 
den. Brohachlangrn aus der Zeit nach der Bildung des Darm- 
kanaU und nach der Einpflanzung der embryonalen Blulge- 
fafse in das Chorion gehören nicht zum Umfang dieser Preis- 
aufgäbe. (Termin: 1. März 1842. Preis: IVO Dukaten.) 

1319. Bericht über die sin 16. Mai vom Prof. Ber- 
thold in der See d. Wissensch, zu Göltingen gehaltenen 
Vorlesung L eber vertthiedem* teilen* und neue Amphibien- 
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Arte» 1) Zur Amphibienkunde Klrina*ien»; i) leb. das Sub- 
genus Broncho**!*; 3) Ucb. du Genus Draeonura Wagler; 
4) Lei», «•ine nese Art Dnberriu Fite; 5) Ueb. etc. Pieudoe- 
laps Fits; 6) Ueb. Coluber pallidu* L.; 7) Ueb. «ine Mit 

Art IVofa Sehl«, — in t?ÖM. fW. ^«s. St. 90. 91. 

Hausmann'« Bemerkungen über den i.epidooielau (Vorgele- 
sen am 1. Jnai), ebd. St. 96. 

Physiologie und- Medioin. 

1320. Hannocertc/ie Annale* für die gesammt* Heil- 
kunde. Ein«- Zeitschrift. Herausg. von Dr. G.P. Hol *eli er, 
Kgl. Leibcbirurgus, erst. Arzt« vom neues Krankenhaus« etc. 
Hannover, Hrlwing'sche Hnfbuchb. 8. (Preis eine« Bande« von 
4 Heften: n. 3 Tür.) — Bd. V. Heft 1. (S. 1—216) eoth. 

I. Original- Auf »ätze. Domain (Hnfinrd. in Hannover) 1) Kai- 
serschnitt mit gl&cklicbeiii Erfolge für Butter au Kind; 9) Der 
Bieg als Retentioncnjiltel beim vollkommenen Vorfall dt* Ge- 
bärmutter. — C. H. Fuchs Bericht über die Verginge der 
Poliklinik i« Gottinten i. J. 1838 u. 3». A. Statistik. 1S38, 
99. Oct. bis 1839, Spt. 3U. treten 9343 Individuen (darunter 
1398 Tveibl. Geschl) in Behandlung; ea folgt nähere Angabt' 
der einzelnen KrankbeiUfäile nach Kimmen, it. Witterunga- 
uud KraiiLheils-C'onslilution. l'ebersicht der aua VtTgleichung 
der Krankheitsfälle mit den Ergebnissen inctcorolog. Benuacu- 
tungen erfolgenden Reeultate, aas welchen hervorgeht, dafa 
der Genius morborutu in jener Zeit der erelhiache war und 
sieb nur selten und vorübergehend von diesem IWilTercni- 
punkte gegen die Extreme hin entfernte. f.", Kurie Bemer- 
kungen Dber einzelne Krsnkheiteformen und Fllle. — Det- 
mold (Uol'med. in Hannover) Mitlheilungen au« meiner Erlah- 
rung 1) Beobachtung eines Fslls des problematischen sogen. 
Asthma thymicum (beallligt die von Hugh Ley aufgestellte 
Ansieht Uber den Urspruug dieses llebeu); 9) Heilnietbode 
gegen Ozaena (üblen Geruch s. d. Nase). — J. P. Oslander 
(Prof. In Gültingen) Leber erweichte Tuberkeln (Halgluber- 
kein) in der Substanz des Uterus als Gehurt*hindcrni r *. — 
1 1 Recentionen. Droste 1) Ober (Jolle» Prekt. Beobachtun- 
gen üb. d. veaer. Krankheit, Obrra. in. Anna, von Simon; 
9) über Berlon Traitc des malsdies des enfanla. III. Mite ti- 
li it. Ofticielle Bekanntmachungen; Die Auscullatioa des Ge- 
hirns von Dr. Fisher in Boston, luilgrlh. von Gxzert (Dr. in 
Harburg); Wissenschaft], u. bibliographische .Nachrichten vom 
llrsghr.; Personal -Nolizeu etc. 

1391. In den Nrn. 101 — 108 der Holl. Lit.-Ztg. wer- 
den folgende Bronnen- n. Badeschriflen in auslernst. Ordnung 
angeseilt : I. Allgem. Inholt*. 1. Simon: Die Heilquellen 
Europas; 9. Schwarlze; Allgemeine u. specielle Heilquellen- 
lehre; 3. Stürmer: Die Mineralquellen in der Natur u. in Dr. 
Struvc's Anstalten ; 4. Strahl: Üie Kurorte Marienbad, Karls- 
bad u. Kissingen in ihren Heilwirkungen auf Unterleibsk ranke; 
5. Wulxinger: Hjdroloria; 6. Krebs: Der Sudctenführrr; 7. 
Zentner: Das Reuchthsl tu seine Bider; 8. GrBfe n. Kaiisch: 
Jahrbücher für Deutschlands Heilquellen u. See bider; 9. Ks- 
lisch: AHsem. Zeitung des Brunnen- u. Badewesens; 10. Hey- 
felder: Heilquellen u. Molkenkur- Anstalten in Würletuberg; 

II. Emsts: Nina u. Hveres; 12. E. Weber: Hsndbuch für 
Freude in Nisxa; 13. boracucbl: Kraaichxüge nach dem süd- 
lichen Frankreich. — IL Säuerlinge, Stahlquellen ele. 14. 
Fischer: Wildungen; 15. Kues«: Die Heilqu. zn Ueberkingrn; 
16. Kostler: Die Wiesenquelle zu Eger-Franzeiisbad; 17. N. 
B. Conrath: Wirkung and Anwendungen der Heilquellen »a 
Franzensbad; 18. Kirebgedneri Der Kurort Bncklet; 19. B. 
Kitter: Niedernau u. seine Mineralquellen; 90. Fenner v. Ken- 
nebers: lieber die Bider in Schwalbach; 21. C. Hemprich: 
Die Eisenquellen ZU Godows. — III. Kalt* Schtrrfcltfucllen: 
22. Fabricius et 'I~h ilen iu» : Mein, snr lex eaux sulfureuwa de 
Wcilbscb; 23. Scbraath: Das Minrralbad zu IN eu markt. — IV. 
Bittertali- st. kalt* Glmubertalzqv. vaeal, — V. Sooi- u. 



Seebäder, Kaeh**tz*nrlt*n: 24, Sodoffaky : Dss Seebad zn 
Dobbeln; 95. Eavgelinaon: Kreuznach, seine Heilqu. etc.; 26. 
VVieubadeu: Einige. Wort« snr Kritik der bish. Anwendung!- 
srt der Bader zu Kreuxnacb; 97. Webüer: Die Jod- n. Brom- 
haltige Adelheitaqu. xa Heilbrun»; 98. Ballin«;: Kissingen, »es 
eaas minereles et tes bsins; 99. Pfeafer: Die Mineralquellen 
von Kissingen; 30. Welsch: Kissingen mit seine« Heilquellen. 

— YL Thermen, a) alkoütehe: 31. i. Kerner: Das Wild- 
bald, 4e Aufl.; 39. Heim: WUdbad. trsd. n. Gerard; 33. v. Vi- 
venot: Andeutungen über Gastein; 3t. T. Chezy: Rundgem-ild* 
von Badeii-Bfdeu; .15. Dasselbe trsd. p. Vsrnier; 36. Die Ba- 
degäste xu Raden-Baden, Heft 1; 37. G. H. Richter: Wies- 
bade, ses tbermrs etc.; 38. Fischer: Bad Teplis; 3a HU- 
wacsek: Geschichte von Ksrkbsd; 40. de Carro: Alisa nach 
de Carlabad. b) Schwc/elthermen: 41. Beer: Die Trentschi- 
ner Bader; 49. Job' Wendt: Die Thermen xa Wsrxnbrann; 
43. Bebr's Anz. von Preifs: Brobachtuneen über die Bilder 
zu Warmbrunn; 41. Carl Schwabe« Ree. von Peez: Leber 
den Werth Wiesbadens. 

Pädagogik. 

1329. Vehtr di* Freundschaft. Von St. Eni. Wien, 
Gerold. 1840. 909 S. 8. Thlr. — Die vnrL Schrift hat 
einen zwiefachen Werth. Zufftrderst ist die klare, einfaclie 
u. erBndliche Anschauung des Lebens, welche diese Unter- 
suchung leitet, vorzüglich geeignet, Schüler der oberen Clas- 
sen von Gelehrtenscnulen snzuleiten, die \ erhültnisse des 
Lehens und die Seelenzustihde unbefancen aufzufassen. So- 
dann aber wird ein geschickter Lehrer in ihren Paragraphen 
reiche Ausbeute xu Aufgaben für deutsche Ausarbeitungen 
der Schüler finden. Indem nämlich drr Vrf. Cicero's Schrift 
theils übersetzend erläutert, theiU die Sitze derselben berich- 
tigt und umtmsrndrr hinstellt, entwickelt er den UegrilT dir 
Freundschaft, ihre Bedingnis.se — so subiectiv: die Eigen- 
.scbjllen der Freunde, wie objeetiv: deren Lebensverhsllnitse 

— die sus ihr hervorgehenden Pflichten und Rechle, ihre 
Zwecke, ihre Dauer. Bedarf es einer weiteren Hindeutung. 
dal* fast in jedem einzelnen Psragr. Stoff zu Denk- and 
Schreib -Uebungrn für denkende Jünglinge niedergelegt ist? 
Möge dieser Stoff recht oft verwendet werden, an nachhalti- 
ger Wirkung auf die Bildung der Schüler wird es nicht 
lehlen. 

1323. Heusinger'* Ree. von Ch. Celdwell: Thonghls nn 
plivsical educatiou and the true mode of imnroving lue cnu- 
dilion of man; and on the studv ofthr errek snd lalln Lan- 
gusges. Engl. ed. with Notes by R. Cos, in Ergzbl. zur 
Holl. Lit.-Ztg. Nr. 47. 43; von Brigbam: Rrraarks on the 
influenee «f mental cultivatiou and mental excitetnent upon 
health, ebd. 48. — Ree. von 1) Thierach: L'eber den Zustand 
des gegenw. Uuterrichtswesens in Holland; 2) Viel. Cousin'» 
Bericht Üb. d. Off. Unterricht in Holland, übers, von Kröger, 
ebd.; — von Schneider: Der neturkundlicJie Unterricht, ein 
sllseitiges Bilduugsmittel, ebd. 49 ff. 




1394. Handbuch der Trthnologi* oder rationelle Dar. 
ttcllung der irr/mischen Genterbe mich den neuetten An- 
flehten und Erfindungen, von Dr. Christoph Btrnaulii, 
Prof. in Basel. Bd. 1. 2. Zweite neu bearbeitete Auflage. Mit 
(4) Steind rucktafeln. Basel. Schweighanaer. 1840. 8. (VIII, 
399 u. 368 S. m. 4 Taf.) 3* Thlr. — Bereits b der ersten 
Auflage war die Bernoulli'sehe Technologie ab» das vorzüg- 
lichste Werk »einer Art in der deutschen Literatur anerkannt. 
Plan und Zuschnitt, die rechte Mitte haltend «wischen popu- 
lärem und gehrnrleiu Vortrage, sind bei der neuen Aull, mit 
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Rächt unverfndert gelassen ; dagegen ist im Einzelnes man- 
ches und besonders" »u» den neosten Erfahrungen und Fort- 
schritten der Technik nachgetragen. Di« literarischen Nach- 
weisungen werden Einzelnen tn aelten sein; allerdings wir« 
ra in Mancher Hinsieht twecluniifsig gewesen, wenn der Vrf. 
jedem der 63 Capitel oder Nrn., in welche er aeio Werk 
klar und übersichtlich eiagetheilt hat, »gleich ein Verteieh- 
nif» der beaten Special-Werke vorangestellt nnd die einzelnen 
Ittel mit karten raisutinirendeu •uweiaenden Bemerkungen 
versehen bitte. Doch darf man aas diesem Mangel gewifs 
keinen Vorwarf machen ; ja wir wagen nicht an entscheiden, 
•b auch der grüf*ere Tbeil seiner Leser einen solchen Ap- 

Krat vermissen wird. Aber denjenigen, welche durch einen 
iren nsd bei aller Kurte dennoch gründlichen nnd such 
vollständigen Unterricht der in einer rationellen Darstellung 
geeigneten Gewerbe (alle Arten von Construelionen, so wie 
die Verfertigung drr Maschinen sind sasgearhlosscn) sieh be- 
lehren wollen, namentlich Technologen nnd Kamersliateu, 
dürfte dieses Werk vor allen andern zu empfehlen sein, da 
es aach die Beschreibung ausländischer Theorien und Ver- 
fabru anweisen mit beibringt. Auch dem grofscreni Publicum 
wird Jas Slndium dieaes Werkes vieles Interesse und manche 
sehr nützliche und belehrende Unterhaltung gewihren, daher 
ihm unter demselben recht viele Verbreitung tu wünschen 
sein dürfte. 

1325. Die Drliroirfs-, Wein - und Italiener •Waa- 
renkunde, oder LexUon für Gutxehmecker, enthaltend den 
Ursprung, die Beschreibung, die Kennzeichen der Gute nnd 
Verlilacbung, die iiezozaorte, Aufbewahrung, beste Verpak- 
kung, Uaodels- Usancen und Einfuhrzölle aller Südfrüchte, Ts- 
felulistsorten, Gewürze, Fische, Vögel, vierfüfsigen Tbiere. 
Weine, Getrinke and sonstigen feineren NalirungsstofTe und 
Luxusspeisen, welche sIs Lleblinesgciiüsse der verfeinerten 
Welt gelten. Für Kaufleute, Gsslwirtne, Kratauratcura, Küche 
und Guurinanda von f. ff. Marnitz, Handelsagent in Ham- 
burg. Weimar, Voigt, 1840. breit- Ib. 483 S. 1* Thlr.— Eine 
fllr das beteichnele Publikum und selbst für alle geüfseren 
Haushaltungen recht nützliche nnd bequeme alphabetische Zu« 
SAiumcnHlcllung tun zahlreichen Wort- nnd Sachcrklürungen, 
von Hegeln und Notizen, die man sonst nur in vielen Werken 
zerstreut fand. Aach die Ausstattung ist recht ansprechend. 

Schöne Literatur. 

13*26. Calderen 's Srhauspiete, Über», vna J. D. 
Grift. 2e durchgr*. Ausg. Bdchn 1. 4. Berlin, Nicolai. 184t'. 
13. i | Thlr. — Es genügt die Anzeige, welche den Leser 
anaerer Zeitung darauf aufmerksam macht, dofs diese je Aus- 
gabe auf schönen), weissem Pspiere mit zwar kleinem, aber 
scharfem, die Augen nicht ermüdendem Drucke susgrslatlrl 
ist. Die Trefflichkeit der Ueberselzuog ist lingst anerkannt. 
Bd. 1. enthalt 1) Hut Leben ein Traum und j) DU grofse 
Zenobia. Bd. j. 1) Das laute Gebeimnijt. 2» Der wunder- 
tkäligs Stagus. Der Preis ist sehr billig gestellt. Wir freuen 
uns, zugleich melden zu können, dafs das IS.)!), Art. 1844. Oll- 



Zeitung besprochene Unternehmen zurückgenommen ist. 

1327. Ree. ven Bechsleln: Uallsp, in Je». Lit.-Ztg. 
Nr. 110.; — von Jul. Sandra u Mariaue. übers, von Lids 
Müller, ebd. Nr. 114,; — von Byrons Slmmlliche Werke, 

neu übers. (Stottg., HetTmaun) Bd. 5 — 10, ebd. Mi . 119. 

Ree. von Yorik's empiindsaiue Krise, Obers, von Lewald, in 
Ertrzbl. zur Je». Lit.-Ztg. Nr. 48. 

1328. Gediehte ven /A. A V el. Lpt., Isrockhaus. 1810. 
8. X u, 'J03 S. 1 Thlr. — Der Name Apel bat einen gotrn 
Klang. Ist der Dichter ein Enkel des Vrf. der Metrik? Ühoe 
Zweifel ist er noch sehr jung und daher wurde es ungerecht 
sein, von ihm Schon jetst eine entschiedene Lebensansicht, 
die Durchbildung eines Mauoes zu verlangen. Was er ha I 
dem vorliegenden, sehr gut auagestatteten Baodchen mitlheik, 



trügt durchaus das Gepräge de* Niehlfertieen, Unabgetehlo«- 

aenen; daher iat Nachahmung unverkennbar, es treten uns 
falsche Bilder entgegen, die Fülle wird nicht selten zur Breite, 
die Natürlichkeit des Ausdrucks zur prosaischen Gewöhnlich- 
keit. Vorzüglich in den „hypochondrischen Gedichten" tre- 
ten diese Hinget deutlich hervor; bei ihnen fehlte glnzllch 
das künstlerische Bewufslsein, welchen den Gant des Gedich- 
tes regelt, für jeden Gedankrn das abgewogene Wort findet, 
so data Inhalt und Form im Einklang stehen. Auch in dem 
Technischen bekundet sich die Jugendlichkeit des Dichter»; 
ihm entschlüpfen Trochäen; wie „oft Unecht"; and ist die 
Cisur „Msria! tönt es lels' ia || der Ritter Herzen nach" 
irgend in entschuldigen? Auch anreine Reime wie „Augen — 
Hanrhen" finden steh vor, — Konnten wir nicht umhin, zu- 
vörderst anf das Mangelhafte hinzuweisen, so- thslen wir es 
dennoch nur in der Ueberseegung , dafs die reifenden Jahre 
die Heilung von diesen Gebreeben bringen werden; mit der 
freieren nnd tiefsinnigeren Lebensansicht wird der Gehalt der 
Dichtungen bedeutender, mit der steigenden Fertigkeit im 
Technischen die Form vollkommoer werden. Denn es offen- 
bsrt sich in nicht wenigen Stellen ein für das Schüne und 
Wahre r in i> ntn? Itcher Sinn n. ein noch nicht ersticktes Talent 
für den Wohlklang unserer Sprache; Gaben, welche sorg- 
sam gepflegt, gewifs sehr Erfreuliches o. Anmutluges schaffen, 
werden. 

Schöne Künste. 

1329. Zerstreute Gedanken-Blätter Uber Kunst, von 
C. Köster. 4s Heft. Nebst der Abbildung eines Grabsteins 
in Fulda. Berlin, Nicolai. 1840. 8. (64 S.) \ Thlr. — Auch 
dieaes Heft ist, wie die früheren, reich sn höchst eigentüm- 
lichen, neu und eefillig ausgesprochenen Gedanken. In dem 
ersten Aufsatt „Eitras vom Fathtrrrk in der Malerei und 
von einem gemalten Gehten* wird jenes Bild, welchem einat 
im Los vre die vierte Stelle neben llapbaela Transfixuralion, 
Domenichino'a Coinmuniott des h. Hieronymus, und Titians 
Marlyrthuiu des Apostels Petrus ertheilt wsrd, der berühmte 
Stier von Paul Potter im Haag, als den Kunattheorieen 
trotzend und sie nmstnfsend, im launigsten Tone verherrlicht. 
Der Schilderung von Kembraodt'a abnormem Genie ist der 
folgend« Aulsatz gewidmet. Lipmanns Copirmrlhode. die 
Karbung der antiken Statuen, n. der Streit über die Wand- 
malerei der Allen siud der Gegenstand apilerer Kapitel. Dann 
wird mit vielem Glück tu mnaikaliacben Kunstwerken ein 
Gegenbild in Worten aufgestellt, und z, B. eine entsprechende 
Stimmung, wie in Beethovens Simfonia eroica herrscht durch 
eine Phantasie über den Herns Achilles hervorgerufen. Von 
kunttgeschichtlicher Wichtigkeit iat der Aufsatz Aber ein 
Sculplnrdenkinal aus dem tJn Jahrhundert an der Jlichaeli«- 
kirche zu Fulda, wahrscheinlich die Nesse des h. Gregoriua 
darstellend. Noch iat der Jiiiniuthlge Dialog über jenes schöne 
Dfirerache Blatt „die Melancholie zu erwiltnen. Nachdem 
es darin wahrscheinlich gemacht worden, dafs hier nicht die 
Melancholie, sondern vielmehr die Arbeitsamkeit, als Gegen- 
stück zu dem Blatte „I oisivete", dargestellt sei, tritt zn den 
beiden sich unterredenden Freuoden ein Dritter ein, Sophron 
(man glaubt in ihm den Meister in diesem Fache, Sottmann, 
zu erkennen), und zeigt, wie die Melancholie ganz im Sinne 
des Dürersehen Zeitalters als „Genius des Nachdenkens und 
GrüWlus" gefalzt seL Wenn er zugleich an jene vier grofsen 
Figuren in München erinnert, welche auf die vier Tempera- 
mente bezogen werden, indem Petrus, Johannes, Paulos und 
Markus als Repräsentanten des phlegmatischen, melancholi- 
schen, cholerischen und saninininchen Temperamente« auf- 
treten, so müssen wir dabei der neulich In Druck erschiene- 
nen „Predigten Uber die vier Temperamente" von Arndt ge- 
denken, in welcheu jene Vorstellung wiederum ausgeführt u. 
Ott eine völlig neue aufgefabt worden ist. 
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1330. Preisrertkeilungen. Die Acadtmic de* seien«* 
den im J. 1838 ausschrieb inen 



et politiuurs hat 
Pr*i« rar die brate Schrift aber d«o deutschen Zollverein dotu 
Mem. von 7"^orf. /"i* (Redakteur der nicbslens zu erwfih- 
neoden Ausg. fed- P«ri«ina] de« Clirjsusl.Mijosj ertbuilt 

— Gastare d* Jieauforl «rJiielt vaa der Acad. fmne. den 
Preis «od 6900 Fr. für «ein Werk ober Irland. Hille Suutn» 
3000 Fr. fSr ihr Unierrichlsbueh f. Midchrn in Unrfcchulrn; 
#W/o 52090 Fr. mit der goldenen Medaille für seinr Philo- 
aophie der Geschichte Frankreich« , Giruztz 2000 Fr. iür 
•eine Em*(« lilteraire«-bwlori<{ue*.. 

Am 25. Mai ertbeUte die pti.graphi.srhe Gesellschaft 
zu London, welche gegenwärtig aus 697 inländischen Mit- 
gliedern beatebt, ihre beiden .Preise den beiden HcMuimlen 
Schomburgb n. Ratelinsoa. «rnleceiu Iür «eine Reisen in 
Guiana, letzterem für «eine Forschungen in Prrsien. 

Bei der neaen Ertheilunt der Deinidoff sehen Preise 
(1839. Mal 30.) erhielten Pogodins Krater, Tacbubinow's gru- 
ainischriiasuak-franzoe. Wörterbuch u. Jacobi'a Galvanopla- 
stik di* volle, — Rente : Reehtazusland der d.liuat. Sc«U»tr, 
Teliakowski: Fostificslioo, Soncgirew: Rufe. Volksfeste, Obor- 
dorsky: Statistik, Slrojeiv: Altslav. Literatur- Dcniaiale in 
Deutschland n. Frankr.. Ssokoln-.v : Lelirburch d. Geaguosie, 
Jwaschlowsky : Grieck-Russ. \VB. die halbe Prämie 

1331. Anonym» Schriften. Abi Verf. der Schrift Der 
Untergang de* Kurfursltntkums SSaim. hrsg. von A'eigr- 
iWr. Trsnkf., Schmerber. 1839. 6. (vrgt "L.it.-Zt» 1839. Art. 
1946J wird der «Bemal. Kunnaiiiz. Karonierherr Generalmajor 
«tc. Lothar Frz. •». Hatzfeld (f 1799. Dec. 4.) genanut; 
vrgl. Bi. f. IH. Untern. Hr. 169. 

133-2. Juctiouen. Am 4. Äov. in Paria : AitfogretpheM 
et manuscrit» de M. G. de Pisten cowl. Paria. Techener. 8. 
7J Bgn. (vrgl. Bibliographie de la France IN'r. 26.) 

1333. KatMoze. 6. Sehletter in Bresl au: 67«te» Ver- 
leicbnifa von 3000 Binden vorzugticfcrr Werke aus den Fi- 
ebern der Philosophie, iNaturwissensbhaft, Mathematik und 
Technologie, Forst- . Jagd- und Landwirtschaft, Reisen rlc. 
welche zu aebr herabgesetzten Preisen bei ihm zu haben sind. 

— Friedrieh Fleischer in Leipzig bat ein 'Verseirhnlf« von 
62 Werken «eines Verlag« au« dem Gebiete der.Malhemalik, 
Krieg»- und Forstwissenschaft ausgegeben, welche im Laden- 
preise 156i-] Thlr. kosten, einzeln zu beigesetzten ermäßig- 
ten Preisen, «nsammengenommen aber Air n. 32 Thlr. erlss- 
»en werden «ollen. Bei einer Anawahl von 10 bis 5U Thlr. 
und mehr, in herabgesetzten Preise, wird ein Extra-Rabalt 
von tV bis J pr. Thlr., nach VerhlKnifs der «Ohe der Aus- 
wahl, zugesichert 



Neueste Bifiliographie 

in wi«««-nscbaftlicber -Ordnung. 

1334. I. Philosophie. P. Ts rentin Principe« grneraox 

d f '* ^VS. 1 ,'** •** «•■■•*»« !«• homxae« psr lea traits du 
visage. 8. j Thlr. 

1335. II. Theologie. Lyall PropSdia prophetica or 
views of the old test. 8. 12 sb. — Gast Schilling; Populäre 
Einleitung in die Schriften des n. Teatam. Reutlingen, (Lpze., 

Heifaner.) 8. JThlr. Uistor.. Milman Jlislory ot the 

christianity, from the birth of Christ to the abolilkw of pa- 
ganiem in the roroan empire. 2 Bde. (in der ColWtion of 
ancient and modern british «ulliors, als Bd. 291—92.) Pari« 
8. 10 Fr. — Serriu« Joachim Schlüter oder die Reforma- 
tion in Rostock. Rostock, (Schmidlchen). 8. ■. ? Thlr. — Mo- 



Ö92 

nstsblsU i. norddeutechen Misaion»;eselJ«cbaft. 1840. Bremen 
Ileyae. 8. n. ^ Thlr. - S. de Gbenevrier*« Histoire de 
. .i cardinal, »rchrvcqu« «V Milan (1538— 

84) elc. 18. 8Bgn. ; Sritemat.: L. Fr. Otlo Baum- 

garten-Grusius G..mpendiiun der christlichen Dogmeur«. 
schichte. [Abth. J J l>pzg„ Breitkopf u. 11. 8. 2i Thlr. - Jna 
üaap. SaeUl er In sealum a, calogi praeeeptum. in coniudom 
ublipüono«. G,eool,|e. S. (iiBgn.) - Andre Blone LV«,,,- 
leMiou aurtriilaire est une Jansercuse IWlie. Gienoble. 8. 

i.« Ti'V* " : A «»f»*ti Auswahl dervor*ii s lirl,str« 

Casualredtn der herühmC Homileten der gnVh. u laieir, 
Kirche a d. 4 u. ä.J.brh. W. Dyk. 8. IJThlr.^ Rei«: 
thaler I ea kj,,« ? u \ k>. Freude j„ .lern Herrn. Ein« 
Kstaudaclit u lOireud- nheder zum Jnb,4i,l 1K , 1840. Erlurl, 
l . i i c — Ji"';« 1 »«"" Gedäehtnif»re<h. «um elorrei- 
i T" . Sr ;- l,,,ru ""l'?"-» de« K5ni=s Friedr. Wil- 

heim« III. Lp«., krilzsche. i ll.lr. - Ali Predi-len fib 
die Sonn- U. 1 •«U aS «ev.l,8elie t ^ gehalten im J. Ib40 Bd. 1." 
Lbrub., 1 «r,,ld 8 n. ; T6lr. - flpr. de d.arency C.le- 
cUatiic dit de Montpellier. Dfoor. *di». Avienon S 2 iide 
(40 ligii.) - IloUcker Ghtisiliche Betrachtungen', Gebete' 
u. Lieder lur JMräflioge. Aufl. Tlibina««, Fue« 8 1 Thlr 

- Thomas v kemp.« Von der Nochfolge Cbrisli. Nebst el 
kurzen Gebethucbe v„„ j. m mn Kolnt 8 j. G la 

llilr. — ?lack katholisches Gebetbuch für iun»e Leute 
tVuesle Ausj. m t SiahUt Dlllingen. Aulinge, ' TW? - 

buld HaUhr. 8. 1' Iblr. - Büdinger Uber die kr.eli- 
KriX J", ,, ^ , i r Kd, « i0M P rr,r ' IB S «d- Gotdinuaüo«. L'.ssel 

1336. ■lU. Ge-iokie.hte u. Geographie. Rud.L.renl, 
Die allgmeaie Geschichte der Volker ». ihrer K„| Ia r Tbl 4 
!\e 0 e.l e Ze.l. tlberf.. Bö.chler. 8. \ Thlr. - Lrnei.^ \ mi 
de I Lurope et des coloni.« europeennes den. I. % wm £ 
, ans jus.,« . I. revoluüon de juillet IS30. Ton,. 6. ScUUxh ,le 8 
Ganzen. («J4 B ? n., b. - Amedee Thier ry Hi.t. de la Gaule 
Koos ladmuiunrahon Romaine. Tom. 1. 'l7 Ben. 8 . 7) Fr. 
(auf 3 Bde berechnet we che noej, kn I^ufe Mieae« J 
scheinen jolleo.) - abbe l'at J. Orcill, Essai sur Ihi.loir« 
de la v.lk et l arondiasement de Baza. dep. I. e. nil „e t e 
de« Romains daus la iNoveiuponulaiiiie iusqu'a I« fin du 18 
..ecle. Bazas. 8 30J Bzn. - lf,r,hele«y Maurice Hi!t £ 
lirjque et anecdoli.,ae des prisons de la Seine, cont des re D - 
TIF r ^ cr .r m "^»'diU «ir la periode rrrolutionnaire 
u* K | - lr -~ Kr *'* U * ,ve KMum Boicarnm Auto- 
grapba e Jiegn, ttnu, bdel.lei- in «„mma, conlmct». ed dt 

¥ T 2 Vo ; "l^™*™*; Vol IV.) Lpzg., Fleischfr 
i7^ T '" r -.r C . r - Mj " ut ">'»^"cdrich u.KapAleon. Eine Pa- 
raUcJc. m. Portrait u. JLarle. Berlin. Sohl^incer 8 Ii 1* Thlr 

- rnedneh dea Gr..f.e,i Jugendjahre von Postitumu*. Ein 
F'tI? *" ^f^M™ M-W«. ß"Kn, PWm.'s " 

U i-~J ,Cl " >i : "i H 1 «»,^» HL u. «ein Zrii- 
alter, t.n b|..gra,.W-hi*tor«ch«. Gemälde. Lief. 1. Nord- 
hausen I urst. 16. i ÜAr. - 14r J.hresherieht der Gesell- 
».iiaft für pominersehe Geschieht« u. Alterti„ lniÄ l fllllJe 18JB 
Stettin Becker u Altendorff 8 „. » Thlr. - B,|ti,ehe Sta-' 

u. Altertumskunde. Jahrg. V1L Heft 1. Ebd 8 ^ Thlr — 
Augusün Thierry ItUteL de , U con q „6t7'de' l'Ang! LZ 
par les ^orm»Juh ( , de «es canae* et de »es auiu« jusJs,'* n«. 

ntsche Welt oder unsere ge.chich8ich,n Anfange. Kope«h., 

H V ^" »?i \ i' r - T, D > ibo - d « dänisch«« RVich«: 

ymbole FJephant u. Daaebrog. Ebd. 8. n. Thlr. - Idee 
ff. » republique de Pologne et um etat aetuel. MS. de I. 

pubhe P . E. KunweJ. 8. 18.* Bgo. - F #rt i. i Grbw HisI 
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snie-delurienae de I« Chine ob b. de U Cfi. josqn'aa dringe 
dYa». lan 2299 avant notre irr. Vol. 1. 2 Fr. — Nlebol- 
■ on An aeronnt nf the r*>abliahinrnt of ihr Fatemile Dyna- 
•ty in Afrir». Tühinewa, Für*. 8. J Tblr. (itogr.-. Mo- 
natsbericht über die ^Verhandlungen der Gesellschaft für Erd- 
kunde so llerlin. Jahrg. fc Kedig. ron .Malilin«rin. Berlin, 
Schrapp. S. 1| Tbhr. — Conaril enfoniai de la Guadeloupe. 
2e legulaturr. 3e »rsainn. 1K3». 64 Bgn. 8. — Hartwig Ta- 
achenbucb für Rrisrnda in die sOdhayriscben Horhlanchr; m. 
e. Ansiebt von Berclilr«c»ilen\ München, Fleischmann. 16. 
J Tblr. — Pfeffer», trnls )oara a Venise, retour par le Tvrnl 
et la Salate. 8 (2*| Dp.) — Dopigcc Sourrnira de f AI- 
girie et de la France meridianale. Douai. 8. (24* Bgn). — 
Zucbaril'a Krise in den Orient in den Jahren 1837 u. 1838. 
Hit e. Karte de» Berges Atboa. Heidelb-., Mane. 2 TMr. — 
Lungmayr Zollvereinafcarte von Deutschland. 4 lith. u. illom. 
Blütler inTloy.-Fol. München (Mey n. Wrdmayer). n. 2£ Thlr. 

— II. v. Na tun er Geographie dea Preafsischrn Staates fflr 
die oberen Klasseo der Real •Schulen: o. für junge Militär« etc 
(Ein Kommentar xur Karte des Prcsf». Staate« von v. Ben- 
nigsen -Forder.) VI n. 162 S. Berlin, Othinigke. 8. \ Tblr. 

1337. IV. Philologie, Jrrhnolosir, LiterHrgeteMelite, 
Cime». Littr.: Piatoni* dialogi srleeti. München, k. Schul- 
buebh. 8. n. Tblr. — Pbilostrati libri de gymtiastic* 
qua« superaunt. Nunc priraum edidit et inlerpretatus est Or. 
koyeer. Heidelb., Hobr. 8. 1* Tblr. — Taciti histnriae ana 
cum Germania et Agricola. München, b. Srbulbucbb. 8. n. 
' Thlr. — C. G. Znmpt Ueber die Römischen Kitler a. den 
Rittersland In Rom, u. über Jfuiucipium, Colonin Praefe- 
etwa im R5m> Staatsrecht Berlin, Dümoler. 8. n. \ Thlr. 

— Ern. Breton Quelles forent les caosrs de la dresdener 
de l'art che* lex Romains et a quelle epnque a conimence 

celte decadence? 8. (I Bgn.) Moderne Spraehen: 

ron den Bers Französische Sprachlehre. Hamb., Schubert h 
n. Co. 13. £ Tblr. — Richen Grainmaire frsueaise theorique 

etpralique. Zürich, Schultheis. 8. n. I J Tblr. Liter ur- 

(Jeeck.: Ch. Riebhamme 11 ist. de 1'aniverNle de Pari*. 8. 
3 Fr. — Worte, gesprochen bei der Beerdigung des Grolahrz, 
Bad. Ceh. R.Üw, Prof. Dr. A. Fr. J. Thfhaut. Heidelberg, 



Bohr. 8. I Thlr. — Psngknfer u. Sebulgraf Geschichte 

„; mit 2 lilb. Tafeln. " 
genab.. Manz. 8. r \ TUr. - Weimars Album tar 4n Sflcu- 



der iWhdrucfcerkunat in 



He 



farfeier der Buebdruekerkunst, am 24. Juni 1840. mit 6 Ki.r. 
Weimar, Landea-Indust.-Cmpt. 8. n. 3 Thlr. — Meyer Go- 
tcabergs-Albuin. 1840. Mit I Bildnif«. BrsuuscWig. M«yrr. 
8. i; Tblr. 

1338. V. Jurieprudrnt, Staat*- und Cnmeralmiesen- 
erhöhen. Friedr. Csri v. Savigny Vom Berufe unserer Zeil 
für Gesetzgebung and Rechtswissenschaft. Je Aufl. Heidel- 
berg, Mohr. \\ Thlr. — G. F. Pnchta Einleitung in dos Recht 
der Kirche. Leipzig-, Breit köpf u. Hirtel. 8. > Tblr. — Klü- 
ber Ordentliches Recht des trutseben Bandes und der tenl- 
sclien liundesstsstrn. 4e Aufl. mit Biographie und Uildn. 
Frankfurt, Andrei. 8. 5 Thlr. — M filier Der lex salica und 
der lex Anglinrum et Werlnorum Aller und Heiniatli. Mit 
1 Karte. Wfirsborg, V oi*t u, (Hocker. 8. a>. 1*-} Tblr. — 
J. Proadhon On'est ce que la propriele? on Recherche* sur 
la principe da droit et da gouvernetnent. lernen). 14. 1} Fr. 
— J. Fred, Taulier Theorie raison »ee du Code civil. Tome 1. 
32J Bgn. Grenoble. 8. — von d. Heyd« Poliiey-Strafsewak 
in den kgl. nrrufs. SUstea. 3 Tble. 5e Aufl. M*gdeb.,"Hein- 
richsbofea. 8. n. -J Tblr. — Koealg Die Crimms) Proceftord- 
nnng mit besnnderrr Köekaicbt aar den neuesten Enversrf ri- 
aer solclirn für da» kiini«reirli Hannover. Lpzg., Hinrichs. 8. 

Thlr. - Petit Trait« sur l'usure. 8. 6\ Fr. Staate- 

teiteenseh.: Aug. Nicolas Du toar des enfsns trouvts, et 
de l'arret« de M. le prefet da den. de la Gironde. 8. 1 Fr. 
(Zugleich erschien die Gegenschrift: IL Derbigny Rrpouse 



a Irerit Da tonr ele. 8. 1 Fr.) — Oveido Diarego poUtico. 
Espaüo en 1840. Bordeaua. 8. 1 Fr. — L*idee Napoleonienna, 
ouvre mensaille. psraissanl k Londres. Jaillet. (4 Bgn. 8.) — 
Fr. Schmidt Betrschtongen Ober das Inaungstvesen n. die 
Gewerhefreibrit. mit RQcksiebt auf die Staaten des deutschen 
Zollverbande*. Nene Ausg. Zittau, Birr. 8.. \ Tblr. (Nur neuer 
Titel u. eruiüfsigter Preis.) 

1339. VI. JYaiunri.i.ienaeFiafien. Germar Di« Verstei- 
nei-un^rn des Mansielder kupferachieferis. Halle, Ed. Anton. 
8. ^ Thlr. — Scipioa Gras Statistlque miniralugique du dep. 
des Basses-Alpes du Descrtptlon geologiqpe da dep, des ter- 
rains qni eousülueat ce deparieuieat, avec l'indicaiioa des 
gttes de mineraux utile« qni s'y troavent eonteau«. Grenoble. 

11. (15 Bgn.) — Them. Lesti»ottiU>is Etudes sur l'aaato» 
mi« et la nhysiologie des- vejtelaus. 8, 19j Bgn. m. 21 Taf. 
6 Fr. — Heer Aaslytische Tabellen ta Be»linimung der ph.i- 
aeropmischni Pflautengattungea der Schweis. Zürich, Schuh- 
befs. 12, Thlr. — Lmnaei «\stenialis genera Speeles planta- 
rem nnn volumine. Index alphabeticus. cuiupos. atque ed. Pe- 
lermann. Lpsg., Wigand, n. 2 Thlr. — Bolsaier Elcnchu« 
plantanua novarum iniuujque cognitaruta, qaas in iliaere bi- 
»paniso lecit et«. Erfurt, Otto. 8. \ Tbk, — IS i tisch Sy- 
stem der Ptrrylograpbie. Nach seinen handschriftlich aufbe- 
wahrten Untersudiungcn verl'ufst von Burmeiater; va. 10 Kpf.- 
Taf, Halle, Anten. 4. n. 6 Tblr. - Kollsr A trtaüse on 
insecls injurions to the gardeuer, forester snd farmer. Transist. 
from the germ.m «nd illnstratrd vvitb engrsvings by /. aad 
31. Laudon. Wilh noles by J. O. Westwood. 8. 7 sh. 

1340. VII. Medirln. Ober-Hedicinatralh ete. F. W. v. 
Uovea Biographie. Von ihm selbst ^schrieben mit Bildnif« 
u. Facsimile. Cornberg, Schmg. 8. 2 flilr. — Archiv für die 
eassmmte Aiediria. Hrsg. voa fllser. Bd. 1'. Tom. 1. Jens, 
Mauke. 8. n. J Thlr. — Fobmann Memoire sar lex vais- 
aeaux lymph.iliijues de la peau. (m. 10 Kpf.) Bonn, Marc tu. 
8. a. 2 Thlr. — Dslba. Mt'nnirea lar le« Communications 
des vaissesux l^iupliatiques avec lea veiaea etc. m. 1 lith. 
Taf. Ebd. 4. n. | Tblr. — J. B. Laatard La maison des 
fous de Marseille. Essai bisloriqne et eletistlque sur cet 
et.iblisar.mrnt dep. m l'oniiution eti 1699 jusqu'rn 1 827 . Mar- 
seille. 8. 18} Bgn. — Mme Masson de la Maluiaiaon Des 
ditTormites de la taills et des maladie« qni les fnni natlre. 8. 
1 Fr. — Chataing. Annaaire patbologique de relabli&seroent 
thermal d'Allev«rd ponr 1839. Grenoble. 8. (2{ Bgn.) — L. 
Wertheim De l'eau froide apptiquee aa traitement des ma- 
ladies, ou de 1 Hydrotlieraprutlnqiir, suivie de remarques «ur 
l'euiploi dea baina et des !oliona dans renfaace. 8, o\ Bgn. 
— Guislain Lettre« medieales sur l'Iialie avec quelques reav- 
seignements sur la Suisse; reaame dun voyage iait cn 1838, 
adrrsae 1 la Soe, de Medeclae da Gand. (M. 32 Kpf.) Gent. 
(Bonn, Markus.) 8. 4 Thlr. — Braitbwsite Retrospect of 
praclical medecine and surgery for 1840. Na. 1. Jon. July. 

12. 4J sb. 



1341. VHI. Mathematik. HoM Vorschale der 
Stereometrie. Hit vielen lebnn^saufgabca. Nebst 3 Figuren - 
Tafeln. Tübingen, Fues. 8 \ Thlr. — J. Adhemar Cours de 
mathematiques i 1 usage de rineenirar civiL AriÜtmethiqae. 
2e edit. 8. 4 Fr. — Dslba. Tratte de ta eoupe des pierreg. 
ieedit 8. (232S.) - Gregory HinU to teaeiers of msthe- 
maUrs, 12. 6 sh. 



U42. IX. Krirgstriesetttchaflen und Nautik. Le* bul- 
(cedees d'un rapport sar 1 armer 
i'i Waterloo. Lxtraits textuelle- 
talea de 1 emnirc. Lief. 1. '2 Bgu. 
Lieft, welche 10 Bande bilden 
jeder Lief, ist 35 Centimes.) — 
ts Veudee militaire. Tom. 1. 2. 
15 Fri — de Pnybusqus De la ca Valerie daas ses rapports 



letina de la grande armee 
frao^aise d.'pui» Toalon )M 
ment da Monitear et dea A 

(IKs gante \Verk ist auf 1*. 
aolien, berechnet; der Preii 
Cretineaa-Joly Histoire d 
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«tw U produelion det chevaax. 8. i\ Bgn. — NcnrcUe tkeork 
concerrunt l'ezercice et le« manoeuvr«« de ('Infanterie, d'aprcs 
lordonnane« da rol, da 4. mar« 1831. Lenk* du «oldat et d« 
i>rlotoiL Brsanc«. 31 (4 Bgn.) — Major J. Out ran» Rnugh 
Co« of the compaigu in Sinde and Algb.aJ.Un iü 1838-39. 
Wiüi plnt. 8. 9 sk 

1343. X. Pädagogik; Bugnot De renseignemrnt lit- 
teraire et d« THuär des lansruea Vivantes a lecoTe polyledi- 
niqu«. 8. 2 Bgn. - Mende Der G^nrsam in der Er«iehu«g. 
Halle. Anton. 8. { Thlr. - Loren« SüonUgwcUU u. Idee»- 
Urft 1. (4e Aufl.) 3. 3. (9* Aufl.) 8. 9. Epze. (AI 
lenk. Vierer.) 8. « T <7 Tlllr. - Hold Neae Fibal für K.n.ler 
od ABC Lesebuch Ar Wirger- u. Landschulen. 4e AafL 
Luzg., Hiurieh«. & i Tblr. - Müller Er.ler Ubrmeister in 
der deutschen Sprache. Meissen, G«*d«obe. 4. rr Ihlr. — 
Otto Das Wesen der Nordamcrikan. Schreibra.Ui.ide »Is eine 
Anleitung für V n |ks«ebuU«W 3e Aufl. 8 Ulk T.f. Erfurt. 
Oll o. ^n. \ Tblr. — Erne«l Fouinet Lil« de« cinq, avec 
une prefaee Sur Irs livre« dedacalioa. Ii 3 H. — Abrege 
rlenicntaii« de rhistoir* d'Angieterre, par desnandes et re- 
sponse« (uach Giddsmith). Ii 2 Fr. — D««nmbr« Lecons 
de litterature franraise, ea pros* et «n vera. Ii IOj Bgn. 

134-4. XL BnndeUw'useHsehafl, Geitxrltjkunrie, Land- 
*. Fer»tn>Useii*chaft. Block Beitrage zur Landgaier-SchSz- 

luniiskuuJr. Breslau, kern. 4. 2 Tblr. — Der Garten bcobarh- 
ter. eine Zeitschrift, hrsg. von Gersteuberg. 1R40. Heft 1. Mit 
0 color. KpL-Taf. NOrnbere, Zeh. 8. n. JThlr. — Meyer 
Unterricht Iber die Zncht, Folterung, Pflege u. Stallung der 
Schweine. Aarau und Thun, Christen. Ii \ Tblr. — Bow- 
riug Bericht Ober den denlacben Zollverband an Lord Viac. 
Palmerclon. a. d. EngL vun Butk. Berlin, Besser. 8. Ii. > Tblr. 

— NeiacU Bcchnungstafeln lur die k. preuk Zolkrheliuncs- 
Stellen. 5e Ausg. Ebd. 8. n. * Tblr. — Foissv Le» Urif« 
deciiuaux depuis 1 justinl 1U.Ü00. Lille, 8. Ii Fl. — Darle- 
gung der Verhillni««* A Eisenbahn von Nürnberg üb. lirom- 
f.ers »n die nordL Reklugrlnie. Nürnberg, Riegel u. Wiels- 
ner." 1. * Tür. 

1315. XII. SehSne Literatur u. Kumit. Pres«: Din- 
eelstedt Uulrr der Erde. Ein Denkmal fiir die Lebendigen. 
•1 Tblr. Lpzg.. Kkbtirn. 8. 2 Thbr. — Bornschein De« Pfar- 
rers Tochter rn Taubeahain. 6e Anfl. ELsenbcrg. Schftne. 8. 

1' Tblr. (Kevinus) Neue Land- n. Scebilder. Tbl. 4. 

Die deutach-aliieriLanischea Wahl- Verwtiidsrhaften. Tbl. 4. 
Zürich. Schultheis. 8. Ii Tblr, — Kletke Die BBrgerrer- 
«chwörnn* zu Breslau. Di»' Ko\alisten in der \endee. No- 
vellen. Berlin. Verein*- Baebh. 8. | Tblr. — Nieritr Die 
Auswanderer. ErtShlung. Ebd. 8. ] Thlr. — Oeurrea de Mme 
Ja comlesoe l)a*h. Vol. VL (La cbalne dV.) 8. 7£ Fr. — 
Puiol, cbef de Miguelets. nu la Ca Catalognr. 2 Bde. 15 Fr. 

— r Suau de Ynreii nea 1/babU d*un auteur celebre. iv. 2 Bdr. 

13 Yr. Miue Cesarie Farrrnc (nee Genaollen) Lronce. 

uu retour i la vertu. Ii 3 Fr. — Comtease Ua*h lUudaiue 
de U Sabliire. 8. (23 Bgn.) "J Fr. — Jliue 1.. Bernier 
lilanche. ou le triomphe de reducatioa du coeur. V2. 3 tr. — 
La chalne de Moustier», ou le voeu de la roere. iSouv. pro- 
vencale du Ii siecle. Nhiicj. 32. (1 Bgn.) — Dinoiicourl 
Paust tt. Kaiser. Nach dem Franrüs. vun de Caslrr» de Ter- 
s*e. 2 Thle. Lpis-, llinrichs. 8. 1* Tlilr. — Bilder aus Paris 
.»der Sammlung der gefälligen Ertlblungen aus -Pari« ou le 
livre de« eenl-«"t-an. Eisenberg, Schöne. 8. Thlr. — Bol- 
wer* Werke. Supnlemi-nle. Lut/r L. Ä«/w#r Cherrley «der 
Der Mann von Ehre. Bdchen 1.2*. Stuttg.. Meukr. 16. 1 Thlr. 

Oramat.: Biblinlbek englischer LusUpielditliter. von 

Mehrere« nberlrarrn. Bdchen 3. knovvlea Lu»Upicle. über*, 
vou Suttmiil. Lntg., liinricha. 8. * Tblr. — de Balzac 



Vaotrin, dr. en 5 « n en Prose. 3e iiit. augm. et corr, 5 Fr. 

— Bouehardy et Delisny Le üb) du bravo, cum. -vaud. 
en 1 ». 8. — Dartoi« Deu\ «)»lruie*, vaud. vni a. (France 
dr. 614. 15.) — He/irrtoire dramutiqat Ar. 57: Em. Kan- 
derbarch, Leonce et Petit Alteadre et cuurir, cont.-v«nd. 
en 1 a. -p; Fr. — Ar. t>9: Labile et Michel Delaporte 
La aacre Godicboa. { Fr. — Ar. 97: Paul Foncber et Al- 
boiie La gaerre de 1 independance, ou 1'AmeriqHe en 1780, 
dr. e* 5 a. \ Fr. — Ar. 99t Dumanoir et Ed. Briae- 
barre Iphigenie, com.-vaud. en 1 a. -fc Fl. — Ar. IUI: Me- 
leaville et Vanderburcb Lea pavenrs, vaud. en 1 a. — 
Ar. 103: Lnbixe et **': Le« savsterea d'Ldulphe, vand. fan- 
taslique. Fr. — Ar. 104: Dautreyaus et Eug. Pier- 
ron Cyprien le Ten du. 8. -ff Fr. — Ar. 1U5: Scribe La 
calusnoie, com. en 5 a. et en proae. Fr. — Ar. 100: An- 
ticr et Decomberonsse Llionnear d'nn« femaie, dr. es 
3 a. | Fr. Poetin Da« Niebelungrnlied ala Volks- 
buch. In neuer Verdeutschung von IL Beta. Vorw. van r. d. 
Hagen. Abth. i, BerUn, Vereiaa-Bucbb. 6. n. \ Tblr. — Gofa- 
mann Max Emmanuel. Epische« Gedicht in 6 Gesängen. 
Warth., Volst n. Mucker, n. 1J- Tblr. — Gubitz Gedichte 
u. Scenen. (Ziun Besten der Abgebrannten in Cremmen.l Ber- 
lin, Verein« -Buchb. 8. n. £ Thlr. — Littfaa Deklamato- 
rium. Auswahl ernster u. heilerer Dichtungen. Heft 1. B«r^ 
Un, Krause. 12. Thlr. — Co leridge u. Landou-Mjiclesn 
Dichtungen, Dbtrs. im VersmaaJse der Originale von krnnti. 
Dauzig, Gerhard. 8. 1 Thlr. — Giraudeau de Saint -Ger- 
vais Syphilis, pueine en 2 chant«. 8. 5J Bgn. 4 Fr. — Quan- 
tin Eluge du luensonge. 12. (1 Bgn.) Käust: Die 

Kuusthrroen der Vorzeil, ein Geislerzog, vorref. von A. Ko- 
piscb, auf Stein gezeichnet von v. Kloebrr. Berlin, Schröder. 
' Roy. -Fol. 3 Thlr. — Gallerte zu Wielands Werken in 27 
Bllttern. Nach Zeichnungen von Geifsler in Stahl geslucheu. 
Lief. 1. Sluttg., artist. Verlag voo Schcible. 16. n. i Thlr. — 
Gerstner Die Sladtldrche zu Lnaercr lieben schönen Frau 
sn Ingolstadt Monographie. 8. Ingolstadt, n. 1 Thlr. — feu 
A. L. Castellau runtaineblrau. Etudea pillorrsqnes et hi- 
stori>|Urs sur ce chäteau, considere citmme Tun des type* de 
la renaissance des arts au 10. siecle par feu A. L. Castrllan. 
S. 33 1 Bgn. 10 Fr.' — Wagner sSiniullichrr Burgen, Schlös- 
ser u. Hainen der Schweiz. Liet 1. Beru, Wagner. 4. n. 
* Tblr. — Clt-inriit Conslant Theitrrs modernes de l'Ea- 
rope, ou Parallele des priliripaux the:ltres rt des systvmes de 
ntaebiues ihiatrales franraises. Lief. 1. FoL m. 10 Kpf. (Das 
ganze Werk soll aus 120 mit «ehr delailJirter Bescfireibuns 
versebenen Tafeln bestehen, welche in 12 balbmonatl. Lieft, 
herauskommen.) 

1310. \lli EwyciofMidi* und vermUrhtt Sehrtfun. 
Friedr. Jacobs Vermischte Schriften. Bd. 7. (Auch unter 
dem bes. Titel „Personalien" als selbständiges Werk verkäuf- 
lich.) ui. Uildu. in Stahlst. Lpzg., Dyck. 8. n. 2> Thlr. — 
Leiters choisies de Mme de hevigne. 3 Bdchen. Avignoa. 
32. (S^ Bgn.) — Lilhngrophirles Le». buch. od. Briefe o. Auf- 
sülze aus dem hürjierlicheii Lehen. 5e Aull. Landau. (Neust., 
Guttschick.) 4. ii. ■'■ Thlr. — Jahrbocli der Provinz Puruwern. 
Für 1840. Hrsg. von Buurwieg. Stettin (Becker u. Allen- 
dorlT). 8. u. I^.Thlr. (u. \\ Thlr.) — v. Ben txel-Stn n«o 
Grillenfang auf ISttJ. Ziirick ScbultlHf«. 8. 1 Tblr. — Lasier 
(Julius Siiieeru») Si-biuelterliMge. Tag- u. Nachtfalter de« Le- 
ben«. Da in ig. Gerhard. 8. n. 1 Thlr.'— Chiiix gradue de fac- 
siinile de toutea rspeces d'ecrilnres pour exercer a la lecture 
des wanuscrils. Cahier 1. m. 32 Ulis. Tat Grenoble. ^. - 
Kopf Methode d hierogrOtttancilcehnie. Grr noble. }*. 1-J Bgn. 

— Erster Jahresbericht der .\larsi E keits'eaell«cluft des Dan- 
«iger Landkreise».. Dantig. Gerhard. 8." J- Thlr. — Meyer 
brarliliachrr Musen-Almanack Jahrg. 1. DiakelshübL Hnfibr. 
10. ] Thlr. 



Hedacleur: Dr. Karl Brandes. Verleger: ÜuncLer und Uumllot. Gedruckt bei Ti Oetzsch und Sofrn. 



Digitized by Google 



Literarische Zeitung. 

1840. M 32. 

(Berlin, den 5. August 1840.) 



Diese Zeilang iit dsrcli alle BatlihaBdlunjrn 
Jsbrfsn» lü4» nrL.i Register koste« 74 T' l . 



und Postämter i« kesisbea. Jeden Mittwoch ererneint eine 



von 1 Iii • 14 Bogen. Der 



1347. 



Jubelschriften. 
Die Brüderschaft des gemeint amen Leben*. 



Ein Beitrag zur Geschichte «Ter Kirche , Literatur und l'äda 
eogik de« vierzehnten, fünfzehnten ani 
aert«. 



und sechszehnten Jshrhun- 
G. H. M. Delprat, Pastor der Inn lös, Gemeinde 
u. Schulpropbor zu Rotterdam. Deutsch bearbeitet, mit Zu 
■atzen und einem Anhange verleben von Dr. Gottl. Moh- 
nike. Consistorial- and Schulrath zu Stralsund etc. Auel 
eine Gabe zur vierten Jubelfeier der Typographie. Leipzig. 
Cnobloeh. 1840. (XV. n. 185 S.) 1 Tlilr. — Die Genossen- 
schaft der Fratrcs communis citae, eine so eigenthüraliche 
und herrliche Erscheinung jener bedeutungsvollen Zeit, in 
welcher die Keime der Reformation zu schwellen und die 
Lichtstrahlen des neuen Tages hervorzubrechen begannen, war 
schon von Mosheim in ihrer hohen Wichtigkeit aufgefofst. 
leider aber blieb sein Vorhaben, ihre Geschichte zu schrei- 
ben, unausgeführt. Die Gesellschaft der Künste und Wis- 
senschaften zu Utrecht darf es sich zum Verdienste reebnen, 
durch eine Preisaufgabe die sehr werthvolle Schrift DeJprat's 
hervorgerufen zu haben, welche in vorl. Bande durch einen 
gelehrten Kenner und Forscher jener Zeiten und Persönlich- 
keiten, auf dankenswerthe Weise mit einzelnen Nachträgen 
and Zusätzen ausgestattet, der deutschen Literstur überwie- 
sen wird. Sie zerfallt in 3 RsuptstDcke: 1. Geschichtlicher 
Bericht über Ursprung, Verbreitung und Schicksale der 
Bruderschaft, eingeleitet durch einen iJeberblick des Zustan- 
de« der Niederlande im vierzehnten Jahrhunderte und durch 
eine Biographie de« Stifters jener Genossenschaft, des Ger- 
hard Grnote. Die Geschichte von 15 FraterhJuseru in den 
NL. (zn Deventer, Zwolle, Amerafoort, zu Uoorn und zu 
Drift, Hatten), Herzogenbusch, Doeshurg, Gent, Gouda, Gro- 
ningen, Harderwyk. Geraatsbergen [Gramiuont, Gerardmont], 
Brüssel, Utrecht, Nimwegen), die sich Unserer Dsuer erfreue- 
ten, ist einzeln behandelt; sechs andere, die sich nur geringe 
Zeit erhielten, sind kürzer zusammengefafst. Schließlich wird 
auch Ober die Verbreitung außerhalb und ober das Kloster 
Wtndeabeim Einiges hinzugefügt. Die allgru. Lchersieht zeigt, 
dafs theils tiefe Lnkunde und roher Aberglauben, tbeils auch 
die Eifersucht der Magistrate ihre Verbreitung am meisten be- 
schränkten, bis in den nördlichen Provinzen Hollands die Ein- 
führung der Reformation, in den aüdlichen das Eindringrn 
der Jesuiten den Verfall der Fraternitlt herbeiführten. Manche 
interessante Einzelnheitrn können hier nicht näher angedeu- 
tet werden. — II. schildert das Innere der Brüderschaft, 
ihr gemeinschaftliches Leben, ihre Verwaltung, die Wirksam- 
keit, Lehrmethode, das philosophische System und den öffent- 
lichen Volksunterricht der Bruder; es «reicht sieb . dafs sie 
freilich zu den kirchl. od. geistlichen Stiften gezählt werden 
müssen, wlhrend sie zugleich die Tendenzen der Reforma- 
tion vielfach und erfolgreich anstrebten, dafs das Bewußtsein 
des verderbten Zustande* der Geistlichkeit und der Lehre in 
ihren ausgezeichnetsten Gliedern erwacht war. III. Aeufsc- 
rer Einflufs auf den Wissenschaft), und gotieadiensll. Zu- 
stsnd jener Zeit. Es wird gezeigt, dafs die Fraterhäuaer kei- 
nes weges blos gelehrte Anstalten waren . indem vielmehr 

da. nTedere Scnnlwesen und kirchlich, Aufklärung die ei- \^^ X ^H^h^ii^ 
geothehe Sphäre ihrer Wirksamkeit waren. Die Beilagen ge- t,»,,,, «bat ,i 0 bestimmtes trtbeil u äafiera. 



ben vorzüglich Lebensnmriss« der berühmtesten Fratrcs, z. B. 
Floris, Gerhard von Zütpben. Tho. a Kempis, Job. Wessel, 
Rud. von Lang, Hera, von Bnssche; dann aber auch über 
einzelne lilerärhistor. Gegenstände, z. B. über die Buchdrücke- 
rei des Fraterhauses zu Löwen, über den Vrf. der Imitatio 
Christi*) schließlich auch Fragmente aus der gottesdienstli- 
chen Unterweisung der Brüder, hieben manchen andern schätz- 
baren Zusätzen fügt M. anhangsweise in 6 Abschn. hinzu: Or- 
tuinus Gratius; Job. Bronkhorst; Gisbert Longolius; Krater- 
haus und Druckerei der Brüder zu Rostock. Sind auch Fra- 
trrbäuser in Pommern gewesen? Pommern erhält einige Geist- 
liche aus der Schule zu Deventer. Nsch diesen Untersu- 
chungen ist als ausgemacht anzunehmen, dafs Pommern zwar* 
keine eigentliche Fraterhäuser. wohl aber zu Josenitz ein Klo- 
ster nach der Regel des lt. Augustinus Windesbeimer Con- 
grrgation besaß. 

1348. Unter der Aufschrift: Schriften zur Secular- 
feier der Erfindung der Buchdruekerkunst werden in der 
Hall. Lit.Ztg. Art. 111 — 114. flgde Bücher angezeigt: 
1) Lisch : Gesch. d. Buchdruckerkunst in Mecklenburg bis zum 
Jahre 1540; 2) Schwetschke: Vorakademische ßuehdrucker- 
geschichte der Stadt Halle; 3) Mobnicke: Die Geschichte der 
Bucbdruckrrkunst in Pommern: 4) Delprat: Die Brüderschaft 
d. gemeinsamen Lebens, übers, von Mobnike; 5) O. A. Schulz. 
Holenberg od. Gesch. der Buchdruckerkunst; 6) Ed: Kurzge- 
faßte Geseb. d. Buchdrucks; 7) Kiesewetter: Gedrängte Gesch. 
der Buchdruckerkunst; 8) Ständen; Kurze Gesch. der Buch- 
druckerksnst; 9) Jubiläum«- Büchlein; 10) Haltaus: Album 
deutscher Schriftsteller; 11) Lehman: Gutenberg od. d. neue 
Geisterbund. 

1349. Ree. von Kaltaus Album deutscher Schriftsteller. 
Jen LH.- Ztg. Nr. 118. 19.; — von Hasse: Tvpographiae 

LipsiensU, impritnis Mecull IV, brevis sdumbralio (Prosr), 
Nr. 119. 



Theologie. 



1350. Hymnen an den Tod. Von Theodor Sehn arz. 
Hamburg, Perthes. 183». gr. 8. 59 S. i Thlr. — Neun Ge- 
dichte in poetischer Prosa. Worte und Gedanken athmen ein 
tiefes religiöses Gefühl, eine erhebende Begeisterung des from- 
men Dichters, der sich von riner heißgeliebten und innig 
verehrten Gattinn durch den Tod getennt sieht. Die sehnende 
Kraft nnd der erhabene Schwang seine« Wesens tragen bsld 
in blühenden Bildern, bsld in klaren und hoben Gedanken 
den tiefergriffenen Sinn des Dichters bald zu den Erinnerun- 
gen an die Verklärt« und an das, wa« sie ihm im Leben war 
und zu ihm gesprochen, zurück, bald richten sie ihn zu den 
limmlischen Hoffnungen der besseren Welt empor. Wer wird 
nicht gern die Wahrheit nnd den von christlichen Elemen- 
ten durchdrungenen Erguß solcher Gefühle und 
snch in den eigenen Seelenspicgcl fallen lassen? 



*) Detprai vrrtbeidirt die Ansieht, welche Thons» • Keapia als Vrf. 
nennt, «t trift darin mit der ihn ankrkannten Sehrifl von Silber« (Oer- 
• en, Gersnn md a Kemnia. Wien IS». 8. ) und mit l T llm*an in ». 
Nohi " 
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1351. Commentarius in norum Testamenlum. Eden- 
curavit V. ''fr. Guil Thtilt (an. Prof. zu Leipzig). 
Vol. XIII complectcns Armin. Gust. H o eltmanni Commcu- 
tariutn in rpUtnl.nn divi Pauli ad Philippenses (ontrr diesem 
Titel auch besonders). Leipzig, Baumgartner. 1839. 8. (XXXIV. 
LXII u. 530 S.) 3} Thlr. — Von obiger Sammlung ist aufser 
dem eben bexeiehueten Theile noch nichts weiter erschienen, 
als daa Programm und l ul. XVIII., welcher den Cnmmen- 
tar Tneile's (dra Redacteura dieser Unternehmung) über den 
Brief Jacobi enlhZlt. — Leber dieaen neulich erachieneuen Band, 
wrleber uns noch nicht zukam, begnügen wir uns, daa Ur- 
theil sbiuaebreiben, welches bei Gelegenheit einer gründli- 
chen Her. von v. Hengel'a Cnromenlar über dieaen Brief (Tgl. 
Art 207. unseres Blattes) in Jen. Lit./.tg. Nr. 101. abge- 
geben wird : „Ur. Iloelemann zeichnet sich zw.ir durch aeine 
Strenge in Anwendung der historisch -philo!. Interpretation, 
durch Schärfe and Unbefangenheit des L'rlheila und durch 
ungewöhnlichen Flrifs aus. Gleichwohl kanu sein Werk in 
Anlage und Plan nur verfehlt genannt werdeu; durch den 
Zweck, den Gebrauch früberrr Commentare überflüssig zu 
machen, ist seine Arbeit eine hunte Mosaik, und die Anhäu- 
fung des Stoffe» zu massenhaft (72 S. Prolegoroena , 401) S. 
Erklärung in den 4 mäfsixen Cap.. mit 100 S. Addenda u. 
Corrigeuda, Alles im grüUten Lexiconformat mit dem com- 
pressesten Druck), so wie durch das Streben, der Form und 
Anordnung durch scholastische Gliederung und Theilung des 
Stoffes Genüge zu leisten, formlos geworden. Diese Urbcl- 
slände. so wie der stete Wechsel voi 



v.m gröfserem und kleine- 
i Drucke, die Unmasse von Abbreviaturen, di 
n.l-, 4 Seiten füllt , erschweren das Studium dt 
gemein, oder, wie Guerike treffend bemerkt: das 
desselben erfordert sein eigenes Stadium, und das Werk ist 
(in formeller Beziehung) einzig in seiner Art für den Lieb- 



C es« fliehte und Geographie. 

1352. Aeneas und die Penaten od. die Uai Volksre- 
ligionen unter dem Einflufs der griechischen, dargestellt von 
R. H. Klauten. 2r Bd. Mit 2 Taf. Abbild. Hamb. u. Go- 
tha, F. u. Andr. Perthes. 1H4U. 8. XXX u. 690 S. n. 3{ Thlr. - 
Was R.r. im Allgem. über den In TM. diesea Werkes gesa»t 
(Lk-Ztg. Jahrg. 1839 Nr. 1131). gilt auch von dem zweiten; 
überall offenbart sich enormer Fleifs und rastlose Combina- 



tion. Daa Schickaal. welrhes den Verf. grade bei Vollendung 
des Dreckes einer neuen Lebcnstliltigkeit entrifs, trifft gewifs 
die hinterlassenen Angehörigen nicht harter, ala die Wissen- 
schaft, die von ihm wesentliche Leistungen erhielt und noch 
wesentlichere sich versprechen darfte. Auf die Widmung 
sn den Consistorialratb Nitzsch in Bonn folgt ein Vorwort 
des Letzteren zum Andenken an den verewigten Verf.. in 
welchem namentlich aua dessen innerem Leben einige anzie- 
hende Hauptroomeute mitgethrilt werden, welche — wie auf 
seine gesammle Geiatesrichtuug — so auch auf die Grund- 
tendenz des vorl. Werkes Bezug haben. Der 2c Tbl. ist eine 
unmittelbare Wcileriuhrung dea ersten, weshalb auch die Sei- 
tenzahlen fortlaufen ( p. 572 — 1252); von den 5 darin enth. 
Büchern (B. 4 - S), handelt das 4c (Aenea* und die Penu 
ten) von der Einführung des Aeneas in Latium nach grieeb. 
u. latin. L'eberliefrruugen und von der Bedeutung desselben 
in den Ileiliglhümern von Lavinium. wo auch die röm. Pe- 
naten ihren Silz halten; dadurch wird die Untersuchung zu- 
nächst auf Vesta, die Penaten und Minerva geführt, als welche 
sowohl zu Rom wie zu Alba und Lavinium die gemeinschaft- 
lichen Schutxgöttrr des Staates sind und einen sich noth- 
wrndig ergänzenden Begriffskreis bilden. Von diesem fer- 
nerbin ausgehend, handelt der Verf. im 5. Buche (f'enua 
G mit rix) vorzüglich \on dem veneraliachen Kultus, im 6. 
von den Indigete* als dea dem menschlichen Bedürfnis ent- 



gegenkommenden Gottheiten , im 7. von Julut and den Ja- 
lieru , als den vornehmaten Trägern der zum Begriffskreier 
des Aeneas gehörigen Vorstellungen in Rom selbst, nach den 
Ariuiliern; liu 8. endlich ( Diomedes) wird der Zusammen- 
hang des aeneadischen Begriffskreises mit den Sagenkreisen 
des Odvsseus und namentlich des Diomedes erörtert. Dafs 
sich der Verf. der allzucngen Verflechtung der Einzelergeb- 
nissc in die Gesamiuleutwickelung des Inhaltes, wie wir sie 
an dem 1. Tbl. hervorhoben, bewufst ward, erhellt hinläng- 
lich aus den Winten, mit deueu er die Widmung des 2n 
(p. VIII) schliefst; die klarere Abgrenzung aber, die er in 
diesem erreicht zu haben hofft, tritt ans nicht so entschie- 
den enlgegeu, wie wir gewünscht; die Ursache liegt wohl 
darin, dar« das ganze Werk in Einem Zuge gearbeitet und 
mit dem Abschlufs des In auch schon das Aaiiuscrinl des 2n 
Bdes im Wesentlichen vollendet war. Wir sind weit ent- 
fernt, dir. Verdienste und Talente dea Verewigten zu schmä- 
lern; wir erkennen es sn, dsfs die hier gebotenen Ergebnisse 
dem allgm. Interesse schon näher liegen, obgleich unsere An- 
erkennung um nichts geringer sein würde, selbst wenn sie 
nur die isolirtesten betrafen; wir geben zu, dafs durch die 
Arbeit auf dir religiösen Zusammenhänge des Alter thums ein 
deutlicheres Licht fällt, dafs die tiefere ßrgründung der Aeneis 
(s. bes. p. 1248 ff.) dadurch befördert wurden, dala mancher 
Abschnitt der Furschung, bei ihrer comparsliven Bewegung, 
höchst anziehende, neue Fragen hervorgekehrt hat, and be- 
haupten sogar, dafs keine Seile ohne wahrhaft wUsenschaft- 
licben Gehalt ist; auch gehören wir zu denen, welche an 
einer mittelbar sich entwickelnden Untersuchung mindestens 
eben so grofsen Antheil nehmen, sls an der unmittelbaren 
Darlegung Tirliger Resultate. Dennoch müssen wir such an- 
drerseits, in Bezug auf das methodische Moment der Arbeit, 
zugeben, dafa die Untersuchungen sich sls grofsarlige Spei- 
cher darstrllrn, an deren aufserro Umrissen fast allein eine 
allgemeine Grundidee zu erkennen ist, die aber aobald man 
in das Innere eindringt, unter dem Druck eines unendlichen 
Details oft wieder iu eine fast mystische Rätselhaftigkeit 
verschwimmt. Wir vermögen nicht 'immer uns über das Ver- 
hiiltnifs des Einzelnen zum Ganzen zn orienliren. weil der 
Führer vor dem eifrigen Bemühen, Alles zu erklären, bänfig 
das Ganze selbst aufser Acht lifst. Nur selten, eigentlich 
wohl nur zweimal (p. 593, p. »SO), gewährt der Verf. einen 
Rückblick auf Gruppen von Ergebnissen. Statt die Strahlen 
der Beleuchtung immer und immer wieder in einen Foeu» 
zu sammeln, läfst er sie meist einzeln in eine unbegrenzte 
Ferne zerrinnen; denn unaufhaltsam treibt es ihn vorwärts 
in die noch aufgespeicherten, der Erklärung hsrrrnden Mas- 
sen, und indem er in der Thal mehr sich als Andere beleh- 
ren will, bleibt er stets zwar der ihn leitenden Idee sieb be- 
wufst, nicht aber der Ansprüche der von ihm zu leitenden 
Leser. Dieser ungewöhnliche Wissens- und Forscbungsdrang 
ist eben das Charakteristische des Werkes wir des Verf. über- 
haupt, und hebt daher auch Beide, der Mängel ungeachtet, 
unzweifelhaft über das Mafs des Gewöhnlichen hinaus. »V — /. 

1353. Des Sergeanten Joh. Georg Füfsler von Obern- 
itryl .Uilitiir- Schicksale und Reite nach Griechenland, 
Aegypten und dem gelohten Lande. Von ihm selbst er- 
zählt. St. Gallen u. Bern, lluber o. Co. 1840. 8. (IV u. 213 S.) 
— Wie uns schon der Titel errathen läfst, die einfache Er- 
zählung eines biederen Soldaten, der auf seiner wunderlichen 
Lebensbahn Vieles erfahren, aber den treuherzigen Sinn eines 
gesunden Natursohnes immer bewahrt hat. Mit seinem 25. Jahre 
in ein franz. Scbwrizrrregiinriit geworben, sollte er das erofse 
Drama 1S15 und die Manoruvres der Restauration in Frank- 
reich bU 1*23 mitniacbrn; dann kommt er nach Spanien, be- 
sucht daa Esrnrial und ist Augenzense der Hinrichtungen ed- 
ler und hochherziger Männer. Die Jnlirerolntion 
nem Dienste in franxös. Solde ein Ende, 
fügen, 
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in der Sladtbaseler Garnison und Theil an dem unglfdrllchen 
Zuge gegen die Baseler Landschaft. Dann Urill er in griechische 
Dienste, kämpft mit den „Falikare»", füllt in schwere Krank- 
heit, und besoeht nach seinem Abschiede ans dem grieeb. 
Solde seinem Gelübde gemäh dos heiL Grab, indem er von 
Aleiandria aas als Begleiter eines poln. CapiUns reiset — 
Der Ton der Darslellnue hat das Gepräge einer naiven Auf- 
richtigkeit, die auch in ihrem Selbstgefühle eine sehr heitere 
Erscheinung bleibt. Sere. Fäfsler erhebt sich natürlich nicht 
su der (lobe einer Anschauung der Weltbegebenheilen; ihn 
kümmert nur sein Kreis, daher lischt er nicht seilen klein- 
liche Zankereien, Arrestgeschichten etc. auf; — aber er ist 
ein , guter Kerl ", der auch das Edle tn würdigen weift und 
hochherziger Regungen fähig ist. Seine Schrift ist im Gau- 
interessant und als ergötzende Lektüre tu empfehlen. 

1344. Der bekannte Historlograpb Vstriolow beschäf- 
tigt sich seit längerer Zeit mit einer Geschichte der innern 
Entwicklung Rufslands und las der k. k. Acad. einjiierauf be- 
zäglicbe* Memoire über den sogen. „ Bauerauszug n vor, dem 
bekanntlich in früheren Zeilen keine Hindernisse entgegen- 
standen, indem erst unter dem Zaar Boris Godunow der Hauer 
so die Scholle gefesselt ward. 

Philologie. Archäologie. LiterSrgeschichte. 

1355. Denkmäler der deutsehen Spraehe von den frü- 
hesten Zeiten bis jetzt. Eine vollst Beropielsammlung so 
seinem Leitfaden der Lit- Geschichte von A. Hisehon. 
Tbl 1. 2. (die Zeit bis tum Jahre 16*20.) Berlin, Doneker 
u. Humblol 1838. 40. 8. » Jj Tblr. — Obwohl das vorlie- 
gende Werk beim Erscheinen des ersten Bandes in_ d. LiL- 
Zt<*. Jahrg. 1839, Kr. 1429 kurs besprochen worden ist, bin- 
nen wir doch nicht unterlassen, noch einmal suf den eigen- 
tliiimUchrn Chsrakter. durch den sich dasselbe vor anderen 
lV;<miehiammlongen snsseichnet, flüchtig hinzuweisen. Dafs 
es überhaupt durch einen bes. Plan und Charakter aus der 
Floth ähnlicher Werks hervortaucht, wird man auf den er- 
sten Blick gewahren und seinem Verf. zugleich zum Lohe an- 
zurechnen geneigt sein. Wie unendlich viel, ineint der Verf., 
in den letzten Jahren vornemlich fBr das gelehrte Studium 
deutscher Sprache und Literatur geschehen sei, so fehle e« 
doch noch an dem allgemeinen Betriehe desselben: die Hilfs- 
quellen lägen zu zerstreut, Lehrer und Schüler seien mit sn- 
deren Gegenständen tn sehr überhäuft, knrt das Studium sei 
noch in schwer, als dafs es allgemeinere Theilnahme finden 
Lünne. Der Verf. beschlofs daher, diesem allen durch ein 
Buch abzuhelfen, welches Andere In den Stand setze, nicht 
blofs die alldeutsche Sprache ohne viel Schwierigkeit tn er- 
lernen, sondern auch den Gang unserer Literatur im Allge- 
meinen nnd Einzelnen zu erkennen. Z« diesem Ende gsb er 
In stetem Anschlüsse sn seinen suf dem Titel genannten Leit- 
faden eine Oberaus reiche Aaswahl der schönsten and her- 
vorstechendsten Stellen, fügte denselben In planmlfsigeio Fort- 
aberitte nnter dem Teste kurze, aber, so viel wir gesehen ha- 
ben, ganz entsprechende Worterkllrungen binzn, und verband 
die aufgehobenen Stellen der einzelnen Werke immer durch 
eine allgemeine Angabe des Zusammenhangs, meist in den 
Ausdrücken des Textes, so dafs sich der Chsrakter eines 
Werkes wie sein Inhalt immer leicht roufs übersehen lassen. 
Der Verf. wünscht nnd hofft, wer sich nun zum weiteren 
Studium angeregt nnd berufen fühle, der werde von hier ans 
sich nm so lieber sn den Quellen selbst hinwenden, nnd be- 
gegnet so dem Vorwurfe, als wolle sein Buch dem Quellen- 
studium hinderlich sein. Den eintelnen Gedichten voraus ge- 
hen kurze literarhistorische Notisen über die Verfasser, die 
Zelt, in der sie dichteten, die Ausgaben n. s. f., und im zvrei- 
ten Bande wird er, je berühmter die Namen werden, Immer 
desto ausführlicher über ihr Leben, was man ihm denn obue 
Zweifel ab ein Verdienst anrechnen kann. Ueberbaspt, wss 



man auch im Einzelnen anders wünschen' tünchte, mufs man 
dem Verf. gern zugestehen, dafs mit linvandcninzs würdigem 
r'lriJse und mit verständigem Sinne alles das geleistet isL 
was man billig nur erwarten kann, und so wird es nicht 
fehlen, dafs dieses Werk wesentlich dazu beitrage, die Kennt- 
nifs unsrer alten Sprache und Literatur allgemeiner tn ver- 
breiten. Manche unverschuldete Miogel muft man sich hüten 
auf Rechnung des Verf. zo setzen, der sie selbst beklagt und 
bei der zu erwartenden neuen Auflage leicht ergänzen wird. 
Wir meinen z. B., wenn in Bezug auf Hartmann von Aue, 
einen der bedeutendsten Dichter seiner Zeit, nur von seinem 
,.lwein'\ „armen Heinrich" und „den Liedern" die Rede ist, 
die anderen beiden, inzwischen erst ans Licht gezogenen Stücke 
desselben, „Gregorius'' and „Erec", welche beide für die Cha- 
rakteristik des Dichters sehr wesentlich sind, weil sie viel- 
leicht die beiden äufaeralen Punkte seines Dichtens und Trach- 
tens bezeichnen, aber gänzlich unberücksichtigt bleiben muß- 
ten. Und wie viele andere wichtige Werke sind nicht schon 
in den 3 Jahren seit dem Erscheinen des 1. Bdes entweder 
zuerst zu Tage gefördert oder in neuen Bearbeitungen darge- 
boten ! — Ein anderer L'ebelatand ist der, dafs der Verf. 
sich eben nur an die jedesmal vorliegenden Ausgaben und 
Abdrücke der H. S. anschliefsen konnte, die er, was dem 
Auge lästig sein roufs, ebenso wie sie gedruckt waren, bald 
mit deutschen, bald mit lateinischen Lettern sbdrucken lätst. 
Wenn man nun die Proben den lwein, Parcival u. s. w. in 
der Sprache ihrer Zeh lieset, so mnfs es anwidern nnd be- 
fremden, in der Gudrun z. B. , welche doch noch dem 13. 
Jahrh. angehört, aber nnr in einer schlechten H. S. des 15. 
Jahrh. erhalten ist, plötzlich eine so sehr veränderte und 
verderbte, zeitwidrige Sprache zu lesen. Indessen dieses u. a. 
sehen wir als unvermeidliche t ebersiiinde sn. Anzuerkennen 
ist dageden noch, dafs der Verf. selbst dem Niederdeutschen 
einige Sorgfalt zuwendet, wie er z. B, I, 13 das Hildebrauds- 
lied; I. 63 Proben aus dem Heliand mit einer beigefügten 
Uebersrtzung; II, 144 Auszüge sus dem Reioeke Vos gibt; 
und dafs er dann der Prosa, die hier natürlich nicht ausge- 
schlossen ist, volles Recht gewährt. Der zweite Theil sollte 
Anfangs bis zum J. 1720 gehen; dafs er nin 100 Jahre sn- 
rückb leibt, wird man nicht besonders beklagen dürfen; der 
Verf. meint vielmehr, auf diese Weise einen besseren Ab- 
schnitt gewonnen zu haben, indem von Opitz nnd der ge- 
lehrteren Behandlung dir Sprache an eigentlich die Zeit un- 
serer neueren Sjirachbildung angebe, welche dann gleichfalls 
bis zum Jahre 1770 nnd bis suf die neueste Zeit in zwei 
Abtheilungen (für Poesie und Prosa) behandelt werden sollte. 
— Das bei weitem rröfste und zugleich minder gebahnte, 
schwierigste Gebiet der deutschen Literatur Ist somit durch 
messen: nun breitet sich aber noch eine weile, reiche Land- 
schaft vor den Blicken aus, von unzähligen Wegen durch- 
schnitten, von unzähligen VVsnderern betreten, nnd ebenso 
mannigfaltig wie reich sn den verschiedensten Erzeugnissen» 
allniübli; horjanf führend ZU den Sonnigen llöhcnpunktrn* 
bis sieh der Abend hernicderscnlt und allerlei Nebel nnd. 
Schatten in seinem Gefolge emporsteigen. Wir wünschen dem 
geehrten Verf. Mnfse nnd rüstige Kraft, um mit Lost nnd. 
Liebe an seinem rerditustlicheu Werke fortiuarbeiteu. A. hl. 

1356. Bibtioteto Costellona poblieada por A. Kelter 
y C. Possart. Tome 1. Et eonde Lueanor, compuesto por 
D. Iran Manuel. Stuttg., Imle u. Liesching. 1*39. 8. 224 S. 
1 Tblr. — Enthält den hlofsen Tut, ohne irgend literar. 
Notizen oder grammatische und leticalische Bemerkungen hin- 
zuzufügen, welche Ansprüche bei solchen Werken, wie das im 
vorl Bande enthaltene, gar dringend sich geltend machen! — 

1357. F. W. S(chnridewin)'s Ree von Scholica hvponv 
neroata scripsit Bake. Vol. 2., in Gött. gel. Ans. St. vi; — 
Uslbn. Nachträgliche Notiz zur Ree von Rilschl: Die Alex- 
sndrinischen Bibliotheken, ebd. St. 9b. 
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1358. Ree. von Richter: Urber Urspr. und Bedeutung 
der römischen Hauptgottbeiteu, in Jen. Lit.- Ztg. 120. — 
Ree. von Gnügc: Leitfaden zum Unterricht in der französ. 
Sprache, in Ergib!, zur Jen. Lit.- Ztg. Kr. 47. 

1359. Cron's Ree von Piatonis Theaetetus rec. et illuslr. 
StaUbaum, in Gel. Anz. der k. boy. Akad. Nr. 104 — 07._ — 
Rec. von Ovidii Halieutic», Gratii et Nemesiani Cyrirgelica 
rec. (Iaupt, ebd. 107. 06; — von F. M. Malven: Leber die 
Quellen einer möglichen Wiederauffindung der verloren ge- 
gangenen griech. u. röm. elastischen Schriftsteller, ebd. 1 10 — 13. 

1360. Ree. von B. G. Niebuhr 's Brief an einen jungen 
Philologen, hrsg. von Jacob, in Ergzbl. zur Holl. Lit.- Ztg. 
Nr. 49. 

Jurisprudenz, Staats- u. Cameralwissenschaften. 

1361. De Romonorum judieiis cicilibus, de legisaetto- 
n'tbu», de formulis et de condictione diss. hit C - dogmalica, 
auet. J. J. Bachof en. Göttingen, Dieterich. 1840. 8. 346S. 
1-J Thlr. — Der Titel dieser ausführlichen, den ProGT. Wun- 
derlich o. Srhnrll in Basel gewidmeten Promotionaschrift hat 
auf den ersten Anblick etwas Befremdendes, indem die Mo- 
mente desselben sich von oben nach unten zo, vom AUgein. 
nun Be*ond. und Einzelnen abstufen; jedenfalls erscheint, da 
auch der Druck die Worte judieiis civilibus am meisten her- 
vorhebt, das allgein. Moment als die Hauptsache. Dem ist 
jednch nicht so, nie aus dem kurzen Vorwort erhellt. Dieses 
erklärt zwar den Titel, aber es rechtfertigt ihn nicht; denn 
danach soll das Objekt der Untersuchung eigentlich nur die 
condictio im engeren Sinne sein. Nun erkennt man, dal« 
die Besprechung der legisactiones And der formulae im Bes. 
blofa diesem Eimel-Momcnte und andrerseits die Erläuterung 
der judieia civilia Im Allgem. jenen besonderen zur Einlei- 
tung dienen soll. Wie nun aber auf solche Weise mit dem 
Titel das Vorwort, so triU mit diesem der Inhalt des Buches 
seihst in Widerspruch, insofern nlmlich der einleil. Stoff nicht 
weniger als die Hüllte desselben ausmacht. Zugleich he- 
ben wir noch einen Sufseren, Ein- und Lebersicht erschwe- 
renden Umstand hervor, den vüllipen Mangel eines Inhalts- 
verzeichnisses, der nicht einmsl durch Seitenüberschriften er 
setzt wird. Das Ganze zerfallt in 4 Abschnitte: In I. de ju 
dieii* führt der Vrf. durch, dafs alle Jurisdiction und alle 
Keantnifs des Civilrechts in den Anilingen Roms hei dem 
Priestereollegium gewesen sei, das den Procefa nicht nur in- 
»truiri. sondern auch entschieden, slso die splter getrennten 
Funktionen des Prilors and de« Judex in sich vereinigt habe 
(— p.9); darauf handelt er von der Entstehung des Centnmvi- 
raigerichtet als eine* plebej. Institutes unter Servius, von seiner 
Competenz für alles auf rerum dominium und personarum 
stotus Bezügliche (octiones in rem, causae liberales). 
von seiner Zusammensetzung (je 3 aus den 30 Tribut, wotu 
die deeemviri lit. jud.), and von seiner weiteren geschieht). 
Enlwickelung (Hauptpunkt: August um hereditarios causos 
et inofßeiosi proestrtim quereusm CViris restituUse) bis 
auf den Untergang (vor Constantin IL) — p. 40. Da« CVi- 
ralgericht war nur für die Streitigkeiten röm. Burger eom- 
petent; daher geht der Vrf. nunmehr auf die beiden den IV 
regrinen offenstehenden Rechtswege Ober: die /ud. recupe- 
ratoria (— p. 53) und die octiones fictUiae (— p. ob). 
Der jurist.-gescbichtl. Gegensatz der legisactio und des For- 
uralarprocesses bedingt dje Abschnn, IT de legis actionibus 

wer- 
sacra- 
onem, per 
'en; 

mulae: demonstratio, adjudicatio u. condemnalio; schließ- 
lich noch die postulatio u. impelralio forasJarum. - IV. de 
condietion, . das JLuptthema de« Vrf. Die condictio rurZeit 



:hnn. II de legis actio 
(- p? 141) und III de formulis (— p. 172); in jenem 
den die Wortbedeutung und die einzelnen Arten : per t 



mentum, per judicis postulotionem, per 
manus injectionem und per pignoris captionem besprecht 
in diesem der Ursprung, die ft.tur und die Theile der f. 



ilcs Formularprocettes hst Nassen und Ursprung vo« der /«- 
gisact. p. condict., welche durch die I. Silia für cerla pe- 
cunia mutuo data eingeführt ond durch die Calpurnia auf 
jede (er tu res ausgedehnt ward; sie begriff daher auch nai.fl 
dem Verschwinden der legis octiones dieselben Obligationen. 
Die obl. ex mutuo ist gleicht, die Grundlage aller derj., die 
nachmals die condictio bedingten ; von ihr gehl deshalb der 
Vrf. bei seiner Untersuchung aus, nnd indem er ihre Natur 
allseits beleuchtet, sucht er zu erweisen 1) quo modo a parva 
iniüo ad vaalissimsm smbilum pervenerit und 2) nnam tan- 
tum esse condict., i|uamvis aingulac Speeles diversitales quas- 
dsm exhibeant (n. 174). Die Beweisführung ist aytienit Lisch- 
ronsequent und im Ganzen eine Fortbildung des Wissenschaft). 
Urgamsmus in der Lehre von den Condiclionen, wie ihn 
Gans gewiasermafgen begründete. Nachdem der Vrf, die 3 
Speeles : sine causa, indebiti, ob injustam causam, ob caus. 
datorum u. ob turpem e. entwickelt (— p. 228), kommt er 
vornehmlich zu folg. Resultaten: p. '220: ut omitia negotia 
auae mutui form am induerunt tut mm, deinde stipulatio 
sive rerborum obligatio, et litterurum oblig.), quete sievt 
muiuum dominii transitum exbibeont, ead. actione mu- 
nlrentur, qi/a ipsum mutuum, i. e. condietione; p. 237; pri- 
mis tempp. dando tantum, non et fueiendo condictionem 
acquiri potuisse, postea vero et ei. qui fecit, idem condi- 
cendi jus esse indultum; p. 241 (eil. 296. 319): die praesc. 
verb. actio, welche sehr ausführlich behandelt wird ( — p. 319), 
sei gleichsam die letzte Form oder Phase der condictio und 
der Schlaft ihrer histor. Enlwickelung; p. 296: sicut condict. 
una tantum sit, Uo et P. f . aeiionem, qunmtis pluribu* 
speeiebus dietributum, una tantum eodemque genere con- 
sistere. Daran knüpft aicli die Untersuchung üb. das jus poe- 
nitendi (299—319) alt ein Moment der Unterstellung Ob. die 
P. y. actio, und strebt zu begründen: inier nominalos in- 
nominatosque conlractus nullom tantom intercedere dif- 
ferentiam, quaniam alios constituere . . In utrisque enim 
poenitenti competit condictio (314). Die Bemerkung: jus 
civile mox nullo dominio translato, per possessiontm tan- 
tum rei obligori ei r Hit er quem posse, et rem possessam 
tantum condici sonxit (319) fahrt den Vrf. aal die cond. 
J Urtivit als cond. possessionis ( — 327). Den Oblig., welche 
dando contrabirt werden, also ex re hervorgebn, stehen die 
gegenüber, welche ex facta illicito hervorgehn, od., was 
daaaelbe ist: quibus lex sddit substanliam (329); dies wird 
näher erörtert ( — 336) und zu erweisen gesucht ex lege con- 
dictionem sondern esse cum Mo, quae simpiieiter cond. 
appellatur. — Der Hinweisung suf die neuere Lit. enthalt 
sich der Vrf. fast überall; nur gelegentlich werden üo/ltceg, 
Pütler. Muhl, uhruch . Heffter, Göns, Erxleben u. Hasse 
genannt; Zimmerns Civilprocefa. die neuesten Versuche üb. 
das CVirslgericht, selbst die Dlonngr. üb. die leg. act. v. Has- 
selt u. Olsen bleiben auberiieksichligl; d;if» Qhriijeiis d. Vrf. mit 
den neaeren Leistungen «uf dem Felde seiner Untersuchung 
vollk. vertraut ist, unterliegt ao wenig einem Zweifel, als dafs 
er In Bezug anf Sichtang und Gliederung des Stoffes die Re- 
sultate, Combinationen, Andeutungen und Winke seiner Vor- 
günger tu benutzen verstand. Gewifs gebührt ihm das Lob 
sorgfältiger Forschung, sclbatstandigen Unheils und geschick- 
ter Behandlung. Daher nirgends ermüdende Stellencompila- 
üonen und Ezcerpte — heut zu Tage ein gewöhnliches Sur- 
rogat der Forschung; daher die vielen, wenn nicht immer 
gssz neuen, doch modificirlen Ergebnisse und Ansichten; da- 
her eudlich die Leichtigkeit, mit der der Leser dem Vrf. 
durch das schwierige Terrain tu folgen vermag und gern ihm 
folgt Der Styl Ut dem Gegenstände angemessen, ohne all« 
Pritension, ruhig, einfach und klar. Nach dem Allen darf 
dies Buch als ein würdiger Beitrag zur ErkenntnU« des rüm. 
Gerichtswesens betrachtet werden. 

1362. Hognt Ree von v. Savigny System dt 
gen röm. Rechts, in Gött. gel. dnz. St. 102-105. 
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Physiologie und Medicin. 

1363. Obiervationt* anatomito-pathologieae. Auclore 
J. C. Urem. Med. Prof. in Acad. Lugduu. Batavor. Lugd. 
Balav„ LuehlmaM. 1839. fol. (15 S.) — Eine sehr schätz- 
barc Beobachtung eine* Carcinoma alveclare von sehr grob« :r 
Ausdebnnng in dem Uoterleibe eines 49 jährigen Mannet. Es 
nahm, auf dem Zwerchfelle festsitzend, einen groben Tbeil 
des Hagen«, das ganze Netz, einen groben Tbcil des Mesen- 
teriums und die Oberfllcbe des Dünn- und Dickdarms ein, 
zeigte sich so einzelnen Stellen traubenförraig gestaltet, so 
data die Acini an feinen Stielchen berabhiogen, aod im In- 
nern durchweg die bereit« von Müller, dem der Verf. in 
allem folgt, dargethane zellige Struktur mit dem oft beschrie- 
benen gallertartigen Inhalt. Die Grfäfa Verbreitung, so wie 
überhaupt der Antheil der überaus zahlreich gebildeten nnd 
fein verästelten Gefäbe an der Entwicklung der gewaltigen 
Masse ist mit grober Genauigkeit dargestellt. Vier meister- 
haft gezeichnete Tafeln in Steindruck, welch« das Gewächs 
von verschiedenen Seiten im Zusammenhange, nnd dann ein- 
zelne Tbeile desselben, entweder vergröbert oder mit unbe- 
waffnetem Auge beobachtet, darstellen, geben dieser ßeob- 
achhing einen bleibenden Werth, und bezeichnen, nächst den 
vorzügucheu Arbeilen Müllers, den Stsndponkt, den man 
gegenwärtig in der Bearbeitung dieser vor kurzem noch so 
dankrlen, doch aber noch keineswrges ganz aufgehellten Ge- 
genstände einnimmt. Was noch vor einiger Zeit Corsteell 
in seinem pathologisch • anatomischen Werke geleistet, bleibt 
hiergegen weit zurück. Möchte dem verdienten Verf., der 
ohne überflüssige Worte den Fall einfach und verständlich 
dargestellt hat, Hinreichende Aufmunterung zu Thcil werden, 
damit er die pathologische Anatomie noch ferner mit so schö- 
llen und gediegenen Beiträgen bereichere. Der Dank der Ken- 
ner ist ihm gewib; nicht weniger verdient aber auch die 
Verlagshandlnng für die schone und zweck milbige Ausstat- 
tung dea Werkes die gerechteste Anerkennung. 

1364. Vorlesungen über die Rettin urid Anzeigen zur 
richtigen Annendung von Blutentuehungen in Krankhei- 
ten von Jörne* ff ardrop, M. D., und von //. Clutter- 
buck. Deutsch bearb. unter RedacC des Dr. Fr. J. H eh- 
rend. Leipz., Kollmann. 1840. 8. 1} Thlr. — Ueber ffardrop 
Vorlesungen Hubert Hr. B. in einem kurzen Vorw.: ..Sie ver- 
verbreiten sich über einen Gegenstand, der eine der wichtig- 
sten, gefährlichsten nnd sm schwersten zu handhabenden Waf- 
fen in den Binden des Arztes bildet, — eine Waffe, Ober 
deren richtige Benutzung zwar schon viel geschrieben wor- 
den, aber nicht so autsdilieblich und mit solcher Klarheit 
nnd Bestimmtheit, wie in den folgenden Vorlesungen. Jeder, 
selbst der erfahrenste Arzt, wird das Bedürfnib in sich füh- 
len, über den gehörigen therapeutischen Nutzen und Gebrauch 
des Aderhusens entweder belehrt oder wenigstens in seinen 
Ansichten bestätigt zu werden." W. spricht in den ersten 5 
Vorlesungen über den Aderlab ala Haaptmittel, in den bei- 
den letzten als ein solches in der Behandlung von Krankhei- 
ten, bei welchen dasselbe mit vieler Vorsicht angewendet 
werden mufs. Vöries. L „über die physikalischen Eigenschaf- 
ten nnd hauptsächlichsten Veränderungen des Bluts" bildet 
die Einleitung; bemerkenswert!) sind einige Angaben über 
Bluter und deren Behandlung. 11. erörtert den Nutzen der 
allgm. und örtl. Blutentziehung, nnd wo dieselben anzustellen 
•«ten. In III. u. IV. und im Anfange von V. geht der Verf. 
specieHer auf die allgm. Blutrntleerungen ein, nnd schliefst 
daran in V. die lokalen. Dem Hippncrsle« folgend, bestimmt 
er nie die (Quantität des zu entzieheuden Hintes, sondern rich- 
tet sich nach den Umständen. Bisweilen möchte wohl die 
Masse des abgelassenen Blute« überaus grob uns erscheinen, 
und in Deutschland würde nicht leicht Jeuisnd geneigt «ein, 
seinem Beispiele zu folgen. Uebersll nnd zumal am Schlüsse 
seiner Vortrag« eifert er gegen die Aerzte, welche den Ader- 



lab von Anderen verrichten lassen, ohne Zogegen zo sein, 
ond gar noch obenein die (Quantität des abzulagernden Blu- 
te«, wie man eine Dosia Arznei verschreibt, vorher bestina- 
H-i n. Denn nach seiner Ueberzeugnng werden sich dieselben 
nieiusb gehörig« Kenntnisse von den Indicationen ond Vor- 
theilen der Blutentleerungen verschaffen. — 

U, Vlulterbuck lieiert hier zunächst eine interessante 
und ziemlich ausführliche Geschichte der Blutentziehungen, 
und handelt darauf: l) von den Wirkungen der Blutentzie- 
hungen auf den gesunUen u. kranken Organismus ; 2) von den 
verschied. Umständen, welche die Anwendung der Blotent- 
ziebuugen tuodiüziren; 3) von der Theorie der Bluteotzie- 
bnngen; 4) von den verschied. Arten, auf welche man Bist 
entziehen kann, und den relativen Vortheilen ond Nacbthri- 
leu dieser V«rfsbrungsarten; 5) von dem Gebrauch der Blul- 
enlziehuugen in besonderen Krankheiten. Leider stellt der 
Verf. oft Behauptungen auf, die er nicht beweist, und libt 
sich, seinem Thema zur Liebe, oft zu falschen Schlüssen ver- 
leiten. Für ihn ist Fieber ond Gehirnentzündung identisch. 
Daher denn auch Typhus, gelbes Fieber, Wechselüeber ihrem 
Wesen nach Gehirnentzündungen von ihm genannt werden. 
Die Gefüfse besitzen bei ihm eine selbstständige Thäligkeit, 
Irritabilität ond Contractilitlt. Jede mikroscopische Untersu- 
chung weist er von der Hand ab unzuverlässig, und sieht, 
um das Blntlassen als das unentbehrlichste Milte! gehörig ins 
Licht zu stellen, fast überall in allen Krankheiten Entzündun- 
gen. S. '249 sucht er da« Wesen des delirium tremens in 
gesteigerter arterieller Thätigkeit der Hirngrftfse und im ent- 
zündlichen Zustande des Gehirns, was durch den fieberhaf- 
ten Zustand des Organismus, der die Krankheit begleitet, so 
wie durch das Vorhandensein der Delirien bestätigt werde. 
Daher behauptet er auch, dab Blutentziehangen häufig dabei 
von dem grüble n Nutzen sind. Später heilst es: . In sehr 
vielen Fallen ist es auch schon hinreichend, den Kranken 
von seiner Gewohnheit abzubringen. Kecbt heibam ist wohl 
auch die Anwendung leichter tonischer Mittel bei dieser Ge- 
legenheit. Das Motiv der Anwendung des Opium in diesen 
Füllen ist uns wenig besser ab imaginür, indem ich weib, 
dab es in vielen Fällen unnütz ist, da die Krankheit ohne 
dasselbe endet. In mäbigen Gaben mag es zuweilen gute 
Dienste thun." — Uebersll und überall Entzündung und ihre 
Folgen! - 

1365. Ree von A. Clemens; Die Luftpumpe als Mittel 
zur Reposition von Leistenbrüchen, in Gott. gel. Am. St. 90. 
91; — von Kayer: Traite de« maladies des reins. ebd. 93. 

Prof. Marx Vorlesung vom 30. May: Zur Würdigung 

de» Theopbrastua von Hohenheim, ebd. St. 97—100. 

Ree. von IHagendie: Lecons Sur le Sang, rem ei HU et red. p. 
Funel, ebd. St. 100.; von Hoppe: Das schwere Athmen St. UM. 

1366. Ree. von Friedländer: Vorlesungen über dir Ge- 
er Heilkunde, io Jen. Lil.Ztg. Nr. Uli 

Pädagogik. 

1367. FAementarbuch der englischen Sprache roo /. 
A, Va Hin, Lehrer der böhrrn Bürgerschule zu Hannover. 
Enter Cursus. (XIV n. 194 S ) Hannover. Hahn »che Hof- 
buchb. 1840. 8. j- Thlr. — Ein sehr brschtenswerthes Schul- 
buch, zumal da es von einem Praktikrr und zwar zon einem 
sehr verständigen, bereits bewährten Manne herrübn, der für 
die von ihm gewählte Methode sich vergebens «nach einem 
Koten Lehrbuche umsah. Der vorl. erste Cnrsus enthält die 
Formeidehre in genügend ausführlicher, klarer und gewand- 
ter Bebsndiung. Den Hauptregeln der Aussprache in der 
1. Abth. folgen kleine leichte Sätze, im Anfange mit Linear- 
übersetzung, nebst Uebongen uud Anleitungen; hiersof be- 
ginnt die Formenlehre mit umribtiebrr Darstellung der Re- 
geln jedes Redetbcib, durch Uebuogeo in beiden Sprachen 
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veranschaulicht and gut erllutert. — Die 2. Abth. gibt Ue- 
baogsstücke in beiden Sprachen mit untergelegten Koten and 
Lebangrn, erweiterter and vervollständigter Formenlehre mit 
mit Hmweisun«, auf die ersten Umrisse, n*d schliefst mit ei- 
nem eiurl. and deutschen Wortregister. (Vgl. die »ehr empfeh- 
lende Ree. Mlfrds in G6tt. geC Am. St 88.) 



Hau dels Wissenschaft. Gewerbskunde. 
Forst« 



- und 



136S. D'tctionnaire de t Industrie manu/aeturie, eom- 
•ciaU et ogrieole. Ouvr»ge aecorapagne d'un grand norabre 
fieures intercalces dana le teste. Psr A. Baudrimont 



Chevallicr. Colladon, 
prelz. IL Gaallier 



merciale 
de figure. 

Blaiiijui «ine. V. ßois, Boquillon, A 

Coriolii, d'Arcct. I'. Desortorsux, Dcsprelz. IL tiaullier de 
Chaubrr. Gourlier, Perdonnel, Sainte-Preuve, Soulange-Bodio. 
Trcbuchel, J. B. Violet, etc. Pari». Dailliere. S. Von diesem 
namhaften Werke ist so eben der 9e Band {Po — R) 43| Ben. 
•Urk: 8 Fr. erschienen. Mit dem lOe Bande wird dasselbe 
zu Ende geführt werden. 

Schöne Literatur. 

1369. Deutsch* f'olktbüeher. Nach den lltesten Aas- 
gaben hergestellt von Dr. K. Simroek. m. Holzsehn, von 
J*. ff\ Gubitz und unter dessen Leitung, nach Zeichnun- 
gen von Holhti n. Berlin, Vereiosbuchh. Gedruckt in diesem 
Jahre. (1839 — 40. 4 Hefte a ■{-„ \ Thlr.) — Wenn es 
wahr ist, dafs die deutschen sogenannten f^olksbiicher. welche 
seit Jahrhunderten in unzibligen Abdrücken verbreitet wor- 
den sind, ihrem inneren Gehalte nach in deutscher Vorzeit 
and deutscher Sage wuczelii, also eigentlich aas dem deut- 
schen Leben hervorgegangen sind, so begreift es sich von 
selbst, wie sie, mit treuer Anhänglichkeit gehegt und gepflegt. 
Gemeingut des deutschen Volkes, und somit wirkliche Volks- 
bücher werden konnten. In eiuer Zeit, die der Zeit ihres 
L'rspronges noch am so vieles naher lag. da der Sinn noch 
lebendig und empfänglich war. pflanzte der beredte Muud des 
Volkes diese thefls poetischen, tbeils prosaischen Dichtungen 
immer fort snd fort gewifs nicht sclsvisch, sondern in freier, 
■elbsUhlüger Weise; dann aber bemächtigte sieb ihrer die 
eben erfundene Buchdruckerkonst und liefs mit Blitzesschnelle, 
was bis dabin sich nur sagenarüg fortgepflanzt hatte, meist 
io schärferer, bestimmter Form die Gaue und Länder des 
heimalblicben Bodens durchfliegen. Es bedarf der Erinne- 
rang an eine solche Begünstigung durch sufscre Verhältnisse 
in mancherlei Rücksicht: ersllirn ura zu begreifen, wie nun 
Vieles als Volksbuch dem Namenn nach fortgepflanzt int, was 
im Grunde wenig deutsch war and wenig volksthümlich ge- 
wesen sein mag: zweitens sber, am die Frage daran zn 
knüpfen, ob es nicht eine nothwendige Folge namentlich der 
durch den Druck herbeigeführten Stereo tvpirung dieser Dich- 
tungen war, dafs dieselben unserer Zeit entfremdet sind? 
Während sich sonst vielleicht wenigstens die verwandtesten 
Elemente zeitgeniSfs fortgesponnrn bitten, and wirklich deut- 
sches Eigenthiim und Gemeingut geblieben wSren. Mau wende 
nur nicht ein: was hier verloren, solle die Kunst der Leber- 
arbeitung ersetzen! Die Zeit dieser volkstümlichen Dichtun- 
gen ist Fingst einer ernsteren Zeit gewichen, und Diejenigen 
irren, welche meinen, neuere Bearbeitung oder äufsere Aus- 
stattung werde sie dem Volke wieder zurückgeben, „dessen 
I Julie und Achtung: sie in ihrer bisherigen Gestalt hatten rin- 
büfsen müssen." >Venn wir nicht ganz in die Hoffnungen 
and Erwartungen dessen, der den Prospectus zu der vorlie- 
genden Sammlung geschrieben hst. einstimmen können, so 
kounen wir das Unternehmen selbst nicht anders sIs billigen, 
und wollen am wenigsten verkennen, dafs es mit Liebe and 
würdigem Anstände ausgeführt wird; ja wir dürfen selbst 



nicht anstehen, es ein teitgemh/ses Unternehmen zn nennen 
(wie dafür denn auch schon die von verschiedenen Seiten her 
veranstalteten Ausgaben sprechen), welches unserer Zrit, mag 
man dieselbe nun zo ernst, oder zu lose und zu flüchtig nen- 
nen, wie in einem Bilde der Vergangenheit heitern Scherz 
and deutsche Kraft und Biederkeit vergegenwärtigen kann. 
Wenige nur, die nicht über die Form binaoskonoeo. werden 
am dieser willen das Ganze verdammen ; aber ihnen ist gleich 
bei dem ersten Blndchen eine deutliche Warnungstafel aus- 
gehängt: „Vor diesem Büchlein hüte sirh, wer zipp ist oder 
zimperlich." — Es sind bisher erat drei Hefte erschienen: 
verweilen wir einen Augenblick bei den einzelnen. — Heft I. 
enthält Solomon und Mtoroff, eine gsr anmulhige Historie, 
daraus man abnehmen mag. was Liste ein kundiger Bauers- 
mann gegen einen weisen Künig geübet hat, — und ist zu- 
gleich in einer poetischen Bearbeitung ( neu gereimt von K. 
Simroek) erschienen, die man nicht mit dem in den D. Ged. 
des M. A. vnn v. d. Hagen u. Bfisching nach einer Eschen- 
burgischen HS. vom Jahre 1479 abgedruckten Gedichte zu 
verwechseln hst, obwohl unser Volksbuch mit dem letzteren 
vielfach übereinstimmt. Man kann es, als eine Zusammen- 
stellung loser Bauernrinke, mit dem Pfaffen Amts vergleichen, 
und wird, da sich offenbar gsnz verschiedenartige Elemente, 
so orientalische wie einheimische, zu erkennen geben, die 
Frage nicht sobald entscheiden können, ob der Stoff und Ur- 
sprung des Gedichtes nun für ausländisch oder für einhei- 
misch zu haltcu sei. Die Meinungen der Gelehrten sind dar- 
über sehr getheilt. — In die Augen fallender and ISnsst dar- 
gethan ist der orientalische Ursprung dagegen bei den 7 wei- 
sen Meittern, welche uns im drillen Hefte (1S40) mitgetheilt 
sind. „Dieses Büchlein ist", heilst es auf dem Titelblatte, 
„sehr lustig und nützlich wider der falschen Weiber t ntreue 
zo lesen," Im Verlauf« vom 40 Kapiteln wird ans geschil- 
dert, wie der Kaiser Pontianus , als seine Gattin gestorben, 
seinen Sohn von 7 weisen Meistern erziehen lifst Als der 
Kaiser wieder heiralhet, sucht sein unzüchtig Weib ihren 
Stiefsohn zn verführen; ds derselbe aber standhaft bleibt, 
beschliefst sie, ihn hinrichten zn lassen. An diesen Punkt 
knüpfen sich nnn 14 beispirlsarlige Erzlhlungen an. denn wie 
die Königin ihren Gemahl zur Hinrichtung des Sohnes zu 
bewegen sucht, so wissen die weisen Meister durch ein pss- 
Rimle» Beispiel denselben wieder in seinem Entschlüsse wan- 
kend tu machen. Ist schon dieser Sufsere Kähmen, der die 
einzelnen Erzlhlungen wie Bilder, die beliebig bitten ver- 
mehrt werden können, einschliefst, ganz orientalisch, so sind 
nun vollends die Geschichten selbst znm Tfaeil fremdartig 
und such noch in orientalischen and anderen Werken nach- 
weisbar. VVenn man aber auch ein Recht hat, den Ursprung 
dieser Ssmmlung von Erzlhlungen weit hinaufzurücken, oufser- 
fialb Deutschland, so mufs man doch zugeben, dafs sie schon 
früh in gewissem Sinne eingebürgert and in manchen Bear- 
beitungen deutsch geworden waren. Ueber die Drucke der 
deutschen Prosa findet man das Nlhere s. B. in v. d. Hä- 
gens liier. Grandrisse: der Hr. Herausgeber hat darüber nichts 
mitgetheilt, so wie) er sich denn überhaupt jeder Einleitung: 
und eigner Bemerkung enthalten bat. Wir würden „leider! 
hinzufügen, wenn wir nicht sieber annahmen, dsfs er sich 
über die verglichenen und benatzten Hilfsmittel sowohl, sls 
über die Art der Behsndlnng, Oberhaupt über seine Selbst- 
tätigkeit bei der Herausgabe dieser Volksbücher die recht- 
fertigende Erkllrung für einen anderen Ort vorbehalten hStte. 
So sind wir bei dem zweiten Hefte, von dem norb zu spre- 
chen bleibt, „Eine schöne merkwürdige Historie de* hei- 
ligen biiehoft Gregoriiis auf dem Steine" genannt (1S39), 
sDerdings in einiger Verlegenheit, indem wir, da dieses Volks- 
bach selten geworden, Issl vnrschollen ist, gern wüfslen. 
welchen Duellen Hr. Simroek folgt, und ob er sieb gar viel- 
leicht nur an die eben vorher erschienenen Ausgaben des 
mittelhochdeutschen Usrtmannachen Gregorins (von Greith, 
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Abdruck der Vaticana; und von K. Lachmann) angeschlossen, 
wonach man erat im Stande wir?, aber seine etwanige Bear- 
beitung ein Unheil abzugeben. Dem Titel nach tu urlbeilen, 
licet hier wob! nuntiat daa bei Gürrea deutsch. \ olksb. 
S. '244 erwlbnte Kölner Volkabnck com Grunde Der Ver- 
gleich dea Vorliegenden mit dem netten Uarlmannachen Ge- 
dichte, welcher interessant ist und die feine Weite dea Hert- 
mann recht wahrnehmen Isfet, mofa iu jeder Hinsicht sehr 
tu Gunsten des Letsleren ausfallen. — Die folgenden Hefte 
werden ans Gelegenheit geben, das Verfahren de* Herausge- 
bers gründlicher su würdigen; was die Behandlung der Sprache 
und Form anbetrifft, so scheint er uns gar wohl die rechte 
Mitte getroffen su haben, und mögen wir es nnr billigen, daf«, 
obwohl das Gewand im Gänsen modernisirt ist, dennoch 
mancher alte gute, an nnd für sich nicht mehr übliche, im 
ZuiiuiQiriih:in"t- »her Jedem leicht verständliche Ausdruck 
treulich beibehalten ist. Ueher die zum Theil sehr gelungi- 
nen Holzschnitte zu urtheilcn. Ist nicht unseres Amtes. Wir 
sehen der Fortsetzung mit Verlangen entgegen. A. H. 

1370. Kapporto inlorno gli Seavi Pompe/ane tse- 
guiti negli aniu 1835 — 38. ed altri oposcoli areheologiei 
del dott. Enr. Gugl. Sehuli. Rom, 1S.W. 8. Besonderer 
Abdruck aus den Annnlen des »rrhsolog. Instituts. Auffier 
dem höchst willkommenen, sehr detaillirten Bericht über die 
Ausgrabunzen findet man hier noch die Beschreibung eines 
mit Baareliefs gezierten, 1X17 zu Pompeji gefundenen Glas- 

5efiff.es u. eine Abb. über die Darstellungen der Fortuna auf 
pompejanischrn Gemlldrn u. einem geschnittenen Carneol; 
be'oe Aufs, sind mit Abbild, begleitet. (KumtbL 49.) 

Misoellen. 

1371. Beförderungen. Dr. A. Bor/er, bisher Privat- 
doce.nt sn der k. Universitlt zu Berlin, znm aufserordent). 
Profettor der allgm. Linguistik, der orientalischen Sprachen 
nnd der deutschen Philologie sn der Universität Greifswald 
ernannt; — Prof. Dr. Kortüm tum ord. Professor der Ge- 
schichte; — Prof. Dr. Pf ruf er tu München erhielt die durch 
Schonlria'a Abgang erledigte Professur und das Direktorat 
des neuen Krankenhauses zu Zürich. Einige Zeitungen be- 
merken bei dieser Gelegenheit: Es sei interessant, zu bemer- 
ken, data die dermaligen VorsUnde der berühmtesten klini- 
schen Anstalten in Deutschland und der Schweiz (Berlin: 
Schnnldn; Bamberg: Pfeofer; Wflrzbarg: Markus; Güttingen: 
Fuchs; Zürich: Pfeufirr) almmülch ceborne Bamberger seien. 
[Freilich kann mit den genannten das Register der berühm- 

klinischen Anstalten noch nicht für erschöpft gellen.] 



Neueste Bibliographie 

in Wissens cbaft lieber Ordnnng. 

1373. 1. Philonojthie, Xsr. Ronsselot Kindes sar Is 
philosophir dsns le moycn-ilge, le partie. compr. les denx 
premierea epoqnea. 8. 24* Bgn. 6 Fr. — Nessianisme, tmion 
finale de la Philosophie et de la religion, constitoant la pbi- 
losonhle abaolne. Toibc2. Metapolilique mesaianiqae: desordre 
reroinüonnaire du monde civilise. 4, (33 J Bgn.) 

1373. II. Theologie. G. F. Jüger Ueber den sittBch- 
religiösen Endzweck des Buches Jensh. Tübingen, Fnea. 8. 



1 Thlr. (Ans d. Tabing. Ztachr. f. Theol.) - Andre Imber- 
dia Hist. des euerres rt-ligieosea e» Auvcrgne pendant les Ib. et 
17. siedet. Tome I. Part. 2. Mouline u. Paris. 8. 18 Ben. m, 
5 T»f. 5 Fr. (L 1. scheint noch nicht erschienen zo sein.) — 
P. Chrittian Histoire da elerge de France, dvp. l'avcnemeot 
dant let Gaules. 8. (der Schlafs des 2n a. 
: 15 Fr. - Rieh. W.tson Vie da reve- 



I rend Jean Wcslry, avre rruelrjuea detail* sur «on frere Cb. Wcs- 
\\ty. Trad. de langl. 8. 1} Fr. — — H. Suto Le livre de 
la Sagesse elcrnelle, avec introduetion etc. p. Goerres, trad. 
| etc. Lyon. 8. ('21'- Bgn. — Chateaubriand Genie du chri- 
siianisme. Nouv. edit. 12. 2 Bde. — Magszin von Leichenreden. 
2e Aufl. Bd. 1. Bayreuth, Grau. 8. n. 1 Thlr. — Schmäht 
l'assionaprcdisten. Bdcht. 6. (der leiste Abend.) Hamb., He- 
rold. 8. n. \ Thlr. — Von Abbe Baudrand sind seit ganz 
Kurzem an 20 kleine ssect. Schriften, einzeln, unter verschie- 
denen Titeln erschienen, t. B. L'äme eanetifiie. Lille. 12. (10 
Ben.); L'üme affermie dant la foi, Psris. IS. (7 Bgn.) 1 Fr.; 
L ante contemplaitt le* grandeur» de D'teu. Ebd. 18. 1 Fr. 

— Le Koran. IYaduct. nouv. falle sur le texte arabe p. Ka- 
simirsky, revu p. Pauthier. 12. 3J Fr. 

1374. III. Geschickte u. Geographie. Leo Lehrbach 
der Universaiceschichte. Bd. 3. 2e Aufl. Halle, Anton. 8. 
2} Thlr. — Taschen -Tabellen der Wellgeschichte. 3e Aufl. 
Leipzig. Polet. 16. £ Thlr. — de Maries Histoire de Por- 
tugal d apres Is grande histoire de Sthaeffrr. 12. 12} Bgn. 
3 fr. — Alex. Mazat Court d histoire de France deputa 
let lernt let plut recules de la Gaule jnaqa'a la rrstaura- 
tion de 1814. Tom. 3. 4. 3e edit. Lyon. 8. 10 Fr. — T. Fa- 
de vi He Apercu critique sur Napoleon et sur let hommes 
de son i'pnnoe, renfermant nne dissertatioa tres-efendne de 
ls defsile de Waterloo. 8. (8 Bgn.) X\ Fr. — L. Cspsn- 
mont Nolice bistorique snr Is ville de Chauny. suivie 
d'an traite Sur let mesnret localrs. Nnyon. 12. 5; Bgn. — 
Concordsnce des predictions relatives aux ev&nemens de la 
fin da 18. siede, fr«r A. B. 8. 1 Fr. - Wilh. Müller Rus- 
sen n. Mongolen. Bilder sus dem Wechtelkampfe dieser Män- 
ner Bd. 3. Coslin, Hendefs. 12. 1* Thlr. ( 1 — 1U. 4| Thlr.) 

— Abd-el-Kader et sa nouvelle capitale. 8. 5J Bgn. ( Aus 
Nouv. snnalea des voyages. Juin.) — P. Delpierre Element 
de g£ographie historiiiue de la France et de srt colonies. 2de 
edit. 18. (5 Bgn.) — E. Zaeharil's Reite in den Orient in 
den Jahren 1837 u. 1838. Mit e. 
Heidelb., Mohr. 8. 2 Thlr. 

1375. IV. Philologie, Archäologie, hiteriirgeechitlUe. 
Etymologie« et significalions da mot Tranraria „carriere". 8. 
\ Bgn. — ü. Gcraud Essai sur les livres dans fantiquile, 
partiealiercmcnt che« lea Romains. 8. 15* Bgn. 3 Fr. — H. 
Piers Nolice bistoriqoe sar Is hihliotheque publique de 1« 
ville de St. Omer. 8. 4| Bgn. (enthalt am Schioese ein Aperen 
sommaire des bibKotheqnes de Pas de Calais.) 

1376. V. Juriepraden*, Staats- und Cameralmiseen- 
»ehaften. de Savienv Traile de droit romain. Tome 1. 29} 
Bgn. 8. 8 Fr. — A. L. Reyseher Das grssmznte wflrtem- 
hereisebe Privatrecht. Bd. 2. Abtb. 1. Tübingen, Fuea. J Thlr. 
(Bd. 1: 2-j Thlr.) — Prorea cywilny etc. Processus Iuris ci- 
vilis Cracoviensis a consulibus civitatis s. d. 1514 Sigism. I. 
regn. eonscrintus. E cod. ms. ed. J. H. S. Rtetiüski. Cra- 
cau. (Lpig., Wuttig.) 12. n. 1 Thlr. — B. Collomb Un mot 
sur le sort des oovriers, suivi de quelques reflexiont sar la 
necessite de la fondation d'un joumal romsae moyen, d'ame- 
liorer* leur poaition. 12. 1 Bgn. — J. F. Terme et J. B. 
Monfslcon Histoire des enfans tronvea (eine mit dem Mon- 
tyonschen Preise gekrilnte Schrift). Nonv. edit. rerne et augm. 
8. 7 Fr, — Hoene Wronski Secret politiqne de Napoleon, 
comme batc de l'svenir inorale da monde. 8. (8 Bgn.) 

1377. VI. Natwndeeetuekaftea. Neueste Schriften der 
natarfortcUenden Gesellschaft in Dan zig. HL 2. (v. Siebold: 
Beitrage tnr Naturgeschichte der wirbelWn Tbiere.) Danzlg, 
Gerhard. 4. n. 1' 
sar I 
ver 



liard. 4. n. 1J Thlr. — Jnl. Gindre Minvoire geologi.ji 
les environs de Bayonne et sar ls nonpossibilite d'y tro 
ver de la houille. 8. Jj Bgn. — T. S. Trsill A trealise < 
phyticsl geography; with plates and woodeute. 
— JaL Detiardioa 'M rapport annud saur 



Edinb. 8. 6 tb. 

de 



Digitized by Google 



(»09 



610 



(24| Dpi.) — Ibbetsou 
3rd edit. 8. 1 L. 



la soc. d'histoirc naturelle de flle Maorice. 8. Bgn. — 
Consin Desprr a u.\ Le livre de U na Iure, oa lTnsloire na- 
turelle, la pbvsique et la cbimie prrsentre* ä l'eaprit et au 
coear. Noav. edit. refondae etc. par Desdooit«. Ii. 4 Bde. 
561- Ben. — Weiolig Lehrbuch der theoretischen Chemie. 
Lief. f. Lpxg., Vo&. 8. n. Ii Thlr. 

1378. VII. Stedum. Rainard Traite de pathologie et 
de thcrapealique generale« veterinaires. Tom. 2. Lyon. 8. 
26) Bgu. 4j Fr. — Paul Bernard Quelques reflexions aar 
la Vaccine et la necruilr des revacciuations. (Antwort auf 
ein Memoire des Dr. Verde de LisJe: De la petite veröle etc.) 
8. l' t Fr. — Guy on Observation« medicalea failea ä la auite 
de l'armee qni, en octbr. 18J9, a traverse lea porles de ler. 
8. 3 Bgn. 

1379. VIII. Mathematik. Nie. Bezenac Nouvelle arith- 
mctiqnc raisonnce iniae en dialogues , s uivie d one arithme- 
tMjue polilique etc. Lyon u. P. 8 
Speciniens of cimtlar turning. 

1380. IX. Kriegsmisseiucho/ten und IS'autik. Ephetue- 
. maritimes poar l'snnee 1842, redigees par F. J. Dubus. 

tie ann. 8. I{ Fr. 

1381. X. Pädagogik. Selten Hodrgetischea Handbuch 
der Geographie. Bd. 1. Grundlage beim Lnterricht in der 
Erdbeschreibung. 13e Aufl. Balle, Schwetachke u. Sohn. 8. 
■h Tür. — Scnulthef* Uebungsstücke zum Ueberaetxen aus 
dem Deutschen ins Französiache, für luilllere Klassen bear- 
beitet. Zürich, Schnllhefs. 8. ' Tür. — Nap. Rousael Sei- 
nes erangcliques, ccrilrs et graveea pour mes enfans. 8. 3} Fr. 
(ohne Abbldgn. ) — Weise Praktische* Rechenbuch für die 
unteren Klasaen der Gymnasien uud der höheren Bürgerschu- 
len. Berlin, Th. Enalia. 8. ' Thlr.; Arithmetische Aufgaben 
hierzu, mit Auflösungen. Ebd. 8. 1J Thlr. — Mme Dufreane 
Braute* de ButTon, oa choix de sea paaaagea lea ptoa remar- 
qaablcs, sous le rapport de la penaee et du atyle. 12. (10 Bgn.) 
— Itt. de Vallombreuse Brsates de Urne de Stvigne ou 
Choix de sea letlres etc. 12. (10 Bgn.) — Le poete de 15 ans 
on Chefs d'oearrea des poete* franc. Tirana oa contempo- 
rains, par MHIaa R*", inslitotrice*. 12. 10 Bgn. — Sprüngti 
Die Jogendfeste. Freundcsgabc anf da* Jahr 1SJ0 für die Ju- 
gend. Sit 10 lithogr. Kapfern '). Zurieh, Schalthefs. 1'2. \ Thlr. 

1382. XI. HandeltnUsenschaft, Genterbskunde, Land- 
u. Forstwissenschaft. Memoire* d agricaltare, d'economie ru- 
rnlc et dornest ique, pabl. p. la *oc roy. et centrale d'agrieul- 
ture. Anoee 1839. 8. 6 Fr. — Southey on *heep and wool. 
H. 4 sb. — XV. B. Dickson A treatise on ihe managemenl 
of poullry. London. 8. 6 sh. — La couiainiöre bourgroise. 
Nouv. edit. augm. etc. p. Mlle Therese. 18. 1 Fr. — J. Renz 
Das Gemeinde -Waschhaus, seine Erbauung, Einrichtung u. 
tein Mutzen für eine Familie, für eine Gemeinde u. für den 
Staat. Gmünd. Dillenins. (Leipzig, Meifsner.) S. -* Thlr. — 
Gay frier Nouvesn maiiuel des ponts et ebausst-es. 2epartie. 
18. 31 Fr. (Manuel Roret.) — L. von Yelin Das Wichtigste 
der Feuern ic»- u. Holzsparkunde, (m. 65 Zeichnungen auf 4 
ruh. Tafeln.)^ Tübingen, Fues. 8. J Tür. 

13S3. XII. Schäne Literatur u. Kunst. Prosa: Die 
Wanderung in Grofsnolen u. Dfosovien. Histor. Erzählung aus 
der neuesten Zeit. L'pzg.. O. Wigand. 8. n. 1< Thlr. -"Sa- 
tori Johann Casimir von Polen. Histor. Roman. 3 Thle. Dan- 
zig, Gerhard. 8. 4 Thlr. - F. Girard La tour de Neale, 
roman historiqne da tem* de Margaerite de Boureogne. suivi 
des crime* et amonrs de* reine, de France. 1*. 1 Fr. - 
Ferd. Fleurelte Camille on le bal masque. Nouvdlc. 8. 



*) I-oWiuwerlbe Aufrirlttigkrit durch naive raslradirtio in adjectut 



1 Bg.n. ± Fr. — Alfr. de Müsset La confesaion d un enfant 
da siede. Moor, edit., revme et corr. 12. 3} Fr. — F. Ri- 
card Anseisse et Celesliae, ou SnufTrance et charitc. 2 Bde. 
Lyon. Ii. (28 Bgn.) — W. Scott's ausgewählte Komane! 
Obers, u. hrsg. von Immer u. UHJford. Bd. 2. (Kenilvrorth.) 
Hamburg, Heabel. 8. 1 Thlr. einzeln ii Thlr. — Scott'* aua- 
sewjlhlte Werke. Neu übersetzt in 36 Bdchn. Bd. 1 . Wawer- 

ley. Von Dr. C. Hermann. Tbl. 1. Mannheim. 16. ) Thlr. 

Dramat.: Der wohlunterrichtete Theaterfreund von Fern- 
bach jun. Bd. 2. Eni*), die dramat. Lit. von 1830—39. Ber- 
lin, Fernbach. 8. ■. f Tür. — Morin Lea troi* oncles, com. - 
v»od. en 1 a. \ Bgn. — Jo. Aagier ei A. Salvat Lile de 
Calypso, folie vaod. n 1 i, (Par. dr.) y» Fr. — Dopen ty 
et de Courcy Bona venture, com.-vaua. en 3 a. et 4 ta- 
bleanx. — Repertoire du thiütre franrais a Berlin (Ber- 
lin, Schlesinger. 8.) Nr. 225: Scribe et Ma zeres Le eharlata- 
nisine. com. -vaod. en 1 a. n. \ Thlr.; Nr. 226: Wafllard et 
I'nlgence Le voyage ä Dienpe, com. en 3 a. n. J Thlr.; Nr. 228: 
Ca*. Delavirne La fille da Cid, tragedie en 3 a. n. i Thlr. 
IIb dems.^ Verlage erschien auch Theätre jfranrai* Ser. 1. 
Livr. 1. Scribe La pasaion secrete; 2. Le voynge a Dienpe 
etc. ; Thlr.] — Theätre fr*nc. pnbl. p. Schütz. I. 2. Walf- 
lard et Faigence: Le voyage ä Dieppe. Bielef., Velhagen 
u. Kl. 16. ^ Thlr. — — Poesie. Thee- o. Asnhodilosblü- 
then. Chines., neugriech. u. a. Gedichte metrisch bearb, m. 
5 lith. Abbildgn. Usingen, Vandenhöck u. R. 12. I Thlr. — 
Scüesische Sagen-Cbromk, Album auagewühlter Balladen, Ro- 
manzen u. Legenden, hrsg. von L'. Kern. Mit Zeichnungen. 
Breslau, Kern. 16. ? Thlr. — Geo. Schirge* Wellen*cblige. 
Eine Sammlung vermischter Gedichte. Genf, Kefumann. 12. 
i Thlr. — Havransart Fables et poesie* diverse*. Üonl- 
lens. 18. 11 Bgn. — Paul Chareaa Fable* tradaile* de Le*- 
aing, et poesirs murale*. 8. 6 Fr. — Melchior Soulier (Va- 
ter de* bekannten SchrifUt. Fred. Soulier) Quelques Tcrs »e- 
rieux. 18. 2 Dgn. — Benj. Kien Flear* da malin. Poesie*. 
Douai. 12. 1' Fr. — Ch. Rouy Perinade, pofuie bialoriqae. 
3e edit. 8. 2 Bgn. Fr. — Noaveaa choix de 500 csBtique«. 
revus, corrigrs et adaptra aax plus bcanx air*. Nouv. edit. 
Amiena. 12. (I8{ Bgn.) — Byron Lara, traduit en ver» fran- 
cai*. (3* Bgn.) 8. — Milne Poetry for ihe people. 8. 7 sh. 
— — Kunst: D. Cox A treatise un landacape painting 
and eflect in water colours. Part 1—5. London. Fol. 1\ *h. 
(Da* Game hraleht an* 12 Heilen, deren monatlich je ei- 
ner erscheint.) — La Bretagne et *ea ssonamen*. Cin- 
quante vae* des monumens, eghaes. cbäteaox, ruine* celebre«, 
Sites hi«toriques drssine* par Potel; aecompagnes dun texte 
etc. Lief. 1. (2 Ben., mit 4 Kpf.) Nanle*. Fol. 4{ Fr. Es wer- 
den monatliche Li<tT. versprochen. — Hipp. Desssnc Qae- 
süonnaire musical, d'aprea U melhode de B. Wilhem. 8. 
(5 Bgn.) — Ch. Gavard Gallerie Agaado, choix des nrin- 
eipaux Ubleaax de la galerie de. M. le marquis de la« Msris- 
maa de Guadalquivir. Lief. 1—5. Fol. Da* gante Werk wird 
(laut Versicherung de* Verlegers) die Zahl von 50 LiefT. nicht 
fiberateigen; hüchslrns lö derselben werden nnr 2 Knpfer 
enthalten. Die erste Lief, enthalt deren 5, die übrigen bereits 
erschienenen jede 4. Prei* a 12 Fr.; anf chine«. Pap. 15 Fr. 
avant la lettre 30 — 40 Fr. Den Text zu diesem Werke ent- 
halt das auch eben erscheinende Buch Louis \ iardot No- 
tier» sur le« prineipaux peintre* de l'Espagae. 8. 71 Fr. 

1384. XIII. hnrycloiHtdie und vermische SeAri/ten. 
Schiller» sämmtliche Werke, vollständig in allen Beziehun- 
gen erklirt von Dr. Schlegel. 3e Aufl. Lptg., Polet. 16. 
... Thlr. — t. N. Paget L'okvgraphie sarree on Nonvean 
cours de Stenographie fiallieo - fatine. 8. (7J Bgn.. m. 3 ts- 
blesax. - \Vohlfeilsle Volksbibliothek. BdchD?VIII. Leben 
Friedrich Wilhelm* HL, Hocbstscliecn Königs vo 
Hamburg, Bebrend*ohn. 16. n. -,' 7 Tür. 
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Philosophie. 

1383. G. W. F. Heget* fVerke. Bd. 6: Eneyclopä- 
die der pkilosopk. ffissenseliaften im Grandrisse. Thl. 1. 
Di« Logik, hrsg. u. nach Anleitung der vom Verf. gehalt. 
Vorlesgn. m. Erläuter. and Zusätzen versehen von Dr. L. e». 
Henning. Berlin, Daacker u. Hamblot. 1840. 8. (XL u. 
414 S.) 2; TUr. — Di« Welt e rfassrn im Gedanken, nicht 
Bild, nicht Vorstellung, nicht die Traume der Mystik oder 
den einschmeichelnden Mythos sich genügen lassen, mit dem 
der Mensch sich gar oft aber die Abwesenheit des reinen 
Gedankens tröstet, sondern den Gedanken nun auch verfol- 
gen in der ganzen Schärfe seiner Kntwickrlung, durch keine 
Schwierigkeit surürkgeschreckt , durch nichts irre gemacht, 
was seinen Folgerungen etwa in der Welt als scheinbar Be- 
stehendes entgegentritt, and das ganze Geschrei der wider- 
slrebendsten Partheien ruhig und gelassen and des Ausgan- 
ges gewifs Ober sich ergehen lassen: das war das Werk He- 
gels; and was er in seinen Vorlesungen ausgeführt, seine 
Freunde stellen es jetet nsch and nach an das Licht, oder 
•ie geben in neuen Auflagen, was er bereits hatte erscheinen 
lassen. Das Princip riner solchen neuen Bearbeitung ist von 
den verschiedenen Männern, welche sich zu der Herausgabe 
vereinigt, verschieden aufgefafst; der Eine sprach mehr dir 
diplomatische Treue, ein Anderer mehr für Ausführung im 
Sinn und Geiste des Gestorbenen, und so bsben wir iu der 
vollständigen Ausgabe seiner Werke einen gar mannichfachen 
Anblick, je nachdem wir dieses oder jenes Buch öffnen, js 
in den einzelnen Theilen selbst finden sich grofse Abwei- 
chunsen. Wenn wir es nun hier unternehmen, eine Anzeige 
von Hegel s EncyclopSdie zu machen, so kann dies wohl nicht 
in dem Sinne verstanden werden, als wollten wir eine Kri- 
tik des so umfassenden Gsnzen liefern : dazu wlre weder die- 
ser Ort geeignet, noch wurde es unsere eigene Stellung ge- 
statten: denn wir wünschten nur. dem Gefahle der Dankbar- 
keit gegen den Mann einen Ausdruck zu geben, welchem je- 
der Denkende sich so tief verpflichtet fühleu mufs. Daher 
werden sich unsere wenigen Bemerkungen nur auf die Her- 
ausgabe selbst beziehen, und die GrnndsStze prüfen, nsch 
welchen der Herausgeber verfahren ist. — Hegel verwahrt 
sich (S. XX der zweiten Vorrede) ausdrücklich gegen die 
Folgerungen oder Conscijuenzen, welche Andere ans dem Sy- 
steme eines Philosophen ziehen möchten. „Folgerungen,' 1 sagt 
er, „sind von zweierlei Art, 1) theils nur Ausführungen eines 
Princips in weiteres Detail herunter, '2) theils aber ein Zurück- 
gang zu lieferen Prineipien Aber jenes Verfahren ist 

nicht blofs darum ungehörig, weil jene Philosophen die Con- 
sequenzen, die in ihren Prineipien liegen sollen, nicht selbst 
gezogen und also nicht nur nicht ausdrücklich ausgesprochen ha- 
ben, sondern vielmehr weil ihnen hei solchem Schliefsen ein 
Geltenlassen und ein Gebrauch von Gedanken • Verhältnissen 
der Endlichkeit geradezu sngeinatbet wird, die dem Sinne 
der Philosophen, welche eptouhiriven Geistes waren, geradezu 
zuwider sind, und die philosophische Idee vielmehr nur ver- 
unreinigen und verfälschen." Ferner hrifst es In der Vor- 
rede zur ersten Ausgabe S. IX: „Die Natur eines Grund- 
risses schliefst nicht nur eine erschöpfende Ausführung der 
Ideen ihrem Inhalte nach aus. sondern beengt insbesondere 



auch die Ausführung ihrer systematischen Ableitung . . . ." 
Darin scheint Hegel eine Andeutung für die Herausgahe sei- 
ner Werke sowohl im Allgemeinen niedergelegt zu haben, 
als aacb in der zweiten Stelle für die Logik insbesondere; 
hören wir nun, was hier Herausgeber sich bei dieser neuen 
Auflage der EncyclopSdie für ein Ziel gesteckt. Er sagt (S. VI): 
..In den nachgeschriebenen Heften findet sich hiernach zum 
grofsen Theil derselbe Inhalt wie im Corapendium. nur in 
gröberer, vornämlich das Interesse der Popularisirnng berück- 
sichtigender Ausführlichkeit" Dieses zerstreute Material hat 
er zu einem zusammenhängenden Ganzen verarbeitet, „dafs 
dadurch denjenigen, die ohne sonstige Vorübung im philoso- 
phischen Denken sich zuerst an das Studium der speculati- 
reo Logik begeben, die bei der Schwierigkeit dieses Sta- 
diums so w ün&cheuswerlhe Hülfe geleistet wird." Dieses ist 
mit einer anzuerkennenden Sorgsamkeit geschehen; die wei- 
teren Schritte des Herausgebers sber möchten schon einigem 
Zweifel unterliegen, denn er fährt fort (S. VII): „Der Her- 
ausgeber hat auch in der Verfolgung dieses Zwecks, da, wo 
das unmittelbar vorliegende Material nicht ausreichte, keinen 
Anstand genommen, die erforderlieh scheinenden Erläu- 
terungen aus seiner Erinnerung zu terroltstiindigen, wie 
solches ius Besondere mit manchen in den Zusätzen zu den 
beiden ersten Abschnitten beigebrachten Beispielen und nü- 
hern Ausführungen der Fall ist." Sind auch diese niiberen 
Ausführungen nicht grade Coascqueuxen. and hofft auch der 
Herausgeber, dafs man ihm das Zengnifs der inneren Treue 
and Zuverlässigkeit nicht versagen werde, se glauben wir 
doch, ein solches Princip der Bearbeitung nicht billigen zu 
dürfen. Wie glücklich auch der Verein der Freunde des 
grofsen Philosophen für die Gesamrotheit seiner Werke ge- 
wirkt, so war es dennoch zu bedauern, dafs sie nicht unter 
dem V orsitze Eines Mannes stattfinden konnte, und es möchte 
fast wünschenswrrth erseheinen, das, was Hegel wirklich ge- 
sagt und geschrieben, gesondert zu sehen von den näheren 
Ausführungen seiner Herausgeber, die einzelnen seiner An- 
deutungen wohl nicht immer das rechte Gewicht gegeben ha- 
ben, welches näher zu belegen wir einem anderen Orte vor- 
behalten. In Bezug auf die Genauigkeit des Abdrucks ist 
dieser wohl zu genau zu nennen, wenn in der Vorrede die 
Anführungen aus der Encyclopidie selbst S. XIX n. XXV 
noch suf die alte Ausgabe verweisen? Doch wollen wir hier 
die kleinen l ngenauigkeiten nicht weiter snf&bren, und uns 
nur der endlichen Erscheinung dieses herrlichen Buches freuen. 
Der zweite ßsnd desselben wird die Naturphilosophie and 
die Philosophie des Geistes nmfassen, derer Herausgabe Hr. 
Prof. Michelet übernommen hat. Im indefs noch Einiges her- 
vorzuheben, was das Buch selbst betrifft, und an das nicht 
oft genug erinnert werden ksnn, erwähnen wir noch seines 
allgemeinen Standpunktes gegen die Natur, gegen die Persön- 
lichkeit und gegen den Glauben. Wie wenig sich die Philo- 
sophie der Nstur überheben dürfe, nnd wie falsch man He- 
get verstehe, wenn man sein scherzendes Wort, der schlech- 
teste Einfall eines Menschen sei besser als die Sonne, 
wirklich ernsthaft auffafst, das erkennen wohl alle diejenigen 
am besten, welche in den G^dankenfonnen den Stein der 
Weisen suchen, and znletzt nichts als dürres Formi-Iwe.sc n 
übrig behalten, ein elendes Treiben; was aber die Vergölte- 
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rang d«r PersWichloeit betrifft, so erkllrt «ich Hegel selb»! 
in den stärkst«* Ausdrucken dagegen ( Vorr. S. XXX), indem 
er zugleich sagt (S. XIII), daß die Philosophie die vernünf- 
tige Wirklichkeit des Kechta nnd eine unbefangene Religion 
und Frömmigkeit nicht aufbebe , sondern diese bestalten an- 
erkennt, ja selbst rechtfertigt; „der denkende Sinn vertieft 
•ick vtaluicJtr ia deren Gehalt, lernt und bekräftigt sich sn 
ihnen wis an den groben Anschauungen der Katar, der Ge- 
schichte und der Kunst." Negligentia« mihi videtur si — 
von sludemus uuod credimus, mtelligere, rult er wiederholt 
im reinsten Eifer für das grobe Werk des Gedankens, und 
wir glauben, dem erhabenen Manne kein besseres Zeuguiß 
geben tu können, sIs wenn wir diese Anzeige mit einem 
Worte von ihm schlirfscn, das ihm gewiß noch manchen 
Jünger erwerben wird (S. XU): „Worauf ich Oberhaupt in 
weinen philosophischen Bemühungen hingearbeitet habe nnd 
hinarbeite, ist die wissenschaftliche Erkenntnis der Wahr- 
heit. Sie ist der schwerste Weg, aber der allein Interesse 
und Werth für den Geist haben Tiann, wenn dieser einmal 
auf den Weg des Gedankens sich begeben, auf demselben 
nicht in dss EiÜ« verfallen ist, sondern den Willen und den 
JWuth der Wahrh cit sich bewahrt hat." Dr. /•'. ./. XaereLer 

13-S6. Erdmann's Ree. von 1) E. Keinhold: Lehrhnch 
■der Gesch. der Philosophie; 2) Ed. Schmidt: Umrisse der 
Gesch. der Philosophie, in Jahrbb.f. n>i**thftl. Kr. Nr. 116 
2»is 119; Ree. von Arnold: Umrisse n. Stadien z. Geschichte 
der Menschheit; ebd. Nr. 114. 

Theologie. 

1387. Die leisten Lebenttage frommer Christen, oder 
TugendbeispieU für Kranke und Strrbende, gesammelt von 
Jllaltkias Heuser, Pastor an der St, Gervasius -Kirche zu 
Trier. Mit Genehmigung des Hochw. Biscbüfl. Generslvics- 
rials 7u Trier. Trier, GslL 1840. Id. 8. VIII n. 341 S. 1 ,* Thlr. 
— Eine zunächst auf den Gebrauch der Seelsorge berechnete 
Sammlung von rührenden Krsnkheitsgeschicbten , welche ei 
nen Beitrag zu zweckmäßiger geistiger Krankenpflege liefern 
■ollen. Der Verf. beginnt mit der Leidensgeschichte Jesu, 
läßt dann Ignatius und Polykarp and andere Märtyrer und 
Märtyrinnen, Heilige etc. sus früheren Zeiten folgen, denen 
sich darauf viele andere Beispiele aller Art ans neu übrigen 
Perioden des Cbristenlhums anschließen. So nmfafst sein 
Werk alle Zeiten nnd Stande; es schildert dss Ende von 
Königen und Bettlern, Geistlichen, Gelehrten und Ungelehr- 
ten, von Männern und Frauen; unter den letztern findet man 
z. B. auch die Rinrichtunssgesehichle der Jungfrau von Or- 
leans, nnd schließlich wird der Leser vor das Sterbebett der 
im vorigen Jahre verstorbenen Herzoginn Maris von Würt- 
temberg, geb. Prinzessinn von Orleans, geführt. — Dein gat 
ausgestatteten Büchlein ist Verbreitung wohl zu wünschen 

13SS. KtiobcTs Ree. von Koheletb übersetzt n. erläutert 
von Uersfeld, in Hall. LU.-Ztg. Nr. 96. 97.; von Uateruirk*. 
Neue kritisch« Untersuchungen über dss Buch Daniel, ebd. 
97. 98. - C. F. A. Fritzsches (in Rostock) Ree von Bret- 

-100. 



Gescuiehte mad Geographie. 



1389. Colorüa Sumloeeune. Rottenburg am Neckar 
unter den Römern. Mit Rücksicht suf das Zehcntland nnd 
Germanien überhaupt. Ein antiquar.- topographischer Versuch 
vom Domdekan v. faumann, Conus, d. O. der Würt. Krone. 
Mit 28 Lilhogr.; hrsg. vom kgl. Würterab. Verein f. Vatcr- 
landsknnde. Stultg. «. Tübingen, J. G. Gott«. 1840. 8. XU 
u. 257 S. II Thlr. — Ein sehr sorgsamer und snerkennungs- 
wertber Reitrag. nicht nur zur Geschieht« Würtembergs unter 



Fracht zwanzigjähriger Forschung, wi« sas der Widmung sn 
König Wilhelm I. und aus der Einleitung erhellt. Die 1. Äbth 
(Topographie) handelt von der Lag« und dem Umfange der 
röm. Colonie an der Stelle des heutigen Roitenburg, von den 
r»m Befestigungen, Kastellen, Lagern, Wasserleitungen und 
Straßen; der merkwürdigste Anuadact ist der, welcher am 
linken L'fer des Necksr aus dem Romreelslall oder Römer- 
thal über Oberau nach der Sudt in einer Ausdehnung von 
fast drei Stunden sich hinzieht. Die Entstehung der agri de- 
cumotee seilt der V«rf. zwischen 60 vor and 60 nach Cu„ 
die der Colonie sber nm 60— 80 nsch Gh.; die daselbst ge- 
fundenen Inschriften reichen bis 97 nach Cb. surOck (daß 
lacitus Prokurator von Belgien gewesen p. 47, ist ein ent- 
schiedener, sus Anderen entlehnter lrrlham). Die folg. Ab- 
schnitte untersuchen die Bevölkerung nnd die Beschaffenheit 
des ZehntJandes, zu welchem Behufe das entsprechende Seg- 
went der Peuting_er sehen Tsfel nnd eine tabellarische (Jeher- 
sieht der verschiedenen Angaben über den Slrsßemng der- » 
selben von Vindooissa bis Reginnm milgetlieilt wird. Die 
Die Usnptfrsge ist. ob die Sudt« von Ssmuloeenis bß Ce- 
kusum auf dem rechten Ufer der Donsu. in Hhätien oder 
Yiudelicicn, oder auf dem linken, im Zehentlande, liegen, 
— und der Verf. entscheidet sich durchaus für das rechte. 
Uierauf wird für die röm. Colonie aal der Stelle von Roi- 
tenburg der Name Sumlocenne vindicirt, als verschieden von 
dem Ssmulocensis der Peuting. Tsfel and als identisch mit 
dem Suhcininm des Ainmianas Marcellinas. Den Schluß bil- 
det die Beschreibung der daselbst unter Valentinisn 3o8 ge- 
lieferten Schlacht. In der i. Abtb. {Antiauarüun) wird zu- 
nächst Einige» über Regierung, Militär, Religion, Sitten, Ge- 
brauche und Kultur der Römer, mit steter Rücksicht suf die 
fragliche Gegend, zur Erklärung vorausgeschickt; dann werde» 
gattungsweise die außerordentlich zahlreichen, meist sehr in- 
teressanten Entdeckungen aufgeführt, und dergestalt zuerst di* 
Gebäude, Uäder, Heizangen n. s. w., die Monumente mit Auf- 
Schriften und Abbildungen, die Grabhügel, die verschieden- 
artigen Geschirre und Gerälhschaflen. endlich die Münzen ab- 
gehandelt. Jedesmal wird durch allgemeine Vorbemerkungen 
die Stelle and das Verhlllniß des einzelnen Gegenstandes in» 
und iura Gsnzen nachgewiesen, hierauf der Kund selbst be- 
schrieben und durch die angehängten Steinabdriicke suf 27 Tn- 
feln veranschaulicht. Diese Abtheiluag enthalt somit gleich- 
sam das urkundliche Material für di« gesammte. mühevolle, 
aber durch di« WescnÜichkeit ihrer Resultate auch beloh- 
nende Untersuchung. Die Nalur der Sache, das stete Auf- 
finden neuer Monumente macht, wenn si« gleich die Haupt- 
gebuisse nur bestätigen können, den Abschluß im Einzelnen 
imöglich; daher sind denn such schon nsch vollendetem 
Druck« einige nicht unwichtige Nachträge nöthig geworden. 
Di« mehrfach irrige Bezeichnung der Tabellen im Teile macht 
die Eintragung der angehängten Corrigenda vor der Lektüre 
empfehlenswert!!. Di« äußere Ausstattung des in seiner Art 
musterhaften Buches ist dem inneren Werth* desselben durch- 
aus entsprechend. S—t. 

1390. E. v. Münch bearbeitet jetzt die letzten Zeiten 
der Hohenstaufen. Der erste Bsnd, enthaltend Konig Enzio, 
soll binnen Kurzem in der Cast'schen Buehh. au Stuttgart 

"'leinen. 



1391. Ree von Schaberl: Reis« in das Mo 
Bliitter f. lit. Vnt. 109-11; von Arndt: Scbv... 
stände im J. 1839. 119. 20; von Barthold: Geschichte 
Pommern Nr. M»*), — von Dsvß: China, übers, von Wt- 
senfeid, ebd. 158-60; - van Fr. v. Raumer: 
168—71. 
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Philologie. Archäologie. LiterargCBCuichte. 

13W. Cicero* tSmmt liebe Brief*, übertritt und er- 
on Wieland. sollen in einer neuen vi «hl feilen Ts- 
•chenauscabe hei Fr. Fleitcker in Leijriig erscheinen. Der 
Subscr.-Preis (n 4 11. Ii . \ ist in 2 Hilden b«i Abgabe des I. 
u. 7. Bande« «u entrichten. Da» Game erscheint in 4 viee- 
teljllhrL Lleff.. jede et» 4 Binden bestehend, so dafs bia Jo- 
hannis 1841 da« Ende beratMkominen würde. 

1393. Cour* tomplet de conrertotion fremeaia* ä 
fusuae de» Allemand* redige anr an nouvean plan par Km. 
Guts. Schultz. Vol. 1. (Zweiter Tilel: La France con- 
temporaine peinte par les auteur* nationaux le$ ptu* re- 
nommier on Galerie de porlrait* et de »einet de lo oie 
poliliqu* et nodal* d*» Franenl*. Mereeam «hoiaj« des 
nieilleurs auteara modernes et accnmpagnes de remsrirurs, 
publica par elc. Vol. 1.) Konigeb., Itonitrsger. 1840. LXXIV 
nnd 236 S. 1 ' Tklr. — Die infaerat lebendig«, ron heiteren 
Tiraden strotzeade Vorrede belebrt auf eine angenehme nnd 
unterrichtende Weise Aber die Erfahrungen dea Verf. u. die 
Ton ihm ans deaaelben entnommenen Regeln für den frantft*. 
Conversalionsstvl; ingleich bietet sie neben manchem Trivia- 
len auch recht nübsche Bemerkungen Ober frant. n. deutache 
Nationalität, über Leben n. Sitte, Gewohnheiten u. Ansichten 
der Franzosen, über eintelne Feinheiten der Aussprache de» 
Franz» v etc. Durch einen mehrjährigen Aufenthalt in Paria 
vielfach routinirt fand Hr. S. unsere Hilfsmittel lur Erler- 
anne des Franz»*, so weit ganz zweckgeniSfs , nur vermifäte 
er Werke ftr die Umgangssprache in ihren verschiedenen 
Phasen, — für die Sprache der Poesie, der Malerei, der 
Musik, der Kunst a. Wissenschaft, für die technischen Aus- 
drücke der Gesellschaftsspiele etc. Ar den Styl der Kaufleute 
n. Kramer, der Fabrikanten u. Handwerker, lür die Sprache 
der Beamten, Soldaten, Rechtsgelehrten, Geistlichen. — Hr. 
S. hat in vorl. Bande die Ausführung eines Planea begonnen, 
durch welchen er dieaem Bedarf begegnen will. Vorerst ver- 
spricht er drei Bünde unter dem Nebentitel La Franc* con- 
tempormine. Ober welchen er sich p. LVI. so erklart: „Aua 
den geiatreichaten Schriftatellern der Nation habe ich eine 
Menge ron Portrait« u. Genrebildern ans der franios. Gesell- 
schaft a swsr sns den verschiedensten Standen, Kegionen u. 
Situationen gesammelt nnd will aie nur wie in einer klrinrn 
Lanterne magiau* an Ihnen vorüber gehen lassen." Weil 
Politik der Hauptgegcnstsnd der frant. Conversation ist, so 
beginnt das Werk mit ihren Grundslnlefl, mit der Genea- 
logie des Königshauses und mit der Charte; dann feiet Le 
pair d* France von Marie Ayenrd % eine von de« einseitigen 
Sarkastmis des Oppositionsgeistes durchdrungene Skizze; dar- 
an schliefsen sich Artikel sna den Etüde* tue le* oraleurs 
porltmentairet von Cormenin. Wie im ersten Bande die 
Minner, so sollen im zweiten die Fräsen der verschiede- 
nen Stande, twsr nach Homanbildern, aber doch treu, ge- 
zeichnet werden. — Die „Remarques" stehen nnter dem 
Texte; sie sind frans. Werken entnommen, bea. dem Dietion- 
uoire d* FJcademie, dem Diel, univertel de* eynonymet, 
der Grammaire national* und der Gramm, ron 
Duvhier. Druck u. Papier «ind sehr gefällig. 

Physiologie und Medicin. 

1394. PraktUche Beobachtungen über die rrneri 
•dfifit uitd üb*r d*n Gebrauch de* Qu*ek*iib*r* 

Coli**. Aus dem Engl, übersetzt o. mit kritischen 

i Dr. Fr. 



merkunten begleitet von 
prakt. Ante in Hamburg 
5. (308 S.) - Diea W» 
in de. Anaichleo Ober 
Epoche, ist aach der 
hilt ferner lange und 



Simon 



An- 

•««., 
HJ9. 



einer ontweckmäfsieen Heren riallnr terjgen, lehrt überhaupt 
eine Kur, die nur in ihrer Grundregel, aber nicht in Ihrer 
Aoslübrung zu befolgen und nachzuahmen ist, und konnte im 
Stil und in der Abfassung, wie der Hrsgbr. selbst bemerkt, 
viel vollkommner sein. Dessenungeachtet iat dies Buch sehr 
wichtig. Es ist das Prodoct einer acblichten nnd gelrenen 
Auflassung der Natar. nnd der Uebertetser nimmt deshalb 
oft Veranlassung, hinzuzufügen, wie dies und jenes ihm aus 
der Seele gesprochen oder ganz aus der Natar gegriffen sei 
u. dergf. 0« lies handelt von der Naturgeschichte der Krank- 
heit, und erinnert daran, wie diese bessrr nnd gründlicher 
. J: 1 ! . i . r- n_r_ 1 t\ < -i» 



zu stodiren sei. spricht vom Einflofs des Quecksilbers auf 
die Artung und Folgenreihe der syphilitischen Eracheinungen. 
bandelt über die Syphilis der Rinder sehr gediegen, nnd giebt 
über Baboaen einen sehr lehrreichen Abschnitt, von welchem 
zwar Simon sagt, dafs er das Beste enthalte, was ihm über 
•ntte and chronische Bubonen vorgekommen sei, der aber 
dennoch der schwächste nnd unklarste im ganten Bache ist. 
Der Verf. spricht ferner vom venerischen Geschwür u. von 
den secuadlrrn Symptomen, giebt überall viel Lehrreiches 
und eine richtige Darstellung der Wirklichkeit, nnd schliefst 
mit der Pseudosypiiilis nnd nichtmercuriellen Behandlung. 
Genug, das Werk von Collen tragt datu bei, die Syphilis in 
naturliistorischer Beziehung, nicht blofs in carativer Hinsicht 
aufzufassen, ta atadiren nnd tu verfolgen, giebt in dieser 
Hinsicht ein eropfehlungawerthes Beispiel ab, und ist so lehr- 
reich nnd wichtig, dafs es Jedermann lesen mufs. Dr. H. 

1395. Nignet las in 27. Juni in der Acad. des scien- 
cea mor. et p«L e. Abhandl. tue lo via et le* trovaux de 



hichten, die von 



Kriegs Wissenschaften. 

1396. Getthickte Karl de* Zn-SI/ten, König* von 
Sthtredrn, hrsg. von Knut Lundblad, Rittmeister n. Esr. - 
Cbef. Nsch d. sebwed. Orig. übers. , berichtigt n. erweitert 
von G. F. oon J*n***n,tw\. dln. Major. Tbl. 2. Ham- 
burg, Perthes. 1840. 8. (XXXV u. 681 S.) 4 Thlr. *) — Dem 
Kenner der Literatur der neueren Kriegsgeschichte wird eine 
erfindliche Revision der über die Kriege Karls XII. vorhan- 
denen Werke, so wie eine neue gesichtete Bearbeitung der- 
selben sicherlich zweckmäßig erscheinen. Denn die liieren, 
dahin einschlagenden Werke schliefsen so manche Wider- 
sprüche in sieb, lassen Anderes hingegen unerörtert. oder 
doch ohne genügende Beleuchtung. Es verdient daher Aner- 
kennung, dafs Hr. L. sich nnter diesen Umständen einer ge- 
wissenhaften nnd sachverständigen Bearbeitung unterzog, wo- 
bei bereits bekannte Hülfsmittel eine angemessene Berück- 
sichtigung fsnden, und selbst neue oder wenig bekannte Ma- 
terialien (namentlich das Archiv de la Gardie für den zwei- 
ten Band) benutzt Warden. Aufserdem hat der Ueberaelzer 
Gelegenheit gefunden, die Urschrift mit zaverllfsigen dini- 
sehen, tum Theil archivalischen, bisher unberücksichtigt ge- 
bliebenen Quellen tu vergleiche», wodurch manchem dunkefen. 
Punkte über die damaligen Verhältnisse Danemarks zu Schwe- 
den eine neue Beleuchtung zu Theil wurde. Da der Ueber- 
aetser, so gerüstet, von dein Feldzuge vom Jahre 1710 an ir 
dieser Weine als ein Verbesserer und Erweitrrer dea Origi- 
nals auftritt, so mufs ein grober Theil des zweiten Bande* 
allerdings vielmehr als eine bereicherte Bearbeitung, denn als 
blofse UVberaclzung angesehen werden. — Und somit erscheint 
das Werk, tumai in der hier angekündigten Ueberaetzung, als 



*) D*r rnle Baad erteilte« -1 Bgi». stark ia tm Vertag« «a* 1 "' »a 
MHria Bialle 18.*. Art. 2130 brajirurhea. — Die Aatrige Haeenuaas (ia 
Aa». S«. 101. 02.) hetraetilet .1.. W,rU vum afl t eaie«eia bialoe. 
ir aa» A triah abee aiil uncera Hea. Ret. tat V>V«.«itirbe« ■•era- 
alUeh iarefUbr», 
171» and da. Eai 
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•ine wirkliche Bereicherung der kriegsgescbichtlicben Liters - 
tnr, and verdient sb solche anempfohlen zu werden, da seihst 
der mit dem Gegenstände vertraute Leser Befriedigung und 
in mehrfacher Beziehung Belehrung darin linden wird. — 
Die Bildnisse Karls XU., ihn lebend, so wie dessen Todlen- 
ruaske darstellend, ebenso wie. die die Belagerung von Frie- 
drirhshsll versinulicheude Skizze bilden eine willkommene 



P & d b g o g i k. 

1397. fltr Sthulredtn Ton W. H. Blume, Dr. ibeoL 
u. philo*., Dir. der Ritters k. zu Brandenburg. Motto: Surs um 
corda! Potsdam. RiegcL 1839. 6. VIII u. 71 S. ' Tblr. - 
Scbulreden d> * Vorstehers einer Anstalt, dem gröberen Pu- 
blikum mitgetheilt, können mehr als manches Andere für ein 
Öffentliches Zeugnib von dem Geist gelten, in welchem sie 
geleitet wird. Sie bieten die Gelegenheit, sich offen darüber 
auszusprechen, mit welchen Mitteln e* auf eine Erregung des 
Willens und der wissenschaftlichen und sittlichen Gesinnung 
bei den Zöglingen abgesehen ist. In dieser Beziehung ist die 
hier snzuzeisende kleine Sammlung recht werthvoll. und man 
kann einem fnstitut, in welchem die in derselben zur Sprscha 
gebrachten Principien die leiteaden sind, nur Glück wün- 
schen. Die drei ersten Reden, von denen die zweite hier 
zum zweiten Mal erscheint, sind bei Abilurienten-Eiithissungen 
gehalten, und die Wahl de« Gegenstandes der Wichtigkeit 
der Veranlassung entsprechend: „lieber das Verhältnis der 
Intelligenz zur MorsIiUt' 1 ; „Wie sollen wir frei werden?'' 
„Unsre Zeit und ihre Aufgabe, im Lieble des L'hrbtentbums 
betrachtet." Die Ausführung zeigt häufiger den Reichlhum 
und die Mannigfaltigkeit von Ideen des bestimmten Zusam- 
menhanges, als sie dieselben zu allseitiger Entwickelung bringt. 
Kränig nnd erhebend ist besonders die zweite Kede; aber 
such die dritte und vierte (diese zar Abendmshlfeier) spre- 
chen von den Segnungen des Christenthums mit Wirme und 
Eindringlichkeit. 

Hundelswisscnscunft. Gewerbskunde. Land- und 



1398. Handbuch der lUetall^ir/terei, oder vollständige 
Anweisung, iu Sand*, Hasse nnd Lehm zu formen und mit 
Eisen, Messing, Bronze, Blei, Zinn, Silber und Gold in die- 
sen Formen, so wie in metallenen Schalen eine Menge von 
Gegenständen des gemeinen Leben«, ferner Glocken, Statuen 
and andere Bildwerke, Geschütze. Muuitioo, Lettern, Stereo- 
typplatten u. s. w. durch den Gufs herzustellen. .Nebst An- 
hang über das EmailÜrea und Verzinnen gufseiserner Geschirre. 
Für Hüttenbearate, Eisen-, Gelb-, Roth- und Glockengiefser, 
Artillerieoffiziere und Unteroffiziere, Stück Kunst-, Schrift- 
nnd Zinngiefser, Gold- und Silberarbeiter u. s. w. Nach den 
besten Hülfsmllteln und nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 
rxin Dr. Carl Hartmann. Nebst 1 Atlas mit 33 lithogr. 
Tafeln. Weimar, B. F. Voigt. 1840. 8. 766 S. 4} Thlr. — 
Der Hr. Verf., von dessen Beruf für die Läsung seiner Auf- 
gabe das vorliegende Werk unzweideutige Beweise giebt, hat 
in den verschiedenen Abschnitten desselben mehrere wohlhe 
tan nie Autoritäten, wie Kartten, Karmarteh, Preektl, Uu 
guenin und a., genannt und durch eine beständige Benutzung 
ausgezeichneter Werke seinem Bnche den Werth einer sehr 
willkommenen Zusammenstellung gegeben, welcher durch die 
Anführung der neuesten technischen Erfahrungen von Soyer, 
Stanhope u. a. m. noch mehr hervorgehoben wird. Die Ein- 
leitung enthält allgemeine Erklärungen, aus denen vorzüglich 
die über die Schwindmaafse der verschiedenen Metalle gege- 
benen Details hervortreten. AbMchn. 1. behandelt die Etsen- 
giefserei, und zwar zunächst die verschiedenen Gattungen des 



Robeisens, die Einrichtung der Schupfheerde, das Umschroel- 
sen des Roheisens in Hegeln, Kupolöfen und Flammöfen und 
die verschiedenen Arten der Formerei nnd des Modellirens. 
In Bezug auf die Lehre von den Erzen ist vorzüglich Kar- 
sten 's Lehrbuch der Eisenhüttenkunde, und für den Munitiows- 
gufs das Werk des Niederländischen Generals Hagucnin be- 
nutzt worden. Die Anordnung des erhitzten Windes in den 
Gebläsen und mehrere sndere nene Erfahrungen sind mit ih- 
ren Vorlheilen angegeben. Mit besonderem Reifs ist der Hr. 
Verf. bedacht gewesen, Jie sehr srlm irrige Beschreibung der 
Formerei durch passende Zeichnungen zu erläutern , so dafe 
dem in diese Art Arbeilen etnigermaaisen Eingeweihten nicht 
leicht etwas unklar bleiben wird; es verdi ent dieses um so 
mehr Anerkennung, als Deutschland ein solche Zusammen- 
stellung bisher nicht bessfs, and sieh das Werk über alle 
der Industrie und über die Verfshrangsweisen aller 
t Richtung vorzüglich vorgeschrittenen Länder er- 
Da« Giefsen der Eisenmumtion ist meist nach den 
chtungen sbgehandelt, doch sind nach deut- 
und französische Verfahrangsweisen erwähnt, 
ist die Mrssinggiebcrei enthalten, nämlich da* 
die Fertigung der Formen and der Gufs selbst. 



Schmelzen sind gsnz bekennte Sachen gesagt, aber 
vom Formen enthält abermals eine grobe Menge 
i, so dab der Mann von Fach kaum irgend einen 



_ irgend 

eiuigeruiaabea schwierigen Gegenstand vermissen wird; und 
mit derselben Genauigkeit beschreibt der Verf. die Ausfüh- 
rung des Gusses. - Aber mit noch mehr Detaib ist der im 
3. Abtchn. dargestellte Bronzegub aufgeführt, und «war zu- 
nächst der Sand-, dann der Lehmgub: nämlich das Gieben 
der 



der Glocken und die Bildgieberei, worüber eine Menge gans 
neue Erfahrungen mitgetheilt sind. Besonders interessant er- 
scheinen die Mittbeilungen über den von Hrn. Soyer in Pa- 



ris bewerkstelligten Gub einer Statte, welche suf^b Jal 
säule auf dem Bastille- Platz zu stehen kommen soll, und be- 
sonders tritt die Schärfe hervor, mit welcher der Künstler 
das Schwindmaab der Bronze bestimmt hat. Aach von Lau- 
noy's beim Gufs der Yendomesäule beobachteteu Verfahren 
und über die in der Ebengiefserei in Berlin ausgeführten 

1«m*i* Ausfuhr 



SUlüe sind mehrere Detaib mitgetheilt. Mit grober i 
lichkrit sind «IU bisher erschienenen deutschen Wer 
treffend, ist die Stückgieberei I 
nenern Erbbrungen über die za 
senerze nnd ihre Gattirung and die 
Darstellung eiserner Geschütze in Hoaüfcn und 
erwähnt, wobei besonders Meyer's und Hngnenin' 
benutzt sind. Hierauf folgt die Beschreibung der Ocfen für 
den GeachülzguJs in Bronze und die Lehre von den jetzt üb- 
lichen Formen in Lehm und in Masse (Kastenfürmerei). AU« 
über diesen Gegenstand bis jetzt erschienenen deutschen Werke 
behandeln denselben oberflächlicher, weil selbige für Artille- 
rieoffiziere geschrieben sind, deren Wissen allerdings eine 
Menge näher liegende Ding« umfassen mub, und sie daher 
mehr zum Studium des Gebrauchs der Waffe ab der Technik 
derselben auffordert. Auch für das Bohren und Abdrehen 
sind eine Meuge Regeln angegeben, welche auf das Bedürf- 
nis derer berechnet sind, welche sich mit der Ausführung 
selbst beschäftigen sollen. Hier und in dem folg. Kap., wel- 
ches von der Untersuchung der fertigen Geschützrohre spricht, 
scheint dem Verf. die Gelegenheit gemangelt zu haben, manche 
vorzügliche deutsche Einrichtung kennen zu lernen, deren Be- 
kanntschaft aber allerdings in keinem gedruckten Werke ge- 
wonnen werdea kann. Hierher gehören mehrere neue Bohr- 
maschinen, Maschinen zum Abdrehen der Schildzapfea nnd 
verschiedene, zur Untersuchung der Geschütze bestimmte In- 
strumente. — Der Bleigieberei ist der 5. Abtchn. gewidmet, 
nsmentlich dem Giefsen von Platten, Röhren, Fenstrrblei, Ku- 



geln und Schrot. In Bezug auf die 
Nachrichten über die jetzt von mehi 
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mit so grofMm Natten angewendeten Kug elpressen. wodurch 
die Gewehrkugel« auf kaltem Wege mit ungleich gröTaerer 
Genauigkeit in Form und Gevrlcht erzeugt werden, ala es 
beim Gielsen möglich ist. Im 0. Abtchn. ist die Schrift* u. 
Stereotypen -Giefaerri enthalten and in demselben ebenfalls 
der gegenwärtige Standpunkt mit Benutzung der neuesten Li- 
teratur beschrieben. Der 7. Abtehn., welcher von der Zinn- 
giefserel . und der 8., welcher, roeiat narh Karmarsch, vom 
Gielgen des Silbers nnd Goldes spricht, nehmen in dem Werke 
einen nur geringen li-jum ein, weil eine Menge \orarbeiten 
bereits in den vorhergehenden Abschnitten besprochen sind. 
Ein Anhang handelt von dem Einaillirrn nnd Verzinnen Jer 
gnfseiseruen Geschirre, ans mehreren neuen Werken über die- 
nen Gegenstand entlehnt. Indem wir hier unsere Bemerkun- 
gen sebiiefsen, müssen wir die gute Anordnung des Werkes 
nnd die sichtbare Bemühung des Verf. anerkennen, so kom- 
plicirte technische Gegenstände tu einer klaren Anschauung 
des Lesers zu bringen, was als eine bedeutende Schwierig- 
keit bei dergleichen Beschreibungen betrachtet werden mufs. 

Dieser Band bildet zugleich den 103. Band des neuen 
Schauplatzes der Künste und Handmerke, welcher mit Be- 
rücksichtigung der neuesten Erfindungen von einer Gesell- 
schaft von Künstlern, Technologen und Professionisten her 
susgegeben wird. Da der enge Rann) unseres Blattes uns 
eine gleich ausführliche Anzeige einiger anderer kürzlich theils 
nen erschienener, theils neu aufgelegter Werke dieser Samm- 
lung versagt, beeilen wir nns, nnsern Lesern hier und in 
dem Ogd. Stücke ein« kurz« Notiz derselben zu 
Den sechsten Band der Sammlung bildet: 
1J99. Dr. J. ß. Vitali» (Prot, der technischen Che 
■nie etc. zu Paris), Lehrbuch der geiammten Färberei auf 
Wolle. Seide. Leinen, Hanf und Baumn-olle. Nit einem 
Anhange über Kaltuodruekrrri. Nach dem Franziisisrhen. Mit 
angemessener Auswahl und Abänderungen für das Brdürfnifs 
deutscher Färber. Coloristea und Fabrikanten frei bearbeitet 
und mit sehr vielen eigenen Zusätzen verseben. \ irrte sorg- 
fältig retiilirte, mit Beibehaltung nnd Sichtung der Sam. Ben- 
nerschen. Dr. U. Lengseben nnd Dr. L. Bergmannschen Ver- 
bei.se rungen noch sehr venu, und mit den neuesten Entdrk- 
kungen bereicherte Aufl. Von Dr. CA. H. Schmidt, Mit 4 
binzugek. lithogr. Kopfertaf. Weimar; Druck, Lithographie n. 
Verlag von B.T. Voigt. 1840. XXX n. 823 S. 2 f Thlr. — 
Da* Werk zerfkllt in 3 Haupttheile; der rrtte vorbereitende 
belehrt 1) Iber chemische Grundsätze und Erfahrungen, auf 
denen die rationelle Firbeknnst beruht, namentlich ober die 
Anziehung und die verschiedenen StafT- und Gas 
i; 2) ober die Ursachen, welche auf Farben Einflufa 
. 3) Ober die Mittel zur Darstellung der Farben, Me- 
talloxvde etc., Aber Sauren, Salze, Schwefelverbindungen, Oele, 
so wie auch über Britzmittel; endlich 4) Ober die zu färben- 
den Stoffe (Wolle, Seide, Baumwolle, Leinen. Hanf), über 
die Zubereitung dieser Stoffe nnd über das Bleirhen dersel- 
ben. — Der zweite Theil, der eigentliche ilaupttheil des Wer- 
kes (S. 267 - 659), handelt ron den Operationen der Fürbe- 
den einzelnen einfachen, 
Farben. — Der dritte Theil 
rr und leinener Gewebe. — 
Erfahrungen, wie 
. I. B. Schubarth 's 
de Cbintie appliquee k la teinlure 
etc. hervorgetreten, theil« in Zeitschriften, z. ß. Dingler's 
' niedergelegt sind, vielfach hervor. Da- 
und auch durch HinzufBgung der Tafeln, welche Ap- 
parate und Maschinen für einzelne Proceduren dsrstellen, hat 
die vorliegende Aufl. sehr gewonnen. 

Als Band 64. des irrtie* Schauplätze' erschien: 
140 >. FolUtündige, Handbuch de» Riemer* und Sali- 
lere. Enthaltend eine ausführlich« Beschreibung aller vorkora- 

ala der Reitzeuge, Kut- 



-659), 
der Reibe 




sehen- nnd Wagengeschirre mit ihren Verzierungen, Decken, 
Kumte, Sattelkisseu und anderer nothwendigen Gegenstände 
für die Ausrüstung der Reitpferde, auch die neuesten und 
vollständigsten Mitlheilungen über das Ausschlagen aller Ar- 
ten moderner Wagen. Nebst einem Anhange, die MilitirsSttel 
und wichtige Erfindungen und Verbesserungen an den Reit, 
sitleln betreffend. Nach dem Französ. des Lebrun nnd vie- 
len sndern llülfsmiltrln bearbeitet von Joe. C. Ciliax. Drittt 
von dein Riemennrister C. Meifsner nnd dem Satllertnelsler 
und Tapezierer //. Kluge in Weimar völlig utngearb. u. sehr 
vermehrte Anfl. Mit 300 Figuren auf 6 Sleindruckt.ifrln. Wei- 
mar. Verlag Druck nnd Lithographie von B. F. Voigt. 1840. 
8. XVI u. 303 S. 1J TUr. — In den 2 HaupUbeilen dieses 
Buche« werden die angedeuteten Gegenstände genau und voll- 
ständig beschrieben und abgehandelt ; überall ist besonders 
auf praktische Brauchbarkeit gesehen. Wir dürfen knum hin- 
zufügen, dafa ein solches Werk nicht blofs Handwerkern und 
Männern von Fach, sondern hauptsächlich auch Landwirthen 
und Oeconomen sehr nützlich werden kann und willkommen 
sein mufs, da nicht blofs von Verfertigung, sondern auch 
von Erhaltung des Lederzeogs etc. gesprochen wird, und leicht 
zu erkennen Ist, dafs so detaillirte Auseinandersetzungen letz- 
tere In den Stand setzen, Arbeiten dieser Art nicht blofs zu 



Schöne Literatur. 

1401. Die erste vollständige Uebersetzung des Klop- 
stockschen Messias in Prosa, von der Gräfinn von Carlo- 
witz, ist kürzlich in Paris erschienen. Der Moniteur lobt 
den schünen, reinen nnd glänzenden Slvl der TJebersetzrrinn, 
und erstaunt, dsfs eine Ausländerinn sich in solchem Grade 
sller „Ressourcen" bemächtigt habe. Das Werk findet leb- 
haften Absatz. 



140-2. Blanko. Von Mad. Juttot von Abr ante s. Ans 
dem Französischen 
1840. 



wro. r on nuu. junvi vonMorunic*. jiim 

ien Ubers, von Emil Will: 2 Thle. Leipz,, 
8. (6 S. ohne Pag. u. 282, 280.) 2; Thlr. - 

1403. Luhe. Von der Herzogin von Abrantri. Nach d. 
Französ. von W. L. Weiche. 2 Bde. Leipz., Kollmann. 1640. 
8. (261 u. 216 S.) 2 Thlr. — Die Hauptperson des ersten 
Romans Ist eine Christin, weiche einen jüdischen Bildhauer 
heirathet; der Vater ihre« Gatten, von einem fanatischen Chrt- 
slenbasse beseelt, verflucht diese Ehe, und verfolgt beide 
Theile mit unermüdlicher Erbitterung. In diesen trüben und 
unheimlichen Verhältnissen bietet der Charakter Blanka's. ihre 
fromme Ergebung und ihre unwandelbare Liebe zu ihrem 
Gatten, der in jeder Beziehung tief unter ihr steht, die wohl- 
thuende und befriedigende Seile. Was man auch an den 
zahlreichen Werken der gefeierten Schriftstellerin tadeln mag, 
an der Breite und MonoloniUt ihrer Erzählung, die biswei- 
len selbst eine gewisse Aermlichkeit verralh, immer bleibt 
ihr doch der Vorzug, dafs sie die ethische Tendenzen nnd 
edle Gefühle zu beleben weifs. — Der Roman „Louise" er- 
schien nach ihrem Tode; er ist sogar der Unlcbtheit ver- 
dächtigt. Eine genaue kritische L'ntersqchnng über diese Zwei- 
fel dürfte nicht an ihrem Platze aein. Er trigt ganz die ge- 
wandte und elegante Form ihrer übrigen Werke; anch fehlt 
es nicht an erbebenden und noblen Situstionen; es findet 
sich nichts, was jenen Verdacht mutivlrte, — obgleich auch 
andrerseits eine täuschende Nachahmung keiner grofsen Schwie- 
rigkeit unterliegen dürfte; denn das Aufserordentllche lag der 
so fruchtbaren Schriftstellerin fern, und das Gewöhnliche zn 
schätzen, ist unmöglich und nicht lohnend. - Die vorlie 
genden Üebersetznngen lassen nichts zu wünschen übrig, und 
werden dem lesenden deutschen Publicum gewifs eben so 
willkommen sein, als sie ' 
richten» ohne Anstand 
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1404. GtdiehU hob Maria m. PU*4tn, geb. z>. Fiel;. 
Schwerin. Kürsebner. 1840. 8. ( 164 S.) 1 Thlr. — Maria 
v. Plessen nennt auf drin Titelblatt gleich anderen Akademi- 
kern ihre Aeinler und Würden, und ist danach in der lite- 
rarischen Well Deutschlands augrsrssen als \ erf, vieler Ro- 
maoe. deren der Titel eilf «peciell augiebt: „Edmund and 
Blanks", ..Elfrieda von England'. ..der schöne Georg" u. ro. a. 
Ref. kennt ihrer keinen, doch Ufst sich vielleicht auf ihren 
Inhalt schliefeen aus den 30 und mehreren Todteo-. Klage-, 
Kranken-, Geister-, Nacht-, Verstofsunp- nnd Verzweilloogs- 
grsinsen, welche der vorl. Band enthalt (es sind im Gan- 
ten 103), nnd auf ihre Wendungen, wenn man liest S. 1*2; 
„In der Nacht, in der Nacht, in der Nacht" und S. 128: 




„Weine nicht, wein« nicht, weine nicht um mich", wenn 
man S. 152 in den Papieren eines Wahnsinnigen liest: „Ein- 
sam starrte der Fels ins Meer, der stummen Ewigkeit ver- 
gleichbar" etc. Ob es nun sber Gott zu verargen, dsb er 
kein Herz hat für solche Gesinge, wie ihm S. 12 und sonst 
vorgeworfen wird, möchten wir in Frage stellen, da er sirli 
von den Riubern, „die dahin ziehen zum Brande, zum Morde, 
zum Raube", nmfs blank und baar ins Gesicht sagen lassm: 
„Der Herr ist auch der Räuber Gott." „Jebova's Sohn, mit 
Ewigkeit gekrönt" und der Beginn des Liedes: „Die ersten 
Tsge der Schöpfung": 

Da in if v»tt«nt»iirt'» Gcliir»«- 

Der PI*» d*r SchSpfuBj imrollc.de« lag tlt. 

S.lw.Crhrig .cJuut rr in di. Ferne, 

L"»il da entaod, wa« er in Truii» gedacht *«. 

überheben uns wohl noch von dem „flackernden Mondlicht" 
S. 82 und von dem Beginn des Liedes: Der Winter: „Der 
Erde ist nicht wohl." - Zu bedauern ist es, dafs die Verf. 
ibr hübsches stilistisches Talent nnd das der leichten Versi- 
ficslloo nicht in den Grenzen hielt, in welchen sie wirklich 
recht Hübsche.« leistet, denn es finden sich allerdings in der 
unter den vielen gewöhnlichen Versen einige, die 
edem Gemüth sprechen, wenn sie auch grade nichts 
alten, wie S. 47 „Des Dichters Grafs", S. 59 ..Das 
* S. 65 „Nacht." Im Ganzen theilt die Verf. das Loos 
zahllosen Mengte neu deutscher Schriftsteller, denen die 
Erde zu gering scheint für ihren hohen Flog, denen die Wis- 
senschaft und ein ernste« Studium nichts bieten, weil sie die- 
selben nicht kennen , und die daher mit leeren Worten auch 
nur leere Bilder vor unseren Augen ersteben lassen. Jf. 

1405. Complett edition of the Kork» of E. L. Rui- 
ner. (Iluslrated bv Caltermole. Vol. 1 — 6. London. 8. Diese 
h Bde enlh. I. Cola Rienzi. Ii. E niest Maltravrrs. DI. Alice. 
IV. Godolphin. V. Pilgrlma of the Khine. VI. The Student, 
nnd England and the English. Jeder Bd. kostet 6 sh. 

M i s c c 1 1 e n. 

1406. Akademien. Graf Gsspsrin. Pair von Frankreich, 
an Turpin's Stelle zum Mitgliede der Aead. de* scienees, 
section d'agrieullure. 

1407. Auetionen. 24. Aug. in Zeitz: Verzrichnifs der 
von dem k. Professor n. Lehrer der Mathematik Dr. Junge 
nacbgelass. Bücher. 36 S. fast nur mathemat. Bücher. Auflr. 
u. Kataloge: Hr. Böse pr. Adr. Bester seht Buthh. zu Berlin. 

Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1408. I. Philosophie. Leibnitii Opera philosophica 

ri exstant tat. gall. german. Edid. Erdmann. Pars U. Bcr 
Eichler. 8. 1. 2: n. 6 Tblr. — van lleusde Diatribe in 



keum philosopblae inoraUg qui est de coosolatione apnd Grae- 

c ,°?,- L o , , redj !' K,, i 0, 8 - >• Thlr - — Lor - Martini Storia 
delia IilosoUa. 2 Bde. Mailand. 8. 10," L. (enth. 23 einzelne 
diieorai über HoMiiiui, Gioberti, Schlegel, Broughstu. de Lour- 
doneix. AUeU, ^uetelet etc.) — Ges. Massa ri Llogio di Ales- 
sandro Paseoh. filosofu e medic» Pcrugino del See. XV1L Po. 
"•gi»- 8/ S.) — Fortia d' Urb an Mazimea de Washing- 
ton. Discours proneaee ä une sociele morale. 8. — Louis 
Revband EUirtes sur les reformateurs conletaporains ou so- 
ciafisles modernes, Saint -Simon , Ch. Fourier, Rob. Owen. 
8-7, Fr. — Rob. Owen Das Buch der neuen moralischen 
Welt. Nach der 8. engl. Original-Aufl. übersetzt. Nordhausen, 
Fürst 16. Thlr. — Paolo Manio Saggio postum n sui prin- 
cipii delle scienze morali, compilato «4 esposlo dall' a??. 
tranc. ReslreJIi. Mailand. 8. 5 L. — Ant. Rosuini-Ser- 
bati Trallato deila ronscienze. Mailand. 8. 6' L. (Am den 
,,Opere'' des VcrC) — P. Costa Del modo di eitmporre Je. 
idee e di contrassegnarle coa vocaboli precisi a fine di bea 
r.i-ioiure, e delle forze e dei lüniti dell' nmaoo intelletto. 
(mit einigen anhangsweise angeführten Abb. ihn liehen Inhalts.) 
Bari. 12. 2 Bde. — Opere de Giamb. Vico, illustr. da Luis, 
rerrari. Vol. 2. (Principii di scienzs nuova.) Neapel. 8. 272 
u. 96 S. — Vinc. de Grazia Sagcio sulla realla delia 
umana. Vol. 1. 2. Neapel. 8. 7,^ L. 
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1409. II. Theologie. Exeget.i Fr 
in Catania) Element! eratnm.licali delia lingua Santa. Neapel. 

- Die beil. Schrift nach Dr. M. Luthers Lehe«, 
m Einleit. n . erklär. Anmerkgo. hrsg. durch O. v. Gerlach. 
JMf»! Neues Testam. Bd. 1. Anfl. 2. Berlin, Tliome. 8. n. 
2 Ihlr. — Steinwender Ueber das Gleich u i J-m vom unge- 
rechten Haushalter. Eine exeget. Abhandlung. Stuttgart, Lle. 
sehnig. 8. n. i Thlr — Bern, da Picquigny Spirgazione 
delle eputole dl S. Paolo, (pliilol., dogniaL, moYal. u. ascet.) 
Tomo I. ßrrscia. !,»» L. - Tom. Calvi Del beUo delia elo- 
cjutnza de padri ereci e lalini, ope istor. oraloria. Fieanle. & 

J 1 '.** 0 ^ T - L - v - Stolberg Geschichte der Religion 

Jesu Christi. Fortgea. von v. Ken. (Forts. Bd. 34.) Mainz, 
Kirchheim etc. S. Hamb. Aase. n. 1 \ Thlr.; Wiener Ausg. n. 1* 
Tt l 7 £ rnst t v -, Ntincb Al'gm. Gesch. der kathol. Kirche. 
Abtb. 6: Geschichte des Emser Congresses n. seiner Punk- 
Jate. Karlsruhe, Müller. 8. 1« Thlr. (vgl. 1839, Art. 89.) — 
i ,t ra , ' Nar ""° Ar Ansgario Aquilouarium Gentium apo- 
stolo. Hamburg. Meilsner. 4. n. 1] Thlr. - O. Krabbe Ec- 
c esiae Evangrlicae HamburEi insUuratae Historis. Ebd. 4. n. 
Jj Tblr — (OtUi Schulz) Paul Gerhardt u. der grofse Chor- 
furst Berlin, Nicolai. 8. A Hilr. - J. C. Mfifler SUlist. 
Handbuch der evangel. Kirche im Königreich Württemberg. 



14. Folge des sogen. Msgislerbucbes. Abih. 2. Sluttg.. Stei£ 
köpf. 8. n. ■ Thlr. — Perr« 



Perrone Praelectiones Theolo gicae. 
Vol. V. Löwen. Mainz, Kirchheim etc. 8. n. 1| Tblr. - Klee 
Kathol. Dogmatik. Bd. 2: Specielle Dogmatik: Bd. 1. Anfl. 2. 
Ebd. 8. BX 2. u. 3. i 4 Thlr. - Unbefangene nlhere Be- 
trachtuugen über das »chte. reine Christenthnm von C F L. 
in Magdeburg. Lpzg., O. Wigand. 8. n. \ Thlr. — Hoff- 
mann Taufe u. Hiederlaufe. Sechs Gespräche. Stull«. Lie- 
sching 8 n. J Thlr. - Ssrtorins Die Lehre von oVr hei- 
isen Liebe Abth. 1. Ebd. 8. n JJ Tblr. - Uimioben Die 
Idee des kathol. Pruslerlhums. Entwickelt in Exercitieureden 
an Kleriker. Mainz, Kirchheim etc. 8. 1 Thlr. — Frc Bac- 
cari Pri.lica del lonfessionale. Tom. 3. 4. (Schlnfs.l Floreni. 
8. Jeder Bd. kostet 1." L. - Mc. Terzsgo (Bischof von 
Narni) Istrnzione praücs pe confessori. Tom. 1. 2. NeapeL 12. 
- Lanfrefdsrss LeUere nastorali. 5. ediz. Horeot. 12. 

52 S; üslbn. Islruzione jMStorale. 4. ediz. Ebd. 12. 76 S. — 
J , - Ne P;, Be i. , . lin Litur 8"c«e Audaclitsformulare zu BeUInn- 
r "- Vfflf JrVSi. . 8 - n Thlr. - Leber würdige Sonntag.- 
feier. Ebd. 8. J Tbl,. _ Irmi.cher Stots- u. Kirchen-Ver- 
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Ordnungen Ober «Tie ehrutl. Sonntag« - Trier. II. I. Erlangen, 
Ueydrr. 8. \ Thlr. — t. To eher Schatz des erangel. Kir- 
ch engesane,s, der Melodie n. Harmonie nach au* den Quellen 
de* »6. b. 17. Jahrb. geschöpft. Stuttgart, Metzjcr. 4. \ Tblr. 

— Evangel.-Lntber. Gesangbuch, hrsg. von B. Ehnv. Ministe- 
rium der freien Hanse -Stadt Lübeck. Lübeck, t. Rhoden. 8. 
n. { TWr. — Boy er Defense de !Vgrl«e cafholiqae rontre 
Fheresfe constitutioneHc qoi soumet la religion au Magistrat 
rr nm?ve)ee dans eet dernirrs tems. 8. (23* Bg»-) * Fr. — 
Lilienkreui Wissenschaft], Verlhridignng des Ilm. Hnfpr. 
Eberhard in Bezug seiner 9 Pred. Bb. gemischte Eben. Mün- 
chen, (Volckmsr). 8. 1 Thlr. — Schleiden Die protestant 
Kirche *. die avmbol. Bücher, zmilrhat in Beziehung: aaf Ham- 
burg. Hamb.. Itoflmarm u Co. 8. ,'' TWr. Homilet.: 

Drlsecke Zorn GedJehtnifa unseres hochsei. Königs. 2 Pred. 
Msgdeb., Heinrirhslrofen. 8. * Thlr. — Berger Ü tU OfMb - 
predigt -um Andenken sn seine himml. verklärte Msj. Frirdr. 
Wilhelm III. Cottbus, Meyer. 8. n. J Thlr. — Ebrenberg 
Rede am Grabe Sr. Exe. des Freih. r. Stein zum Altenstein. 
Berlin, Fnslm. 8. n. I Thlr. — Schenkel Der Segen der 
Kirchen Verbesserung, Fred, ra. e. offenen Vorw. sn Prof. Mso- 
rer. Constans, Basel, Schweighsuscr. 8. A Thlr. — Lom- 
ms tisch Festpredigt zum GedJehtnifa Johannes drs Täufers 
u. Johannes Gutenberg. Jena, Frommann. 8. i Tblr. — N. 
Nielsen US« 7 Sendschrieiben in der Offenbsrune Jnlraimi», 
in 8 PreiL vorgetragen. Lübeck, v. Rhoden. 8. J Tblr. — 
Dalbn. Trauerpred. »m Begrabnilsla-e Friedrichs VI. Ebd. 8. 
> Xhir. — Riffel Prrd. auf alle Sonn- u. Festtage des Jah- 
res. Bd. 2. Maine, Kirchhelm etc. 8. I* Thlr. — J. A. Chr. 
Kaiser Reden u. rVatpredigtrn , hrsg. von Schmidt. Erlan- 
gen, Bfatsing. 8. „ Thlr. — Albr. Hüter Pred, über sonntSgl. 
n. freie Abschnitte der hell. Schrift. Samml. 3. Sonntses-PreU. 
Schweinfurt, Wetzstein. 8. n. J Thlr. — Neue Grabreden, 
beorb. tob mehreren katbol. Geistlichen. Bd. I. Ulm. Ebner. 

8. ti Thlr. Atctt.. Opera de! p. DanieJIo Bartoli 

della Corapa^nia di Gesü. VoL t. (Leben des Verf. u. Ls re- 
ereaziotie defsavfo. Neapel. 8.— ab. Ant. Fontaua Manuale 
ascetico. Maihmd. 18. -2,'' L. — Juan Crasset Considrra- 
rioncs criatianas pars todos dias del ano. 4 Bde. 12. '22 Fr. 

— Via erucis ou ehemin de la eroix cont une Instruction 
sur l'origine et les avsntsges de cette devolion p. Giraud; 
une introduetion etc. par l'abbe Ctrit*. 18. 4 Fr. — d'Ex- 
suvillez Histoire de Saint-Pierrr, priuee de* spätres et chef 
de 1'egKse universelle. 32, (3 Ben.) — Jesus mein Leben, ein 
rhristkathol. Gebet- u. Erbsuungsbucb. ro. 5 Stahlst, Wien, 
Passa«, Pustet 16. 1 | TWr.; VeHnp. 1* Tblr. — Martin Six 
Hosiana' Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Kadi. Gebetb. Ebd. 19. ', Thlr. n. ' Thlr. — Schneid Gott 
ht die Lieb«, Ein Gebet- u. Betrachlungabuch für katbol. 
Christen. Ebd. 12. ', Thlr. u. ' Thlr. — Andaehtsübungrir zu 
den allerheil. Herzen Jesu u. Mari*. 2 Aufl. Innsbruck ; Wien, 
Mechit. Congr. Bachb. 18. n. ' Thlr. — Der Monst Julius, 
Jesu d. Erlöser geweiht; a. d. Ital. Ebd. 12. } Thlr. — An- 
dachuboeb fir katb. Cbriste». 3. Aufl. (m. 3 Suhlst. ) Neu- 
barg, Precbter. 12. j Thlr., m. b Stahlst. | TWr. — Wil- 
denkahn Volibrechts Wallfahrt, oder die Auferweckang des 
todten Christus. Lptf., Gebhardt u. R. 8. 1} Thlr. — Ro- 
sen Ott 1 1 er 's Mitgabe für das ganze Leben. Aufl. 10. von 
Pfr. Niemeyer, (m. 2 Stahlat) Lp«., Baumgartner. 8. £ Tblr. 

— Feierstunden des Christen, ceneUigt d. Betrachtungen u. 
Gesinge. Bd. IL lief. I i. 3. Neuburg, Precbter. 8. ;' Thlr. 

— G. M. S. Approsjo Nobile e saggio eoinrersazione intornn 
1« avrenture dell' inclita gioviae Alenstde (moralische Betrach- 
tungen über die kaiserl. Gemahlin Theodnsius IL) Genus. 8. 

3 Bde. H l,. Jud Thro!.-. Albreeht Der Ernwg 

Israels in Europa als Stanmivnlk de* Landes der Verbelfsnng 
etc. Lpzg, Schreck. 8. n. £ Thlr. — Stein- 2 Pred. Genal- 
ten im neuen iaraelit Tempel zu kranbare. Hamb., Bereud- 
•obo. 8. .. i Thlr. 



1410. HI. Geuhiekt* u. Geographie Cos. dells Valle 
(dnes di Venlignano) Saggi sulla scienza della storia. Vol. 2. 
Neapel. 8. — (Güls- de Log n an 1) Studii soprs la storia uni- 
versalr. Vol. 3 — 6. (Sehlufs.) Trlest 8. Jeder Band kostet 
4,"L»~ Giunio Csrbone Dello adle isterico italiaim. Flo- 
ren«. 8« V L. — Ces. Caotä Storia universale. 3a edit. 
Disp. t, (Tom. 1. Introduz.; epoca 1.) Turin. 16. (462 S.) 
2.** L, — Bült ig er Die WeltgescWebte in Biographien. 
Lief. 7. Berlin, Duncker u. H. 8. n. | Tblr. — — Trachten 
des cbristl. Mittelalters Nr. 1. Abth. 1 : Von der ältesten Zeit 
bis zu Ende des 13. Jahrb. Lief. 1,; 2. Abth. 2> 14. u. 
15. Jalirii. l.i. f. 1.; Nr. 3. Abth. 3: 16. Jabrb. Lief. 1. Mann- 
heim, Huf. Roy. -4. k n. ) Tblr. a. Textbeft dazu, hrsg. von 

Ur/ner. Bbd. 4. n. f Thlr. SM ll De» RWigioo*Lrie| 

in l>eutscbland. Tbl. 1: Elisabeth Stuart, Gemahlin Frie- 
drichs V. vom der Pfalz. Hamburg, Meißner. 12. Ii Thlr. — 
Fr. v. Kamu >-r Geschichte der Hohenstaufen. Aufl. 2. In 
6 Bdn. Bd. 1. Lief. 1. Lpzg*, Brockbaus. 8. a. { Tblr. (vgl. 
Art. 1049.) — (Olto Schulz) Zur Erinnern»« an Friedrich 
d. Grafsen. (m. BHdn.) Berlin. Nicolai. 8. A Thlr. — Lob- 
rede auf Se. hocbsel. Maj. Friedr. Wilhelm IIL Von — a— . 
Berlin. Logier. 8. £ Thlr. — A. Cohnfeld Ausfuhrt. Lebern- 
a. Keperunvugeseh. Fr. WHh. III. I. 1. m. Bildnifs, B^-rii», 
Lovent 8. } Thlr. — Der bnchs. K. Fried. Wilb, III. Biogr. 
Uenbrosl. Mit Hocb-S. Portr. Berlin, Heymann. 16. ) Thlr. — 
Uüekh Rede cur Tranerl'rier Sr. haebs. Maj. Berlin, Besser. 
4. i Tblr. — Scbüpfer von Rodtshaia Beitrage sur Cha- 
rakteristik Franz des Ersten, Kai*, von Oesterreich in Anek- 
doten etc. Hell t. Nordbausen, Fürst. 16. : TWr. — Job. Frd, 
Herzog Ahnen Sr. Maj. de« cegenwlrt. regierenden Kaisers 
von Oesterreich Ferdinand I. In 33 Stammtet Wien, Wallis- 
baaser. gr. Fol. n. 2^ Thlr. — Turn bull Oeslerreich* so- 
ciale u. politische Zustande. A. d. Engl, von Mariarty. Lpzg., 
Weber. 8. 2* Thlr. — C. A. F. Mohr Tägliche Erinnerungen 
aus der eächs. Geschichte. Rinteln, Bosenberg. 8. n. > Thlr, 

— de Marli au i Histoire politique de l'Espagne moderne, auivi 
d 'un aperen sur les Ifnaners. 2 Bde. 8. 16 Fr, — Relaxioue 
del n. u. Nieoio III. Eriszo cav. ritornato d»ll" ambaaciala di 
Spagna nel 1730. Vened. 8. (84 S.> — II. Vr^vault Vie d« 
Saint Loui* roi de France. 18. ti Ben, — J. Brissei Fran- 
cois de Goise. 1563. 8. 2 Bde. 15 Fr. — H. Donville Hi- 
stoire de la conspiration du central Malet 1812. (5 Bgn. ) 
1^ Fr. — Histoire de* dnes de la Norm and ie et des roia 
d Angleterre, publice en entier, pour la 1. fois d apres 2 Ms». 
de la bibl. du Kot; auivi de la rrlation du tonrnoi de Harn 
par Sarrazin trouvere du 13. siede et prfeedee d'nnc in- 
troduetion par Fr. Michel. 8. 39 Bgn. 9 Fr. (Sociele de I hi- 
stoire de France.) — Aug. Leprevost Anciennes divi»ions 
territoriales de la Normaodle. 4. (8 Bgn.) — - Lea Anglais 
peints par etil iu6mes. Tome II. Lief. t. { Ben. 8. m. i Kpf, 
■fc Fr. — — Carmelo Faccioli Recerehe au Brozii. Neapel. 
1839. 8. — Luiiä Cibrario Seena «toriche del medio evo 
d'ItaKa. NeapeL 4. I, 1 " L. — Carlo Tro ja Storia d'ltali* del 
medio evo. Vol. I. Parte 3. NeapeL 8. t»i L. — Medesto Pa- 
roletti Secoli della real cas* di Savoia ovvero drMe slorie 

iemonlese. Faae. 7. (164 S. m. 1 Tsfel. 3 L.) Fase. S. ( 196 S. 
L.) Turin. 8. Die erslea 6 Hefte kamen i. J. 1829 heraus. 

— Gio*. Arrigoni Notitie storiche della Vslsassins e delle 
terre limitrofe. F**c. 1. Mail. 8. 64 S. L, — Sconpa 
Relazioae delle coa* aegaile in Arisno nel 1648. Neapel. 8. 
(38 S.) — G. Csrbone Storia fiorentina dal tempi etruachi 
fino all' epoca presente. Vol. 1. Disp. 1. Florenz. 4. 3»** L. 
(VIII u. 126 S.) — Aageli di Co*t*nto Storia del regno dt 
Napoii. (Sammlung neapolkamscber Historiker u. Chronisten.) 
Fase, f — 3. Nespel. 8. — Casaetta Storia del regno di Na- 
poii. Vol. 4. Ebd. 8. — Lucs di Sssn. Csgasiii Saggio 
sulla popolazione del regno di Pugtia ne' paaaati tempi e nel 
presente. Parte 2L Neapel. 8. (der erst* 1820 erschienene Band 
umfafst* di« Vergangenheit) — Prospetto istorico - politie» 
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delle Calnbrie. Faac. 1-3. Jed. Heft t. 80 S. 0/* L..- P. I 
Contrucei Quadro generafico-sUlistico del coropartimento | 
Pistoiese. P«rt 1. 1839. Piatoja. 8. 2,"" L. — Almanacco perl 
)e nrovineie «oggclte all' imp. regio gayerno di TlMÜM | 
l'anno 1840. Vened. 8. 6,"* L — Camillo Staurengbi Deila 
rntla del Po e inondasione del territorie Bondesano nel anno 
1839. 8. — Giov. Gagliardi Agli atati d'Iulia ayvente iuter- 
•m« col fioroe Po, piano di «istemazioue etc. Mailand. 8. (20 

8. ni. 3 T»f.) 2," L. Giac Bo««i 1 nesri della ni- 

aricia occidentale e della interna, e i mori arabi erranti de 
Lara e del deserlo di Libia. Vol. 1. (VIII u. 710 S. 7' L.) 

Vol. '2. Lief. 1. (384 S.) 3, TU L. Geogr.: Victor Dn- 

ruj Geographie polilique contempor»ine, «ervant de cornpk- 
iu. ii' au conra de geographie hislonque universelle. 12. IbBgn. 
3 Fr. (gehört va den Gallier« de geographie historique, faiaant 
auite anx cahiera d'biatoire nniveraelle.) — C. H. A. Bürger 
Allem. Umrifo der Erdbeschreibung. Aufl. 2. Erlangen, Blä- 
sins S. £ Thlr. — Nachträge zu dem königl. Würtemb. Hof- 
n Staat«- Handbuch für lSJ». nebat einem Poat-Verxeichnifs. 

Stulls., Steinkopf. 8. n. \ Thlr. Reiten: A handbook 

for traveUers on tbe continent: beine a euide through Hol- 
land, Belgium and along tbe Hbinc, fron Holland to SwiUer- 
land. Paria. 18. 9 Fr. — Job. Ferd. Neigebaur Handbuch 
filr Heisende in Italien. 3. Aufl. 3 Thle. Lpig., Brockbaas. 12. 
ii. 3 Thlr. — C. v. Decker Millheilungen einer KeUe durch 
die aiidl. Staaten des deoUchen Bundes etc. in Sommer 1839. 
Berlin etc., Mittirr. 8. 1) Thlr. — Panorama der Elbe, der 
archaischen Schweiz u. der Eisenbahn durch das k. «ücbs. Ge- 
biet. 3e Aufl. Nebst Wegweiser. Lpat, Frieae. 8. n. lJTblr. 

— Kurze Daratcllung der Stadt Baad u. ihrer nSchslen Um- 
t eebungen: Ein Tag in BaaeL (m. Grundrifa.) Baael, Schweig- 
flauser. 16. * Thlr. — Back Der Rbeiu«trora n. «eine An- 
wohner. Ans bibl. Gesichtakreise verglichen. Neuwied, Licht- 
fers 12. > Tblr. — Adph. Desbarolie« Un mois de voyage 
en Suisac ponr 200 Fr. 12. 2} Fr. — K. Gast Fiedler Heise 
durch alle Tbeile dea Königr. Griechenland in Auftrag der k. 
uriech. Hegierong in den J. 1834 bia 37. Tbl. 1. (in. 6 Ulli. 
Ans.) Lpxg., Fr. Fleischer. 8. 4] Thlr. — J. N. Vi» ino Meine 
Wanderung nach Palästina. In Briefen an einen Geistlichen, 
(m. PLlnen o. Zeichnungen.) Paaaau, Piurtet. 8. n. 2 Thlr. - 
Fabio de Haniago Guida d'Udine in ciö che riaguarda le 
tre belle arti «orelle. (in. e. Plane von Udine.) 8. 2, " L. — 
Mantova nuuierizzala ovv. Guida etc. con not*. Mantna. 12. 
| »• L — Sohr'a VollsUnd. Atlas von Deutschland, zum 
Schul- u. Hausgebrauch in 28 BlSU. Lief. 1. Glogau, Flein 

m,nS i411. n iV. Philologie. ArcköobgU, LlUrärgMchitkU. 
Class Liter.: Hrm. Weissenborn De versibus Glyco- 
nicis. Pari. I. Lpzg„ Köhler. 8. n. 1 Tblr. — Devsrli Li- 
ber de eraecae linzuae particuli«. Ed. Rtinh. klotz. Vol. H. 
Sect. I. Leipzig, Baumgartner. 8. 2 Thlr. — Stadelmann 
Grammaliach -kritiacbe Anmerkungen zur Ilias de« Homer. 
Bd. I. Lpzg., Gebhardt n. R. 8. ij Thlr. — 'lt«io4ou atttf 
uafu. Hesiod i Carmina. Graece et tat. c. indieibus, no- 
minum et rernm edid. Lehr*. Paris, Didot. 8. n. I Thlr. — 
Sophokles König Oedipus. Tragödie, übers, von Ad. ff ag- 
ner. 2e Aufl. Leipz., Gebhardt n. R. 8. J Thlr. (Nur neuer 
Titel u. ermlfs. Prei«.) — Frank De mnaicia graecis coui- 
mentalio. Inest fragmentum inedilnm ad Cl. Ploleroaei bar- 
tuonicam pertinens/ Berlin, Besser. 4. £ Thlr. — Chrn. Bäbr 
Geschichte der Köm. Litcr»tur. III. Suppl.-Bd.: Im karolin- 
gi»eben ZeiUlter. Carlaruhe, Möller. 8. 3 Thlr. — Lud. Ja- 
na« Symbolae ad nntitiam codicum atque emendat epislola- 
ruin L.Annaei Seaeeae. Schweinf.. (Wetzstein.) 4. n. J Thlr. 

— C. Mandosio Nuovo vocabulario iUliano-latino. Bassaiio. 
S. (in 3 Columncn.) 346 S. Arckaeol.: W. Adf. 



t\ (in J wiummn.) v*" — — ' 
Becker CharikJe«. Bilder altgriecl. Sitte. Zur genauen kennt- 
nif* des griech. Privatleben«. 2 Thle. (m. 5 hth. Taf.) Lpgz., 
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Fr. Fleischer. 8. 4} Thlr. — Viseber L eber die Benntzong 
der allen Koinüdie als geschicbtliclie Quelle. Dasei, Schweig- 
hauser. 4. [ Tblr. — Matter Hialoire l'ecole d'Alexandrie. 
Üuvrage couroanee par ('Institut. Tome L 2e edit. Parts n. 
Lpzg., Brockhaus u. A. 8. n. Jj Thlr. — Ilud. de Hauuer 
De Servil Tu! Iii censa. Diss. histor. Erlangen, BUsing. S. n. 

Tblr. — Gaelano de Hinicia Sopra il teatro ed altri nio- 
nomenti dell' antica Faleria nel Piceno. Roma. 8. 66 S. m. 2 
Tat*. — Relazione intorno gli seavi intrapreai per l'illuslrazione 
«ä i IL' antico teatro di Berga in Viceaza. Continuat. Scavo 1 e 2. 

Padua. 8. (44 S.) ?< euere Sprachen: Roth Denk- 

niSler der deutsclien Sprache von 8. bia zum 14. Jahrb. Mün- 
chen, (Leipz., Volckmar.) 8. n. 1 Thür. — Lafitte u. Heyne 
Lnivercalgrammatik der franzöa. Sprache. Bd. 2. Etymologie. 
Leipz., Polet, 8. ^ Thlr. — Zimmer Lehrbuch der engli- 
Sprache nach Hamiltoniscben Grundsätzen etc. 2eAu*I. 
lberg, Mohr. S. n. 1 ! Thlr. — Gin«. Elena Dizionariu 
ligurativo della lingua itallana. Dispensa 9 — 16. (liottiano- 
Chioteia.) Mailand. 8. Jede Doppel.-Lief. IL. — G. B. Bolz« 
Onomatnpee italiane raecolte edicbiarale etc. Vienna. 8. 1, T *L. 

— — Riedel Nachricht von der Auffindung alter Handschrif- 
ten des ehemal. Dnmcapitels zu Havelberg. (ui. 4 lilh. Facaini.) 
Leipz., T. O. Weigel. H. n. ; Tblr. — Guat. Schwab Schil- 
lers Leben in 3 Büchern. Buch 2 u. 3. Stuttg., Liesching. 16. 
n. \ Thlr. — Urkunden über Schiller u. seine Familie, mit 
einem Anbange von 5 neuen Briefen. Ebd. 8. n. -) Thlr. — 
Gius. Maria Derolandi« Notizie «agli «critlori Astigiani. 
Asli. 8. (158 S.) — Gius. Bianchetti Degli uomini dl lei- 
ten, libri 4. Treviso. 8. i. L. — Calalogus lihrnrum aanu- 
scriptorum, qui in Bihliolheca senatoria civitatis Lips. aster- 
vanlur. Fase. VI. VIII. Leipz., Gebhardt. 4. n. 8 Thlr. — Fed. 
Fantozzi Notizie biograüehe originale di Bernai*do Cen- 
nini, orafo fiorentino, prirao promolore della tipografia in Fi- 
renze. Florenz. 8. 1," L. — Job. P. Thun Verzeichnifa der 
BQcher, Landkarlen etc., weiche vom Januar bia Juni 1S40 
neu erschienen sind. (84. Forts.) Leipz., Hinrichs. 8. ' Thlr. 

— Schreiber Die Leistungen der Lniv. u. Stadt Freilinrg 
im Breisgau für Bücher- n. Landkartendruck. Festrede. Frei- 
burg. Emmerling. 8. n. ' Thlr. — Relazione intorno «IIa riu- 
uione degli scienziati tenutaai in Pi». nel lt>39. Turin, b. 
(110 S.) 

1412. V. Jurisprudent, Staats- und Ca m rraiteisem- 
»choflen. And rea e Disquisitio de origiae juris municipalis 
FrUici. Utrecht, (NaUn). 8. n. 2-J Thlr. — C. W. Welcker 
Jury, Schwur- n. Geschworenengericht als Reclitsanslalt u. 
als politisches Institut. Altona, Hammerich. 8. i Thlr. (Abdr. 
aus dem Staat» -Lexicon. Bd. 9.) Crimin.-R.: Lu- 
den Abhandlungen aus dem gem. teutschen Strafrechte. Bd. 2: 
Ueber den ThalbcsUnd des Verbrechens. Gottingen, Vanden- 
höck u. R, 8. 2< Thlr. — v. Fenerbach Lehrbuch des ge- 
meinen in Deutschland gültigen peinlichen Rechts. Hrsg. von 
Miltermaier. 13e Ausg. Gief.en, Heyer sen. 8. 3 Tblr. - Za- 
charik Ueber den neuesten Entwurf eine« Strafgcsetzbuche* 
Tür das Grofaherzoglbum Baden. Heidelberg, Hohr. 8. J Tblr. 

— G. D. Romsgnosi Geawi del diritto pcnale. 7a ediz., 



— G. D. Romagnoai Genrai del diritto pcnale. 7a ediz.. 
con nuovi dociiinenli illuatr.tivi d.U' aut. V«L 3. (Schlufs.) 
2J L. Alle 3 Bde kosten 9 L. - Proces de Mme LaffarRe. 
Relation «acte et coroplete puhliee an für et ä mesore des 
debats. 8. (lOBgn.) Ijj Fr. - Eduard Horst. Demagog. dann 
Schmuggler u. endlich Räuberhauptmann. Eine Criminalge- 

achichte. Leipz.. Schreck. 8. 1 Thlr. P. Vermiglioli 

Lezioni di diritto caoonico. Perugia. Koch Das Hecht 

: nem u. nach Preufa. Hechte. Bd. I. 



(Wohlfeile Ausg.) Breslau, Aderholz. 8. n. 2 Thlr. Bd. 2. 8. 
3' Thlr. - J. A. Agnea De la propriete. consideree c«mni« 
principe de conservaüon ou de I beredite. Guingamn. 8. 2 Bde. 
(481 Bgn.) - Entwnrf eines Gesetze« aber die eheliche Gü- 
' Hfar das Königreich Württemberg, mit Moli- 
Hierzu eine Beilage. 
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ven. Stuttgart, SteinUpf. S. 1 Tlilr. — Entw. c. Gesetze« in 
Betr. der Vertrüge ük Erbsehaften p. der Ebe-Vrrlriigc. nebst 
Motiven. Ebd. 8. > Thlr. — Sinteni« Capil* selecU « juxe 
civili. Giefaen, Heyer aen. 8. J Tblr. — v. Linde Handbuch 
des deutschen gru.rintn bürge rl. Prozesse*. Bd. 5: Di* I/ehrc 
von den Rechtsmitteln. Tbl". 2. (Scblufs.) Ebd. 8. 3[ Tblr. — 
Sintenia Erläuterungen Ober verschiedene Lehren des Ci- 
vil pro irsses nach Linde » Lehrbuch. Ebd. 8. 1 \ Tblr. — Dom. 
Furiati Analisi delle le-gi il! procedura ne giudizii civil!, 
parle 3. drl cod. pel rrgu« delle due Sicilir. 3a ediz. 3 Bde. 
Vol. 1. 2. ä 2, ,J L. — Ant. Lorenzoni Institution! del di- 
ritto pqbblico In'erno pel regno Inmbardo-venelo. Appendiee 
per gli anni 1833 — 36 neila quäle fra le alire si Unvano «- 
poste le nuove leggi concernaoti Ic finanzr. Padua. 8. 3,'* L. 

Codiee rivile delln rrpnbl. e cantone del Ticino (legge del 

14. Giugno 183"). Lngaoo. 8. (292 S.) — Franc. Vaaclli Ma- 
nuale pel giorceonaulln. Faac. 1 — 44. Neapel. 8. Jede*. Faac. 

0." L. Politik fit.: (Andr. Malegori) Penaieri di 

an Lombardo aolla essema fociale deeli uoniini per legge di 
natura e cnrrelativl ordinatnenti. Mendriaio. 8. 4, L. — A. 
Lorieux Traitc de la prerogalive royale en France et Angle- 
terr«. suivi d'un rssai Sur le« poovoira dea rni* ä Laerdcmone. 
Tome 2. 7} Fr. (Dieaer Scblufs- Bd. behandelt England; der 
erste, vor einigen Wochen erschienene. Frankreich.) — Ign. 
▼. Rudhart» Politiacbet Glaubensbckenntnif*. Mrsg. von 
KrnckbrSo. (in. Rildniff.) Pasaau, Poatet. 8. n. Ii Thlr. — De 
l'avenir de la France, ou fin d'un dlner. Par "*"*. Leipz. u. 
Pari», Brockhaoa o. Ar. 8. n. { Thlr. — Sciftio Marin So- 
lalion de la quealion Orientale. 8. 2 Bgo. — - C llar. Petitti 
di Rorclo (ord. Staatr. u. Alud.) Deila eondizione altoale delle 
carecri e del mrzzi di migliorarl*. Padoa. 16. 5 L. — Lor. 
Ridolo Deila »tima, dei nitanci dt cooaegna e riconsegua dei 
beni alabili. Breacin. 8. 2." L. — RalTer Widerlegung der 
Ton Dr. Krömke gegen die Rentcn-Anatalten heraus. Schrift: 
Ueber Renten-Anstalten. Leipz., O. Wigand. 8. n. f Tblr. — 
Schmidt Betrachtungen über da* Innung*\vc*rn u. die Gc- 
werbefrribeit. Neue Ausg. Zittau, Rirr. 8. ' Tblr. 

1413. VI. Fi oturictoteiut hoffen. Giov. Rosini Ora- 
ziooe per 1'inaQgnrazione aolrnne della atatoa del Galileo. Piaa. 
8. 40 ». — Job. Glo. SQskind * Handbuch der Naturlehre. 
Aus«, 2. von Reut», (m. 8 SteinUf. ) Stuttgart, Slrinkopf. 8. 

i\ Tblr. Physik: Pouillet Eletuenli di lisica ape- 

riinentale e di meteorologia. 3a ediz. voltala in ilal. con n«ile 
e ginnte di L Palmieri, Toiu. 1. 2. Neapel, 8. in. 10 Tat 

— M. Ant. Coata Memoria sopra i mezzi di perfezionare le 
noslre eonoseeoze antla vera coualiluzione fiaica dell atroos- 
fera, ec. Neapel. 8. 00 S. m. e. lilh. Taf. — Clirn. Scher- 
fing Leitfaden bei dem Unterricht in der Physik. 2r Curaus. 
Lübeck, v. Rhoden. 8. > Thlr. — J. A. F. Fladung Popu- 
läre Vorträge über Phvsik für Damen, 2 Bdchn. 2e AulL ro. 
vielen Holzschnitten. Wien, Walliabaufser. 16. n. 1J Thlr. — 
Ant. Pontillo Spirgazione della attrazione de' corpi e aoe 
leggi. Yerona. 8. (14 S.) •— Ant. Corn. Arella Storia dell' 

eletlriciti. Vol. 2. Alesaandria. 8. 2.*" L. Chemie: Mit- 

• cherlich Lehrh. der Chemie. II. 1. 2e Aull. Berl., Mittler. 
8. n. l'-Thlr. — Otlav. Ferrario Corao di chimiea generale. 
Faac. 15. 16. Mailand. 8. in. cojor. Taf. i J,'* n, J, ' L. - 
F. L. Hünefeld Der Chemiamua in der thieriacheo Organi- 
sation. GckrSnte Preiaachrift. Leipz.. Brockhana. 8. 1] Thlr. 

— KatrchJareua der Chemie. Aurt. 3. Lehrbach der Chemie 
in katechet. Form methodisch -systrmsl. abgef. von Jona*. 
Leipz., BaumgSrtner. 9. 1^ ITilr. — Gins. Colizxi Oaserva- 
zioni salin (Uta altasle della chimiea. (ht-it, üb. die Evidenz 

der Dcucaten Entdecknng<-n.) Perugia. (S. (-2(30 S.) Ber- 

liner astronomi^cbes Jahrbuch für 1H4J. Hrag. von Encic. 
BerUn, Dfinmiler. 8. 2| Thlr. — Endlicher et de Martina 
Flora Brasilien«!«. Faac. 1. Wien; Leipx^ Fr. Ffeiacher. FoL 
oaj. ». 7 Thlr. - Günther n. Bertuch Pinakothtl der 




pz., rr. nriK.tr, f. n. *j mir. — r. v. ifaapail 
Rrprodnclion de* 0W). et 60'2. planches. qui manqoent habi- 
lueilemtdit anx chainpignoma de Bulliard, «niviea d« la table 
de la 13. annre de jvla*, et precedee d une notice iconogra- 
pbiqne anr les oeuvre« de Bouiilurd. Fol. (6J ßgn. m. 2 Kpl.) 

1414. VII. JJtdifin. llougier Eloge biatoriqne de Claude 
Ant. Boucbet (ehem. Chirurg, zu Lyon. 1839, Nr. 25). Lyon. 
8. 3 Bgo. — Proceaa« originale degli untori neila peste del 
1W0. Novara. 18. (406 S.) - (L. M.) Cenni anlle malattic. 
»ulle mrdicine e sui medici Cinesi. Padua. 8. (8 S.) — Cniv.- 
Le*. der prakt. Medicin n. Chirurgie. Bd. 8. Lief. 10. (bis 

Ma^nrttUin.) Leipz., Franke. 8. n. } Thlr. Anot., 

Chirurg, ett.: Boden Die Anatomie de« Menschen, nach 
den beaten HDlfsmitleln tabellar. znsammrngeat Leipz.. Köh- 
ler. 8. n. IJ Thlr. — C. E. Bock Hand-Atlaa der Anatomie 
des Menschen, nebst einem tabrIUr. Ilandh. der Anatomie. 
Heft 1. Leipz., Volckinar. 8. d. 1 Thlr. — Besnard n. Reindl 
Daa Wiaseuatrürdigste *ua der Anatomie u. Chirurgie (Qr 
Wund- n. Landärzte etc. m. 2 Steindr, Ulm, Ebner. 8. p t Thlr. 
— Morton Anatoinia chirurgica del perineo. Vera. ingt. con 
note di Giu*. Bottani. Vienna. 8. 72 S. — Leroy d'Etiollea 
Conaidt'raliona anatomiques et chirurgicalea «ur la prostate. 
8. (2; Bgn.J — Handwörterbuch der grsammten Chirurgie u, 
Augenheilkunde. Hrsg. von Walter, Joeger. Radina. VI. 4. 3. 
(Schlufa.) Leips. Gebhardt n. R. 8. l j Thlr. — JuL Gnerin 
Mi'm. aur IVliologie generale de» devialiona laterale* de lepine 
par retraclion muaculaire active. 8« mem. (anr le« difformitca 
du ajateme osseujt.) 8. 2 Bgn. — Paulu« HandbOchlein für 
Impiarztr. Slutig., Metzler. 8. Tblr. — Lor. Ercoliani 
lgicoc delle apoae oaaia ltagionamentt alla rravidanza, al parto, 
alla altattazione. Breteia. 16. 2," L. — P. Cateanx Traite 
thtorique et pratique de l'art de« aecouchemen«, comprenant 

etc. S. 53J Bgn. m. 12 Taf. 9 Fr. Phyiiol.: Carna 

System der Physiologie. Tbl. 3. (Schlufa.) Dread. n. Leipx^ 
G. Fleiacher. 8. 3 Tblr. — J. Brn. Wilbrand Phymologie 
de* Menschen, 2e Aufl. Leipz., Fr. Fleischer. 8. 2 Th|r. — 
P. Scaliti Nozioni lisiologicb« <• patalogiebe. espoale in de- 
inande e rispoale. (Op. pnsih.) Mail. 8. 378 S. — A. B. M. 
Schina Kudiinenti di fwiologia generale e speciale del aansnir. 
Disp. I. (vol. 1. diap. 1.) 160 S. '!} L. — Oacervazioni intorao 
ad un diacorandi C Stmmolo ..tlcgli sprrimrnü fatli col sangut- 
dei colerosi in taluni ainmulati." Neapel, 8. (112 S.) — Maur. 
Bnfalini Ouervazioni sul sangne umano, e considerazioni 
sui metodi di piii convenicnle inveatigaxione intorno ai feno- 
rueni dei corpi organici. Venedig. 8. 128 S. — Menville De 
l üge crilique ches lea femniea, dea roaladies qui penveot «ur- 
venir a cclte epoqne de la vie et dea moyens de le« combaltre 

et de les prevenir. 8. (35 Bgn.) 6 Fr. Pothoi., The- 

rop. ele.: cav. B, Vulpea Inalituxione di patologia generaJe, 
3a ediz. Vol. 1. (Noaologia e Etiologia.) NeapeL 8. — Aug. 
Na j:i stret ti Raccolu <fl oaservazioni e riflessioni patologico ■ 
nratiche. Faic. I. (Malattie del capo.) Loreto. 8.— Rohatzach 
Die Krankheiten, welche verschied. Sunden etc. eigen thöm- 
lich aind. Bdchn. 3: Krankh. der Künstirr u. llandwerker. 8. 
* Tblr.; Bdchn. 4: Leber köcperl. Leiden. Ulm, Ebner. 8. 
I Tblr. — P. G Griroelli Otservazioni ed esperienze elet- 
tro • ßaiologiche dirette ad iatituire la elettriciU medica. Ho- 
dens. 18. 4-J- L. — P. C. Dalibon Conaeil ponr la gnerison 
des mslailirs de la bonche et ponr la eonservatinn des dents 
et dea geneivea, 8. 1 ßgn. — Anth. Peysaon Memoire «ur 
la dyaaenterie et la colite aigups, moyen de les goi-rir aure- 
mtnl, promptement et economiifuemrnC 8. (6^ Bgn.) — Dcmra- 
lar Zusammenstellung der über die Rotairankheit de« Meo- 
bia jetit bekennt geword. ] 
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hag. 8. n. & Tblr. — Palmedo Beitrtge rar Heilung der 
Lungenschwindsucht. Berlin, Enslin. 8. n. I Tblr. — Vinc. 
Linares Hiria e Ginrgio o II cholera in Palermo. Tarin. 12. 
96 S. — Laie! Ferrarcae Mcmorie risguardanti la doltrina 
frenologira edallre »cienxe che coo rata hanno *trelto rsp- 
porio. Vol. 3. Neapel. 8. (164 S.) — A. Hofmann Theorei.- 
prakt. Anweisung rar Radikal- Heilung Stotternder. Nach ei- 
genen Erfahrungen. Berlin, Schröder. 8. J Thlr. — Aac. Pi« 
■ ani Sul conlagio della tinehexxa polmonare. 2da ritt. migl. 
etc." Neapel. 8. — Faatcr De* maladie* de la France dana 
leurs rapport* *vee lea Saisons ou histoire medicale et nie- 
teorologique de la France. ( Die von der Pariser Akad. de* 
sciences m. 9000 Fr. belohnte Prei**chrift.) 8. 40' Bgn. 8 Fr. 
— Ciov. Canaonl Sul clima della bassa Lombardia, ricerche 
politico-medico- Statist. Mailand. 8. i. ! " L. — Gius. Ferra« 
rio Ragionamento sull' ntilila e neceaaita della ataliatica pa- 
tologica, terapeutica e clinica etc. Mailand. 8. (36 S.) — — 
Mat. med. etc.: J. Ernat Die Visitation der Apotheken. 
Ulm, Ebner. 8. 1} Thlr. — Giac. Barzellotti Questinni di 
mediana legale etc. edix. aecresc. da Andr. Bianehi. Vol. 4. 
P. 1. Mailand. 12. 5,** L. — P. Ziliotto Digiiitä ed impor- 
della farmaeia. 8. (30 S.) -s- A. A. Frart Della peste 

n imfHIIliltM«!«,. ..Hll.PI. V.M.. fi 1 *, 1 1 \ 



e della nublica amminiatraxione sanilaria. Venex. 8. 15, 

— Bonl. Ginseppe 0**ervaxioni sali* u*o del mercurio. Mai« 
Und. 8. (38 S.) — G. B. Sembenini Miscellanea *ui progreaai 
delle «cienxe naturali e farroaco-medico-legali. Verona. 8. W 
L. — Der irxtl. Rathgeber bei Brunnenkuren, kaltrn u. war« 
men Bldern. Ulm, Ebner. 8. I Thlr. — Herzig Die Heilung 
der Krankheiten mit Hülfe de* Kreuzbrannen* zu Maricubao. 
Prag, (Kronberger a. R.) 8. o. • Thlr. — Schreiber Ba- 
den-Baden, die Stadt, ihre Heilquellen n. Umgebung, (mit 1 
einer Landkarte.) Statte., Metxler. 16. 1 ; Thlr. — H. Horn- 
burg Da» kalte Wasser. Ulm, Ebner. 12. ; Thlr. — Fr. Ste- 
cher Taschenbuch der Waaserheilknnde nach der Priefsnilz- 
schen Heilmethode, mit grschichtl., physiolog. etc. Bemrrkgn. 
Pari*. Leipz., Fr. Fleischer. 16. ; Thlr. — Lud. FrSnkel 
Aerztt. Bemerkungen Ober die Anwendung de* kalten Was- 
sers in chron. Krankh. Mit 4 Ansichten. Berlin, Fontner. 6. 
o. -f. Thlr. — Versuch einer allem, fafslichen, wahrhaft po- 
pullren medicin. Lehre von den Wirkungen u. dem rernünft. 
Gebrauche de« kalten Wasser» in Gesundheit u. Krankheit. 
Leipz., O. Wigand. 8. ) Thlr. — Sauvan Darstellung der 
wifttenschaftl. Princinien der Wa*»erbeilkun*t. Aus d. Franxils. 
von Mumie. Reifte, Henning«. 8. ,\. Thlr. — II. Heiden Ii ai n 
Die Priefsnilz'achen Wasserkuren an u. für sich etc. Marienwer- 
der, Baumann. S. ' Thlr. — Fil. Scolari Delle lodi den" acqua 
comune, e del aaper beverla e Tarne uso a presidio e riparo 
del!' umana aalnte. Trevisn. 8. 1,** L. — J. H. Curtis Ge- 
sundheit u. langes Leben. Rathgeber für Jone u. Alt u. Alle. 
Leber*. Ton Raimann. Ulm, Ebner. 12. '' Thlr. — Der Reise- 
arzt. Ebd. 12. T *. Tblr.) - A. Macaula y Populäre» Wörler- 
burh der Medicin. Ebd. 8. ' Thlr. — John Mason Good Das 
Studium der Medicin. Nach der von R. Vooper besorgten 
4. Aufl. über*, von Cut mann. Bd. 4. Leipz., Fr. Fleischer. 
8. 3: Thlr.; compl. 15 Thlr. 

1315. V III. Mathematik. Bräm u. Escher Der Zeich- 
nnnes-Prnportionnl-Zirkel u. der TheUkrei*. Zürich, Orell etc. 
4. J Thlr. — ab. G. A. Longo ni Sui problemi di analisi 
indrtrrminata. Mnnza. 4. (50 S.) — Vinc. Lamberti Le mi- 
sore delle volle rette. Mailand. 8. (30 S. m. 3 Taf.) I, 1 " L. 

— Teofr. Cerchi l'rnprietä principali di alcune curve trans- 
cendenti. Mailand. 8. 24 S. — P. Callegari Saeeio dl re- 
rerche snlla poligonomelria analitica. Imola. 8. (VIIlu. 178 S. 
id. 4 Taf.) 4," L. — Analisi critica della ripoata pubblicata 
in aome dl Fortunate» Padula al programiua proposto da 
on nostro distinto prof. per prorauovere e cotnparare i me- 
todi per l'invenzione geomelrica. Neapel. 8. (5$ S.) — Schlü- 
ter u. ▼. E*aen Pracl. Rerhenachule. Tbl. 2. Aufl. 5. Lü- 
beck, v. Rhoden. 8. n. .". Thlr. 



1416. IX. Krieg»*-i§*tn*chaften und IVautik. Handbib- 
liothek für Offiziere. Suppl. zum 2. Bde : Litteratur d. Kriegs« 
wiss. o. Krirgsgesch. Forts, von v. Höver. Berlin, Herbig. 
12. n. i Thlr. — la Roche Geachichle der Taktik. II. 1. 
Carlaruhe, Müller. 8. 2 Thlr. — J. H. Grrcke Betrachtun- 
gen über die unteren Grade de* dln. Militair*. wie e* jetzt 
ist etc. Hamb., Nietneyer. 8. * Thlr. — Spilhau* Daa Ex- 
erciren der lafsnterie der Oldenburg -Hanseatischen Brigade. 
Graphisch dargestellt. Lübeck, (v. Rhoden.) 8. n. 2 Thlr. — 
Etat du Corps de grnie, tuivi de quehpies lois et ordonnan- 
ce* interessant le personnei du Corps. 12. 7 Bgn. 3 Fr. — - 
Ant. Li**oni Fatti «torico -militari dell' ela nostra. Vol. IV. 
Puntata 1. Mailand. 16. 1,' L. — La diafatta de' Francrai 
alla bataglia della Bicocca. brano di «toria lombarda narrslo 
da un Iuliano. 2da ediz. Mailand. 8. (124 S.) 1,'° L. — Re« 
cueil de memoire* de niedecinc, de Chirurgie et de pliarnia- 
cie militaires. Vol. 48. (oflicieli vom franxö*. Krirgsiuinisterio 
hrsg.) 8. 5 Fr. — Coste M*na*le Garnitura, trad. dal franr. 
di Ant. Chiavaeei. Venedig. 8. 2," L. (mit einem auf das 
üslerr. Marine-Wesen bezügl. Anhange.) 

1417. X. Pädagogik. Jacotnt Universal -Unterricht. 
Muttersprache. Au* d. Franzos. von Braubach. Mit einem An- 
hange von Froa**art. 2e Auag. Gieisen. Ricker. 8. n. ,'' Thlr. 

— Ant. Cbiavacci Sulla edueazione della prole. Fa*c. 1 — 5. 
Venedig. 8. (Jed. U. von 16 S. zu 0," L.) — Nagel Die 
Idee der Realschule, nach ihrer iheoret. BezrQnduiig u. prakt. 
Ausführung dargestellt. Ulm, Wagner. 8. 1' Thlr. — Krä- 
mer Uistor. Blicke auf die Realschulen oder höheren Bürger- 
schulen Deutschlands. Hamb., Meifsncr. 4. n. ' Thlr. (Scbulscnr.) 

— (Ign. Cantü) Le »coole teeniche (Artikel aas der Rrvista 

rurnpea). Mailand. 8. Schul- u. Kinder Schriften: 

Spief* Der Unterrichlswegweiser. Aufl. 2. Lehrgang 1 : Denk- 
übungen, lr Lehr«. Gief*en, Heyer srn. 8. * Thlr. — Samm- 
lung von Materialien zu schrillt. Aufsätzen für Schulen. Coes- 
feld, Riese. 8. ' Thlr. — (J. G. C. Wftrle) GcmcinnüUl. 
Kenntnisse für die reifere Jugend. Aufl. 2. Ulm, Ebnrr. S. 
I Thlr.; dessen Realbuch für Volksschulen n. Privallcbran- 
stalten. Ebd. 8. Thlr. — v. Brunn Beleucht. der christl. 
Lehre in dem Confirmanden-Unterricht. Basel. Schwcighanser. 
8. n. * Thlr. — Spicfs Die Lehre de* christl. Glaubens u. 
Lebens in systemal. geordneten Bibelsprüchen. Giefsen, Heyer 
sen. ; Thlr. — Sieger Biblische Geschichten mit Sprüchen 
u. Versen. Schweinfurt, Wetzstein. 8. n. J Thlr. — E. Hein- 
rich Vrrshüchlein. mit crliiat. Anmrrkgn. u. e. Vorw. v«n_ 
Tholuck. Leipz, Friese. 8. n. -J Thlr. — Katechismus drr 
kathol.. christl. Lehre. Hrsg. von dem Pfr. E. G. zu V. Aa- 
chen, Cremer. 12. » Thlr. — Wagner a. Schief fer Die 
kathol. Schuljugend im Tempel Gölte», oder Mefsandarhtrn 
u. Choralgesänge. Mit Vorwort von Clauften. Ebd. 8. J Thlr. 

— Höh mann Prakt. Lehrgang de* Gesang -Unterrichts in 
Volksschulen. Cursu* I. Aufl. 2. n. Curaus II. Schweinfurt, 
Wetzstein. 8, n. 5 Thlr. — Müller GesammUehiet des ge- 
schichtlichen Unterrichts. Cursu« 1 : Deutsche Geschichten für 
die deutsche Jugend. Dresden, G. Fleischer. 8. I V Thlr. — 
Wittmann Lehrbuch der Geographie Tür Realschulen, Lim. 
Ebner. 8. n. ' Thlr. — Otto'* Nalurtescb. für Kinder. Mit 
vielen Ii Iii. Aobildgn. Lief. 1. 2. Rudolat., Hofbuchh. 8. i n. 
I Thlr. (fein colnr. an., Thlr.) — Stieler 's Schai-Atia*. 
Supplement. 5 illum. Karten zur physikal. Erdkunde, von Berg- 
haus. Gotha, J. Pertlie*. gr. queer-4. 1 Tblr. — Grübe! Prak- 
lisch-grammatisrhrs Elemenlarhuch der latein. Sprache. Dresd, 
o. Leipz., G. Fleischer. 8. •* Thlr. — Fr. Krsnzfelder La- 
tein. Lehr- u. L'ebungsbuch für Anfänger. Cursu* 1. Abtb. 1. 
Neuburg. Prechter. 8. -! Thlr. — Hefa Anleitung zum Ueber- 
setxen aus dem Deutschen in das Griechische. Aull. 5. rrsnk- 
furt, BrSnnrr 8. . Thlr. — Kaltscbmidt Kleine daitscbe 
Sprachlehre mit Berücisicht. der WorUehre. Leipz.. liaum- 
glrtner. 8. ' Thlr. — Brn. H. v. d. Rade Kleine deutsche 
Sprachl. Aufl. 8. Lübeck, v. Rhoden. 8. { Tblr. - Lafitte 
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let. 8. i Thlr.; Anleitung 
jThlr.- A. Hillen W 
m. 6 illun.. Bildern. Berli 



o. Heyne Franzi*. Grammatik für Anfinge. (II.) Lapi., Po- 
Thlr.; Anleitung zum Uebers. .. d. FrsnzO«, Ebd. 8. 

t Weihnachbiblunirn. Geschichte« Buch. 
Berlin, Lüderiii. 8. J Thlr. — Amalie 
Winter Memoiren einer Berliner Poppe, m. 6 »II. Kpf. Leipz., 
Biumeiirtnrr. 16. n. | Thlr.; Men»«iren eine» bleiernen Sol- 
daten, m. 6 III. K P f. Ebd. 16. n. f Thlr. - Florian Guill. 
Teil, ou la Suiase libre. P.ssso, Pustel. 11. fr Tblr. - £. 
Haag Vi« de Calvin, a lussgc des eeoles protrsttntes. 18. 
1 Fr.; Dslbn. Vie de Luther. 1«. * Fr. — Lea dcu* freres, 
na la providence jnslifiee. Cbitill«n-»nr- Seine. 18. (3 Bgn.); 
HUt. <TAd.m et dtve. Ebd. 3 Bgn. 8. - Alt d« Lamar- 
tine Souvenirs, Impression« . Pensees et Psyssges pendant 
nn vovage en Orient. För Scholen. Aufl. 2. Lemgo, Meyer. 
8. } Thlr. — Frc. Soave Novelle asorali ad os» de' fran- 
ciudi. Mailand. IS. 1." L. (Ea ai.d einige von den patriot. 
Geaellacb. belohnte Novellen von Ann. Parea u. L. Braniien 

Hnndth^meittrhaft, C*«r«T***tutrf#, Land 
u. Fo rttm'uttntthafl . baron Troove Jacques Coeur, enm- 
tuerraat, mit Ire dea monnaies, argenlier da roi Charles VII. 
et negociatror. XV« siede, (m. Portr.) 5 Fr. — Hantle hl 
Anfjusssründ« de« eint n. dopp. kaufiu.'innisrhrn Bui lili. Itciis 
Wien/Rolirwann. 8. 1J Tlilr. — ZoMninieMlelL derj. Strafacn- 
zöge, ffir welche im Verrinszolllarif ftr I8J-* entweder ein 
höheres oder ein niedr. Dorchgsngssollsstx geordnet ist ele. 
Leipz., Friese, gr. Fol. n. { Tlilr. — Tsbk de redaclion des 

monnais. Aachen, Häver. 16. ' Thlr. F. G. 3L Contri 

Operelte ngronomr. Luccs. 8. — Glas. David Scoperla in 
agricollura. 8. 24 S. — Verhandlungen des baltischen Ver< 
eins für Forderung der Landwirlhschaft. Hrsg. von Fr. G, 
Schulze zn Jena. Greils*., Koeh. 8. n. } Thlr. — Zeller 
Die nutzbarsten o. neueren landwirthscbafll. Maschinen, Ap- 
parate u. GerSlhe. beaond. SQddeulsehlanda. Lief. 4. Csrlsrulie. 
Maller. 8. n. I " Tblr. — Krause Oas Getreide- Doch, oder: 
Neueste Wanderungen durch daa wisaenscbsfll. Gebiet drr 
Getreide. Lein«., Baumgartner. 8. U Thlr. — C. H. Leb- 
bien Jabrberfckte Ober öffentliche Proben des Ibieriseh- mine- 
ralisch bewässerten GrOudnngerbaue». Lübeck, v. Rhoden. 8. 

Thlr. — Gio. Batt. Margaroli Manuale dell' abiutore dl 
rampagna r. della buona caalalda. 2da ediz. corr. 8. 6} L. — 
Wohlfeiler Wasch- Apparat für spars. Hausfrauen. Von "er. 
Mit Ahbildgn. Rudolstadt, (Leipz.. Engelmann.) 8. * Thlr. — 
Cave.it Emtor (Sieh -dich. vor) Abentheuer eines Pferdelieb- 
babers, der ein Pferd sucht. Leben, von Rhodt. Stuttgart. 
Uetzler. 8. " Tblr. — Sind, book francais, reglalre des chev 
vaux de pur sangnes on Importes en France. Vol. 2. (17* 
Bgn.) ti. — Tho. Bryon Caleodrier des coursea de cbevaus, 
ou Racing Calender francais ponr 1839. arec an appendice 
ront. les coursea de Belgiqae et Celles d'Aiz • la - Chapelle etc. 
Vol. 5. 20 Bgn. 8. 10 Fr. - Mirus Handbuch för Sehlferei- 
hesitzer. Bdcbn. 3: Brn. Mirus: Grundlinien einer Anatomie 
u. Physiologie des Schafes. Nordbaasen, Fürst. 12. A Tb' r - 
— Die Wartung n. Pflege der Singvogel. Aufl. 2. Ebd. 12. 
} Tblr. — Oietrich >eoer Nachtrag zum vollstind. Lexi- 
con der Glrtnerel o. Botanik. X. 1 : Neu entdeckte Pflanzen. 
X. 1. Ulm, Ebner. 8. n. 2 Thlr. — C. Borchers Die Mist- 
beet-Treiberei in ihrem ganzen Umfange. Leipz., Bauaagirt- 
ner. 8. J Thlr. — Thienemann Die Weinwissenschaft in 
ihrrm ganzen Umfange. Abth. 1: Literatur. Leipz. u. Dresd.. 
G. Fleischer. 8. } Thlr. — Interessante Unlerb..ftung*-LeeUife 
für Jäger u. Jagdfrrunde, in Erzähl, «tc. Des Waidmamu Le- 
ben n. Walten. Bdchn. 1. Ulm, Ebner. 12. J Thlr. — Form- 
stein Uandbüchlfin für Chemiker, Maler etc. oder Belehrung, 
die schftnsten Farbe«, Firnisse, Lacke n. Beizen anzufertigen. 
Aufl. 3. Wesel, Klonne. 8. J Thlr. — J. H. M. v. Poppe 
Der Papparbeiler, Papiermache-Arbeiter a. 1'apierUnstler, m. 
Abbldga. Ulm. Ebner. 13. fj Thlr. - Ferd, Auberlei» Die 
Juwelier-, Gold- u. Silber- Arbeiter- Kunst. Thl. 1. EM. 8. 



) Thlr. — C. Sehalse Drr Silhoaettear. m. 20 Ahbildgn. 

tWdh.usen, Farst 12. } Thlr. J. L. Strada Riforma 

della bigsiüer«. Mailand. 8. 1." L. — Gber. Freschi Guida 
per alievare I backt da sela. Saa-Vito. 8. 1," L. — Gio». 
Csssbiaghi II Bigsttierc ossia Osaervazioni prstiebe per U 
buon governo de* bachi ds set». Mailand. 8. 1| L. — Bart, 
Gabr. Roanali Espsriense e risoltati sui bachi da sets no- 
triti colla fojiüa di injcliira »orantiaca, nuova snerie di spiuo 

aroerirano. AliUno. 8. (33 S.) 0.** L Ueber EistnLh- 

nrn in Holstein. Votum eines Hamburgers. Lübeck, v. Rho- 
den. 8. { Thlr. — Karte u. \ erzriebnir* der Eitenbilm. n. 
Hamburg, HofTmann u. Co. gr. Fol. u. 8. Jr Thlr. — Erste 
Gescblits- Nach Weisung der Grofaherzogl. Bad. Vcrwaltang 
des Eiseubabubaues für 1838— 1840. Carlsrulie, 3IüUer. 4. n. 
; Thlr. 

1419. XII. Sehens LiUraiur u. Kumtt. Cel. Matetti 
Sollo stile epistolaxe del Secolo XVI. (Ans dem Giorn. arca- 
dieo. Tom, 63.) Rom. 8. 34 S. — Ouere di Aless. Manzoni 
in tctso ed in pross. Neapel. 8. — Opcre in verso e in prosa 
di Tora. Tasso, preced. dalla vita del aut. da .tfana«. Tasc. 
1 —9. Neapel. 8. (Jedes Heft hat 40 S. n. kostet 0," L ) — 
Biblioteca scelta di opere italiane anlicbe e moderne. Vol. 
414. Proer, poesie e tradutioni di Girtil. OrtL Mailand. 16. 

(VIII n. 40» S.) 3} L. Prtsat WUib. Alexis Der 

Roland von Berlin. 3 Bde. Lpzg^ Brockhaus. 8. 6 Thlr. — 
Cordelia. Ein Itnman von der Verfasserin der „Agnes von 
Lilien". 2 Thlr. Ebd. 8. 3* Thlr. — Schmeifser Das Ge- 
witter u. das Symposion, od. Protestanten u. Katholiken seit 
d. J. 1837. Novelle. Ltrzg., Engelmann. 8. 1 Thlr. — Kaise- 
rin u. Sklavin. Histor. Roman. 3 Thle. Ebd. 8. 4J- Thlr. — 
Beckstein Clarinette. Seitenstfick zu den Fahrte« eines Mu- 
sikanten. 3 Thle. Lnze., Taubert. 8. 5 Thlr. — Terpen Der 
Diamant. Ein Spie] der Phantasie. Hamburg, Meifsnrr. 12. 
1-Jr 'l*blr. — Bernstein SehnsuchlskUnge eines wandernden 
Hagestolzen. Hamborg, Hoffmann u. C. 12. n. 1 Tblr. — Fz. 
Seraph Kilinger Lehrreiche Erzählungen. Bdchn. 3: Drr 
Onkel aus Amerika oder der getauschte Erbe. m. 1 Abbildg. 
Neuburg a. d. D., Prechter. 12. \ Thlr. — C. v. Damitz 
sSmmtL Schriften. Bd. I. n. 2: Die Katarakten des Gotha- 
Flusses n. die Goldinsel. 2 Thle. Nordh , Fürst. 8. \\ Tblr.; 
Bd. 3 u. 4: Marino Falierl, Doge von Venedig; das Kaiser- 
crab in Znaym. Ebend. 1-* Thlr. — Jonaa Alonz, der grofse 
Riaberhaaplinann in Spanen« Gebirgen. 2 Bde. Ebd. 8. 2 
Thlr. — C. r. Thal Das Gespenst dea allen Ritters. Ebd. 
8. 1 Tblr — C. v. Thal Die Sordmiible, Romantisches Rau- 
bergemnlde. Ebd. 6. 1 Tblr. — G. F. Busch Albertos von 
Arnstein, oder die Ziceunerrautter des Harzwaldes. 2 Thle. 
Ebd. 8. 3 Thlr. — Adph. Nolte Bomben o. Granaten. Bil- 
der u. Erzalilungen aus den Kriegen aller Völker. Bd. 1. Ebd. 
8. 1 Thlr. — "Whtbildrr aus dem Riller- u. Rauberleben u. 
der Geislerwelt. Bdcbn. 3. 4. Mergenlbeim. (Angab., Schlosser.) 
8. j Tlilr. — Bibliothek von Ritter-, Räuber- n. Criminal- 
Geschichte«. Bd. 8— 10. Lpzg.. Schreck. 8. SuWcr. Pr. lür 
10 Bde. 5 Thlr. — Schwanhilde von Kyburg u. Fedor von 
Trautenatein od. die Frevellhat an GntlzewrihteT Stelle. Ebd. 
8. 1 Thlr. — Der Räuber u. sein Kind, oder das Raubnest 
auf der Felsenklippe. Grauenerregende lUubrrgeschichte. Ebd. 
8. 1 Tlilr. — Nante auf der Frankfurter Messe. Ebend. 8. n. 
\ Thlr. — Glockentreter Das St Annenkloster. Phanta- 
sirgemalde. Lemgo, Meyer. 12. } Tblr. — Jean Charles 
Daa Leben kein Traum. Roman in 3 Bdn. Stattgart, Metzler. 
8. 2|r Thlr. — Lady Cheveley, od. die Frsu von Ehre. Eine 
neue Version von Cheveley: Der Maon von Ehre. Ans dem 
Enct Ebd. 16. i Thlr. — De Bernard Die Liebhaberjagd 
So ulier Der verliebte Lowe. Uebers. von Zitgler. Lemgo. 
Meyer. 12. \ Thlr. — Mroe Nanina Souvestre Un premier 
nu-osogne aa le petit chevrier nanolitain. 12. 2 Bde. O Fr. — 
H. Arnand (Mme Ch. Reybaud) Georeee. 8. 7.J Fr. Das 
Ende dieses Roms» findet sich in dem auch eben kragek. 
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Roman „Fabians (8. 7J- Fr.) " cnth. Bande. — Mifs Grey 
Der Herzog. Roman aus der Gesellschaft. Nach d. End. von 
ff. Srhultze. 3 Tille. Braunschweig. Leibrnck. 8. 4 Thlr. — 
L. Koroani Gina, nov. ilal. Mailaud. 18. 2 Bde. 4 L. — Bul- 
garin Giovanni Vexiglian ovvero 1 cosluroi niasi, romanzo 
vulgär, per A. Lommoizi. Vol. 1. Neapel. 16. l, u< L. ( Uaa 
Ganze: 4 Bde.) — Ans. Maria Ricci Uli spoai fedcli, aloria 
italogotica-romantica. Nuora ediz. Verona. 8. 0,* 1 ■ — — 
Drain.: J. A. Gleich llerr Joseph u. Frau BaLerl. Poase. 
Wien, VVallisbauser. 8. {• Thlr. — Win. Marchland Franen- 
Emanripation. Lustspiel in 3 Aufzügen Ebend. 8. ' Tlilr. — 
Knowles Des Münder» Tochter. Schausp. Frei brarb. von 
Treiteckke. Ebend. 8. . Tlilr. — Der Trinker. Schauspiel. 
Hamburg, iiotTmann u. C. 12. ' Thlr. — Theälrc de A. S. 
Enipis. Tdine» 1. 2. 2 Bde. 8. 15 Fr. — Repertoire dra- 
mat. Ar. 87: A. VValetvski: L'ecole du monde ou la Cn- 
quette sana lc savnir, com. en 5 a. et en prose. \ 1 r. ; I\r. 
107: Paul Dnport et Ed. Mounais: Le Cent Suisse. opera com. 
en 1 a. 8. Fr.; Ar. 108: C'armoueht et f-'anderburrk: 
La «risette romsntique, vaudev. en 1 a. 8. tr, : iVr. 109: 
Melesville: Marco, com. mclee de Couplets en 2 a. ; Fr.; 
Ar. 110: Paul Foucber et Alboize: La croix de Malte, dr. 
en 3 a. \ Fr.; Ar. III: Theaulou et Clairville: La journee 
aus eventails com. en 2 a. meh'e de chants. 1| Bgn. -j Fr. — 
Tktülre puöl. p. Sehiiti. i. 4: Picard: Ixt conteor, ou les 
deux postes. Bielefeld, Velhagen u. K. Ib. ,'r Thlr. — de 
Villcneuve, Mssson et Saint-Yres: Cocorico ou la poule ä ma 
tante, vaudev. en 5 a. 8. •*• Fr. — J. Arago et A. Martin: 
L7i l.il de rire, dr. eu 3 a. 8. { Fr. — Theütre fran^ai* I. 
1. Scribc: La pasaion secretc: I. 3: Picard: AI. Masard, ou 
commc le temps *e passe. Berlin, Schlesinger. 8. -fr. Thlr. — 
Gio. B. Cipro La ,11 wi Jlasserc, com. en 3 a. Vened. 8. 
0," L. — I i! Ciarli Gli amici alla moda, comra. in 3 a. 
Perugia. 8. — Vinc. Monti Aristodemn trag. Urica. 12. 0, ' 
L. — Jac. Zennari Maria d'Iughiltrrra, dr. trag. In 3 a. 
ö,*' L. — Fei. Itomini La Solilaria delle Astarie, ossia la 

Spagna ricuperaLa uiclodr. H. Poetie: IL 11 off in ■ n n 

von Fallersleben Unpolitische. Lieder. Hamburg, HofTmann u. 
Co. 8. 1 Thlr. — Kern aller Lieder für fröhliche Zirkel. Aufl. 2. 
Wesel, Klönne. Ib. \ Thlr. — J. Peterson Das Musikfest, 
ein romant. Epos. Maricnw., Baumann. 8. n. 1 Thlr. — Adel- 
heid de Stolterfoth Album du Rhin. Trad. de Tallem. par 
Pcschier. Ouvrage orne de 30 gravueea aur acier et 1 carte 
geogr. Mainz, Kunze. 12. n. 3 \ Thlr. — G. A. Fleury Coup 
d'oeil dun parisien aur Orleans et ses habitans, cliant en 2 
parties. (enth. auch einige chansons.) 8. * Fr. — Opere di 
Jord Byron recate in ital. da P. D. Virgilis. Vol. 1. Neapel. 
8. (LX u. 310 S.) — Colleclion of select Pieces of Poelry, 
ront. the Lay of the Bell of Schiller; Leonora of Bür- 
ger, transl. by Maurer. Darmstadt, Lange. 4. n. 3} Thlr. — 
F. Brancia Teaoro della poeaia italiana antica e moderna, 
ossia antologia italiaua. Paris. 8. 5 Fr. | i i j ' Bgn. Auch un- 
ter dem Titel: Cullezione de' migliori aatori italiani antichi e 
moderne. T. 38.) — A. Somma La masebera di giovedi 
graSBO. Sao-Vito. 8. l£ L. (Verae.) — Poesie di Gins. Pa- 
rin i. Neapel. Ib. 2," L. — Poesie d'lppolito Pinderoonte. 
Vol. 1.2. Ebd. lt>. V*L. — Opere tulte di Lod. Ariosto. 
Fasr. 1. 2. Neapel. 8. h 0," L. — Puachkin's Dichtungen. 
Aus d. Russ. übersetzt von Lippert. 2 Bde. Lpzg., Engelmann. 

8. "2! Tblr. Kunst: Anekdoten von Friedrich d. Grn- 

fsen u. Napoleon. Heft 2. Elbing, Neumann - Hartmann. 8. 
Thlr. — Die Trinkaucht, eine der sieben letzten Plagen der 
Menschheit, V on Diogenes dem Akademiker. Nordhaus., 1 ürst. 
8. 1 Thlr. (nur neuer Titel u. ermsTs. Preis.) — Wohlfeilste 
Volks-ßibl. Bdchn. 9: Geachichle de« 30jJthr. Kriegs. Besrb. 
von Front. Hamburg, Berendsohn. 16. n. r V Thlr. — Ol 
dei grandi concorsi premiate dall' i. r. accad. di belle 



Milano. Fase. 25. Fol. 2 S. m. 12 Taf. 12 L. — EneyclopS* 
die der geaammlrn uiasikslischcn Wiasenscliaften, oder Lni- 
vcraal Lexicon der Tonkunst. Redig. von Schilling. Auas. 2. 
Bd. 1. Stutig., Kühler. 8. n. 1' Tklr. — Schindler Bio- 
graphie von Ludwig von Beethoven, m. Porlr. u. 2 Facsimil. 
Münster, Ascbendorir. 8. 2$ Thlr. — Schiffner Sebastian 
Bachs geistige Nacbkommenschaft. (Lpzg., Friese.) Imp.-Fol. 
n. J Thlr. — Gianlil. Taveccbi Elogio atorico di Frc. Ric- 
rhino da Kovati, poela. pitlore ed architetto. (lebte um I50Ü) 
Brescia. K 24 S. — Frc. Latzari Nolizie di Gius. Brnoni 
architetto cd ingegnerc della Veneta republ. Venn. 8. 40 S. 
m. Porlr. — Gius. Passeri Bragadin Cenluria di dipinti 
prim-ipali di classic! ilaliaui, detcritta enn cenni sulle vilr 
de' pillori Fase. I. Venedig. 8. m. 2 Bildn. 2,*' I. — Aug. 
Hagen Künstler - Geschichten. Bdchn. 3: Die Wunder der 
Ii. Katharina von Siena. Bdchn. 4: Leonhard da Vinci in 
Mailand. Nach dem Italien.; Lpzg.. Brinkhaus. 12. ä 1' Thlr. 

— Grnhmann Ideen - Magazin lur Arcbitecten, Künsllrr u. 
Handwerker. Neue Aull. Bd. 4. Heft 4. 5. Lpz.. Baumgartner. 
4. n. • Thlr. — A. v. Binzer La Catbeilrale de Cnlogne. 
Trad. p. Adler -SJestiard. Cöln, Kuhnen. Rnv.-4. n. 2! Thlr. 

— Testament des Künigs. 1 Bl. auf färb. Papier mit Einfas- 
sung in Gold- u. Silberdruek. Berlin, Enslin. : gr. Fol. n. 
\ \ Thlr. — Panorama des Traun- (Gmünder-) Sre's: die Ei- 
senbahn von Linz bis Gmündea mit 33 Ansichten. Wien. 
R»hi-mann. . Thlr.; illum. 3 Thlr. — Laurent n. Veruel 
Geschieht« des Kaisera Napoleon. Schlufa-Lief. Lpz„ Weber. 
8. Gratia. 

1420. XIII. Eneyclopüdie. und v er mi echte Schriften. 
Panorama encyclopedit|ue. Tableaa synoptique des connsia- 
sances humaines, diatribues dana nn ordre inethodiqae. In 
piano. 5 Fr. — Atli della Soeietu letteroria F-'oUca f-'eli- 
terna. Vol. III. Velletri. 8. 362 S. — Precis analytiqoe de« 
travaux de Tocadimie roy. de* »eienee*, bellet lettre« et 
arte de Hauen, pendant 1839. Rnueu. 8. (17 Ben.) — Ta- 
ble« anslyliquea decennales de la retue britannique. 1825 — 
35. He Section. Geographie. 8. 5 Fr. — Ign. Cantü Crouaca 
ossia eollezione di nolizie eontemporanee au le lettere , le 
scienze, la morale, l'arti e l'indaatna. Disp. 1 — 5. Mail. 8. 
3 Heflc. (Auf 2 Bde. von je 1*2 Diap. n. jeder zum Preiae von 
6,** L„ berechnet.) — ir. Tbcod. Schubert 's vermischte 
Schriften. Bd. 5 — 7. Neue Folge Bd. 1 —3. m. Bildn. Lpz.. 
Brockhaas. 8. n. Thlr. — Opere ilaliane di Gianvinc. Gra- 
vi na, aeguite da un discorso ed alcune annotaz. di G. de 
Stefano. Vol. 1. 2. Neapel. 8. — ennte Vimercati Sozsi 
Discorso sovra alcuni munutncnli csistenli in Roma alla mem. 
d illualri Bergümaacbl. Annesaivi i relativi disegni ed anal«»hv 
illuttrazionl. Bergamo. 8. (56 S. na 11 lilh. T<f — L'ake- 
laide Mathilde oa la France au 19. siede; par le prolarque 
d'Artatuor. Publie par un elrve du prolarque Mariau. Tome 1. 
(16 Bgn. in Ließ*, von je 2 Ben. a ' Fr. erschienen) 8. SFr. 

— La vallee d'Almeria. Par M. E. VV. {'> Bgn.) Tours. 18. — 
Au:. Desplsces Li Rose du Bengale. 8. 3 Fr. (Auszug au« 
„La France lilleraire." ) — Grottendieck Lichtblicke der 
genialsten Geisler, oder Anthologie aus den Werken der 
berühmtesten Dichter and Prosaisten: Stammbuch -AufsStze. 
Passau, Pustet. 16. T ~ Thlr. — Neueste vollständige Blu- 
mensprache, vom kleinen Cupido. Ausg. 3. Wesel, KlOnne. 
16. n. I Tlilr. — Fr. v. Sydow Neuer Sitten- und 
Höflichkeils -Spiegel. Ein Complimenlirbuch für alle Stände. 
Nordh., Fürst. 8. -pj Thlr. — Agfr. Ruppricht Anweisung 
für das weih). Geschlecht zar Pflege der Schönheit etc. Bres- 
lau, Grafs etc. 8. 1 Thlr. — Traam- Büchlein. Leipz., Schreck. 
16. I Thlr. — (J. G. C. Würle) 600 Vorlegeblatter zu Ge- 
schiifts Aufsätzen über Gegenstände des gemeinen Lebeos. I lm, 
Ebner. 4. -} Thlr. — Der nülzlicbe Zcitvertreiber in den Er- 

Ebd. 12. n. i Thlr. 
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Literarische Zeitung. 

1840. JV 34. 

(Berlin, den 19. August 1840.) 



Dias« Etitaag •"* B««-hha»d Lagen aad ! 



Jubele oh riften. 

1421. Friedrieh dea Grojten Jugendjahre. Ein Beitrag 
zur Grriichlnibfeier des Beiden. Von Theodor Poathumiu. 
(Zum Beaten hülfloser Waisen eine* 1813 schwer verwunde- 
ten preubisebea Kriegers) Berlin, Plahn'acbe Budtb. 1840. 
8. ij Bgn. 1 Tblr. — Herder besang einst den •panischen 
Helden l'id in rierfübigen Trochäen, ein junger preufs. Olli- 
zier, ihm narhfolgend, de« preufs. Helden Friedrich Jagend. 
Die Darstellung ist lebendig, die Thatsachen treu, denn er 
wollte ^dichten", nicht erdichten', und unser wackerer 
Preu/t, forster, sowie die IHarkgrälin von Baireuth waren 
•eine Führer. Am sinnigsten ist wohl das erste Lied r or- 
klang und am launigsten das Mahl in Wusterhausen. In je- 
nem spricht er von der Dljnnorgruft in Potsdam, wo —nxi 
in Todes- Eintracht liegen, „ztcei, die grimmig sieb gehasset, 
iip*», die innig sich geliebet", nlinlicli ein Vater und ein 
Sohn, ..jener gleich dem starren Felsen, undurchdringlich, un- 
wirlhbar; markvoll wie die Eiche dieser, die aus Felsens 
Schob entsprang." Bei dem Mahle iu Wusterhausen kommen 
die tollsten Trinkapruehe in vielfach gereimten Kbittelversen 
vom Hofnarren Gundling an und dem alten Dessauer bis snf 
den König und den Kronprinzen vor, mit welchem letzterem 
endlich das Jagd- Fest cm tragisches Ende nimmt. In drni 
vorletzten Lieoe Huldigung ist der schöne Einklang zwi- 
schen Natur und Menschenleben herausgehoben, und wie ein 
ilicbtlicbes Gewitter die Luft gereinigt hatte, ao schöpfte nou 
Frirdrich und sein Volk nach eisernem Bcgimenle freier 
Alhem. Das letzte Lied fiaehklang in Octaveu bringt die 
Vergangenheit seil 100 Jahren in die nlcbste Gegenwart durch 
die Grundlegung tum Standbilde Friedrichs, und schürfst mit 
den prophetischen Worten: 

Z-e. 



Hoch werden notb im feeaater Zultmifi Tage* 
Bei die— i AabJirtt alle Herten acaUirea. 



Katholische Angelegenheit der Gegenwart. 

1423. Staat und Kirche. Manuseript ans Norddeutsch- 
Isad, sLs Antwort an Kom und seine Freunde. Beilrag znr 
Gedächtnifsfeier der Tbroribestrigunr, Friedrich des Grofsen. 
Von Dr. Karl Riedel. Berlin, Simion (Athenäum). 1840. 
116 S. n. AThlr. — Der Verf. wiU durch seine „Blatter znr 
AnfheUung der in unseren Tagen so heftig erhobenen Streit- 
frage zwischen Staat und Kirche vom wissenschaftlich -histo- 
rischen Standpunkte beitragen." Er betrschlet den Streit, der 
sich aof dem kircbl. Gebiete erhoben hat, als den letzten 
Kampf der Hierarchie anf Tod und Leben mit dein moder- 
nen Staat. Wohin der Sieg fallen werde und rouue, ist ihm 
nicht zweifelhaft, denn ihm ist der ., Lebenspmeefe der Hie- 
rarchie" der „erlogene und mit der Llge verbindet« ", dage- 
gen der Staat nach modernen Begriffen nicht, wie bei prolest, 
und katbol. Hierareben, eine ,.blofs Sufsere Anstalt", sondern 
das „Lebendige, frei sich Entwickelnde, Zukunftreiche." Die 
ursprüngliche Idee der Hierarchie ist „die Herrschaft der 
übersinnlichen Welt Ober die sichtbare Well, und zwar diese 
Herrschaft — im Absehen von den Unterschieden und Mo- 
difikationen des erscheinenden Lebens, der Stande, Völker 
und Ueicbe in ihrer Universalität. Sie wird aber real nur 



im „lebendig sich entwickelnden Bewußtsein", „in der leben- 
digen Weiterbewegune ihrer seihst, aus sieb selbst, tu sich 
seihst zurück"; „sie hört auf, real zu werden, wo die Frei- 
heit der Entwickejung gehemmt ist", wo mit ihr das Un- 
reine, Aeufseriiche. die endliche Weh verbündet ist, ja schon 
ds, wo sie formulirt, t. B. „in Dogmen eingezwängt" wird. 
Darum ist sie hinausgesehen an die Volksgeister und Volks- 
individualitSten, zwischen denen sie Anfangs das innere Band 
bildete, bis die Volksgeister geschichtlich wurden und die 
Idee des Staates sich entwickelte. — So ist des Verf. An- 
sicht im Allgm.; im Speciellen beitlmpft er nun die röm. 
Curie iu ihrer SUataacbrift vom 11. Apr. aus dem sehr rich- 
tigen Grunde, weil „die Hierarchie stets in einem konkreten 
Falle gepackt werden raufs", dsnu such, weil diese Schrift 
„den Gegensatz der Kirche gegen den Staat auf die Spitze 
treibt." Den Streit führt der Verf. mit den überlegenen Waf- 
fen der Spekulation, doch so freilich, dafs das Historische 
bisweilen Gewalt leidet, und ausgebend von einer Idee des 
Staates, welche die Gegner nicht anerkennen und daher auch 
in den daraus gezogenen Conaequenten nicht einseben wer- 
den. Neben der philologischen Widerlegung der Princinicn 
beleuchtet der Verf. auch (S. 40 ff.) die historischen Ver- 
liültnisM', die Kunstgriffe und U nrichtigkeiten, welche die Cu- 
rie in ihrer Esposizione anwendet (t. B. S. 46 bei einem oft 
übersehenen Punkte; S. 59 fehlt die historische Berichtigung, 
welche olliciell gegeben ist). Den Schlafs bildet eine Leber- 
sicht der Entwicklung der Kirche, so wie der des preußi- 
schen Staates. 

Theologie. 

1423. Ein italienischer Literat, Spirtdion Csstrlli, 
hst dem römischen Hofe die Herausgabe einer vollständigen 
Sammlung aller lateinischen und griechischen Kirchenvater 
vorgeschlagen ; Gregor XVI. hat diesen Plan genehmigt, den 
Titel dahin bestimmt: Patrum omnium autpice Grego- 
rio Xyi*i Pontifice Maximo. opera univerta, und erlaubt, 
dafs es in der Druckerei der Propaganda gedruckt wird. Be- 
reits ist ein Prospekt« ausgegeben, welcher die Namen der 
höchsten Prälaten und bekanntesten Theologen sts Gönner 
und Mitarbeiter aufführt. In der Kommission, welche das 
Gsnte leitet, sitzen u. A. der Prinz Borghesr, Grsf Skremt- 
bury (Präsident d. katbol. Instituts in England) und Banquier 
Torionio. Man hofft, dafs die katbol. Fürsten . denen insn 
abwechselnd einzelne Binde widmen will, das Unternehmen 
sehr unterstützen werden. Die Ausgsbe soll chronologisch 
geordnet, suf feinem Papier, in Quart- Format gedruckt, bei 
den griechischen Vätern mit einer lateinischen (Jebersetzung 
versehen, äuberat sorgfaltig, mit fSlTenllicher Preisauisttzung, 
4-orrigirt werden, und der Band von 11HK) Seiten doch nur 
ungefähr 4 Thlr. kosten. Es soll nicht nur Alles gesammelt 
werden, was in den allen Ausgaben der V äter enthalten oder 
sonst sepsrst beraiis'rgrbeu worden ist, sonuem auch noch 
ao viel, sIs sich iu den handschriftlichen Schätzen der römi- 
schen Bibliotheken, besonders des Vatikan, ond in der der 
Benediktiner von Monle-C»«sin>» finden läfst, verglichen wer- 
den. Der Text der apostolischen Väter in der Ausgabe von 
Cotelier wird verbessert und einige Werke griechischer Vi- 
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tee xnm erstenmal» gedruckt erscheinen. Aach die Kritik soll 
nicht vergessen, sondern anter Leitung de» P»ter Raitaoni, 
Hausmeister de« beil. Palastes, auf« schärfste gehandhabt wer- 
den. Zar leichteren Erwerbung von Abnehmern ist noch eine 
Art Lotterie «der Prlmiengeseilschil't damit verbunden. Wenn 
2700 Abnehmer Torkanden sind, sollen in jedem Jahre in ei- 
ner Letterle tu Rom 5 Prlmien, 1 ron 1000 nnd 4 von 250 
rtro. Thalera (=1} TMr.) gezogen werden. — So lauten 
die Versprechungen: es mag sich nun feigen, ob die katho- 
lische Well so viel Theilimnme hiefitr beweist, dafs das Un- 
ternehmen wirklich wir Ausführung kommt, und wenn dies 
geschieht, «b Rom noch die nöthigen Krifte zur gediegenen 
Ausführung besitzt*). (Berl. Allgra. K.-Ztg. 65.) 

1424. De erroribu* qui oetate media doelrinam ehrt- 
ttianam de S. Eueharutia turporerunt scripsil Herrn. 
R,utcr. Berlin, Eicbler. 1840, 8. (X u. 98 S.) { Tlilr. - 
Eine sehr fleifsige dngmeageschichtliche Monographie, die, 
zunSchst durch das Urthcil der Berliner thenlne. FocultSt des 
Preises würdig befunden, mit einigen nachträglichen Vcrlics- 
serungen ausgestattet (indefs nicht gerade umgearbeitet}, ver- 
öffentlicht wird. Der Verf. behandelt nach einem kurzen Pro- 
oeuiium zuerst die lateinische Kirche, in welcher er I. die 
Lehre von dem Saerificium Mittat (S. 5 —32), II. das D.<gius 
von der Tran**ubstantiatio, letzteres natürlich ausführlicher 
(S. 22 — 82), UBtersucbl. Nachdem er dann die unterschei- 
denden Verhältnisse der Griecb. Kirche fast zu kurz resuoi- 
mirt hat (S. 83), geht er zn ihren Lehren 1. Jüitta Prae- 
tauetifitalorum (S 84 — 88). II. Trünssubstauliotio (S. S8 
bis 9b) über. Die Gesichtspunkte, welche der Verf. bei jedem 
Abir.JiD. der Reibe nach bespricht, sind: f.'rtprung, treten 
nnd übte Folgen. Sehliclslich (S. 97. 97) gedenkt er des 
Streite* zwischen beiden Kirchen über den Grbrauek des 
gesäuerten Brote«. Seine Abhandlang ▼erdient, nicht sownhl 
wegen der Oherrsscheaden Neuheit nnd Kühnheil ihrer Re- 
sultate, als vielmehr der klaren Ucbrraichllichkeii, in welcher 
er die Ergebnisse grindlicher Forschungen mit vieler Belesen- 
heil 108 immens« eilt, allgemeine Beachtung. Auch hietet der 
Gegenstand ein sehr liefe« Interesse, da in der Abendmahls- 
lehre, besonder« im BUifelaller, der Gipfelpunkt des christli- 
chen Denkens und Lebens lag, mitbin van derselben aas ein 
sehr lehrreicher Uebrrbliek der gesammlen Theologie des Mit- 
telalter» eröffnet wird. 

1425. Rheinwald Allgm. Rtpertorittm für die theol. 
Literatur «od kirch. Statistik (vgl. Art. 116. 1173.). Bd. 29. 
(1840, Apr., Hai, Juni) enthalt: I. Recenss.: Aus der rxeg. 
Theologie: Bauer, Kri'ik der Gesch. der Offenbarung; Vstke, 
Bshl. Theologie I.; Tuch, Comm. zur Genesis; llbleniann zum 
Ilobenliede; Stein zum Hebe. Br.; BreUchneider (3. Aufl.) n. 
Wilke: Lexieon zun» N. T. Au» der kisior. Thr»l.: Dans, 
Patristik; riefele. Opera patr. apostol.; Geradorf, Bibliotheea 
patr. latinor.; Bellermann, Katakomben zu Neapel; HeideUff, 
der christl . Altar; Eusebius KG.. Ubers, von Clofa: Dsnz, Ts- 
bellen der Kirchen-, und Vorländer, Tabb. der Dogmen- Ge- 
schichte; die Monographien von: Hering über die Lnionsver- 
suche. Goldhoru, Lewald u. Cousin über Abilard, IUvrmann 
über Elisabeth von ßrsunschvreig, Hohl über Irving, a. Wen- 
ger über die griech. Kirche. Eine zusammenfassende Recen- 
»ion berücksichtigt in theologischer Weise die Schriften von 
Fischer. Gerber, Lan-e u. Mever über Sotnnambulism u. Gei- 
stererseheimingen. Der 4e Artikel über d»s Kölner Ereignif» 
und seine Literatur (S. 222 — 50) u»«faf»t 21 Schriften Über 
die gemischten Ehen. Unter der Aufschrift: „Der Stephanie 



ete. 



die Ibeol. Gutachten in der Alteubarger Sache 



*) K. wflrde «■«* im IiUwmh d«e »ieti«.*»lli»li«chM» Weit in led.mern 
•ein, wenn die cntRegeaMelmid««! tahlreiebe» SfKwwrizkeifm dir Amftth- 
put oder ein« ««^»t»»™* RearWimg mmi A««l»"nn R die». Merk» 
verhinderte». tUU dem Venieb»*» »*el. i»*..trieller SnecuUiiostceUl <U» 
Vulrro.-i.wen hc r, ^rer.^f.n. k>an Ubrr.rhen werden. 



und andere spitere Schriften au» diesem Streit bearlheilt. 
Der Polemik gehören die Predigten von Röhr, Marbeineke, 
Schweder, Gttz nnd Luecoinbe (anglikanischer GeisÜ. in Pa- 

is) an. Unter den angezeigten Zeitschriften belinden sich 
such zwei nordainerikaoische deutsche, die lulber. Kircbenzci- 
tung und der christl. Botschafter. Von den Ereignissen ia 
Zürich 1839 wird eine ausführliche Erzählung begönne»; ein 

nderer Abschn. ans der Statistik schildert das Krziehungs- 
wesen, besonders die Universitäten in England. S. K4 — 92 
mthäli eine von dem Ortspei.sllirhoti verfufstr „Aklenuiiilsise 
Dsrstellung der Entstehung des neuen evsngelischen Kirchen- 
Systems zu Jsuernick-Kunerwitz", aber welche elende kaihol. 
Blütter schamlose Lügen verbreitet batteu. 

1426. Propaedia propketico. A view of the ose and 
design of the old testimrnt, by fVm. Rote Hall, Archdes- 
con of Colchesler. London. 1840. 8. 12 sh. Enthllt zugleich 
auch 2 Abhandlungen: 1) Ueber die Ursachen der schnellen 
Verbreitung des Christenthoms unter den Heiden; 2) Ueber 
die Glaubwürdigkeit der im N. T. erzlhlten ThaUachen. 

1427. Chateauhriand's Genie du chrhtianitme er- 
scheint in einer mit 700 Abbildungen gezierten itslien. Ueber- 
setzong von L. Toeeagni. Vnu den 100 Lieff., an» wel- 
chen diese« Werk bestehen soll, erschienen bereits 2 Dop- 
pellieff., jede von 16 Seiten zu | L. (Turin, Fontana. 8.) 

142S. Lorenzo Scupole II eombaUimento tpirituale 
ist (Malland, PirolU. 18. 406 S.) in einer neuen ediz. cor- 
retta, mit 2 anderen Werken des Verf. „Deila Pace interiore 
ovv. Sentiero del paradiso" und „Del modo di coasolare gli 
infermi ad ben 



Geschichte und Geographie. 

1429. Recueil de Voyage* et de memoire: public tut 
la Societi de geograpkique. Tome IV. Pari«, Artbus -Ber- 
Irand. 1839. 4. (868 S.) — Der vorl. Band dieses Sammel- 
werks, welches die Herauagabe nnedirler geographischer Schrif- 
ten und Reisen zn ihrer eigentlichen Aufgabe macht, und zu- 
gleich von Slleren nnd seileneu Druckwerken neue und »er- 
besserte Aufl. besorgen will, enthllt flgd. Stücke: 1) .fcW 
bilia deseriiita per fratrem Jordauum, aus der einzigen 
Handschrift des Baron Walkenaer entnommen. Der Verf. 
giebt unter jenem lim Mittelalter für Reisebesrhreibungen sehr 
üblichen) Titel Nachricht von einer 1320 unternommenen Mis- 
sionsreisc in den Orient, bes. nsch Persieu. Wir haben hier 
wahrseheinl. nur einen Auszug, in welchem Jordanus de Se- 
veraco (denn das ist der eigenü. Name diese» Dominikaners) 
Armenien, Persien, india minor (Afghanistan und Beludscbi- 
sUn) und India major (Vorderindien), Arabien, CbaldBa, 
Arran, Georgien, Türkei etc. der Reihe nach als Augenzeuge 
beschreibt und von India tertia (Hinterindien), Aethiopien 
und der Tartarei einige« von Hörensagen hinzufügt. — 2) Re- 
lation dtl viage heeho a la Isla de Amat (d. b. Olaheili) 
y su» adyacentes, von l). Jose Andia y f 'arela. 3) Vo- 
eabuloires appartenant a diverses eonirre* ou tribtu de 
CA/rique reeueillU dane la JVubie «uperieure par Koenig. 
4) Itinerarium fr. tf illelmi de Rubraek ( Rubruquis oder 
Rulsbroek; eine Gessndschaflsreise in die Tartarei vom J. 
1253), früher schon durch Uebersetzg nnd Ausgaben einzel- 
ner Stücke und durch Auszüge bekannt. Die Hrsgbr. C. Fr. 
Michel und Th. Wright haben die Hndschr., welche sie als 
die »Iteste erkannten, zu Grunde gelegt, die Varianten von 
4 and. unter den Text geseUt. 5) Johanns* de Piano Car- 
piiii hislorin Mongalorum quo* no* Tartaros appetlanuu 
(Uber die Mongolen im Alka, nnd unter Dschlngis Chan, 
auch über den Erzpriester Johann) erscheint in einer aus 2 
Hndschr. verbess. Aus*, mit Varianten unter dem Texte; die 
Einleitung verbreite! sich über die Reisen ia die Tartarei n. 
über Job. Carpin iusbes. 6) Itinerarium ßermrdi Sopien- 
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tit et notiorum efttt. hier xuerst volhrt. nach t. Lend. «. e. 
Osf. IIS.; neo hinzugekommen Ut Extr actum de libro Ar- 
eulfi, epiteopl Ualda* tempore Jirdoe pretbyleri, worin 
bes. Jerusalem nlid die Umgegend and ». Stldle Palästinas 
beschrieben, Damaskus, Alexandria und Goastantinopel kurz 
berührt werden. 8) Relatio dt perigrimotioue AietruljS ad 
HifTOnohmom. bisher unedirt. eine am 3. Juli 1103 mit 
mrhrereii Wallfahrern unternommene Reise des Verf. (er heilst 
eigentlich ffulf «od nannte sich nach seiner Lieblingsneigung 
Sae- i. e. See -Wolf) von Monopelis Iber Rhodut, Cypern, 
Joppe nach Jernsairro; der Verf. beschreibt aueb die fltupt- 
punkte der Stadt, die Umgegend and die vorzDglichslen Oer- 
ter Palästina 's. 

1430. Uebertetzungen. Bei F. A. BrocLhans in Lein- 
zig von dem vortlieiJhau bekannten Werke Prescott Mi- 
story of Ferdinand and Itabella of Spahl, welches schnell 
2 Aufl. erlebt hat (London 1839. 8. 3 öde;; — bei Schiui- 
linsky in Magdeburg von Schoiobargk A deteription of 
brii'uk Cuiana, geograpltieal and tlatittical. Die Verfas- 
ser der d rutschen Bearbeitungen sind uns nicht bekannt: 
beide Werke aber der Verpflanzung in die deutsch« Litera- 
tur vollkommen werth. 

143t. Hitloire du titele dAugutle et de litablittt- 
nttnt de tempire Romain pour »ervir de tuite a rAittoire 
dt to revotulion qui renrerta la repuUique, par M. ^Sou- 
gur'ede. baran de Fajrt, sncirn president de la cour im- 
periale de Paris, conseiller tilulaire de l'univertile. Paria. 
1840. 8. (äüto S.) — Wie der Titel sagt, Fortsetzung des 
IS-io erschienenen Werkes. Der Verf. hält sich von speku- 
lativen Vorurlheilrn und Betrachtungen fern; er giebt ungleich 
mehr Facta als Reflexionen; ja. er begnQzt sich, die Relalio- 
nrn der Alten in einer vollstiiiidigm Erzählung der Ereignisse 
unter August and Tiber zu reproducireu, indem er sie nach 
9 Titeln oder Capiteln in fortlaufender chronologischer An- 
ordnung sammelt, welche als Urberecbriflen die Pümen der 
einfluTsreichslen Personen jener Zeit tragen: Augustus, Mar- 
cellus. Maecenas, Agrippa, Drusns, Caesar, Geruuuicu«, Li- 
*U, Tiber. 

143-2. Die (weite Ausg. von den Hittorielt tt de Tal- 
Itmant det Reaux. Memoire» pour tervir ü fhittoire du 
17. titele, publiit tur It MS. mutographe de f aateur. 
«reiche suf 10 Bde berechnet wird, und mit einer JSoliee 
tur taut tur etc. von Monmerque verseben Ut, erschien 
bereits bis zum 4. Bde in 18» (a \\ Fr.) 

1433. Die lettten Lieferungen der „Biblloteca classica 
italiana di scienze, lettere ed arti, disposta ed illustrata da 
L. Carrer" cnthalteo: 1) Dislrib. fi. 9. (dasse VUI. vol. 2. 3.) 
P. Frc. Giambullari Storia delF Europa dal SUÖ al 913. 
VoL 1. 2. (XIV, -230 u. 290 S.) 2," u. 2> L. - 2) Distr. 
10. (Gl. V. vol. 3.) Dnnslo Giannolti La repubblica fioren- 
tina e Is veneziana. Vol. unico. (XII. 446 S.) 4," L. 

1134. Augustin Tbierry Kreits des tenu Merovingirns 
bat den grofsrn Prix ifhitloirt de France, fonde par .it. 
Je baron Gebert, (jährl. 8000 Fr.) von der Atademie fran- 
eaist erhallen; den kleinen Preis (jlihrl. 1000 Fr.) erhielt 
Bazin Uislolre de France hu Louis XIII.') 

Philologie. Archäologie. Liierfirjrescbichte. 

1435. Zwei im Foglio tettimanile di teienze, lettere 
ed arti (einer in Neapel erscheinenden Zeitschrift) entb. Ar- 
tikel ..F. AI. Ave IJino Dtlt att grove del Mu*eo Kirche- 
rioito" sind zn Kom in e. bes. Abdrucke erschienen. (8. 16 



•) bn G«.h iirm Prriw irrMcib dea Vcrfau*ra, bis *ia MioVrts 
.»it Aaf. IStU rmliiriwnt. V>«rk *M itt AluKleaic de* Preü« »Wi t « 
bciunaca wird. 
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Seiten.) — Zugleich erschien in demseJb. Verlane (Puecinelli) 
L'aet gropt del Motto k'ircAerüino , owern Le Mo /tele 
primitive de popoli d Ilalia media ■ordinale e dettritte. 
Atiziuntoti un ragionamtiäo per tentmrne filluttmtione. 
1/0 Seil««. 4. iwbst Atlas von "20 Taf. in Fol. 

1436. A. Lorieux Ettal tur U poutrolr det roit a 
Laeedemone bildet die b-tzten 46 Seiten des '2n Bdrs seine« 
„Traite de la pregorative rovale en France et Anglelerre" 
(vgl. Art. 14Hj bat einen etgeaen Titel ab Bd! 3. die- 

1437. Seit Aug. 1636 hat die franz. Akad, 3000 Fr. 
aufgeboten fOr die Aufgabe ^Examiner quelle a ele, aar la 
litleratni» fran^aise, au commencenient du 17. siccle, Pio- 
fluence de la litter. espagnole. et, eu genenJ, reebercher par 
quel art et par qurllos hcareas«s circonstance« notre lillera- 
Uire. k diveracs epoque«, a proßte du commere de« liltcratu- 
rt-s «Urangeres, en zuaintenant son caraclere originale." Der 
Preis hat bis 1841 ausgesetzt werden uiUMen. Einsenduugs- 
termln (terme de rigueur): 1841, Jan. 1. 

143S. Ein von Baribelemy Saint-Hilalre verf. ..Memoire 
relalif ä Hnfloenre de la scolasliqne sur la forma Üon de 1* 
lungue francaise ". zur Vorlesung in der Aead. des sciences Rio- 
rales et poutiquea in der Session am 27. Juni bestimmt, blieb 
aus iUaugel an Zelt ungeleseu. 

1439. De Diit Roinenorum patriit live de Lamm at- 
qne Fenatium tarn publicoruui quam privatot uu rcli^lone et 
cultu scripsit Guil. A. H. Htrtzberg, pb. Dr. Adjecla est 
aova fori Unm. et adjacentium locorum adumbratio. Halae, 
Lippert. 1840. 117 S. 8. n. ] Tlilr. — Diene Abb. ist ein 
Specialen der Stadien des Verf. über die Verhältnisse der 
alten Religionen überhaupt. Es wSre auftauend, dafs grade 
in den letzten Jahren sich von so vielen Seiten her und auf 
mehr oder minder umfassende Weise die grlebrten Krllle auf 
Erforschung des allrüm. Kultus richteten (wir erinnern hier 
nnr an Harbins, Ambrosck und Klausen), wenn nicht, wie 
die Erfahrung lehrt, jederzeit die Lebensfragen der Gegen- 
wart auf die Richtungen in der Literatur einen mehr oder 
minder bewnfsten Eiidlufs ausübten, so wie ihrerseits diese 
wiederum auf jene bedingend zurückwirken; unter den Lebens» 
fragen der heutigen Zeit ist aber eine der bedeutsamsten und 
gevviEs nachhaltigsten eben die religiöse; durch die Fortschritte 
der Wissenschaft von zwei ganz entgegengesetzten Standpunk- 
ten ans ward sie zwiefach angeregt, und nan giebt sie »rlü*t 
wieder der Wissenschaft einen atlseiti^rn Atiitofs. So ruht 
das Klausen sehe Werk sichtbar auf einer bewufsten christli- 
chen Grundlage, oder verdankt christi Sinne nnd .Aiucliauuo- 
gen sein Dasein. Ob der L'rsprnng anderer und auch der 
vorl. Arbeit ein in diesem Sinne gleich bewafsler Ut, kiinnrn 
wir hier nicht ermitteln. Jedenfalls durften wir, ohne jene, 
die W Uscnschatt innerlich und iufserlich, bewufat oder un- 
bewulst bedingenden Motive in Ansehlag zu bringen, kaum 
so bald nach Erscheinung des Klausen sehen Werkes einer 
Leistung wie der hier gebotenen gewSrlig sein, welche ein mit 
den dort besprochenen Fragen so eng verwebtes Thema be- 
handelt Eben dieser L instand hat aber auch, wie aus dem 
Prooemium erhellt, zu einer engeren Begrenzung desselben bei- 
gelragen, welche der Verf. mit den Worten ausspricht: tatit 
not operae preiium fttitst rati, ti quae a Romanlt eo 
tempore, undt plurima litlerarum monumenta immorta- 
litate digna ad nottram aetatem perlinutrunt \ quum rulgo 
eredila tum publieit inttitutit reeepta fuerint, diligenter 
txcurta eollegerimut etc. Der Unterschied ist etwa: Klau- 
sen lilst vor unaern Augen die religiösen Anschauungen der 
Römer gleichkam werden, Uertiberi will sie als prmordtne 
fixiren. Das erste Bach handelt de Diit Laribut iu 28 Kapp, 
(eig. 29; Kap. b wird 2 mal aufgeführt), das zweite de Diu 
Ptnalibu* in 21 Kapp. Die Begriffe der Laren, Manen. Ge- 
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nun und Penaten im hiuslicLen und öffentlichen Leben wer- 
den mit Sorgfalt sergUedert, abgegrämt und ihre Uebergünge 
in einander erkllrt. Es ist nicht in Abrede in stellen, dafs 
die Arbeit mit Last, Fleifs, Kenntnifs and Geschick unter- 
nommen ward, und dsfs aie deshalb auch in der Thal einen 
•ehr klaren Ueberblick Uder da« ganze Feld der Untersuchung, 
deren Einzelheiten hier keinen Raum Gilden, gewahrt. Ob 
der Verf. die ilteren Monographien über dasselbe oder ihm 
ganz nahe verwandte Themata gekannt und gebraucht, ist 
nicht zu bestimmen; citirt wird wenigstens keine. Auch hat 
derselbe von dem Klausen'sehen Werke, das er uur im Frooem. 
ganz im Allgemeinen andeutet, mindestens nicht den 2. Theil 
vor Augen gehabt, in dem vornehmlich über viele die Pena- 
ten betreffende Ponkte sehr gründlich und jedenfalLf^vcil aus- 
führlicher abgehandelt ist. Ulan vergl. beispielsweise L. II. 
c. 1.: de origine nominii Penatium et de tignificatione 
roeit peniu mit Klans. Tbl. II. p. 636 ff. — Die Beifügung 
der Karte des Forums erscheint namentlich durch die Ab- 
weichungen von Nicbuhr's Bestimmungen (bei Huosrn Tbl. III.) 
motivirt (s. L. II. c. 16. p. 101). S—t. 

1440. Creuzer's Kec von Arnelh: Ucber das Tauben- 
orakel von üodona, in Gel. Am. der k. boy. Akod. 131. 
32. — Ree von Anecdota Craeca ed. Cramer. Vol. 1. '2. ebd. 
133-35. 

1441. V er*uth einer Physiologie der Sprache von 
l>r. A'. i»f. Rapp.- Bd. 3. (A. u. d. fit.: Die lebenden Spra- 
chen griechisch - römisch -gothischer Zunge physiologisch dar- 
gestellt.) Stuttgart u. Tüb„ Cotta. 1840. 8. IJThlr. — Nach- 
dem wir früher die ersten beiden Binde dieses Werkes kurz 
angezeigt haben, bleibt nur weniges Ober deu_ vorliegenden 
dritten liinzuxulügen, von welchem im Allgemeinen dasselbe 
gilt. Der Verf. hat seinen anfänglichen Plan, der auf viele 
Bände berechnet war, endlich den sieb der Publicirong entge- 
genstellenden Schwierigkeiten erliegend, aufgeben müssen, und 
sieht sich genöthigt, sein Talent in einem suderem Felde der 
Literatur zu versuchen. Der Grammatik habe er aein halbes 
Leben geopfert, sie aber habe ihm nichls oder sehr wenig 
eingetragen. So sei das Werk mit dem vorl. Bande wenn 
nicht als vollendet, doch als geschlossen anzusehen ; der Best 
drs Nanuscripls, der für den vierten Band bestimmt war, 
könne vielleicht eiontal den ersten einer deutschen Gramma- 
tik abgeben, wenn ein besserer Stern Ober dieser Arbeil 
leuchten sollte. — Wir können solche oft nur zu gerechte 
Klugen an und für sich nicht ohne inniges Bedauern lesen, 
aher wir glauben es in dem gegenwärtigen Falle, wenn der 
Verf. diesen Studien entsagen uiüfate, um so mehr als einen 
Verlust bezeichnen zu dürfen, da sich in ihm ohne Zweifel 
ein besonderer Sinn für Sprachforschung und neben vielem 
Scharfsinne eine tüchtige Gelehrsamkeit glücklich genug ver- 
einigt finden. Wenigstens in diesem Gebiete der sprach- 
physiologischen Untersuchungen scheint er zu leben und zu 
wetiL-n; wir würden gespannt aof die Fortsetzung gewesen 
sein, die ohnehin in jeder Hinsicht auf grOfscre Theilnahme 
Anspruch haben würde. — Der gegenw. Band bat es mit 
lebenden Sprachen zu ihun; er beginnt mit dem Neugriechi- 
schen, geht von da zu dem Komanischen Stamme, bei dem 
Italienisch, die maurisirten spanischen Idiome und das gotlii- 
sirte Französisch zur Sprache kommen, und schliefst mit dem 
Gothisrhen Stamme, indem erstlich das romanisirte Englisch, 
dann die germanisirten Nordspmchen und endlieh der rrin- 
germanische Stamm, letzterer als Hollündisch und Plattdeutsch, 
betrachtet werden. Auf die bald mehr bald minder ausführ- 
lich angestellten Untersuchungen Ober die Lautverhältuisse der 
genannten Sprachen, welche der Verf. ihrem wahren Werthe 
nach zu bestimmen sucht, folgen auch hier reiche Proben, 
narh der genauen Aussprache mit theoretischer Bezeichnung 
geschrieben . und mit einer gegenüberstehenden etymologisch 
genauen L'cbcrsetznng. Beides nimmt sieh zwar oft wunder- 
lich genug aus, z. B. in der Stelle aus dem Casar Shakespea- 



re 's, wo man auf den ersten Blick weder Englisch, noch in 
der mit Lat. oder Koman. gemischten Ueberselinng Deutsch 
vor sich zu haben meint. Die Schwierigkeiten, welche sich 
solchen genauen Bestimmungen für di« tonten Sprachen ent- 
gegenstellen, sind bei den lebenden allerdings eines Theil* 
gehoben; doch verkennt der Verf. nicht, wie mifslich dieser 
Versuch bei dem Schwanken der Aussprache, zumal für einen 
Ansilinder, fern der Heimath und dem Leben der Sprache, 
immer bleiben müsse. — Zum Schlosse (S. 3ÜN) spricht der 
Verf. von der Berliner Volkssprache, in der sich eine Art 
Uebergang aus dem platten Dialekt in den hochdeutschen 
kundgeben soll, und wühlt als Probe einige Verse aus dem 
Eckensteher flaute, dem hier wohl zuerst -die Ehre soge- 
than ist, in sprachwissenschaftlichen Werken erwihnt zu wer- 
den. Wir überlassen den Berlinern zu unterscheiden, mit 
welchem Rechte der Verf. nun i. B. schreibt; 
dos beste leben hüb ik dox 
ix khunn mitrh nixx beklagen, 
f*i/t 6x d*r mnd durx't erinl-lexx 
dil tritt ix thön fjrträgen, u. s. w„ 
oder, wenn er S. 309 Berlin, der Berliner Aussprache g»- 
mifs, Betrhl'in geschrieben haben will. Letzteres gewifs 
mit Recht: anter » ist ein angeschlossenes, nach ä hinlau- 
fende* e verstanden; x aber soU nicht ganz das gewöhn- 
liche x sein. A. H. 

1442. Scholien hypomnemnta. Scripstt Joh. Bakiue. 
Vol. II. Lrydeu, Luchtmsns. 1839. 8. XIX u. 286 S. — Die- 
ser Band enth. in 15 Abschn. literar-histee. und critische Er- 
örterungen über Plato und Aristoteles, Cicero und Lysias. 
I. De ortu dialogi Socratici deque eiue imitatione. Die 
Sukrat. Methode bestand darin, eine Wahrheit aus dem Kampfe 
mehrer Theil nehmen den im Gespräche sich entwickeln zu las- 
sen. Wlhrend der Piaton. Dialog, getragen von der reiche- 
ren Gedankenfülle und von der poetischen Kraft seines Ge- 
nius einen erhabeneren, dichterischen Schwung annahm (also 
nur intensiv verstärkt und erhöht erscheint), ging bei Aristo- 
teles eine wesentliche Modilicalion vor, indem er die dialog. 
form benutzt, um in den verschiedenen theilnehmenden Per- 
sonen verschiedene Auffassungen zu repräseutiren und einem 
Einzelnen die Entwickelung seiner Ansicht in den Mund zu 
legen; eben so dann die späteren Peripaletiker and Cicero. 
IL Exponuntur duo loci Arittotelit, aller e deperdiln npete 
De Poetie (bei Athentitus XI. 105. C), alter e libello De 
Potlico (1. 7). — Hierauf folgen S. 54 — IM critische und 
exegetische Bemerkungen über Cicero de oratore I. IL auf 
der Grundlage zweier lrydener Handschriften; und von da 
bis zu Ende Emendationcu zu den ersten 14 Reden des Lysias. 

Jurisprudeuz, Stuats- u. Catneralwissenschtiflcn. 

1443. Du» gerichtliche Verfahren in IVachlq/s- An- 
gelegenheiten unit die Rechtsverhältnisse det erbte ha/t li- 
ehen Mileigenthuins systematisch nach preufs. Gesetzen zusam- 
mengest eilt von F. M. T. Clemens. Berlin, Richter. 1839. 8. 
"2^ Tille. — Der Verf. Riebt in dem vorl. Hundljuche eine 
Sammlung von Vorschriften des Allem. Landrechts, der Ge- 
richts- Drdnung und der übrigen Gesetze, welche sich auf 
das Verfahren in Nachlafssachen und auf die erbschaftlichen 
Verhältnisse beziehen. So zweckmässig auch an sich die Idee 
ist, diese zum Theil sehr zerstreut liegenden Bestimmungen 
in ein Ganzes zu ordnen, so ist doch die Ausfuhrung durch- 
aus nicht zu loben. Sollen dergleichen Zusammenstellungen 
von Nutzen sein, so dürfen sie vor allen Dingen einer wis- 
senschaftlichen Bearbeitung nicht entbehren. I>avon ist in 
dem vorL Werke keine. Spur vorhanden. Die einzelnen ge- 
setzlichen Bestimmungen sind fragmentarisch zusammengewor- 
fen, aus ihrem ursprünglichen Zusammenbange herausgerissen, 
formelles und materielles Recht bunt durcheinander. Ueberalt 
fehlt der Geist, das wissenschaftliche Band, welche* diese 
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ler vereinigt. Dm 
Bild, lür den Laien unver- 
■uauuoi, für den ansehenden Juristen mehr verwirrend, alt 
belehrend, für den geübten Praktiker aber entbehrlich. 

1444. Preisvertheilungen und Prrixuuf gaben der aca- 
demie de* teiences zu Poris. Maar. d'Hanterivc gewann 
den von der section de legislatinn ausgeschriebenen Preis: 
„Queis aont les nroeres que le droit des gens a falls en Eu- 
rctpc depnis la paix de Westphalie?" — Dagegen konnte d. Pr. 
8b. die Aufg. : „ Detenniner le» innyens h l'aide detqucla on 
peut constater avec plus de certitude la verile des l'ails qui 
tont l'objct des dcbats judiciair«!*" nicht ertbeilt und uur der 
Abb. Bayle Mouillards eine Medaille von 1000 Fr. zuer- 
kannt werden. — Die von der section tfhistoir* generale 
gestellte Aufgabe ..Tracer I'histoirc du droit de succession 
dea femme* dans l'ordre civil et dans l'ordre poliüqoe che« 
leg diilerenU penples de l'Europe au moyen .Ige" wurde für 
das Jahr 1842 wiederholt. 

1445. Der von der Aead. zu entscheidende Felix de Beau- 
joursche Preis sur lea cause* de la inisere et le* moyros 
d'y reinedier wurde ebenfalls nicht ertbeilt; dagegen den 
Abhb. von Eug. Buret -2500 Fr., J. J. Kapet 1500 Fr., 
■nd Chnb. Aloreau 1000 Fr. zuerkannt; die Akad. hat Dir 

J'eue Aufg. auf 1842 (Termin: 1841, Sept. 30.) wieder einen 
'reis von 1500 Fr. aasgeboten und einen anderen von glei- 
cher Hohe hinzugefügt Ober die Frage: „Ketracer l'hisioire 
des «tat* grneraux en France drp. J301 jusqo'en 1804." (Ter- 
min: 1811, 31. l)ec.) — 5000 Fr. erbalt im J. 1843 die bette 
bis 1842, Sept. 40, eingesandte Abbandlang „Quellet tont le* 
applications praüques le« plus utile* qu'on pourrait faire du 
principe de I »ssociation volontaire et privee au toulagement 
de la niiscre." 

1440. Gins. Morea (PrSsid. der General- Militär- Inten- 
dantur zu Neapel) hat ein vom eav. Doinrnicanton Patron! 
herausgegebenes Register Ober das Gesetz- Bulletin des KR. 
NeaneT von 1806 Febr. bis 1815 Hai neu edirt, und zugleich 
ein Register {elüovt) der Sammlung von den kgl. Gesetzen 
und Decreten des KR. beider Sicilien von 1815 bia Ende. 1823 
und von 1824 bia Ende 1S37 erscheinen lassen. (1 2," L.) 

1447. Merlin Dizionario universale ossia Reptrtorio 
rogionato di giurisprudenza e quistioni di dirillo. Ver- 
sione ital. di nna societa di avvocati «otta l.i direz. dell' avv. 
fit. Carillo. Von diesen Unternehmen, welches sich die Be- 
rücbichügung der meisten Modifikationen in der Civil- und 
Criminsl-Cesetzsebung zur Aufgabe stellt, ist der Schlufs des 
9. Bandes (bis Pertinenzr) erschienen. Venedig. 4. (in 2 Co- 
lumnen gedruckt ) Jeder Bd. bat 8 Hefte und k •>*tet 2, ' L. 
— Von einem anderen Werke, der Enticlopedia legali avv. 
Lessico rogionato di gius naturale, eivile etc. von Fre. 
Foramitl, erschien Fase. 39. od. Vol. 4. fasc. 4. (Pre bis 
Quo) Venrai». 4. 4," 



sichtlich seiner Entstehnne und «einer Veränderungen ha dea 
Pflanzen gezogen werden "können. 2) Ist der Milchzucker au 
der Milch verschiedenartiger Thier« idealisch, «der giebt es 
verschiedene Arten von Milchzucker? Es wird verlangt, dal* 
der Milchzucker wenigstens aus folg. b Mikbarten, nlmlich 
aus Hunde-, Koh-, Pferde-, Esel-, Ziegen- und Franen-Milch, 
rein dargestellt , dafs von diesen 6 Mllchtuekerproben ilas 
Atomgewicht bestimmt and die Etementaranarysc, gemacht, so 
wie dafs in Bezog auf ihre Eigenschaften namentlich aneh 
die Frage entscheidend beantwortet werde, ob lad unter wel- 
chen Umstanden sie gihrungsfihig seien, und welche Produkte 
sie bei der tiihrun? liefern. (Eitisendungsteraiin: 1841, Sri. 1. 
Preis: 30 Pistolen. Adresse: Einer der Hrn. Prof. Barihold, 
Bartling oder Wähler. Die Abhandlungen konneu in deut- 
scher, lalein. od. frauzos. Sprache abgefafat sein.) 

1450. Ree. von Petzoldt: Erdkunde, in Gel. Am. der 
k. boy. Alt ad. Nr. 127 — 29. — Ree. von Sowerby: Groß- 
britanniens Mineral -Conchologie, bearb. von Agaasiz, Lief. 1., 
ebd. 130. — von Leuekirt: Unterauebangen Ober das Zwi- 
schenkieferbein, ebd. Nr. 132. 

1451. Zu Besaneon wird ein den Untersuchungen uid 
Erfahrungen Ober den thierischen Magnetismus specielf gewid- 
metes MnnatsblaU heraoskommen: Le Promethit, revue seiea- 
tifique du 
ist aus? 



1448. Schindlers Ree. von 1) Amtliche Sammlung der 
älteren eidgenössischen Abschiede; 2) Urkunden und Akten- 
stücke aar Geschichte der Verhältnisse zwischen Oeslerreich, 
in Gel. Anz. der k. boy. Akad. Nr. 113 — 116. — L. A. 
Warokonig's Ree von Les livre des Aasises et des usages 
dou Reanme de Jerusalem edid. Kausler. Nr. 116— 12J. — 
Hermann* Ree. von Hagen: Von d«r Staatslehre etc. Nr. 129. 

KatorwiBsensohaften. 

14-19. Im 109. Stücke der Gältingtr gelt Arten Anzei- 
gen werdeo unter anderen folgende zwei neue Preisaufga- 
ben ausgebe ten: 1) Für eine grandliche, physiologisch -che 
mische Untersuchung der Natur des Chlorophylls, mit beson- 
derer Berüch&icbtiguog der Elemeiilarznsammenaelzaiig seiner 
LifbLmddseile and dtfjsjsigtn Folgerungen, welahe daraus hin- j 



e du magnetisme onimal. Der Prospect in } Ben. 8. 
agegeben and der Jahrespreis auf 12 Fr. festgestellt. 

1452. Ree. von Wbewell: Geschichte der induetivea 
Wissenschaften, übers, von Lillrow, in Jen. Lit.-Zig. 113. 14. 

Physiologie und Medioin. 

1433. Brsctirribung rini^er Fälle von anomaler Coen- 
munieotion der Herzvorhöfe und Bemerkungen über ono- 
male Cammunieotion der beiden Herzhülften überhaupt, 
deren Entstehung und deren Einflufs auf die < i'culation 
von Dr. Alex. Ecker. Freiborg, Herder. 1839. VIII u. 86 S. 
8. Mit 2 lilb. Abbildgn. \ Tblr. — Die Tendenz d ieser pro 
fac. leg. geschriebenen palhoL-anat. Abb. ist genau auf dem 
Titel ausgesprochen. Die erste der 2 Abth., in welche die 
Schrift zerfallt, enth. die Beschreibung von 8 in Wien beob- 
achteten Fillen von anomaler Common ication der beiden Herz- 
vorhöfe. EigenthBmlichrs Interesse tritt namentlich im 1., 6., 
7. und 8. Falle hervor, wo theila die bedeutende Communi- 
raüons-Oeffnung, thcils die ungewöhnliche Stelle derselben und 
die Einheit der Aorta, welche beim Vorhandensein einer ano- 
malen Communicalion verhältnifsmSfsig selten ist im Vergleich 
zu der der Lungenarterie, Beachtung verdienen. — In der 
2. Abth. hat der Verf. auch die Communicalion der Kam- 
mern mit in das Gebiet seiner Untersuchungen gezogen, nnd 
zu diesem Zwecke einen grofsen Theil der darüber bekann- 
ten Falle verglichen und citirt: eine etwa» mühsame, aber den 
wissenschaftlichen Werth der Werkchens erhöhende Arbeit. 

1454. lieber das Wesen und di* Ursachen der eon- 
lapösen Augenblennorrhoe , sowie über Angenblennorrh&en 
überhaupt, nebst Angabe einer suf eigene Erfahrungen be- 
gründeten, sichern Methode, sie und ihre Nachlrrankbeiten 
grundlich zu heilen, von M. L. Hancke, Dr., Reeiments- 
arzt etc. Leipzig», Cnobloch. 1840. V u. 80 S. £ Tblr. — 
Eine aas vieljahrigen, gereiften« Erfahrungen hervorgegangene, 
klare und durchaus genügende Monographie. In Bes. auf die 
Behandlung tritt die Eigentümlichkeit des Buches bes. Vor- 
th ei Iii aft hervor, nnd es verdient dieselbe nm so naebr be- 
rüehsichiigt zu werden, sIs der Verf., nschdesn er sich Jahre 
hindurch von der l nzulän^lichkeit der gewöhnlichen Methode 
Überzeugt, bei seinem Heil verfahren fast stets so glücklich ge- 
wesen ist, den Kranken die Augen au erhallen. Flach einem 
historischen Ueberblicke behandelt derselbe Ursachen, Cha- 
rakUr und Natur (seine drei ganz augenfälligen, and naturge- 
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mEfeen Abth. sind: HydrorrhSe, Phleem.toirfc : > «.Pyorrhne), 
«»rieht dann vom Sit» und Wesen dieser epidemisch -conta- 
riösen Krankheit, in der er »inen «ynochöaen, erelhischen 
und eine« torpiden Charakter unterscheidet. 

1455. \ oh d<T 1 taliä oiaclien Lebersctiang von A. G. 
Richter « Chirurgie (Elemenii dt chirurgia), welche von 
dein berühmten H.ilr. u. Prof. Fol. L. Brtro mit msnmgfal- 
ü«eu Notizen 'varie note) begleitet und von Ranieri Cartom 
mit Anmerkungen versenen ist erschien der fünft* Band. Vi**, 
Ni«lri. 8. 552 S. w. 4 Tat 4,' 4 L. 

Kriegs Wissenschaften. 

1456. Geschieht» de* Begimtmt* Herzogt tu Sach- 
ten unter Napoleon mit der große» Armee im russi- 
schen Feldzuge 1812. In besonderer Beziehnog auf die übri- 
een damals der Division Loison zugeteilten Grofrhcrzogl. 
Fi-ankfurtischeo, Herl. Auballisehen, 1-üralL Lipp., Schwarzb., 
WalJeek. u. Reufa. Truppen, herausgeg. von f. Gei/sler, 
ehern»! Grofsherzocl. Weiuiarschen Mifitairwundarile Mit 4 
Abbildungen u. 1 Tabelle. Jena. Waake. 1840. 8. XXV1H u. 
327 S 2 Thlr. — Nachdem Gang und Enlwickelung der um- 
versalhistorischen Kriegsdramen, welche Europa in den er- 
■ten Decennien dieses Jahrhunderts nachhaltig erschütterten, 
in ihren groben Zögen vielfach besprochen wurde, kann es 
allerdings immer noch anziehend erscheinen und lehrreich 
werden; such die Begegnisse der hierbei wirsaiu gewesenen 
kleineren Truppcnabtheifunsen. ja eiiueJner Personen kennen 
zu lernen. Desfallsige Darstellungen sollten sich jedoch auf 
Entwicklung der bezüglichen Einzelheiten beschränken, und 
keinen Falles immer wieder breite Kähmen, aus anderen \> er- 
ken compilirt, und somit längst gekannte Nachrichten, »vi- 
sehen welchen der eigentliche Gegenstand des Buche« ver- 
schwimmt, von Neuem dargeboten werden. Eine solche He- 
thode ist um so weniger zu eroplehlen, da sie das Bücher- 
Studium unnölhig erschwert und vertheuert, indem sie, Be- 
kanntes zu kaufen und tu lesen, Veranlassung gieht, während 
doch vielmehr in dieser schreibelusligen Zeit länglichste Be- 
schränkung in dieser Beziehuug dringend gewünscht werdeil 
mulg, — Von den hier angedeuteten Mifsstiuden hat sich das 
angezeigte Wejk nicht ganz frei erhallen, da sich in ihm Dar- 
stellungen und Erörterungen finden, welche einer Geschichte 
der herzorj. sächsischen Truppen durchaus fremd erscheinen, 
als z. B. ein Excurs über König Murat von Neapel, und ähn- 
lich fern liegende Gegenstände. Dennoch wird gern aner- 
kannt, dafs es manche Einzeln-Ergebnisse aus jener verhäng- 
nisvollen Zeit mittheilt, welche tief Blicke in das damalige 
Leben tlmn lassen. Am wichtigsten in dieser Beziehung sind 
uns die Uindeutungen auf den Oisciplinar-Zustand der fran- 
zösischen Armre erschienen, der ein inneres Schwanken her- 
beiführte, welches bei einer Verlängerung jenrs colosaalen 
Krieges dessen Folge jedenfalls zweifelhaft gemacht haben 
wünle. auch wenn die Wittcrungseinflßsse weniger auflösend 
geen Napoleon gewirkt hatten Lebrigens wäre eine stren- 
gere Ausmärzung der Druckfehler zu wünschen, damit man 
t. B. S. 8 nicht Travembnde anstatt TangermOnde, und S. 17 
nicht Bntturlin anstatt Bntlertius zu lesen hätte. 

1457. Notice kistorique tur le lieutcnant-gineral La- 
paro de Fieur. et tur les ti'ezr* dont il a dir'igi let at- 
taques. par M. Augoyat. Pari«. 1S39. 8. m. e. Plane. — 
General Lapiira war ein Zeitgenosse Vaubans, der mehrere Be- 
lagerungen, z. B. die von Barcelona im J. Ib97, geleitet hat. 
Der Verf. obiger Notiz bat dessen oflicielle Dieusleorrespon- 
denz aus denTKriejsdepot entnommen und den AngrilTsplan 
von Ban clonn hinzugefügt. Zugleich bat er aus dem Archive 
eine Schrift Vauban's „Abri-ge de »es Services" so abdruckrn 
Lasen, wie sie von ihm im J. 170J r»digirl *var. und fügt 
diesem, einige nicht unwichtige MiUheiiungen für «aubuns 
Leben enthaltenden Werke einige Erläuterungen hinzu. 
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1458. Heeren'. Am. von Bade: Napoleon im J. 1813. 
Tbl 1. %, in Gött. gel. Am. 94. 95. - 



Pädagogik. 

1459. Pariineten für Studirende. Erste Sammlung: 
Zur Methodik de* okademitcheu Studiums. Hrsg. von Dr. 
Karl Hrm. Scheidler, ord. Honorar-Prof. d. Philo*, a. d. 
Univ. tu Jena. Jena, Crökrr. 1840. 8. XLII u. 256 S. 1£ Thlr. 
— Diese Paräneaen waren von dem ehrenwert l^n Hrn. Verf. 
bereiU in «einer Hodegelik (vgl. Art. 1794 des vor. Jahrg.) 
angekündigt, tu welchen sie eine notwendige Ergänzung bil- 
den. Denn während jene einen teissentchaf iiichen, also sy- 
stematischen Unterricht erlheilt und sich vorzugsweise an 
den Verstand oder die Denkkraft (Intelligent) wandet, — 
gehören die Paränesen mehr der Kunst, varnämlich der 
Redekunst an, und wenden sich daher an die Einbildungs- 
kraft and vorzugsweise an das Gemülh und Herz, um das- 
selbe mit Begeisterung oder Enthutiasmu*, und zwar einem 
nachhaltigen, tu erfüllen; sie sind gleichsam als wissen- 
schaftliche Andacht*- oder Erbauungsbüeher zu bezeichnen 
(Vorr. XII. XIII). — Die vorl. Sanimluug zerfallt in '2 Ab- 
iheilungen: 1. Hauptpunkte der allgemeinen n-istentcha/t- 
lichen oder akademischen Propädeutik. Diese Ablb. ent- 
hält 1) Aus Sachs Schrift über Wissen ■. Gewissen eine 
Paränesc zum Studium der Hodegelik. 2} Aus Tittraa uns 
Schrift „Die Bestimmung des Gelehrten " Erörterungen über 
da* f Fesen und die Bedeutung de* höheren Lehen*, de- 
ren Anwendung und Fortsetzung 3) in dem Ficbte'achen 
Anfs. Ueher Belebung und Erhöhung üe* reinen lntere**e* 
an ffahrheit (Uoreu 1795) hinzugelügt wird. Es folgt 4) 
Jobn Herschel über den EinfluJ* mtsenscha/tlicher Be- 
strebungen auf den Geist des Mensehen (sus der Hrn- 
ricisc\\in Uebertragung seiner Sehr, über das Studium der 
Naturwissenschaften) und 5) Steffens Abh. über die trahre 
Bedeutung des Unirersitutslebens, aus dessen „Vorlesun- 
gen über die Idee der Universität" — Die 2. Abth. giebt 
lolgrnde 9 Aufsätze über die Hauptpunkte des akademischen 
Studiums 1) Fichte über die Rtchtsehtijfenheit im Stu- 
dium überhaupt und 2) wie diese sich üufsere (ans den 
Vorlesungen Ulier das Wesen des Gelehrten). Daran schliefst 
sich ergänzend eine Erörterung Tlltinann'a über Fielsei- 
ügkeit und Tüchtigkeit des Studiren*, Ihn laTst der VerC 
4) über den Werth .des Studiums der Sprachen überhaupt 
und der classischen, vnrzügl. der griechischen, insbesondere 
reden. Es folgt 5) M. W. Drobisch Ueher den Werth der 
mathematischen und physischen fFitseasehaften, sowohl 
für das praktische Leben, als auch für die Geistesbildung, 
aus dessen Sehr. „Philologie u. Mathematik"; 6) K, J. PK. 
von Martins Ueber die Anforderungeu unserer Zeit an 
die ßiaturforecher and 7) Leber die Leutra und Freuden 
des ISaturJ "orsehers (Beides aus „Reden und Vorträge aus 
den Gebieten der Nalurforscbung"); 8) Fries lieber freiem 
und Bedeutung der Astronomie; 9) Golncbowtki Leber 
die Idee der Philotophic. *o nie ihr Ferhaltnif* zu den 
übrigen ff ' itsenschaften und zur Lebensführung (ans s. 
Schrift: Die Philosophie in ihrem Verhältnisse tum Leben 
ganzer Völker und eintelner Menschen). — Msn wird leicht 
einen inneren Zusammenhang dieser Bruchstticke erkennen, 
deren Inhalt durch die Beziehung auf Ansichten und Erschei- 
nungen unserer Tage noch gant vorzüglich gehoben wird. 
Der Verf. bekämpf), wie in anderen Schriften, auch hier wie- 
der einerseits „ein handwerksmäßiges Tagelöhnerlrben , ein 
todlgeborucs Wesen, oder vielmehr Unwesen, ein Bleiben 
beim hergebrachten Schlendrian, und namentlich eine Be- 
schränkung anfs sog. Brnutudiom": sber er wendet sich au* Ii 
gegen Diejenigen, welche in schalen und seichten Redensae- 
len die (gemeinen) Polytechniker bekämpfen wollen, statt 
„kräftig den schlechten Seiten unseres Zeitgeistes (er hat 
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atleli seine guten!) entsrge nzuwirken. " So spricht sich der 
Verf. p. XXX ff. mit Recht stark gegen die Vertehter der 
mathemat. u. natonvissrnÄchsMiclien Disciplinrn aus, und halt 
ihnen die trefflichen Aussprüche tob Drouisch, Marüua und 
Fries entgegen. 

1460. Ree von Ziegenbein: Löbach znr Bildnng des 
Geschmackes etc. Bd. 1. 4e Aufl., Hl Jen. LU.-Ztu. Nr. 105; 
— von Hassenstein u. Leyde: Lesebach Kr Tftclit. rscliult-ti 
TW. 2. Nr. 113; — von Traatwein: Methodischer Leitfaden 
bei dem Ualrrrirhte in den Denk- und Spre< »Übungen, ebd.; 

Sehaljahre, Nr. 117; - von 



Die 2 «raten 



Weih: Erlabrunzen und RatliacMlge aas drm Leben eine» 
indes Bd. 1. 2., ebd. 117. Ree. von Wirth: 



Ii Urber Kleio.kinHcrbev.ilir- Anstalten; 2) 
U ErgM. zur Jen. Ul.-Ztg. Nr. 48. 



Die 



Schulfreundes 

1» 
in 

Handelawiuenaebaft. Gewerbskunde. Land« und 
Forstwissenschaft. 

1461. Dr. Theod. Thon'* (well. Prof. der Philoa. in 
Jena) Lehrbuch der Rei/skunet, oder der wahren GrundRäizc 
dra theoretischen, und practiachen Zeichnen«, sowohl mit Li- 
neal ala Zirkel, ala auch ana freier Hand nach Musterzeich- 
irungen, beaondera aber nach der Nnlur. NU aperirlhx Rfick- 
aicht auf Bnuhnndvwrker und Gcwerl>ssclnilrn, Bildhauer ond 
Maler. Nach de* Verfaaaera Tode neu brat. a. vermehrt von 
F. Durand. Mit einem neu gezeichneten All»» von 40 erklä- 
renden Tafeln. 2e verlies». Anfl. Weimar, Verlas, Druck und 
Lithographie von B. F. Voigt. 1640. 8. (XXXII u. 261 S.) 
\S Thlr. — Diese Aull, macht aich vielmehr ab eine völlige 
Umarbeitung geltend; der Hr. ilragbr. nennt aich aoeb In der 
Vorrede immer ala ^er/auer dea Werk». Ref. hat nicht Ge- 
legenheit, die vorige Aufl. zo vergleichen, und beenOgt aich, 
in erklären . dah der Hauptzweck dea Werk» recht gut er- 
reicht aei; der Verf. fet gewifs ein durch vielt Praxis rnuti- 
airter Hann ; er giebt einen klaren, durch entaprechende Zeich- 
nnnqen verdeutlichten Unterricht 6ber die Kegeln der Reih- 
kuntt. Der erate Hauptabschnitt, welcher der Einleitung folgt, 
enthalt (S. 7 bia 65) die geometrischen (d. b. planiioetr. u. 
atereomrlr.) Grundbegriffef «ler zweite die Wiaaenacbaft dea 
Zeichnen» («) Orthographie, *) Perapective); daa dritte und 
längste (S. 118 bia End«) verbreitet aich Aber die Praxia dea 



SchSne Literatur. 

1462. Gedithte von L. Dieffenbach. Giefaen, Rik- 
ktr. 1640. 8. 267 S. — Lebendige SprOche eines wahr ond 
tief fühlenden Berxens; Leben erzeugt Leben, und Keiner 
wird daa Buch "von aich legen, in welchem dieae Dichtungen 
verwandle Stimmen geweckt bitten. Ea bedarf nicht 
der Ueberrinatimmnng ; auch wo Widerspruch aich 
j iat Leben and eben d leaer weckt neoea Leben. Warum 
hat der Dichter, welchen wir ala aolchen gern begrüben, nicht 
ge ltm ao wenig Sorgfalt anf die Form verwendet? Reime 
wie: entfalU — beatrahlle; Gealalt — gemalt, — rntetellen; 

proaodiaehe Sunden, wie „Slhnopfer" (S. 219.) oder 

Hirten, wie „erlosch schon", w — •, beleidigen auch daa ge- 
duldigste Ohr. Ref. vergibt Ober der Form nicht den Inhalt 
and er weih ein Gedicht, auch wenn ea nicht melodiach bt, 
wohl zu würdigen. Allein er iat der IVhrrzragung, dab die 
s* leicht zo erringende Gewalt Ober die Sprache von decn- 
;en. welcher in Versen sprechen will, erworben sein rauf« 
er hält ra für aeine Pflicht, aoeh anf die Formen »eine 
richten und tadelnawerthe Verslohe gegen 
he x 



1463. Ein von der Acad. francaise seit 1831 ausgeschrie- 
bene Preia von 10,000 Fr. ffir die beste, von einem Franzoeen 



in Frankreich verfehle, zur Darstellung gebrachte nnd in 
Druck erschienene tragedie od. eomrdie tn 3 a, et en vere, 
qui Stroit morale et applaudie. hat biaher noch Niemand zu- 
erkannt werden können. Die Bewerbung iat vorläufig bis zum 
1. Jan. 1641 offen erhalten. 

Vermischte Schriften. 

1464. IlaliünUfhr Biograßen. I. Von der Bearbeitung 
der groben Aueer- Weifa sehen Biographie universelle 
(Venedig, Missiaglia) , welche in Heften von 7 Bgn. 6. a 1-^ 
L. heranskomnit, erschienen zuletzt die Fase. 41 — 46, welche 
den Schiufa des 6. und Anfang des 7. Bandes bilden nnd die 
Buch» Uhr n Dem — Ell umfassen. Sie führen auch den Ne- 
bentitel Biograßa universale antira e modema, vol. 45 
(so Heft 41—43) u. vol. 46 (Heft 44 — 46). 

1163. H. Biogr. e rilratti dt uomini illuttri Picenh 
publtrati per cura del conte Ant. Hercolani edilorr. Heft 
13-13. (VoL 2. Heft t— 3.) Forü. 8. a 0," L. enthüll: 1 ) Gius. 
Fracassettt ßiogralia di Giov. Bertacchinl. 2) Franc Ma- 
rli Biogr. di Giammario Cresrembini. 3) Aless. Cappi 
Biogr. dt Luigi Lanzi. Dieses Unternehmen führt auch den 
Titel Biogr. e ritr. di uom. Hl. di tutto lo stato jmnti- 
ßicio. Serie pieena. Die zuletzt erwlhnte Biographie iat auch 
einzeln zu halten: Forli. 8. (16 8. m. Portr. t, L.) 

1166. III. Biogr. e ritralti di uomini illustri Roma g~ 
nuoli, pnhl. p. cura del c. Ant. Herncia ni editore, auch un- 
ter drm filel Biogrnße etc. di tutto lo »lato pontißrio. 
Serie romognuola. (Forli. 8. i 0, 14 L.) Fase. 39. od. Vol. IV. 
Fase 3. enthalt Fil. Mordani Biografia di Paolo Co*/«. 

1467. IV. leonograjia ital. drgli uomiui e dellr donne 
celebri, dal)' epoca del resorgimrnto delle aeienze e belle arii 
Guo »i noatri giorni. (Mailand, Localelli. 8.) Heft 55 — 57 ent- 
halten: 1) Frc. Predari Caterino Cornnro Lusignano; 2) 
Salv. de Reazis Domenieo Contugna; 3) G. Lahns Ginnt- 
baft. Garzelti; 4) Leop. Arniaroli Dom. Laaarini; 5) 
Ant. Locatelli Franc. Borlolozzi; 6) Erc. Predari Dom. 
Fonlati*. 

1468. V, IVotizie biografche e letterarie drgli srrittori 
delle stato Eslemse. Fase. 1 — II. Moden a. 4. comnl. 22, J ' 
L. Enthalt die Biugrapliien von L. Ceretti, Frc. C»s*oli, Pom- 
pilio Pozzetti, Bonifazio Luizu e Giov. Aaioli, Bonaventura 
Corti, L, Lamberti. L. A. Vincenzi, G. B. VenUiri, L. Ilosai, 
Giov. Paradisi. — Indeb ist diese Sammlung nur (in Auszug 
aus dem folgendem Werke. 

1469. VI. IVotizie biogr. in eoniinuazione della bi- 
blioleea Modtnete del cav. ah. Giro). Tiraboseht. Regeia. 4., 
von welchen suleUt Tom. V. Fase. 4 od. Fase. 28 der Samm- 
lung erschienen iat, enthallend die Lebensbeschreibungen Gins. 
Rjtorni von G. V., Gins. Candrrui von E. M., Giua, Baraldi 
u. Paolo Casawnl von A. P., Mich, Araldi von G. d. B.. Ludw. 
Ricci von A. P., Gius. Jaenpi von D. P. P-, Ludw. Ant. Lo- 
sch! von L. C. Jedea Urft kostet 1* L. Die einzelnrn Le- 
bensbesebreibungra aind auch, mit bes. Seitenzahlen versehen, 
für aich verkluflich. 

1470. VU. Ans dam Album distr. 49. anno 6. (1810) ist 
anf 12 S. 8. m, Portrait abgedruckt Biorroßa di Lod. Eu- 
fredueci signore di Fermo scritta dall' »vvocato Guetano 
di Minieis. n. von dem». Verf. in gl. Umfange. 

1471. VHL Famiglie celebri diltulia di Pompe» Litt«. 
Milano, Ferrari«. 4. Fase 45: Massimo di Roma. Parte 2. 
Sehlub. (4 Bgn. m. 4 Taf. 13 L.) Fase. 46: Duchl di Savoia. 
Parte 3. (2 Ifen. m. 5 Taf. 20,"' L.) 

1472. IX. Die File e rilratti delle dorne celebri cfogni 
paeee, theils UelwrsrUung. the'ds Fortsetxongen des bek. Wer- 
kes der Herzogin vonAhr.ntes enthaltend, sind mit der Dia. 
pensa 112. (oder Vol. 5. Faac 25.) beendet. Letztere enthält 
die Bioer. von der Gräfin Gins. Bellini (geb. Tornielli) nnd 
von Adele Jerry de Maacv. Der PreU des Ganzen ist 56 L. 
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Miscellen. 

1473. Beförderungen. An Letronne'« Stelle wurde CA. 
Lenormant tarn Conservalor der AblbeiUng der geschnitte- 
nen Steine, Gemmen, Antiken, Naudel zum Conservalor der 
gedruckten Werk« in der Bibliotheque Royal zu Paris, de 
Üointe Berne com Conservalor an der Bibliolbeque Maza- 
rin ernannt. — Prof. Dr. Staudenmaier in Freiburg iat 
tarn geistlichen Rath. Lehrkandid. Meier um aufserord. Prof. 
der iheol. Facultit das. ernannt. 

1474. Preisauf g. der Acudimie francoite. 1) Prix de 
poesie: L'inilaeDce de la civilisalion chretienne en Orient 
('2000 Fr. Termin: 1841, Hrz. 15). — 2) Prix d eloquente: 
Eloge de Pascal ('2000 Fr. Termin: 1842, Hrz. 15). 

1475. Bei der durch die Acadimie francoite angeord 
neten Verlheilung der Prix 3lontyon dettinet aux outra- 
get let plus utile» oux moeurt erhielt 1) 6000 Fr.: G. de 
Beaumont L'Irlande sociule, poliliqae et religieuse; '2) 3000 
Fr.: F. T. de la Farelle Du progres social au profit des 
chasses pnpulaires non indigentes; 3) 3000 Fr.: Mlle San von 
Manuel potir le» ccoles priiuairrs comniunales de« jeunes filles; 
4) 200O Fr. (Medaille): C. G. Hello Philosophie de ITiwI. de 
France; ebenso: 5) E. Gerozcz Essais d'hiisloire lilteraire; 
6) F. Dinocourt Cours da morale sociale 4 l'usage des pöres 
de faniille, des Institution» et des ccoles primaires; 7) Mm- 
necliet llistoire de France; S) 1500 Fr. (Medaille): Mlle 
Crombacb Le jeune libere (vgl. Art 1330). — Die Prix M«n- 
tjon destines fax acte» de vertu (5 Preise zu 4000. 251HJ 
[3 mal] u. 1500 Fr. u. 8 Medaillen) s. Journal de* Sovens 
1840, Job. p. 375. 

147b. Katalog der von Remondini in Bassano ge- 
druckten Werke ist das. Juli 1839 (12. 100 Seiten) erschie- 
nen; von Torregiani iu Reegio (10. 32 S.) und von As- 
tonelli in Venedig (18. 44 S.) im Mürz 1840. — Molini 
in Florenz bat ein Verzeichnifs der bei ihm verkauf), latein. 
Bacher publicirt. (6. 184 S.) 

1477. Auelionen. Am 5. Octbr. in Hamburg: Ver- 
ceichnir« der von dem rerslorb. Dr. A. G. Berger hinterlas- 
aenen auserlesenen Bibliothek, welche besonders eine bedeu- 
tende Anzahl werthvoller und seltener Bücher, geographi- 
schen, geschichtlichen [naturwissenschaftl.], archäologischen 
und kunstwissenschaftlichen [bes. architekion.J Inhalts, wor- 
unter mehrere Kupferwerke. darbietet (197 Seiten). — Nach 
Beendigung dieser Auction ebendaselbst: Verzeichnifs verschie- 
dener Sammlungen von werthvollen Büchern aus mehreren 
WissenschafUftchern, sowie von Musikalien. (Beide Kataloge 
sind von dem Hrn. Dr. Hoffmann mit anerkeiinungswerthem 
Fleibe redigirt und mit Vorworten versehen; lies, wird die 
Benatzung des erstgenannten Verzeicbn. durch voraneeachickte 
wissensch. Sutnmarien sehr erleichtert. Diese Bücnertamml. 
zeichnet sich, wie das Vorw. berichtet, durch gut erhaltene 
und gebundene Exemplare aus.) — Am 12. Octbr. in Mün- 
ster: Verzeichnifs einer Sammlung werlhvoller und gut er- 
haltener Kupferstiche, Badirungen aller und neuer Kupfer- 
siecher, auch einiger Getn.llde, Büsten und Bücher, aus der 
Nachlassende!), de» Hrn. Kaplan Kotiert, so wie einer be- 
deutenden Sanimlnng «Her und neuer Glasmalereien. Münster, 
Hegensberg, gr. 8. (36 S.) Auftrage u. Kataloge: Hr. V. F. 
Rose p. Adr. ßesser'sche Bachb. in Berlin. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

147S. I. Philotophie. Reuchlin Pascal's Lehen u. der 
Geist »einer Schrillen. Stull- u. Tab.. Cotta. 8. i\ Tl.lr. - 
Archb. Alison Essays on the natare and principles of taste. 



(>->2 




Pietro Mo- 

8. (216 S.) 



1479. II. Theologie. Exrget.: Bensew Hebräisch - 
Deutsches u. Deutsch - flebr. Wörterbuch Ober das alte Teat 
3. Aufl. von Letterit. Wien; Leipz., Kummer. 8. n. lJThlr. 
— Buah's Notes crilical and .practical, on the book ur Ge- 
nesis. Vol. 2. New- York, 8, b sb. — The book of Jasber, 
referred to in Joshua and second Samuel. 8. 10 sb. — Jobn 
Bird Sumner Practical exposition of the general epislles of 
James, Peter, Jobn and Jade; in the form of lectures. 12. 

2 Bde: 9 sh. — — Hittor.: Vincenzo Fort. Marchrae 
(domenicano) Deila vita e delle opere di San Tommato 
d'Aauino. Perugia. 8. (76 S.) — ßürgi Kurze Skizze der 
Verdienste de» Hochwürd. Hrn. Antistes a. Decan Dr. Friedr. 
Hurler. Schalfhausen, liurter. 8. r ' T Thlr. — Ant. Cessri 
Vita di f. Luigi Gonzaga. Brescia. 18. 1," L. — Vita di 
S. Gerardo nativo e protetlore dell.t cittä di Mnnza. Nonza. 
16. (32 S.) 0,"L. — Ilauber Der beil. Antonius der Grobe. 
Angab., Hieger. 8. £ Thlr. •Sytlemat.: Bonaven- 
tura Kurzer Inbegriff der Theologie. Ans d. Lat. von fVid- 
mer. Sarnjenstorf, (Stuttg., Rieger.) 8. n. \ Thlr. — G. F. 
Wiggers Historical presenlalioo of Augustinianism and Pe- 
lagianism, translated, with notes and »uditions by the Rev. 
Ralph Kmerton. New- York; (London. 8. 12 sh.) — Gaupp 
Die römische Kirche, kritisch beleuchtet von einem ihrer Pro- 
selvten. Dresden, Naumann. 8. \ Thlr. — Carson's Rel'ata- 
lion of Henderaon on Inspiration. 8. 2 sh. — Widmer Sy- 
stematische t'ebrrsicht der im Handbuche der christlichen 
Moral von Sailer ausführt, entwickelten Grundsätze. Sannen- 
stnrf, (Augsb., Kieger.) 12. n. ^ Thlr. — Dslbe. Vortrage 

über Paatorallheologie. Ebd. 8. n. 1} Thlr. Homilet.: 

Konigadorfcr Katholische Hoinilie«. 5. Aufl. Von Dr. K. 
Egger. Sonntäglicher Band. Stuttg., Rieger. 8. \\ Thlr. — 
Exlemporirbare Entwürfe zu Reden und Predigten bei der 
Beichte, Abendiuahlafcier, Taufe. Leipz., Barth. K 2 Thlr. — 
G. Euseb. Fischer Predigt -Entwürfe Ober freie Texte auf 
alle Sonn- u. Festtage. 3r Jahrg. Eisleben, Reichardt. 8. ' 
Thlr. — Lieptuulinssobn: Worte der Liehe und de« Trostes, 
gespr. bei d. GedSchtnils-Feier f. K. Friedr. Wilb. III. Dort- 
mund, Krüger. 8. J Thlr. — — Liguori Besuciiungen de* 
allerh. Sacraments des Altars und der allerlei! unbefleckten 
Jungfrau Maria. 9. Aufl. Stuttg., Rieger. 8. J Thlr. — - Knapp 
Ansichten über de« Gesangbuchscntwnrf für die. evangelische 
Kirche Würtemherss. Stuttg., Cotta. 8. ] Tfllr. — Pisto- 
rius Das christliche Leben in Liedern. Der Wintertrieb. 
Dresden, Naumann. 12. } Thlr. — Herold Der heilige Ge- 
sang, oder vollständiges katholisches Gesangbuch. 16. Aufl. 
Lippstadt, Lange, 8. n, Tblr. 

1450. IIL Geschichte u. Geographie. Adr. de Long- 
perier Monnaica franraises ineilites du cabinet de M. Dotxy 
Meaux. 8. (2; Bgn. 4 Fr. — Heller Die Baiuberfischen Mün- 
zen, chronologisch geordnet und beschrieben. Mit Abliildsn. 
Bamberg. (Leipz.. T: O. Weigi-I.) n. 1 Thlr. _ Gavler Hi- 
storische Denkwürdigkeiten der Kreisstadt Keutlinse'u bis zn 
Ende der Reformatinn 1577. Reutlingen. Leipz., Uerbig. H. n. 

3 Tlilr. — Jahn Urkundliche Chronik der Stadt Oelsnttz u. 
des Schlosses u. Amte« Voigte^ber». Lief. 1. Oelsnitz; (Plauen, 
ScbfoidU) 8. n. Thlr. — Lilienthal ßraun»berg in den 
ersten Decennien des 17. Jahrb. Eine Rede, Braunsberg. (Mo- 
del.) o. ; Tblr. — Kossarski Friedr. Willi. III. Skizzen 
au« seinem Lehen in Poe«ie u. Prosa. Berlin, Liebmanti. 8. 
n. { Tblr. — Tbc Arab* in Spain: an historical narraüve. 8. 
2 Ude. 19 «b. — Chronique« etrangeres, relatives aux expt- 
dilions franc»ises pendant le 13. sierle, publii'es pour la ure- 
roiere foU. clucidees et trad. par J. A. llucboo. 8. (56 ßgo. 

Hirnu eine Beilage nebst Bückeranze^en. 
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d. 1 Tabl.) 12 Fr. — Von Lairtullirr Les femmes crlebrei 
de 1789 ä 1795 ist mit der 13. LirC das Ende des 9. Volame 
erschienen. (Jede Lief, kostet ; Fr.) — Berriat Saint-Prix 
Examen historique du t abIran de Gvrard, rrprrseatant l'en- 
tree de Henri IV. ä Paris, avec des rerherchea snr cet eve- 
n.ment tnrmorable. 8. (5| Bsn.) 1 Fr. — AITairea de Cra- 
covie. Uiscussinns parlfiuentsirrs ä la cbambre des pairs lr 
10. juillet et h I» chatnbr« des commune« d'Anglelerre le 13. 
pullet 1810. 8. 3J Bgn. — Mifs Julia Corner Tbc bislorj 
■>r England «nd Wales, in. 5 Slablst. n. 1 Karte. 8. 3£ sh. — 
Massimo Nugnex Sloris de] regno di Napoli. Fase. 1 — 5. 
Neapel. 8. (i 1," L.) — Ang. JOazxoldi Delle origini ita- 
1 i ■ Ii.' r dclla diffusione deU' incivilmento itaiiano all Egitto, 
alla Ftniria. alla Grrcia e s talte le nazinni asiatiebe poatc 
>ul mrdilerranro. Mailand. 8. (IV. n. ,432 S.) 6 L. — Trello 
Considrrations nouvelles sor l'Algrrie. NaDei u. Paris. S. 3-* 
Bgn. 1 Fr. — — Statistik etc.: S. J. d'Omalius d'Hal- 
loj Nolions elrmcntairca de statistique. 8. (191 Bgn.) 5 Fr. 

— Govemor Cafs France, it* Ising, eourt. aud governraent. 
New-York. 8. 6 sb. — VGller Deutschland. Ablh. 1. Die 
Natur des deutschen Landes. Reutlingen, Micken. 8. 1 Tblr. 

— Mitllirilutigrn Ober physisch -geographische u. statistische 
Verhältnisse von Frankfurt a. H. Heft 1. 2. FranLf.. (Scbiuer- 
ber.) 4. n. -j'-j Tblr. — A. D. Clot-Bry Apercu grncrsl sur 
l E^plr. 8. 2 Bde. von *>•> j Bgn. m. 1 Purtr. o. 5 Karlen. 
10 Fr. — Edvr. Wilkey W anderings in Gcrmanj ■ with 
moonlight vralka on tlie banks of tbe Elbe, the Danube, Ute 
Neckar and tbe Rhine. 8. 8 ab. — Föhrer durch Halle und 
seine l'rogebungrn. ra. 1 Plan n. 1 Karle der Eisenbahn, such. 
Titrlkpf. Halle. Knapp. 16. 1 Tblr. — Hnrter Ausflug nach 
Wien u. Prrsburg im Sommer 1839. 2 Tbl«. Schaphausen, 
Harter. S. 3' Thlr. — Geschafts-Karte der Kon. Preufa. Kbein- 
provinx n. Weslpbalen. 4 litis, o. illoro. Bl. Wesel, Basel. Fol. 

1 Tblr. — Karle vom Laufe des Rheins von Basel bis Rot- 
terdaro. Nebst Ansichten u. SlSdtrpUnen. Hit Wegweisern u. 
v. Notizen. Ebd. 16. £ Tblr. 

1481. IV. Philologie, Archäologie, hiterurgetchichle. 
Sslusti Crispi de hello Jugurthino über. Grammatisch, kritiacb 
o. historisch erklärt vom Prof. Herzog. Lripz. , Köhler. 8. 

2 Tblr. — L E Prithmaa A practica! latin grammar, adap- 
ted to tbe natural Operations of Ute roind. 12. 5 sh. — Cd. 
Lenormant Noltce sur le* derniers Romains ijoi portent le 
nom de L. f'aleriue Aeiscutus. 8. 2> Bgn. — Amarakocha 
on Vocahulaire d'Aroarasinba, publie en Sansrrit avec une 
traduet. frane. par Detlongchamp*. Part. I. Paris n. Leipz.. 
Brockbaus u. Av. 8. n. b- Thlr. — Col. Vyse Observalions 
on tbe pyramids of Gizeh in 1837. 8. 2 Bde. (2 L 10 sb.) 

— Um. Quaranta Di nn vaao grrco dipinto che si con- 
terra nel real Mateo Borbonico. Neapel. 4. (24 S. m. 3 Taf.) 

— — Franc. Mandet Uisloire de la langne roroane (roinan 
provrncal.) Puy u Paris. 8. 6 Fr. — Jamieaon Etyroologi- 
cal diclionary of the Scoliab Language, by Jnbnstone. Part 2. 
Edinb. 4. 17) ab. — Bas. Pnoti Trattato delle particelle della 
tingaa iuliane. Neapel. 8. (VIII n. 240 S.) I, L. — Pos- 
ssrt Kleine lappländische Grammatik. Stuttgart, Ca st. 8. 
I Thlr. — Fröhlich Mali llür. Der kleine Ilirier. Ilirische 
n. deutsche Gespräche. Sprachlehre u. Wortersarnmlune. Wien; 
Leipz.. Herbig. H.. j ; Tblr. — Udo Waldemar Di et er ich Aoa- 
iuhrliche Schwedische Grammatik, nebst Literatur-Geschichte, 
Chrestomathie u. Wörterbuch. Stockholm, Fritze u. Bagge. 8. 
n. 2 Tblr. — Arnold Neuer Englisch -Deutscher Dolltnrt- 

scher. 3. Ausg. Heilbr„ Cuds. 8. £ Thlr. Literär- 

Geteh.: Gervinns Historische Schrines. Bd. 2. Geschiebte 
der poetischen National - Litterat ur der Deutschen. Tbl. 1. 2c 
Aus:. Leipz., Engelmann. 8. 3 Thlr. — Berriat Saint-Prix 
Notice sur Julius Pacina. A. Beriga, jarisconsnlte et philo- 
aophe da 16. et 17. siedes. 9 Ben. 8. J Tblr. — Notice bi- 
birographiqse tur Notre-Dame- Ju-Poy en Vei.j. 8. * Bgu. 



1482. V. Juriipmiif/iz, Staat*- und Cnmeralmieten- 
»ehaften. Henry P. Tappau The doctrine «f the will, de- 
lermined by an appeal to conacionsness. New-YnTk. 12. 6 ab. 

— Mittermaier Der gemeine deutsch« bBrgeriiche Prozefa 
in Yrrglrichung mit dem preulk. a. fraiuA«. (3i vi I verfahren*. 
4r Hcitr. Die summarischen Verfahrnngsarten. 2. Aull, Bonn. 
Markus. 8. 1^ Thlr. — L. Sieard Statiatique judiciaire, admi- 
nistrative et cnnaraereiale du I. arrondisscraent communal da 
dep. des bouches da Rhöne. Part 1. Alarseille. 8. 3 Bgn. — 
Encore an mot »ur l'organisation da tribunsl de Is Seine. 8. 

1 Bgn. Politik et«.: Wm. Lestharo Letten on the 

currency, addresaed to Ci. Wood. 8. Sab. — Aliaon Prin- 
ciples ol nonnlation snd Ibeir connection wilb haman bap- 
pinefs. 2. Bde. 8. 30 sh. — E.V. Cbabrol-Charoeane Me- 
moire snr le deplacement He la populalion dans Pari« et sur 
lea moyens d'y remedier. 8. 2 Bgn. — Mrs. Hippisley Let- 
ters to a clcrgyman an the'beait roeans of emplnying funds 
for the religious and moral edneation of tbe Lotver ordert. 
8. i\ sh. — Ed dj. Kell The injurious rflects of the com 
laws on all classes on tbe Community, including the farmer 
and ihr Landowner. 8. | sb. — Ssaaders Political refor- 
mers. 8. 30 sh. 

1483. VI. PiatuneU$en,ehofl,*. Lyell Prindplea of 
genltfgy. 6. edit. 8. 3 Bde: 24 sb. - Linn. ei Systems, ge- 
nera, Speeles plantarem uuo volomine. Editio critica adslricta 
confecU; ed. Richter. Leipz., O. Wigand. 8. n. 16 Tblr. — 
Stendel .Nomenciator bolanicus sen Synonymia planUrum 
aniversalw. Edit. 3. Sect 1. 2. Stuttgart u. Tabingeo, Cotta. 
8. a. i\ Tblr. - Aat BerteloniiTlor* itsUea. Fssc. 20. 
(VoL IV. fssc 2.) Boaoqiae. 8. (128 8.) 2,'» L. - A. d"Or- 
bieny Paleonlologie francaise: description zoologique et geo- 
Io ? ique de tooa les aniroaux molluaques et rsyonnes fossiles 
de f rance avec lea li'nret. Klhogr. d apres nature, par J. Dt- 
larue. Tom. 1. Lief. 1-3. 3 Bgn. (Jede Lied \\ Fr.) 

1484. VII. Meditin. Nolices des travaux de la societe 
de medi-cine de Bordeaux. Bordeaux. 8. 7 Bgn. — Frc. Gi- 
rr! Ii Del estarro rpideoiico o grippe che ba dominato in 
Brescia nella primavera del 1837. Mailand. 8. (22 S.) 0," L. 

— — Anat. u. Chirurg.: Jul. Gu^ria Vues generales sur 
Triade scienttliqae et nraliqne des diiTormites du avsteroe os- 
seux. 8. 5 Bgn. — Die chirurgische Praxis. Bd. I. Abth. 1. 
Handbach der klinischen Chirurgie. I. 1. Berlin, Vofa. 8. 

2 Tblr. — R. A. StsfTord On tbe diseases of tbe prostate. 
8. 5 sb. — Plstb Lehrbncb der GeburUhGlfe flr Heuammen. 
Preisscbrift mit 2J Steints/. Stnttg., CasL 8. % Tblr. — Al- 
liprandi Trattato elementare di astetricia. Turin. 8. 2 Bde. 

(272 a. 320 S.) 8 L ■ Phytiol. u. Therop.: Fr. De- 

vay De la physiolocie humaine et de la medecine dans lears 
rapports avec la reugion cbretlenne. I7| Bgn. 8. 5 Fr. — 
Cnaanoy Hare Townsend Facta in Mesroeritm: with rea- 
lona for a dispassionale Inqairy into it. m. 2 Lithogr. 8. 
12 sh. — G. F. Etoe-Demsty Notiee snr Is ststistique 
medicale de l'asilc des slieaes du depart. de la Ssrtbc. Mans. 
8. 1 Bgn. — A. B. Clot-Bey De la peste, observee en 
Egypte. Kecherchet et considerationa 8. 30 Bga. m. 9 Kpf. 
7 Fr. — H. J. M. liyacinthe Mnsset Trslte dea nulsdies 
nerveuses ou nevroses et en particalier de la parslysie et de 

«es varietes. 8. 26 1 Bga. 6 Fr. Hat. med. etc.: Ter- 

rone Trattato elementare di materia medica. Vol. 2. Neapel. 
8. — Sebastiano Purgotti Trattato di chimica elementare 
applicata specialmente alla medicina. Tom. 1. (Chemia inor- 
ganiea.) Perugia. 8. — A. J. L. Jaardan Pfaarmacopee oni- 
verseile. 2de edil. 2 Bde. 8. 25 Fr. (99 Bgn., in 9 Columnen 
gedruckt.) — G. Sabstin De l'action des eaux miaerales. 
1 er memoire. Lyon u. Paris. 8. -\ Bgn. 2 Fr. — Rapp riebt 
Ehrenrettung des Vincenx Priesnilt u. seisea Heilverlabreas. 
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[A. Bartholeroew Sperifications for practical architecture. 
8. 28 «h. — Wightwick Palace of arehileclnre. 52» ab. — 
Not« rar l'ancienne calhedralt d'Arr»« et aar U nouvelle edise 



1485. VIII. Mathematik, v. Grnithaosen Astronom!- [ i 
sehe« Jahrbuch, mit den für 1841 vorausbratimoileu Erich«- ' 
nanen am Himmel. Mit 4 LIth. Taf. Manchen, Finstertin. 8. 

2» TUr. — Waod Elessents of Algebra, wilh Appendix. 8. St Nicola«. Arraa. 8. 3 Bg«. m. 2 Litb. — L. Mas Notice 
iii ah. — Kroymsua'« Gemeinnütziges Kechenburb. Ver- 
mehrt n. verbca-s. VOU Alpen. 10. Aufl. AliOM, Hümmerich. 
8. £ TUr. 



IX. Kriegsmlssenschaflen und Nautik, v. Prod 
zynskl Theorie des Kriege«. Tbl. I. 
fdd, Vdhsgen u. Kl. 8. I Thlr. 



2e Anfl. Lief. 1. Biel«- 
of catechisin». 



age. Lippaladt, Lange. 8. i Thlr. — Bibliacbea 
ialer. 9e Aufl. Lecni;.., Meyer, n. 1 Thlr. — Blum« 
l- Vorschule. Lei,,., J'»«"-,^ ™ r - ~ A *£ 



1487. X. Pädagogik. Atlhill a W 
a 3 ab. — Bati Lehrbuch der cbrisl-ka 
Neue Auflag 
SpruchrreUl 
Latriniache ' 

Praktischer Lehrgang rar schnellen u. leiclilrn Erlernung der 
[rantoa. Sprache. Cor.ua 1. 8e Aufl. Cöln, Du Mont-Sch.iu- 
b«rg. 12. \ Thlr.; Curau« 2. Ebd. 12. { Thlr. - Henae Hi- 
storisch« Bilder. Bd. 2: Hülbbuch beim Unierrichte in der 
allgem. Geschichte. Bd. 2. Eitleben, Rcidisrdt. 8. 2J Thlr. - 
Arendt Erster Unterricht im Rechnen oder Die vier Speele« 
der Rechenkunst. Hamb., Herold. 10. Aufl. J Thlr. 

Ilandehteitsentchafl, Geirerbskunde, Land- 



1488. XI 
V. fortlH'iisi 



ha/t. Chriat Alluemeiti praktisches Garten- 



bach. 2e Aufl., von dnesa prakt, Girtoex. Heft 1. Heilbronn, 
Clab. 8. rt Thlr. — £■>!• Alberi L'na visita alla manifat- 
üira di porcellan» di Doocia. Floren«. 8. (16 S.) — Mög- 
lich Pracliscbes Lehrbuch der Baumwollen- u. Seidenl'ärbc- 
rei. Heilbronn, Claas. 8. | Thlr. — Bickea Die Gürtler- 
Profession. Thl. 1. 2e Aasg. Ebd. a | Thlr.; Deaaen Tbl. 2: 
Die Sporer- Profession in Verbindung mit der Gürtlerkunst, 
Ebd. 8. J Tklr. — A. Loden Der Luslfeuerwerker. Nord- 
hauten, rürst. 12. -fi Thlr. — C. Conver« Essai «ur Tin- 
flnence de la longueur de« Canaux mobile« de« machines a 
reactinn. Besancon. 4. 2 Bgn. u. 1 Kpf. — U. S. Tanner 
A deacription of the canala and railroad« of the united sta- 
tr« ; comprehrnding nolices of all the wort« of internal Im- 
provement tliroaghont the aeversl «Ute«. 8. (m. vielen Holz- 
schnitten u. Karten.) 15 «b. — Müller Die Resultate der Ex- 
perimente mit Dampfwagen auf „Gräften Westlichen' n. a. 
eiigL Eisenbahnen. Hamburg, Hoffmaon u. Campe. 8. { Tblr. 

1489. XII. Schöne Literatur u. Kumt. Ugo Foaeolo 
Pro«« e poeaie «dile ed inedile, ordinale da Lnigi Carrer, 
corredate di note e di una riU ddl' autore. Fase. 1. Vene- 
dig. 8. (In 2 Columoen gedruckt; die ganze Ausg. wird in 
Einem Bande vollendet werden.) — Gusl Kühne Die Be- 
bellen von Irland. Novelle. Leine, Engelmann. 12. 3 Bde. 
4* Tblr. — L. Tieck Viltoria Accoraatbona. Ein Roman ia 
3 Bachern. 2 Thlr. Breslau, Max. 8. 3 Tblr. — König Aas 
dem Leben, i Tble. Stuttgart. Cast. 8. 11 Thlr. — Lewald 
Mörder u. Gespenster. BdT 1. Sluttg., Scheible. 8. 1 Thlr. — 
Cordelia Alwina oder die Proselyünn. Münster, Tbeissine. 8. 

Thlr. — Dörle Otto von Erlach, oder Der Senn auf der 
Schweizeralp. Eine EraaUuag. m. 1 Stahbt. Angab., Rieger. 
8. 1 Thlr. — Dralbe Die beiden Gottfriede, oder Da« Spar- 
kästebea. Ebd. 8. J Thlr. — Lappe Poetiachea Magazin für 
Gediicktnifa-Uebangen u. Deklamation. TU. 1. Stralsund, Löff- 
let-. 8. ) Thlr. — — Kunet: marebeee Ant. Bolognini 
Amorini Vita del celebre pittore Domeuieo Zampitri detto 
Domenicbino. Bologna. 8. (38 S.) — Dsslbn Vita del ce). pit- 
tore Guido Renl. Ebd. a (26 S.) - v. Ka radier Vorlagen 
zur Selbslerlernuug n. Uebung iiu Situation*- PUnzeichnen. 
München. Bergmann. 8. n. A Thlr. — Acht Ansichten von 
Cassel und Wilhebnshöhe. Nach Original -Zeichnungen von 
Müller u. Kompe. Cassel, Appel. 4. n. 1 Thlr. (Lithogr.) — 



J lägn 

««r leglise niArnpolitiiine d'Avignou, Notre-Dame- des-Doms. 
Avignon. 12. <2[ Bgn.) 

1490. XIII. Enryelouädi« und wer mischte Schriften, 
Henrich Steffens Was ich erlebte. Aus der Erinnerung, nie- 
dergeschrieben. Bd. 1. 2. Breslau, Max. 8. 3 Thlr. — Ber- 
ridge'a works wilh memoir by the Rev. R. Wbittinghain. 
8. 10 «h. — Tb. Vinet Pari« et ses moeurs, biatoire« et 
chroniques, dranies et romana publice au 19. siede. Lief. I. 
(1 Ben.) 18. i Fr. (8 Lief, werden einen Band bilden.) — 
Die Chiromantie der Alten oder Die Kunst, aus den Linea- 
menten der Hand wahrzusagen, m. 37 Zeidinungeii. Cottbus. 
Meyer. 8. i Thlr. — v. Haller Die Freymaurcrei und ihr 
EinfluTs in der Schweis, dargestellt und historisch nachgewie- 
sen. Srh.nffh.iusen, Hurter. 8. -J Thlr. — Eug. Bares te No- 
alradamu«. 2. tdit. 8. 32! Bgn. u. 1 Portr. 5 Fr. — Ant. 
Berti Una lezione di encidopedia. Parte I. Padua. 8. { 1 16 S. > 
2 L. — Universal- Lexicon oder eneydop. Wörterbuch der 
Wis«en«dl., KGnsle u. Gewerbe, hrsg. von Pierer. Suppl. I- 
1. 2. Altenb.. Pierer. 8. * Thlr. — Univeraal-Lcxicoa der Ge- 
genwart u. Vergangenheit, hrsg. von Pitrer. Aufl. 2. Bd. 1. 
Hell 4-6. Ebd. a l Tblr. 

Jubiläum der Buehdruckerkuiut. 

1491. Kurze Geschichte der Leipziger Bncbdrnckerkunst 
im Verlauf ihres vierten Jahrhunderts. Einladungssdirilt der 
UniversitSt Leipzig. Urse, vom Prof. Haaae. Mit xylograpb. 
Beilagen. Ldpz., Teubner. 8. n. i. Thlr. — K. Falkenstein 
Gcacb. d. Buchdruckerkunst in ihrer Entstehung u. Ausbil- 
dung. Ein Denkmal xar 4. Slcularf. der Erfindung der Typo- 
graphie. Hit vielen Kunst- Beilagen. Ebd. Roy.-£ n. 8 Thlr. 

— Fla the Die vierte Silenlarieier der Erfindung Gutrnberg» 
in Dresden u. Leipzig. Mit 1 Abbild, u. xylograpfa. Beilagen. 
Ebd. 8. n. J Thlr. — Ludewis Zur Bibliothekonomie. Fest- 
gabe tnr 4. Sicularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst 
von Glrtner. Leipx., WeijeeL 8. n. \ Thlr. — Delitzach 
Der Flögel dea Engels. Line Stimme aus der Wüste im i. 
Jubel -Fest- Jahre der Bucbdrackerkuact. Dresden., Naumann, 
a w Thlr. — Heubner Daa vereinigte Gnltenbergv u. Turn- 
fest der Stadt Plauen am 24. Juni 1840. Plauen.Scbmidt. a 
| Thlr. — Slockmar u. Wagner Schatten u. Licht. Eine 
Festgabe zur vierten Sicularfeier der Erfindung der Bucb- 
dmckerkunst am Johanniatage 1840 zu Frankfurt a. M. (Mit 
breiter färb. gedr. Einfaaaung.) Frankf. a. M., Schmerher. 4. 
n. i Thlr. — Reden am Guttenbergafeat zo Arolsen. 24. Juni 
1840. Arolsen, Speyer. 8. n. ^ Tblr. — Meyer Die Buch- 
druckerkunst io Augsburg bei ihrem Entstehen. Eine Denk- 
schrift, (m. Holzschnitten u. breiter Einfassung.) Augsb.. Koll- 
mann. 8. n. i Tblr. — Mezger Angab arg» Ii teste Druckdenk- 
male u. Formschneiderarbeiten etc. Mit 37 Abdrücken von 
Original- Holxschn. Augsb., Himner. 4. n. 2 Tblr. — Hitzig 
Die Erfindung des Alphabete«. Eine Denkschrift zur Jubel- 
feier des von Gutenberg im Jahre 1440 erfundenen Bücher- 
druckes. (m. 1 litb. Taf.) Zürich, Orell etc. Imp.-4. n. 1 > Tlilr. 

— Johannae Graiae Litterae ad II. Bollingeram. J. Grey's 
Briefe an Bdiinger. Diplomat. Abdr. dea Originals nebst 
deutscher u. engl. Uebersetxung. Denkschrift xum Jabiliiuru 
der Erfindung der Bachdrackerkunst, Ebd. 4. n. 1 j Thlr. — 
Stockmeyer u. Reber Beitrage zur Bsseler Buchdrucker- 
seschichle. Zur Feier des Johannistages 1840. Hrsg. von der 
hlstor. Gesellschaft zu Baad. (m. Holzachn.) Baad, Scfawejr- 
hauscr. 4. n. lJTUr. — Denkschrift der Muat-umseesell.chaYl 
in Zürich. Zar Frier des 24. Juni 1840. (m. 2 Facsim. o. 
färb. Column.-Einf.) Zürich. (Ordl etc.) lmp.- i. n. 1) Thlr! 
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Beilage zur Liter. 

Anzeige von Büchern, 

welche bei verschiedenen Verlegern erschienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben sind. 



Im Verlage von tfunctter und Mumblot »st «o 

erschienen und durch alle Buchhandlungen tu belieben: 
Ullendorf, J., Historisch -kirrhenrecbtliehe Blätter für 
I). ulscli u»A . Zweiten Bandes Zweites Heft, enlhslteud: 
/. Uaa Preufsische und Jesuitische Schulwesen. (EtflScM 
srhreiben an die Rrdaclion der Historisch -Politischen 
Blatter, versnlafat durch einen Aufsatz derselben.) — 
Ii. J. v. Görres und die Keformatiun. — Revenueder 
uliramontanen Presse, gr. 8. geh. r? Thlr. 

Ueaer», Cr. W. JF., Werke. Vollständige Ausgabe. Acht- 
zehnter Band: die philosophische Propädeutik; Itersus- 
gegeben von Karl AoWrons. gr. 8. Ausg. auf Druck- 
papier Sub.-Pr. (Für die Abnehmer des Ganzen) fj Tb r. 
(FSr die Abnehmer «meiner Theilc) IA T Ii r. 

Ausgabe auf Verlin-Papier Subsc.-Pr. tfg Thlr. 

— dasselbe. Neue zweite Ausgabe. Neunter Band: Vorlesun- 

gen Ober die Philosophie der Geschichte. Herausgeg. von 
Dr. Eduard Gans. Zweite Auflage, besorgt von Ur. Karl 
Htgei. gr. 8. Subscriptioos - Preis Thlr. 

— dasselbe. Zwölfter Band: Vorlesungen über die Philoso- 

phie der Religion, Nebst einer Schrift über die Beweise 
vom Dasevn Gottes. Heranseeg, von Dr. Philipp Mar- 
htintke. Zweiter TbeU. Zweite, verbesserte Auflage, gr. 8. 
Subscriplions Preis 2} 1 Mr. 

v Beide Theile kosten jeUt im Subsc.-Pr.) 4, Thlr. 

Meinet, Krf. . Geschichte des Preufsisrhen Staates u. Vol- 
kes. Für alle Stände bearbeitet. 3n Bandes 5e Lieferung. 
(EinuiidiwaBxigsle des ganten Werkes.; gr. 8. ge*K Sub- 

Jahrbücher des Deutschen Reichs unter d. Sächsischen Hause. 
Uerausgeg. von Leop. Ranke, in Bds. Erste Abteilung: 
Jahrbücher des deutschen Reichs unter der Herrschaft 
Kaiser Ottos IL Von fT. Cuttbrttht. gr. 8. geheftet. 
Preis l Thlr. 

dasselbe. 2n Bds. Zweite Abtheilnng: JahrbOcber des deut- 
schen Reichs unter der Herrschaft König und Kaiser 
Ottos HI. von R. ffilmons. gr. 8. geh. Preis 1 J Thlr. 

MaUnotctky L» X. u. JB. v. Bonin, Geschichte 
der Brandenburg. -preufs. Artillerie, 4e Lief. (Ictile des 
ersten Theile*.) Mit 2 illum. Abbildungen, gr. 8. geh. 
Subscrpt.-Pr. : Thlr. 

(Der erste Tbeil ist jetzt vollständig. Subsc.-Pr.) 3 Thlr. 

Jfarheineke, IV«.. das Gebet des Herrn in dreitehn 
Predigten. Nebst den am dreihundertjiihrigeu Jubelfest 
der Einführung der Reformation in die Mark Branden- 
burg im Jahre 1839 und am GedacLtnifsta S e der Ver- 
storbenen im Jahr« 1839 gehaltenen, gr. 8. geb. 1 j Thlr. 

— — Predigt am neunzehnten Julius, dem Tage der Feier 

des Gedächtnisses Sr. Majestät, des bochseligen Königs 
Friedrieh Wilhelms HL, in der Dr«lfalugkeits-Kirche tu 
Berlin gehalten, gr. 8. geh. i Thlr. 

Pischon, f. Denkmäler der deutschen Sprache von 
den frühesten Zeiten bis jetzt. Eine vollständige Bei- 

3[>ielsammlung zu seinem Leitfaden der Geschichte der 
eutscheu Literatur. Zweiter Tbeil, welcher die Zeit bis 
Jahre 1020 enthält, gr. 8. ^ Thlr. 



Freut», JF. J9. JB.» die histor. Bedeutung des t. Juni 
lbiü, ausgesprochen bei dem Festmsble der Stadt Ber- 
lin, tur Feier des hundert jährigen Regierungs- Antritts 
Friedrichs des Grofsen. gr. 8. geh. £ Thlr. 

(Der Ertrag ist tum Besten invalider Krieger bestimmt.) 

Hn>,„. Albr. V., Grundzüge der Erd- Völker- und SUa- 
tenkunde. Ein Leitfaden für höhere Schnlen und den 
Selbstunterricht. Mit einem Vorwort von Karl Ritter. 
In drei Abteilungen. Dritte Ahtheilang: Politische Geo- 
graphie. /. Zweite, ganz umgearbeitete Auflage. A. u. 
dem Titel: Darstellung der allgemeinen Verhältnisse nnd 
Erscheinungen der Völkerkunde, als Propädeutik der po- 
litischen Geographie, gr. 8. 9 Thlr. 

Theremln, s»r. J'rmu, Siehe! Wie haben sie ihn so 
Urb gehabt.' Predigt, gehalten am 5. Julius 1840. Zweite 
Auflage, gr. 8. geb. r* Tnlr - 

Möhler, V., Grundriß der Chemie. II. Theil: Organi- 
sche Chemie, gr. 8. \ Tblr. 



M&ttiger>*, H . *»'.. WeltKenchlchte in Bio- 
■ratphlrcn. 4. Bandes 1. Lteferuug. (*te des ganten 
Werkes.) Auch unter dem Titel: Die mittlere Geschichte 
in Biogrspfaieen. Zweite« Theiles erste Lieferung, gr. 8. 
gek. Subscript.-Pr. ] Thlr. 

Diese Lieferung enthält folgende Biograph tern : Gottfried 
von Bouillon und sein Bruder Balduin. — Kaiser Friedrich 1. 
der Rothbart. (Heinrich der Löwe.) — Heinrich IL von Eng- 
land and seine Söhne. — Sultan Salsdin. — Papst Innocenz 
der Dritte. (Die Gegenkönige Philipp und Otto. Waldus. Franz 
und Dnrainicus.; — Herr Walther von der Vogelweide. — 
Die heilige Elisabeth, Landgrätin von Thüringen. (Konrad 
von Marburg.) — Kaiser Friedrich II., der Hobrnstaufe. — 
Ludwig IX., der Heilige, König von Frankreich. — Karl von 
Anjon, König von Neapel. — Rudolph von Habsburg, römi- 
scher König. — Philipp IV., der Schöne, König von Frank- 
reich. (Bonifas VIII.) — Tschinggiskhan und sein Enkel ßalu. 

— Alesander Newskoi, Grofsfürst von Rofsland. — Hulagu 
und Kublai (Saadi, der Dichter). — • 

Inhalt des dritten Bandes oder der 5. u. 6. Lie- 
ferung: Mittlere Geschichte. Erstes Buch. Biogra- 

Shieen ans der Zeit von der Haoptlhrilung des römischen 
.eichs bis auf Karl den Grofsen (395 — 768). — Einleitende 
Bemerkungen and Uebersleht des Zeitraums. — Stiliko und 
Alsrich. — Attila der Hunne. — Tbeodorich der Ostgothe. 
Chlodwig der Franke. — Juslinian der Erste. Koaroea Nu- 
schirwan. Papst Gregor der Erate. — Mnbsmmed der Stifter 
des Islam. — Omar and Ali die Gbalifen. — Mnawia und 
Wolid die Chulifeu. — Leo der Issurier und sein Sohn C«n- 
stantin V. — Liutprand der Longobarde. — Karl Martell der 
Majordom. — Uonilaciua der Apoatel der Deutschen. — 
Mittlere Geschichte. Zweites Buch. Biographieen 
aus den Jahrhunderten von Karls dea Grofsen Thronbestei- 
gnng bis zur Zeit Gregors V1L (768 — 1085.) — Einleitende 
Bemerkungen und Lebersiebt des Zeitraums. — Ksrl der 
Grofse. Alcuin. — Irene. Kaiserin von Ostrom. — Harun 
1 u schul und AI Maninil. AbderraatBan I. — Arll'red der Grofse. 
Johannes Erigrna oder Scotu. — Oleg und Olga. Wladimir. 

— König Heinrich I. der Sachse. — Kaiser Otto I., Hein- 
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rieh* Sota. — Getbert der Gelehrte nnd ab Papst Srive. 
ster II. — Cnot der Grofse. Ansrhar. Dunst.n. Ohf Tryg- 
wlson. — Wilhelm der Eroberer oder der Bistard — Ste- 
phan der Heilige von Ungarn. — Don Rodrieo Dias von Bi- 
vsr, ernannt drr Cid. Alfons ron Castillen. Jussef der grofse 
Alrooravide. — K.iaer Heinrieh III. (Herminn der Gebrech- 
liche.) — Künig Hrinrich IV. bis zu «einer Bannung durch 
Gregor Vn. - Papst Gregor VII. und Heinrieh IV. bi» 5085. 
JHatEilde tob Toakana. — Kaiser Heinrieb IV. von 1085 Iiis 
1106. — Robert Guiseard oder drr Schlaukopf. — Diezenrs 
Romanos. - Malek- Schah der Seldschukke. - Mahmud der 
der Ghasnavide. FirdusL — 

In demselben Verlage ist erschienen: 

Ency clopädischos 



ftr 

CanieraJisten, Architekten, Bauhandwerker und da* 



der ganten Masse unserer botanischen Kenntnisse in Einklang 
tu bringen, seine Forschungen auf eine grofse Senge der hie- 
sigen Gegend fremde Familien, Gattungen und Arten 
debn«. Der Botaniker, welcher «ich dieses Büches 
wird darin manche nene Deutung der Bl&lhentheile, ... 
nützliche Bemerkung über Verwandschaffen finden, welche 
gewöhnlich In dergleichen Schriften nicht gesucht werden. 
Um Uarthailen zu kwnnea. in wia fern diese Arbeit Ver- 
trauen verdirnt, wird bemerkt, dafs alles, was drr Verfasser 
darin beschreibt, von ihm noch gesehen worden ist, wenn 
nicht ausdrücklich dss Gegentheil angegeben ist. 

Von demselben Verfasser erschien ebendaselbst: 
Hsndbucb der Botanik, lu zwei Aosgaben: 

Oclav, auf gutem weifsrni Drockp. 3! Tblr. 

Gr. OcUv, auf Velin-Schreihp. 4] Tblr. 

Anleitung zur Kenntnifs sSmmtl. in der Pharraa- 
copocs Bornssiea aufgeführten officinellen 
Gewicbse nach natürlichen Familien. 8. Preis 

2* Tblr. 



J. X Mtlfft. 

gr. 4. geh. Preis 3j Tblr. 

Dieses Werk erstreckt sich, mit Einscblois des Pracht- 
baues, über alle beim Laadbau vorkommende Arbeiten und 
Verrichtungen, ober Constrnclion, Bautheile, .Maschinen, Ge- 
rithe und Werkzeuge, aber Maafse and Gewichte, Uber Na-. 
turkrSfle. >vrlrbe beim Kaoea und bei vollendeten GebKuden 
einwirken, und mit Berücksichtigung dieser Punkt« Aber alle 
Gewerke. welche in einen Bau eingreifen. 

Auch dem geübten Architekten durfte es daher als ein 
bequemes Hülfabuch erscheinen, um Ober Zahl, IHasfs n. dergl. 
im Augenblicke des Gebrauchs sicher so sein; Bauunterneh- 
mer und Bauhandwerker sber werden darin schnell eine ge- 
drängte und geuücende Heiehrung finden, die sie atiJWrueni 
sich nur durch theure Erfahrung und mühsames Studium koat- 
Werke verschaffen Limnlen. 



In meinem Verlsge erscheint 
Buchhandlungen tu beliehen: 

Vermischte Schriften 

von 

Vriedr. Theo*. Schubert, 

kaiserl. russ. wirklichem Staatsratbe etc. 



und iat durch alle 



FLORA BEIIOLINKIVSIS 

SITE 

BBTOMKRATIO PI.AÜTARUM 

CIRCA BEROLINUM SPONTE CRESCENTIUM 
SECLNDUM FAHILIAS NATURALES DISPOS1TA 
Tom. I. dt IX csrt 3J Tblr. 

Bei der nicht geringen AntaM verdienstlicher Arbeiten, 
welche wir bereits Iber die Pflanzen der hiesigen Gegend 
besitzen, und unter denen sich Scblechtendal's Flora 
beroliaemii durch Vollständigkeit und Genauigkeit gsns be- 
sonders auxieichnet, könnte eine neue über denselben Gegen- 
stand im ersten Augenhlick überflüssig erscheinen. Erwiigt 
man aber, welclie ungeheure Fortschritte die Botanik in den 
letzten beiden Decennien gemacht hat, und dafs seit dem Er- 
scheinen des genannten Werkes bereits 15 Jahre verflossen 
sind, so wird man zugeben, dafs die Bearbeitung der hir- 
sigen Flora nach den jetzt allgemein verbreiteten Ansichten 
ein eben so nützliches als nntlrwendicrs Unternehmen ist. 
In der vorliegenden Arbeit aind die Gewächse unserer Ge- 
gend inm ersten Male nach natürlichen Familien georgnet, 
und bis in dir feinsten Blüthen- und Saaientheile beschrieben. 
Der Verfasser hat tu diesem Behnfe nicht allein sämmtliche 
darin aufgeführt« Gewicbse von neuem anf dss sorgfältigste 
untersucht, sondern gleichzeitig, um diese specielle Arbeit mit 



Neue Folge. 
Drei Binde. 
Hit dem Bildnisse des Verfassers. 

S. 4} Tblr. 

Die erste Folge der vermischten Schriften des berühm- 
ten Verfassers in vier Binden erschien 1823—26 in der J' 
G. Cottaseben Buchhandlung i« Stuttgart. Auch diese Neue 
Folge enthalt höchst anziehende Mitteilungen über Naturwis- 
senschaftea, besonders Astronomie and Physik. 



Münefeld (Prof. l»r. P. X.), Der Chemismus In 
der thierischen Organisation. Pbysiologisrh-chrmi- 
srbe Untersuchungen der materiellen Veränderungen oder 
des Blutbilduneslrhrn* im thierischen Organismus, ins- 
besondere des Bltilbildungsprocesses, der Natur der Blut- 
körperchen nnd ihrer Kernchen. Ein Beitrag zur Pbysio- 
logfe und Heilmiltcllrlire. Gekrönte Preietehrift. Mit 
einer lilhoer.phirlen Tafel, gr. &. 12 Tblr. 

Zur Empfehlung dieser Schrift genügt die Be- 
merkung, dafs sie von der Akademie der Wissen- 
schaften in Güttingen mit dem ersten Preise ge- 
krönt worden ist. 

»Ipils;, In Juli 1840. Jr. A. Brorkhau*. 



Bei Ii. Mjevlt in Bromberg erscheint auf Subscr.: 

Friedric h Wilhelm III., 

herausgegeben 
von 

T. 47. t% Hippel, 
vormaL SUatsralh u. Reg. - Präsident. 
o) Ausgab« auf milchweifsem Papier 1 Tblr. 
b) Druckpapier i~i 

loh erlaube mir, darauf aufmerksam tu machen, dafs 
..Herausgeber auch Concipient des Aufrufs des 
Mdztltrs selm Volk 17. JVjirs 1913 ist." 
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Literarische Zeitung. 

1840. JS 35 

(Berlin, den 26. August 1840.) 

»11« BocUuiUm»« imS P»rti«trr w beliefern. Jede« Minirock «rerkeiat ««. Saaaer ™ 1 bi. Ii Bug«. Der 
»•Irl 3, Thlr. 



DieM Zellas« M« durch 
J»hr;.0|; IS-M) krl»t Hr-Utee k 

Schriften zum Gcdüchtnifa des hocbscligen Königs. 

1492. 1. Sieht! fVie hohen sie ihn so lieh gehöht! 
Pred., gebalt«« am 5. Jali 1S4U von Dr. Franc Theremin, 
2. Aufl. Berlin, Duncker o. HambloL 8. 

1493. i. Fredigt am 19. Jali 1840, dem Tage der Feier 
d?« Gedächtnisses Sr. M»j. des hoehsel. Königs Friedr. Wil- 
helms III. gehalten von Dr. Phil. M urkeineke. Ebd. 4. 

1494. 3. Augusti Boeckhii Oratio in solemnibus ps- 
rcntalibus, uuibus Friderico Guileinto HI., Borussoeuui Regi, 
nuiversilas liiteraria Friderie« Guilelma Berolinensis nie ni>- 
renlavit, D. XXVII. M. Juoii A. MDCCCXL babita. HeroUnl, 
(Nauck.) 4. 

1495. 4. Rede zur Trouerfrier Seiner hochsei. Maj. 
u. s. w. geb. von Aug. lioeckh. Berlin, Besser. 4. 

1496. 5. Lobrede auf Seine hochselige Majestät Friedr. 
Wilhelm III., König von Prtufsen. Von — o— . Mit einem 
Anhange. Berlin, Logier. 8. 

Vier würdige kränze, auf da* Grab des heiragrgnngenen, 
thenern Königs niedergelegt rnn zum Tbeil ausgezeichneten 
Minnern, die, was nur GeniQlh und Geist an Verehrung und 
Liebe «peuden kann, dem hoben Gegenstände, dessen Ge- 
diiehtnib sie' feiern, geweiht haben. Die zwei ersten der an- 
geführten Heden sind kirchlich«, religiöse, voll ichtchristli- 
cher Innigkeit des GeluhU und des Gedankens in der Dar- 
stellung der Persönlichkeit des hocbscligen Königs, seines Le- 
beusgesebirks, der gewaltigen Ereignisse, mit welchen das- 
selbe verwebt war, nnd des reichen Feldes seiner Thaten. 
Die christliche Betrachtung tritt vor das Endliche nnd Na, 
türiiehe hin, nnd fObrt es, ist es durchgegangen durch den 
Geist der Liebe und Gnade, tum Ewigen auf, verklärt es im 
Göttlichen. So empfängt das irdische Wesen seine rechte Be- 
deutung, seine innere Weibe. Ilr. Dr. Theremin legte seiner 
Betrachtung als Texte« worle Ev. Joh. 11, 35 — 3b ta Grunde: 
Siehe! ff le hohen nie ihn so lieb gehöht! Er zeigt 1., wo- 
durch der hochsel. König diese Liebe in ans erweckte, IL, wo- 
durch wir sie an den Tag legen sollen. Nur durch Liebe er- 
werkte Er in uns wieder Liebe; jene Liebe aber ist dem Hrn. 
Verf. die durch Gottes Gnade vornehmlich in Leid und Trüb- 
sal gewirkte Liebe, die Christum als den Erlöser, die Men- 
schen alt Miterlöst« liebt. Der hochselige König bewies die- 
selbe gegen Gott, gegen sein Volk, gegen seine Familie. Die 
Schilderung seines Hingangs leitet iuiu II. Theil hinüber; sie 
ist ergreifend: „Da am Pfingsttage, an diesem Tage himmli- 
schen Trostes, nachdem die Gemeinen am Morsen für den 
König gehet»* hatten, da am Nachmittag, da lief es anf ein- 
mal uarch das Volk, da sagte es erschreckt Einer dem An- 
dern, da war es entschieden: der König lebte nicht mehr!" 
Durch Isngen, anhaltenden Schmerz, dnreh den Fortschritt 
in der geistigen Richtung, die er seinem Volke tu geben 
wünschte, erwirdern wir «eine Liebe. Am Schlüsse der Kede 
erblickt der ttrdner den Untergang und den Zerfall aller ir- 
dischen Herrlichkeit, wo der König erscheint, welcher lebt 
von Ewigkeil zu Ewigkeil. Einfachheit und Hcrzinnigkeit des 
Gefühls. Wohllaut und Rundung der Sprache und eine gei- 
stige, nach drm Giitllirlieu lülm aufschauende Erhrbung zeich 
neu diese Rede ans. Nicht weniger tbeilnehiuend und hinge- 
bend an ihren Gegenstand erscheint die Rede des Hru. Dr. 



Murheinrkr. welche, bei einem durchaus gemessenen, den 
Grundgedanken stetig nnd reich entwickelnden, Innern Gang, 
überall auch die Weihe des Geistes sieht, nnd ihn in seiner 
Immanenz und Durchdringung I. des Familienleben« des Kö- 
nigs, IL seine« Lehens im Volke, III. seines Lebens für das 
Wohl der Welt, diese gefafsl als die Familie der Völker, dar- 
stellt. Als Hanptzug im eeUlg- sittlichen Wesen Friedrich 
Wilhelms HL erkennt er die Gerechtigkeit , und zwar diese 
geboren aus christlichem Geiste, wie er das Herrscbertbum 
and selbst das völkerrechtliche Verhältnis im heiligen Bunde 
geweiht hat. Da der hochselise König an dieser Gestaltung 
den heiligen Bundes im chrisüicben Geiste einen hauptsäch- 
lichen Aulheil gehabt halle, „reichten seine Verdienste weit 
hinaus über seines Volkea Grünten; er war hiemil ein Wohl- 
thätcf der Well, an dessen Verlust in allen Volkern die ge- 
rechtesten Thrillen Hieben." S. Ii. Ruhe und Klarheit Lei 
aller Gedankentiefe waltet wobllhälig durch die Rede des 
Hrn. Dr. Marheineke, usd schliefst sie zu etnem in sich fer- 
tigen Ganzen ab. Hr. Dr. B'öckh beginnt, nachdem er sei- 
neu persönlichen Scbmrrz sm Hingsnge des edlen Königs 
.ni^tppiurlieu, mit einleitenden Bemerkungen über eine drei- 
fache Auffassung der Unsterblichkeit des Menschen, einer jen- 
seitigen und einer gedoppelten diesseitigen, der Thal und der 
Familie, und knüpft an diese Gesichtspunkte die Schilderung 
des Charakters des hocbseligen Königs, als dessen Hauplxng 
er sittliches Ebeuinaafs oder Selbstbeherrschung be- 
zeichnet, der Wellereignisse unter seiner Regierung und Des« 
sen, was er für dea Staates geistige u. materielle Wohlfahrt that. 
Die Hindeutung aaf das geistige Erbe, dss uns der Dahinge- 
gangene vor allem im erlauchten Sohne, seinem Thrnnnaeh- 
inlger, hinterließ , macht den SchluJs der Rede. Gedanken- 
fülle und höchste Eleganz der Form stempeln sie zn einem 
Meisterwerke. Hr. Dr. Müreker hat diese schöne, kr! füge la- 
teinische Rede deutsch überseist, nnd dabei mit eigenthüm- 
lieber liegahung die Schwierigkeilen überwanden, welche eine 
solche Arbeit bietet. Mau erkennt erst die ungeheure Ver- 
schiedenheit der zwei Sprachen nnd ihrer immanenten Auf- 
fassung« weisen , wenn man einen und denselheu modernen 
Stoff lateinisch und deulach behandelt sieht. Nr. 5. betrach- 
tet das Leben und die Wirksamkeit Friedrich Wilhelms HI., 
besonders unter dem Gesichtspunkte der Staatsverwallung, 
und schliefst sich so an die besprochenen Behandlungen des 
Gegenstandes ergänzend an. Diese Lobrede zeichnet «ich eben 
so durch die Schönheit ihrer Forin und den Reichtlium des 
verarbeiteten Materials, wie durch die Tüchtigkeit der Gesin- 
nung ihres ungenannten V f erfassen aas. Auf die Weltereig- 
nissr nnd die politische Geschichte Preofsens ist wohl ab- 
sichtlich wenig darin Rücksicht genommen. Das Glaubens- 
beketintnif«, welchen der hochselige König in seinem sieb- 
zehnten Jahrs verfafste, ist eine dankenawerthe Zugabe die- 
ser Lobrede. r. 

Philosophie. 

1497. Das Centrum der Spekulation. Ein« Komödie. 
Hrsg. von K. Rosenkram. Königsberg. Bornträger. IN40. 
XII u. 98 S. Ii. ' Thlr. — Die richtige Idee diese* Stücks 
ist in den voranstellenden sehn Briefeu euthaltcu. welche der 
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Vrrf. an den Hrsgbr. oder der Hrsgbr. an den Verf. schreibt. 
Beide nluilicb find darüber einverstanden, dafs ein solch' 
komodiseker Stoff schon long* in der Luft griffen habe, 
dsfs dir Komödie dtr Wirklichkeit jetzt in vollem Zug* 
spielt und dU LU. nur diese Zustande spiegle. Wie in in- 
dem Gebieten, to «ad« in der Philo«., von welcher (S. IV) 
gesagt i»t: ..unsere Philosophie hat ihre Tragödie hinter sich; 
et iat die Zeit des Satyrdrama's gekommen.'* Gruppe'a 
Winke, die der Verf. mit Beeilt sehr lobt (nur d»f« Lrupjie 
„webl im Neglren, aber nicht In Poniren eich stark zeigt ), 
sind bieria vorangegangen; sie aind in ihr«r Compositiun 
und Kenn besser, ala die vor). KomSdie. Neben jenen hat 
aber doch diese ihren guten, ergänzenden Platz, denn der 
komAdische SleeT bat sich seitdem vennehrt, er hat aich in 
Tieirrlei Gestalte* zerstreut, von denen jede ihre eigene „Schel- 
lenkappe" tragt. Diese* Vielerlei, und zwar die Sache mehr 
ata die Personen, der Satyr« tu unterwerfen, iat ein Ver- 
dienst, denn die Sstyre allein verleibt für eVn gegenwärtigen 
Augenblick die freie Erbebang «her den Wirrwar. Iw Ver- 
hxlloila zu ihrem Gegenstände nun iat die Erfindung einer 
Komödie, die nicht spielt, d. b. nicht zu Spielen kommt, du» 
Treffend«, und gewila besser wäre es gewesen, wenn der 
Verf.. nocbdeui die meisten der in der Han-nliaiile v«-i-»jim- 
Nwll«n Philosophen in der HiitfnunKslnsitlicit, den Central- 
whnfs zu thun, sieh freiwillig absentirt haben, die aneb nicht 
gut gezeichneten Genadannen weggelassen, uud da* Drama 
von selbst, oboe writern Grund, kitte aufhören lassen, wie 
das Hornberger Schiefsen der Franzosi-n. Doch freilich es 
aind andere Rücksichten, welrhe die Gentdarmeuiden moli- 
vireo, z. B. sie gt-bArt aar Charakteriairung des Historiker*, 
der diese Träger der Gewalt mit sich bringt; die Sache klingt 
aristophanisch, die charakteristische Sebuiiegsamkeit unsere« 
Gesckleehls konnte niebt besser als in dies«-»! Gegensätze dar- 
gestellt werden, etwaa von „Komödie" sollte dueb such sein 
u. s. w. Somit gehl gerade diese Idee ins Allgemeine aber, 
grbört zu den allem. Zügen des Stücke. Besond. ZBge sind 
darin: Straufs' Urroldainl, das Urrheizieheii der Georg* 
Sund, die Andeutung gewisser Zeitlendenzeo, die GegrnsäUe 
der VoUscharaLtere «n den Schilderungen von Wien, M&n- 
rhen, Berlin, *, A. Was aber die wahre Allgemeinheit giebt, 
die Idee, den idealm llinttrurand , der das Gante zur Ein- 
heit tuaammrnftchlielat, vermifst man doch, — ea Ist ein Mit- 
d-ldin^ zwiitrheii Drama and Charakteristik, vlellriclit zu rasch 
preducirt. Die Schuld liegt in der ,.xn grofsen Abhängigkeit 
vom Stoff", wie der Verl. selbstredend anerkennt (S. IV). 
Der Geist des Stuck» iat von der Art, dafs INiemand d»rülier 
klagen kann; es zeigt zn viel Gulmüilii^keit, als dafs es 
beifaend. zu wenig Idealität, ala dals es zur Komik durchge- 
bildet sein kennte. Die Anschauung vieler Personen und Ge> 
geustinde ist aus Schrillen genommen, wodurch r'arbe verlo- 
ren tvbt. Indessen das meiste Einaelne darin gewinn toter 
U4ch Inhalt und ¥> 



Geschichte und Geographie. 

1498. Herr Dr. Wuttke ans Schlesien, der sieh zu lite- 
rarischen Zwecken ein Jahr in Berlin aufgehalten uud in glei- 
cher Absirhl seit Ostern i» Leipzig lebt, auf das Vortnril- 
hafirste bekannt durch seine wahrhaft kritischen Untersuchun- 
gen über das bekannte Sibyllenbuch, welches er auf das Ent- 
schiedenste aus dem Gebiete der Geschichte in das der *eh«">- 
nrn Üleratur versetzt bst, wird die bevorstehend« Jubelfeier 
der V erbindung Scbleaiens mit der Monarchie Preuksen durch 
eine eben so gründliche und lehrreiche, ala anziehende und 
unterhaltende Schrift feiern, welche „König Friedrichs des 
Grofsen Itrsitzrrgreifung ron Schlesien und di* Emimik- 
kelung der öff/ntUcken Verhüllnisse in diesem Lande bis 
zum Jahr* 1710" betitelt ist. Der Hr. Verf. bat nicht ur 
all.' vorhandene, auch die »«Iteneteu DrucUturilWu benutzt, 



sondern ganz besonders auch die öffentlichen und die Pri- 
vatarchive (die katholischen, wie die evangelischen) der Pro- 
vinz Schlesien mit umsichtiger Rastlosigkeit und mit gewis- 
senbafter Parteiloeigkeit ausgebeutet, so dafs, die Freunde der 
Geschichte auf diese haudacbriftlieb beendet* bbrtor. Arbeit 
aufmerksam zu machen, ans tn wahrer Freude gereicht, d. d. 

Philologie. Archftologie. LilerRrgcscblchte. 

1499. Zeitschrift für di* dUerthumsn&sssnsehafl, 
Darmetadt, Leske. 4. (vgl. Art7l6.) Jahrg. IMO, Märt, April, 
Mai entlt. I. Abhandlungen. Klausen (zu Greifswald) Üi* 
Fat reu oder Falo. Nr. 4/ — 30. (Kala; Kata scribonda; Mona, 
Decuma, Parcs; Parcen; Wollarbeit, Talasaias; Parcen bei 

Kalliii; I' 

zungj; C. E. Pulsehe (zn Weimer) Kritisch* und herm*> 
neulische Hrntrrknngen SM einigen [verdorbenen] Stellen 
des Justinus, XII. 3, 1. 8, 16. 17. I. 3. 2. XXXVIII. 7, 4. 
XXXV. 1, 6. 2, -2. XLlll. 2, 10. XXIII. 1, 10. XL11. 2. 11. 11. 
XL1. 2. Nr. 33. 34.; Dir. Grutcfrnd (in Hannover) Le- 
ber da* f aterland, die Mundart und den Sagenkreis der 
ältesten Dichter Griechenlands, Nr. 34. 35; Osann (tu 
Giefsen) Griechische und römisch* Inschriften [140 — 46], 
Nr. 39. — — L. Doderlein (zu Erl.inv;»'ii ) Zur fVortkri- 
tile des Tacitus (A. Ditiogr.iphicn; u. Wortversetzunae-n; 
C. Asyndeta). Nr. 40. 41.; F. W. Schneidewin (zn Got> 
lingen ) yaler. Marlialis Cocus (über diesen angebt, von 
gelehrten Italienern des 15. Jabrh. aufgebrachten Beinamen), 
Nr. 44.; Ritter (zu Bonn) Üer Dichter Q. Ennius in Sar- 
dinien, auf dem Aventinus tu Horn, In Aetolien, sein rö- 
misches Hurgerreeht und sein F'erhältnifs zur Aristokra- 
tie, Nr. 45 — 48. — W. A. Schmidt (zu Berlin) Kritisch* 
Hemerkungcn sur Literatur der Geschichte des griechisch • 
muttdoniseken Zeilalters, Nr. 49.; Scbwenck (in Frank- 
furt a. M.) Lateinische Etymologie (tacere), Nr. 52. — — 
Krüger (zu Berlin j Tkukydideische Studien, Nr. 5*3 — 55; 
KOpkc (ebd.) Die beide» Aetyadamas, Nr. 58. 5!); Ja- 
cobe (zu Gotha) Grieckisth* Litleralur in Frankreich, 
Nr. 62. 03; Harlefs (zu Herford) Ditio et conditio, Nr. 65. 
II. necensionen. a) Ausgaben griechischer Autoren: Gfr. 
Hermann (zu Leipzig) Ober Kftcbly: Eiurndatinnes in Q. 
Snryrnaeum, so wie Dessen Emendstiones Nonni, und Con- 
jectanea in Apnlloniaru et Oppisnum, nnd über Spitzner: 
Obscrvaliones in Quinti Satyrn. Posthorn rrica, Nr. 31 — 33; 
Hatiu (zu Spejer) ober Locian's Cbaron, erläutert von Koch, 
Nr. 38. 39. — Francke (zu Fulda) Ob. Deino«thenis or. pro 
Corona ed. Wuudrrlicb, Nr. 43. 44; Halm Ob. Demostbeoea 
Werke, Obers, von P.bst. Bdrkn. 1—3, Nr. 60— 62; Fiackh 
(zu Keutltngen) nb. E. Forberg: Leber eine Stelle des Me- 
nexenus des Plato. Nr. 66; Spitzner (zu Witti-nhrr«) Ob. 
Unmeri lliadis pnmi duo lihri ed. Freylae, Nr. 56 — öS. — 
b) Horn. Aut.x Krilz (zu Erfurt) lirc. Ober Jeep: Einende- 
tionra Vellejanae; üb. Snuppe: Vellejus Palerculus (Im Schwei- 
zer. Museum) u. Ob. Velie|us Pal. ed. Frntscher, Nr. 36 — 38; 
Jordsn (zu Halberstsdt) Uber Moser: Brmerkuugen zu Wie- 
Isnds UeherscUung u. Erlluterung der Briefe Cicero», hrsg. 
von Marti, Nr, 48; Jacob (zu Scbidpforla) Ab. Horatii ojvera 
ed. Doering cur. Regel. Tom. 1, Nr. 63. 64; Jahn (za Kiel) 
über Hermen: Spicilegium snnots*ionum ad Jurenalis Seti- 
ram III. und eine anonyme Ree. ttber Swartegren: Circa II- 
bro« V Anieü Manlii Tont. Sererini Boethü de e>m»olati«ae 
pbiloeophiae observatinnes in Nr. 66. — c) Lex. u. Gramm. : 
Hart t f« Kee. über Usnd: Lehrbuch des Ist. Styl». 9. Aull. 
Nr. 51. 52; Kam pms an (zu Breslau) Ob. C. H. Weise Lexi- 
con PlautiniMH, Nr. 41 —43; Jacob Iber KeU: Spccamen ono- 
matologi graeci, Nr. 55, — d) Aherth. «*«..- Rathgeber 
| za Gotha) Iber Braun: Kuuelvorsiellunsro de» geflüselten 
Diooysos; Bot he (in Ceostanz) Ib. Heilig: Die stttGchen 
Zustände des Griech. HeUenelUra, Nr. 50. 51. u. iwei pseudo- 
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piinf, mit A — e>i*ns unten., Recens. i) über Schreiber: 
laschenbuch für Geschichte n. Altrrlbum in Süddeutscbland, 
Nr. 4L, '!) über Forchhamnier : Die Athener n. Sakrales, 
Nr. b5. 66. III. Pertonulehronik und MUttllen. Den lu- 
kalt der mit jedem Heft verbundenen GymnatialttUung s. 
Art. 1VM. 

1500. Sthleeieehes Schriftstell/r ■ Lexikon von Ä'. G. 
J » O IVO ck. 1 — 4 Heft, Breslau, Korn. 1836 — 40. (VHI a. 
160. 168. 160 a. 176 S.) 8. 3 Tlilr. — Die« rerdienstlicb« 
Unternehmen tat lediglich als eine Sammlung von Materialien 
für eine künftige Liltrrar-Gescbichte Schlesiens während des 
2. Viertbeils d. 19. Jahrb. ta betrachten, und «U selche Vnr- 
bereiluagaschrift mit Anerkennung za brgrüfscu. Ihrer Piator 
nach kann diese Zusammenstellung weder strengen kritischen 
Anforderungen, noch dem leicht grslelllea, aber schwer er- 
füllten Verzügen nach innerem Gleichmafs entsprechen, wie 
«ehr aach das mühsame Streben des Hrn. Uragbr. nach kri- 
tischer Sichtung des Mslerials and nach liUerar- historischer 
Würdigung der einzelnes Persönlichkeiten anerkannt, ja ge- 
rühmt «-erden muTs. üena wie entstehen Sammlungen dieser 
Art? Vor allem durch autobiographische Berichte oder durch 
die Beiträge ron Freunden der besprochenen Männer. Wie 
schwer ist es mm, dergleichen Nachrichten mit einsnder in 
Einklang zu bringen, nscb der litlerarischeu Bedeatsamkeit 
des Mannes hier weitläufige, rein biographische Artikel zu 
kürzen, dort allzudürllige .Virhrichten durch erueuele Aufra- 
gen allmählig za vervollständigen, hier wie dort stets die 
Hauptsache im Auge zu behalten : nur diejenigen Lebenaer- 
eisnisse. welche unmittelbar und wesentlich die schriftstelle- 
rische Thitligkert betreffen, in gröfserer oder geringerer Aus- 
führlichkeit, je nach dem litterarischrn Staudpuukte des Ge- 
schilderlen, mitzutheilen. Denn der allgemein menschliche 
oder bürgerliche Werth eines Mannes kann hier, wo es lit- 
trrarisebe Bedeatsamkeit gilt . nur gelegentlich in Betracht 
kommen. Dennoch ist diese Darstellungsart, vorzüglich bei 
Autobiographien oder aach solchen gearbeiteten Schilderun- 
gen, selten crreiehbsr, zumal so lange noch das Leben die 
(geschilderten vereint. Wer das Angedeutete erwägt, wird 
über manche Wunderlichkeiten und Seltsamkeiten in den rein 
autobiographischen Miltheilungen nicht betroffen sein; er wird 
die Erwähnung kleinlicher Lebensverhältnisse, welche mit 
dem Schriftsteller nichts gemein bsben, gern übersehen, und 
dunkbar die reiche Fülle von Nachrichten hinnehmen, welche 
vielleicht nicht säiunitlieh authentisch, «her sichtlich von dem 
Hrn. Hrsgbr. kritisch erwogen sind. Neunen wir nun einige 
Namen . «eiche weit über die Grenzen des schöuen Laude« 
hinausreichen und in ganz Deutschland, ja deren Einige in 
Europa einen guten Klang haben, so geschieht dies nicht, mit 
der Anmafsang exklusiv sa verfahren, sondern nur in der Ab- 
siebt, die Aufmerksamkeit auf diese Sammlung zu richten, 
und in der sichern Ueberzeugung, dafs der Suchende such 
sufier den folgenden Namen noch viele finden wird, die er 
mit Hochachtung and Freude nennen horte. Von Männern, 
welche nicht in Schlesien geboren sind, ihm aber durch Ein- 
bürgerung angehörten, finden wir im 1. Hefte: Ahegg, Bal- 
tzer. Benedict, v. Colin, Elvenich, Freund. Hahn, Heyden, 
Holtmann v. Fallend. , Kannegiefser, Linge, Nees v. Esenbeck, 
Nüsselt, Otto, Purkinje, Sobr, Stenzel, Weber; im 2. Hefte: 
Barkow. Gafs, Gravenhorst, Knie, Lorinssr, Neubeck, Hemer. 
Schnieder, Schön (f 1839), Stengler, Wschler; im 3. Uefte: 
Neugebauer, Passow, Schneider, Steinbeck; im 4. Hefte: N. 
W. Fischer, Uundrich, Körner, Leasing, Middcldorpf. Von 
Schlesieni, welche theils in ihrem Valerlsude, ibeils aufser- 
halb desselben wirkten und wirken, nennen wir: Branifs, 
Bfisching. Dittericb, Gr. v. Dvhrn, v. Eicheudorff. Eisner, Fi- 
scher, Agnea Frsnz, Güppert, Grünig, Gloger, Herber, llirini:, 
Havenstein, Heasel, Henschel, Jungnitz. Kahler). Kletke, Ku- 
nowsky, Gr. v. Kalckreuth, Laube, K. A. Menzel, W. Menzel. 
Merckel, Uajunle, Morgenbesser, PerschJce (f 1810). Riemer, 



Reiche, Suckow. D. Schulz, Gebr. Tbciner, Tholnek, Vaten- 

tiu, v. 11 



1501. Jahrbücher für die Kriminal- Recht »pflege in 
den Preu/e. Staaten von '/ annkopf etc. (vgl, Art UM 9.) 
Bd. 1. Heft 3. entb. zunächst einen interessanten Rechtsfall, 
in welchem ea sich um die Strafbarkeit der Beibulfe zum 
Selbstmorde bandelt. Ein junger Mana verabredet sich mit 
•einer Geliebten, sich durch den Genufa vou Schwefelsäure 
gemeinschaftlich mit ihr zu lödlen; er kauft das Material, füllt 
das Glas; dss Mädchen ergreift und leert dasselbe, wahrend er 
selbst den Rest sus der Flasche trinkt. Die Geliebt« alirbt 
bald darauf; der junge Mann dagegen wird gerettet, gebeilt 
und zur Untersuchung gezogen. In der ersten Instant tat er 
wegen geleisteter Beihülfe zum Selbstmord, des Mädchens zu 
bjährigroa, in der zweiten Instanz aber nur zu 2 jährigem Fe» 
stunga Arrest verurtheilt wordea. Die Gründe, durch welche 
der zweite Richter diese Ermäßigung der Strafe rechtfertigt, 
dürften manchem Bedenken unterliegen ; es wäre wünsche ns- 
werth gewesen, wenn der Hrsghr. dieselben eiaer Beleuch- 
tung and genaueren Beurt bei long unterworfen hätte. — Eine 
zweite Untersuchung, welche einen verübten Mord zum Ge- 
genstande hat, beschäftigt sich hauptsächlich mit der Frage, 
ob bei schweren, und namentlich bei Kapital- Verbreeben die 
unterbliebene Zuziehung des Vertheidigers zu Anfang und im 
Laufe der Untersuchung als ein wesentlicher, die Anwendung 
der ordentlichen Strafe ausschliefseader Mangel zu betrach- 
ten ist, oder ob es zur Begründung desselben genügt, wenn 
dem Angeschuldigten am Schlaf« der Untersuchung das arti- 
kulirte > erhör nochmals in Gegenwart des Defeosors vorge- 
lesen wird. Die Darstellnng ist im Allgemeinen ansprechend, 
nur in einzelnen Theilen etwas gedehnt und ermüdend. — 
Den Schlufs bildet eine Erörtrrung über die Frage, wie die 
Entwendung eines kaufmännischen tVechsels za bestrafen sei. 
Mit den darin aufgestellten Ansichten ksnn «ich der Ree. zwar 
uichl einverstanden erklären: indessen ist die Sache selbst, 
vermöge der lusnnicbfachen Beurtheilung, deren sie fähig ist. 
üiclit ohne Interesse. — Die übrigen Kcchlsfälle und Abhand- 
lungen, »eiche die Zurechnungsfäfaigkeit Minderjähriger, die 
Pyromanie, körperliche Verletzung und Tndschlag, den Thal- 
beMaud des Kindermordes uad das Kartenlegen betreffen, sind 
von keiner besonderen Wichtigkeit. 
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1502. f'vrlesungen über Meteorologie von Ludwig 
Friedrieh Kumtz. Mit 6 Steintafeln. Halle, Gebauer. ISiO. 
8. XVI und 591 S. 2\ Thlr. — Diese Vorlesungen zeich- 
nen sich in ihrer Darstellungaweise durch Verständlichkeit, 
eine gewisse Ausführlichkeit der behandelten Materien und 
zweckuüfsige Auswahl derselben aus. Sie machen in die- 
ser Hinsicht eine lobenswerthe Ausnahme von der in 
Schriften über diese und verwandte Gegenstände neuerdings 
häutig eingelührlen unnatürlichen Kürze, die an sich zwar 
nicht immer als solche zu bezeichnen ist. aber oft nur alt. 
eine Kürze in Worten, hei grofser Weitschweifigkeit der 
Sache, sich erweist. — Der Inhalt ist in 9 Abschnitte ver- 
lheilt, und nmfafst alles Wesentliche und Wichtigere der bis- 
herigen meteorologischen Resultate und Untersuchungen, mit: 
Ausnahme der ausführlichen Zahlenangaben und mathemali- 
schen Ent>\ickeluugen, wie man solche in des Verf. früher 
erschienenem .,Lelirbuihe der Meteorologie, in 3 Bänden"* 
findet. Der 1. Ahschn. handelt vou dem Gange der Wärm«- 
iui Allgemeinen, ihrer Abhängigkeit von der Inges- und Jah- 
reszeit, der geographischen breite und der Höhe über d<T 
hrdoberfläche: der 2. von den Luftströmungen, einem Gexert- 
htaud, dessen Wichtigkeit für die gesammle Meteorologie zwar 
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in die Augen fällt, dessen Kenntnifs über (sowohl was die 
mittlere geographische Verteilung, als besonder* ra die 
periodischen and temporären Veränderungen betrifft) leider 
noch eine grofse Vervollständigung durch Ben h instanten er- 
fordert und gewifs auch in der Theorie noch rosneher Be- 
richtigung bedarf. Der 3. Abscbn. von den wässerigen Me- 
teoren betrifft die Hygometrie und die verschiedenen Arten 
der Niederschläge. Es folgt im 4. dann eine Vervollständi- 
gung deji 1. Abscbn. mit liezug auf die in den vorhergehen- 
den Abschnitten gewonnenen weiteren Begriffe, insbesondere 
die mittlere Verteilung der Temperatur auf verschiedenen 
Theilen der Erdoberfläche nnd nuter bestimmten Bedingun- 
gen. Der 5. Abscbn. giebt dann mit eben der Vollständigkeit 
die Untersuchungen über die Schwankungen des Barometers; 
6. die elektrischen Erscheinungen der Atmosphäre, Luft-Elek- 
tricität, Gewitter etc.; 7. die optischen Phänomene, als: Farbe 
des Himmels, der Wolken, die Luftspiegelung, Regenbogen, 
Höfe und Nebensonnen; 8. Beschreibung der 1'oUrlicTiter, und 
was man zu einer, möglichen Erklärung derselben bis jetzt 
zusammengebracht hat. Endlich sind in dem 9. Absch. dieje- 
geti Erscheinungen, als: Sternschnuppen, Meteorsteine, Feuer- 
kugeln, zusaminengefafst, die noch isolirter dastehen, und de- 
ren Lrsprung noch problematischer als der der Nordlichter 
ist. — Es ist zu bemerken, dafs den meisten dieser Abschnitte 
allgemein-phyaicalische Erläuterungen vorangehen, so dafs das 
Werk einem Jeden, der sich Ober den gegenwärtigen Stand 
der meteorologischen Kenntnisse unterrichten will, als ver- 
ständlich und brauchbar empfohlen werden kann. Das beige- 
fügte Register erleichtert das Auffinden der Gegenstände. ' 

Physiologie und Mcdicin. 

1503. Die Prirfsnilz sehen /Wasserkuren an und für 
sieh und in Vergleich mit dem allöopalhischen Kurver- 
fahrt* in einzelnen Krankheiten, gewürdigt von V. Hei- 
denhain. Marienwerder, Baumann. 1 840. H. XVI u, 159 S. 
\ Thlr. — Die engen Grenzen dieser kl. Schrift lirfsen den 
Verf. mehr nur andeutende, als erschöpfende Gründlichkeit 
erzielen. Er hat diese neue Heilmethode an Ort und Stelle 
kennen gelernt, und die Nützlichkeit derselben zu sehr einge- 
sehen, um sie ganz von der Hand zu weisen; er bat in sei- 
ner eigenen Praxis mancherlei Vortbeil daraus gezogen. Sein 
Zweck ist. mehrere Krankbeitsformen , gegen die das Priefx- 
nitz'sche Verfahren bereits angewandt ist, aufzuführen, und 
die Gründe seiner Wirksamkeit zu untersuchen . gleichzeitig 
aber auch dasselbe mit der bisher Üblichen alloopalhiscbeu 
Metbode in denselben Krankheiten zu vergleichen, und «o ein 
Resultat darüber zu gewinuen, wem der Vorzug gebühre. 
So k»mmt er tu der Ansicht: dafs die Anwendung des kal- 
ten Wassere in acuten Krankheiten durch Priefsnilz manche 
werlbvollc Bereicherung erhalten habe; dals sie aber bei 
L'cbeln, wo es auf ein kräftiges und zugleich schnell wirken- 
des Eingreifen ankommt, das ellöopath. Verfahren nicht er- 
setzen könne and daher auch nicht überflüssig mache. Da- 
gegen werden die Wasserkuren für die meisten chronischen 
IJrbel deshalb für eine nicht genug zu schätzende Bereiche- 
rung gelten müssen, weil sie das bewirken, was die Natur 
in acuten Krankheiten ohne alle Beibülfe des Arztes thut: 
eine kräftige Reaction drs Körpers zur Beseitigung der krank- 
machenden Potenzen, deren Rrsultat beilbringende Krisen sind. 
Sie haben keine speeifisebe Wirksamkeit, sondern machen das 
den Körper einwohnende llrilbeslreben freier, so dafs es die 
Krankheit dann von selbst zu besiegen vermag. Die Schreib- 
art des Verf. ist so deutlich nnd anschaulich, dafs man sein 
Bach selbst gebildeten Laien empfehlen kann. T. 

Pädagogik. 

1301. Gymnasialzeitung. Beiblatt zur Zeitschrift fllr 
die Altertumswissenschaft. (Vgl. Art. 700.) März, April, Mai 
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enth. I. Abhandlungen: Friedcraann (zu Weilbnrg) Urher 
formale und reale Bildung Nr. 9. und einen anonymen Auf- 
satz lieber die Examina auf Gy mnasien Nr. 90. II. fte- 
ceiuionen: Merleker (zu Königsberg) über 1) Georg) i Alto 
Geographie. Abth. 1. 2) Ptolomaeus ed. Wilberg in Nr. 10. 11; 
Bäutulein (zu Heilbronn) über Rost u. Wüsleinann: Anlei- 
tung zum L'ebersetzen. Tbl. 4, Cur«. 3. (3. Aufl.) Nr. VI. 13; 
Breitcnbach (zu Naumburg) üb. Dilfurt: Chrestomalhia Xe- 
nophontea Nr. \b — 17; Mehlborn über Bach: Anthologie 
Graeea Nr. '21; Tboms (zu Greifs wald) über Caesar de hello 
Gallieo von Hinzpeter Nr. 16; Dillenbnrger über Cicero« Lae- 
lius, iu. Lebers. u. Anmerkgn. (Amberg, Schmidt. lS3ci.) 
Harlefs über Hand: Praktische* Handbuch für Hebungen im 
laU Styl. Nr. 19. Ausserdem anonyme Reeensinnrn von Fufs: 
PoeinaU latina, und von Perlkamp: De vita Nederlandoram 
qui carasio« latina composuerunt in Nr. 14. 15, und von Hei- 
nicben^Ujebungen im lat. Styl Nr. 21. — HL Persona/chro- 

Handelswisscnscbaft. Gewerbskuude. Land- und 
Forstwissenschaft. 

1305. Theorie de* Pflanzenbaues, mit Beispielen aus 
der Erfahrung im Gräften erlüutert und bestätigt. Eine 
Anleitung für Landwirlhe, Forstmänner und Gärtner, die den 
inöglichsthöcbsteu Ertrug sus dem Boden ziehen wollen. Von 
fr. Schmal:. Königsberg, Bornträger. 1840. 8. IJ Thlr. — 
Eine kleine, aber gründliche, ja eine höchst lobenswerlbe 
Schrift, wie sie in diesem Felde nur Sulserst selten erschei- 
nen. Mit Vergnügen liest man in der Vorrede, dafs der Verf. 
sich überzeugt hat, wie Vieles von demjenigen, was die Che- 
miker, Physiologen and Physiker gelehrt haben, hei der Pflan- 
zencullnr benutzt werden kann und benutzt werden muht, 
wenn man bei dem Anbau den möglich höchsten Erlrag mit 
drn möglich geringsten Kosten erzielen will Der Verl., des- 
sen Name den Uekonomen schon sehr vorteilhaft bekannt 
ist, hat sich bemüht, das Wichtigste und Bewährteste mitzu- 
teilen und möglichst deutlich zu machen, was die Pflanzen- 
Physiologie für den Ackerbau Nützliches geleistet hat, und 
man mufs gestehen, dafs ihm dieses auch recht sehr gelun- 
gen ist, da er fast überall mit dem neuesten Zustande der 
Wissenschaft vertraut war. Eine sehr grofse Vorliebe für die 
neuen, aber leider nur wenig begründeten Lehren vou Carl 
Spreugel findet man im Verlaute des ganzeu Buches, ob- 
gleich sich der Verf. gegen andere, modisch gewordene Leh- 
ren, wie z. B. über die Wurzel -Excrelinnen, wodurch jetzt 
jeder Bauer seine Fruchlfolgc erklären will, mit vollem Rechte 
erbebt. Der Inhalt der Schrift zerfällt in 4 Abtheilungen: 
1. Vom Entstehen, Ernähren, Wachsen und Ausbilden der 
Gewächse. II. Von den Mitteln, deren sich die Natur bedient, 
um die Pflanzen hervorzubringen , auszubilden und zu erhal- 
ten. III. Die rationellen Grundsätze des Pflanzenbaues, welche 
aus den beiden früheren Abschnitten hervorgehen, und IV. die 
Resultate einer Wirtschaft, welche nach vorstehenden Grund- 
sätzen eingerichtet und betrieben wurde. Wir halten es für 
unsere Pflicht, die OcU nnmen, Gärtner und Forstleute auf 
diese kleine und vortreflliche Schrift besouders aufmerksam 
zu machen, nnd sie einem genauen Studium zu emplrhlcn. 

150b. Die Holzbeizkunst oder Bolzfurberei in ihrem 
ganzen Umfange, nebst den besten aus drr Erfahrung ge- 
schöpften Mitteln, die gebeizte Holzarbeit nicht allein wesent- 
lich zu verschönern, sondern auch in diesem Zustande mög- 
hchst zu erhalle«. Nebst einem Anhange, Elfenbein, Knoche» 
und Horn zu beizen und zu poliren, auch anf verschiedene 
Weise zu verschönern. Zum notwendigen Gebrauche für 
Ebcnisten, Tischler, Instramentenmacher, Drechsler, Bild- 
schnitzer, Schäfler, Cbaisenbsner u. a. Profeasionislen und 
Liebhaber, welche in Hobt, Elfenbein, Horn etc. arbeiten. 



Digitized by Google 



665 



666 



ron Chrn. Fr. Gottlieb Tie», Verf. vieler 
en. 2e verm. o. rerfarM. Aufl. Weimar, 
Voigt. 184«. 8. XII u. 264 S. 1 Thlr. - Die«« Werk bildet 
den 107. Bd. de« seit 1817 erscheinendes IS turn Schau- 
platies der Küiute und Handwerk*. Die erste AuQ. er- 
- im Jahre 1822. Die vorliegende neue Bearbeitung ist 



tbeilweise kurzer gefafst, um PI»U l&r die Men^e neuer Er- 
fahrungen iu gewinnen, und der Verf. spielt in der Vorr. 
die Ansicht sus, da(s die von ihm hier brhindelle Kunst 



„jetzt snf einer so hohen Stufe der Ausbildung stehe, die, 
trenn sie such das Msximnm noch nicht erreicht haben sollte, 
doch nicht fern von dem Zielpunkte möglichster Vervollkomm- 
nung stehen dürfte": eine allerdings etwas kühne^ Behaup- 
tung, die freilich eine probe Befriedigung des Verf. aus- 
spricht mit den durch die neuesten Fortschritt* der Natur- 
wissenschaften gewonnenen Bereicherungen. Aber sollte msn 
jemals ein Ende dieser Perfeclibilita't annehmen Linnen? — 
Das Buch gehl in seinen 7 Capileln von der physikalischen 
Beschaffenheit des Bolzes Im Allgm. und Besondern nus. 
spricht dann too der Bearbeitung and zuletzt von den im Titel 
bez. Gegenständen. 

Schöne Literatur. 

1507. La dirina eomedio di Dante Alighieri, adorna 
di 500 rignette in lesrito, disegnale ed Incise da D. Fabris. 
Florenz. 1839. 8. Fase. 1— .15. ä J L. Diese in wöchentli- 
chen Lieff. erscheinende Ausg. ist auf 170 Bogen berechnet, 
nnd wird etwa 50 Tose. Lire (— 42^ Italien. Lire) kosten. 
Drin Programme zufolge werden die Holzschnitte unter Di- 
rektion drr Professoren G. B. ISiroloai und G. Bezzuoli an- 
gefertigt. Ks wird zugl. eine Biographie Dante's vom Prof. 
ah. Meleh. IHUsir'mi versprochen; aufserdem eis srgomenti 
del Borglti, )e note del Costa, due discorsi del Fraticello ec. 

151». A serie of illuslrations of monumental brat- 
ses, arrnmpanied with cxplsnatory and historical notiert. 
Printed for the Cambridge f'amden Soeiely. Camb., Ste- 
venson. 1S10. Boy.-t Nr. 1. 5 sh. enth. Dr. Walter Henke: 
from the chapel of Trinity Hall, Cambridge; Bish. Goodrich: 
from Ely Cathedral; Bob. Pnrsglore (Suffr. Bish. ofilull): 
firom the cbancel of TJdrswell church; Sam. Uarsnet (Arch- 
bisb. of York); frnm Chigwrll church. Essex. 

1509. Eine neue Abbildung nnd Beschreibung ron Con- 
stantinnpel ist vom eav. A. Baratts. Attache des k. Sardiu. 
Coosnlats, das. in wöchentlichen Lieferungen (Turin, Fon- 
tana. 4.) brgonnen nnd auf 100 Dispense berechnet. Die 4 
Dnppellief., welche bereits erschienen sind, enthalten jede 16 
S. Text m. 2 Stabist. and kosten » 2 L. Der Titel lautet 
Constantinopoli efßgiata e deseritla, eon una neliiia tu 
le eetebre 7 ehiese delt Asia minore ed altri tili osser- 
vabili del Levante. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1510. I. Philosophie. Hegels Werke. Bd. 9. 3e Aufi 
enth. Vorlesungen Ober die Geschieht« der Philosophie, hrag 
von Ed. Gans u. Karl Hegel. Berlin, Duncker u. numblot 
8. n. i\ Thlr. — Jul. Simon Etodes sur Is theodicre de 
Plato et d'Arislote. 8. (18 Bgn.) 4 Fr. — Fr. Jac. Fries Die 
Geschichte der Philosophie. Bd. 2. Halle, Boehhandl. des Wai- 
senhauses. 8. n. 4 Thlr. — F. Lamennai» Questions poli- 
tiowes et pliilosonhiques. Beeneil des srtirtes pabliea dans 
VAreair. (1830, Od. 16. bis 1831, Kov. 15.) 2 Bde. Troye» 
u. Paris, tb. (6 Bgn.) 

1511. II. Theologie. Exeget.: J. L. Overdorp Ver- 
handeling over de prnletien des Ouden Verbands, bijznnder 
der Xessiaantcb«, of van die welke bet beloofde Godsrijk op 



sarde betreffe«. TM. 2. Amsterdam . Saakes. 8. 4* R — 
Swedenborg Advrrsaria in libros vet. Test historieos ed. 
Tafel. Fasc.l. Leriticns. Tübingen, Zu -Gollenberg. 8. -J Thlr. 
u. * Thlr. — Allioli llaudburh der biblischen Allrrlhums- 
künde. I.irf. 1. (,. n. d. Tit. Die heilige Schrift alten und 

neuen Testaments, Lief. 15.) Handshut, Palm. 8. { Thlr. 

Histor.x Primitive ebristianiiy in Irebrnd. A leller to 7*o. 
Moore Esq. exhibiting bis misslatements in his bislnry re- 
speeting the introducüon of Christianily inlo Iretand, and the 
rrligiwu* tenets of the esrly Christians. 2nd edit. 8. 4 sh. — 
Baxter et I Anglelerre religieuse de son lemps. 8. 28} Ben. 
5 Fr. — Bisbon Burnel's Hislory of the relormstion. With 
hUlorical snd biogrsphical notes. 8. Part 1. 2 sh. (anf 13 od. 
14 PsHs berechnet.) — Nissinnshuebleln. Bei doli.., Winter. 
8. ; Thlr. — Neuere Geschichte der evangeK Missionlsnstol- 
ten. hrsg. von JViemeyer. Stuck 86. Hslle, Bnchh. des Wal- 
senh. 4. fr Thlr. — 'Vogel Lebensbeschreibungen der Hei- 
ligen Gottes auf alle T»se des Jahres. Tbl. 2. Lief. I. 2. 
Straubing, Schoner. 4. 1 Thlr. — 31 3 t zier Legende der Hei- 
ligen auf alle Ts» des Jahrs. Bd. I. Lief. 1. 4c Aufl. Lands- 
hui. Palm. £ Thlr. — — Sjttemat.: Halenbach Lehr- 
buch der Dogmeneeschicbte. Tbl. 1. Bis auf Johannes Da- 
mascenus. Leipz., Weidmann. 8. 2 Thlr. — L. S. Pl. Hey- 
boom Commenlatio theol. philos. de Francisei Hrmsterhnsii 
meritis in philosophize loco de deo hnminisque cum den con- 
junetione explicando, a fae. theol. acad. Groning. prsemio au- 
reo ornata. Groningae, Wolters. 8. 2 Fl. — Jos. Fr. van 
Oordt Oratio de ver» in theologia uniee sectando. Lugd. 
Bat, Luchtmans. 8. J Fl. — Henr. Egb. Vinke Oratio de 
Beligionis Chrisüanae in conformandU hominnm soimis iis- 
que consolandis vi atqne efficacitate. Utrecht Kruijff. 8. j Fl. 

— Major Die Lehre von der Kirche in Dr. Marlin Lainers 
Worten. Frankfurt Schmerber. 8. n. fr Thlr. — Senning 
Das Christenthuni in semer Notwendigkeit u. Wahrhaftig- 
keit betrachtet Landshnt, Palm. 8. \ Thlr. — Zwicke n- 
pflog Vollständige prakt kathofisehe Christenlehren. Md. 12. 
Straubing, Schorner. 8. fr Thlr. — Sintzel Vollstindige An- 
leitung zur christlichen Vollkommenheit. Bd. 2. Ebd. 8. 2? 
Thlr. — W. Muurling Philaletes. Over de wsarheidsliefde. 
Lerowarden, Eekhoff. 8. \ FL — Die Bedeutung der Kircho 
nnd des Kultus auf der Stufe freier menschlicher Bildung. 
Zürich, Orell etc. 8. -fr Thlr. — Der protestantische Gottes- 
dienst u. diu Kunst in ihrem gegenseitigen Verhältnisse. St. 
Gsll-n n. Bern, Iluber n. Co. 8. fr TlHr. — Schmid Li- 
turgie drr cbristkstbnlischen Religion. I. I. Kullu« drr christ- 
ksthol. Kirche. Pnssau, Ambrnsi. 8. 1 Thlr. — M.irzohl n. 
Schneller Liturgia saers. IV. 1. Augsburg, Kollmann. 8. 
\ \ Thlr. — John Holl and Wm. Winstanley II u II Obser- 
vations on a petition for the rrvision of the liturgy of the 
uniled church of England' and Irrlaml; «villi a reporl of Ihe 
discussion it eaosed in the house of Lords 126. Mai). 8. 2 ab. 

— Swedenborg Arcana roelestia, ed. Tafel. Part. I. Vol. 2. 
(aeu totius operis vol. X.) Tübingen. Zu • Gutlenber». 8. '2fr 

Thlr. Aseet.i Trost des Glaubens wider die Schrecken 

des Todes. Eine Anweisung, selig zu Kirrben. Halle, Buchh. 
des Waisenhauses. 8. n. | Thlr. — Stempfle Der geistliche 
Krankenfreund. Bd. 3: Die go 11 liehe Kraft des Christi uthuois 
im Leiden nnd im Tode. Augsburg, (fUllmsnn.) 8. J Thlr. — 
Thomas .Morus oifcr Die Kraft des Chrisenthoms. Eine ruh-- 
rrnde Geschichte. Ebd. 8. f Thlr. — Kslbol. Gebelbuch för 
junge Cliristen. 2. Aufl. Ebd. 8. £ Thlr. — Lehner Andscht 
zum göttlichen Herzen Jesu. Hit Gebeten o. Tilelkpf. Ebd. 
12. jThlr. — Ro«ra*sIoue Achttägige geistliche Einsamkeit, 
besonders flir Ordenspersonen. Ans e. Franzis, von Sintzel. 
Ebd. 8. I Thlr. — Hafsl Siona. Beligiöse AbendvortrSge an> 
fromme (iVbildele. 2 Bde. .Neue Ausg. Passau, Ainhrosi. 8. 
i Thlr. — Lents Die Haupt- Wahrheiten des christlichen 
Glaubens' in einen raclrischrn Abrisse. Nebst Beweisstellen. 
Emden, (Rakebrand.) 8. I TWr. - Allioli Lebe» Jesu, Eine 
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Rvai»gelicnharii>onk. Lsniletut, Palm. 8. J Thlr. — — Bo- 
mütt.: Kittan. Floreyu. Jaspis Schriflgeiuäfsc Prrdigt- 
enlwftrfe fiber die im KJL Sachsen vorgeschriebenen hialn- 
riseb-didsetisrhen Texte de« Kirchenjahre» 1&39 — 40. Cy- 
rill* A—C. Hell .5. Lpz„ Klinkhardi. Ii. £ Thlr. — Couard 
Pred, üb. gewöhnl. Pericopen o. freie Texte. Bd. 2. 2e verfnd. 
Ausg. Berlin. Oehmlgke. 6. 1* Thlr. - Neamaun 12 Predig- 
ten über eniirUiliscbr Texte. Schneider u. \V. S. ^ Tblr. — 
£ mm rieh s Geistliche Predigten. TM. 2. Meiningen. Keyfener. 
gi,j} Tblr. — Säbel Antriltapredigt; nebst der Linluh- 
nungsrede des Prälaten HüffdL Hcidelb., Winter. 8. i Tblr. 
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noen, Kaiser. 8. n. \ Tblr.; Dslbn. Paolos kein Mann nach 

dem Sinne onaerer Zeit Ebd. 8. n. | Thlr. Judenth.i 

Foslgebele der Israeliten. Mit einer neuen Uebersetzung von 
Mannheimer. 3 Ilde. Wien; (Leipz.. Kummer.) 8. a. 3J Thlr. 

John Wilson Lecturea «Mi aacient Israel and on the Israe- 

Htisb nrigin of modern natioas of Europa. Ii. 8 ah. — _ U. 
Sslomons Accoaat of th« receut persecation of the jews 
at Dacnaaeos, with reflectiona Ibereon; and an apendix con- 
tainir>g variooe iuteresling documeuta connected will) tbe sub- 
ject 8. 3 ah. 

1512. HL Geschichte u. Geographie. Montesquieu 
Consideraliona aur lea causee de la grandear des Romains et 
de leur decadenee. Stuttgart, Erhard. 16. j Tlilr. — FerdL 
Müller Die deutschen Stimme und ihre Fürsten, oder Iii- 
a torische Entwicklung der Terrilorialverhällnisse im Mittel- 
alter. Tbl. 1. Berlin, Laderilz. 8. 2 Tblr. — Barsch Einige 
Nsrhricbien Ober 1) den Stejnring bei Otzenhausen; 2) Ca- 
atell im Krelae Saarburg; .3) Jlonclair iui Kreise Jlerzig. lirsg. 
xu p wobltblt Zwecke tob Srhrieter, 2. Aufl. Trier. Tro- 
achel. 8. n. \ Thlr. — G. O. J. Scholel Gesehied -. Irtler- 
«n oudlieidlmndige uitspanningen met eene afbeeMing van bet 
alot Develslebi. Utrecht Baach en Zoon. 6. 2J Fl. — Frank 
Hall Standiah SevUle and ila enrlroa*. bring a couiplele 
biatory of 1U riae and progrefs to ibe present tunes, with a 
ceneral description of die eity etc. 8. fish. — A. Lardier 
llistoire pnpulaire de la revolutioa en Provence depnis 1« 
coMidat |usqu'en 1634; ist nun voHalandi« erschienen. .Mar- 
eeille. 8. 30 Bgn.) — Appel a tons lea Trancais contre lea 
calonaiea par fesquelles ou a efaerche fletrir la conduite du 
rouite de B»urmofil en 1815. 8. (3 Bgn.) — Quem Victoria 
from her birtli U her bridaL (m. Portrait«.) 8. 2 Bde. 21 «b. 

— Edw. Parsaus Itislory of Leeda; embracing the civil 
ecelesiastieal. literary, eoromercial and miacdlanenus hislory 
of Leeds snd the mannfacluring districU of tbe West Riding 
«r Yorkabire. 8. 2 Bde. 10£ ah. - Scipi« Marin Evenenien» 
et aventures en Ecypte en 1839. 2 Bde. (40 Bgp.) 15 Fr. — 
James M'Queen A geographica! survey of Alrica. il* rivers, 
Jakea, mounUina, prodoctiona, stales, population etc. with an 
map of an entirely ne%v eonstruetinn. To wbich is prefixed 
a leller to Lord John Rneaell, regarding tbe Slave trade, and 
the improvemenl of Africa. 8. 18 ab. — Ami Bon* l.a Tor- 
quie d^urope ou obaervaüans aor la geographie, la geologie, 
l'hist. naturelle de cet ernpire. Tome 1-3. 3 Ode. 8. (105 Bga.) 
32 Fr. — v. Natimer Geoerspbie dee Preufciseben Staala 
für die oberen kl»ssen der Realacbulen und für junge Mili- 
tärs. Berlin, Oebmigke. 8. J Tblr. Reisen: Guide a 

Dienpe et aux environa. (5J Bgn. m. 2 Tafeln.) üirnpe. 18. 

— Leigha «ew pocket road book of England and Wales. 
8lh edit. 8. 9 ah. (with 55 Coonly msns: 12' sh.) - von 
Raumer Ilaly and the Italiana translated etc. 8. 2 Bde. 21 sh. 

— Catb. Taylor Leiters from Italy to a younger sister. 8. 
8' ab. — Perrot linpressions de voysee. Monlfaoron. soo 
gibet, sa voirie. son ecoreberie, 18. 5| Bgn. so. 2 Kpfrn. — 
harten: J. Blumentbsl: Tbeitre de la gaerre dana la 
mer de Chine, drease dapres lea cartea de Bergbau«. d'An- 
ville. Grunn (?) et d'aprca «es propres reclisrehes. Paris. — 
Dul 'our gsb btrau«: 1) Afrique propre, IS'unüdie et Blutin- 



tanie; 2) Aaie Hin., Araaeoie, M.'soriniau»ie: Oubotensy: 
1) Arabie, Egypte, Kuhie et Ahyaaini.; 2) Saiaae. (Paris. 
Jlari;eon. ) 

1513. IV. Philologie. Archäologie, Literärgt*ehiehle. 
Clan. Liier.: Euripldia Phoemsae, ree. 6. Hermnn- 
««#. (A. u. d. Titel: Euripi-lis Traijoedi»«-. Vol. II. Pars IV.) 
Lripx.. Weidmann. 8. l!Tblr. — Nitisch Erkürende An- 
nierlungen xu Uoiuer's Odyssee. Bd. 3. Haanover, Hahn. 8. 
1} Thlr. — En LH da Elemente. 15 Bacher. Aua d. Griech. 
von Lorenz. Aufs Neue hrsg. mit e. Anhange von Üippe. 
6e Ausg. Halle, Buehh. dea Waisenhauses. 8. 1{ Thlr. — 
Haeaer De Sorann Epbeaio eiusque *to\ yi/vouxii'ov sra>c3v 
libro nuner reprrto programna. Jena, (Cn>eker). 4. £ Thlr. 
— Ph. Lebas Comiueo'aire aur Tite-Llve. Compleinent de 
Cedit de Tile-Live de U cellection des autenrs latins p. Nl- 

aard. 8. (20 Bgn.) 7-J Fr. Alterth.: Maaei Lugduno- 

Bstavi inacrinti<ines elruacae. Ed. interpreUlione Ut et notia 
inslruxtt L. J. F. Janssen. Arcedont lab. 4. Lucduni-Bal., 
Lnchtroans. 8. 2 Fl. — v. Meyer Zur Aegypliologie. Mit 9 

Ulla. Tafeln. Frankfurt Schmerber. H. J Thfr. heuere 

Sprachen: Bafsler Worterb. der tnclrurlien Aussprache. 
Leini., Wuiider. 8. Ii Thlr. — Smith, Adler-Mesnard 
et Ronna Guide de la eonveraalion franrais-anglais-slleinsod- 
italien. 32. 5 Fr. — — Lilerär-Geech.. Paulin Piria 
Lea manuscriia franrais de la bibliotbeuue du Roi. Tome 3. 
Paris. 8. 27? ßgn. 9 Fr. (Dieaer Baad enthalt den Scblufa 
des Verzeiehnisaea der Handschriften in Fol. max. und den 
Anfang derer in Fol. med.) — Plan general des arebives et 
de llmprimerie roval. (lilb.) — Villeuave (pere} Notice hi- 
sl»rique aur Jos. Jficliaud, de l'acad. franc. elc. IS39, Ende 
Splbr. zu P»ssy.) H. I .! Bgn. Einen Nekrolog von J. T. Nerle 
etilb. die Quoti'dienne vom 9. Octbr. — Ortolaa Nolice bio- 
graphique aur M. Dupin, anciea presideat de la chainbre dea 
d rii ule«, niroibre de Tacad. franc. elc. 8. 18; Bgn. I». Pnrtr.) 
4 r'r. — Heine L'eber Ludwig Börne. Hainburg, UoRmann 
u. Campe. J>. n. 2 Tblr. — Uerinnerinzen uil het leven van 
wijlen den WrIEenv. zeer geleerden Heer Cbrn. Heeuae, 
door hem zelten beachreven. m. Portr. Middelburg, Moccn. 
Zoon. t \ Fr. — The life of Edward Gibbon, with aelecti-ma 



from his rnrrespondeiiee and illustrslioiis, bv H. H. Milman, 
to wkirfa is adiled. an essay on study of literature, by Ed- 
ward Gibbon. Paris, GaUgnaoL 8. 23J Bgn. in. Porlr. 5 Fr. 

1514. V. Juritprw/tiit, Staat*- und ComeroM****- 
eeho/ten. Adr. Catb. Holt Hiatoriae Juris Roniani linea- 



ita uuibo« in scad. inatilulione uterelnr. adamhravit Edit 
alt. auctior et emendatior. Trajecti ad Rh.. C. van der Poat jun. 
8. 3 Fl. — Paulus Die Verordnung über das Rechtsmittel 
der Revision u. der Nichtigkeitsbeschwerde. Glogao. Flein in;. 
8. ^ Tblr. — Kobn Der Gerichtsvollzieher in der Rhein- 
provinz. Trier, Troachel. 8. 2 Thlr. — Hincke Alphabetische 
im Königr. Sachsen gulliee Snortel- u. Steropeltaxe. Leipz., 
Taucbniiz. S. > Thlr. — Das Conscriptiooageeetx vom 14. Mai 
1825 und die dazu gehöri'en Inatruktianen. Kariaruhe. Mal- 
ler, b. i Thlr. — Alfaire Viclerine Cumon. Empoisonnement 

parricide. Perigoeux. 8. 4J Bgn. m. 1 Portr. Politik 

ete.: (de Flassan) Solution et la queetion d'Orient et neo- 
Iralite perpetoelle de ITcypte. Par Vauteur de la diplomatie 
franesise. 8. (*J Bgn.) 1} Fr. — Bernoalli Populalionistik 



und lii tiilkeruiigswiasenaehaft. 



Ilm, Stettin. 8. 



l'i Tblr. — A. Cherbuliex Riehe aa paavre. exposilioa 
succincle dea caosea et dea effeU de la distribution actuelle 



des richeases sociales. Pari«. 8. 7 Fr. — R. Gandillot Ea- 
sai aur la acience dea finsnees. 8. (32 Bgn.) 8| Fr. - Jacq. 
üresson Hist finsneiere de la France depuie 1'origine de 
la monarchie jaaqu's l anaee 1828. preeedee <Tu>e introduclion 
aar lr mode d'imputs en ussge «fant la revolulion. suirie de 
considerslions sur la narchc da credit public et lea pregrea 
du Systeme financier et dune table aoalyliqae dea noms et 
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_ Me csHt 3 Bde. 67} Bg». 8. 15 Fr. - F. A. ran 
Hall Proare van een ooderzoek omtrrnt de schuld ran bat 
KR. der Nederlanden. Amsterdam, Diedcricha. 8. ' Fr. 

1515. VI. Naturwissenschaften. Carle genlogique des 
environs de Pari*, dressce p. A. N. Perrot, pubi. p. Tsr- 
dieo. — Cotta Anleitung zum Siudium der Grognosie und 
Geologie. '2. Dresd. o. Lripz., Arnold. S. l 'Thlr. — Berit- 
| i us LeKib. der Chemie, fibers. von Wöhler. Bd. 9. Heft 6. 7. 
Leipi. u. Dresd., Anie-Id. 8. (9 Bde. Üi\ Thlr.) — Dslbn. 
Leerb. der Scheikunde, naar de 3. uilgave vertaald, oudrr 
niedrwerking van G. J. Mulder, door ./. S. Tisekuuser, Ü. 
Eirkma en F. van der Vlied. IV. 3. Leyden, ran d. Beu- 
rell. 8. 1 Fl. — J. Girardin et F. PreiTeer Essai ebi- 
mique et techuologique Sur le polygonum tinetorium. Ronen. 
8. 4} Bgn. Cb. Loubert La Sesninolagie botaniquc, 

t nouvrlle nn: lliode pour arrdter la formation des »yuaiiy- 
r* bolaiiiqura. Diseours prelimiosire. 8. 1J Bgn. — Die- 
..ich Deutschlands Flora, nach natürlichen Familien beschrie- 
ben n. durch Abbildungen erläutert. III. 1—3. Jena, Schund. 
8. illum. 3 Tblr. — J J. Jung Monographie du geore Ca- 
rnrllia oo colleclioB de Camellias dans le* Serres de 31. 1'abbc 
Beriete, avec la drscription cxsete de cbaque fleur, accoiu- 
pagnee d'observations pratiquea Sur la eullnre de crlte plante 
et des soins qu'clle exige pour flrurir sbondaminent. Lief. 1 
bis 4. 2 Bgn. in. 8 KpT. (Auf 150 Lieft., ä 2{ Fr„ berech- 
net) — James G rigor Eastern arboretum; conlaining NoÜ- 
ees ufi.ll ihe remarkable trees, srsts. gardens etc. in tbe couo- 
try of Norfolk: with cnpious remsrka on tbe rearin» of eng- 
iish tiaiber. erscheint in mouatl. Nrn. ä 1 eh., welch» zugl. 
Abbildes, enthalten. — J. ii. Molkenboer et C. Karbert 
Flnra Leidens!*. Sive rlenehus ptantarua spoulanearum pha- 
nerogamicarum , quae hucnsqoe prope Lugd. Batar. repertae 
sunt, sec. ordines nsturales dlgestus. Accedit clavis geuerum 
•ccundum Systems sexuale Linnt-enum. Lugd. Bat., van Leru- 
wen. IL 5 Fl. — J. J. Bruinsnia Flora Frisica vf Nasm- 
lijst en kenmerkcn der xiglbaar bloeijca.de planten ran de 
prov. Friesland, beuerrns retie scheU van derxelvsr versprri- 
dine en aonwijzing ran de geneeskrachlige oeconomische ru 
technische pHrass« n, voorafgepan door eane karte bescbrij- 
ring von de iiaturlijkr gestrldheid de* Frirsehen bodeuis. 

Lceuwsrdm. Eelhnff. s. Snhs. ripl.-Pr. 2 FL British 

bullrrflie*. and Ihier transft.imali.ms: exfaibited in ■ «eries 
«r plates l.y A. K. Humphrey» Esq., rrith descripUons by 
Westwood. 4. Nr. 1. 2» ab. (Das Ganse wird ans c. 1b 
Nrn. bestehen.) — C. J. Schoenberr Genera et snecies cur- 
culiooidum Tom. VI. Pars 1., sonplrinenluin cnntineus. (Jü 
Bgn.) 9 Fr. — Baron de Ri viere Considrraliona sur les 
poissons et partieulicrcnient sur les snguillrs. 2 Bgn. 8. — 
Wm. Swainson Taxidrrmy: with ihe Liograpby »f Zoolo- 
gisls and notier* af their worL*. (Vol. 126. von Lardner's 
Cyclopaedia.) 8. 6 sh. 

1516. VI). Mediein. van Helmont'* System der 
Medizin; nebst der Skizze einer Thenrie des Lebens von Dr. 
Spie/s. Frankfurt, Schmerber. 8. 2* Thlr. — Em. Isensee 
Die Geaehirhte der Mediein und ihrer Hnlfstviaaens^balVn. 
Tbl. 1. BerKn, Liehmann. 8. 2 Thlr. — Krüger Synchroni- 
stische Tabellen nr Geschichte der Median. Berlin, Hirsch- 
rrald. 4. Thlr. — J. Hrrvey Eloge de M. Pasqnier. H. 

1 Bgn. (Dieser bexlhmte Anatom vrnrde im Linny im J. 18101 

Schoren.) — — Holland Bemerkungen n. Betrachtungen aus I 
em Gebiete der Mediciu. Aus d. Engl, ron Wallach. 2. Ablfa. 
liridelb., Grons. 8. 3 Ihlr, — Medicinische* Corrrspondenx- I 
blstt bayersehrr Aerzte. Re4ig. »on Dr. Eiekke-m. Erlangen, ' 
Enke. 8. n. 4 Tbkr. — — Diehl Anatomischer Atlaa der ge- | 
richttichen Praxi*. 2e Aufl. H<-idrM>_ Winter, Fol. In Mappe. 
— Darid D. Davis Aente bydra«rphalua sr waler in ihe 
head, sn inflammatary dineane, an<f eurable equaily by_ ihe 
•ame mean* wilh nther diseases of inflamm atinn. 8. — Hogb | 
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Neill A repnrt *r drafnefs when resuhing from diseases of 
the Eustachian passage*; with tbe modern method« of enre 
3rd edit. 8. 1} *b, — Nieobunr Diu. med. inang. De 
";nlari. Groenini 
Handbork der 



phys^mate pulnwauro vesicnlari. Groenincen, v. ßoeci 
H. | Thlr. — B. de Jonre Handbork der> a cti.che Ge, 
knnde. Tbl. I. Stück 1. JQiddelhnrg, Gebr. Abrshanu, 8. t 



Geuers- 



FL — Wm. Lee The use of hrandy and aalt a» a i 
for inflammation. illustrsted and rxplsined bv Ihe disi 
etc. Paria. 8. Jl Fr. - Frankel Praktische HeilmiUellrbr« 
lur die Krankheiten des kindlichen Alter», 2e AufL Berl., Veit 
n. Co. 8. I TWr. - Heigl Medizinisches Notizrnbucb. Re- 
gensburg, Pnstet. 8. n. I' ThJr. — Aus dem Leben eine* 
Berliner Antra. 2. Ausg. Berlin, Vnf*. 12. ■} Tbk ( Ist da* 
INJ* Breslau. Sehleltef erschienene Buch, nur mit neuem Ti- 
tel versehen.) — Eng. Fahre Clininue d'scenaehemen* r re- 
cneilJie a Fhospice de la maternile de Marseille. 8. 6 Bgn. 
I Pf. — — O. Levscher Guide medical de* Antitlrs et 
des regions inlertropicah-s. 2nde edit, FonUinebleso u. Psris, 
8. (29} Ben.) 6 Fr. - Der Gebrauch der FlufsbSder. Dil- 
lirigeo. Aulinger, 8. ^ Tbkf. — Nivrlel L'oiuoeopathie, srs 
raison* et ses erreur». 8. (6{ Bgn.) 2J Fr. — — Kreuzer 
Veterinär • medizinische PrnpSdeniik nnd Undrgetik. Lief. 2. 
Angsb., Jenisch u. Slage. H. } TMr. — Cbsrles Spoouer 
On tlie fnot and leg uf the hnrsr inrluiling their atrueture. 
funclions, snd rfaseases: also in the cnmparative anstomy of 
tbese narU in ather airMiials, and the suhjecls of shoeine; 
will» Ihe Rationale, effcris, and the best method of pcrlor- 
ming vsrious important aperations. 8. b\ sh. 

1517. VUL Mathtmatische Wissenschaften. J. P.Del- 
prat Btginselen der statica en hydrostatie». Breds, Gnlick 
cu Uermans. 8, '1\ FL 

1518. IX. Kriegsmlssensehaften und Nautik, v. Mali- 
»arrsky I. «. v Bonin Geschichte der BrandVnbursUch- 
Preufsischen Artillerie. Lief. 4. .Hit 2 illum. Tafeln. Berlin, 
Duncker u. UumbloU 8. n. ; Thlr. — G. A. rnn Krrkwiik 
Ilandlriding tat de verslerkingskunst; vonr de ksdetten v»o 
alle wapenen. Breda, Slerk, b. 4] Fl. — L. P. J. Snabilie 
Bijdrage Int de keoni* der hecrachende oiigziekte in het Ne- 
•lerlandsche Leger, en de behaudeimg er vau in het Mili 
IiospiUal te Breda, 1836 — 39. m. Kpf. Ebd. 8. 2 Fl. 

»519. X. Pädagogik. H. Duval CanseiU aux mere* 
de famille on ntaniere de soigner ses enfana pisqu s lVige de 
sept ans. 18. (8£ ßgnv) 2 Fr. — Bouilly Consrib .. ma lille. 
Noov. edit. Siutfu . Erhard. 16. Tblr, — Cbonvel Methode 
de lecture ranenre k Feinde nr* sons representres psr le*) 
caracleres de l'alpbabet. Monlrenil sur Mer. 8. (4} Bgn.) — 
Auszüge sns Grafsmanns Denk- o. Sprachttbaogen. Altona, 
Aue. 8. \ Thlr. — Otto Petit recoeil de mot* le* plo* n*i- 
te* dau* le diseours familier. Kleine Sammlung der gcbrlucb- 
Itehsten Worter in der Umgangssprache zu Gebrauch« der 
Jugend. Strasburg. Levranlt. 12. { Thlr. — II über Der Kind- 
heit erstes Erwachen, od. leichte o. angenehme Unterhaltun- 
gen luit Kindern zur L'ebnng der Sinne. Heidrlb^ Groo*. 8. 
i Thlr. — vsn Kamp Di« Kinderwek in den Erholungsstun- 
den, mit erklär. Texte. Crefeld, Schmier. 4. Color. ^ Thlr. 

— Had. Guixot 5 Erzählungen. Nach dem FrantO*. Stras- 
burg, Levrsull. 12. ;, Thlr. w. [ Thlr.; Drslbe. Mlhrchen u» 
Krzäbmngcn. Ebenso. } Thlr. u. Thlr. — Foainet Allan, 
le jenne Deporte 1 Bolaoy-Bsy. Statte., Erhard. 16. ^, Thlr. 

— Der Fremde in dem enelisrben Garten zu Thannhausen. 
Eine Idylle von dem Verf. der Ostereier, Augsb., Kolliuann. 
8. Tblr. — Die Früchte der guten Erziehung. Erzählun- 
gen von demselben. Ebd. 2 Bdchn. m. 1 Suhlst. 12. ; Thlr. 

— Josaphat, ou le prince Indien. HUtofre par Taateur den 
•auf* aux pöqur*. Trad. psr Mmckrr. Ebdl 12. ^ Tblr. u. 
^ Thlr. — Gudenralb Fabeln n. Gedichte für Kinder. Itze- 
hoe; Altona, (Aue). 8. * Thlr. — Dsa Liederbuch der Schule 
xu LilienshsJ. Augsb, (Koümatw). 8. T ; TWr. - Marx Lirre 
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Ar prieres ponr Ii jeuncsse cathnliqn«. Trsd. p. l'abbe Ro- 
bcrt Frankfurt, Andrei. 18. } Tlilr. — Di au Lisch Histori- 
sche Parsllelbildrr. Für das reifere. Kuabenaller. Mit I Ab- 
bildung. CWmntlz, Starke. 8. I| Thlr. - (Eith) Die Jung- 
ihr Beruf u. ihre Bildung, m. 1 Stahlst. Aug»b.. v. Je- 
" u. Slage. 8. f Thlr. — Sebool- Atlas van alle dreien 
■ r aarile In Kaarten, naar de laatste onldckkingen en 
nieuwste bcpalingen bemerkt, aok ten optiite van de Reder- 
landsche Kolonien. Rotterdam, Baedeker. 4' Fl. - (Bruck- 
ner) Wandkarten von Deutschland ßr Schulen. 4 hth «. 
illmn. Blatter. Neustadt an der Haadt, Goltschick. Roy. -Fol. 
Ii !' Tblr: ebenso: Wandkarte von Kuropa. Ebd. n.l'Thlr. 
_ D 5 Ii ■ er Nalurliisl«ri.*rher Allan zum Schulgebranch, mit 
be«..nd. Beziehung aa( riirnrnhr's Naturgeschichte, Augsburg, 
Kollmann. l>ncer- Fol. 1| Tblr. 

1520. XI. //«»'/*■/'•' Utensehafl, Gewerbskunde, Land- 
uud Fo>.ilfi*xrn>tlmjt. Carl Hartman n Encyclopiidischcs 
Wörterbuch der Technologie etc. Bd. 1. Heft 1. 2e Ausg. in. 
4 lilhotr. LielT. Augaburg. v. Jeniscb u. Slage. 8. n. J Thlr. 
— Over de aloude vrijheid van Handel en i\ijverheld in Ne- 
drrland etc. Deveitlcr, Ballot. 8. 3; Fl. — Ol. L. Lcroy 
Rapport sur lhotlogerie de Paris. 8. 1 Bgn. — Leynier 
Wittel gegen den Korokrehs und die Kornmadr. Guben. 11er- 
grr. 10. verklebt 1! Tblr. — A. II. Versler van Wulver- 
borst Geschiedkundige, aanleckeniiigen over bei jagtwczrn. 
Amsterdam, van der Vinnr. 8. V. Fl. - G vti nn er Forst- 
liche Millhrilungen. Deft 7. Mit 1 Portrait. Stuttgart, Selm«- 
xerbarL 8. n. * Tblr. — Dionys. Lardner Tfie steain en- 
gine explsined and illuslrated: with an aeenunt of ils luven- 
lion and progressive improvement, and ils application to ua- 
Tigaliun and railroads. 8. 1*2 sh. 

1521. XII. Schöne Literatur u. Kunst. Prota: Bru- 
nold St. Maria. Novellen. Schwedt; Berlin, Orhmigke. 8. 

1' Thlr. Kuenlin Historisch • romantische Schilderungen 

aus dir westlirhrn S.hwcix. Bdchn. 3. 4. Zürich, Orrll. 8. 
1' Tlilr. — Heller Novellen. Band 3. Dresden u. Leipzig. 
Arnold. 8. '2 Tblr. — Bicrnatzki Die Hallig od. die Schiff- 
brüchigen auf defli Eiland in der Nordsee. Novelle, 2c Ausg. 
Altona, Hammerich. 8. 1- Thlr. — Herlofasohn Zeil- und 
Lebensbilder. Novellen. Band 4. Die Sylveslernacht. Leipz.. 
Taubert. 8. 1! Thlr. — Hirlz Die Kurbengasae in Strafs- 
burg. (ErzShl-) Strasb., Levrault. 12. r \ Thlr. — Orgger 
Kaspar Lineweg. A. d. Fraozos. Tübingen, Zu-Gutlenberg. 8. 
-' Thlr. — Herzogin von Abrantis Die beiden Schwestern. 
S<-men ans dem Familienleben. Nach dem Französischen von 
Wesche. Lpzg.. Knlloiann. 8. 2 Tblr. — Sophie Gay Maria 
v.m Mancini/Cebrrselzt von Fanny Tarnow. Ebd. S. 2 Bde. 

oi X|,|r. d'Exnuvilles Kasimir Basil oder Leben u. Tod 

eine» franz. Wodepliilosophrn. Frei bearb. von Abbe Jung. 
Fr.nkf., Andrea. 12. ' Thlr. — Der Pirat im Golf von Bar- 
ritaria od. Nordamrrika's Seeräuber. A. d. Engl, von f. Al- 
r.nslrhrn. 2 Title. Lpx., Kollmann. 8. 2* Thlr. — Dänische 
Kovelien u. Erzählungen übersetzt von Knnnrgiefser. Ebd. 
S. 1 Thlr. — James f azy Jean d'lvnire au »ras de fer ou 
lr lour du lac m 1564, legende chablaisanite. 8. 71 Fr. — 
Edni. Cador Le dessous des cartes, nouvelles. 5e edit IS. 
4 fr. — Ja in es Novels. Vol. IV. Henry Masterton: or the 
»dvenlurers of a ynung cavalier. m. 2 Stahlst. Lpz., kollmann. 
fi n 1 Tlilr. — Titniarsb The Paris «Letch hook. 8. 2 Bde. 
gl _ VV. .1. Holdiik Egmond in 1004 en 1021. Alk- 
maur. van Molen, s. T, Fl. — J. Honig J»n. Jr. Catharina 
HertH »■ en de VVslrrgCU«. 2 Erzähl. Amsterdam. Schleiier. 8. 

a< J. de Vrit-s De Atheist, een oorspronkelijke ro- 

liian. Amsterdam, Sbij-r. 8. 2 r '- Fl. Dramnt.: Bein- 

Iftler Edgard ihr Grttfse historisches Schauspiel aus d. Ge- 
srhk-hle Üstfrieslands. Emden, Kakebrand. 8. 1 Thlr. — 



Eyerol Das RochzcitsgescheDk. Poise. Heidelberg, Grnos. 8. 
'. Thlr. — K r u t ter Salomon u. Saloiaeh. Drainat Mübrchen 
in 3 Akten. Solotburn, Kafswu«. 12 Thlr. — Nr. 112: 
Bayard et Laurrnrin: Mon gendre! com.-vaud. en 1 ... ^ Fr. 

— Dulertre et Lei i s : I n mariage russe, cum.- vaud. en 2 a. 
A Fr. (Paris drainalique.) — N. Fournier: Lea Souvenirs 
de la Man|uise de v""% com. en 1 a. T V Fr. — Moliirc 
l'Avare suivi du Malade imaginaire. Slullgart. Erhard, lti. 

Thlr. — — Horste: Carl Gedichte. Mannheim, Srlnvan 
und Götz, n \ Thlr. — Giltzinger Dichtersaal. le Aufl. 
Lpze.. lLtrllnocb. 8. n. 1! Thlr. — Mair Erinnerungen an 
Heidelberg. (Gedichte.) Mannheim, Hoff. 8. I Thlr. — Bran- 
der Weihegeschenke tu verschiedenen AnUssen. Oder: Glück- 
wünsche zum neuen Jahre. 2e Aull, Angab., Kollmann. 12. 
' Thlr. — .lohn Fisher The honrymnon: a poem. 8, 3' sh. 

— Dante Alighieri's Götll. Comödie. übers, von Sireck- 
fufs. Lief. 1. A. u. d. Tit.: Mustrrwerke der ilalientschen 
Dichtkunst. Lief. 7.) Halle. Schwetschke. 8. n. £ TMr. — 

Kunst: G.W. Fink Musikale sprankleer of theoretiach- 
praclisch-ondrrriKt in de Toonkunst. Utrecht, van Rnmondt. 
0. 1* FL — Methode raisonnee de plein-clunt. 12. Bgn. 

— /. J. Penn, Handbuek der sclittone Hnuwkunst, ««erste 
(theoretische) afdeeling, in. 9 PI. Breda, Sterk. 4. Ii Fl. — 
Cb. Girardet Notice sur Porigine et les progres de la gra- 
nn eu reliff sur pierre. 4. ' B:n. 3 Kupf. und 3 Seilen 
Lithgr. — Excursions Daguerriennes, colleclion de 50 plan- 
che» representant (es vues et les monumens les plus rentar- 
quable-t du glnbe: Paris, Mil-tii, Venise etc. 1 Bgu. Text m. 
4 Taf. 3 Kr. — Neurculher Randzelchnungeu zu Goelhe's 
Balladen u, Romanzen. Heft 5. Münchm. lUerar. -artist. An- 
stalt. Fol. n. 1] Thlr. — Gruber Das Stift des beil. Johan- 
nes des Täufers in Mnnzti. Mit 11 Lilhogr. Idgensb.. Pustet. 
4. n. J Thlr. — Galerie Da^id «vre un sup|tleinent .'. la nn- 
tice des tablraux du inuSrum d'Angrrs. 8. ] Fr. — Aiswahl 
drr vorzüglichsten Gemälde drr Itirsll. Lruehtenbergischen 
Gallerie. München, liler.-arlist. Anstalt. Fol. Thlr. 

1522. XHl. Enry clopädic und veriiiietlile Schriften. 
Meinoires de la socirte de letlres sciences et arts de l'Aveyron. 
Touie 2. Hmlez. S. (41' Bgn) — J. G. van Bloru De up- 
kouist van bei vlrk d ragten, in de proviueie Friesland. bene- 
vens Kaarten van dragten en afbeelding van deszelfs voor- 
maligc kerken. Leeuwardrn, EekholT. 8. 1) Fr. — Kiese- 
weiter Nrursles vollständiges Fremd würterbueb. Lief. 1. 
Glogau, Flrniniing. 8. "Tblr. — Borue's grsaniinelte Schrif- 
ten. 8 Theile; 2r woblf. kleine Ausg. Hamburg, Hoffmann u. 
Comp. 8. n. 2 Tlilr. — Von der bei Brodhag in Staltgart 
jetzt erscheinenden 3u Ansg. der gesammelten Schriften Biir- 
ne's. Ib. ist so eben der 3n Ausg. 3r u. 4r Tbl. erschienen. 

— Neuester Orbis piclus. Oder Die sii-hlb-tre Welt in Bil- 
dern, hrsg. von Dr. Iteichenbach. Lief. I. 2. (in. 4 Stahlst.) 
Lpzg., Baumgartner. 4. n. ' Thlr. — Hofaker Neusaleniiten 
u. Freimaurer; ein Bruderruf. T0h„ Zu Gullenberg. S. -' Thlr. 

1523. Zum Gedüchtni/s der vierten Saeu/ur/rier dtr 
Erfindung der Buchdruckerkumt zu Heidelberg am 24. Juni 
1840. Heidelberg. Winter. 8. n. \ Thlr. 

1524. Tbüring.- Erfurter Gedeiikbncii der 4n Säkutar- 
Jubclfeier der Erlinduiit; der Bucbilmckerkunsl cn Erfurt am 
26. n. 27. Juli 1640. Mit 2t Kunslheilag-n. Erlurl. Uilscn- 
berg. 8. n. 1 Tblr. — Lappenberg Zur Geschichte der 
Buchdruckerkunst in Hamburg am 24. Juni 1840. Hamburg. 
Meifsner. 4. n. 4 Thlr. — Aug. Lucht' t Kreit de fitiaugur— 
tion de la statue de Gulenberg et des fijles donnees par la 
ville de Strasbourg les 24. 25. el 2o. Juiu. 32. (3; ilgn.) 1 j 
Fr. — Zur Feier des «^itenbergfcste» in Strasburg ist ein 
neuer Altdrurk von Oberlin's im .1. ISOl berausprgehener 
Broschüre „Essai d'Annales sur la eU de Jean Guten- 
ierg" erschienen. (Strasburg, Levrault.) 
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Philosophie. 



1523. Philoeofihieeke Betrachtungen der JSatur \ on 
Karl Snell. Lfhrer der Mathematik un der Kreuzscbule zu 
Dresden. Dresden u. Lelpz , Gerli. Fleischer. 1839. 8. IV u. 
•215 S. 2 Thlr. Inhalt: 1) Standpunkt u. Zweck dieser Be- 
trachtungen (bis S. 20.) 2) lieber das Vorkommen u. die Be- 
deutung des Giftes in der Natur (bis S. 76.) 3) Grundlinien 
einer philosophischen I«ebre »on den Mineralien. (Iiis S. 1,0). 
4) Vergleichende Charakteristik der Sinne. — Während die 
frühere Philosophie, besonders in der Unsen Periode von 
Leibnilz bis Kant sich von der Empirie fern hielt u. nur, wie 
andere Wissenschaften, ihre besonderen für sie bestimmten 
Gegenstände (Göll. Seele, Freiheit. Unsterblichkeit u. s. w.) 
bstte, — unterwarf die neueste Philosophie die Gebiete aller 
Wissenscharien, die sie sla tributpflichtige Vasallen beban- 
delte. indem sie, wenn such nicht in untergeordneten einlei- 
nen Sschen, so doch in allen wesentlichen Punkten sich die 
höchste Entscheidung vorbehielt. Wie sie von der wissen- 
•cbsfUichen Auffassung der Natur susgeht, so sind philoso- 
phische Darstellungen des Naturlebens vorzugsweise geeignet, 
den Sinn für den Wissenschaft!. Geist unserer Zeit auch in 
entfernter Stehenden anturegen. Und in diesem Sinne weiTs 
der Verf. in den übrigen drei Aufsätzen des vorl. Büchleins 
init Kenntnifs u. Geschick die Fäden der empirischen Unter- 
suchung aufzunehmen n. sie sus dem Gebiet der Phänomens 
in das der Noouinena hinübersufUbren. So leitet ihn z. B. 
die Ahh. über die Gift* zu folg. Betrachtung: „Weon man 
aber bei giftigen Tbieren sieht, wie sie im Widersprach mit 
sich seihst u. mit dem Lehen stehen, wie ihre Natur gesät- 
tigt ist mit eekmenlichem Genufe, verliebtem I/o/*, er- 
quiekendem I 'erdrufe, so mnfs man in dem Sinne, uh msn 
Ton der Lerche ssst, sie lobt ihren Schopfer. von ihnen 
säten, sie Uneben ihrem Schöpfer wie die gefallene» Engel 
»der wie die Verdammten in der Hülle. Es ist damit eigent- 
lich weiter nichts gesaut, als dafs alle noch so sehr entge- 
gengesetzten Kräfte o. Kegungen des Menschen in der Natur 
zerstreut u. an einzelnen »Vesen in Ihrer ganzen Einseitigkeit 
ausgebildet vorkommen: .... dafs der Menscb die universelle 
u. deswegen such zur Freiheit und Harmonie mit sieh selbst 
gekommene Nalnr sei." Der Verl. zeigt gesundes Talent n. 
trelTenden Scharfsinn, auch wo man ihn zu weit schreiten 
sieht, wird man durch ein sinniges Gedaakenspiel angezo- 
gen. Der Hr. Verleger hat das Büchlein gut ausgestattet. 

1526. H. Ritter giebt Im 122. 23. Stücke der Gött. gel- 
Am. die nach den Statuten der künigl. Gesellschsft der Wis. 
sensrh. zu Güttingen übliche Selbstanzeige des 3. ßdchn. sei- 
ner kleinen philosophischen Schriften, welches Ptvchologi- 
sehe Abhandlungen enthlilt. 

1527. Die Nrn. 121 — 29 der Jen. allgem. LH.- Ztg. 
enthalten einen zweiten Artikel „Schriften zur Geschichte des 
Hegel'seben Systems." Prof. Bachmsnn zu Jens n-eensirt 
dann folgende Schriften: 1) Baader: Revision der Philoso- 
pbeme der Uegel'scbcn Schule; 2) Fraoenstädt: Die Freiheit 
des Messchen und die Persönlichkeit Gottes; 3) Reinhnld 
Schmidt: Christliche Religion und Uegel'sche Philosophie; 
4) Eisner: Eine gegen Hegel gerichtete Anklage des Hochver- 



raths-, 5) Fraerbsch: l'eber Philosophie und Ohnstentnam; 
b) Ders.: Kritiken suf dem Gebtete der Philosophie. 7) Ms- 
ger: Briefe sn eine Dame über die Hegelscbe Philosophie; 
s) Bsyrhoffer: Ii 17 trüge cur Naturphilosophie. 1. — Hr. B. 
äufsert am Schlüsse dieser von grobem Selbstgefühl zeugen- 
den Kritik: „Die Strenge unserer Beurthrilung findet in der 
Wichtigkeit des Gegenstandes ihre Rechtfertigung. Wir ha- 
ben diesen gefährlichen Polypen deutscher Wissenschaft, der 
seine Fangarme nach allen (1) Selten ausstreckt, schon mehr- 
mals operirt; wir müssen aber, da sich immer wieder, junge 
Brat ansetzt, diese Operation von Zeit zu Zeit wiederholen." (!) 

1529. Fischers (In Tübingen) Ree. von Csrt Daubs 
Vorlesunjen Über die philosophische Anthropologie, hrsg. von 
Marheinele etc. in //alt. Lit.-Ztg. Nr. 127. 28. — Ree. von 
K. F. Lessing: 1) Die Lehre vom Menschen; 2) l'eber die 
Fehler n. den Mysticisrous der modernen Philosophen, ebd. 
128. 29. 



Theologie. 



1539. Dee Emeebi**\ Bischofs von Clssres, Kirrhrn- 
getehiehtr. Zum erstenmal vollständig übersetzt u. mit An- 
merkungen versehen von Angnet Clo/e. Vollständig in 4 
Heften. Auttgabe für Katholiken und Proteetanten. Stutt- 
gart nud Leipzig Brodkag 1839 — 41). 8. XVIII nnd 367 S. 
Subscr.-Pr. 2 Thlr. Laden-Pr. 3 Tblr. — Das erste Heft die 
ser neuen Uebertragung , — die insofern mit Recht sIs dir 
erste vollständige in unserer Sprache anzusehen ist, als bei 
Stroth wirklich einzelne Stellen ausgelassen sind, — wurde 
Art. 999 des vorigen Jahrgangs angezeigt. Im Ganzen darf 
die Ueberselzung sIs genügend angesehen werden, obgleich 
sieh einzelne l'ngenauigkeiten nachweisen lassen und manche 
Hirten vermieden werden konnten, ohne der Treue Eintrag 
zu thun. Im Interesse der Theologen wäre es zn wünschen 
gewesen, dafs der Verf. in seinen Anmerkungen mehr Mate- 
rial zu einer Kritik der Geschichtsschreibung des Eusebius 
gegeben und seine Leser in den Stand gesetzt hätte, die bis- 
herigen Untersuchungen über den Werth seiner Kiichenge- 
schichte zu würdigen und ein selbständiges Urtheil sich zu 
bilden. Ueberbsnpt ist ea ein Hsupteebrecben. dafs die An- 
merkungen nicht einen festen Standpunkt oder bestimmte 
Grlnzen erkennen lassen. Seiner Arbeit, wie sie jetzt vor- 
liegt, ksnn man kaum einen höheren Werth oder NnUen zuer- 
kennen, als den, zur Lektüre uml bequemeren Bekannlscbalt 
eines trotz aller Anfechtungen lufserst wichtigen Werkes bei- 
getragen zu haben. 

1530. Jeeue Chrielue. Tasebutk einee Gläubigen von 
Gottfried Gentsei. Band 1. 2. Berlin, Plahnsche Bucl.b. 
IS Hl. gr. & (314 u. 274 S.) 2< Thlr. - Dieses Werk ver- 
dient nnter den zahlreichen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der christl. Ascelik mit Ansseicbnnnc genannt 
Zuerst mag freilich beinahe als literarische 
fallen, dafs ein Name an der Spitze steht den man Tast nur 
als Redskiion zweier, der gewöhnlichsten ünlerbaltungshktiire 
gewidmeten Zeitschriften (des Freimut h-pen und der Ext,,, 
fette) kennen gelernt hat. Aber wen« dieser Umstand von 
der Einsicht abschrecken könnt, . so kann Ref. 
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d»b das vorliegende Buch bereit« mehrfach einer günstigen 
A 1 1 :"n .. ] 1 1 r i ■ ■ hieselbst sich erfreut hat u. dafs auch er es unbe- 
denklich empfehlen kann, obgleich ea von ihm nicht obne 
ungünstige Vorurtheile geöffnet wurde. — Der Verf. giebt 
kurze Andachten auf alle Tage des Jahres, nachdem er zuerst 
die chrisü. Feste (Weihnachten, Charfreilag, Ostern, Him- 
melfahrt, Pfingsten) in gleicher Weise gefeiert hat. Jeder 
Andacht ist eine bis 1-J Seile gewidmet. Inhalt u. Form er- 
innern an die biblischen Psalmen ; Hr. G. bat jeden Abschn. 
in kurxc Verse abgelbeilt u. in poetischer Prosa bsld begei- 
sterte Stimmungen, bald wehtuülhige Gefühle, wie sie in dem 
GptnQlhe des Christen all« Zeit sich ertragen, abgebildet. 
Dem reineren, geistigeren Flog lieh ihm die verklärtere Höhe 
des Christentums; dir Einfachheit des Psalters wurde nun 
Theil (iberboleo durch Aneignung dessen was besonders durch 
die christliche Uvronologie unsrer Anschauung angeeignet u. 
zugeflossen ist. Nicht selten findet der Gedanke in diesen 
Formen lyrischer Ergiebungen einen tu unsicheren Ausdruck, 
der vielfache Deutungen u, selbst Ausdeutungen zuläfst; such 
schweift die Sprache nur tu gern ins Gekünstelte, die Be- 
trachtung ins Sentimentale hinüber. Aber wer mit christ- 
lichem Sinne und mit warmem, gläubigem Herzen dem Verf. 
folgt, der wird viele Erbauung und Anregung bei ihm finden 
und mit uns sein Tagebuch als eine erfreuliche Erscheinung 
begrüben. — Als Probe diene das erste „Jesus Christus' 1 
überschriebene Blatt: 

Di« <.>.rbicbi« rollt' und rottet auf ibna Ciafal, da ward geboren 
Je.na Cfcri.lu«. 

Der Wipfel dpa aanacUicbea Gei.tr. wlcb.l aaf was Rimtn.1, und in 
ihm wogt ei« beilierr Sturm: J*.»t CLr 

Und an. den Tiefea de. ErdeMleada wofu r«, mit .Sebanrn«: Je.u. 

CbrUtu.i 

So wird noch heute «Bier itm Jiarhtrn der Engel der Heiland erko- 
ren, «od heute und die Engel der Jlru.ckkeit .rbowütt Godanken. 

Eine ähnliche Sprache und Auffassung herrscht in bei- 
den Thülen de« Werke«. Wir bemerken nnr noch, dafs die 
einseinen Andschten sich dem Wechsel der Jahreszeiten und 
der Bedeutung eintelner Tage weniger anachlieben als man 
mit Recht erwarten sollte; man findet sogar t. B. am 25. u. 
26. Dezember keine WeihnachUbetrachtung! — Die Subere 
Ausstattung zeugt von anerkennungswerther Sorgfalt 

1331. Seehezig Contirmalion» - GedenkblaUer mit 
flgnetten. Besorgt durch Herrn. Wilh. BSdecker, Pastor 
prim. etc. zu Hannover. Zweite u. dritte Sammlung. Hanno- 
ver, Hahn'sche Hofbncbhandlung. 1840. queer-8. ä ] Tl.lr. — 
Wir benatzen die Anzeige des Schlusses dieser Sammlungen, 
um auf unsere BeurtheJIung im vor. Jahrg. Art. 1000 zurück- 
tnweisen und aof diese Gedenkbititter wiederholt aufmerksam 
tu machen, da sie aich durch sorgfältige innere und äubere 
Ausstattung nicht minder ab durch ihre zweckmäßige Ein- 
richtung empfehlen. 

1332. Ree, Ton Tuch: Commentar über die Genesis, in 
Jen. LH.- Zig. ESr. 132. 33.; von Gerisch : Das neue Testa- 
ment m. Erläuterungen etc. Bd. 7. u. von Kromm: Biblische 

Geschichten, ebd. Nr. 133. Ree von Der evangelische 

Lichtfreund. L 3. II. 2. in Ergib!. 1. Jen. LH. -Ztg. 49. 50. 
von Rothe: Predigten, ebd. 60. 

1633. Ree. von Zeitschrift für die historische Theologie, 
Jahrg. 1836 — 39, in Halt. Lit.-Ziß. Nr. 115—17; — von 
1) Patrum apostolicorum opera cd. 11« feie; 2) Bibliotheca 
Patrum Ecclesiasticcum Lalinorum selccta cur. Gersdorf. 1. 
(Clcraenti« Rom. Recognitiones.) 2. (Cyprian! epistolae ed. 
Goldhorn): 3) Bibliotheca eedesiastica ed. Bruns, ebd. Nr. 
117. 18.; — von Dorner Entwicklungsgeschichte der Lehre 

von der Person Christi, ebd. 118. 19. Ree. von 1) 

Hoeleroanni Common Ur. in epi«t. divi Pauli ad Philipp. U 
van Hengel: Commentarins perpetuus in epbt. Pauli ad Phil. 

5— 17. — E. Sich wart) 
Homiletik, in 



Hall Lit.-Ztg. Nr. 57. 58. — Ree. von 1) Denkschrift des 
bnmilel. und Katechet. Seminariutns der Univ. zu Jena, hrsg. 
von Sehwart I. II. 2) Rothe: Warum fühlt die deutsche 
evanjcl. Kirche gerade in uns. Tagen das Bedürfnib nach 
Predigcr-Seminsnen? Denkschrift etc.; 3) Denkschrift des 
crangel. Prediger- Seminariam« zu Frirdberg für 18JS, hrsg. 
von Cröbroann; 4) Denkschrift des Herzogl. Nassauischen 

ebd. 38-60. 



Tau iirn^ri. vtlliuiieuuiiui lirri>ciuu> 

in Ergibt. «. Holl. LU.-Ztg. %. 55 
Ree. von Lentz: Geschichte" der ehr 



Geschichte und Gcogrupbic. 

1534. Greta Tretirorum integre leclionia rarictate et 
animndversinnibus illustrata ac indice dupliri instrueta nuue 
prinium rdiderunt J. H. Wyttenbaek et M F. J. Müller. 
Trier, Lintz. Vol. 1 — III. 1836—1839. 4. a 6 Thlr. — Lei- 
der entbehrt die Lit. der deutschen Gescb. noch immer einer 
neueren Bearbeitung der Geschichte der Stadt und de« Lan- 
des Trier, obschon die Wichtigkeit dieses Gegenstsndea für 
die rheinische und für die «llgra. deutsche Geschichte hier 
mehr ab bei manchem anderen Gebiete Deutschlands dazu 
auffordern könnte, Auch hätten die grobartigrn Vorarbeiten 
dazu aus dem vor. Jabrh. von Hontheim und Bremer ge- 
wib schon bedeutendere Resultate in dieser Beziehung her- 
vorgehen lassen, wenn nicht die politischen Verhältnisse «ich 
der trierschen Geschichte minder günstig als sonst wo in 
Deutschland erwiesen bitten. Im so erfreulicher ist daher 
die jetzt vollendete neue Herausgabe, der alten schätzbaren 
trierseben Chronik von zwei einheimischen Gelehrten, von 
welchen der entere durch verschiedene andere Arbeiten schon 
•I« einen gründlichen Kenner der Geschichte und AlterthQ 
nier der ehrwürdigen Stadl Trier, die einstmals das gallische 
Korn und später die Metropole von Gallien und Germanien 
genannt wurde, bekannt gemacht hat. Ist das in diesen Gesta 
Trevir. milgetheilte historische Material auch nur kurz und 
chronikenartig zusammengedrängt, wie es von den Geistlichen 
der trierschen Kirche znnSchst zum ßehufc der Erinnerung 
sn die wichtigsten Schicksale der Stadt und der Kirche zu 
Trier aufgezeichnet worden ist, «o bemerken doch die Her- 
auageber mit Recht, dab dies Geschieh tawer L . an welchem 
Jahrhunderte lang von den verschiedenaten Verfassern fort- 
gearbeitet ist. eine wichtige Quelle für die Geschichte Deutsch- 
land* und «Oer benachbarten Gebiete bildet. In den ausführ- 
lichen Prolegomenen (Tbl. 1.) haben aich die Hrsgbr. zunlehst 
über die Xl testen Verf. dieser Gesten ausgesprochen und die 
Reihe derselben namhaft gemacht, während die späteren in 
den Randbemerkungen genannt sind. Der 2. Abschn. dersel- 
ben handelt von den verschied. Handschriften der Gerten, 
und der 3. Abschn. von den bisher. Ausgaben. Theil 1. in 
109 Kapiteln umfabt die Zeit von den alten Trevirern und 
Caesar bis zu dem gr. Interregnum nach dem FaUe der Ho- 
henstaufen, und ist besonders durch die in ihm enthaltenen 
kirebenbtstorischen Nachrichten über die Entstehung und Ver- 
breitung de« Christenthums in den rheinischen Gebieten von 
Bedeutung. — Theil 2. bis Ksp. 29U. bebsndelt die letzten 
Zeiten de« Mittelaller« bis zur groben Reformation oder bis 
zum Jahre 1331, und lehrt uns die Prälaten der trierschen 
Kirche ab mächtige Fürsten de« deutschen Reiches kennen, 
für dessen Geschicke sie nicht selten von grobem Einfluf« 
gewesen «ind. — Theil 3. bis Kap. 390. umfabt die neuere 
Geschichte des Erzaliftea u. Churfurstenlhumes Trier bis zu 
■einer Eroberung durch die Franzosen Im Jahre 1794, durch 
welche dieses Gebiet, wie alle übrigen westiheinischen Gsae 
Deutschlands, suf zwei Decennien von dem deutschen Vater- 
landr getrennt und mit dem französischen Reiche vereinigt 
wurde. Bemerkenswert]! ist es dabei, dafs die Darstellung in 
diesem Theile allmiblig von der latein. Sprache znr deutschen 
übergeht. Durch die den verschiedenen Theilen beigefügten 
lehrreichen historischen Anmerkungen haben sich die Hrsgbr. 
noch ein besonderes Verdienst um die deutsche Geschieht«- 
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forsehaas er worden, »renn rata bei den Man-rl an nnirrm 
Arbeiten über fariw^t Gesdi i cn le such wohl Unsere Es- 

lufsere AussUttaag Ut ilur.-li.us gi ofsen Lobe» wert«. 

1535. In der KönigL Buchdruckerei ta Paris erschienen 
könlich die Rapport» au nüiüstre in Betreff der berühmten 
„Volleeiion de doenmen* inrditt sur f histoire de Frante, 
Publica par ordre du roi et par les soins du ministre de 
l'inAtruction publique", welche ml" 47$ Bgn. 4. flgde Ueber- 
siebt der bisher. Publica lionen giebt: Sir. 1. Uistoire poli- 
Haue; Paris tous Philippe le bei; Chronique des ducs de 
Normaiidir (2 Vols); Chronique du religü-ux de Saint -Denis 
(2 Vols); Rcglcmens sur les arts et melier«; Arcbives admi- 
nistratives d» la ville de Reims. Tome 1. Partie 1. 2.; Pro- 
ccs verbaux du cmseil de r.'gence saus Charles VIII; Chro- 
nique de Bertrand Dugu.sclin (2 vols); Relation des ambas- 
aarieurs Veniiiens (2 Vols); Correspondsnce d'Escoubleau de 
Sourdis (3 Vols); Histoire de la croisade contre les Albi- 
Eeois; Negociations relatif» a la succesaion d'Espagne (2 Vols); 
Memoire« relslifs ä la succession d Kap. (3 Vols mit Atlas.) 
Sir. 2. Hittoire de» lettre* et des »citnec»: Die schon im 
J. 1836 von Cousin hrsg. Ouvrages int-dilr» d'Abdard. Sir. 3. 
Arthiologie: Statistique monumentale: sperimen, welches 
193? crücbien. Aufacrcf.m gehören bieder die Klemens de ps- 
leographie par N. de Wailly. (2 Vols. gr. 4.) lu«truclions du 
roniite bistorique des arts et monumens sind 1836 u. 1839 
[Märt u. Apr.) erschienen; im J. 1838 gab Auguetin Thierry 
•einen Rapport tur le* trataux de la Colleclion de* mo- 
numuts inidit» heraus. So eben erfolgen 2 zur Ser. 1. ge- 
hörige Binde: I. Lea Olim nu Resistres des arrtfts rendus 
par la corur du Rot soui les regnes de Saint-Louis, de Phi- 
lippe le Ha/dl, de Pbil. le Bei, de Louis le Hntin et de PhiL 
K- Long, publica par le Comte Beugnot. Tom. 1. (1254 — 
73.) 157j Bgn. 4. — II. Lettre* de roi*. reine* et ouiret 
pertonnuges de* eours de Frame* et oTAnßlelerre depois 
Louis Vif. jusqu'a Henri IV. Tirces des ardiives de Londres 
par Breauigny et pabL par M. Ckampotlion - Figeae. 
Tome. I. (1162— 1300.J 83J Bgn. 4. 

1536. F. v. Strom z Der Wiener Congref*. Chro- 
nologische Darstellung der hiebei stattgrfuudencn Feierlich- 
ieeiten und wichtigsten Ergebnisse der Verhandlungen. Bres- 
lau, Grab u. Hürth. 1S39. 8. VI n. 38 S. } TUr. - Wenn 
gleich der Verf. — Ehrendoktor der Breslaner Univ. — «ich 
als contpeteatea Augenzeugen der grofsen earoplischea Für- 
sten- Versammlung einfuhrt, so bitte diese Schrift doch sehr 
wohl ungedruckt bleiben können. Verf. glaubte, dafs sie In- 
teresse tur die haute volee, Kunstfreunde (?) und Nilitairper- 
sonen hsbea werde. S. 1 — 33 ein trockenes Verzrichaifs der 
Feierlichkeiten in dieser Weise: „Den 5. Okt. Innren die 
Allerhöchsten u. Höchsten Herrschaften grgen 10 Uhr Mor- 
gens so einer greisen Jagd im Lanier Park bei Scbönbruun. 
allwo sie nachher aach das Mittagsmahl einnahmen Am 
Abend war Kammerball bei Hole' u. s. w. Erwarte niemand 
Mitlheilune interessanter VnrfiUe. Charakterisirnng eintelnrr 
Persönlichkeit««; der Verf. begnügt sich bei Gastereien die 
ausgebrachten Gesundheiten anzugeben, bei Bällen in sagen: 
„dsfs die noch sa jener Zeit üblichen Ecosssisen, was dss 
Hersbcbatatren betraf, bei einer so langen Kolonne mit rrofsrr 
Geschicklichkeit ausgeführt wurden." Noch srmseliger ist die 
Anführung der Verhandlungen S. 34-38, welche Tide wich- 
tige Fragen nicht einsn.1 berfthrl. 

1537. Ree. von Neunter Jahresbericht des historischen 
Vereins in Mittelfrankeu. Für d. J. 1838, in Oel. Anz. der 
l(. bajr. Akod Nr. 114 — 22. — Ree. von Max von Freyberg: 
Rede iura Andenken an den verewigten Stsstsminister Gra- 
fen ron Mootgelas, ebd. 124. 25; — von Briefe an Johannes 
von Maller, hrsg. van Maurer -CaastanL, ebd. 125. 26. 



1538. Havenanns Ree. ton Gens' Nachrichten Uber 
Chiwa, Buchara etc., hrsg. von G. v. Helmersen, in Gött. 

fei. Ans. St. 103; Schaamanns Ree. von Zeufs: Die Her- 
unft der fiaiern von den Markomannen, ebd. 116; Have- 
roanos Kecen«. von Green van Prinsterer: Arcbives ou Cor- 
reapoadance, inedite de la Maison dOr.nge Nass., ebd. 117; 
Loger'. Rea. van Ch*el: Geschichte K.iser Friedrich. IV. n. 
seine« Sahne« Maximilian L, ebd. 118-120. 

Philologie. Arcfauologfe. Litcrärg«8chichte. 

153J». Lehrimch einer LUerärgetrhithte der berühm- 
leiten t oller de» Mittelalter», oder der GetehichU der 
LiUrmiur der Araber n. «. w. Von Dr. Jon. Georg Theo- 
dor Gra*/*e. Abth. L Zweite lUlfte. Dresden n. Leipti», 
Arnold. 1S39. 8. (S. 477-674.) 2 Thlr. - Diese IfWe 
schliefst sich eng an die 1839, Art 2041 angezeigte; sie bil- 
det den Schlafs der ersten Abth. des 2n Bsndea der allem. 
LilerärgeMhlthle (vergl. 18J9, Art. 1005), welche bis tar 
Gründung der päpstlichen Hierarchie (Gregor VII.) reicht. 
Nachdem Theologie „. Poi-sie in der ersten Ablb. behandelt 
waren, fol«rt hier C. Philosophie, deren Entwickelung in 
der Literatur der Arahrr. Grierheu u. Occidentalen darge- 
stellt wird. Aber in wie auffallender Abweichung von ein- 
ander? Die Araber, wie wild und unempfänglich sie auch 
erscheinen, indem sie aus dem Duukel ihrer Heimath auf den 
Schauplatz der grofsen Welt treten, um mit Feuer u. Schwert 
einen bornirlen Fatalismus zu verbreiten, sie werden bald 
zu Forderern, man streitet, ob zu sllrinigen Trlgern der philo- 
sophischen Bildung (bekanntlich sucht Heeren gegen Scaliser 
eine trübere Bekanntschaft des Abendlsndea nut der sfteu 
Philo*, zu erweisen) — die Griechen versinken sn neuplaUn. 
n. bes. an aristotelischen Worten u. Farmen, welche sie nur 
mit der christlichen Theologie in Einklang zu bringen suchen ; 
im Occidente endlich erwächst aaf dem Grande der Sehten 
n. anSchten Augustin. Schriften durch sllmlhligea Vorwalten 
aristotelischer Logik und Dialektik die scholastische Phil.«., 
deren ernte als „blinder Realismus" bezeichnete Epoche hier 
zur Sprache kommt. — Hieran reihen sich D. .Vathrma- 
liteh» Uissr-nu- haften: Astronomie (Ezcurs fiber Zeitrech- 
nung der Araber 8. 521. u. der Perser S. 522.); Geometrie; 
Arithmetik; Meehanik u. KriegswiMenscb. u. •. w. E. Ä«- 
tunviiieneehaften. F. Medicin; welche Felder simmüicb. 
dea Erfreulichen zumal im Abendlande wenig bieten. Da- 
gegen wurde G. die Jurisprudenz u. vornlnuich das römische 
Recht mit lu [»erstem Fleifse bearbeitet Nachdem der Verf 
die Lit -Gesch. desselben im Oriente (S. 575 — 607) n. Occi- 
dente (S. W)7 — 616) gegeben, geht er IL zu dem germani- 
schen und übrigem occiden talischen Rechte über, die er zu- 
erst im Allgem. aad dsnn nach den einzelnen Völkerschaften 
bebandelt: (Lex Ripuarioram; I. Alamannorirm; Bajuvarioram; 
Frisionnm; Saxonum; Thnringorum; Anglosszonum; Ein- 
wohner von Walas; L Langobardorum ; Capttalaria; die alten 
Formelbücbrr; Assises de Jerusalem; . Seerecht von Oleron; 
Slavisches Recht). Weiter geht er dss CanonUehe Recht 
S. 639—62. und gsnz knra das Lehnrecht und Staatsrecht 
durdi; die Jnrispr. der orirntal. \'3lker wird schließlich auf 
einer Seite abgefertigt. — Der nun feigende Absein H. Ge- 
schichte (S. 666 — 772) sieht zwar von dem sorgssmsten 
Fkifse u. der Bdeaenheft des Hrn. G. Bberdl Zeugnifa, allda 
man vermifst hier bes. schwer alle Angaben über Werth u. 
L'swerth der einzelnen Schriftsteller, da der Verf. ea bei 
lufsedichen biagrapb. Notizen und Verweisungen bewenden 
läfat. Er brhanrf.lt zuerst die Griechen, dann B. Occident 
□ ; diesen sowohl im sllgem., alt nsch den einzelnen Völkern 
(S. 684— Toti Dana werden unterschieden I. Chronisten. 
IL Specislgesehiehte: a) frankische od. franzO*. • deutsche (S. 
716—35) fi) Gothiacbe; y) Longobsrdische; 6) lUlienische; 
i) Spanische; 4) Englische, Schottische, Irische; ,) Skandi- 
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■arische, p) SU» bebe; <) Deutsche; (letztere S. 750—64). 
Im Oriente erscheinen neben Syrer« and Saiuaritaiit-rn die 
Araber bei weiten »m Bedeutendsten» — Alt Hfilßwissen- 
•ehaften ■«bliebt der Verf. der Gesch. die LUerotur-GescA. 
(S. 77-2—73) and Geographie (S. 773 —86). Den Schluß 
dieses Ii an lies aber bildet der Abschnitt Philologie, in wel- 
chem wir zuerst die Grammatik tt. Leziengrinhie der einzel- 
nen Nationen u. dann die Betreibung der klassischen Studien 
unter ihnen fiberblickrn. Und gerade diese letztere Partie ist 
mit eigentümlicher Liebe bearbeitet, die den Verf. oft zu 
weit führt , so dab seine Llterärgesehiehte den Charakter 
einer Kulturgeschichte annimmt; eine Abweichung, die so- 
wohl in der nahen Verwandtschaft durch welche diese bei» 
den Fehler in einander verschlangen sind, als aach in dem 
Interesse des Gegenstandes um so eher Entschuldigung finden 
wird. - Den Schlub dieses TheUes bildet ein Namen- nud 
Sachregister. 

1540. F. Wostenfeld '« Ree ron 1) Specinten e Mlteris 
orienlatibos exbibens Snjotii libmm de interpretibns Corani; 
2) Snrc. etc. exh. diversorum locoa de regia Apthasiddruiu 
fnmilia et de Ihn. Ahduno poeta ed. Marinas Hoogulict, in 
Göll. Rrl. Am. 106. 07. — Ein Artikel „Indiea" von Throd. 
Benfev, el>d. 110—16. enth. Kec. von 1) Kamajsna ed. Schle 
gel; 2) Gttagowinda ed. Lassen; 3) P.luini ed. Bölhlingk; 
4) Sänkja Ksrika von Wilson; 5) Vaedanta Sara von Otbw. 
Krank; 6) IS i las von Bopp; 7) Urwssi u. der Held von Hiriel. 

Jurisprudenz, Staats- u. Canieral Wissenschaften. 

1541. fea General- lienten. Rogniat (vrgl. Art. 949.) 
Opinion sur la question de f Algerie a Coccasion des cre- 
dit* suppl/meiitaires. Paris. 8. 3 Ugn. Dieser nicht in dem 
Buchhandel erschienene Aufsatz, der uuter den vom Verf. bin- 
trrlasaenen Papieren gefunden ist, war zu einer von demsel- 
ben in der Kammer zu haltenden Rede bestimmt, an welcher 
ihn sein plötzlicher Tod verhinderte. 

154-2. Ree. von 1) Güschen'a Vorlesungen Ober das ge- 
meine Civilrecht, hrsg. von Erziehen, 1 — 3; 2) von Wange- 
rotv: L«ii faden für Pandeklenvorleaungen, in der Hall. Ltl.- 
Zlg. Nr. 119. l'Jü. — Ree. von Kattenhorn: Heber Interces- 
aioneii der Frauen oach römischen Rechten, in Ergzbl. s. öli- 
gem. Lit.-Ztg. Nr. 64. 65. 

1543. Ree. von GercISrker: Systematische Darstellung 
der Geselzgebungskunst, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 134 — 37 ; von 
Krüncke: Leber Rentenanstallen, ebd. 137. — — Ree. von 
Zeitschrift für LandwirlbschafUrecht I. 3. II. 1., in Ergibt, 
t. Jen. Lit.-Ztg. 51. 52. 

1544. Hngo's Ree. von fleimbach: AnecdoU. Bd. -2., in 
Gült. gel. Am. St. 120. 

Nutur visienio haften. 

15 S5. Heber das Studium der jSalurteusensehaften 
u. über den Zustand der Chemie In Preu/sea. Vom Prof. 
Dr. J. Liebig zu Giefsen. Braunschw., Fr. Vicweg. 1S40. 
8. J Thlr. — Der Uerr Verf. mufs eine ungeheure Idee von 
sich und von seiner Stellung haben, wenn er glaubt, sein 
Librll werde die Pieuß. Regierung belehren oder gar veran- 
lassen können, den angeblichen gerügten schlechten Zustand 
der Chemie in ihrem Staate auf seine Worte su verbessern, 
denn glaubt er das nicht, so liegt ja klar vor, dafs er nur 
»clmiiTien wollte. Hr. Liebig (ein ausgezeichneter Chemiker, 
aber auch ein »ehr einseitiger Gelehrter, der eine heillose 
Giftigkeit schon vielfach beurkundete) behauptet nämlich, in 
Preufsen gehe es kein Laboratorium, in welchem sich der 
Phvsiolug. der Grngnost, der Arzt, der Industrielle, der Phy- 
siker gehörig in der Chemie unterrichten könne; Professor 



N. Rose in Berlin» habe nur ein gessiethetes Laboratorium, 
er kOsne nur Unterrieht in der Mineralanalys« geben, an 
Ucbuog in Untersuobangen , in wissenschaftlichen Arbeiten 
könne nicht gedacht werden, nur Mineralogen konnten sich 

bei ihm nnthdurftig unterrichten. Ein jährlicher Aufwand 
von 2 — 30(10 Thlr. sei in Berlin kaum hinreichend, um ein 
Laboratorium zu dotiren; iu Rbeinhessen sei es besser, er 
bekomme ffir sein Laboratorium jährlich I50O FL; Dr. Hom- 
melsberg bek iie gar nichts (ist nicht wahr); Mitsckerlich 

nur 4 — oOO Thlr. jährlich, er Linne deshalb a. weil er mehre 
andere Armier habe, gar nichts als Lehrer der Chemie, als 
Naturforscher, tristen; auf den übrigen Preußischen Univer- 
sitäten aei es noch schlimmer. Zum Beschluß dieser Tirsden 
auf den Zustand der Chemie in Preufsen sagt Herr Lm, er 
kenue kein Land, wo diese segenbringenden Institute (ehem. 
Laboratorien, Real- u. Gewerbeanstalten) mit gröberer Weis- 
heit gegründet worden seien u. gepflegt wurden, alt im Grofs- 
herzogthniu Messen! — Fragt man sich nun, was sich durch 
diese neue Schrift des Hrn. L. herausstellt, so kommt man, 
hat mau sieb durch die vielen RegrifTverwirrungen, Wider- 
spruche etc., die auf den 49 Seiten vorbanden sind, durch- 
gearbeitet, zu dem Resultat, dafs nur Hr. L. allein ein be- 
deutender Chemiker sei, nur in seinem Vaterlande allein 
(wenigstens in Deutschland) die Chemie sich auf den gehö- 
rigen Standpunkt befinde und dafs man unter Chemie nur 
organische Chemie zu verstehen habe! Das Wahre n. Gnte 
in dem Scbriftchcn sind bekannte Dinge. Schließlich die 
Bemerkung, dafs Kef. kein Preufse, sondern nur einer von 
den vielen Verehrern ist, die dieses Land, sein verewigter 
u. sein jetziger trefflicher König, seine erleuchtete Regierung, 
auch über die Grenzen des Staats hinaus, in dem deutschen 
Vaterlande, desseu Choragct jetzt Preufsen mehr als je ist, 
haben. 

1546. Anmerkung.*) Die vorhergehende Anzeige könnte 
vielleicht zu der irrigen Ansicht führen, ab stände es mit 
dem Studium der Chemie u. der Naturwissenschaften in dem 
Preußischen Staate so ausgezeichnet, dafs man es gar nicht 
der Mühe werth halten sollte auf den Inhalt jener Schrift zu 
achten, so verhalt es sieh jedoch in der Wirklichkeit nicht, 
sondern die Liebig'scbe Schrift möchte von einem anderen 
Gesichtspunkte ans zu betrachten sein. Man kennt nlmlirh 
den Herrn Prof. Justus Liehig schon bogst als einen sehr 
einseitig gebildeten Mann, man kennt seine Anmaßungen auch 
über Gegenstände u. Verhältnisse urtheilen zu wollen, welche 
ihm mitunter gänzlich nnhekannt sind und man hat es oft 
euug gesehen wie er die würdigsten Minner, ja wie er 
eiuilirn selbst seine Freunde aus reinem Wohlgefallen an 
Schadenfreude auf das bitterste gekränkt hat. Dieser Mann, 
welcher sich stets nur im beschränkten Kreise bewegend, 
and dessen Ruhm auf Hypothesen gegründet ist, dieser 
maabt sich nun auch an die Preußische Regierang beleh- 
ren zu wollen, aber wie wenig er von den wahren Ver- 
hältnissen kennt, in welchen sich die Chemiker und Na- 
turforscher so Berlin bewegen, das gebt ans seinen grnndr 
fabeben Schilderangen hervor. Seine Bearthcilnng des" War- 
thes und den Leistungen der Naturforscher, welche sich hier 
za Berlin ausschließlich mit der Bearbeitung der Chemie 
beschäftigen, ist nichts weiter als der Ausdruck eines lange 
verbissenen Grolles gegen diejenigen Männer, welche durch 
ihre umfassende Kenntnisse so weit über ihm stehen. Schwer- 
lich aber möchten sieb diejenigen Chemiker bei Liebig be- 
danken, welche von ihm in jener Schrift auf eine so höchst 
verdächtige Weise gelobt werden, denn es sieht nur gar zu 
sehr darnach aus, als wenn auch hier gewisse Absichten zum 
Grunde liegen. Preufsen besitzt Männer genug, welche die 
groben Mangel kennen, anter denen sieh' das Studium der 
Naturwissenschaften daselbst bewegt a. man kennt in Preu- 


*) Voa eiacai namer hiesige" HiUrWtcr. 
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fsen ancb crbr wobl die Sittel, durch welche denselben ab- 
geholfen werden könnte. Geld Ut das Univcrssl Mittel, und 
dieses fehlt dem Untcrriellts-Minislerio! Dem grofsen Manne, 
dessen Verdienste fBr die Hebung der intellectuellen Kräfte 
Preufsen» unsterblich siud, Ihm nachte es in den letzteren 
Jahren seines Lehens viele kummervolle Stunden, wenn er 
•ehen mufste, dal* seine großartigen Pllne oft nur wegen 
Mangel an Geld nicht tnr Ausführung kamen. Die Natur- 
Wissenschaften sind es und vor Allen die Chemie, welche so 
gewaltig in die Industrie der Volker eingriff, da£s sieb der 
Wohlstand in dem von Natur sehr armen l'reuJsen durch 
Ackerbau u. Gewerhfleifa jeder Art auf eine eminente Weis* 

5' Wn bat; die Bearbeitung der Naturwissenschaften ver 
aber auch Geld und »war verhältnirainäfsig viel Geld, 
dieses, einsichtsvoll angewendet, tr.r;t tausendfache 

— t — 

1547. Derlhold's Ree von Lenckart: Untersuchungen 
Ober daa Zwisehenkieferbein des Menschen, in Gott. gel. 
An:. St. 112. — Nolis Ober eine am '2-1. Jnü in der Gott, 
Stietiit de» fFusemeh. vom Prof. Wühler dargestellte 
Verbindung Aethcr- Radicals mit Tellur, ebd. 113. — Ber 
thold's Ree. von Fische ans Kaschmir, hrsg. vom Frhrn. von 
Hügel, mit Text von lleckel, ebd. IIb. — Bergmanns Ree, 
vou Barry: Researches in Embryolocy, ehd. 120. — Ree. von 
Rose: Mineralogisch- gcognosliscbe Reise nach dem Ural etc., 
ebd. 139-34, 

Physiologie nnd Medioin. 

1548. Handbuch der allgemeinen Anatomie de» Men- 
sehen und der Uatueüugethiere. Gröfslentheils nach eige- 
nen Untersuchungen nnd mit Benutzung der neuesten Ent- 
deckungen im Gebiete dieser Wissenschaft von Fr. Gerber, 
Prof. in Bern; m. 7 Steindrucklafeln. Bern. C.W u. Leipzig, 
Dnlp. 1840. 8. 13, LVI, 213 n. 35 8. 1\ Thlr. — Neben den 
bedeutenden Fortschritten, welche die allgemeine Anatomie 
vermöge ihrer Verbindung mit der allgemeinen Morphologie 
a. Enlwiekelungsgeschieble gemacht bat, gewann diese früher 
etwas trockene Lehre mit der, aus jenen Fortschritten sich 
entwickelnden, verinderlrn Form such einen erhöhten Reis 
und sowohl (kr die Naturwissenschaft überhaupt, als fBr die 
Heilkunde insbesondere eine gröfaere Bedeutung. Beide. Mo- 

sind vom Verf. dieses Buches mit Geschick vorgeführt 
rn. Dss Game hat er mit einer bestimmten, die IJeber- 
sieht erleichternden Kurie klar dargestellt u. durch 242 von 
ihm selbst gezeichnete Figurrn trefflich erläutert. Mit Hülfe 
der. letztem ist es ihm namentlich gelungen, die echt prak- 
tische Bedeutsamkeit der allgemeinen Anatomie leicht bervor- 
nhebrn; darum kann auch die lange Erklärung der Abbil- 
dungen, die theilweise schon aus dem Texte erläutert wer- 
den sammt dein ihnen vorangeschickten Entwürfe einer syste- 
matischen Terminologie nicht anders, als höchst willkommen 
erscheinen. Nach einer kurzen, das Wesen u. Verhlllnifs der 
Anatomie erläuternden Einleitung er.irteit der Verf. sodann 
die Zerlegung und die Bestandteile des erwachsenen gesun- 
den Körners des Menschen nnd der nutzbarsten Haussiiuge- 
thierc; aber nicht blos diese, auch von anderen Thiergatluii- 
gen hat er hin und wieder einzelne Organe hei seinen Ver- 
gleichungen berücksichtigt. Er verbreitet sich zunächst über 
die allgemeine Zoochemie, die verschiedenen, concreten Form- 
bestaiidtlli-ilc d-s thierischen Körpers und geht sodann vom 
Cbyclus. der Lymphe und dem Blute auf die Entstehnng, 
Entwicklung and Ausbildung der belebten thierischen Forw- 
besUndtheile und Gewebe Ober. Die Bewegung und Orts- 
drr S.ifle, der Eiler. der Inhalt der krankhaft 



tionsprozefs im befruchteten 
uen zusammengesetzten 



rn oder Cysten, die Organisation 
in eiternden Wunden, der primäre Organisa- 
Ei, die Bildung der vrrsehiede- 
Itheile und 



Zellen, das schwsrze Pigment, dir Frtthläsehrn n. Fcttxellen, 
die Horrisulntnnz u. das Hnrngebilde, die Oberhlute der in- 
neren Körperflächen, Epithetien, die Knorpel, Knochen. Zähne, 
Gewebe, und hier wieder namentlich: elastische. Gewehe, 
Fadengewebe, Sehnen, Muskeln, Nerven, Geflfse a. s. w. bil» 
den mit ihren reichen l nlrrablheilungen den weiteren Inhalt 
des Buches; in den meisten Beschreibungen lassen die Un- 
tersuchungen durch das Micrnscop u. die Chemie beide wie 
sie es verdienen, als unentbehrliche Hfllfsinittel erscheinen. 
— Eine sebr schätzbare Zugabe bildet die am Schlüsse hinzu- 
gefügte Literatur welche systematisch geordnet nnd mit sorg- 
fältiger Gcnsnigkcil bis auf die neueste Zeit fortgeführt ist. 

1549. Wir entnehmen aus Nr. 31. der Bibliographie de 
In France den hinreichend anzeigenden Titel: Pharmacoftee 
universelle, ou Conapeclus des pharmacopees d'Amsterdam, 
Anvers, Dublin, Edimbourg, Ferra re, Genevr, Grcce, Hain- 
bourg, Londrrs, Oldenbnurg, Panne, Sleswiz, Strasbourg, 
Turin, Wurzbourg, smericatne, autrichienne, balave, beige, 
danoisr, espagnole, finlandaise, franeaise, banovrimne, hessoisc, 

Solonaise, porlngaise, prussienne, russe, sarde, saxounr, siie- 
oise et wurtembergoise, des ditpenssirea de Brunswick, de 
Fulde, de Is Lippe et du Palatinat; des pharniaconei-s mili- 
taires de Oanemark, de France, de Prusse et de Wurzbourg; 
des fortnolairea et pharmacopees d'Ammnn, Auguslin, Beral, 
Bories, ßrers, Brugnatrlli, Cadet de Gassicourt, Colterran. 
Cox, Ellis, Foy, Giordano, Gnibourt. Ilufeland, Magendir, 
Phoebna, Pederet, Pierquin, Radius, Ratier. Sauoders, Schub- 
bartb, Sainte-Harie, Sonbeirsa, Spiehnan, Swediaur, Taddei 
et van Möns. Ouvrsge contensnt les caractercs easentiels et 
La synonymie de toutea les sabstanees citeea dana ces rrcneils, 
avec l'indicaÜon a chartue preparsüon de ceux qui Tont 
adoptee, des procedes divers recommandes pour 1'exeeater, 
des vsrisntes au 'eile presente dsna les differeiits fonanlairrs, 
des noms officinaax sods letquels na la dealgne dans divers 
pays, et des doses euxqaeJIea on i'adniinlttre ; et prexrde de 
tableanx pn'-senlant la eoncordance des divers poida incdiri- 
nanx de rEumpe entre eux et avee le Systeme dreimal. Par 
A. J. L. Jvurdan. ide edition, entierement rrfonduc et eon- 
sidersblemrnt augtuentee. 2 vols. Paris, 8. Papier cavalier. 
(92 Bgn.) 35 Fr. 

1550. Uohl's Ree. von Wilde: Dss weibliche Gebär- 
Un vermögen, in Hall, IM.- Ztg. Nr. 121; — u. von Frist: 
Uebrr die Knpfblutgeachwulst der Neugeboraen, ebd. — Ree. 
von Jos. Polya's Beobachtungen über die Flerhten und ihre 
Verbindungen, in Ergibt, z. Hall. I.it./jg. Nr. a>2. t>3. — 
C. L. Kloses Ree. von Donne: Die Milch besonders die Am- 
men, Obers, von Heilbronn, ehd. 63. — Ree. von Schmalz: 
l eher die Taubstummen n. ihr. Bildnng, ehi 03. 




1551. Allgemeine landH-irthtrhaftUrhe Monat »trhrift, 
redigirt von Dr. Carl Sprenget (vergL Art. <>S9.) I. Band 
2s Beil enth. S. 145 — 303. Diesen Band eröffnet ein Auf- 
satz des Hrsgbr 's Vom Untergrunde, dessen Wichtigkeit er 
auf eine sehr nützliche n. interessante Weise erörtert, ' 



zugleich Regeln für den prakt. Landhau auf seine 1 
heit gegründet werden. Pastor Golscher (zu BOhe) unter- 
Blutegel nach ihren einzelnen St- 



richlet über die Zucht 

dien; er zeigt in ihr einen Zwejg landwirlhsehaftlicher Indu- 
strie auf. Hr. Uomeyer auf Murchio giebl seine Ansichten 
über die Düngung mit Moder u. richtet an Dr. Sprengel 
6 Fragen, welche ^derselbe in einem Nachtrage beantwortet. 
Doch giebt Letzterer zugleich in einem bes. Artikel über den 
Moder und die Art seiner Wirkung ah Düngunz*- und 
BoH,nrerbessrrung*mittrl gründliche Belehrung. Hauplm. 
v. Versen spricht sieh über da* Ponelliren au, ob das- 
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lieh suxuratben »ei, indem fr seine Beleuchtung an 2 l'ar- 
zellirunsen io llinterpnmmern (Saiisrow und Klrin-Pnplow) 
anknüpft. 8. 224—39 handeln über dms ff estprevf*. AUtie- 



\gsschoof (Vaxas) als eine neue Erwerbqoelle Ifir i 
gegenden; t v. Damitz «Keilt fersuehe über Rindvieh- 
/Ullerting mit; Gutabea. Kögel FersueA« mit vier Milch- 
gestellt, am den Futterwerlh der UübenrücksUinde 



■ik geeen Kartoffelsehlcnipe (Spülicht) nach 
telu. Endlich beginnt Dr. Sprengel einen 
bes. Abschaitt Oekonomisehe Versuche, welche angestellt 
werden migten. Jaden er ala lslea Happtrersucb „l»ie Ver- 
tilgung des »Viesen- u. Ackerheermus {hquiselum palustrr 
und E. irreuse) und die Mittel wodurch der Gennfs dieser 



lern Vieh weniger schädlich tnai h: werden kann 
und mit instruetiven Anleitungen hegleitet. Zum 
Schlufs wird über die bei uns Art. 182 augefuhrte Kartnffel. 
Preisfrage ausführliche Nacliricht ertheilt. Die Rubrik Mis- 
ceüen enthalt 17 landwirtschaftliche Berichte aus »ersebie- 
Kord- u. MilteideuUchlands. 

Schön i' Literatur. 

1553. Abhandlung** zur Philosophie der Kunst vor 
H. Th. Rötseker. 1(1. Oer zweite Tbeil des Colin 'sehen 
FsusL nach seinein Grdankeugehalle entwickelt. Berlin, Thome. 
1S40. 8. (VI «. 908 S.) Ii THr. — In einer Zeit, von der 
Geithe selbst anerkennt, dafs ihr die Poesie ganz fremd aei, 
•ebrieb er den zweiten Tbeil des Faust. In dieser Farm 
znufstr jetzt ein Geist sich aussprechen, dessen Wesen poeti- 
sche« Schsffen uud dessen einzige Sprache Poesie war, der 
aber, weil er ganz aeiner Zeit angehörte, nur Befriedigun: 
fand, wenn er mit den Richtungen uud Erscheinungen der 
ganzen ihn umgebenden Welt sich susgesöhnl halte. Voa 
höchster Wichtigkeit ist also dieses letzte Werk Götlie'a auch 
Ar diejenigen, die nichts darin sehen möchte«, als wie die 
Kraft des in »rieten Stürmen bewährten Greise« endlich im 
letzten Kampfe erliegt. Als er auftrat, wie leicht und rasch 
ward die Welt von ihm besiegt! Und am Ende seines Le- 
bens, mit welcher unüberwindlichen Macht tritt sie ihm ent- 
gegen ! Hr. H. spricht seine Gedanken über dca poetischen 
»Verth des Werkes sieht aas; er liefert such nicht einen 
CumutenUr zu den Einzelheiten, in welcher Art wir schon 
verdienstvolle Arbeiten besitzen. Sein Bemühen ist, in Allem 
den tu Grunde liegenden Gedanken aufzufinden. Ueber das 
Ganse sagt er Wenig, aber «ehr Treffendes. Was diesen zwei- 
ten Faust mit dem liieren verbindet, und in wiefern der Eine 
wirklich als eine Fortsetzung des Andern betrachtet werden 
kann, ist noch nie so richtig dargestellt worden. Wie dir 
Aufeinanderfolge der Tbeile des Gedichts ia ihrer Sothwen- 
digkeit dargestellt wird, verräth tiefes Studium. Die Gedan- 
ken, welche in den einzelnen aHegoriseben nnd symbolischen 
Darstellungen gefunden werden, sind nicht immer gleich über- 
zeugend, doch ntmentlick in den bedeutendsten rillen wohl 
sehr glücklich getroffen. Hierzu ist besonders die bisher gar 
nicht verstandene Walpurgisnacht cu reebnen. Ein bedeuten- 
der Sohritl sunt VerstSndnifs des Werkes ist durch diese 
Schrift geschehen. Ein Zusammenhang ist dargelegt, und in 
allem Einzelnen eine Bedeutung aufgefunden, die oft auch 
den gründlichen Forscher tberrsschen werden, and, was sehr 
anzuerkennen ist. dem Dichter wird nichts seiner >»'ur Frem- 
des untergeschoben. Dem Istbetischen Beurtbeiler bleibt übri- 
gens sein Urtheil aber den Werth oder Unwert« des Ge- 
dichtes gsnz freigestellt; js er ksan erst eia Urtheil haben, 
nachdem er dnreh eine philosophische Untersncbnng der vor- 
liegenden Art daa Ganze zu überschauen in Stand gesetzt ist. 
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1554. Aueüonen. Am 23. Sptbr. tu Bernburg Ver- 
zeichnis der vom verst. Hrn. Camuterrath Rittmeister hin- 
lerlassrneu Bücher ans verschiedenen Fiebern (bes. Jurisiir.: 
auch PbiloL Gesch., Philas.) 32 S. _ Am 1. Ort. i. Berlin: 
Vers, der » oa dem Köu. Ober-Hnfbsorslh Titel, dem Prof. 

fr Uu ^Breslau). Dr. Gauwitz Anderen, 



— 'langen, wertb.v«lle Werke aus allen 
WisseeseJußen. sueh h . in ter werke enthaltend, nebst einer 
Sammlung von Kupferstichen, Zeichnungen etc. mehreren Mi- 
oeralien. Kanchvlien, Musikalien and Landkarten. 324 & — 
Au 20. Oct. in Altona: Verz. der vam Advokalea Johann 
Christ. Theod. Adler hie*, nnd van dem Sekret. Müller im 
Piuneberg (unterlassenen Bücher -S-unralungen. rröfstenlheils 
joristischen, aber auch sonst all- u. neu cl*ss. Inhalts u. sehr 
wohl erhalten, zugleich mit einem Anbaus der neusten franzu». 
u. engt Werke aas der Bibliothek des Dr. Grmmille in Lon- 
don. alle sauber im engl. Bande u. zwei Anhingen vermisch- 
ten Inhalts. 192 S. (Der CsUlog Hilst hin u. wiener die wüa- 
schenswerthe Sorgfell vermissen.) — Za Auftragen empfehlen 
wir Hr. F. A. Rose su Berlin (p, Adr. Besser sehe " 
hei welchem auch Cataloge vorrülbig sind. 
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S3. C — y's Ree, von Wiegmann: Der Biller Leo und 
Kunst, in Gott, gel Am St 118. 18. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Orsning. 

155Su l Philosophie. Doqueylsr Kaavetles etudes da 
cseur et de lesprit hu.iu.in, snalyse. explicatlou et dcvelop- 
pemens de leurs priueipaux »lienoincnes. 8. 8 Fr. 

1556. II. Theologie. Startin Luthers Werke, susge- 
wählt u. angeordnet von Gast. Pfizer. Prachtausg. in Einem 

Bande. Frankfurt. Hcrriaaaa. 8. u. 7i TJilr. i. G. H. 

Greppo Troia memoire* rclsllfs s luistoire ecclesiaslique 
des Premiers Siede». Paris. 8. 19| Bin. 7 Fr. — Briefe des 
grofsen Induiner-Apostels Frans von Xs vier, übersetzt und 
erklart v«n Bure. Hand 3. Kenwied, Lir.hlfers. 8. n. I Thlr. 

Braun System der «brist- kalhulischen Moral il 2 

Trier, GsU. 8. 2< Thlr. - Uoselly «V- Loriues Le chrisi 
devsnt le siede ea Nouvesus temoignages des sciences en 
favear du catholiciame. 11. edit. 12. 2? Fr. — Larhaiett« 
Le pratestanlismc juge par ses oeut res. Ajen. 8. (I 1 Brn ) 
— All Knrze AnU-jtuns zur kirchlichen Beredaamkeit. aus 
dem Zwecke der kicchl Rede enthdiot. Lpzg-. Klinkhardt. 8. 
i Thlr. — Posner EirPredislen über das heil Vater-Unser 
Griinberg, Levysohn u. S. 8. ) Thlr. — Zehn Prabc-Prrd. ce- 
lialten in der evangel Kirche iu Gnßnberr. i. J. 183" Ebd 
8. $ Thlr. — Sarfeureuter Predigten. Tbl. 3. Pred. auf 
verschiedene Sonn- und Feiertage des kathol. Kirchenjahres 
Würzburg, SUheL 8. 1J Thlr. - UeddSus Der beil. kämpf 
der Ueformatorru. Eine Predigt. Frankfurt, U<-rriuaan. 8 n 
i Thlr. — Uarias Des Volkes Trauer nnd Trost über den 
Heimgang seines Künigs. Trauer-Pred. Kiel, L'niv.-Buchb. 8 
A Thlr. Dessen Pred. am Tage der K.rönans und Salbiinr 
K. Cbristisn VIII. etc. Ebd. 8. ; Thlr. — Falk Ged-chtni^ 
frier bei der Todtenfeier Sr. Mai. Friedrich Vi. Ebd. 8. o. 
A Thlr. — Burchardi Festrede gehalten bei d KrSnuncal 
feier d. 28. Juni 1840. Ebd. 8. n. I TUr. _ Der Tageslluf 
des Christen gehriligt durch Gebet n. BetraeJitnag. Nach d 
FransSs. m. Zuatzen von Ks»L Münster. Deiters 12. 1 Thlr 

r . Üic ? « b £ ttl6 ? Chfi * li iB **** Böfbern; nebst Morgen^.' 
4*«V 2 Me£» Ä ebete, u. a. w. Paderlwrn, Wesener. 12. n. 
i Thlr. — Crusius Bethsnien. BibWbe* Familiengemülde. 
[l.nno«er, Hsha. 16. n. i^Thlr. - Judenthum. IUU. 
beim Worte Gattes oder Gottesdicnslliche Vortrüge gehalten 
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3. (2e Aufl.) Darstellung d. allg. 
pcn der Volkerkunde als Propädeutik d 
8. 2 Thlr. - 



Dancker n. H. 



1S39 statt gehebte Einveeihunesfeier der 
Mannbeim (Ben.ih.imcr). 8. J Thlr. 

1557. III. Genrhiehte u. Gtographit. r. S ehalt hefs- 
Rrchberg Thaler-Cablnet. Bd. l.TCaiser n. Künise. Wien, 
Beck. 8. 5 Tblr.; anf Schrrihpap. m. breitem Rande. 6 Tblr. 

— Roth Lesebuch zur Einteilung in die Geschichte uach 
den Quellen bearb. Bd. I. Hell 9. Nilrnb., Schneider a. W. 
8. £ Tblr. — Guido Goerres Le bienhcureux Nicola» de 
Flue et le» eonfederes > lsssemblce de Stanz. Trad. de l'al- 
lem. 19. 1-} Fr. — E. A. Schmidt Geschichte von Frank- 
reich. (Zur Geschichte der Europäischen Staaten v. Heeren 
u. Uckert gehörig.) Bd. 3. Hamb., Perthe». 8. n. 3 Thlr. - 
Thi'od. Fonchard Histoire pittoresque et mtlitaire des Frsn- 
eajsj, racoatee psr nn coporal k aon esconade. 18. Tom. 1. 
(12 Ben.) Ij Fr. — Leroux de Lioey Essai historique et 
Htleraire sur l'abbaye de Feeamp. 26 Ben. m. 3 S'.eindr. 
Bouen, 8. 7 Fr. — Zinkeisen Gesch. Griechenlands. Tbl. 
4. (A. u. d. Tit.: Geschichte der griech. Revolution. Tbl 2.) 
Lp»., Barth. 8. 4* Thlr. - Voltaire Bist, de Hmp. de 
Hossie »ous Pierre le Grand. SltHte., Erhardt. 16. -} Thfr. - 
fieogr.t Ob. Berberet et Alfr. Msgin Precia de eeogra 
phique histnrique nniversrlle. Den» tomes en 1 rol. (3 Ben.) 
10 Fr. - Berghans Grundrifs der Geographie in fHnf Ba- 
chem, erläutert durch xyloeraphische Figuren o. Darstell 
gen. Lief. I. 9. Breslao, Grafs, Barth und Co. 8. I TMr. 
v. Roon GrandiBge der Erd-. Volker- u. Staatenkunde. AMI,. 

! o. Erscheintin- 
. >Kt. Geographie 
Springer Statistik des 
•t Bde. Wien, H*ck. 8. 4-j 
Tblr. — Sommer Das KR. Böhmen statistisch - topoeraph. 
dargestellt Bd. 8. P.rchiner Kreis. Prae, Calre. 8. 5) TlTlr 

Reisen: Chrn. Mor. Engelhardt Natursebilderun 

nnd wissenschaftliche Bemerknagen ans den 
eizer-Alpen bes. in Sud-Wallis n. Grsubundcn. 
. Schweigbauser. 8. (Kit Anaichten vom Eringcrth.l, 
Munte-Ros». Natlerborn, St. Theodulpafs nnd Hinter -Rhein- 
ursprang, wie anch einer Panorama -Karle der Visp- Thäler 
in Oueer-FoL n. mehreren kleineren Ahbldgn.) 5!- Tblr. col. 
n. 8! Tblr. - L. Victor Letellicr Voyage et itioersire ä 
Constantinopte, chez les Luises, en Georgie, dans une pertie 
de la Perse et de la Russie, de 1836 h 1833. Tome 1. (27 
Bgn.) 8. 7 i Fr. — G. Maiila rd Promenade biatoriqve et 
pittoresque snr la Seine, de Monlereau ä Fontainebltau, i 
Paris etc. 4e edit. 18. (4 Bgn. m. 6 Kart. n. 3 Vlen.) || Fr 

— Grevems Reiselast in Ideen u. Bildern aus Italien nnd 
Griechenland. Tbl. 1. Reise in Italien. Bremen. Kaiser. 8. 
1} Tblr. —- Eue. Bore Correspondance et memoire» dun 
voyagenr en Orient, 2 Bde. 8. (59 Ben.) 15 Fr. — Korten-. 
Nowaek nnd Mahlmann Hand-Atlas des Preuls. Staats in 
26 Karten. Berlin. Heymann, queer-4. n. 1 ( Thlr. 

1558. IV. Philologie, Archäologie, LUerärgeeehichte. 
Ch. Lenormaot Essai aur le texte grec de l'inscription de 
Rosette. 6 Bgn. 4. m. 1 Kupt 3} Fr. — Groteland Neu« 
Beitrage zur Erllaternng der babylonischen Keilschrift. Han- 
nover, Habn. 4. n. 1 Thlr. — A. Coroarond Antiqnites de 
Lyon. Dissertation snr trois fraemrns en bronze, tronves I 
Lyon a diverses epoereea et, en particulier, rar une portioi 
d« jsmbe de chevsl, an pied d nomine en bronse, nn avant 
bras de statoe et d 'antres objeU antiqnes decoaverts dans la 
tranchee dn qnai Fnlcbiron en xnai 1840. Lyon. 8. 4* Bgn. 

m. e. Kpfr. Ackermann Tratte de l'secent applique 

4 U theorie de la versifieation. Paris n. Letpz., Brockbaus u. 
Aren. 8. n. 1{ Thlr. — Ders.: Examen de quelques falls re- 
latifa a la formatioa et i, la cnltnre de la langue franeaiee. 
Ebd. 8. n. T 5 j Tblr. — Bettinrer Vollständiges Lehrbuch 
der Französ. Sprache. 3e Aufl. Mannheim, Bensheimer. 8. n 
1 Thlr. — — «"Israeli Hiscrllanies of Literstare. New edi- 
tion, revised and correeted. 2 Bde. Paris. 8. 10 Fr. (A. u. 6. 



Tit.: Collect Inn of aim'rnt and modern british attthor». 
Fol. 28J. 84.) — W. Sebott Veneichnils der Cb Ines, und 
Mandscbu-Tunrus. Bücher u. Handschriften der k*n. Bibl. su 
Berlin. Eine Fortsetzung des im J. 1822 erschienenen Klap- 
rolb'schen Verzeichnisses, Brl., Veit. 6. I Tblr. — Schwab 
Schillers Leben in drei Büchern. Stuttgart, Lieschine. 16. 
IJ Thlr. 

1559. V. Jurieprudent, Staate' und CameroJmeeen- 
»cha/lrn. Wolff Friedrichs des Grofsen Staatsrecht!. Grund- 
sätze, Ein Beitrag zur lUOjähr. Feier seiner Thronbesteigung. 
Berlin, Heynisnn. 8. n. ; Tblr. — Ueber den Entwarf einen 
Strafgesetzbuches für Baden. Aus dem prakt. Gesichtspunkte. 
Mannheim, Schwan o. Götz. 8. * Thlr. - Rofshirt Gemei- 
nes deutsche« Civilrecht. 2 Thle. Heidelberg, Groos, 8. 3{ 
Tblr. — Ders.: Das testamentarische Erbrecht bei den Ro- 
mern u. in der Anwendung auf unsere Zeit. Abtbl. 2. Ebd. 
8. 3 Tldr. — Bornsen oa i Vom WasserleUangsrecht. Im 
Auftrage übers, von Nirbuhr. Balle, IJppert. 8. n. tf Thlr. 
— Desisles Agenda du jure. Note de quelques lois et de 
quelques usages dont la connaiaaance est adle MB jure«. 

Lirooges. 18. (3 Bgn.) Politik et*.: J. Venedey 

Ls France, l'Allemagne et les prorinces rhenanes (de lenr 
posillon en css dune guerre prochaioe). 8. 3J Bogen. — 
Schrüter Di« Zeit/rage im AUtem. und die Zinsrednction 
inabesondere. Altona, Wien. 8. £ Thlr. - Wirth Mi.tbei- 
langen über KleinkinderbeAv.hr.n.Ullen und aus denselben. 
Auesl»., v. Jenisch u. Staee, S.^A Thlr. — Bening Die Spar- 

8!""™^. S -^a n'd^verfTs^^ 

ver v. 6. An-. 1840. Hannover, llrtwin;. 8. d. ] Tblr. 

1560. VT. IVatuneietenseha/len. Snell Naturlehre. 4e 
Aufl. Neu bearb. von A. L. Tb. Koch. 2 Theile. Lpx., Hart- 
knoch. 8. -] Thlr. — Lame Cunrs de physique de Tecole 
polylechniqae. Tome 2. Acoustique. Theorie physiqae de ls 
furniere. 2de edit. 8. (Preis des ganzen Werkes von 3 IM 
den: 18 Fr.) — Wühler Grundrifs der Chemie. Tbl 
Grundrils der orgsn. Chemie. Berlin, Danker u. H. 8. n. 
; Tlilr. — Ed. Spach Histoire naturelle des vegetaux: Pba- 
uerogames. Tom. 9. Paris. 8. 5} Fr. — Reicbenbacb nnd 
Reuter Natnrgrsehichte. Bd. 2.3. Pflanzen- n, Mineralrricb. 
Lp*., Kollmann. 8. '-■ Thlr. — Prestel Lehrbach der Na- 
tiirgrsehiciitr. TM. 3. Das Thierreich nach Uken. Emden, 
KaCebrand. 8. I Thlr. 



1561. III. Mtdiein. Vogt Ueb. die Erweiclinne den 
Gehirnes u. des Rückenmarks. Heidelb., Groos. 8. II Thlr. 
— van der Tunk Diss. med k-a inaue. de hypertrophia cere- 
bri. Grüningen, van Boekeren. 8. ' Tblr. — Schweninger 
Leber Tubereulose, als die gewöhnlichste Ursache des Hy- 
drocephalus acutus. Kegensb.. Pustet. 8. & Thlr. — Schon- 
iein Krsnkheitsfamilie der Typhen. Naea dessen neuesten 
Vöries, niedergeschrieben. Zarich, (Höhr.) 8. n. \ Thlr. — 
Bernd t Bemerkungen aber die Kühr. Mit 2 cedor. Taf. in 
Fol. Grrifswald, Koch. s. n. \\ Thlr. — Frlackel Der be- 
wahrte Arzt für Unterleibskranke. Hamburg, Niemeyer. IX 
; Thlr. — Mor. Strahl Enthüllung d. rlthselhaften Wesens 
der Untcrleibskrsnkbeiten. 5e Aufl. Berlin, Heymsnn. 8. o. 
1 Thlr. — Tiedemann V'on den Daverney'schen Drüsen des 
Weibes n. der schiefen Gestaltung n. Lage der Gebarmutter. 

Heldelb., Groos. 8. Mit Ahbldgn in Fol. n. 2 Thlr. P. 

Laar est Introdaction na magnetlsme animal. 8. 1 1 Bgn. — 
Rnmpelt Die Höhne n. der animalische IHaenctismus. Dres- 
den, Walther. 8. | Thlr. — Knopf Des Königreichs Han- 
nover Gesetze Uber dss Medieinal- n. Apothekerwesen. Ha- 
meln, Weichelt. & n. ii Thlr. - J. M. Sediii ut Memoire 



sar les revaccinations, prrsente k l'acsd. roysle de medecine. 

4 Taf. i\ Fr. (Aus dem ebenfaüs so eben er- 



14 Bgn. 4. 
schienen 

medecine. 90 Bgn. 4.) - Loewenstein Hygies' 



schienenen 8n Bde der Memoire» de loeod. roy ale de 

«es oder die 
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kou»t das Leben des Weibe« iu erhallen, zu verengern und 
tu verschönern. Berlin, Ueyraaun. 8. | Thlr. - Rupprieht 
Der Ant als HauaTreund. Reit i. Glogau, Heuinuog. b. . Iblr. 

136-3 VIU. Mathematisch, ff'ittentehaften. Bren- 
neck«? Meto, rehür i I« tbeorie de* Nouibres. Loi rccipro- 
mze. 4. 2 Ben. — P. Haiiy Essai sur I* theorie de paral- 
leles Äix, b. (' Bgn. m. 1 Kpf.) — Die geometrische Lldear- 
xeldiuenkunsl. Leipz., Barlb. 8. (nebsl Allaa in 4. in. 26 
Kpf-Tat) 4 Thlr 

1963. IX. KrirgttvUsensehaflen und nauttk. 1. i. 
v»u Mulken Haitdlciding tot de kennis der takliek van de 
drie «Apens v»or de kadeltt n ran alle wapenen. Stück 1. 
Breda. Broese. 8. 4* Fr. — Poneelet Mcm-ire aor laita- 
bilite des revetemens et de leur fondation. (Aua dem Wt mo- 
rtui de lofjicier de ginie. Nr. 13.) 8. 17 Bgn. m. 5 Kpf.; 
ist nicht in den Buchhandel gekommen. — lnstracüon pour 
les guides et le» sous- ofliciers en serrefile: par nn offlcier 
superieur d'infanterie. Strasb. 32. 1* Bgn. — Instrnction pro- 
v isoirr sur le «ervire des b<iucbes ä feu. Partie 2. Strasburg. 
32. 3" B"n. — Riga alt Analyse du reglenient dVxercicc 
pour la cavalerie sucJoisr. Limoges u. Paris. 8. 3} Bgn. — 
Feller kurigefafster Unterricht in der Pferde Wissenschaft. 
2e Ausg. in. 10 lith. Kpf. Eiaenberg, Schone. 8. } Tblr. — J. 
van Cleeff Catechismus der Zccvaartkunde, ofvragrn en oe- 
feningen over hei beschouwende en werkdadige der Stuur- 
tnanskunst. Groningen, Oomkens. 8. \\ FL 

1564. X. Pädagogik. Schmidt Kleine Schulreden bei 
feierlichen Veranlassungen an Töchter gebildeter Stünde. — 
A Thery Premier« conseils aux meres aar le« tnnyens de 
diriger et d'instruire lenrs Olle». 8. 2J Fr. — Cle de la roe- 
thode Ullendorf * ou corrige de« themes de cette melbode. 
S 10 Bgn. 5 Fr. — Gllscr Leecachulc. 2 Bücher. 6e Aufl. 
Hauuover, Hahn. 8. ' Thlr. — Reban Kl. Geographie, lle 
Aufl. Mannheim, Schwan u. Götz. 8. | Thlr. — Quossek 
Prakt Anleitung zur Erlernung der griceb. ronnenlcbre. För 
die Schaler der Quarta. Cöln. (Kenard). 8. n '« Tblr. - 
Rotscbi Handbüclilein für Gesangschulen. Sololhurn, Kafr- 
mus. 8. \ Thlr. 

1565. XI. HandeUicitienteh.fi, Gtmtrbtkundt, Land- 
vnd Forttmiuemtchaft. Carl Hartmann Conversations- 
Lexicon der Berg-, llötlen- u. SaUwcrkskunde. Bd. 1. Stutt- 
gart Scbeible, lj Thlr. - Michel Chevalier PoMes et ca- 
lorifcres a anüiracite en usage aus «tats-uni« et r.ssources 
de la Franrc en a uthracile. 2 Bgn. 8. m. 2 Kupf. (Aus der 
Herne generale det l architecture et des travaux anblies.) 
— Ch. Coiiueltn Essai sur la filature nieraniqae du lin et 
du cl.a'nvre. 8. (22} Bgn.) 0 Fr. - II a » Ii Isen eck Auwel- 
suns f. Mann>,kleidcf-\ erferliger. oe Aufl. Lnz., BaumgSrtrier. 
S n ! Thlr. — Der«.: Kurze und deutliche Erklärung znr 
S.lmelUuachneidekarte ganz neu bearbeitet nnd gezeichnet. 
(Ebd) 8. n. I Thlr. - Aldefeld Beitrage zur speciellen 
'le.hnolosie. Lief. 1. 2. Da« Geheimnis derl»chnelleBiti|fabri- 
kalioti. 3c Aufl. Aachen, Mayer. 8. \ Thlr. Lief. 3: Leb. das 
Fuselöl und die Entluselung des Branntweins. K. \ Thlr. — 
Günther Ersparunssbucb für alle Stande. Weimar, Voigt. 
8. \ Thlr. — v. Hattorf Beitrug zur Beantwortung der Frage 
über die Flachsernten. Hannover, Hahn. 8. \ Thlr. 

1566. XII. SrJtöae Literatur u. Kunst. Prota: van d. 
Hase Der Scbaafbirt. Hiator. Roman. A. d. Holland, von U. 
L, R. Wnlfi*. Tbl. t. 2. Lpxg . Weber. 8. 9] Thlr.; (In <» 
Theile».) — (Bettina von Arnim) Die Gönderode. Theil 
1. 2 Gränberg. l^v\>nhn. 8. n. 4' Thlr. — von Waeba- 
iii.. nn Erzählungen IL Novellen. Neue Folge. Bd. 7—10. (2c 
Folee. Bd. 1—4.» Ep*.. Focke. 8. 6 Thlr. — Gautier ror- 
tuiun der Indier in Paris. A. d. Französ. von St. Friedrich. 



Brealan, Verlags- Compl. S. 1 Thlr. — Döring Richard Sa- 
vage. Ein Genrebild. Jena. Maule, tu. I Thir. — Htnle 
Eilte Pariaer Familiengcscbirhle, Würzbuie. Stall. I. 8. 1 Thlr. 

— Brrlin und Voigtland. Koiuisehe Schii.lerangrn aas dem 
Volksleben. Von J. T, Z. Amor. Heft I. Berlin, StackebrandL 

8. I Thlr. Drom.: IUeTa Die Schlacht am Morgar- 

ten. Trauerspiel. Bern, Huher. n. ', Thlr. — l'aul de Kock 
et Varia: La iolie fälle du fauhourg. com.-vaud. en 3 a. vFr. 

— Scribe Theilre. Nr. I. 2. Stultg., Erbard. Ib. ä J Tblr. 
(Knill. Le mariage de rainon nnd La famille Riquebuurg; La 
demoiselle ä luarier und La pasaion srcrele). — Reperl, du 
tbeatre franc. ä Berlin. (Schlininrer. 8.) Nr. 227.: Scribe: Le 
mariage d urgent. . Thlr.; 220: Picard: Mutard ou coraiue le 
tempt passe. 8. i Thlr. — Nr. 113: Scribe et de Sauil-Gevr 
ges: Lopera ä la cour, opera com. en 4 parliea. 8. j- Fr. — 
Nr. 114: Eug. Scribe et Eui. Vauderburcli : Japhet on la 
recherebe d'on pere coro, en 2 a. et en prose. ) Fr. — Nr. 
IIb: Paul Duporl et Uesforges Bob ou le forgeron d« St.- 
Patrick, com. en 2 a„ mclee de cbant. 8. ' rr. — Michel 
Masson, Maur. Alhoy etValory Le trcrel du Soldat, dram.- 
vaud. en 3 a. 8. -1 Bgn. (b|ldet die Liefl*. 624 — 25. von La 
France dramalique au II», siede.) — — Poetie: F. Vaul- 
tier Analyse rbyihluique du vers alexandrin. Carn. 8. 2 Dg. 

— Spahn FiühlingsLlänge. 2c Aull. Eisenberg, Schone, b. 
J Thlr. — Tasso Le Jerusalem drlivree; trud. par le firinee 
Lebriu. 8. 3| Fr. Fr. — Voltaire Henriade. Stuttgart, Er- 
hard. 16. { Thlr. — Cointr L. de Maricourt Henre« .i'in- 

snmnie, precedee« d une lettre de Lamartine. 8. 7^ Fr. 

Kumt: B. Wilhelm Manuel inusical. Tome 1. 18' Bgn. 8. 
m. 2 lableaux. 5 Fr. — Abbe Texier Memoire sur le ino- 
nument onnu sous le noui de Bon • Mjriage. Limoges. 4. 2 
Bgn. tu. 2 Kpf. 2; Fr. — F. A. Dul.ourg Ucs prolegomfc- 
nes de la rhetorique. de Nimes. 8. (8J Bgn.) 

1567. XIII. Enry-clopädie und vermUehte Sehriftem. 
Söller Kommentar zu Pjrler's Werken in der Form einer 
Blumenlese aus denselben. Augsh.. Kolhnann. S. i' s Thlr. - 
Fmd. Bert hier Lea sourds-muets avant et depuis l'abbe de 
l'Epie. 8. 2J Fr. Eine am 26. Min c von der bor. det teien- 
cet rnoralrt lettret et artt de Seine et UUe mit der gol- 
denen Medaille belohnte Preissrhrifl. 

Zum Gcdiiehtnifs det hockseligen Königs. 

1568. A. Tholuck 2 Predigten, b. Ableben S. llocbael. 
Maj. etc. gehalten. Halle, Lippert. !>. n. [ Thlr. — Judae 
Rede am 3. Aa%, 1840 zur Erinnerung an den Hochs. König 
Friedr. Willi. III. Berlin. Slackebrand. 8. J, Thlr. — Erd- 
znann Predigt zur Gedächlnifsfeier des in Gott ruhenden 
Königs von Prrofseu. Friedr. Wilhelm III. Zeitz, Webrl. 8. 
n. x~. Thlr. — Sleuber Zwei Frrdigien auf das allbetrauerte 
Hinscheiden Sr. M»j. Ebd. 8. n. T ' t .TI'lr. - Lehde Predigt 
znr Grdüchlnifsfeier des Hocbs> I. Königs Friedrich Wilh. III. 
Ebd. h. n. . Thlr. — Saalschutz W orte zum Gediichtnils 
des Hochseligen Königs Maj. Königsberg. Grate u. l'mer. 8. 
n. I Tblr. — Frübbufs Pred. üb. Jac. I. 12. am Tage der 
Gedächtnisfeier Sr. Hochael. Maj. etc. Grünberg, Lev\sohn. 
8. T 'j Thlr. — Fürhringer Pred. geh. bei der GfldlC&tailaV 
feier des Hnchsel. Köi.igs. Cottbus. Meyer. 8. A Thlr. — G. 
Schmidt Predigt zum GedSchluifs Sr. Maj. Friedrich Wil- 
helm Hl. 2e Aull. L. v)subn, Sieben, b. J Thlr. — Friedr. 
Wilhelm IU. König von Prenfseu. Eine hiographitche Skizze. 
Halberstadl, Lindrt|uUt. 8. { Thlr. — Kopisch Erinnerun- 
gen aus den ersten TaCru des Juni 1840. Drei Gedichte. 
Brrlin. Schröder, b. * Thlr.; Üers.: Ode au Friedr. Wilk IV. 
Ebd. 4. ' Thlr. — Preufsens Huldigung an S. Maj. den K. 
Friedr. Wilh. IV'. Lpzg.. LaulTer. b." .V Thlr. — Preufsens 
Huldigung au S. Ma,'. den König Friedr. Wilh. IV. Ebd. 8. 
.'. Thlr. 
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Jubelschriften. 



Geeehickte FriedrUh» de» Großen. Gescbrie- 
ron f>*u»s Kugler, gezeichnet von Adolph Menzel. 
Lief, 2 und 3. (S. 33-«..) 8. Lp». J. J. Weber. (Vrgl. Art. 
t»72.) Jede Lief, kartet \ TUr. - Fi.chdem .ick befm Er- 
seheinen de» ersten Hefte« nickt oka« Streit der Standpunkt 
ergeben kat, an* welchen» diese« Werk betrachtet «ein will, 
und man nicht mebr. von der Ankündigung verleitet, ein wür- 
dige« Ebrendenkmal de» grofaen Könige» erwarten wird, son- 
dern eine populäre Schrift, aack Art dir Pfezinigrosgazine. 
so darf man die neo erschienenen Hefte mit Freude willkom- 



cif.ea. Anck hier zeigt »ick da» Talent «ad die Ge- 
leit de« Künstler«, and wenn die Neigung »um Karri 
nnd Komüwhen bei den ernaten Scenen de» 



kirten nnd Kon.Uchen bei den ernaten Scenen de» Zwirapal- 
tes zwischen Vater u. Sohn, der Gefangenachaft Friedrich», 
de» Tode» von Katte, und der endlichen Aussöhnung beson- 
der» auffallt, «o leidet wenigstens daa Frappante de« Ein- 
drucke» nickt darunter, um das ea ja hier tu tkon Ut Der 
Test ist geschickt am den bekannten Quellen gezogen. Di« 
Wiederholung einiger Ausdrücke, wk) „Hauet Einer" ist 



Theologie. 

1570. Die kireklUhe Traditio* Äi+er den Apottel Jo- 
int* und »ein* Schriften in ihrer Grundlosigkeit nach- 
gewiesen von E. C. J. Lützelberger , ehem. Pfarrer su 
St. Jokst bei Nürnberg. Lpz , Brockhaas. 1840. VI o. 302 S. 
8. 1 ' Tblr. — Der erste Abscbnilt dieser Schrift giebt die 
kirchl. Trad. über des Ap. Person u. Schriften, der zweite 
ricklet and Ternichtet dieselbe, der dritte rutecbldigt dafür 
mit einen hypothetischen Wunderbau. Die im Abtchn. 2. 
gegebene Kritik der kirchL Ueberlieferung versucht zuvor- 
derst den Nachweis, ,.d*U die lguatiaa. Briete gar nichta 
vom Ap. Job. erwähnen u. auch aus aeinen Schrillen nichta 
wirklich Unzweifelhaftes u. Unverkennbares anführen." Ebenso 
rieht e» mit Polykarp, der sonst für eine unüberwindliche 
Stütze der Tradition über Job. gehalten wird, „laut Zeugnif« 
seine» eigenen Briefes, nicht sonderlich verlsssig" ans. Die 
Untersuchung; über Papiis lehrt, dal» derselbe kein Apostel- 
schüler gewesen, — und so Ut et also mit dem, waa diese 
3 Säulen der kirchlichen Ueherliefernng über Job. gewähre«, 
Nichts (S. 101). Aber Justin, der «o viele JohanneUche ter- 
tnlni gebraacht und an oft auf Job. Gedanken anspielt? Jene 
hat er. „der vollsteckt der geistlichen Deutung des A. T", 
zumeist aus diesem (wie den .. vf , sus P*. 22!) entlehnt 
und die wenigen scheinbaren Erinnerungen gewähren keinen 
festen Anhalt und milbigen keineswegra eine Bek.-iaatachiift 
de« Evang. vorauszusetzen (S. 105 — 12b). Da die Glaub- 
würdigkeit des Irenaus schon von Vertheidigerai der Aecht- 
heit der Joh. Schriften Anfechtung erlitten hat, so nimmt ea 
nicht Wander, wenn sie in Folge der krit. Operation unsere» 
Verf. eine gänzliche NiederU;c erleidet. Selbst das Evant. 
(z. B. c 19.34. 31, 24.) enthält der Argumente genug gegen 
Job.; dasselbe giebt sich mit Ausnahme des unächten Kap. 21. 
überhaupt nickt für das Werk eine* Apostels aus. Scbliefa- 
lich der interessante Versuch, darzathun dsfs der Jünger, 



lieb 

dre.e w.r (SM99 - 207), « 

Bevorzug- r erscheint. Die 
wahre En 



An- 



nämlich darauf, daf. 
bnuag geschieht, sls 
Hjnothese über die 




Apostel 

benf (S. 230.) u. errichtet suf die 
folgenden Resultate: ., Unter dem Namen eines ungelehrtea 
Presb. Joh. in Ephesus schrieb ein rabbinUch-gelehrter Jude 
die Apokalypse »a ekristl. Gemeinden in ihrer Warnung n. 
Ermahnung und gab sie in den hintern Gegend) 
heraus (S. 238). Ds« Joh. Evang. enutendun 
in der Gegend um Edessa, sein Verfasser war 
lieh ein geborner Samariter, der heim Herannahen 
Krieges Ober den Eunkrat flüchtete und »um Chrii 
überging; sein Zweck Polemik gegen gelehrte Juden, die Mo- 
sen znm Ideal erhoben, gegen Johannes-Jünger und Doketen. 
Zeit der Abfassung: 130—35 p.Chr. Vielleicht kurz vor des 
eigentl. Verf. Tode aufgezeichnet, ring es ohne Nsmen in die 
Well, gelangte in die Gegenden Klein »sie na. wo daa Anden- 
ken an Joh. in Ehren gehalten wurde, und ein Freund de» 
neaüberkoroaaenen Ev. fugte mit dem letzten Kap. die ver- 
meintliche Angabe hinzu, daf» der Aptelel Joh. der Verf. »ei 
(S. 271 — 297). — Scharfsinn und Couacuuens auf der eir 



Cöuacuuen» 

Seite a-nd in dem Buche ao wenig zu verkennen al« anf der 
andern handgreifliche VVilltübr a, daa Bestreben, der Skepsis 
so viel als möglich vom Bisherigen zum Opfer zu bringen. 
Niemand wird «ich de« kläglichen Surrogate erfreuen, da» 
der Verf. der anzupOaazeu bemüht l»t, wo er dss Feld der 
Historie zur Stätte der Verwüstung gemacht Wenn derselbe 
In Folge des ehrlichen Schritte«, den er bei «einer gänzlichen 
ZefTallenhcit mit dem Christeutbum der heil. Schrift in der 
freiwilligen Niederlegung seines geisll. Amtes gelhan, öffent- 
liche Theilnahme gefunden hat, »o steht za befürchten, daf» 
er, wenn er da« dermalen erwählte Stadium litterarUch-feind- 
aeliger Thltigkeit weiterhin verfolgt, jene Anerkennung nur 
anf sehr enge Grenzen einichrinken, daa geringe Maafs aber 
de« eigenen Sinne« für historische Wahrheit »ich »elber voll- 
kommen vernichte« wird. Im fanatischen Eifer der Zerslö- 
rungiwuth hat der Vrf. sein Buch, im Gegen»» t» von Strauf«, 
so eingerichtet, duls ea vom 
den kann n. aoll; der 



ueo, hm t.egenaal» von »traut«, 
grofsen Publikum gelesen wer- 
deutsche Sinn wird ihm hier- 



1571. Anno Judton, die Ditnerin de» Herrn in Rur- 
moh. Eine kingrapb. Skiue von F. A. Uennieke. Diak. 
in Naumburg. Lp»., Keklam. 1840. 8. (IV u. 98 S.) { Tblr. 
— Eine Zusammenstellung au» Briefen u. Tagebüchern über 
eine in der iKUrionsgescIuchte der neueren Zeit viclgepricseae 
Fraa. eine Heldin des ckristlichen Glaubens, deven Leben voll 
Gefahr und Leiden Viele« zum Segnen «ein sollte. Die wich- 
tigsten Ereignisse ihres Lehens sind io dem kleinen Bücke 
su Grundzügen einer Biographie vereinigt, deren erbaulicher 
Zweck nicht, wie ao häutig in Schrillen der Mi*»ion*».che. 
über dem blo» Persönlichen u. darum Kleinlichen die Gröfae 
des Werke* überhanpt vergibt Der Verf. hat den Auszügen 
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hie und d> nicbt unangemessene Bemerkungen beigefügt, die 
viel geistliche Erfahrung beweisen; so dals «ich Sn der gan- 
len Schrift eine krlftige, reine Gottesfurcht »«»spricht. Sie 
wiederholt durch ein denkwürdiges Beispiel die alte Lehre, 
d»fs nicht* Grofsrs ohne Selbstaufopferung erreicht wird. 

1572. »r. Marheineke's neueste Predigten. 

Männer, wrlck« »uf dem Giplel der ZrttbüJutig sieben, »ind 
es ihren Zeitgenossen nnd der fortschreitenden Entwicklung 
der Wissenschaft schnldig, die Resultate ihrer Forschungen 
zu veriSffentlicheii. Je prnductiver sie sind, desto mehr wird 
man ans der Hcihefolge ihrer Schriften einen doppelten Ge- 
winn haben, indem man einerseits die von ihnen für die 
Wissenschaft georderten Resultate verfolgen, andererseits so 
•ie bestellend, sie selbst eine immer höhere Stufe geistiger 
Maturiiit erslefgen sehen kann. Von ganc besonderem Inter- 
esse sher ist es noch, einen solchen wissen .»eh» ft liehen Vor- 
kämpfer auf xweien Feldern seiner AmUthltigkrit vordringen 
zu sehen qnd in den Schriften einer Person den Lehrer der 
Hochschule nehen den Lehrer des Volks tu halten. So kann 
man neben der objecliren die snbjective Entwicklung dessel- 
ben und zugleich auch den Reflex beider auf seine Lebena- 
nnd Erfshrunssweisheit beobsehten. Marheineke giebt durch 
seinen unermndrten Eifer auf beiden Seiten des theologischen 
Wirken«, des theoretischen and praktischen, hierzu reiche 
Veranlassung. — Im von den früheren nnd frühesten Zeilen 
•einer homiletischen Produetionen gleich auf das Neue zu 
kommen, so haben wir seit den zwei Binden „Predigten der 
häuslichen Frömmigkeit gewidmet" eine mehrjährige Panse. 
Die neaeste Zeil liefert reichlich Neues. Seil der Veroffent- 
lichune jener zwei Bünde war es dem Kef. verstattet, fast 
sümmtliche Predigten Marheineke« au hftreu, U. was sie ihm 
waren, welchen Genufa in homiletischer Beziehung, welche 
Belehrung in theologischer u. welche Erbauung ihm dieselben 
bereitet haben, kann er allein benrtheUen. Einen erhohteren 
Reiz aber muhten sie gewähren, je mehr In ihnen eine mit 
den Jahren wachsende Warme u. Innigkeit in der Erfassung 
alter Gebiete des christlichen Leben«, ein Brechen und Zer- 
stofsen der strengeren nnd starreren Form der Predigten frü- 
herer Zeit, ein wohltbuendes Abschleifen der schärferen Ecken 
•einer Individualität, ein fruehtreicheres nnd befruchtenderes 
Verknüpfen der Ueiiswabrheiten mit dem tiefsten BedGrlnih 
der menschlichen Natur; überhaupt aber eine gemathUchers 
Ansprache an das Herz der Hörer, immer uberwiegendere 
Momente werden. Seitdem hat sich denn sueh immer fester 
nnd enger der, wenn gleich nicht grofse, doch um so anhal- 
tendere Kreis der Zuhörer um diese Predigten vereinigt. So 
hat sich in diesen zehn vermittelnden Jahren eine L]H>che 
vorbereitet, welche nun eine neae Periode in Marhrinekes 
Predigtweise bat eintreten lassen. Nicht As bitten wir in 
ihnen nun nicht mehr, wie ehemals, die Keanltate wissen- 
schaftlichen Forscbens, oder als fehlte die atrenge Logik in 
der Entwickelung der Gedanken, oder ala wir« die Gliede- 
rung des Ganzen in «einen Tbeilen eine laxere geworden, 
oder als bitte Marheineke gar seine Eigenthümrichkeit aufge- 
geben. — Die Schirfe, die gründliche Tiefe sind dieselben, 
aber sie zeugen von einer innigeren Erfahrung dea Glaubena 
an dem eigenen Herzen, von einem anaeoraiegeadereij, seelen- 
volleren Ergreifen der zartesten und feinsten Beziehungen der 
sittlichen und gesellschaftlichen Zustande des christlichen Le- 
bens Immer noch, und sn mufs es sein, sind diese Predig- 
ten der Wiederschein der theologischen Richtung de« Verf., 
immer noch leuchtet aus ihnen der wissenschaftliche Kern 
und das Denken iat nach wie vor daa Prinzip welche« sie 
beaeelt; immer noch ist der rein christliche, biblisch • kirch- 
liche Inhalt das Licht, welches jenen Kern zum flammenden 
Edelstein anfacht — und das ist es , was ihnen immer ihre 
Zuhörer sicherte; aber die Form, in welche dieser Inhalt ge- 
gossen, Ist eine biegsam« geworden, man bort in ihnen den 
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Seelaorger, man hört ihnen den Professor nicht mehr 
an; kurz um es mit einem geläufigen Ausdruck zu bezeich- 
nen, sie sind praktischer geworden — und das ist es, was 
ihnen jetzt die Erweiterung des Hörerkrrisc* gesichert hat 
und sichert Sehen wir nun auf das Einzelne, so haben wir 
in der Sammlung de« torigen Jahres, in den Predigten „s«r 
fertkeitHgung der evangelischen Kirch* »egen dir piip.it. 
licht" Muster von Zeitpredigte,,; das Talent' des Verl.: für 
die vom Volke mehr oder minder richtig oder falsch verstan- 
denen u. benrtheilten Zeitin tereasen n. Ereignisse d«« einzig 
treffende Kriterium zu Coden, welches aus so vielen seiner 
Predigten im Einaelnen hervorleuchtet, bat sich hier im Gro- 
fseu und Ganzen glinzend bewührt. Es ist hier die ernste 
MäTaigung, die «trafende Strenge, die prophetische Mahnung, 
welche mitten durch die Befürchtungen hindurch und über 
aie hinweg, festen Blicke« den reineren Himmel einer bellen 
Zukunft vorher eraejisut. — Die Predigten au« dem laufen- 
den Jahre über „da» Gebet de» Herrn" haben die gante 
charakteriatische Eigenththnlichkeit und Originalität, welche 
alle Predigten Marheineke'a auszeichnet u. stehen eben recht 
eigentlich auf der oben bezeichneten Hohe, welche das Wesen 
der neuen Wendung in der homiletischen Entwicklung de« 
Verf. ausmacht. S« vielseitig -reichhaltig, an QberslrBmend 
von eigentliHinlichen, tiefsinnigen Verknüpfungen der evantel. 
Grundwahrheiten und de* ethischen Gruridtjpuj unserer Re- 
ligion , so in «einem geistigen Wesen u. Znssminenhange, so 
in seinem Eingreife« und heiljgeuden Ergreifen aller mensch- 
lichen Verhältnisse ist das Gehet dea Herrn in Predigten, 
noch auch überhaupt, so weit uns bekannt, nicbt erfafst wor- 
den. — Unter den einzelnen Predigten endlich, der ..am Ju- 
belfeit der Einführung der Reformntinn in die Mark 
Brandenburg", der am „Gediiehtnijstage der Ver»torb*~ 
nen", der am „einhunderl/iihrigen Kirehweikfeete der Drei- 
faltiukeittkirehe /. J, ltw'J, und der ;un ,.(jt-du<-htnif*lag* 
Sr. Jttu/esiiit, de$ hothtel. König» Friedrich ff ilhelm Hl" 
gehaltenen, zeichnet «ich die letzte besonders durch die grofs- 
artige, khiMisehe Einfachheit, welche ihr eben die ergreifende 
Wirkung «icberle, besonder« aus, und diese, welche vor «ehr 
zahlreichen Veraammlungen gehalten wurden, sind denselben 
gewifa theure Andenken sn Begebenheiten u. Stunden, welch« 
mit Recht zu den geweihteslen ihres Lebens gezählt werden 
können. Gegenwärtig hat der Verf. „über da* Leben de» 
Ckruten in der Gemeinde tt. über die heiligen Gebräuck* 
beim Holtetdienstt" eine neue Folge von Predigten zu hal- 
ten begonnen, deren Veröffentlichung zu «einer Zeit uns einen 
der dankenswerlhrsten Beiträge zn der richtigen Fassimg des 
Begriffe« u. Wesens unseres gntlesdienstliejicn Lebens tiefern 
kann. — Dem würdigen Inhalte sämmllicher Predigten ist 
durch die freisinnige u. freigiebige Verlagshandlung (Duncker 
u. Humblot in Berlin) eine musterhafte Ausstattung geworden. 
Charlottenburg den 16. Augast 1840. /,. G. 

1373. Urb. den Krieg im Kaukasus werden wir in Kur- 
zem .Näheres erfahren, da einer der bekannten Gebrüder Bell 
von dort nach England zurückgekommen ist und ein Werk 
darüber mit einer neuen Karte von Arrowemilk in Druck bat. 

Geschichte und Geographie. 

157«. Tattkenbueh zur Verbreitung geographischer 
Kenntnisse. Heraasg. von Jak. Gott f. Sommer, hur 1840. 
Atktzeknter Jahrgang, in. 6 Stahlst. Prag, Calve. 1849. 8. 
104 u. 3'J1 S. n. 'i Thlr. — Auch dieser Jahrgang des zn Be- 
lehrung und Unterhaltung gleich geeigneten Taschenbuches 
enthält neben der, mit dem bekannten Geschick des Herause;. 
gearbeitete«, Uebersicbt der neuesten Reisen und geographi- 
schen Entdeckungen, eine Anzahl von Auszügen und Ueber- 
setznngen sus wichtigen in dieses Gebiet einschlagenden Wer- 
ken der neueren und neuesten Zeit Es sind Skizzen aus 
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Porlatal von einem Engländer; Erinnerunfen aas Syrien 
«»eh Robinson , Monre, Marniont n. Bergzren; Die Canari- 
jichen Inseln nach Mac Gregor u. Leon. v. Buch; Die neue 
Niederlassung Adelaide in Süd -Australien nach James; und 
Californicn liacli Forbes. Alle« ial interessant, wenn aneb 
Manches (wie die Beschreibung der Canarischen Inaein) nicht 
eben nea. Da« Bild de» Cedernwaldes um Libanon wird 
i Erzählungen unstreitig Beifall 



157*. Kritische Prüfung der Echtheit und de* histo 
ritchen fferthes des Chrouicen Corhejense. Eine von der 
histor.-philol. Klane der Kgl. Soc. der Wiss. zu Güttingen 
im Dee. 1838 gekrönt»- Prcisscbrift von Sief/. Hirsch und 
Gearg tVoilz. (A u. d. Tit.: Jahrbücher dea deutschen Brich» 
unter dem Sächsischen Haute. heraus«;, von L. Rankt. III. Bd. 
le AblU) Berlin. Duucker u. iiawUot. 1S39. 8. 1 Tlilr. — 
Oer Werth dieser Untersuchung ist bereits anerkannt durch 
die Gitttnger Societit der Wissenschaften, dennoch haben 
wir nicht erfahren, dal* nar irgend eine wissenschaftliche 
Zeitschrift ibr die Anfinerkaanikelt geschenkt balle, die sie 
verdient Ca scheint überhaupt jetzt in Deutschland immer 
mehr Mode zu werden, nur die Arbeiten, die den Esprit der 
Geschiebte distilliren (ich meine hier gar nicht tiefe philo 
snphisebe Behandlungen der Gesch.) oder diejenigen, welche 
herrschenden Schulen und Parthrien angehören, ausfihrlicbrr 
zu bcortheilen. Die Recensenten unserer meisten Journale 
schrecken zurück vor tüchtigen Untersuchungen, vor dem 
Felde einer gründlichen Gelehrsamkeit, nnd wenn Werke er- 
schienen sind, bei deren Beurlbeilun» sich eine volle Aner- 
kennung oder gehörige Prüfung dea Geleisteten zeigen sollte, 
verschwinde* diese gar oft vor dem scheelblickenden Neide, 
der sich in negirenden Phrasen und nichtssagenden Zweifeln 
kund siebt. So vor Allem ist dies geschehen bei den Jahr- 
büchern de* deutschem Meiches unter dem Sächeitchen 
Hause, die herausgegeben von L. Hanke, aber so gut wie 
ganz selbständig bearbeitet sind von G. VVi iu. R. Köpkr, 
W. Dönniges, S. Hirsch end K. Wilmans. Auf dem Gebiete 
historischer Forschung sind seil den leisten 40 Jahren «ehr 
wenige Werke erschienen , die su viel Flrit« mit so vielem 
Erfolge an die Untersuchung historischer Thatsachen gesetzt 
hsben. Aus dem sog. Chron. Cerbe/'ensr. wie es sieb frag- 
roentsrisch angeführt bei Falke (Codex traditionatn Corbe- 

J'ensium). dann bei ff'edekind Noten I. (374 — 98) n. Noten 
II. (Fragments Corbrjensia) vorfindet, sind tarn Theil aeit 
der Mitte dea 18n Jahrb. mehrere Nachrichten in unsere 
den fache Geschichte aufgenommen, weiche besonders für daa 
9« and lOe Jahrb. einige unserer besten Quallen (z. B. Wi- 
dnkind) in EinceJnheiten nmzus toben, au erweitern od. deren 
Glaubwürdigkeit zu verringern schienen. Es verwandelten 
sich danach z. B. die Erzählungen der Ungarnkriege Hein- 
richs I. in die Erzählungen Caesars, nur mit veränderten 
Namen der Orte und Personen. Der vermeintliche Chroniat 
hatte nämlich an der Stelle, wo er zu den Jahren 93? o. 33 
von den Schlachten Heinrichs I. apricht, die Commenlariea 
Caesars wörtlich ausgeschrieben de bello Gallieo I. 53. Da 
nun Caesar ad Rhnmm aUnd. so aland Heinrich ad Albint, 
wo Caesar sieh nach der Gallio riterior wendet tid ron- 
rentu* agendo», da gehl Heinrich aar ff'eiknathlsfeier 
nach Wt'lts, wo Caesar Winterquartiere bei den Seuuanern 
nimmt, da nimmt aie Heinrich I. in pogo JVorltkuringi. Es 
wäre diea daa einzige Beispiel einer Geschichte, die sieh bis 
auf die Worte der Erzählung nur mit anderen Namen genau 
wiederholt hatte, wenn aie wahr wäre. Auf dieae Unzuver- 
lässigkeit der Chronik machte zuerst Stengel aufmerksam im 
9n 1 heile der Frank. Kaiser Ges«l. , dann Ranke in seinen 
Collegien. und nun unternahm Einer aeiner Schuler S. Mietet) 
die weitere Untersuchung. Von ihm rührt daa le und 'Je 
Kapitel des vorl. Buche« her, worin er beweist, dafs das 
Chron. Corb. mit dem Zweck* absichtlicher Täuschung ver- 



fafst. ein Produkt apiterer Jahrhunderte aei; dafs also alle 

die Unwahrheiten, die bia jetzt in die deutsche Geschichte 
aus demselben übergegangen aind. und welche noch dazu gar 
keinen sagenhaften oder poetischen, sondern einen nach trok- 
kener Gelehrsamkeit und Citatenstolce riechenden Charakter 
hallen, gestrichen werden müssen. Zuerst wird dargetban, 
dafs die meisten «vichtigen Nachrichten aua älteren Qnrllen 
geschöpft sind. Es bleibt Nickte Wichtige* im Chron. Corb. 
original, oder was bleibt, iat entweder aehr verdächtig oder 
geradezu erdichtet. Dadurch ist ferner nntiugbar bewiesen, 
dafs die Chronik unmöglich deu Begebenheiten gleichzeitig 
geschrieben sein kann. Hie < kommt, dafs aus der durch- 
gängig Einigen Weise des Slvls u. der Auffassung tu echlie- 
r«en ist, die Chronik rührt nur von Einein Verf. her (S. 40. 
ff.) di<!S wird erst später vollständig gewifs. Es frsgte •ich 
alao, wer der Verf. sei, und wsnn diese Chronik zuerst ans 
Tageslicht gekommen '. Falke behauptete in s. aagef. Werke 
an mehreren Stelleu, die Urschrift in dem Archive von Cor- 
vey gesehen zu haben, er versprach auch, sie herauszugeben; 
man halte aber nie von ihm, uoch sonst in den neaern Zei- 
len etwas von derselben erfahren. Auf eine Nachfrage beim 
Fürst-Abt von Corvey (die wshrscheinlicb ursprünglich durch 
Schmidt, einem Gegner Falke'a, veranlafat war) antwortete 
er am 4. Sept. 175J, der Archivar dea Kloatera aei der Mei- 
nung, dafa die Chronik bei dea vorainnig alten fast sllgem 
Kriegszeiten verloren gegangen, jedoch der Pastor Falke, der 
vor einigen Jahren dabier zu Corvey gewesen, hätte gesagt, 
dafa daa MS. Corbrj. in der Bibliothek zu WolfenbüUel vor- 
lindlich wäre. Das MS. fand sich sber nirgend, sondern nur 
eine sog. Hannoversche und mit ihr gleichlautende Abschrift 
su Wolfeiibüttel, u. wie suenommen wird, von Falk« Hand. 
Aber auch dieae aog. Abschriften gaben lauge nicht alle die 
Nachrichten, die Falke iu seinem Codes Trad. aua d . Chron. 
entnommen hsben wollte. Wedekind, der die Hannoversche 
abdrucken Uefa, stellte deahalb noch später als Fragmente der 
Chronik alle die einzelnen Nachrichten xuaammen, die Falke 
aus der Handschrift haben wollte. Diese werden nun im 'in 
Kap. «1er vorl. Untersuchung gesondert, und darauf aufmerk- 
sam getuscht, dafs Falke sehr oft, wo er von seinen vermeint- 
lichen Chroniken spricht, dieses mit den Faiti Corbej.. einer 
guten u. echten Quelle, die aber dainala noch nicht gedruckt 
war, zusammenwirft. Dann werden für alle diejenigen Nach- 
richten, welche übrig bleiben, die bekannten Quellen nachge- 
wiesen, u. Irrthümer Falkea dedurirt, die aus diesen Quellen 
folgen. Nur i Fakta bleiben (S. 79), für svelche nicht direkte 
Quellen angeführt werden können. Es geht aber bes. aua 
zwei falschen Nachrichten bei Fslke (S. 73, 77 u. 78) die 
Verinuthoug einer absichtlichen Verdrehung hervor. Diese 
Vermuthunz wird, so weit wie es möglich ist, sehr geschickt 
zur Gewifabeit oder doch zur höchsten Wahrscheinlichkeit 
erhoben im 3n Kap.. welchea von fVaiti herrührt. Er geht 
davon aua, data die Veränderungen oder Zusätze zu den ech- 
ten Quellen meistentheils irric oder verdächtig sind, u. dal» 
Personen und Verhältnisse mit Corvey in Verbindung genetzt 
werden, die echten Quellen infolge ihm völlig fremd, oder 
doch auf ganz andere Weise Ihm angehörig waren. Leberall 
siebt sieh der Vcrferliger der Chrouik das Ansehen der 
Gleichzeitigkeit und doch ist es Eiu Verf. von der Milte des 
l'u bis zum Ende des l'in Jahrb. Immer die besten Quellen 
sind benutzt, zu einein Gsnzen willkürlich verbunden, mit 
erdichteten Personen, Briefen, Akten ausgeschmückt; Alles 
gegen das \\ esen mittelalterlicher Cnmpilatorcn und selbst 
mittelalterlicher Verfälschungen. Eine Handschrift ist nie zum 
Vorschein gekommen, hätte sie Fslke gehabt, so hätte er weit 
mehr von der Chronik entlehnen müssen, sls die Abschriften 
geben. So wendet sich nun der Critiker tu den schlagenden 
Tbatsarhen: An manchen Stellen des Cod. tradit. sacht Falke 
durch lange Combi nalionen zu Resultaten zu gelangen, ohne 
•ein Chron. Corbrjense anzuführen, was doch eben diese 
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Resultat* nil dürren Worten enthalt, an anderen Stellen Sa- 
fvrl Falk« etwas beiläufig «Li Vermuthung, was durch da* 
Chron. vollkommen gewifa wäre. Daa t liron. selber alt« 
spricht iük \ erinulhuiir.cn Falke s ala eewis** Tbatiacben 
aas, wlhrend Falke aua andern Quellen alle einzelnen Stellen 
gammelt und nur daa Cbron. Corbej., daa ihm zur Uand sein 
mufste, wenn es eziatirte, überseht. Die« wird S. 87 IT. 
durch mehrere Beispiele belegt. Die mit der Ostentaüon dea 
Scharfsinns vorgebrachten Hypothesen x. B. von der Keiae 
des beil. Adelard nacb Francfen, werden von der Cbronik 
allein nnler allen Quellen erzählt, obgleich sie «ich ab) falsch 
tum Tbeil nachweisen lassen, and nur mit Falke* Ansichten 
übereinstimmen. Besonders auffallend tritt dies und norb 
ein anderer Umstand bei den Ungarnkriegen Heinrichs I. 
hervor. Falke erclhlt dieselben in seinrm Cod. Trsd. nach 
Widakind and den Fssti Corb. die er von einander sondert; 
er begeht dabei den Fehler, dafs er die Nachrichten Wida- 
kind*. die in da* Jahr 998 geboren, und die der Fast! an 
Mi combinirt, in Eine Zeit wirft, und für wahrscheinlich er- 
achtet, dafs dss bei Widakind genannte Riade bei dem von 
den Fasti gensnnlea Gaoe Brisant linge. Er führt hier wie- 
der gsr nicht sein Cbron. Corbej. an; aber er piiblicirt nach 
in demselben Jabre, wo der Cod. trad. Corb. erschien 1759 
(in den Braunschw. Anseigen, ja schon vorher 1750 ia drn 
Hanaoverechen GeL Ans.) eine Stelle, die aua dem Cbron. 
Cnrbejense genommen aein sollte, und die seinen In II. um be- 
stätigen würde. Die Stelle selbst ist sber ans Widukind, 
au* den Facti Corbejensre nnd so* Caesars Commentsrien 
zusammengesetzt, dann erweitert, am seine Behauptungen tu 
stützen. Hierdurch wird es allerdings sehr wahrscheinlich 
wenn nicht gewifs, dafs nor Kalke diese angebliche Stelle 
eine* Chroniken ersinnen konnte. Diese Wahrscheinlichkeit 
wird nun weiter durch Beweise und durch Nachrichten Ober 
den verdächtigen Charakter des Pastor Falke beleg', und ge 
zeigt, dafs ntsn seinen Worten nirgends trauen, viel weniger 
sich ihrer als Zeugnisse bedienen dürfe, so wie, dafs e* dar 
auf ankäme, bei allen (eine* Publikationen von handschrift- 
lichen Belegen »Irls ani «einer Hat za sein. — Soll ich nun 
ein Urtd.il oder den Eindruck aussprechen , den die ganie 
Untersuchung auf mich gemacht hat, so kann ich dies mit 
voller Unparteilichkeit than. weil ich seit Jahren schon nicht 
mehr Mitarbeiter an den vorliegenden JahrLDebern bin. und 
saeh sin allerwenigsten gerade bei dieser Forschung inter- 
eeairt war, da ich mich während derselben aal eiuer länge- 
ren Reise befand. Es ist überall mit einer soliden Gelehr- 
samkeit, und mit grobem Scharfsinne, sach mit der nölhigen 
Behutsamkeit die Forschung durchgeführt. Ich glaube zwar, 
dafs nicht eher, als bis ausgemacht aein wird, von wein die 
Abschriften herrühren, u. wann sie gemacht aind, oder we- 
nigsten nicht eher, ala Iii* feaUtebt, dafa kein Mann*cript 
eine* solchen Chron. Corb. zu linden *ei, eine volle Gewi Jä- 
heit, wie sie etws vor Gericht notbwendig wire, zu erlangen 
ist. Eine solche Gewifsheit ist sber bei wissenschaftlichen 
Untersuchungen überhaupt nicht moelich, wenn nicht irgend 
ein oder der andere Zufall zur Entdeckung verborgener Um- 
stände beitragt. Dss Wesentliche ist schon von S. Hirsch 
hier durchgeführt, dafs nämlich sämmtliche Nachrichten des 
Chron. Coro, tbeil* unecht, tbeil* verdächtig, thrils falsch, 
theils unwichtig sind. Ob absichtlicher Betrug stattgefunden 
habe, kann einem Ungläubigen und Hypercrilikus zweifelhaft, 
nicht aber unwahrscheinlich bleiben. // . Doennlge*. 

1576. S. de Gaulle Nonvelle hiatoire de Pari* et de 
envirou avec de* noles etc. par Ch. Kodier (Paria, Pour- 



alla morte di Napoiemir Boaaparte. 3a ediz. ton note di 
Giambatt. ( remoneei. Fase. i. 9. Mailand. 8. Jed. Fase. 
11 L. Daa Gante wird ... 16 monatlichen Lieft 



rat. 8.) liegt nun in 4 Bdn oder 'JOS Lieff. ä £ Fr. jollslän- 
dig vor. Ursprünglich 



dieses Werk auf 250 Lieferun- 



1577. Latzaro Papi Commentarli della rivolutione 
froneeet Julia tongregazione degli »tati generali tioo 



1578. A. Leroi BUtoire de IVotre Dame dt Bou 
lagne. 9e edit. saivie de la conlinuatio* de eelte hiitoire 
depuis et y compris la fin du siede de Louis XIV. jusqurn 
IW9. Boalogne et Pari». 8. 7 Fr. (35} Bgn. m. 4 Kpf. u. 1 
Fac-Siui. ) Die erste Au Hg. diese* Werke* ksm im J. Ib81 
heraus; 1704 erschien bereit* die siebente; P, Bidoin be- 
•orgte im J. 18"J7 die sehte. 

1679. Von der 3a Ausgabe der bekannten Foyage em 
Sardaigne, oo Description statistique, phyaiqne et politique 
de cetle Üe, avec de« recherches «nr le* produetions naturel- 
le* et se* antiquites, par M. le comie Albert de La Mor- 
mora erschien eben der '2te, die Jmtiquitie enthaltende Band. 
(3?; Ben. Text in 8., nebst Atlas in Qoeer-Fol. mit 41 Kar- 
ten u. Kpf. Preis 40 Fr. Der erat« Band kostet mit Allan 
94 Fr.; ein dritter Bd. wird noch erscheinen.) Humbert Fer- 
rand hat ein Vomte-rendu dieser 9a Au*g. drucken lassen. 
(Lyon o. Paria. 8. 8| Bgn.) 

15S0. Gtov. Salari StalUlica generale dello regia 
eitta t provineia dl Milano. Mailand.T>icscs dem L k. Huf- 
rath Rechberger eav. di Recheron dedicirle Werk 
aus 6 Blattern in fol. max., welc 
bilden, und eiuer kleineren Tafel, 
enthalt. Preis: 31| Lire. 

1581. Conle Pietro Verri Storia di Milano, tonli- 
nnato fino ai nottri giorni da Egidio de .Vagri. Coi testi 
laliai tradolli dal Conte L. /tosaz. Fssc. I. Msiland. 16. 
(160 S. ni. Verri'* Portr.) j L. Gehört zu der tbeil weise für 
einen milden Zweck unternommenen Riblioteca di letturit 
popolare, welche auf hundert Vohzasetti berechnet ist. 

Philologie. Archuologie. LiterHriresclncbte. 

15S9. L K. Gohr. Nowack Johann Schon. Breslau, 
Korn. 18J9. 8. 24 S. 

15SJ. II, K, G. \nnark Georg Samuel Bnndlkr. 
An* drn Schiet. Provinzialblättern he», abgedruckt. 4. 10 S. 

Der rege Sinn der SchlrsieT für biographische Mi Ii bei- 
lungen . aus welchen die umfassendeu Leistungen Melchior 
Adam* \ \ 169*1) Kunradt u. a. entsprangen, nabin nach 
dem JOjäbr. Kriege merklich ab. Man beschrankte sich su 
die Helden der Reformation tu erinnern u. zu Sittengeschich- 
ten dürltige Beigaben über die Gelehrten dea Orte» zu ge- 
ben, in diese Kategorie geboren die geistlosen kleinen Schrif- 
ten Pandlke's, Fürster'« Freystädtische Chronik , Adami **, de 
ernditi* Landeabulta oriundis, seihst Ebrhsrd's mühsame Pres- 
byteroloeie, welche sus Mangel an Theilnahme nicht vollstän- 
dig erscheinen konnte. Er schien erloschen, als J oh. Gottlieb 
Schummel (1748—1813) Prof. zu Breslau, verwandert, datt 
so spärliche und *o anrichtige Angaben über seine Lands- 
leule im l. miaut seien, es unlernsbnj, die Lebensläufe der ge- 
lehrten Breslsurr. welche i J. IbOO nach leblen, zu schrei- 
ben. Sehr mit Unrecht nannte ihn Manso (in den von Schulz 
herausgegebenen Briefen) einen Pedsnten. Wie Schummel es 
verstand durch seine feurigen Reden in «einen Zuhörer Be- 
geisterung für die Geschichte zu erwecken, so wufste er auch 
seine Leser durch seine lebhalle Schreibart zu fesaeln. Wenn 
gleich nicht immer schön, mitunter sogar weitschweifig, wich 
sie doch von dem herkömmlichen Periodenscblendrian ab u. 
war nicht selten pikant. Darch Aneinanderreihung bedeut- 
samer Charakterzuge, za deren Kenntnifs er mühsam gelangt 
wsr, verstand er die Eigentümlichkeiten zur Anschauung zu 
bringen. Er wendete Alles zum Besten , schrieb aber Trei- 
müthig. Darum durfte der zweite Band seines Breslauer 
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Almsnschea nicht gedruckt werden (imi nicht allgemein be- 
kannt ist) nnd da« fertige Manuscript ist so durch die. Schuld 
der Ceisur mit «einen unwiderbringlichen Nachrichten ver- 



loren. Die Wenigen 



ter Führung 
vins «ich e 
ein 




wieder ein Mann da, welchen die ungemeinen Scnwlerigkei 
teo solcher Unternehmungen nicht turück«chrecken, Hr. C 
G. Nowaek. Sein **klu. Sehrifutellerlexiko* reiht «icl 
»uf dss würdigste «n die Werk« von Strieder u. a. Voll 
ständige Sicherheit der Bcsl.iuniungen, welche meist auf au 




biographischen Ar 
C. A. Menzel, Kluge) 
i unter gescb.ck- 
Organe der Pro- 
xenn Jahren Ut 
Schwierigkei 
Hr. C 
Ich 
Voll 



beruhen nnd iuiserst sorg 
ihm einen hohen Werth, nur 
| .... Umfange («. 11. d. K.Braniß) 
wird nicht sbzuwrtsen «ein. Wlhrend Schurumel die bür 
gerlichc Stellung kurz berührte und «ich in kleinen Erzäblun 
gen gern erging, vermeidet N. leUtere gsns und lhe.lt uieitt 
nur die iuf.cren Verhältnis, die«« aber völlig erschöpfend 
mit; »usführlichrr n. die geistige Entwicklung mehr berück- 
aichiigend be»pricht er das Leben verdienter Männer nach 
deren Tode in besonderen Diograpbien, (z. B. Rhode, Worb«, 
Wunitcr) u. Iii. In diese Klasse gehören die beiden ang. 
reisten «ehr eu.pfcblcnswcrthrn Schrillen. Ref. ist im Staut 



reisten «ehr empfeblenswcrlhen Schrillen. Ref. iat iiu Stau Je 
ihre Zuverlässigkeit tu bestätigen und zu beiden einige Be- 
merkungen hinzuzufügen. Der berühmte slsvvische Lilterat 
Hundtke (I7t>S— 1833 Bibliothekar u. Prof. in Krakau; frü- 
her Uektnr der Bcroliardinacbule in Breslau und höchst ver- 
dient um die Bernhardiu-Bibliothek) war eigentlich von deut- 
scher Abkunft. AI« die polnUche Nationalität während Na- 
poleons Heerzagen «ich regt«, erklärte «ein gleichlall« berühm- 
ter, in einer angesehenen Stellung ZU Warschau lebender 
Bruder Vinzenz in den Zeitungen (lSl'J oder 1JJ: „Er sei 
Naliuualpule, heifse Baudl&iV und mm möge ihn nicht durch 
dir eiilsegengrarlxle Annahme beleidigen. Auch Georg Sa- 
muel poiulsirt «einen Namen und schrieb sieb fortan nicht 
mehr Itjudllf. Als seinem Vater, der mit Kindern gesegne- 
ter war als mit Glücksgütern, seine Ernährung schwer fiel, 
brachte er ihn bei «einen. Unkel, einem Schuhmacher in 
Breslau, unter, mit dessen Unterstützung G. S. B. sich küm- 
merlich durchschlug. Als er auf die Universität zog. nahm 
der brsve Mann eine Hypothek von einigen 1U0 Tlilr. auf 
sein II. his. diese gab sie 1). In Halle angekommen vergrub 
B. das Geld in einen Keller. Einst halle er einem freunde 
von ihm einige Thaler vorgestreckt, sogleich aber reute ra 
ihn und er drängle diesen in Kollegien n. a. So lange bis er 
ihm auf der Stelle das Geld wiederschalTle. AU er nach 
beendigten akad. Jahren nach Breslau zurückkehrte, bracht« 
er seinem Oheime die Summe unverkürzt zurück, üie äugsl- 
liche Gewissenhaftigkeit, welche sich in diesem Zuge sus- 
sprirhl, war ein Uauptcharakterzug B.'s. Sie zeigt «ich auch 
in seinen hislor. Forschungen. .Mangel an Uebersicht und 
Vorliebe dir das Slawenlhum sind gleich bemerklich. Eiu 
Auszug ans seiner (alleren) polu. Gesch. iat U.'oniLowski's 
p. G. Iii der histor. Taacbenb.bl.. wiewohl sie sich uicht als 
solchen bezeichnet. Eine vollständige buchsUbl. L ebersctzu.ig 



war vor etwa 4 Jahren zu Breslau u. sollte 



Umarbei- 



tung des Sl)les gedruckt werde... Was ist ans ihr gewor- 
den: B.'s Testament soll in einer wunderlichen Mengoiig vie- 
ler Sprachen ahgefafst gewesen «ein. — Schäm* originell., 
pescl.ichll. philosophische Begründung der SlaaUwisseuaduft 
ist rühmlichst bi'kannt, uabinlsaft sind seine Verdienste, das 
scbles. Zeilungsweseu »« weit und zulässig war, zu heben. 
Kr beschränkt sich nicht auf zweckmässige Auswahl, sondern 
schrieb selbst K< Tensionen und leitende Artikel. Seine geist- 
reiche Unterhaltung war sehr gesch.il zi, u. sogar noch in sei- 
ner letzte« Krankheit sprudelte er Witze. Viel wirkte er auf 
dem Katheder der BreaUcr Universität, doch war er mit 



, da/« er 

msls dem Entschlüsse nahe war, sie safstgeoen. Urber «eine 
Vorlesungen kaan ich als sein Zohürer 
von ihm aufgemuntert,) nicht umhin de 

gestehen, da/s er bei weitem mehr nach anziehendem Aeo- 
fsern als nach Gründlichkeit strebte, mindestens waren die 
Stunden «ehr ungleich. üb«chon S. einer der am liebsten 
gehörten Akademiker war. halte er doch manchmal Reibun- 
gen mit den Studeulcn. Es gab argen Skandsl, als ihm «inst 
die Worte entfallen waren: „Die, welche zna Muttergottes- 
bilde nach Loretto wallfahrten, tbäten nichts ärgeres, als die, 
welche vor einem papiernen Götzen knieten." Einmal betrat 
er am Anfang eines Semesters dss Kslheder um sn zwei- 
hundert Anwesenden anzukündigen, dafs er die Vorlesung 
aufschiebe, da nur einer (d. Unten.) Lust bezeigt habe, sie 
zu hören — und ging weg. Natürlich nmfste er dann nm 
Verzeihung bitten. Dasselbe Kollegium »chlof. er ml 
Gebete für die Sinnesumkehr der Franzosen. Am 
verletzte er die Studenten als er gegen den in Üresls« gel- 
tenden Du-Ko.ument eiferte und diesem zuschrieb, dafs so 
wenig Söhne vornehmer Familien zn Breslau «tndirten. In 
Gesprächen der liberalen Richtung angehörend, stellte er sich 
in den Vorträgen seiner letzten Jahre ihr beinahe entgegen. 
Er selbst charakterisirte sich einst als vom rechten Centrum, 
allein er ist (so unglaublich diels auch seinen Freunden scheint) 
zufolge seiner Auflassung der frsnz. Stsstsumwälzungeii, ent- 
schieden der rechten Seite beizuzählen. Nur nach dem, was 
er öffentlich, in seinem Berufe aussprach, kann er gelten. 
Merkwürdig! Oesterreich, «ein Vaterland verlief« der geiit 
reiche Manu, weil er «ich beengt fühlte u. derselbe der dort 
im Rufe verpönter Ansichten war, stand hei uns nicht mehr 
in den vorderen Reiben. „ ^ fa 

Leipzig. 

1584. Dss siebente Heft der Beitrüge zur Kenntnijs 
der Literatur, kun.it, il/ytkaiagie u. Gesekirhle de* alten 
Aegypten von Guetae beyffurth. (Lpzg„ Barth. 1840. 4. 
Vlfo. 158 S. m. 6 T.-if. in J-Fol.) enthält: Alphabets genoina 
Aegyptiorum , nnmrris ipsorusn bieroglyphicis, hieratiei« de- 
mol.cltqne conservata, nec noa Asianorum literi« Pers.inim 
M - durum Assyriornmujor enneoforroibus, Zendicis, Pehlvieis 
et Sanscrili« «ubjecta. Aecedit dissertatio de mrnsuris in S. 
S. tarmoral!« per antiquas aInas Ae^ypliaees Tanrincnsem, 
Parisinam, Lugdunensetu illustrati«. Cum «ex tabuli« alpha- 
betieis. Diese« Heft kostet 4| u. auf Velinnap. 5'- Thlr., dir 
übr. 1826 — 34 ebd. erschienenen kosten II '. (u. i \\\) Thlr. 

1383. Mens, delt arcad. di Torino. Ser. 8, T. I, enth.: 
Luigi Gölls Elogio storico dell' aecademico dott. Carlo Ber- 
ten. — Costanzo Gazzera Congettnre intornn ad una sts- 
tuina di bronzo drl gabiuelto pari, di S. M. il re Carlo AU 
bertn. — Carlo Promi« «rckitelto Dell anlica citlü di Luni 
e drl «oo statu presenle. Aggiunlevi il eoepo epigrafieo La- 
nense e Origiue di Ire illuslri diuletli greci paragonnla con 
quella dell' eloquio illustre ilaliano, dell' ab Amed. Pryron. 
— Jo. Am. Arri De lingua Phoriiicum. (Vergl. Art. Ib08.) 

1586. K. O. Müller'« Ree. von Ciceronis orat. pro An- 
nio Milone ed. Freund, in Gilt. gel. Am. St. 106—08; F 
W. Sehneidewin's Ree. von Die Fragmente der epischen Poe 

sie Her Griechen, gesammelt von DOntser. St. 108. 

G. F. Grotefend siebt ebd. Sr. Ri. 23. ein« Selbstanzeige 
seiner Schrift: Neue Beitrage zur Ertäuterung der babyloo 
Keilschriften. 

1587. Ree. von Pfan: Elemente der gsiecb, nnd römi- 
schen Metrik, in Jen. Lit.-Z.tg. Nr. 140. 

1568. Ree. von Weimars Albuin zur 4n Säcolsrfeier 
der Buchdrnckerkanst, in Jen. LH.- Ztg. Nr. 130. 31.; von 
Godofredi Hermann! «ratio in qoarlis festi» saecularibus srtis 
131. 
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Jurisprudenz. Staats- «. Camcralwlssctiscbaften. 

1569. Öffentliche* Reckt des teutsehen Bundes und 
der Bundesstaaten von Johann Ludwig Kl über. Vit«« 
linpeooVre vero." Vierte, mit des Verf. hinterlassen«! Hemrr- 
kuiis-en und Zusätzen vielfältig verb*«erte und bis zur Ge- 
genwart vervollständigte Auflag*. Mit des Vert Biographie tL 
EUnib. Frankfurt ».%., Andres*. 1840. 8. (XXX u. !>b2 S.) 
5 Thlr. — Den meisten Publizisten wird et genügen, zu er- 
fahren, dafs die vorliegend« vierte „Auflag* oder Ausgabe 
(wie unser allg. Landrecht ssgen würde) die Presse verlassen 
Libe. um sich in den Besilz eines so ausgesuchten IIOIsh- 
mitlels sur Orientiruog In den neusten deutschen Zuständen 
tu setzen. In der Thal hat die Literatur des deutseben Staats- 
recht* lein Werk aufzuweisen, welches für diesen Zweck 
dem Klüberscbcn auch nur von fern «kli an di« Seile stellen 
kann. Wer das «ehr umfangreiche Buch als Leitfaden zu 
Vorlesungen gebrauchen, oder Oberhaupt Anfängern in die 
Bünde geben wollte, möchte vielleicht gegen einzelne Grund- 
sätze und Entwicklungen, so wie gegen die Anordnung man- 
cherlei Bedenken hegen. Die Fülle des dargebotenen Mate- 
rials ist dagegen bis jetzt «och unübertroffen. Und der Tadel, 
den manche Publizist™ gegen die von dem Verf., wo er «ich 
von den Quelle« verlassen fand, der Philosophie des Hechts 
gewidmeten Rücksicht erhoben haben, ist von keinem erheb- 
fieben Gewichte. Eine andere Fräse ist die nach der Art 
der voo dem Verf. substituirten Rechtsphilosophie. Leber 
diese mag nun allerdings hin und her gestritten werden, der 
Verf. wird es aber mit den Hegelianern und Neuschelliiigia- 
nern noch aufnehmen können. Die vorliegende vierte Aufl. 
hat der Verf. selbst nicht mehr erlebt, da er bekanntlich am 
16. Feh. 183" in «einem 75. Lebensjahre zu »einen Vätern 
versammelt ward. In seinem reichen literarische«! Nachlasse 
fand sich jedoch ein Exemplar der dritten Auflage mit so 
vielen Nachtragen von «einer Hand, dafs diese allein zur Ver- 
anstaltung der vorliegenden vierten Auflage hingereicht hätten, 
and daher dem einzigen Sohne des Verewigt! in u. dem Prof. 
Mörstadt in Heidelberg, welcher Letztere die biographische 
Vorrede unterzeichnet hat, nur wenig su ergänzen flbrig lie- 
f«en. Der Referent hält es für einen grofsea L'ebelsland a. 
Mangel, daf» «Ich die Znthaten der beiden Herausgeber, deren 
Sachkunde su bezweifeln er übrigena keinen Aula!» hat, we- 
der von den Ueberliefernngen des verewigten Verf., noch 
auch einmal anter einander unterscheiden lassen. Welcher 
von den beiden Herausgebern z. B. die Notisen Ober die sog. 
Kölner Wirren (p. 782.) und über die Hannovrische Frage 
(n. 925.) geliefert, ist nicht zu ersehen. Zar rechtlichen Beur- 
teilung beider Händel ist übrigens nicht viel angeführt wor- 
den. Eine nähere Vergleichung der vorliegenden Auflage mit 
der dritten von 1831 würde hier zu weit fuhren. I>er Ref. 
beschränkt sich daher schliefslich suf die Bemerkung, dafs 
die Biographie des Verfsssers zur Aufklärung der Mifsver- 
hältnisse, welche diesen u. seinen ausgezeichneten Sohn be- 
wogen, sich aus dem diesseitigen höheren Staatsdienste su- 
rückzuziehen , etwas Genaueres, als schon die Vorrede zur 
dritten Auflage enthielt, nicht an die Hand giebt. Das hier 
Beigebrachte gereicht dem Charakter des verewigten Verf. 
keines weg«-» zur Unehre. Indefs ist von der früher verhei- 
fsenen schon seit längerer Zeit druckfertig liegenden „öffent- 
lichen Darstellung und Rechtfertigung" doch nicht weiter die 
Rede. Geb. 0.-R.-R. E. Keller. 

1590. V. Philipnn de la Madelaine Pivtic* sur la 
tie de M de Broi (od. Debroe). Paris. 8. 2 Bgn. enthält 
auch ein von Jaquemart verfafstes Verzeichnifs der Schrif- 
ten dieses 1790 zu Beauvaia geb. u. kürzlich verst. Gelehrten, 
der zuletzt als Rath beim Cassationshofe fungirt bat. Ein 
zweiter Nekrolog führt den Titel: (H. de Vatismcnil) 
tiot'ut sur V Debroe. 8. 1 Bgn. 



Natur wie scnscliaften. 

1591. The Zoolorr •/ CopUain Beeeher s Foyage, 
compiled from the oifleetiens made hy the Cpt. Beechey. 
the officers and naturalists of the Expedition, dnnng a Voysge 
to the pacilic and ftehrinr's Strails per form ed in bis *Maj. 
stiip Blossom 1825-48. London, Bohn. 1839. 4. (VIH und 
180 S. nebst 47 Tsr. color. Abbidgn.) Enth. eine grofse An- 
zahl von Thierarien aus verschiedenen Gegenden von denen 
manche sehr selten, andere woM noch nie von Sammlern 
besucht sind. L Mitgebrachte Süngethiere (bearb. von Iii - 
chardson) sind: der Polarfuchs, gem. Fueh«. Lochs, (Felis 
rufa. von den Ufern des Columbia u. Nordcalifornien), Ln- 
tra eanadensis (N.-Calif. bis Behringsatr.), L. marin» (Alaschka 
bis Ca Ii Vi, Fiber zibethicus, Arctomys Panyl (Neucsledonien 
bis Eiscap), der A. Beecheyi (neu entdeckte Art. vielleicht d. 
CozUocotaqnallin des Hernandez). Sciurus Colliaei (Tlalmototli 
desselben), Lepua glaeialis (Russ. Nordamerika). Pleropns pse- 
lapbon (Bonininsel). ZugL ein Verzeichnifs derjenigen Säoge- 
thierc. welche bis jetzt in der Gegend zwischen dein Rficken 
der Hnckr-Mountains u. dem stillen Ocean, von Nord-Cali- 
fornien bis zum nördl. Ende des Continenls angetrofTen sind 
(81 Arten). H. Vögel, bearb. von N. A. Vigors in ungleich 
grufserer Anzahl; unter den 30 als neue Arten aufgeführten 
finden sich die meisten schon im 4n Bsnde des Znologieal 
Journal. III. Fische von G. T. Lay u. E. T. Bennett 31 
meist neue Arten, nur zumTheil abgebildet, u. leider oft nur 
nach den Abbildungen bestimmt. Ueber die fliexenden Fische 
(den Exoeetus) geben Lay nnd der Arzt de« Schiffs Collie 
abweichende Ansichten, der erste schreibt den sog. Flog blos 
einem Stofse tu, den dss Thier mit »einen Brustflossen auf 
den Wasserspiegel ausübt, während Collie bemerkt haben 
will, dafs sie sich zu beben u. zu «eaken n. selbst ihre Rich- 
tung zn verändern im Stande sein. IV. Ueber die 32 mit- 
gebrachten Cru starren riebt Rieb. Owen nur r. beschrei- 
benden Calalog mit Abbilden. V. 15 Reptilien wovon 10 
abgebildet und 4 neu «ind, beschreibt John Ed. Gray. Den 
gröfsten Tbeil des Werkes machen VI. die Mollusken aus, 
deren Bearbeitung von Grsy u. Sowerhy die Publlcalion des 
Werkes 8 bis 10 Jahr verzögerte. Es sind nicht nnr neue 
sondern such bekannte aber seltene Arten in grofaer Zahl 
abgebildet. — Die Geologie ist nach den Reisebemerknngen 
von Belcher nnd Collie durch Buckland bearb.; durch 
das Seewasser waren die Etiquetten der geolog. Gegenstände 
grorstenlheils zerstört, daher die Ausbeate nur gering. Es 
sind 3 Proben von der Eschholz-, Conception Bai, vom Cap. 
Thomson u. vom Port St. Francisco gegeben. (Vrgl. Berthold 
in Gott. gel. Am. St. 133. welcher hinzufügt: So «ehr die- 
ses trefflich bearb., u. in jeder Hinsiebt schön ausgestattete 
Werk die spvciclle Zoologie fördert «o wenig allgem. natur- 
histur. Resultate liefert dasselbe, indem in keiner Gegend der 
Blossom so Isnge verweilte, dafs man die daselbst vorkom- 
menden Thiere in einiger Vollständigkeit hätte sammeln, und 
ihre Lebensweise beobachten können; auch die zootomischrn 
Notizen sind ohne Belang.) 

1594. Nem. della r. aread. di Torino, ser. 2. Tom. 1. 
(vrgl. Art. 1608.) enth.: Guis. Gene 1) Notizia storica intorno 
ai favori della ciasse delle «cienze lisiclle e matematiche nel 
corso delT anno 1S38: 2) De quihusdam inaectis Sardiniae 
novia ant minns cognitis; 3) Synopsis rrptiliom Sardiniae 
indigenoram. — Ang. Sismonda I) Osservstioni geologirbe e 
minrralogiehe «opra i mnnti poste tra la valle d'Aosta e cjuella 
di Sosa in Piemonte; 2) Notizie intorno a due fnssili trovati 
nei colli di San Stefano Rorro. — J. B. Veranv 1) Mein, 
sar «ix nouvellea especes de cephalnpodes trouves dsns la 
Mediterranee ä Nice; 2) Mein, sur 2 noov. esp. de ceplml. 
trouves dsns l'ocean. — F. Bellingeri Soll* slrnttura e 
sposizioor degli organi dell' adilo e della vista nei principaK 
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MMi dei manusiferi. n.'.iv.n, fisiologrche. - GioT. Dom. 
Bruno ly.strazione di an cetscco fossil« »pplirato .1 

mnseo zoolog. della r. univ. — Prof. Bottn u. Gav. Avo- 
zaim Mein, int les rapporls «Ire le pouvnir cnndseteur de» 
lirmidcs pnur Im couraos clectriques el I. eWcomposilion chi- 
iniciue iiu'il» tn eprouvent; — Carlo Pnrro Studii su talune 
v.rmioni ofTerte da .....11 — I - i fluvialili • conchilia univ.lve. 
- Jos. DenotsrisPrimitiae hepstieologi.ie IUI. — Pagani 
Mein, »ur reuuiBbre des colonne*. — Vinc. Griseri Saggio 
»oir applicsziane del carbone animale per esirsrre II princi- 
pio aroare dal eamepiteos e soll' aiinne def inedesimo ial 
sollato di chinin» « di cinconina. — Obscrvations thermsmc- 
trkpies failes a S. Jean de ffiaurienne. 1836— 38. 

1593. Untersuchung»» über da* ZniiehenJdrferhein 
de* Menschen in seiner normalen und abnormalen Meta- 
morphose. Ein Beitrag ZOT Entwiclelongs- Geschiebte de» 
Hemleben, nebst Betrachtungen über da* Zwiscbkieferbcin der 
Tbiere von F. Sem. Leuekarl. Stutig., Scbwcizerbart. 1840. 
8. (116 S. m. 9 Iii!.. Taf.) n. '2| Hitr. — Üie»e mitFleifs und 
Geist verf. Monographie • • rfüllt in 1 Abschu. 1) Historlsehr*. 
Ks werden die Ansichten der Naturforscher von Galen bis 
auf die neueste Zeit Ober das Z ii ischenLieferbein des Men- 
v lim zusammengestellt und meist mit ihren eigenen Worten 
wiedergesehen, i) Deseriptires, eine an die Abbildungen 
sich aoschliefsende Beschreibung normaler und abnormer Bil- 
dungen dieser Knochen. 3) Comparatires, eslb. ein reiches, 
aus der Betrachtung des Zwischenliefer» der Wirbrlthiere 
geschöpftes Detail. 4) Allgemeine*, handelt be*. Uber Deu- 
tung der Intrriuaxillarknochen . welche der Verf., indem rr 
den Oberkiefer- Apparat f&r eine Wiederholung der oberen 
vorderen Extremitäten im Kopfe ansieht, mit einer Dauuieu- 
bildung vergleicht. Zum Schlafs wird die angehorne Hasen- 
scharten- und Wolfsrachen -Bildung sehr ausführlich abge- 
handelt. •— Alt Resultat der Untersuchungen über diesen K/lo- 
chen, über dessen Vorhandensein in dem menschlichen Schä- 
del die 'Meinungen nicht Qbereinslimmrn, ergiclit sich: dafs 
nur in den frühesten I«ebrnsperiodrn die Existenz als beson- 
deres K .» hu ,-. !.. u,!i nachweisbar ist, und daft demnach das 
interma.rillare f»o hiefs es seit Blumenhach; Itafler nennt 
es os tnclsirum) als eine Ueberganjs - oder Durchgangsbii- 
dung, als eine transitorischc Erselieinun™ irn Gebiete der ein- 
zelnen Schädellnochen anzusehen sei, almlich drin Joramen 
orale in der Scheidewand der Ilerzvorkainmcrn. 

1564. A natural hlttaey of Quadruaed* and oiher 
mnmmifrroua ammalt: cemprising » Jescnption <>f the clafs 
Mammalia. rocludisg the prineipai varieties of the human 
raee. % // . Ch. L. Martin P»rt. 1. IL (S. I— 64. 66— USJ 
London 1940. 8. Ein Werk, welche» von grofser Bedeutung 
werden kann, wenn es die engl. Sammlungen eben so cot 
al» die Literatur des Auslandes zn benutzen versteht. Für 
Verf. and Verleger sind die Verhaltnisse zur Herausgab« sol- 
cher Werke ungleich günstiger als in allen andern. Lindern ; 
das gegenw. Werk dürfte Uro so mehr Abnehmer find«*, d» 
Grtffith's Am mal Kingdom so weit unter allen* Ulligen 
Anforderungen geblieben ist. Aus dem Titel erhellt schon, 
dafs der Verf. »ueh die Hanptvarietülen der Menschenrassen 
und überdies di« fossilen Arten aus der Ciasso der Säuge- 
thiere aufnehmen will. Die gen. i Hefte geben nach einer 
kurzen Einleitung eine- ebenfalls gedrängte Betrachtung des 
Gehirns der Slugethiere. Den eizentl. Inhalt giebt das Kno- 
chenie-rüste. Da« Werk toi! 4 Bde bilden, die in ntonatl. 
LiefJV erscheinen sollen; es sollen desn Texte Ober 1000 Holz- 
schnitte eingedruckt werden, die von Wm. Gsrvey in errry 
praetitable Instante from the Ijfe, wie es Ii ei Est. aufge- 
nommen sind. DI« in dem sngef. Theile enthaltenen sind gut 
gearbeitet, können swar für tiefere otteolog. Stadien nicht 
ausreiche», sind aber Ar den Anfanger recht braachbar. (Vgl. 
Gel. An», der k. bay. Akad. Nr. 1*17) 
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Physiologie and »ledioin. 

1595. I. Artkit für die getammt* Medicin. In Ver- 
bindung: mit Audrvar, Beter, Blasius, Clefs, Eisenmann, Fran- 
kel, Friedender, Fuchs, Guggenbüh], liecker, Herne bei. Hey- 
felder, Hobnhaum, Homsnn, Jahn, Jungken. Philipp, Radius, 
Riecke, Büsch, Rosenbsuin, Sisbenhasr, K W. Stark, Trefart, 
Trosler, Vetter, ('. Vogel, JuL Vogel u. ra. A. herauac. von 
Dr. Heinr. Ilaeser, so. Prof. zu Jen« etc. Bd. 1. Heft 1. 
Jena, Mauke. 1840. 8. 160 S. 

15%. H. Repertorbm für die resammte .Wediein. In 
Verbindung mit einem Vereine von .Unten heraosgeg. von 
Htinr. Harter. Ebd. 8. 47 S. 

Diese Titel bezeichnen die beiden „srofsen Abtheilungen" 
einer neuen wichtigen Erscheinung im Gebiete der medietni- 
schrn Journalistik, welche mit ihnen unter dem Hespttitel 
„Archiv f|r die gesaroenre Medicin'' in» Leben tritt Der Herr 
Ursgbr. erinnert im Prosnectus, dsf» die jonrnali »tische Lite- 
ratur in der Politik, in der Kunst, in der Literatur zu einer 
höchst wichtigen Macht geworden sei; allein» es sei nament- 
lich in der Mediein hünfig darüber Klage eeftihrt, dafs die 
immer ausgedehntere Breite der Leistungen ihre geringe Tiefe 
zu verbergen gesucht. Sichtung des unendlichen Materials, 
Coneentrationr des Zerstreuten und Benutzung desselben zur 
Erreichung allgemeiner Resultate, das sei die offenbare viel- 
fach ei-kanntr- Aufgabe der Gegenwart, — zu ihrer Lösung 
nach Kräften mitzuwirken die Aufgabe des Archivs. So 
werden im Archive (welches in zwanglosen Heften von 8 bis 
10 Bin., deren 4 einen Band* bilden, erscheinen wird) ver- 
sprochen: 1) Abhandlungen über einzelne Gegenstlnde aus 
dem Gesammtgebiet der Medicin; aber nicht sowohl Kranken- 
geschichten, als vielmehr umfassende klinische Berichte, i) 
Ausführliche, von den namhaHesten Kennern verfafste Be'ithtt 
über die Fortschritte der einzelnen Branchen der Wissen- 
schaft und ihre in einer gewissen Zeit gewonnenen Resultate. 
3) Ausführliche u. grShdliche Recensionen mit Namrnsunter- 
schrifl ihrer Verf. — Dem Repertorio (welches monatlich in 
Heften von 3 bis 4 Bogen versandt werden sott) bleiben vor- 
behalten: 1) kurz» Auszug« aus des werthrollcren Original- 
Abhandlungen d«r Journale; 2) kürzer« Mitteilungen, Notizen 
und JHisceMes; 3) Vollst, medicin. Bibliographie; 4) Vollst. 
Heccnsiotiruvcrzsichnüs; 5) Prrsonalootizen, Preisfragen, Bü- 
vherversteigerungen; endlich 6) Antikritiken. Die Auszüge 
sind systematisch geordnet und mit den Unterschriften des 
Ref versehen, wodurch die ZuverlSsaigkeft derselben gehoben 
wird. In wiefern diese Abtheil. mg ihren Hsuptaufgaben 
„VoUsUndigkeit, Genauigkeit, Kürze u. Schnelligkeit* ... das 
„mehr als irgend eine andere Zeitschrift" genügen wird, dar- 
über Isfst sich vor der Hand noch kein Urtheil gewinnen. 
Der vorliegende Band des Archiv im engeren Sinne, welches 
nur aus Urlginalarbeiten bestehen wird, rnth. 1) A. W. Beu- 
schel (Iii Breslau) Mifipocrntcs; eine Vorlesung gehalten in 
dar Scsdesisehen Gesellschaft für Vaterland. CuUur zu Bres- 
lau. Hipp, wird als vollendeter Heister in seinem Fache ge- 
priesen ähnlich wie Solon für das. Gesetz, Prrides für Jen 
Staat , Sokrstss für die höhere Sitte, Piaton. für die Philo- 
sophie. „Seine Theorie wav: Die Krankheit ist nichts Hyper- 
physisches, sondern «in Physisches; als Physisches nichts 
Immaterielles sondern ein Materielles, entstehend aus einem 
Krankbeitsstoffe, dsr seine Metamorphosen durchläuft , bis er 
endlich durch dis Heilkraft der Natur zur Ausscheidung, Aus- 
leerung und Absetzung gelangt" Hipp, erhob sich zn einer 
]iantheist Weltansicbt, welche in der S. 15. sngef. Stelle 
recht sehim hervortritt; doch ist es zu viel, wenn Hr. IL sie 
tirf christlich nennen will, i) Haeser Mit welchem Rechte 
wird Pmraeelsut der Reformator der Medicin genannt? 3) C 
Büsch Leber den Abdomin uhyphus u. dessen Behandlung 
ins bes. mit Calomel in hoher Gabe. 4) Rosenbanm's Ree. 
von Oeuvre» d'Hippocrale , «dL aouT. p. Littre. 5) TrosJer» 
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Auswahl am «er Ausiunrnm; groisen »tnp »•■numw, 
rser erweitert die neusten Forschungen über Paraeelaus 
und Seine Bedeutung durch wichtige Wink*: bat, wcrtfivnll 
ist der sngef. Art. tob Rosrh. — Druck n. Papier »ehr gut. 

159*. Der homoeopathitche Thierarzt. Ein IlSlfsbuch 
tir CavaÜerie- Offiziere, Gutsbesitzer, Oekonomen and alle 
Haasrater, welche die an den Hauathieren vorkommenden 
Krankheiten achnel), sicher o. wohlfeil aelbat heilen wollen, 
nebst einer Abhandlung Ober das Wesen der Homöopathie 
int Allgemeinen und ihre Anwendung zur Heilung kranker 
Uausthiere iaabeaondere Ton Friede. Aug. Günther. Pri- 
valgel. and MitgL des hom. Verein« za Langensalza. £nt(er 
Tbeil: A. n. d. Titel: Die Krankheiten de* P/erdet u. ihre 
hotnoopathiiche Heilung, mit Beilrigen ran Jeh. Fr. K mrl 
bearb. u. Ii rag. von etc. Zweite verb. u. renn. Aull. Sonders- 
hausen, Eupel. ls st'. 6. '240 S. . Thlr. — Die erste AuD. 
eraebien am Ende dea J. 1837; die« schnelle BedSrfnifa der 
nrnen Auflage ist ana dem groben Interesse unserer Zeit, 
theils aber auch aaa den unverkennbaren Geschicke erklär- 
lich, mit welchem der Verf. dieses Buch einem grufaen Pu- 
bliko braachbar und anlockend gemacht hat Die Einleitung 
stellt S. 13 — 59, die Homöopathie in ihren Hauplzügcn nicht 
ohne crafa fibertreibende Seitenbiebe auf das allopath. Verfah- 
ren dar und verzeichnet die wichtigsten Schriften über die- 
selbe, pro et contra. Dann folgt ». 60 — 75 ein sllgsu. Ab- 
achuitt über Anwendung der Homöopathie zur Heilung der 
Hauslhiere. Den flaupttbcil bildet die S. 79 — 228 nach den 
einzelnen Krankheiten, Verletzungen u. Operationen alpha- 
betieeh geordnete Anweisung zur Behandlung des PJerdea 
in diesen Fallen. Am Schlüsse ist S. 229 — 34 ein Verzeich- 
nifs der hoinöepath. Arzneimittel, nebst Angabe der Polenz, 
in welcher dieselben bei Thieren aot zweckmäßigsten anzn- 



1598. Ree. von v. Am»«: Klinische Darstellungen der 
Krankheiten der Aogenlieder, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 138. 39 

HM. W n Oevfelder: Die Heibjuellen und Molkenkar. 

Anstalten des KR. WQrteinberg, in Ergzbl. z. Jen. Lit.-Ztg 

Nr. 52. 

1599. Bergmanns Ree. van P. Baum«'«: Naladict vi'-nc 
riennrs, in Gott, gel. Am. St. 120; von Hueck: Die Ach- 
»endreJiung des Auges, ebd. 121. und von Dessen Bewegung 
der KrYsiaU-LinscTebd. 



Mathematik. 



1600. Der Zeichnung»- Proportional- Zirkrl und der 
Theilkreit. Zwei nützlich«- Instrumente znm Behuf des geo- 
metrische« a. praktischen Zeichnens in neu erfundener und 
zweekmiifeJger Gemtult von H. Brüm, pr»kt Architekt u. 
gewesener Lehrer einer geometrischen Zetrhaangsschule in 
Zürich. Beschrieben o. mit Gebrauchsanleituag versehen van 
G. v. E »eher, Lehrer der Math, an der unteren Induatrie- 
schule daselbst Zunächst für technische Lehranstalten. Zeich- 
nungsschulen . Architekten, Mechaniker, Theater' n. Dekora- 
liona-Maler, Lithographen, Kupferstecher u. a. f. Wit 3 litis. 
Ertliirungslaleln. Einzig rechuuSTsige Originalansgabe. Zürich. 
Orell. 1N40. 4. (12 S. m. 3 Taf. in Qaeer-FoL) Die Tsfein 
geben eine Abbildung, der Text die kurze Beschreibung und 
Anwendung eiuiger tarn geometrischen und perspektivischen 
Zeichnen bequemen and nStzlichen Instramente, an Aufgaben 
aus der reinen und angewandten Geometrie. Die Verlags- 
bandlung nietet sieb zugleich tnr Besorgung genau verfertig- 
ter Instrumente dieser Art zu möglich billigen Preisen an. 



1*01. Nnvi crimmenlorii acadetn. Bnnon. IV. 2. ent- 
halten Alnvsii Casiaelli Disimlsiti» analilica in fonetionem 

log. (1-fV) (V*rgl. Art. 1609.) 

1602. Ree. von Steinberger: Das VerhXRnifs des Kreis- 
bogens zu seinen zuständigen trigonometrischen Funktionen, 

in Hall. Lit.-Ztg. Nr. 13t. 

1603. Ree. von Snell: Leichtes Lehrbuch der Elementar- 
mathematik, verb. von Gambe, Tbl. 1. 2„ in Ergzbt. z. Jen. 
Lit.-Ztg. Nr. 5» -59. 

1604. Ree. van Kroll: Grondrif» der Mathematik, in Jen. 
Lit.-Ztg. Nr. 110. 11; - van HotTmann: Geometrische An- 
cchaaongea, ebd. 

Pädagogik. 

1603. Leitfaden zu V ort rügen über die allgemeine 
n'ellgetehiehie. Für höhere Untcrrichtsanstalten. Von Dr. 
Karl Fr. Merleker, Oberlehrer u. Prof. tu Königsberg in 
Preufeen. 2e verbesserte Aufl. Brannschweig, Westcnnann. 
1S40. 8. VI o. 266 S. n. 1 Thlr. — Hinsichtlich der Anord- 
nung weicht der Vrf. von seinen Vorgängern ab. Er nimmt 
in derselben nur Eine Haupt-Grenzscheide an, den Sturz 
der römischen Democratie. Was vorhergeht ist ihm alte 
Zeit, ws* nachher geschieht neue Zeit; eine Methode die 
sich allerdings durch die entschieden abweichende Behand- 
lungsart, welche beide erfordern, bint&nglieh rechtfertig), in- 
dem die alle Zeit nur ethnographisch tu behandeln ist, wlu- 
rend die neue Zeit synchronistisch constrnirt werden mufs, 
wenn aie recht verstanden oder dem Uebelstandc listiger 
Wiederholungen vorgebeugt werden soll. Jeder dieser Haupt- 
abschnitte t it l.,llt in 8 Kap.; die Ueherschriften desselben 
sind 1.: Die Staaten in Asia und Afrika vor Kyrns: Asin't, 
Afrikas a. tusn Theil Europa 's Unterwerfung durch die Per- 
ser: die Hellenen, das älteste europäische Kulturvolk; Perser 
u. Hellenen in polit. Zusammenhange bis suf Philippos von 
Mak.; Makedonien Griechen und Perser in polit. Zusammen- 
bange bis auf Alexandere d. Gr. Tod; Auflöa. der Gesammt- 
mniurchie Alex, bis auf den Zutritt der Römer; die Römer 
bis auf Hie Heerfahrten sen Osten; der römischen AnÜmo- 
narchie Weltherrschaft. Zerrüttung u. Untergang. — II. Das 
röm. Kaiserreich. Eindrang der Germanen und Erhebung des 
Cbrislenthuma ; die Zeit di r German, (u. mobsraedan.-arab.) 
Staatenbildunc u. der Hierarchie; die Zeit der Erlindung dea 
Kompasses, dea Scbirfsnulvera, der Bocbdruckeekunst, de» 
Wiederanflebena klaaa. Studien, der Vorbereitung der Kir- 
chcoverbeaaerunc. der Entdeckung der neaen Wert; die Re- 
formation; die kalholiache Reaclinn; die Zeit der Autokratie ; 
— der Revolution; — der Coostltolio« aeit 1815. Diese An- 
ordnung läfit eine tiefere Ansicht der Geschichte, ein Auf- 
fasaen derselben nach dea nennten grofsen Leistungen schoa 
durchschimmern. An diese Kapitel sind 215 forllaufende 
vertheilt, welche In gedrängter Kürze die histor. Facta in 
zweckmaTaiger and aehr nlanraJbiger Anordnung genau ver- 
zeichnen. Die meiste Aehnliehkeit hat vorl. mit den Wacbs- 
mnth'achen Compendien (Leitfaden. 1833. a. Grundrifs |vrgl. 
1839, Art. 1574.]}, denen Hr. M. man ehe treffende Bezeichnun- 
gen und Einlheilungen entlehnt hat. — Druck u. Papier vor- 



1606. Barrau, prineipal du College de Chnumont. ge- 
wann den van der »eeiion innrale der Atademie des arien- 
ee» auageackrieJienen Preia (1500 Fr.): „Qoel perfectionne- 
ment ponrrail recevoir rinstitution des ecoles normales pri- 
mairra couaideree Jans ses rapports avec l'education inorale 
de la jeuneasc." Die mention honorable ward« Hrn. Ka- 
pet. Director der Normalachule zu Perigueox, xnerkannl. 

Hierzu eine Beilage. 
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Schöne Literutur. 

1 607. Karienkrant, geflochten von Eginhard. Lpzg., 
(Tsuehnitx jun.) 1640. 12. (14 Bgn.) 1 Tblr. — Da» Gedäeht- 
nifs des Nsmeas Marie zu ehren sind hier Lieder suf viele 
Marien in einen Kram »-flochten; sie heginnen mit der Mut- 
ter Jesu, «inten dann Marie v. Burgund, 31. r. Ungarn, Muri« 
Stuart, M. Büher, M. Malibran, M. Fondange* und schliefsen 
mit Marie Vpsilantis; es aind im Ganzen 37, deren jeder eine 
Blume xugetheilt ist Dazwischen bat der Vrf. Marienträume, 
Liedchen an die kleinen Marien, und sonstige Marirnreirrn 
ringeilochten, meislenthcila mit za häufiger Wiederholung 
dieses Einen Namens, u. iu zu breiter Ausführung eiuzelner 
recht artiger Vers- u. Gedankenanlange; in dem hübsch Im* 
ginnenden Gedicht: der Marien-Traum (Edelweifs) findet sich 
der Name I4m*t angerufen, llitte der Verf. seinen Sinn für 
Naturschilderungen und sein einfaches Gefühl für einen ge- 
liebten Namen in wenigen Blülhen vor dem Leser entfallet, 
so wurde er gewifs Anerkennung Erfunden haben; Worte 
indefs, wie S. 41 : „Bild, o Bild, dafs Du vor meiner Seele 
zitterst, fanlasieig bingeweht S. 45. „Margarethe schlum- 
mert und der Säugling, Philipp selbst im Gemsentraum ent- 
schlief.* 1 S. 73. „Marie, fSr ewig, für ewig Du mein.' Ewig 
Leben, ha! Riesengedsnke! Ewig Lieben, ha.' riesiges, wonne- 
xermalmend Gefühl!" S. 172. Die Rosenieich*, dürr und 
blals, sinkt in Ihr Bliltergrab. S. 181. Die Alpen gjühn «am 
Sonnensarg geweiht. S. -J 12. Der Flute a. der Vögel Lie- 
der, gebettet in die Notengruft. S. 2S7. Erhlrrolich ist des 
Mensen en Seelennioh/iung, bösartige Gefühle, Neid und Hafs, 
Und Geiz, u. wie sie alle heifaen, bansen, Sich unterstützend 
in der Räuberhöhle, (dies letzte ist dramatischer Styl) — 
solche Worte zeugen wenig für den guten Geschmack des 
Verf. Wie glucklich wäre doch Deutschland, wenn jrdrr 
■einer Schriftsteller mit dem einfachen Worte und dem un- 

er berufen wäre. Jf. 



Vermischte Schriften. 

1609. Memoria della r. aeeademia delle scientt di 
Torino. Serie 2. Tom. I. Turin, 1839. 4. LXVIII., 400 und 
400 S. enth. aufter dem Verzeirhnifse der Mitglieder, einer 
Lebersicht der Veränderungen , Nachrichten über Geschenke 
etc. die Art. 1585, 1592, 1601 und (Nr. 3S) 1630 aotirteu 
Abhandlungen. 

M i i e e I 1 e n. 

1609. Todesfälle Am 39. Aug. starb zu Berlin, der 
anlserord. Prof. in der philo«. Facultlt Dr. Julius Meyen, 
bekannt durch seine Meise um die Welt, berühmt durch seine 
grüudL n. ausgebreiteten Forschungen über I'flanzengeographie, 
Pflanzenpbysiologie, vergl. Botanik, Agronomie etc., welche 
nur zum Theil erst gedruckt vorliegen. Eine von ihm vor 
Kurzem begonnene, mit sorgfältigen Original-Abbildungen aus- 
gestattete, botan. Monographie über die Algen, von welcher 
ein Heft fertig geworden lat, wird durch seinen Tod unter- 
brochen; eine andere wichtige Schrift über Pflanzenkrankhei- 
ten wird von ihm vollständig auagearbeitet hinterlaasen. Unser 
Institut verliert an ihm einen sehr tüchtigen Mitarbeiter für 
die bez. Fächer, wie auch für die Reise -Literatur. 

1610. Auctionen. Am 28. Sept. in Lippstadt: Bücher- 
samml. des Psstor Schlieptlein. Theol., riuige Geographie, Ge- 
schichte u. Anderes. Der sehr nachlässig gearbeitete Catalog 
enth. 35 S. — 9. Od. in Ilaram: Sammlung werthvoller u. 
grüfatentheUa Illerer u. kostbarer Bücher: Incunabeln, Litera- 
tur, Theologie, Philologie u. A. 40 S. — Auftrage u. Cataloge: 
F. A. Bäte pr. Adr. Basser'ache Bachhandlung zu Berlin. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1611. I. Philosophie. Trendelenbnrg Logische Un- 
tersuchungen. 2 Bde. Berlin, Belhge. 8. Z\ Thlr. — vsn Bee- 
sems Diaserl. bist.-pbilos. inang. ezhibens Parmeoidis, Ana- 
xagorae, Pmtagora« prineipia et PUtonis de iis Judicium. 
Leyden. (Lpzg., T. O. Weigel.) 8. n. 1 Thlr. — Ogienski 
Uegel, Srhubarth und die Idee der Persönlichkeit in ihre« 
Virhältnif» zur preufs, Monarchie. Trzemefsno. (Berlin, Vofs.) 
8. n. ^ Thlr. — Frauenstätt Studien n. Kritiken l. Theo- 
logie u. Philosophie. Berlin, Vofs. 8. n. 2^ Thlr. 

Ibl2. II. Theologie. Fregn Das Leben Jesn. Ausg. 3. 
Berlin, Vojä. 8. 1 Thlr. — Camerer Johannes Brenz der 
Württembergische Reformstor. (Fest-Ausg. zum 2 t. Juni 1840. 
m. Bildnifs u. verziertem Titel.) Stuttgsrl, Kohler. 12. 1 Thlr. 

— Ucr Antistes Hurter von Schaflhausen und sogen. Arots- 
brnder. Schaphausen, llurter. 8. 1] Tblr. — Die evauceliacbe 
Landeskirche Preufsrns u. d Wissenschaft Lpz., O. Wigand. 
8. I Thlr. — Ueber die Wiedervereinigung der Unirten mit 
der rechtgläubigen Kirche im rosa. Reiche. SluUg., Köhler. 
8. ' Thlr. — Deloriue Saint Francois de Ssles peint psr 
le* dsmes de la Visitation «es contemporaines. l'J. (10J Bgn.) 

— Capefigne Vie de Saint Vincent de Paul. Limogea. 12. 
(12 Bgn.) l\ Fr. — Vie de Saint Louis, roi de France. Li- 

inoges. 12. (12$ Bgn.) 1' Fr. J«c. Perroue Prae- 

lectiones theologicae. Edilio post seeuudam romsnsm diligen- 
tius einendata et novis nccesaionihus sb ipsa anet. locupletata. 
Vol. I. Traclatua de vera religione. Fase. 1—3. Neapel 8. 

— Uumbert Peusees snr les plus imporUnles verites de la 
religinn et snr les prineipaux devoirs du rhristianisme. Noov. 
edit. Lyon. 18. I Fr. — Resultat dea Conferences eccleaiasti- 
quea du diocese de Puy, tenues en l'annee 1839, aar la Cha- 
rit- envers le prochaiu et la vertu de religion. au Puy. (14 
ugn.) — Die symbolische Gruudlsge der cvsngel. Kirchen- 
letire. Deutsch u. Lateinisch. Mit e. Vorwort von Ttesien. 
Berlin, Nanck. 12. Tblr. — Ritter Beleuchtung dreier 
Zeitungs-Artikel über das Irenikon. Lpzg., Midier. S. I Tblr. 

Opitz Erbauungs-S'undeo für Frauen, geschrieben für 

das Leben als Beitrag z. haust. Andacht. Bd. 1. a. Tilelkpf. 
Leipz., Weinedel. 8. 1J Tblr. — Standen der Andacht. Ausg. 
20. Bd. 1—4. Aarau. Sauerländer. 12. 8 Binde. 5' Thlr.; 
such t>' Tlilr. — Dasselbe Werk. Aufl. 21. in 1 Bd Abtbl 1 
Ebd. 8. 2e Abthl. 3 Thlr. such 4 Thlr. — Uungsri Jesus 
Christus der gute Hirt. Ein Andachlshuch für kslhol. Chri- 
sten. (Mit 1 Stahlst, u. verziertem Titel.) Frankf., Sauerländer. 
16. 1 Thlr.; geb. n. IJ Tblr. — Kromm Der andächtige Fa- 
milientempel. Christi. Gehetb. für das Volk suf all* Lebens- 
verhältnisse. Oarmsladt, PabsU 8. Tblr. — Abbe Leg uay 
La voie de la rentable et aolide vertu. 12. (15 Bgn.) 2 Fr. 

— — Sermons du rev. pere Maccarthy de la comp, de 
Jesus. 12. 4 Bde. 10 Fr. — Edelmann Predigt am tlefor- 
mationsfeste 1839, in der evsngcL Stadtpfarrkirche zu Mün- 
chen gehalten. München, Flciachinsnn. 8. I lilr, — Luthers 
Katechismus mit Bibelsprüchen, nebst der Evangelien u. Epi- 
steln (auc b Bildnifs). Breslau, Grafs etc. 8. J Thlr. — L'Orsa 
Samml. auserlesener Predigten vermischten Inhaltes. Thun u. 
Asrau, Christen. 8. ^ Thlr. — — Jeschurun Taschenb. für 
Schilderungen u. Anklänge aus d. Leben der Juden. Hrsg. v. 
Maien u. Frankenberg. (Mit Dr. Riessera Bildn.) Linz.. Fort. 
18-11. 16. n. 2 Thlr. 

1613. IU. Geschieht» und GeogropkU. Trachten des 
chrisll. Mittelalters. Ursg. von J. r. Hefner. Abtbl. 1—3. 
Lief. 1. Gemalle Pracltausg. Mannheim, Hoff. 4. n. 16 Thlr. 

— Tcxlbeft hierzu. 4. n. 1 Tblr. — Frsncke Zur Gesch. 
Trajans u. seiner Zeitgenossen. 2e Ausg. Ouedlinb., Emst. 8. 
3 Tblr. - Pertx König Ludwigs o. Arnulfs Urkunden t d. 
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u. i. Sti Rangs -Urkunden van Gandersheim, 
u. Uelzen. Hannov., Hab«. 4. | Tblr. — Jaup 
Die Auntamruan» des C.tsJimnilbjuses IJrjm-o Tom kniff 
Karl den Grofae« etc. Mainz, v. Zaber». |cr. Fol. n. 1 Tblr. 

— Könne Der verewigte Herzog Leiqmld Friedrieb Frauz 
ein tüchtiger Rrgeul. Predigt zur lOOjähr. Gedichlnifsfeier 
Seiner Gebort. Dessau, Friliche. 8. n. Tblr. — Blee Für- 
slrngrttfse. Einige Züge au* dem Leben de« hochsei. Herzogs 
Leopold Friedrich Franz zu Anhalt Ebd. S. o. -fc Tblr. — 
Wagner Geschichte u. Beschreibung von Darmstadt u. sei- 
nen nächsten Umgebungen. Lief. 1. 2. in. 6 Stahlst. Daruisl., 
Lange. 8. n. I Tblr. — G. Mantel Caeo sous Jean Saus- 
Terre, fragtnent hislorique. Caen. 8. 1J Bgn. — v. Co» ton 
Napoleon Bonaparle's erale Jahre. Ueberaeitt durch C. Herr- 
mann. 3 Thle. Mit 2 Tilelkpf. Leipz.. P. BanmrKrtnrr. Ii. 3 
Tblr. — Le prince Louia- Napoleon Bonap. ä Boulogne. Re- 
velation* hislorique* et diplomatique« anr crt evennuent et 
sur sea rapports avec la quadraple alliance. Psr JU.de <■"". 
8. | Fr. — Isidore Magucs Don Carlos et sea defensears, 
collection de 20 portraits originaux, avec une inlroduclion et 
une Notice bingraphique snr chacan dea pcrsonnageai indiques 
par le dessin. 4. (12, Bgn. m. 20 Taf) — Grobe Peter der 
Grofse in s. Leben o. Wirken dargest. (Nene Ausg. in 8 Hef- 
ten.) Heft 1. m 2 Abhldgn. Mrifsrn, Goedsefae. 8. ' Tblr. — 
Abel u. Wallerstein Ucilrige z. neuesten Geich, bayeri- 
scher Zustande. Stuttgart, Griesinger n. Co. 16. 1* Thlr. — 
Prince de Pockler Muikao Entre l'Europe el FAsie, trad. 

de l'illem. par Cohen. 2 Vols. 8. 15 Fr. Seh midi 

Das Kaiserlhuro Oeslerreich. Die AlpenlSnder. Abtbl. 5. Do* 
KR. Illirien. Mit allrgor. Titel u. 40 Ansichten iiu Stahlstich. 
Stuttgart, Seheible, 8. n. j J , Thlr. — Magazin der neuesten 
Reisen- *). Linderheschrvibungen. Hrsg. von Bramme Bd. 1.: 
Tageb. einer Reite Aber da* Felaengebirge nach d. Oregon- 
gebiet, von Parker. Dresden, Walther. Ii. j- Thlr.- Prinz 
Maximilian von Wied Reise durch Nord- America, lieft 
12 u. 13. Mit 8 Kpf. Coblenx, Hr.lscher. Imp.-4. n. 6J* Thlr. 

— R a u s b e Keisescencn aus zwei Wellen. Ausg. 2. Qoedl., 
Ernst. 8. 1 Thlr. — Petersen Wanderangen durch die Her- 
zogthumrr Schleswig, Holstein u. Lauenburg. Secl. 3. Nord- 
rriesland. 2 Hefte. (M. 1 Ansicht.) Kiel, (BOnsove.) 8. n. } Thlr. 

— Niemeyer Falkenstein. Kreonden der Geschieble, Kunst 
o. Natur gewidmet. Mit 1 Anaicht u. 1 Grondrifs. Halber- 
Stadt, Helm. 8. < Thlr. — Uers.: Huysborg. Mit 1 Ansicht u. 
1 Gruodrif*. Ebd. 8. JThlr. ~ ,,rr * : Hseiilmrc. Mit t An- 
sicht u. 1 Grundrifs, Ebd. 8. J Tblr. — Dnsseidorf mit sei- 
nen Umgebungen. Ein Wegweiser f. Fremde n. Einheimische. 
Mit 1 Grsudrifs. Düsseldorf, Schanb. 8. \ Thlr. — Indicatear 

feneral ou annvean condueteur des tttangers daos Paris. 8 
ign. 18. m. Plan u. Holzscbo. 4 Fr. 

1614. IV. PMotogis, Archäologie, Liter iirgeeehi cht r. 
Clatt. Liter.: Aneeclot* Medica Graeca Codicibu* WSS. 
expromsit Dr. Ermerine. Leyden. Luciitmans. 8. n. 2{-£ Thlr. 

— Herreise Irrisio Gentiliuu» philosophoruin. Edid. Menze/. 
Ebd. 8. u. { Tblr. — Elterhard Einladungaschrift: hart 
Reisig'* Vorlesungen Uber Horst. Satir. I. 1. Koburg, (M«u- 
tel n. S.) 4.-0. ^ Thlr. — Kaltscbroidl Sprach vergleichen- 
des und rtymolog. Wörterbuch der grireb. Sprache. Bd. 2. 
Lpzg., Schumann. 8. 1} Thlr. — Satire* de Pcrsc auivics 
d un fragment de Turnus et de la Satire de Salpicia. Par A. 
Perreau. Pari*. 8. 7 Fr. — Hisloire d'Alexandre le Grand, 
par yuinte Curee. laiin el fraoyais en regard. Trad. par 
ßf. Heauzee de I'acad. franc. Nouv. edit. rev. et corr. p. Fl. 
Lecluse. 8. 6 Fr. — Friderici Schiller! carmina nououli* a 
Franc. Philippio {Filippi) lalinitate donati. Venedig. 8. 60 
S. l , s ; L. (enlb. Victoriae fwrt um; cum draenue certamen; 
Hero et Leander; Fridolinus; Filii infanlis interfetrix; Cassan- 
dra). — — (Clarisac) Explicatur Inscriptionum Graecarum 
par (Levden, Luchtman*.) 8. n. - t - ; Tblr. — Janasen Addi- 
Umeutam Inscriplionum Elruacarum Masei Lugduoi Batavor. 



Accedlt tabnla. (Lpt.. T. 0. WeigeL) 4. n. { Thlr. — loscrip- 
liones OpÜgernae infimi aevi. Vrnedig. 8. 28 S. (30 Inschr. 
enlh.; nur in 60 Exempl. abgedruckt u. nicht in den Bnchh. 
gekommen.) — Bvbilakis Neugriechisches Lehen verslichen 
mit d. Allgrirchischeti zur Erläuterung bridt-r. Uertin. Besser. 
8. i Tblr. — Catalotue du musee di'parlemriilal d'antiquitrs 
de Kauen. Rouen. Ii. 3j Bgn. 1 Fr. — Alx. Flseheron 
Memoire sur trois aurieos aqaeducs qui ainenaienl aulrrfois 
Lyon le* eaux du Mont d'Or. de la ßreveone et du Gier; 
suivi d'nne nolice sur nu ancien rloaque de ennstruclinn ro- 
maine et snr drux Souterrains qui lonteut le* Lords du Rhone 
entre Saint-Clair et Bliribel. B. (5j Bgn.) — — /Xeuere 
Spraehen: Konrads von Würzburg goldene Schmiede von 
W. Grimm. Berlin, Kiemann. 8. 1J Thlr. — Deutsche For- 
meiiletc. Olfriiliacli. Ilrinrui.nin. 8. I Thlr. — Williaiua 
Handbool of English Cnnversatiou. Handbuch der en^l. Liu- 
|aiigs*prarhe. Frankf.. Sucbsland. 8. J Thlr. — Vocabulaire 
fraiifais - anglaix, gree inoderue et grec aueirn. Trad. par 
Theoeharopnulos. München. (Fleischmann.) 12. 1} Thlr. — 
Ponge Guide de la Conversaltoii franraise. Aül. s. Fra'hzöi. 
Conv. Deolsch-Franz. Theil. Berlin, Amrlang. 16. 1 Tblr. — 
Der*.: Cent Dialogm-s allem, et franc. oder Gespi*. in fr. u. 
deutscher Sprache, ir Aufl. Ebd. 16. * Tblr. — Rammstein 
DialogurS ä l'usage des AHeiiiailds. etc. Vol. 3.: Conversation 
sociale, musicale, chcvaleresque. Prag. Scheib. 8. 2} Thlr. — 
Knnst, die franzAs. Sprache in 4 Wochen grüudlich zu er- 
lernen. Aufl. 6. Leipz„ Lauffer. 8. ; Thlr. Ornvrrt 

litleraires de Ed. Richer. Tome 5. Partie 1. (enth. Bretagne 
poeliqne Partie I.) Nantes. 8. (20 Bgn.) die ganze Au*», ist 
auf 12 bis 15 Bde. berrchurt. 

1615. V. Juriiprudcm, Staate- und Ca meralwissen- 
»ehrjten. Die deutsche Rundrsacle vom 8. Juni 1615, mit 
Nachweisungrn auf dir Wiener Schlufsade etc. Hrs^. vom 
Ad». Uhr ii. Ploen. (Kiel, liünsow.) 4. n. \ Thlr. — Da* 
neue^ Cn'uiinal-Gesrizbuch Sachsens. Ausg. 2. Lpz., Polet. S. 
1J Thlr. — Ergänzungen u. Erlautcmugeii der prriifs. Rechts- 
bUcber. Suppl. -Bd.: Ergiinzunsen etc. diu preuf*. Criminal- 
Rechts. Supjil. Bn alan, Aderholz. 8. 1 5 Thlr. — Repertoriam 
u. Inhalts - Register saoiuill. in den bisher arschien. Aulsbl. 
der K:l. Regierung zu Lirxnilz von 1811 bis 1839 eoth. Go- 
selze, Verordnungen etc. Glogau, Prausnitz. 4. n. 1 Tblr. — 
Trotsche Da* V erpfandans* ■ Recht des Pfandeliiiibigers. 
Ausg. 2. Quedl.. Ernst. 8. ? Thlr. - Termin -Kalender f. d. 
preuls. Justizbeamlr n auf da* Jahr 1911. Berlin, Hevniann. 
12. n. { Thlr. - Seharff Die Ansprache und Hecb'te der 
fürsll. Thum- u. Taxischen Port u. g.-gcnOber den Eisenbahn- 
Unternehmungen. Frankfurt, Sauerliinder. 8. ] Thlr. — (»rotes 
de Louis JSajioleoH /tonaparte juge par la chamhre des 
pairs, sur latletilal de Boulogne du 6. auüt 1810. Lief. 1. 

Bgn. 12. — Millbeilungen aus dem Leben eines Richters. 
2. Hamb., HorTinann u. Co. 8. 1{ Thlr. — A. E. Letuolt 
Nouveau muuuel c»mplrl dis officirrs de letal civil. 4c edit. 

IS. 2.) Fr. J. ü. de Saint- Victor De l'orieine et de 

la lutur« du pouvoir d'spie« irs monumen* historiqu«*. oo 
Etudc* *ur Tbisloire universelle. 3e division. 2 Vols. 8. (57 
Bgn.) — Müller SlaatswissenschafÜiche kurze Andeutungen. 
Ausg. 2. OuedL ErnaL 8. I Thlr. - Thore La verite sur 
le partie deinocratique. 8. ' Fr. — Gust. Oelsner (^nelques 
mol* sur l'opportanite de I'äccroissemeot des rebitinns eoiu- 
mcrciales de I« France avec les prineipautes de Moldavie et 
de Valachie. 8. 1 Bgn. 

1616. VI. IVaturKissensehaflen. Alcide d'Orbi^oy 
Histoire naturelle, generale et parlicutiere des criimTd«'* vi v ans 
et fossiles cooipreiiant la descriptiou zoologique el geologique 
de ces snimaux. Lief. 1. 4 Bgn. 4. 7 Fr. (Das Game wird 
als aus 8 vierteljähr. Lff. bestehend angekündigt.) — (Zierl) 
Die allgera. Pflanzenzucht, als Ahlhl. 1. Der Encyclopjldie 
des Laodbaues. 2e Aufl. MQnchen, Fleischuaan. 8. n. \ Thlr. 
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plante« » graina farineox, 
Trad. aur la 4de ed.it. ptr 



1617. 
originibua 

Luchlmaas. 8. Ii. {-} 
8. 4: Bgn. (Am dem 8u Bde. der 



— J. N. Schwer« 
ou eerealea et plan 

P. K. de Scbauenbourg. 29J Bgn. 8. 0 Fr. - Fresenfn« 
Grundriß der Botanik. Frankf. Saurrlw.der. 8. J Tblr. - 
. Cord» Flore illuslrec dm Mucedinees dEurune. m. 25 color. 
T.f. Lp».. C. Fleiaehrr. 15 Fr. - ISalurgesch. der Tbiere in 
Bildein. Buch der Natur fein o. geln-u eolnr. Lief. 1. SSoge- 
thiere. Heft 1. Ehlingen, Schreiber. Fol. Ii. ^ Thlr. - Denisse 
Ornithologie od. Naturgesch. «Her Vögel Deutschlands. Hrsg. 
von Hekktr, Lichthamnur. V. ff. ßetker and Lcmbckt. 
Neue Ausg. lieft 6. 7. Darmst., Leake. Fol. > n. 21 Tblr. — 
Pogge Ansichten Ober die Entstehung nnd Ausbildung de« 
edle« Pferde«, 4e Au»g. yuedl., Ernal. 8. t Thlr. 

VII. .V ediein. Sprenger Du», med. insug. de 
arabiese suh khslilatu. Lugdun. BsU, 
Tblr. — Pariael Eloge de AI. Laennec 
i 8u Bde. der Mem. de laead. de niede- 
eine.') — Expose aommaire des novrages, roemoires, travaux 
■cienlißqnea et invealions dn dodeur Leroy d'Eliolle». 1 l'ap- 
pui de aa candidatnre a l'acad. de medecine. 4. 5 Bgn. — 
iL Gnuraud Easai crilique iur Brayasais. sa doctriue mcdi- 
cale et aes oninion» philoaophiquea. 14. 1 ' Fr. Wel- 
len hergh Ubaervatlonea »u»touiicae de Orthragnriseo Mola. 
Lngd., Luchtmsiis. -1. n. ' Tblr. — Diarachall Hall Da rat. d. 
Verrichtungen dra Nervensyatems. Aua d. Engl, von l)irfftn- 
luch. Hamb., Hoflmann u. Co. 8. 1 Thlr. — Koetlin ßei- 
trSge zur Slaliatik der Geisteskrankbriten in Wfirtnnbcrg. 
Studg.. Kühler. 8. n. ' Tlilr.; auf Velinj). n. mit 1 Suhlat. 
-2 Tblr. — Aug. Vidal Easai aur un traitenient nietbodique 
de quelques maladies de la uialrice, injectiona intravaginalrs 
et intre-uti'ririr». 8. 4* Bgn. 1' Fr. — Gorler Dissrrl. med. 
inaos. de Paiicrcatitide. Leeden, Leips., (T. O. Weiert ) 8. u. 
^1 Tblr. — van Roaarin Diaserl. hislor. uiedica Inaug. de 
ratarihu epideuiico. Ebd. 8. l>. \ Tlilr. — Diefenbachs 
Vorlrige in der ebirurg. Klinik der kgl. Cbarilre tu Berlin, 
hrsg. von Meier. Lf. 1. Berlin, A. Duncker. Boy. -4. ±\ Thlr. 

— Dressier Die Krankheiten de» Gehörorgans. Berlin, Vofs. 
8. ; Tlilr. — Dem. Die KranLb. dea Sehorgsns. Ebd. 8. 1} 
Tlilr. — Heine Beobachtungen Ober Lshtnungszuslandc der 
untern ExtrcmitMen u. deren Behuudl. Mit 7 Steindrücken. 
SluHg., Köhler. 4. n. IJ Thlr. — Krüger-Hansen Ent- 
schleierung de« hisherigen Curvrrfahrcns hei der igyptisehen 
AugenenUfiitdung? Ansg. 4. Qaedl., Ernat. 8. J Tblr. — Dera. 
AiiMrhten u. Vergleicbungrn über Honioopalbin u. Allopathie 
etc. 4e Ausg. Ebd. 8. 1] Tblr. — Der*.: Heil- und Inheil- 
inaiimen u. die Beobachtungen beim bniuöopalhischcn Cor- 
Verfahren. Ausg. -2. Ebd. 8. 1 Tblr. — Tuwar Beurtheilung 
der Brochüre: Die Homöopathie, ihr Weaeo u. Wirken am 
Krankenbette. Von Lucka. I'rag, (Scln-ib.) 8. n. Thlr. — 
F. Cervelleri De g«lvani»mi »cus punclura maeneticae enn- 
juneti noimnllia in nervium uiorbia praeslautia. Neapel. 8. — 
Alph. Teate tlanuel pratique du inagnr'isine aaiiual. Expoai- 
tion luethodiqii« dea pioca-de* «mplave* pour iiroduire les 
pbruoiiienes magnetiques et leur »pplicalinii ä feinde et au 
irailenient des maladiea. 14. (13* ßgn.) 4 Fr. — Menke 
Pyrmont u. seine Lttigebuneen mit beaond. Hiuaiclit aufaeine 
Mineralquellen. 4e Auag. (VVeichelt.) 8. n. 2£ Tblr. — v. Ray- 
mond Colleclion de manurla d'hygiene pour les jgrns du 
inonile. Manuel dea baigneara, prreede de l hialoire des In ins 
che» Ira peuplea anciena et mndernea, auivi d un Iraite de la 
ualation. 14, l[ Fr. — Wen. Lee Proprieles de feao de vie 
»t du Bei comme remedra ä l'inll juinjulioti. Trad. de l'an^l. 
8. 4} Fr. — Vadriuecum für Aertte in einer Samml. mediein. 
Ancciioten u. Cnriosiiält n, ISeue Auag. 4 Thle. Stull::., Köh- 
ler. 8. | Thlr. — Liacke VolUundiyr» Kecepl-Taachrnhuch 
in alpbabet Ordnung. Bd. 1. Lrip»., Gebhardt u. R. Ib. 1J 
Tblr. — — Merk Der Haus-Thiernnt »h II juslnund. Voll 



eben, Fleisch mann. 8. 1 Thlr. — Dera.: Anleitung », prall. 
U ufbrschlag der Pferde etc. Ebd. 8. j Thlr. - Ret »erlorium 
od. alleemeinea Handbuch der homoopatli. Thierb. •ilkutiat. 4e 
Auag. Leip«, Schumann. 8. 1} Thlr. — Fajke Der Typhus 

Skiw'Ehd. 8° n. TTUr." 

1619. VIII. Mathematische Wissenschaften. Modeste 
Claudel Candidalure i l'ecole polytechnique ou Systeme 
d'cnseignement pour les tnathemaliquea. Livre 1. 4} ßgn. 8. 

1619. IX. Krhg*t*i**t**chaften und iVfl«/*. Allge- 
meiner Militair-Ahnanacb (Heeres-Almanacb) für Offiiier* ta, 
Mllitairperaoneo. Jahrg. 4. Glogau, Prausnilz. 16. n. 1 Tblr. 

1620. X. Fi j<iaf!o°ik. Eisrnlohr IMe Schullrbrer-Bil- 
dungs-Aastalten Deutschland». Stulle., Köhler. 8. 1 Thlr. — 
Kraufs Zur Reform des Oflentl. l'oterrichls. Vom Stand- 
punkte der Physiologie and Psychologie. Ebd. 8. 1 Thlr. — 
Pirpineyer Palriotische Gedanken, vornehmt. Ober Erxie» 
hung und Bildung der Jugend etc. Munster. Deiters. 14. n. 

Thlr. — Euler Die Deutsche Turnkunst nach Jahn und 
Etselen. Mit genauer Krllärung der Turngerithe u. 24 Abbil- 
dungen. Daniig, Anhulh. 8. m. J Thlr. — 40 Lieder für Tur- 
ner. (Neue Ausg.) Quedl., Ernst. 16. J Thlr. — Aug. Guy ard 



og. Guyard 
3. 1! Fr. — 



Jscolot et an iiietbode expose gcneral. 3e edit. S, 

— Amalie Schoppe geb. Weise: EreSbl. aus der Gegenwart 
u. Vergangenheit. Für die Jagend. Ausg. 4. m. 8 Kpf. Lptc., 
Fuckr. 14. { Thlr. — Sehraid: Abende. Erzihlungea für die 
reifere Jugend. 4 Bdchn. Reutlingen, Knhlin u. L. 14. { Tblr. 

— Dera: Der Fischer von Salerno. Ebd. 14. £ Thlr.; Dera.: 
Der Spielmann au» den Bergen. Ebd. 14. £ Tnlr. — Cort- 
man Geschichtrhen für Kinder, welche noch nicht lesen, za 
erxllilen von Möllern etc. Offenbarh, Heinemann. 8. [ Thlr. 

— Der Kindergarten, ein anmuthiges Lese- u. Lcbrliüi hlcin 
für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Thun u. Aarau, Christen. 
16. 1 Thlr. — Morgen besser Bibl. Geschichten. Aufl. 20. 
Breslau, Grafs etc. 8. * Thlr. — Selten Hndexet. Handbuch 
der Geographie. Bd. 4.: Ueb, den Gebrauch der Lehrbiilfs- 
mitlel b. Unterricht in der Erdbeschreibung. Aull. 4. Halle. 
Schwetacbke. 8. v Tblr. — Ueilinebrnnner Deut. Sprach- 
lehre nach der gristbildenden Metlinde. AbtbJ. 1. Aull. 4. 
Regensburg. Man». 12. J Thlr. — NoCl et de la Place, Lecon« 
frau(ai«ea de Ii Hera Iure et de inorale. Zum Gebrauch f. Schu- 
len von Weckers. Aufl. 2. Maiuz, v. Zabern. 8. n. 1 Thlr. 

1641. XI. HandtlHcisstnsehnfl. Gewerbskutirft, Land- 
und Forstteisseastha/t. Comte de Fortia Eloge hialoriqne 
de Jacquard, auivi d'une nbtice aar la alatue elevee a Lyon 
a »a memoire et aur lea loanufacturea d eloffea de soie de 
celte ville. 8. (8-J Bgn.) — Gerau u. Ackern» snn Tabelle 
zur Ermittelung der Durchgangszollsüize. .Main», v. Zabern, 
Lilb. Roy.- Fol. Nebat \ Bog. Text in Fol. n. ; Tblr. — 
Gaillemiu ßerechuang der gezimmerten wie auch randen 
II Aller. Aua dem Franzöe. Aufl. 4. Thun u. Aarau, Christen. 
14. « Thlr. — Hollhey Das Wichtigste über den Seiden- 
bau. Münster, Deiters. 8. > Tblr. — Walter SchalzUatlein 
für reisende Künstler u. Handwerker. Ljtz., P, Baumgfirtnrr. 
1b. \ Thlr. — Neuer ScbaupUU der Künste u. Handwerke. 
Bd. 108. Vollst. Handb. des Gürtlers u. Ilrourrarbeilers, von 
Wsllsck. Weimar, Voigt. 8. 1' Tblr. — Richter Anlei- 
taag, Seide, Wolle, Baumwolle n. Leinewand in allen Cou- 
leuren aehr schon u. baltbar zu ISrhen. Ausg. 1. ^)uedl.. Ernst. 
8. I Tblr. — (Zierl) Die Branntwein-Fabrikation. MUuehen, 
Flei»chmi<nn. 8. J Thlr. — Ueb. Gewinnung u. Benutzung d. 
Torfes in Bayern. Hrsg. v. Central- Verwaltun^s.tus.si'hufs dea 
techn. Vereins. Ebd. 8. ^, Tblr. — Supp, Gemüs' und 
leisch. Ein Kochbuch. Aufl. 3. Darnisladl, Lange. 8. J Tblr. 
Kirsten Vollst. Wörterb. d. Bieneukunde u. BienrnsuchL 
Weimar. Voigt 8. > Thlr. — Taschenb. I. Freunde d. Fisch- 



•Uad. Handb. der prakt Uauslhier-Utilkuiide. (Aufl. 3.) MÄn-j fange*. Hüncbsn, Ffeiscbmaon. 8. J Thlr. 
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1622. Xü. Schöne Ultra tur und Kunst. Prosa: Die 
Kunitzburg; od. Fraueuliebe a. Fraaenfaeldenmolh. Eine bist» 
romanl. Erzählung von Dr. H...e. Etzenberg, SebSne. 8. 
1 Tblr. — Berlofssokn Böhmen tob 1414 bis 1424. Hist- 
rnmant. GemlkJ«. Abtbl. 1.: Jobannes Höfa. 2 Bde. Lpzg., 
-Taaberi. 8. 3j Tblr. — Rieb. Kam Musivische Bilder. Ein 
Nachlafs pro«. Aufsatze. Neue Ausg. Oocdl.. Ernst 8. 1 Tblr. 

— Sberwood Der Mönch von timies. Frei nacb d. Engl. 
Von Louise Marezolt. 2 Tble. Reutlingen, Enfslin o. L. 12. 
1* Tblr. — Der Missionsir, rnroant. Darstellungen n. Aben- 
theaer aus Süd-Amerika. A. d. Holland, von Heine. Halberat., 
Hein. 8. 1 Tblr. — Walter Scotts Werke. Uebersetxt und 
mit An inert, von Leidenfrost, Sophie May, Steinas. Müller 
etc. Nene Ausg. Heft 1—4. Berlin, Klema'nn. 16. \ Tblr. — 
Keybaud Florita n. Fabiaiia. A. d. FYantös. von St. Fried- 
rich. Breslau. Verlaga-Conitoir. 8. 1 Tblr.; Uers.: Die Raben 
u. das Gespenst. Ebd. 8. 1 Tblr. — Mme de Stefl de Co- 
rinne. Nouv. tili, aogmentee d'ane prefacr, par Mme Kecker 
de Saussure. 12. 3] Fr. — Le Don Ouicholle philuaopbe, 
ou l'bistoire de lavorat Hobl.rd. 14. (4 Bde.) 10 Fr. — 
Waller Scott El monasterio, trac. por E. de Ochou. 4 Bde. 

14. 14* Fr. Drain.: Le Faust de Goethe, traduetinn 

complete, precedee d'un essai sur Goethe accoinpagnee de 
notee et de commeotaires et suivie d'une etude aur le myslique 
du poeine par U. Blair. 12. 3' Fr. — E. Raup ach 's dra- 
raat Werke ernster Galtunz. Bd. 1 1. Hamb.. Hoflinann u. Co. 
8. i\ Tblr. — Ders : Der "Prinz u. die Bäuerin. Trauerspiel. 
Ebd. 8. J Tblr. — Slgue Orphelie, trag, en 5 a. Maren lies, 
k). 5J Bgn. — Cosniar Dramat. Salon. 1841. Mit dein color. 
Koslumbilde Seydelmann's. Berlin, Klemann. 16. \\ Tblr. — 
Segne Don Juan de Portugal, trngrdie en 5 a. 8. (5 Ben.) 

— Joubaud et Rover: Ecorce raus«-, coeur f'rancais, vapqev. 
en l a. (France drain. au 19. siecle. 518. N. 7. — Aug. Jou- 
baud: La grande daine et le chiffonnier, dr. en 3 a. et en 4 
tableaux. 8. Fr. — Repertoire du Theaire francais ä Ber- 
lin. Nr. 230. Picard: Le conlear ou lea deox poate«. Com. 
Berlin, Schlesinger. 8. ', Tblr. — Thea Ire francais 1. 5. Pi- 
card: Le conteur, ou les deox postes. Ebd. 8, Tblr. — 
Skakspeare'a complete Works. A new edit in 1. vol. or 
10 parls embelliahed witb 13 streif ngravings. Psrt. 1. Lpt., 
E. Fleischer. 8. n. 1 Tblr. — Der«.: Play«, witli noles in ger- 
man. By Pierre. Vol. V1H. Romeo and Joliet. Frankf., Sauer- 
läoder. 14. \ Tblr. — Teatro tragico ossia raccolla di alcune 
tr»i;edie ilallane scelle tra i migliori autori: Alfieri, plaslrr, 
Houti, MantonU della Valle, Niccolini. Tntte corredate di note 
gratutuaticali, erilicbe ed esnlieative da L. Sforioai. 14. (43 

ßgn.) 4 Fr. Poesie: Knüttel Die Dichtkunst u. ihre 

Galtangen. Ihrem Wesen nacb dargestellt u. durch eine Mu- 
stersammlung erlButerl. Breslau, Grals etc. 4. 1] Tblr. — 
Kleine Poetik «der Anfange gründe der Dichtkunst. Ausg. 3. 
(juedl., Emst. 14. \ Tblr. — Adelheid v. Stolterfolh Al- 
fred. Roma nt. -episches Gedicht in 8 Gesingen. Aufl. 4. Frankf., 
SauerLlnder. 8. 1 Tblr. — Braun Deutsche Balladen, Ra- 
manten u. ErxShlgn. Mit bist.-lilersr., bist. u. Sslbet Anroerk. 
(Srhulausg.) Ebd. 14. \ Tblr.; Velinp. i \ Tblr. — Schmitt 
Liederversr. OfTenbscb, Heinemann. 8. i Tblr. — Neuester 
Heutarher Liedersrbati. Grönberg, Levyaohn. 16. ' Tblr. — 
Trancke Bibl. Gedichte. Berlin, Besser. 8. n. j Tblr. — 
Ls tuartyre et la mort da Bitet, poSsae berol-eomiqae ; psr 
un homme d'etat. 8. 4) Bgn. — Odes sur Mazagrau, et sur 
I'expedition de Khiwa par {'Armee russe en 1840, par F. J. 
R. Stuttgart. Aulenrieli». 4. n, Tblr. — Romain Vienne 
l*e bercrau. 8. (7 Ben.) 2 Fr. — Camille de Brye A mno 
pays. ä tous mes freres. 8. 6 Fr. — Cb. Woincx Les Na- 
tionales, poesies. 12. 1' Fr. — G. Lewis Le tnnine. Tra- 
duetion nouv.. el eutierement cooforme au texte de la pre- 
ruiire *dil. originale, par Leon de Wailly. 18. 4 Bde. 3} Fr. 



— Boiardo l'Orl.ind« Inamorato. Ornalo eol rilr.nllo ddl t 
aatore, Lpzg., E. Fleiscber. 8. Ii Thlr. — J. de Mora Le- 

Senda« eapanolea. 14. 26 Bgn. 7 Fr. (Vene.) Kunst: 
leschreib. d. Verfahrens s. Herstellung galvan. Kupferstich« 
etc. Lpz., Polet 8. Verklebt n. { Tblr. — Eberhard Litho- 
graph. Minaik- r'nrbrndrnck von einem einzigen Stein für das 
Colnrll aller Steinabdr. Ebd. 8. n. { Tblr. — llbutrationen 
tu Wielands Obenan. 24 Bilder. (Lief. 1.) Lefpx., P. Baum- 
gartner. 8. d, J Tblr. — Louis Bslissisr Le Most-Dore et 
«es environs, avec des nlanche« dessioees d'apres natnre «4 
litb. par F. Lehn er t. Moulina. Fot. (19 Bgn. iu. 11 Tat aneb 
unter dem Tit. Album pitlort«ju* des eoux miuirale» de 
Fronet. Livr. 3.) — Tanner Samml. der schönsten Rhein- 
ansiebten von Mains bi« Cftln. (24 BI. in Aqunlinta) Maine, 
v. Zabern. 4. la Etui. n. 5£ Tblr. — (v. Pocci) Gesell, u. 
Lieder mit Bildern, als Fortselzuns d. Festkalenders. Heft 1. 
Münrben, lit.-srt Anstalt. 8. -J-J Thlr, — Armengaud Cour« 
de dessin lineaire apnlique au deaain dea maebines. Lief. 1. 2. 
2 Bgn. 4. m. 40 Kpf. 6 Fr. — A. C. Chaudesnignes fil« 
Nouvel albnm de printure ou Traitl d'aqnarelle. 18. | Bgn. 
m. 10 Taf. 1^ Fr. — Cb. Lenormant Rabelais et Urcii- 
teclare de la renaissanee. Rcslilulion de l'abbaye de Tbelemr. 
Ii Bgn. 8. m. 4 Tat 4 Fr. — Schölte Prakt.-lheor«t. Lehr- 
buch d. musikal. Composilion. Aufl. 2. Lief. 1, Dresd. n. Lpz., 
Arnold. 8. d. I TMrj Beispielbncb hierzu. Ebd. qu.-Fol 
i Tblr. — 

1623. XTH. Eneyclopädie und vermischte Schriften. 
Oeuvres de Gilbert. Nouv. edit. svee notes bistorique* par 
t'k. kodier. 18. 1\ Bgn. m. Portrait 1* Bgn. - Hoore'« 
Works. Accuralely nrinled from the last original editions, 
«ilh critical notei. Vol. II. Lpw., E. Fleische?. 8. 1J Thlr. 

— Friedleben Kaiend erl.ucb. Ausg. 2. Frankf., SauerUnder. 
4. \ Tblr. — Piper Freimaurerische GelegenheiUreden. Neu« 
Ausg. Ouedl., Ernst 8. { Tblr. — Moser Frommer Lieb' n. 
Freuden. FeierklSnge. Zum ersten lOOjlbr. Jubiläum der allg. 
Anpflanzung d. Karloflelu als Nabrungsmitlel Im Königreiche 
Sachsen. M. Drake's Bilde. Eisenberg, Schone. 8. _J Tblr. — 
Wi Icker Anwei«. t. Schachspielen. 2 Tble. H. 1 lilb. Zeich- 
nung. Frankf., Sauerlloder. 8. 1 Thlr. — Rieb. Roos Agrio- 
nien. Eine Samml. von 140 Chsrsden u. Bütbseln. Au«g 1 
Quedl., Ernst 8. £ Thlr. — Plalon poticbinetle ou ls Sa- 
gesse devenne folie pnnr se mettre k la porlee da siede; psr 
ud solilaire auvergnat. Partie 1. 2. Lyon. 18. (11? Bgn.) — 
Sonntag Neuer deutscher Briefsl. nebst Sprachlehre u. Or- 
thographie. Aufl. 2. Lpt., O. Wigand. 12. JThlr. — Rarooi- 
stein le «ecrrlaire francais. VoL 3.: Drr frsnzfis. Secrrlair, 



oder franzOs. Correspondent-Cursus. 3 Tble. Ausg. 2. Prag, 
Scheib. 8. 2J Thlr. — v. Sommerlatt Adressenbuck der 
Republik Bern, für Wissenschaft, Kunst, Handel u. Gewerbe, 
Bern u. Thun, Christen. 8. n. 1* Thlr. — Livre de poste de 
l'Europe centrale. Avec 1 carte mutiere. Frankf. a. M., JBgel. 
8. n. 1! Thlr. — Post-Bucb f. Centrai-Europa. Mit 1 Ueber- 
sichts-Ksrte. Ebd. 8. n. 1J Thlr. 

Schriften über den horhseligen König. 
1644. Ehrenberg Gedlcbtnilapredigt auf Se. Wni. dra 
Hochsei. König von Prenfsen Fried. Wilh. IU. Berlin, Lnalin. 
8. J Tblr. — Eckler Gedürhlnifspr. auf des Tod Sr. Slaj. 
des Hochsel. küniss von Preufwn Fried. \Vilh ||1. Eiitleben, 
Reicbardt 8. T '; Thlr. — Weit« Gedüchtuiferede auf de« 
UoehseL König von Pr. Friedr. Wilh. III. Köln, Eisen. 8. 
i Thlr. — Danner Gedieh irüfspr. b. d. Todtrnfeier Friedr. 
Wilb. III. Königs von Pr. etc. Ebd. 8. A TKlr. — Gras, 
hof Der letzte Wille Friedr. Wilb. de« Dritten. Fred. Etui. 
12. T 'i Thlr. — Rosenberg Gedärbtnilspr. zum Andenken 
Sr. HocbseL Mal de« König» Friedr. WiÄ. III. Düsseldorf, 
Schaub. a ^ Tblr. 
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1840. M 38. 

(Berlin, den 46. September 1840.) 

Hin« Zettas* '•• all. Bn<-I.l,.««il«i. s «n m*A Vaa-mlcr u k.iitti«. J,.J, E .MiUwoea irxtmt tim N»«»»r «w t Iii 1« Dören. Ii«, 

.l.i!ir;»D S bil) BfUl R«{iMcr ku.trt 2} Tblr. 



Philosoph i e. 

1623. G. JT. Fr. Hegel s philosophische Propüdeu. 
tfk. Heraus,;, von Karl Rosenkranz. Hegels Werte. Bd. 
XVIII. Berlin, Dunckcr u Uurublot. 1840. 8. (XXII. 203 S.) 
1 A Tlilr. — Die Hersusgsbe dieser Propädeutik wird b«i 
Lebt! wollenden »ehr leiebt all ein Ueberfluf* erscheinen, der 
aus di-r Reihe der Hegcl'schen Werke zumal wohl bitle ent- 
fernt bleiben können. Denn ihre Berücksichtigung füllt au- 
leer den Krei* der früher angekündigten Schrillen Hegel'* o. 
int ein Werk de« Herausgeber*, welchem der Verein für die 
Getamnitausgabc der Werke Hesel'* diese aelbtt zur_ Einglie- 
derung des Buches Öffnete, im Vertrauen, dafs e* einer sol- 
chen Ehre würdig und da* Urlheil des Herausgeber* über 
drn Werth zur Veröffentlichung competent sei. Um ein 
zweckloses Druekenlassen de* von Hegel Hinterlassenen darf 
r* nicht tu tbun sein, sondern der Gehalt ruufs jeden Buch- 
staben rechtfertigen, der unter dem Natuen Hegel* obuc seine 
ausdrückliche Autorisaliou erscheint. Wollte man nun die 
Propädeutik an der EneyklnpSilie Hegels messen, so würde 
man in Betreff des blos Materiellen gestehen müssen, dsfs 
dasselbe doch unstreitig in gröberer fülle, *o wie in Ause- 
bong de* Formellen, in einer dialektischeren Fassung sich 
d.irin vorfinde, als in dieser kurzen Propädeutik. Allein die- 
ser Maafastab würde ein ganz ungerechter sein, den schon 
die Vorrede des Herausgeber* zurückweisen könnte, in wel- 
chem er von seinen Gesichtspunkten der Herausgsbe u. Bear- 
beitung genaue Rechenschaft ablegt. Wir fügen dem dort 
Gesagten noch folgende Bemerkungen hinzu. I ) Diese Prop. 
uuf* zunächst unter dem literolur- historischen Standpunkt 
al* ein höchst merkwürdige* Dokument betrachtet «Verden. 
Wir wissen, dafs Hegel von 1S08— 16 nicht nur Itector des 
Gvmnasiums in Nürnberg, sondern auch Professor der philo- 
sophischen Vorberritungswissenschaflen war. Wir wissen au* 
s iiicni, schon gedruckten Briefe an Niethammer, wie er im 
Allgemeinen dabei zu Werke gegangen. Jetzt erfahren wir, 
wie er wirklich den Unterricht ertheilt hat. Wen müfste es 
nicht inleressiren, zu sehen, wie ein so genialer Mensch, als 
Hegel, gerade in diesem Fall sich benimmt, welche Punkte 
er hervorhebt, welche er zurückstellt, welche Ordnung er 
beobachtet, welche Sprsche er führt? Ein Mann, dessen liefe 
pädagogische Einsicht wir in den herrlichen, schon gedruck- 
ten Gjmnasialreden bewundern, kann auch hier nur aufser- 
ordenUich sein. Und *o ist W Man muls die Kunst, mit 
welcher Hegel durch die drei Klassen, in denen er den Un- 
terricht gsb. den Stoff vertheilte und in der Ausführung die 
Sprache von einer milden Läfslichfceit bis zu einer höchst 
speculsliven Schürfe steiterle, als ein Werk der reifsteu Ein- 
sicht und des feinsten Talles anerkennen. Immer hat H. da- 
bei auf den Deutscheu Ausdruck sich hingerichtet und die 
prägnanteste Kürze angeatrebt. Man wird von raanehrr Wen- 
dung, manchen Perioden zuerst befremdet sein — allein man 
versuche sie zu Indern, ohne sie zu verschlechtern ! Wenn 
also icbon in dieser Hinsicht die« Büchlein unbestrittenen 
Werth bst, so kommt die andere hinzu, dafs wir in Betreff 
der Bildung Hegels die Zwischenstufe von der Phäiinmenn 
logie 1S07 bis zur ersten Aussähe der Logik ISI'2 erblicken, 
denn die Originalhefle, welche dem Herausgeber vorlagen. 




sind von Hegel zwischen den Jahren 1808—1811 «arbeitet. 
U bschon wir nun gar nicht zweifeln, dafs Hegel alles dies in 
noch ganz anderer vollendeterer Form hätte auch damals ge- 
ben können, wie er ea später wirklich gelhtn hst, so \sl 
doch das rastlose Werden seines Systems auch in diesen 
Grundzügen sehr wohl erkrnnbsr. Namentlich für die Logik 
selbst ist dies von Wichtigkeit. Weit gefehlt, dsfs wir uns ülier 
die mehrfachen Darstellungen derselben beklsgen sollten, müs- 
sen wir uns vielmehr darüber freuen, im Bewnfslsein, welch' 
ungeheure Thst diese Logik ist, wie in ihr vornehmlich dir 

wissenschaftliche Macht der jetzigen Spekulation lieft. 2) 

Aber nicht ^ nur ein historisches Interesse hst diese Prop.. 
sondern auch ein rein wissenschaftliches. Und swar nicht 
nur durch die Frische, die Kürniskeit, die Klarheit der Form, 
nicht nur durch viele anregende Einzelheilen, sondern gerade 
auch durch die Abweichungen von der späteren Darstellung 
de* System*. Nicht, als wenn nicht Hegel auch hier Hegel, 
seine Weltanschauung hier nicht dieselbe wäre, aia ander- 
svärts, wohl aber in. Bezug suf den Fortschritt von diesem 
Standpunkt der Entwicklung tu dem späteren. Wir führea 
Einiges als Beispiel an. 11. bebsndell im ersten Curau* die 
Rechts-, Pflichten- und Religionslebre in einer Weise, welche 
gerade diejenigen Gesichtspunkte liurvorbcliL, die der Jugend 
sm Nächsten hegen; die Schuldigkeit des Einzelnen im Hecht, 
die Pflicht des Einzelnen gegen sich, gegen die Familie und 
Gesellschaft, so wie gegen Andere überhaupt, werden *o vor- 
getragen, dafs sie unaufhörlich die Fehler berühren, in welche 
die Jugend zu verfallen am meisten geneigt ist, diejenigen 
Irrthümrr bekämpfen, welche die Jugend am meisten verfüh- 
ren. Es kommen hierbei vortreffliche Auseinandersetzungen 
vor, über das \ erenüsen 5b u. 57 ff., über den BcgrilT der 
Bildung 60 IT',, über die Gesundheitspflege 6.3, über den Zu- 
s.immeubang von Beruf und Schicksal 64. über die Pflicht, 
die Wahrheit zu sagen 70, über die Höflichkeit 74. In die- 
sen Bestimmungen ist alle Philistern , alle hausbackene Zu- 
dringlichkeit fern, wodurch diese Kapitel zu den abgedro- 
schensten Gemeinplätzen der praktischen Philosophie gehö- 
ren. Vielmehr herrscht eine sntike Simplicitit und Hoheit, 
welche die edelste Humanität alhmet. Zur Einleitung der 
grüfserrn Rechtsphilosophie ( S. W. Bd. VIII.) und zu der in 
ihr gegebenen Darstellung der Morsl wird man hier eine 
Menge willkommener Erläuterungen finden. Der Staat wird 
noch unter die Kategorie der Gesellschaft suhsummirt u. der 
Begriff der bürgerlichen Gesellschaft als der Mitte zwischen 
der Familie und dem wahrhaften Staat, als der Nothslaat, 
svird noch nirgends für «ich hervorgehoben — welche Ein- 
heit oder heiser Lnsonderuug Vielen neuerdings wieder als 
das Richtige erschienen ist. indem sie nicht fassen können, 
wie Hegel den Begriff der Sittlichkeit erst im Staat absolut 
reslisirt findet, weil erst der Staat die Freiheit selbst sich 
zum Zweck tuscht. Für den Jugendunterricht ist diese Fas- 
sung als anfangliche ganz zweckmäfsig, denn in der Ober- 
l lasse S. 199 geht Hegel schon zu tieferen Bestimmungen 
fort. — In der Mittelklasse, zunärhst in der Phänomenologie, 
sind einzelne Winke nutzbar, z. B. bei dem Kampf um die 
Anerkennung, de* Selbslhenufstseins, für die Schüler S. 8S. 
auf die Geschichte. Robinsons und Freitag'* zu refleeliren. 
In der Logik werden die Kategorien des Scius und Wesens 
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besonders hervorgehoben n. die Kaatschen Antinomien al* 
Anhang der lettleren durchgenommen, welche Uebuoe am ao 
mehr xu empfehlen ist, sls dieMlben nicht nur dialektisch, 
sondern »och gerade ihres lohaltes wegen die Jugend so in* 
teressiren pflegen; Endlielikeit u. Unendlichkeit, Einfachheit 
u. Zusammengesetztheit, Freiheit u. Notwendigkeit, Gott o. 
Welt, sind die Cardinal- Wendepunkte aller Reflexion. — Der 
dritte Curaus für die Oberklass* zeigt an* in der Begriffs- 
lehri' eine sehr sorgfältige Darstellung, der Momente des Uf- 
er ifT* ; bei dein Begriff der Idee (UlWird auch der des Ideals 
berücksichtigt. Die Lozik in der darauf folgenden Encyklo- 
pädie enthüll si'hr merkwürdig eine ganz eigentümliche Or- 
ganisation: I. Ontnlngisrhc Logik, 1) Sein, 2) Wesen, a) We- 
sen nu sieh, b) Satz, r) Grund und Begründetes, 3) Wirk- 
lichkeit; II. Subjeclive Logik, 1) Begriff, J) Unheil. 3) Schlufs. 
III. Ideenlehre. — Die Naturwissenschaft hat noch, wie die 
Encyklopädie von 1817, die Mathematik als ersten Abschnitt; 
die Physik des Unorganischen zerfällt in die Mechanik und 
eigentliche Physik, in welcher il. die interessante Abweichung 
von seiner späteren Entwicklung zeigt, die sogenannten che- 
mischen, dann aber auch die kosmischen Elemente vor den 
Begriff der himmlischen Körper zu stellen. Dies Schwanken 
hat gewifs einen tiefen Grund, insofern das, was Hegel später 
allgemeine Individualist nannte, an die Stelle des Begriffs 
der totalen treten und der Begriff der speeifischen Schwere, 
der Cohäsion o. s. f. den Anfang der Physik, — Magnetismus 
aber, Elektricität und Chemismus die negative Mitte des Gan- 
zen bilden roufs, welche in der Encyklopädie vnn 1S17 die 
elementarische Physik einnimmt. Von dem meteorologischen 
Prozefs, von seiner Totalität, dem Gewitter, worin sogar Alh- 
mnspbäriliru sich erzeugen, ist der wahrhafte Ucbergang zum 
geologischen Organismus. — Es würde hier zu weil fuhren, 
näher auf diese Materien einzugehen. Von der Wissenschaft 
di-s Geistes bemerken wir nur, dafs sie eine Menge von treff- 
lichen Einzelnheiten enthalt z. B. 18» ff. über die sogenannte 
Nachtseite des Geistes; S. 165 hat Hegel bereits den epilep- 
tischen Somnambulismus ausgezeichnet, dessen Verhiltnifs iuin 
magnetischen Fischer in seiner Monographie über den Som- 
nambulismus gerade ebenso bestimmt als Mitte zwischen dem 
gewöhnlichen rioctanihulismus and dem magnetischen Som- 
nambulismus. — 3) Wenn nun dies Alles schon von Inter- 
esse für die Wissenschaft ist, wir aber , was den Inhalt be- 
trifft, einmal zugehen wollten, dsfs darin nichts Neues, nichts 
Anregendes gegeben wäre, so m friste doch das Verbiltnifs 
dieser Prop. zu den bisher exisllrenden einleuchte ml machen, 
welch' einen Fortschritt sie für die Methode der Behandlung 
bewirkrn mufs. Wir hsben Propädeutiken in Menge; bald 
aber überschreiten sie den Standpunkt des Gymnasiums, wie 
die Gabler sehe, welche eben so gut auf Universitäten ge- 
braucht werden kann; bald leiden sie an einer parteiischen 
Ueberflille, wie die Scheidler'tchei bald bleiben sie, wie die 
Jfutthüi'ncht, zu sehr hinter unserer Zeit zurück; bald tritt, 
wie in die von Schirliii, Unklarheit ein u. s. f. Gerade In 
dieser Hinsicht wird Hi sel s Mjafshalten und Sprachnräcision 
vielleicht eben so eingreifen, als eiost Schleiermachers Me- 
thode des akademischen Studiums in die Darstellungen der 
Theologie, Wie selten ist es, dafs Meister eines Fsclis für 
die Schule schreiben. Nicht mit Wehmath Rehen wir dies 
Schicksal flegePa an, auch dafür thStig gewesen zn sein, denn 
wenn er der Schule geopfert hat, so hat er auch von ihr 
wieder empfangen. Es ist eine falsche Genialität, welche den 
Schulunterricht als elwss Trockenes, Oedes ansieht. Es kommt 
auch hier darauf an, wie man es treibt. Wie viele berühmte 
Professoren sind nicht Schulmänner gewesen! Wer selbst mit 
dem Schulunterrichte zu thun hat, also Minner, wie Dein- 
hardt in Wittenberg, Boyer in Erlangen, Rötseher in Brom- 
berg u. s. f., wird diese Propädeutik zu schätzen wissen. 
Wir sind gar nicht der Meinung, dafs dieselbe, so, wie sie 
vorliegt, in den Gymnasien eingeführt werden »oll, allein den 



Baustoff wird sie liefern, den Wer wird sie zeigen können 
Der Lehrer ksnn aus ihr lernen, Ilegel's sonstigen Ausdruck 
in den der Schule nach ihren verschiedenen Stufen geiuäfsen 
umzugeslslten. Dss kurze bestimmte Wort bedarf des Com- 
mentars; auf diesen ist es abgesehen ; wie sber zn erläutern 
sei, ist individuell. Hisels Manier Lann man S. 7 — 33 ken- 
nen lernen. — Wenn nun heutiges Tages die erste Bearbei- 
tung von GSlbe's Gütz u. Iphigenie, von Schiller'« Don Car- 
los, wenn von Schleiermach rrs Vorlesungen die verschiedenen 
Varisnten nsch den Jahreszahlen gedruckt werden, anderer 
Druckschaften zu geschweigen, so sollten diese svenigen Bo- 
sen, welche uns für die Aoschsnung HegcJ's eine Lücke füllen, 
den Uebergang von der Kritik zur Systematik, nicht als un- 
gehörig betrachtet werden. Wer ausgelernt zu haben wähn!, 
raun freilich aller Bücher entbehren. „Dem Fertigen ist 
nichts mehr recht zn machen!" Aas solcher abslrsclcn Fer- 
tigkeit entspringt denn die Lost zur Opposition, für welche 
freilich die Stille des Unterrichts, die Mfibe um du Verstand- 
mfs nur eine triviale Last ist. 

Theologie. 

1626. Stunden christlicher Andacht. Ein Erbaunnsa- 
buch von Dr. A. Tholuck. 1 Bände. Hamburg, Perthes. 1840. 
8. (XVIII a. 628 S.) n. '2 Thlr. — Immer hst lief, von dem 
Hrn. Verf. für die ascetisehe Literatur viel erwartet u. nicht 
begreifen können, warum ein Tholuck sriu grofses Publikum 
auf ein „Erbauungsbuch" hat warten lassen. Wer ihn je abj 
Prediger gehört, mag kaum anders denken, ond dies um so 
mehr, sIs die „Aarauer Stunden der Andacht" n. die schön- 
redende Weise der neuesten Wjtschelianer für Tholuck ein 
Aufruf hSlte sein müssen, recht kräftig aufzustehen, um die 
ascetisehe Literatur dahin zu bringen, wo die wissrnscbafll. 
gliubige Theologie zur Zeit steht. Gewifs ist das Buch, wie 
es hier vor uns liegt, ein iufserst glücklicher Versuch, das 
Resultat eines reichen christlichen Gemiltlisleherts, welchen 
auch alle Vorlheile n. Gefahren der iheolog.-pbilosophiachen 
Spekulation durchgegangen, dem rrofsen chrisll. Publikum zu- 
gänglich zu machen. Der V er ''- ebensoviel Sinn für die 
zarten Klinse de« Christentums, als für seine himmelfüllende 
Gröfse n. Tiefe, und in seinen Betrachtungen sind die Stellen 
nicht selten, wo dem Leser eine jugendlich kräftige Begeiste- 
rung cntgrsensprnht und man den Prediger zu hören meint, 
der seine Zuhörer unwiderstehlich in dem Strome seiner 
Rede dahin zieht. Wessen Herz sollte nicht durch Worte, 
wie sie nnler Nr. XXXIV — XXXVIH zu lesen sind, zu eif- 
rigem Gebet sich angeregt fühlen! Wir ringt Nr. L. dem 
Apostel in der Schilderung chrlstl. Liebe nach! Eine grofse 
Gewandheit entwickelt der Verf. In dein Styl, in weichem 
er seine Ihemata behandelt, und es ist im Ganzen ein ge- 
gewisses volkstümliches Element der Darstellung nicht zu 
verkeonen, indem der Verf. nicht allein einer körnigen, son- 
dern selbst glücklich In Sprichwörtern auslaufenden Ausdrucks- 
weis« flhie ist und ühejyraurki-nd anschauliche Bilder ihm xu 
Gebote stellen. Nor wenige* Stellen mögen sein, wo die 
Sprache an dss Belletristische ansireift oder selbst gramma- 
lisch etwas ins Spielende verfällt; und auch diese geringen 
Mängel verschwinden fast unter den vielen Schönheiten un- 
ser* Andachlsbuches. Charakteristisch für den Verf. und 
seine bekannte Persönlichkeit int, was man S. 356 ff. über 
den „Pietismus" liest und psychologisch merkwürdig, was er 
S. 208 z. B. sagt: „Wenn ich bedenke, was das für eine 
Versuchung wSre, wenn unsereins wie ein Petrus znm Lah- 
men sagen könnte: „Steh' suf and wandle!" und wie Paulus 
zu den bösen Geistern: „Fnbret au«.'" — Die Einrichtung den 
Werkes läfst dasselbe in einen allgemeinen nnd einen beson- 
dern Theil zerfallen, welcher letzter den Kreislauf des Leben« 
der Kirche und dann den Kreislauf des Menschenlebens in 
sich begreift. Die b8 Betrachtungen, an denen das Game 
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zosammengesetzt ist, werden dnreh Bibelstellcn eingeleitet n. 
mit Krafisteflen au* Luther u. A , sowie mit „cxlemporirten 
Liederverseu" durehflochten. So modern das Werk sonst er- 
•eheint. so antik hält ei sich in der äußern Gestaltung, wo 
es sich fast zu ängstlich an die ältere Weise anschliffst. Der 
Verf. scheint nicht recht gewiß gewesen xu Sein, in wie weit 
er der Zeitkultur auf sein Buch Einfluß gestalten sollte, ob- 
wohl sich andererseits nicht leugnen läßt, dal« er es denen 
recht gemacht hat, welche einen Arndt u. Thomas • Kempis 
•tc. gern lesen. *£. 

1627. Saint e Bible *n Lotin et en Franeoi*. Tra- 
doction nouyellc, d'apres )a Vulgate svec note» litteraire«, 
eriliquea et hisloriques. un discours preliminsire des prole- 
cnmenes et les dilferences de 1'lirbrea et des Septante au bas 
des n.r'i-s.' Par M. de Genoude. 4e tdlt. Tome 5. Paris. 4. 
ü" Bgu. 16 Fr. Dieser Band enthält das ISeue Testament. 

Gcschiclitc und Geographie. 

162S. Der Brotken u. seine Merkwürdigkeiten nebst 
einer Sammlung von Gedichten über den Brocken entnommen 
ans den Brocken-Stammbüchern von 1805 bis 1838. Mit einem 
kleinen Brockenpanorama, worauf die Ansichten der früheren 
and jetzigen Brockengebände und einer Winteransicht der 
letzteren als Titelblatt. Herausgegeben vom Broekenwirlhe 
C. E. Piekte. Wernigerode (Sondershausen, Eupel.) 1810 
8. V und 134 S. n. £ Thlr.— Von Niemand dart man wobl 
über den ..grauen Vater Brocken" treueren Bericht erwarten, 
aU von seinem Wlrthe, der durch beständigen Umgang, Som- 
mer und Winter an ihn gefesselt, durch die tausendtältigen 
Fragen der Beisenden au'geregl und durch die Einförmigkeit 
den größten Theil des Jahres hindurch darauf glei :h*am hin- 
gewiesen wird. Der Verf. giebt über Lage, geognostischc Be- 
schaffenheit, Höhe u. Umfang, über meteorologischen Beob- 
achtungen, Thiere und Pflanzen daselbst interessante kurze 
Notizen, die freilieh weniger original als aus anderen Wer- 
ken zusammengetragen scheinen. Die Abschnitte üher Merk- 
würdigkeiten u. Sehenswürdigkeiten, über GebSude u. ihre Ein- 
richtungen, über Fahrwege n. Fußsteige sind dagegen dem 
Verf. eigenlhümlich und vorzugsweise beschtungswrrth ; auch 
die Chronik des Brockens seit 1834 ist recht interessant und 
ergreifenden Unglücksfällen nicht fremd. Allein dir Gedichte 
bieten neben manchem Körnigen viele Spreu; Kef. gesteh', 
von einer Anthologie aus dem Brockenbuche mehr erwartet 
ta haben. Eine sehr schal zenswerthe Zugabe bildet das 
Brockenpaoorama, welches eine reiche Uebersicht der bei 
günstigem Wetter vom Thorm ans sichtbaren entfernteren 
Gegenstände riebst Angabe ihrer Entfernungen bietet; unter 
Ihnen bilden der Kolni bei Oschatz (23 Meilen), das Vogels- 
gebirge, u. die Hügel bei Brandenburg die entferntesten Punkte. 
— Das Büchlein ist ganz geeignet, die zahlreichen Freunde 
des Brockens anzuziehen; seine Lektüre ist vor Allem künf- 
tigen Besuchern desselben dringend snzurathen. 

1629. Ree. von E. W. Fischer u. A. Sötlieer: Griech. 
n. Römische Zeittafel«!, in Hall. Lit.-Ztg. Nr. 123. 24. 

Philologie. Archäologie. Litcrürgeschichte. 

1630. Grammotisch-krilUehe Anmerkungen zur Bio* 
den Homer für Schüler und Studirends von Chrst. Fr. 
Stadelmann, Direclor des hngl. Gjmn. zu Dessau. Bd. 1. 
Lpzg.. Verl. von Gebhardt n. Reisland. ISiO. 8. 1' Thlr. — 
Wie IQr die Helleneu die homerischen Gesänge der Anfang 
n. das Ende aller menschlichen Bildung, der Höhepunkt aller 
Kunst wsren, so sind sie auch noch jetzt bestimmt, ebenso- 
wohl unsrer Jugend den Eingang in den Vorhof des elasti- 
schen Alterthums zu erschließen, als auch den reiferen Mann 
in das Allerheiligste einzuführen: und gerade darin besteht 



die ewige Jugend, die wahrhafte Bedeutung jener Dichtungen. 
Lm so mehr mufs es Aufgsbe der Wissenschaft sein, nicht 
nur dem Lernenden, sondern auch dem Lehrenden das Ver- 
siändniß des Dichters so viel als möglich zu erleichtern; 
auch ist in neuester Zeit in dieser Beziehung von verschie- 
denen Seiten nicht Unerhebliche* zur Förderung der home- 
rischen Studien geleistet worden: gleichwohl vermifste man 
bisher einen fortlaufenden Cotnmenlar, der hauptsächlich das 
Bedürfniß der Schulen berücksichtigte. Denn die trefflichen 
Arbeiten von Lehrt, JVilzsek u. Spitzner waren, mehr für Ge- 
lehrte bestimmt, wenn auch der Lehrer zu seinem Zwecke 
viel Brauchbares aus jenen Schriftrn entnehmen konnte. Die 
vortrefflichen Anmerkungen von Aiägelsbaek, die hauptsäch- 
lich den Lernenden im Verständnisse des Uirhters fördern 
sollte, erstrecken sich nur über einen kleinen Theil der Hias. 
Bothels Arbeit, der beim Schreiben seines Commentar« erst 
selbst mit den Homerischen Gedichten vertrauter geworden 
zu sein scheint, mufs sls eine verfehlte bezeichnet werden, 
um andere Compilatinnen, die dem gründlichen Studium eher 
schädlich als nützlich werden können, hier ganz mit Still- 
schweigen zu übersehen. Hr. Stadelmanns Commentar zur 
Was ist deshalb keiuesweges eine überflüssige Arbeit, u. be- 
währt sich auch bei näherer Prüfung als ein Unternehmet!, 
welche« die ersprießlichsten Früchte zu bringen geeignet ist. 
Der erste bis jetzt erschienene Band, der die ersten 4 Bücher 
der Ilias umfafst, zeigt überall, daß der Ur. Verf. mit Um- 
sicht und Sorgfalt die Forschungen anderer Gelehrten prüfte 
und das seinem Zwecke dienliche auswählte. Nur Billigung 
kann es finden, dafs der Verf. zunächst erst das Sprachliche 
ins Auge gefaßt hat, und nach dem Vorgange von Nägelsbach 
die Bedeutungen der einzelnen Worte, die Partikeln u. Mo- 
dusvcrhaltnisse genau und sorgfältig bespricht, da ja erst die 
Einsicht in das Einzelne, in den lorinellen Theil der home- 
rischen Poesie, dem tieferen Versländnifs derselben eine tüch- 
tige Grundlage darbietet. Dabei linden sich aber auch an 
passenden Stellen einzelne Andeutungen, die eben jenes Ver- 
stäiidiiifs des Kunstwerkes vorbereiten und fördern sollen. 
Zu wünscheu wäre nur, dss Hr. St. den allerdings reichen 
Stoff gleichmäßiger vertheilt hätte nnd des alten Sprürhwor- 
tes eingedenk gewesen wäre: i7 t xiiäi rtxt'nuv, u»y o.-a.> ri." 
>uaähi, während jetzt der Commentar zum tn Buche allein 
schon beinahe 2UÜ Seiten umfafst, auch in der Abfassun" der 
einzelnen Anmerkungen vermißt man zuweilen eine gewisse 
Praeeikion des Ausdrucks. — Die Ausstattung könnte besser 
sein. a. 

1631. Mehlhorn 1 « Ree. von Fritscb: Kritik der bisheri- 
gen Grammatik und philosophischen Kritik. Tbl. 1. in Hall. 
Lit.-Ztg. Nr. 122; — Konr. Schwenck's Krc. von Sophocles 
von J. J. C. Donner, ebd. 122. 23. — Ree. von liobrik: 
Geographie des Uerodot, ebd. 124 — 27. 

Jurisprudenz, Staat«, u. Camcralwissenschaften. 

1632. Eeonomie politiotie des Romains par Durrou 
d* la Malle. 2 Bde. Paris. 1810. 8. 13 Fr. — Der Titel 
enthält eine Unwahrheit; so wenig man die Träume der AI- 
chv mitten für Chemie, eben so wenig kann man in momen- 
tanen Maasri-geln der Römer, die stets nur aus dein Bedürf- 
nisse des Augenblicks entsprangen, nie auf ein tieferes Ein- 
gehen auf Quelle u. Abhülfe der betreffenden Uebelstände 
basirt waren, auch nur die ersten Elemente einer Wissenschaft 
der volititchen Oeeonomie im modernen Sinne erkennen. 
Der Verf. hätte sein Werk vielmehr als Statistik bezeichnen 
sollen. Er hat in demselben alles, was uns die Alten über 
Bevölkerung, Münzen, Preße der Lebensbedürfnisse, über Ei- 

enlhuin und Abgaben berichtet haben, zusammengestellt und 
ie Lücken durch Hypothesen, die von Sachkunde und Ge- 
schick zeugen, zu ergänzen gesucht. Für die heulige YVissen- 
schafl ist dieses Werk in so fern von Wichtigkeit, als auch 
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aus ihm Begründung* n von manchen Lehrsätzen n. Theorien 
geschöpft werden können, welche durch Erfahrungen moderner 
Zeiten bereit» snfgekommen sind n. Ansehen gewonnen htben. 

1633. Vniverso titilit et criminol'u jurieprudentia 
jnxta serirm Institatinnum ex nstarati et rontno iare de- 
prnmts, et ad iram fori perpetuo accommotlata. Auel. Tom. 
Maur. Richert. Face. ! — 3. Venedig. 8. (2 Colainnen.) Je- 
dea Heft hat 160 S. o. kostet 2 L. Die «nie Aasgab« soll 
aua 22 Lff. beateheu, welche zusammen 4 Bde bilden werden. 

1 x 

Naturwissenschaften. 

1634. Das Buch der Roten. Eine populäre Mono- 
graphie fBr Dichter, Botaniker, Glrtner and Blomenfreande. 
Von Ferd. Frhrn. von Bitdcnfeld. Weimar, Voigt. 1840. 8. 
VIII «. 521 S. 2 Thlr. — Der Verf. sagt S. 2. „Das Vater- 
land auch in diesem Betracht von England n. Frankreich ganz 
unabhängig tn machen, dem Gärtner n. dem DHattanten einen 
sicheren rurer in die Hand tu geben, wie er erhalten, ver- 
mehren, verschönern, ja Neues schaffen könne, schreibe ich 
dieses Büchlein der französ. prskl. Rosenkultur." Die Boia- 
nik nimmt mithin den Haupltheil des Buches ein. es sind 
ihr, nachdem I. eine allgm. Notizen, karte Auskunft üb. Termi- 
nologie etr. enthaltende Einleitung; u. II. Bibliographie der 
Rotenkultur vorangeschickt ist, die Cap. III. bis X. S. 31 
bis 380. gewidmet. Der Verf. beschreibt die KlaMification 
nach speeifischen Karakteren, spricht Ober die llybridität u. 
giebt 3 verschiedene Verseichnisse der Arten 1) im 5. Csp. 
nach der vom Vrf. vorgeschlagenen (indefs wohl augenschein- 
lich unpraktischen) Eiolbfilung in die 3 Speeles: simpliei- 
folia, od. berberi/olia, lutea nnd mutabilit. 2) im 6. Csp. 
nach der bei englischen, französ. n. deutschen Gärtnern übli- 
chen Eintbeilang; 3) ein alpbabct. Verseichnifs der von vie- 
len Botanikern angenommenen Species mit ihren Synonymen. 
Ferner werden die feinsten in England erzeugten Varietäten 
(Cap. 8.), so wie die schönsten Varietäten französ. Kunst- 
cärlner (Cap. 9.) brsondrrs verzeichnet. Das H*. Cap. ban- 
delt ziemlich ausführlich Ober Erhaltung und Treiben der 
Kosen, Ober ihre Veredlung und Fortpflanzung n. zuletzt Ober 
die Feinde der Kosen. Im 11. Cap. Geographie der Roten 
wird geaeigt „dafs die Rose keineswegs im Osten ihre ein- 
zig« ursprüngliche Heimath habe, dafs sie vielmehr als ein- 
heimisch in allen Lindern der Erde gefunden wird, alleYöl- 
kersebsften mit ihren Reizen erfreut, Oberall ihre eüfseii Düfte 
verbreitet, der Gluth der W'Qsle u. dem Schnee dea tiefaten 
Nordens enthlflht." Sehr ansprechend Ut der 12. Abschn. 
S. 395 — 502. Geschichte , Poetie u. Symbolik; er enthält 
ein« Aaswahl von deutschen, engl, n. französ. Gedichten mit 
angeknüpften oder lose dazwischen hinseslrrutrn Bciuerkun- 
Ken Ober die lleilrutung der Rosen bei den alten u. neuern 
Völkern, über ihre Rolle in der Mythologie u. eine bunte An- 
häufung von allerlei Geschichtchen und Anekdoten, in wel- 
chen „Rosen" vorkommen. Das vorletzte Cap. betrachtet die 
pbarmocoplseh« u. industrielle Verwendung; das letzte giebt 
über Spielereien mit Rosen (Aufbewahrung. FarbcaveriindV- 
rung v.W.) kurze Auskunft. Auf jeden Fall bleibt dein Verf. 
das Verdienst, den Rosenfreundcn viele Belehrung u. reichen 
Stoff zur Unterhaltung gegeben zu haben. 

Physiologie und Mcdicin. 

16,15. Vorträge in der chirurgischen Klinik der tgl. 
Chcirite zu Berlin. Gehalten von Dieffenhaeh u. Iierausg. 
vom Dr. V. TA. .Weier, prakt. Arzt zu Berlin. Mai bis Au- 
gast 1840. Berlin, Alz. Dancker. 1810. 4. Lief. 1. 6t S. 
j[j Thlr. — Es wird der Eine Dies, dvr Andere Jenes sn 
niesen Vorlesungen loben. Der Eine wird sich an dem be- 
lehrenden Material erfreuen, den Anderen wird die höchst ange- 
nehme Darstellung rntsOcken; Anden wird ea behagen, dals sie 



mit leichler Mühe, selbst ohne nachzudenken, etwas lernen n, 
noch Andere wird die bleibende Erinnerung an das beleben, 
was sie selbst gesehen u. gehört; — so wird Jeder diese Vor- 
lesungen rühmen u. Niemand sein, der sie tu tadeln wagte. 
Aber es dflrfte wohl aach Niemand sein, der das Wahre 
Irlfe, wenn er nicht mit uns dubio sein Urtheil spricht, dals 
diese Vorlesungen als Master dienen and Ober die l'hilislerei 
u. Ober den schulmäfsigen Geist a. Tos erheben a. dafs sie 
die Anforderungen verwirklicht zeigen, die man an einen 
Heister in der modernen Gegenwart zu richten hat. Diese 
geniale Erbebong über ScbuluegiifTe nnd Schulinelboden ist 
der Uanptchsrakter, der in diesen Vorträgen liegt; u. in die- 
ser Abstreifung eines veralteten Vorlesungen -Gewandes als 
Master zn dienen, dss ist der Hsaplnulzen, den diese Vorle- 
sungen bieten. Alle* Uebrige sind SpecialilSten nnd Kleinig- 
keiten fBr den Meister, der die Vortrage hielt. Wir werden 
daher in kein EntzOcken weiter Ober die Operationen cera- 
Uten, auch nicht die naturgetreuen Beobachtungen and die 
genialen Belauschungen des Lebensprozesses in seinem Bilden 
u. Zerstören ausposaunen, sondern wir werden das Wichtigste 
sagen, dafs dies« Vorlesungen eine neue Aera fOr die Unter- 
richtsmethode in der Sphäre ihres Meisters zu beginnen und 
die geniale Bildung freier nnd selbständiger Schüler zu he 
rüuden fähig sind. Sie sind die Blüthe eines von Idee and 
'hat durchdrungenen Originals u. als eine solche Blüthe ge- 
rade reitend, lockend, begeisternd and belehrend genug, um 
den Schüler zu gewinnen, zu fesseln a. sn bilden, aber auch 
um ihm deutlich genug zu aagen, dafa er nur durch eigene 
Thätigkeit vermag, aus dess Anhinger ein Schüler erat zu 
werden. — Nach unserer Ansicht verdient der Dr. Meirr be- 
sonders dafür groben Dank, dafa er den Geist des Lehrer* 
meisterhaft erfafst u. wiedergegeben hat, obgleich wir rs nicht 
billigen, dafs sich der Practicant mit einigen schulgerechten 
Worten immer wieder dazwischen drängt. — Die Ausstattung 
ist sehr gut. Dr. J. Hoppe. 

Schöne Literatur. 

1636. Der Roland von Berlin, von Willibald Alexis. 
3 Thrile. Lpzg., Brockhaus. 1640. 8. 6 Tldr. — Ein frischer, 
wnhlgeiuuther, icht deutscher Roman nnseres wackern D. 
Uiiring. Die Erzählung spielt um die Milte des fünfzehnten 
Jabrhuuderts in der Mark Brandenburg. Dr. Häring führt uns 
ein eigentliches Epos vor; er bewährt slle Lust und Sorg- 
falt am Einzelleben, wie er geschickt such das Kleine ans 
Grofse, dos Unbedeutende ans Bedeuteode, das Haus, die Fa- 
milie, die Freuden und Leiden des Tags an die höheren ge- 
schichtlichen Interessen festbindet. Der slte Roland, der seinen 
Weg such nach Norddeutschland fand, u. dem man steinerne, 
mächtig grofse Standbilder dort errichtete (in Berlin war 
vordem ein solches, noch ist eines tn Brandenburg sn der Havel 
zu sehen), giebt das wunder- und sagenhafte Element ab. In 
recht treffender, scharfumgrlnzter Weise schildert uns der 
Verf. den Zwist und Kampf der Städte Berlin u. Köln unter 
sich, a. dieser Städte mit dem Adel, endlich die wohlthätice 
Dazwiscbenkunft des Fürsten; es war Kurfürst Friedrich H. 
aus dem Hause der llnhenzollern. Welch' ein reiches Mate- 
rial hat er ds bewältigt! Er bst an* so ganz in die Bieder- 
keit, aber auch nnter die uiarkirteo so oft wildbewegten Cha- 
raktere jener Zeit versetzt. Um den Bürgermeister Johannes 
Rathenow, aus adligem Gesehleehte, seine Tochter Elsbrth, 
ihren verschmähten Liebhaber, Henning Midiner, — einen präch- 
tigen Gesellen, den man nur gerne betrachtet, — grnppiren 
sich die Herren u. Rathmannen von den anderen edlen Ge- 
schlechtern und die von den Gewerken u. dem Bürgerstandr. 
Ihre festlichen Gelsee, ihr Hsder, ihr Losstürmen suf einan- 
der, Aufstand, Mord, Verbannung wechseln mit Scenen am 
fürstlichen Hofe zu Spandow. Rathenow u. Henning Mollner 
, gehen ins Exil: während welcher Zeit das bürgerliche Ver- 
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waltung in den Händen der Gewerke ist; nach Jahna kehrt 
Rathenow xurOck n. wird vom Kurfürst in »eine Stelle wie- 
dereingetzt; «ach Henning Mollner, der in der Fremde «ich 
ritterlichen Rahm geholt hatte, »neht die undanLbarr lieiroalb, 
«■ welche «ich sein Vater hoch verdient gemacht hat, wie- 
der auf. Die geschichtliche Tbattache, wie der greise Kur- 
flürat Friedrich II. heimzieht nach Franken, wo „eine wir* 
toere Sonne acheint" nnd seinem ritterliclien Bruder Alhrecht 
Achillea die Hark übergiebt, nacht den Schlaf» der eben »a 
weil o. grohurtig, wie »innig angelegten Enlhlang, die ihre« 
Verf. gewif» recht viele neae Freunde gewinnen wird. E» 
wtre zu wünschen, tl-Ts aaf dir»rr Bahn dea dentachen Ro- 
man» unsere bessere Talente mit rechte« Eifer fortsehntten. 
Nur ao, indem wir ana onaere eigenen geschichll. Zustande 
objectir machen, u. in ihnen den treibenden Geist u. da« be- 
wrgende Leben herausfühlen n. bersuaerkenuen, wird ea ge- 
lingen, den Roman auf deularhen Boden xn verpflanzen nnd 
da» tu leisten, waa andere Nationen schon ieleinlet haben. 
Was nn» fehlt, daa iat daa Frische, daa Individuelle, daa Le- 
ben, wie ea iat; der Charakter, die Persönlichkeit. Welche 
Stoffe bat man nicht allein in den deutschen Roman bin«-in- 
getragen. Hekrnntnisse, Absiraklinnen n. lllsonneraents ober 
Gott n. die Welt. L'nd diese nüchternen Abhandlungen hat 
man mit dem Faden jener Liebesgeschichten, von denen die 
der anderen gleich sah, wie ein Ei dem Andern, zu 
ii Ganten Eusamoiengeschnürt. Das ist Allea nur kein 
an, der Leben, wirklicke» Leben haben will. Herr Dr. 
Düring hat gezeigt, dafa er dieae Aufgabe erkannt habe, und 
data er sie auf acht deulaebe Weiae tu lösen bestrebt sei. 
Derlei Regungen u. Anfänge mBsaen mit cntachiedcnem Bei 



fall begrübt werden, denn sie geben neuen Entwicklungen 
des bildenden nnd schaffenden Geistes der Nation ein neues 
Ziel! r. 

1637. Die Erfindung der Buchdruckerkunst, deren Feier 
auf so vielfache Weiae und in den mannigfaltigsten Formen 
dem Gebiet der Literatur überwiesen wurde, iat «nn auch 
dramatisirr. In Strasburg erachten: (Wittenburg a Stras- 
bourg, ou F Intention de Timprimerie , divertissement en 1 
a. inelt de chant et de dansca, pour l'inauguration de la ata- 
tue de Gillenberg. 2 Bgu. 8. * Fr. 

M i s o e I 1 e n. 

1639. Todes/alle. Anf. M*i in Padua Federigo Gas- 1 
pare, Prof. der mrdizin. Chemie an daa. Univ., geb. tu Ve- 
nedig 1769. Er achrieh gegen die Teorica del Conlrostinmlo, 
gab eine durch reichhaltige Anmerkungen bereicherte Leber- 
Setzung von Portal's Traite sur la phtisie herju«. schrieb e. To- 
pogralia di Venezia e detlc sur isole in 2 Bdn, sufserdern 
unter A. auch eine Tragödie und verschiedene Gedichte. — 
6, Mai auf der Kückfahrt von London der durch aeine Werke 
Aber Russische Geschichte sehr vortheilbafl bekannte Dr. Phil. 
Stroh/, ord. Prof. der hislor. Hilfswissrnschsften zu Bonn. 
— Ii. Mai zu Altenborg der das. Geb. Iliifrath Dr. August 
Tkeod. ffinkler. 67 J. — 12. Mai zu Riga Hrinrieh Varl 
Laureniy, Kais. Collegien-Assessor n. emrrit. Oberlehrer des 
dortigen Gvinnas., geb. zu Cahla 1780, April. — 13. Mai zu 
Schwerin der daa. Staatsminisler Chr. Fr. Krüger, 87 J. ak 
(Verf. einiger kl. Schriften über Lehnrecht.) — 13. Mai auf 
Hüberg der schwed. Major Leoith. Gyllenhall, berühmt al» 
Entomolog (seine Insekten ■ Sammlung schenkte er der Univ. 
Upsala). — 14. Mai. ISapoleont dalla Riva, 40 J. alt ah Phi- 
losoph, Historiker. Dichter gerühmt (Panesirico d'lppolito 
Pindetnonti ; Malaltie morali dei lellerali, i ßdr. Poeaie.) — 
Milte Mai zu Paris L.A. Planehr, Mitgl. der Akad. der Me- 
dicin. — Ende Mai: Catarnatta firgitio. ein juneer Italien. 
Dichter, der durch ein Gedicht / Cieli grofse Hoffaungen 
erregt hatte. — 8. Jan! in Paris: Tirp. Lemereirr. Mitglied der 
Akad. — II. Juni ia> Pavi*: Glut. Rabolim, 7-2 J. alt, kin-1 



terlief» unter der Aalschrift Annall dl Paria, eine sehr reich- 
haltige Sammlung hislor. Dokumente von den ältesten Seiten 
bis tum 16. Jahrb., in welchem ein wichtige» bistorisrhe» 
Material enthalten ist. — 29. Juni in Viterbo: Lucia» Bo- 
naparte Fürst r. Camino, durch seine Gedichte (Carlo Magno) 
vorzögt, aber durch scientifiachc *. antiquarische Werke in der 
gelehrten itaiien. Welt sehr bekannt. — 4. Juli zu Hannover 
der kgl. prrnfs. Geh. Oher-Medicinalrath u. Generalstabsarzt 
Dr. Carl Ferdtt. ton Graefe, ordrntl. Prof. an der Univ. 
Berlin, Mitgl. mehrer Orden etc. um die mediciaiseben Wis- 
senschaften, verdient durch »eine Leistungen für das Gebiet 
der Chirurgie, geb. zu Warschau 1787, März 8. — 7. Juli in 
Donauescliinpn der Fürtll. Fürstenberg. Hofrath and Erste 
Leibarzt Dr. ff llh. Aug. Rehmann. 48 J. — 36. Juli zn 
Wien: Dr. Joe. v. Morton, Prof. der Magyar. Spracht u. 
Llt. an das. Univers., 71 J. — 28. Juli In München, der im 
vor. Jsbre von der L'nlv. Bonn dorthin berufene ord. Prof, 
Dr. U.Klee, einer* der ausgezeichnetsten nn'er den antiker- 
tnesian. Theol. Deutschlands. — 1. Aug. In Athen der Hofralb 
nrdentl. Prof. der Philo», u. Prof. Eloquent ine an der Univ. 
Güttingen Dr. Karl Otfried Müller, Mitglied der gelehrten 
SocielSt der Wissenschaften das., berühmt durch seine Schrif- 
ten auf den Gebieten der alten Geschichte, der Philologie u, 
Archiolngie. Ein neuer, harter Verlust für die Georgia Au- 
gusts, die sich von den schweren Schltfgnn der letzten Jahre 
noch Isnge nicht erholt hat. — 3. Aug. in Berlin der vorm»l. 
kriessrath Dr. Friede. Solsmann, als Geograph der Akad. 
der Wissensch, n. durch seine damal. Verdienste um die Ver- 
be»»erung der Landkarten bekannt, 76 J. — 5. Aug. in Stutt- 
gart der Ober -Kirchenrath Sinz, 67 J. — 16. Aue. in St. 
Petersburg der Staatsrat!), Akademiker u. Direktor der deut- 
schen Haoptschule das» E. v. (Jolling, 49 J. alt. — Am 21. 
Aug. in Leipzig Dr. Karl Auguitt Kühl, ordentl. Prof. der 
Medicin an das. Universität, Ob J. — 25. Aug. in Düsseldorf 
der kgl. preufs. Lindesgerichtsrnlh Carl I Hintermann , als 
Dichter u. beiletrist. Schriftsteller sebr gefeiert, 44 J. ( Der 
erste Band seiner Memorabilien halte gerade die Presse Ver- 
lanen; der 2eBand, welcher die Kriegszige enthalten sollte, 
wird vielleicht nicht erscheinen künnen). — 30. Aus. in Kö- 
nigsberg der Consistorialralh n. Prof. prima rios der das. theol. 
FaeultSt Dr. Ludw. Rheta, geb. su MemeJ 1777, Jan. 8. — 
I. Sptbr. zu Stuttgart Dr. Jul. Herrn. Schulten, Sohn de» 
berühmten Botanikers u. seihst Botaniker, wie auch als prakt. 

Mitwirkung 



Arzt, besonders bekannt u. verdient 
an Dingler's polytechn. Journal. 

1639. Aradeniien. Die Aeademie des scienees hat an 
Rngniat'a Stelle Lrpelletler. an Gagparins Stelle Turpin, an 
Reynaad's Stelle Rubiquet zu ihren Mitgl., an des zu Touloo 
verst. Bersrd Stelle Gerte t zu New- York zu ihren Correspon- 
denlen ernannt. 

1640. Auclionen. Am 16. Ortnber in Ulm: RGcber- 
s.tiumlung aus fast allen Wissenschafl*fa*cbrrn. vorzugsweise 
historischen Inh. Enlh. such Sllere und seltenere Werde. 
Catslog 1407 Nr. anf 48 enegedr. Seiten. — 16. Oct. in Hel- 
delberg: Bibliothek von Anton Friedr. Justin Thibaut 
enlh. Jurisprudenz, Philologie n. theoret. Musik. Catalog 79 S. 
Auftrüge u. CalaJoge: F. A. Rott pr. Adr. Beaser'sche Buch- 

n Berlin. 



Neueste Bibliographie 

r t» wissenschaftlicher Ordnung. 

1641. I. Philosophie. J. Ferrari De religiös'» Cam- 
nnneflae opiniombus. Paris. 8. (4J Bgn.) — (A. Berger) 
Prödas, einosilion de sa doctrine. 8. 8 Bgn. — Francis 
Rianz Essai nur Parin r nid« d'Elee, suivi du texte et de la 
Iraductioo de» fragmeas. 8. 17 Bgn, — RLltsr Kleine philo». 
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Schriften. Bd. 3. Psycholog. Abhsndlgn. Kiel, Univ.-Baebh. 8. 
1* Thlr. — Mich« (et Anthropologie a. Psychologie od. dir 
Philosophie de« »nbj. Geiste«. Berlin, Sander. 8. 2' Thlr. — 
Sigwirt Das Problem des Bösen od. die Theodlce. Tüb., 
Oslander. 8. 1- Thlr. — J. Ferrari De l'erreur. 8. 4* Bfn. 

— Watte Die Hanpllehren der Logik für solche welche sich 
aelbat belehren wollen. Erfurt, Hennioga u. U. 8. £ Thür. — 
Gültig Da» Verfealtnil* der philosoph. u. theolog. Tugenden, 
mit Zugrundlegung der Tucendlehrc des Thomas von Aquino. 
Kiel, Lniv.-Buehb. 8. ' TWr. — Schuselka Weltged«nken. 
Wien, Gerold. 13. ( TWr. 

1642. II. Theologie. Wie Hr. Dr. Tholuck die heil 
Schrift erklärt, wie erlittet, lehrt und dichtet: Krit. Beitrage 
z. Erklärung d. Briefes au die UebrSer «tc Lp*., Schwickcrl. 
8. 2 Thlr. - Büchner'« bibl. Real- u. Verbal- Concordanz. 
(>e Aufl. vermehrt von Heubner. Heft 11. (Schlafs.) Halle, 

Schwelscbkr. 8. j Thlr. Origenis Opera nmnla etc. 

ed. Lommatzsch. Tom. 10. Berlin, flaude u. Sp. 8. V t Thlr. 

— Gregorii Naziauzeni cannina selecta. Acc. Nicetae Da- 
vidis paraphrasia, cur. Dronke. Götlingeii, Vandenhoeck u. B. 

8. 1 Thlr. Wiggers Kircbcngcacbichte Meckleiiburp. 

Parchiro, Hinslorff. 8. \\ Thlr. — (Em. Edm. Saisset) De 
varia S. Anselm! in proslogio argumenli fortuna. Pari«. 8. (5 

Ben.) N «-ander Das Eine u. Mannigfaltige des cliristl. 

Lebens. Berlin, LBderitz. K. 1J TWr. — Baron Anti-Ireilicon. 
Brieg, SehwarU. 16. J Thlr. — Heiuichen Vom Wieder- 
sehen nach dem Tode. 5e Aufl. Quedl., Ernst. 8. \ Thlr. — 
Müller Anleitung zum eeisll. Geschäfts -Style- u. zur eeistL 
GeschttlU-Verwsltnng. 6e Aufl. Würzb.. Etlii.grr. 8. 2\ Thlr.- 
Christu«-Bole. Zeitung für die Weltkirch, des Herrn, von 
Ihm benannt Sein Neues Jerusalem. Ein WochcnW. von Hof- 

acker. Töb.. Zu-Gulkobere. 4. n. 3 Thlr. Möller Lehr- 

boch der Katechrtik. 2e Aufl. Würzb., Ellingcr. 8. ,' ? Thlr. 

— Neumann Die Evangelien. Ein Cyclus von sonntägl. Er- 
bauungen für (insbes. taubstumme) ConOrmandcn, hrsg. von 
Sagert! Magdcb., Hubach. 8. n. '„ Thlr.; Der«.: Die biblische 
Gescbich'e für den ersten Rcl.-Lulerricht oder Taubstummen, 

hrsg. von Dems. Ebend. 8. n. T \ Thlr. Ulmanu Acht 

Predigten, gehalten in den Jahren 1835-1839, in Dorpat 
Walk u. r 



1 Thlr. — P 



I J 



r"alk u. Cremon. Dorps t, Severiu. 8 
Predigten mit Bez. auf eine bes. Gelegenheit gehalten. (2e 
Aufl.) Bremen. Kaiser. 8. -} Thlr. — Predigten von Berliner 
Kanzel-Rednern n. Potsdamer Predigern. Neue wohlf. Ausg. 
Berlin, Stuhr. 8. '2 Thlr. — Helfert Gehgcnbeitsreden. 
Würzb., Etlinger. 8. J- Thlr. — Fuchs 2 GescIiicbUiirrdig- 
ten. Schwabach. (Nnrnb, Zeh.) 8. 1 Thlr. - Oeuvres com- 
nlctes de Bossnet. Tome 1—5. ßesancon. 8. (219 J Bgn.) 

— Was beifst: Verflucht? in der Stille Gal. L S. 9« Bremm, 
Kaiser. 8. n. Thlr. — Luther hat Recht.' Paulus ein Mann 
för unsere Zeit. Ebd. 12. n Thlr. - W Ohler Melodien 
zu dem Gesangbuche im Grofsherz. Olecklenb.-Sehvverin. Par- 

ebim. Hinstorff. 8. t 5 Thlr. Reche Goldener Haus- 

schatz für christliche Erbauung. Herausg. von Pfr. Besserer. 
2 Bde. Ebd. S. 1' Tblr. — v. Eck artsha use n Gott ist die 
reinste Liebe. Durchgesehen u. verbe*«. von Gehrig. Neuste 
Orig.-Ausg. m. 4 Stahlst. Würzb.. Etlinger. 8. «£TUr. — 
Kri-hl Das Herrn-Mahl. Andachtfcbuch für evangcl. Ahcnd- 
mahlsgenosisen. Lpis., Tauchnitz iun. 8. 1- Thlr. — Fritz 
Der im Geiste u. Namen Jesu Christi betctide kalhol. Christ. 
4e Aufl. m. 4 Kpf. Würzb., EÜin<?cr. 8. ,", Thlr. u. J Thlr. 

— Münch Das Heiligthum. od. Erhebungen des G>istes uud 
Herzens zu Gott. Mit Titelkpf. Reutlingen, Fleischhauer. 12. 
; Thlr.; Der«.: Der Hiromelsgarlen. Gebet- u. Erbaiiungsbucl 
iiir mehr gehobene kalhol. Kinder. Ebd. 12. J Tblr. — Ge 
bete der Israeliten m. einer neuen deutschen Ueberselzung 
von Mannheimer. (Lpzg., Kummer.) S. n. 1 Thlr. 

1643. III. Geschieht* u. Geographie. L. Ranke Deutsche 
Geschichte im Zeitalter der Reformation. Band 3. Berlin. 



Dnneker and Hamblot. 8. 3 Thlr. — Hense Friedrieh der 
Grobe. Karze Darstellung de« Lebens, Charakters nnd der 
Thaten des grofsen König*. Sangerhausrn, Rohland. 8. ' Thlr. — 
Urkundensanimlung des Schleswig -Holstein. -Lauenborg, Ge- 
sellschaft. Redig. von A. J. L. f. Michelle». Bd. 1. Kiel. 
(Jniv.-Bucbb. 8. n. 3* Thlr. — Key er Betrsehiungen über 
die Vergangenheit, Gegenwart u. Zukunft der Stadt Parchim. 
P., Hinsiorn. 8. \ Thlr. — Die reiehsfreie Grafschaft Bucliegg, 
ihre Grafen und Freikerrn u. die Landgrafschaft Klein -Bur- 
gund. Lrkondl. bearb. Bern. Jenni. 8. t-J Thlr. — v. Ber- 
stett Versuch einer Geschichte des Elsasses, m. 14 Kpf. der 
vorzügL Münzen. Freiburg, Emmerling. 8. n. 4 Tblr. — Abbe 
Riehard Recherche« historiqnes et statistiques sur l'ancienne 
seigneurie de Nenfehltcl, au comte de Bourgogne. Besancon. 
8. 28'- Bgn. — L. La bat Memoire« sur l'Orient ancien et 
moderne. 8. 22 Bgn. ni. 2 Kitten. — — Ulrichs Reisen u. 
Forschungen in Griechenland. Tbl. 1. Reise über Delphi bis 
Theben. Mit 2 Planen. Bremen, Heyse. 8. 1 '' Thlr. — Voyage 
en Afrique, au royaume de Barcah et dans la CyrenaTque ä 
travers Je desert, Trad. et angin, de notes hlttoriqnes. geo- 
graphiques et botaniqurs, et d'une notice «ur l'ancienne et 
moderne Cyrenalque. Par Adph. Pezant. 8. 28 Bgn. m. 7 
Strindr. u. 1 Karte. — Heller E. Snmmerreise. Lpz.. Keclatn 
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ar. n. 1 Karte. — Heller IV. somnierreise. unt.. «etlain 
12. 1] Tblr. — Crusin« Uandalla« des Königreichs 
Sachsen in 6 illum. Karten nebst «tatist. Nachrichten. Lpt., 
Hirscbfeld. Fol. n. 1 Thlr. — Plan von Hamburg. Mit der 
amll. Taie für die ZollanfSbrer etc. Hamb., Nirmeyer. 16. d. 
-r; Thlr. 

1644. IV. Philologie, Archäologie, Literargetehichte. 
Kampe Handb. der Geschichte des Altertlmms. Tbl. 4. Ge- 
schichte Roms. TW. 1. Stendal, Franzen u. Grofse. 8. \\ Thlr. 
— Uonnin Fers antiques Irouv«'« au vieil Evreux. Lettre k 
MM. les membres de la soc. des anliuuaires de Norraandie. 

Evreux. 4. 1* Bgn. in. 3 Kpf. Kia'tky Versuch einer 

vergleichenden Grammatik der latein. italien., span , porlug. 
u. engl. Sprache. Lief. H — 10. (Schlufs.) Znayni, Fournier. 
4. lJ Tblr. — F, Maurcl et P. Martinez-Lopez Diction- 
-aire francais-esn.ignol espagnol francais. Edition t'-conomiqnr. 

. 2 Bde. 70^ Bgn. - Be.ch ereile Abrege de la gram- 
maire nationale. 12. (1IJ Bgn.) 2 Fr. — Pierre Nouvelle 
clef de la pronontialion du franc. Neuer Schlüssel etc. 4e 
Aufl. Fraukl - . a. M., Jager. 16. \ Tlilr. - Remeli- Kursus der 
franz. Sprache, Prakt. theoret. Tbl. in 61 Lektionen. Nach d. 
Methode Robertsons. Crefeld. Funcke. 8. £ Tblr. — Wah- 
lert Urbungsbuch zum Ueberselzen aus dem Deutschen in 
das Englische. 2e Aufl. Ebd. 12. ,\ Thlr. — V oltaire Sloria 
di Carlo XII. trad. e con uole ledesche cd accenti da Zeh. 
2da ediz. Nürob.. Zeh. n. Z Thlr. Halirsch Literari- 
scher Nachlafs. Hrsg. von Joh. Gohr. Seidl. 2 üdchn. Wien, 
Gerold. 12. \\ Thlr. — Mainberger Die verkehrten Alpha- 
beten mit ihren l'rincipieu. Strasb. (Heidelb.. Winter.) 4. n. 
1^ Tblr. — Congrrs scientiliqae de. la France. 7e session 
lenue au Mans, en sent. 1S39. an Man«. 8. 2 Bde. SS» Bgn. 
10 Fr. — 

1615. V. Jnritprudent, Staat«- und Cameralmitten' 
tehetjten. Visini Beiträge xur CriminalrecliUwissensrhaft, 
Bd. 2. Wien, Gerold. 8. \ Thlr. — Hahn Von der Pflicht 
zur Denonlia'ioii der Verbrechen. Eine jurist. Abb. Bern, 
Jemmi. 8. ! Tblr. — Rcrhtssprücb« des Oher-App.-Grrichts 
zu Parchim, hrsg. vom Ober-Aiip.-Kath v. Nettelbladt. 2« 
Aufl. Bd. 1. Parchim. HinstorCT 4. n. 2 Thlr. — H. Colom- 
bel De la jurisdictian administrative en France. Nantes. 8. 
(23 Bgn.) — Aarien coutuinier iiiedit de Picsrdic, cont. hsj 
coutumes noloirca, arrels et ordonnance« des cours. assisr« 
et antrea iurisdictions de Picardie. «u cororoencemenl du 14. 
siede. Publies par A. J. Marmier. 8. 13, Bgn. — Manuel du 
droit de franchise et du contre-sring. 4. U Bgn. — Ch. Prl- 
lariu Sur le droit de propriele. Keponse a quelques attaquet. 
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12. IJ Ben. — J. B. et P. L. Gollgot Trsit* da conten- 
tirox pour les doaane« de terre. PonUrttcr. 6. (30 Bgn.) - 
Sachnrialer in den 5 franzoa. Gesetzbüchern, krag. Ton Gra- 
mer. C%feld, Finde. 16. n. J Thlr. - Erklärende« Würter- 
der in der Gerichtssprache vorkommenden Kunalaus- 
Erfnrt, Hennings. 33. J Tblr. — Geschiente n. Dar- 



stellung de« Organismus der |<n -ofs. Behörden. Arnsb., Hitler. 
8. ; Thlr. — Burcherdt Die Wirksamkeit der Provincial- 
stünde der Provinz Sachse«, lr Nachlr. 1837. Magdeburg, 
Kubach. 1-2. } Thlr. — Raabe Einige Worte aber den Mo- 
dus der ordenll. Contribution der Landstädte. Parchim, Hin- 
»Mi FT, 8. Thlr. — Pia Desideri« für Ungarn. Ergänzt nnd 
mit Noten versehen. Leipz., O. Wigand. 13. 5 Thlr. — Han- 
noversches Portfolio oder Sammlung von Aktenstücken xur 
Geschichte de« Hannoverschen Verfassongskampfes. Band 3. 
Stullg., Krabbe. 8. n. I| Tblr. 

1646. VI. Naturwissenschaften. Gensler Beiträge z. 
Einleitung in die Newton'sche od. Mathemalische Naturphilo- 
sophie, lieft 1. Bern, Jenni. 8. } Thlr. — Whewell Gesch. 
der induetiven Wissenschaften, der Astronomie etc. übersetzt 
von Littrote. Bd. 3. StuUg.. HofTraann. 8. ljThlr. — Thilo 
Conim. de coelo empyreo. P. I — III. Halle, Waisenh.-Buchh. 
4. n. ,' Thlr. — Arago Unterhaltungen aus dem Gebiet der 
Naturkunde. Tbl. 4. A. d. Frauzös. von Grieb. Stutig., IIolT- 
mann. 8. 1'- Thlr. — Andraud De l'air cotnprimi- et dilate 
comnic motear, ou Des forecs naturelles recurillies gratuite- 
tnenl et in: ■> - en reservr. 3ude edit. augra. d'une narlie ex- 
pi-rinientale en collaboration avec Tessie du Motay. 8. 91 Bgn. 
3 Fr. — Jacobi Die Galvanoplastik, m. 1 Kpftaf. (Berlin, 
Hernie.) 8. n. 1 Thlr. — Delff« De conditione columuar, 
Voltaicae electroslaliea. Kiel, Univ.-Buchh. S. n. £ Thlr. — 
Lieble Die orgsn. Chemie in ihrer Anwendung aufAgricul- 
tur u. Physiologie. Braunschr<-eig, Vieweg. 8. n. 3 Thlr, — 
— Ouensledt Methode der Kristallographie. Ein Lehrb. f. 
Anfanger n. Geübte. Mit 7 SteinUf. T6b„ Oslander. 8. 3[ 
Thlr. — Rath Beschreibung der bei Erpfmgen neu entdeck- 
ten U&hle. m. 3 Ts f. Abblid. Rcutl , Fleischbauer. 8. ," 4 Tblr. 

(Link, Klotzscb, Otto) Icone« plantarnm rsriorum 

horti regii botanici Berol. I. 1. Berlin. Veit. 4. n. 1 Tblr. 
color. |f Tblr. — Rabenhorst Flora Lusalica. Bd. 2. Kryp- 
togauien. Leipz., Kammer. 8. 2* Thlr. — Milnc Edwards 
Elemens de Zoologie. 2e edit. Partie 1. 16 Bgn. 8. — lr Be- 
riebt des schles. Tsuschvereins filr Schmetterlinge. Brieg, 
Schwsrtx. i Thlr. — Gisll Systems Insectorum. Tom. 1. 



Coleoptera Fase. 3. Cicindela-Cymindis. Bern. Jenni. 8. \ Thlr. 

- K.Vogt Zar Anatomie d. Amphibien. Ebd. tj Thlr. - G. 
Covier Lecons d'anatomie comparee. 2e «lit. corrigee et 
anem. Tome 7. revu et entiereoient refondo par G. L. Du- 
trnoy. 8. 42 Bgn. 

1647. VII. ÜÜeditin. Die medicinische Praxi«. Tbl. 1. 
Handbuch der specirllen Pathologie u. Therapie der akuten 
Krankheiten. 3e Ausg. 2e Abth. Berlin, Veit. 8. n. 5' Thlr. 

— Ii nsi h Da« Bette, der Schlaf and der Traam. 3e Aufl. 
Nürnb., Zeh. 8. \ Thlr. — Ders.: Der Schlüssel zum Ner- 
Tenfieber. Ebd. 8. } Tblr. — Visxanik und Zohrer Die 
Anomalien der Schutzpacken. Wien, Gerold. 8. n. -\ Thlr. — 
Baumgarten Chirurgischer Almanacli Tür das J. 1840. Oste- 
rode, Sorge. 16. | Thlr. — Meyer Handb. d. vrnndlrztlichen 
Klinik. Bd. 1. Berlin, Herbig. 8. ; Thlr. — Nouvelle phar- 
macie de Londres oa Codex ofliciel d'Angleterre, public par 
ordre da goovernement. Nottv. tradaclion, augm. des recellrs 
des prineipaux remedes seereta (patent meaieines) etc. par 
Oscar Figuier et N. Nance. 33. 2 Fr. — Medicinisch-polizei- 
liches Vademecnm. Würzb., Etlingrr. 32. ' Thlr. — Die Kunst 
erfrorne Glieder, auch Frostbeulen xa heilen. neb*i Behand- 
lung der Füfse auf Fufsrcisen. 3e Aull. Ouedl., Ernst 8. J 

Tblr. Bichmüller AUgm. Pathologie u. Therapie der 

Haustbiere. Wien, Gerold. 8. a. 1] Thlr. — J. Em. Veith 



4« Aufl.. vom Prof. J. El. 
Vtilh. 2 Bde. Ebd. 8. n. 4J Thlr. 

1648. VIII. Mathematische Wissenschaften. RüstDie 
Geometrie u. Trigonometrie. Zunächst für Divisionssehulen. 
Mit 4 Kpftaf. Berlin, Fürstner. 8. t| Thlr. — Paucker 
Praktisches Rechenbuch für iniindische Verhältnisse. Tbl. 1. 
Arithmetisrher Leitfaden. 3e Aufl. Mitau, Lucas. 8. ■■ Thlr. — 
Werner Prakt. Aufgaben xam ZifTerrechnen. 2 Tnle. Par- 
chim, UinstorfT. 8. n. J Thlr.; Antworten dazu. Ebd. o. -J 
Thlr. — Pctter Anleitung xar gründlichen Erlernung dsr 
Rechnrnkanst mit Anwendung der Dezimalbrüche. Bd. 1. 2« 
Aufl. Wien, Gerold. 8. 1{ Thlr. - Steck Prakt. Rechncn- 
buch fBr alle Stände. 2 Tille. Reutlingen, Fleischhauer. 8. 
Ii Tblr. - 

1649. IX. KriegsmUsenschaften u. Nautik, t. Banr 
Handbuch für Offiziere des Generalstabes. Stullg. u. Tabing., 
Cotta. 8. Ii Tblr. — Das achte Armee-Corps des deutschen 
Bundrahecre« im J. 1840. Ulm, Nübling. 8. * Thlr. 

1650. X. Pädagogik. (Bin n er) Welches Ziel sollen 
SchulnrSparanden behufs ihrer Aufnahme in das kgl. evang. 
Scbullehrer-Scminar zu Breslau erreicht haben. (Neifse, Hen- 
nings). 8. ' Thlr. — Siegfried Grundlinien des Religions- 
unterrichte« nach den Gesetzen der Geistesentwickelung. 
Schaffhaiisen, Brodtmann. 8. n. { Tblr. — Lüne Anleitung 
xam Unterricht in der deutschen Sprachlehre. Nebst e. Grund- 
begriffe der d. Sprachlehre. Magdeburg, Rubach. 12. -f- Thlr. 
— Rossel Lehr- and Sprachbach. 2s Heft. Wortlehre. 10« 
Aufl. Aachen, Roschütz. 13. n. ] Tblr. — Schmidt Metho- 
disch-geordneter Sebreibkursus für Schulen. Deutsche Corrent- 
schrift. Heft 1. 3. Crefeld, Funke. 8. | 1 Tblr. — Meier Nene 
Fabeln für die Jugend u. Jugendfreunde. Würzb., Etlingrr. 
12. J Thlr. — Franzens und Augustens Liebling.tfibel mit 21 
ausgemalten Bildertafrln. N&rnb., Zeh. 8. | Thlr. — Rober 
Der kleine Lauürer od. Elemeulirer. 3e Aull. Magdb., Rubach. 
8. Thlr.; Wandtafeln hiezu, nebst einigen A mini hingen 
zum Gebrauch. Ebd. Fol. £ Thlr. — Erstes Uilderbuch für 
die Jugend, mit 117 in Oelfarhen illum. Abbildgn. Erfurt, 
Hennings. 4. ; Tblr. (schwarz ' Tblr.); 25« Heft ebd. m. 92 
Abb. * Thlr. (u. ' 'Inlr.) — Wilberg Christlicher Kinder- 
freund. Magdeb., Rubach. 8. ' Thlr. — Ha off CatecJieüschea 
Lehrbach der bibl. Gesch. Reatl., Fleischhauer. 8. I Thlr. — - 
Langlois Die beiden Schwestern. Familiengeschichte. M. 4 
illum. Bildern. Ebd. 1 2. ; Thlr.; Der Kr; b hier vom Berge. 
Bdchn. 2. Ebd. 16. \ Thlr.; Emma von Finkenstein, oder 
Gott macht Alles got. Ebd. 12. J Thlr. — Hold Rosen and) 
Vergißmeinnicht. Denkmal der Liebe and Freundschaft für 
Stammbücher. Ebd. 16. 1 Tblr. — Müller Kleine Geschick- 
ten. Nützlich a. anmuthig zu lesen für Knaben u. Mädchen. 
M. Titelbild. Reatl., Fleischhauer. 12. i Thlr. — Der Kriegs- 
gefangene in Rnfsisnd ; e. wahre Erxlihlang. 2e Aufl. Ebd. 12. 
v Thlr. — Lang Sittenspirgel berühmter Frauen and Jung- 
frauen, m. 5 Bildern. 5 Bdchn. Ebd. 12. ; Tblr.; Oers.: Da« 
Waldkreuz. Ebd. 12. ; Thlr. — Da« artige Kind, von E. B. E. 
mit 5 Abbild. Ebd. 8. : Thlr. Ulam. — Die Raine von Lo- 
wenstein od. die gute Anns und die heldcnmülhige Therese. 
Erx. f. Midchen. Ebd. 12. ; Thlr.: (v. Ssint-Pierre ) Paul a. 
V'ireinie neu übers, von Retchrnacker. Neue Ausg. Ebd. 12. 
' Thlr. etc. — Werner Unterhaltungen für die Feierstunden 
flrifaiger nnd gesitteter Kinder, m. 4 illum. Bildern. 4e Aufl. 
Ebd. 12. ; Thlr. — Unterhaltungen für die Jugend. Bdchn. 1. 
Edmund, Erzlhlung von R. Baron. Brieg, Schwartx. 32. { 
Thlr. — Fernow Die Tante Fabula, ein Leseb. mit Bildern, 
lr Bg. Erfurt, Hennings «. H. 12. ;. Thlr. — Mifs Kennedy 
Anna Rofs. Eine Erzlbl. f. Kinder. 3e Aufl. Berlin, Stuhr. 
Iii. I Thlr. — La pieuae pay sänne oa Vie de Louise Oes- 
champs. Limoge«. 12. (12 Bgn.) — Uistoires et parabole« 
da pere Bonavennire Gusadeaa, saivie« de diverses satre« 
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„et n*rab«lr*. Limos«*«. 19. (13 Bgn.) — Mm« Fri»s- [ briUnnici. Trauerspiel. MagnVb., Fabricing. 8. n. r« Thlr. — ■ 
Desjardins: Le Robiuson Summ, ou recit d'un pere de lafoille, 
iete par an nsufraee dans une He desertc avrc sa Canaille et 
•es enlsna. Limoeei. 11 3 Bde. 97 Bgn. — Pfeffer» Fabeln 



*. poetische Erzählungen in Auswahl Ii 
in Bildn. SUitig. u. ffil.., Cotta. 16. 1 



hrse. von *V. Ho uff. 

1031. XI. HutideUwissrnscha/l, Cetesrhtltunde, Land- 
uud b'ontmnstwichoft. Hermann Die Industrie-Ausstellung 
in Pari* i« J. 1839. .Nürnberg, Schrie. 8. 1* Tblr. — An- 
derson Handbuch, der prakt. kautmlnn. Korrespondenz. 
Deutsch m. Amnerk. voa Lucas. Bremen, Heyse. 8. M Thlr. 

— Description des niachioes et procedrs condgnea dans les 
brevets d invention, de perfectiunnement et d*imp«>rtaüon elc 
(Hrs-. vom Handelsmiuisterio.) Tome 39. Paris. 4. (61 Bgn.) 

— LeTehrrc De ia eharrnc, suivie de sa conslruction an 
fflans. 8. 3* Bgn. in. e. Kpf. — Finte) mann Die Obstbaum 



incht Tbl." 2. "Berlin, Herbtg. 8. 2 Thlr. — Kiemann An- 
leitnng ffir den thBring. Landmann zur Verbesserung des Tie 
triebe« der Landwirtschaft. Nebst e. Anbans übcrKartoflVl- 



8. 1* Thlr. 
bois Commu 



leitans ffir den thBring. 

taft. Nebst e. Anl 
bau vom Grafen von Keller. Sonderahausen. Lupel. 8. J Thlr.; 
Ders.: Die landwirtschaftliche doppelte Buchhaltung. Ebd. 
8. I Thlr. - Schwäbische* Kochbuch. Reutl., Fleischhauer. 13. 
• Thlr. — Neues und unentbehrliche* Kochbiichlcin. Erfurt, 
Hennings. 32. T *; Thlr. — Die erprobte Kartoffel- und Obst- 
Uichio. Nürnberg, Zeh. 8. j Thlr. — Engelhard Fabricalioa 
des Essigs. Osterode, Sorge. 8. -} Tblr.; Ders.: Anweisung t. 
Verfertigung und Anwendung der Kitte, Firnisse. 8. J Tlilr.-, 
De*s. Anw., Flachs u. JJanf mit Vortheil tu bauen, Leinw. 
%. bleichen, Leinenzeo* in der Wische zu behandeln. Ebend. 
8. J Tldr. — Bade flandb. tur Bewirtschaftung der For- 
aten in d. deutschen Ostseeprovinzen Rußlands. Mita«, Lucas. 

— S. Mieneret Tableaa de laffouage dans les 
Lingre* u. Pari*. 8. (7 Bgn.) — Perpeet 
Der Bordbolzberccbner. Crefeld, Funte. S. j Thlr.; Ders.: 
Der KloUholzberechner. Ebd. 4. ' Thlr. — Geist Der zur 
Jagd und min Vergnügen abgerichtete Hund. Nebst Dressur 
der Kunstpfcrdc n. Vögel. 3e Aufl. Nürnb., Zeh. 8. J Tblr. 
— SUHzner Buchhaltung für den Handwerks- u. Bauersmann. 
Schaflhausen, lirodlinauii. 8. { Thlr. 

1653. XII. Schoos Literatur und Kunst. Prosa: de 
la Sicotiere Memoire sur lo roman historique, preaeate au 
rouzres scientifiqne de Frsnce. tenn an Hans, en Sptbr. 1839. 
»u Man». 8. 3| Bgn. — d'Olivet Tbenpbraatoj Tarecelsus 
oder der Arit. Histor. Roman; nach d. Französ. von Liber. 
,\ Bde. Magdeb., Rubaeb. 8. 3 Tblr. — Menk NosellhaPs 
Sa»en, Lesenden u. Geschichten. Nebst e. Handb. fBr Rei- 
sende. M. 1 Stabist. u. 8 Ansichten. Coblenj. Hölscher. 8. n. 

1 " Tblr. — Keller Altfranzos. Sagen. Bd. 2. Tüb„ Oslan- 
der. 8. 1 Tblr. — Amalie. Bczercdy Novelle« und Erzäh- 
lungen. Aim hinterlnss. Papieren. 2 Bde. Peslh. Heckenasl. 
12. i Tblr. — Stolle Der neue CBsar. Ein SeitensUick zu 
1S13 u. ,.Elba" u. ..Waterloo." Lpz., Meibner. 8. 3 Bde. 4' 
Tblr. — Kühler Der Aufstand in Maina. Histor.- roinant. 
GeüiüMe aus der neuesten Zeit. Jena. Mauke. 8. 1 Thlr. — 
Eos, Scribe Proverbes et noavelb-s. Nouv. edit 12. ( 1.1 J 
|{»n.l T. Dinocourt Le ssc de nuit de Sir Robert. 8. 

2 "Bde. 15 Fr. — Alz. Dumas Lea Stuarts. 8. 2 Bde. 
.iS 1 Bfn. — Frc. Levasseur Le chateaa de Ch 
rexcoiDinuniealion. cbroniqne du 11. siede. Liiaogrs, 
Ilde. — Roger de Beauvoir Le chevalier de Saint George*, 

edit. avec de nouv. notes de l'auleur. 18. 4 Bde. — Kühne 
rwivellin de content* Tradurlion libre de 1' Allem, par de 
ii. Ulanrhaye. 2 V«l». Paris u. Liu., Brockbau« u. Aven. 12. 
4 Tblr. — ' «J.'rtopers Amerika«. Romane, neu übertr. lid. 1. 
(I>.r letlte Muliikan von Tri/,!.) Stuttgart. Liesehins. 16. 
.« Thlr. Drum.: Benno tb Karl 1. König von Grols- 



12. 2 



nriiannicn. i rnuerüpiei, masili b., I alincins. ö. n. fi H«r. — ■ 
II. Jonsnnos La prior esse d« Lamballe, trag, en 5 a. et en 
vers. 8. (13 Bgn.) Fr. Halm GriaeAdis, trad. par Millenet, de 
Gotha. 18. (prosaisebe L'cbersetmrv* ) — Poujol Le eluteau 
de Verneuil, dr. en 5 a. b. { Fr. — Daudre: Le fin uint, 
com.-vaud. en 1 *. 8. ^ Fr. — Rosier La femme de s>ia 
mari, com. en 2 a. melee de couplet*. 8. \ Fr. — Ad. Pajn 
et "* La peur du loanerre, vandev. cn I >. 8. (France drani. 
•u 19. siide. Lief. 629.) — Geo. Daval et Charles H. da 
G.: Monsieur Daube, oa le diepuLenr, com. en 1 a.. mele* de 
couplets. 8. ^ Fr. — Moria: Le mari d'un« jolie feiume, 
com.-vaud. en 1 a. (Muaee dram. Lief. 20.) — Reu. dram. 
Nr. 115: Theaulon: Eudozie ou le Heunier de llarlem, com. 
en 1 a. et en prose. -fc Fr. — Nr. 117: Geo. Janetv La 
zuort de Gilbert, dr. en 3 a. {Fr. — Nr. 118: Cb. Des- 
nojer Montbaillv, ob la Calomnie dr. en 5 a., tire des cau- 
se* eel&bre*. 8. | Fr. — Nr. 119: Leon Udevy et Arsene de 
Gey: Le* caprices, com. vsud. en 1 a. ~- Fr. — Nr. 130: 
Roche et Max Revel Le chevaüer Kerkaradec, com.-vaud. en 
1 a. 8. f~ Fr. — Nr. 121: A. Decomberoosse et Roche La 
grisrtie de Bordeaux, vaudev. en 1 a. 8. T \ Fr. — Poeiis: 
Smets Gedichte. Stuttg. u. Tübingen, Gotts. 8. 1J Thlr. — 
Weitzmanns särorotl. Gedichte in rein deutscher u. scbwSb. 
Mundart. 4« Aafl. Reutl., Fldschhauer. 12.J-J Thlr. — Ge- 
dichte zur Feier des Johanneslage* 1840. BascL Schneider. 
8. n. | Thlr. — Kuller Ewald u. Lina. Ein Gedicht. Brieg, 
Schwarli. 16. -J Thlr. — Das Schönste, Erbahenstc n. Lehr- 
rdebste aas Goetbe's jiortisrben Werken; hrsg. von A. G. 
vom Harze. Ouedl., Ernst. 16. J Thlr. — Lambert de Dali) - 
hier La liberte eonquise, poCwe en 8 chants. 8. (13 J Bgn.) 
3 Fe Bezüglich auf die franz5s. Revolution 1789 T. — Alfr. 
Sainte-GroJx Le fond du ssc, chansons et poesies. Ronen. 12. 
12 Bgn. - Cullection of english pitems froni ihe best modern 
authoritie*. Töb., Oslander. 12. -. Tblr. — Victor Gclu Chan- 
sons provenfale« et franraise*. Marseille. 12. (6 Bgn.) 

Kunst: Hcntsche) Evsngel. Choralbnch mit doppelten 
Zwischenspielen. Weifsenfeis. Lpzg-, Weygand. queer-4. 3{ 
Tblr. — singbuch. Eotbült 50 Vorübungen, 14 Canons, 30 
Choräle, 83 Arien, die liturg. Gesinge und ein vollständiges 
Reeister. Görlitz, Heyn. 12. n. { Tnlr. — Heindes Sym- 
bolisch-kalligraphische KunslblSUer. Lief. «. 3. (Wohlf. Ausg.) 
Coln. Berlin, Trautwdn. J- Fol. 3 Tlilr. — Lettre archeolo- 
iqoe sur l'eglise de la Chsise-Dieu. so Puy. 4. (1 B;n.) — 
'aleries hisloriques du palais de Versailles. Tome 5^ (20j 
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Bgn.) Versailles. 8. — Ü inbreit Ueber die Eicenli3ndtgkeit 
der Malerformschnitte. Lpz„ R. Weigel. 8. • Tblr. 

1653. X1H. Enrycloftätlie und vermischte Schriften. 
Campe Gemdnnütziser Briefsteller für alle Falle des mensch- 
lichen Lebens. 8e Ausg. Quedl., Ernst. S. J Thlr. — Fech- 
ter Tbo. Platter u. Felix Platter. 3 Aulubioeraphien. Basel, 
(Schneider). 8. n. j Tblr. — Reininger Die Bekehruiigs- 
grsdiichte des eheainl. Zigeuner- Anführers Jakob Reinhardt, 
gen. Hannickrl. Reulling., Fleischbaner. S. Tlilr. — Kleine 
Anthologie oder Taschenbuch für Menscbenkctmtnir» u. Men- 
sdienbesserune. Neue Ausg. yocdlinb., Ernst. 6. \ Thlr. — 
Ed Ion Der liillardspieler wie er sein soll. Ebd. S. \ Thlr. 
— Der kleine Zauberer od. 26 belustigende. Kunslstüeke. Ebd. 
8. ' Thlr. — Meyer Neues Coiiipliinentirbndi. 13e Aus». 
Ebd. 8. T \ Tlilr. - Physiologie de la femme eotnttnue ... 
par moi. 16. (4 Bgn.) 

165 4. XIV. Allgemeine Journalistik, v. VV'irbinuni 
Taschenbuch histor. -romantischer Erzählungen für 1811. mit 
6 Stahlat. Lpz , Focke. 16. n. 2] Thlr. — Pene.l-.pe. Taschen* 
buch für das Jahr 18*1. Hrsg. v«n Th. Uell. 30. oder Neue 
Folge. Jahrg. 1. Mit 5 Stahlstichen (wovon 1 iUam.) Lpzg.. 
Uinridn. 16. n. 2 Thlr. ' f 
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Jubclschriftcn lur Feier der Erfindung der Buch- 
druckerkunst. 



1055. I. Kurzr Geschichte der Erfindung 
druekerkunst und ihre* segensreichen Einflusses. Einladung 
tur 400jäbr. Gedächtnisfeier Calenbergs n. der Buchdrucker- 
kunst am 24. Juni 1S40. Zunächst liir die Schulen von F. . /. 
Pischon. HL e. Sleindr. Zum Besten eine* Pensionsfonds für 
ScbuUehrer. Berlin, WolfT. 1840. 8. 

1656. II. Festpredigt zum Gedüchtn'ifs Johanne* dt» 
Tiiuftr* und .Ich. Gutenbergs, gehalten etc. von C. A. 
Lommatzsch, Lehrer iu Keilhau. Jena, Frommann. 1840. 
8. \ Tblr. (30 S.) 

1657. III. Reden am Gutenbei g'feele zu Arolsen. 

24. Juni 1840. Zum Besten der Gutenbergsstiftung. Arolsen. 
Speyer. 18 10. 8. 

165S. IV. (Carl Vnger) Fliirhlige Blicke auf die 
letitrn vierzig Jahre des kten Jahrb. der Buchdrucker- 
kunst. Zum Besten dei bei der 4. Sükularfeirr tu gründen- 
den Gutrubergfond*. Berlin, Duncker u. Hnmblot. 1840. 8. 

1659. V. Album deutscher Typographen. Festgabe 
Iteira Hocbfrste Gntrnberg* nnd der 4. Säkularfeier am '24.. 

25. n. 26. Juni 1840. Lief. 1 — 3. Leipzig, Polet. 1840. 8. — 
Die diesjährige Säkuiarfeier der Krün, Inns der Burhdrurker- 
kunsl, dieser Kanal der Bcflügelune des Worts, dieses Zau- 
ber nun t eis und Meilenstiefels des Gedankens, hat in vielen 
Gaoen Deutschlands, dem sie als innerstes Eigenthum gehört, 
and dessen Namen sie für ewige Zeilen schmücken wird, be- 
reits den frendigaten Anklang gefunden, nnd überall erheben 
sich Stimmen, des Meisters sinniges Werk zu preisen und 
verherrlichen. Da wir die schone Feier in diesen Tagen 
nachzuholen im Begriffe stehen, niualern wir mit so gröbe- 
rem Interesse einige der einschlägigen Festschriften, wie sie 
entweder ihre innere Zweckmässigkeit und ihr Gehalt, oder 
auch., wir gestehen es, der Zufall uns sie empfahl, Leber 
slles Erschienene zu berichten, wäre eine für unsere Spalten 
in weil uintriinztr Aufgabe. I. Piaehou lieferte einen zwar 

opulären aber keinea der wesentlichen Momente übersehen- 
en Bericht am darauf hinzuführen, „dafs der Reichthnm hö- 
herer Gaben, welche aie nns gebracht hat, treulich anerkannt 
and das Werkzeug dankend geehrt werde, durch welches 
der Allgütige ans so Grofses u. Herrliches dargereicht hat." 
In kurzen, treAVnden Zügen schildert er die Zeit in welcher 
die Buchdraekrrkunst auftauchte; die Zerwürfnisse und Gib- 
rangen in der Kirche; die Hindeutungen auf reine neue Bil- 
dung des Geistes. Dann folgt eine Schilderung des thstsZch- 
lichen Hergangs der Erfindung und der segensreichen Folgen 
der Burhdruckerkunat. die Verbreitung der h. Schrift s. die 
ganze Stütze welche Luthers Biesenwerke in ihr fand, steht 
oben an; doch onterläfat der wohlgesinnte Verf. nicht, such 
die Nachtseite der Wirkungen dieser edlen Kunst hervorzu- 
heben. Die Ulli. Tafel enthält 5 Proben frühester Drucke. 
IL IJr. Lommatzsch nimmt von der Identität des Kalender- 
namens Anlafs zu einer F~ergleichung der beiden Johannes 
indem er auseinandersetzt, dafs wie Joh. d. Tänfrr durch 
Predigt, Taufe oder Zeugnil» vom Erlöser die Erscheinung 
des christlichen Heils vorbereitete, so Gutenberg durch seine 
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Karat die Erneuerung dieses Heils durch die Reformation; 
wie Job. d. T. die Kraft u. Ausdauer so seinem Werke in 
der Einsamkeit der Wüste suchte and fsnd, so Gutenberg 
in der Einsamkeit der Werkstätten. Endlich: Job. d. T. er- 
litt statt des verdienten Lohnet [Lohn ist unbestimmt) den 
Tod durch dss Schwert u. Gutenberg wsrd durch ein par- 
teiisches Gericht seines Eigenthums beraubt und aus semer 
Druckerei vertrieben. Der 2e llaupttheil schildert die sus 
diesen, theilweise hinkenden, Vergleichen entspringenden Ver- 
pflichtungen; such wir sollen, als wilrdige Nachfolger beider, 
nach kraft u. Beruf eine bessere Zukunft vorbereiten suchen; 
dabei wendet sich der Redner anch an Orlspfarrer u. Sc-bul- 
lehrer und an die Lehrer des Instituts zu keilhau. indem er 
des Segens der Einssmkrit erwähnt u. zu standhaftem Mullie 
aufruft. Nr. IU. enth. 3 Beden: 1) Kons. -Ass. D. Gobert 
erinnert auch sn Job. d. T. aber in ariderer Weiae; ihn 
durchdringt so ganz die Bedeutung der Sache, wenn er sprirht 
„von der nälcbllichcn Wüste des Mittelalters, aus der eine 
Stimme entgegrntAiite, welche den kommenden Tag der neuen 
Zeit u. Bildung verkündigt." Er sieht im 4. Slkular-Gcburts- 
tag der Presse ein Fest des Lichts, der Menschheit u. des 
Vaterlands. Jeder Gedanke ist nervig, die Darstellung ge- 
wlblt. 2) Landbaumeister Lössel will nur Gefühle n. Wünsche, 
wie aie am Tage des Festes in manchem deutschen Herzen 
suftauefaen, aussprechen, aberzeugt, dafs sie in manchem red- 
lichen Gemüllie ein Echo finden werden. — Er trägt auf Grün- 
dang eines Fonds zur Anschaffung u. Vertheilung nützlicher 
Bücher an arme Knaben u. Mädchen an. In einer ganz kur- 
zen aber trefflichen Kede äufsert sich 3) Hofr. Dr. Kreusler 
über die Bedeutung des Worts, der Schrift, der Buchdrucker- 
kuntt. Nr. IV. Der Verf. riebt in anspmch loser Darstellung 
eine Beihe skizzirler Bemerkungen, Ober di ■ Entwicklung sei- 
ner Kunst in der jüngsten an Fortschrilten so gewaltig rei- 
eben Zeit. Msn erkennt einen von lebendigem Interesse sn 
der Sache erhobenen, von praktischem Blicke unterstützten 
Sinn des VrF. Seine Miltheilungrn sind in hohem Grade beleh- 
rend. In Nr. V. sind Produktionen der Kunstgcnossen, Lie- 
der und Erzählungen niedergelegt. Sie geben Zcugnifs von 
Bildung und Geschmsck ihrer VerfT. , die nieht selten durck 
kühnejOriginsliUt der Gedanken und Ausdrucks weise sick 

1660. Festrede bei der akad. Sekularfcier von der 
Erfindung der Buchdruckerkunst, zu Jena d. 21. Juni 1840 
gehalten von D. L. F. Otto Baumgarten -Crusius. Jena, 
Bran. 8. 24 S. -J Tblr. — Um den Gegenstand der Feier in 
seinem allgemeinateu geschichtlichen Zusammenhange mit den 
lufsersten Umrissen darzustellen, gebt Verf. von den 4 Mo* 
ineutrn oder Perioden der menschlichen Entwicklung l Leben, 
ff ort, Schrift, Geist ans. Nachdem er sie kurz im Einzel- 
nen Leben (d. h. im Leben des Einzelnen) u. in dem Ent- 
wicklungsgänge der gebildeten Völker angedeutet, wendet er 
sich zu ihrem Nachweise in der Geschichte der Menschheit, in- 
dem er der elassischen ßFelt das Leben, dem Orient das 
Wort, dem Judenthum die Schrift, dem Christenthum Geist 
u» Begeisterung vorzugsweise vindicirt. Der christliche Geist 
vom welll. Charakter ergriffen, verkörperte aich zum Riesen- 
geiste der Hierarchie; damit erwachten die Kämpfe zwischen 
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G eist and Schrift, u. zuerst der Kampf de* Geistes gegen die 
Srbrift, welcher mit der Befreiung der Schrift Ton den Fes- 
seln der Hierarchie endet«. Wiederherstellung der Wissen- 
schaft, dir nun Riesenschritte that nnd Reformation, welche 
in dem Volksgeiste ihren Boden hatte, sind die unerraefsli- 
rhen Erfolge. Abrr mm begann drr Druck drr Schrift auf 
den Geist. (Burhstabenglaubrn, Buchstabenweialieit) der Geist 
erlag nnd die Befreiung mufste aus dem Leben her erfolgen; 
sie trat unsemäfsigt ein nicht im geistigen Streben, Regen, 
SchafTen sondern in Kraft, That o. Werk. Die Elemente der 
Unruhe warfen sich in da» Scbriflwesen ; ej entstand ein 
wüstes Treiben u. Zerfliefsen des Geistes in endloser, unruhiger, 
handwerksmfifsiger Schriftstellerei, in welche sich Büssrtig- 
keit, Uebcnnulh o. Thnrheit eindrängten. Nachdem aber die- 
ses ausgeartete Schriftwesen Tor Allem durch Erwachen des 
besseren Geistes im Volke untergegangen , nachdem das Le- 
ben sich besonnen u. der Geist auf jener schriftstellerischen 
Wüste sich zureebt gefunden, können Geist und Schrift ein- 
trSchtig ZU einander stehen, im bedeutenderen Sinne, sIs da 
sie gemeinsam das Werk der Zerstörung trieben, ja eine 
Epoche ist gekommen, In welcher sie gegenseitig sich zu bil- 



1GG1. Zur Bibliotheconomie von Hermann Ludewig. 
Festgabe zur 4. Sie-Feier der Erfindung d. Buchdruckerkunsl 
von Carl Htinr. Gärtner, Buchdruckerei - Besitzer zu Dres- 
den. XXX u. 41 S. Das Vorwort riebt fragmentarische Ge- 
danken Qber Bibliotheken, die im Geiste der Neuzeit als lit. 
Schatzkammern, als die liegenden Gründe der Liter, zu be- 
trachten sein, und wendet sieb dann zu den Mitteln u. Be- 



strebungen, ihre Schatze zu höchst möglichen Zinsen nnza 
legen a. ihnen den eröfslni allseitigen Nutzen I 
L. schlügt das Anfertigen sog. Monocatalo L 



bzugewinnen. 
( svsleiuat. 



3gt das Anfertigen Sog. .Uonocalnloge (svsleiuat. 
verständige anzufertigende^Verzeichii'isse für jeden 

r^^Fncnrat dnerj?r?slUcb^ 
.dener kgl. Bibl. befindlichen Bücher u. Schriften 



ten Riebt er das rragment 
in der Dresdener kgl. Bibl 
über die röro. Königs- u. Zi 



i gröfatrn allseitigrn Nutze 

HF. 

durch 
Zweig der 

ten giebt er da* Fragment 

tiriften 

. ZwöMafel-Gesetie. Der Monualka 
liebat abgekürzten Titeln ein syslemat, 
isndenen Schriften; der roisonnirende 
oder ausführt. Realkatalog soll ein erschöpfendes wissen- 
scbsftlicbes Kepertorium bilden, der auch die nicht einzeln 
gedruckten Abhh. u. selbst die in der Bibl. nicht vorhande- 
nen Werke nachweiset, — ob aber die rotlsUlnd. Durchfüh- 
rung dieses Unternehmens denkbar, ist eine schwere Frage. 
Der Wunsch de« Hrn. Gärtner „»einen Pressen zum bevor- 
Feste auch einige Jnbeltone abzulocken", gab die 
Veranlassung zur Veröffentlichung dieser immer be- 
aclitenswerthen Proben n. Rathschllge, die such der Festfeier 
nicht zu fern liegt; anch die äufsere Ausstattung ist diesem 
Zwecke angemessen. 

1662. Geschichte der Buchdruekerei im Herzogthum 
Oldenburg u, der Grafschaft Jever. Eine Festgabe zum 
400jähr. Jubelfest der Buchdruckerkunst am 24. Jnni 1S40 
von Chrn. Fr. Stratkerjan. Hit Fscsimile's. Oldenburg, 
Schulze. 1840. 8. 48 S. Diese mit erofser Sorgfalt vom Vrf. 
n. Verleger ausgestattete Broschüre belehrt nns, da Ts erst das 
J. 159.9 die ersten Erzeugnisse oldenburg. Pressen aufzeigen 
kann, welche in dem Oldenburgischen Cbronikon vom Sup. 
Herrn. Hamelmann u. in einem Luth. Katechismus bestanden ; 
letzterer erschien zuerst mit einer merkw. , wahrscheinlich 
von Dan. Stangen verf. Vorrede. Der beigeg. Holzschnitt 
(in Fol.) entb. ein Facsim. des Titels n. der Rückseite des- 
selben, welche das Oldenb.- Delraenhorst'sehe Wsppen dar- 
stellt. — Für die Geschichte drr deutschen Presse ist es 
sehr bemerkenswert]), dafs der weise Christian VII. dnreh e. 
Cahinetsrescript 1770, Sptbr. 14 „eine uneingeschränkte Frei- 
heit der Presse solchergestalt gestaltet, dafs von nun an Nie- 
mand schuldig a. verbunden sein soll, seine Bücher u. Schrif- 



ten der bisher verordneten u. biednreh gänzlich aufgehobenen 
Censur u. Approbation zu unterwerfen", welches Rescr. durch 
eine Verordnung des Hui. Jahres nur in etwas modifidrt, 
hernach erst durch Napoleon unterbrochen u. seit 1819 durch 
Bondeslapbeschlfisse beschrankt wurde. — Immer verdient 
das vorl. Werk neben den Buchdruckergracbichten Hafsler's 
über Ulm, Paugknfer's n. Schulgrafs über Regensbure, Slock- 
meyers u. Rebrr's Aber Bssrl, Lappenberg 's" über Hamburg, 
Lisch 's über Mecklenburg. Grotefend 's nnd Culemann's Ober 
Hannover und Braunschweig, Köhlers Aber Görlitz etc. an- 
geführt zu werden. 

Geschichte und Geographie. 

1663. Moselrehe ron Trier bis Koblenz mit geschicht- 
lichen Bemerkungen. Nebst einer Karte. Zweite verbess. n, 
verm. Aufl. Koblenz, Bldeker. 1839. 8. IV u. 95 S. ' TMr. 
— Die Freunde der Reiseliteratnr erhallen in diesen trefflich 
auagestatteten Büchlein nicht sowohl eine Reisebeschreibung 
als vielmehr ein sweckliches Reisehandbuch, in welchem man 
keine Nachrichten vermissen wird, deren man zum Besuche 
jener Gegenden bedarf. Die geschichtlichen Bemerkungen 
scheinen nns fast zu dürr u. der Verf. hülle immerhin elwas 
mehr Detail beibringen können. Sie bilden keineswegs ein 
überflüssiges Beiwerk; sie sind ein wesentlicher Bestandtbeil 
des Buches, da diese von zahlreichen stattlichen Burgruinen 

Srangrnde Gegend durch historische Erinnerungen sus allen 
eilen einen erhöbleren Reiz gewinnt. Die beigegebene Karte 
hat nur die Gröfse eines Octatblatte*. 

1664. Vcmorie della r. atead. dl Torino. Ser. 2. T. 1. 
(vrgl. Art. tbOS.) enlh.: Conle Gianfr. Galleani Napione 
Osservazioni iulnrno alla discess ed slia irruzionc dei Cimbri 
in Italia; conte Alessandro Pinelli Mrmorie ragguardanti alla 

tte^a doct 



civile del Piemonte nel sec. XVII., trallc" 
ed. ed inediti; Fed. Sclnpis Documenli sntrntici che ser- 
vono alla atoria della reggrnza di CrisÜna di Francla, du- 
chessa di Savoia. e de' prineipi Maurizio e Tommsso suoi 
cognati, tralü dalle scritture di moos. Gasparo Cecehinelli 
vescovo di Montcfiascone e Cornelo, nunzio apostolico alla 
corte di Torino neeli a. 1641-44; Lnigi Cibrario Crono- 
logia de' prineipi di Savoia rettificata. 

1665. Den fanden Band des Recueil de voyages et de 
memoires, publice par la Sociite de ßeographie bildet der 
1837 erschienene erste Band von Geographie dEdrisi , 
traduite de I Arabe en Francais d'apres deux MSS. de la 
bibliotheque du roi, par P. Aniedre J 'aubert , von welchem 
Werke jetzt der zweite u. letzte Band (b4 Bg. 4.) in der Kgl. 
Buchdruckerei zu Paris die Presse verlassen hat. 

1666. Ree. von Huscbbers: Geschichte der Allemannen 
u. Franken, in Jen. Lit. -Ztg. Nr. 137. — von Stein: Kleine 

Geographie. 21e Aufl. (von Hörachelmsnn) ebd. 139. 

Ree von Kruse: Atlas presrntant etc. 1'hisloire de tous les 
etat* Europeens. trad. par Lebas et Ansart, in Ergzbl. zur 
Jen. LU.-Ztg. Nr. 53. — von Schncidawind : beschichte des 
Krieges auf der Pyrenäischen Halbinsel. Bdchn. 8. n. von 
Dslbn. Carl, Erzherzog zu Oesterreich u. die österreichische 
Armee unter ihm, ebd. 53. 

Philologie. Archäologie. Literärgeschichtc. 

1667. f'eber die Neugriechische oder sogen. Beuch- 
linische Aussprache der Hellenischen Sproche, einer kril. 
Untersuchung von H. Ii. J. F. Henric neen, Lector an d. 
Akad. in Soröe; a. d. DSn. übers, von /'. Friedriehsen. 
Parchiu, Hinstorff. 1839. 8. 160 S. 1 Thlr. — Der Verf. un- 
terwirft zunächst die Gründe, welche den Prof. Bloch bewo- 
gen, die Erasmische Aussprache für durchaus falsch zu er- 



Digitized by Google 



733 



7.M 



. einer Revision, anil meint damit zugleich eine Revi- 
Keuchli machen Systems nach dem Stand- 



punkte, worauf es für jetst sich beiladet, angestellt zu haben. 
(S. 5.) Er erklärt sich nach seinein Grundsätze: NJya m\ 
füa.v.iuf' «btt**retV' ay?ea. ravra tbv uyivro* zwar iur eilten 
Gegner der Reuchliniauer, aber er habe weder die Absicht 
darüber eine neue Meinung aufzustellen, wie die Griechen in 
der blühenden Zeit ihre Buchstaben ausgesprochen haben, 
noch das Erasmische System zu verlheidigen ; es fehle dsza lei- 
der sn sicheren historischen Daten; doch ist er der Ansicht, 
dafs die historischen Zeugnisse weit mehr für den Etscistuus 
sprechen, so indefs, dafs sie keines weces hinreichen, um eine 
brttimmte allgemeine Auttprache zu Leweisen. Ihn schmerzt 
nur die Gleichgültigkeit der Eraaraianer; durch ihre Vornehm- 
thuerei ist der Keuchlinische Apparat so herangewachsen, 
dafs diejenigen, welche zu unserer Zeit als Verlheidiger des 
Ilscismus selbst oder einer Modiftcation desselben aufgetreten 
sind, sich im Stande gesehen hsben, eine Masse von histori- 
schen Beweisen aufzustellen, welche jedem imponiren saufs, 
der keine Lust und Gelegenheit hat, nach ihren Quellen zu 
fortchen und ihre Beschaffenheit genauer zu untersuchen. 
Ein Beispiel dazu giebt Bloch, der sich öfter darauf beruft, 
dafs Litcoviut n. A. gegen 400 Zeugnisse angeführt haben, 
darunter 3S0 nichtssagende n. 20 theils falsche, theils höchst 
unsichere; denn der Reuchlinianer unkritisches Verfahren 
habe die Zriten gar nicht gelrennt. Der Verl! geht daher 
kritisch zu Werke, in der Einleitung (S. 1—20.; zuerst im 
Allg. mit Bezug auf Herodiuus 'Enun-icriw.', Basilius Erote- 
tnata, Hesvcbius, die Schotten zu Dionysius Thraz, Theodo- 
ras und Choroboska«, und schliefst (S. 159 ) dafs die Reuch- 
linische Aussprache hit /etil in allen oder in ihren wesent- 
lichen Theileu sIs die alle allgemein* Aussprache durchaus 
nicht endeten sei. Die Sache tuufs also auf bessere Be- 
handlung zurückgewiesen werden. Allerdings habe die Vo- 
cal- und Diphthongen - Aussprache der heutigen Griechen in 
einigen Stucken zom Mindesten ein tausendjährige«, fast in 
ailen Stücken ein 700jährige* Alter, doch je weiter man in 
die Zeit vor dem 9n Jahrh. zurückgebe, desto schwächer u. 
unsicherer werden die historischen Beweise mit Bezug auf 
die einzelnen Buchstaben, und verschwinden zuletzt ganz; 
erweislii h seien dagegen mehrere Vocale and Diphthongen 
früherhin nicht so ausgesprochen, wie nach dem 9n Jahrh. 
(S. 9.) Der Verf. will nun die historischen Zeugnisse welche 
über sind prüfen (S. 10.), ohne sich suf die Consonanten 
einzulassen, für deren Aussprache es beinahe jeanz an histor. 
Beweisen fehlt, und theilt sein Buch in drei Hauptablheilun- 

Sen : 1. Aufklärungen, welche die Geschichte des Volkes und 
er Sprache und der Literstar im Allsem. mit Rücksicht auf 
die Aussprache giebt (S. 20 — 64). II. Kritik von Professor 
Blochs Lehre über die Vnesle r nnd n, so wie über die 
Diphthonge (S. 64 — 121.) III. Kritik der übrigen, besonders 
der iilterrn historischen Zeugnisse, welche für die Reuchli- 
nisebe Aussprsche sngefübrt werden. (S. 121 — 160.) Alles 
dies hat der Vrf. mit solcher Genauigkeit gethan, dafs selbst 
der belesene Philologe manches Neue in seiner Darstellung 
finden möchte, die sich durch Klarheit und Abweisen alles 
Ungehörigen vorlbeilhafl auszeichnet. Macrcker. 

Naturwissenschaften. 

1668. Theorie der Wolken oder ßiepheleofogie nach 
ihrem nettesten Standpunkt e bearheitet. Von Anton Gun- 
dinger. Wien, Gerald. 1840. 8. (X u. 186 S.) \ Thlr. — 
Eine meteorologische Monographie über einen verbSllnifa- 
müfsig vernachlässigten Gegenstand. Der Verf. handelt in 
anspruddoser n. populärer Darstellung im ersten Theile des 
«ort. Werkes (S. 1—68) von den Wolken überhsupt, von 
ihrer Entstellung. Bewegung und den L'rsschen derselben, 
Höbe, Grübe, Dichtigkeit, Geschwindigkeit, Eleclricität etc. j 



wie ssch über ihren Einfluts aul organlsirle Wesen nnd auf 
den Menschen insbes. — Der 2e Theil belehrt in 3 Abschn. 
über die ilsuptformen der WoUcen, über ihre abgeleiteten 
Gestalten und endlich über die verlüfslicbereo Kennzeichen 
künftiger Witterung im Allgm. — Der Vrf. hat das Verdienst, 
in der nützlichen 0, fördernden Schrift zugleich manche ori- 
ginelle Winke u. Ergebnisse eigner Beobachtung niedergelegt 
I(J i._i — 



1669. Archiv für PfaturgetchUhte. In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. Ar. Fr. Aug. 
tJ'iegmanu. Berlin, Nicolai. 8. (Alle J Monate erscheint 1 
Heft von 6 bis 10 Bgn. m. 1 bis 2 Kp..-Taf.: der Jahrg. vnn 
52 Bgn. kostet t>) Thlr.) Jahrg. 6. Heft 2. 3. enth. G. R. 
Waterhanse Diagnosen der neuen Mäuse, welche tat Dar- 
teinl Reise entdeckt wurden; A. Philippi Zonlogische Be- 
merkungen (I. Clava-ella Balannrum. II. Zo£, der erste Zu- 
stand von Pagu rus. Iii. Asterope. IV. Neue Geaers der 
Copepodeo. V. Peneus siphonoceru*. VI. Pontarachne, eine 
Hydrachnide des Meers. VII. Deamopbyllum StWIsris Ehrb.) 
Ssrs Beitrag zur Enlwickelungsgescbichte der Mollusken and 
Zoophylen (A. Mollusken: TritWia, Aeolidis, Doris. Aplyais, 
dazu Tat 5 — 7.); II. Burmeisler Einige Bemerkunzen über 
die Bekleidung des Laufs der Singvögel. Tries Untersuchung 

vorkommenden Arten der Gst- 
s Zur Ent- 
er Ueber- 



der an den schived. Küsten vorkommenden Arten 
Utg Gobios (übers, von Creplin). — II. Rsthke 
wickeJungsgeschirhl- der Dekapoden; L. Pfeif fi 
sieht der im Jsn. Febr. u. März 1839 auf Cnba ge, 



FrU. Aurserdcm enthalten diese Helte sIs Anfang 
des 2n Bds den Jahresbericht über die Retuliale der Ar- 
beiten im Felde der phytiologitehen Botanik für 1839 



Meyen (vrgl. Art 1609.), 
welcher auch von der Verlagshandlung mit bes. Titel sasge- 
geben ist u. nächstens gensuer hier besprochen werden wird. 

M e d i e i n. 

1670. Memori* della Sociela medico - chirurgica di 
Bologna. Fssc. 6. 7. od. Vol. IL Fase 2. 3. Bologna. 1839. 
i. 208 u. 72 S. m. einer lithogr. Tafel. 6," Lire. — Inhalt: 
Fabbri Memoria intorao alcuni nun vi strumenti per erucn- 
tare e eaeire le fislole vrscico-vsginali trasversali ed obblique; 
Farini Osservazioni teorico • pralicbe snlls pellagra da scr- 
vire ad uu' esatta ruonografia della medesima; Cortice! Ii 
Esame critico sulls Teoris della ffogossi di Gior. Ratori e 
di alcun« sentenze intarno alls medesima pubblicate; Parerc 
della soc. medico -Iis. finreutina intorno al Saggio solle epi- 
demie di L. L. Emiliani; altro parere delf sleneo di Venezia 
intorno sl pred. ssggio. Paolini Ricerche fisiologiche sal 
fegato. 



1671. Preineriheilungen der phys. Ahhh. der a 
det teieucet. Vincent Duval Traite pratique du pied-bot u. 
Faster Des msladiea de la France dans leurs rspports svec 
les ssisons, oa histoire medicale et meteorologiqae de ls 
Frauce erhielten aas den Jf0»/vWscben, für rordicinische 
u. ebirnrg. Preise ausgesetzten Fonds jeder 3000 Fr.; Foor- 
coult Eiperiences pbysiologiqnes dernontrant 1'inDurnce de 
la suppressinn mecaniqae de ls transpirslion cnlanee sur l'al- 
teration du san» et sur le developpement des lrsions locsles 
atlribuees a l'inflamniation, 2000 Fr.; Valleix Clinique des 
maladies des enfans nouveau-nes 1000 Fr. — Die mention 
honorabl* wurde zuerkannt: 1) Serrurier d. Rousseau 
Pathologie specisle des yoies aeriennes. 2) Fei. Thibert 
Anstoraie pathologiqae svec modele* en relief. 

iü72. Preitaufgahe. Die Acad. des Sciences hat ihren 
groben Preis für d. J. 1843 auf folgende 2 Aufg. auageschrie- 
ben: 1) Delerminer, par det expiriencet tfacouttiqüe et 
de phytiologie, auel ett le micanittne de la produetiom 
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de Ist voix ehe* F Hornau; 2) Determiner, par de» reeher- 
cht» anatomique», la structure comparit de Forgan» de 
la ooix ehes f komme et ehez les animaux mammiftres. 
(Preis fQr jed. Aufg.: goldene Medaille tob 3000 Fr. Werth. 
_ Eio«nduo-»-Trnnin: 1843, April 1.) 

Mathematik. 

1673. Der Lalande'teht Preb welcher die interessan- 
teste Beobachtung, Entdeckung oder Bearbeitung in Gebiet«: 
der Astronomie mit einer goldenen Medaille von 635 Fr. an 
Werth belohnt, ist Hrn. Galle, Gehilfen der legi. Sternwarle 
tu Berlin, in Besiehung auf die Entdeckung dreier Kometen 
für da* J. 1839 von der Acad. de« sciences zuerkannt; den 
Uoniyonmshen meckanhehen Preis erhielt Arnonx „pour 
l invention dua Systeme de wsgons arlicules." 

1674 
de» Sciences 
doit joindre t 

Sletement les maxiaia et minima de« integrale* ssnltiples. On 
evra donner Lea exemples de l'applicalion de la methode a 
de« integrale« triple«. (Terrain: 184-2, Avril 1. der Preb be- 
ateht aus einer goldenen Medaille, im Werth 3000 Fr. - 
üer sufserordenlliche Preia von «WO Fr. f»r die beate ge- 
nugende Abhandlung über die Anwendung de« Dampfe« zar 
SchifTfahrt ist nicht ertbeih, sondern (ur 1841 von neuem 
ausgeschrieben. (Einaendungatermin: März I.) 

1675. Ferd. Minding's Ree. von Bnurdon: Application 
de l'Alg^bre ä la gcomelrie, in Jahrbb. f. wtckftl. Kr. 108. 

1676. Stern'« Ree. von Gruaert: Elemente der »oslyti- 
Geometrie, in Göll. gel. Anz. St. 120. 



Preisangaben der malhemat. Klause der Acad. 
et t: Tronver le« equalions aux limite« que l'on 
re aux equalions indeüniea poar determiner com- 
les maxinia et minima de« integrale« multiple«. On 



Pädagogik. 



lö?:. 



I. Souvenirs impreetione pensies et paysagrs 
pendont un coyage tn Orient (1832 u. 3).) Par M. Aiphonst 
dt Lamartine merobee de l'acad. franc. Für den Gebrauch 
auf Schulen im Auszug u. mit saehrrlilünud« n Aniuerkmir.cn 
bersosg. 2e Anfl. Lemgo, Beyer. 1840. 8. IV u. 286 S. \ Thlr. 

167S. II. Corinne oh t Itatie p»r Mme la bnronne de 
Sta'il. Auszug in einem Bande für die- ersten Klagten höhe- 
rer Hölter- n. 1 örbtersrhulen. Braunschw., Wettermann. 1840. 
8. (XX n. 240 S.) i Thlr. — Zwei Werke, die besonders 
zar cursortsclicn Lektüre für geübtere Sclinlt-r u. Schülcrinuen 
empfohlen in werden verdienen. Die Auszüge erscheinen am 
so zweckmiifsi^rr da sie einestbeib ««gleich billiger sind als 
die Originale, o. anderenteils Manches weglassen, waa weni- 
ger IBr die Jagend palst. Aufserdem erscheint zumal das erste 
Werk in seiner eigentlichen Aosdehnang ffir obigen Zweck 
viel su umfangreich. — Den Charakter beider Autoren er- 
keont man auch hier: Lamartine zeichnet sich durch die 
Reinheit nnd Schönheit der Sprache, Frau von Stael mehr 
xierliche Gewandtheit «. pikante Scharfe im Ausdruck aus; 
der entere riebt einen anziehenden, von seinen religiösen An- 
sichten tief durchdrungenen Reisebericht, in welchem sich die 
Kühnheit u. Lebendigkeit des pbantasiereieben Dichters nicht 
•eilen verriilh; die geistreiche Frau von StaEl dagegen ent- 
wickelt mehr Sentimentalität in der Auffassung, gefallt »ich 
in dem Glänze gebtreichrr Reflexionen den aie in alle Situa- 
tionen mit hinüber zunehmen versteht; aber sie reifst such 
bin durch tiefes Gefühl u. weibliche Zartheit, Dem Umfange 
nach iat Nr. I. weit reicher an Stoff, da der Druck sehr viel 
enger, das Format gr,U*er i«t, als hei Nr. II., wo hingen 
der Druek bequemer und ansprechender ausfeilt. Nr. I. hat 
den Text hin n. wieder mit deutschen aacberklirenden An- 
merkungen versehen; Nr. II. eine kurze Einleitung „ober Fran 
von Stael Q»d ihr Verhlltnüs in 



1679. Eine italienische Uibersetzung von Leo's Uni- 
versal -Geschichte für höhere Bildunjs.instaltcin vom Prof. B. 
Dienini erscheint in Mailand. Der Titel lautet Corsa di 
storia universale ad uto de' pik alti Institut* efinsegua- 
mento etc. Daa Werk, auf 4 Bande, jeder vom c. 400 S., 
berechnet, erscheint in wöchentlichen Dispense, deren bereits 
2 berassgckoiumeu sind. Jede Lief, hat 34 S. 
£ L.; lt. Disp. bilden 



Foretwia 

1680. Die wichtigsten Bestandteile der Ackererde 
nach ihren physikalischen nnd chemischen Eigenschaften, 
auf eine leicht fafsliehe If eU», beschrieben von Dr. J. 
Goldmann. Berlin, ßehr. 1840. 8. (IV u. 76 S.) } Thlr. 
— Diese kleine Schrill enthüll genau was die Titel derselben 
besagt u. wird den angebenden denkenden Oekonomen recht 
nützlich werde» binnen. Zu wünschen wäre es, dab eine 
Shnliche, aber noch weit ausführlichere pnpuliirc Schrift er- 
scheinen möchte, woriu den Oekonomen auf das Deutlichste 
die Art und Weise gelehrt würde, in welcher sie ihren Bo- 
den zu zerlegen hüllen, um sich von der Nalur desselben n. 
dem ihm nülhigen Dünger die genaueste Kenntnifs zn ver- 
schaffen. Man düngt, man mergelt, man gynst und kslkt und 
biuGj sind diese Arbeilen ganz nutzlos, indem sie am unrech- 
ten Orte angebracht werden. 

1681. Dr. J. Günthers Erspa rungsbueh für alle 
Stünde, «der die Kunst, seine Ausgabe« sa vermindern und 
seine Genosse zu erhüben, besonders [1)J in Hinsicht auf 
Speise n. Trank, [2j] Heizung und Beleuchtung, [3>] Kleider 
nnd Wische, (4)J häusliche Einrichtung u. viele andere Be- 
dürfnisse. Weimar, Voigt. 1840. 16. (Vfu. 279 S.) \ Thlr. — 
Ein niittliehee Buch; in vier Abschnittes, wie wir si« ins 
Titel angedeutet haben, werden zahlreiche Kecepte u. Kath- 
schlSge niiUetheilt, nnd ein Register ist hinzugelegt, um das 
Auffinden des bunten Stoffs zu erleichtern. 

16S2. Preisaufgaben des Vereins zur Beförderung des 
Gartrnbaues in den lünigl. nreub. Staaten. 1) Es aoll durch 
Versuche nachgewiesen werden, in wiefern u. unter welchen 
Bedingungen die Annahme, dafs das Pfropfreis auf den Stamm 
zurück wirke, für gegründet gehalten werden kann. (Preis 100 
Thlr. Termin 1842, 1. Mai), 2) durch eine milglichst grobe 
Menge von Versuchen zu ermitteln, welcher Grad der Ver- 
wandsebaft für ein dauerndes Gelingen solcher Pfropfungen, 
wo Reis n. Stamm zu 2 verschiedenen Pflanzenfamilicn ge- 
boren, erforderlich ist, zwischeu welchen es sich leichter 
oder schwerer erweist und nntrr welchen Bedingungen es 
erlangt werden kann. (Preb 100 Thlr. Termin: 1. Mai 1843). 
Die Abhandlungen sind an den Generabecrelair des Vereins 



Schöne Literatur. 

1683. Beritkt über Rotseti fs Ideen zu einer neuen 
Erläuterung des Dante und der Dichter seiner Zeit. In 
zwei Vorlesungen. Berlin, Alex. Duncker. 1840. 8. 5> Bor,en. 
\ Thlr. - Der Verf. dieses treffliche« Werkes, wer «s auch 
sein möge, vertritt durchaus nicht alle Erklärungen und An- 
merkungen des beksnnten Rosselti. er wiU vielmehr nnr zu 
Forschung in der Manier Rossetti 's anregen, und die 
i CriÜker aaf da« Gesunde, was R. zu Tage grfor- 



*jt*rt b«*t« •ufsBprltMoi n&ctirn. J**iK*r _ 
doch interessante Italiener behauptet in 
Hüll«, dafs man den Dante bisher 
dab er der Erste gewesen, 
Dantes t 



Verständnisses, der uanies comMie bwber umhüllt Habe, ge- 
drungen sei. Er führt dabei an, „dab sich die göttliche Co- 
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. modie am den Pal drehe, welcher zugleich der Pol von Dan- 
te'» Leiten -war — «II« politischen n. religiösen Verhältnisse 
seines Vaterlandes u. seinen Anlheil «Uran." Die« kalte aber 
noch nie ein verständiger Erl lirer gelaagaet, vielmehr war 
es de/ Salt, von welchem Alle ausgingen. So bexeiebnet 
schon diese Behauptung den Charakter Rossrtii's ganx gut: 
ea lat niebt tu leugnen, dab er oft in der Erklärung der 
Allegorien durch die Geschichte Recht hat, aber er übertreibt 
meistenlheils die Anwendung der historischen Fakta derge- 
stalt, dab nie nicht nur willkürlich erscheint, aondern auch 
•O wenig genau, so nachlässig, dafs man gar nicht begreift, 
wie der Coromenlator zu solcher Annufsan; gegen seine Vor - 
gilnger komml. Die« iriul aich aoeh selbst oei den richtig- 
alen Aoalegangrn i. B. gleich bei den ersten Gesänge der 
Halle. Rosselli beweist mit vielen Gründen namentlich ge- 
schichtlichen, dab von den drei Thieren, welche Dante ent- 
p'^entreten und ihm den Weg versperren, der Panther — 
Florenz, der Lowe — Frankreich, die Wüllin — Rom oder 
die römische Curie bedeute. Er giebt sich dabei daa Anae- 
hen, als rühre diese Erklärung von ihn her, schlrppt eine 
Senge Gelehrsamkeit herhei, und verarbeitet sieb dergestalt 
in eine Art fanatischer Interpretation, dafs er gar nicht be- 
merkt, wie diese Auslegung Hingst vollsllndig anerkinnt ist, 
und sich gerade in den verbrellelslen Ausgaben Dantes Gndet 
x. D. in (Ter von Paolo Cotta, welche in Italien bei den Vor- 
lesungen über Dante su Grunde gelegt wird. Costa hat alle 
die Erklärungen diese* ersten Gesanges, welche K. seitenlang 
deJucirt, lufserst taktvoll schon vor diesem mit wenigen Zei- 
len abgemacht, während K. einige Stellen die er aua Chroni- 
ken zur Auslegung der lupa beibringt , ganz falsch versteht. 
Z. ß. die Stelle Dino Compagnis über Siena! la lupa putla- 
neggia, welche sich gar nicht anf Rom, sondern zweimal im 
Dino auf Siena bezieht, dessen Stadtwappen und Sinnbild 
noch heule die Wölfin ist. Ebenso willkürlich und in Ein- 
zelheiten ganx falach ist der Comroenlar zum 3lsten Gesäuge 
der Hilll'. wo II. die Giganten, die in der Unterwelt sind 
wegen der Empörung gegen Jupiter, den soinnto Giove, für 
die Fürsten hält, die sich gegen den Kaiser (Heinrich VII.) 
empören, und nun diese Fürsten einzeln in den Versen wie- 
derfindet. Er übersieht vollkommen, dafs Dante, selbst noch 
im Himmel, Vieles vom Coslürne des klassischen lltidentliums 
beibehält — nach dem Sinne des Midilaliers — , er irrt sich 
in seinen Erzählungen von Guidodeila Torre, er wird ganz 
unrichtig, wo er ausfuhrt, Bologna sei die Wiege des Ghibel- 
linisinus gewesen, habe in der Dantiscbrn Zeit nie mit dem 
Pabste in Bund gestanden, so wie auch darin „dafs die Lom- 
bardei als der Oauptsilz der Ghibelliner zu betrachten sei." 
Man kann gewifa ohne Unrecht sagen, dafs Kosselti trotz sei- 
ner vielen historischen Kenntnisse jene Zeit nicht wahrhaft 
verstanden hat. Mehr Recht acheint er uns za haben, wo er 
auf die Allegorien! übergeht, die in einzelnen Worten ver- 
borgen wären. Dafs donna wohl hie u. da das Kaiserthum, 
•roore Liebe zum Kaiserlhum, mortc Gallismus, vita Ghibel- 
linismu* bedeuten könne, «vollen wir nicht streiten, aber auch 
hier nmfs Alles cum grano salia verslanden werden. Einen 
Grund, weshalb Dante und seine Freunde mit Absicht dun- 
kel werden sollten, sieht man vor allen Dingen nicht ein; 
R. weifs seihst sehr wohl, dsf» Dante sich gewifa nicht in 
•einen Ausfällen auf die Pabsle, Glichen und Ghibellinen ge- 
alrte. Ans Furcht geschah dies Versteckspielen nicht, son- 
dern wie es seheint, aua einer Art Freude sm Symbol. Des- 
halb aber diese Thatsacbe so weit auszudehnen, wie es R. 
that ist gewifs nicht rathsam Man kann feststellen, Klarheit 
ist die Kegel, auch in Danlea Heineren Gedichten, daa Syna- 
bolisiren mit der Sprache selbst ist nur Ausnahme. Deshalb 
stimmen wir auch grolsentli^üs mit den Schlußworten des 
deutschen Herausgebers der Rosset!) scheu Ideen übe rein, dnfs 
es xn wünschen wä're, dab ein Mann, der Talent «. die nS-l 
thigen Kenntnisse in sich vereinigt, die Arbeit übernähme, 
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den Deutschen die Entdeckungen den Rossetti, befreit vom 
allen sn weit getriebenen Phantasien bekannt zu machen — 
wohl verstanden aber ist es von vom herein nttthig, überall 
solche Erkliningen iq aireichen, welch« den echten not tischen 
Sinn und Werth im Dante vernichten würden, welcher im- 
mer das Wesen bleibt. » . Dotnnigts. 

1654. Die in Friede v. Raumers historischem Tascben- 
bnche erschienene Abhandlung von ff (tagt n: Leben und 
Genius Rubens, ist von R. R. Koel ins Englische übertragen 
u. von Mra. Jameson, welche auch einige Anmerkungen bin- 
zngelügt bat, herausgegeben. (London, Saunders n. Dtley. 8.) 

1685. Ree. von Choräle nebst Vor- und Nachspielen 
für die evangelisch • prolealanl. Kirche im Grofshenoglhum 

Baden, in BrgM. z. Hall. Lit.Ztg. Nr. 53. 54. 

Vermischte Schriften. 

1666. Grillenfong auf 1840. Von Gr. Chr. Emst 
ton Htntztl-Sttrnou. Zürich, Schultheis. 1840. 8. XVI 
u. iOO S. 1 Thtr. — Fünfmal zweihundert kurze Gedanken 
vorzugsweise über Personen, Begebenheiten, Angelegenheiten, 
Zustände unserer Tnee. Die meisten sind sa res» Usch -sstyri- 
seben Inhalts. Ein Sachregister von etwa 17 Columnen wei- 
set die Fülle des Inhalts nach; alle mögliche Beziehungen 
sind surgeboten, Kirche n. Staat, die Felder der Belletristik, 
Historie, Politik, ja der Logik u. Anthropologie n. s. w. wer- 
den herbeigezogen. Dabei bersebt eine orakelhafte deutungs- 
volle Sprache, die nicht selten dnnkel and rlthselhsft wird, 
nnd bei allem Reichthum sn schlagenden Sentenxen und Re- 
flexionen hin u. wieder worUpielsüchlig erscheint. Im Allgra. 
grobe Aehnlicbkeit mit den Ct Theses, nur dafs vorl. die 
Grämen weiter gedehnt erscheinen. Msn darf vielleicht jene» 
anonyme Werk als unserm Verf. angehdrig betraebten. 

1687. Dtutwh* PanJora. Gedenkbucfa zeitgenössischer 
Zustände u. Schriftsteller, Zweiter Band. (Stuttg., Literatur- 
Complair.) 1840. gr. 8. 277 S. enlh. 1) Rückert: Süllleben 
eines deutschen Dichters, Gesammelt in 100 ländlichen Bil- 
dern. 2) Ludw. Rellstsb: Des Deutschen Gastbesuch beim 
dänischen Stammverwandten. 3) <I. M. SolÜ: Kunst n. Künst- 
ler in München. 4) Fr. Lud, ßührlen: Wanderl -'S' im Schwarx- 
wald. 5) H. König: Fulda in seinen Verwandlungen. 6) Aug. 
Lewald: Eine Reise nach Mensel. , 

1655. Die böhmische Literatur bat in der nächsten Zeit 
ein höchst interessantes Werk von Schaffarik u. Palacky 
Ji6*r die ülletttn Denkmäler der böhmieehen Spracht 
zu erwarten. — Auch von dem Dichter der Premisliden eine 
Sammlung episch-lyrischer Parsien unter dem Titel Stkwerdt 
und Kelch. 

1689. Ree. von Eiselein: Die Sprichwörter und Sinn- 
red ea des deutschen Volks, in Gott. gel. Am. St. 108. 



Neueste Bibliographie 

in Vilsens eh aft lieber Ordnung. 

16V». 1. PhUoeophle. Trentawski Vorstudien zur 
Wissenschaft der Natur oder Ucberjang voa Gott snr Schö- 
pfung. 3 Bde. Lpzg., Weber. 8. 3 Tblr. — von d. Decken 
Kr form der Wissenschaften zur Herstellung der Einheit zwi- 
schen Theorie a. Praxis. Tbl. J. Berlin, Reimer. S. 1 Thlr. 
- Decorde: Des beulten hamatnea eomme elemens de la 
civiiisaliou et da progres. Tome 3. 7J Fr. 

1691. II. Theologie. Bert h «an Die sieben Gruppen 
mosaischer Gesetxe in den drei mittleren Huchem des Pen- 
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Uteadu. Güttingen, Dieteriehs. S. f£ Tbk. — Hirselifrld: 
Der Geist der talmudiscben Auslegung der Bibel. Thl. 1. 
Halachische Eiwir. Berlin. SSminn. 6. n. 1* Thlr. — Al»uh. 
llabershoo Hütory studied in tbe light ot propheey. (eine 
2e Au§g. der ..Di»», «n the prophelic scripkires" mit bes. 
Rücksicht der Beziehungen iw. Juden thuro u. «brurtJ. Lehre.) 
8. 9 »b. — F. €. de Greuve (Prof. zu Grüniugen) Ilet le- 
veu van Jesu« eritisch verdedigsl legen D. F. Strauß. Lief. 
1. Gritoisgcn. 8. Fr. — Das n.T. griechisch u. deutsch 
von Meyer. IL 6. Kril.-exegl. Couimentar. Ablli. 0: Jlmidb. 
über deu in IJrief «n die Coriothier. Güttingen. ^ aiulcnbück 
u. R. S. 1 Tlilr. Jäkel Leben u. Wirken Dr. W. Lu- 
thers im Lichte unserer Zeit; in. vielen Bildern. Bdchn. 1. 
Chemnitz. Binder. Ib. n. { Thlr. — Boyer Coup d'oeil sur 
IVcrit de« frerrs Alligno] touebaut fetal »eluel du derge en 
Frince. 8. (5 Bgn.) — Dockers Hermann von Wied, Erz- 
faisehof u. Kurfürst von Kiiln. Köln, Du Moni- Schauberg. 8„ 
1-' Thlr. — Abbe J. B. Marouseau: O^ehrues reflexions 
sur Isvesir du catholicisme considere humaiiieiiieiit. Liuto- 
ces. 8. 2* Bgn. — Stapf Die christliche Moral. Zorn Besten 
der durch Brand rerungJüdleu engL Frtnlein tu Brixen. Bd. 
1. Innsbruck, Wsener. h. l*Thlr. — Mm. Sewell Chriaüan 
luorals. 8.5 sh. (EnglUliwaii'» Ubrary, Vol. 10.) — Grimm 
Die Erlösung de» Menschen durch GoU, d. i. Leitfaden für 
Lehrer « Katecheten bei Unterweisung der katbol. Jugend 
in der cbrislkatlwl. Religion. Tbl. 1. Frankf., Andrei. 8. £ 
Thlr. — Biblische Tente zu Casuslpredigten s. Beden. Nebst 
einer Sammlung bibL Denksprücbe för Confirraandeu. L'hur, 
Grubenmann. 8. J Tbk. — Walther Sliounrn aus der Zeit 
att «hri*U. Herten. Predigten. Tbl 3. Gott mit un». Güttingen, 
Vandenhoeck. 8. 1J Th' r - — Trauerreden von Bosauel, Fle- 
dder u. a. berühmten Kanteliednern. Bd. 1. Frank/., AndreS. 

Kanzel- 



Forts« dTJrban La Chine et fAngleterre, ou Hirt, de ]» 
derlaratinn de guerre faile par la reine d'Anglcterre u lern- 
pereur de la Clane. 12, 3 Fr. — P. W. Alslorph Grcve- 
iink Statist iek van de psov. Drenthe. (bes. aus d. Gesichts- 
punkte der Gewerbtha°ligkeil u. des Volkswohlstandes.) Assen. 
8. .)/ FL — FrSbel Reise in die weniger bekannten Thiler 
auf der Nnrdaeile der prnuinisebeu Alpeu. Mit Karte n. An- 
stellten. Berlin, Reimer. 8. I } Thlr. — R. Mudie The Chan- 
nel Ules. tu. Stabist. 10' oh. Pracblansg. '21 ab. — Livret 
liistoiiqu* et descriptif de Sainl-Clond. 8. 3 Bgn. — Mayer 
Neapel u. die Neapolitaner od. Briefe aus Neapel in die I lei- 
maUi. Bd. 1. in. 1 Plan u. 1 Musikbeilage. Oldenburg, Sclmlze. 
8. n. 2 Tbk. — C. 11. Antonet Sylvioo et Anlna, uiocurs 
bresilienne*. 8. (13} Ben.) — r. Wrangel Fluchtige Skiz- 
zen aus Ost u. Süd. Mit 8 lith. Ansichten u. PlSocn. Dansie, 
Gerhard. 8. n. 3J Thlr. — v. Sydow Wandullas Ober alle 
Theile der Erde. I. 5. 6. Nord- u. Sud- Amerika. 10 Bl. in 
R..y.-Fol. nebst 1 Hefte Begleitworte. Gotha, Perthes. 8. 
U Thlr.- 

1693. IV. Philologie, Archäologie, LUeriirgrvhichl*. 
Herodotus front tbe lext of Beklier, with notes hy Edwards. 
8. Vol. 1. 12 sb. — Geo. Dunbsr A new greek and tnglisli 
and engl, and grrek kxicon, with an apendix. eoutaining terms 
of bylany, mineralogy, natural hUtory etc. as used hy the grrek 
classical weiter». Edinburgh. 8. 40 sh. — Held Additimenta 
ad lileraturae rom. histonas. Schweidnitz. Hecge. 4. J Thlr. 
— Tiubuer Leb. den Gebrauch der Parfkipieu u. der Par- 
licijiial-Construetion in der tat. Sprache. Wien. Lpz., Baum- 
glrtner. 8. \ Thlr. — Boeckh Urkunden fib. das Seewesen 
des attischen Staats. (Mit 1$ Taf. von Roh geferL Inschriften 
in gr. Fol.) Berlin. Retiner. 8. 5 Thlr. — Mayer Abhandlung 
Ober verschiedene im KR. Bayern aufgefundene rüm. Alter- 
tbüuer. m. 10 lilhogr. Tafeln. MOncbeii, Franz. 8. \ Thlr. — 



Adventspredisten. Weissenb.. Meyer. 8. 4 
Arthsr's von Nordstern hinterfassene geistliche Gedieh te. 



8 1' Thlr Bibliothek der vorzüglichsten kalli 

ridner des Auslandes. Abthl. IL Heft 1.3 Predigten von f ^ ^Vr~ierWumeM"TnUqa«"«t'*dii 
A. Vieira, a. d, Portugie«. öhersetzt von S'**™< r • ">'■ »• majrn ig« du drp. de Vauclose. Article 1. Avigilen. 8. 2? 

" Bgn. m. 1 Taf. — Bihliotbeca orientslis. Pars I. Fase. 1. 
Libri arahici ed. cur Ztaktr. Lpz., Engelmann. 8. ' Thlr. — 
Radjatarangini, hisl. des rois de Kacbmir, trad. et cnmmentee 
par A. Troyer (gedr. auf Kosten der asi.it Gesellschaft zu 
Paris.) S. 2 Bde. HO Bgu. — J. Gildemeister Die falsche 
Ssnskritphilulogir, an dem Beispiel des Hrn. Dr. ü'öfer in 
Berlin aufgezeigt. Bonn, Kfinig. §. * Thlr. — Gudrun ans d. 
MitteihochdeuiM-hen übers, von Adelb. Keller. Sluttg., Ebner 
u. T. 8. 1\ Thlr. — Frommasn Vollat. tabellarisches Ver- 
zeichuifs der nnrrgelmifsicen u. mangelhaften Zeitwörter der 

französischen Sprache. Coburg, Sioner. queer-4. 1 Thlr. 

Harlefs Die Literatur der ersten hundert Jahre nach der 
Erfindung der Typographie. Lpz., Fest. 8. \ \ Thlr. — Ger- 
vinus Historische Schriften. Bd. 5. Neuere Gesch. der deul. 
poet Nationalliteratur. Band 1. Lpz., Engelmann. 8. 3J Tblr. 

— Don Eugenio de Oehna Apuntes pars uns hiblioteca de 
escritores espaiioles enntemp. en verso y prosa. Tom. 1. Paris, 
Baudry. 8. 10 Fr. (Bd. 2J. der Coleecion.) — Recherrbes 
bibliographiques sor le Telrmaque, k-s oraisons funehrrs de 
Bossuet et le discours sur l'hist. universelle. 'Je tdit. 7} Bgn. 

— Rouz-Ferrjiid Hist. des progres de la civilisjtion en 
Europe dep. 1 cre ebraienne. Tome 5. 8 Fr. (Das Ganze wir<i 
aus u ßdu brsIrJien.) 

1694. V. JarUprudrns, Staate- und CamrrnMeeen- 
»chatten. Bauer Abhandlungen aus dem Strafrochte u. dem 
Strafprozesse. Bd. I. Göltingen, Dietericfa. 8. n. -J[ Thlr. — 
J. Salats Essai sur la legiaialian jpeaale applicable au dseL 
8. (3 Ben.» — Codex des im KR. Sachsen gellenden Kirchen- 
u. Schul-Reckts. mit Einachlufs des ReehU der frommen Stif- 
tungen und der Ehe. Leipzg., Taocbnitz jnn. 4. 6 Tblr. — 
Schmidt Grnndsätze des gemeinen q. pre^a. PfandrecbU. 
Breslau. Adrrholz. 8. 3* Tblr. — Krapf Handb. zur Zoll- u. 
Suals-Monopol-Ordunng. Bd, 1. Innsbruck, Wagner. 8. 1^ 



Auswahl u. Vorwort von v. Ammon. Lpzg., Teubner. 8 

\y Thlr. Lampert Sonntags - Brevier für Geistliche u. 

Geistige. In religiös dichterischen Ergüssen. Statlg„ Liescbittg. 
8. Ii Thlr. — Abbe Marie J. Favre Theorie et prsiiuue 
de la communion freauente et quolidienne. 8. '2 Bde. 8 Fr. 

Ad. Thomson Consolalion for Christian moorners. 12. 

g a h, Creizenscb Sehnlehao Aruch od. Encyclopiidische 

Darstellung des mosaischen Gesetzes. Thl. 4. Dorsche ibddo- 
rolh. FrsnkC, Andre». 8. 1J Tblr. — Francolm Worte eines 
Juden an seinen christlichen Bruder gerichtet. Breslau, Ader- 
holz. 8. \ Thlr. 

1692. HL GetchUhU u.Geographie. Halta os AHgem. 
Geschichte von Anfang histor. Keiintnifs bis »uf unsere Zeit. 
Bd. 1. Allerthom. Lpz., Fest. 8. Thlr. — Emile Ruelle et 
Alpb. Hoillard-ßri'holles Hist. resosne des teros andens, 
ruiiiiirenant l'hisloire de Greer de Gillies abregee et bjoiü- 
fiee. Tome 1. 30 J Bgn. 8. 10 Fr. — Oberbayersches Archiv 
für vaterländ. Geschichte, hrsg. von dem histor. Vereine von 
u. für Oberbayern. IL t. München. Franz. 8. n. ■• Thlr. — 
Bürkner Lebens- und Regierun^ieseliiclite Friedrichs des 
Groben, m. '24 Steindrücken. Breslau, Richter. 8. j Thlr. 
Jüptner Kurzcefafste Gesch. Schlesiens, Schweidnitz, Hee_ 
8. \ Thlr. — A. Floqnet Uistoire du parlement de Nor- 
mandie. Tome 1. Ronen. 8. 35j Bgn. 7 Fr. Für die Ahneh 
roer des ganzen, auf 6 Bde. berechneten Werks 6 rr. — 
Voltz Chronik der SUdt Weibenhurg im Nordgau und de« 
Klosters Wolzburg. Weifsenb., Meyer. 8. 4. n. 1^ Thlr. mit 
Kpf. n. *2J Thlr. — Moustrelet's chronides, by T. Johne». 
8. 2* Bde. 30 sb. — Stradling correapondence a «erirs of Ut- 
ters writlen in the Reign of quren Elizabeth; with notices 
of the family of Stradling. of Sl. Uonat's coslle, co. Glamorg- 
an. Edit. hy /. JB. Traherne. 8. 10j sh. — Marquis de 
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TMr. — Tappan Oa the doctrine of tbe will. 12. 6 ik— 
Delamtrre et Le Poitvio Tratte da contrat de caramis- 
sion. Tome 1. Renne«. 8. (44' Bgn.) 8 Fr. (Uaa Ganse wird 
aas 3 Vols bralelien.) — L. Schauer et B. Hade Droits 
de» marin«, ou Naufrage de l'arroee de mer. 18. 3 Fr. — 
l)aa Prelageaetz vom 2S. Dez. 183t mit «einen Vollzog«- Ver- 
ordnungen and Blodilkslionen systematisch zusammengestellt 
von Hetz. Karlsr.. Groo«. 8. \ Thlr. — Gedanke» Ober Cen- 
»ur u. Pref«freiheit in Be«. «of Herrn Prof. Hermann« Fest- 
rede. Lpz.. E. Fleischer. 8. | TMr. — J. B. de Saint-Victor 
Etade« mit rhistniiT universelle e.tpfiquaiit l'origiue et la na- 
ture da pnnvoir. 2e divU. De la repuhlique Romaine. 8. 
Tome 2. 37" Bgn. — Blanqai (d. Aell.) Geachicbte dir 
politischen Orkonoinie in Europa. Aus dem Franziis. m. An- 
merk. von Bit/*. Karlsr.. Groo:-. 8. 2 Bde. 3 Tblr. — Piett« 
Die Nützlichkeit der Maschinen für die Abnehmer und Ar- 
beiter. Cüln, Du Moul-Sebauberg. 8. \ TMr. — J. B. Flan- 
din Aux armes! Guerre aux puiMances signatsires du trait« 
du 15 jailtet dernier ou memoire etc. 8. (3 Bgn.) 1 Fr. — 
Hol'ne Wronski: Le fauz Nspoleonisme. 8. 4} Tblr. 

1695. VI. PiaturmUMtnteha/ten. Peip er« System der 
grsammten Naturwissenschaften nach monndvnaui Ucbero Prin- 
eip. Theil 1. Köln, Du Mnnl-Schauberg. 8. 1; Tblr. — Hugo 
Heid Chemistry of science and art; or Elements of cheuii- 
stry, adapted for reading atong « itb a coorse of lecturrs elc. 

Edinh. 12. 5 ah. 1. v. Bach Beitrüge zur Bestimmung 

der Gebirgsr..rm»liuaen in Rufsland. Nebst 3 lith. Tafeln und 
einer Karle. Berlin, Reimer. 8. # Tblr. - Schilling G. 
meinnüUiges Handbuch der Botanik oder GewSehskunde, mit 
00 Taf. Abbildgn. Breslau. Richter. 8. 2 Thlr. color. 3 Thlr. 

— Cord» Icooes fungornm hueusque cognitorum. Vol. 4. 
Abbildungen der Pilze und Schwimme. Bd. 4. m. 10 T«f. 
Prag. Calve. Fol. n. 6} Tblr. — Kreutzer Prodromu* florae 
Vindebonenais od. Verzeichnifs der in den Umgebungen Wiens 
wildwachsenden Pflanzen. Wien, Volke. 16. f Thlr. - L'.i- 
guillohnier, nouvel inscete dont 1s larre delruit le« ble«. Ren- 
seignrmens public« p. la soc. d'agriculture elc. de la Charentc. 
Angoulüme. 8. (1 Bgn.) - Ein 2 Bogen haltendes Böcli 
verzeiebnirs aus der Bibliothek des Grafen Oejean nnd u 
st, 'ns enloinolog. Inhalts ist behufs der Tom 4. u. 7. Nov. 
Paris statt findenden Auktion ausgegeben. 

Holland medical notrs 
Vollsländi 
Men 
Thlr 

— J. F. H. Albers Beobachtungen suf dem Gebiete aer Ps 
thologie u. patholog. Anatomie. Tbl. 3. Bonn, Konig. 8. \\ 
Thlr. - H. de Kouing Verhandrling over het leven en de.- 
zelf« «volgen Mj den mensch. Zalt- Bommel. 8. 1* Fl. - 
Rob. Dick Derangements primary and reflex of the Organs 
of digesüon. Edinb. 12. 7i sh. - R. Ceely On the variolae 
Vaccinae. 8. 21 sh. — Davis On scute hydroeephalus. 8. 
9} sh. — Ferguson Das Kindbettfieber; über«, u. mit No- 
ten begleitet von Dr. Kolb. Stullg., Ebner u. S. 8. I| Thlr. 

— A. F. Mamelet Notice sur les pronritles pbysiques, cby- 
miques et medieinsles des e.ux d« r Conlr«xeviue. Üfe edit. 8. 
9 Bgn. — A. Blake On delirium tremens. 2e edit. 8. 5 «h. 

— Brendel Die commissarischen Berichte u. Protokoll« ober 
die Irxtliche Beobachtung d. Somnambule Hahne in Dresden. 
Freiberg, Engelhardt. 12. ^ TMr. — Adv. Paamier Pano- 
rama des experience« electromagnetiques du Dr. Laurent ou 
Art de confectionner de« somnambule« de «alona, de« poli- 
chinelles, des »altirabanque«, de« acrobate«, enfin des a Silo- 
mate* decores du nnra de mtnietises. Roueu. 8. 2J Bgn. — 
Griefaelich Democrito« medlcus. Wahrheit u. Dichtung aus 
dem Gebiete der HeUkunst Karlsruhe, Groo«. 8. 1 Thfr. 

1697. V1U. Mathematische fVUttnschaften. Abbe L. 
Bordes Lecous de malhtniatiques. Agcn. 8. 41} Bgn. m. 9 



1696. VII. Sltdicin. Henry Holland medical 
and reflcrtiona. 2nd edit. 8. 18 sh. — (Gerber?): Vollst 
ces Verzeichnifs der Literatur der allgm. Anatomie des 
Sehen u. der Haussäugelhiere. Bern u. Cbur, Dalp. 8. i 



Tat — Lehmas Lehrh. der Geometrie. Band 1. 3e Aull. 
Berlin, Reimer. 8. 1| TMr. — Lardner A treatise on teo- 
metnr. 8. 6 ah. (hiMet den 127. Bd. der Cabinet Cyclopiidia.) 
— Woods Algebra with Lands Apendix. 8. 12J sh. — 
Chambers Die Mechanik aus d. Engl, von Slensing. (m. 87 
erlaut. Abbild.) Erfurt, Hllseuberg. 12. } Thlr. 

1696. IX. KritßaieUttnschofttn u. Nautik. Die Kriege 
von 1792 bis 1815 in Eurnps und Aegypten in gedrängter 
Dsrstellung von — S — . Lief. I. ro. 6 Karten und Plänen. 
Karlsruhe, Herder. 4. n. ' TMr. — Rieh. HarÜey Kennedy 
Tbe compaign of the artny of tbe Indus, in Sind and Kau- 
bs»), in 1838—39. m. vielen Abbildgn. 2 Bde. 8. 21 sh. — 
H. Viard il. ii). sur l'u van tage qu« la France trouvcrail ä 
fornirr trois regimens de tirailleurs delite. 8. 1} Bgn. — J. 
P. Delprat Beginselen der Dynamics, (für Artiii u. Genie- 
Kadetten.) Breda. 8. * Fl. — Nor. Meyer Gromlen der 
krijgskondige Scheikunde (für dslbn.) Ebd. 8. \ Fl. — L. 
Germ Roze Manuel pratique et theorique da navigatenr. 12. 

i5t SS». 



X Pädagogik. L. J. N. Moaret 
et pratique dune relorme generale et comp), dans lensrigne- 
meal mutuel. 8. 3 Bgn. - Das kgl. sächsische Elementar- 
ro. e. Vonv. vom \" 



Lnz., TauchniU. 8. > Thlr. Böhm Einhun- 
dert ganz kleine Geschichten als erste» Lesebuch für Kinder. 
HJ. e, illum. Kpf. u. vielen Vigu. Wien. Lpzg., Baumgartner. 
8. \ Thlr. - Kurz Die Fahrten de. kleinen Jscob Finger- 
lang. Ein Mlhrchen. Neue Aufl. ro. 6 Kpf. Nürnberg, Schräg. 
16. 7, Thlr. Color. > Thlr. - Müller Di« Frcund.ch«a in 
3 Erzählungen für Kinder. Schweidnitz, Heeg«. 8. * Tblr. — 
Abb« Devin Recrealions innocenles de la jeanesse ou re- 
cueil d aneedotes, »«illie«, calembourgs, nsTvitea, scene« de 
police eorreetionnelle elc. 2 Bde. 12. 4 Fr. — Lesebuch für 
obere Classeu in ksthol. ElemenUrschulen. Voa pr«kt. Srhnl- 
mSnnern. 3e Aufl. KtUo, Du Mont Schauberg. 12. n. i Thlr. 
- Wiggert Vocabula latinae linguae primiüva. 6e Aufl. Mag- 
deburg, Creotz. 8. | Thlr. — Anfangsgründe, die französi- 
sche Sprache der ersten Jugend auf eine leichte und faß- 
liche Weise beizubringen. Coburg, Sinaer. 8. A Tblr. - 
J. B. Blanchin Le ujsciplc de Lhomond an recueil de phra- 
•es ete. 6e edit. Lyon. 12. 2 Bde. 26 Bgn. — v. Rouge - 
mont Erster Unterricht in der Geographie. Deutsch mit vie- 
len Zusützeu von Hugendubel. Bern u. Chur, Dalp. 8. \ Thlr.; 
de««, zweiter Unterrichtete. Ebd. 1 ' TMr. — Stubenrauch 
Kleine SchnJgeographie. Breslau, Richter. 12. \ Thlr. — Le 
BufTon de« eofans ou petite histoire naturelle. 7e edit. 12. 
3 Fr. - " 
penscea. 

1700. XI. UondeUrvissfnschüft. Gtwtrbukundt, Land- 
und Fonticitstnscho/t Ed. Desgrsnges Noaveau traite 
coroplct du chanee et de la banque, renFerment un cours d'o- 
perations et d'arbi trage« de banque etc; «uivie da diction- 
naire des place« de change. 8. 6 Fr. (21 Bgn.) — Dietrich 
Taschenbach der pharmaceutisch - vegetabilischen Rohwasren- 
kunde. Bd. I. Heft 1. m. 10 illum. Kpftsf. Jens, Schmid. 8. 
I Thlr. — Gierth Der Wiener Zimmermsnn. 2e Abth. mit 
14 Tsf. in Roy.-Fol. Wien, Farster, n. 2} TMr. — Erprobte 
Anweisung den Rauchtaback so' zu behsndeln, dab er den 
feinsten Wohlgeschmack u. Geruch erhalt, (verklebt). Coburg, 
Kit-mann. 8. J Thlr. — Peli Dm Ganze der SchweberbJtk- 
kerei. Ebd. 8. 1 Thlr. — Gaillard Cour« complet ou Traile 

Bratique sar 1« taUle et la calture du muri er. Lyon. 8. 6] 
gn. m. 15 Tsf. — Zeitschrift der k. k. Landwirthschafte- 
Gesellschaft Ton Tirol u. Voralberg. Heft 1. Inbruck, Wag- 
ner. 8. n. I Thlr. — Block Der treubewShrte Ralhgeber in 
Haus- u. Lsndwirthschaft. Coburg, Rienunn. 8. ' Thlr. — 
Muskctt Psners on Iron snd «teel. 8. 30 sh. — Ürsin Die 
Dsmpfmsschine, lo 12 allgem. laislichen Vorlesungen darge- 



«" cumuB uu ucuir iiwiuire naiureu«. /e e 

- Mme Alida d« Ssvignac Le Kenie des 
8. 7} Bgn. m. 22 Abbill 8 Fr. col 14 Fr. 
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sleHt. Au« dem D«n. m. 7 Zinltafela. Kiel, Untrer» Buchh. 
1' Tblr — Cbappc lalne: Uiatoire de la trlcgrapliic. Au 
Mim »! 23JBgn. (SUU der ersten 16 S. der Ausg. vob 182» 
"i ' «ine EiaMtng Von CVUI S. sabaÜtuirt) 



1701. XII. SchSne Literatur und Kunst. Prosa: 
Berel'* ausgewählte Schriften tur schönen Literatur u. Kunst. 
Ein Denkmal her»», run Ad. Stuhr. Nit Bildn. Oldenburg, 
Scholie. 8. 1> Thlr. - Kn.i Traditiona of tb« Rhine §. 
5 ,1, _ Weif« Berta od. Hab u. Liebe. Ramant Geschwhte 
aus den Zeiten der Kreuttüge. Casael. (Gmtingcn. Dielerieb.) 
«. a. 1 Thlr. — Schilling Satyrisch-komische Wiener Skit- 
«en. Wien. Lptg., B*um S !irtn.*. 16. \ Thlr - Joaquino Co- 
dec», gewe«. Quingoalas, der furchtbar« i Riuberl.auptmaBn. 
Nach arm mg. Original ron Zscbocke. Lptg., Drnbiscli. 8. 
\ Tblr - F. Soulie Confe»ion generale/Tom. 3. 4. (öeu- 
tt** 1. 36. 37.) 2 Bde. 8 15 Fr - Hugo ea Dehnt Lea 
pl.ie» dEejpte. 8. (19? Bp.) 7J Fr Paul de M u .. « t 
fcuiae et Rio«. 8. 2 Bde. 15 Fr. - X. B S. inline Pic- 
cioU, precede de quelques recherches «or lemplo» du iem 
dana les prwoo« detal p. Paul Jacob, bibliophile. Nouv. edit 
18 3 l Fr. — Manuel Don Jnao der Graf von Lucaoor. 
Uebera. van J. Frhrn. von Eichendorff. Berlin, Siwion. 8. 
* Tblr. — Morier Aeiiseha, die Janefrau von Kar«, aua «L 
Engl, von Brackbräu. 2 Bde. (Neue AoagO A«ig*b., von Je- 
nlftcb u. St. 1} Tblr. — La Beaume Helnr l remood. r-sy- 
cl...l.>eiac(iM BiU dea Priester«. Aua dem Franca, von A. 
v F erb. v. K. 9 Thle. Berlin. Vnfa. 8. 2 Tblr. — E. Bau- 
rbereau Lea guepea d'Alphonae Karr ou le* brebia de Buf. 
feu. Piqurea cn vera, precedeea d une Notice aor le« princi- 
psox auleur« coatemporsio«. 8. 1 Bgn. -- Der Traum dea 
Spieler«, od. Satan»« u. »eine Genossen. Roman, a. d. fcncl. 
von Birmann. 3 Thle. Altona, Hammerich. 8. 3 Thlr. — The 
Pape. (Novell«.) 3 Bde. 8. 31} ah. - Jamea Jhe maa-at 
arm«; or, Henri de Ceron«: a romance. 8. 8 ah. — ist 



Gottfriedi Portefeuille van oorsproukeliike en vertaalde ver- 
balen en legenden. Stück 1. (enth. 1. de Rederijkera in Brua- 

sel; 2. Hans v»n Radenstein.) Groningen. 8. 1* Fl. 

Itramot.: Rohe Knlmld Pimach. MSrehen in 5 Auft. Lpt., 
En'elmann 8. 1 Thlr. — Frc Phi loche David, mystere eu 
5 «° 8 3 Fr. — J. David Gimel de Joulan: Gilbert dr. en 
!i a et en vera. 8. lv. Bgn. — Paul L. Jacob, bibliophile: 
La Marechal« d*Ancre, dr. en 5 a. et en vera. 8 } Fr. — — 
Poet • Hi*lori«ehe Volkslieder ans dem 16. und 17. Jabrh. 
nsch den xu Manchen vorhandenen nietende» Blattern hrsg. 
von Körner m. e. Vorw. von Schmejler. Statte., Ebner 
n S 8 t J Thlr. — Kuffner Neuere Gedichte. Wien. Lp*., 
ner 8. 1 Thlr. — Bellermann Die alten Lieder- 



bücher der Portugiesen od. Beitrage «ur Geacliicht« der por- 
i,i"ir S i«cb*ii Poeate. Berlin. Dummler. 4. 'j Thlr. — Frei- 
Ji»ralh Rolandaalbum. Zum Beaten der Ruine. Kllln, Du 
Moni -Seh* ubrrg, 8. T "j Thlr. — Lua\v. v. Erfurt Die Mälir 
von den 3 Inscla. 2e Aull. Erfurt, Heisenberg. 16. n. '. Tlilr. 
— Lea aatiriques dea 18. et 19. sioclea. Ser. 1. (Chenier. 
Deapaee- Gilbert RivaroL Satirr« diveraea.) 10 Bgn. 18. — 
G. C. Pfrffel Falka et poesie» cltoisic« trad. en ver» franc. 
et preced^es d'one notice biographiqne par Paul Lelir. Stra»b. 
8 J3' Rsn, m. 10 Lith. — N»p. Ansieaux S.ilire« et poe- 
aiea diverse«, au Harre. 8. 13 Bgn. — Campbell poelical 
>v«rks, new edit. wilb woodcnU. 8. 9' ah. — Sir F. U. 
Do via MUcellaneoa» Ver*ea. 8. 8' *h. — H. C. WiUon 
\V,r«ick Caalle: * pnem. t». 2[ ah. (Pr.chtau.g. m. 7 lith. 
Awicbten Ii'. «!..)- Sb eile ja poeliache Werke in 1 Bdc, 



a. dem Engl. Cberlr. von Jul. Sevbt, Lief. 1. Lptg., Engel- 
inann. 8. u. | Thlr. — Nie Beets Ada von Holland, een 

GrdirhL mit 1 Kupfer. Harles*. 8. 2| FL Kumt: 

Schmeiaaer Theoret. prakt. Lehrbuch der Rhetorik. Tbl. 2. 
Karlsrahe, Grooa. 8. \ Thlr. — Schilling Lehrbuch der 
alldem. Musikwissenschaft. Ebd. 8. 3 Tblr. — FanUiaies ar- 
tistiquea, illustrees par Victor Adain. 12. Bgn. m. 18 Lith. 
7 Fr. cot 12 Fr. — Architectural remaina ol Elitabelh and 
James I. Fol. 4* L. eol. 6| L. — Three picturea<iue itlusira- 
tiona of tha ereal waatern and Bristol and Exeter r»i!>v*v». 
including viewa af Bristol, Clifton etc. 4. 5 «h. — Dutft 
Svstem der gesommle« Kalligraphie. 8. (neb*t 24 Vorlege- 
blsUern in qu.-4.) Erfurt, Hibenberg. 8. n. £ Thlr. Dessen 
deulacbe vl. lateiniacbe Schulvorachnitcn, Heft 1. Ebd. ri D .-4. 
1 Thlr. 

1702. XIII. Bneyelopüdie und vtrmUefitt Schriften. 
Mi'moirea de Tacad. roy. dea seiener« de rinalitut de France. 
Tome 17. 131j Bgn. 4. — Gerhard Anton von Halens 
Selbstbiographie, nebat einer Sammlung von Briefen an ihn, 
hrsg. von Sirarktr/an. (m. Bildn.) Oldenbarg, Schulte. 8. 
2 Thlr. — Smith s memoir letters and roiscellanie* ed. by 
Horace Smith. 8. 21 ah. — v. Ehrenatein Schild u. Waf- 
fen gegen Thieruollerci. Nebat e. Kanzelvorlrage von Ammou 
u. *. Beilagen. Lptg., Teubner. 8. n. | Thlr. — Chi man! 
Lichte Bilder ans dem Menschenleben mit ihrer Schattenseite. 
Mit e. illum. Kpf. Wien. Lptg.. BaumeärtdlT. 8. \ Thlr. — 
J. Rnasom An essay »f odd fctlowshlp , bring an exnlana- 
lian and vindication of its prtnriplea. 12. 3 sh. — Di 
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tatio de (jaomodone aeu von dem Burachrn-Comment; tum 
1. Mal übers, u. hrsg. von V. Paulus. Stuttg., Griesinger. 8. 
Tblr. — Liebesbriefe, HeJratha-Antrigr, Gratulationen. Hei- 
iths- u. Verlnbungs-Auzeigen für die elegante Welt. Bonn, 
Dunst 8. i Thlr. - Brun, de Furcy Pbyaioloeie du bil- 
l«t doux. 18. (8 Bgn.) 3 Fr. 

1703. XIV. Allgemeine Journalistik. Cytnen. Taschen- 
buch für 184t, m. < Kpfrn. u. Stahlstichen. Wien, Pfautsch. 
16. n. 2J Thlr. — Gedenke Mein! Taschenbuch f. 1541. mit 
7 Kpfrn. a. Stahlst. Ebd. 16. a. 2J Thlr.; Iduna, tu. 8 Kpf. 
Ebd. 16. n. 1 Thlr. — Rheinische« Taschenbuch auf 1811. 
Heng, von Adrian, m. 7 Stahlst a. 1 Lith. Fraakf., Sauer- 
linder. Ib. n. 2< Tblr. 

Schriften tum Gediichtni/s Friedr. tVilh. III. 

1704. Evlcrt Zur Gedächtnisfeier Sr. Maj. etc. 3 Re- 
den. Berlin, Stuhr. 8. J Thlr. — He inen Trauerrede auf 
den Tiid etc. Cöln, Peter. 8. -J Thlr. — Sioteui« Landes- 
jubel u. Landestrauer. 2 Pred. 2e AuH. Magdeburg, Rubach. 
8. % Tblr — Rothmaler Gedicbtnifspredigt auf den in 
Gott ruhenden König etc. Sondershausen, EupeJ. 8. J Thlr. 

— Rellatah Erinnerung au den 3. August in Gedichten. 
Nebst e. Abbildg. Sr. verewigen MajesUt im Sarge. Berlin, 
Trautwein. 8. -[ Thlr. — Fr. Wilhelm HL König v. Prcufscn. 
Ein Volksbuch ffir Schule u. Haus. Elberfeld, ßüachler. 8. 
n. i Tblr. 

Jubiläum des Buchdruckes. 

1705. Ullmann Rede bei dem 4. Slkularfeste der Er- 
findung der Buchdrackerkanat. Heidelberg, Winter. S. ] Tl.lr. 

— Lficke Fesirede im» 400jShr. Jubefi-eier der Erfindung 
der Buchdmckerkuust G»lting., Vandenhöck n. R. 8. .J Thlr. 

— Stadeiniann Festrede cur 4. Sakularfeier der Erfindung 
der Bocbdruckerkonst. Desssu, Neubörger. 8. i Tblr. — Dr*. 
Memoria Job. Golenberg. Ebend. Fol. «■ Thlr. - Die Buch- 
drnckerltunst. verfafsl o. her*;, vom artist. Institut in Karls- 
ruhe. 2 Bl. Imp.Fol. n. 1 Thlr. - Ki» hl er Zur Geschichte 
der Buchdrucker« in Cörlitt. Eine Festschrift. (Mit e. Ab- 
bildung.) Görliu, Heyn. 4. n. 1 Tblr. 
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J uuelsohriften. 

170b. Der '21. September 1140. Erinnerung an die 
\ ierhandrrtjälirige Wiederkehr des ersten Regierungswechsels 
im Hobenzoller sehen Hause. Vortrag gehalten in der märki- 
schen Gescbicbtsgrsellschaft von Dr. Geo, ff ilh. v. Räumer. 
Berlin, Nicolai. 1840. 8. V u. 37 S. J- Thlr. — Der '21. Sep- 
tember, ins jetzigen Jahre Ar Berlin ein unbeschreiblich freund- 
licher Festtag, ist für die Urgeschichte de« Prrufa. Staates 
denkwürdig als Todestag Cuuritirsl Friedrich I., welcher un- 
ser Vslerland seinem Hause erwarb. Ihm hatte Kaiser Sigis- 
mund bei dem Act der Belehnuog zugerufen: „ich leihe Dir 
hiermit mein rechtes vUterlichrs Erbe, die Mark zu Branden- 
burg, und wünsche Dir dazu Glück, Krieg und Widerwärtig- 
keit genug." Ein sinnvolles Wort, welches sich im Verlaufe 
der Zeiten wunderbar an dem Preofsischen Hause bestätigen 
sollte.' Von jenem geringen Anfange ist der Staat im fort- 
währenden Kampfe gegen die Natur und nach Aufsen , in 
Drangsal u. energischer Entwicklung jeder Thatkraft zu Sei- 
ner heutigen groben Weltstelluug gelangt. In vorL Schrift 
schildert der durch seine Forschungen um vaterländische Ge- 
schichte verdiente Verf. auf eine sehr anziehende Weise Le- 
ben und Regierung der beiden ersten Cliurßirslen, indem er 
durch überraschende Beziehungen fesselt, durch manche de- 
taillirte EinzeJnlieiten belehrt; wir führen nur die Auszüge 
aus dem Testament des ersten Cburfürsten an. welches durch 
seine Aiispruchlnsigkeit u. Hilde durch den hoben Geist der 
verzeihenden Huld eine Vergleichuug mit dem letzten Willen 
unseres hochseligen Königs zuläfst. Das Titelkupfer siebt eine 
Abbildung der iusignien des von Churfürst Friedrich II. ge- 
stifteten Schwanenordens. 

Philosophie. 

1707. Wie kann der SupernaturaJitmtu sein Recht 
gegen I/egefe Religiontphilosuphie behaupten? Eine Le- 
bens- u. Grwissensfrage an unsre Zeit von A . F. E. Trahn- 
dorff. (Sine ira et stadio. TsciL) Berlin, Hcutze. 1S40. VI 
ii. 17u S. 8. x% Th' r - ~~ Mit solcher EntschirdeDheit u. Klar- 
beil, zugleich von einem so eigentümlichen Standpunkte aus, 
wie hier, ist die Hegersehe Philo«, noch nie angegriffen wor- 
den. Der Verf. erblickt in ihr die Vollendung des Rationa- 
lismus; diesem gegenüber steht der Supernatnralismns; jenes 
der Standpunkt der heutigen Philosophie, dieses der Stand- 
punkt der Kirche, «o zwar, dsf« eine Vereinigung beider, wie 
sie jetzt stehen, unmöglich ist. Denn Sopernaturalismus 
will so viel sagen, ad«: ..das Wunder und der wunderbare 
Ursprung der christlichen Religion'", und eben das Wunder 
wird von dieser Philo«, geleugnet. Hr. T. nun ergreift die 
Partei de« Wanders: „die falsche Scham der Zeit," da« Wun- 
der anzunehmen, will er vernichten, u. dagegen der Philoso- 
phie ihre Grenzen anweisen, ihre „Scheu vor der I n mittel- 
barkeit der TbaUache" benehmen." Von welcher Seite wird 
er demnach die Sache angreifen müssen? E« i«t ihm zum 
Verdienste anzurechnen, dafs er nicht mit den Kantischen Kate- 
gorien focht, denn mit diesen ist nun einmal nicht« auszurich- 
ten; er wählt vielmehr den einzig richtigen Weg, Indem er 



• fragt: sind «ynlbetiscLe Urtheile * * JeoMvl « d0 . rc ,« £ben 
|Tr.: ist da«, öbject Religion. <««£5 



1 ist da« Object 
ganisation des Bewufstsejin 
diefs verneint er, Cr leugnet 
[tunkt d 



Philosophie, «.sucht *M *«!*t 

jecUven St-.idpur.Cui zu erweisen. * T doch 
ger Weise dss Jenseit mit herein St* - 0 cUen, wihrend «W» 
einem rein objecliven Denken ec,*' m X* sein könne, U. 80- 

d.« Jenseit «U solche« nur ein c^g^'V'f-^n» ouo Erschein'"» 
mit zunächst außerhalb .lk« fle-v*-«*«** 18 , „iLermö»'"* ,na&8e 
liege. Eine neue Prüfung de« Erke *» M ,* _ Hiermit «t 
also der Philosophie: zugeiniathet vv-«ssrcJcii etc. , or Uuu5 
der Gegensatz klar ausgesprochen, und daran i« rubrt 
genug, bis dss von Hr. T. verspr«»^!*«"« S J»}' m '„zuerst 
erscheint. In dem vorl. Buche e*i. Nr ^ '? u f l'-Philos. 
den Gegensolz des Supern«!, u. d «- r* il.'sclien l V. »j, fÄ< 
suf, untersucht sodann die Innern Grünilt dieses r ![. j,, r 
macht die Notwendigkeit des subi«~c tiven StsndpunUes 
Philosophie geltend, giebt eine K ritt Je «aea reinen 0,, l ec ,. . 
Denkens Hegels, deutet an, wie das «Ch ristenluum Kesollai 
des Philosophirena sei, u. wie der Susp «tarn st. jenen subjectiven 
Standpunkt als des» einzig wahren e>rlr«nne, und wird »m 
Schlüsse noch einen ^.li>ii<>thetische>ii 131 ick" iu die Zukunft. 
Sein Urtheil ist klar, im Einzelnen durc I» eine gute Dialektik 
unterstützt. Um dein Vorurtheile »orzulaeug,» , als ob er «ul 
einen alten Standpunkt zurückfiele, nenisen «Je n«eh di. h.i 
den Grundsätze, auf denen da» G,„*„ |^V?.I? .» J fv • 
betr. wird der Dualismus zwischen Sul»* ') 0»» l/ifsseit 

hoben und „die ursprungliche Einheit aa|/*^ Ct °' Object «ofge- 
Erscheinens" gesetzt, u. '2) ebenso w en j **» ßeirufstaeim und 
Jenseit« gel^ngnct, aber allerdings a Ut * «i«« ErkennlnIA d« 
der vermittelt gesetzt. **«!« dareb ly 

1708. lieber die Fehler und ^ " D " 
modernen Philosophien. Von AW u . 

de« «Undcsherrl. Gerichts in Po/nwcl, - ,//. /r/ "»«# der 

«ien. Breslau, (Korn.) 1839. 8. 4J Il s i V * t( ' , Ka Br/< , r 

Der Verf. stützt sich «uf d«> in seinfer-*^ Ve/? "> SchU 
gegebenen Ausföhrunse^ Er geht V»»«^T*''* P ' * " 




zumal die modernen Philosophien eir»«» ^^t r 
derideen bei eereiflerem Verstände t>."/*M*j a . 
ftiea durch My*tiei»mus seien. So „r**»«. /"fpHir ,„ ' ' ?*h 
leichte« Spiel daraus, die neuen-q |»|*nel # . Cr */#ro„„ ?° Kin. 
Worten, die nicht selten in einen n n ;*•»«,,: f »ich *S- 
in SchmShreden ausarten, «bzufertig,. v M*- rJ . J""-n *»■ e/ n 
daeh. dem er Daub u. GrateeU u. d '- «S r T 0 „ *^t en 
von Kant an folr» n llfst. An Dr nc L|! t \»» * n y*"mt 9 ' J t>.v 
Schreibarten ist fein Hangel. Stfc 



170H. Court dhUtoire de / a 



und 



18. xi'erlr. professe a la faculte ( le 8 l^,,^^,. 
par JL_/". Cousin. Seconde Partie. p a|> j«**- er, 'tt^ 0r °ie 
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erschien im Anlange det J. 1839 o. enthielt die «nsuali- 
stische Schult, bearbeitet vuu f-'ochtrot. 

1710. Hinricb'i Ree. von Bayrhoffer: Beiträge iar Na- 
turphilosophie. 1. in Jahrbb. f. kui, Ar.; Nr. 6—8. 

1711. Ii. Ritter« Anz. von Schleiermacbrr't Dialektik, 
hrsg. von Jonas, in Göll. gel. Anz. 126— '28; von Gruppe: 
Leber die Fragmente des Arcbyl.s, ebd. 1 10. 

Theologie. 

1712. Symbolik des Mosaischen Cultus von Chrst. 
ff. Fei. ßiihr. Bd. 1. 2. Heidelberg, Mohr. 1837-1839. 
(XII. UM u. XV 72J S.) 61 Thlr. — Wir begrüfsen liier ein 
Weil, weichet eine neue Acra in der Wissenschaft der Hebräi- 
schen Allerlhiimer besinnen mufs , indem es den bisher lod- 
ten Gegenständen Leben einzuhauchen und ein seelenlose« 
aus einer abschreckenden Menge von Einzelnheiten u. Aeufser- 
lichkejten zusammengebrachtes Material in einen geistigen Zu- 
sammenhang zu bringen gewufst hat. Von dem Geist der 
alten Religionen im Allgui. u. der Hebräischen im Besondern 
ausgehend hat Vit!", sich zur Aurgabe gestellt, die Bedeutung 
des Hos. Kultus, wie er im 2., 3. u. 4. Buche des Pentatcuch 
beschrieben wird, als eine symbolische nachzuweisen, und es 
ist ihm gelungen, dadurch ein anschauliches and lebensvolles 
Bild von einem Ganzen zu entwerfen, das auch in dem Ein- 
zelnsten das Gepräge des Einen Geistes an sich tragt, aus 
dem die. ganze Religion des A. T. sich nur wahrhaft ver- 
stehen läfst Von ganz bes. Bedeutung ist es hier, dafs Herr 
B. eine solche klare Anschauung von dem rigentl. Wesen des 
Mosaismus im Gegensatz zu den alten Naturreligioneu mit- 
bringt, dafs diese ihn bei der Betrachtung dessen, was etwa 
aufserlicb Achnllchcs in diesen angetroffen wird, mit der 
gröbsten Sicherheit zur Entdeckung der innerlichen Verschie- 
denheit leitet, wodurch er dem Unwesen, welches bisher in 
der Ableitung Mosaischer Institutionen aus vollkommen fremd- 
artigen Quellen herrschte, hoffentlich ein Ende gemacht hat. 
Während er to die geistlose Betrachtungsweise, die überall 
nur Sufsern Zusammenhang oder Zufälligkeit, nur Prunk und 
Luxus oder reinen Nutzen sieht, siegreich bekämpft, wider- 
legt er auch auf der andern Seite mit Anerkennung des darin 
Hegenden Wahren die Willkürlichkeiten der typischen Aus- 
legung , die schon im Princip ganz übersieht, dafs der "')"- 
baismus nicht nur auf etwas Kommendes hiuweise, sondern 
auch zunächst für sich Etwas sei. Daher gilt dem Verf. denn 
alt die erste Regel der ganzen Untersuchung, dafs der Kul- 
tus nur solche Ideen darstellen künne, die mit dem Princip 
des Mosaismos Qliereinstiuimen. Damit aber die ganze Arbeit 
auf einen sichern Fundamente ruhe, u. nicht wie dies bei 
symbol. Erklärungen so leicht geschieht zu rein subjektiven 
Ansichten u. Meinungen führe, giebt er Deatnngsregeln , die 
vor jeder Willkür sichern solleu. Hier gilt zunächst, dafs 
die Deutung der einzelnen Symbole bedingt sei durch eine 
genaue Kenntnifs ihrer Beschaffenheit, und daraus ergiebt 
sich die Methode, dafs vor jeder Deutung eine specielle exe- 
getische Erklärung der betr. Scliri'lstcllen vorhergeht, in wel- 
chen durch scharfe, meist vorurteilsfreie Betrachtung manche 
alte eingewurzelte Fehler aufgedeckt und lür viele bisher un- 
verstandene Dinge treffende Erörterungen gegeben sind. Fer- 
ner kommt in Betracht, dafs jedes Symbol im Allgem. nur 
Eine Bedeutung habe, die auch in den verschiedensten Ver- 
bindungen inum-r zum Grunde liege, and dafs bei Auffindung 
derselben zunächst vom Namen auszugehen sei. Am wich- 
tigsten aber erscheint di-r letzte Kanon : ..dafs bei jedem ein- 
zelnen Symbole, sei es Sache oder Handlung, dosj., was die 
zu synibolisirende Idee constalirt, wohl zu unterscheiden sei 
von demj., was nur um der gehörigen Darstellung willen 
dazu erforderlich ist. alio nur untergeordnete, dienende Be- 
stimmung hat." Dieser bestimmt ja Oberhaupt erst, wis 
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wirklich als Symbol anzusehen sei, und daher eine Deutung 
erwarte, und was nicht. Man mufs vollkommen übereinstim- 
men mit dem Vrf., wenn er fordert, dafs auch das Einzelnste 
eine Bedeutung bähen müsse, dafs Nichts zufallig sei; in die- 
ser Beziehung der Symbolik eine Grenze setzen wollen, ist 
selbst willkürlich, indem die Entscheidung immer wieder vom 
GeRibl des Eiuzelnen sbhongen würde. Wenn aber nnn das 
Gefühl häufig den Deutungen des Verf. nicht folgen will, to 
liegt doch dem eine Wahrheit zum Grunde, wie ja über- 
haupt das Gefülil nur ein unmittelbarer Ausdruck der Wahr» 
heit ist, der aber zur Anschauung gebracht werden mufs. 
Da liegt Alles au dem richtigen Versländnifs über diesen Ka- 
non, den der Verf. doch nicht allgemein genug gefafst zu 
haben scheint. Et handelt sich hier nicht nur um den Un- 
terschied des Wesentlichen und Untergeordneten, sondern 
es tritt überhaupt der Gegensalz des Natürlichen und Sym- 
bolischen ein von dem, was als dieser Gegenstand in fei- 
nem natürlichen Sein als Nittel nothieendi^ ist zu einem be- 
stimmten Zwecke, oder was nur da ist afs freie Darstellung 
der religiösen Ideen selbst. Aus diesem Gesichtspunkt er- 
scheint es daher z. B. willkürlich, wenn der Verf. sich bei 
dem Heiligthum nicht begnügt mit der Idee der Offcnbsrungs- 
nnd HeiligungsstSttr, [WMthn in derselben ein Svinbol der 
Welt sieht, wobei die Stiftshütte als Hitrmil und* der Vor- 
hof als Erde erscheint. Freilich ist der Gegensatz keiu ab- 
soluter, sondern ein relativer, so dafs der eine den andern 
in sich hat und voraussetzt, wie z. B. aus den Maafsen der 
Stiftshfilte hervorgebt, wo es ebenso einseitig ist , nnr das 
Symbolische hervorzuheben und zn übersehen, wie doch im 
Ganzen und Grolsen dieselben wieder dadurch bedingt sind, 
dafs auch zuletzt ein gehürig conslruirtet Gebäude lierans- 
auskomme, wie es auf der anderen Seile thüricht wäre, zu 
läugnen, dafs die gewählten Zahlen selbst bedeutungsvoll sind. 
Wird dies der Verf. selbst nicht läugnen, ebenso wenig, wie, 
dafs im Allgm. der Leuchter auch wirklich zutn Leuchten ge- 
wesen und der Altar auch Mittel zum Opfern, und seine Ein- 
richtung, daher auch durch diesen Zweck bestimmt gewesen, 
so stellt er doch dieses zu sehr in den Hintergrund, anstatt 
das Ganze aus dem lebendigen Zusammenwirken beider Fak- 
toren zu erklären, dafs er dadurch in eine reine Opposition 
geräth gegen die, welche überall nur das andere Princip her- 
vorheben, während die wahre Erklärung selbst nicht einsei- 
tig über den Gegensätzen stehen, und auch in dem Einseiti- 
gen das Wahre anerkennen mufs. Aber es geht daraus noch 
eine andere bedeutende Folge hervor. Der Gegensalz des 
Natürlichen und Symbolischen ist nicht hlnfs aneinander und 
ineinander, sondern er bedingt anch ein Nacheinander, indem 
die Entwicklung mit dein Natürlichen beginnend zu dem Sym- 
bolischen fortschreitet. Diese historische Betrachtung hat 
der Verf. ganz hei Seite gelassen, indem er gleich von vorn 
herein seinen Standpunkt einzig und allein in den drei mitt- 
leren Büchern des Ventateuchs wählt: dadurch hat er sich 
aber nothwendig in eine einseitige Opposition znr histor. 
Kritik gesetzt, die et sich grade zur Aufgabe stellt, nachzu- 
weiten, wie jene allmäblige Entwickelung zu Stande gekom- 
men ist, und daher schreibt sich denn auch die Bitterkeit u. 
Geringschätzung, mit der d. Vrf. diese überall belundelr. 
während sie ihrerseits die Resultate seiner Forschungen im 
Allsui. mit Freude u. Dank aufnehmen kann. Wenn der \rf. 
meint, dadurch, dafs er die Einheit des Ganzen nachweise, 
die Resultate der Kritik vernichtet zu haben, indem er es 
mehr als einmal ausspricht, wie er darauf vertraue, dafs das 
Ganze in dieser Einheit und Uebereinstimmung jedem Unbe- 
fangenen eher alt das Werk eines grofsrn Mannes, als vieler 
klefner erscheinen werde, so verkennt er ganz, dafs es sich 
hier gar nicht um Einzelne, sondern vielmehr um den einen 
Geist des Volks handle, der in sich eben so eins ist. alt der 
einet Einzelnen, und von dem ja doch jeder Einzelne, anch 
der GrOfseste, nur ein Organ Ist, der ebenso in dem goltli- 
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chen Geiste wurzelt u. ein Träger der göttlichen Offenbarun- 
gen ist, wie der einet Einzelnen, und dal« ja zuletzt dock 
aurh wieder die Darstellung die eines Einzelnen ist. So 
kann die Kritik freilich die Resultate der tiefsinnigen For- 
schungen de« \<-rl. nicht anerkennen, insofern Mose« als im- 
merwährendes Subjekt dazu gedacht wird; der Verf. hat sich 
einzig und allein auf den Standpunkt der drei mittleren üü- 
rher des Pentateuch gestellt, alle seine Resultate gelten dalier 
auch nur von der Zeit, in welcher diese verfafst sind, »eiche 
es sei. hat die Kritik auszumachen, u. der\rf. Lai ihr selbst 
dazu trefflich in die Hand gearbeitet. Freilich stimmen wir 
vollkommen überein, wenn er behauptet, dafs es unmöglich 
•ei unbeschadet dieses Ganzen, da oder dort nach Uelleben 
einen Stein herauszunehmen, aber wir müssen der Kritik 
auch das Recht vindiciren. so tief einzuschneiden, dal« sie 
dem Zusammenhange, den die organische Entwicklung der 
Zeit gemacht hat, anatomisch zergliedernd nachgehe, und sie 
kann freilich hier nicht das Leben erhalten, sondern sie mufs, 
wie jeder Anatom, such daa Herz treffen; denn es geschieht 

!a hier wirklieb, dafs die bedeutendsten Gebilde in denen dii 
dee erst sm Klarsten zur Anschauung kommt, erst am spate 
■ten sich entwickeln, wenn gleich sie freilich der Idee und 
dem Prineip nach vor aller Eulwickelung liegen. Die Zeit 
aber, die den Verf. vorlag, bat er uns in seiner ganzen tie 
fen und gmfsartigcn Bedeutung dargestellt; vortrefflich hat 
er uns eingeführt in die Bedeutung der Stiftsbütte, ihrer 
Dlaafsr, ihrer Stoffe, Farben u. Kunstgebilde, — sollte auch 
Alles dies dazu dienen wider den Willen des Verf. grade die 
mythische Ansicht über dieselbe nur noch fester zu begrün- 
den. Vorzüglich ansprechend ist die Erklärung der Cheru- 
bim, die Deutang der GerüÜie und besonders der Kspoorelb 
wenngleich Einzelnes, wie z. B. dsfo der Weihrauch Symbol 
des Namens Gottes sei, weniger genfigt. Treffend wird die 
Bedeutung des Hohenpriesters, der Priester u. Leviten, ihrer 
Gerechtsame u. Kleidung crllutert. Neu u. bedeutender, als 
die bisherigen, ist die Theorie de* Opfers, wo aber doch 
auch anstatt das Richtige in den frühern aufzusuchen u. an 
zuerkennen, einseitig die Hauptlendenz auf die Sühne durch 
das Blut als Silz der Seele gelegt wird, wodurch die unblu 
tigen Opfer nothwendig sIs untergeordnet erscheinen. Recht 
'tlerisirung der verschiedenen Opfer 
• recht gute Unterscheidung der Sund 
und Schuldonfer angebahnt wird, die der Verf. aelbst aber 
nicht vollendet, weil er selbst zu kritischen Resultaten ge- 

will. Ein beson- 
durch die liefere 
ifs die 
eprii 



1713. Kr>ll IleP . Kefc von . 
Gloanne iU« 8trenU | r gpecimen 
lese« als Uaiversit. - Progr. 
reimen wünscht die R *n*»«e 

bes. Werk« n *ci, Art den «uttnaonn sehen Lexilogus 
Schrift 
Stiebt 2 



Ii, 

r ü 
Sp 

zeiller 



Fritzschc: Thesauri quo sacrae 

in Gott. gst. Aaz. 119. 
1839 zn Rostock erschienene 
Untersuchung u, Erklärung ein- 
Maotfu) des a. T. in e. 

und der 



ltoctcorum n. T. 



Hr. F. 
vvi'yiia, 



I) 



poteatnte 



vnu Fischer: De vitib* 
Ahhb.: 1) De verbis v«5«rerra, 

u. ««^.^ be«. »n Bez. auf Rum. XI. 8. 2) 
voc. »>vr; v t»u«» in a~i. T.) — K. Kd.s Ree von 
Gfrörer : Geschichte des Lrcliriaslerotlium«, ebd. 130— VI. und 
Frtft ISO — 52. — Rauberss K«so_ von BolUnger Reforroa- 

t. 2. ebd. 13-2. ■^«rtheiutt'» Ree, ton Joh. 

Lieber die verschiedene .EinthcÜuns " 



tionsgeschi cbl e 



gelungen ist die Cl 
klasseo, wobei such 



dringt wird, die er sich nicht eil 
sondere« Verdienst hat sich Verf. 

Auffassung der Reinigungen, wenngleich dss Princlp. daf 
Erzeugung und Geburt, und Tod und Verwesung als R 
•en tauten der Endlichkeit und als Correlata der SQnd 



nicht recht auf den Aussatz 
Verf. mit nnter die Kategorie von Tod u. 



will. 



noch weniger aber auf den Aussatz an den Häusern u. WoV 
nungen, den der Verf. ohne Grund übergeht, ob K Ieich die 
Schrift ihn in engen Zusammenhang setzt" mit dein Aussalz 



der Menschen und ebenfalls religiöse Reinigungen anwendet. 
Zuletzt bandelt der Verf. von den Kultuszeiten, und weist 
trefflich den Zussmmenhang und die Bedeutung der Fesle im 
Ganzen u. Einzelnen nach, indem er mit dem höchsten Feste, 
dem VcnSbiuussfest schlierst; auch hier müssen wir im All- 
gemeinen vollkommen heistimiurn, sber immer unter dem 
oben angegebenen Vorbehalte, dafs Alles uur von der Zeit 
de« Levitikus gelle; hier ist es dann Z. B. freilich wthr, daf« 
der Neumond nicht als Ruhetag erscheint, sber schwerlich 
wird der Verf. dies von den übrigen Büchern des Alten Te- 
•taroenU behaupten wollen, wo Sabbat und Neumond immer 
parallel «tehen, und den Neumond wirklich keine Geschäfte 
' i, wofür doch die Stelle Arno« Uli. 5. entsend- 

Gtorgt. 



dend ist. 



GefTkui» : 
ebd. 13b. 

1714 
fttrebtige 
Nr. 3. 
Tradition 
beiueke's 



ö des Dekslogu». 

Marheineke's Ree. von Beckedorff- 
protestantische Christen., in Jahrbb. 

von jLtQlzelhrrger 

Ct al*a I 1 . ■ ■ BT» ■ . . 

liec. von Karl Ri 



An gottes- 
h. f. Miss. Kr.: 
I Die 



Weibes Ree. 

,V^ r Ü««»n^' ebJ. 21—23 - M.r- 

dH: Sta.t n . Kirche, ebd. 3J. 
Geschichte und «T „ ,. 

17 15. ^ M und n a iu rat . 
Ge«cb i cht« bayrischer Zustand«.. r\r a Beilr3 Se zur jüngsten 
bearbeitet. Stuttgart, Griesinger" t'j7*l ' authentischen Ouellea 
Werk, dessen Aufschrift die >ä, u . ZT ' H - 1 V Tblr. — Dieses 



... vT' n 

Staatsmänner fuhrt, ist durch dv 
n. dessen Schlorsereignisse " 
hatte de* bei» 
Vertreter Minwter von Abel 



Gescbicbte verschiedener (die Vorar«. "T V *" ri,,r durch Geburt u. 

- * netzt hinzu: gro/ser) 
ndtag H4U 
oorualistik 



•rsereignisse terro^^^rschen L 
Vorfall«, da i„ MiiPS ^ Ton. Di« 

t-r »an i k.l I " - m \ * 



es sind «ach die weiteren Fol, ' clc *«<^l^ l, ,°\^H , i 



es sind 

geben wurden, 



st r 0, * eo 
«in „Kampf Voo 

Oeffenllicbkelt Keiangt 

einer unbezvreiieJt «os 

tiein hervorgegangenen Schrift, 



bayrischen Landes- 



unbezvveileft aas MiUbeil Un „ e * 
„ hervorgegangenen Schrift, „ J 
und Breit« vorgeführt and auf di e 



Machinatioiifn 
Beziehungen zu 
haft ioteren-ian 
fen und die i 
Bayern, welcher 
Bisher elaublea v 
sprocheneri JUeinan 
er ans als von frenirf 
dafs er, nachdem «ei 
her mit einer Jfandli 



l , *' c h bemiebfigt und 




Oes rreim, •« . 1 , , — « 

.„rteiisch ist "die Wi^.VMm^t.^^rTS. 5*nl 

'bissen 2* d,, S^tiaT^? «e/. 

esvesen. «W, PtU* *««, 



aisler ceachildert. Lücber 
welcher mit den Verl.ä/lf 
Wallerstein« Ministeriam 
»ich erfreut n. als «ei d« 

ihudlern Niemand in «W-r» O^o ^J* /z, 

»S^ die 5^28^' 




BS* 



bni 



*se 



>d^«srZ" n .11 



zahl Landwehr voll^5ndi 6 *MLT« 
mirt u. uniformirt in der zweiu> n l r } u. g ~. .. „ 

bitte Bayern zur Zeit der Befre^'«;« 
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feien erinnern ans gani an den Ton gewisser Journale aus 
den Jahren 1832 — 37, sie sind eben so widerlich, als j«-ne 
perfiden Mannover, gegen welche sich nunmehr eine hoch- 
fahrende Freisinnigkeit waflnet. die lange, lange Zeit zur Lob- 
rednerin alles dessen sich machte, was da kam und kommen 
mutete. War sie die Düpe überlegener Perfidie, so kommt 
es wahrhaft nicht anf Kechnung der größten, wellbrglflckendrn 
Ideen, in deren Dienst sie gestanden zu sein vorgiebt, sondern 
es erscheint diefs als die rolge einer bin zur Selbslapollieose 
verblendeten Eitelkeit, die nie für die Dauer, mit dem Na- 
men des Edlen and Schiinen sich schmückt. Dabei beklagt 
Niemand mehr, als Ref. die letzte Phase der in Frage stehen- 
den Entwicklungen; er behauptet nur, dafs jene Halbheit and 
Scheinseeligkeil, die nan vor den Augen der Welt ihre Hände 
in Unschuld waschen will, durchaus nicht Garantie bot für 
eine bessere Wendung der Dinge, auf achtunggebietender 
Grundlage Das leere Spiel anfgehlaaener Hohlheit, u. der 
erstickende Schwall nichtssagender Hotomontadrn machen 
ror Vernünftigen kein Glfiek; sie sind einer charaklcr- and 



haltlosen Umgebung gegenüber, di« 



L-it.' 



Grifsel , welche 

der Weltgeist über bestimmte Lagen, Verhältnisse. Bedfirt- 
nisse und, Zeiten schwingen kann, die ein aufrichtiges, hin- 
gebendes, rückhaltloses, objectives Wullen und Handeln er- 

1716. Don Jose Antonio Conde's „Historia dt la domi- 
nacion de los droits en Espaita, sacada de varioa raanu- 
scritos y roemoriss arabigos" ist jelxt in der zu Paris erschei- 
nenden Coleceion de Tos mtjores autores espaüoles, (13} 
Bgn. stark) abgedruckt u. bildet den 19n Band jener Samm- 



1717. Sidney Hall A nett general Atlas of 53 map», 
on colombicr Papier. Constructed entircly frotn new dra- 
wings. New edition, carefully corrected to 1840. 9 L. 9 sh. 
Die drei Karten von Irland, Süd-Afrika nnd Ton der asiati- 
schen Türkei sind in 
aus neu angefertigt. 

1718. Von Frissard Histoire du port du Harre ist 
der Schlufs erschienen. Das ganze, aus 60 Bogen bestehende 
Werk kostet mit den Kupfern 60 Fr. 

Philologie. Archäologie. Literärgcscbichte. 

1719. Sendsehreiben an Karl Lachmann. Von Jacob 
Grimm. Ueber Reinhart Fuchs. Lpzg., Weidmann. 1840. 
8. n. { Thlr. — In der Einleitung wird zuerst der Stand- 
punkt der bisherigen Forschung über K. F. kurz vergegen- 
wärtigt and dabei die Vermathung als wahrscheinlich ausge- 
sprochen, dafs romanische Gedichte des XL oder XII. sec., 
die als Grundlage der späteren Bearbeitungen in diesem Kreise 
zu betrachten wären, verloren gegangen seien. Ehe sich die 
Hoffnung dergleichen aufzufinden, verwirkliche, müssae man 
sich an die hochdeutsche, wahrscheinlich noch im XII. Jahrb. 
In Elsafs entstandene Uebcrtragung halten. Die letztere war 
uns nun leider nicht in ihrer echten Gestalt, sondern nnr in 
einer jüngeren Ueherarbeltung — bei der Reime ausgeworfen, 
andere hlnxugethan waren - erhalten, bis dem Vrf. im vori- 
gen Jahre PergamentblSIter einer dem XII. oder Anfang des 
-X III. sec. Angehörigen H. S., zusammen '20 Spalten etwa, n. 
gegen 700 Verse, uiitgrtheilt wurden, die sich durch ihren 
Inhalt bald als Bruchstücke des 

en gaben. Der ( 
darstellt, war a. 1515 in Hessen arg zerschnitten. 

" Illingen Lagen und davon, scheint e«, 
ente vollständig, dann Bruchstücke der 
hallen; die erste bis dritte, die fünfte, 
e neunte, mit welcher der Code« schlofs, 



vennifst. Hr. Gr. hat hierüber sehr genaue Rcehnnng geführt, 
die am so leichter möglich war, sIs sich bald zeigte, dafs die 
Verszahl im Ganzen za der des Urodicblers stimmt. Wir 
besitzen auf solche Weise die Verse 588 — 660 ; 698 — 981; 
1*24 — 1796 u. 1831 — 1901 der Leberarbeiturig in ihrer ur- 
sprünglicheren Gestalt. Sehnde besonders, dafs das fünfte 
Blatt fehlt, weiches die ~in jener vorhandenen Lücke bitte er- 
gänzen mögen, aber Glücks genug, dafs von dem Namen des 
Dichters noch ..icktzaer* Übrig geblieben nnd der Eigen- 
name Heinrieh ohnehin durch die zwischen die abgeschabten 
Buchstaben eingetragenen rnlhen Strichelchen geschützt wird. 
Der Heraasgeber meint mit Recht, dsfs diesen Bruchstücken 
dsnkenswertbe Aufschlüsse über die Gestalt des ganzen Ge- 
dichtes abzugewinnen seien, S. 13 — 32 folgt der urkundliche 
Abdrnck mit allen Mängeln und den unabgeselzten Versen: 
S, 33 — 52 die übersichtliche Herstellung desselben; dsnn 
S. 53 — 67 Anmerkungrn als Wortrrklärungen und Rechtfer- 
tigung der Herstellung, auf die es nicht erat der Hinweiaunc 
bedarf. Zum Schlüsse S. 75 — 90 ist der Text eines gleich- 
falls in Einleitung und Anmerkungrn erklärten, in Griechen- 
land vielleicht verbreiteten, neugriechischen Gedichtes gege- 
ben, welches in Venedig als Volksbuch aufgelegt ward, und 
dem Hrsg. durch Kopitsr in einem Abdrucke zukam. Woir, 
Fuchs und Esel spielen hier die Hauptrollrn, es ist aber ein«, 
rigentbümlirhe Verknüpfung besonderer Thirrfarbrn, deren 
Inhalt der Hrsg., dem man für die Hiltheilung dieser unter 
ans wohl ganz anbekannten ngr. Dichtung danken wird, in 
der Einleitung kurz zusammengestellt hat. Auch die folgen- 
den Wort-Erklärungen werden nicht zu übersehen sein, da 
sie mancherlei in dem Gedichte vorkommendes Dunkle und 
Schwierige susführlichrr besprechen, zu dessen Erklärung, 
man sich in den bekannten ngr. Wörterbüchern u. sonstigen 
Hilfsmitteln vergeblich unisieht. A. Uoefer. 

1720. Bernbardy's Ree. von Fragment» Cnmirorum Grae- 
corum. Collegit et disp. A. Meinekc, in Juhrbb. f. tviss.Kr.: 
Nr. 24 — 27. — Mollarb & Ree, von Keil: Sirecinien onotua- 
tologi Grseci, Nr. 33. — Links Ree. von Petersen: Hipp»- 
cratis scripta ad trmnorum raliones disposita. ebd. 34, — 
Keil'a Ree. von Franz: Eleinenta epigraphiers, ebd. Nr. 3S — 40, 

1721. K. O. Müller » Ree. von 1) Alterthümer u. Nator 
ansichten im Moscllhale von Rambonx m. Text von Witten- 
bach; '2) Schmidt: Rom., Byzantin. u. German. Baudenkmale. 
Lf. 1., in Göll. xel. Am. 134. 35. 




Naturwissenschaften. 



1722. A'oro acta physieo-mediea Academiae Vaesa- 
reae Lepoldino Carolinae nalurae curiosorutn. Tom. XI. 
Breslau und Bonn. 1839. 4. (406 S. m. 34 Taf.) enlh. Ca'rus 
Needhamia expillsoria Srpiae oflicinalis, beschrieben u. abge- 
bildet u. einigen Bemerkungen über epiorganische Geschöpfe 
begleitet. (Der Verf. erkennt im Samen ein Spermatozoon u. 
zwar die am höchsten entwickelte Form der SamrnÜiierr. 
während Wagner es nur als Entozoon betrachtet zu haben 
scheint): G. Valentin Urb. die Spermatozoen des Bären: 
H. Ha thke Hein erklingen über den Bau des Dicheleslhium 
sturionis u. der Lernaropoda stellata; Fintelmann Beiträge 
zur nähereu Bestimmung u. Naturgeschichte einiger auf der 
Kiefer lebenden Lophvren. — Germar Die versteinerten 
Insecten Solenbofens; 'Goldfufs Beiträge zur Petrefaktru- 
knri.tr (1. durch Ahbdgn. erläuterte Beschreibungen von fos- 
silen Crinoideen. 2) Beschreibungen von 5 neuen Crualaeeen- 
Gattungen ) — Maximilian Prinz zu Wied Ueber einige 
Nager mit Sufaerrn Bsckentaschen aus dem westl. Nordame- 
rika. J. v. d. lloeveu Annolationes de quibusdam raamma- 
lium generibus (1. Zahnbau der Galt PhscocborrM; 2. <wi- 
gende) CriÜk der Charaktere, durch welche Brandt die 

3. 
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an u. Sdktdel von Kwai a. Procyon, weiche Verf. za 
••iiier Gattung vereinigt zu sehen wünscht) — L. Tbiene- 
mann Ueb. ein neues Geschlecht von Sebneepflanzen Cbio- 
nymphe. L. Agardh Kevision der Alperigaltung Macrocystis 
in. 3 Steintaf. L. Pfeifer Neuere Erfahrungen Uber mehrere 
Caeteen; L. A. S. Lejeune Remarques critiques sar le mem. 
de Courtnis: Conimentarius in Kemberti Dodonari PcmpUdes; 
JH. J. Schleiden lieber die Bildung des Evebens u. Kntste- 
hang des Embryo'* bei den Pbaneroganien; Dera. u. Th. Vo- 
gel Beitrüge zur Entwicklungsgeschichte der Blüthenliülle bei 
den Legumiuosen. — A. Henry Beitrag zor Kenntnila der 
Laubknospen. 'Je Ahthlg. Coniferen; G. Valentin Beschrei- 
bung einiger Antholysen von Lysiinachi» Epherarrom. — 
Bs rt hold Der gespalten« Unterkiefer, eine Hemmungsbil- 
dung, heobschtet sn einem Kalbe. (VrgL Griesbach in Gga. 
138-40 ) 

17-23. Archie für Ttaturgesefuehle (vrgl. Art. 1669.) 
Jahrg. 5. (1S39.) Urft 6. enlb. dss Ende des 'in Bandes. (Jah- 
resberichte über die Leistungen im Gebiete der Zoologie vom 
J. 1838.) litsecta von Ericbson. Pisas von Trnachel; 
AmfihUiia, Art*. Mammalia von Wiegmann. Die Arbeit 
Erirhson ist bereits unter dem Titel „Bericht über die 
rntfhaftlichen Lristungrn im Gebiete der Entomologie 
fes Jahres 1838" von der Yerlagshandluug beson- 
ders ausgegeben und wird in diesen Blsttern naher bespro- 
chen werden. 



1726 täJ _ . . Ae» JSouvea« mannet de 

cinehomeop" riuue^i^'t'r den, Titel: Manuel de maiiere 
mcdicale. P |y T IH Ja*"* » U der Erscbemung de. 2n 
Bandes ( L * < U ' y ¥> \ f vo Mendel und kostet V, Tr. Die 
»weite l>a£if C ^-. ZJ rA^L. -2 Bände umfassen soll, wird 
^J^r^räS^t,^ *yn,ylomohgu,u* enüulu.i 

17-27. IV^lComm.aZd. ^«o/»«..lV.a.(v S l Art,l60l.) 
enth. Ant. C.v.r> De tuworibti» »neuminaUCTS varicosis ans- 
stouiosiana in nubsUntiani erectilVro connoentibni. — Marc» 



Paolmi de Itlaniaco repentina iiiorte corrept« 
nnnnalUe pl>y*iologico-pathologic«e et pUisiologicae de 
'4. 



inttrcostali, |>j,rs 3? 



Päd 



B ik. 



von 
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währen 
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1724. Enryelopädisches Handbuch der gerichtlichen 
Arzneikunde lilr Aerzte und KrcliUgelehrte. In Verbindung 
mit Dr. Friedr, Erdm. Flachs, Aroirngeburtsbelfer zu Dres- 
den, Dr. V. fiotth. Lehmann, Privatdoc. zu Leipzig, Dr. 
Rud. Jul. Alb. Martini, K. sSch*. Bezirksarzle zu Würzen, 
Dr. C Gwt. Schmalz sen. zu Dresden, Physikus etc. bear- 
beitet n. heraosgeg. von Dr. Friedr. Jul. Siebenhaar, 
Vgl. sich». Bezirksaraie zu Dresden. Bd. II. Heft 3. (Sade- 
baum — Spruchkollegium.) 4. (Siuatsarzneikunde — Zwit- 
ter.) Lpz., Engelmann. 1840. 6. Mit diesrn Heften ist ein sehr 
sorgfältiges u. durrh seine Brauchbarkeit empfrhlenswcrtbet 
Werk, dessen frühere Abthlgn Jahrg. 1839, Art. 1499 uns. BL 
beiirlhejlt sind, zu Ende geführt. Aus dein Inhalte der vorl. 
Schlnfshefte sind bes. brmerkenswerth von Siebenbssr die 
Artikel: Seelenstiiruiigen, SeelcnzuRtSiide, Sinnestäuschungen, 
Stehlsucht, Taubstumme, Tollheit, Trunklülligleit, Unterleibs- 
verletzungen. Verrücktheit, VersiandesscbwSche, Verwirrung, 
Wahnsinn, Wuth ohne Verkehrtheit des Verstsndes, Zurrcf 
nungsfähigkeit, helle Zwischenzeiten; — von Flachs: Schreien 
vor und wlhrrnd der Geburt, Schwangerschaft, Spätgeburt, 
zweifelhafte Todesart der Keugebornen, L'eberfruchtung. Un- 
tersuchung der weiblichen Geschlechlslbeilr; — von Leh- 
mann: Vergiftung, Salzsaure, Schwrfclarsenik etc.; — Mar- 
tini: Scheintod, Selbstmord, Selhstverbrennaug, gerichtliche 
Thierarzneikunde, Wiederbelebungsversuche von Scheintod- 
ten: — Schmalz: Scheinvergiftung, StraiTäbigkeit. Tod. ge- 
schlechtliches Unvermögen, Zwitter. — Wir erinnern zugleich 
noch, dafs dieses Werk seinen zweiten Titel noch als erste, 
die gerichtliche Arzneikunde enthaltende Abtheilung eines 
Encyclnpldischen Handbuches der gesammten Stsataarznei- 
kunde bildet. Der Sabscriptionspreis für jedes Heft (1*2 ßgn.) 
war n. I Thlr.; für dss letzte 20 ßän. starke Heft sber 1} 
Thlr.; das Ganze kostet mithin n. 7* Thlr., welcher Preis 
bei der ganz guten Ausstattung inaTsig genannt werden mufs. 



x X7 3?'r *:' erht "> dh ' n p* der* ^ ,,-.-,/,,, l'er,ammlunt deut- 

i C -' r ^Vmir Ä fs4o1 i„ Mannheim 1839?M.nn- 

heim, L.ilTler. 1840. 4. IV u. f24 fi*. t TU- _ Dieser erst 
vor Kurzem erschienene, von .f, , lt 
in Mannheim redigirte, zweite Ii. , , , 

erstci 
sin 

einer "solchen Vrr«ammiunjjVon*|^ i ^\*» ' «*gende8 enthalten, um 
den u. «Ii«' eigentlichen Zweck* ,1 **-*n dsrgeboten zu wer- 

amlere sind eben so wissenschaft/s** » **esel]scbaft zu fördern : 
lebendige Einwirkung auf die H.J r *°V* gründlich, als sie eine 
können. Za dein Bedeutendster, j„ Jv.**« nicht verfehlt haben 
einleitende Kede des Präsu en te tt ^*?J **'**<'** Heft gehören: die 
Hermanns, der von /r. rh.ey^ ^{[f*, die Vortrage A'. F. 

'n«r,i *~^" iu Verhallnift und 
er J mt 

dr 



da. gemeinsam«' Interesse der h*Z 

S5S57 C^r^7^^St7 a V n ^ 

IS ^ber^enecs-s J^^^^^^^ 



hatte, "Wkt OW, «■ Sitte der N**»! 



IVelcker's Erwiderung 
hatte, nicht ltT, « l 
der Sculptnr tu briuaien. t 
Idee der griechischen Ku 



1725. Formuloire pharmaceutiqu* egy ptien a l'assge 
des hopitaux militaires. des etablissemeas, des Corps et de Is 
Paris. 8. 17} Bgo. Diese« Formular ist von den drei 
n des ägyptischen all gem. GesnndhiiU-ConseU amtlich 
Clot-Bry bereits einen euro- 




sproclieii nane, ua» " — • — "■■«H T v* fr '^n ge • 'iern, 
nicht vor dem 14tenJ.hr der Zö K ,- ^;^» /„ ^ dtfl *■ 
AI. Beilage« sind zu den ''£'.«<» ic,^,, . C /*Ä! *u] 
hinzugelugt, die wegen derKfip^J 'If^^ ffe/^ ^n Ä « 
trae cekoiumen waren: so oie a: » «1. r'ftii»« . .**en ... 



trag gekommen waren; so d 
sting über die relstive Appo» 
len in Ostindien, von dein Ä 
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schriftliche iMillheil«,^ '' l b /„ ,,^«^1 J 
ngegen meist für di* ^n: 1 *!" '"'«•re.V» ,e *oi 
suchungen u. ihrer KesnlUte. n . JE* ZT"' 
Relstiooeu sehr wohl der F.U U^Jr^ 
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lieh sein, nur etwas Allen gleich Wichtig«« zum Vortrag tu I 
bringen, u. kenm erreichbar, das Unpassende Qberall abzu- 
wehren. Uebelstände dieser Art sind eben »n leicht wahr- 
zunehmen als schwer tu beseitigen: sie hängen mit der _Na- 
tur •« grober Vereinigungen zusammen: aber ein unzweifel- 
hafter Gewinn Dir die Wissenseluft und die Pädagogik iat 
schon das Bestehen dieser Vereine, n. xomal in der gegen- 
wärtigen Zeit: sie erhüben in dein Einzelnen das Bewußt- 
sein Ser gemeinsamen Güter u. Interessen oud der Mittel sie 
tu wahren; u. wie sehr darin persönliche Einwirkung etwas 
sonst unersetzliches ist, zeigt bei der diesmaligen Versamm- 
lung das Auftrete« des eben so liebenswürdigen als verehr- 
ten Greises Fr. Jacobs, und die Weise, wie tuan seine Ce- 
genwsrt feierte. 

Handelswissenschaft. Gewcrhskundc. Land* und 
Forstwissenschaft. 

1729. Verhandlungen de» Vereint zur Beförderung 
dt* Gartenbaues In den Kbnigl. Preußischen Staaten. 
I. 30. (Bd. XV. Heft 1.) Berlin, (in Uommiis. der Nicolaischeii 
Buchhandlung.) 1840. 4. 148 S. 2 Tblr. — Auch dieser Band 
enthalt aufser den regelmäßigen Verhandlungen. Reden etc. 
viele beachtenswerte Abhandlungen und Bemerkungen: von 
Bredow: Benutzung der weiben Lupine [Lupinus albus) 
zur grünen Düngung; v. Warszewicz Mittheifung über das 
Verfahren, den aus Samen gezogenen Carla* schneller zur 
Blüthe zu bringen; v. Erxleben Mittel zur Vertilgung der 
Raupen; Otto Ueber der Cnltur von Pnlygonuui lincloriuiu; 
v. Rottwitz Neue Spinnpflanze; v. Türk Ucher die Be- 
nutzung einer Forstblöbe (bei Potsdam); v. Winterfeld 
Leber die Kultur der Uesperis matronalis; Burchard Be- 
merkungen Ober die Kultur der Haselnüsse und ihrer Sorten 
(Fta.); Haas Ueh. die neue Oelpflanze Madia satitca; Lirap- 
recht Beschreibung neuerfundener Glashaus- u. Mistbeet-Fen- 
fcirr (m. 1 Taf. Abbldgn.); Neue Verhandlungen über die von 
/tto/u'sche Theorie der Obstzucht; Sonnenlierg Mittht-ilung 
e. voriiigl. Bohnen-Sorte; Rob. Scbomburgk 1) Sobraiia 
Eltsabetkae, eine neue Species der Orchideen (in. 2 Taf. 
Abbildungen.) 2) Utrievlario Humboldiii, eine neue Pflan- 
zenspeciea (m. Abbildg.) 

1730. The rod and ihe gun; being two trealises od 
ansüu; and shooting. the forroer by Jörne» ffileon, tbe 
latter uy the suthor of the „Oakleigh shooting code.'' Edin- 
burgh, Black. 1840. 8. 10} sh. Oer zweite Theil dieses mit 
zahlreichen Holzschnitten und Stahlstichen versehenen Buches 
ist eine zeitgemibe neue Aufl. und theilweise Umarbeitung 
des aus dem Buchhandel verschwundenen Oakleigh shoo- 
ting eode. 

Schöne Literatur. 

1731. Kilo. Eine Sammlung historischer Gedichte mit 
einleitenden, geschichtlichen Anmerkungen von Or. Adolf 
Müller. Berlin, H. Schnitze. 1840. 8. XVIH nnd 478 S. n. 
1* Thlr. — Oer durch sinnvolle Auffassung der Geschichte 
bekannte und beliebte Herausgeber hat in dieser Sammlung 
versucht, was auf beschränkterem Felde von Borroann. Wag- 
ner und Kroger geleistet worden, in möglichster Vollständig- 
keit deutsche Originalgedichte, oder Ueberaelzungeii aus frem- 
den Dichtwerken, in der Weise zusammenzustellen, dab in 
einer ziemlich ununterbrochenen Reihe die Ereignisse der 
Weltgeschichte dem Leser vor die Augen geführt werden. 
Wenn hier manche Gedichte, u. namentlich einzelne Scenrn 
dramatischer Werke, aus ihrem Zusammenbange gerissen sind, 
so haben diese Erzeugnisse der verschiedensten Verfasser u. 
Zeiten wiederum einen eigentümlichen Einklang gewonnen 
durch den Faden der Geschichte, welcher sie verbindet. Ne- 



ben Aeschyloa und Sophokles stehen Schüler oder Bvron, 
nur nach den Gegenständen, welche sie hebandeln; aber lei- 
der auch neben solchen Heroen die unbedeutendsten Dichter. 
Um nicht zu noch geringeren Repräsentanten heralj/uMrirrn. 
hat der Herausgeber manche wichtige Punkte der Geschichte 
ganz ührrtrhen müssen; einigemal scheint er, wie die unter- 
schriebenen Anf.irigsbuchgUben verrathen, an solchen Stellen 
selbst ergänzt zu nahen. So sehr das Unternehmen seine 
innere unüberwindliche Schwierigkeit bat, indem geschieht 
liehe Wahrheit und vollkommene« poetische Darslcllun:; für 
menschliche Ansicht Stets writ luseinanderfsUen , So wird 
sich doch unstreitig das Buch Freunde und Freundinnen in 
grober Zahl erwerben, und eine neue Ausgabe wird noch 
sorgfältigere Auswahl u. gleich mabigere Vollständigkeit mög- 
lich machen. 

1732. Schauspiele von Don Pedro Ca Ideron de la 
Barea. Uehersrlzt von /. I). Gries. Zweite durchgesehene 
Ausgabe. Bd. 3-6. Berlin. Nicolai. 1840. 12. (3J2. 336, 320. 
33S S.) a '. Thlr. — Die Leser unserer Blätter sind bereits 
in Art. 1326 uns. Bl. bei Gelegenheit der Anzeige der ersten 
2 Bde. auf die Vorzüge dieser Erscheinung, die allen Freun- 
den classischer Lektüre vielfach erfreulich sein mufs, auf- 
merksam gemacht. Die Ueberselzung ist das Werk eines 
anerkannten .Meisters, ihr Werth und ihre Gediegenheit sind 
bekannt: die Ausstattung dieser neuen Ausg. wirf von keiner 
entsprechenden Ausgabe deutscher Classiker übertronVn. Die 
vorl. Bände enthalten: III. Eifersucht das crnTste Scheusal: 
Die Verwicklunsen des Zufalls. — IV. Die Tochter der Luft 
in 2Theileu: - V. Die Dame Kobold; Der Richter von Za- 
lamea. — VI. Drei Vergeltangen in einer: Uüte Dich vor 
stillem Wasser. 

1733. Varnhsgen von Enses Ree. von Zacharias Reno- 
menist, mit Vorwort u. Federzeichnunzen (Berlin. 1840.) in 
Jahrb. f. tcsehftl. Kr. II. Nr. 5. - Kinds Ree, von Neu- 
griechische Ynlksgcsänge, hersg. von Finurnicb. ebd. 11. — 
Friedlflnder's Ree von Bolzenthal Skizzen zur Kunstge- 
schichte, ebd. Nr. 31. 32. 

1734. Ree. von Bernhard: Lebensbilder aus Dänemark. 
Bd. 1. 2. in Jen, Lit.-Ztg. Nr. 129. 

Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1735. I. Philosophie. N. Tommaseo: Studii filosolici. 
Venezia. 8. 2 Bde. 6." L. — Ant. Cenoveal: Deila Diceoaina 
o sia della filosofia de! giusto e dell' nnesto. 12. 2 Bde. 5," 
L. — Lelin Carfora : Prtncipii di filosofia civile. applicate alle 
leggl e alla storia della civilis universale. Neapel. 8. 2,"' L. 

1736. II. .Theologie. Ritratti dei sommi pontefiri, con 
memorie eulla loro vila per cura d'lgnazio dell' Aliii. Fase. I. 
Mail. 4. (8 S. m. e. Lith.) 0," L. Monatl. 2 LielT — Pietro 
Martini: Storia ecclesiaslica di Sardegna. Vol. 1. Cagliari. 8. 
1\ L. — i. J. E. Roy (d'aprcs le rard. de Beausset) Bist, 
de Bossuet, evcque de Meauz. 2e edit. Tours. 12. 13 Ben.; 
Jd.: Hiat. de Fenelnn, archeveque de Cambrai. Ebd. 12 Ben. 
— Abbe Barbet: Hisloire ebronologique de la rrligion. 18. 
8 Bgn. — (Ang. A. Scott!): Theoremi di polltica rristiana 
^ApoU^ie^de«^ CurisUulh^ums ^gegen Verdächtigungen seitens 

1737. III. Geschichte u. Geographie. Che«, de Bean- 
regard: Nobiliaire de Bretagne, Örc lilteralement des MS. 
originsux authentiques tant de la reformalion generale de 
1668 - 71 que de la grande reformation de 1400 et des ref. 
parliculieres qui aurent lieu dans l"intervalle. avec une uotice 
Listoriquc etc. 8. 6 Fr. - A. Floquet Essai historiaue tur 
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1 Echiquicr de Normandie. Ronen. 8. (30} Bot; nur ig 
Exrnrpl. abgedruckt.) — I/Kjpagriolette de Saint -Lea, < 



in 135 
ealcal 

ration'nel de prenabiiites aar ]a fin tragiuue ... da dac d« 
Bourbon, prince de Conde, par Augustin Chabo, de Navarre, 
raandalaire des heririers da prince rlc. Specialen. Paria. 8. 
' Bjcn. Dieses Werk «oll dem Vernelimen nach in 30 Serirs 
<id, Livraisons erscheinen, tvelehe einen Bd. bilden werden. 

— Tnurnnis Hisloire de Philippe d'Orieans et du parti 
d Orleans, dans aes rapports svec la revotalion frsnesise. Ke- 
digee aar les docttmens da tems ptiur serrir d*inlrodacüon 
a un nuvrsge inrdil et precedee de quelques reflrxions aar 
riiiatnrinttrapbie c«'-ri*rale de eetle epoque, 8. 8} Fr. — de 
Maries: Rist, de Marie Stuarl. Toors. ib. (13 Bgn.) — Annali 
d'italia dal 1890 sl 1839 in continuaziene di AfCoppi. Tom. 
1—3. Este. 16. (160, 159, 160 S.) ä 0," L. — Gbrr. Bevi- 
Lacqua Aldohrandjui: Ilalia; meoiorie poligratichc, icanogra- 
ficlie trade da classici aalori e da mnnaoienli piü iiiKigni. 
Neapel. 4. '3*1," L. — Clus. Maoni: Storia della Sardegna. 
Cap4»l,i:o. 16. 3 Bde. 7' L. — Cenni au IIa Sardegna illaslrati 
da 60 litopratic in ei4ore rappresentanli le principali usanze, 
vedute e coatuini. Di B. L. e E. A. Fase. 1 — 3. Tarin. 4, ii 
'2.J L. Jedes Fase. besieht aas 3 Bgn. Text la. 5 Li Lb.; es 
soll das Gans* aus Ii Fase, beslrlirn, deren letslriu auch eiu 
Krgisttr n. rne Kart* von Sardinien versprochen wird.) — 
Giov. Urti Hsstst»: Delle dae purti detle dei Leoni e dei Bor- 
sari. Verona. Fol. VI «. 17 S. m. 7 Kpf. -Taf. (nur in 130 
Kxi-mpl. abgedruckt.) — ilafs. Nue;ses: Storia dei regno di 
Napoh, dalC origine de' suoi prima popoll sino al prrsenle. 
Parte 1. Neapel. 8. — — Archives des voyages on Collection 
d'anriennes rclations ioediles ou tres rares, de lettres, nie- 
moires iüncraires et sutres doenmens relatifs a Is gesgrapbie 
et aui voyages et danecdntes relatives snx voyageurs, tires 
des memoire* da tems. Par H. Ternaux-Cmn|ians. Tome I. 
Partie 1. 15} Ben. 8. Jährlich wird ein Band (10 Fr.) in i 
Tlieilen versiinicben. — karten: La Palestine, soss la di- 
rection de MM. Mei&sas et Michelot. (Paris, Binetean. 1(> 151.) 

— Carte de l'Erypte, avec l'indication des villes anciennes; 
Plan da CaYre et de ses environs. Plan des barrage* da Nil. 
Plan de l'arsensl d'Alexaudrie. 4 ßl — Cnars da Daieper 
enlre Smolenak et Mnghiler. Ebd. 

1738. IV. Philologie, Archäologie, LittrurgtichUh.lt. 
Iliade di Omer». Traduz. dei csv. t'tnctnzo .Voriii. JUilano. 
16. i Bde. 4L. — Eloge de 1s chevelare, discoars inedit 
d un auteur free anonyme, eu refulalion da discoars de Sy- 
ne&ius intiiolr : Eloge Je 1s cslvitie, publie d 'apres an WS. 
grec da la biMiulhcqur royale. Par K. Miller. 8. (5£ Bgn.) 
S Fr. (enlb. den grieeh. Test mit fransos. Intrndoction and 
^otesw — Cicero Questioui aesdemiche, tradotle e corre- 
datc di note da G. Inf. Scsranwzz*. Voghera, 18. (214 S.) — 
platter Histoire de lecole d'Alexandrie comparee aus prin- 
zipales ecoles contemporaines. Ouvrsge cooronne par l'lnatitut 
'Je edit. enlierement refondu. Tome f. 24 Bgn. 8. m. e. Karle. 
7J Fr. — Dtanuscriploram codi cum serirs apad Petr. Vicln- 
rium Aldiniam sdnotstiniiibas illttstrata. Tirini Hegii. 4. 74 S. 

— — N. Toramase« Nnovo dizionario dei sinonimi della 
linfua italiuiia. Dispensa 1. Bari. 8. 0," L. (gleichzeitig er- 
schien Faac. I. einer neuen Aast, so Neapel.) — Ben. Menxini: 
Urlla costrozione irreguläre della lingoa toscana, trat!., rived. 
e annotala da S. Camerini. Florenz. 13. 1," L. — Haccolla 
di testi inediti dei bnon secolo della fäwells Toscana. Neapel. 
1>. — Poesie scelle scrltte in dialelto milanese da C. Porta 
e Tom. Gross!. Ediz. Urastrsts con '200 diaegni inserili nel 



o. Mail. 8. Es sind bereits 6 LlefT. erschienen: das Ganze 
5»t auf 30 Wochen • Lieft*. 1 X ; L. berecbncl. — Gio«. Ig«. 
Montanari: Eb^io di Paolo to^a, Koin. 8. (40 S.) aus dem 
78n Bande d.» Giorn. arca.lit« abgedr. — Marchese Gsetano 
Capponi Saggio sulla causa linora irnota delle sventnre di 
Tor V . Tatto. DUtr. 1. Flor. 8. 3."L. - Berriat Saint- 
Prix Obscrvalions sor les remariiaes faiies par Spaccapntra 
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* Is smlte de sa trad. italienn« d'nn mem. sor le serment ju- 
diciair«. 8. Ben. — Brore ooariro dtaerittiro della nascente 
>-Sozzi' in Bergmmo, o»$i* Collexione namisoulico cal- 
n-nataiaie etc. Anno, 1840. Bergaroo. 8. (72 S.) 



- - . 

raccoltst 
litecnicA 



170^. V. JuriMpruderu, Staats- und Camtralmtten- 

bttftrtt. CJian. Krc. IsaagWi: Teorica della legislazione. Vol. 

Neapel. i>. —1 Gius. Aitt. Castelli: Manoale dei codice dl 

m,. . .... ii..:i_„J ti i:Viä S» Ä »« I. 



tch 
I. 



-o le disposizioni Wel codice clvile. Tonn. 8. (284 S.) 
3.T L. — =- — Aug. Obriol: K«-pr«'senUtion nationale. Tableaa 
drs pouvoir« coustilutionneln de Feist indiqasnt tontet les 

" " ' ■ J "Terentes 

naiions 
lue* ott 

feuilles. 



legif Inteur» <jai um ngurr urpuia i / o.'. in-piano de D leoilies. 
-- \Vn». Cargill: Examen de iorigine, de« progres et de la ten- 
ilanc«- «1« la cnf. d. ration commercisle et polilique eontre 
I Aijjcl. tt-rr.- t-t la France, nnmmee 1« Hgut prwtitnnt, trad. 
de 1 «n^l. S. i Fr. — Jute« Le Dmsüec: Egalltation sociale 
cm Tbeorie d 1 nne rev..l„iion normal, fond?« aar l'exercice 
regulier des racultes de Thomm« en commansutr. 8. 3\ Fr. 
— t»«»»!'- .>■■«•'.'■•; Alcuiie cose in rsecomaudazione deHs 
"»". «" r ' s r»r? 1, ° (« ,u >- discorso seendemico und versch. 
f .,.i.uU.re Erzllblungeo.) Logo. 8. 64 S — AM e diliberazioni 
defl- ««c.eti degl, .zionist* D eU„ centrale A \ risp»rmto 

in r erra.ra nell. generale convoeazion. deJ 25. BUno 1840. 



terrar». 4. Jo I». - Franc. Vil|, : £ a C oziU»biUU »PP 1,C 
»czenze economico-snnniwstrsüve. JHiiano 4 11 ,5 L. 

irion.ri« di bot.nica. 2d« edi^«,. B « U S , , : N ° 0 '°, 

C«lu«n«n XX 344, 352, 3^ S"/?-; 8. 3 Ba« (in 2 

.schien Msnta. l 817 ._\i^ T^~* ,w *?*T0* ti*i.i. 
piura crYptrtgamjcsruni bueasqae i„ urnV ' -^•■»"""«Mtin slir - 
larum. '• «tsv. 8. 0, ,; L. — t»?~ *^**avin« obstrva- 

ro a,|, die abitano le diverse regioni ,Jj di tuUi rli ani 

ch« lo ^S«"'«. cont. la descrizion« dp? U sr^n f 
„»..„te conosciuli, con fi-ure ricaVate j^^^wT eS ^ a ° 
(li .,inti .1 naturale. Kei pr1. 9%* « ^ t * atta - 

•ind nicht »»?egel>e 0 , verjtl. Biblio-r 'i t »l ***^n. M T 'S tKti e 
11, Hingen: »eil. f econ ditä e della propor." . i tLV" 1 l *t»H 
„«seit« d«-g''.««im a Ji verirbrali, e m»»'^* 5 «»»»-. 7 , 4j - C. F 
noni «•n»»«»»ico-i;,, ( ,|ogicb.' «0! nnmer« «f * «'»i neÜe 

„„f 3 in Lieff erscbehiende Bde. be rec r-> Ss* <Mk n Z 
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- C. i ß Comet: Methode c [[%^* ^2*»- 
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alsttis Ueli. f accffl! mt , lo Ao c/Iica c . • 7^ 

zioni pniüej,,, p^^, Fol. 42 « P*r 1 ^»o/ «» i''"»- 
st rfeJle m a j 0tll > „Trfiticbe; vers * ^ Cm irl ' *d Ua * 
Coli. V„|. jv . |4> _ c - et»« s,,;»'»«»« e 0 ^- 
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„ orcaniquee; diachirisinoa de roedicanuns simples. 

i 8 3) Fr. — Giac. And. GUcomini : Trattato ßloso- 
lYro-sneriraeDtale d« socc-orei terepeutiei. Parte U: Apptica- 
Xne P roeec.nkl.e. F-»c t. Päd»..' 8. 6.» L Die*es Werk 
hUdet sogleich Vol. 5. de* Haoplwerks: di* 6br. TW«, «»od: 
1. F.rm.cologia, HI. Dietetica. IV. Median. <M»k U«. 
Fbti- Corao elementare dt medicina pratica. Vol. 1. (AA1V o. 
400 S ) Palermo. 8. 5" L. - FeL de Kenxis e Ant. ticeone: 
btruxioni eomplele di patologia chirnrgica. Vol. 1. Neapel 
8. — A F. Clioniel Lecoos de clinique medicale faites & 
IHdtel de üiea de Paria, recueillie* el publice« par F. Se- 
»tier Tome 3: Pneumonie. 8. (38 Dpi.) 7 Fr. - Barth el 
H Roger: Treile pralique d'auscultatiou, oo Expose in.tbo- 
diqnc de« diverses applications de ce mode d ejamin u I etat 
lihWoloe>q u « rt morbide de l'ecnnoiuie. 4, rr. — L. del 
Grosso: Manuale delle liiii usitale prrparanoni chimico phar- 
luaceuücbe colle rispetlive theoriche, ora redatto a forma dl 
dixionario. 2<U edix. Neapel. 8. 2,'" L - Frc. de Picchi: 
Metodo raginnalo per bevere le acqoe salino-acidulo-Diarxiali 
di S Caterina presso Borroio. coli' aggionta dellc relativi 
aoalisi. Milano. 8. (40 S.) - Observation* sur lea effeU des 
pillules de Lartigue contre 1» goulte et le* rhumatismes, re- 
rjicillie* par diver* im-decin* el publ dans diverejoumaux 
par Miguel, Latour el Fuster. 8. 2 Ben. — (C. Criroelll): 
Osservaxioni ed esprrienxe eleUri - fis^o-ich« : direlte ad in- 
lirc la rlctlricila wt-dica. Modena. 8. VIII. 3Jo J». ro. 1 lal. 



4> L _ M. G. Levi: Monitoriu a ben acrivere italiano di 
medich«. Vene«, a (88 S.) 



1*74-2 VIII. Mathrmaliseh* Wissenschaften. N. J. Di- 
diex: Coura de mathematiqn«. pure«. 4. (23; Ben.) W ~ 
Gasp. Mainardi: Lexioni di introdoxione al calcolo »uh .me. 
Parte 2. (Schilift.) P.vi.. 8. 3," »* ~ A £\ ^""j! ! . 
«alle irradiaxioni lun.inose. Bol-.gua. 8. 40 S. (Bes. Abdr. aus 
d... Nuovi ann»li| delle adente natura«.) - Vinc. Anne: 
Corao elementare di meccaiiiea ed idraulica. Vol. 1. Meccamca 
icorica. Firenxe. 8. 8; L. 

1743. IX. Kriramfissensehaften u. Nautik. Bibliothoqne 
historique et militaire, publiee par Cb. Liskenne et Sauvan. 
Von diesem auf 6 Binde berechneten Werke erschien feixt 
das Ende des 3. Bande» (4. annee, livr. 19. '20.), welcher die 
rranxü*. Uebersetxutig von Jul. Vaesar, Birtius y Feget tu», 
Onosander, Leo Imperator u. Polyaen enthalt. 

1744 X. Pädagogik. d'Exauvillez: Elisabeth ou la dia- 
rilc dn pauvre recuujpeuae. Tours. 18. (5 Bgn.)-, Drs.: Rrcita 
du chüteau. Ebd. 11 (Ii* Bgn.) - Pierre Tdaree : Auguste, 
„n le ieunc pilrc de DelU-nhe.ra. Tours. 18. (5 Bgn.) - T. 
Mitraud: Alphonse ou Puisaance de la vertu. Limogea. 12. 
1 1 Yr — Lea folies amuMOle*, petit album reereatir, illustn 
p»r Victor Adam; texte de Mmc de Salvage. 16. V K Bgn. m. 
10 Litt.. iFr. color. 6 Fr - Pocle« francaia vivans ou con- 
temnorains ou Morcraux choUis de MM. Andneux. V. A. Ar- 
nault etc. Par Mme» R"", insülutrkes. 18. 6 Bgn. 

1745 XI. Hondehwltunsthafl, Gemerbskund«, Land- 
und Foriit*U*eneehaft. Parisot et Bobine : Essai sur le* fal- 
Rificjiünn«. «m'on fait snbir au paln et «ur lea mojrens de le* 
reconnallre. 8. 5 Bgn. — Giac. Ermellini: Le leggi prolellrici 
dell' o»ricoltura ossia l'agricollura consideraU sotto il rap- 
n,)rto %\ diriUo ronian.» er. Neapel. 8, 41 L. — Recueil 
d'escnlier* en pierre, cliarpente, roenuiaerie et en lonle a lu- 
M -e de» ouvri^r« en baliiuens; deaaine par Thierry _ el .gravA 
9 *Gwguet. 1 Bgn. 8. m. 24 Taf. - Bart \aacolü: Cod.c* 

iel re-no del barhl da seta sul metodo dl fabnear la semente, 
Ji ronaervarla. di coverla, di far naseere Ii bacbi , loro edu- 
caxione iu 27 giorni; modo di comporre Ii boscbi ete. Ve- 
neiia. 16. 2, 1 ' L. 



Ii 



1746. All. Schbne Literatur und Kuittt. Prosa: 
Jacques Arigo Souvenirs d'un aveugle. Voyage autoar da 
monde. a 26J- Bgn. na. 15 Taf^ 9 Fr. — Ed. Ourliac .La 
coufcaslon de Naxarille. 8. 7J Fr. — Der«.: Susanne. 8. 7-j 
Fr. — L. Guerln et Kosier: Charlotte de Lamarck et la aig- 
nora Juana Manuel. 8. '2 Bde. — baron Lamothe- London: 
La famille du voleur. 8. '2 Bde. — Jolrs A. David: Jacques 
Palm. 8. 2 Bde. ; Der».: Lncien Snaluta. 8. 2 Bde. — Ed. 
Bergounioux: Mme. de Varennes. a — Maar. AUmy: Sous 
le Iruc. (Le cbarlrenx ) 8. — Air. Laacadieu ei Alpb. Dar- 
ton: Une fatalile, saivie de Mlle de Senneville, nouvrlles de 
lautre monde. '2 Bde. — .Mlle Louise Leinereier: Loe femme 
prodigue. 8. — Miue J. de Gaulle: Valerie de Monllaur nour. 
imitee de l'angi. 1'2. 4 Bde. 5» Fr. — Bassano Finola: L'or- 
laneUa delle hrianse, aloria del 17. See. Mailand. '24. '2 Bde. 
ä Fr. — Paolino ossia la Conlessa Eleonore, rnmanxo slo* 
rico del sec. XV, Genua. 16. iL. — Fei. Coppi Novelle in- 
U rrs-ssiili, istrallive e dilellevoli. Vol. Ü. Mailand. $2. l£ L. 

— Teresa Pervrrsi: Evelina (raeconto). Milano. 8. 2* L. — 

— Üramat.: Laurencin, Mare Michel, E. Labiebe: Bocnut t 
pire et Iiis , ou le Chemin le plus lon^, coro. vaud. e» i a. 
^ Fr. — Clairville aine: La cbaleur, piece fantaslique et my- 
tliologique. 8. -A- Fr. (im Univers dramatiqur.) — Victor 
Roger et Felix Elie Deux proseriU ; com.- vaud. en 1 a. (Pa- 
ris dramotiqut.) 8. -A; Fr. — Hepert. dramat. Nr. 142: 
Labie, J. Augier et Salvat: Le Di.mvais sujtl, vaud. en 1 a» 
.V Fr.; Nr. 123: Eng. Devaux et Kni. l)ri«»oii: Une cliam» 
bree de Savoyard, eaquisse de moeurs cn 1 tableau. 8. 

J'j Fr.; Nr. 124: Dumanoir el Ed. Bri»rhsirre: La iille de 
acqueline, coro, en 4 a. | Fr. — — Poet.: ltecoeil de 
cliansons nationales, chanti i a dans les glorieuses revoltt- 
tions de 1789 et de 1630. 18. 3 Bogen. — Chansons ba- 
dine* de Piroa, Panard, Colle, Galtet. 64. 1 Fr. — Seraf. 
Pucci: Poesie Ii riebe e draenmalicbe. 1*2. 186 S. — Guts, 
ttegaldi (de IN'ovara): Poesie esteroporanee e niedilale. Novara. 
8. 324 S. m. Bildn. — Franc, foolaoa: Breve trattalo del 
verao toscana. Vercelli. Ib. (78 S.) — Bueolica Hieron. Bo- 

nilai. Alex. 8. (144 S.) Kunst: Gaet Luraschi: Nuovo 

metodo teorice-pratico per faciiniente apprmdere it canlo co- 
rale ecclea. a canto fertno. Mail. 4. ('2 i.ol.) (.),"' L. — Ott. 
Gigli: AJeuni moanmenü d'arle della vill» Ar\ duca Alef«. di 
Torlonia, discorsn. 8. (8 S.) — Noxi«ni prriiuiiii.irc praüche 
inlonio all' arte di ediCeare, necessarie ai iieriü , caponiastri 
e proprieUrii. Milano. 8. (20U S.) 3," L. — P. Selvatico: 
Sulla arnhiirttura civile e religiös«, penaieri. 16. 2 L. — 
Thierry Traite des 5 ordre* larcliiterture et des premiers 
Klemens de conslruction ; Kreve par Guisuet. 4. (1 Bsn. w. 
54 Taf.) 6 Fr. — Giainb. Berti II Vignola illuslreto. 5. edix. 
rivedula. Padua. 4. (XVI. 74 S. mit 34 Holxachnitlm.) — 
l'nmp, Tanxini Delle storie di Ester e di Tobis dipinte a 
buon fresco dal prof. Gasp. Martellini neu" palasxo Pitli. Flo- 
rens. 8. 16 S. — Le mipiori pillure dt- IIa certosa di Nvpoli. 
dis^u. e pubbl. dal pitt. L. Angelini rd illuslr. da Kaf. Libe- 
ralori; Neapel. 4. — Gir. Prandi Nolixie «Ulriche spetlanli 
la vita e le opere di Lor. Leon. Bruno (berühmter Maler xu 
Manlua im 16. Jahrb.) 2. edix. Mantova. 8. m. Bildn. d. Vrl. 
u. 3 Kpf. 3 L. 

1747. XIII. Eneyelofriidie und vtrmisehte Schriften. 
Enciclopedia popoUre, o Coiletione di letlure amene ed ulili 
ad ogni persona. Disp. 1 — 16. Mailand. 4. in 4 Colamnen. 
52 Licff. a S Bgn. koaten 2,' 1 L. — P. Martini (ans Cagliari): 
Biografia Sard». 3 Bde. (398, 346 und 2b8 S.) Cagliari, k«l. 
Druckerei. 8. 13 L. — Ang. Com*: Della eondixione di Mi- 
lano dall a. 17% al 1S40. 8. 128 S. (enlh. von S. 81 an: 
Adele, contrssa di Biondrati. trasrdia). — Luigi Alamanni: 
La colli vaxione e gli epigrauitni; Giov. Bucellai: Le api. Mai- 
land. 24. 256 S. 
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1 T .t ** . Ouvertüre zu dem ltaUtnitrhrn Schitf erspiel 
He Pastore^ von Friedrich dem (irofsen. M. einem Vor- 
wnrtp des Professors l'rftifi. Herausgegeljen vom Dehn. Rer- 

Hu, Traulweh». 1840. (Partilnr der Origintl-Compasition, Par» 
tJtor für Militair-Muiik und für Pianoforte). FoL 1-J Thlr. — 
Friedrich der Grnfse hat auch als Tonkünstler, durch will 
meisterhaftes Flßlenspiei und durch seine gewandten uod 
originellen Kompositinnen Ruf, Schon ;>ls Kronprinz schrieb 
CT eine Ktnlate ZU einem Vullsire'srhrn Texte und so hat er 
fQr das Thealer u. für sein Kammer-Konr.«rt bis xnm Baier- 
sehen Erbfolgekrirge, wo dieser Genufs endete, Vielen knm- 

Rnnirt, ludefs hatten nach seinem Tode die musikalischen 
[aouscripte fast dasselbe Loos, wie die literarischen: sie wor- 
den nicht beachtet und ihr Dasein seibat war sweil'rlhaft ge- 
worden, als dieselben (1835) durch die Fürsorge St. jetzt 
regierenden Kftaigl. Majestät wieder sul^efundea wurden. 
Nun wird der reiche Senats von 1*20 musikalischen Kouipo- 
siliooen des Monarchen (Konzerte, Flütensnlus mit dem 
Basse etc.) snfs Beste aufbewahrt bleiben. Dab Tiel davon 
dem Publikum zu Gute komme, ist nicht zn erwartest o. zu 
begehren; aber es wird stets dankeuswertli bleiben, wenn 
bie und da ein Glücklicher das einzelne Musikstück seine« 
Eigentbums tu veröffentlichen Anlafs findet. Was seither in 
dieser Art uns zu Gute gekommen, steht in Preufs Friedrich 
dar Grefte alt Schriftsteller S. 306 verzeichnet. Diesen 
wenigen Nummern tat nun die obige Ouvertüre bcizozihlen, 
zu welcher der Unterzeichnete folg. Vorrede geschrieben bat, 
die das ganze historische Verliallnils derselben ausspricht: 
„Indem die wachsende Theilnabrae an der Iiistorischen Ver- 
gangenheit uns immer reichlicher zu Jubileea und zu Monu- 
menten führt; so führen diese wiederum zur Bereicherung a. 
Aufklärung der Geschichte, u. zur genaueren Kenntnifs der 
ileroen, an welchen wir nns gern erbauen und erfreuen. So 
haben wackere Männer Friedrich 's Thronlit-stf i^ungs - Fest 
durch ihre Schrifleu einleiten helfen und, als es uus durch 
•eine hohe Feier auf seltene Art entzückte, und dem Thron 
der Hohenzollern niScbtigjen. Glanz verlieb, da wufsten viele 
Glückliehe durch Reliquien aller Art „uVn Einiigeri", wie 
die Begeisterung ihn nennt, in seinem Werth« nnd in seinein 
Streben una immer naher zu vergegenwärtigen. Auch Fried* 
richs musikalische Kompositionen traten aus ihrer Ferne her 
vor. seihst um die Grundsteinlegung zu seiner Reiterstatue 
und in den Scholen seinen Jnbeltag zu schmücken: und nun 
will ein ehrenwerther Mann, der die Musik ab Meister übt 
u. als gediegener Literat historisch kennt, eine, bisher iinVnt- 
licb nicht bekannt gewordene Ouvertüre des grofsen Fürsten 
zu dem llaliänischen Scbsferspiel (// Ite Pattore), welche« 
deu 3. August 1747 in der Orangerie zu Charloltenburg vor 
dem ganzen Hofe aufgeführt wurde, und in welchem die 
Siguora Astrua zum ersten Male sang, den weiteren Kreisen 
durch den Druck zugänglich machen. Ein löblicher Gedanke, 
der nebenbei auch nicht verfehlen wird, den Patrioten und 
den Fremden langst entschwunden*- Zustande zu vergegen- 
wärtigen und den Entwickelungsgang des musikalischen Ge- 
schmackes snfzahellen: die vaterländische Geschichte aber 
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* 749. Grundrift der Natttrphili 
[>»•* lNicfatenlstandene u. «Jas fun tat andc d#.^ Von J 
ZOrich, Orell 1839. 8. 61 S. J Tblr. - I n 26 AbschaUien, 
J**' Vi* u ren Paragraphen bestehen, giebt der Verf. 
daa ilypotlicsen-Sjstem seiuea materialistischen Naturalismus. 
lUni ist d«;r Aelber das LWe-sen n. das All, er ist ein abso- 
luta» sich seihst genügendes, in der nächsten durch eigene 
Kr..U U. Stoff tcL.Nlel«, Form, sieb selbst «kennendes Sein. 
Kraft int die All- Wirkende, Stoff die All-Bildende Substanz. 
Von dem AeOier entstanden, sind al/e entstandenen und alle 
entstellenden Dinge einander yerw.ndt. Das M. -nsebenge. 
schlecht lebte Jahrtausende in der Tiefe des All-Oceans, ohne 
vvlcüHge Fortsehnt!« ,„ machen. £ rst a |a durch das Zu- 

Wohnsitz %%unte u. das bluterndv / . r -u v. r- 

Verf. Aotber zu den Weltfc« " U r f h «" 
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Mit, Von Job. Glo. Ehr hart, Dekan and Stadtpfarrer zu 
Münsingen int KR. Würtemberg. Zweite Ausgabe. (Jim, Wäh- 
ler. 1839. 8. XXXII u. 604 S. — Unter diesem Titel wird 
vor* bereits rilf Jahren erschienener Abdruck, nicht iowo 
gelehrten Theologen, als vielmehr denkenden Laien von Neuen 
in Erinnerung gebracht. Hier genügt die Notiz, dafs dies«*. 1 » 
Bnch «einen geschichtlichen Bestandteilen nach, von gerin 
gerer Bedeutung ist; Spitt ler u. r. Rott eck u. für die frü- 
heren Jahrhunderle Gieseler aind die Führer des Verf. Viel 
befriedigender fallen dagegen die der Betrachtung gewidmeten 
Partien aua; da iic im Sinne einet kräftigen, nur bin u. wie- 
der in deklamatorischen, Suprunaturalisinus gehalten sind und 
manches Originelle u. Treffende bieten, so data diese kirchen- 
geschichüichen Betrachtungen neben dem in der Aufschrift 
angedeuteten Leierkreise auch wohl prakt. Theologen empfohlen 
werden können; der jetzige Preis (1£ Thlr.) ist »ehr nillsig. 

1753. Ausführliche Angab» aller in dem neuen Te- 
stamente unter den Fersen angegebenen Vitotionen aus 
dem alten Teelumente. Nach der lulher. Bibelübersetzung 
aur Erleichterung für fleifsige Bibelleser zusammengestellt von 
einem Verehrer der beil. SchriA. Sulibacb, von Seidel. 1840. 
8. (IV u. 136 S.) \ Thlr. — Diese Zusammenstellung hält 
sich buchstäblich an die Ausgabe vom Centralbibelverein zu 
Nürnberg vom Jahr 1834; sie kann in so fern nützlich ge- 
nannt werden, als Viele dadurch zur Berücksichtigung dieser 
Stellen angeregt werden, denen sonst kaum die Zitate aufge- 
fallen sindT 

1753. Conversations religieuses de Napoleon. Unter 
diesem Titel erscheint jetzt zn Paris ein merkwürdiges Buch, 
welches eine authentische Geschichte von Napoleons christ- 
lichem Tode (!) mit noch nicht veröffentlichten Dokc 
von höchster Wichtigkeit verspricht; im letzt 
er seine eigenste Ansicht (pensee intime) über das Cbristen- 
Iburo; zugleich Briefe vom Cardinal Fesch, von Monlbolon, 
Hudson Lowe, Marchant etc. AU Hresbr. des S anzen auf 10 
Lieff. (zusammen tu 8 Fr.) berechneten Werkes nennt sich 
der Chevalier de Beauterne. Livr. 1—3 sind auf 6* Bgn. 
bereits herausgekommen. 

1754. Chorlee Schmidt zu Strasburg, durch einzelne 
Untersuchnngen über die mystische Theologie des 14n Jahr- 
hunderts rühmlich bekannt, bat zur Jubelfeier der Erfindung 
des Buchdrurk« aus einem Manoscriple der Strasbnrger Si.nl t- 
bibliotbek .JClagen eine* deutschen Laien des 14« Jahrh. 
über den Ferfall des Christen! hums" zum erstenmal her- 
ausgegeben. 

Geschichte und Geographie. 

1755. Die Ritterburgen Deutschlands von Friedr. 
Gottscholk. Bd. 1. Mit e. Abbildung der Ruine Wetter- 
burg. Magdeb., Heinriehahofen. 1840. kl. 8. (IV u. 318 S.) 
\\ Thlr. — Der ilrsgbr. der Ritterburgen u. Bergschlösser 
Deutschlands erklärt jene Sammlung mit dem 0. Bande für 
geschlossen und eröffnet mit vorl. Rändelten einen «neuen 
Salon, ausgeschmückt mit Gemilden alter Burgen." Den In- 
halt bilden 1. Alt- u. Neu-fFindeck im Grofshzth. Baden; 
ff'elterburg bei Arolsen vom Bsokond. Alfr. Yark in Arol- 
sen; Tharand bei Dresden; Hohen! andsberg u. Franken- 
berg im Königr. Bayern; ffaldstein auf dem Fichtelgeb. 
ebend. vom Brgmster Zapf in Mlinchberg; J axthauten im 
KR. Würtemberg vom Pfr. Carl Jäger bei Heilbronn; Asse- 
burg bei Wolfenbütte); Eisen berg bei Corbacb im Fürslen- 
ihom Waldcck; Hohenstein bei Coburg (vom Justiz-Amtmann 
Anpunn in Cob. Neustadt); Güstin* bei Grälz; Lichtet, Ba- 
ctienstein u. Döttingen im KR. Würtemberg; Liebenstein 
am Neckar, von C. Jäger; Ebernburg u. Landstuhl, Siekin- 
gens Burgen, in Rbeinbayern; Klingen/eis u. Fellberg bei 



Ball im KR. Würtemberg; die Burg bei Stadihagen im 
Fürsientb. Schaumburg-Lippe, von A. lark. — Terrain u. Vrf. 
aind verschieden; die Tendenz, eine trene Reproduktion dej 
durch histor. Quellen und Sagen Gebotenen in angenehm« r 
Darstellung zu geben, zieht sich durch aSmrullicbe Darstel- 
lungen hindurch. Möse es dem verehrten Hrn. Herauageber 
gefallen, künftig den Ursprung derjenigen Artikel anzudeuten, 
bei denen man schwsnkeu konnte, ob sie den angeführten, 
wenig zugänglichen Lokalblättern entnommen, oder original 
sind. — Die dem Titel beigegebene Lithographie der Wetter» 
bürg sticht von dam sonst guten Aeufsern dieses Bündchens 
unangenehm ab. 

1756. Idie de la republiaus de Pohgne et sen etat 
octuel, roamij.cn t de la bibliotheque rojale de Paris, de la 
■Jode moitie du XVUI. Steele, par E. Kurzweil. Paris. 8. 7\ 
Fr. — Ein schätzbares Document, dessen Abfassung mit gro- 
fser Wahrscheinlichkeit dem Grafen von Broglia, französ. 
Gesandten in Warschau zur Zeit August's II. v. Sachsen, zu» 
geschrieben wird. Die unglücklichen Institutionen der poln. 
Republik, dss ganze mühsame Triebwerk dieser abnormen u. 
eomplicirten Maschine, das sich so schwerfällig bewegte und 
zuletzt den völligen Untergang herbeiführte, werden hier im 
Detail geschildert. I n begreiflich, wie eine so fehlerhafte Or- 
ganisation beinahe 3 Jahrh. hindurch halten konnte, zumal 
da die schreiendsten Mißbrauche von Anfang an in alle Tbeile 
der Verwaltung eingedrungen waren. So ersieht sich z. B. 
aus dem vorl. Werke der klägliche Zustand der Finanzen u. 
der Gerichtshöfe, über welche die angesehenen Familien ei» 
nen despotischen Einflufs ausübten, indem sie nur ihre Crea» 
turen unterbringen u. sich derselben als Werkzeuge zur Be- 
friedigung ihrer persönlichen Räch« oder Eitelkeit bedie 
konnten. 



1757. Die nene (der Titel sagt: idition 
e et augmentie & un nouveau travail eur les < 
nationales) Auflage von „Henri Martin: Histnire de rrance 
depuis les tems les plus rerulrs jusqn'en 1789" auf 100 Lief. 



in'10 Bdu. berechnet, ist bis zum Ende des 4n Bauden Lief. 
56 erschienen. Das Werk soll auch 40 Vign, n. Portrait« n. 
3 Karten enthalten. ■ 

1758. A. F. Riedel a Ree. von Spieker: Kirchen- u. Re- 
fnrmationsgescbichle der Mark Brandenburg, in Jahrbb. für 
wissensch. Kr^ Nr. II. 12; von (v. Bochow:) Geschichtliche 
Nachrichten von Brandenburg, ebd. '28. 

1759. Heeren's Anz. von Jomard: Notice hUloricrae sar 
)s vie et les voyages de Rene Caillier, in Gött. gel. Anz. 
Nr. 124. — Havemann's Ree von Richter: Serbiens Zustände 
nnter dem Fürsten Mllosch, ebd. 125: von Klöden: Ueb. di« 
Entstehung etc. von Berlin u. Köln, ebd. 134. 35. 

Philologie. Archäologie. Literärgeschichte. 

1760. Erinnerungen aus meinem Leben. Von Z. 
Funek. Bd. 3. Jean Paul Fe. Richter. Schieosingen, Glaser. 
1839. 8. XXVHL und 281 S. i; Thlr. — Die philisterhafte, 
durch ihre Breite und Schwerfälligkeit abmattende Darstel- 
lungsweise des Verf. ist bekannt u. verleugnet sich auch hier 
nicht. Auf Aeufserlirhkeiten, Klatschereien U. Alltäglichkeiten 
ist ein unverbiiltnifsroUfsig grober Raum verwendet. Doch 
der Verdrufs, welchen diese Partien des Buches und deren 
naivaelbstgefalligp Darstellung erweckt, weicht der Befriedi- 
gung, welche andere Abschnitte der Darstellung bringen, wo 
der Verf. endlich dazu kommt, den Menschen, nicht wie bis- 
her seinen Rock und Stiefeln, zu 
ist hier vorzugsweise zu nennen. 

1761. Fünf Inschriften u. fünf Städte in KMneuUn. 
Eine Abb. lopograpb. Inhaltes von Jon, Frans, nebst Karte 
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•nebt, wie unbekannt auch noch das innere Land um s 
das beginnt nun auch für Kleiaasien, dessen Binnenland Lie- 
ber tneisteutheils eine terra incognila zu nennen war; auch 
trat Ilr. Kiepert auf der beigegebenen Karte viele Landstriche, 
besonders im Gebirge, noch au solche bezeichnet. Indefs ge- 
lingt et den angestrengten Bemühungen der Reisenden and 
den Entdeckungen der «ich immer mehr auf eine festere Ba- 
sis stellenden Lpigrapliik, manchen Centraipunkt an das Liebt 
so sieben, welcher unmittelbar für die schwankenden Umge 
bunten bestimmend wird. Für die vorl. Untersuchung be 
trachtet F. Uoryluian u. Ankyra aU die iwei Hauptpunkte 
von denen au« sich topograph. Bewegungen machen lasset 
(S. 4), da ihre Lage mit vollkommener Sieberhett bestimmt 
werden kann. Die 5 Stldle, über welche der Vrf. ans auf- 
klärt, sind: 1. Prymnettoe od. Prymneeio; nach einer In 
schritt zu Seid-el-Ghazi tu suchen, was mit Ptolem. snfs Ge 
oaueste übereinstimmt, und viele Orte des nordl. Pbrygiens 
fixirl. 2. Akmonia, jetzt Ahatkoi, nach einer ebenfalls vor 
Baron JVolff auf dem Gottesacker das. entdeckten Inschrift 
Wichtig ist darin der Beiname Kv^oala, den Hr. F. Ober 
zeugend auf Demeter Euboaia deutet, unter welchem die Jün 
gere Agrippina nach dem Vorgänge ihrer Mutler (?ia AioXic 
«aoso^woo«) verehrt wurde. 3. Attuda, an der Grenze von 
Karten, nach e. Inschrift bei Sherard von Boeckh auf der 
Stelle von lpsili- Iiissar. Bei dieser Gelegenheit giebt der 
Verf. eine andere Erklärung zweier Inschriften, welche Le- 
tronne im Journ. d. Sav. 1&15. so erklären versuchte, aber 
allerdings mit weniger Glück, als es hier geschehet!. — 4. Das 
alte r.r,,^,; ;„>■, welches Stenb. Bvz. «om« Iov'ac nennt und 
das sich auf dem Wege nach Sorna nächst dem alten Genna 
findet, nach einer von Feitote entdeckten Inschrift. — 5, 
Peteinut, in Gslatien, der Hauptort der Tolistobogier nnd 
aufserordenliicb wichtig für die Topngr. von Galatien; das- 
selbe fallt ziemlich geusu auf Heste eines alten Ortes, den 
Hamilton südlich vom Dorfe Balahujumi fand, nach einer In 
scbrifl von Mardonald Kinneir; jetzt Balahazar od. ßalahis- 
aar (obere Bure). — Den Einflufs, welchen diese Ortsbestim 
mungen auf die Topographie ausüben, hat Hr. K. in s. Er- 
Huterungen (S. 20-40) grundlich u. f.faüeh dargelegt nnd 
zwar so. dafa er dafür nur die Bekanntschaft mit Leoke* 
Atta minor, so wie mit Arundelte DUcoterles voranstellt 
läfsig, alle topographischen Brmerkun 
den durch die oben erwähnten In- 
schriften bestimmten Orten nothwendig verbunden sind, in 
eine kurze Nachwelsoiig über die Mittel zur Coutroktion der 
u. die grnsuer be 
ohne dabei irgend etwas fiiiren zu wollen, was sich 
in jetzigen Mitteln noch nicht uiiren laut. So bitten 
wir diese sorgfältig ausgearbeitete u. 
Schrift dankbar anzuerkennen. Dr. M, 



Jurisprudenz, Staats- u. Cameralwissenschaften. 

1762. Einleitung in da» Recht der Kirche. Von O. 
F. Puchia, Prof. a. d. Universität Leipzig. Leipzig. Breil- 
ko P r und Härtel 1840. 8. (17* S.) * Tblr. — Der Verf. ist 
den Kecbtaeelehrten durch sein ausgezeichnetes Werk über 
das „GewohnheiUrecht* (2 Bde. Erlangen. 1628-37.) be- 
kannt genug, am für die vorl. Schrift einige Erwartungen 
rege zu maehen. Diesen Erwartungen entspricht der Inhalt 
der Schrift ia so fern nicht vollständig, als derselbe wesent- 
lich nur die deutsche lutheriiche Kirche zum Gegenstande 
bat, wiihreud er auf die katholische u. die reformirte fast 
nur Schlagschatten wirft, welche die Beleuchtung der luthe- 
a heben angezweckt scheinen. Die luthe- 



die 
bkeit 
ideu- 
einer 

tiefgehenden innerlichen Christlichkeit der Gesinnung, einem 
durchdringenden Ürtheile? u. einer ebenso bescheidenen, sls 
grundlich durchgebildeten Gelehrsamkeit ibrea Verf. Die 
Schrift geht davoa aus, daf* ein Gefühl von Mängeln in den 
kirchlichen Zustünden der Gegenwart sich in uns zu regen 
beginne. Jene Mangel kfiunteu nun zwar sowohl das in- 
nerst* Leben, als die rechtlich* Geatalt der Kirche betreffen ; 
der VrF. will aber nur an die reeiitlicbe Seite der Kirche die 
Hand anlegen. Nichtsdestoweniger verwahrt er sich vor der 
Voraussetzung, als beabsichtige et* den Vorschlag zu einer 
neuen , von der bisher in Deutschland üblichen ganz abwei- 
chenden Kirchenverfassung zu nsachen. Er sei vielmehr 
überzeugt, dafa die jetzige Verfassung die für einen gedeih- 
lichen Zustand der Kirche nöthigeu Elemente ausgebildet od. 
wenigstens tut Keime in sich achlielse, Es komme nicht dsr- 
au » » eine lufsere Form mit der andern zu verlauschen, 
sondern dos Innere, Wesentliche, Belebende der Verfassung 
hervorzuheben, zum Bewafittsein and so zur rechten Wirk- 
samkeit zu bringen. An gutem Willen hierzu fehle es in un- 
serer Zeil nicht, woh aber .n der rechten Erkennlnifs. Hier- 
vo , n . tr */T e . d,e ? chuld , tbeilwei,e die Verteidiger des Evsn- 

Tieil unvorsichtig in dem 
Waffen , oder vor voDstän- 
d da we- 

, > . - , ■ euus NVider- 

«(.ruch gegen herrschende Ansichten ectrieben nicht selten 

anzubequemen, fleologea, die sirJ, « P -I? i« i- ' 
hatten nicht immer das EuLe^ ' u 4>cur '' t e; 1 *«»'p n 

christliche Geduld und Lieb*eÄ""" n 
komme, daf. trotz Boehmer „„/^ clsteneu. 

evangcl. KirchenrecJjtslehre ein 



gelii selbst, welche einseitig, zun 
Gehrauche der wi.se.acb.flHcheu 
dtger Ausrüstung auf den Ksrnpfpl.,, geeilt, hie und 
^,.T^ f Ä - " " 7°° derSeigung zu« 



genähert, 
welches 



f, —- *^ ^llltH''"' 
loru , Seitens der 
gewisser M» ra«r«»l an Selbstän- 



digkeit und innenn » aMnli^i ™»™S*l an SelMun- 

Slf« h-be versäumt, oaeh dem Ten"? 1 *, hervortrete. 

evangelische Kirchenrecht be U err^t""u i,r r l ' lci P^ wkiM - ? 
zu suchen, wo es nach der Natur der « ,, ;**»chen oder es da 



Sehr bezeichnend. £ s 8C j C r,t durch ^ V» 
Begriff der Kirch, entstanden, .|, einet-*** ^KrL.L S '°, a 
Staate vvese„t/ ic i, v.^Liedeuen, tfgSg?, *<*U? X "f'^m de, 
gebe weder ein heidnisches, noch ein in 2**» V^S*W *o« 



?2*^he nnd Staat 
der 

5 eDC ^L' "? neidnisches. noch einTü"!*** vT 0 '?' 0 ' » 
lU ch Rothes heksnnte Ansicht, nach ^.■^«.W-fsFW Et 
leUt m de» vollendeten Suat ™te,£* l ^l~\^ rc h«rrcht 
Grund. Der Staat sei nur zur Erzie a ?' 1 - - * Ki»"™- 
Ordnung «*»«—> ' 
sittliche 
Leben, 
keit, 

und "rudern. — Das «uster fti."""* jr"" "*e C-.~"i" tu< 
chenverfassung w>d v » dem Ug^'« l^ftUf. 

eben ZwiänJen des Chrlstenlhoin, 2?" 

Ä hhilt dtr * MUn Kircb ^üen! ,i lÄ ? SÄfr 
The. nähme , n d ,. r p re6i ^ ; a BtEt***»*! i nUe Mi eb ' 
^"•'«beaunden. l>er B*J$\^kr£ ht * Ue t^ 0 ' 
.rrhliche» Thä.igkeit sei ein c//^*? di^;'" und 
9"1v A Quelle •bgcleit«,«''""^^^ jW?**»- 

(amtliche) habe .Jel, «„Iter an. *«We.^ a °» de^. I**"»*a 
das Amt 
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sondern Amt gewesen. Im zweiten Jahrhundert sei schon 
durchgängig, der Bischof an die Spitze der Beamteten getre- 
ten, und das Amt der Aeltestcn vorzugsweise Lehramt ge- 
worden. Es beruhe aber beides auf menschlicher Anordnung. 
Im dritten Jahrhundert habe sich schon das System der rö- 
' •katholischen Kirche entwickelt, und damit höre die 



ursprüngliche Verfassung auf, Muster für die evangelische 
Kirche zu «ein. Uiels wird ausführlich begründet und so- 
wohl gegen die von dem Verl. sogenannt™ Reformers, sIs 
gegen den Prof. Stahl in Erlangen vertheidigt. Der kathol. 
und der reformirten Kirche wird von dem Verf. vorgewor- 
fen, eine bestimmte Verfassongsforni unter die Symbole auf- 
nommea, folglich Innere« und Aeufseres auf gleiche Hübe 



genommen, lolglich Inneres und Aeuiseres aul gleit 
gestellt zu haben. (Der Verf. erkennt anscbeinlich auch nicht 
einmal die Vortbeile an, welche aus dieser Eigentbüinlichkeit 
ffir beide Kirchen dem Staate gegenüber erwachsen.) Es fol- 
gen nun sehr ausführliche Auseinandersetzungen über das 
Verhlllnifs der heiligen Kirche zu der rechtlichen. Jene 
umfasse alte Gläubige, und nur Gläubige ; sie sei nothwendig 
nur Eine, sei unfehlbar und alleinseligmachend. Allrs 
gelte, von der rechtlichen Kirche nicht. Hieran «chli*- 
ch die Bedingungen der Mitgliedschaft der einen und 

der 

we 



a sich die Bedingungen der Mitgliedschaft der einen und 
■ andern Kirche; Untersuchungen über die Ansprüche, 
Iche die katholische Kirche auf alle Kinder aus gemischten 
Ehen macht, (Ansprüche, welche der Verf. abweist, indem 
er dem Vater das Recht und die Pflicht der konfessionellen 
Erziehung vorbehült und nicht einmal Verträge hiergegen ge- 
stattet» Ober die rechtlichen Voraussetzungen des Uebertritts 
von einer Konfession zur sndern, u. eine treffliche Abhand- 
lung Aber die Ansschliefsung aus der rechtlichen Gemeinschaft 
der Kirche (exeommunieatio mijor). In den beiden letzten 
Abschnitten handelt der Verf. von den Rechtsverhältnissen 
der Gemeinden und der Kirche Aber den Gemeinden. Ueber 
die rechtlichen Bedingungen der Gemeinde-Mitgliedschaft giebt 
der Vrf. zu, dafs ein innerlich wahrhaft Berufener durch po- 
sitive Bestimmungen von der aktiven Berechtigung ausge- 
schlossen sein könne, wlhrend vielleicht ein innerlich wahr- 
haft Unberufener rechtlich berufen sei. Ein entschiedener 
Verstofs gegen dss kirchliche Prinzip werde es sein , die 
Theilnahme an kirchl. Angelegenheiten nach der politischen 
Stellung, nach Geld, Bildung, Rang u. s. w. zu bemessen. 
Es sei aber darauf zu bestehen, dafs als aktives Mitglied nicht 
berufen werde, wer noch der Zucht oder der Bevormundung 
unterliege, wer nicht sein eigenes Brodt esse, wer sich der 
Predigt des Worts und den Sakramenten beharrlich entziehe, 
ferner Weiber etc. — Die Gemeinde werde auch nicht durc" 
die Glieder allein konsliluirt, zu ihrer rechtlichen Existenz 
gehört vielmehr noch das Hinzutreten des kirchlichen Amtes 
Der unterscheidende Charakter desselben bestehe nicht in 
dem Gegenstände, such nicht in der Beschaffenheit der 
Thätigkeit, sondern in der rechtlichen Gestalt derselben 
welche ihre Ununterbrocbenbeit, ihre wahre kirchliche Be- 
deutung und ihre Vertretung der Gessmmtheil verbürge. Von 
der Amtstätigkeit als solcher seien von dem an alle (ihrige 
Glieder ausgeschlossen. Der Verf. beleuchtet nun Rechte l 
PAiehten der Grmeinden in Beziehung auf die Lehre, Litui 
gie, Zucht und Pflege. Das Kirrhrngut will der Verf. nich 
als Eigenlhum der Gemeinde gelten lassen , sie sei nur pro- 
dominus. Ein Preshvleriuut für die Gemeindeverwaltung sei 
nicht nöthig. Der Pfarrer brauche nur dir Hausväter seiner 
Gemeinde zu fragen. — Die Gemeinde sei nie ohne den Pfar- 
rer thälig zu denken, dieser nie nluie jenr. Die Kirche sei 
eine „gleiche Gesellschaft." Widerlegung Stahl's mit seinem 
dnminircmlen Lehrstande. Die heil. Schrift kenne gar nicht 
einmsl einen ..Lehrstand." Die Kirche über den Gemein- 
den werde gebildet durch die Gesarointbeit der Grmeinden. 
Ihre 'Fälligkeit heifse hiretenregimenl . der Beruf und die 
IKarht dazu: Kirchengevtalt. Diese sei nichts weniger, als 
etwas der Staatsgewalt Analoges. Sie habe ihre natürlichen 



Schranken in der Glaubens- n. Gewissensfreiheit der Einzel- 
nen, in der wesentlichen Existenz u. Thitigkeit der Gemein« 
den und in den symbolischen Büchern, als den Trägern der 
Koufessionsgemeinscbaft mit sndern Landeskirchen. Einer 
Tbäligkeit des KirchenregimenU, welche diese Schranken nicht 
achte, dürfe passiver Widerstand entgegengesetzt werden. 
Der Anthril der Gesammtheit der Gemeinden an dem Kir- 
chearegimente hänge nicht von ihrer iufseren Vereinigung zu 
einem Desondern Korper ab, u. sei auch weder durch Con- 
sistorien, noch durch Synoden, noch endlich durch Land- 
stände zu sunpliren. Die Geineinden konnten selbat gehört 
werden. — Das Amt für die Regierung der Kirche über den 
Gemeinden sei mit dem Lehramt nicht zu verwechseln Den 
Beruf dazu hüllen in der deutschen Kirche die Landesberrn 
angenommen. (Auch die katholischen?) Der Streit hierüber 
sei müfsig und widerwärtig; die Kirche würde noch heute, 
wenn sie wählen sollte, keine andere Wahl treffen können. 

Soweit der Inhalt der Schrift in ihren allgemeinsten Zü- 
gen. Ich wiederhole, dafs diese Schrift nach Form u. Inhalt 
di« höchste Beachtung verdient. Der Verf. hat. indem er 
seine Kirche von dem ungebührlich überwiegenden Einflösse 
des Lehrstandes aaf das Rirchenregiment, den Stahl noch 
jüugat auf die Spitze zu treiben sirh veruul». wieder losge- 
sprochen, u. selbst die geistlichen Gaben, welche nach Stahl 
die Ordination dein Lrhrstande inspiriren soll, (p, 131.) in 
ihrer Nichtigkeit aufgezeigt hal. nicht nur der evangelischen 
Wahrheit die Ehre gegeben, sondern aneli die Annlberung 
der lutherischen Kirche an die reformirte in Einem wesent- 
lichen Punkte gefordert. Möchte der sehr gelehrte Verf. nur 
nicht seinerseits in der vertrauensvollen Verleihung des Amts 
der Kirchengewall an das weltliche Regiment zu weit gegun- 
gen sein. Es ist dieses das andere nicht minder bedenk Ii ehe. 
Extrem, welchen der Lutheranismus niemals sorglich genug 
zu meiden wufste, nnd welches ihn in einer Zeit, in der die 
in den Symbolen der reformirten Kirch« geforderte Gemeinde- 
Verfassung die entschiedenste Sympathie erweckt, immer wei- 
ter von den treuen Anhängern ihrer " 



1763. RudorlTs Ree. von v. Savigny: System des röm. 
Rechts in Jahrbb. /. tviss. Kr.: IL ISr. 1. 2. — Gärtner« 
Ree. von Kierulff: Theorie des gemeinen Civilrechts, ebd. 
16 — 20. — Bülsu's Ree. von 1) Funke: Die sus der unbe- 
schränkten Theilbarkeit des Grundeigenthums hervorgehenden 
Nachteile; 1) Grävell: Der Baron u. der Bauer, ebd. '28 — 31. 

1764. Hugo'a Ree. von tea Brink De liasta praeeipuo 
apud Rnmanoa signo imprimis josti dominii , in Gott. gel. 

Ans. 137. 
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1765. Allgemeines Brunnen- u. Badebuch. Zunächst 
für Kurgäste. Von Dr. Aug. fetter. Berlin, Timme. lHsO. 
8. (XII u. 3S0 S.) '2 Thlr. — Die vor *2 Jahren erschienene 
treffliche lleiliruelienlehre sicherte dem thätigen u. gelehrten 
Verf. die dauernde Anerkennung des fachwisaenschalllicheii 
Publikums; sie ist auch der Grundpfeiler dieses Buches, wel- 
ches „bestimmt ist. ein treuer u. nützlicher Freund Derjeni- 
gen zu werden, welche uiu ihrer Gesundheit willen Wasser- 
bäder "und Brunnen irgend einer Art gebrauchen. Es wird 
keine gelehrten Deduktionen enthalten, welche dem Zwecke 
desselben nicht entsprechen könnten, sber d>e Gründe für 
die gegebenen Regeln sollen deswegen dem Leser dennor.lt 
nicht ganz vnrenthsllen werden, damit eine der Sache ent- 
sprechende Befolgung um so leichter werde. Verständlichkeit 
u. Richtigkeit sollen in dieser Darstellung Hand in Hand se- 
hen." So handeln denn Kap. 1 — 6. des 1. Abscbn. vou den 
verschiedenen Arten des Wassers, von der Lebensw eise, vom 
Trinken der Mineralbrunnen, vom Baden mit mineralischem 
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Walser, von verschiedrnen andern Arien der Anwendung de» 
Mineralwasser*, so wie von Gm- a. Sckl»mnjLädern, tob an- 
dern Verhältnissen bei der Brunnenkur, v»ie namentlich dein 
Eiuflurs de« Klimas beim Heiloueil n. den Vor- u. Nachkuren 
bei Mineralwassers. Hieran •cliliefsen sich Kap. 7. tu alphab. 
OrJnuDg Krgrln u. Brnirrkungeu xnr Diät des Kurgaste« n. 
Kap. 8. eine aUgesn. Darstellung der wichtigsten Krankheiten, 
denen der Gebrauch von Mineralwässern entspricht. — Im 
3. Abaeha. bat der Vrf. von beinahe 300 Mineralbronnen das 
Wlsscaswerlheste (je nach ihrer Oerihnitheit in grosserer od. 
geringerer Kürze) mitgetheill, hin n. wieder mit Augahe der 
vorzüglichsten Bestandteile, aber ohne Analyst; last bei al- 
len sind die nach Reauniurs'chen Scala berechneten Tempe- 
Wassers angeführt, bei mehreren sack die 
Leider lassen aich in diesem Theil de* »onst 
so sorgfältigen Werkes einige L'nvollkommenlieiien a. selbst 
L'oriclitigkeilen aufzeigen, indem bei einzelnen Badern Acrzte 
fibrrgangen sind u. bei Marienbnd, welches deren 7 hat, nur 
Einer genannt ist. Ebenso hatten die neuerlich von Ritken 
beschriebenen eisenhaltigen Mineralquellen tu Hambach und 
Schwollen, die der Vrf. auch in seiner Ueihjuellenlehre aidit 
genügend kennt, hier einen Plate verdient. — In 3. Absclin. 
tot nun von der Nachbildung der natürlichen Quellen u. von 
den Struee'tcbtn Nachbildung»- u. Trinkanslallen gesprochen 
worden, wie es scheint, mit fast wart! ich er Benutzung der 
8trure'sehen Hefte Ober Mineruibrunnen. Die 3 letzten Ab- 
schnitte bringen da« Wichtigale Ober Seebßder Europas, Bbv 
Koltwasserkitren und AasUllen in üeutschlsnd und über ge- 
M.,hnliche Wasser- u. Dampfbäder, so wie über arzaeilicLe 
Bader. 

1766. Sonographie über den Tobak, dessen Einwir- 
kung auf den menschlichen Organismus, u. Heilkräfte in ver- 
schiedenen krankhaften Zuatlnden. Eine in Paris mit einer 
goldenen Medaille gekrönte Preisschrift von Dr. f'lad. Alx, 
Szerlecki. Stullgart. Ebner u. Srobert. 18M). 8. (VIII und 
12S S. ) ' Thlr. — Eine sufsenirdcntlich reichhaltige Com- 
pilalion Ober die arzneikrSftige Wirksamkeit des Tabaks, ei- 
nes Mittels, das, obwohl schon früh zum Arznelscbati geso- 
gen, doch immer noch nicht nach Gebühr gewürdigt ist, a. 
das vor den analogen Mitteln (Brvchweinatrin, Digitalis, Bel- 
ladonna, Opium, Pius, vomica) oft unbedingt vorgezogen zu 
werden verdient. Indefs man hüte sich wohl, dieses Mittel 
etwa als eine Panaere zu betrachten, wozu vorl. Monographie 
wohl verleiten könnte, weil sie bisweilen die Schärfe kriti- 
scher Sichtung vermissen laTst. Der Verf. bat nach den ge- 

'teil Beobachtungen in alphabetischer Reihe 46 Krauk- 

wesrnt- 
Die 

vorausgeschickten allgrin. Bemerkungen bezieben «ich theils 
flüchtig auf das Historische, theils genügender auf die Wir- 
kungsweisen des Tabaks u. dessen Dosen. 

1767. Matth:!"* Ree. von Bulsrd: De la prste Orientale, 
In Jahrbb. f. tritt. Kr., II. Nr. 13. — Ree. von Petersen: 
Hipporratis quae drcumleruulur scripta all tetnpurum raliones 
difposita. I. (Schulprogramm) «hd. 34. — Volkmann's Ree. 
vou Valentin; De fumlionibus nervoram cerehralium et nervi 
•vmpatbici, ebd. Nr. 35 - 37. 

K r iegs wisse nsc ha flen. 

1768. Theorie dee gro/ten Krieg**, ongmentiet auf 
den rttttUeh-jt9lnitch.ru Feldzug von 1&31. von r. Wal- 
Uten, kgl. preufs. Oberst im Generalstabe, Tbl. 1, 3. Ber- 
lin. Doncker u. Uumblot. 1840. 8. (XVI. -JOS Seiten u. VIII. 
164 Seiten mit 6 lithngraphirten Tafeln.) 3} Thlr. — Der 
Verfasser weiset «unlchst die scharfe Trennung von Theorie, 
tt. Praxi« des Kriege« zurück, aus welcher Bequemlichkeit u. 



sammelten Beobachtungen in alphabetischer Reihe 48 Krau! 
heilen aufgezählt, gegen welche der Tabak sich hülfreich g 
seist haben soll, woraus schon zu schliefsen ist, dafs wesrn 
Bebe Beobachtungen mit unwesentlichen vermengt sind. D 
vorausgeschickten allgrin. Bemerkungen bezieben «ich ihei 



Unknnde rridit blofs Nutzlosigkeit, sondern sogar di« 

Schädlichkeit aller Kriegwitueiuchtti für den Soldaten za 
folge; rs» gewohnt sind, iwi* öberzeagenden Gründen wird dar- 
Knthan . daTn nur die unglückliche Praxis und die schlecht« 
Theorie in jenem «ntEebliehrn Gegensatz tu einander stehen, 

icht fehle. 



gensalz 

jedt-r w»hrea*rVaa7ia B al»«r ««■ leitender 
••» wie jeder richtigen theoretischen Anschauung auch da« 
Gelingen der That nicht entgeh™ kftnne. Und wenn dann 
auch die nraprüngliche Kraft des Genius die wahre Theorie, 



wen 

sei 



enn auch ohneStndiom erworben, in sich trage, so 
Ibas diene« zu klarem BewnfsJMein «ber «eine eigen 



werde 

•e-iiMic Ulfa es zu klarem «ewat«i*«'n wer seine eigenen Ge- 
danken und Tbaten erst durch dir Wissenschaft hingeführt. 
Nun aber geht der Verf. keine» Weges darauf an«, für die 
unendlich« Menge der vereinzelten -Uli« vereinzelte Regeln 
sn gelw n, »der so wie Grandsätze aus einzelnen Kriegsereig- 
nisaen abzuleiten, vielmehr beraubt er sieb sl« einzige und 
oberste Regel alle« Handeina den Begriff des Krieges so ent- 
wickeln. An« diesem mufs aich alle« Besondere ergeben, die 
L,«i»re vom Angriff wie ran der Vertheidiganz, die strategi- 
schen w»e die taktischen Grundsätze, die der Verf. dann auch 
in ihren Hauntpankleu verfolgt and durch interessante, meist 
der preußischen Kriegseeachichte entnommene Beispiele «r- 
Uotert Mit Reeht verfangt er, dafa die oberstenTeitenden 
Gedanken, d.e Grunda„ sc hao«ngen jedem Offizier klar seien, 
iro andern »alle i sei alle eonseqnenln Kriegsf&hrung unmöglich- 
D.e ub,-. ^06ende Kraft welche den besonderen Salzen durrh 
einzelne Beispiele gegeben wird, erreicht der Verf. für «»» 
»erkes durch Hi» :— r»«i .1. .^,.,ne 
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Handelswisscnschaft. Gewerbskunde. Land, und 
Forstwissenschaft. 

1772. Anleitung für den Thüringischen Landmann 
tur Verbesserung He* Betriebt* der Londmirthsehaft von 
V. Kieemaun. Nebst einem Anbange über die forthelfe 
und Fehler beim Kartoffelbau. zusammengestellt ron Ed. 
Cr»r ». Keller. Sondenh., Enpel. 1840. 8. } Tblr. (126 S.) 

Die vom königl. preufs. Minbterin des Inuero eroprohlene 

Preisschrift „Ueber Verbesserung der Bauergüler im «ach». 
Erzgebirge von Schweitzer u. Scbabartb" lief* eine ähnliche 
Schrift über die thüringischen Landstriche wünschenswert!] 
erscheinen. Die landwirtschaftliche Abtheilung des Erfurter 
GewerbeTereins lief* sich die Veranlassung derselben angeb- 
gen sein. Sie Übertrag die Ausarbeitung Herrn Domainen- 
rath Klcemann, der seine Aufgabe in vorl. Broschüre ange- 
messen gelötet bat, indem er in vollständiger Kürze für die 
fraglichen Gegenden einen populären landwirtschaftlichen Un- 
terricht ertheilt. Der Dirigent des Vereins hat eine Ueber- 
sicht der Vortheile m. Fehler o. de« Erfolges heim Kartoffel- 
bau hinzugefügt, die auch als Supplement der Schrift betrach- 
tet werden kann, da bekanntlich dieser Zweig neuerdings die 
Aufmerksamkeit «Her Ackerbautreibenden mehr als je an sieb 
zu ziehen begonnen hat. 

1773. Die londtrirlhschaftliche doppelte Buchhaltung 
ron V. Kleemann, fursll. Scbwarzb. Domainenrath. Sonders- 
Jiaosen, Eupel. 1640. gr. 8. (120 S.) Thlr. — Eine kurze 
Einleitung handelt über Zweck, Charakteristik nnd allgemeine 
Erfordernisse. Die erste Abteilung giebt eine kritische Be- 
leuchtung bei Einrichtung einer iandwirlhschnftl. Rechnungs- 
führung nach den Regeln der doppelten Buchhaltung. Abtb. 2. 
Trendel sich zu den Grundsätzen für die Aufstellung eine« 
Hauptbuches a. giebt Anleitung zum Anfertigen der einzelnen 
Conti, i Abtb. 3. hesprieht die Anfertigung cioiger specieller 
aus den Conti des Hauptbuches zu bildenden Berechnungen. 
Klsrheit u. Sachkennlnifs lassen sich der Durchführung des 
Verf. nicht absprechen; doch dürften durch seine Vorschläge 
bes. in Bez. auf Preisberechnungen u. WerthverbJÜnisse nicht 
alle Schwierigkeiten beseitigt sein. 

Schöne Literatur. 

1774. Berta oder Ha*» und Liebe. Romantische Ge- 
schichte aus den Zeilen der Kreuzzüge ron J. J. ff ei/s. 
Cassel, Meirsner. 1840. 8. (181 S.) 1 Tblr. - Der Titel trügt 
nicht, wohl aber Druck u. Papier, u. selbst die Diction der 
ersten BliUer, die mehr erwarten lassen, als einen gsnz ordi- 
nären Ritlerroroan. Es versiebt sich, dafs wir es nur mit 
ausgezeichneten Tugendhelden u. mit Bösewichte™ änberaler 
Schlechtigkeit zu tun haben, dafs einfache Schlachten viel 
zu einförmig sind, da mub immer eine Spannung die andere 
hinwegraffen, eine UnWahrscheinlichkeit die andere überbieten 
nnd während der unbarmherzige Autor den Leser vor allen 
Rührungen u. Erschütterungen durch Morden nnd Schauder, 
durch Wollust und Wüthigkeit nicht zu sieb selbst kommen 
lassen möchte, wird dieser da« Buch nuwlllig von sich wer- 
fen müssen, wem» Wahrheit u. Kunst ihm noch ezwas gel'en. 
- Und doch finden solche Produkte ihre Liebhaber! ja keine 
werden den meisten Leihbibliotheken willkommener «ein! 

1775. Crayonsskizzen von H. S eheffer. Bd. 1. Mar- 
burg, Elwcrt. 1839. 8. 265 S. 1 Thlr. — Der Roman iat 
bei diesen lebenvollcn Schilderungen morgenlindischcr ..Zu- 
stande" nur das Gewand, leicht und anspruchslos wie Klei- 
der sein sollen. Die geistvolle Auffassung und künstlerische, 
oft musterhafte Darstellung dieses eben so eigentümlichen 
als dem Abendlinder fremdartigen Denkens nnd Thuns wird 
zu jeder Zeit dem amüaablen Leser amüsiren. ihn aber vor 



zugsweise jetzt ansprechen, wo ein näheres Interesse, das de« 
eignen Heerdes, so sehr von der Wendung der Geschicke 
jener Vdlker und Landstriche abhängt. 

1776. Ree. von Becker: Die Hausmusik in Deutschland 
im 16., 17. u. 18. Jahrb. in Gott. gel. Anz. Nr. 129. 

Vermischte Schriften. 

1777. Tf. ffalbllngers getammelt* Werke mit 
de* Dichter* Lebm vou //. r. Canitz. Uaiub., Heubel. 1SJ9. 
40. 12. a n. ^ Tblr. — Diese Gesammtausg. genügt nicht «o 
wohl, wie man zu sagen pflegt, einem längst geluhlten Be- 
dürfnisse, sU sie ein solches «cbabt; das, sich mit dem schon 
früher Zugänglichen aufs neue zu befreunden, so wie da« in 
alten Zeitschriften Begrabene nun erst «ich anzueignen, da« 
Ein« mit dem Andern in Einklang zu bringen und sich an« 
dem Torso des (literarischen Nachlasses die geistige Gestalt 
de« Dichters herzustellen. Wenn die biographische Skizze 
des Dichter von Hrn. v. C. keineswege« genügt, u. über die 
wichtigsten Momente seiner geistigen Entwickelung die Ant- 
wort schuldig bleibt, so ist weniger dem Verf. ab der Un- 
gunst der Verhältnisse die Schuld diese« Mangels beizumessen. 
Denn in demselben Grade, als sich diese strebende, bedeu- 
tende Natur kräftig und eigentümlich entwickelte, worden 
auch die Quallen sparsamer, denen der Biograph seine Kunde 
entnahm. Der Lebensbeschreibung folgt sogleich die heiterste- 
der Charaktersehilderungen des Dichters: Dir Dritten in Rom, 
eine in Darstellung wie Anordnung vortreffliche Novelle, in 
welcher auf das Ergötzlichste die Widersprüche der vornehm- 
englischen Supcrcnllnr nnd italienisch -derber Natürlichkeit 
neben einander gestellt «ind. Eine geistreiche, heitere Laune 
belebt das anziehende Genrebild. — Der 2e Bd. bringt Frort' 
zeico Spina, eine Erzählung ernsteren Inhalts, an welcher 
wir uns eben so sehr der glücklichen Erzählongsgabe als der 
angemessenen Schilderung italienischer Sitten erfreuen. Der 
2e Thrii der Britten in Rom, und da« halb bitter halb hei- 
ter gehaltene Abenteuer von der Sohle schliefen den Band. 
Bd. 3. enthält Do* .Vührchen von der blauen Grotte, das 
Blumenfett zu Genzano, ohne Zweifel die gelungenste Er- 
zählung — eine köstliche Frucht seine« langen Aufenthalts in 
dieser Gegend, und den rührenden Berieht von Fr. Höl- 
derlin* Leben, Dichtung und Wahnsinn. — Bd. \. liefert 
Aufsätze von geringerer Bedeutung: Die heilige Woche; 
drei Tage in der Unterwelt; Rosa Taddei und „au* ff. 
Tagebuche." — Im 5n Bde. finden wir dss einzige von ihm 
erhaltene Drama: Anna Bullen, nach mehrfacher Bearbeitung; 
ein Dichtwerk, welches den übrigen Leistungen de« Dichter« 
nachsteht, in mehr als einer Beziehung nachgeahmt. Die 
Nacht in Set. Peter, einer glühenden Phantasie entsprungen 
und die Sinngedichte und Efrigramme tragen dagegen das 
Gepräge der eigentümlichen Feinheit «eines Geistes. — Bd. 6. 
Erzählungen au* der Geschichte de* jetzigen Griechen' 
lande, wahrhaft bezaubernde Gedichte in binreifaend schöner 
Sprache, wie in ihrer sich selbst bewahrheitenden V«lkt- 
thümlichkrit gleich ausgezeichnet und merkwürdig. Diesen 
■einen schönsten Dichtungen in Versen «chlicbcit sieb wür- 
dig die Lieder der Griechen an. — Bd. 7, enth. Rom und 
Umgegend; JSeopel, die Stadt und das Land; Lieder der 
Sehruuchi und Liebe und vermischte- Gedichte, gröbten- 
theil« die unmittelbaren, sich selbst beglaubigenden Spröß- 
linge einer ebenso liebevollen ab tiefdringenden Auffassung 
italienischer Natur und Volkscharaktere. Auch in ihnen be- 
tätigt sich eine grobe Gewandtheit im Verse. — Der 8e und 
9e Tbeil enthalten die ff anderungen in Italien (Umgebun- 
gen Borns u. Neapel u. Sieilien). Tagebücher Berichte. Briefe. 
Vor vielen eigentlichen Ueisehesehreibungen zeichnen sich 
diese Darstellungen Italiens und «. Bewohner durch freund, 
liehe* Eingehen in die fremde Eigentümlichkeit an«. [;, . 
denken wir nun, wie jung der Dichter, ab er uns entrissen 
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wurde, »och gewesen Ist, and in wie wenigen Jahren wie 
viel TrelHicne», j» aber die Zeit eeines Entstehend« Hin- 
dauerndes er uns als Erblbeil hinterlassen li»t; erwigeu wir 
dann, wie eigene Sebald, der »ngezlhrote Drang seines lei- 
denschaftlichen Wesens, gereizt und erbiltert dorch eine dem 
Geilt in Banden schlagende Schulordnung, niclit weniger als 
ein sei ta« o>FS Unglück, welches an manche aehOnrn Pläne 
scheitern Hefa, ihn in dringende Noth gebracht haben, ihn 
im Kampf um das tägliche Brodt die herrlichsten Kräfte zu 
Terschwenden zwangen; so werden wir ihn iwer nicht By- 
ron vergleichen (denn er «Urb, als er seine volle Kraft ge- 
winnen tollte) aber wir werden, mit wehmUthiger Freude an 
dem VielbedrSnglen, uns bekennen: Sein Geist war dem des 
brittisehen Dichters verwandt 8. ebenbürtig. Wohlan! neuer, 
vollendeterer Werke des lebenden Dichters können wir uns 
nicht erfreuen, er schlummert in Rom; so wollen wir aus 
seiner Hinterlassenschaft, Kleines von Grobem, Hinfälliges 
von Beständigem snnderi, ans das geistige Bild des frub- 
vollcndelen Oichterjonglinga aufsuchen, dessen Zöge finden 
nnd mit Verebrnng vor dem Unvergänglichen in ihm ans 
seiner erfreuen. 

1778. AbeWs Ree. von Vsruhsgrn v. Ense: Denkwür- 
digkeiten u. vermischte Schriften, in Jahrbb. f. «Us. Kritik, 
II. Nr. 31. 35. 

M i i c e I I e n. 

1779. Auclionen. Am 20. Ocl. aar dem Rittergute Sil- 
bitz (bei Zeitz) Verzeichnis der van dem Herrn Baron 
von Haugk nachgelassenen Bücher n. Musikalien (S. 1 — 80: 
Bücher sos allen Fachern. S, 81 -166 Musikalien für Orche- 
ster, Pianoforte mit u. ohne Begl. etc.). — Am 2. Nov. zn 
JUtnbwg Veneicbnlfs einer reichhaltigen Sammlang ans 
mehr. Fächern der Wissenschaften (aus mehreren kleineren 
Sammlungen bestehend). 58 S. — Der CaUlog des 2n Thei- 
les der Bibliothek des Grafen Boutonrlin, welche in Paris 
16. Nov. bis 17. Dec versteigert werden soll, ist jeUt ausge- 
geben (16} Bgn.). — Zu PorU am 8. Febr. 1841: Calalogue 
des livres rares, precienx, singnliere et curienx, provenant 
des biblioth. de MM. Deville et Dufonr. Ii'. Bogen. 8, 
3 Fr. Anfinge n. Cataloge: C. F. Röse zu Berlin pr. Adr, 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

1780. I. PkUotopkU. Reiff Der Anfang der Philoso- 
, phie mit einer Grundlegung der BncjclopSdie der Philosoph. 
Wissenschaften. Stuttgart, Lieeching u. Co. 8. t j Thlr. — 
Alf. Muszarelli II buon nso della loijica in materia di reli- 
gione. 6a cdiz. 5 Vol. 8. 1 3L. (Bibliot. scelta. Mailand, Sil- 
v es tri.) — Merten Die Hauptfragen der Metaphysik in Ver- 
büiduog mit der Speciilation. Trier, Lintz. 8. 1} Thlr. — 
van Hensde Die Soers tische Schule, od. Philosophie für d. 
19. Jahrb. 2 Tble. Die Eneyelopädic. Ucbcrs. von Ltutbe- 
eher. Aug. 3. Erlangen, F. Enke. 8. n. i-J Thlr. — Tante 
Rrligionspfiiloaojihie. Tom Standpunkt der Philosophie Hi-r- 
bartV ThL 1. Elbing, Levin. 8. {Thlr. — Standenmaier 
Die Philosophie de« Christen thu ins. Bd. 1: Die Lehre von 
der Idee. Ciefsen, Ferner. 8. 3J Thlr. — Bitser Philosophie 
des Privatrechts. Ein Beitrag zur Rechtsphilosophie. Stutig., 
Hoffmann. 8. } Tbl». — Weinholts Die Wissenschsftawege 
unserer Zeit, erwogen. Abtkl. 1: Der alte Weg. Rostock, 
Oeberg. 8. n. \ Thlr. — Michel Vion: Coup d'oeil aar la 
nerfectibilite hnmaine. Abbeville. 8. 5 Bgn. (Aus d. Htm. de 
la aoe deraalaüon das.) — BrBggemann Pbyeiolog. Vorle- 
sungen. Tbl. 2: Das geistige Leben des Menschen in seinen 
i auf den Körper. Magdeb., CreuU. 8. 1J Thlr. 



1781. II. Thtologt*- Kirchen- nnd Schnlhlatt ffir das 
Grofiaherzo!»tli Mecklenburg-Schwerin n. Strelitz. Hrsgbn. von 
Karaten. Neue* FoW. Jahrg. i. Roatock, Oeberg. 8. n. 2 Thlr. 

— — £areff ( /,:*Herb*' ifistorieh- kritische Einleitung in 
die Schritt t-rf des alten Testamente. vervollsUin digt von Welte. 
Tbl. 1. Karlsruhe u Fc^ib., Herder. 8. n. 1 Thlr. — Hiob. 
Neu bearbeitet n. erlitte, von Jasti. Kassel. Bohne. & l^Tblr. 

— Liber Psalroorum aecundam optima Mssoret. reeens . ad- 
iecta Seb. Castalioiii« iat. Version« ed. Biettnthal. Berlin, 
Herbijr. S. I Thlr. — Die Propheten des alten Bundes erklärt 
von itrinr, Ewald. In 2 Banden, ßd. 1. Stull*., Krabbe. 8. 
n. <2 Tblr. — Propbctae veteres p«eudepigrsjihi partim ex 
abyssinico vel hebraico eermonibus Iat. versi. Ed. Gfroerer. 
Ebd. 8. Q\ Tblr. — Matth! es Erklarong der Penloralbriefe 
mit besonderer Beziehung auf Aulltealie u. Ort u. Zeit der 

Auffassung derselben. Greifavr., Mauritius. 8. 3£ Thlr. 

Hittt a r.t Geo. Bull: Sonn« important pointa of primitive 
chriatianity maintained and defended. Oxford. 8. 10} sh. — 
Geo. Ayliffe Poole The lifo and times of S. Cyprian. Oxf. 
8. 13 sh. — Schmitt üaa Religionsgespracli zu Marbarg im 
Jabre ™,H 29 - Z „ r . Fder d< * l - Anglist 1840. Marburg, Elwert. 
8. i Thlr. — Bin nt Aperen de In reforriialioii en Angteterre, 
trndu par E. Haag. Valence. 12. Fr. — A. Neander Com- 
•nentatio de Georgio ViceBo, ejusque in ecclesiam evangel. 
inimo. Pfgr. Berlin, LQderitz. 4. tj. Thlr — John Dan- 
more Lang Religion and education in America- wilh noticee 
of J th a! B r •*" te • Bd .P r "«P«te «>r Amerfcan UniUrism, p«""* 

and African coloniaation. 18. 7 ab. Paniel Ein kritischen 

Scbreiben an Hrn. Pastor Ticlt 
macherachen Verfluchung 

Kolbe: Offener Brief 

Paniel u. Krummoeher g< 

— I>i» H-tlihauscapelle «„ Schir«ld B i|t fa'dl^ri.ä«» ' 
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4 Bd«. 2. Au«e. Aachen. Geneen el Comp. 19. 

Ii Tblr. — Kettwich: Allargebet b. Predigt zur Einweihung 
einer neuen Orgel cu Uthmödrn. Helmstedt, Fleckeisen. 8. n. 
J-Thlr — Seyd Predigt »m Tndtcnfesle 1836. Jleurs, <W« 
«Vi Prini.) 8. i Thlr. — Drs. Die Seligkeil des Volkes Got- 
tes. Predigt. Ebend. & $ TWr. — Jedina. Kanzelvortrijse für 
«in katholisches Kirchenjahr; Der Sonnlagspredigten Thl. 2. 
Prag. Haase, 8. | Thlr. — Prefaler: 2 Predigten. Zow Beale« 
der 3. Klasse der Armen- u. Waiseusebule. Quedlinb„ Basse. 
8. j- Thlr. — Hirseber Katechetik. Aufl. 4. Tabing., Lau|>p. 
g' 0 1> Thlr. — Georgi: Einige Betrachtungen zur Brlur- 
der Andacht elc Hit Titelbild. Emmerich; Lpz., Her- 
12. \ Tblr. — Hilters Morgen- nnd Abendandachten 
den 7 Bitten de» Valer Unaer im Wechsel für zwei 
Wochen. Karlsruhe, Holumann. 8. \ Thlr.— Münster: Gott 
mein Vertrauen , mein Troat. Ein kathol. AndacliU- nnd Er- 
lauuagsbucb. (sa. Tilelkpfr.) Prag, Uaaae. 12. | Thlr.; mit 3 
Kopf, in f. b» l Thlr. u. IJ Thlr. — Klemm: Stimmen aua 
dem Gotteafaause als Haus- u. Andachtabueh. Predigten. Lf. 1. 
Zittau. Birr. 8. n. •' Tblr. — Sintzel : Daa clirisll. Frauenge- 
■iMtirnt in seinem Wandel u. Gebete. Aull. 5. m. 1 Stahlst. 
2 Thl«. Augaburg, Kollmar«. 12. f IMtv; Velinn. Ii Thlr. - 
Höhrle: Der Christliche Erzähler. Oder: Einhundert kurze 
Geschichteten (iir Kinder. Bdchn. 1. Aufl. 2. und Bdchn. 3, 
Stuttgart, Bclser. 12. ;. n. : Thlr. — RilUcklag:^ Das Asyl 
auf dem Felsenland «. seine Bewohner, oder: M'or Christi 
Christentum!! Weimar, Voigt. 8. J Thlr. — Der Christ in 
der Andacht Ein Gebelbuch für Kaihol. Dillingen, Aalinger. 
16. 1 Thlr. — John James Proper leaaons, to b« read at 
rnorning and evening prayer on tbe aundays and other holy 

ÖS tbrooghout the year. 12. 12 ab. — Wich: Religiös-sitl- 
e SprKche u. Verse. Aufl. 3. Nürnberg, Endter. 8. Thlr. 

— Schulz: AndachUbach für Taubstumme. Erfurt, Müller. 8. 
< Tblr. — Jaddai. Es ist nur ein Gott! Verteidigung des 
jüdischen Volkes zu den Zeilen des Jesus von ISazarcth ge- 
gen die harten Beschuldig, d. Cbriaten. (Auch ein Sirauf»!) 
St. Gallen, Scheitlln. 12. J Tblr. — Kley; Katechismus der 
Mosaischen Religio ush-hrc. Ausg. 3. Lpig., Frauke. 8. { Thlr. 

— Wesseley: Biblischer. Katechismus , od. Leitfaden für deu 
ersten Religionsunterricht der Israelit. Jugend. Prag, Krön- 
berger u. lt. 8. n. | Tblr. 

I7i>2. III. Gfithichte u. Geographie. W. Berry: Ge- 
nealogia antiqua. .New cdit. FoL 10-' sh. — V. Spraner 
Historisch-geographischer Handallas. Lief. 3. Von 7 all. Kar- 
ten. Gotha, Jnatus Perthes. Fol. n. 2 Tblr. — Frdnd. Cadart: 
Hnemnsvne romaine, narrations des evenemens de l'bisioirc 
de Rom'e dep. la foudation do cette ville, jtisqu'a IVlablisse- 
ment de leiupire; »umes de Ter* trchniqurs. Tome l. Donai. 
12. (14,' Bgn.) — Tho. Keighlley: Hialory of the rouian em- 
fiire. 8. I>-J sh. — Brand: Auswahl von wichtigen Begeben- 
heiten ans der Geschichte und Mitteilungen der denkwürd. 
Ereignisse auf der Erde. 2 Ilde. Lpzg., Volckmar. 8. 1' Tblr. 

— Presset : Heldenkampfe aua alter u. neuer Zeit Eine Gal- 
leric von Grofsthaten. m. 6 schön aosgef. Bildern. Alienburg, 
Dennig Fink n. Co. 16. X\ Tblr. — Diefenbach Cellica II. 
Versuch einer gcncalog. Geschichte der Kelten. Abtbl. 2: Die 
Iberischen n. Brit. Kelten. Stulle., Liesching u. Co. 8. 3 Tblr. 

— Ern. v. Münch Collrclion de lettres, menioirea etc. p<»ur 
•ervir ä l'hist. des 15. 16. et 17. siecles. Partie 1: Denk war- 
digkrilen z. Geschichte der Hiuser Este u. Lothringen. Hd. 1. 
Stuttgart, Haltt ergef. 8. V, Thlr. — Des Fürsten Posharsky 
Schreiben an den rüm. Kaiser Matthias, d. d. JarosJaw, n. 
20. Juni 1612. St. Petersburg. (Eggers.) n. \ Thlr. — Atze- 
rndt: Handbucb der Geschichte des preufs. Staates. Theil 1. 
Ouetllinh.. Basse. S. ; Thlr. — Apotheose f l iedrichs do 
Liiltizr». Zur 1. Siicularfcicr d. Thronbesteigung des Königs. 
Uli: Itildn. (Erlangen. F. Enke.) 4. n. ', Tblr. — L ■ihrer 
Geschichte der Stadt Neufs. Neuis, Schwann. 8. 
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Ast» od. d. Erzslifts Cilo, d. Fflrstenlh. Jülich. Bert GeU 
dern, flleurs, Cleve o. Hark, nebst Elten, Essen u. Werden. 
Bd. 1. Elberfeld. Scbonlsn. 4. n. 5 Tblr. — Hegewald: 
Badisrhe Geschichte nach der Tendenz des 19. Jahrb. Mann- 
heim, Schmelzer. 8. Thlr. — Lenk v. Trenenfeld : Stamm-, 
bäum sSuimtl. 53 Könige von Ungarn. 1 col. Bl. in gr. lmp. 
Fol. Nebst Erklär, in 8. in. 6 Analvairungs-Slamaihaumen in FoL, 
Wien. (Lpz., Herbig.) & n. i 'i Thlr. — Henne von Sargans: 
Schweizerchronik, ans den Quellen untersucht u. dargestellt. 
Buch 1. Aufl. 2. S». Gallen u. Bern, Huber u. Co. h. I Thlr. 

— Geiz er Die zwei ersten Jahrhunderte der Scbweizergc- 
schichle. Vorlrsongen. Basel, Schweichanaer. 8. 1 * Tblr. — 
Kuding's Annala of the coinage sf breat Brilain, new ..Iii. 
much «ulargcd. 4. 3 Bde. 6 L. 6 sh. — Vaagbans History 
of England uuder the Stuarts from 1603 to 1688. 2 Vota. 8. 
16 sh. (Library of naeful knowledge.) — Brougham Die. 
Staatsmänner während der Hegicrungs- Epoche Georgs HJ. 
Aus d. Engl, von Kollenkamp. Bd. 2. Allenh., Dennig elc. & 
2 Thlr. 12 «ngL Suhlst, dazu. qu.-S. a. 2 Thlr. - Maxwell 
Wellingtons life. Vol. 2. 21 sh. — Agnes Strickland: Live« 
of the queena of England. 8. Vol. 3. 8^ sh. — Puschkin 
Geschichte des Pujutschew'achen Aufruhrs. Abs dem Uuss. 
von Brandeis. Stutig., fast. s. Ii Thlr. — Geschichte der 
außereuropäischen Staaten. Bd. 11: M'eu-Südwales von J. l>. 
Lang. Aus d. Engl, von Le Petit. Bd. L Ouedlinb., Basse. 

8. 1{ Thlr. Geogr.: Gihson Elymnlosiral geography. 

12. 4' sh. — Miemsnn: Allgeineines gengraph. Handwörter- 
buch, od. Comtolr- n. Zeilutigslejtilon." Heft i — 7. (Schlafs.) 
Quedlinburg, Basse. K 1 Thlr. — Hegewald: Daa Grofshcr- 
znsthum Badrn, ein Garten des Segens für Alle. Mannheim, 
Schmelzer. 12. * Tblr. — Avenarius: SUtistisrhe Darstellung 
des Kreises Sdianmbur^. Hinteln, liier. -artist. \ erl.-Inst. 8. 
\ Thlr. — Rabenan: Alphabetisch genrdnetea Verzeichnifs der 
zu dem Grofshrrzoglhuin Hessen gehörenden Städte, Flecke« 
elc, Darmstadt, Jonehaas. Fol. 1 Thlr. — Sehneider: Leit- 
faden für den Unterrieht in der schlcs. Heimathskunde, Bunz- 
lau. Appun. 12. Thlr.; Karzer Abrifs der scbles. ll«-i- 

inathskunde. Ebd. 8. ' Tblr. Reiten: G. Parth vy 

Wanderungen durch Sicilien u. der Levante. Thl. 2: Wande- 
rungen durch das MflthaL Berlin, Nicolai. 12. 2 Thlr. — La- 
fond Quinze ans de vovages antoar da Monde. Tom II. 
Avec 2 Litbogr. Lpzg. n. Paris, Brockhans a. A. gr. in-Fol. 
er. in s. n. 2; Thlr. — Jäger Briefe nnd Bilder ans dem 
GrolshTZOgthum Baden u. dem Elsafs. 2 Bde. Lpz., Fritzache. 
12. 3 Thlr. — Beurraanii Deutschland und die Deutschen. 
4 Bde. (Aase, ahne Kupfer.) Altona, Hammerieh. 8. 2! Tblr. 

— Tbe harnt -book for ti'avellers in the east, being a guide 
to Malta, Jonian Islands, Greece, Turkey, Constantiuople and 
Aaia minor, (mit Karten u. Planen.) 8. 15 ah. — Deaultory 
skelches and lales of Barbadoes. 8. 5 sh. — J. A. Lang» 
worth A years residence among tbe Circassians. 8. 2 Bde. 
mit Illustrationen. 21 sh. — J. Bell Journal of residence in 
Circassia. H. 2 Vota. 32 sb. — Sir Gen. Hesd A home tour 
through the manufacturing districls, and various parts of Eng- 
land, Scotiand and Irel.ind, iucluding ihe Channel islands and 
the Ute of Man. 8. 2 Bde. 12 sh. — Kieck: Der böhmische 
\ eterau. Frsnz Verslinga Leben, Reisen n. Kriresfabrten in 
allen 5 Weltlbcilen. Lief. 1. Ebd. 8. } Tblr. — Neu verbes- 
serter Wegweiser durch Deutschland u. d. angrünz. Länder. 
Aufl. 7. Mit Reisekarte. Nürnberg, Endter. 16. u. « Thlr. — 
lielmuth: Fluhmetzc der europaischen Hauptländer, ru. erlaut. 
Probien. Heft 1. (Halle. Knapp.) Imp.-Fol. ' Thlr. — Plan 
der Stadt Mainz. Plan de la tille de Mayener. Mit Test auf 
den 8- Umschlag. Mainz. Kunze. Fol. u. illum. n. -] Thlr. — 
Grob: Slidte-Atlaa in Planen der interessant. Hauptstädte der 
Erde. Lief. I. (5 Blatter.) Stuttgart. Scheible. 4. u. I Thlr. — 
Stolterlolh Mainz U. die Umhegend. Mit S Stahlst. Mainz, 
Kunze. 8. n. 1 Thlr. — Dalb.: Deacription pittoresque de Ma< 
seace et de aet enrirons psr Pcachier elc. elc. Ebriid. 
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\\ Tblr. — Dslb.: Der RbeJng •u u. da« Wisperiba). Mit 13 
Slablal. a. 1 Karle. Ebd. 8. Ii. 3 Thlr.; Drseripl. pitlor. etc. 
(daas. in franz6s. l'rbers.) par Pescbier. 8. n. 2 Thlr. — D»lb.: 
Wiesb. a. die Umgegend. Mit 9 Sohlst Ebd. 8. u. \\ Tblr.; 
franzos. von Peschirr. n. 1 Tblr. 

1783. IV. PkiMoxif, ArchooloeU, LUrrSrgcsehUhlt. 
Clan. LH.: Rost Vc-llailindiges Worterbach der cl««si- 
sehen GrSciMt. Bd. I. Abibl. 1. L|.x , W. Vogel. 4, n. 2 Tblr. 

— Cfc, Wnrdswnrth: A »ew erevk gram mar. 2nd edil. 8. 
3J- sh. — Serrius: Wi*»en«cb«ltl. Entwickelong üb. Ursprung 
u. Bedeutung d. griech. Ca«a«. Hostork, Oeberg. 8. n. Tblr. 

— DQn tt er Rettung der aristotelischen PoetnV. Ein kritischer 
Versuch. Braunscbtveig, Heyer sen. 12. 1 Tblr. — Luciani 
Saiuosatcnsis Opera ex reeens. Gull. Uindorfii. Graece et 
Latine. Pars 1. Paris (n. Lpz.) Didot. 8. n. 4 Tblr. — Bel- 
le rroa na Dir Hymnen d. Dionysias u. iUesomedes. Text a. 
Melodieen n. Handschriften und d. alt. Ausg. bearb. Berlin, 
Ffiratner. 4. n. \\ Tblr. — Loers de Dionysli Ilalicarnsssei 

udicio de PUtonls orstlone sc grnere dicendi disserlatio. 
Vier, LIntr. 4. n. \ Tblr. — Eloge de la chcvelure Miller. 
Lpzg. o. Paris. Brockbaas u. A. 8. n. 1 Tblr. — Alterth.: 
Franc Fünf Inschriften und fünf Stüdte in Kleinasien. Eine 
Abhandl. topngraph. Inhaltes. Berl., Nicolai. 4. n. \ Tblr. — 
Lee m ans Descriplion raisonnee de« Muuumena Ecypliens du 
Mosie a Leide. Leiden; (Lpi., T. O. Weigel; auch Weidiuaiin.) 
8. n. 2J Tblr. — Memoire« de la Sociale des sntiquaires de 
Picardie. Tome III. Amieos. 8. (31 Bgn.) in. AU.» von 40 
Tafeln. — Labourt: Recherche« arcbeologiuo.es surleCrotoy. 
Ahheville. 8. (3 Bgn.) — Felix LajardMem. sor deux bas- 
relief« mytliriaquea qui ont etc decouverts en Tr.nsylv.nie. 
4. 17 Bgn. m. 6 Taf. — Achilles u. seine Denkmäler aufser 
Süd-RutsUnd, zur Erklärung des vermeinten Grabmals Ho- 
mer'a im Slroganow'schen Gartrn zu St. Petersburg. St. I'e- 
tersb , Eggers. 8. n. ^ Tlilr. — Lea livres saercs de l'Orient: 
comprenänt: te Chou-king, ou le Li vre par excellencc; lea 
Sse-Choo. ou les Quatre livres moraux de Cuufurius et de 
ses disciple«; les Lois de Manou, prrmier legislatrur de I'lode; 
le Koran de Mahomet; trad. ou revu« et publies pur G. Pau- 

thier. 8. 50* Bgn. 1Ü Fr. Tieutre Sprachen: Bur- 

roeister: Ueber die Sprache der früher in Mecklenburg woh- 
nenden Obrntritrn- Wenden. Rostock, Oebrrg. 6. n. ^ Tblr. 

— Beutel: Deutsche Sprach- unp Redelehre m. gratnui. und 
Stilist Hebungen u. eine Sammlung von MuslerslQckrn. Prag, 
Baase S. 8. \\ Thlr. — Heinemann: Le mallre. des Languea 
et ses disciple«. Der Sprachlehrer u. seine Schüler. Berlin, 
(WollT). 16. ■} Tblr. — Vniglmann: Vorschule der französi- 
schen Sprache. Coura complet de la langue francaisc. Partie 
I. Jena. Mauke. 8. Thlr. — Hegewald : Die franzos. Sprache 
in einein Lebrrlilick, am im Natioiinlioo aussprechen u. fran- 
zöa. denken u. sprechen zu lernen. Mannheim, Schmelzer. 8. 
1 Thlr. — Ornuvais: Etudes franraiaes de littefature. 2e t'-dil. 
Berlin, Dunckee et Huoiblol. 8. it. 1 Thlr. — Jev. ßully: 
Simplification d« i'ecritare et de. l'orlbngraplie de la langue 
franr. 8. (I Bgn.) — Schultz Goars cntnpl. de Conversstion 
franraisc. Vol. 2. La France contempor. Vol. 3. Königsberg, 
BornlrSger. 16. n. 1} llilr. — Rieh. Hiley A treatise on 
rnsUsh gramroar, slvlc. rhetoric and pnetry, lo whieh are ad- 
ded preparatory Logic etc. 3e i'ilit. 8. 3' sh. — Reuterdahl 
Gauila ordspräk pnlatin orli svM-ntka. rfter en l'psalahandskrifl 
Utgifne och nie«! glo»!»»rier IWnrdde. Lp«.. Vogel. 8. n. 1" Thlr. 



o. Bucfcerlrnnde. W>im»r. Voigt. 8. 2 Thlr. - Voisi« Bl- 
Miotheca GandaveoBl». C^fWogue melho.liqne de la Biltl. de 
l'Universite de Gand. (Juriapruti.) Gent; Bonn. Marcus. S. n. 

•2 Thlr. J. B. Uainos Eloge historlque de Ant. Franc. 

Marie Artand (geb. 1767 ta Avignon , gest. 1838, 27. Mirz). 
S. 2* Bgn. — Weber: Be-achreibune des Gnlenberg-Feste* in 
Elberfeld. Am 25. Juli I SJ iO. ElberfT, Schöniau. 8. n. ' Tblr. 
— (Vogelln): Christoph Frosrbnoer, ersUr berühmter Buch- 
drucker in 25ri.lt, narh •.in«-ni Lfben u. Wirken etc. (Zur 
4. SsilcularlVier der Erfindung der Buchdrockerkanat.) Zürich. 
(Hf>hr.) 4. n. I Thlr. — Ed l>le ll-mburger Sscularfeier der 
Erfindung des Buchdruck« am '24. u. 25. Juni 1810. Hamb., 
(M^insuvr.) 8. n. \ Thlr. 

1784. V. Jurisprudenz, Staat*- und r amf raJm$«fn- 
schaften. Christenmeirr : Intrre»*'«nte Gemälde aus der Ge- 
sell tchte der Criminal-Rechutpflfge. Aas dem Holland Braon- 
«cliweig, Westermano. 8. I \ Tbfr. — Unterholzners queilen- 
marsige Zusammenstellung der Leltre des römischen Rechts 
von den SchuldverhiltnUsen mit fJt-rBcksichtieong der beuti- 
gen Anwendung, hrsg. von Hufti-hfre. '2 JJde. Lpze., Barth. 8. 
Bgn. m — Wolff Ahhandlantren aus dem hürgerlicli — 



Wulff Ahl 

Rechte. Heft 1. Kaisei. Bohne. 8. n. * Tblr. — von der Heyde: 
Preuraisi-Iies Gesinderecht. 6. Aofl. Ma-debar". Heinriehshofeo. 
8 - > , äTi.« - <, V00 ^!\*y dtt: Staat«. u . Ot U -ßnrgerrecht. 1 
Aulf. 2. Ebd. 8. n. l}Tblr. - Fricciua Preufcische MiH'Sr- 



G*»rl*-S um m long. Forts 4. Berlin n. Klluns, Nicolai. «. >■• 

• . rh, - r - — ^| C K M -. C " ch f l de Sav,V n r: TabFe generale chro- 
aologiqac. »Ipliab. et analyti q „,. f ralainn^e dra lots, decrets. 
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D.s. V«lk. Lpzg.. Cnobloch. 8. f Hblr ** e U fU? - Ä 3 L nir - 
|Jie Lehre »on d en Sleoern, .1» AnU:T~ r "t 

Urtbeilrn über da« Sleuer.vesen. Be f | jv- ,r » ' Äo ^»*nn 

— Knapp lt Abhandlungen über ^^*«5o| J .j , li'WlN /„.„ 
Oekonomwi. SUatswrthscbafl. Daria«*** nV' 8 - Ulr 
Thlr. — Gisn. Teof. Einecrio: Dei »Iii i dtr ^*lion!l' 
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indic«* da Einid. Cessrfni. Macerata. ß t ' «o h **^oj 
J P C»lvim;;nt: Charles V rfetmne, 0tl " j ' n f[ *>ot e 
jugee p»r l «bsndm de la Jexitimite -.' v t*t*Ü' t .^ Coa,,, , - 
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— Greta ch Vorlesnnaen Bb. die Russische Sprache. (In ras- hordr in Hamh,,^ Braunschtvri« V-^** 1 d; C !""Wfi; Jf r *' 
sischer Sprache.) 2 Tille. St. Petersburg, Egcers. 8. n. 4 Thlr. Ed. Biot De I J/oJition de l'cscla *^ V *R ' K bt - Cr°n °* f - 

— Beowulf Heldengedicht des 8. JahrhnndT Zum erste Male Examen de« C ;.u«e« prifuipale« „„: ""S* »a«f *• 1 7£? B/ * P - 
stsbrehuend übersetzt v. EtlmlUUr. M. 1 KSrtcben. Zürich, de l'esclavaee jnri.n A*»s l'Far.L 0r,, c•or 1 ^ ^I, *n'n.. ~~ 
Me.er et Zellcr. 8. 1 Thlr. - - Lit.-Ge,ch.: Sch.fr.- ä l.quelle et Z a f /Itori? > 1 C'^ 
rik und Palaekv Die »Itesten Denkmäler der Böhmischen rompli. 8 ,a«i t ii^ ; ~i v. _ J." 0 • it.: « rf. /•!- ct »on 
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1785. VI. yalum>ittert*r7ia/len. Henssi Di« Experi- 
ments!- Physik, methodisch dargestellt. Cnrsns 3. Von den 

Shysischen KräAen. Berlin, Dunker u. II. 8. n. Ii Tblr. — 
erzelius Jahresbericht üb. die Fortschritte d. pliy». Wis- 
senschaften. Deutsch von Wöhler. XIX. Tübingen, Laupp. 8. 
1} Tblr. — Aue. Bravais Sur lcquilibrc de« cor»« Holums, 
llit-si: de uaceamque. 4. (5 Bgu.) — Bcschoruer: V erfälschun- 
gen ätherischer u. feiler Oele vermittelst Jod u. a. Keazentien 
sieber m erkennen. Berlin, Duncker et Humblnt. 8. ' Tnlr. — 
Resultate aus d. Beobachtungen d. inagnrl. V ereina im Jabre 
1839. Hrsg. von Ga u fs u. Weber, iu. 4 Steindr. Leipzig, 
Weidmann. 8. n. lj Tblr. — Annuaire ponr l'an 1840, par 
le burean des longitude«. -2. ediU, augm. de noüces scienliti- 
ques par Arago. 1 Fr. IS. (11 Bg.) — J. G. Garnier Traite 
de mrleorologie on Pbysique du globe. Lille. 8. 2 Bde. 10 Fr. 
(521 Bgn. m. e. Tat) — Seide mann: Wilterungs-Taschcn- 
buch auf 1841. Lpig., Franke. 16. A Thlr. — James Chr. 
Wbyle History of tbe british lurf, from the eirliest period 
to ihe present day, eomprising every parlicular, tcchnical and 
otherwise, to wtiieh the lover of racjng niay desir to reier, 
eilber as a matter of business or arauscuicnt. 8. 2 Bde. '28 ab. 

— Dietrich Botanik für Gärtner u. Garlenfreuude. 3 Tbl. 
Berlin, Herbig. 12. "2; Tblr. — Bulletin de la societc lin- 
neenne du nord de la France. Vol. 1. Abbeville. 8. (5 Bgn.) 

— 1 orrey aud Gray's Flora of North America. Pari* 3. 4. 
i 71 sh. — Ern. Gosson et Ern. Gerina in Observation* 
sur ifuelques plantei rritiqoes des environs de Paris. 8. mit 



2 Tai'. 8" Fr. — Buek Genera, specirs et eynnnyma Ctndol- 
leana alphab. online disposita. Pars IL Brrolini, libr. Nanck. 
8. lj Tblr. — Jos. Princ. de Salm -Reifferscheid- Dyck: Mo- 
nographia gener. aloes et mesembryanlhcni. Fase. 3. Düssel- 
dorf, Arn». 4. n. 6] Tblr. — Koenig aine: Nolice sur le ine- 
leze et les avantages de sa cnllure. Colmar. 8. 1' B|o. _ — 
Kutorga Zur Naturgeschichte der Phoca communis i. Cu- 
vier. m. 7 Tafeln. (St. Petersburg, Egger« u. Co.) 8. n. 1\ 
Thlr. — Ralzcburg: Die Forsl-lnsecten. Tbl. 2.: Die Falter, 
m. 17 Kupl. u. mehreren Holzschn. Berlin, Nicolai. 4. n. 7 
Thlr. — Erichson genera et speeies Staphylinoroiu Insccto- 
rum Loleuntrroriim f.miliae. (Pars 2.) Berlin. Morin. 8. 4[ 
Thlr.; Coniplel:7'. Thlr. - Ders.: Bericht über die wissen- 
schafll. Leistungen im Gebiete der Entomologie während des 
Jahre« 1838. Berl.. Nicolai. 8, n. j Tblr. - Erichson En- 
tomograpbien. Hfl. I. Berl., Mnrin. 8. n. Ii Tblr. 

1786. VII. Medicin. M.rsh.ll Halls Abhandlungen 
über da« Nervensystem. Aus dem Englischen mit Erläute- 
rungen und Zusätzen von Kiirtchntr. Marburg, Elwcrt, 8. 
1 Thlr. — Bibliothek von Vorlesungen über Medizin etc., 
von Bthrend Nr. 98. Velpeau s klinische Chirurgie. Lie- 
ferung 4. Leipzig, Kollmann. 8. Thlr.; Nr. 99. Spezielle 
Palhologie und Therapie von Elliotson. Lief. 5. Ebd. 8. 
\ Thlr. - Syphilidol.,gie. Hrsg, von Behrend. i Bde. Ebd. 
S. 5 Thlr. - Schills allgemeine Palhologie. Nach s. (un- 
terlassenen Papieren hrsg. von V. A. Riecke. Mit Vom. von 



L. Riecke. Tübingen. Laupp. 8. 2; Thlr. - Roser: Ne 
Theorie der Fisteln a. Brüche. Slutlg., Krabbe. 8. 1 Thlr. 
Dick ün derangemeul of the digestive orßan«. 8. 7 



Arnd: Der kleine brasilian. Hausarzt: Ve 



der Eni- 
Tblr. 



lepsie u. Heilung der Gicht. Ausg. 2. Lpz.. Franke. 
- Bressler Die Krankheiten des Unterleibes, systematisch 
bearb. Bd. 1. Lief. 1. Berlin. Vors. 8. j Tblr. - Kiwiscb. 
Ritler von Rotterau: Die Krankheiten der Wöchnerinnen. 
Tbl. 1. Prag. Uaase Söhne. 8. n. 1 j Tblr. — Berg: Die. ra- 
dicale Heilunis der Muttermale, d. Sommerflecken, d. Kupfer- 
haudel*. d. Finnen, Milesser u. d. Leberflecken. Cassel, Fischer, 
kl. 8. I Thlr. - Raudnit«: Die Gebrechen des Altera und 
die Art ihnen zu entgehen etc. Prag, Haas«. 12. 1 Thr. — 
Ders.: Die Musik als Heilmittel. Nebst e. Diätetik für Sänger 
etc. Ebd. 12. f. Tblr. — Raver Ueber die Krankheiten der 
Nieren n. d. Veränderungen der Urinsecretion. Aus d. Franz. 



von Krupp. Lief. 3. Casael. Fischer. 8. ' Thlr. — Steven- 
son Outline« of general Orthopaedia. Tübingen, Fues. 8. 
', Thlr. — Sichel Ueb. die Augrnrntzündnugeii, den grauen 
u. schwarzen Slaar. Bd. 1. mit 3 Taf. Abbldgn. Slutlg., Hall- 
berger. 12. 2; Tblr. — Saanders: Der Haus -Zahnarzt, m. 1 
ill. Kpf. Bamberg, biblingr. Institut. 8. n. ' Thlr. — Ch. de 
Louise Surgical operative and mechsnical denHstrry. 8. 12 V 

h, — A. B. Loiaet Kesume analytiqne des faitg de pnlice 
mrdicale et des observations de medecine veterinaire, reeueillies 
dans le departement du nord, en 1839. Lille. 8. (5 Bgn.) — 
Memoire sur diverses queslions relatives ä la renrganisatian 
de la pharmacie, preseule ä M. le ministre de 1'inslrnction 
publique. 4. 3 Bgu. — Lahmeier: Ueber warme Sooldunsl- 
bäder. Magd., Heinricbshnfcn. 8. n. - Tblr. — Lenhart: Carls- 

ad's Alemorabilien vo.n Jabre 1825 bis 1839. m. Ansicht u. 
Plan. (Prag, Kronberger u. R.) 8. n. '2-, Tblr. — Werber: 
Der Slahlsäuerliug zu Griesbach am Fufse des Kniebis. Mit 
1 Resse karte. Karlsr. u. Freib., Herder. 8. n. { Tlilr. ~ Tbe 
visilors handbook for Chtltcnhara, containing brief noücea of 
tbe Spa« etc. 12. 3 sb. — Schuaubert: Versuch einer Dar- 
stellung der Wirkung des kalten Wassers auf den menschl. 
Körper. Weimar, Voigt. 8. i Thlr. — Schulze: DiäUtisch- 
medirinisches Tisebbuch. Ouedlinb., Bssse. 8. * Tblr. - Der 
Beruf des Weibe*. Nach der 2o Aufl. des Engl. Originals 
übersetzt. Weimar, Landes-Ind.-Compt. 12. , Thlr. 

1787. VIII. Mnthtmatiteh» TFhtenuhafttn. Fux Vor- 
lesungen über reine Mathematik. 3 Abthlgn. Mit 9 Stein tafeln. 
Olmülz. (Brüuti. Seidel.) 8. n. '2 Thlr. — Werner: Kurzer 
Entwurf einer Geschichte der Malbruiatik. Ein Leitfaden für 
Gymnasien u. Realschulen. Pasewalk. Freyberg. 8. \ Tblr. — 
Doerk: Lehrbuch der Mathematik Tür Gvmnasien n. böhere 
Bürgerschulen. Bd. 2.: Algehra. Elbing, Lcvin. 8. | Thlr. — 
F. C. Duhousset Application de la geometrie ä la typo- 
graphie. 2e ,-dit. Cab. 1. 12' Bgn. 8. n. 8 Taf. 10 Fr. — 
Gauss Allgem. Lehrsülze in Beziehung auf die im verkehr- 
ten Verhältnisse des Ouadrats der Entfernung wirkenden An- 
ziehungs- u. Abstofsungs-Kräfte. Lpzg., Weidmann. 8. ' Thlr. 

— Seidmann: Ausmessung fesler Körner u. Hohlräume. Lpz„ 
Franke. 8. J Tblr. 

1788. IX. Kritgsvitserischaften u.Piavtik. v. Kausler 
Dss Leben des Prinzen von Savoyen, mit Noten von v, Bis- 
mark. Ausgabe in 20 Lief.; Lief. 1. Freiburg, Herder. 8. n. 
J Tblr — Code militaire franc/ai* pour la paix et la guerre 
par Sle-Cfaapelle. Lief 2. 7 Bgn. 8. 3 Fr. — v. Jasykow 
Versuch einer Theorie der Militairteographie. Urbersrtzt von 
Stsckenberg. Berlin. Behr. 8. \ Thlr. — L. Zm. Ouaglia 
Monografia delle bocche da fuoco di presente addnltate nell' 
arligllrria di Carlo Alb. re di Sardegna, ossia loro deacri- 
cione. dimenaione, tavole di Uro, nso e analogia con quelle 
delle principali polenze estere. Parte 1. 2. Genua. 6. — Henry 
Havelock Narralive of the war in Aflgbanistan in 183$. 39. 
8. 2 Bde. 21 sh. — Grofs: Atlas der wichtigsten Schlachten 
u. Treffen Napoleons. Lief. 1. Stuttgart, Scheible. 8. n. | 
Thlr. — Uminsli: Beleuchtung des Werkes: Geschichte des 
Polnischen Aulstandes und Krieges von Sluitt. Paris. (Lpzg., 
Michelsen.) 8. n. 1 Thlr. - 

1789. X. Pädagogik. Friedemann Pariinescn für stn- 
dirende Jünglinge auf deutschen Gymnasien u. Universitäten. 
Bd. "». Braünschw., Meyer »en. 8. 1 j Tblr. — Ristelbueber 
Wegweiser zur Literatur der WaisenpQege, des Volks-Erzie- 
hungswesens etc. Bd. 2. Köln. Ei«en. 8. 1' Thlr. ~ Richter: 
Festrede zur 3n Secularfeier de* kgl. Gymnasiums zu Ooed- 
linburg am 9. Juli 1840 gehalten. 0«df.. Bas«e. S. -, Thlr. 

— J. Jacotot Enseignement universel. Droit et pfailosopbie 

Panecaslique. 2o edit. 8. (23' Bgu.) 4 Fr. — Paul Laurent 
reris du cours de conslructions ä lecole royale forestiere 
de Nanci. annee 1. De la constructi.Mi cn geu'eral; des mai- 
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et des scieries. Nanci. 8. (30; Bgn.) — 
Dran: De* rooyens d'.'ducaliun morale rt religieuse pour la 
jeunesse proteslante. Valencr. 12. (11 Ben.) i\ Fr. — Pli 
•ter: Einzelne Auszüge aus Pestalozzi'» Schriften für Adlern 

«. ihr* Kinder. Meere. (Wesel, Prini.) 1*2. J; Tblr. 

Schul- u. Kindersekriften: Ludwig: Y»UsUudig prak 
tische Bearbeitung der sechs ersten Lebensverhältnisse. iJd. 1 
Erstes Lebensvcrh. Hof, Grau. 8. j Thlr. — Guis. Mandell 
L'amicisi« fra due personr di sesso promiscuo detto volgar 
turnte corteet^io, e la coscienza del crisliann. Treviglio. 
1,** L. — ZoUer: Das erste Scbnl- u. Bildungsbucb. '2 Tbl« 
an. Steindruck taf. Stuttg., Hoffmanu. 8. i\ Thlr. — Letzeiser 
Der badische Kiuderfreund. Mannheim, Schindler. 12. 'Tblr. 
— Corsten: Leselibel, 1 Bdchn. Aachen, Hensen. 8. Tblr. 
Wandtabellen hierzu gr. Fol. Ehend. j Tblr. — Handfibel 
Abtbl. 2. Das Lesen zwei- o. mehrsilbiger Wörter. Aufl. 
Jnrurs (Wesel. Prinz.) 12. 4 Thlr. — Wilberg: I ■eselinch für 
Kinder. Tbl. 1. Ao(l. 23. Elberfeld, Schonian. 8. Ä Thlr. - 
Faber: Vollst. Gessngkursus für Volksschulen. Abtbl. 3. Lpz. 
Brritlropf. 4. -! Thlr. — Vorlrgcblätter f. Anfänger im Schön 
schreiben , entnommen der llandfibel von Kielmann. Meura. 
(Wesel, Prinz.) 8. A Tblr. — Grofs: Universal- Alias fOr 
Schule u. Hans, fOr Geschäftsmänner n. Zeitungsleser. Lief. 1 
(5 Bl.) Slottg.. Scbeible. t. n. \ Thlr. — LetzViser: Vorlege 
liliitter f. das Rechnen. Mannh., Schmelzer. 12. T 'r Tblr. — 
Warst: Elcinrntarb. zu prakt. Denk- u. Styliibungrn f. Volks- 
schulen etc. Bratlingen, Micken jun. 12. 'Thlr. — Throrrt. 
prakt. Handbuch hierzu. Lief. 1. Ebd. 8. I Thlr. — Back 
L'ehunssaufgaben z. l'ebersrtzen ans d. Deutschen ins Lalei 
nische f. d. allerersten Anfänger. Aufl. 2. Eisrnber;, Schone 
8. [ Thlr. — Volckmar: Blumenlese ans röm. Diclitern zum 
Besinn der latein. port. Lectfire auf Gvmnas. Uersfeld, Srhu- 
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bard : Hanncln 



die Küchlein. 8e 



•ter. 8. ! Tblr. 

Aufl. 10 Stahlst, von O. Speckler. Lpz., Benger. (Volckmar.) 
16. 1* Thlr. — Fof Hohinson's Abenteuer. Nach d. Engl, im 
Atiszuge bearb. von Fr. Rauch, tn. 8. (illnm.) Kupf. Berlin 
llasselberg, 12. 1 \ Thlr. — Emilie Müller: Grnovefs, od. der 
Sieg d. Unschuld, Tusend u. Früinmigkeit: Johann n. Klart 
die Kinder nnter den Negern. Nürnb,, Endler. 8. J Tbh. 

1790. XI. Hnndthrcisstntthaft, Gmerbskunde, Land- 
und Forstnitsenscbnft. Verhandl. d. Gewerbe Vereins f. d 
Grofsberz. Hrsicn. Ouartalhefl 1. 18-4». D.rnist.. Leske. 4, 
J- Thlr. — Neuer Zoll -Tarif f. d. Grofohrzgth. Luiirabnrg. 
Trier, Lintz. 8. | Thlr. — Adrefs-Bnch der Handels- u. Ge- 
werbsleute in Mannheim. Nebst Wegweiser in u. um d. Stadt 
Tür Fremde. Mannh., Schmelzer. 8. [ Thlr. — Serreis moder- 
nes des metiers et arts. recueillis et mis en ordre par Pe- 
louze. Tome 3. (17 Bgn.) S. 6 Fr. — Matlhäy lileenm:.«.!- 
zin f. Gold-, Silber- n. Broncearbeiter. mit 33 Ifth. Folio-Tar. 
Weimar, Voigt. Fol. 3 Thlr. — Munther: Beiträge zur Buch- 
haltungaknnst im erweiterten Sinne etc. Berlin. Buriueister. S. 
n. : Tblr. - Neuer Schauplatz der Künste u. Handwerker. 
Bd. 4<J. Matlhäy: Thcorrl.-prakt Handb. f. Ziwtncrleute. Tbl. 
3. Weimar. Voigt. 8. 2 Thlr. - v. Kurrer: Gesch. d. Zeug- 
druckerri. M. Beiträgen von Krenlzberg. ro. Abbildgn. n. Ta- 
bellen. Nürnb., Schra«. S. 1 Thlr. - Gentele; Die Seifensie- 
derei nach den Grandsälren der Chemie. Berlin. Murin. 12. 
i Thlr. — Lebmann: Gründliche Anweisung z. Schnellessig- 
Faurikation. Cassel, Fischer. 8. j Thlr. - Krey.sig Hand- 
buch zu einem natur- und zeilgewäfsen Betriebe der Land- 
wirtschaft in ihrem ganzen Umfange. 1 Thle. Aufl. 2. Ko- 
«issberg, Bornträger. 8. Thlr. — J. Bodin Elemens da- 
ericulture, ou Lecons d'ngrirulture aimliuu.es an drpartrment 
oTlle et Vilaine. 12. 7 Bgn. 1 Fr. - L. Bentx et A. J. Chre- 
tien fils: Premiers elemens d'agriculture. Vol. 1. Nanci. 18. 
4| Ben. — Rapport genrral sur lelat de raericallure dans 
)e den. de 1s LoW-inT. Nantes. 8. (3 Bgn.) - Leber d. Ver- 
hältnisse der Henernte im Osn.orückschen n. Vorscbl. für 



deren Verbesserung. Osnabrück, Rackborsi. 8. 9 Thlr — 
Oslermann: Kultur des Winter-Raps. Msgdcb., Heiurichshofen. 
8. A Tblr.- Kartoffelhücblein und Kartoffel - Kochbnca. 5 
Anfl Weimar, Voigt. 12. \ Tblr. - Bohne: Die Kunst den 
1 lerden das Scheoen abzugewöhnen. Onedlinburg, Basse. R, 
p Thlr. _ W.Ich: Lnlerricht ftir Schäfer. Kuhhirten und 
Schweinehirten. Marburg, Elwert 12. ; Thlr. — Kreyssie 
Die Schafzacht, mit Sicherung ihrer besten Natxbark.it für 
die verschiedenen Bodenarten graf«. u. klein. Güter Braun- 
sen weit, Westcrrosnn. 8. I{ Thlr. — (Minchura) Handbuch 
der Schafzucht für Schäferei-Besorger n. Schafmeisler. Prag, 
Haase. 8. t Thlr. — Miras: Handbuch für Scbäfercibesilzer. 
Bdchn. 4. Grundsilze der Züchtung u. Veredlung des Scha- 
fes. Nordh., Fürst. 12. I Thlr. — Wagner: Berücksichtigun- 
gen bei der Anlegung einer Schäferei, für angehende CuU- 
beritzer. Qaedl.. Basse. 8. { Thlr. Ders.: Handbuch f. Schaf- 
meisler. Ebd. 8. \ Thlr. — Pokorsky-Jurayko: Kurze Leber- 
sieht über diu Bienenzucht in Rufslaud. Aas d. Russ. über- 
setzt Lpzg., Hirscbfeld. 8. » Thlr. — Keller Die Brannt- 
weinbrennerei nach ihrrm gegenwärtigen Standpunkte. Bcrl., 
Amelane. 8. 3| Thlr. — Neues prakt Badiscbes Kochbuch. 
Carlsruhe, Creuzhauer u. N. 8. j Tblr. — Klarin : Die neue, 
schnelle u. billige Wäscherin. Hanau, Edler. 8. ' Tblr. — 
Wülfer: Die ländliche u. landwirtbscbafll. Baukunst von Hobt 
u. Brettern. Oder: Die Blockhäuser-Baukunst Quedl., Basse. 
8. 1£ Thlr. — Steiner: Der Lehmbau auf dem Lande. Wei- 
mar, Voigt. 4. n. i Tblr. — Däzel's Tafeln f. Forstmänner z. 
Bestimmung des Inhaltes der Walzen und Kreisflächen etc. 
Aufl. 4. München, Lindauer. 8. Thlr. — Kautze Drr 
Weidmann, wie er sein soll. Ahliii. 7. Interessante Beiträge 
z. Kenntnifs d. j^dba ren Wildes. Nordh., Fürst. 12. * Thlr. 

Kautze: Kunst, das Jägerlatein in 52 Leelionen auf sichere 
Art zu erlernen. Jägerschnurren etc. in. 1 Abbild. Ebd. 12. 
■h*. — G. r. Gallon! : La buona coltivazinne de' bachi da 
la in Italia, paragonata coi melodi chineai. Vicenza. 8. 2 L. 

1791. XII. Schöne Literatur und Kunst. Prosa: 
Temme Die Vnlkssagen von Pommern u. Rügen. Berlin, Ni- 
colai. 8. 1^ Thlr. — Stöber Überrhein. Sasen n. Volkslie- 
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der. Heft 1. 2. (m. Vign. u. Kupferheft 

Strafsbarg. (Heidelberg, Winter.) 8. n. { Thlr. — Juniä Ro- 
mana: Das Wildhsus. Novelle. 2 Bde. Marburg, Elwert 12, 
2 Tblr. — Rcicheubach: Teafelsslreiche. Sagen aus dem Harz- 



gibirge. 2 Bdchn. Lpzg., Kolimaun. 8. 1^ Tldr. — Cosni 
Flillern. Kleine Erzählungen. Skizzen n. Bilder aas den 



angea, Ssizzen n. Uililer aas dem mn- 
Leben. 2 Thle. Ebend. 8. 2 Thlr. - Das Reich de* 
Geisler. Bearh. u. hrsg. vom Grt *" Tbl. 5. Ebd. S. ! Thlr. 
- Heinrich: Novellen. Aull. 2. tu. 2 Bild. Lpz., Künz'el. 12. 
rV Thlr. - Ida Frick: Feldblumen. 2 Novellen. Bd. 1. Jo- 
faai.ua Shore. Die Familie Feising. Grimma, Verlags-Compt. 
8. I j Thlr. — Laube FranzHaiscie Lustschlösser. 3 Bde. m. 
3 Tileibild. u. 2 Karten. Mannheim,' Hoff. 12. 6 Thlr. - 
Karl von Damitz sämrotiiehe SchriHen. Bd. 5: Don Sebastian 
von Portugal. Ulslor. Novelle etc. Nordhausen, Fürst. 8. 1 Thlr. 



— Am. Schoppe (geb. Weise) Pierre \idal der' 
Roman. 2 Tide. Lpzg., Taubert. 12. » Tblr. — Netz: Die 
Stiefbrüder. Erzählung. Warburg. Billig. 10. * Thlr. - Lu- 
bnjalzky: Herkus Monte, histor. Erzählung; die Vermählung 
im Toile. Ebd. 8. t Thlr. - Drs.: Die Kunstreiter. Novelle. 
Ebd. 16. 1 Thlr. — Drs.: Die Jüdin. Deutsches Sittrngemälde. 

Thle. Grimma, Verlags-Compt S. 5J Tblr. — (Bacher, r) 
Brncbstürke aus dem Erdenwallea eines Dsmous. Grimma, 
'erlars-Compt. 12. 1) Thlr. — Sostmann (geb. Blumenha- 
fen) Donata od. Liebe u. Weltton. Ein Roman. Braunschw., 
leyer. 8. 1} Thlr. — Soulie: Generalbeichlen; a. d. Franz. 
von Brinckuieicr. 2 Thlr. Ebd. 8. 2; Thlr.; Drs.: Ein Lie- 
bes träum n. die Kammerzofe. 2 Nov. Nach dem Französ. von 
Sehaltze (o. Steger). 8. 1 Thlr. — Linde: Adelgunde 
eiseck. önel« eines verstoruenrn. Aoorucs i. 
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Mever srn. 12. 1 Tblr. — Leynsdier: Die Opfer der Inqni- I 
sjtinn, od die Verbrechen »ines Mönchs. Histor. Rnmsn, von 
v. Hiodrnfeld. 2 Bdchu. Weimar. Voigt 8. 2 Tblr. — Be- j 
kennlniss« eines Opiain Essers. Au* dem Engl, roii Amalie 
Hinter. Weimar« Voigt. 8. 1 Thlr. — Denkwürdigkeiten o. 
Gea'Sndnisac d. Scharfrichters tu London. Deutsch von f. Bie- 
denfeid. Mit Porlr.il. Ebd. 8. 1} Thlr. — Elli» Erinnerun- 
gen u. Geständnisse einos Gauner« aui der vornehmen Weit. 
Deutlich v. G.uf«. 2 Thle. Ebd. 8. 1$ Tblr. ~ Jusln«: Raub, 
Nord o. Brand. Barbarische Handlangen aas dem Leben ruch- 
loser Bösewichte. Lptg., Franke. 8. 1] Thlr. — Loden: Che- 
rubino der edle Räuberl.supimsnn. Nnrdh., Fürst. 8. 1 Tblr. 
— Dr».: Farinell» der tapfere RSul.erhaimlmann. 2 Thle. Ebd. 
8. 9 Thlr. — Li Kornaus de Kaoul de tambrai et de Beraai. 
Public pour 1* premiere fois, d'apres le MS. uniqne de la bi- 
blioita. do rai, par Kdn>. Le Glav. 12. 8 Fr. (16 Bgn.) — 
Psul de Kock: Da« hübsche Müdeben aus der Vorstadt. Ana 
d. FrantO«. von (SchulLze u.) Sieger. 2 Bde. Brsunschweig. 
Mever. 8. V, Tblr. - de Kock 31.gd.lene. 2 Thle. Ausg. J. 
(m." 2 Titelbild.) Nordh., Fürat 16. 1 Tblr. - Lady Bulwer: 
The budget oi the bubble faiuily. 3 Bde. 8. 31 J »h. — Hör. 
Smith Oliver Crnuiwcll, an historical romance. 8. 3 Bde. 
31 ' sh. — James Novcls. Vol. V. Richelieu, a Tale of France, 
(ra! 2 Suhlst.) Lpzg., Kollmann. 8. n. 1 Tblr. — Jarae» Die 
Land«lrafce. Aus dem Engl, übers, von Susemihl. 3 Bde. Ebd. 
8. 4 Thlr. - Aurelian s feiste Tage. Hislor. Romsn von dem 
Verf. der Zenobia. Aus d. Engl, von IK A. Lindau. 3 Thle. 
Ebd. 8. 3J< Thlr. — Ainsworlh: Der Tower zu London. Ein 
histor. Romsn. Aus dein Engl, von Sutemihl. Bdchn. 1. mit 
9 Bild. Ebd. 16. 1 Thlr. — Scotts «ussewählle Romane, 
übers, u. herausg. von Immer u. Vlitford. Bd. 3: Ivanhoe. 
Vollständig in 1 Bde. Hamb.. Heabel. 8. 1 Thlr.; Eint. 1} 
Tl.tr. - Bulwers «sinmil. Romane. Tbl. i: Godolpbin. A. 
d. Engl, von tiirman». Tbl. 1. Mit Bildnifs. Slatlg., Metzirr. 
16. ' Tblr. - Graf P. Spsrre Adolph Findling, »der drei 
Jahre unter Königin Cbrislina'a Regierung. Nach d. Schwed. 

ron Eichel. 3 Thle. Lpt.. Kollmsnn. 8. 4 Tblr. Üram.: 

Köster Alcibiade*. Traoersp. Berl.. Bebr. 8. 1 Thlr. — Die 
Schuttheibeiiwabl tu Blindheioi, od.: Ist daa Volk mündig? 
Schauspiel. Tübing., Fue«. 8. J Thlr. — Jahrbuch deutscher 
Bühnenspicle. Hrsg. von Gubitz,. Jahrg. 20. für 1841. Berlin. 
Vereins ßuchli. 8. 1? Tblr. - Racine'« «SmmÜ. Werke tum 
1. Mal vollsUnd. ttberseUt von Piehoff. Bd. 1. Emmerich. 
Leipzig, Hermann. 16. Thlr. — The britiah Tbeatre by 
Bwtkhardt. No. 19. Dane e: The counlry aqua re. Berlin, 
Brhr. 8. 1 Thlr. — Cb. Benard: Bat de l'art drawatique, 

discours de reeeption. Nsncl. 8. (\\ Bgn.) Poet.: 

Streckfufs Torquato Tos««'« Leben mit Proben aus den 
Gedichten Kinsldo n. Arnints u. dem Dialog: Der Familien- 
Vater. Berlin, Duncker u. Huuiblol. 8. n. 1 Thlr. — Roman- 
cero del Cid, publicado por A. Keller, (m. 1 Stahlst.) Smlt- 
gart, Liesching u. Co. 12. Ii Thlr. — Heinr. Kurt Uandb. 

der i um Ii. u Nslionallileralur d. Deutschen. AMh. 2: Sehil- 

ler bis Beck. Zürich. Meyer u. Z. 8. Thlr. - K. Lappe's 
sammll. poetische Werke. Neue wohlf. Ansg. 5 Thle. Rostock, 
Oeberg. 16. n. 1* Thlr. — E. Vincke Gedichte. Magdeburg, 
Creulz. 12. 1 1 Thlr. — Reiniger: Poetische Versuche. Grimm., 
Vcrlagscomptoir. 12. (J Tblr. — C. F. G. Thon: Gedichte. 
Erfurt, Henning« u. Hopf. 8. \ Thlr. — 33 Preufsen-Gedichte, 
rhronolog. geordnet. Nr. 1. Aull. 2. (Wesel, Prinz.) -Jj Thlr.; 



•Lieder. Nr. 1. Meurs. (Ebd.) 16. Tnlr - _ Säc,,_ 
sische Bergrevhen. hrsg. von Mor. Düring. 1. Heft. 2. Aufl. 
Grimma, VrrfagsConiptoir. 12. ] Thlr. — Bulwer's Werke. 
Supplemenlbd. : Historische Oden, metrisch übers, von J. H. 
Sirvers. Jena, Mauke. 16. i Thlr. — Victor Hugo Poesie«. 

II T«me«. Berlin. Schlesinger. 8. n. 5 TUr. ■ Kuntt: 

Kotice snr le monument cleve a Is memoire d'Ambroisc Pari-, 



en la ville de Laval. Publice par le« ««in« de 1« eommisslon. 
Laval. 8. 4} Bgn. — Auswahl der vorzAgl. Denkmäler des 
Münchener Kirchhofe«. Choi* des prineip. nwnuni. du rime- 
tiere s Mnnic I n. II. München, Mey u. W. 4. ä n. 3| Tblr. 

— Leipzig. Malerische Ansichten nach Original • Zeichnungen 
in Stahl gestochen. Mit Erläuterungen. Hell 1. Lptg., Schalt 
u. Thomas. 16. n. »Thlr. — Gerle: Bifder aas Böhmens Vor- 
zeit. Burgvestcn n.Riltrrscblösser in Origiual- Ansichten. Lief. 
2- 4. Prag, Hasse Snhne. 8. 1' Thlr. — Loeillot: Beglei- 
tungen tu Schillers W»llenslein. Aecompagn. so Dranie d« 
Wallenstein. Paris; Ln»g., R. Weigd. qo. ? er. Fol. S Thlr. 

— Scbillrr-Gallerie. Illustralinneri zu Sehiller a draroalitcbefi 
Meisier» eilen von Nisle. Ablhlg. 1. Slullg., Lileratur-Coinpt. 
8. Ij Thlr. ' 

1792. XHI. Eneyelovadie und vermischte Sehriften. 
Jerkel Daratellungrn und Charaktensliken aus meinem Le- 
ben. Bd. 2. Lpt.; Rigs n. Milau, GötscheJ. 8. n. 2 Thlr. — 
J. G. v. Pähl Denkwürdigkeiten aus meinem Lebea u. aus 
meiner Zeit. Hrst von //'. Pähl. Tüb., Fues. 8. 3J Tfilr. — 
Alcune li tten- di Nie. Msrtelli. scrittore iiorrntino del sec, l'... 
ora nuovaiueiilc pubblicale. Venetia. 8. (32 S.) — Carta* 
mejrsnas escrilas par d. Benito M»ria de Moxö, aüo de 1S05. 
'2a edic. Genua. 8. & L. (V1H. 416 S. m. 6 Holzachn.) — 
Fürstin Dora v. Aquilon: Kurze Erzählungen meiner Schick- 
aale u. Gefangcnsrhart. Nach d. Franz»«, von Möller ;IL...(... 
Niemeyer.) 12. ; Thlr. — J. U. Vofs Briefe nebst erläut. 
Beilsgen. Hrss. von A. f-'o/t. 3 Bde. Ausg. 2. Lnz„ Wein- 
edel. 8. n. 2 Thlr. — Tbe aulobiogrsphy of Archibald Ha- 
milton Rowan eaq., with additions and UluatraÜons, by VV. 
Hamilton Drumraond. H. 7} sh. (neue Ausg.) — The works 
of Williare EUery Chsnning new edil. 8. 9 sb. — G. F. 
Barusli (Prof. «. Turin) Pellegrinttioni autunnali ed opuscoli. 
Fase 1. Turin. 8. 1 L. — Wsngenheiin: Aus d. Papieren e. 
Selbstmörders. Ben-Lee, oder „eine Emsncipstion der Juden 
ist nicht denkbar." Lptg., Franke. 8. 1 Tblr. — Tarnowaki: 
Menschen u, Zeiten. Im novellistischen Rahmen gefällst. 3 Bde. 
Braunschw., Meyer Ben. 8. * Thlr. — Deutsche Pandora. Ge- 
denkbuch zeitgenössischer Zustünde u. Schriftsteller. Bd. 3. 
Stnllg., Lil.-Comptnir. 8. IJ- Thlr. — Der Mlfsigkeits-Verrin 
in allen seinen Beziehungen. Riga, Götschel. 8. i Thlr. — 
Bauer: Der erfahrne Mahnbricfstelier. Lptg., Franke. 8. -f t 
Thlr. — Brsndis: Der kleine Sorgrnverülger. Ein Staluleit- 
buch für alle Menschenfreunde etc. 2e Ausg. Ebd. 8. ' Thlr. 

— Alberti: Neuestes Coinplimentirhuch. AuQ. 13. (^urdlinb.. 
Bssse. 8. Thlr. — Moshamer: Schule de* Auslandes, der 
Höflichkeit u feinen Sitte. St Pölten. (Wien, Mrchitarirleri- 
Congreg.-Buchh.) 18. \ Tblr. — Was ist von unserer Zeil zu 
erwarten* u. Ws» haben wir von unserer Zukunft zu holTeii? 
Brvorwortrt vom Prof. Krug. Grimms, Verl. ■ Couipt S. n. 

1793. XIV. Allgemeine Joumalhtik. Immergrün. Ta- 
schenbuch für da« Jahr l«*41. (mit 7 Slahl- u. Kuplerslichen.) 
Wien, Usas. 16. n. 2? Thlr. — Das Veilchen, ein Taschen- 
buch für Freunde einer geniüthliclien u. unterhaltenden Lek- 
türe. Wien, Riedls Wwe. 16. (Mit Kpf. u. Modebildern. ) n. 
I J Thlr. — Aurora. Taschenbuch für 1841. Hrsg. von Seidl. 
(in. 7 Slahl u. Kupferst.) Ebd. 16. n. 'JA Thlr. - Der Frennil 
des schönen Grschlechtrs. Taschenbuch I6r d. J. 1841. (Mit 
Kupf. u. Modebildern. ) Ebrnd. 16. n. 1* Thlr. — Orpheus. 
Musikslisches Tsschenbuch für d. J. 1S41. Hrsg. v. SehmiJt. 
(Mit Meyerbeer's »ildn. u. Mosikbeilage.) Ebd. 8. n. 3* Thlr. 

— Genie et bienfaiaanre. Illujitralion« utile«. Keepsake. 1840. 
Lief. 1. 1 Bgn. 8. m. Portr. { Fr. (Das Gsntc in 20 LiefT.) 

— L'Album de toua les pay's, Ii lue revue. Pablie par nne 
isociete d'hommes de lettres franrais et elrangers. 4. v Bgn. 
[ Prospektus eines Wochenblstta mm Jahrespr. von 40 Fr. 
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Theologie. 

1794 Di* grvjte* Kirek*Kt*T*mmnHmg*n d** 15. v. 
16. Jnhrkundtri* in H*ü*hung auf Kirrhenrerbtuerumg 
geschichtlich ond kritisch dargestellt mit einleitender Leber- 
aicht drr früheren Kirchengrschichle TOB J. U. V. ff '**£«• 
berg. Constanx, Glöckner. 1840. 8. (XXV. «. 3014 S.) 7 Thlr. 
— Es hat sich im der kaihol. Kirche, «eil die Entartung drr 
Hierarchie sich mit Gewalt »af die Oberfläche de« kirchlichen 
Lebens n«rv«rdrSngie, «tet« eioe Anuhl von Minnern ge- 
zeigt, die dieser Entartung mit festem mlnnUchen Sinne eilt- 
Kegentraten, si« kühn bekämpften und ihre Lenker und Re- 
inerer auf die verlassene» Bahnen de/ Evangeliums der apo- 
stolischen Kirch« zurückzuführen sich bestrebten. Die Naiuen 
derselben erschsllen vom Ii. Jsbrh. sn ununterbrochen und 
sind bis auf die neuere Zeit nie verstummt. Von Bernhard 
Ton Clsirvaux an, dem «chon Hunderte seit dem 9. Jahrh. 
voranginge", Ist ihr« Zahl lausend« geworden, ein Beweis, 
Ts in Oer kath. Kirche ateU ein guter edler Geist in leben- 
■er Kraftfölle wallend geblieben ist. Es ist bekannt genug, 
wohin es lübrle, d»fs die Häupter der kathol. Hierarchie auf 
jene Siimmen nicht Schieten, sondern anbekfimmert ihre Ab- 
wr»c ciogen. Zuerst schieden sich Seelen von ihr aua ; dann 
fielen einzelne Linder von ihr sb, his das 16. Jahrhundert 
faat halb Enrons von ihr l.isrirs. Da versucble sie zulnent 
«ne lleinruiatioa an Uaupt und Gliedern. Db Ifarorie ge- 
tane such nicht Obel; sber sie trat nicht belebend in die 
Praxis, weil die Vller von Trient die Axt nicht an die Wur- 
.ael legten d h. die Well nicht ans der Kirche trieben und 
rue «Tten Institutionen nicht herstellten, die in Traben Jahr- 
wunderten die Ulütbe der Kirche getragen hallen, vielmehr 
die verderbliche Cenlrsüsation der ganzen Kirehenregierung 
auf dem Stuhle xu Rom nicht nur bestehen liehen, sondern 
d.eselbe auch sIs eine gntigesexl. Berechtigung pracon.Mrten. 
»T «Holste w nicht .•...»bleiben konnte, £fa die letzten 
Ding« no*ch Irger als die ersten wurden. Em neue, fctr.f- 
tVricht tr.r diT Kirch« durch den Sturm der fr.ni Revolu- 
{•oo, die noch heule in ihrem Gange un. die AVeit begriffen 
tat Sie schleudert« die Well aus der Kirche; ihre Hülben 
«chweuimle» den alten Bodensatx, den in Verderbmf» za-rgan- 
senen allen Sauerteig hin..*, mit Slurme«gew.lt reinigte sie. 
Aber si. wirkle invU. invilis; es trsl nachdem der Mar» 
ausgetobt eine Reaetiou ei», die wieder xu dem «I I «n Zustande 
zorückslreht. denselben als «inen Canon ««*■. »'• « ne 
Korm alle« VortreBlichen und ZritgeiuJlfoen darstellt und die 
Thaten der Gegenwart als die rueblo«est«u Frevel an der h. 
Kirch« verdammt. Diewr Resctiou Sind in »euerer Zeit viele 
kathol. Männer entgegengetreten ; «I« hsbetl den Faden von 
Eros und Pistoja, den die französische Rer.lnlion abrifs, wie- 
der aufgenommen and sind gegen den Ultr.monl.ni.mus, sta 
welcher i«ne R.acüon sich Und giebl ln Opposition getr«leu. 
Diese Opposition hat »ich a.menlllch in den drei letzten 



i; 



Jahren kraftvoll aun-esprocben; ihre stärkst* Stimme, ihr 
miebtitstes einflufsreichsles Mitglied bat sie in lf*S*et,btrg 
«rfa.lten, einem Manne, den Deutschland xu seinen Edelsten 
an Geist und Gern&th »Jblt; der, nachd 



iUo desV. 



Jem er in den wich 
handelnd eingegriffen 
tt tut, zuletzt al» 



Schriftsteller einer der «rofsten «od glücklichsten Förderer 
edler HumsaUlt, echt christlicher Gesinnong geworden ist. 
Wessenberg ist von jeher sIs Gegner de« lltraa««lanismus 
aufgetreten; Rom hat ihm das auch nachgetragen. Aber in 
vorliegender Schrift tritt die«« Gegnerschaft als ein wohl- 
organisirtes, fest in «ich geschlassenes, sittliches n. geistiges 
Hingen auf. das seine festeste Stutze in der Wissenschaft 
erlaugt hat Nicht, als ob Wessenberg In «einem Werke 
etwa« Neues, bisher Unbekannte« gesagt halle: eben dab er 
es gesagt, dafs er es heute geaart, unter diesen Verhaltnissen, 
dal» er e« gesagt hat in dieser Zusammenstellung, in dieser 
Weise, dss ist es, was seinem Buche den Werth, die höbe 
Bedeutung, u. wie überall her gemeldet wird, auch die über ■ 



rsschende Wirkssmkeit giebt. Protestantische Theologen und 
ifSaloriker mögen das Buch unbeachtet lasse«, weil sie Alles 
wissen, was in demselben steht. Aber die Katholiken wissen 
es niebt, ond für sie Ist Wensenberg's Schrift geschrieben. 
Seit 1785 Ist der Ultrsmenlanismus in der kalhoL Kirche aaf 
dem eigenen Boden der Kirche nicht mehr bekämpft wor- 
den; ws« damals als Waffe in den Kampf gebracht warde 
ist verschollen; Febronius and Ricci haben wiederrufen. Die 
Ultr.moulsnrii h.be» mit Hohn darauf hingewiesen; sie haben 
geglaubt, ihre Burg sei unangreifbar, uneinnehmbar. Was 
Mauz, Ettendorf und mrhre andere Katholiken mit Kraft n. 
Gewandheit gegen «ie gestritten, es konnte nicht eindringen; 
sie sind glcicTisam nur Privat- «. Einzelnleute. Aber WT tat 
ein öffentlicher Mann, sein Wime an und für sich schon be- 
deutend, ein Gewicht; «ein Buch wird schon deshalb ein 
sehr grorses kathol. Publikem namentlich unter den jflngern 
kathol. Geistlichen finden, weil er es schrieb. Sein Name 
wird einladen, das Buch in lesen, and dsrin sllein 
liegt ein ungeheurer Gewinn, den protest. Gelehrt« kaum 
schützen wissen. W, wird «einen snderen Mitstreitern ihren 
Werth, ihr Gewicht geben; er liefert eine Geschichte der 
groben Concilien de« lD. a. 16 Jahrhundert«, besonder« derer 
von Constanz, Basel und Trient. Welch eine merkwürdige 
Zeit, welch eine uoermefsliche Füll« der gröfsten Ereignisse. 
Von Entartung xu Entartung war di« Kirche gesanken; sn 
der htrwhinden Prir«ter«cliaft war ksum noch etwas Ge- 
sundes. Das Pspatthum hatte sich xa Aviguon prnstituirt; 
es bstte sich 70 Jahre lang in der Lastergrube bei Vaacluse 
gewiltt, wie G&rre« einst ssete. Nun wsr es noch in ein 
doppeltes Schisma gespalten. 1)1« Kirche drohte in Flulnifs 
und Auflösung zu xrrlallrn. D. siegte ein besserer edlerer 
Sinn; man versuchte Rettung in verschallen; man berief ein 
groisc* allgemeine« Concil nach Costnitz. Der Verf. fuhrt 
un« nicht sogleich dshin; von den 4 Bdn «einer Schrift ist 
der tritt ganz Einltitung. In dieser legt er die gsnze In- 
nere Organisation der Kirche in ihren schönsten Zeiten vor; 
er weiset nach, wodurch dieselbe in all ihren einzelnen In- 
stituten entartete. Als Hauptgründe dieser Art gelten ihm: 1) 
Dm Eindringen der Welt in die Kirche; wie Ihre Bi.chöfe 
und Cteriker sich mit ungemessenem Heichlhume, mit Glans 
and lutaerer Wurde umgaben, wie Stolz, Ehraacht, Herrsch- 
begierde immer mehr einrissen and Verderben brachten. 2) 
Die totale Cenlralisation der Ktrchenregierun« zu Rom mit 
Beschränkung der früher bestandenen freien Miltelgewslten. 
W. neigt, welch anerlsubte, unwürdige Mittel Rom hier «n- 
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gewendet; wie es selbst Urkunden verfälscht, falsch« »I» echte 
behandelt und eingeführt habe. 3) Verbindung der Kirche 
mit dem Staat« in der Weise, dafs sie auf da« Grbiet de* 
Staates drang, dessen Hechte und Gewallen nsurpirle, dessen 
GOter an sich zog u. ». w. u. s. w. Alle diese. Pank le wer- 
den von W. weitliulig historisch erörtert. Vorzüglich halt 
er sich bei der rom. Kirche auf; er wirst die Wirksamkeit 
der sogensnnten grofseu PSpstc, der Innncrnxe and Gregore 
nach dem Begriffe eiues »eisllichen , im Evangelium begrün- 
deten Prieslerthiiuis und Papstlbums, kurx nach dem unver- 
änderlichen Mafsstsbe, den die Ii. Schrill giebt, nicht aber 
nach einer luftigen, durch nichts gerechtfertigten Idee, wor- 
nach Loden, Leo, Räumer. Hurler es ermessen haben. Daher 
ist YV.'s L'rtlicil Ober die Gregore o. Innocenxc ganz anders 
augefallen, als das jener prol. Geschichtsforscher. Schritt 
ITir'Sehritt weiset W. die Entartung der röm. Kirche nach, 
der, gemlfa ihrer Stellung zur geaaminten Kirche, such die 
Entarlune dieser folgen mufste. Treu und wahr, aber ebenso 
scharf zeichnet er das wachsende Verderben, welches am 
Ende an Avignon nod von da aus ein wahrhaft acbaudeihaf 
les wnrde. W. aebildert die Reforraatiousversuche von Con- 
staut; er benrlheilt mit Umsicht, historischer Genauigkeit u. 
JHsIilgune die geaamrate Thltigkeit dea Concits; er schildert 
die Resolute derselben; er weiset nach, dalä Rom es bsupt 
sachlich war, welches die Reformstion vereitelte. In gTe^ 
ehern Sinne behandelt er das Concil von Basel. Meisterhaft 
schildert er die Umtriebe womit Eugen und seine Naihfnl 
ger, besonders Pina II. die treffliche Wirksamkeit dea Con 
eil* llhmten und paralyairten. Alle Rrformalinnsversucbi 
s -heiterten. Die ersten Dinge worden noch schlimmer als 
die leisten. Am schlimmsten grade tu Rom, wo jeder Fun 
ken christlichen Sinnea in dein profansten, frivolalen, nnsitt 
und gottlosesten Treiben der Papste und der Curie 
gingen. Dies zeigt W. in dem, waa er von Sixl. IV., 
na VllL, Alexander VI., Julius II , Leo II. mit histo- 
rischer Wahrheit und Treue sagt. Die Kirche, daa heilst 
die herrschende Geistlichkeit halte sich selbst ihr Urthril ge- 
sprochen; sie halte die göttliche Gnade achnOde von sich ge- 
wiesen; jetxt brachen Gottes Strafgerichte «her sie ein. Es 
kam die Reformation. W. zeichnet ein Bild von der Ent- 
artung der Kirche anmittelbar vor derselben. Mit der Ge- 
rechtigkeit und Wahrheit, die dem Historiker xiemt, ISfat er 
Luthers Charakter Gerechtigkeit wiederfahren; mit dem grüfs- 
ten Scharfsinn weiset «r nach, dafs die Ursachen, die zum 
Bruche trieben, meistens römischer Seit« standen. Er führt 
nun die Geschichte der Reformation weiter bia znm Concil 
von Trient; die Geschichte desselben nimmt daa halbe Werk 
ein. Aua Weasenberg'a Darstell one sehen wir, dafa dieses 
Concil fast nicht* als eine rüm. Ilofsynode war, die von 
Rom aus durch Legaten mit anbedingter Vollmacht so be- 
schränkt, gehemmt, eingeschüchtert, so anter dem Fofse ge- 
halten wurde, dafs eine Reformation der kath. Kirche von 
der Wurzel aus von ihm gar nicht gehofft werden konnte. 
Die Decrele des Concils sind zum grftlslen Tfacil Dictal* der 
Pltpste; kaum konnten die beredtesten, gewandtesten n. feste- 
ster» Mitglieder die Durchsetzung einiger Decrete bewerkstelli- 
gen, die der Kirche einige Freiheit von Rom gonaten. Dafa 
in Trient nichts reformirt wurde, beweiset die Tbatsarhr, 
dafs hundert Jahre später die Wogen des Verderhens wieder 
Ober die ganze Kirche schlugen. Dies Alles hat W. darge- 
stellt. Sein Ziel ist: die Kirche roufs zu den Normen der h. 
Schrift und der apostolischen Jahrhunderte zurückkehren, 
wenn sie ihre Aufgabe liisen will. Rom bleibe ihr Centrum 
der Einheit, ihr Haupt, aber nicht ihre Herrin, welches die 
Glieder bindet, fesselt und erlödtet. Rom lege seine unrerht- 
miiJsig erworbene Gcwsltfüllc, aeine nncanonischen Privilegien 
ab u. snche die Votlkommnung, die Reformation der Kirche 
dadurch zu bewerkstelligen, dafa es die. Synoden wieder her- 
stellt und der Kirche die Organe «od Werkzeuge zorüdegiebt, 



die stets das Xothwendige u. Heilsame vollbrachten. Wes- 
sen berg» Schrift ist eine der schönsten, und hoffentlich auch 
segensreichsten Erscheinungen der neuesten Zeit der kath. 
Kirche. Sie wird sich Bahn brechen u. sollte der deutsche 
UltramontanisinuH aneh gegen aie aein gewohnlea Mauüver 
anwenden, nlmlich aie ignoriren. 

1795. Heilig* Stunden eine* Jüngling* bei u. nack 
der Frier seiner Vonßrmution. Ein Beitrag aur h. r iuslirh<*u 
Andacht vom Vrf. der heiligen SUiodeu einer Jungfraa. Lpi„ 
Weinedel. 13. (IV n. '244 S.) mit 1 Suhlst (1839.) Zwanzig 
religiöse Betrachtungen u. Gebete, recht angemraaen u. wür- 
dig, ein klarer und ernster Sinn, die belebende Wirme des 
christlichen Geistes durchdringt daa Ganze. Verfasser ist be- 
kanntlich Fried, mih. Opitz, Lehrer in Leizig. 

1796. Ree. von Entwarf eines Gesanshurh» für die 
evangel. Kirche im KR. Würtemberg; von Cellerier: Fromm« 
Feierstunden, übers, von Müller, in Jen. Lit.-Z.tg. Nr. 143; 
— von Thereroin: 1) Epiphanias- Pred. Uber Luc. -J, 40; 2) 
Faaten-Pred. üb. Job. 2, ». J9, ebd. - Ree. von Schmidt: 
Kurzgef. Lebenabescbreibnngen, Bdehn. 3. 4. Nr. 154; — von 
Süer: Epistelpredigten für das christliche Volk. Nr. 155; 
Formslecher: Predigten, ebd. Ree. von Klinpfe: 



evangeL-protreUnlisehes Wort zur Verständigung, \n Ergibt, 
t. Jen. Iii. -Ztg. Nr. 58; von Kromm: Der Beichtvater, ebd. 

Geschichte und Geographie. 



1797. Handbuch für Reitende in Italien von Dr. Joh. 
Ferd. Xeigebaur, königl. preufs. Geh. Justitrath. Dritte, 
ganz umgearbeitete, sehr vermehrte n. verbesserte Aufl. In 
drei Tb'rilrn. Lpng., Brackbau*. 18«). kl. 8. (XVI u. 217, 
XIV u. *7i u. 301 S.) 3 Thlr. — Die zweite Aufläse die- 
ses ao bekannten Reisebuehee erschien im Jahre 1SJ3 und 
fehlte bereit* im Anfange dea vorigen Jahres im Buchhandel. 
Dafa der Vrf. u. Verleger ea dennoch vorzogen, einen kleinen 
Verzug durch Vorbereitungen r.nin Wiedrrerscheinen desselben 
eintreten zu laaaen, wird durch die Vorzüge der vorl. Umar- 
beitung auch selbst von denen entschuldigt u. ata verdienst- 
lich anerkannt werden, die jene* Bach inzwischen ungern v«r» 
auTstea. Der Hr. Verf. machte für aein Werk Im Anfange 
de* vorigen Jahre* eine wiederholte Reise nach Italien, um 
an Ort und Stelle leine Notizen zu berichtigen u. in vervoll- 
ständigen; auch die Hand de* Verlege« konnte vielfache* 
Material theila wlhrend aeine* Aufenthalt* in Italien sammeln, 
theil* such durch kundige Freunde, an verschiedenen Punkten 
Italien*, herbeischaffen. So haben «ich viele glückliche und 
erspriefsliche Umstände vereinigt, um diesem Reisehandbuch« 
einen ausgezeichneten Reichthnm authentischer Nachrichten 
zu verleiben. Den Reisenden selbst aber wird es sich be- 
sonders dadurch empfehlen, dafa ea auf eigene Brfahrangen 
basirt u. möglichst bequem, seibat auch in der Sufsereu Oeko- 
nomie, durch die Zertheilang in 3 Bdchn kl. 8., eingerichtet 
Ist. Bdchn 1. ertbeilt die an* eigener Erfahrung dea Verf. 
geschöpften Belehrungen über Reisen im Allgm. •. in Italien 
Im Bea., über die Nationalität der Italiener u. die im Ver- 
kehre mit ihnen zu beobachtenden Verhaltuiigsraafsregeln ; über 
Wege and Art des Reisen*, Preis« 0. Andeutungen, «ich v«T 
Uebertbeuerungcn u. Unannehmlichkeiten aller Art zu Bchütirn. 
Besonder* wichtig n. dnreh die sorgfältigste Benutzung der 
neuesten HülfsmUtel berichtigt n. erweitert erscheint der In- 
halt der beiden andern Bündelten, in weichem die einzelnen 
Oertcr n. Gegenstände in alphabetischer Ordnung vorgefahrt 
u, beschrieben, n. denjenigen , die noch deUillirtere Notizen 
'iirdei " 



wünschen, der erforderliche literarische Apparat 
sen wird. Besonders zeichnen «ich an* im in Bdchn: die 
Artikel Campogno dl Roma (S. 73 — 93), Floren» (S. 156 
bia 70); Genua (S. 184 - 94) — im 3n Bdchn l/t*oj>el 8. 
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als erwünschte Ausführlichkeit 4er Abschnitt 8b. Rom (S. 108 
bis 207}. — Man, Ii. u Freunden dea Buches würde durch Bei- 
guten Reise-Karle gedient «ein. 



1798. Rotions elementaire» de statistique , par J. J. 
dOmuliu* dlliilloy. Pari». 1840. 8. ~\ Fr. — Eine Stall- 
atik der verschiedenen menschlichen Racen. Hr. d'O. nimmt 
d«cn 6 an, die treifse . gelbe, braune, rothe, schwarze, u. 
die l!..v!..n'i Rassen) les hybride*), tels que les metis, muliitres, 
tambos etc.) Jede Race biMet nach ihrer geographischen 
Ausdehnung and Lage verschiedene Zweige a. diese theilen 
•ich nach dein gemeinsamen Ursprünge ihrer Sprachen in 
einzelne Familien. So kommt der \erf. aof alle Volker n. 
Staaten n. girbt in sjslemat. Uebersicht dir wichtigsten sta- 
tistischen Ergebnisse mit dem interessanteren Detail. 

1799. Grande Chroniqur de MaUkieu Paris, trsd. en 
franrnis par A. HuHlnrd-Brehollt», aecotnpagnee de »nies, cl 

5 reo ilei d'nne introduclinn par M. le dac ilr Luvnes, nienibre 
e l'lnsülst. Tom. 1—4. Fans. 1640. 8. (Vlll. 536, S59, 560 
n. 607 S.) i 7 Fr. — Es ist bedauernswert!], dafs dieses 
wichtige Werk nicht mit einem nach Handschriften verbes- 
serten Texte brgleitet ist. Die L'ebersetzung, nach der Ausg. 
von 1644 gearbeitet, verdirnt übrigens sowohl hinsichtlich 
der Treue als des Sljls Anerkennung; ihr Werth wird durch 
die hinzugefügten Anmerkungen sehr erhöht. Die vorliegende 
erste Hälfte behandelt die Jahre 1066 bis 1239. Die noch 
zu erwartenden 4 Ilde werden sich anf die folgenden 20 J. 
(bis 1259, zum Tode von M. Paris) beziehen u. ohne Zwei- 
fel mit einem auafübrl. Register schliefseu. So eben ist auch 
Tome 5. erschienen. 

1800. Ree. von v. Reden: Das KR. Hannover statistisch 
beschrieben, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 142. 43. — v. Strombeek's 
Ree. von Fleck: Wissens, baftl. Reise 1. 1. 2. II. 1—3. ebd. 
145. 46. — Fr. Kruse s (Dornst) Ree, von Indes corporis bist, 
diplniu. Livoniae etc. (von iSspieraky hrsg.) ebd. 150. 51. — 
Ree. von Dsvis China, Ibers, von Wesenfcld, ebd. 152. 53.; 

TOn C. v. Rolteck: Spanien uud Portugal, ebd. 155; von 

Häusser: Die Sage vom Teil, Nr. 159; von J. Maller: Hist. 
da )a confederation Soiase. trad. par Mottsard et Vullie- 
niiu, ebd. 

Philologie. Archäologie. Literärgeschichte. 

1601. De ehronologia fabularum Euripidearum. disp. 
•b Acsdemia Marborgenai praeniio ornata, quam scripsit 



•m. Zirndorfer, ph. Dr. Marburg. Elwert. 1839. 8. (VIR 
122 S ) — Aolier bei Aristophanea macht sich bei keinem 
griech.' Drsmsüker das Bedürfnis, die Zeitfolge der Stücke 
zu kennen, dringender gellend, als bei Euripide», der, sogern 
er sieh seine Zurückgezogenhelt vom SUatsleben als Weis- 
heit suslegen, seine Individualität frei von seiner Zeit, ja 
anrserhslb ihrer subslsnziren möchte, dennoch sie ebenso sehr 
in seinem kummervollen Herzen trägt, sIs er die Herzen sei- 
ner Zeil besafs. So ungern er es sich gestehen mag, er ist 
ein Kind der Ochlokratie und steht dadurch einzeln von sei- 
nen Geistesgenossen. Die Tragödie iat der Spiegel seiner 
Zerrissenheit, u. fordert darum mehr, als die seiner Vorgän- 
ger, zu ihrem Verstlndnifs das ihrer Zeit; aber beides in 
lebendigster Wechselwirkung. Zunächst ksm es Hrn. Z. anf 
Darstelfuug bereits erkannter Criterien an: a) innere (die Di- 
dsscalien. leider für Enr. sehr spärlich) (Csp. I.), b) äu/sere 
1) aristophan. Parodien, 2) die Zeitaoapielungen des Eur. 3) 
die seil Dl. 89 oder 90 sich steigernden Auflösungen der 
Langen. Gebrauch des Anapäst zu Anfang im Senar u. Oelo- 
nar; 4) Verfall der Tragödie. Die nlhere Erürterung des 4. 
Crit. liifst die Eorip. Tragoedien in 2 Hauptgruppen, je nach 
der Zahl (?) der Handlangen n. nach dem Sdifcksslswechscl 



der Hauptperson. So enUtehen 3 Perioden 1) Stücke mit 

einer Handlung von traurigen Ausgange; 2) Siüek« mit zwei 
Haii.ilungen, eine mit traurigem andere mit heiterem Ause i 
3) Stücke mit einer Handl. u° glücklichem Aus?. Der Lebet-' 



blick ist in einz.t.p. zerstreul, 3-13 behandeln die Stücke 
Ibeils einzeln, theils zus.. Ibeils die früheren n,ch den späte- 
ren,« nach ihrer Beschaffenheit für die Zeitbestimmung u. 
wieder »ehr geschickt den Streit, in den man bei jeder l.is*or 
Aofg.be gerJln; 16. enthält die S.tvr.niele Alces.i.V Kvki.S 
1/. den Rbesos, den der Verf. mit fremden Autoritäten, uie 

"jfT n To"!,'. £» e0 VaU " r "If «n«"ripidei»ch darthut, 
endlich Cap. 18. die Fragmente zerfallen in 3 Arten I) aolr he 
von denen wir aufaere Zeitbestimmungen haben; 2) die mit 
erhaltenen Stücken zus. aufgeführt sind. 3) die sich durch 
die Parodien dea Arial, bestimmen lasse«. (Isl das nicht eine 
Sufsere Zeitbestimmung?) — L'eberhaupt LaTst diese Abk.. die 
sich ohne erhebliche Fehler in einfacher, oft einförmiger Form 
giebt, hin u. wieder eine pracise logische Durchbildung ver- 
missen, ein Mangel, der bei der Aeur«erlicbkeil des Thema 
und bei der steten, hüchst loblichen Vergegenwirliguns der 
aufgenommenen Criterien in der tüchtigen DurcJi.rbeituo" 
des mannigfaltigen Stoffs, selbst, wo dieser unerquicklich iat) 
allerdings sich weniger empfindlich rächen konnte. Wir ma- 
chen auf den sinnslürenden Druckfehler S. 58. (OL IA.U 3. 
statt L.W.VI.V 3.) aufmerksam. 

1802. Prote di Giov. Petrettini. Mailand. 16. VIII. u. 
28S S. 2, 4 ' (a. u. d. Tit: Bibliotrca acelu di opere ilaliane 
anliche e moderne Vol. 415). Meist Vorlesungen, Abhand- 
lungen. Reden und Briefe, welche sich suf dss klass. Aller- 

z. B. Einleitung s. a. Vorlesungen über griech. 

im J. 1618 an d. Univera. Padua; 
- d. Jahr 1890; Rede über das 
wehäolog. Studium. Briefe an Letronne. Boeckh, Lopez: — 
endlich eine Ree. von Prima Nemea di Pindaro reeala in versi 
it.1. da Porto (Päd. 1013.) a. von der 1806 erschienenen 1.1, 
Lebersetzung des Pindsr von Costa. 

1803. Hereutanum et Pompei, recueil gcucral de* pein- 
tnres, bronzes, mosalques etc. decouverts juaqu'a ce jour et 
reproduita d'aprea le AntichiU dl Ercoliino etc. et lous lea 
ouvragea analogues, angmente de aujels inedits, grsvrs au trait 
de cairre et aeeompagne d'nn teste espliealif, par L. Barre 
(Tome VIR.) Musee secret. Paris. 8. 14J Bgu. ru. 60 Tat. 15 Fr! 

Jurisprudenz, Staats- u. Cumcrul Wissenschaften. 

1804. De* Doniiliu* Ulpianus Fragmente. Grünber". 
Levvsohn. 1840. 8. VII. n. 65 S. n. \ TL fr. — In dem Vor- 
wort erörtert der Herr Verf. die Einwürfe gegen sein Unter- 
nehmen und versucht deren Beseitigung. Ref. ist der An- 
sicht, dafs eine Ucbersetxung durch den Gebrauch, welchen 
der Eine oder der Andere von ihr macht, weder als gerecht- 
fertigt noch als verderblich erwiesen werde. Durch sich 
selbst als sprachliches Kunstwerk möge sie sich legitimiren. 
Uebrigens kann über den Nutzen, welche« gelungene Ueüer- 
«etzungen dem Exegelen gewähren, kein Zweifel obwalten; 
auch dürfte die Fertigkeit, die deutsche Sprache zur Abfas- 
anng von Geactzen anzuwenden, durch ernst« Bemühungen 
die Schrillen der classischen römischen Juristen in ihr wie- 
derzugeben, sehr befördert werden. Wem aber ist es nicht 
klsr, wie seilen noch Jelzt diese Fertigkeit gefunden wird! 
— Die vorl. Uebersctzung ist offenbar das Ergebnifs eines 
ernsten, redlichen Fleifses. Einzelne Ausstellungen können 
sn vielen Punkten gemacht werden, ohne die Anerkennung 
dea Geleistelen >a beeinträchtigen. Im Allgemeinen, glaubt 
Ref., bitte eine bundigere Fassung erreicht werden können. 
Auffallend and kaum tu rechtfertigen dürfte das 



Q. Vermahlung (Tit. 9.) sein. 



Wortspiel: 
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180«. A. B. Lfuden)'« Ree. m Weber: Handbuch der 
«tsaUwirthaehafllichen Statistik a. Verwaltungskunde, in Jen. 

Lit,Ztg. Nr. 154. 55. 

Naturwissenschaften. 

1806. tlog« de Fr. Cttvier per Flottren* U 1 la wo« 
publique de l Acaderaic de «cirnces, 1« 13. inillet 1840. Paris. 
W» 4. W Sellen. — »er berühmte NalurforscL.-r, dee- 
Be „ Charakter ud Schrillen dieser lesenswerthe Nekrolog 
schildert, wurde am 38. Juni 1773 za Mnntbcl srd gehören. 
In seiner Jugend schienen T.leut und Gebt bei 1 mm fsst ta 
schlummern, er hatte dm Stadlern entsagt u. «ich bei e.new 
Uhrmacher in dt« Lehr« gegeben. Ein innerer Tneb wind e 
ihn hernach zur Mechanik - Ifta Bruder Georg .damals 
schon in bober Anerkennung rief ihn im J. 1797 nach Part»; 
durch einen steten Umgong mit ihm wurde euch rrtednen C 
Naturforscher. Seit der Zeit lebte er »ber «neb fast nur den 
Untersuchungen u. Bestrebungen seiot» Benders, auf eigenen 
Ruhm ganz verzichtend; seine letzten Worte waren „Qne 
mon fiU tnette snr ms tombe: Fredirie Carler frere de 
Georg** Lurier." Er Starb Zl< Strasburg 18J8, ara «. J«U 
ganz wie sein Bender, an gleicher Krankheit, mit gleicher 
Zuversicht seinen Tod ahnend and vorher berechnend , in 
gleicher Fertigkeit and Leiteree Rohe, in gleichem Alter. Von 
Niemand mehr als von ihm, sagt Fl., gelte da« Wort „La 
Tie dou sa»ant est toute dana se* actiona." Zugleich wird 
ein vollständiges Verseichnifs seiner Schriften u. manche an- 
sprechende Nachricht über ihn mitgetheilt. 

1607. Lettre* aur la Ru**ie, luhit* de eomideralion* 
geologi^ae* ittr le* revolution* du globe, per Eng. Hoberl. 
Paris. 1840. 8- 4 Fr. — Daa Aeo&ere gliimend,^ der Inhalt 
•ber desto nüchterner und leerer; Oberall flache Kriechereien 
■ . hohle Phrasen um denjenigen Oofsen den Hof zu machen, 
die de» Verf. wahrend »einer Heise einer aufmerksamen Be- 
handlang würdigten. Anek die geologischen Notizen gehen 
nicht über eine oberflächliche Zusammenstonrielung aus aller- 
hand nenen Schriften, sie geben nicht Iber ordlolren Dillel- 
tsntismns hinaus u. bieten wenigstens durchaus nichts Pienes. 

1B0H. Purkinjes Ree von Schwann: Mikroskopische 
Untersuchungen Ober Struktur etc. der Pflanzen a. Thier«, in 
Johrbb. f. mU*. ÄTr_- U. Nr. 5. — Dove's Ree »ob S. bomv : 
Tableau du climat et de la Vegetation de l'ltalie, in Jakrbb. 
/. »U*. Kr.: Nr. 8. 9. 



sie die auf zahlreiche Erfahrungen gestützte Abhindl. Iber die 
Wassersüchten von Oaboroe, welche am so werthvnller ist, 
als man in ihr nicht allein viel Ober die aus Krankheit der 
Nieren entspringende Wassersucht, sondern such die in an- 
dern Theilen liegenden (Quellen einer zu vOlsrigen Aus- 
schwitzungen geneigt machenden Abweichung des Bluts, der 
Betrachtung vorgeführt findet. Eine unter diesen Quellen, 
deren nicht Erwähnung gethan, ist in der Vorrede der Voll- 
ständigkeit wegen mit Innen Worten .inj:.- führt. Der zweit« 
Tbeil: Wassersüchten, verursacht durch Hindernisse des 
Kreislaufs durch das Herz oder die Lungen, liefert einen sehr 
wichtigen Beilrag zur Diagnose der Herzkrank heilen, und 
roiiehte ganz vorzüglich das' Interesse der Aerite in Anspruch 
nehmen. T. 

1810. Herbrt's Ree. von Amnssst Recherche« snr l*in- 
trodactlon sccldeniftle de l'air dana lea veines, m Gott. gel. 
Anz. St. 125. — Ree. van Jaeobi: Annalen der Irrenheil- 
austalt zu Si^gburg. Bd. 1. ebd. 140. 

1811. Ree von Troscbel: Lehrb. d. Chirurgie, in Jen. 
Lit. -Zig. Nr. 144; — von Eisenmann: Die vegetativen Krank- 
heilen und die vergiftende Heilmethode, in ErgM. s. Jen. 
Lit.-Zlg. Nr. 59. 60. 

Mathematik. 

1812. Memorle dl matemaiica t di fiiita della *oc. 
italiana delle ttiense T. '22. Parle matemaiica. 1&J9. enlh. 
die Nekrologe der verst. Mitglieder Calaadrelli , Ferroni. 
Palet ta, fattoli- Eondi, Gallini, JVobifi, Cetari*, — und 



folgende Abhb.: Gabrio Piola: Note a doe cap. drIP opera dl 

SM 

sombroni: JHcm. sulla relazione Ira le acque 



EuTero „Theoria motu* corporum rigidorum"; Conle Vitt. Fos- 
hroni: Mem. sulla relazione fra le acsji 
della Chiana; Andr. Conti: Rifleasioo 



Med 



e i d. 



1809. Pathologie und Theropi* der Wattertnchten 
von Üsborne. Aus dem Engtischen nach der 2ten Original- 
Ausgabe übersetzt und mit 3 Anhingen öher die Brtghttche 
Krankheit von Brigbt n. Solon so wie mit einer Sammlung 
engl. Rcceplfnrajeln versehen von Anton Soer. Hit einer 
Vorrede von Friedr. Pia*** zu Bonn. M. c. color. Lilbogr. 
Leipzig, Knobloch. 1840. 8. X und 174 S. 1 Thlr. — Eiue 
der furchtbarsten Krankheiten, denen da« Menschengeschlecht 
unterworfen ist, und welche zahllose Opfer fordert, ist die 
Britische, welche seit etwa 1J Jabrzebrnten die Aufmerk- 
samkeit der Arzte in Anspruch nimmt, und die, gleich der 
Lungenschwindsucht ist vorgerücktere* Stadien, deoi ange- 
strengtesten Eifer der Aerzte Trotz bietet. Die Erfahrungen, 
die man bis jetzt 6ber sie gemacht, sind von der Art gewe- 
sen, dsfs man eine fest eegriadete Therapie dieser Krankkeit 
noch nicht aufstellen konnte. Um so wOnschenswerther 
muMe es sein, uns die Schriften der Engländer u. Franzosen 
darnLier zngSnglicber zn machen. In vorliegender, ruinfih- 
lenswerther l rbersetznng sind Osborne's, Urighls und iui 
Auszüge Soloo's Arbeilen gegeben. Namentlich aber rnthilt 



deir Arno et 

aueue aeiia uuiana; Anar. V/onn: zuiiession« etc. (über die 
Aufgabe, in einem verliL»! »tehriidcn Kreise einen flogen za 
bestiinmeu, dessen Sehne in ders. Zeit durchlaufen wird, wie 
die Sehnen einer bestimmten Anzahl von Bogen, in die man 
diesen Bogen getkeilt hat); Caucby: Mem. sei rapporli che 
esislouo fra it calcolo dri residui e il calcolo dei limiti und 
Catcolo degli indici delle funzioni, welche beide Abhb. ur- 
sprünglich französisch geschrieben U. bereits im 15. Hefte den 
Journal de lecole polyteebukroe writer ausgeführt sind. — 
ßianchi: Sopra l'analisi lineare per la risoluzione dri pro- 
blemi di primo gradn, mem. L Der Vrf. scheint mit der ein- 
schJagendeu Lit. ziemlich unbekannt za sein. (GGA. Ii8.) 

1813. A trtatit on gtomttry, and it* apnlieatiomt 
f tke ort*. By 0. Lardner. Mit vign. Titel. London. Loog- 
wan. 8. 6 sh. — Dieses Werk, welches die Elemente der 
Geumetrie in einer bündigen and einfachen Wriae lehrt und 
besonders mit der praktischen Anwendung dieser Wi 
t. bildet den U7n Band der beks 



besebifti"t. 
n Cabinet Cyclopaedis." 

1814. Ree. von Snelt: Leichtes Lehrhueb der Elrmt-n- 
lsr-M;.lhematik, Tbl. I. 3., in Ergibt, z. Jen. Lit. Ztg. Nr. 
37. 02. W; von Eiaenlobr: Arithmetik, ebd. — von Vieth: 
Lebrb. der reine« Matbeuatik, ebd. 61. 6'J. 

Kriegs Wissenschaften. 

1815. Der Name des Verf. des im vor. Blatte reem«. 
Werkes (TArori* de* grojttn Kriege*) ist /f. ff Hüten 
nicht ßf oJliten, woraacu der Druckfehler daselbst za ver- 
bessern kU. 

1816. J. C. ran Ri/nereld Cetebe* *f refdtogt der 
Niederländer* op het eiland Cetebe* in dem faren 1S24. 25. 

o am Oering van etc. t. J. v. Geeu. M. 1 Karte nnd J 
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Taf. Breda. 8. 9} Fl. Eath. nach der Einleitaug ein* jeorr. 
Statist. Beschreibung der la*el Celehes und der das. Nieder- 
ilnd. Besitzungen; hislor. Merkwürdigkeiten, hes. Tim Ilacut- 
aar, Baal de* daeai» verbundenen Statten, soweit sie auf 
die NU Angelegenheiten Besag haben. Uebernafcui« der 
Cclrb. Besitzungen von d«n Engländern; Krgulirung der Ver- 
hältnisse; «rate Veiwickehsngen n. ibr Warbsthum bn 1824; 
der Oberlsndvoigt kommt nach Macassar, Congrefs daselbst ; 
Erfolge dar Berathung; die versprochenen Vortheile «Verden 
ron den Königen von Ta nette und Sorna von der Hand ge- 
wiesen a. s. w. Dax Verf. bat oludcUe Quellen beamtet. 

Pädagogik. 

1817. Getehlehtt der könlgL Ritter • Akademie sm 
Lieft ui/i im Zeitalter Friedrich* dt» Gro/sen von AT. F. 
Mau. (Programm der Liegnitzer Rilteralcad. in Ostern 1840.) 
4. Oer Herr Inspector Blau bat in der vorl. geschichtlichen 
Darstellung einen sehr interessanten Beitrag tur Kulturge- 
schickte tut des ernfsen Königs Zeit gegeben. Seine durch- 
ana aof Aktenstücke gestützte Schilderung bietet nna ei« drut- 
Helte», leben volles üfld von dein Zuelande der f5r Schleaien 
a* ungemein wichtigen Erziebungsaaslalt in }ener Zeit and 
bringt nna eine Keine von tüchtigen Mlnnern nahe. Unter 
deu Lehrern tritt besonders der feurige, geistvolle Schommel 
ttervor. Aber den Glanzpunkt der ErzShJuog bildet der sua- 
gezeichnete Staatsmann, der human« nnd intelligente Minister 
des Cottas, der Altenstein dea ISu JabrbnnderU: Karl Abra- 
ham von Zedlitz. — Sehr beiuerkenawerlb sind unter vie- 
lem Andern di« Worte dlesre Minister«: Der König bat in 
diesen Tagen aehr geklagt, da Ts die Erziehung in Schlesien 
ao aebr in Verfall Mine, dafa die Edelleute in der Eltern 
Hause, nicht einmal schrei beo u. lesen lernten! Man Ist doch 
vorwlrta gekommen; denn nicht gar selten boren die OIR- 
girre der Kreis- Eraalzkommissionen auf ihre Fragen nach 
Schreiben. Lesen, Rechnen de* Reers Lea die tröstliche Aut- 
wort: ich kann Alka! 

1818. Ree. von Petri: Lebrb. der Religion für d. oberen 
Kl.iAJtea protestantischer Schalen; von Krontm: Standen im 
Christen lliuaa mit den Ci>nfirtn»iiden; und vou 1) Bibtiache 
Gesch. dea a. T. und n. T. fisr «vsagel. Schalen. Tbl I. 1 
(Breslau, 1840) a. 9) Kursgefafale tibi. Ceach. in Jeu. Lil.- 
Zte. Kr. 141.; — vass Lsrner: Dilti, und rhriall. Religion»- 

eesch.. ebd. 144, Ree. von J. L. Werner: 1) Bericht 

Iber di« Anb.-Dessaniache pm»»sliarh-*rlbof>Jld. Heilanstalt ; 
2) Gvu.na.tik für Volksschule«, in ErgM. *. Jed. Lit,Ztg. 
Nr. 04. 



S o h £ ■ e Literatur. 



Gewerliakuiitlr. 

Forstwissenschaft. 



Land- und 



1W1. 1. DU Freibeuter. Historische 
I7n Jahrb. Nach dem Schwed. van Karl Eithel. 3 Thle, 
Lpzg«, Kollmann. 1640. 8. 4 Tblr. 

1822. '2. (Von dem«. Verf.) Der Utile Abend auf der 
Ostburg. Hiator. Novelle. Nack d. Schwed. von K. Eichet. 
Ebd. 1640. 8. 4 Tbk-. — Hr. E. bot wohl eine ra bobe Mei- 
nung von dem Wertke brider historischen Novellen, welche 
der 



•irr. Texte: Vol. I. Livr. 1. K J *H n - n¥b * t Aüat T " n 4 
Taf. in Fol. Dieaes Werk soll in monatlichen Lieferungen 
erscheinen, deren 10 einen Band bilden sollet», der von 40 



1819. Armengaad atne Publieolio» industrielle de» 
machine» etile et apparrils Us pl>>* teeru*. emj.l.i).» 
dana les differeaka branrhrs de rindnstrie francais« et .-Iran- 

er»c« i, ' ! .ii-ii ii im nur ii - - 

bis 45 Kupf. begleitet seilt wird. Der Preis jeder Lief, ist 
S fr. Jeder Bd. kostet 30 Fr. 

IS'20. Programme, na Hemme des letotts dun rours 
de sonstruetion* , svec drs ap*l<ealions lirees sp^rialemenl 
de l'art de l'ingenieur des noala-ct-chanaaees. Ouvrage da 
feu M. J. Sponsin. 4e edit., «nriebie d'nn alias volumi- 
nenx rntlcreiuent refnndu et rnnsiib-raliltineiit >ui;i»rnli- rtr. 
par Rf ibell. 4. — Dieaes anfangs auf 5- bin 6 Lieh*, berrcli- 
■ct« Werk ist au in 7 Liefcraogen vaÜendct*, jed« Liet 
kostat 1-2 Fr. 



in dem Vaterlande ihres Vrf. „mit Enthusiasmus" sttfgenoi 
worden sein sollen, wenn er durch deren Erscheinen im deut- 
schen Gewände eine wesentliche Lücke in der deutschen Li- 
teratur ausgefüllt glaubt, welche „gegenwärtig an eigrnllichen 
historischen Romsnen sehr arm aei." Ohne beiden Novellen 
das Verdienst Dir die schwedische Literatur streitig machen 
zu wollen, kOnnen wir ihnen, wem» einmal Vergleiche ge- 
macht werden sollen, höchstens nur den Rsng der weiland 
Spiefaisehea Humane zuerkennen. Ea begegnet nns darin ein 
auffallendes Haschen nach Effekt, wie dann gleich den „letz- 
ten Abend suf der Ostuurg" ein RSaheriherfall einleitet, 
sonst aber in den gähnten Scenen ?in überaus eckiges, unge- 
lenkes Wesen herrscht, das uns so gsnz an unsere slte gute 
Zeit erinnert. Z. B. wird ein junger Liebhaber (in den r rei- 
bentern) also geschildert: „Seine feine Lebensart, seine um- 
fassende Kenntnisse und sein durch die BlBthe der Beschei- 
denheit (!) dringender Geist nahmen diejenigen ffr Mus ein, 
die au*sch!it-rs!ichen Werth auf die Annehmlichkeiten dea 
gesellschaftlichen Zusammenlebens legten, wihrend ai«h seine 
Klugheit, seine Menschenkeantnifs, seine Entschlossenheit m, 
sein Mulh denjenigen auf daa Vnrtheilhaftrate Zeigt*, die auf 
dem Wege der Freundschaft oder der Pflicht in «einer nähe- 
ren Bekanntschaft g.l.m-t waren." Oder folgende Liebes- 
erklärung: Geliebte: „Cousin, Sie scherzen !" Geliebter: ..Auf- 
richtigkeit In meinen Gefühlen fflr Sie ist daa einaig« Ver- 



■ichtigkeit 

dienst, das ich gewifs bin zu _ 

Schönheit ihren Zoll von Aufiarrkssmkeit schuldig, wo sie 

u- _ !._-!._. ji- 'i :7. . 



sich auch seige, aber nur Eine beaitzt die Zuneigung 
nes Herzens und meine ganze Bewunderung." Dazu Kommt 
noch die ungebildete Sprache des Ueherselzera, u. die reich* 
Saat von Druckfehlern, die in den Spalten dieser Novellen 
üppig wuchert. Der erste Roman, die Freibeuter, (Stopp- 
huuurne, deutsch: Sehnapphähne), hat den Ba Bern krieg auf 
Schonen zum SOjet. der in den ersten Rrgterungsjahren Karls 
XI. von Schweden diese gesegnete Insel verwüstete; 0. die 
Schnapphuhne sind die Banden bewaffneter Bauern, welche, 
mrist unter der Anführung dSnischer Ollizirre, dae_ Land 
durchzogen nnd einen grimmigen Vrrtilgongskrieg im Kleinen 
gegen die Schweden führten. Der zweit« dieser Roman«, 
der Utile Abend auf der Ostburg, ist offenbar dem ersten 
nach Gehalt und Interesse vorzuziehen, dem Verfasser scheint 
in seiner Bearbeitung ein snderes, besseres Masler vorge- 
schwebt zu haben, oh «vir gleich mit dem Uebersetxer, „die 
rrfnrdrrlirhe Beimischung der nöthigrn Romantik" (Vorrede 
S. V.) darin nicht fanden. Das grofse Turnier, welche« Mag- 
nus l.adulaa auf Gülai|aist hielt, ist der Mittelpunkt fieser 
Mrräiilung. Di« eingewehten Romanzen nehmen sich in der 
deutschen L'ebet»el.zuiig bisweilen etwas fremd n. steif aus z.B. 
bor Vater satt fltaf Hlwe wsanen «ria«ea t*a> IMlub) 
Mil eiset M*i<i virn jn-rfidlubea Saar», 
Dia an I^aw 8«li«>«il«« |I!«H, 
To» FaalMi vmA Xrrs*'i%tn SWrtMibS. 



Neueste Bibliographie 

la wissenseha#tli«b«r Ovdnnng. 

1823. I. Philo* ephir. Thomten Die Schleiermschcr'wh« 
philosoHhiscbe Grundansicht dargestellt und erörtert. Kiel, 
tniv.ri-BuchJ.. S. ; , Thlr. - Drobis.k Gcnndl«hre» der 
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Religon.pV.losopl.Ie. Lp«? . VA 6. U Thlr - Schröter 
l>ie Wissenschaft de. Leben«. Urft 1 Hamburg, 
8 „ * Tblr — J. Th. Schirr ■. L Scherr: CetueinUftl.che 
Geachichte der rrfigi.".*™ «. pbilosoph. Ideen Lief. L ScbalJ- 
haosen, Brodlmann. «. J Thlr. - Ge«, Thomas: Kattoaial 
dalics iu cannexion with ccligion. 12. 3 ab. - AbU de Ha- 
bin: Besame de philosorrfiic ä l'u««g« de» »spiran« *a bacc«- 
hutett t* lcttres. 12. (if Bgn.) 

1824. tl. Tluologu. T. Brighlwell: Not« od tlie pen- 
taleuch. 8* 7( »b. — Fr. Cloae: The book of Cnwak consi- 
derrd »od illuslraled. 6, edit. 6 ah. — P. Cool (Lehrer der 
Taufeesinnlen zu Harlingen): Drie gesprenlen over »l«J»fe 
Das Leben Jeau. 8. 1 FI. - WUke: Clavis non Test, phi ol. 
IV. Dresden, Arnoid. 8. 1 Thlr. — H. ran Hei|nmgen: Bijbe- 
loeVenhig over het erangeüe Tan Joannes. Tbl. I. Sr.hoonbo- 
ven 8 3-'- Fl — Zlillij;: Die Offenbarung Johannis, vollst 
erklärt' Tbl. I. Urft 3. u. TbL 2. Heft 3. m. 1 Litb. u. Ta- 
bellen. Statte., Schweizerhart 8. 1' Tblr. - Manton od 

the epistle of James. 8. 5 ab. Bittor: Stuffkeu: 

Verbandeling over de kerkelijke Overlevering. Härteln. 4. 9 iL 

— Saudi patru Grerorii theologl vulgo NacUnzeni nucr» 
omaia qaae extaat »elejua nomine «ircumferunlur, post ope- 
raal Benedict, ed. A. B. Caillau. Pars U. Paris. Fol. 100 rr. 

— Klotb: Der beilige Kirchenlehrer Anrelius AugusUaoe. 3 
Tbk. Aach«», Cremer. 12. \ \ Thlr. — Lampartner: Leben 
de« ehrwürdig«» Ludwig de Ponte ans der Gesellschaft Jesu, 
Nach de« Latein, vom Joehai». 2 Tble. Sulzbacb, v. Seidel. 
16, ^rThlr. — Boehanaa: Christian researebes in Iudia. 8. 

2 Sytltmat.: Steinheim: Die Offenbarung vom 

Standpunkt« der Kritik. Kiel, Lnircrsitäts-Bucbb. 8 if Thr. 

— LaiUrianism confulcd. 8. 5 sb. — Dan. Moore: Tie Chri- 
stian System vindicaled sgainst the most apeciotu sophisius 
of modern infidebty. 8. 6 ah. — Frc. Bouvet: Dn cathaJicisnie, 
du prolestantisme et de la Philosophie en France, e« reponse 
i rf. Guizot. 8. (27} Bgn.) 7J Fr. - Matthies BaplUmatis 
einoaiti« bihlic« hislorieo-dogmalica. Edit nova. BrL Scbree- 
der. 8. 1 Tblr. — Colhclionis confessioiiuot in eedesiis re- 
fornistis puMicaUrun» Appendix, ed. Niemeyer. Lpzg., Klink- 
hardt. 8. \ Thlr. — Deutsche liturgische Vespern. Liegnil«, 
Kuhlmey. 8. n. J TWr. — Jochim: Manuale precuiu, in usuui 
etudiosse iuventutis conaerintum. Sulzbacb, v. Seidel. 12. 
1 Tblr. — Messias nimmer fern: Seio Volk Israel ruft Jcho- 
vah-Jesu in Sein Neues Jerusalem. T8b„ Zu-Gullenberg. 8. 
! Tblr. — Elilitha ou le portique des amie de Dieu. Entre- 
pris par Hofacker. Part. 2.. Rapport» entre la Nouvell* Jeru- 
salem Celeste et la Nouvelle Jerusalem terrestr« etc. Paris; 
,Tüb., Zn-Guttenb.) 8. 1A Tblr. - v Cochem. Der neuge- 
pflanzle Myrrhengarten des bitleren Leidens, tu. Titel Kpf. 
Gloe.u. Günther. 8. «. h Tblr. - v. Geramb: Das eine 
iVothwendiee. Bdchn 2.: Die EwigkeÜ nahet und wir denleu 
nicht daran. Aschen, Henscn n. C. 12. J Thlr. - Nanz: Christ, 
liehe KiodsUichenrcden. Heft 4. Stuttg . Mücken |un. 8. ri Jblr. 

— Mareioll'« binterlassene Predigten. Bd. L Sonntags - PrcdL 
Heft 1. Altcnburg, Heibig. 8. n. J Tblr. 

1823. 1H. Geschieht* u. Ctographie. Kolb: Das Leben 
Friedrich des Einiigen. 3 Bdchn. Nene Ausg. Mit Bildnils in 
Stahlstich. Speyer, Lang. 12. * Thlr. — Ders.: Das Leben 
Napoleons. Mit Bildnifs in Stahlst. Ebd. 16. J Thlr. — Ge». 
Mair Bnssy : The life of Napoleon, illostrated with 500 superb 
engravings from designs by Hör. Vernet. 4 Vobi. 2 L. 2 sh. 

France: its king, court snd governioent. By sn Aiueriean 

New York. 8. (London, b sh.) — Laon: Ludwig Philipp u 
Napoleon. Zum Andenken an das Jahr 1840 u. dessen Jubel 
feier der Bucbdruckerkunsl. Dresden und Lpzg„ Arnold. 8 
1 TWr — Mahn: l'rbersicht der Allen Geschichte u. Geo- 
srapbic. Bosioek o. Schwerin. Stiller. 8. \ Thlr. — Woerlein 
Die >azion»l-Gesch. der Bayern, für Schule n. Haus. 3e Aull 
NBrnberg, Bicgcl u. W. 1J Thlr. — Dewald: Gesch. u. Geo 
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grtphie de« KÄ. Bayern. 9e Aufl. Nürnb., Stein. 8. jx Thlr. 

— Ebensperger: Kurze Geographie und Geschichte Bavernt: 
Anfl. 2. Ebd. 8. n. ^ Thlr. — Hecke! : IV i spiele des Gate« 
«us der Geschichte der Stadt Kalmbach, sammt einer Chro- 
nik dieses Ortes. Bayreuth. Büchner. 8. n. : Tblr. — Statt« 
alicch- topographische Tabelle dnr d«ulschen Bundecataatrn 
nach dem Stande von 1840. Karlsruhe. Macklut Fol. \ Tblr. 

— Deutschlaaid und sriae L'mlande: ZanScbst sIs crograph. 
Leitfaden so K. F. V, UoiTaann's Wandkarte. Nflrnb.. Uiege^. 
n. \V. 8. \ Thlr. — de Crandmaiaon y Brunn: Le mont 
Cenis, -ou Dvacciption Jtistorii]iH! de ce passage dans les al<>es, 
dep. Laus-le-0«urg jusqu'ä Suze. 8. 21 Bgn. — Lohse: Wan- 
derungen im Gcshieli: der Erdkunde. TU. II.: Kleines georra- 
pbisches Lezicoo. Hambnrg, Herold. 8. n. ] Thlr. — Gior- 
Jan: Beschreibung u. Kolonisation der Landenge von Tebuan- 
tepec. Mit einer bislor. Notiz n. 1 Karte. Karlsruhe. Macklot. 
€1. ' Tblr. — Bscktnn's westrrn AuslralLi. 2 Karte«. 2 sh, 

— Abel da Petit- Thouars: Voyage autour du monde aar la 
fregale Ja Fenu» pendant les a. 1836 — 39. Public par ordre 
da rai, sous les auspiers du mimslre de. la niariue, Tom. 1. 
(28 Bgn.) 8. » Fr. Das Ganze ist auf 3 Bde Text u. 15 LE. 
Atlas, i 12) Fr. berechnet — L. Alliez: Voyage aux tles de 
Lerlua. 8. (5* Bgn.) m. e. Lilh. — Langner: Lenp. FiOhliehs 
Universal-lleise.Taschenbuch. Anfl. 3. (Mit Titelbild.) Berlin, 
Moria. 12. * Thlr. Mit Karle f- t Thlr. — Hohn: Atlas voa 
Bayern. Aua:. 2. Lief. 1. 2. in. 2 illum. Karten n. 21 Bog. 
Text. Nürnberg, Stein. 4. /t Thlr. — Betl's family Alias, 
e.olor. FoL 50 sh. — A. H. Dufour et Duvotenay: La terra. 
Alba bistori<}Ue et nniversel de geogr. anciemie, du moyea 
äic et moderne. Fol. 27 Fr. — Will. Bi'auistnn: A plan of 
the cily «f Canton and its saburb«, from a chinese survey, 
with lue uauies ol die principal «trecls; enlareed , wilh a a- 
diliona and references. 5 all.; Dess. Map and view of the 
city., hsrhaur, snd fort« uf Macao. 5 «h. 

1826. IV. PiiMogit, Archäologie, LUfrürgrnchithl r. 
Ct LH.: NügeUbach: Die Homerische Theologie in ih- 
rem Zusammenhange dargestellt. Nürnb., Stein. 8. 1^ Thlr. — 
Homers Werke von Job. Heinr. VoCs. la einem Bande. Mit 
25 Knpfent. Ebd. 4. ^ Tblr. — Arnold 1 « Tbucydide«. Vol. (. 
illuslraled by mspf , Tistes etc. 2nd edit. 8. 12 sb. — Lu- 
cian 's aascrwihlle Schriften, zum Gebraudi f. d. »bern Gym- 
nasialklassen hrsg. vom Direktor Geist. Darsostadl, Leske. 8. 

J Thb-. Archiiol.: L J. F. Janssen: Over de vstl- 

caansche graep van Laucoon. Leyden. 8. 1| FI. — Crenzer'a 
deuleche Schriften, neue u. verbeea. Aus;. Abth. 1. Symbolik 
u. Mythologie der alten Völker. D. 3. (3e Ausg.) Darw-ttadt, 
Leske. 8, 1 ' Thlr. — Gerhard: Griech. n. etruskische Iriuk- 
schaleu des KiSrügl. Museuais za Berlin. Coupes grecaars et 
elrusaues da Musee Bnyal de Bertin. Berlin. (Lpc, Vols.) 
Roy.-V'ol. n. 20 Thlr. — Allirs on tlie anthjnltles of Wur- 
ceslershire. 8. 5 sh. — — teuere Sprachen: Uöfer 
Vom luiinilit' besonders im SanscriL BrL, Vofs. 8. n. 1 Tblr. 

— don Pelm Martine« Lopez: Principios de la leneua Caslel* 
lana, o prueba contra todus los que asienta don \ tue. Salt« 
en su grauiatica. Paria. 18. 7 Bgn. — Aul. Vievra A dieüo- 
nary of the portuguese et english lauguages, 2 Parts. New 
edit. carrfujly correcled and verv ceusiderably improved by 
A. J. da Cuoha. 8. 36 sh. — Ilepple: Brief- Entwürfe zum 
Urbersetzen aas dem Deutschen ins Englische etc. Hamburg. 
(Herold.) 12. n. , : . Thlr, — Williams: First »leps in the prar- 
tice of english readinz. Die ersten Schritte beim L'nterrirble 
im Engl. Hamburg. Heruld. 12. n. ^ Tblr. — Behnsch: Eng- 
lish made easy. Prakt. Lehrgang «ur leiebtea u. schnellen Er- 
lernung der englischen Sprache. Breslsu, Kern. 8. * Thlr. — 
O. II. Flower's EssentiaU of Dutrh frammar. Asuet. 8. > Fl. 

— Popliaaki's Grammatik der PMuischen Sprache. Ausg. 4. 

Lissa n. Goes*«, Gunther. 12. n. Thlr. Lit. -Gesch.: 

Wolf«. Menzel: German literaiure in iU Ualory, traosUt by 
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C. G. Felton. 3 Bd*. 94 »h. — E. M. Arndt Erinnerun- 
gen aus dero Sumrrn Ulm. 2« Aufl. (m Bijdn.) Lpz., Weid- 



8. 2 TUW-. — Fnrebbammer Denkrede auf Locian 
Prinzen von Cmin«. Kiel, Universität» • Bnrhh. 8. 
n. Tlilr. — Journal de I» cntnpajjtiie hibli<>»ernne, parala- 
aant tous I«« inoii. Revue tommsire et periodicfue de« publi- 
r»li»ns fnnc et clrangeret. Libralrie. Gravur«-. Mutiqae. 4, 
(4 Bgn.) 12 Fr. — Brntset: Catalngur de la biLliotlieqa« 
•"Eehmiatin. (Rassisch u. Frtnrfl«.) St. Peters». (Lpi., Volt.) 
8. n. TUT. — Miller: Analect« Bernensis. Pari. II: Vital. 
Blrsensis Gel» enmordi», • •« »pt. cod. ree. Bernte (et St. Gel- 
len, Ruber et Co.) 4. ik 5 Thlr. — Z#H: Festrede bei der *n 
Särolarreirr der Erfindung der ßachdraekrrkunst Ktrltruhr, 
Macklot. 8. o. i TWr. 

1827. V. Juritprudrni, Slaaft- und Cameralteisitn- 
*chuflrn. Foarlirr: Assises da Rnyaumc Im Jerusalem. (Tex- 
tes franrai.-, et ilalieo.) 2 Licff. Rennet; Paris a, Lpz., Brock- 
Itaus u. A. 8. n. 1J Tblr. — Grufs: Bemerkungen tu den) 
Gesetz, Erläuterungen tu einigen Artikeln dct Criminalgetrti- 
huchrs betreffend, vom 16. Juni 1840 de, Lpzg. a. Drredeu, 
Arnold. 8. \ Tblr. — A. Brocx: Nederlaridsca« Rrgtspraak, 
•f verzaroeling van irrealen et» gewijsdeu vau den hoegeu 
ruad der Nederlenden. Till. 2. 3. Grivenbaage. 8. 8 Fr. — 
Schmidt: Ad Legem Saunnicain, quae inscript» est: Mandat, 
die EdirU-Cil-ilionen in Civils.ch.u außerhalb dea coneursoa 
credit, betreff, d. 13. Nor. 1779. Lprg. o. Dresden, Arnold. 

S. i Thlr. Carry: Political eeoimiiiy. 8. Bd. 3. 4. 9 ib. 

— Oberndorfer: Tbeorie de» innern Regierungswesrnt oder 
der Polizei. Bd. 2: Tbeorie der Wirlhachafianoliiti. Sulzbscl», 
von Seidel. S. 3; Tbk — Kühlealfaal: Di« allgemeine Ver- 
sorguns»- Anstalt im Grofsherxogtb. Baden. Kjirlsr., Macklot. 
8. i Tblr. — Porten: Der Anne im Wohlstand, oder vor- 
theilhafteste Araienhülfe auf dem Lande durc h Arnieubesebäf- 
tignng. Nürnberg, Riesel et Wie&ner. 8. I Tblr. — Alfr. 
Anujrn.t du Cbatelet: Ilecueil dr inaterianx louebant let vi- 
vre» du peuple et le» boulangeriet veridiqur» en France. Con- 
sideratious sociale*. 8. 2f Bgn. — Ed. Coabert: Pauvrea ne- 
L r, s ou O/ostre ant aux Antilles franexisrs. 18. 1 Fr. — ba- 
run de Ricbemont : De la qurtlioa d'Orient et du Iraili de 
Loadrrs du 15. juillet 8. 5J Bgn, — Fr. Bouvet: Du rdle 
de la France dana la questioa d Orient. Coogre» universel et 
perpt'turl k Conslantiiinnlr. 8. 2 Ben. — Scipion Marin : 
Hole honorable pour la Franc« dant let affaires d'Orient. 8. 
1 Bgo. 

1S28. VI. Natur*t*»fn*tkafUn. Tableau cl.imique «Ta- 
pret let o»vraget de MM. Tbenard, Duma», Ürfila. Gay Lns- 
tac etc. In-plan«. Psr». (Litb.) — Naumann: Erlünlerungcn 
tu der geognotlischen Charte des Königr. Saebsen. Heft 4. 
Von B. CiL. Dreaden, Arnold. 8. i Tblr. - Gefeilt: Cha- 
rakteristik der Schiebten u. Pelrefacten des sSebs. Kr.iJege- 
birget. Heft 2. m. 8 Sleinlaf. Ebd. 4. 2 Tblr. - Ickwl . Ka- 
turueaebiebte ftlr die deutsche Jugend. 4e Autg. vom Prof. 
H»ch«teUer. 2 Tbl*, m. 384 AbbLlgn Stuttgart, Mücke«. 8. 
3} Thlr. — Lfecke: Deulacblandt Flora in cnlorirten n»*nr- 
eetreoen AM.ild.ngen. Lief. 1. Leiptl«, Polet. 8. \ Tbl». - 
Prichtrd NatnrgeeebitMe de» Menscheneetehlechtt. Mit An- 
merkungen o Zatltaen von Wagner. Brf. 2. Lptg., Voft. 8. 
2} Tblr. — Lager: Ueber den Bau n. Wachsthum de» Dico- 
tyledonenstamnies ; e. gekrffnle Preittcbr. m. 16 Steintaf. Ebd. 
4. ». 21 Talr. — Roget'a Bridgewaler trealise on »aimal 
»ad vegetable phytiologr. 3. edit. (verb. a. vena.) 1 L 10 sb. 

Davy's Satsmonia od. Nene AagdUxe. labe», über Fische 

au» dem 8almengeacblecht. Dentsrh von Dr. Neubert. Lpzg., 
Vofs. 8. i; Thlr. — Heynbold: Notaendator boUeteo» bor- 
tenais od. Aufzinlung der in den Girten Europas cuHtvirtefl 
Gewichte. 2 Hefte. Lpi. n. Dreaden, Arnold. 4. 1J TWr. — 
John Torrey »nd Am Gray : A flora of North America eon- 
•f all the 
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Kted planlt growfeg nartlt »f Mexico, »rraoged aevordiag I« 

the it.lari.1 syalem. Vol. I. (ßrsl division.) 8. 30 tb. — Co- 
leoptera delinealed. eonaiating ol 6S.J Gguret of all tlie fener» 
nt british heetU; drown by J. Snry, ediled by W. E.Shu- 
ekard. 2 L. 2 sb. 

1829. VII. .Vrditin. Tho. Hodgkin: Lrcrnrra on tbe 
morbid anatnmy of (fie serous and mueout membranet. Vol. II 
Part I. 12 sh. (Vol. I. lü sb.) — Mauntell and Evanton 
On the diseases of childern. 3rd edit. 8. 13J tb. — Schramm: 
Unterricht für BruttkranLc. Lprg^ Polet. 8. n. J Thlr. — P. 
Baume» Prrcis iheorliiue et nratiqae aar let maladie» vr- 
neru mies. Partie 2. 37'- Bga. 8. — Lerche: Die Bleich, 
sucht u. die Mittel, diese Krankheit »icher tu heilen. Dre»d., 
Brorome. 8. \ Thlr. — Will Beitrlge tur Anatomie der tu« 
sammengeselzten Augen mit facettirter Horohaol. Mit einer 
Kapf.-Taf. Lpzg., Vof». 4. n. J Thlr. — Pharmacopoea uni- 
veraalit. 2^ Bde. 2. Hälfte. AbtbJ. 1. Lex. Weimar, Lande»- 
Induslrie-Coiupt. 8. 2-| Tblr. — Fenner v. Fenneberg Ueber 
den innerlichen Gebrauch dar koblenaaurea Stahlbider von 
Lansen-Schwatbach. Darmstadt, Letke. 12. A Thlr. — Dra. 
Schiangenbad und «ein Heilwerth. 2. Aufl. 12. y- t Thlr. — 
W. H. de Vriete: Handboek voor d'e kenn!» der genresmid- 
delen ten belioeve van baoi fenars der genee»-, heel- en art- 



tenijbereidknsMl« etc. Tbl. 4. Lief. 2. 2^ Fl. - Volkt-Heil- 

e Bnerbavr, 



■ti- 
Srh m i dt. 4. 



lehre. Erfahrungen der \ . rühmt. Aerzle 
Hahnrmann. Von e. prakt. Ante. 3 Bde. 
1J Thlr. — Meyer Vertuen e. rordic. To 
stik der Samt« n. R<<sidenzstadt Dresden. 
\ Thlr. — Table alpbabetique dea maüc 
Irs 18 volt, formant la collcclion de» archive» generale! de 
mrd«cine. 8. (II Bgn.) 

t830. VIII. Mathemati*ch* fVitMithaften. Kummer: 
Die Zableoeechnuag in Beispielen u. Aufgaben. Aufl. 2. Dres- 
den, Bromme. 8. Thlr. — Normand sine et A. E. Reboot 
Mannrl de grometrie, de deaaia lineasre, d'arpentage et de 
nivellement, ä I osage de» «colet «ilcmentairea. 8. 12 Bga. m. 
All»» von 24 Kpf. in Fol. 12 Fr. — A. Pelliar: Cour» me- 
thodiqaa de geometriqae et pratique. 3e parlie. 12. 9 Bgn. 

— B. Bridge: A treatiae «n tfie elemenU of Algebra. New 
(10.) edit. T.b. — J.B. Lero-yi Methode simple et raitonnee 
da cicul menUl ou Theorie du probleme doat U »olutioa 
doit etre oblruue par le tmr.il de tet» et »ant plume. 8. 24 
Bgn. 5 Fr. 

t83t. IX. KrlrganUtenteha/lem u. Tfautik. Werner 
Militair-Gymnastik, erliutert durch beinahe 500 Figuren. Dres- 
den tu Leipzig, Arnold. 8. 4 Tblr. — Capt SIeigh : Nanlica! 
reorganitalion. 8. 3i ib. — Ham. Moore: Naatical »ketebe». 
71 so. — J. Laitne: Aide-memoire portatif, a l°asage dea 
officier» du genie. 2. 6dit. 12. (26J Bgn. ib. 61 Taf.) 12 Fr. 

— J. Sleuarl: Bogota in 1836 — 37. au expedition to the ca>- 
pital af New Granau», 12. 6 tb, 

«32. X. Pädagogik. J. Tb. Grift Scherr and die 
Zareberische Schulreform. Danustadt. Letke. 8. ; Thlr. — 
Simon Karaten Oratio de »ntiquarum literaram doctrina com 
philosopbia conjangenda. A roste cd. 8. ' Fl. — Simons: Veil. 
che» im Thal«. Kleine Erzlhluacen u. Gedichte. (Nene Ausg.) 
Lpzg., Polet 8. i Tblr. — Weikert: Kinder -Gärtlein, ei« 
Bnch für Mütter. 8. Lief. 8. (Schiufa.) Hanau, König. 8. i 
Thlr. (Complet: Thlr.) — LoltniUeT: Antonie und Carl, 
oder Freudentage eines Sommers. Aufl. 2. (Mit verziert Gib. 
Tit.) Lpt., Dorffliag. 16. ; Thlr. — Moowch : Grundrift zur 
Sehulgrammalik der deutschen Sprache. Curtus 2. Nürnberg, 
Korn. 8. jr Thlr. — Meitlrr: Praktische deutsche Sprachlehre, 
zunächst für Elementarschislen o. ihre Lehrer. 2 Tide. Wies- 
baden, Killte. 8. av. 2 Thlr. — Hanschmann: Rechentafeln 1 
Volks- u. Bürgerschulen nach dem neuen Münz-, Mafa- and 
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ftnkrae 8. t Tblr l Der«,: Reaultal* hierzu. Ebd. 8. «% Tblr. j »»»bor«. Nr. 1—3. Bo«: Master Humpbreya Cloek. VoL lc 
iv-T . RmbIi.Ui des Cursus 2. der Rechentafeln. Ebd. 8. ' Brrlin, Liebmann. 12. | Tklr. — De Procureur. Ooreponke- 
J TLI, _ GcMMfa furG>mn.siea ■. »«der. hoher« UnUr- üjk* rotnan. Tbl 1. 2. Amslerd. 8. 4 Fl. — J. F. B«.diiL: 
4bi.lÄ«%«. Kuhla*,. & «. { Tblr. De W« i 

1833. 30. HanMimUttntchafl, Gewrrbikunde, L*»d- 

j F orl lwiit*n*chaft. Alm: Scblü*sel dir franir,«. Han- 
Mo«i«ip^«t Aachen, Cremer. Ii. } Tblr. - Elze: Re- 
ntotioastabelle der Louisd'or in Tl.aler u. IVugroscJien oder 
Silbergroschen elc Lpzg, Kliukhardt 8. j Tblr. - Hau.- u. 
öl rllbedarf für Sachscus Bewohner bei tiiiiährung d. neuen 
Muntverfaaaung. Lpzg., Frieae. Ii * Tblr. - Day: Designs 
lor bonkbinders' «roamenl. 4. 6 »b. — Klee»nann: L'nterncbt 
für Gold- dl Silberarbeiter. Aull. 2. van Albr. Kleemann. in. 
1 Abbilde. Lim, Stettin. 8. \\ Tblr. - Moewes: Die Deatil- 
lirkunst der geistigen G«U-änke, nehat Ewig- und Scbnell- 
E«kr.bricati«n. Aufl. 2. Berlin, Schröder. 8 1» Tblr. - 
Creve : Bauberechnungen. Auas. 2. Hamburg, Herold. 8. n. 
* Tblr. — lierruiann: Kurzer Unterricht z. Anfertigung nch- 
tieer Baoanschläge. tu. 1 Kupfertaf. Liegnitt, Kuhliiiey. 8. 
^Thlr — Burchard: Die landwirtschaftliche Buchhaltung 
mit braond. KBckaicbt auf Mecklenburg. Rnatoek, (Sl iiier.) 4. 

3 Tblr — Allzu», deutacbe Landnianna-Zritung redig. von 
Dr Meyn'ert. Jahrg. 1. Dresden, Neue Dread. Buchh. 4. 2 
Tl,ir _- Verhandlungen der W»ndergcscllscb»rt «Jchsiscber 
Landwirlhe, Naturforscher a. Aerzte tu Leipzig und Plauen. 
Dresden u. Lpt^ Arnold. & J Tblr. — Uebrr Verbeaaerung 
der Bauerwirthschsften im iiebe. Erzgebirge. Heraus*, vou 
Schweitzer u. Schubarth. 2e Aufl. Ebd. 8. J Tblr. - v. Traut- 
retter: Der Schilfroggen, ala die ergiebigste, u. allerwarU ge- 
deihlichste, cansUnle neue Roggenart dargestellt. Ebd. 8. 
3 Tblr — Annalea de la socirte d'atriculture et d'econouiie 
rurale de la Martinique. Lief. I. (1839, Ort. 10.) 2. (Nor. 30). 

JaUrespreis 21| Fr. Allgemeine Maschinen- Encyclo- 

n.die heraus«, 'von Dr. Hülaae. Atlas. Liel. 2. Fol. Leipzig, 
W, In LWnUr, n. 1* Tblr. - Kühl mann Die leebn. 
Mechanik n. Maiehienenlehre. Abthl 1. Statik feater Körper. 
Mit vielen lloltschn. Dresd. u. Lpzg., Arnold. 8 i Tblr — 
Der» - LoKarilhmUch-lrigonooielriaeke u. a. nützliche lalelu. 
2e Blereotyp.-Att«. Eüd*. 16 } Tblr. - Bey.e: Beiträge s. 
praktischen Eisenbabnbau nebst einer Methode : hohe. Damme 
u tiefe EinacbniUe iu erbauen. Karlar., Macklol. 8. 1 ! tblr. 

— Keufs: Kurze Vergleirloing der Kiaenbahn im Grofahrzlh. 
Baden mit jenen in rfbeinpreufsen und Belgien. Heidelberg, 
Winter 8 1 Tblr. — Leber die Anlage einer Eisenbahn im 
KJL Ha'uuow. Alto«., Aue. 8. \ Tklr. 

1834. XII. Schont Literatur und Kunst. Prosa: 
Elaner: Neue Fahrten eine* alten Musikanten :^Tbe»terlcbeu. 
Die beiden verrückten Kapellmeister. 2 Bde. Chemnitz, Bin- 
der 8. 2' Tblr. — »Vilhelioine t. Gersdorf: Erzählungen. 
Bd 2S: NaUlie. Eine Norelle. Lpzg., Lauffer. 8. 1 Tlilr. — 
Harr»* Sagen, Mährehen u. Legenden Niederanehsena. Abthei- 
lune I. Celle, Schulze. 12. ^ Tlilr. - Frick: Ertalufen »ur 
1841. Novellen U. Erzählungen. Dread., Brumme. 12. \ ; Tblr. 

— Lenz: Berlin n. die Berliner. Genrebilder u. Skizzen. L 
enth • Der Barbier. Die Wacbtparade. M. 1 Federzeichn. BrU 
Kiemann 16 1 Tblr. — Kerler: Geschichte der Grafen von 
Ilelfenslein. nach den Quellen dargeslellt. m l Suhlal. Um 
Slttlin 8 n. 1 Tblr. — Baour-Lnrmia«: Doranti oder die 
I icua in der Provinz. Hialor.-romanl. Genallde. Deutsch von 
1> Gauger. 2 Thle. Karlarube. MackloU 8. 2» Tblr. — Dumaa 
Der Sckiffs-Capitain. Ein historisch romantisches GeojSlde. 
^ a cl. dem Franz. Leipzig. Lauffer 8. Ii Tblr. - M.rry.l: 
Abentheuer eines Heiraathlnsrn. Anhang zum OrislerncliiH. 
3 Millbeilung: Der rltbselhafte Gaal. Hamburg, Harold. 8. 
V Tblr — Colleclion of tbe uioat eminent modern engttsb 



rosasn. 

De Waardin-Een verbaal uit bet auidden der 17. 
1. 2. Auulerd. 8. 5* Fl. — A. R. Sloos: Pantheon suserlrav 
Erzählungen den AusUnde«. Bd. 4. Slaltg.. Belser. 16. \ Tblr. 

— — Ü rontat.: Dramatisches Vergißmeinnicht auf 1811, 
sus deu Gürten des Auslandes nach Deutschland verpflanzt 
von Theodor Hell. Bdchn. 18. Lpzg. u. Dresden, Arnold. S. 
1 Tblr. — Scribe Tbeltre: Tnenbald. on le retour de Russie. 
Par Scribe et Varner. 2. edit Herl., Schlesinger. 8, n. \ Tblr. 

— Ali. Dumas: Catherine Howard. (Kep. du theitre Iranr,. ä 

Berlin. Nr. 231.) Ebd. 8. n. \ Tblr. Poet.: Schmidt- 

haoiiner: Der Lebenabund. Dichtungen. Lpzg., Schreck, u. 
,' Tblr. — t, Rekowtki : Eicbenkrlnze um die Denksteine der 
Vorzeit Preufsens gewunden. Bdchn. 2. Dsnzig, Uoiuaan. 12L 
n. * Tblr. — (BSckennslr. Vorholt:) Rückkehr eine« alten 
Karlsruhers im J. 1840: Die Karlsruher Volkasprache Im vo- 
rigen Jahrhundert (Gedichte.) Karlsruhe, MackTot. \ Tbbr. 

— Ragg's Recorda of the poor and other poems. 12. & ab. — 
E. N. Browne: Errn, a romantic poetn. 8. 4 ah. — Keadings 
in poetry : a seleclioa from tb« worka of the best eoglisb 
poets, veitb speeimens of American poetry. 5tb edit. willk 
addilions. 8. i\ sh. — Ls Nanceide, ou la guerre de Nanci, 
iinCme lalin de Pierre de Blarru avec la traduetion frsnjaiae. 
I hui. 2. Nanci. 8. (20 J Bgn.; Gesang. 4 — 6.^ — Cancer, ein 
Atmauarh für deutsche Bui-bhändler auf das Jahr 1841. Poe- 
tisches Mefsgetchenk von L. Comet. Lpz.. Schreck. 16. ,', Tblr. 

— VatrrlSndist'bes Liederbncli III. GIDck auf! 6b Bergmanns- 
lieder mit Melodien, nebst 25 Trinksnrflcben. Wesel, Bagel. 

16. •'- Tlilr. Kuntt: A. van llalmael : Bijdragen tot d« 

getchiedenis van bet tooneel elc. iu Nederlatul. Leeuwarden. 
S. 1\ Fl. — Lang; VnraiJirilteii zur Erlernung des Schön- 
m ]. i ' i [h'ih. Geschrieben u. lith, von Zingel. Ablli. 2. Aufl. 3* 
\Vieabaden, Ritter. 4. n. * Tblr. — Engelmann: Der Sing- 
Freund. ls llflchu. (Aufl. J.) Lpcg., Polet tb. ' Tblr. — 
Allenburger Trachten, 10 (ilbogr. u. sauber color. Tafeln auf 
5 BlüUeru. Alleoburg, Schnupbase. 4. n. 1 Tblr. — Alx. da 
Sommerard: Lea arts au moyen-lge en ce qui concerne prin- 
ripalruieiil le palaia romain de Paris. 1'bdtel de ClunT. issa 
de Ses ruines, et les nhjelg d'art de ls colleclion classre dans 
cet bdlel. Lief. 7. (Tmn. II. Bgn. 25 — 36.) 8. 7\ Fr. (du 
Ganze, auf 20 LfL, (k 7-j Fr.) in 4 Bdn. berechnet.) 

1835. XIII. Entjrlopädie und rtrmitchte Schriften. 
A. Niermeyer: Verbandeliogru over bet boote welen in bet 
" eloof onzer Natie. Rntterd. 8. 1' FI. — Recueil des acte« 



de la sranre de l'acad. tmper. des science« de St. Petersbourg, 
lenue le 29. Dec 18J9. 4. (Lpzg., Vnfs.) n. \ \ Tblr. — Ln- 
renc: Nachtrag zu dem Leipziger Mefc-Adrefabuche für 181U. 
Leipzig, Expedition der Handelsschule. 12. n. -fc Tblr. — «■ 
Wohlfeilste VollshibUothek. Bdchn 11.: Frant: Geaeh. der 
Jungfrau von Orleans. Hamb., Berriidsobn. Ib. n. ,V Tlilr. 

1836. XIV. ungemeine JournalUtik. Urania. Taschen- 
buch auf das J. 1841. Neue Folge. 3r Jahrg. Mit de.., Bilde 
K. F. Leasings. I. r . lirockh.ns. 8. a. t| Thlr. - Cornelia 
Taschenbuch für deutsche Frauen aar das J. IS4I. Hrsg. von 
AWy's Schreiber, (in. 8 Stahlstichen.) Darmsladt, Lance. 10. 
n. *> Thlr. — Anecdolen-Almanacb auf das Jsbr 1 > i 1 . 300 
Aaecdoten a. CbarakterzAge a. 200 Parodien. Voo Günther. 
Lpz., Scbreck. Ib. 1 Tblr. — Iris. Taschenbuch für daa Jahr 
1841. Hrsg, von Jobana Graf Mailatfa ... Saphir. Jahrs. 9. so. 
6 Stahlst. Peslb, Heckeasst. 12. n. ij Tbk; PracbUuacab« 
n. Sl Tblr. - Erinnerungsbucb f. d. Jahr 1841. Zerbat, Kum- 
mer. 16. n. i Tblr. - Le vlenx cordelier. ' 
Camille Desmonlins, depate ä la cen 
Jacobias. 16. (SJ Bga.) 1J Fr. 
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Philosophie. 

1837. Aphorismen aus Theodor Parou's J\nchln/s. 
lirsg. von Ed. Miitsner. Berlin, Duncker u. HumbUt. 1839. 
IV u. 143 S. & J Tblr. — Weniger •■ ihres Inhalte« Wil- 
len, aU wegen ihre« Zusammenhange* mit der Persönlichkeit, 
•HS der sie hervorgegangen , haben diese BUtler Interesse. 
Denn sie sind nicht eine Gestslt des vollendeten Gedsnkens, 
sondern nur Blüthen des forschenden u. suchenden Geistes, 
und insofern sllerdings. wie Hr. IL sie nennt, „ein würdig?. 1 ; 
Zeagnifs für die gegenwärtige Zeit u. ihren stillen Ernst, der 
nicht aufhört, ohne Lohn in den Tiefen des Gedsnkens tu 
arbeiten, wahrend im Markte des Lrbens die Wahrheit um 
allerlei Preis feil gehalten wird." Aber sollte nicht Herr 
Matzrier, indem er mit diesen Worten 
C'ouflict unserer Zeit ausspricht, auch überzeugt sein, da(s 
sein früh verstorbener Freund, wie hundert Andere, in die- 
nern Cnnflict gelebt habe, u. wenn er dem ..ringenden Geist" 
nicht gerade ..die selbstgenflgssme Kuhe des stillen Glanbens'' 
wünscht, wird er dagegen mit vollem Rechte sagen können, 
dafs ..die ruhelose Arbeit" des Geistes, um die Welt van 
der Knechtschaft der Gedankenlosigkeit und des dampfen 
Wrhens in widerstrebenden Meinungen" tu erlosen, ihre Be- 
neligung in sich selber bsbe? Einer so überwiegend religiösen 
Nslur. wie der Verf. dieser Aphorismen sich zeigt, möchte 
diese Seligkeit, such wenn er sie gi- 



: Seligkeit, aueä wenn er sie ganz erreicht hätte, schwer- 
genögt haben. Ein feiner, eindringender Verstand, eine 
,e Fülle des GemOlhs, eine liebenswürdige Bescheiden- 



beit cb.rakterisiren die EieeatbOrulichkeit desselben, sie wür- 
den vorhanden sein, euch wenn sie nicht in den Formen 
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der speculstiven Philosophie erschienen. Der llersusgeber 
hat übrigens das Leben seines Freundes, wie ein ächter 
Freund, geschildert nnd sus dessen Nachisis, eine gute Aus- 
wahl getroffen. Es sind Gedanken vornehmlich Ober die 
Wahrheit u. ihre Erkeonlnifs, 6ber das Verhlltnifs von Na- 
tur nnd Geist, Ober den Ursprung des Bösen, über Freiheit, 
über Gott u, göttliche Dinge, und über das selige Leben. 

Theologie. 

1838. Der Tübinger Januskopf oder Glanben n. Wis- 
sen des Herrn Dr. Johannes Kuhn. Nebst einige« vorlänf. 
Bemerkungen über Berlages Dogmatil-. Koblenz, Bädeker. 
18,0. IV u. 52 S. 8. J Tlilr. — Die Heruies'sehe Philoso- 
phie ist schon öfter der Kritik unterworfen worden, aber ihr 
VerhSltnifs zur neusten Philosophie hat bis jetzt Niemand 
untersucht. Es mnfaten Angriffe von Seiten solcher ksiholi- 
scheu Theoingen, die sich, wie Dr. Kuhn, der Speculstion 
zuneigen, vorangehen, bevor such nur Andeutungen über jenes 
Verhlltnifs zu Tage kamen, wie solche die vorliegende Uro- 
s rhu n enthält. Das Allgemeinste, wie es hier von einem 
Schäler des Hermes sngegeben wird, iat Folgendes. Kant 
o. Fichte rcprisenliren die Reflexion nnd die dadurch g'g«- 
bene Metaphjsik ; Sehelling nnd Hegel fassen die dualisti- 
schen Gegensitze zur Einheit des Bewußtseins zusammrn U. 
erbauen das Gebäude der Snecnlatinn. Was nun katholiscber- 
seits der protestantischen Philo*, gegenübertrst, ist theils 



tiver Natur, wie Hermes u. Günther, der erslere „gegen die 
metaphysische, der letztere gegen die Speculative Richtung 
der proteat. Philosophie gekehrt", und von diesen beiden 
..Heroen" hst das theologisirende Dentschlsnd und durch es 
Europs noch, u. swar in knrzer Zeil, ..Heil u. Segen zu er- 
warten." Zu den unselbständigen Erseheinungeii gehören die 
su Jdeu Liehen Halbhrgciianer n. Halbpantbekten, unter wel- 
chen such kukn. Darauf besieht sich der Titel Jmnuskopf. 
In einer etwas derben Kritik sucht Verf. zu beweisen, wie 
Kuhn's sog. Immanenz des Glaubens u. Wissens nur ein vorne 
Glauben o, hinten das Gegen theil Wissen sei, ein übles Ge- 
misch der Hegelschen EncvklnnJidie von Merlin o. der kstbo] 

Donav :L — ■ — - -5 -» " ■ > 



nalik von Rom her, n. wie er dagegen die Hermes.. 
Philo», snilsverstsnden habe. In den paar Bemerkungen Ober 
Berlsge'a Einleitung in die Dogmatil- kommt fast nichts An- 
deres vor. als der nackte, unerquickliche Gegensatz gegen die 
süddeutsche Weisheit (der k.L&l. Fakultät fn Tübingen). 



»sehe 



1839. BheinteaWs allgem. Repertmrium für die theo!. 
Lit, «nd kircbl. Statistik 1840. Jul. Aug. Sept. (Bd. 30.) ent- 
halt Recensionen: A. sus der exeget. Theologie über die 
C oromentare von De Wette cur Ap. Geack. Jscl imann zu den 
kaihol. Briefen, und Decker zum Br. an d. Coloaser (Probe 
B. Bistorisehe TheoL: Die Hand- 
. von Döllinger, Gleim,- n. Boll (in 
Bern); K. Grofse: ReforaaÜoosjMcl; Bonn (in Holland): 
de duplici prineipio refnrmat.; Theiner: Schweden u. seine 
Stellung zum p. Stuhl; Münch: Psolo Sarpi; Göschl: Gesch. 
des Concil su Trient; Sarpi'a Gesch. dslbn. übers, von Win- 
terer; Hilgen: Kril. Darst. der Hlresen; Kimmet: de Euse- 
bio. Drei Schriften über Wesen m. Gesch. der refonnirien 
Kirche von Zyro, Weber u. Gübel; slmmllicbe Schriften von 
Lül Helberg er, u. von Bernet in St. Gallea: „die Gewissens- 
nOicht in der Niederlegung meines Amtes (1. Mars 1840). 
C. Systematisehe TheoL: Nilzach: System 4e Aull.; Stirm: 
Apologie des Christrnlh.; Vincas: Das Christen!)), in s. Ver- 
nunflgcraaJaheit; Übe: Urspring des Culius; Eljss: Glaube 
und Wissen (Roman); Blumröder: Die Hei. nach ihrer Idee; 
Baader: Revision der Hegeischen Philosopheine; Fischer: 
Idee der Gottheit; Hinket: specnlstive Anafjsis des Begriffs 
Geist. D. Praktische TheoL eine Sammlung von 23 Schrif- 
ten der letzten Zeit über verschiedene Gegenstände des kircbl. . 
Lebens, welche in eine, doch nur schwache Verbindung ge- 
bracht sind. Zoletzt trefTrn wir wieder einige Werke der 
au «kindischen Literatur: ßennet: history of Dissenters; Dow- 
ling: Notitia scriptorum sacrorum; Charvaz, Guide du rate- 
chumene Vaudois; Rituale Parisiense. In der Abthrilung für 
Statistik ist dss Wichtigste die 3e o. 4e Frts. einer aus- 
führlichen Darstellung der protrst. Kirche in dem Österreich. 
Kaiserstaate , welche sich hier mit Ungarn beschäftigt nnd 
sehr viel Neues zur Kunde bringt Desgleichen wird di« 
Geschichte von Zürich im J. 18J9 fortgesetzt. Aufstrdem 
sind mehrere kleinere Aufsalze gesammelt , Originale oder 
ans s tidern Blättern entlehnt: über die Freitaenz der prent». 
Universitäten, die Wiedereinführung der Gebetverbnre in der 
Provinz Preufsen; über den Zustand der La versehen Rhcln- 
pfslz; über die Examina in Weimar; eine Schilderung von 
Gl. Harms. Ferner: Die grieeh. Kirche in Klein- AsieS; sin 
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Vorfall mit dem Agenten der brittischen Bibelgesellschaft in 
Südamerika : die geh. Gesellschaften in China; der Uebertritt 
und Rückfall dpa katholischen Priesters Barnabas Rodriguei 
in England; ein Rcehtsfall aut Irland; die Gesetze wegen der 
Katholiken in Dänemark o. die kirchlichen Krönuntsfeierlieh- 
keiten in Koppenhagrn , die Klöster iUfak and Peninho in 
Portugal 

1S10. Biblloteca dtll eeeUtiastieo, disposla per cor» 
dell' «bäte Fed. Marin '/Ämtlli. Dispens* 1 — 10. Venedig. 
K Jede Disp. (160 S.) 1J L. Die 5 ersten Lief. (Vlll und 
782 S.) entb. Lamindi Pritanii (pseudonym. Namr d. bcrühni- 
ten Lud. Ant. Muratori). De fngeuioriiia moderalione in re- 
jiginnis negotio, ubi qoae jura, quae freu futura sint bouiini 
ebrieliano in ioqoirenda et Iradenda veritate nstenditur et 
L, Augustinus vindicalar s zuultiplici censurs Jaa. Pherepnni 
(d. b. J. Ledere (Clcricos) im Appendix August inian.). Lief. 
6 — 10 enth. bis zur 304 S. des i. Tom. (Tom. 1. hat XXXII 
und 464 S.); Animadversiones in regolas et uaoa critiers, 
«pretantes ad bistoriara ecelesiae, Optra patrum, acta antiquo- 
rum martyrum, gesta Mncloram, atque ad ralionem iolerpre- 
tandi sacras litteras, traditasa a scriptore quedam, tanquam 
uiuninm. quatqnot iuetrnas prodierunt, accuratissimsm Aact. 
Il'inurato a S. Maria. (Ans dem Frantös. Aber«, von einem 
Vcuctiau. Karmeliter.) 

1841. Harmonia ttangelita, «vi qnatnor evangelia 
atque actus »postolorom graecc, pro tempons et reruin srrie 
in sex partes dislributi, ed. Ed. Gresieell. 3rd edit, 8. \\\ 
ab. — Von dems. Hrsgbr. sind bes. erschienen: Prolegomena 
ad harro. evang., Sive de prtmariis nonnullia ad chronolngiam 
evangcl. epeetantibus dissertationes qnatuor. Acceduot Kaien- 
«larii anni sacri ab. a. a. Chr. n. 1511 osqne ad a. D. 94, 
in anni* eipansis. Tab. LXXXV. Noemeniarum anni sacri lab. 
svnop. VI. charecterom meosiom anni »acri. Tab. Gen. 1. 
Osf. 8. 9i ab. 

Geschichte und Geographie. 

1812. Erdhundt der SrhteeizerUrhen Eidsgrnoisen- 
tthaft. Ein Handbuch für Einheimische and Fremde. Van 
Gerold Meyer von Knonuu. Bd. 2. Zweite ganz umgearb., 
stark vermehrte Aofl. Zürich, Orell FQfali u. Comp. 18J9. S. 
XII. 560 und 106 S. 2 Thlr. — Mit diesem Baude ist die 
dankenswerthe Umarbeitung eines fflr die Kenntoifs der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft Sufserst wirbligen und 
inhaltsreiches Werkes tn Ende geführt. Den Inhalt de« 2n 
Bds bilden die Cantone St. Collen, Graubünden, Aargau, 
Thurgau, Tetsht, Waat, Wallte, Neuenbürg, Genf. Die 
Schilderung jedea Cantnna zerfallt in die 5 Anschnitt«: Ge- 
schichtliche Angaben; alleemeine Ansicht; topographische Um- 
risse; barometrische llühcnbcstimraungen; TiodegetUebe An- 
gaben. Die Grundlage der polit. Eintbeilung darf Reisende 
von der Benutzung dieses Werkes nicht abschrecken; die Un- 
bequemlichkeiten, welche daraus erwachsen , dafs immer mit 
der Gränze eines Cantons abgebrochen wird, sind grofsen- 
theils durch die treffliche Anleitung die Schweiz zu bereisen, 
gehoben, welche S. 423 — 512 hinzugefügt u. in welcher auf 
dir. drlaillirte Dnrs'rllong stets verwiesen ist; in ihr nimmt 
der Verf. auf all >- Klassen der Reisenden Rücksicht, und hst 
dem Ceognosten n. Mineralogen. — dem Geschichtsforscher 
u. Gelehrten, dem Militair, dem Kaufmann, den Künstlern n. 
Kunstfreunden je einen besondern Abschn. gewidmet; für Bo- 
taniker bst lir. Staatsrath Heget sc/ttreiler ein Verzeirhnifs 
seltener Schweizerischer Pflanzen, behufs leichter Auflindung 
nach den betr. Kantonen zusammengestellt. In einem An- 
hange ist auch eine Beschreibung des Chainouny gegeben und 
das Wichtigste, was von den bisher. Besteigungen des Ber- 
ges bekannt ist. in aller kürze mitgetbeilt. Den Schlufs des 
Ganzen bildet, besonders psginirt, eine Uebersichl der frühe- 
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ren u. gegenwärtigen politischen Eintbeilung der Kantone der 
Schweiz mit Angabe der Bevölkerung nach den neuesten 
Zahlungen. 

1S4J. Kurzer geographischer Abrif* des ütterreichi- 
selten Kaiierthumt. Von rV. C. ff', Bittmanbach. Wien, 
Gerold. 1840. 8. ) Thlr. — Dieses Buch giebt auf 128 eng- 
gedruckten Seiten in gr. 8. eine, freilich Sehr gedrilngte, geo- 
grapb. statistische Beschreibung, die durch ihren noroenkla- 
tonschen Charakter allen Anspruch auf Kunst der Darstellung 
abweiset, aber ein ungemein reiches u., soweit wir verslei- 
chen konnten, genaues Detsil bietet. Der Ging, welchen 
diese sehr lleifsige u. verdienstliche Zusammenstellung befolgt 
ist. I. Allgem. Ucbersicbt S. 3 - 19. II. Darstellung der ein- 
zelnen Lüiider: II DeutscJt-iHyrische, 2) lulien.-dalmalisebe. 
3) Böhmische, 4} Polnisch-moldauische; 5) Ungarische Lltnder. 
Der Preis ist angemein billig, n. das Buch wird gewifs viel«» 
Verbreitung sich zu erfreuen haben. 

Philologie. Archäologie. LHcrürgcschichte. 

1844. Htttorlae equitum Romanorum libri IV \ serin- 
sit J. Marquardt. Berolini 18t0. 4. (Jlfi S.) — Der Verf. 
dieser sehr ueachtungswerthen Monographie hatte seine Arbeit 
vollendet, ehe er sich mit den Forschungen Zumnts über den 
von ihm behandelten Gegenstand bekanul machen konnte; 
wir geben deshalb den Gang an, den er in seinen Untersu- 
chungen genommen, ohne die Resultate, zu welchen er ge- 
kommen ist, mit denen des erwähnten Gelehrten zu verglei- 
chen. — Im 1. Buche wird die Bedrntung der Ritter unter 
den Königen u. wahrend der Republik bis zur Zeit der Grac- 
eben angegeben, die Eintbeilung derselben in der serviaoi- 
schen Verfassung genauer besprochen, and darauf der Unter- 
schied zwischen den equitet equo publica u. den eq. et/, 
private, und das Verhältnifs der publieaai nJher bestimmt, 
welche letzteren Punkte hervorzuheben um so notwendiger 
war, da man nur durch ihre richtige Würdigung die grnfsr- 
Fiindscliaft passend beuri heilen kann, die in spaterer Zeit 
r. wischen den Rittern u. den Optionalen statt fand. Das 2. 
Buch (von C. Gracchus bis auf Augoslns) betrachtet die 
großartigen Verwickelungen, zu denen die Stellung der Ritter 
zum Senatorenstande, u. ihr Verhältnifs als Richter Veranlas- 
sung gegeben, Verwickelungen, deren Verlauf wesentlich be- 
stimmend ist für den Gang, den in dieser crcignifsrclcben 
Epoche die Geschichte des R. Reichs genommen hat. Hier 
wird davon ausgegangen, wie der Rillerstand, der von An fori«; 
an mit dem der Senatoren zusammenfiel, sich dieser endlich 
feindlich gegenüber stellte, indem kurz nach den Graccben 
die pubUcanl den Namen Ritter erhielten. Wir können die 
lehrreichen Ansahen über die Revolutionen, welche darefa die 
veränderte Stellung der Ritter, und ihren bald siegreichen, 
bald zurückgedrängten Einflufs auf die Gerichte entstanden 
sind, nicht einzeln hervorheben; »vir nennen nur die Namen 
Tib. u. C. Gracchus, Livius Drasus, Marius. Sülls, Pompejaa, 
Cicero, am darauf hinzuweisen, welch weites Feld vie fach 
ster Untersuchungen sich hier vor dem Vrf. ausgebreitet hat, 
das ihm Gelegenheit zu reichen Erndten gegeben. Der Lage 
der Ritter unter Auguslus ist dss dritte Buch bestimmt. In 
welchem zuerst das Terhlltnifs der NobilitSt anter den Kai- 
sern betrachtet wird, worauf dann eine Angabe der Verän- 
derungen folgt, die Auguslus mit dem Ritterstande zu dessen 
eigenem Vorthedle vornahm, indem er ihn durch den Census 
reinigte, u. ihm die Ehre des equus publicus wiedergab; bei 
dieser Gelegenheit wird von der recognilio (Revue) der Rit- 
ter u. von der Einführung eines prlneept juvenlulit gespro- 
chen, dessen inniger Zusammenhan; mit dem Ritterwesen er- 
örtert wird. Sehr belehrend Ist das Capilel über die equites 
illustres, drren Verhültnifs für das ganze sociale n. politische 
Leben der Kaiserzrit, besonders der früheren, von der gröfs- 
ten Wichtigkeit ist; nun erinnere sich an Maecenas, Crispus. 
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Sallustius. MelU. Crispicias n. Andere. Im 4. Buche wird 
der Verfall und Untergang de« Ritterstandes dargestellt, die 
ebenso wie viele andere der Einrichtungen des Ausgustns, 



denen nun xum Heile des K. Ueiclirs eine längere Dauer 
milden, sieb in den Stürmen der nacMolgeu- 
den Zeiten nicht halten konnte, dessen Sinken und endliches 



hatte wünschen rui'n 



Verschwinden aber fast eben so lange währte, als das des 
" st — Möge der Verf. nns bald mit einer Ge- 
Au$u*tus beschenken, an der er, wie er In der 
ültheilt, schon mehrere Jahr* arbeitet; die vor- 
liegende Schrift berechtigt an« für ein solches Werk m den 
schönsten Erwartungen, P. 14 ist statt 410 u. Chr. e. 310 in 
lesen. P. 32 herrscht in den Worten: Tribunoruin, Glane- 
riar. Satnrnini, Apuleji furore einige Verwirrung ; ebendas. lies 
in der Note 59. luterierint f. interserint. 

1845. Dr. £. Müller, Prorektor des Gymnas. zu Ralibor. 
Bruder Otfried Müllers teigt an, dafs sich unter den 
Papieren des Leistern das deutsche Original der kürzlich in 
England erschienenen Uistory af the littraturt of Grete« 
vorlsndet. welches einer von dem Verstorbenen vor seiner 
Reise nach Griechenland für den Fall seines Todes getroffe- 
nen Bestimmung zufolge, von ihm binnen Kurzem dem Drucke 
übergeben werden solle. 

184Ü. Romeo aud Juliet. A Iragedy by TFilliam 
Skakspeare. Mit Sprache und Sachen erläuternden Anmer- 
kunsen von Dr. Eduard Winter. Braunxchweig. Leibrock. 
ISiU. 8. (VI n. 21S S.) \ Tblr. — Der Text ist vollständig 
U. mit sorgfältiger Genauigkeit, mit kritischer Vergleichung 
der edilio princ. (Lnndun, 1397. 4.) U. der spätere« abgedruckt. 
Die Anmerkungen beschäftigen sich such _ hin und wieder 
mit der Kritik des Texte». Jedoch bei weitem meislentheils 
sind sie der Real u. Verb.dexcge»« des groben Dramatiker* 
gewidmet. Die Form u. selbst die Schürfe der Behandlung 
verratben eine gewisse Stufe philologischen Talentes, such der 
Fleifs ist nicht xn verkennen, mit welchem der Verf. den 
besten Commenlaren über alle Clsssiker nachzustreben ver- 
bucht hat. Auf jeden Fall bleibt ihm das Verdienst, auf ein- 
zelne Schwierigkeiten aufmerksam gemacht, dem Studium des 
mal. Originals einen wichtigen Vorschub geleistet zu haben. 
Ganz besonders aber eignet «ich diese Bearl.eitung, auch we- 
ih rer Wohlfeilheit für den Schulgebrauch in höheren 



K lassei 

IS 17. Bibliotheea Graeea virorum doclorum opera re- 
cognita et eommentariis instnicla cur. Fried, Jacobs et F al. 
Chr. Fr. Rott ete. Von dieser Sammlung erschien so eben 
Ä) Poetarum Vol. 9. such u. d. Titel: SophoelU tragoediar. 
Ree. et explan. Ed. Wunder. Vol. L seet. 2. Conllnent Oe- 
dipum Regem; edit. 2 da plnrimis locis emendata et aueta. 
16j S. ! Tblr. — B) Scriptornm orat. pedestris Vol. 2. Pia- 
tonis opera omnia. Recensuit, prolegomenis et eommentariis 
Instruxit Gfr. Stallbaum. Vol. II. Sect. 2. cont. Protaso- 
ram. Edit. 2da multia psrübus aueta et emendata. (220 S.) 
i Thlr. 

Jurisprudenz, Staats- u. Cameral Wissenschaften. 

1S4S. Commrnlolre sur la loi des successiont. for- 
manl le lilre premier du livre 3. du code civil. Par Lhabot, 
de l Allier. Nouv. edit. revue avec soin et augmentee d une 
notice biograpbique, du somnairc sous chaque arlicle, de 
nomhreuses questiona traitees par l'anleur, d anuotations im- 
nortsntes et d'une table alphabetique et raisonnee pur M. 
Maitral. — Paris, 8. 10 Fr. Mit (Lesen 40J Bgn. ballendem 
Bande ist das Werk geschlossen. 

IS49. La Bancocrazia o II gran libro social*, nn- 
vello sisteros finaiiziario che mira a basare i governi su lulti 
dinteressi posilUi dei governati. Autorc il Dott. barone 
Güls, t'ovraja. Vol. 1. Mailand. 1S40. 8. (XU und 200 S.) 
4; L. — Der Umfang dieses Werkes ist auf S Bd», jeder 



tob c. 300 S. berechnet, in welchen eine genügende Ent- 
wicklung und Darstellung zugleich mit prakt. Anwendungen 
versprochen wird. So soll schon jedes Urft dir Eintheiluits 
in einen tlieoret. und prakt. Theil enthalten. (Baneocraiia 
teorica; — Baneoe. pratiea.) 

1850. Abhandlungen und Ju/tälte der Kameraluli. 
sehen Zeitung. Jahrgsug 6. 1840. Nr. 1. enthalt: Einige Ge- 
danken Uber die Prülungen zu Suballrrn-Aemtero. (Jebersicht 
der Gesetzgebung über die Zulässigkrit und die Art n. Weise 
der Vollstreckung der körperlichen Züchtigungen in Strafan- 
stalten aud GeJangnissen; Nr. 2. lieber die Reform des Post- 
Wesens; Nr. 3. Lebersicfat der Gesetzgebung über Entrich- 
tung der Bürgerrechts- und Einkaulsgelder; Kr. 4. 5. K. F. 
Rauer: Leber die Mittel zur Herstellung von Fonds fllr die 
Bedürfnisse der Zeit; Müssen minorenne Kinder, deren Mutter 
nach dem Tode des Asters ein anderes Domicil aufgeschla- 
gen hat, im Verarmuugsfalle uach den in der Kurmark, Neu- 
mark u. Pommern, so wie in Ost-Preufsen gellenden Previn- 
zial - Gesetzen von der Kommune des letzten Wohnorts des 
Vaters, oder von der Gemeine, in welcher die Mutter Dorui- 
eil hat, ernährt werden? Nr. 5. Ueber die Kinder- Brwahr- 
u. Aufsichts- Anstalten; Nr. 6. Ueber die Ursachen der wahr- 
genommenen Veruiehrnng der Verbrechen; Nr. 7. J. Iloff- 
mann: Etwas über den Bauernstand und die Dorfgerichte; 
Kr. 8. Das Armenwesen betreuend; Nr. 9. I ebersiebt der Ge- 
setzgebung wegen Aufrechlhaltung der staalspolizeilichrn In- 
tegrität der Beamten. Nr. 10. U4ber Holznotb; WaldÜachen 
im Grofsbers. P^sen. Nr. 11. Ueber Medizinal -Verfassung; 
Uebersicht der Gesetzgebung über Koncessiouiruug der Kom- 
missionäre und Konzicipienlen. Nr. 12. Ueber eine, den 
entlassenen Verbrechern schuldige Nachhülfe. — Uebersicht 
der, wegen gegenseitiger L'rliernahine der Vagabonden und 
Ausgewiesenen zwischen PreuTsen und d«n auswärtigen Staa- 
ten bestehenden Vereinbarungen; Nr. 14. Neumann: Ueber 
Disrucmbralionen und Parzellirnngen. Nr. 15. Vergleichung 
der finanziellen Resultate der Post- Verwaltungen RuMands 
und Prenfsen pro 1839; Nr. 16. t. Clsusewitx: Die üepor- 
tationsfrage in Preufsen; v. Schömberg -Genrnsi : Ueber die 
Möglichkeit einer starken Seiden -Produktion im nördlichen 
Deutschland; F. R. Hunther: Landwirtschaftliches Rechnungs- 
wesen; Nr. 17. Uebersicht der Gesetzgebung über die Ver- 
folgung flüchtiger Verbrecher durch Steckbriefe; Nr. 18. Rust: 
Zustand des CJiarite-Krankenhauses zu Berlin im Jahre 1SJ9. 
Ueber die Vermehrung der Verbrechen; Nr. 19. Die Kirche 
und Hierarchie. Wirksamkeit der Ilagelschaden- u. Mobiliar- 
Brand -Versieherunns- Gesellschaft zu Schwedt s. O.; Nr. 20. 
J. Hoffmann: Die Kassen-Revisionen und ihre wahre Bedeu- 
tung, insbesondere bei den Special-Kassen; Nr. 21. Maron: 
Ueber Uolz-Notb. J. Justioi: Ueber die Wichtigkeit einer 
eigroen Verbindung der Gewerbetreibenden mit dem Kauf- 
raannsstande. Gedanken über die Montetonscbe „Anleitung 
zu den wirtschaftlichen Veranschlagungen u. s. w." u. deren 
Anwendung: Nr. 22. Die Kirchenmusik betreffend. Ueber- 
sicht der Bestimmungen über die Ansiedelung von Ausländern 
in den Preußischen Stsaten; Nr. 23. Neumann: Ueber das 
Studium des Lateinischen auf den Schalen; Nr. 24. Ueber 
die Aufbebung der Apotheker • Privilegien in den ehemals 
Weslpbälischen Landestheilrn; Nr. 25. Die Gefangenen. (Aus 
Grellrt. Wauimy's „Handbuch der Gefängnisse''; Nr. 26. In 
welchen Fällen ist die Wicdereinxiebutig vorgeschossener 
Kosten der Armenpflege im Verwaltungswege zulässig? Die 
Thierquälerei betreffend. J. Justin! : Dss ** 
n. Finanz-System. (Frts. nächstens.) 
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1851. De Transph 
ehirurg. aut. .4. Ph. Steinberg. 
1 Kpftaf. - Der " 



c 1 n. 
Corneae. Dlss. 
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4. 14 S. mit 
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dsfs di« Anwachsuog der überpflanzten Cornea «ehr wohl 
gelingen könnte, wenn man aar die dazu nöthige Vorbereitung 
zweckmabig anzustellen vermochte and er überzeugte tick, 
dab die Abtragung der eaUrteten Hornhaut — mit Verscho- 
uung der Linsenktptel — u. die Bildung eine» der abgetra- 
genen Hornbaut «■ Gröbe u. Form genau entsprechenden o. 
iuw Leberpfltuten bestimmten neuen Harnbtullsppens der 
wichtinte Act der Operation «ei, dsb aber gerade dieser 
Act bei allen biaherigen Methoden am unzwecknihTsigsten ver- 
ebt worden war. Es ist nicht m lauruea, data dieser Ge- 
danke vortrefflich iat und dab, wenn Irgendwie die Opera- 
tion gelingen kann, nie aar dann gelingen durfte, wenn die 
alle Hornhaut sehr gut ausgeschnitten ist u. die Bberxapflan- 
tende Hornhant auf dai Genaneate an die Stelle der enteren 
paftt. Zn diesem Behufe bat nun der Hr. St. ein höchst 
sinnreichen Instrument angegeben, daa alle Erwartungen an 
erfüllen verspricht u. seinen Erfinder vielleicht in den Stand 
Betten kann, die bisher unmögliche Ueberpflanzung der Horn- 
haut möglich to machen. Dies Inatroment besteht aus einem 
Cirkrlmessrr, mit welchem sowohl die entartete, »U die zu 
iransplantirende Hornhaut ausgeschnitten wird u. durch wel- 
ches zugleich ftr die anzulegenden Hefte in beidea Horn- 
bluten die SticbkanlÜs vorgebildet werden. Letzteres iat eine 
höchst wichtige Eigenschaft dieses Inatrumenlt, weil eben 
die Durchstechung der Hornhaut Behufs der Anlegung der 
Hefte höchst schwierig iat u. zu qi 
des Auges Veranlassung geben kann 

ist der junge Gelehrte gegenwärtig beschiftigt, seine Ver- 
suck« fortzusetzen u. wir können ihn mit dem ganzen medic. 
Publikum versichern, dab seinen ferneren Resultaten mit der 
gespanntesten Erwartung entgegengesehen wird u. dab, wenn 
auch aie Wiblingen sollten, er wenigstens die sinnreichste 
Methode tur Verrichtung der Operation angegeben habe. 



Mit diesem Instrguieut 



Pädagogik. 

1852. Anleitung zur Zeichnenkunst '. Von P. Sehmid, 
Professor. 3e Aufl. 1s 2s Heft mit 98 kleinen u. 29 Vorlege- 
bttltern tu tl ZoJL Berlin. IM». 8. 6j Thlr. beide Thriie. 
— Seit dreifaig Jahren haben sieh viele Stimmen beurthei- 
lend, anerkennend, krittelnd über des Hrn. Pr. SchmUt * Me- 
thode vernehmen lassen. Im letzteren Sinne vornehmlich 
Künstler, Schulmänner im ersteren. Woher dieb? Der Grund 
der auffallenden Erscheinung durfte folgender Bein. Die 
Vorhalle des Schmidschcn Gebindes Ut wesentlich pädago- 
gisch. Künstler nun, welche seilen grübt sind einer wenn 
auch klar dargestellten u. aufgelöteten Trage der Ertiebungs- 
kuntt and Unterrichts Wissenschaft zu folgen, tind mehr wie 
Andere versucht, über die pädagogischen Vorbereitungen hin- 
wegzugehen, ohne sie sich klar gemacht zu haben. Was 
Wunder, wenn sie bei so mangelhafter Vorbereitun| wenig 
geeignet aind, die Anwendung dieaer Unlerrichtspnncipien 
gründlich tu erforschen u. genügend zu prüfen? Anders der 
Schulmann. Seines Lebens Bi 
einer Entwicl 
saaikelt und 

ihre schlichte Einfalt, ihre Anwendbarkeit erkannt, muh sich 
sber bekpnnea, dafs ihre Einführung in irgend ein Gebiet 
des Unterrichts mit natürlicher Anstrengung und hartem 
Kampfe gegen das Hergebrachte verknüpft sein werde. Nun 
frdgt er dem Methodiker auf dessen eignes Feld und erkennt 
mit sachkundigem Staunen, dab diese Anstrengung vollbracht, 
dieser Kampf hier gekämpft worden sei. Eben weil er iu 
Bezug auf das Besondere, den Zeicbnenunterricht, sulördertt 
der Schaler Ut. folgt <r dem Lehrer, dessen Tüchtigkeit als 
l'idagog er vollkommen tu würdigen weift, vertrauend von 
Stufe za Stufe und sieht, wie einfach sich die Schwierigkei- 
ten lösen, die Kräfte entwickeln, die Erfolge ans Licht treten. 
So sehr nun auch teil langen Jahren die Befähigten über die 



zu ertnrsfaen u. genu'enu zn pruirn : Anaers «er 
n. Seines Lebens Beschäftigung hal ihn vorbereitet, 
wickrlung pädagogischer Grundsätze mit Aufmerk- 
ind Vcrsländnib zu folgen. Er hat ihre Wahrheit, 
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Wahrheit der Grundsatz«, so wie Aber die musterhafte An- 
wendung derselben auf den Zeichnenontetricht übereinstim- 
men — so, dab kaum etwas, wss nickt schon oft gesagt 
worden Ut, dürfte gesagt werden können — ; so ist gleich- 
wohl bei der wirklieben Anwendung der in Scbuiid't Wer- 
ke« entwickeilen Metbode nicht selten die Folge, dab dies« 
Anwendung willkürlich von dem Gegebenen abweicht Oert- 
licke Schwierigkeiten, mangelhafte Einsicht der Lehrer, man- 
che» Andere geben die Entschuldigung solcher Willklbr, statt 
dsb sie snspornen sollten, mit erhöhter Kraft sie zu beseiti- 
gen. Und nachdem man die Methode nickt selten in wesent- 
lichen Punkten verfälscht hat, to dab nur ihr Aeuberes übrig 
geblieben Ut, erwartet und fordert man doch von solcher 
Anwendung die groben Resultate, welche nur die treu in* 
Leben gelührte Lehm eise P. Schmidt gewähren wird. An- 
dere, wrlcbe sich durch Arufterrt blenden lassen, den Schein 
nicht von der Wahrheit trennen und bei to verkehrtem, von 
ihnrn aher leicht für echt gehaltenem Verfahren dennoch di« 
Erfolge vermissen, lassen sich leirht zu einem unbilligen Lr- 
iheil ninreifaen. Die Anleitung zur Zeichnenkuntt, vorzugs- 
weise dem hluslichen Unterricht, der Leitung durch die A ei- 
tern bestimmt, Ut ganz besonders einem halbverstSndigrn, 
an Aeuberlicbkelten haftendem Verfahren bloßgestellt. Wer 
daher die versprochenen Forlschritte nicht bemerkt, prife ZU- 
forderst sieh, den Lehrenden, ob er auch Alles thue, im Geist 



In der Wahrheil Ihne, wss Professor Schmid von ihm als 
Lehrendem verlangt. Thut der Lehrer nur das Seine, 
wird die Methode gewfb das Ihre ikun. - Die 
hat namentlich dem 2ten Heft wesentliche 
ZutStze gebracht und Kef. empfiehlt nach 
fahrung aorgsamen Adlern dieses 
Verfasser 




Schöne Literatur. 

«853. I. Shaktpear in der Ueimath. od: DU l 
Schauspiel in 4 Akten von Karl von Uoltei. Schteusigeo, 
Glaser. 1840. 8. XIV. 178 S. \ Tblr. 

1854. H. Lorbeerbaum und BttttUtab oder: Drei 
Winter eines deutschen Dichtere. Schauspiel in drei Akten 
von Karl von Uoltei. Mit einem Nachspiele: Bettelstab 
und Lorbeerbaum oder Ztranzig Jahr nach dem Tode. 
Ebd. 8. XIV u. 107 S. I Thlr. — Es genügt die Anzeige, 
dab diese beiden Dramen in sehr anslilndUer Ausstattung: 
dem lesenden Publikum überwiesen werden; denn beide sind, 
bereits durch den glänzenden Beifall, der ihren Darstellungen 
auf der Bäline gezollt, bekannt genug geworden. Namentlich 
haben sich in diesen Jahren beide Theater Berlin s nicht 
ohne Erfolg das erste Stück angeeignet; wie unerwarteten 
Beifall daa zweite in Wieu gefunden bat, ist in dem Vor- 
worte des Verf. usebzoleten. — Aber auch die Lektüre die- 
ser Stücke ist grnubrrich, vorzüglich die des ersten, welches 
wohl sis die beste Leistung des talentvollen Verf. angesehen 
muf». 



Vermischte Schriften. 



-■»«1»*. 



1855. Die Freimaurerei u. ihr Einßufs in der Schweiz. 
Dargestellt und histor. nachgewiesen von C. L. r. Holle*. 
SchafTliaosea, 1810. 8. III. u. 106 S. ( Tblr. — Durch diese 
Schrift soll nachgewiesen werden, dab die Freimaurer*! diu 
Wurzel allrs politischen Unfuges der Neuzeit sei, dsb aus 
ihr alle politischen Geheim- Verbindungen, die am Umstürze 
der Staaten gerüttelt, erwachten, u. dab die Maurerei nicht 
ruhen werde, bis Europa eine Gestaltung erlangt, die nur 
ihr tu Gute kommen solle. Diese Entdeckung, die scb*a 
en, eifrigen Katholiken mitgetheilt wurde, 
ein lebhaftes Interesse erwecken, wofern 

•urr 
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teu; denn unmöglich kann es sl* rinr Beweisführung betrach- 
tet werden , wenn, aas das revolutionäre Ziel «irr Maarrnri 
ttt bezeichnen, S. 13. darauf hingewiesen wird, dab in Mo- 
zarts Zauberflöle Saraatro ism Primen sagt ,.rin Mensch sei 
mehr als ein Kürst." Ebensowenig will es einleuchten, ilafs, 
Tai« S. 65 behauptet wird, der Lvigcnbtind in der Schweix 
■ich durcb allerlei Hillfagi-selUchiirirn verstlrLl habe, als i. B. 
durch den Scharfschützen -Verein, den Viefcarzl- Verein, die 
ökonomisch- landwirtbachafll. Gesellsehft u. andere ähnliche. 
Da es hier darauf ankommt, de« Charakter und die Riebtmig 
der vorliegenden Schrift nachgewiesen tu haben, M wollen 
wir ohne auf fernere Einteln heilen einzugehen, nnr noch hin- 
zufügen, dab nach unserem BedBaken dieselbe ala ein a«ge- 
scHkk-r AngriO der üllramootanen betrachtet werden muTs, 
indem Convertilen alets geliebt bslx-a, aich al* Verfechter 
Li umstellen, n. es ihnen daher nicht aelten widerführt, Ober 
das Ziel hinan* tu arhiefsen, anstatt es in treffen; n. solche 
Angriffe erklären sich im vorliegenden Falle um in leichler, 
da die Freimaurerei bekanntlich von jeher von Sellen der 
röaiim-'ben Coric verfallt warde, a. ebendaher in streng ks- 
tholbebea Ländern nicht seilen als gleichbedeatend mit Jn- 
deullium u. l'ruteslaulisnius gi-nmmuen wird. 

1656. L AUgtmrlntr Volkt-Kalendtr auf af. J. 1841. 
Frsnkf. a. O.. TrowiUscb u. S. 8. (14 Bgn.) * Thlr. (Ab 
Zugabe: ein Stahlst, in qo.-Ful.| 

1807. Oldeubttrgiirhtr Folhtbott. Ein gemeinnBliiger 
Volkslcslender IDr den Bürger o. Landmann des Grofshnlb. 
Oldenburg. 4r Jahrg. 1841. Üldenb., Schöbe. 8. LH. n. 163 S. 
} Tblr. - So wenii Aufmerksamkeit da« litcrariachc Publi- 
kum Erscheinungen dieser Art schenkt, so wichtig werdrn 
■ie durch die erstaunliche Verbreitung n. durch den Einflofs, 
den sie, als allgem. zugängliche UauslrklOre der arbeitenden 
Stünde, auf. diese fiben können. Nr. f. ist im J. 1840 in 
30,000 Exeropl. verkauft, ein Absatz, durch welchen eine sonst 
unbcgreifL Billigkeit de* Preises möglich gewacht, die Anfor- 
derung an die gröfste Sorgfalt der Ausstattung gesteigert 
wird. Wir sehen von dem gewöhnlichen Kalender - Apparat 
o. Ballast ab (Astronom. Notizen bei I. von der k. Kalender- 
Deputation xo Berlin geliefert) geoealog. Nsclunehten, Messen 
II. Märkte elc.); 

Das Won «as UM erswaat, Wieart 
Bald heiler* Mfeadrn Dir jrwjjir«, 
kann von um allein beurlheill werden. Hier hat Nr. f. mehrere 
Novelletlen o. Erzählungen von Wehrmanu. Scherl, Kletle, 
Ed. ittaurer. (keine grade neu nnd glänzend, aber alle recht 
hübsch und geinulhlich) fernrr: Darstellungen sus derPreuf*. 
Gesch., Uebe.hliek des J. 1839. »ach Anekdoten etc. Nr. II. 
dagegen besieht nur aus kunten Slncken z. B. zahlreichen An- 
ekdote«, ernst und launig. Rälhseln. Charadrn, allerlei Rath- 
•cblSge et«, aber sneh mrdicin. Notizen (gut u. achtbar, ent- 
fernt von eitlem Cbarlatanisn« ) z, B. Ober Kaltwasserkuren; 
Nachrichten iib. die Dichter der Lieder de* Oldenbargisrben 
Cessngiiuche». — Beide Kalender sind empfeblensweelh; Nr. I. 
hat in einem Stahlstiche des Vernrfschen Gemälde* „Napo- 
leons Rückkehr von Elba" eine wrniirr patriotische, sbrr ge- 
wifs Vielen seir angenehme Zugahe erhallen, welche beilra- 
wird, diesem Volks- Kalender die ausgezeichnete Gunst 
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Neueste Bihliographie 

in Wissenschaft lieber Ordnung. 

1858. I. Pfiilotephif. Erdmann Versuch einer wissen- 
schaftlichen Darslellung der Geschichte der neueren Philoso- 
phie. Bd. 3. Abtb 1. Lpig., W Vogel. 8. 2* Thlr. - Pro.! 
Grandrib der Paicholsgi«. llr Vorßsungen. Ebd. 8. J Tblr. 



— Dn.: Natur u. Schöpfung. Eine Frag* an St Natur- und 
Iveligionspbilosophi*. Ebd. 8. * Thlr. — James Wm. M Cao- 
ley: Leciure« on aslural philnaophy. 8. 13* sb. — Klencke: 
Der Sterbend* n. dessen Zukunft Blick« In die letzte E/dea- 
stunde und des Jenaeil* der Aenaeben. Lnsg.. Kollmann. 8. 
i Thlr. — Scholand: Da* ewige Lebeo. oder Unsterblichkeit, 
Hiinriirl, lliihV, Kückeriuitrruog und Wirdersehen jenseits. 
3 Bdehn. Berlin, Uevmann. 8. 1} TUr. — Coastsnlin Jo- 
*epb, Erbprinz zu LflVenslria-VVeethhriaa-Rosrnberg: Ver- 
s*cn einer svatemsl. Befeuchtung der ersten Elemente einer 
chrial». Philosophie. Frankf. a. lt.. Andrei. 8. 1} Thlr. — G. 
Geras«: C«ars de pbiloMpfaie redige. d apres le nouveaa 
progr. 8. 4 Fr. 

1859. H. T**,l.gU. Wincr* Grammar of tbe Idioms 
of Ih«. creek bagaage of tbe n«w Test. Tie larger worl:. 

TransJ. ly J. H. Agaew ,nd 0. G. Ebbeke, 8 31 Sb. 

Hnt»r.: Hbkert De haeresi Pricillisnblsram ex fontibnj 
denoa odlatis. Conen h. (Altona, Ane.) 8. a. J Thlr. — Jabel t 
Martin Luther. Bdrba. 3, Chemnitz, Binder. 8. ) Tblr. — 
Gall* Versocb einer Cbarakterist.k Jlelaachlhuns ab Theo- 
logen u. einer Entwickelaat seine* Lehrbegrrffs. Halle, Lkp- 
pert. 8. 3 Thlr. — Jubelchronik der 3. kirchlichen Sfclabr- 
feier der Emlührung der Reformation in Sachsen. 1. Hälfte. 
Grimma. Verl.-Con.pt. h\ 1» Thlr. - Kochen: BeleuchtuEg 
der jesuitischen Propaganda u. ihrea Einllusaes auf Hamburg. 
lUiuh.. Hoffinaaa u. C. 8. ^ Tblr. — Galerie catbolinne 
conteHiporaiue. collectinu des portraiU et des notices biogra- 
phM|«es d* NN. SS. los arebeveoues et ev^nue* de Franc«, 

Kauachenbstch in *. Leben a. Wirken 
Steinbaos. 13. J TUr. - Oemolrs of J. C.' 
frnm autbentic sonrees. inclodinr tbe mecaoir of bb w{dovr 

and Corres«, betweea L. and UbVrlin. 18. 6 sb. Sy- 

»temat.: Böhmer Die christliche GlaabemmisseaachaA, so 
nach ihrer Allgemeinheit, wie nach ihre*- snlhropolog. B*. 
sonderaag. Bresbn, Grab. 8. 1| Tblr. — von Ammon Dia 
Forlhildung des Christentum rur Weltreliginq in kirchlicher 
KÜLksicb«. 4r u. letster Band. Lpsg.. Vosel. 8. 3 Thlr. — 
Luthers wahre Meinung von der albtrm. Gnade Gottes, voa 
Hambach. Bannen, Steinhaas. 8. f Thlr. — Zeornisse der 
beil. Vller für die Recbtgtüubigkeit der evsngel. Kirche in 
ihren Grundsätzen gegen die rfim. Kirche. Wesel, Prinz, 8. 
I 1Ur ; ~. B * i .' uer : Beitrag* zur Vermiltrlung eines richtigen 
L'rlhcib Aber Kstholiciamn» u. ProlesUnlisn.ua. Heft i. ßr\a- 
lan. Grab Barth Co. 8. 1} Tblr. — Diering 
Kiittlirben Thaten de« Cbrisientbums. Bd. 
liehen Thste«. Mains, Kunfecberg, 8. 

cen'ttMnies romains, tfrö des livre* romsins les plus aolbenti 
qses et des ecrivains les plus inlelllgen* en cell* matiere, 
«oov. edit. 3 Bde. Avignon. 13. (31» Ben.) — Urs. S. Mad- 
dock: A cslerhetical ezplaualion of Ihe lllurgv of ihe ehurch 
i>_f tnghitid.^ 3 Bdchn. ?; ah. — — Vier Bflcner von der 
Nst hlitlee Christi; r*. einem Stabist., fein gemaltem Titel etc. 
Lpzg, SVeber. 8. n. I> Thlr. — Veitb Maria: Andachlsbueh 
für die Gllabigen der Kirche Gottes. 3. Aufl. m. e. Stahlst. 
Aschen. Hensen. 33. ^ Thlr. — BrudrrsebsfU - Andacht zu 

Ebren de« heil. Frsndscaa Xaverin«. Ebd. 16. n. A Thlr. 

Zcrrenner CbrisÜtche Morgen-Andaehtea auf alle' Tag« des 
Jahres. Tbl. 1. Magdeb , Heinriebshofrn. 8. 1 Thlr. — Kühne: 
Feierkling* de* Hertens in christlichen Gedichten, belehren- 
den ErzKhlangen etc Sssnzerbsiwen, Hohlond. 8. a. A Thlr. 

UomlL Langer: Predigten über das allem. KLrcbro- 

gebel, nebst einer Predigt zur Gedkhtnibfeier de* bocbseJ. 
Königs. Ikvorwortet von Driaerkr. Halle, Llnpert 8. J Tblr. 
— Hilter: Juhrlpredigt dem Feste der Himnjclfahrt Christi. 
Lpz-, Vogel. 8. n. [Thlr. — Wallrath: Eine Predigt am 
30. Sept. 1840 im Lager bei Falken hurg. Oldenb., Schulze. 
8 1 lW - Ssckmsoa's (nlatldeuUche) Predigten. Nebst e. 



»lainumus. urn i. urea- 
Dierineer Svalem der 
Bd. 1. Polemik der gült- 
1 j Thlr. - Maauef des 
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Biographie a. des Verf. Bildoifs. 4e Aufl. Cell*. Schalle. 12. 

> Tblr. — Jüd. Lit,: Sleinbeiin: Offenes Scodcchrellien 

nn Hm, Löck, betr. .Ii* Einancipstion der .Mosaitm. Altona. 
Aue. 8." 1 Tblr. — Urs.: Mo« es Mendelssohn u. seine Schul* 
in ihrer Beziehung zur Aufgab« de« neuen Jahrhundert« der 
«heil Zeitrechnung Hamb. (Il.funaan u. C.) 12. | Tbk. 

1660. III. Geschieht* u. Geographie. Lachmann Ge- 
schiebt« Griechenland» von dem fcnde des peluponn**. krie- 
ge« bis tu dem Reeienroea-Antriile Alex, des Grofsen. 1 hl. I. 
Lnzg., Vogel. 8. 1] Tblr. — Grotcfeod Zur Geographie u. 
Geschichte von Alt-Italien. Heft 2. mit *. kartr. Hannorer, 
Hahn. 8. 1 TOr. - v. Kobbe Hörn. Geschichte, Tbl. 1. 
Lpzg.. Eugelmann. 6. 2 Tblr. — WUh. von Tyrua: Geachicble 
der (ireazzige •>■ de« KU. Jerusalem. A. d. Latein, von K 
u II kausler. Lief. 3. 4. Stalte.. Krabbe. 8. n. 1 Tblr. — 
Straf» : Handbocb der Weltgeschichte, fortgesetzt M IIa ve- 
nia nn. Tbl. 4. Neuere Geschichte. Tbl. 1. Jena, Frommann. 
8 Ii Tblr. — Zimmermann: Allgcm. Geschichte de« grofsca 
Bauernkrieges. Lief. 1. Statt«., kühler. 8. | Thlr. — Der «1- 
t*sl* Tradilions-Codrs de« eliemal. CollegiataliDs St Caslulu» 
zu Moosburg,. Heraosg. von r. Freyberg. München, Franz. S. 
1 Tblr — Archiv des historischen Vereios für Lnterfranken 
u. Aschaffcnbore. Bd. 6. Heft 1. Wörzbnrg. 8. n. \ Tbl*. — 
Zeitschrift de« Vereins für Hess. Geschiebte u. Landenkund*. 
Supiilem. 1. Landau: Die Ritter- GeselUchaflen in Ueosen. 
Cassel. Bohne. 8. n. Thlr. — von dem kuesebeck Hi- 
storiüclies Ta»chenbnrh de« Adels im KU. Hannover. Hanoo- 
ver. Hahn. 12. n. 2* Tbk — Anoalen des Spsa. BOrger- 
kricae». aas dem Spanischen von Eggenberg. Lief. 2. Mainz. 
kupTerherg. 8. *- Thlr. - Cpefigue LE™ nendant Je 
consulat 5 Tapire de Napoleon. Tome« 7. 8. 9 Vota. 8. 
15 Fr. - L. Mucene« Souvenir, de l echauffour« de Stras- 
bourg et du pro«.-« devanl U eour d'assues pour «eevir d in- 
trodüction et de tenne de comparaicon »ux eveiieroens de 
Boulognc et Mi proce-s d*vanl la oour de« paies. 8. (7 Bgn.) 

— Leupol et Eng. de Mirecourt: La Lorraine; anüquit.-e. 
chroolqo*», legende«, hisloire de« faito et des peraoanages 
crlcbres, descnplion des «ite« et des iMaomro* reraariiuablr* 
de c*U* provinc*. »vec gravwe«. Tom. 3. Nanri. 8. ~ .. Ben. 
(Ende diese« Werke«.) — Ilammer-PurgaUll: Geschichte der 
Goldenen Horde in Kiptschak. dafs ist der Mongolen in Rufs- 
Isnd. Pesth. Hartleben. (Lpzg., Frobberger.) 8. 5 Thlr. — 
Ami Booe: La Turquie d'Europe on Observation! sar U geo- 
graphie, la geologie, fhiatoir* naturelle, la staliatiqu*. 1*1 
inoears, 1*« coutumes. l'arch.'-ologie. lagrieullure , 1 indiwtrir, 
le commerce, le« gonvernemens diver«, le clerge, l'hisloire et 

1 «Ut poliüque de cet empire. Tom. 4. (Ende.) 8. Alle 4 Bde. 
kosten 32 Fr. — The papers ef Jamrs Madison purchased by 
order of cengref«; belog bis correspondence sod reporls of 
debates during the congrefs of the confederatian. and bis re- 

nrts of dVbates in the federst Convention. 3 Bde. 8. 2 L. 
«Ii, Rob. Greenhow: Memoir, bi»tnrical and politlcal, 

on tbe north -west. coast of North- America and tbe adjaeent 
territorries. illnstrated by an map and a geographica! view 
of Ihme rouutrie«. 1 Vol. 8. m. e. karte. — Texas in 1810: 
or. tbe rmigranta guide lo tbe new repobJic being the resull 
of Observation, imioiry and travel. 12. 6 sh. — Jh. Cutxan 
Methode d un genre nouveaa poar l'enseignement et I rtude 
de l'histoire. 3. *dil. Bordraax. 8. 10 Bgn. 4} Fr. — GaU 
letli's allgcm. Wellkunde, £», Aufl.. umgearbeitet u. vermrbrt 
von Cannabich o. Mevnert. Mit 2<> fein-rnlor. karten. Pesliu 
Hartleb-n. 8. n. 5 Thlr. — Vollständige Vnlkergalleri*. Bd. I. 
Asien, llrft I. mit 5 Slrindr. Meifsen. Gödscbe. 8. Color. n. 
' Thir. — kfllb Geschieht* der Entdeckungsreisen. Ablb. I. 
Bd I Die Reisen u. Entdeckungen in Africs. m. 1 Portr. u. 

2 h»rtrn. I»bin7. Kupferl.rrg. 8. ^i) Tblr. - H. Heine: Reise- 
b,ld*r. 3. Aull. Tbl. 1. Hamburg. Iloffm.nn n. C. 8. i ; ll.lr. 

- Leltres «1« lelranger. 8. (lb; Bgn.) b Fr. - Guide du 



voyagrur ä Sl. I'*ter»bonrg . comprenant cm precis bistoriqne 
de la fondation de rette capitale et dea agraiidisaemriis. IK 
11 Bgn. m. 10 Anaiehten u. e. Plane. 8. 7'. Fr. — T. EL Ua> 
borne: A n*w guide to the Levant. togetber with tablrs ol 
all Ihe medilerraoean steamer«. 8. 0 sb. — Wasner: All«» 
über aUe Tbeile der Erde in 24 BL Lief. 1. kleiaer AlU. f. 
Schalen in 8 Bl DarmsUdt, P.l,,t. FuL ' TUr. 

1P<>I. IV. Philologie, Archiiologie, Litfrärgexthichte. 
f'laes. Lit,: Hrsiodi. Euineli, (.'inaelhniiio, A»li et rarniinis 
Naupuctii rrasmenta enllrgU etc. Marckscb*fr*l. Lpig.. Vo- 
g*l. 8. 2] TLIr. — Greverus: Würdigung d*r Traglidie Phi- 
loktet des &<pboeIrs. Oldrnburg, Schulz*. 4. n. yj Thlr. — 
Theätre de Sophoclc trad. cn vrrs franfais par J. L. Pin- 
rent. Ajax funrux. 8. 2 Fr. — Tliurvdidis dr hello Pelonon- 
nesiaco libri octo ed. Poppo. Pars IV. Supplements el indi- 
ees. Lpze.. Fleischer. S. 3' Thlr. - Ephranuiu« ex reeosnit 
Irara. Bekkeri. Bonn, Weber. 6. n. 2 Tl.lr. (auch 2\ n. 3J 
Thlr.; zum Corji. Script, histor. Byz. gehörig.) — Die Klas- 
siker der Römer u. Griechen. Strenge Auswahl ». Stabist. 
Bd. 1. Lirius röm. Gesch. Bd. I. Slutlg.. Rirg.r. 10. } Thlr. 
— Crosias: VollstSailigvs Würterbucli über des Crisp. Ssl- 
lustias G«sehirhtsn'*rke. Hannover. Hahn. 8. T '. Tlilr. — Dft- 
derlein Handbuch der latrin. Synonymik. Lpz». Vogel. 8. 

1 Thlr. — Litziiiger: Beispiele zum Lehersrtzen a. d. Latein, 
ins Deutsche n. uing*k*hrt. 3. Aufl. Cursus L (' Thlr.) 2. 
(• Thlr.) Coblenz, Hölscher. 8. — Fiedler Verskanst der 
latein. Spraelie. nebst metrischen Aufgaben. 2. Aufl. Wesel, 
Prinz. 12. ' Thlr. - J. M. B. Nolhac D* la hache sculplee 
an haut de plosiear« mnnumens funt'rairrs aotiijue«. et des 
motu tub ntcio lifdirarit ou dtii'tcarerunl . qui terminent 
le« inscriptions gravrrs sur cec monumrns. Lyon, S. 5' Bgn. 

^teuere Sprarirn: Mapnh'nn Landais: Dictionnaire 

central el crainiualical drs dictionnairra franrais. 5e edit. 

2 Vols. 4. (206^ Bgn.) 30 Fr. — Eb's engtUehe Grammatik. 
VolUländ. Lehrgeblinde der engh'sehen Sprach* für Ü*uUche. 
Bf, Vorrede von Zoller. Leipzig, Wunder. 8. lj Thlr. — Mül- 
ler: Portagiesische Sprachlehre. Hamb« Hoffmann u. Co. 8. 
I Tlilr. — König Abrege de la langue allriuaudr. Burgdoerf, 
Laaglnis. 12. n. ' Thlr. — Der deutsche Bienenkorb oder 
Germaniens alphabetisch geordneter Sprachschatz. Ansbach. 

(Erlangen, F. Enke.) 48. n. Jj Tblr. Lit.- Gesch.: 

Börnes gesammelte Schriften. Supplement: Börne'« Lebeo, 
von Gutzkow. Mit Bildn. u. Fac-Sim. Uambarg. Hoffmann 
ii. Co. 8. 1 \ Thlr. — Wirland's s5imntliehe Werke. Sopple- 
ment: Döring: Cbph. Mrt. Wieland, ein biograph. DenkmaL 
Sangerbaosen , Robland. 16. Thlr. — Baum: Franz Albert 
von Avignon. Nach seinen Schriften und den elcichzeitigen 
Quellen. Slrash., Treutlrl u. Würtz. 8. n. 1 Thlr. 

1802. V. Jurisprudenz, Staats- und Cnmera!teis*rrt- 
sehaflrn. von der Pl'ordlcn: Abhandlungen aus drin Pan- 
dektenrecht*. Erlangen, Pnlin n. E. 8. 1, Thlr. — Walcke: 
Leber den Lmfang der Leg^lienrecbte und insbes. auch de« 
Zollregals im Hrzgüi. Lauejiburg. Hamb , Hoffmaun u. C. 8. 
1 Thlc. — Pnclila Lrbrr di* gericbtL klagen bes. in Strci- 
ligk*it*n der Landrigentliümer. 2c Aull. Giefaen, Ferber. 8. 
2) Thlr. — kretzsebmer Concordanz der königl. prtufs. 
agrar. Gesetze. Bd. 1. Dauzig. Gerhard. 8. n. J Thlr. — 
Schumann. Sammlung der drs kirclien- u. Schulwesen betr. 
landesherrlichen u, Insriiöfl. Verordniinsru u. Erlassr. M;iinz. 
Faber. 8. 1 V Thlr. — C. M. Galisart: Corps du droit l.„-i. . 
rais en ordre. Tom. \\. Partie 9. .Monarchie cnn^titutionuell*. 
Rejne dr Louis Phil. I. (Suile. Annee 1S.18."i 8. 0 Fr. (9. 1 
Bgn.) — Gillct: Analyse cbronologiipie d«-s circulaires in- 
strucliona et derisions'. emanees du minislere de la justice, 
depai« le 12. janvicr 1791 jusq. 1811. suiti* .Line table de- 
laillee des matiirr«. 8. 7J Fr. — Grsetzsrlikel des nngar. 
Reieh«l.mrs 1SJII_40. neb.t dem WWhselrechle und über 
Credilieselzen für Ln^., von Orosz. Wien, (Scbaumharg.) t». 
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n. 1 TMr. — Allgrmrinr« Criniinalgesetzhneb für de« Kit. 

Hannover. Hannover, Hclwing. S. n. \ Thlr. H. Der- 

blgny Analvsr ratsnnne« de« ouvragr* de MM. l'abbe Gaillard, 
Terme et Monlfaicun. Itetnacle r t de Gerando, tar I* qurslien 

des enfans tronv.s. 8. 84 Bgn. — v. d. Hrvde: V.rt en in 

Arincn\ rrsorguHgs- Angelegenheiten. Ma^ilc fi,, Urion, hshofeu. 
8. n. jf TMr. — Niemann: Die Volkszählung ii> Altona, Ot. 
trnsen n. Neuninhlen am 1. Febr. 1S40. Noeb ihren interes- 
santen Beziehungen. Altona, Aar. 8. j I hlr. 

1S63, VI. IS'aturwisttMtihaften. Si.iute-Preave: Notions 
le» plus essentielles sur la physique, la chiiuie, et les uiaclii- 
m-s developp. es dana 1 ordre du progr. offieiel, en dale du 
18. joillet 1*37. 2de edit. 18. m. 4 Kpf. 2J Fr. — P. E. Mo- 
rin: Memoire« eomposes an sojet dune corrrspondsace metro- 
rologique. Se mem, 8. 5 Bgn. — v. Schlechtendal u. Sebent: 
Flora von Deutschland. Lief. I. mit tu eolor. kjjftaf. Jena, 
Mauke. 8. n. < Tblr. — 290 Abbildongen ac» der Pflanacn- 
kande, vorzugsweise als Beigabe zu von Jaeqain's Pflanzen- 
kenntnir*. Wien. Beek. 8. } Thlr. — Antoine: Die CoMbren, 
nach Lambert. Loudon u. A. Frei bearb. Mit Abbild. Ebd. 
Fol. n. 1] Tblr. col. 2 TMr. — Synoptisch« Ueberaicht der 
Acalephen od. Meernesseln, nacli Carters Classification. Wei- 
mar, Landes • Ind. -Cotapt. Fol. £ TMr.; der Eingeweide- 
würmer etc. j Tblr.; der SlschrlhJnter etc. * TMr. — 

Kirf»: Ii riir zur Faona der Infusorien, mit dem beieefBg- 
ten Ebrenbcrgsoarn Systeme. Wien, (Scbaumburg a. C.) 4. 
a. Thlr. — Grobe: Actinica, Ecbinodermen and Würmer 
des adriat. und Millelmeers beschrieben, n. e. Steintafel. Kö- 
nigsberg. Bon. 8. il Thlr. eol. 1} Tblr. — James Danean; 
Introduction to entomology ; camprehendiag a general view 
vf tbe roetamorphosea, exlernal atruetnre, »natomy, physiology, 
and svstemalk arrangement »f all elaJs in»ecU. (in. 36 cel. 
Taf.) 8. 6 ah. 

1804. VII. Meditin. Sacks Renertorüchr« Jahrbuch 
(Sr die Leistungen der gesammten HrilLunde im Jahre 1839, 

2 Bde. Lpzg., Engrlaiann, 8. n. 4 Tblr. — Piaines rordical 
and phvsiol.jgical commentariea. 2 Bde. 8. 36 sb. — S. Hou- 
il a r t Efludes bistoriqurs et critiquee aar la vie et la doelrine 
dllippoerate, et sur Frist de la «urdecine avant loi. 2, edit. 
8. ( Jb ' Bgn.) "\ Fr. — Kieaberger: HistoriseJi-kritiscbc und 
patholog. -therapeutische Abb. über die Phimosis u. Parapbi- 

tnosis. 2. Abdr. Mainz, Faber. 8. n. \ Tblr. Encyclo- 

liädie der Anatomie; m. erklär. Texte von Richter. 4. Aufl. 
Lf. 1 . 2. Lp»., Baumglrtner. 8. | Tblr. — Sam. Asbwell : A prac- 
tical treatiee on tbe dieeeew peculiar to women. 8. 7 ab. — 
DUnhaupt: De iocensione et combualione C. H. r. d. Spon- 
taneis. Comm. medica. Golüagen, üielericb. 8. n. ^ Thlr. — 
W, O. Markham: Remark« ofthe surgical practice of Paris, 
llluatrated by casea. 8. 5 sli. — Chaumel: Compte-rrndu. <>u 
Apercu slatistique des maladiea traileea dana le aenrice chi- 
rurgieal de Thopital St. Andre de Bordeaux. 8. 6j Bgn. — 
Gadrrmann: Prakt. Anweisung tu salcben gerichtlich • medic. 
Unterauebimgea, welche lebend« Personen betreffen. NBrnb., 
Palen u. E. 8. , Tblr. — J. Montinie: €onsidrrationa cli- 
niqoea aar laa engnrgeroens. 8. 10J Bgn. — Radio«: Auserle- 
sene Heilfonneln mm Gebraoch Ittr Aente and Wundlrxte. 
3. Anfl. Lpag., Vofs. Scbaal-16. n. 1 } Tblr. — l)av. Crsigie: 
Elements of tbe practice of pbyaic, presenüng a ti«w of the 
preaent stata of spedal psthology snd therapeoües. (22">4 S ) 
\ Bde. 8. I L. - - Öalmann: Der belehrend« Aral. Lief. 
6. 6. H.mb- Berendaohn. 8. J Tblr. - Rubampre: Der L^ 
vater der Temperamenle u. der Constitutionen. Ana d. Franz. 

3 Aufl. Sehwlb. Hall. Haspel. 16. * Tblr. - ür».: Venös. 
Üeber geheime u. GeacMechta-Krnnkheiten. Ebd. 8. } TMr. — 
Biihrlen: Lebensordnong fürgesunde. schwache ond kranke 
Augen. Ulm. Wagner. 12. { Thlr. - Wedeler: Geach-nk für 
VerlobU u Neoverebelicble, od. die Geheimnisse der Ehe. 2e 
Aufl. Sondcrhsuaeo, Eupel. 8. } Thlr. — Leroy u. Tavares: 



Zarerlüsaiger Hssaarzt für Gichtkranke u. an Flüssen Lei- 
dende. 2. Ausg. Schw*b. H.H. Haspel. 12. I Thlr. - II. n 
nie: Homöopathischer Haosarzt. 3. AoA. mit Zoaützrn voll 
GooIob, Grills n«d Stapf. Jena, Frommscin. S. B . 1 Tblr. — 
Laub: Allfmjt.itbi*, Hoiwöopathie o. Wasserbeiltunde in ihren 

GrundzQgen. Lpzg., Schumaon. 8. n. ' Tblr. GBntliet: 

Der bnuönuathisebe Thierarzt. Tbl. 3. Dir hoiuöupalh. Haus- 
apulbeke. SiindersbaoArn. Eupel. 8. n. J TMr. — Vix: Lehr- 
buch der aligiu. Palhulogis lur TMerlrzte; m. 3 lilhogr. Taf. 
Lpzg^ Schumann. 8. Tblr. 

186&. VIU. Xmthtmaiiielie ffi*umchafltn. Ludo- 
wieg Lrhrbucfa der Elementar- Gcametria u. Trigonometrie. 
Tbl. 2. Slürrometrie u. sphär. Trigonometrie. Hannover, Hahn. 
S, i\ Thlr. — v. Vega Logarithui'rach-trigonomelrischrs Haod- 
buch. 20e Anfl. Ucraaag. ron Uilase. Lpzg.. Weidmann. 8. 
1} TMr.; — Desa.: Sammlun- mathemat. Tafela, hrsg. von 
Den». Ebd. 8. 3{ Tblr.- Mcld.la: Logarilbin. Tafeln dar 
Nuinmerlogarilhmen (l- KXsJO), der Sinua u. Tangenten etc. 
Altona, Aue. 12. * Thlr. — Müllinger Isometrische Pro- 
jrcUonslebre (Perspective). Theorat. Thail. tu. r. Atlas. Solo- 
tharn, Jeat a. G. 8. n . 2J TMr. — Krancke: HQlfabncb beim 
t'nterricbl im Kopfrechnen, TM. 1. Anleitung zum Koi.fr. 2e 
Aufl. Hannovar, Hahn. 8. 1{ Thlr. 

1866. IX. KriegrmiM$ensehaflt* ».Nmrrtik, Danilewsky: 
Geacbichle des vaterlind. Krieges im J. 1812. Aus d. Russ. 
von Goldhauimcr. i Tblr in. Plänen. Riga, Giltacbel. 8. 8 Tblr. 
— Ph. Burgaüe Cour» de pllotage. Table» de 
flgnres. Bordeaux. 8. (10 Bgn. m. 2 T..:' j 

1867. X. Pädagogik. Ballborn: Andeutungen ao einem 
Organisation«- Plane für städtische Midchrnschulen. Berlin, 
Nsuck. 8. u. \ Thlr. — Coura complet d'edocalion pour lea 
filles. 2nde partie. Edit. Baoyenne (de' 10 a 14 ans). — abb« 
Devin: La lector« on Les svantaeea et les dangers de la 
leetnre. Cassel. 8. (8} Bgn.) — Malavergne: Leur h.. »che est 
nn sepulchre oovrrt, oa ecrit Htteraire, hislorique et pbiloso- 
phiqne aur lea maox qae lea ramsne caasenl ä la societe per 
la guerre continaelle qu'ils fönt ä la raison humaine. 12. 3 
Bgn. — Benj. Deicaeert Le guide dn boabeur ou recueil de 
penafes luaximea et pricrea dont la leetnre peut eontribner 
a rendre heureux dana cetse vie et dana lautre, eboisics dana 

differens anteora. 8. 3Ji Bgn. 9 Fr. Haaselbacb: Lea«. 

and Sprscbbacb. Mit Höeüsicbt auf die Spracbschriften von 
Becker und Worat bearbeitet J Blieb. (Aachen, Mayer.) 8. 

: Tblr. — Hempel: HBlfaboch Ihr Lehrer bei dem Gebrauch 
des Volkssefaulenfreandea. Lpa., DOrr. S. \ Tblr. — A. Hier* 
et Cl». Desabry: Exercieea de memoire et de lecture. 8. 

(«;■ Bgn.) 7} Fr. Jahna: LrlÜsdea fBr d. Religiona- 

unterriebl in den untern Klassen der Gymnaa. und hobern 
Bürgerseholrn. Hannover, Hshn. 8. } Thlr. — RoMand: Ge- 
bete für rhrisU. Schulen, nebst einem Lieder- Anhange. San- 
gerhatisen, Rohland. 8. n. \ Tblr. — Yilraar: Deutsche Schol- 
erammatik. Lautlehre n. Flexionslehre nebat goth. u. althoch- 
deutschen Schriftproben. Msrborg, Elwerl. 8. \ Thlr. — Fsfi- 
licfaer Unterricht, jedes deutsche Wort recht schreiben zu 
lernen. 14« Aull, Der deutsche Si.racbmeiater. 2e Aufl. Heia- 
stedt, Fleckeiaea. 8. { TMr. — Qaopolder: Uebunpbuch für 
Anfänger in der lat. Sprache. 3e Aufl. Gidaea, Ferber. 8. 
j Thlr. - G. Beleae; Li gramnuire franc«. e mue a la por- 
tee des enfans, svec qnestionnaires. 2e edit , revne et augm. 
18. t\ Fr. — Raab: 30 zweistimmige Lieder für die Jiuxend. 
Scbiillieder. Nr. 1. Branden!... Müller. 4. > TMr. - Reicbard : 
Erzihlungrn n. Gespricbe i. Erwecknng u. Bildung sittlicher 
Gefühle . Coblenz. Hölscher. 12. > Tblr. — Rebeu: Der achwl- 
blsebe Kinderfreand. S. Hall, Haapel. 8. ; TMr. — Jalie 
v. Zerxoe: Giitx von Beriecbingen eine Ritter-Geschichte für 
Kinder. M. 3 Kpf. Münster. Finsterlin. 8. , Thlr. — BlaM: 
Die Rache. Enihlung fBr die Jugend u. für d. Volk. Speyer, 
Neidbardt. 8. ' Thlr. — Eudora. Ssmmlang lebrreicher nnd 
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tmterharten<Vr Ers&ldongen tüt die Jugend. Nil illum. Abbiig. 
NeuhaUtensl., E)raud. 8. 1 Thlr. — Slraafa u. Hold: llardale. 
Darntelluagen m der Vergangenheit n. Gegenwart für die 
reilere Jagend, in. 6 Kpf. Han»b„ Herold. 10. 1 Thlr.; Dir*.: 
AmilU. Neae Feierabende in Yater Gutmann» Garten. IL 6 
Kpf. Ebd. 8. t Tklr. 

1868. XI. HondtiemUtntthoft , GrwrrbKkundr, Loud- 
und For*tmU*tn*thaft. Karmarseh: Die »esammte Spinnerei 
u Weberei in Wissenschaft!, nrakt. Darstellung. Lief. I. Han- 
nover, Helwins. 8. n. 1* Thlr. - Jacu. Radouan p*r« et 
Au». R. 0*1 Tlauveau mannet eomplel poor cnuveracr lea 
abelile« et en retirer grand proßt. 4e edit 2 Bde. 18. (20 
B»n ) 6 Fr — Bosse: Vollständiges Handbuch der Blumen- 
»Innerei. Tbl L 2e Aufl. Hannover. Hahn. 8. i\ Thlr. — 
Stiefel- Faßlicher Unterricht in der Obatbaumincht. S Hall, 
HaspeL 8. i.Thlr. - Sprache der Jäger. 2* Aull I. Ebi 16. 
' Thlr. -Leonecke: »er Sillioueltcur. Weari. Prim. 16. n. 



* Thlr. — Haiadls Ms«chinenkonde and Nsschinenreichnen. 
Lief. 2. Manchen, lit.-artist. Anstalt. Fol. ni. Teil ia 4. n. 
3 Thlr. — F. PreMeer: Voysge iaduslrie] «n Anslclerre, ea 
Irland«' et en Eeoese. Ronen. 8. * Bga. — H. 5. Taiinrr: 
Description nf the eaaaU and rail-rwada of the aniled atale«, 
compnsing notiees of au tbe worka «f internal iaipmvemenl 
ia aeverat «Ute*. 8. 15 ah. 

1869. XU. Sekint Literatur und Kunst . Pro tu. 
v. Schubert: Eriablungen. Erlangen, Palm n Enke, SL Ir, 
Tidr. - SeJlr: Navellen. Lpsg.. M.ifcner. 8. 1! Tbk - 
ÜL : Der T-dteagrJber van Bacharach Ebd. 8. 1* Thlr. - 

Novelle. Wesel, Decker. !>. 



I'TLl!" ^Ctlwarr EreihlanieT QhL 8. { TMe. - TWrta 

od die Aniiehun-skrnft de« Kreuzes u.: Der verlorene Sohn. 
3 Novellen. Barmen. Steinbana. 8. A Thlr. - Dorn«: Berg- 
mann u. Wilddieb. Novelle. Lp«., Barth. 8. I* Thlr. - Del- 
larosa- Hwora der Träumer «der die ScbaoernSchlr im 
Schbisae Krakow. Hit Titelkpf. Wien, Bauer u. Dirnbück, 8. 

« '] |,||. Dra.: Da« Blutgrrkhl im Tkurmr Daliburka am 

Hradaciiin in Prag. Ebd. 8. { Thlr. — MublbQc«: Gabriele 
die Todlenbraut od. daa Bekrnnlaifa ia der Abneagrufl. Ebd. 
8. ' Thlr. Dra..* Hadamar v. Chacariagen «der di« G Hin- 
dun'» de« Kloatere Zwetü in UaterOaterreich. Ebd. 6. ' Thlr. 
fflrst: Der woblberathene Bauer Simon Slril: «iae Fa- 
miliengeschichte. Tbl. I. Su Aafl. Angab., Kollmanu. 8. .< Thlr. 
_ Hör. de St. Anbin: Do» Gigada* 8. 2 Bde , IS .Fr - 
Babel (vgl. Art, I20i> «beraetet vaa O. L. B. WaliT Bd. 3. 4. 
Lnsg.. Weber. 8. 2 TUr. - de IJenurd: Die krau ohne 
Furcht n. Tadel. Ana dem Fran-Öa. von SU r nedrieh. Brea- 
hu, Verlsraroaipteir. a n. 1 Thlr. — Bernhard: Lebensbilder 
aus Dänemark. Bd. 4. (Die Deklaration.) 5. (Der Commissio- 
„ir n Tante Franziska). Lpsg., Weber. 8. s«. 2 Thlr. (« 
u 1* Thlr. — Th« retorn to England: a tale of the fourlb 

r ir after tbe battle af Wateriao. FoanuVd in facta. 2 Bde. 
,g B h Dramat.: Ileck: Saul. Trauerap. ia 3 Anb. 

I pr» Boaeaheri 8. n. ? Thlr. — Delaporte et Em. Page*: 
l An^louse de Paria. J-. Fr - ChreÜena et iuiU, dr. en 
a; par tfEperna). 8. 1J Fr. — Roebe- 



5 a. et ea |~. - i - -t --• 

fort et Brn. Lopes: Lea pagea et les poiaaardea. so Ia ciur 

et la halle, eom.-vatid. en 1 a. 8. ? Fr. Port.: Anaat. 

Grün: Schutt. 4. Aufl. Lpss., Weidmann. 12. 1 Tlilr. — 
Rüikert: Die Weisheit dea Brabmancn: ein Lehrgedicht in 
Bruchstöclen. Bdchn. 2. (Je Aufl.) Lpte^ Weidmann. Ii, lj 
Thlr — Gossel: MenaeL GuUkow a. Shakapearea Geäst, od. 
der kleine Hamburger Gatt. Römische* Heldengedicht. Gelle, 
Srbulse. 6. ' Thlr. - Bürger: Helgoland. Lieder ans der 
Nordsee. 2. Aufl. Hamba«. Hnffmann u_ 0. 12. , Ia». - 
Avenaria«: Der fröhliche Rheinländer. 2. Aufl. Üble«. IIöJ- 



12. B. \ Thlr. — Schwab: Fünf Bücher deatacher Lieder n. 
Gedichte. Eine lloslersainmlnng. 2. Aufl. Lja»., Weidmann. 
12. l \ Thlr. — Döring: Dauuger Bilder. Daaiig, Gerbard. 
& 1{ Thlr. - Cb. Coran: Onys. 8. 6 Bgo. - Schelmen. 
Lieder «. andere, aus der Liedersar 



lers. 1. bu J. Lea*. Ulm, Wagner. 16. fThlr. — lin. Chi 



talhrey: Rosa bei, or Ü.e Soronaiubulist; and Helvetia. 
8. 4 ab. — Ydra de Eraa: Ode k S. JH. Loais. Philippe I. 

aar lea circonalaaoea prearnlaa. 8. Fr. Kunst: liahl: 

Skiuen tu Shakesprar's drsmst. AVerkea. Lief. 5.: Waa ihr 
wollt. Caaael. Flacher. 4. n. 2J Thlr. — Lindner: Das Not- 
wendigste n. Wisaenswerlhraie aaa daa G< 
Lpsg-, Vogel. 8. il Thlr. 



Gesa tu in t»t* biete der 



•■mnirea de ls Socl^a aeience«, arU, brlli-a-lrltrra et "agri- 



calture de la ville de 8»int-Qaenliii. 1831 — J6. 8. J5 Bgn. m. 
7 tableaas. — Geliert» alauatl. Schriften. Nene rrcbimifsire 
Aufl. in 6 Theiien. m. Bildn. LpK., Weidmann. 8. a. 2" Thlr. 
— Tbe work» nf the Ute Andrew Faller. Edited by hU ton 
Andr. Ganion Füller. A new and compL rdit. 8. 30 sh. — 
Lea »ouvenir» «V ramitie ou vie et opnsealea de P. L. Aron- 
dineaa. 6. 2 Bde. 6 Fr. — Oeuvre« de G. Filantieri, 
trad. de 1'ilalien. Nnnv. rdit. aecorap. d'un commentaire par 
Beaj. Constaat et de Feiage de Filaugieri par Salti. 8. 3 Bde. 
18 Fr. — Xar. Evans: Le Hedailloa. 8. Bgn. — Kern* 
ihm; Schlüasei sur Geiaterwelt, oder die Kunst de« Lebens. 
(Neue Aoagabe.) Scbwlb. Hall. Haspel. 12. ^ Thlr. — Eue. 
liareate: La fin de« leuia: pnipbetiea. 8. lj Fr. — ZangeiT: 
Daa Beim web. 2e Ausg. Wien. Beck. 8. a. I ' Thlr. — Krah- 
mer: I'reafa. ZusUnde, dargeatellt van einem PreuTaen. Lpr.^.. 
KoIIumiib. 8 \ Thlr. — v. tUromersieia : Arialipjn in Hanäb. 
a. Allnas. Ein SittrngemSld« nenealer Zeil. Celle, Schutze 
8. 1 TUr. — du wenila Meine Schriften. Gedanken Ober 
mancherlri Gegenstände der W, k a. Measchenkande. Bdchn. 
J. 3. Gelle, Schalte. 12. n. IJ Thlr. - Zwei Reden | 
den Brannt« ein. Von e. WilgL d. OldeaK MlfaigkeiU-Ve 
Uldeiib.. Schalle. 8. \ Thlr. — Chronique* cnnlemporaiaea 
Ar Marseille et des ravirona. Corrrsnondance du franc par- 
irar. Tome 1. Lf. 1. Marseille. 8. (1 Bgn.) Die rbendase Itaat 
erscheinenden ,.Ghroni<]ues de Provence, par Loais Mery" 
»ind mit Tont. II. Lie r . 10. beendet. — Calechisme Poissard, 
ou V'ocabulaire des dsmes de la Halle, «nivi de dialosme«, j 
l'usage dea hrroa du carneval. IS. (3 Bgn.) 

1871. XIV. Alluemtin* UurnaUtiik. Le«nhar.ll-Ly*er: 
Iterbsf-abe. TaacheoL auf 1841. 4 Litb. JUeibea, Goedacbe. 
8. 1^ Thlr. 



MirliacH« -M k t«» 5 1840. 

1872. Wir können hier nur Ober da« Aenfsrrlicliste be- 
richten. Daa Vcraricbnifs der erschienenen Werke fälll -"."> 
Seilen und säblt 3675 Titel, welche von S4S Verlegern ee- 
brschl werden. Dir letalen 21 Seiten eathslten die könfiis; 
erscheinenden Werke. Die Namen der ibäligeren Yerla»«- 
liandlungen ordnen sieh narh der Ansaht ihrer hier vi-rseicii- 
nrlen Artikel in folgender Weise: 50: Baaae. 45: \Wjt]m«nn. 
44: Hahn. 39: Maus. 35: Fleischhauer u. Spahn. 34: Gatte ; 
Hilst. 32: kollmsun in Lns. 31: Singer u. Gürin*. 'Ht: Rei- 
mer. 28: Friedrieb Fleischer: Prias. 27: Hoflmann in Slnttg.; 
T. O. Weigel. 2ti: Brockhau« u. Aveearioa; Heckenaal; Voigt. 
25: Schub«the. 04: Scbeilliiu 23: Elmer: «Irisier: O. Wigand. 
22: Leske: liinrich«. 21: Duncker a. HuinbUt; Poiel; li„um 
; Bonnirr. 20: Alsake; iUu«;uardt; v. Jenineh u. Stege. 



«eher. 6. 1 Thlr. - P. über: Gedichte. Burgdorf, Laaglois. | jährige Micbaelu- Mete-Katalog war um h Seiten «Urker. 



Rcdactear: Dr. Karl 



Verleger: Duncker und üumblot. Gedruckt bei Tran-itzsch und Sohn. 



Digitized by Google 



Literarische Zeitung. 



1840. J\ 



's 



44 



(Berlin, den 28. October 1840.) 




Hin» Ztitmg IM «unl all* Bu<-Iib.uidtuiig«n 
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Theologie. 

1&73. ZM« £**'•« »om christlichen Cultus nathdm 
der evangelischen Kirche _ iiu wissenschaft- 



lichen Zusauiiuenbauge Jargest. von K. IV. Fetter, evangl. 
Plarrer ta Jeukau. Berlin, Wer. 1839. 8. XII. u. W 5 
1 Thlr. — Ohne »eine unglückliche Fortn wJre dieses Buch 
ein gutes in nennen; »vi« es sich giebt. kann in*u darüber 
nar urlhellen, dafs et manches Gule enthalte, nämlich eine 
blasse trefflicher Gedanken, und hiernach auch yirlr richtige 
Foriubestiminungrn. Aber ihm fehlt da* eigentlich Systema- 
tische, die wahrhafte innere Ordnung. \Yenn die änfserc 
aiei-hanischt' Gellieiltheil dem wissenschaftlichen Denken be- 
sondere Klarheit gehen könnte, dann wäre das vorl. Buch 
mit seinen 1142 Paragraphen ein Meisterstück. „Die bündige 
u. piäeise Kürte" welche Verf. zu erreichen hofft wird zur 
Weitsdiichtigkeit, weil, abgesehen von den dadurch unver- 
meidlichen Wiederholungen, jeder als ein liufsexlich geschlos- 
senen Quantum, auch einen gewissen ionern SchluTs bähen 
umfe. während öfter mehrere losammru erst einen Gedan- 
ken i ulhalten. Ferner aber kann man da nicht von „wisseu- 
ecbaltlichein Zusammenhange" reden, wo „der denkende Leser 
niis dem Zusammenhang«- des Gänsen, a. aus den gefundenen 
lü-salLiten. die weitere Ausführung sich selbst lebendig er- 
zeugen" soll: denn datu ist kein Leser verpflichtet: er ver- 
langt Bücher, welche schon fertig sind, denn er wird wohl 
neben dem, was er vom Verf. empfangt, noch manches An- 
dere zu denken haben. Wir würden der besagten Form nicht 
in dieser Weise gedarbt haben , wenn sie nicht genau mit 
dem Standpunkt des Verf. zusammenhinge. Er sucht n.<m- 
lich von der subjecliven Gestaltung der liieoL Wissenschaft 
hei Schleiermseber zu einer objecliven Gestaltung fortzuschrei- 
ten, wie solche in des grofsen Kleisters philosoph. Systeme 
unverkennbar angedeutet, nur freilich von seinen Schülern 
leider nicht verfolgt worden sei. Etwas von objecliver Ge- 
staltung ist in der vorliegenden Schrift sichtbar, im Einzelnen 
sowohl als im Ganzen; aber dieses ist eher begeliscb; es 
dringt uiebt dnreb, die Einheit ist nur annäherungsweise er- 
reicht, and als ein iweitca Element gehen die einzelnen Ge- 
danken in ihrer Zersplitterung nebenher; daher obige Form. 
Die Eintheilung ist gut: 1) ailgm. Theorie des Cnllus, mit e. 
elemenUrisehen u. konstruktiven Theil. 2) besondere Theo- 
rieeu der Kultus- El erneute, d. h. der rd. Kede, des Gesanges 
nnd des Gebets. Aber schon jener elem«nUri»che und con- 
«trnetive Theil sind schlecht in Beziehung zu einander ge- 
setzt, weun z. B. in diesem die drei genannten Elemente er- 
scheinen, ohne dsfs sie in jenem deaucirt sind, lehnten* 
gehört gerade jener elementarische Theil, welcher von dem 
Verhältaifs der Kunst zum Koitus überhaupt handelt, zu dem 
Besten. Wohl durchdacht ist such die Konstruktion des Kul- 
tus in seiner Innern organischen Einheit; aber unklar wie- 
der das Verblltnifs der verschiedenen Kultus: des Tauf-, 
Abendmahl-, Trauuric»-, ßegribnifs- u. s. w. Kultus, zum Be- 
griff des Kultus. — Für den Inhalt sind die Sebleierraacber- 
acben terwini tualsgebend. der Verf. zeigt aber gTofse Selb- 
ständigkeit. Das christliche und das evangelisch- Protestant. 
Princip hat er — lt —' 



v II f Ii* IV A *',°'°S'f*'" StudUa „. Kritiken. Jahrg. l S 40 
( *^ lI i-i/ H // ■ < H * t ^°-i. P"the fc 6.) S. 651- 11& eX 
A) ^bhu'ullungen: K . fromm. nn beber die EchthrU 
IrstrgrstiU d ß*an ge l iumt J ohonnU , ,„;, tZJn^rZrUüel 
nicht auf ^edse's evangelische Geschichte. (SaW^ 

V l"1 | em . Vr , r - .«^ ^''«»"dschen LehrbegrifTs .„ehr 
Scharfe u. EnUch.edenheit erwartet haben: er bescLä .k *.UL 
darauf, die Hvpolbe« von Weite über Ur.prW.ld M 
Comnowlion des vierten Evan-rl. in beleuchten; über die A» 
tl.,-,..i«- der johannischen Ueden Jesu erklärt er sich in. All 
mit jenem einverstanden, obgleich er den umbildend", Einfh , ' 
des Johnnneschen Geistes be? Weitem nicht in dem V.'r 
u. it» «*•"• Ar" des VerC zugeben will. _ J r J? r i,* 
i Fastor *u ßilivverder) Studien über die Erkllirn" '!£ 

lOOO.) DgV~L handelt |. über JW 4tc „„ddie si"?~ 
wandten Worter ^uv.^uy .yvvytfh^, ö^Z,, £" er - 
u. die entsprechenden abgelelt. Substantiv«; j. aTrL 
erilT der S<.**ro<rini (sehr ausluhrlicb); 3. über 1„a "» . 

iise-n Tode venuiudst de. Glaubens ,« einen, Sul^X ^ 
ordnet, um -U dessen, da/s er gerecht r „,V SritZ 
j er Geduld, in welcher er die früheren Sünden halle lf" 
«eh«» I-««« n j u,u •» d ." Wnwlrtlg« Zeit ,ei 0e Gereci, 
feit «" l»e>ve..en. damit er selbst precht sei u. gerecht ,„I c f e 
den, tl* r a V G ) aa ^f »" J »? u "» "l>; 4. Kritik «onsti-er Ee 
kl«rung«n de» fragl.chen Alirfrucis. - Gedanken u ße m „ 
kunu'»: Ulrich Luca, kommt nicht in der 4p . 6 Z'r 
, " Ken d«'* R 7 Uk 7?? L , Kr " r «. »» II«» * IV. f Anrieb,' 
XSS d ' nut ""••''«« Timotheus als Ret zu erkennt" 

wo in 1- P,ör - PfP roc »"'; Jaf» Lukas nnter Paulus Clei' 

M 12. 21. 31.. h, der ersten Stelle sei weder (mit Lutheri 
lib n° ch (m> - Scl "' lthelf *' Schweizer A.) Tadel zu finden- 
viehnehr n«r eine reme wellgescbichtlicbe Ansicht; 2 |. 13 
>ieiiu r i hmaitltn schreiben ,.,, ,.„• .'. a\ v 



s Ree. von GußVcn üb 
Ji^ vrr-ehiede-'f Eintheilung de. Dekalo.« und d.„ Einflufs 

, U.. a ■«• f dcn k . ulUl *- r ehersichten: Kli nK Be- 

^•ff Geschichte u. Lileralur der Dogmengeschichl«. IrArt. 

't«75 l^' c u . nl * f l* e '' un p Abbes Jnste u, Caillou 
, .,' t e Bi* toirt la p " d** »oints, des piret et des 
oearoeii _,, mI msre par une soc. d'ecrlesiastiqnes et de 
martyrs ^ l le , .„^pice. J,i clerge de France sv, c g 
lettre«. _j pjrchevcque de P.ris ist mit dem Ersehet... 

d!r Lff ä 5 ^ 64 ' W " ^ ö,nJ """Äf* SÄ 

(_;,-■ h chiohte und Geographie. 

ifi-fi Chronik von Berlin ■ Von Entstehung der Stadt 
.. . ««■arheitet vom Dr. C. B. Geppert, Jlili»l des Ver 
bis l>W»»V g *y^ Mark Brandenburg. Bd. 1. 2. Brl K* bl eT 
ein. für Ce^°- 2 « H ^ fte . , ^«l üef Hf ^«J^f- 

e ei oc gelichtete Zusammeasteaung de« Wi^„vür! 



Absicht, nor 
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Strhung und de« 



als Grundlage des Werk« erforderlich erschien, wobei tuglt 
Ober die Onuiitinslverwallung. in deren verschiedenen Zv 
gen, d»s Nölbige, wenn such nur in L'mriHen, beigchra 



digttrn, in Bezng aof die Geseh. Berlins. *U ein lesbare« Buch 
(Qr das grOfarrr Publikum zu geben; mehr um das Interesse 
für antiquarische Untersuchungen anzuregen, alt den wissen- 
schsftlichcu Forscher in befriedigen. Bevor wir Aber d 
vorliegenden beiden Thrile unser Crlbeil aussprechen, wollen 
wir den Inhalt derselben im Allgemeinen naher betrachten. 
Im Anfang« behaodell der Hr. Vrf. die Geschichte der Enl- 

i Anwuchses Berlin*, soweit dies 
deich 
twei- 

gen. dss iXölUlge, wenn aaen nur in umrissen, bvigrbrscht 
worden ist. — Von Seite 33 sb wird die Geschichte Berlins 
nntrr den Ilohenzollern abgehandelt. Die Kurfürsten nehmen 
ihr beständiges Hoflager in Cöln, u. dieser Umstand iat einer 
der wichtigsten Momente in der Geschichte Berlins, den der 
Herr Verf. auch später immer aU Hauptaugenmerk verfolgt. 
Die politische Stacht Berlin« wsr gebrochen, indem sie die 
im 14. .Jahrhundert erworbene Autonomie in der Mille de« 
15. Jahrb. cinbüfale. Dss Infsere Schickssl der Stadt stand 
nunmehr in engster Beziehung mit detu Schicksale des Landes- 
Fürsten, u. das Hofleben bewirkte eine eigentümliche Färbung 
des sittlichen und intelleclurllen Leben« der Einwohncrarhaft. 
Diese Seite hat der Verf. bcaonders sufgefafet und verfolgt. 
AU Material dienten ihm hierbei die Polizei- u. Kleiderord- 
nungen, die mit Wahrheit anf den aittlichen Zuatand der Be- 
wohner scbliefsen lassen, und Ober ilteie IlolTesle ist Alles 
wiedergesehen, wss sich in illeren Chroniken darüber vor- 
findet. — Hat der Vrf. bis dahin die einzelnen Epochen nur 
summarisch brhsndell, «o nimmt man mit dem grofsen Kur- 
fürsten (S. 193.) eine bestimmtere Einteilung des Stuffes 
wshr. Man findet in kurzen Umrissen die politische Ge- 
schichte der Stadt (121-135), den Nachweis über die bau- 
lichen Erweiterungen, die mit der steten Vermehrung der 
Volksmenge durch Einwanderungen gleiche Schritte hilt 
(135 — 143), die Darstellung der Cnroniunnlverwallung, so- 
weit diese ini Iii schon vorher mit berührt ist, und de« Ab- 
gabeawesens u. s. w. (144—150). Hiersn schliefet sich die 
Schilderung der geistigen Seite jener Zeit, tunlichst der Be- 
ligionszastand , die Streitigkeiten zwischen Lulhersnrrn und 
Kslvinisten, der Unterricht, ltrrhtszustanü, Künste u. Luxus 
(151 — 160.) — ; die grilfsle Hüllte de« Buche« behandelt im 
an Abschnitte die Geschichte Berlins unter dem Kurfürsten 
Friedrich III (161—271). Die Hofgesehichte. welche Verf. 
früher fallen lief«, weil sie weniger Interesse darbot, ist hier 
wieder aufgenommen, und noch bei der Jogcndgeschichte 
Friedr. III. dss nachgeholt, was etwa aus der Geschichte des 
groben Kurfürsten interrssant sein konnte. Der Hof- und 
Slaaiageschichle folgen Beschreibungen der HolTrste, der sich 
die Baugeschiehle n. dss Corurounalweaen snscbliefst (221 bis 
236), worsuf wieder die geistigen Interessen, bis zum Schlüsse 
des 1. Tbeits, abgehandelt werden, der mit einem kurzen 
Kesümc seines Inhsils schliefst. Im 2u Thl. behandelt der 
Vrf. zuerst die Geschichte Berlin« unter Frirdricb Wilhelm I., 
nach gleichzeitigen Schriftstellern. Nachdem der Verf. bis 
S. 102 die Jugendgeschichte dieses Königs, und eine genaue 
Beschreibung «eines Privatlebens gegeben hat, wendet er sich 
|S. 102 — 130) tu den Angelegenheiten des Staate«, und zur 
Bildung der Behörden und ßeamleawelt in Berlin überhaupt, 
holt diescrhalb nacb, was darüber schon früher hülle gessgt 
werden müssen, und bifst nun, äsendem er diese Materien, 
rewissermafsen sIs Scenerie der Geschichte, hinstellt, die 
Hsndlung de« Stückes in fohlender Ordnung folgen: die Hof- 
u. Stsslsgescbichle (303 — 478), die bsulichen Erweiterungen 
Berlin« (478 — 490). Einwohner u. Commuaalweaen (490— 503), 
Hanufactur- u. Fabrikwesen (503 — 527), Kirchrnwesen (527 
bis 533) und Sitten- und Kunstgeschichte (533 — 553). Der 
Verf. hat die Aufgaben, welche er sich asch der Vorrede 
slellle, im Wesentlichen mit eigenthßmlieher Gewsndlheit ge- 
lost, und tragt dss Verdienst, zuerst in neuerer Zeit die vie- 



Irn einzelnen Schriften Uber die »pütere Geschichte Berlins 
zusammengestellt zu haben, so dsfs diese dem grüfserea Pu- 
blikum nunmehr vollständiger dargeboten, wird. Von jeder 
Epoche hat der Verf. immer dasjenige gesucht u. gefunden, 
was sie am meisten eaaraktrrisirt, a. wodurch dieses Werk 
seinen eigenthümlichen Werth erhält. Oft scheint ea zwsr, 
ala habe der Hr. Verf. sieh bei Dingen, weiche Berlin weni- 
ger als den gesummten preufsisehen Staat oder dessen Re- 
genten angehen, zu lange aufgehalten, u. die Stadlgrschicht« 
dabei gans in den Hinlergrund treten lassen; doch findet 
diese Ifehsnillungsweise dann ihre Entschuldigung, wenn man 
bedenkt, d.fs dem grüfsern Theile der Leaer es bei weitem 
mehr am Personen- sIs um Sschkrnntnifs tu than ist. Das 
erstere regt die Phantasie sn, and bescblftigt mehr unsere 
Theilnsbme, wahrend eine Entwicklung von Zuständen, die 
ein wissenschaftliches Interesse für den Gegenstaad rora Be- 
setzt, dem gröberen Tbeil von Leaern weniger anziehend er- 
scheint. Der Verf. hat sich den Vorbehalt gemacht, jede 
Einrichtung der Stadt erst dsnn, wenn sie tu einer gewissen 
Keife gediehen, im Zusammenhange vorzutrsgen. Obgleich 
diese Anordnung twar ganz tu billigen ist, so entsteht doch 
daraus der Uebclsland. dafa man über namhafte Institnte 
nicht in jeder Periode Nachweis haben kann, und dafs des- 
halb der Inhalt des Werkes auch nicht überall dem Tilel ent- 
spricht. Zugleich mufs man in der Erwartung stehen, ob 
über nnch nicht gründlich besprochene GegenstSnde, wie a. B. 
das Zunft- u. Gildeweaen, seiner Zeil das Ausführliche fol- 
gen werde, wozn der Verf. sich die Zeit der Einführung der 
Gewerbefrriheil vorbrhallen tu haben scheint. Wünschens- 
werte wäre es gewesen, der Hr. Verf. hllte seine ReBeclio- 
nen 
stände 
slsnd 

Guten und Bosen sich klarer dsrgrlbsn bitte. Wird 
am Schlüsse des Werkes vollstlndig nachgeholt, demselben 
eine spezielle Uebersicht des Inhalts nachgeliefert, und zur 
leichtern Benutzung ein zweckmässiges Personen- und Sach- 
register gegeben, dann wird man dem Verf. es sehr danken 
müssen, ein Werk geliefert zu haben, dafs Seinem Zweck : dss 
Interesse des gr Obern Publikums für die Geschichte Berlins 
anzuregen, vollkommen entspricht, u. bei klarer Darstellung 
auch ganz geeignet sein würde, als Sammelwerk der Wissen- 
schsft zu dienen, wenn es periodisch u. materiell reordnet sj. 
überall mit Hinweisuogen suf seine Quellen 



iu » .ir«- r» geiie.cn, qev nr. ven. naiie seine neueeuo- 
am Ende de« ersten Bandes snch aul die poliliachen Zu- 
»de der Stadl, auf Geistesbildung, Sittlichkeit nnd Wohl- 
id ausgedehnt, woraus für jede Periode der Einfiaf« des 
rn und Hosen sich klarer dsrgrlbsn bitte. Wird dieses 



versehen wäre. 

ridicirt. 

1877. I. Handtrbrterbueh für Freund» der Länder 
h. Fol ker künde «/. Leser ron Reisebesehreibungen. Berlin. 
Kacker. 1840. 151 S. 8. I)*, Thlr. - II. Kurzer geographi- 
seber Abriß der früheren u. jetzigen Städte Jet Preufsi- 

sehen Staat,. Ebenda«. 1840. 128 S. 8 Thlr. - Bride 

Schriften sind die Frucht der \ 



nes, der viele Jahre die Geographie grlehrt u. als Lieblings- 
wiMenschsft betrieben hat, nnd der nun tnr Erholung den 
Freunden der Länder-, Volker- nnd Slldtrkande förderlich 
werden will. Beide Schriften sind saa der eigenen Erfahrung 
hervorgegangen und beide haben ihr Material ans den aner- 
kannten Quellen hergeholt. Das Handwörterbuch enthält 
mehr als 3000 Artikel, in alphabetischer Ordnung. Die Ab- 
sicht ist: die fremden Wörter durch Sprach- n. Sseh-Erkla- 
rung zu verständlichen ßecriffrn. tu Ausdrücken zu erheben, 
bei welchen sich da« Kind u. der Erwachsene elwaa denken 
kann. Arlberg, i. ß. eigentlich Adlerberg , Berg im weatl. 
Tjrol: Assiento (Span.), Vertrag oder Contraet, welchen 
die Spanische Kegierung früher mit fremde* Nationen, wegen 
Eiubrtnaung von Negcrsclaven in ihre Amerikanischen Kolo- 
nien sehlofs; Bab-et-Mandeb. Thor der Thronen, die Meer- 
enge, welche zum arabischen Meerbusen führt; Nisehnei (Kaja- 
siseh). unter, nieder, Niachnei-Nowgorod , Unter Nowgorod; 
Osteom (Kus..), eine Insel, rtasiii- Osteom, Basilius- Insel! 
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RotikUdt (Dln.), RukraatlU, Stadt Im Seeland; wAi: Re4h- 
schild. - Die iweite Schrift hebt du Wissenswurdigate .01 
der Toyograplü* der Städte de. preußischen Staats, de« 
flNlillsl u der 97-2 gegenwärtigen mit sicherem T»cte iu». 



1873. NotlzU topoerafiehe t statistieh* tugh itati 
Sordi, dedic ■ S, R. 1 Carlo Alberto. Oper. preeeduta 
dellc teorie generali nulle slatistiche, e »peciali »II« nconos- 
cenze militari Compilata dal eap. G. Lwgi Dt Bartolome*. 
Vol. I. (libro 1.) Turin, legi. Druckerei. 4. LXMI n. 280 S. 
9," L Die»** für die Sirdinische Stilistik eine reiche Aus- 
versprechende Werk ioll ia twei Binden erscheinen, 
jeder i Theile 



I 



Philologie. Archäologie. Literärgeschiehte. 

1879. Dt fabuli* Atellanis »cripsit fragmtntoaue 
AleÜanarum pottarum, aditrit Ed. Münk. Lpzg., Köhler. 
1840. 8. VI n. 190 S. -I Tlilr. — Schon seit der Heraus- 
abe s. Schrift Qbi-r L. Poinponiu« Uouon. (1826) ging der 
.'rf. mit de« Plane iu einer vollständigen Monographie Ober 
die Atellanen um, den er, in Folge der amtlichen Beschrän- 
kung «einer Mufse, erat jetxt xu realiairrn im Stande war 
dankbar erkennt er es selbst in der Vorrede an, da Ts die da- 
bin einschlagenden Vorarbeiten, welche inzwischen von meh- 
reren Seilen her erschienen sind, seinem Unternehmen xur 
Förderung gereicht haben. Das Werk, dessen UeberMick 
durch den Mangel eines Inhaltsverzeichnisses leider erschwert 
ist, zerfallt in 2 ilaupllhcile, wovon der erste die ausführliche 
Untersuchung über den Gegenstand (bis p. 232), der andere 
die erhaltenen Fragmente unifafst. In jenem betrachtet der 
Verf. zunächst die Eigeiithntnlichkeiten der Italischen Poesie 
überhaupt, ihre mimische Tmdeuz u. die vorwaltende Neigung 
des ital.aehen Volkacbsrskters zur Spöttelei, die Sitte des 
Wechselgessnges und die Spiele unter erdachten Namen, als 
welche der Komödie und namentlich den Atellanen den Ur- 
sprang gaben ; ferner die Form der iltesten Volksporsieo u. 
ihren sententiösen Gehalt (bis p. 10). lliersuf werden die 
Gattungen derselben besprochen; die Etruskischen Tanzspiele, 
die Fescenuiniscben Gesänge, die Köm. Salvren, die Exodiea, 
über welche — als Nachspiele — der Vrf. seine Ansicht ge- 

Seo Stieve a. Schober aufrecht erhalt (bis p. 28), u. endlich 
ie Atellanen seihat. Die Eigentümlichkeit derselben besieht 
vornehmlich in den Osciscben Charakteren des Maccus, Bucco, 
Pappus und Dosaennns, die dsher zunächst erläutert nnd mit 
den 4 Hauptfiguren der heutigen comedia dell' arte in Italien: 
Arlechino, Bnghella, Pantalon n. dein recbtsgelefarten Doctor 
verglichen werden (bis p. 39); mit ihnen ist der Aberglaube 
der Larven, Hauen und anderer Dämonen eng verknüpft, die 
deshalb einer besonderen Untersuchung unterließen (bis p. 44). 
Hierauf handelt der Vrf. vun dem Inhalt, dem Sujet oder der 
Fabel der Atellanen, die er im Wesentlichen unseren sogen, 
Charakterslücken zur Seite stellt (bis p. 51); dann von der 
Form, die bis auf Pomponiua nnd Novius exteroporirt ward 
(bis p. 52), n. von der Sprache, wobei der Verf. seine frfl- 



1. von der Sprache, wobei der Verl, seine 
da Ts nicht die Oscische, soudern durchaus die 
Lateinische lehrancbt worden, neuerdings kräftig vertheidigt 
'(bis p. öS); ferner von den Versmafscn (bis p. 60). von der 
Art der Witzeleien nnd Spöttereien, worin die Atellanen be- 
Lm literweise überschwänglich waren (bis p. 69); von der 
Schaubühne und dem scenischen Apparat (bis p. 73). Nach 
dein Allen fafat der Verf. seine Definition also: Atellana* 
faistt fabuia* Lotina* * Campanio Romain pttila», pri- 
mum tx trmport 0 Juvental* Jiomana sin* nota poti tro- 
goedias instrtis varii* Joris tt diettriis tditas. dtindt 
Pomponio Novioque prattuntibus lilttris eompositas et 
docta*, in quibus Oscis timilibusque personis, ul Maeco. 
ftuccoiu. Poppo tt Dossenno parte* fuerint. Hiernach 

Gattungen, wie ist /abuloe 
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tZf<Zf>"*% P°Mai a t «. die Mimen, vornehmlich sber m de» 
pr.ec-la. S«*jr- Drama unterschieden ; d.f, das Letztere über 

ruhrlichen Dla r.be gegen Nenkircb dargetl,»,, (bi. p 85 
entY". . • deren Titel ausser m}th Schichte 

entlehnt BI „d ftlr fabuia* Hkintonicat erklart (bU p 89) 
P«. S<Jd^ der üsjcycaw, bildet die Ceschichte 1? Al- 
lanen , welche In 3 Zeitalter getheill wird, das 1 bis auf 
Po.npor.iu« und IW hm da» 2 /bi. Memmius „ d , r Mu. nm iu. 
das 3 b.. .nf den Untere.ng reicht ZwUchen 698 7 "7 
der St worden .1« VO m fhenter verdrängt nnd ruhten e |"-. 

80 <.^." , u < * h,ndareh < »»Bf den Kaisen de. t. J.hrl, wieder 
aufblühen,, gmgen , ie ^ hin ,„ dje K^JW 

d.« neueren Jahrb. nnter dem Namen eomtdie dtlC arte \Z 
Neuem in Italien hervortraten. — Der 2 Abschnitt l.ik^u 
1. die Kr.e^fa LPw ^ to i^««Jj 

Stöcken, .Iph.beusch nach den Titeln geordnet 2 die 1 
Novius ans mehr als 40 Stücken; 3 die des C 1H.*„ • 
4. die Ungewissen. Nicht leicht „khü der» Vrf ^ZSTJ' 
Cila« . entg.ngen sein „nd jeJenf.ll. »t seine Svnm&c 'n 
ständiger "« die se.ner Vorgänger. Die«* Vol«Uni.Vi ü 
auf der eioen, u. die Gründlichkeit der UWrsocbun- , n ft„ 
andern fi » e, . ,< ; machen diese zeii-rniifj,. Monographie i 0 «j 

"• daher enpfeUei 



höchst a 
Lektüre. 



lenswerthea 

&—t. 



sine 



I88O Lehrbuch der tnglueht» Spracht, tnthalUnJ 
durch eint Brtsp.ehammlung erläuitrtt GrammiZ 



|pij»belisch« 
U. Verbs 11 



ein » 
iui 11 a »' 

er U. Gea*»««"' bearbeitet von J. Lue»,, Ui,^. d 

a .am 1L1P 1 1 m n 1 « t ■ •» I . 1- ... II 



\.^ll?^ nt t d «.Wi»««ne„ für Anfl 



r engl. 



s Vefzrichnifs der" ConsteoVJÖn^^^- 

'« f«r Anfi 

p ta. " j - ,""T" , ":""""'*• hehrer der er 

< r n Ik- der Hanptschule zu Bremen iirrm» r< 
WoT*. (IV 5gM 1J Tl,lr. - Ein 
\u£*»l «afserst reiebhalüges Lehrbuch, wie ^ 'Cdi^ Le 
er nicht -owoh aus dem weitliuftigen Titel (denn lalntea 
Glan» »• WorUchw.ll dar Aufschrift verbirgt sich rar ntl, 
ll. n eine desto armseligere Leere des Inhalu) »«n!u.„ 
l/mfange ^hlief^n , wird. Den Anfao, bUJet^faT.C 



ten 



,7" ein u. »«-« rkan S?!< n »=n drn einzelnen Hedetheil cn JZ. 
„r%et. Vor. d. .« folgt de, pursseologisehe Tl,eil, io Vel- 

"bem i« £<Z£5?Z ' Ur 8cb,H?n Drueb - d " Enz- 

^ch« »• I> cu ^ e . ««»«»er Iteeenüber aufgeführt wird. | r 
Ü'einnt mit V eu P\ r \<«, »«"• Erläuterung der ß r.mz».ti sr hen 

inregehnsrsigen Verba 
mg der Prlpositionen 

, ■ .111. 

Ta'S. enthalt „SubsUnüv«, _. 

:.: A ns they govern" in alöhabet. Ordnug (S. 246 — 
die Idiom*, Rtdtnsarttn u. ti- 
nach den Schlagworten a In habe ■ 
f'"h ^ordnet. - Überblicken wir die~n Apparat, .„ f In . 
liscti H» <la r 8 er eigentlich in zwei Hauptpartieo zerfällt, de- 
• Jie Grammatiken, deren zweite die Lexica erzänzt 

' e 'i,- 1 ln^•l««• , ' e, ' Zub * r « l «">g die eigentbümlichsten n . p?l an - 
10 Äanrllheile vorführt nnd elnibt. Di. K enner lch "ft 
j^Hrn I V*rf. I»«"abrt sieh; er hat ei. flr Erlern,"- der 
1 « räch* »ehr nützliches Hüllsmittel geliefert, dessen Lek- 
engl, opr abte fördern u. selbst angenehm unterhalten wird 
SeT Dräk i*t <>nreh Druckfehler und manche Nachlässigkeit 



— . t mit iaeia pl ejen znr Erläuterung 

K^eln ' enthält such Uebungen über die um 

chlie^"* mit ßemerkuiiRen u. ErlSuterun a 

";..iirer Adverbien. — Die 2. Abih. dieses phraaeiloeischrn 

TI. Ü enthalt „Subsunüv«, Adjecüve. and' Verb, w i . b h ° 

Th -Uioo» lht 7 i ortn »» alphabel. Ordnung (S 246- 

fiSTDlJa. A^/ 1 ' \^ m * ^deJa^n*^. 
g^nthiimlichen M^to** de„ j SchUgworten ,, pblbc . 



den 
ren 
a 



JiibUottto eiossiea italiana di sc Unit trtittm 



lUtellt. 

, ^ U ^ 0 ^atd~iUultra"a "tÜ L*Jgil?o7r7? 'ffiSk 
<3. ar Ü: . H Vol. 18.) Autori cht ragionano di *i V„" 
XI. (CU»»e » enefi ,. 18 XVI 240 S. 2fL. *nll%Z J 0 °, 

Mn Aiie»' ieri n,ch J *:r A ^- M»il.nd 1627; Discorao di 
di Dante s0 pra varu accideoU della sos vila. scritto s 

Torquato M * . Apologia di Lorenzino de' Medid; Ltltera di 
Scip. Goo*- o 
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G»l. Galilei aila grsuduebess». dt Toteon» nach d. Ausg. Pte« 
1818; Vit» dl Gabriello Chiahrera mich der Veneti»u. Aus», 
von Geremia; Soliloquio di Piolo P.rut», mach der Arne, der 
Diarorsi politici. Veneria 1599; Kotizia dl Didiuo Cbierieo 
«nir edit. pisan» del 1813 del Vtaggio sentimentale. 

1882. Glossarium media* et injimas laliaitot'u con- 
dilum a Cor. Huf reine, doniino Üucange, aoclaui a mono- 
chis orditiis S. Benedicti, cum supplementis inlrgrla Ü. P. 
t.'arpenterii (Charpeutier) et additaiuenli» Adrlungii et «Ho- 
rum, digesiit G. A. L. Henschel. Tora. 1. Paris, Didot. 1S40. 
t. (Jd. Lief, i Tblr.) Eine neue Bearbeitung dieses berühmten 
VVerkea, welches Ungst aua dem Buclih. verschwunden war, 
mufa bei der lebhaften EnlwickeluDg der historischen Studien 
nicht allein für ein hüchal wichtiges Unternehmen, aondern 
für ein notwendige» Erfordert»!» betrachtet werden. Die 
vorl. Lief. (S. 161—360 Art. Alapa — arbor) legt da« gün- 
•lisat« Zengnifs fOr die Sorgbit de» Hrsg. ab. Aufser den 
im Titel genannten Werken sind auch die besten Arbeiten 
Zeit Ober mittelalterliche Philologie der lat. Sprache 



Ober die Inatitulionen jenes Zeitraums so Italic gelogen; 
die Glossare von ff 'achter, Schitier, Holtau*; des Eluci- 
dario di Santa Rosa de Viterbe ; die Werke von Raynouard 
u. von .Vai; von Grimm, Graff, — diese und viel» ander« 
haben ein eben so tüchtige» als nölhiges Material zu Nach- 
tragen und Verbesserungen geliefert. (Journ. d. SovJ 



1883. kludee grammoticales tw la langue euska- 
Henne nar TA AbbadU et J. Augustin Chako, de Navarre, 



des Parole» d un voysnt. Paris. 1840. 8. (50 n. 184 S.) 
Die Pndeznmt na zu dieser vaskischen Grammatik enthalten 
analytische und kritische Notizen der aeit 1607 bis 1834 über 
die darin behandelte Sprache edirten Schriften. 

Jurisprudenz, Staats- u. CamcralwiHsciischaftcn. 

1884. Die orientalische Fraßt und ihre Lotung am 
Gesichtspunkte der Cicilisation. Von Friedr. Schott 



geben* gesucht hat. so verhehlt er stet) nicht, ._ 
dieser Vorwurf in der Thal und wie unbedeutend er in den 
Angen Derer sei, welche sich vorzugsweise mit der Ausle- 
gung der Quellen des russischen Rechts beschsftigen. Es 
ibrtnt allerdings Vielen eine lächerliche und unnütze Anfor- 
die alftm. oder Mofa seitliche VernünfUgkeit 



iechufnsÜUites erwogen und zum newuf«t»eiii geurncht 
sehn. Dal» der Verf. ebenfalls dieser Ansicht Sei, zeigt er 
durch die bemerkrnswertbe Formlosigkeit seiner Darstellung, 
durch den seinen Uolersiichuneen »uliat'lcrideu Charakter des 
Zufälligen und Aneinandergereihten. 

1686. Die Sparkassen u. Sterbekauen im Königreich 
Hannover. Von Dan. lieinr. Ludm. Bening, Kauzlcirath. 
Hannover, Hahn. 1*10. 8. (41 S.) \ Thlr. — Der Verf. giebt 
authentische Nachrichten Ober die Organisstion n. Wirksam- 



*rg;i in »a 

keit dieser wohltätigen Institute in seinem Vaterlande, i 
dem er Uber den Ursprung u. Zweck n. über die Orte, 
sie bestehen, kurze Notizen milgrlhcilt hat. Seinen Zweck, 
„Kenntnif» dieser Institule, ihres Wirkens und ihres Nutzens 
reiten, zu ihrer Forderung und Mehrung 
diese BlüUer gewifa erreichen. 



1SS7. Das Eigcnlhum im Allgemeinen und das gei- 
stige Eigenthum insbesondere, für Gelehrte u. Laien natur- 
n. rechi*i;e*rhirlitlich dargestellt von L.Schröter, Breslau, 
Aderholz. 1840. 8. (63 S.) £ Thlr. — Selten ist Amnion; 
nnd Geisllosigkeit in so trautem Vereine aufgetreten, wie in 



m Sehnlichen. Jede Seite liefert hierfür den vollgültig- 
Von der eigentlichen Bedeutung »eines Thema 
hat Herr L. Schröter keine Vorstellung. P. 



dem 



Das 



Lpzg., Brockhaus. 1840. 8. (IV u. 104 S.) J Thlr. 
Interesse der in dieser Brochüre behandelten Angelegi-un«» 
o. die unleugbare Sicherheit u. Klarheit, mit welcher der Vrf. 
derselben seinen Gegenstand erfafit bat, erlauben uns nicht, 
dir durch ein Versehen verspitrt« Anzeige derselben zn un- 
terlasacn. Der Vrf. schrieb am Ende des i. 1839. Er machte 
es zu seiner Aufgabe zu beweisen: d»f» Mohatoed Ali'» Fall 
durchaus nolhwendig sei, wenn der milde Strahl einer wah- 
ren Civilisation anf das türkische Kelch fallen »olle. So geht er 
dsvon ans, dafs dss civilisirte Enropa gegenwirtig cinegrofse 
Familie bilde nnd dafa die Türkei auf dem Wege der Civili- 
tation Europa nicht mehr fremd seL Doch ist es wohl zu 
weit (jetrieben, wenn er §. 3. das türkische Princip der Ci- 
vilisation. das srabische dem Fanatismus idenliöeirt. Den 
gröfaten Theil des Büchleins nimmt eine raiconnirende Expo 
»ition der Ansichten der Großmächte ein, die manches min- 
der sichere Detail zur Sltttze nimmt, aber doch auch auf 
manche Einzelnbeitcn aufmerksam macht, deren Beurthciluns 
sich tbellweise gerechtferltgt hat. Ihm ergiebt «ich ala Resul- 
tat: „Der Untergang Mohained Alis ist der einzige Weg su 
einer glücklichen Ln»nng der orientalischen Frage nnd zur 
Anbahnung einer besseren Cultur u. Gesittung in Asien und 
Africs." 

1885. Urber die Intercessionen der Frauen nach rö- 
mischen Rechten. Von L. D. Kattenhorn. Giefaen. Heyer. 
1840. 8. 2-20 S. I Thlr. — Der Verf. hat mit anerkennen»- 
werthem Fleifs zusammengestellt, was die Quellen des römi- 
schen Recht» über die Lehre von den Intercesainnen der 
Frauen bieten, und im Einzelnen Keaonnenheit nnd Scharf- 
sinn cenn!;s»ni dargetban. Wenn Ref. aber ferner bekennen 
inuls, dal» er eine 



M e d i c i n. 

1888. Das Geschlechtsleben de* Weibes In physio- 
logischer, pathologischer und therapeutischer Hinsicht 
dargestellt von Dr. 7f. H. Busch, Geh. MR. Bd. 1. Phy 
siologie u. allgm. Pathologie des toeibl, Geschlechtsiebens. 
Leipzig, Brockhaus. 1839. 8. (X u. 8*2 S.) 3* Thlr. Bd. ä. 
Ailgem. Aetiologie, Diagnostik , Therapie, Diätetik und 
Kosmetik: sorrie auch speciellc Pathologie und Therapie 
der teeibliehen Geschlechtskrankheiten, getrennt von der 
Schwangerschaft, der Geburt u. dem Wochenbette. 1840. 
8. (VIII. u. 607 S.) 3 Thlr. — Wir haben eine durch ihre 
Tiefe und Gründlichkeit, wie durch ausführliches Eingehe« 
durchaus Epoche machende Darstellung vor uns; der Verf. 
Übertrifft alle seine Vorginger. Es kann hier nur darauf an- 
kommen, seineu Gang und den reichen, gediegenen Inhalt der 
vorl. Bde zu verfolgen. Abachn. 1. (sUpm.l'hysioliiye de* 
Weibes) entnimmt ans den Leistungen der Anatomie n. Phy- 
siologie, seine Wissenschaft I. Basis, n. beschreibt Cap. t. die 
psych, u. physischen Eigvntliiiiulichkeiten im Gegensätze zum 
Manne (S. 49— 83), Cap. 9 — 4. die EirenthÜmlichkeilen des 

gesunden Weibes, so wie die mannigfachen in dem«. Statt 
ndenden Vorgänge insbe». Vermöge der bedeutenden Un- 
terschiede in »einen Lebensstnfen i»t dt» Weib nach den 
drei verschiedenen Lebensaltern, Kindheit. Dlüthen jähre und 
DecrcpidiUt, geschildert. Absen n. 2. (allg. Pathologie) itillt 
eine Lücke in allen Lehrbüchern der Gynikolotie aus. B. 
iebt zonScIist «llgem. Betrachtungen ühcr den Einflufs den 
ieschlecfals auf den Krankheilaproief» und knüpft daran die 
genauere Uotersnchung de« letztem in »einen einzelnen Be- 
ziehungen nnd in seinem Resultate zum mannt. Grschlechte, 
dann echt er auf die bes. patholoc., von dem Einflüsse des 
Geschfechlsonterschiedes bedingten Zustünde ein; dieser noch 
wenig besrbeiletc Gegenstand Mt im 1. Cap. (S. 473 — 687L 

imenfaht. Cap. 2. »teilt 



G 



dein iiliv.siiilos. ! 



im AlU 'die ltr.nkheit.-n 8 ~» l Welbes"im unreifen G.scli lerhta- 
zuslande an!' und schliefst daran eine genauere Eiörlernni; 
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krankheiteti de* Kiodeaalters. Die Entwickcinogsperiode ist in 
Cap. 3., die des reifen Weibe« Cap. 4.. di« Jahre der De- 
crepiditSt sind Cap. ». erörtert Di« von Dewees aufgestellte 
us ii vom Verf. ala richtig anerkannte Meinung, data der Ute- 
rus keine ao wichtige Kolle im vrrihlicliea Organismus spiele, 
als man ihm gewöhnlich zuschreibt, kann «ich wohl aar auf 
den niclit schwangen» beziehen. — B 
dem Geschlechtsleben de« Weibea in 



•«benarte. 



tat; sondern, indem er aas aejikat •olle* 

•IM sich anf die Sagenwelt der 
berucisicht, «Bit dea frühesten 



beginnt mit 1 
und kranken 



Zustande im Alle. n. untersucht im 3. Abacbn. (allg. Actio, 
logie der Krankheiten), wie der Eiuflufs der Krankbeitsur».- 
eben beim Weibe vom Manne abweicht, bes. »olern jene 
durch die innere Organisation dea Weibes bedingt werden. 
Abacbn. 4. /Diagnostik der Krankheiten dea Weibea) wird 
durch ausführliche Behandlung um so wichtiger, da die 
Schwierigkeiten eiaea geregelten, vollständigen und genauen 
krankeueaaiuen* hier bes. hervortreten. Abschn. 5. («11g;. 
Therapie) beginnt mit allg. Betrachtungen u. beschreibt dann 
dir wichtigsten, durch die Eigentümlichkeit des Weibea be- 
dingten Momente in psychischer phys. Hinsicht, O. di« Ein- 
wirkung der einzelnen Heilmittel , insofern sie von der beim 
Hanne abweicht. Zwei mit der Heilkunde des Weibea innig 
zusammenhängende Gegenstande, die Diätetik und Kosmetik 
werden Abscba. 6. nach den verschiedenen Momenten ab- 
gehandelt, weiche aus dem Einflüsse der Geschlechtsorgane 
liainenllich der GebJrniuuer auf den übrigen Organismu« her 
vorgehen. Ablhlg. 2. (Geschlechtskrankheiten des Weibea 
n. deren Behandlung) ergänzt im 1. Abschn. die apec. Pa- 
thologie u. Therapie in ihrer Trennung von Schwangerschaft. 
Geburt und WocVnbelt, (S. 90— 607). Cap. t. bespricht 
die Geisteskrankheilen f Blödsinn; Monomanie l Manie) Cap. 
2. die Hysterie, lisch den einzelnen Systemen und Organen. 
Cap. 3. die Chlorose, welche nach des Verf. Ansieht durch 
ekenthOniliche, von ihm naher erörterte Wirkung des <>< • 
schlich tsaystems bedingt wird. Csp. 4. die siiioeoenerwei- 
cbang dea Weibes, (eine wesentliche Lücke aller gynSkol 
Handbücher). Csp. 5. 6. endlich den Veitstanz u. Somnaju 
buUsmus (Nachtwandeln, Alpdrücken, Hellsehen ; aniriial. N» 
gaettsmos). Der Verf. bat hier nur aufgenommen , wsi als 
unzweifelhaft vorlieft; and das Ungewisse blas mitgetlteilt, 
sefara zara VersUndnifs der Begriffe a. tur weitern lieur- 
theilung dea Vorhandenen nöthig war. — Möchten die beiden 
letzten Bünde dieses ausgezeichneten Werkes, einer Bierde 
von Deutschlands Literstur, recht bald ins Leben treten . 

1889. Mit dea Jn October trat in London ein 
medicinisehea Wochenblatt snr, betitelt: Prorincial msfdtcnl 
and tureirul iournol. Die Tendern dieser nicht gsn* uner- 

Ghedern OT' 




d * af! ? di « versehledröen'Qaeiiear um imm !ifir fle. Ült 
etciiopfte, bekannt sind. Daher würde es auch ungerecht sein. 



würdi- 



Y* 1 " 1 m,a mit ium rechten wollte, weil dieae Vereini 
?* r ▼eraebiedenen alten Bearheitoagea nicht überall getan 
MM, weil es Steilen in seinem Buche giebt, denen die Harmo- 
nie mit dem das Ganse durchdringenden Geiste fehlt. Be- 
Uenken wir doch, um die andern nicht zu erwähnen, an Uo- 
usera Utas soll > irgilsj Dichtung vom Untergang Trojas an- 
jgeseUassrn werden; — Horner und Virgil! Indem wir dem 
Urn >crf . mjsern aufrichtigen Dank für sein anerkennun^- 
werthee Werk herzlich aasaprreben. wolle ders.lb* „ n . "Äi. 
Bemerkung, < 
ioder gesch r 



npreeben, wolle derselbe ans noch 
eine Uemerknne erlauben. Er setzt voraus, dafa 
u. Kinder geschrieben habe u 

für syfsJ an verschiedene Leserkreisa" «j schreiben',' 

■ I lia>l I itPa.n ntm , .1 C . _ I aa ana a ZZ * 



sei« voraus, dafs er für Frauen 
in der Tbat hat dieser Zweck 

nacb.heiligen ^JmSfttmZjS£2. fig 
ungleich machenden EinOufa aufsein Büch Rröljt S WmmmZ 
auch ,n Begebungen Frauen als Leserinnen den Kin 

Hern gleichen « wi e veQ^benswerth eine solche Glc cid, 

::L^on"!h n reiti„S i£% tUf* 

welches ihr 
ihren Ki 
bemerkten, _ 

nStVeinÄÄ 
dafs ea in, alleemei.o n ,in 8 l Und * ln i. d T r Ueb «'«««gun. l . 
»ei. - Die AÄ un ° Ut X iE Kind "^ 
xu sein, gefällig u der D™k I i"' F«"«end 
radirten' A«ler*(nac xVU^LtVL^ Di * 
weniger für die inn«™ W *S'»*°«, jedoch 




-^ch^ieM^- 



- . MM. i Der Urin* 

Röter. 3, vrrm ■ 
8 (alt K L Tl i , , »erijess. Aull 



Und Mrmtntirer rou 

Magdeb., Huboch. 



Novit«, 



1 and surgica 
dab 1) der 



'■' VT; ..."'7 ^racit .liene 
— -r cementarlehrer beso.ler, .„^ KniL^"«^ 
»regen beachtenswert»,, obeWch d "e im Tite? ft'" **« 
deutungen" m . Br nur * Tg**™* Un- 



ical sssocialion" geleitet iat, wird| B _" J E'«>»entarlehi 

den Pi tt :!nl°d.rin .ÄÄn,!-^ 
■en. 2) ein ürg.n l.r nÄheren Verbindung ^^'"/»koaTin™ Üni 8icht '» »'» BucbhanH l 

Gliedern der neuerdings im grofabrit. KW. aJe•»il«* ;, •: ,, 
idn. Associationen beabsicliUt werden soll. Jahresj-rt ts f 
1 L. 10 ab. 



Pädagogik. 



1S90. DU schönsten Sogen de* klassischen 
thiims. Nach seinen Dichtern n. Erzlhlern vo« ts. Schwab- 
Tbl. 2. Dia Sagen Traisa. M. e. Knl'. XIV a. «37 S. Tbl. * 
Die leisten Tantsliden. Odysaena. Aenesa, M. e. Kpf. XJI °- 
440 S. Stnttg.. Lieachine. 183» — 40. H, 3 Tblr. — Der Vrf., 
•ebnn niehrlach um di 
dient, wie er es als Erzieher 
ken , die Ssgen der Griechen 
cend zu bearbdtrn, mit grofi 
ds nicht sieben geblieben 



Ouiidclswk.cnacbaf.. Gcrerb.kundc. La Dd . and 
Forst winseuucliuff. 

von r faiÄgte^s 

1-4. Cbemniu. 1839 - 40 B ä 1 Thlr n Hett 
durch kurze Uebersichten den « U ü dhT härtet" 1 '' 
gongen der Industrie 0 . damit d.rch die eeheTm, " ' W 
3ea Stromes, der da._ re .l e Lehes, d ,. s Volke. TOen 
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stralionsto»ten «. der Zerstückelune; der Werl« lojeseh rieben 

wird; Kuaalweherei ». Maschinenweberei (Verblluib beider; 
der SehuMberr'scbe Stuhl); Possmenlir- Uandfabrikation (Lr- 
•«che des Geminkenseins dient» Zweig«*); Tuehmsnnfaktur; 
Eil dampJsrKifn'abrt. — Heft 4. BsumwnHspinnrrei(Rückbliek 
auf Entstehung o. Entwicklung dir*-* Zweige»; Anlage und 
BrlriebsLosten einer Spinnerei and Weberei ia Schottland; 
Betrachtungen über Betrieb a. Hebung ia DcoUcblaad. Inter- 
essante Notixen Ober dea Handel aiit den fragt Fabrikaten); 
Uoliwaarenfertigung Im Erzgebirge; die DaMastmauufaktur 
ia Groaa- u. Neu -Schönau (Geschichtliche«; innere Eineich- 
»nng; FoHachriUe; Statistisches und SUsUwirlbafllirhes). — 
H«f t 3. Die Zeug- o. Kattusdruckerei (eine aehr iatereaainle 
Geschichte diese* Zweige*, «eit dem Jehre 1754 in 4 Perin- 
den eingelbeilt, welche aalt den Jabrea 180b, 1614, 1833, 
1839 schltefaeM); Wollspinnerei o. Wollweberei (Wollenen- 
guns;-, Streicli»amspinnerelj Streichgarn weberci ; Kammgarn- 
spinnerei and Msschinenklmnierei; Kamm»arnweberei); die 
Leinen- n. Bauruwollenweberei in der Oberlausits. — Heft 4. 
frlacbsspinnerei; Msschlaeahau; Bleiche (1, Flrberei; 3. Ap- 
pretur); Fabrication von Porzellan, irdenen Waaren; Gta»; 
SrrpentiQSteindrecbselei; Musikiustrumente-FabrikalJoDj Uhren- 
fabrikation. — Man aiebt, ein wie reiche« Material für Ge- 
schichte und Statistik der Industrie in Sachten hier geboten 
wird. 

1893. Lehr- und Mutterbuch der einfachen Linnen- 
u. Titchzcugmeberei. Nach dem neuralen Standpunkte der 
Weberei v. nach eigenen rrichlicben Erfahrungen heraus!:«'*, 
von Geore Sennewald , ausübendem Weberffleitter zu Wei- 
mar. (2r Titel: Neuer Schauplatz der Künste n. Handwerke. 
Bind 105.) Mit 89 lithograpbirlea Folio -Tafeln. Weimar, 
Voigt. 1840. 8. i\ Tlilr. — Ein durchaus auf praktischen 
Gebrauch berechnetes Buch, welches in der Einleitung ron 
den häuslichen (t. B. selbst von der Wahl einer Hausfrau) u. 
Cewerbs- Verhältnissen der Weber ausgebt, dann im Kap. 1. 
V»m Anbau des Flachses, dem Spinnen desselben und des 
Werses; Kap. 3. von dem Bau des Webstuhls; Kap. 3. von 
der Verfertigung der Schlichte und dem Schlichten selbst 
handelt. Kap. 4. enthalt eine inslructive Beschreibung des 
Stricken* der Modelhilften oder Kumorgesehirre, sowohl mit 
Kin:eln als mit Schlingen; Kap. 5. eine Anleitung zur Mn- 
ateroereebnung, zum Einziehen u. Vorrichten der Handtücher 
u. Tischzeuge; Kap. 6. Erklärung der Sflinuruns zu theilig 
ten Mustern", Tisch- und B.'ibclzeurj; Kap. 7. Erklärung der 
Hin- und Wiederarbeit uad der dazu gehörigen kleinen Mu- 
tter. Diese Darstellung ist kurz und sehr fafalich, wie man 
von einem Praktiker erwarten muh. Den Hauptbestandteil 
und die eigentliche Zierde des Werke* bildet der Atlas, in 
in welchem einr reiche Auswahl alle möglichen Muster mit 
den niüthigen technischen Atidcutuogen (Zug; Tritt u. s. w.) 
enthalten ist. Diese Abbildungen sind zum Vorlegen au Die- 
jenigen, welche diese Artikel brauchen, ganz besonder« durch 
ihr« gefällige AusIDbrung u. durch ihre theilweise recht artige 
und ansprechende Composition geeignet. 

Schöne Literatur. 

1894. Die dramatitche Poetie der Deutschen. Ver- 
such einer Entwicklung derselben von der ältesten Zeit bis 
zur Gegenwart. Beilrag zur Geschichte der Nationallilerntur ; 
von Jos. Kehr ein. Bd. 1. 2. Lpz, Hinrichs. 1S4U. 8. (280 
u. 363 S.) 2J Thlr. — Jüan könnte leicht dieses Buch für 
eine blofse Sprkulslion, und slso jede Kritik desselben für 
überflüssig ballen. Wir wollen jedoch, um ja nicht ungerecht 
zu sein, zur Ehre de« Verf. annehmen, dafs er wirklich ge- 
meint bat. etwa* Nützliches u. Fördernde« zu liefern, u. tie- 
dauern dann nur. dala er aich nicht darauf beschrankt bat, 
ein« Literatur der bisher bekannten deutschen Dramen zu 



m 

gebe«, zn welcher mühseligen Arbeit e» ihm gewifs nicht an 
Klcifs fehlt. Freilieh dürften auch bri einem solchen Werke 
Fleifa u. Geduld nicht zwecklos angewandt werden, nad wir 
fragen, w ozu es nützlich ist, aus der Ketnptrner Aoagabe des 
Unna Saeb* die Titel sSuimllicber Stücke nebst Anzahl der 
Personen auf 9 Seilen anzuführen. VieUrirht doch nur um 
9 Seite* zu lullen? Als Geschichte der dramatischen Poesie 
der Deutschen ist das Buch völlig werthi«*. Di« «Us-em.inen 
Uemtrkungea über das Drama würden kaum Gytunadiaileii 
befriedigen, und konnten für ein schlecht geschriebenes Col- 
l<-^irnbeft eines Professors aus der alten Zeit gelten. Eigene 
Studien aber die dunklen Zeiten unserer dramatischen Lite- 
ratur bat der Verf. nicht eemaebt. uad giebl einen dürftigen 
Auszug aus guten Schriftea. Leberhaupt werde* gewöhnlich 
als Beleg oder cur Stellvertretung eigener Meinung die L'r- 
thrile berühmter ScbrifUteller angeführt. Neue Ideen über 
den E u t w ick I u n gsga des deutschen Drama sucht man 
durchweg vererben* uad Gemeinplätze füllen deren Stelle. 
Die ausführliche Aufführung: der aeoeslen UübnenscbriftstKller 
ist wohl kein literarisches iSnlörfnif«. Zu bewundern Ist die 
(«eduld dea Ve*C' so viele dieser Sschea zu lesen, besonder« 
weil sie zu nichts anderem führt, als daf* mit wenigen Wor- 
ten ein oberflächliches Lrlheil ausgesprochen wird. An einen 
großartigen Leberblick, den doch auch das Werthlose gewah- 
ren konnte, ist aiehl tu denken. 

1S93. Gutrino detlo il metchino. ridolto a nuova le- 
zi«no da Giut. Berta. Ediz. illastrata. Fase 1 —6. Mailand, 
auf Kosten de* Dr. Caesonl. 1840. 8. (Jedes Fase, hat 8 S. 
m. e. lith. Taf. u. kostet 2b Cent.; da* Game Ist auf SO ml- 
eher LittT. berechnet). — Eine sehr merkwürdige romantische 
Dichtung, von der zweifelhilft ist. ob sie in der Italien, Prosa, 
welche schon 1473. Fol. in Prosa gedruckt wurde u. 1560. 4. 
zu Venedig von einer Dichterin Tullia d'Arragona in ottava 
rima verarbeitet erschien, als Original oder als Lrbersetzung 
einer slten franz. Grundschrift vorliegt Die Geschieht« spielt 
xu der Zeit Karls des Grcfscn. 

1896. Tke hitton of emgliek from the tlote of 
iht 11. eentury to the commencement of the 18/4. By 
Tho. ffafton. 8. 36 *ll. — Ein neuer aus 3 starken BdrL 
bestehender Abdruck der Ausg. von 18*34, verbessert u. ver- 
mehrt durch „torreetinnt and odditiont of eeveral emi- 
nent antiquariet? Bekanntlich entb. die Einleitung ,1 Abb.: 

1. Leber den Ursprung der ramsntiscben Poesie ia England; 

2. Leb. die Einführung der Wissenschaften daseibat; 3. Leb. 
die gesto Romanorum. 

Vermischte Schriften. 

1S97. Erinnerungen aut dem äufeeren Leben von E. 
3f. Arndt. Lp«„ Weidmann. 1840. VI u. 3SI S. i Thlr. — 
Nach zwanzigjähriger Zurückgezogenheit sprach E. M. Arndt 
wiederum zum deutschen Volke, tu den AeHeren, welche mit 
ihm jung gewesen, mit ihm in einer herrlichen grofsen Zeit 
würdig nnd tüchtig erfunden waren und nun iu der ergrei- 
fenden Zuschrift ihres Zeitgenossen die lebendige Schilderung 
seiner u. ihrer Bestrebungen landen; tu den Jüngeren, welche 
nur aus einzelnen Bruchstücken seiner Schriften und den Be- 
richten ihrer Väter den ehrwürdigen Greis kennen nnd ver- 
ehren gelernt hatten. Wie ganz anders, wie viel frischer 
trat ihnen nun sein Bild entgegen, den Eines wie den An- 
dern! Lnd nun sollte diese Schilderung seine* Lebens nicht, 
wie er selbst gegianht. rin Abschieds» ort des Scheidenden 
sein; n»ch einmal sollte er in den Kreis de* öffeuiliehen 
Lebens treten, begräbt von treuen, allen Freunden, jubelnd 
empfangen von einer Schssr kräftig, lebendig ffihleudrr 
Jünglinge. Gründe genug, um dieser Schrift eine «diene Be- 
deutung zu «eben, wenn nicht schon ihre Vor tr. ffliebkeil 
die regste Theilnehiue erweckte; zugleich sber Grunde für 
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eine kürzer*, mehr zurückhaltende Besprechung ihre« In- 
h*lu. Denn schon hat »ich der Gefeierte vcranlafst g'sr- 
1 1 n , filier den Andrang von Zuschriften und dcrgl. aich 
öffentlich in beschweren ; Ref. hilt ea daher für seine Pflicht, 
auf die anziehende, ja ergreifende Schilderung einer eigen - 
thümlichen, sich rein and wahr entwickelnden Persönlichkeit 
angelegentlichst aar aufmerksam zn machen. Ks ist natürlich, 
dafa in Veranlassung drs ..Hüften n Leben*' 1 aneh innen Er- 
isse, die Kesultate sorgsamer geschichtlicher Untersuchung 
und der gewissenhaftesten Betrachtung dessen, was den 
ehen politisch noth thge. frrimüthi» mitgelbeilt werden. 
Zweifel werden diese Ansicht«« von de« Einen »er- 
von den Andern bestritten, von verschiedenen Sei 
if 11 verschieden benutzt werden. Uiefs ist unumgänglich, ob 
gleich der Charaeler dieser MiUlieilungcn, als der Bekennt- 
nisse eines zwar starken u. entschiedenen, daher einseitigen, 
aber durch die erzwangen« Tbstenlasigkeit wahrend -iU Jah- 
ren auch still gelästerten Geialea, sie vor dein Streit der 
Parteien bewahren sollte. Wie dem nun such werden mil 
Eine Wahrheit werden Alle anerkennen müssen, welche Ar 
eben so klar als beredt ausspricht, wenn er in Bezug auf di« 
Frriheit des Denkens bekannte Trugspruche also zurückweist 1 
„Deswegen Ist auch keine geistige Freiheit in höhern Sinn, 
wo die politische Freiheit Irblt. So ist der Mensch einmal 
geboren, dafs er lufsern leiblichen Reiz haben inufa, damit 
das innere Geistige in ihm lebendig werde and lebendig 
bleibe. — Also unsere Kreili.it heifsl Herrschaft de« Gesetzes, 
dantit ein würdiger Kampf aei für die Beselin Lzung u Erhal- 
tung des Gesetzes, damit all« durch die Theilnabme. an dem 
Öffentlichen Leben das Gesetz kennen and anerkennen, damit 
die Geister dadurch lebendig und frisch erhalten und gerei 
werden zu jeder edlen Kühnheit und zu jedem schweren 
unsterblichen Werke. Durch etwas Grufses u. Gemeinsames, 
was Allen nah liegt, müssen die Menschen zum Reden und 
zum Denken gewohnt werden." Dieb Grofse, diefs Gemein 
•ame, wem ist es niebt in den letzten Tagen nahe gewesen 
Aber die Aufgabe unserer Zukunft ist, dal* der Staat niel 
nur in einzelnen Stunden der Erbebung und der Weihe dein 
Bürger nahe liege, sondern dafa die lebendige Theilraaliiu 
an dem Vaterlands dieaea zu jeder Zeit erfülle. So> ist der 
jenige fürwahr nicht Christ, welcher Ton Zeit sieb Hut»'''' 
lieh daran erinnert oder auch in einzelnen Stunden der Di 
geisterung sich als Bolchen fühlt; sondern nur der, d <*»»«* 
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Hollands ZuiMnde beim Ausbruche der 
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NieJerlundUehee Museum. Magazin tili* 

o. Kenntnifa der öffentlichen £{- 
Bd. I. (4 Hefte.) Karlsrnhe, JHul- 
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filr 



ler. 8. (liS, 138, 148 a. 136 S.) - Die vorl .. 
sern ss die Revtu national* dt Beißt*»,; obgleich «i«- 



(11. 81 -99); Hrz. Beruh, v. Sachsen Weimar, k. NL. Gen - 
L.euta. (II. IÜ-988), fm. d«. Schweigende .1. P ri „ s 
v 0„„ len „ vor , Aonrct im NL. Frciheilekampfe (HI 

H • 9,,i „, 1 ^ T - M * rnix ' ,,r T - Adelgonde (lVi.,gra,,b 
U™ r !" e «0-7», Sein Verdienst um Sie Psa Le„ fc . J ,d 
Bibelübenetzuag V. 1-»); J. Schelten,.; f»m Ende r „ 
von Ihm selbst rediglr.ee V.rz.ichnif. .einer gedruckten .„d 
nngedruckteu Sehr, ften] (30-49); II. A. Hamakrr (-56; V« 
Ende ein Vera. «. Schriften); J G v HeinhnM — ■ • n 
filr Freunde gedr. MS. von i I r lÄ« ■ "-T 
jähr, vertraufen Freund« de. f^J^T*«* **• 
Krtltk u. Lilerärgetchiehte: Kr 

14 verech.ed. 8MI.'£ £ * *SS*SI 



igten (57 - 65). - Hl. 

u Selbst.nz NiedcrU«. 
Werken fremder S 
ae Kflllektiranzetg 
. Kämpen. Warn 

blicke auf frühere" Be.T;;b u „r n e ' Nl" g- tL . l M>J 
fl Ablh IV 88—ini a 6 ' 1 L - H'*'«nograph e 
Schriften ZntZJl*^™* " s/r. e 



Gmen v.Pri 



nslrrer, 



von Le 

Blnrkland 



leu von Scheiteln« 
J. Kovards; die & Ablh. 



Beyerman , 



Warnküni», 
nn v. Münch); Rüci- 

betr. 
, . f e^hr. 
van Prinsterer, 




I) 

bibl 
Bocczfien 



Heinaius K «».1 

? raph.SeJ« ( e„hen ul^L^S?^'^*,', £? 
hne .N aD1 e des DrurUH , l . . ""'-Lieder- 

Wcntern. G. A* Bredero«.. „. f^tlL^r 0 !^ a " «l^re» 

'dersamrnlunf 
Gedichte v„„ 

-1 L''Wiieb,7ucK 
neueren Holland. Dich. 

Mani im 



l'ic ilern G A R. t t . '** "lumrnirjc 

lern (I V iSuft^Ä SS« * DNM ™ ™kU 
einer Fortsei ''Z- 1071 ~ Wir erinnern an. 



von 



eine ganz andere Tendenz u. lange nicht die der anrege-nnen I IbOft. Zu der anerkannt besten n .«II.» j» 
und anziehessea Leliendigkeit jener Erscheinung bekondtr». I gäbe von Mohair,', Werken (Oeuvre^ »• '»'«««digiteo Aos- 
Dort will ein belg. Patriot ein Organ gründen, welche. i "— "«"'• *• «.».K„. 
eigentlich zum Gedeihen des jungen KR. beitragen, zur 1 



und Warnung dienen, welches seibat die auswärtig 
Ar das belgische Volk u. seine Bestrebungen gewinsei 
das NL. Museum dsgegen will „eine Lücke in ans., über dt 
polit, religiösen u. wiseenschaftJ. Zustande aller (?) Nationen 
eich ausbreitende» Literstur ausfüllen", u. Krnntuifs über 
nahe verwandte neuerdings besonders aufmerksamer belracb 
tele Nation mittheilen. So verspriclit der ungenannte Hr*| 
(Hr. E. r. Munrh) in „angenehmer Abwechsefong" Aufsalze 
n liefern, in welchen auch die früheren Zeiten beleuchtet, 
geschichtliche Brorlistückr, aus Qnellen geaehSpfle Schilde- 
rungen iirtereaaeoter, bes. minder bekannter Charaktere, HOrt 
blicke auf die NatinnslKterator u. endlich auch bibKogrsphi- 
Notizen gegeben werden. Den Inb. der vorl.. 



, recht lno.es de B...h.,. publice par Lefc' 
Lehre 170 >ola.) wird t ue Table al,,k„hi> 
Vilser gekündigt, welche |„ 
a sali; /wird. So eben ut auch eis SonnU— 
Preis: 1 Fr.) ausgegeben. 

Druckfehler. 



•vee le« 



vre. p.p;., 1M4_ 34 8 
«um oo. B„ d (ii s 



unangenehmer Dru'ckfehler. ^er Vrf de^ Ä ** ' in "*« 
heifat ff aller (nicht Holle,) Z. a? mi« V- 
AVrfechter (.Utt f^tS Sp ' Z ' 15 »•« »« lesen 



^orfediler). 
M I • c e 1 I e n. 



1901. 
drr von 
in ARwtburg) n. 
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u bedcutandeti Bibliotheken, cath. Werke aus allen 
Wissenschafte», namentlich Medicto, Jurisprudenz. Geschichte, 
Belletristik, Philosophie. Philologie, Theologie, viele Pracht- 
wirke. d»e Sainmlun« eduner BibrI-Auagabeu, Curiosa etc. 
(232 S.) — Am lb. Nov. in Hamburg: \erxeichnifs ver- 
schiedener wi-rtlivollcr rSüdier-Sarumlungen au« fast allen I «- 
ehern der Wisscnseh.. Musikalien 0. Kupferstich«. (284 S.) - 
Am 7. De*, zo Erlangt n: Verl, der vom Hofr. u. L'nivers.- 
Biblinlbeks- Direktor Prof. Dr. G. E. A. Mehmel biutcrlass. 
Bibliothek, Aeatbctik, Bdletristik, Liler.-Geschichle, Philologie, 
Theologie u. a. entbaliriid. (158 S.) — Auftrage u. Cataloge: 
Hr. F. A. Koae, |»r. Adr. Besaer'acbe Buchh. xu Berlin. 



Neueste Bibliographie 

in Wissenschaft lieber Ordnung. 

190*2. I. Philosophie. Breier: Die Philosophie des Ana- 
xagoras von Klaznmenae unch Aristoteles, Ein Beilrae zur 
Gesch. der Phil, ßerliu, Bethge. 8. n. ' Thlr. — Aug. Thiel: 
Programme d'un cours elemenlaire de philoaophie. 3e edit 
Logique, morale et theodieee. MeU. 8. (48 Bgu.) 5 Fr. 

1903. II. Theologie, llantlbücblein der neuesten Lite- 
ratur des Katboliciamua uud xunäcbat der kalboL Theologie. 

1. FrU. Schaffbauseo, Ourter. 8. J Thlr. £if««'-' 

Abbe L. J.Roudil Le livre de« psoumea traduit aur 1 hehren 
et les audennea versioos, avec de« argumeus, lea ohservations 
critiqoes aur lea diflerences de l'hebreu et de la >ulgate, et 
dea notea eiplicalires, philologiqoe» etc. 2 Bde. (50 Bgn.) 8. 

— Credner D<« n. Test, nach Zweck, 1'rsprung, Inhalt für 
denkende Leaer der Bibel Tbl. 1. Gicfcen, Ferber. 6. liTWr. 

— Bibliothek der Neu-TesUmcnlliclien Apoerjphen. Tbl. \. 
von Borberg. Erste Hälfte. Slnltg., Lil.-Compt 8. lj 



styl. Breslau. Grafs. Barth Co. 8. 1-J Thlr. (Couiplet 4 ' Tblr.) 
— Ggl. Audibio: Lezioni di Sacra eloquenza. Vol. '2. (?30 S.) 
7; L. — Euseb. Fischer: Chriallicbe BeUtunden, oder bibli- 
sehe» Erbauungsbuch. 1. Abth. Neues Test. I. 1. 2. 2t Aufl. 
ISeostadt. Wagner. 8. 1 Thlr. — Kremer: Jehovah ist meine 
Zuversicht! oder VollslJindiges Crljrtböchldn für kaih. Chri- 
sten. Cöln. Heinriga u. G. 6. J Tlilr. — Gruinbich: Glaube, 
Liebe, Hoffnung in GrsiingMi der Andacht. 2e Auas. Lpzg., 
Lehnhold. b. ■> Thlr. — A. Devoiüe: Cbanta da l'exil, poesiea 
religlensea. 18. (9 Bgn.) 4 Fr. — Elshoff: Vollständige bib- 
lische Geschichte. 2 Tide. Das n. T. im Auszüge, für kstbol. 
Leser. Vollst. Ausg. Bonn, Habicht. 8. ! Tblr. — Uemil.: 
Magazin von Fest- n. Gelegenheit* -Predigten, auch anderen 
Aiiitavorlrlcrn. Neueale Folge, Hrsg. von Drintcke. Band 1. 
Magdeburg. Uduridubofen. 8. 1> Tblr. - Jordan: Rede am 



Thlr. Hittor.: Höfling Die Lehre dea Irena*» vom. 

Opfer im christlichen Kultus, Erlangen. (Bliising). 8. * Tblr. 

MarUnn Spada Ettaiue critico sulla dottriiia dell ange- 

lico dolt. S. Tommas» d'Aquino circa il peccatn originale 
relalivamente alla b. Maria V. Nrap. 8. (84 5.) — ß Interim 
Pragmatische Geschichte der deutschen National-, Provinzial- 
u. vorzügl. Diöceaan-Concilien. Band 4. Mainz, Kirchheiin. 8. 
2 Tlilr. — Converaatioui-Lexicnn aller in der apoatol.-kalhol. 
Kirche verehrten Heiligen. I. J — 12. IL 1 — 4. m. 17 Kol 
Wien. (Lpzg.. Kummer.) S.lf; Tblr. — Hauber: Die beil. 
Walburga u. ihre gottseligen Verwandtschaften. Angab., Rieger. 
8. Thlr. — Ponxio Pifato in Vieuna, e la sua morte, enn an- 
noUzionl criliche et schiarimenti aggiunll da G. F. Navara. 
8. (32 S.) } L. — Leon. Matzaconi : Memorie storiche della 
acalo Santa e -dell insigne santuario dl Saucta Sanctorum. 

Roma. 8. üvslemot.: Christologie ou Science chrt- 

tienne: par F. J. L. 8. (29 Bgn.) 6 Fr. — Entwurf einer Li- 
turgie für die evangd. Kirche im KR. Württemberg. Stuttg;, 
Cotta. 8. I Thlr. — Herzog: Der kulhol. Seelsorger. Tbl. 3. 
sverriebtungen, nebst einer Anleitung z._geisll. Geschßlls- 



Grabe S. Hncbwürden de» kgl. b«y. Dekans Job. Phil. Beck. 
Nördlingen. Beck. 8. jV Thlr. — Adler: Die Sorge fBr unser 
S«elenbeil in 10 Pred. Prai etc.. Medau. 12. £ Tblr.; Der». 
Die heil. Feier dea ersten Beicht- und Coinuunionstagea der 
Kin.ler. Ebd. 12. n. t Thlr. — Krafft: 2 Predigten. Erlangen, 
Kissing. 8. £ Thlr. — Discorai dl Mnnsignore Paolo Dario. 
Rom. 8. (98 S.) — Judenthum: Ein Aufruf cum Wider- 
« ande gegen die Verbreitung jüdischer Lebensanaicbten und 
Religionabegriffe. St. Gallen, Ruber. 8. J Tblr. — Uauslegen- 
den von dem e%vigen Joden Ahssreraa, wie auch von einem 
Wilseben Herzog. Mit Titelbild. Prag, Menden. 8. > Tblr. 

1904. III. Getchkhtt u. Geographie. Inatrnclion* du 
comiti- historique dea arta et monumens. 4. 13] Bgn. (cf. 
Art 1535.) - ßertrand de Snlignac de La Mothe Feneion. 
Correspondance dinlomaUqne. Turne 1 — 4. Annee 1568—72. 
Paris u. Lpz., Brockhaas u. Av. 8. n. lOf Thlr. — Capeficue: 
l'Enrona durante II consolato e rimpero di Napoleone. Ver- 
sione llaliana di Gius. Pagni, enn nute. Dispeusa 1. (Vol. I. 
fasc. 1.) Florenz. 8. l.* T L. — Runter Abrifs der b» versehen 
Gesch. Mit 16 Vlg. München, Franz. 8. i Thlr. — v. Ber- 
ste tt Versuch einer Miinz^rsrliichle de« Elsasses. Mit 14 
MQnzlaf. Freiborg, EuinKTliii-;. 4, n. 4 Tblr. — Alfr. Nette- 
ment: Point de vne prnridentiel de 1'hUitoire de Henri de 
Bonrbon du 29. Spt. 1820. au 29. Spt. 1S40. 8. (4.*- Ben.) 
1 J Fr. — Clouet et abbt' Clouet: Histnire de Verduo dep. 
I'origine jnaqu'en 1830. Tome 1. Verduo. 8. ,(19* Bgn.) — 
Cabet: HisUiire populalre de la revolution franr. de 1789 ä 
1830 ist mit dem 4. Bande jetzt beendet u. beeleht ans 64 
Lieff. \ | Fr. Delle Islorie della ritts di Firenze, di J»c. 
Nardi; e Deila Sloria fiorentina, di Benedetto Varchi. Colt 
note e ginnte inedite. F»»c. 12—15. Florenz. 8. Jed. Fase. 
2 L. — P. Datla: Nolitia dri beati Giovanni c Pietro prin- 
dpi di Savois. Nizza. S. (28 S.) — Pielro Bravo Delle 
storie Bresdane. V.,l. 2. 3. Brrscia. 8. (298 u. 312 S.) 2." 
L. — Vinc de' Conti Nolizie sturicbe della cittl di duale 
dd Monrerrato. Vol. 4. ö. (432 n. BUS S.) Castle. 8. .) L 11. 
5 L. — Eugelniann: Neueate Geosraphie von Europa. Bear- 
bdtet von Dr. Nenbig. 24e Aufl. Erlangen, Hejder. 8. i Thlr. 
— H offin ann Europa o. seine BcTvohner. Bd. 8.: Das Kai- 
scrlbum Rufslaiid, von Possart Tbl. 2. Stuttg., Lit.-Comnt. 
S. 4 Thlr. — Farae de chorogrsphia Sardiniae libri II. De 
ri'bti* Sardnia libri IV. ed. Cibrario. Turin. (Lpt?., Weitel.) 
4. n. 6] Tblr. — Dethmar Freundliche Erinnerung an Hol- 
land u. seine Bewohner. Zusl. ein Wegweiser Rtr Reisende. 
HL Coblenz, ßädeker. 12. i\ Tblr. — Eis ue r Ungarn durch- 
reiset, benrlbdlct n. beschrieben. 2 Bde. Lpzg., Frohberger. 
12. 3 Thlr. — L. V. Flamand-Gretry: Itinrraire historique. 
geogr. etc. de la vsllee de Montiuorrncy. 2« psrt. (33 Bgn. 8. 
m. 2 Planen 19 Kpf. u. Lith.) 8| Fr. — Tre giornl di pere- 
grinsxione nd piano d'Erlu c nei paesi rircoiirieini. Con 
una auednta deacrizione di-lle miglinre stanipe ed allrt oertetti 
d'arti componrnti la galleris della villa drl doli. Giulio Fer- 
rario in Castelmartr. Di P. F, (Pietro Ferrario) Mailand. 8. 
(IV u. 206 S. ro. 5 H..lzachn.) 3." L. — Heinzen Reise 



nach ßatavia. Köln. Boiaseree. 12. 1 Thlr. — Ar 



R.P- 




Europas in naturcrtreuen Abl.ildunten. Serie 1. Lief. 1. 2. 
Lpig!, Schubert Fol i n. > Thlr. 

1905. IV. PMotogle, Archäologie, LUerbrgrtthUhtt. 
Clat: LH.: Les N<fmeennes de Piudare, traduetion nuuv. 
avec des noles, dea argumrns, des etudrs et le texte en rt- 
gard par Olrj. 8. 6 Fr. (21 J Ben." — Aeacbyli C'lirtephori. 
rec. Bambereer. Güttingen. A andenlrock u. R. 8. ',, Thlr. — 
lli&toire de Thucvdlde, trad. du Grcc par Levcsqur. 12. (20) 
Bgn.) 3'. Fr. — PlatouU Parmenides rum quattuor Übet» pro- 

ffierzu rhu Iteiiust. 
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legom. et cnmment.no pcrprtuo ed Gfr. Stallbaum. Lpzg., 
Lehnbold. 8. il Thlr. - Prodi ConimenUriu. in Panne- 
edid. Gfr. Sl.llb.um. Ebd. 8. « Tblr. - Les 



in P. 
- 1 i hlr. — 

ries des plus illustre« philosophes de l'antiqiiite, tr.d 
Gree de Diogene Lserce. 12. 3} Fr. — Ad. Itrgnier: Tr.ite 



■'«Ist 

* ■ < ". n 

3 Tblr" "_ ( pL*. f f *» 1 , **. t : f" 1 * •35TI 



Sin*' ' n ** en Buchhandel gekommen ) — Reuf< c,, llnl „,- , 



de I* formslion (4 de I. romposition des mots d.ns I. i.n- 
gae srrnjup. 8. (10 Bgn.) 2 Fr. — Har.lii Epistnlas commrn- 
Uiiis uberrimis instraclss edid. Obb.rias et Schneidios. Fanc. 
III. Lpzg.. Wigand. 8. o. | Tblr. — Thomas: Synibolae eri- 
ticae in P. Ovidwm Nasonem. München, Franz. 8. n. { Tblr. 

— Velleji Patereuli quae anpersunt ex hbtoriae Rnraanac. 11- 
bris duobna. Ad edit. princ. elc. recenauit F. Kritziaa. 
Lpz., Lebnhold. 6. .3^ Tblr. (die Testes- Receniion erschien 
,.in omt tcholaron»" ebd. 8. ' Tblr.) — Krim: Kleine latein. 
Grammatik. 3e Aull. Stuttgart, Beck o. Frankel. 8. 1 Thlr. 

— — Pitutre Sprac htn: L. G. Taillefer et Gillet Ha- 
mide: Synthese Ingiijuc ou cnurs elt'mentaire de coinpusition 
raisoniire applique a l'etude des langues. 2e edit. 12. (1'2 J 
Bgn.) — F. C. Eichboff et VV. Sückau: Dictionnaire elymo- 
Jogiquc des racinrs allemandes. 12. (28} Bgn.) 6 Fr. — l)u- 
trej: IXouvelle grammsire de la l.ngue Inline. 3e edit. 1*2. 
2} Fr. — C.rry: Gr.mmair« anzlaise. Noiiy. edit. Lpz«;., Mi- 
cheUen. 8. 1 Thlr.; Drrs.: Gramm. Iranraisf. Ebd. 8. 1 Thlr. 

LiltrSr-Gtsc h.: Villemain Cours de lillerature 

francaisc. Tablean de la litt, an moyen-aee en France, en 
Italie, en Eapagne et en Anglcterre. 2e edit. 4 VoU. ndl 

Tableau de la fit. dn 18. siede. 2 VoU. Jedes Vol. 6 Fr. 

Krebs Karl Sigonius einer der grOfsten llumioiaten des 16. 
Jahrb. Franlf., Brünner. 8. J Thlr. 

1906. V. J<iri.,ur„<itnz, Staat*, und Camtraln>isamn 
Barth: Vorlesungen fiber slmmlliche H.aprfHcbei 
u. Rechtswissenschaft. Bd. 6: Polizeiwi.8enBcl.aft 
m. Polizeirecbt. Angab., r. Jenisch «. SUge. 8. 2} Thlr. — 
T. M. Vinc Salzano: Lezioni di dirilto canonico pubblico e 
nsideralo in se strsso e secondo l'attnal polizio del 
le due Sicilie. 2da ediz. Neapel. 8. 2, y s ~~~~ 
T. Hicbthofcn: Friesische RecbUquellen. Berlin. Nicolai. 4 
BJThlr. — Les droiU direets et eTentuels des Bourbon» 
d'Espagne, de Nanles et de Panne. 8. ti\ Bgn. m. e. gen Ml. 
Taf. — Armand tlusson : Traite de la lrgislation de« ir.v.ux 
ublics et de la voirie en France. Tom. 1. 29 Bgn. 8. Beide 
de. werden 15 Fr. kosten. — J. A. Hogron: Code de^ 
inerte, eipliqui' par ses raolifs etc. 6. edit. 18. 7 I* 
(Heuter) Ule gegenwärtige Lage des Reichsgraflieii OlcK-ri 
Benünckschen Rechtsstreites. Berlin, Crantz. 8. n. J Tbl 
Erarbte Bavoux: Le prince Louis jage par la chatnbre •'*.•• 
pairs. 8. (2 Bgn.) « Fr. — Prnc.es de Mme Lsf.rge. Einp«"- 
•onnement. 8. (29 Bgn.) 3» Fr. Politik ttt. 



»gebongen rön Teplit« 
rar. Mcdau. 8. 

idit. 



1 " ™ u '' Je lonJnRiC ParUe 2: Amman* artieules. Metz 
d«r uL l , r«a Tl Sr««"»»'i«ebe. Verzeichnif. der in 
Iro« lu .^ ra i Er,a ?S' n , s , beobacLfeten Thiere. Heft 1. Erian- 

iion,,^, 'ref char".^™: T 

.1... .• characteres zoologyncs des rongenrs et sur lear 

coli. 0 " *■ ßgn. — A. Miilcl : C,„ n Je 

cvsn,o6rapl„e, red.gi Selon le programme de luniveraile, ,„ 
i» i ,lo J» nl qp« l<« nouv. mesures. 8. (16 B S n. m. 4 Taf » _ 
Bilderallas zu edrro Lehrb. der ISatui-BeachirbtP n! Alt. Vi i iT 
Erfurt, Uennig.. Fol. * Thlr m - 47 ° Abhld. 

1908. VII. Mtditin 
velle« sur 1s doctrine hi 
M 



sa 

S 



ri'«no 
t. Hicl 



H. Thirial: Coasiiler.tions noa. 

Snen^Tfia-oi!^ ~ i j J 

.„gue ÜUp. 1. (142 S V'ZTI SStt -T,' Tnrt' 
. — Bombers Lehrbuch der NanaUwJjLl^i— TL 'S" 1 



Dessen Aenralgiae nervi quiot' 
Alfonso Dalmatzone: Süll 



L. — M url k : 



na. 

tuen des Men- 
er. 8. o. 2 Tblr. — 
»peeimen. Bd. 4. ' Tblr. - 

^igni. Turin. 8. (190 8J-D^1 n t' „V Mi 
?«t^nellc Behandlung durch "ff* ^ 

11. Müller. Lpzg.. Mic S belsen 12 Tn\VTr T"' "? B 
Instituzioue chirorgiche- ^da j j . " - -" onlr gS<«: 

G. B. Caimi. Vol. 1. Fase 3 Mail. J « , corre,,,u d« 
l>i. Ueberpflanzong der & ' " 8 " 1 

Tal. Bamberg, " 
Cella: Sloria 

fino. Cbiav.ri. 4.' (52 S i^JT! 1 ' 0 "' ,\ vvtauU al l"»'- I>el- 

«9». VIII. Math 
l^efona d arithmelirriie. 

'ordnete all 
Badekrr. 1 

practlcien et I« calcubteur diligenl. 24.""(S} , ßg 0 ) 



ia comp eta della loa». L»l ' lmr \ . An R- 1>«U« 
ari. t l IM K '«""lone arveuuU .1 prof. Del- 



lenm ä r.i S geordnete .lp (lil , M , che ^„feir II " f "«"»idl: St 0 - 
de* Es,«, Bideker. N ' Thlr h v . dc *. er,,cfl G "- 





France d, vant les ,matrc pnissances. - A. U. Bononire: j mie. ,u.-io (j ijg n . „, ^ Tl|f) 2 , y ^"A-"- peUte 
Qu'est ce que la qneition or.enUle. 8. 2 Bgn. - Klciwcbrod : I faden für den Lnlerricht in der allgem. Yft^SS V 
Beitrage zu einer deutschen Gewerbeordnung. Angab., KoIl-jAufl. Lssen. Badeker. 8. ' Tblr. -trüber • sC„ ^ 3e 
mann. 8. j Tblr. - Esqnisscs psrlemenUire». 8. s;lB g n. (Be- | KJeitic Le.eg.he m Bildern für die Jugend pV», vi, iamta - 
merknngeo über die Deputirten des Den. des Loiret.) — } \\ Thlr. - Brom,. Wer eon der Jugend weicht / " ' , t6 ' 



Fr - r"' r ? ? P^'e 
rr --~ trashof: ' 



Deputirti 

Benlham: Sophisme. parlementaires, tradaction nour. puhlie« 
d'aprcs la derniire edit. pubiiee par Bo wring, preeedee d une 
lettre a Garnier Pagea, sur l'rspnt de nos asaemblees delibe- 
raates par E. Regnaalt. 8. 5 Fr. 

1907. VI. Pi'at urKistrmchaften. Q Z. Camnno: Rudi- 
menti mlneralogici (für Anfänger) Ediz. 2da. Pavia. a (VIII 
ii. .'»DO S.) 5." L. (Die erste Aufl. ist im J. 1834 
Titel Frammentt mintralogiti 



n U**h *ß ' J Eri hluntn" >V ' 
MF. 8 J. T " ,r r., Cu . dr J!. r ? ,J ' : Fabeln n. 



Jugend. Prag, M,.,j ao 
fit. der 
'r"i- 0 r, " Udt - >V... 
(Kiel, Bünsow.) 8. J ThlrT L" ßü jV'zum A ^'"l ^ Kind<r - 
erriclit für die Jugend. Tbl. 1 2 ( edeJ m ? iT' U V 0 ?P L ' n - 
Aufl. Efslinge», Schreiber. F.L i . TÄf" C °'- U> > * 

s de IT 
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des loi» et regleiaen« e« vtgoeur snr Im brerets dWenllon, 
ete. 8. I{ Fr. — - Journal des ouvriera, bullelin de la fabri- 
uoe, da commerce et de l'iadastrie. Nr. 1. Fol. Wochenblatt; 
monatlich Ii Fr. — Ch. Defosoe et Call: De U fabricalioo 
da sacre lux calantes et de« noavraax appsreil« propre« a 
aioeliorer cette fabriration. 4. (3 Ilgn.) — inlzsch: Die Mehl- 
fabrikutioo nach dorn sog. englisch • amerikaa. und nach dem 
Schweiz. Walzen-MahUysteme. Lpi., Lehnhold. 8. n. * Tlilr. 

P. Ardant: Etudei tbeoriqar* et expcriucntale« cur l'eta- 

blisscuieiit des charnentrs ä la grande porIce. Metz. 4. 19 15;:. 
ni. 29. Kpf. — DUhmer: Bemerkungen Ober die Beschaffen- 
beit u. Anwendung der Ziegrlfabrikale. Nebst Skizxen Ober 
Gegenstände aus gebranntem Thon. Kiel, (Bunsow). 8. * Tlilr. 

— Blanrbard, Perrot et Thillaye: Nouveau Bunuel cnuplrl 
du coloristr. (Roret.) 18. 2J Fr. — Gcrlach: Deeorlatlona de 
tourtee. Sammlung von Tortenvertierungen etc. für Condito- 
reo. Erfart, Henoigs. 4. J Thlr. — Ed. Lecouleax: Traiti- 
flemenlaire de l'egricullure du d.n. de la Seine. 12. 1J Fr. 

— L. F. Grognier: Coura de multiplication et de perfeclion- 
netoent des prineipaox animaox domesliques, oit Von traite 
de lenr» Services et de leurs produits. 3e edit. par H. Magne. 
8. 10 Fr. — J. Magne: Alullipliealion, eleve. entrelien et en- 
grsissement da porc. 8. 5 Bgn. 9} Fr. — Kraus- Wranilzky : 
Anleitung zur iirakt. Seiden -Kultur. Gesammelt in Italien im 
J. 1838. Frankf.. Sauerländrr. 8. n. > Thlr. — Lea flrurR, 
toarnal special d'horliculture. (MonaUbl. mit vierteljährlich ei- 
ner Abbild.) Nr. 1. Kennt«. 4. (» Bgn.) Jshr). 5 Fr. — Jagd- 
kalender, nebst einem Anhange Ober die Sprache der Jltger. 
Nfirdlingen, Beck. 4. } Thlr. — Ruyard: Nouveau manuel 
eomplet des gardea champltrrs communaux ou parliculicr», 
de« gardes forestiers etc. (Manuel-Rorrt.) 18. 2' Fr. — Le 
vrndangeur, gaz. des vignohles. Industrie, commerce, lillera- 
ture et annoncea. Nr. 1. J Ugn. 4. Wochenblatt. Jilirl. 12 Fr. 

— Henz: Der Ruhrstrotu n. seine SciiifD ahrts - Verhältnisse, 
nebst Vorschlafen tnr Erweiterung des&rlben. Essen, Bideker. 
4. n. 1 Tlilr. — von Höver: Gedenk- o. Nolizenbach for In- 
genieure. Lpzg., Einhorn. 12. 1J Thlr. — Knezaurek: Popu- 
läre Darstellung des Dainpfwagens für Jedermann. Mit 8 Ab- 
bildungen. Wien. Lpz., Kummer. 8. Thlr. - C. Hartoiaon: 
Praktische» Uaadburb über die Anlage von Eisenbahnen. 2e 
Asag. Aogsb.. von Jei.iscb u. Stage. 8. n. 3J Thlr. — Ker- 
zoaiugaut, Drfontaine et Fcrre: Systeme de voiturea pour 
chemins de fer de toule courhure. 8. Bgn.) 2J Fr. 

1913. XII. Schone Literatur und Kunst. Prosa: 
v. Hollri's Briefe aus u, narh Grafrnort. Altona, Üamroerich. 
8. 1, Thlr. — v. Bülow Jahrbuch der Novellen und Erzäh- 
lungen. Eine Weihnachlsgabe für 18-10. Braunsdiwcig. Vi«, 
weg. 12. 2 Thlr. — Das Dorf Schongrund, eine Erzählung 
for den voigtlüudischcn Landmann. Vom voiglliml. Schol- 
lehrervereine. Plauen, Schmidt. 8. J Thlr. — Der Findling 
von Granadn oder die Vorsehung; wacht. Eine Erzjhliinj 
m. e. Stahlstich. Angab., von Jnusch u. Stage. 8. j*j Thlr. 

— (Nelk): Der Käfig, eine Begebenheit Unserer Tage. För 
Jung u. Alt nru erzählt von einem Wcllmanne. NordL Beck. 
8. -J Thlr. — Belani: Wittenberg und Rom. Iiistor. -rnmant. 
Gesollde aus der Reformalionsgrsch. 3 Tble. Lpzg., Rrclarn 
jan. r i Thlr. — Alfred de Nusaet: Les deux maltresaea. 8. 
7? Fr. Bd. 2. iat n. d. Titel Frederic et Bcrrnetle tu glei- 
chem Preise erschienen. — Roger de Beauvoir: Le cabarrt 
dea morU. Tom. 2. (Tom I. fahrte den Titel: Le peloton 
de Iii.) 8. 7} Fr. — J. M. Dargaud: Georg», ou une ine 
dana le tiecle. 2 Vol*. 8. 13 Fr. — Leon de Buzonniere: 
Lea Solonais, seine de la vie de» chaupa. 2 Bde. 8. 15 Fr. 

— Fred. Sonlii La ibatobriere. 8. (18 Bfn.) 7} Fr. — 
Gold am Ith Landprediger von Wakeltehl. Peulacb von E. 
Suseroihl. lllustrirt von L. Richter m. mehr als 60 Holzscho. 
10 Uef. Lpzg., G. Wig«J. 8. 3{ Thlr. (LL 1. iU mchic- 
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nen.) — A. R. M(ortara): Llnfellee Spagnaola, rnnunzetto 
tratu dalla «torl« de' Mslri tempi. 16. 104 S. — L'orfana e 
la Spagoa ramanza di A. G. Spezia. 16. 1 L. — An, Bres- 
ciam: Del romanlicismo Italiano. Tom, 16. (12 und 72 8.) 

iL. Dramat.: L. F. Pilhan: Adverailc et resigna- 

lion, petit dr. en 3 a. *t en 3 epoqse«. Travea. 18. — To. 
H. Barrau: De l'rducation morale de la jronesae a l'aide de« 
ecolrs normales pritnairt*. 8. (18 Bgn.) 5 Fr. — d« Kock: et 
Carmourhe: La cboorlle et la colombe, piie-e feerie en 3 a. 
et 15 tableaux. 8. (2 Bgn.) { Fr. — Paoli GiacomeUi: La 
fami^lia Lercari, traged. Genna. 8. 1? L. — Drammatiche 
pmduzioni di Filippc Gentilaumo da Mesaina. (enlb.: Elvira 
e Roberto, dramma; L'Anello, La Romanziera, II Buon Dia- 

volo, couiinrdie). kleasina. 8. Poet.: Elshoff: Die Anf- 

rrsleboog Jesu. Oratorium. Bonn, Habicht. 8. J Thlr. — Jean 
Kebonl, de Nliuea, poe*iej>, precedee« dune notice biogra- 
pbique et ülteraire. Nouv. edit., revne et ao*m. par l'autear. 
\S. 0 Bgn. (Ii Fr.) - Gefaner Idillii. Esercizio poeüco di 
T. Slecchi. Ferrara. 8. (26 S.) — de Beranger: Chanson« 
choiaiea. A 1'ussge des ecolea. Bielefeld, Velhagen. 16. ' Thlr. 

— — Kunst: Religiooe e filosofia, riQrssioni di un filosof» 
crisiano nelle solilarie sue passeggiate solle rovine e ristaura- 
zionc di Roma. 2da ediz. con not« dell' ab. Vioc. d'Avino. 
(ra. 8 Tar. u. 1 Plan der Sudt Rom.) Neapel 8. — Haosch- 
mann: Das Denkmal für Schwedena HeldeiikSnige bei Göritz. 
Lpzg., Schreck. 8. J Thlr. — Stephen de la DIadelaine: Phy- 
siologie da cbant. 18. 2J Fr. — Die wichtigsten Bauwerke 
der Europlischeo HanplstSdte. Ser. 1. Lf. 1. Lnxg„ Schobert. 
Fol. n. } Thlr. 

1914. XIII. Encyclopadie und vermischte Schriften. 
Hauff: Skizzen aus dem Leben u. der Natur. Vermischte 
Schriften. Bd. 1. Stuttg. etc., Cotta. 8. 2] Thlr. — Oester- 
reichische Djigoerreotvpenhilder aus dem Leben o. Treiben 
der Oesterreich. Hauptst5dle. Heft 1. Lpzg., Reclaoa. 12. 
i Thlr. — Aur. Tadini: Deila memnranda inondazione di 
Pietrobnrto. Bergamo. 4. I] L. — Freirasnrrriache Festre- 
den, gehalten in der St. Johannis - Loge zu den 3 Degen loa 
Orient zu Halle. Halle, Schwelschke. 8. n. \ Thlr. - Fiel": 
Der EbcsUndspiegel, worin zu sehen, wie glückliche Ehen 
geschlossen u. gelebt werden. München; Lpzg, Volckmar. 8. 
Ii Tblr. — Aus dem Leben des Abyssiniers Hadara. Bas*l, 
Spittler. 8. ,V Thlr. — Cink: Veilchen, gepflockt Im Früb- 
linge meine« Lebens. Gedichte, Erzlblungen, Humoresken ■. 
Aphorismen. Prag, Medac. 12. i Thlr. 

Zeit-Literatur. 

1915. Beniner: Erinnerungen an Friedrich Wilhelm III. 
den Standhaften, den Frommen, den Gerechten, (m. Abbild.) 
Wesel, Bagel. 12. £ Tblr. - Krelxsehmer: Friede. Wilh. III. 
Sein Leben, »ein Wirken ond seine Zeit. Lirf. 1. m. 4 Por- 
traits. Danzig, Gerhard. 12. i Thlr. — Blume: Rede zur 
Traurrfeirr des 3. Aue. 1840 in der Ritterokad. zu Branden- 
borg. Brandenb., Müller. 8. i Thlr. — Neukirch: Gedlcht- 
nifsrede für de« Hochs. K. Fr. Wilh. III. Mai. Liegnitz. Kohl- 
mey. 8. _=-'.; Tblr. — Borckbardt: Gesell. Friedr. Wilh. III. 
in 8 Lieff ; Lief. 1. m. Bildn. Mersch., Roland. R. n. < Thlr. 

— Lohmann: Gedüchlntfspred. auf K. Friedr, Wilh. III. an. 
e. Anh. Wesel, Becker. 8. J Thlr. — Zflrn: Predigt zur Ge- 
d«chlnir«feier S, Naj. ons. allgeliebten K. Fr. Wilh. III. ge. 
halten. Lpzg., Hinrichs. 8. j L ,TMr. - Kihbeek: Predigt zum 
Gedlchtnifs K Fr. Wilh. Hl. Breslau. Graf» etc. 8. i Thlr. 

— Rede, gehalten am Sarcophage Friedr. Wilh. III. in der 
Traoerloge zu Dössrldorf am 27. Juni 1840. (Sondershaoneit, 
Enpel.) 8. n. i Tblr. — Friedr. Wilh. IV. in Königsberg. 
Ein Brief. Lpzg. O. Wigand. 8. n. i Thlr. - Laskrr: Die 
4U0jshrigen Jubelfeier der Erfindung der Bttclrdrvckerknm^ 
Daruig, G«rbard. 8. £ Thlr. 

Hierzu eime Beilage mom Biekeranxeigen. 
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(ßerl 
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oveniber 1840.) 



Dieae Zeilung i«< dun U all« Bnclihtndla» 
Jihriwj «MO ><l»i Regi'ter kirnet Ij Tlilr. 




Philosophie. 

1016 Hegels Forlesungen über die Philosophie 
der Geschieht, hrsg. von Ed. Gans. 2c Aufl. besorgt von 
Dr. Karl Hegel. (Werke. Bd. IX.) Berlin, Duncker u t H. 
ISiÜ. S. Subs>r.-Pr. J* Thlr. — E» rauf* als ein rriumpf de« 
Uel'ern Bewufslsein« d*r Gegenwart und der ihm geworde- 
nen Bildung selten, dafs Hegets Werke bereits in einer zwei, 
ten Aufl. nolhwendig geworden sind. Während noch lebende 
Philosophen in ihrer Jugend »Heu Glanz de» Namen» n. der 
Celebrilal errangen, »her Unge vor ihren» physischen Tode 
schon ventummten und fast au» dem Angedenken der Zeit- 
genossen schwanden, weil ihr Wirken aufhörte, für die Er 
hebung und den Fortschritt de* Nationalgciale» bedeutend zu 
aeiu, bietet sieh bei unter» Heimgegangenen Lehrer», Hegel, 
Geisteswerken u. Geisteswlrksamkeil das umgekehrte Schau 
■nicl d»r. In der Reife erst »eine» HUunesslien, und gegen 
den Abend »eine» Leben», ja nach »einem Tode noch begiunt 
da» rechte Leben de«*en. wa» er unter uns war und ^•■* r 
unter uns that. u. entfaltet »ich in immer schönerer BlUtUe. 



ailruUlilig weniger, der historische StoflT machte sich breiter. 
d«s Ganze wurde populärer. Diese nene Bearbeitung halle 
aus den ersten AortrJIgcn eine nicht geringe Gedankenfülli- 
nachzuholen und dem Ganzen den Ton der Ursprunglichkeit 
zu geben. Waren zur Herausgabe der ernten Auflage nur 

'ic 



nachgeschriebene Kollegienhefte benutzt worden, so sind die 
In der jten Aufl. hinzugekommenen Ergänzungen, Einschaltun- 
gen, Versetzungen etc. TiaonUiclil. aus den eigenen Manuscrpt. 
Hegels hervorgegangen. Der Lehrer spricht hier zumeist mit 
seinen eigenen Worten. Am Schlüsse der Vorrede bring! 
Herr Karl Hegel dem zur Herausgabe von Hegels Werke» 
zusammengetretenen Verein seinen Dank für die „ruhmwür- 
dige Thal der Liebe tar Wissenschaft, der Freundschaft und 
Ciieigcnnülzigkcit, welche jenem Vereine das Entstehen gab 
u. ihu noch zusammenhält. Wenn die»e Vorlesungen Heu. ls 
über Philosophie der Geschichte in neuer Gestalt vom Sohne 



mit solchem GefDt 




■.ach dem Besten und Tiefsinnigsten, wa» er gclaut 
verklärt im nie rastenden Sinueu gebar, zu ersetze» » 
für die folgenden Geschlechter noch am Leben M eriiui i«»- 
B-tracblen xrU diese Vorlesungen in ihrer S l u f e n lo 
wird es uns klar, wie dieser «wältige Geist jAt i™™^ 
neuem Mulbe den Isisschleier hob. mit erhöhter kralt»™ * 
Ileiligthum der Wahrheit dran». Theilnebuicndc u n "J» r " s 
sinnte werden erfreut sein, dafs dem treflliehen Sohne 1,1 
Lehrers die Gelegenheit wsrd. einen Theil dieser .1 or 
gen, welche die Philosophie der Gcscbichle um 
her mm verstorbenen Gans herausgegeben worden 
von Neuem aus den handschriftlichen Quellen iu Ii*«"* 1431 "..,, 
und in zweiter Auflag« dem Publikum zu übergeben . . 
denn Herr Karl Hegel mit allem Fleifse und allem Gest Mi - 
that. Es ist hier der Ort uicht, den wettern Ii»!»»» '„ V 
die Methode der Urgelschen Wiesunsen über die I • 

der Meister alle Sir«" 1 , 
|MB*> 



die in 
schlml 

Int Naltcrngift aus diesen V 



, Bcwufstsriu vor dem Publikum ein 
;els, wenn 
hen Streu 



geführt werden, mochten da nicht dieAnklUgcrHegels, wenn 
nur irgend der Tiefe des Gedankens u. der sittlichen Strenge 
die in diesem Werke walten, fähig »i„d, ohnmächfis u Ce* 
.chlmt verstummen. L„d wenn jüngst erst ein obskurer SZ 



Jüngst erst ein obskurer Ze. 

sinniger Verblendung sieh mk£K*W&* ll\[LZ*tu 
dal« «uh lu ihnen ..ein Feind 0. Hasser des Mefisrhrnee«..!.! „k. 
darstelle, der sich das Ziel Wze,™ Ä Ä e„ * 
achiedensten Leidenschafllichkeil und Gierigkeit zu beallrkin. 



Zucl. u H ( u " a « n ' S r'»' :i '«« 1 »e<J.„ u. Anpreisen von einer' 
Ali u Herstellung der Ordnung durch das Denken, jede 
Art der fnnsten Zügellosigkcit, Willkür nnd Scblechiigkej 

dsuTKfiS U i}T* 1U r a : ibr *" 8'»»«ode Schild 

einer angeblich höchsten Geistigkeil zur Vorhaltung für IUI 
kung ihrer Blöfse geliehen würde," so können, solchem Irreden 
W. rl A ^« »ftTVerlilumdung. ehe« nnr die uns.erbu>l Je „' 
nerke de» Meuten als Medusenschild dem Ankläger u Ve" 

n ich Ii 



fcssen u- »'«-"- I« uiuder entgegengehalten werden, 
•' I "«'de darin erstarre und ersterbe. 



hlswürdigc 



1917 
Img. von 



Sophie der Geschichte, worin 



»rfues Denkens u. Forschens niederlegte und zusammen ' 
xn geben. Nur soviel kann versichert werden, «■'»."'. 
zweite Auflage, als eine wesentlich bereicherte der irdhereu 
Gans sehen Bearbeitung gegenüber erscheint , ,vahr , end 
gleich . soviel als möglich eine gröf.ere Symmetrie der fjru » 
Sirten einzelnen Partien de» Werk, erzieft wurde. Die pr»- 
fsere Aiufllhrliclikeil. mit «elcher Hegel den Orient, besonders 
China behandelte, dsgegen im raschen Flage des Gedenieu* 
durch das Mittelaller und die neue Zeit eilte, tritt nach der 
neuem Bearbeitung in ein gleiehmürsigeres Verhiltnifs zu» 1 
Ganzen, da in der Darstellung jener Partien gekürzt, in der 
Darstellung dieser erweitert wurde, wie denn auch Hegel iu 
den späteren Vorlesungen über Philosophie der Geschichte, 
den Orient u. namentlich China u. Indien kürzer durchnahm, 
dsgegen der germanischen Welt mehr Zeil und Aufmerksam- 
keit zuwendete: des Philosophischen und A 



H. Kitler a Ree. von Leibnit» deutsche Schrill. » 
Guhnuer, Bd. 1. 1, in Göll. gel. Am. St. 157 5«° 

Theologie. 

1919, Ditscrlatio historico-thenlog. inaugursli», exhiben. 
ditquiftttontm l/ua Thomas a kemais Jententia 2 V 
cMtUmma umtmUur et tum Gerordi et Wesseli Ga 
forUi sententds comporalur , lutm .... „ ro gradu Doclnris" 
publ. et sol. eiamim »uhmii.it J. Gull. L. Sch ölt • S23? 
gen. v. Boekeren 1810. S. (X u. 215 S.) Eine rei„li cb J?J™f 
sprechend gedruckte u. stylisirte Abhandlang, deren V erdi ." 
nicht sowohl auf nenen Resultaten eigenlhumlicher -Ufr« 
u. lr*nig eindringender Forschung, als vielmehr a B f fleir.i"^' 
Renutzung der ueuesten Resultate beruht Leber tUA ' 1 
den Gn>f.en (oder, wie er gewöhnlich heifst. Ger. Grootej \h* 
Delprot H s.,ner ^»-erlhen Monographie ,FraÄ m ! 
U uni* viUe) viele» beigebracht; über Wessel« Lrb,„ u 1 
h.l Vllmann eine musterh.fle Schilderung geliefert " J rn , n 
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zeichnet er ah Mitte zwischen beiden wie der Zeil nach, »n 
auch durch den Gehalt seiner Ansicht und er glaubt die Ge- 
schichte de» Lebibcgriffs der Brüderschaft durch eine Dar- 
stellung der Lehren dieser drei Miinner vollkommen erachftnft 
— Die leberschriflen der Knp. vorliegender Schrift sind I. 
Qualenus serundnm Tltumae senttnliam rlta rrr» ehrt- 
stimm seien! iae comparaudae tit dedita: TU. will keine 
scholastische Wissenschaft, sondern nur dir durch Erkenot- 
nils der himmlischen Wahrheit erlangte himmlische Weis- 
heit. H. Qualenus r/'/n rere ehristtano rebus exttrnis 
agrndis sit dedila : Kunst n. Staat, die Angelegenheiten de« 
gewöhnlichen Lebens und de« geselligen Verkehr« gelten ihm 
Niehl«: «He Handlungen betrachtet er nur nach dem Pnncip, 
aus welchem sie entspringen. Kap. III. Quattnu» vita vert 
Christ, ad animum stusumqut mlernum perlineat: Hier 
die Lehren von dem inneren Leben, von der Tödtune des 
Fleisches, von der Crberclnslimmung mit Gott, von der Liebe 
und von der Vereinigung mit Gott. — Die Vergleicbnng mit 
Groote u. VVe»»el ist •in Ende jedes Kap. hinzugefügt. — Eine 
Durchdringung der Eigentümlichkeit im höheren philnaoph. 
Sinne i«t nicht geliefert; die vorangestellte biograph. SSM 
ist gleichfalls sehr dürftig und lallt «ich tu sehr sn abgelei- 
teten CanSlen, »latt in den Quellen hinaufzugehen. — Im 
Ganzen aber ist die«e Arbeit ein erfreulicher Beitrag zur For- 
schung über die Entwicklung jener edlen Mjslick. 

1919. In Beiz erscheint Preeis dt Thistoirt des Hf- 
freu > dtpuis le patriarcht Abraham iusquen INIO, par 
L. M. Lambert. Da« Ganze ist auf 6 Lief, berechnet. Die 
hereiU ausgegebene Lief. I. ist 5 Bgn. stark. 

19-10. Dizionario di trudiziont storieo-eeelesiosiiea, 
da fiWro sino «i noslri giorni. »pedalmente intorno ai 
»rinripali sanli, beati, marüri, padri, ai sorami pniilefui car- 
diuali. e pih celehri »erittori ecde«ia«tiei ec. ec. Compilazione 
di Gaelano Moroni rnmano, primo adiulante di camera di 
S. S. Venedig. 8. Von diesem in «ehr weitlSufigi-m Zuschnitte 
angelegen Werke sind die beiden ersten Binde i VIII u. 320 S. 
zwei Colonjnea starke berausgrkotnmea, die Artikel bis AMC 
enthaltend. Da» Ganze i«t «ur 30 Bde berechnet, deren mo- 
natlich einer, im Prei«* von 4J Lire erscheint. 

1921. So eben erschien: David Fr. Stranf» Die christ- 
lieht Glaubenslehre in ihrer Entwicklung u. im Kämpft 
mit der modernen ffissensehaft durgestellt. Bd. L Tu- 
bingen, Osi.nder. 1840. 8. (XVI u. 7f7 S.) n. 3; Thlr. - 
Die Glnekbcr 'sehe Bnebh. zu Constanz kündigt bereit« ..um 
C'ollUionen zu vermeiden" eine «lifemein fafalicbe jeder- 
mann ver«tlndliche Darstellung diese» 1. Tbeil» an, 
dem der 2. Theil «einer Zeit folgen solle. 

1922. Ree. von 1) Schw«rs: Predigt znm GedKehtnib 
der Erfindung der Bacbdruckerkunst; 2) Baumg.-Cruaius: 
Fetlredc elc. in Jtn. Lil.Zlg. Nr. 101. — von Spieker: Kir- 
chen- u. Keformalionsgescli. der Mark Brandenburg, Nr. 108. 
6S. von Driseke: 1) 3 Fest p red. » Advent, Weihenacht n 
Neujahr; 2) Pred. bei dem Uau.golte.dien.te Sr. M.|. Nr. 168 

1923. Kollnrr"« Ree, von Sigismund: Die Bewegungs- 
partei a. da» Kirchensymbol, in Gott. gel. Anz. St. 144. 

Geschichte und Geographie. 

192t. Obtrbayerisehes Archiv für vaterländische Ge 
schichte, hrsg. von dem hislor. Vereine von and für Ober' 
bayern. Mönchen, Franz. 8. Bd. L Heft 2. (S. 149 — 290) 
enthalt «I» Frt». 1839, Art. 1945 angezeigten ersten Hefte« 
folgende Abb.: 8) Filringer Di» Glocke zu Gilching unter- 
sucht Aller (Ende de» 12. Jahrhundert«) a. Aufschrift; 9J Fr. 

ann Bemerkungen über eiiu ungedruckte Stelle 



Schüler Jfillibald, bezieht sieh aof Pertz raonuro. II. 331. 
Hr. K. hat 2 dort unbenutzte Codd. 1} au« Freisingen in der 
ersten lililfte de« 9. Jahrb. 2) aas Benediktbeuren im 10. Jahrb. 
verglichen; letzterer wird vnrzügl. wichtig, um die Einthei- 
Inng in vier Diöceaen darzulhnn, wlhrend die vierte (Paasau 
mit Vilo) nach der Le«»rl bei Pertz unerwähnt bleibt. 10) von 
Obernher- Urgeschichte der iuneru oder bayerischen 
Zelle im Landgerichte .Himbach, (kurze Beschreibung der 
Gegend; Geschichte ihrer Enlwilderung nach Conrad! philo«. 
Chrou. Sebirense. Zugleich ergänzende und beleuchtende 
Notizen Ober den Scbeyrrr Münch im Anf. de» 13. Jalirh., 
Feststellung des genealog. Theil* s. Geschichte der Haziga. 

11) Jos. von Hefner Urbtr die Eröffnung germanischer 
Grobhügel bei St. Andra, im Landgericht» Weilbelm; 

12) Cpb. Sedlmaier f'erzeichnife antiquarischer Fund» 
aus de» Landger.- Bezirken Burghausen, Lauffen u. TM- 
manning (alphabetisch, nach den Fundorten); 13) Ern. Geifs 
Geschichte der Pfarrei Trostberg (n»ch ungedrackten Quel- 
len). Die Kirche gegen Mitle des 14. Jahrb. erbaut. Die drei 
Beilagen enthalten eine Leberaicht des Einkommen«, ein Ver- 
zeichnib der Sliftnngen, die Reihe der Vicare. 4) Hohen- 
eich er Klein» Nachlese zur Ltbtnsgtsehieht* Atbrtcht 
Sigmunds, Brz. von Bayern; 15) Der röm. Denkstein zu 
Freitsmoos, Landgerichts Tiltmanning. 16) v. Stichaner 
Erster Nachtrag zu dem P'erzeiehn. der bisher bekannt 
gewordenen Grabhügel in Oberboyen. 17) Miseelleni 

inen des St. Jaischlo.se« am 1 




Brn. Zopf: Die Roii 

Der«.: Die Rnine de« Erschlösse, zu Forst bei YVei 
Brand: Münchener Tuebstcgel. D.ch.ner: 1) Bosenheim. Ver- 
muthang Uber den Ursprung diese* Ortsnamen« ; 2) Poapin- 
cella. 3) Altenburg; 4) Holnstein. 

1925. Wetzlar sehe Beitrüge für Geschichte u. Recht»- 
olterthümer, hr»g. von Dr. Paul Wigand. Wetzlar, Carl 
Wigand. 8, Hell 4. 285 — 375 enth. lj Nebel A«rs* Ge- 
schichte und Beschreibung von Gleiberg. Chronolog. Ua- 
terauchungen u. Notizen Über die iträflirhe Familie der Glci- 
berge. deren Hannsslamm llo* anssUrb, ll. denen die Dynastie 
von Merenburg folgten; topographische Berichte. 2) Der Dom 
zu Wetzlar. Ute Verf. luhrt seine im 1. Hefte bereits dar- 
gelegten, aber, wie er klagt, niehl genug beachteten Ansichten 
weiter aus, indem er bes. die Nachrichten Ober die Erbauer 
der Kirch« (die Grafen o. Herzöge Hermann o. Udo prüft, 
über welche er nach genauester Prüfung der Geschichlsquellen 
grofse Irrthüuier zu berichtigen findet. 3) Zur Geschieht» 
der deutschen Reiehs/ustiz im 15. Johrh. Geschichte eines 
merkwürdigen Widerregsgeld ■ Prozesse«. Endlich 4) Klein* 
historische Beitrüge aus Akten und Urkunden: Gleiber- 
gisclie Tbalordnung von 1502; Aufnahme eine» Bürgers in 
der Stadt Wetzlar (ans einer llandschr. dr* 15. Jahrb.); zur 
Geschichte des Schlotes and Gaurrbinat* Kleeberg; zur Ge- 
schichte der Judenverfolgungen im Mittelalter; zur Gesch. d. 
deutschen Handels im 16. Jahrb.; Eingriffe der geistlichen 
Gerichte; Brsndzeichen ; Frhde des Ritters von Laudenberg 
gegen die Stadt Knthweil; Sadale. 

1926. Als Fortsetzung der Correspondaace d'Orirnt, 
par Michaud et Poojoulat erschien : V oyog» a Constanti- 
noplt, dam f. lue Mineure, en Misopotamit , a Polmyr» 
en Syrit, »n P»J»stin» et en Kgypte: par Baptistin Pou- 
joalat. Tome 1. 29{ Bgn. 8. 7> Fr. Der Herausgeber ist 
ein Bruder des verstorbenen Poujaulat. 

1927. Ree, von Rsnke: Deutsche Geschichte im Zelt- 
alter d. Reformation, Bd. 1. 2, In Jen. Lit.-Ztg. Nr. 169-72. 

1928. Havemann's Ree von Gnizot 1) histsire geaersle 
de la civitisation en Europe. 4e edit. n. 2) Hist de ls civilis, 
en France, 2e edit., In Gott. gel. Anz, St. 146-48. - 
Mlfrds Ree. von t. Schulthefs-T 
ebd. 148. 
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1929. filottariutn SaxonUnm, e pocui.te Heiland in- 
scripto et minoribus quibusdam priscae lingoae wonumentis 
collcctum. rani Yscabulario Lalino-saxonic» et Svnopsi grsm- 
matica. Jr Titel : Heiland oder die «ttaUtcha. Ev.ngelienbar- 
monte, hras. von J. Audr, Setmeiler. 2e Lief. Worler- 
bncb und Grammatik nebst Einleitung und xwei Facaiiuiles). 
München. Cotta. ls,o. 4. n. 3 Tblr. — Die unter dem Titel 
Heiland bekannt gewordene ahsüchxiache Evangclienharmeni«, 
da« wichtigste u. Illeate Denkmal der allen Sacluensprach*, 
welche» in einem Üxf. MS. (dea liob. Cotton, daher Cod. 
Collonianna genannt) erhalten ist, und spater in einem Bant- 
berger. jetzt in München bcGudl. Cod. wieder entdeckt ward, 
bat die grübt« Mühe gehabt, nach 14t) Jahrea endlich im ^ 
1K30 durch Schindler da» Liebt di r Welt zu erblicken. 
Jtinina, G.Uickea, dann klopa lock, Teuiler, Eccard, 
Rcinw.ld, luietzt Scherer in München u. A. haben nach- 
einander Proben *. Bruchstücke railgelhrilt, oder aind ernst- 
lich auf die lierauigabe diese» allen Denkmals bedacht ge- 
wesen, bin es Schuielli-r» Eifer gelang, wenigstens den Text 
der Manchem zwar ein llurh mit sieben Siegeln geblieben 
ixt . zu Tage zu fordern, in demselben Mibe in welchem 
d.>s Werk die AufuierLsamkeit aller freunde aller Sprache u 
Literatur auf sich hinlenkte, mufote man beklagen, data \Yr, 
terbuch und Grammatik, beide gleich d.mah lür die zweit« 
jetzt erst vorliegende Lief, rerbeifsen, so lange auf sich -war- 
ten liefsen, oh*rhon nicht zu verkennen ist, dafs inzwischen 
J. Grimm's (oder, wie er hier geoannt ist, rou aävu Jacobi 
»oslri) deutsche Grammatik sich mit ihren lliesrnsrmen auch 
über diese» Dlalect unser nultersprache ausgedehnt u. Tüch- 
tiges vorweg genommen hat, so dafs Herr Scb. in Bezug aal 
die Grammatik wenigsten» (S. 17.1—186). der er übrigens 
im Glossar selbst schon ihr Recht widerfahren liefe , nichts 
Auderrs Bbris blieb, als kurze übersichtliche Zus.miuenstrl- 
lungru der Worter nach ihren verschiedenen Formen and 
Flrxionsarten zu geben. An diesen kurzen Abrifo der alt- 
sa'cb«. Graanrostik schliefsen sich ein Eltnchui Orthographi- 
en» oder ein Veneichnifs der merkwürdigeren Schreibcijgen- 
tiiümlichkeiten der beiden Codices, die Corrigeoda zum < - 1 ■ 
aar und endlich, als Facsimiles. zwei Proben aus dem Cod. 
Cotton. n. Monsc In dem Proormium erhallen wir zunücliat 
das Ergeboifa der ersten wirklichen Verglrichung des cod 
Cotton., der bisher nur nach einer zwar nicht ungenauen 
Abschrift benutzt war. Was Hr. Schnieder 
war, selbst nach England zum Behufv der V 
gehen, haben John Kemble u. a. dortige Gl . . 
Gewissenhafteste ersetzt: auf 5 Spalten etwa sind s!l« Ab 
weichuogen nebst einigen Berichtigungen dea Monas, sorg 
Bsmst mitgetheilt. von denen sich bei einer neuen Text«"* 
galie manch guter Gebrauch machen lassen wird. Hr. S. gWM 
hierauf einen kurzen Bericht ober die weitere BrschaiTeu'icit 
der beiden HS. uud handelt acbliefslich über das Gedicht 
B. dessen Verf. pag. XI. b. fl. Es ist vielleicht nicht über- 
flüssig einige der gewonnene« Resultate, auf deren weitere 
Besprechung wir uns zwar nicht einlassen können, kurz zu- 
»aiuiiiciizoslellea. Soviel ist schon früher sls wahrscheinlich 
anerkannt, dab der Verf. die bes. sa das Ev. Matth, sieb an- 
»rbliefsende Hormonia dea Ammoniu* oder Tatianui jtiex- 
andrlnu», die a. 546 von / nf.r EpUeopu» zu Capna la- 
teinisch bearbeitet ward, ah Grundlage, vor Augen gehabt, 
und data aas dem Schatze »einer Gelehrsamkeit odrr aus 
den tu seiner Zeit berühmtesten Historikern und BibelcrllS- 
rern allerlei eigene, auch exegetische Bemerkungen binzuge- 
than habe. Ueber das Metrische will »ich Hr. Schal, bei 
einer neuen Ausgabe des Gedichtes weiter auslassen. Die 
mancherlei Buthroabungen über den Verf. haben na« 
sicheren Resolute geführt, u. auch na 



"cht 
r« 



^ vWlilÄ? S^n^n Seminarien hervorgehe* 
vielleicht auch gar nicht Einen, sondern mehrere ClcVi- 

X fft i,T ' k "' «• Verschiedenheit der Verf. 

mit dtn^in V ^ 6^%««'° Vergbichung '>ictios 

Enulj /T» 1 ^ l1r ° Wtrin 10 Taigen 
f~nlaihe,J uu . („brea lassen müble. _ 1„ i tm Gla tta rium 

n sehr dauktiiswcrthcr latein.-alU. In- 



0 führe« lassen müble. — ]„ A tm Glastarium. 
WM) Spalten, denen ein »ehr d 1 

Hex beigegeben ist) begrüben v r mit Freuden nicht blofs 




Stellen des Hrliand 



innen, 

rerniclmet hat. 



. | , . ,. ,, . - — — iiai, oiiglc, 

stellt, in dieser Beziehung nicht nii , Ben ecke scher CSZ 
Sequenz verfahren zu sein, eine nolhweiidl " " °' 



aucli wohl die meisten 
obgleich er selbst ge- 



Indem er sich 



l .f» d 

arbeiten müsvn 



davon, 

r-V Zrit "» hat 

lieh auf de,, Ueliand l^drtrtT Ä"«"«"^ 

AusdrÜe'e verzeichnet welrU .' '" , " d *" rn L "S»««» «UejenbeB 

tenen kleineren nitä^^J'* *? *» M 
I'. „IT. „I • rn V"Jl«rn vorknmipcn, hat ,. r 

».Weh *£^£Z fc -rliebin 



zugleicli zu einer trefflichen all».«.!- /• JT"" °'" 5, " , ' ,e 
Suidiuiu des Ktär4ru^*!*£S^^W Kr d*, 
\erf«»er hiebei die VoraU.f l ,1 ' vin^" ßrehr,e H -n> 
s. hmiht hat, bitten Sud, wlh " k ^ 5*S " icn, »er- 
Chroniken, sofern ,b w/ll Ii?,"" "V'L ^''"'^n „d. 
."•igten, B^rucbichtilTÄr ' *" k "™V I- 
W4W hierüber, noch' Über die ' - ""T 5?*^ 

Buche suilehe 0 ; mi , „ « >"rt,gen üäng.1 dic j 

bsrer A U erk, nno „ r , d e»J. f rr Z ' f"? in d »"^ 
Eoi/ilindiich S'ihSu k ThZe^W 19 r lritl ' 1 
«ccente und dab der Verf .i.l , ' "'gbssnnjt der 

elehrte »uf das I 1030. Zucleich mit d.e Ii -J. 



Zugleich mit der 34, verhess, 
der 

schien »uchl,r^pirtb 
la l an? ue tatin* auf 10' Br, 

zen Werkes von InTiS» •^ttLtmbh^ijL. de * S»«>- 



19JI. Ree. voa S 



LH.. 

c coSn..«S!;f3^ ^«Ib Satire 

»sne di Phfcky, ebd 145. - |( ec . ron Cr 
Bucbdruclcereun in Braunschw 
_ f Wüstenfeld. Kec. v„„ H i( , toir< . , s 
de l tgypte. ecrile en Ar.be Z TakiSdio Äff , 
trad. etc. p.. V"-«remere. To£e . M ft' 



lec. von ürotefe 0ll ! a r die,, L'" , J ' 
Aamlnuls 



loch immer trad. etc. p. Viiatremere. Tome J. ebd. 153 Ji u 7 1 ' 
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Naturwissenschaften. 

1933. Die natürlichen Pßanztnsysteme geschichtlieh 
entwickelt von Dr. Hermann Leop. jCunric. Eine Ton der 
philoioph. Fsculliit iu Leipzig gekrönte Preissehrift. Leipzig, 
Hinricbs. 19t0. S. VI u. 208 75. Ii Tblr.— Wir erhallen in 
dieser mit grobem Fleifse ausgearbeiteten Sebrill einen werlh- 
v-.ll.-n Beilrag zur Geschichte dir UoUnit. Um System be- 
zeichnet am richtigsten den Stand der WsstMchllt, u. ist 
jetzt, wo man nach einem natürlichen Systeme hinslrrbt, von 
nacb gröfsercr Bedentang als früher. Der Begriff eines nalür- 
licben Systems bat sich sllmäblig entwickelt, man hat sich 
immer mehr von Einseitigkeiten entfernt, n. kann wohl Jetzt 
im Systeme selbst das Ziel der Wissenschaft sehn. Der Verf. 
sagt: „Das natBrliche Svstem mnfs die Vereinigung jeder 
l'fljnzenLcnnlnifs mit der dieser entsprechenden Anordnung 
der Pflanzen sein." Je höher wir uns das Ziel stecken, desto 
weniger niederdrückend ist es, es nicht erreicht zu haben. 
Der Vcrf Riebt eine L'ebersicht der natürlichen Systeme von 
Adanson, Oeder, Gärtner, Jussieu, de Candollr, Batscb, Oleen, 
Reichenbnch , Schwriggir, Schultz, Lindley, Bartling. ('erleb, 
F. C. L. Rudolpbi, Martin«, Unger und Endlicher. Er stellt 
die einzelnen Systeme genau refrrirend dar, und weist Ein- 
zelnes Unstatthafte nacb. Zur Förderung des Studiums ist 



sich als 



hier Wesentliche* geleistet, nnd der \ erfasser hat 
eifriger Forscher bewährt. Freilich liegt in drr Aufgabe, 
eine geschichtliche Entwicklung der natürlichen Pflanzrn- 
systenie zu geben, mehr als hier geleistet worden, wo wir 
nur eine Darstellung dieser Systeme vor ans haben. Aber 
die Aufgabe vollständig zu lösen, ist auch jetzt niemand be 
rufen, wo die Meister der Wissenschaft so verseil 



ene Wege 

gehn, n. noch kein sicherer Punkt gefunden ist, auf den sich 
die Augen Aller richten. Erst wenn wir anf einem höheren 



Standpunkte stehen nnd das Angeschaute ans 
gangen ist. kann die grofse Aufgabe, das Vergi 
ner historischen Entwicklung darzustellen gclös 



wirklich ver 
in aei- 



1934. Keepsaie ihistoire naturelle. Deacriplinn des 
tnammifW Classification dr Girier. Teile de Rutfon. Revu, 
redoit et precede d une introduetion par Charles JOrbigny. 
Lier. I. 1 ParU. 9. Ii Bgn. m. 3 Kpf. - Das Ganze wird 
aus einem Bande bestehen, welcher auf 40 LielT., mit c. 140 
Zeichnungen von Pietor Adam, berechnet ist. — Jed. Lief, 
kostet A Fr. 

1935. Ree. von Berzelins Lehrbuch der Chemie, Glwrs. 
von Wöhler, in Ergzbl. z. Jen. Lit.-Ztg. Nr. 66. — Ree. 
von 1) Lehmann: Vollst. Taschenbuch der Iheoret. Chemie. 
2) Bergery: Erster Unterricht in der Chemie; 3) Eisenach: 
Versuch einer tabellar. Ucbrrsicht der Elementarstoffe ; 4) 



ebd. Nr. 71. 72. 

1936. Ree. von Rose: Reise nach dem Ural etc. In 
Gött. gel. Am. St, 193 — 24; von Graham: Elements of 
chemislrv. Port L D. von der deutschen Bearb. diese* Wer- 
kes dürr h Otto Lief. 1 — 4., ebd. 132; Berthold'a Ree. von 
The zoology or ßeerhey's Voyage. ebd. 133. — Ree von Ma 
gazin für die Oryktognosie von Sachsen, Heft 3—10. (1830 
bis 39) ebd. 133.; H. von Sleininger : Geognostische Beschrei 
bang des Landes zwischen der untern Saar and dem Rheine, 
141. 



31 e d 
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1937. Handbuch der Pharmacic zum Gebrauch für 
angehende Apotheker und Arrzte leicht fa/tlich bearbei- 
tet von Dr. ftillibald Artus. Eisenach. Hä recke. 18*0. 
(VI u. 6*0 S.) 8. 3 Tblr. — Rucksichtlich jener ausgezeich- 
neten Wirke dieser Wissenschaft von Trommsdo'ff und 



Geiger läfat sich dl« beschränktere Bestimmung des vorlie- 
genden llandhudis keineswege* als ein absoluter VorÜieil be- 
zeichnen: nichts destoweniger sprechen Anordnung n. Durch- 
föhrons wesentlich für dasselbe. Der Verf. hat den Uten 
oder allgemeinen The.il der Apotheker klimt in 10 Abschn. 
gesondert und giebt nächst einem «ehr kurzen historischen 
Leberblick über Begriff, Einteilung und ilülfjiwiwenscliaften 
der Pharmacie die nölbige Aufltlirung, er handelt sodann im 
Abschn. 3. speciell von der Apotheke, deren Tbeile u. ~ 
riebtuug, in Abschn. 4. von den not b wendigsten pharm* 
tischen Gerätschaften , in Abschn. 5. von den Wagen - 
Gewichten, in Abschn. 6. von den auf den Receplen vor- 
kommenden Abkürzungen nnd lltern Zeichen, welche zum 
Tbeil noch heule gebräuchlich sind. In Abschn. 7. kommt 
derselbe auf die Zubereilang der Arzneimittel überhaupt und 
er brband.lt hier die grsammten pharmaceutischen Operatio- 
nen nach ihrer mechanischen u. chemischen Beziehung. Der 
die Physik und Chemie berührende 8. Ahscbn. verbreitet 
sich über den Begriff der Materie (Körper) and Kräfte, über 
die Forin der ersteren, die Schwere, der Cohäsion, Adhäsion, 
Cspillarität, Anziehong und Affinität, die Verschiedenheit der 
Körper. Hieran schliefst sich Abschn. 9. eine kurze Lehr« 
über die Stöchiometrie u. Abschn. 10. eine Lehre der Inpnn- 
derabilien, de* Lichtes, der Warme, der EleclricilSt und de« 
Magnetismus. — Im unmittelbaren Uebergange von diesem 
beginnt der I. Abschn. des in praktischen Theiles mit den 
wägbaren einfachen Körpern (Punderabilien) u. ihren oflici- 
nellen Verbindungen u. zwar zunächst mit den nichtznetaUi- 
sehen Körpern. Die Metalle werden im 2. Abschn. nach ih- 
ren beiden Abteilungen , als leichte und schwere oder Erz- 
meUlle vorgeführt. Abschnitt 3. hebt da* Wichtigste aus der 
organischen Chemie (Säuren, Basen [namentlich die Alkaloide) 
und die indifferenten Körper) hervor. Um dio Lebersicht- 
licbkeil dieses 2n Tbeile« nicht zu erschweren bat der Verf. 
bei Erörterung der pharmaceatisch-cbenM*clien Präparate von 
den verschiedenen Brreitungsmelhodcn nur diejenigen ange- 
führt, welche sich leicht als die zweckmlfaigeren erkennen 
lassen, ebenso sind von ihm nur solche Präparate hervorge- 
hoben und beschrieben worden, welche als Arzneimittel eine 



1938. Leber die Radual-Cur der Phlebectosi* tptr- 
matten interna oder der «g. farieoeele, nehtt allgem. Be. 
merknngen znr Diagnostik u. Aetiologie dieser Krankheit. Ein 
kritiseb-bistor. Versuch und Beitrag. Von Dr. J. Fritschi. 
M. e. SleindrackUf. Freib„ Herder. 1839. 8. (XVI a. 206 S.) 
; Thlr. Zunächst hat der gel. VrC »eine Arbeit in 3 Hauptab- 
schnitte getheilt: 1) S. 1 — 154; Radiealcur der Parieoceli; 
2) S. 154—156. Palliative Behandlung. 3) S. 156 — 203. 
Allgemeine Hrmerkungen zur Diagnostik und Aeliolvglt 
derselben. Abschn. 1. handelt: a) Von d. Umwegbnrmscbung 
der angeschwollenen feilen (5 — 57); *) Uemmung des arte- 
riellen Blulzullusses (57 — 63); e) Exstirpalinn dir kranken 
Partien (63 — 66). Unter a. finden wir 10 verschiedene Ope- 
ratioiis-Metboden mit virlrn Krankengeschichten ausführlich 
bearbeitet Besonders wird darauf Hingewiesen, wie da* 
ursprüngliche Verfahren der Erfinder mit dein sjiäteru ver- 
wechselt und deshalb oftmals von Andern aus Lnkcnntnifa 
verworfen sei. S. 66. beginnt die Kritik der verschiedenen 
Mrlhoden; welche den Verf. auf die Erwähnung einer, sich 
augenscheinlich empfehlenden Art in operireo führt, die von 
ihm als eine ModilicaÜ.m des Celsianischen bezeichnet wird. 
S. 120-128. folgen die lndicationen und Conlraindicationen 
der Kur; S. 128. die Vorbereitunsakur; S. 131. die Nachbe- 
handlung: S. 135. wie lange «oll man die Fäden, Nadeln u, 
Zangen liegen lassen? S. 139. Von dem Einflüsse, den die 
Operation auf die örtlichen Theile nnd die Geuiütf 
ausübt. — Wir erhalten also eine ausführliche 
Monographie über ein Leiden, 
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größerer Blutung ist. da es häufig viele junge Mannschaft • möchten wir 
dein Kriessdienste entzieht. I w <>bl wönncbe 



dein Krlegsdii 

15*39. Krc. von Seidel: Ge* 
tu Leipzig u. sJnii.il I, darin Ii« 
/™. Lit.-Ztg. Nr. lt>4; »on P 
Darstellung der Hautkrankheiten, 
Somnambulismus, ebd. t 



i. d. bomoopalh. Heilanstalt 
landelter Krankheitsfälle, in 

Rayer 'i theorrt. - praktische 
ebd. — von Fischer: Der 

— Ton Bacbmann: Hand- 



Wörterbuch «1er praktischen Apolhekerkunst, ebd. 177. 

1940. Ree. »n» Segalas: BsmI aur I. gr.vellc et 1« 
pierre, in Gott. gel. Anz. St. 149. 

Kricgswisscnschaftcn. 



ur crr.fxeren Bequemlichkeit de« Gebrach* 

. dafs die Bfinde, namentlich der zweite, weni- 
fa^r voluminös ausgefallen waren. 

Pädagogik. 

194*2. Die fröhliche Rehe nach Thüringen. Fflr die 
■IyK<*nd and ihre Frr-unJe von V. Mit 2 Ansichten (unter d. 
Iii. : Hei$en für die Jugend und ihre Freunde. Tbl. 1.) 
Lpzg., Hinrieba. 1S40. 8." (X. u. 240 S.) 1 Thlr. — Diese 
atetsebeschreibung bildet, wie auch der Verf., (Vorrede S. VI.) 



Hula-ert, ein S 
ff» den Harz 



rk 

Selbst die 



uer 

Krise; 



irthcilhaft 
t-sellachaft, 



kannten Reise) 
leren L'nterro- 



1941. Da» Leben de* Prinzen Eugen von Soroyrn, 
hauptsächlich au» dem militairUchen GeUcbtepunki* nach 
der zuverlässigsten «nd neuesten, m Theil noch nicht be- 
nutzten Quellen bearb. von F. v. Kaueler, Ober»tlieut. im 
Wärtern!/. Gener.l-Qusrtierroeiater Stabe, und mit Noten ver- 
üben von dem Würlemb. Generallieut. Gr. r 
2 Ilde, Freiburs im Breisgau. Herder. 1H39. 8. Bd. 1. 52-2 S. 
Bd 2 807 S. 9 i Tblr. — Ea esiaüren mehrere Biograp 
de» eroraen Eugen und außerdem ein« Menge sein unlitasrz 
•die* Lehen berührender hUtnrischer Werke, von denen der 
Hr. Verf. in der Einleitung eine tebcraichl giebt: driinneHli 
glaubt denelbe mit Hecht tu einer neuen Bearbeitan» de« StolTs 
Veranlassung gefunden zu haben, indem er theil* Gel.g.nheit 
hatte, mehrere früher noch nicht benutzte Quellen zu ilfliyen, 
thciU durch die Zugabe vieler Karlen und Pläne die 
schichte dea profzen Manne« in ein helleres Licht •««»•' 
konnte Das Werk behandelt den Stoff mit allen Detail» <!«•« 
Be-rbenheiten. welche irgend zu Gebot« gestanden bab^n 
bevTinnt mit Nachrichten Ober Ensens Abkunft, J 1 u S en , ,1 » l a, '^ 1 
und sechs erat« Feldzttg« gegen 9ie Türken in den Jnlv Wmm 
10S.J-SS. Im Allgemeinen mochten wir dabei bern« rKe» 
dar* (llr den Gesichtspunkt einer Biographie den fM^mcU 
Verhältnissen ein beinahe zu grof.er IUum 'T™ , u 

ist eine Rrnierkune, welche an vielen Stellen des ßucl.e* *« 
wiederholet, aich Gelegenheit findet: aber die Erzählung 
Begebenbeil»« ist durebgängig «jil der f^^TaZrWH 
tik%„lv,orre„. wekbe sefion fie früher» Arbeiten ^ ,\\'J 
Verr. anszeichne». Das zweite Buch nwfaf.t d ie^ * «'"""Jg 
1690 — 1 «96 in Ober Italien ond die von t«K — u »j 



diinpen zugleich angenehm unterhalten und brlebren sollen. 
Et dieselbe, aie besteht aus zwei Knaben ihren drei Schwe- 
• U-rn. welche der Vater bald anregt n. unterrichtet, bald er- 
linl und warnt, wie dieses ' 



bl,l 



znabnl und warnt, wie dieses ja such in Campe's Robinson 
d.-r Fall ist. Nur wird liier wohl etwas mehr Reife vorau*- 

Sr setzt. - Der Weg fuhrt nun Uber Gera, Greil!. Schleis, 
..»benstein nach Bamberg; von da Ober Koburg. Hildburg, 
hausen, Meiningen. Altenstein, Liebenstein und Ruhla nach 
der Wartburg u. Eisenach; u. so über Gotha. Arnstadt, Ilme- 
nau, Schwarzburg, Saalleld, durch das Saalthal von da bis 
Naumburg nach Leipzig zurück. Die beiden Ansichten von 
Paulinzella und Dornburg dienen dem Büchlein zur Zierde 
welches wir als eine angemessene Gabe für die Jugend. Eltern 
und Erzirhern empfehlen krinnen. (Ilcr Verf. ist" bekanntlich 



Ur. G. fy. Becker zu Lcipri 
Spazierfahrt nach" 



mnen. ii.cr *erl. ist bekanntlich 
g, von welchem auch die Art 975. 
i Venedig u. Mailand herrührt.) 



1943. 




Ree von 1) Ziegenbein : Jüdische und christliche 

Kel u. Kirche; 3 Kromm: Das Wi,. en ,w8rdi S ste ans der 
Gescb der cbnstl. I rhrfon „ nd Kirche, in Jen. LH, - Zig. 

i l ~-, T T ? U , ,,u .': u: Vrrt " ,ch ü, « r d 'n P«UÜsen und 
leiblichen Zustand der Blindgebomen. 2) Eug. Nibove. ; Leb 
, Bünde u. deren Erziehung, ebd. 180. 

Schone Literatur. 
1944. Neue Land- ti. Seebilder. Tbl 4 rDie Jen!«,!. 

siel. d„ J t 5V <V Th J r - Z~ '" <,ieJ " ,n T, " , i'« «-nt/alut 
Iii 1 . irT b T ■ T"* iM Hnm,n » »«■' »"d mehr- der 

isiscnrr IJaron ist, in einen hör ist er '.ltz it irn k',.nnil i 

^«pyrikanischen Volkscharakler Cnl SeWb-£ 
gerat], BfSjfea durch einen Zufall i„ -■ 
eine lUnde von SUaUmlnnern mit 



in einen Omnibus, 
zerrissenen Kücken 



her 
und 



aichtskarlen und die Plane von Wien flbS3) Zenl« , ~-' j 
Chiari, Cremona, Luzzara, Hochstedt, Cassano, Turin « 
Toul-m bei S egehen sind. Der zweite Band entbSlt "" V 
bis 9ten Buc?. die Frldzüge 1708-12. in den Nied e_rl«nderi, 
1713 an. Rhein, da. lOle die denlnvardigen l eblzugc v 
1716-18 geeeu die Türken u. endlich das Ute die 
bis 1733 und die Feldzüge dieses Jahre« und der beiden lol 
pnden und Eugen. Tod* Der General Graf BUmrfrl 
jedem einzelnen Buch eine Rellexion beigelugt, welche eigen j 
licli nur dazu dient, die Haoptgesicblspunkte für _ da* tri bell 
über die erzählte Begebenheiten berauszuhel>en, ohne dabj da- 
durch eine wesentliche Bereicherung de« Buch« gewonnen 
worden ist Der zweite Band enthält 3 L'ebersichUkarten 
und die Plane von Oudenarde, Lille, Gent, Touraai, Malpla- 
quet Moni, Denai, Beüiune, Alre. Bouchaln, Denain, Frei- 
llure. Peterwardein, Temeswar. Belgrad und Phllippsbnrg. 
Die L'ebeniehtskarten und Plane sind als eine wesentliche 
Zugabe zu dem Werke zu betrachten, dessen «ufsere Aas- 
pl «ehr gut geutnnt werden must J 



wie Seaußeld hier dl. p.lUi.che Weistit dieser VoRVhÄ 
sich rij.clor.ren llf„, pricb.jg die Schilden^ de. 
«chrn, Jer im Omnibus und befm Meeting seine erstrn Lehr 
tunden in der amerikanischen Politik erhalt; der Lebee' 
«HM von Ideabamus zum Humor, die Unerschrork fn briL 
Gradheit u. Tap/erkeit in seinem Benehmen. Wir IwTJ- 
diirfen uns übrigen, bei dem deutwh - amerikau. Dicht!? fue 
die tief« Achtung mit der er unsern Staat u. Volkscharakt^ 
behandelt, bedanken, on d müssrn begierig ,1er vMlmnd\ien 
Losung dieses interesssnten Themas, der Ge Wllö |, ( . rst " \ 
de« prenrsuich-denUehen und smerikanisebrn Ch.rakters Z 
gegensehen, denn der Roman Ist noch nicht grschlo.i™ n„Ä 

n „°. ch v?eThe 'S ft r ri SA üa * <AÄ 

paldinen«, welclie das Oeritrum des Romans bildet , nimmt 
§ ie .• Ab*, de. 4o , Bd. b Anbruch, die Sddld^ d« 
GemttllwM»" 1 »« 1 « ist h ihm Situationen M üef , T"L e 7 
fend, «o ganz aur da. 1„„^ g^irt, wie ^ vo ^ ^ 
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in dieaem Roman wehr, *U In den frühem hervortritt, anch 
iu dieae herrlichen Seliildrrun^en sich drängt and dm reinen 
Eindruck stört. Könule «it«r» Kritik zu dein Dichter drin- 
ern, würden wir ibn entschieden »nlfordern. dieser Manier 
su entsssen und überhaupt mehr Slndiuiu suf diu Form un- 



1915. P. Hau steift HUtoire et dr*trif4ton de Vi- 
glitt dt ßrou, elevt-e a Bourgnar lr» ordre« de Margaerile 
il Antriebe, rlitrc le« snneV« lall tt 13JI». 5r cdil. a»ec an 
suppleneat, par un direcleur da Seroiosirc de Bmu^augui. 
de pieees historiqjucs, etc. par A. Puvis. IWurs. 12. 0; Bgu- 
p. e. Lithogr. Daraus j»t Urs. abgedrucil: iPuvi«) l»i*«w- 
Ulion de l'edisc i' Brou, »ur W uum« de ses arrbileele« 1 
et tnr ceuz du suteurs de« inantalces de« du« et duchessrs 
de S»voi«. Bourg. S. 3 Bgn. 

1946. J«*eph Bansparle: Aopole'mn pormt hittoriqu* 
en 10 ckantt. Frccede d W Mottet *ur tenfoue* et la 
itunf'U du kirot. tuWl dea eeudre» de Napoleon et de 
nurlque« antre« poesies aar «na «sil et «ir aa mort, par Ti. 
l illtnart fils. 8. 15 Bgn. 5 Fr. Da« im Anlang dieaea Ti- 
tel« erwähnte Poeme erschien anonym. Philadelphia, 1823. 

1917. Mi rotier det femmt* rtrtueuie*. Ensemble la 
nalience Griseldi«, par lacrarlle est demonstree lobt-diciict 
de« femmes verlueuae*. L'bistoire admirable de Jelianuc pu- 
rellc. naliue Vaueouleur. P.rU, Crapelet. 16. IJ Ben. 0 Tr, 
Wiederabdruck der Au»g. vom J. liib in golbwcben Lettern. 

r9*8. Ree. von v. Trinidad: Werner Arwndell, oder 
die Abenteuer einea Kreolen; u. von Vagi: Erzlblüngen einea 
Grofsrnfiltercben«. in Je». Lit.-Zlg. 161. — von Dumas: 
Leben n. Abentheuer John Davja. ebd. 164.; von Dingelstedtj 
Unter der Erde, ebd.; - von L. Mühlbach; Zugv5gel. Nr. 166; 
von Jsninski: Tsbleau* >u* dem Lehen, ebd. — von F. Mar- 
low: Fanat, Nr. 169; — von F. v. lleydeo: Die Intriganten, 
Tbl. 1. 'J.; von Gräfin Dsach: Lnuiae v. Frankreich. Ubers, 
von A. Coamar und von Bilder au* Pari« von F. v. R. ebd. 

Nr. 171. von Goldsmith: Landpred. von Wakefield, über«. 

von Uöring: von Russa: Sonat o. |«Ut; von Beranger's Liebe, 
Über«, von Buben«, ebd. 3ir. ISO. — Ree. von Jörne«: Hein- 
rich v. Guite, fibera. von Sosemihl und von Mac Alpin da« 
»Virtlitau» in den Hochlanden, Bd. 1. 3., i« Ergsbi. s, Jtn. 
Lit -Ztg. Nr. 70. — Ree. von Günther: Geniu» an* Jean 
Paul« ■n; and von Henriette Hanke: Ehen werden im 

Himmel grüchiosacn, ebd. Nr. 72. 

Vermischte Schriften. 

1949 A. Mahlmenn't siimmiliehe Srhriftett. Vbst 
Biographie. Tbl. 1—8. Lp»., Volekmar. 18J9. 40. 8. a \ Thlr. 
_ La i«t keine einsam daatehende Erscheinung, dafs jeUt 
nene Aufgaben u. Sammlungen von alteren Schriften veran- 
•laltet werden. Nicht alle diese Ssmnaluac.cn haben dieselbe 
Ursache; denn während die einen uns Schriften von bleiben- 
dem Werlhe in erneuter, woblgefollender Ausstattung vor 
legen, bringen die andere Werk*, welche in der That nur 
Ihrer Zeit angehören. Lud dennoch erscheinen auch diese 
gerechtfertigt; aber für wen? Seit Kurten» — e« sind nicht 
Jabrtehnde — hat sich der Luxus dea Lecent in Kreisen, 
denen er sonat fremd war, fest befandet. Diese Leser, 
welch« — hominea novi — keine Vergangenheit haben , ver- 
missen in der Literatur der Gegenwart Vieles, Wal Andere, 
•us einer längst mit der Literatur befreundeten LebenssphSre 
hervorgegangen, mit den Traditionen derselben ausgestattet, 
weder verlangen noch bedürfen. Schriften aoa unsern frühe- 
ren Perioden werden jenen geben, waa sie in den Productio- 
neu der Gegenwart vergebens suchen, und sie tugleirh he- 
fähigen dieselben, nachdem aie Von der LecMre de« Aeiteren 
turückgelehrt sind, klarer 



xw-ehfelt ein herrnrra'endcr, vielbegahter un»l euglrieh gesin- 
itungfctrtler Platin, h»t trotx dieser gliicklicbeo Anlagen und 
deren «ohöner Ausbildung nur Weniges geschrieben, was Bber 
die Zeit des EfitstelteiM hinaushble. »Vir reebnen hiertu 
eine Antahl seiner IvriiK'heii Gedicht«'. Herodcs vor Bethle- 
hem, das Marionettentheater, Künig Viidon nnd Simon Läni- 
rhnu , während die grfifscre Zahl «einer Gedichte, «eine Er- 
zilhtnngen uud seihst die AuTsiitze über Aestlu-tik und Dra- 
luaturjiil: uns lediglich Arbeiten zu sein «Cheine», wrlehe bei 
• iner grwiMten Tadellwiigteit dennoch den Stempel de« Vor- 
iibfrgr>;»iigeiieii trafen. Grad»- diese Produrlisiien, die grti- 
fserr fliillte der miit-n Ausgabe einnebuiend, scheinen uns 
htkHwtge<-iguet lür die Leaer, welche wir als nenhintugrkom- 
uen heteieJtnet haben Wer historisch sieh mit unsrrer Li- 
teratur bekannt gemacht, mithin wohl andere hrrvorsU-cbendrre 
Schrillen ans der Zeit, ala Mahlmann in voller Kraft stand, 
gelesen hat, kann dieser Erzählungen u. s. w. leicht entheb- 
*en. Sie werden ab»r demjenigen viel Vi-rgnßgen ■. grofsen 
Nutten bringrn, weloluT, obnr jene Erbschaft der Vergangen- 
heit unserer Literatur gehoben tu haben, sich d<-r Lrcjüre 
oft mit mehr Eifrr als Ilegabnng Hiwend*-!. I Hd »olchrr 
Leser ctebt es jetzt viele. £» iat daher die neiif Au«;ubc 
vollkommen an ihrem Plnlte uud von una willinumn-n siv 
beiCsen. Die voranstehenile Biogra|diie ist ein JOrfligt-r Lr- 
beusabrifs. Die Ausstattung gut. 

1950. Ree. von Mahlmann's slmmtl. Schriften. 6. 7., io 
Jtn. LH.- Ztg. Nr. lt>S. — von Jahreszeiten Jahrg. 1S39; In 
Ergibt, i.. Jen. Lit^Ztg. Nr. 70. 

1951. Chm. Ferd. Schulze: Erinnerungen an das Jahr 
1789, in CiU. gel. Am. St. 145. 

M i e c e 1 1 c n. 

1952. Auttiontn. Am 23. Vor. ff. m Erfurt: Ver- 
triebnifa einer Sammlung von B&ebern, aus allen Fächern 
der Wissenschaften, bes. der Geschichte. Theologie, Juris- 
prudenz, den schonen Wissenschaften, d. franzö*., englischen. 
Italien. Literatur etc.. nebst mehreren Landkarten, Nusilalir* 
n. einer Sammlung von Kupferstichen (auch hialor. Personen) 
Lithographien etc. u. Kupferwerken, nebst eiuigrn Oelgemäl- 
den. (416 S.) — Aufirige n. CsUluge: Hr. F. A. Kose. pr. 
Adr. Besser'si be Buchh. tu Berlin. 



Neueste Bililiographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

lideme. Caen. 



I*t53. 1. PMotovhit. 
8. U\ Bgn. 

1954. IL T/ieologLr. Tho. Hawkln* The lost sngel 
snd the hlslorv of the old Adainitei. t'ouud weilten on tbe 
pillars of Seth. 4. b sh. — M-ilduuati : (Joioinrntarii in IV 
evangelistas. cur. Frr. Sauasi-n. Tom. 1. Mainz, Kirchheim. 8 
I jThlr. — J. t. lliddle Ecclesisslical cbronnlosj : nr. an- 
nal« of the chrktian chnneh: tu whieb are sddril List* of 
Council« etc. 8. 10 sb. — Vorstellung der Tburgauinrhen Klü- 
sler an ihre oberste Landeshrh'irde. SchaUh.iusrn, llurter. 8. 

i Tbhr. Lieberiuatin Institnlioiies Iheologirar. 5 Tomi. 

Edil. nuinla, einend. Mainz. Kirchheim. 8. <) Thlr. — de Va- 
lenti: tschatologie. Bein: Basel, Spitller. 8. •] Thlr. — Lllrn- 
berg'« -12 Beweggründe. Ein Buct f. Kstboj. u. F.vangeli*ehe. 
% Ausg. Mainz, Kirrhheiiu. 8. U 'ITilr. — Abbe "D* lalle 
Goars de conlroversr cjlholitjue. Tome 4. 30 Bgn. 8. 5 Fr. 
Löhe: Handbuch an Kranken - n. Sterbebetten evange- 
lischer Christen. 3 Tbl*. Nürdl.. Beck. 8. > Thlr. - Aus- 
wahl aus Gerb. Tettingen* Schriften nehst dem Leben dn- 
vun Rapp. Essen, Btdccker. 12. 1] Thlr. — H. II a nie 
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Prediiten TW. i. 2» Aufl. Erlangt Heyder. 8 J Tblr. — 
wSffi'rih Hier i.l g.1 sein; hier Im«* un. HtU« bauen. 

" Kedrn. Neaaladt, Wagner. 8. 1* , lulr - 
rdHen auf alle Sono- o. yor-oxlicben 

IVinl. 



Eine Sammlung heil 
— Schönberger Pr* 




tft{>7. V. JtrrUprudem, Staut*- vW CnmtrnMnt*- 
»**-*/* er«. Leb. Jm llerht der St»*tagewaJt f Biathbner ein* 
zurtclalen , u. Ober die ltrehUmurd.gLeit u. l'ngalu'xkeit der 
K-onViordat«. St. «allen, (l/uber.) 8. i». } TWr. — En». Pre- 
»*at: Du Vit et de« cir<-»nal-ii»'ail'ea .lllenUMle* . nn <»*al 
»«•«" In ktatistique criminelle. Nrlm u. Paria, t*. 1} Ugo. — 
V>isc<turs «le jH. J. Fialin vieomle de Peraigny 4 I* 
eour de» nair. d»aa I* mi« du 1. Oct. 18*0. 8. 2 Bga. — 

Aluli. de Lamartine Vuw diacoura et artielea iw I« 

qoeBli'm d'Orient. 8. (7» Bgn.) 2* fr. - (Fr. Bouvct) Da 
. rtfl*, de la Franc* dana I» uuealion d'Orient, Congre« 4 Con- 
LrJmri»ei «od lilera-y eWioi»: wilh an accnonl of tb« I •t.ntioople. 2de edil. Nantaa. 8. 2* Bgn. — Cnbel: Lettre» 
^ 3 effert. JTO tb«r eonver.ion. 8. 4 .b. \ aur U cVi.e Quelle, lettre 3. 4. 3 Bga! | Fr. - Edgar C «l - 

net 1813 et 1840. (-1 Dg».) 8. — A. Bonnal Uela Charte 



Tarieua eftorli nun).: 

1955. III. Gttthichlt u. Gtojgrapht*. BistorUrbe» Ta- 
•ehenbaeh tob Fr. r. Kaum er. Neue Folge Jahrg. 2 Lpig,, 

du monde denoi» U creatie.» rosqu» nna )our». Ion». J. Ja-, 
R,„ H 5 Fr — J. Genouille: HisUire moi-ine, rrdigve d a- 
»rci le progr. unieer.ilaire rtMimdj »••«'"«» ."f^K®^- 
htsioriqu 



de noliew* d« 
Ti. "(iÖ'ßgn.) - C A. Mebold Der JOjähi 




« _ L LeBpol": Hi»t de Lorraine" racoalre aux «nfai»»-. 

quea «ur I. »Ille dOrle.n.. P.rt II. Tome. t. 2. .. 8 fc ' r.) 
?)rl~«.. 8. - A topogr.phie.1 bUtorj ^"T^^.; V :. , 1 
lake Brayley aMUtea by J. Britten, J. \V. Bnylm^ 

M.nte.l. Part 2. Oebv-A-ap. 5 f^T- J A Mont«»" 

m. H.ilwebu. 4. 1t* »*»• — 
V«m Graf«» 
bUtnrical »r»« 1 "*"" 



Anae. 10 ab. (erachelat in ra<i 
A Kiii-Ie tn the ilndy of heraldry. 
Vn'arn b. die WnUaehri in neuealer Zeit. 



etc. 
Pracht- 



d« 1830 a sa 10. annee ou de la neceiaite de la rerorme 
vlectorale. 6. 4 Ben. I j Fr. — Ch. Don in Coweila adreut« 
aax ouvriers nariatena. 18. (I Bga.) — L. Diane: Organualion 
du travaiL 32. 2} ßgo. 

l^.'iS. VI. Platunr'uientthaften. Stoeae): Unterhaltnn- 
s«n Uber angenehme u. lehrreiche GrgenaUnde aaa der Na. 
lurlehre f. tiebildete. Heft 1. TangermQnde, Uüfier. 8. { Tblr. 

— L>. Delafoge: Note aar le barometre 4 Sypbon, descrintiori 
et Üveorie do payebrontitre da Dr. Augutt. Caen. 8. (t Bgn.) 

— Joa. Albiaana: A rain map and tabular »iew oflbeyearly 
quantity of rain «rhich falla in diAVrent partj of ereat Br{- 
t*in. 8. 1 ab. — Lindner n. Lachmanu I.; Haleriaebv Natur* 
grachichte. Mit bea. brjirhuii« aaf d. prakt. Leben. Braun« 
•ehw'ig, Oehroe u. M. 4. 1 llrlr. — Scham mel Üeber diu 
billigen Pilie mit be«. nöckairlit ,t»f SchU-aien. Hit Vorwort 
von »r. >Veni»t u. 2 iUum. Taf. BreaUo, Grafa Barth «. C. 
4. h Tblr. — Schinz Earoniiacbe Faun». Bd. 2i Krpt iiirr» 
u. Fiacbe. Sluttg., Schweiterbart. 8. *» Tblr. — E. Forbe« 
llistory of bribah aUrfiabra and other animala »f tbe rUfe 
ti hitvodermata. Part. 1. 
berechnet.) — 
»aern draaelben. Mit 
1 Tblr. 



Lpxg-i Reclam. 
aeconnt of 




1. ». 18 Abbildgn. 2} ab. (auf X p arU 
ber: Daa Pferd und die wm- liiedenen 
*. lilbogr. Abbildg. Berlin, Amelang. 8. 



. . LyonT'^2. 6| Ögn. u. 1 Kjrte 
Dratachliind m-bst an^riini^nilrn l>:milr 
Lief. 1. FoJ. CerUrnhe. Herder. 
Karte toh» Preofa. S 
NorddeutacbUnda. Berl 
». 3 TUr. 



_ \V»rl K»rle 
T ,,lr. - ,on 11 



IM». VII. Mtduin. L. F. Goudret: Problemei de m*. 
denne. (i (J ßgn.) |( lcn . q uain , MlnmJ of , he >f . 

lenea w.tli iu applicationa to patholozy and operaÜve aar- 
gerv. (mit <)n»m.|.Zfirlinunsr« b. nr»k"t. t'ooim-ntar ) Parti 
in. o Kpr. 12 ab. - H„. ^emoi.f.», m . .„ ,,, dimenlTnn, 
Ha eoenr ebex lenfa-t naureau-ne. soivi de recberciira com- 
paraltrea aar lea meanrea de cet nrsane 1 t'etat adultp Soi«. 
,"°- B * 5 *'* B f-- ->»" ElTiot.ou Human phyric- 

generalian, growtb, decay, and 
in appendix ob JUntni-rism. 8 
Werk bortet 3 L. J ,b.) 



logy. Part 3. compnainr tbe 



varirlie» 0 f iDanlind. VPill 
17 ab. (Dt ganxe liitmit 
Eug. Bnnamy: Etaai au 



le, Herder, n. » lldr. — »<»" * . rn I ?■ ««namy: Zs*a\ aur qnelqoea rapprocliemj-na i Taire entre 
aale nebat den an;r5nz«nden . le. iliabele sncr.'- f t la phibiae pulraonoire. Nante« 8 2 lt-„ 

to, Heymann. 4 ilhtm. BUHte» '«"-j- \V. C. Ellia Traft* de lalieaatimi menUle, ou De N 



MOtff 

roc- 
ieaae 

ofalomacir »nd orinary diaeates; being on Jnquiry *|«o"'ihe 
eonneclion «f Diabetea, Caleulua, and otber affectiona of (ha 
kidney »nd bladder wtb indigeation. 8. 20 ah. — J. B Vr-a- 
giere: De la morre conaiderre aoos le rappart de aa trnn«. 
mission 4 1'eapece bnmaine. Slrnay n. P. 8. 1} Bgn. — Jnbn 
Ho-rahip Praetical remarka «n the dwCTimination and »p- 
pwirances nr tar-iral distaae. 8. 10» »h. — Da*. D. DaTlä 
felemen«« «f medecine including the dlaeaaej «f e MI- 

J»rn. 8. P*"t 1. 10 »h. (Part 2., 




ibeilvreiae n ea 



Elrgien, Idjllen, Gnomen u. EtM?rauiii) 
Iii,iaer, nach den beaten VerdeuUckun^ 
efarbritft. Bdebn 1. Stittg.. Sebweiierbart 8. n. I, iwr. 
fem. B^in Helan-e» .larcb™lo C ie et .1 histearf. UeU : ». 
f9? Bgn. m. 2 Knf.) iw in 50 Exrd. abgedruekt. - Pet^n 
de* Orienlea nai Kern.prnrhe der Vater. Eine metmeb ■ S*' 
reimt« Ueberartning de« Pirke Abolh von Sie«. (Lpa., kun»- 
rolr 8 u * Thlr. - Principe« de littiralure dapre* 1 ae»- 



Smie, o- Reponae aux auealfona de litfrature prtipo.ee. pour Elem«^ 
le grade 4e bacbeUer-it-iettre.. 18. 7 Bgn. J d« n - 



2., den Schlaf, entb^ «oD 
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Kot. erscheinen.) — Fi. Xav. Mühlbauer Uebir Transnl.n- 
Ution de« Cornea. Gekraute Preisschr tu. e. lilb. Tal'. Mün- 
chen. Lindaner. V. r., ! Tblr. — La France inedlcalc, «Utisti- 
que generale de« medecins, Chirurgien* et pliarroaciens de lous 
le» oVparlemeii*. 1». fl8 Bgn.) 5 Fr. — Wigger« Grundril» 
der Pharmacogiiosie. Güttingen, Vandenbück u. R. 8. 2 Tldr. 

1960. VIII. Mathematisch Wissenschaften. Ohm 
Karzes Elementar • Lehrbuch der gesaimnlen mechanischen 
Wissenschaften. Mit vielen Lebungsbcispielen. Brl., Tb. Ens- 
lin. 8. 1 Tblr. — C F. A. Lcroy Anal) tische Geometrie im 
Kaum, entfa. die Flüchen iwriter Ordnung, nebst der allgeui. 
Theorie der krummen Fliehen u. der Linien von doppelter 
Krümmung, nach der 2n Aufl. übcrsctrl von E. F. Ksullbiaiin. 
Slullg.. Schweizerbart. 8. (in. 5 lith. Taf. <J l *Thlr. — Pol- 
lack: Sammlung arithmetischer und algebraischer Aufsahen. 
Aussb., Rieger. 8. n. jj Tblr. — Wirlh: Grundzüxe d«r Arith- 
metik, nebst den Anfangsgründen der Algebra. Ramberg, In- 
stitut. 8. ■ Tblr. — Talnile zur leichteren Berechnung der 
Abschnitte von Kugeln u. Ellipsniden. Halle, Heynnuann. 8. 
Ii. ' Thlr. — F. Volles Traile «ur la tlicorie eleiiienlaire 
des' logarilhiue«. 8. 9 ügn. 2] Fr. — r. Ponniekau Du« 
Aufuebmen mit dem Mefsliscbe' u. and. Mefswerkzcugen. Er 
fort, Keyfser. 4. n. 1 Tblr. — J. C. Brecs Glossary of civil 
engincenng. 8. 18 sb. 

1961. IX KriegsvAsttmchaflen u. fliautik. De l'or- 
ganisalion de l'arroee prusaienne. Meli. 8. 2| Bgn. — In- 
structions pour la uianoeuvre de« Caissons d'nnibuUuce. Meli. 
8. (1J Bgn.) } Fr. - Prrci« de« cati.nagne« du capit. de 
vaisseau Pierre Bouvet. 8. 9 Bgn. m. 'J Kpf. — Lantue tele- 
ernnbique universelle. Code de« signaux adopte par les mari- 
nes marchande« de France et d'AnzJeierre, et Iranstui« par 
ordre des deux gnuverneuien« ans ofGeiers de» deux marines 
royalcs. Nouv. edit., corr. et consid. «ugm., redigee p. Lus- 
combe. 4. (15; Bgn.) 

1962. TL Pädagogik. Snell: Geist der neuen Volksschule 
in der Schweiz. St. Gallen. Ruber. 8. n. 1 Thlr. - Kehn.: 
Beleuchtung von Weizinanns lirse. Schrift „Leber da« Ver- 
biltnifs der Volksschule tu Kirche und Staat." PlSn. Kiel, 
Bünsow. 8. n. ' Tblr. — Bulletin de 1'instruclinn publique 
et des locielcs savanles de l'acadcmie de Caen. Tom 1. Nr. I. 
i"\ Bgn.) 8. Monalsblatl; jäbrl. 12 r*r. — l'Echo de Instruc- 
tion publique. Annee 1. Nr. 1. Neuilly u. Paris. 4. Wochen- 
blatt; jiibrl. 15 Fr. — P. A. Leraare: Cnurs de lecture, con- 
sistant en 08 figures et 48 contes. 7e edit. 8. 2j Fr. — Pro- 
ben der reitenden u. schützenden Vaterhand Gottes. Ein er- 
baulich unterhaltendes Lesebüchlein. (Bdchn. 1.) 2e Aufl. 
Basel, Spittler. 8. \~i Thlr. — Allgrm. Schulallns über alle 
Theile der Erde nach d. neuesten Zustande. Gänzl. umgearb. 
Aull. Augsb., Walch. 4. Ii Tblr. — v. Schubert Lehrb. d. 
Naturgeschichte. 9e Aufl. Erlangen, Heyder. 8. Tblr. — 
Die Menagerie, neues naturgrscbichtliches? Bilderbuch für das 
erste Jugendaller. Mit Text für Eltern. Efslingrn. Schreiber. 
4. T - Thlr. — Mine Bunifa« Guisol: Lerons de bolaniqu», 
15' Bgn. m. 5 Kpf. 12. 4 Fr. 

1963. XI. Hnndelsttissensehaft, Gettfrlitkimde, Land- 
und Forstwissenschaft. Soctbeer Urber Hamburgs Han- 
del. Hamb., Hofluiann u. Campe. 8. 2] Tblr. — W. Water- 
slon: Manual »f commerce. 8. 5 sb. — Nuuvelles eznerieners 
pour l essai en crand du conditionuement de In soie par le 
mocede de MM. L. Talabot Ircrcs. failes ä Lyon au mois 
d'Aoüt IStü. 1ü; Bgn. 8. n. 1 Tab. — J. Charrel: Traile 
sur la culture du mürier. Grenoble. S. 16] Bgn. 

190$. XII. Schon , Literatur und Kunst. Prosa: 
Weise: Die Sagen der Stadl Stendal in der Allioark. Bdcbn. 



1. 2. Tangerrnflnde. Dre-er. 8. n. \ Tblr, — t. Oefele: Ufr 
terhaltungsbbJtler. Erxilhlungen u. Novellen. 2 Bde. Aoisburr, 
v. JenUch u. St 8. 3 Tlifr. - L. Mül.lb.ch: De« Leiwens 
Heiland. Altona, Hammerieh. (259 S.) 6. 1} Thlr. — Mann- 
bach: Die rälbaelhafle Alte, oder die Todlenhühle bei Siev*. 
vering. Romantische Erzählung. 2 Thle. Mit 2 Titelbildern. 
Wien, (Einhorn). 12. I?- Thlr.; Dr«.: Bertbold von Aarburg, 
oder die Schauderlhot in der Todlcngrult. Ebd. 8. 1 Tblr. — 
Alpb. Roy er Mademnltelle Bcala. S. 7J Fr.; der zweite, 
cbcnlatl« bereit« erschiene Band dieses Romans hat den Titel: 
„Hob. Macaire en Orient." — Fred. Soulie Les deux rada- 
vres. Nouv. edit. 18. 3] Fr. — Sani. Slick'a Reden u. Thun. 

A. dem Yankee-End. über«, von Moriarty. Bd. 1. Hraanschw., 
Wettermann. & 1,| Tblr. — Henry Cockton Valentine Vux, 
Ibe vrntriloquist, bis lilc and advenlures. m. 00 Kpf. 8. 21 sb. 

— Mif« Pardoe The cily of the Magyar; or Huniary and 

her Institution« in 1839 — 40. 3 Vols. 1 L. 11 1 «i. - 

Dramal.: Devilleneuve, Angel et Veyral: Les marins deau 
«louce: vaud. en 1 «. ( , 5 Bgn.l - Aug, Jouboud et Gust. 
DaRubii La mort 4 30 uns, dr. en 3 «. J; Fr. - Leon: 
Loe.l de veire, vaud en 1 .. (lj Bgn.) - Adph. Guenee et 

G. ralh: La femroe de lemigre. dr. en 2 a. 8. J- Fr. 

Poesie: Gesner: The death of Abel, done into Blank Verse, 
from the traoslation, by Mrs. Mary Collyer, in 1701. Bv M. 

B. C 8. 3: sb - Geo. Lolz: CJicbte. 3. Aufl. Hamburg, 
Herold. 8. 1 1 blr. — Pannonia. Blumrnlese auf dem Felde 
der neueren magyarischen Lyrik in metrischen L'eberlrsgun- 
gen. »on Slrinacler. Ablhl. 1. Lpzg., Einhorn. 8. \ Thlr. (un- 
garisch u. deutsch. Ebd. = Thlr.) — Paul Juilleral: Le« «oli- 
tu.les, pnesie« (2t> Bgn.) 8. 1\ Fr. — Barlhelimv: SyphilU, 
noCme en 2 chanl«; avee des Mutes par Giraudeau Ue St.- 
Gervais. 8. 5 Bgn. — A. Thrvenot: L'apotbeose de Napoleon, 
chants ililbyrambiques. 2nde edit. S. (4 B"n.) — fr. W. 
Faber: Tbe Cberwell Waler-Lily and olber poems. 8. 1\ sb! 

— La divine comedie de Dante Alighieri. Trad. nouv^ 
accoinpagnee des notes par Pier-Angeln Viorentino. Pari« lS* 

Vw.) 3 Fr. Kunst: (Raoul- Köchelte; Institut 

rnyal de France. Academie d.-s beaux arU. Lettre a M. le mi- 
instre de la.l.rieur. 4. J Bgn. (über Napoleon» Denkni-I iu 
der Kirche der Invaliden.) - Edifices de Rome moderne, 
ou Krcueil des palai«, maisou», eglwe*. rouvens et autres 
monuiiieus de la ville de Rome. drssine«, mesures et im- 
bl y*, V"/- Letarouilly. 4. (3.1 rbigen. ) 120 Fr. (Das tu- 
nlerheft dazu in toi. ist seholl Trüber erschienen.) — Fither« 
liistoric illuttratinns of ibe bible. aller tbe old mastert Di- 
vision 1. mit 13 Tafeln 9 «Ii. ( Pracht -Au«gabe. 17 »b)_ . 
Illustration« of Sir W. Scott » nnvel«; afler original " 



by Turner, Bulmer. Benlley. Hart, Haiding. MelvTHe 
«»»»« designs by Geo. Cruiksbank. Purl. 1. lo 14Ug. Lieff. 

1905. X1H. Enejrclopiidie und t>trmiset,tt Sehriflm. 
cd. °i J-V? C,meler? « B,w »"' 1 ! containing descriplions 
of Per* la Chaise, the eastern cemeleries, and ibose ot Ame- 
rica: the London and provincial cemetries and more narlicu- 
arly of Ibe Abnry park at Stoke Newiogton: will, i del^i- 
led calalogue of its plants and arborelum. 8. 7 »h. — JJrs 
Ell!» Iii« women of England, tbeir social duties and dorne- 
st bablls, 121b edll. 8. 9 sh - (L. Tb. Juge) IV^mens 
P' 0 «» 1 ""— f««t'»*-«MConnerie en SuiTse. >. 

i , . %t, |- X 't V ;f r T"' W Journalistik. Wintergrün. Ta- 
schenbuch auf 1841. Hrsg von Lolz. 8. 1! Tblr. - Fisher s 
drawing Room »erap-book for 1841. will, poelieal illustr«. 
lions, bv Mary How.lt. Conl. 30 pl.u». ,t Guinei). - Slraus 
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Literarische Zeitung, 

1840. JV? 46. 

(Berlin, den 11. Tsovcmbt-r 1840.) 



U, w fei**« Im all. ■y*"«* 1 «' 

Jabeiu; IS« »ab«« »•»>*>« k»«»« 1 n T *" 

Philosophie. 
i%7. jw< «der di« 5«/«/**;. „/. w^ä'-S; 

Ml. Eine frrin,ülbi;e Beleuchtung der von ihm «»^*- 
tei. Naturseaelie, »elclie in der luenwhhchen i><el« V»««» 

bi^krln: beberrwben. ^«*« Jf 
bildete Lehrer B . Erxiebrr, so wie für • «e L.chtfreund • 
dcb hber eine hochwichtige Angelegenheit -fc"^^*" 
w „||e„. von yo*. W*r. Direktor d« ob crl . . 

L.ndschultebrer^.in.r» in firiw (.. £ d- lj { r ^ 
« e. besseren Gratellang der Psvchol n. Pädagogik». B »" , *5?- 
R«ri.M (\o 2*4 S.) b. 1 Th r. — \ .»n mehreren Bea- 

ten her b^Ä^w«r,m«.dB«ljWl der tW« «che» 
Schriften Kl.g« geführt worden. Drr Vrf., überTeugl \ orr S- 
Villi d.rs dfe v.iii demselben einleitete Img^UllU«.* d«r 
pXnU ic * * durchgreifend. Reform f. •Jj^ÄwSS 
>\W,,s. haften nach sieh ■«*•>.■■. "• me j" 1 ' ( J* f ft . r * "^"d"* 
„nd Unterricht von .rhr wnhltMugrm t.nnuC. se n 
"nfmlmmt hl^r. dieselbe dnreh e,„* p., P nllre D .£ teil« - 
aNierneiner bekannt ,„ «uebr». Da. Gaule .erWl t . » . 
Abbi.nJI.n8«. Die erst« beginnt n.H«r L U^, « 
Verf.. i« welclier Art er inerst mit B ^»»'» ^ k 
K-worden, und von ihr. w dem V f i.rl^i 

thiedener philosophischer Ansicht«», vnriügl.ch xwe «rl« 
dubei fe.tgen.lten ll.br: die immer neue Besteigung, d.c iM» 
ftr ihre Wahrheit die Probe ,n drr Wbro.lgr^ «g 
die Verständlichkeit, welche sie, nachdem «ft , 
Fremdheit überwunden worden, für »eine Zöglinge ge»»» 
L" Nachdem er hierauf die Gründe zo»m-.«g^»JH 
weshalb di«e Ansichten noeh nicht dir . Igememe V«* r ^ r ' 
erb.lten. auf welch, sie Anspruch batten bandeti • « 
dem Anttbornen. und seilt nameullieh lichtvoll »u»»'" 
r dsfs »och in drr uiensehtichrn Seele, wir in 
fiiiris-n uns bekannten Eiislemen. dir Forum des Irtpruny 
liehen de« Mttr J.r.us Entstehenden " l0 " ich \ 
me n seien, dir»« Spätere *tso in dem Angebornen niclic 
r r„for m irt, sondern nur prüMenmmrt sri. - Uie. irr* te 
Abhandlung (S. 17 IT.) beschäftigt sich mit der Erlänlen.n- 
des rrsten? Ton D. »ufg-slellten CrundproiesseS: der A U - 
nshine kufserrr Reise ond der Ane«nont: derselben lür »1>^ 
ISiUlunK sinnlicher Empflnduneen und Wshmehmongm. w' f 
Verl. fegt hierbei, för die ßrgriind U ,, S einer «.k.en , Kon- 
struktion, vorzüglich dsrsarein Gewicht. d.fs ftr ,rde elem^r,- 
urische sinnlich* Eupfindong ein besond«^ tnvern. .^n in 
Rechnung grstrllt werd«, »nd dsfs die Seele such bei der 
•»Mivestco AnfUssong sktiv p.s. tit werden m«b»e. - In drr 
'dritten Abhsndlung (S. 38 IT.) wird der tweile psjcbiscbe 
Grundrifs erörtert: die Verwmdlong der erregten Entwick- 
lungen in Spuren oder IWsndlheile der inneren Seeleiwein« 
, , r«S«e de* thrUweisen Wiedrrenlsebwindms der urspfün«- 
licb ,uf»enomm«nen Reiie. Der Verr. seUt -suseinander, wie 
d*« snftngliche LnbewufsUeln des Kin.ies tum "fWBfcur.ii 
rvird durch die Vervielfschnii« der Spuren, welche (S 48) 
»/> innie tu«»mrri™!1irr^n, dsls sie. obglnch t.u&. ndUe* ■• 
Z»hl duch nur Ein Srilcngfliilde, Einen Uewolttseinsakt kon- 
stituir.-D. der nstfirlich um so beJler wird, ie mehrere d : - 



tu l> v ti«b..u 3«Jv» Mi«««* «r«l.eu.[ . 



VM 1 k» U I 



tilge, wss twuchen der ersten Eatstebonz der Seelenentwick- 
lungen and deren KeprodukUon in der Mitte liegt: d M innere 
geisilee Fortexisliren. So wird in jedem Anccnblicke etwas 
gebildet, und die sucrbildete Seele iat d.s Produkt der nn- 



p,- im*. i 
endlichen Menge von Entwicklungen, welche 
ben&tiogenblieke an ihr Statt grluoiUn haben. 

n ■ Tc tut tvril o r n \ ata «1 11 „ i. . J »V» 



vom «rau-n Le- 
- Das Gedjiclit. 

niTs ist weiter nicbU als d»s Beharren der Spuren im Inbe. 
vi-ufslsein. die Erinnerungskraft, die Reproduktion derselben 
— Dem dritten psychischen Grundprocesse: der gegenseitiren 
Aniifhung des Gleichen, ist. wegen seioer grofaei i Wieb'ie 
Iteit und selnis viellschen Eincreileiu in alle sndrrt Eni 
Wickelungen, der gsnie 6bri ? eTheil des Buches (von S 66 
am> gewidmet. Wu können hier dem Verf. nichr im Einzel 
,..-n folgen, «ondern beMhr.nken un. au f (l jr Ans.he .1..." 



- — ssss) äUlllKfTI* 

die gewshnliche« VorsteUuneen vom Verstände B Eine e« 
nnaere >ergleichung der Erfahrungen drinet „,,» ,„ ,|,. r T n 
erfcenntnifs daf. d« Äen.ci, nicht einen / ,0/^^,7,"" 
soinlirn viele \ .Ts(*uJi-»kriflr. und dafii ,|»b^i uraur uno li,i. 
nicht dir B«rinV durch den \>r.t.nd, .„„dern dt'r ?S 



>""•'■' - "'ichligkeit ist (S. 5-J B.y. Weilerbin «etat 
der verf. »usemaudrr, wie die Verschiedenheit dei " 
lena. Fühlen* u. Begehren» nicht 
«jenen Wmügcn ihren Grund 
Jfildi 



yorateU 
ebi 



stituir. n der nstfirlich um so beller wird, je mehrere dieser 
S-.uren sich ansammeln. Diese Sparen sind übrigens In kei- 
ner Weise msleriell ta fas*en; sie lind gsm einlach, dasje- 



u. r>, s ,nrcni nic;ji im umprünslicli vtrschir. 
nen Vermögen ihren Grund hat, vielmehr erst ttureh di, 
IdungsverKultme** enUleht aus Unvermögen, welcne «*. 
gen diese Verschiedenheit noch gsni indifferent sind. Die 
! weitere Vcrfolsu.,;; i m .y«, gjiebt ihm VeTinlwsung tu Eakur- 
sen Aber die JNalur des Sitfmgesettes. der mcnschlirl.»« Frei- 
bei», der verschiedenen Arien der Gefühle, ihre VeraroeiUins: 
2 ti Begriffen und Urtheilen etc. — Die Erllulernng der bei- 
den BMh übrigen Grundprocesse: der fortwährenden Aos- 
^lefcliung beweglicher Elemente nnter den psychisehen Ge- 
bilden, und der Anbihlung nrnrr (JnvermScen, bst der Verf. 
einem iweiten Bindrbrn überlassen. Gean wir nun zur 
IJeurtbeilung der Art Cbrr, in welcher der Verf. sein L'nl^r- 
nebruen sosgeftthrt hat: so leigrn sieb (am hiemit su begin- 
nen) <l' r Fehler, welche sieb mehr oder weniger bei allen 
. gen Schriftstellern linden, und die der Verf. mit einer 
U i^stkeuntnif«. %velrhe nicht alle ' 



junee Schriftsteller besltaen, 
er llfst sich von seinem Ge- 



rN ^ 1 •* Sache u. einem 

""""Yrfngi*: richtigen Verstlndnifo von Benthe t Ansichten 
lebe* u0 * ,0 menr nb«""»«««'- de er dir*r|be n iedigJicb, 
(f r u er eil* reiferer Mann, sus dessen Schriften kenn— —- 
. |,.t) eine in feiner BeobacMun;" ee-rQndeii-, 4u , se 
A J, n»»e Bekanntschaft mit den TbsUachen des I 
nn " B* j — «, eine grofac Lebendigkeit n— 1 ' 

und ein sehr glBcklicbes falent 
J,rif« eS . , r «i f ||uns; und so empfehlen ' 
P ttl * rer Sr b'rift annelegenÜiehst Allen, die t 
g ' b adelte» Unlersnchungen iuteressiren. 



4 L 8 " 

dehnte 
Seibat- 



denn die vorli«. 
Für die darin sb- 
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1968. Ree. top Wilb. Brnecke: Crundzüge der Wahr 
bell, iu Hall. Lit./Jg. Nr. 161. 

Theologie. 

1969. Die Slrphanische Jutn-anderung nach Amerika. 
Mit Aktenstücken. Von D. Varl Eduard Fehse. Dresden, 
Verlsgs- Expedition drs Dresdener Wochenblattes. 1840. 6. 
183 §. I Thlr. — Der Verf. ist ein Theilnehmer des merk- 
würdigen Unternehmens, welches er mit dem Motto „Alle« 
ist »rrlnrrn. nur nirlil die eute Sache der Lutheriscben Kirche" 
bezeichset; die vnrliee.ro«! Schilderung ihrer Schicksale nnd 
trüben Erfahrungen übrrgiebt er bei seiner Rückkehr „nach 
Üer ernstesten Prüfung auf dem offnen Weltmeer, wo ich 
ganz in Göltet Bünden war" der Oeffenllicbkeil und widmet 
sie Tor Allen xwei achtbaren Fremden iuiu Andenken der 
nnxertrennlichen Gemeinschaft in St. Lutiis. Den Mittelpunkt 
seiner Darstellung bildet natürlich der berüchtigte Stephan, 
deaaen Ueracfaaucht , Habgier und Sinnlichkeit int Gciiicben, 
dritten unglaubliche Wollust jene Folgen herbeiführen mufs- 
ten, die allen Theilnehmern deato tielere Wunden schlugen, 
je tnehr aie ihm ihre geistige u. Leibliche Wohlfahrt in die 
lland gelegt hatten. So wird der „Wirrwarr" u. die »ielfälli- 
gen Mifagriffe nacb der Abteilung u. Auaslofsung Stephans, 
•o werden die bitteren MifaveralSndniase u. Zerwürfnisse erklär- 
licb, welche die Ausgewanderten so lief getroffen haben. Der 
Verf. gesteht «eine Sebald; er beklagt die gute Sache der 
lutherischen Kirche mit der Peraon Stephans indenlilicirt, die 
schrecklichen Auswüchse, die durch ihn an diese Sache ge- 
kommen nicht erkannt, die Auswaiiderungsfrage nicht ernst- 
licher geprüft tu haben. — Den gröbten Tbl. des Bündchen 
(S. 43—156) nimmt die „Oeffentficbe Protestaliori gegen daa 
falsche, mittelalterlich päpstliche o. aectireriache Slephau'»che 
System des Kirchen Regiments" ein, welche an die Pastoren 
der ausgewanderten Gemeine Berichtet u. vom Verf. n. den 
beiden Freunden, deren er in der üedicatioo gedenk), unter- 
leichnet ist. Sie enthalten eine mit Zeugnissen aus der Ii. 
Schrift, ans Luther 'a u. Seckendorfs Schrillen belegte Erklä- 
rung über die Rechte u. Pflichten des Geistlichen tbrils posi- 
tiv, tbeila negativ gegen Stephan. Die Beilagen enthalten 
A) einen kurzen Abriis der Auawanderungsordoung; B) die 
von Stephan der Gesellschaft abverlangte l ntcrwerfangscrklll 
rnng, daa Abaetzungsurlheil etc. In einem angehängten, am 
späterer Zeit datirteo Scblubworte spricht sich der Verf. 
hauptsächlich Aber die Broachüre Fischer, da* falsche Mär- 
tyrerthum den älsphanisten au*. 

1970. Predigten gehalten im akademischen Gottes- 
dienste der UnirersitSi Hall* in der Üomkircht von ür. 
A. Tkolueh. Zweit« Folge. Erste Sammlung. Hamburg. 
Perthes. 1839. 8. IV u. 224 S. j Thlr. — 17 Predigten, 
von welchen der Verf. im Vorw. aagl, daf* iie vor einer 
nur zum kleinem Theilc stehenden, zum gröfsern Theile 
atela wechaelndea Gemeinde gehalten sein, wodurch ihm die 
Pflicht auferlegt werde, gewisse grob« iiauptwahrheiten im 
mer anfs Neue sar Sprache za bringen. Dennoch werde man 
bemerken, da Ts diese Predigten je mehr and mehr darauf ge- 
richtet sein, vom Centrum aus auch in die Peripherie zu 
führen , indem ihm die Ueberzeugung geworden sei , dafa 
durch diese concretere Beziehung des Centrums das Inier 
esse an diesem aelbtt gröber werde. Gewifa erscheint dieae 
Tendenz in vorl. Sammluug nirgends gerade übertrieben, ob- 
gleich sie nacb verschiedenen Seiten vortritt. Z. B. in der 
ersten Predigt, welche aus dem Worte OffeBb. 5, 10. „W 
werden Könige sein sof Erden" die Frage entwickelt: Was 
haben wir ab Christen bei der immer suaebmrndeo Herr- 
schaft des Menschen über die Nstor bes. tu beachten? — dann 

evangelische Predigt eines Paulus 
drei fortlaufenden Stücken nach 
Ursprung und Fol 



schall des .ilenscnei» üljer nie 
Pred. 7-9, welche die « 
als Vorbild aller Predigt in 
Inhalt u. Stimmung de. Pre 



der Predigt u. nach den Bedingung?* ihrer Wirksamkeit be- 
trachten; u. Pred. 10 — 12 über daa hohenpriesterliche Gebet 
des Herrn, Job. 17, 1—26., „den Abschnitt, über welchen 
der heilige Knecht Gottes, Spener, nicht predigen wollte, 
weil er ihn nicht genugsam verstünde, und dem er, um sich 
dsrsn aufzurichten , auf dem Sterbebette sich hst lesen Ist- 
sen" die 3 Predigten geben auf die 3 Hauplabechn. dieses 
Gebets ein L Chrislus Twtet für sich selbst (1-8^; IL für 
seine Apostel (9-19); IV. für uns (20-26). — In keiner 
Hinsicht siebt dievorl Sammlung den früheren nach; einfach« 



Hinsicht 

Klarheit, bei vielfachen interessanten 
sie vnrlbeilbaft aus. 

1971. Ree. von Lützelbrrgrr: Die kirchl. Tradition . 
den Apoalel Johannes, in Hall. IM.- Ztg. Nr. 134—37] 
von Schenkel: die Wissenschaft u. die Kirche, ebd. 137. 33. 

— von Böhme: Vrrtuch das Geheimnifa des Menschensuhns 
zu enthüllen, Nr. 138. — Ree. von Hrubner: das Gleicbnib 
vom verlornen Sohne, ebd. 152; von Gnldmann : Wie sollte 
der tonnllgliche llauptgotletdienst beschaffen arin, ebd. — 
Uec. vnii Engelhard: üogmengeschichte , ebd. Kr. 153 — 55. 

— Fischers (in Tubingeuj Ree. von Stuhr: Allgem. Gesch. 
der Religionsformcn der heidnischen Völker, ebd. 161—64. 

— von Eine heilsame Frucht als Endrrgebnifs 
Bewegungen auf dem kirchl. Gebiete, ebd. 171. 

Geschichte und Geographie. 

1972. K. G. Ritter v. Schullbefs-Recbberg Thaler- 

Cahinet. Beschreibung aller bekennt gewordenen Thaler, 

worin auch alle diejenigen Städte aufgenommen wurden, 
.-..l..t.~ :.. s.i_.i..."„ TI..I /• k j 



welche in Madai's Tbaler-Cabinet beschrieben worden sin 
Erster Band, Kaiser und Könige. Wien, Becks Universitfils- 
Buchhandlung. 1840. 8. (788 S.) — Madai's Tbaler-Cabinet, 
welche» in den Jahren 1765 bis 1774 erschien uud die I.e. 
Schreibung von 7233 Tbslern, so wie such doppelten, halben 
u. s. w. enthält, wieder umzuarbeiten, iat eine Aufgabe, deren 
Lösung sieb, in Betracht der groben Brauchbarkeit de« ge- 
nannten Werkes, manche unterzogen haben, obgleich ihnen 
wegen der mannigfachen, damit verbundenen Schwierigkeiten 
die Ausführung dieses Unternehmens nicht gelang. Entweder 
lieben sie, wie Spieb (dessen Notizen der Herr Verf. be- 
nutzt bat) sus diesem oder jenem Grunde ihre Arbeit gsnt 
liegen, oder sie beschränkten sich (wie v. Arnim, v, Usgea 
u. t. w.), die Thslerverzeichnissc einzelner Linder zu vervoll- 
ständigen. Dem unermüdlichen Fleib und der Sachkennt- 
nifs des Herrn von Schultheis verdanken wir nun die uns 
vorliegende sechste Bearbeitung des Thaler - Cabinels , über 
deren ersten Band, die Thaler der europäischen Kaiser und 
Könige enthaltend, wir einige Notizen geben wollen. Im in 
sollen, nach der Anordnung des Herrn Verf., die tbalerförmi- 
gen Stücke der geist liehen Fürsten, im dritten die der 
treulichen deutsehen Fürsten, im vierten die italienischen, 
tchweiieriteken und niederländischen, im fünften u. letzten 
die Thaler der Städte und Miscellan- Stücke beschriebest 
werden; such soll dirser Bsnd noch die nöthigen Register 
enthalten. Diese Ordnung ist für daa Aufsuchen der einzel- 
nen Stücke die bequemste; die Nachtheile der Madaischen, 
nach welcher auf das Strengste kurfürstliche, herzogliche, 
fürstliche u. s. w. Thaler, wenn aie auch von einem Rcgen- 
tenhause ausgegangen waren, getrennt wurden, sind hier so 
aufgehoben : dir Republiken , welche sich am Ende des vori- 
gen Jahrhunderts bildeten, finden sieb bei den betreffenden 
Königreichen eingeschaltet: auch sollen, wie wir vernommen 
hsben, z. B. bei Baden die markgräflichrn Münzen von den 
grobbrrzoglichen, bei Hessen - Cassel die Undgrlfliehea von 
den kurfürstlichen a. «. w. nicht getrennt werden, sondern 
chronologisch aufeinander folgen. In dem vorL In Bande 
dea Tbafer-Cabincts ~ 



-Cabinels linden wir 2600 .Münzen sorgfältig be- 
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Madaischen Nammen). sn fern sie. in dessen Werke schon 
vorkommen, sn wie der Itesilier. Auf die treue Copie der 
LiDirliririrn Int dir griifst« Genauigkeit verwendet «urdm, 
ferner sind die anf den Män7.en befindlichen Wappen kurz, 
•l>er genügend beschrieben, die CliiiTern der Slrmpelschneider 
rrkUrt. endlich aoch !." i jedem Regenten zweckniüfsige karte 
N"tizen Ober seine Regirrungszeit u. •. w. angesehen, fischt 
allein ist claa Werk hinsichtlich der nach Mailai'a Zeit geprüg- 
len Münzen «ehr vervoll.'lndigt worden, sondern es entliült 
•oeh viele vor i774 geprägle nnd dennoch in Madaia Thaler- 
Cahinrt nicht vorkommende Münzen. Im ersten Bande allein 
finden wir 112$ Nummern, welche in Madai*s Werke nicht 
angegeben sind, iheils naeli Originalirn, tbeib) nach guten 
Abbildungen in den Mnnnoics eo argen t da esbinet Imperial, 
Huding; aunal. of the coin.ge of Gre.t-Brit.io a. •. w. he- 
»eli rieben. I>en Anfang machen die römisch- kaiserlich eres 
Thaler. von Maximilian I. bis auf Franz 11., 634 Nummern, 
wobei 298 im Madni nicht enthaltene. Eingeschaltet sind die 
nnter den Reirhsviknrien geprägten Thalrr; dann folgen: ein 
Thaler des Kaisen Franz mit dem Titel: römischer und erb- 
licher Kaiser von Oesterreich, ferner österreichische Thaler 
von Nr. 53b bis Nr. 542. Nicht sehr zahlreich sind die 
russischen Thaler, (Röbel) zu welchen sich noch in «Jhnti- 
dnir't apperen stir les monnaies Russes einige Nachtrage fin- 
den. Die ersten sind von Alexe! Micbailowilch ; aufgeführt 
«ind SO Nummern, wobei 49 im Madal nicht enthaltene. Die 
königlichen Thalet beginnen mit Bayern, (2! Nrn), Iii ■■!<*>* ■ " 
(1 Nr.% Böhmen (336 Nrn, wobei 250 neue. d. Ii. im Oladai 
nicht beschriebene) and zwar zuerst einige Dicksroschen von 
Wenzel III. n. t w.; einge*rh»ltet sind die Münzen der mHb- 
rischen Stande von 1619 — 1611. Cortika, Theodor Nen- 
hof (ein Sthck in GuldengrSfse.) Dännemark, von Johann an 
bis anf Friedrich VI. (147 Nrn, wobei 43 »eae.) England, 
von Heinrich VIII. sn, (153. wo bei 112 neae). Frankreich, 
von Karl VII. an bh »of Heinrich V. (it.9 Nro, wobei »O 
neue); französische Fürsten : Bouillon . Bourbon - Enghien, 
Chaleau-Renaud, Dombes, Nevers nnd Aethal, (30 Nrn «nit 
14 neuen) Griechenland (I Nr.) Hannort r von Wilhelm IV. 
»n. (7 Nrn). Hetrurien, (6 Nru). Holland, (I Nr.) Italien. , 
(I Nr.) Lombardiseh-renetianische* Königreich, (5 Nrn.) J 
Tiavarra, von Aulon and Johanna bis auf Ludwig XVI. i ■ ;: ' 
Nrn. wobei 23 nrne). Aiederlaade, (2 Nrn). Norwegen, von 
Christian II. an (49 Nrn, wobei 15 neue). Polen, von Sigis- 
mund I. an (115 Nrn. mi! 47 neuen). Portugal, von Jobann I ' 
an. ('33 Nrn, mit 20 neuen). Preu/sen, von Friedrich I. an, 
($2 Nrn. mit 40 neuen). Sachsen, von Friedrich Augast I. 
an (32 Nrn). Sardinien, von Karl Emanuel an (12 Nrn. wo- 
bei 10 neue). Schottland, von Baris sn (32 Nrn, mit 9 
neuen). Schweden, von Sten Sture den Jüngeren an ('213 
Nrn. wobei 63 neue). Sicilien n. Neapel, von Ferdinand I. 
an (91 Nrn, mit 54 neuen). Spanien, von Ferdinand V. nnd 
lsabel), an, (94 Nrn. mit 47 neuen). Ungarn, von WJ.dis- 
laus IL tm (223 Nrn. aiiM27 neuen), ffestphalen («Nrn.) 

Ja« 
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1974. Goethe und einer *~ s> 

Lebensgeschlchle. Von Fried, flaron 'T^'^T' E j" Sia ** 
Berlin . Ale, Duneker. 1840 \foT) £lW- 
Goethes, sondern zu de« Verf. L" ' - ~ 
hier einen Beitrag. Persönliche L 
t. nur wenige gehabt, und auch 



Nicht zu 
« erhalten wir 
mit Goethe bat 

Oichter sehr einsilhiV.' DattoTnl ger wl'ren IZl^t 1 ; """S 

,.uf ihn einwirkt" O ^LtiT tV**" Goethe 
hr.ht da. l„,ere„ c Man be»t5' m dl' C^r" 
der •» Fremdartige, .r.ichi^| n L , G ? rM *5 Ms " n «". 
in unseren Tagen 6 ist fast ri^am .Tu' ?™q»* • Slel| Iin ' 
„og,um mi, ln.ere M e „; i E XiJ l ^ e, i , r h6 . ,,,lich 

mU in dieser kleinen ansprucbal. , Schrift A*}?*' 

Einen .»geneh m e„ Eindruck -^(faSSLftt?^ ^ rd - 
dl äf "i? 7 rdIeMt * Überschätzt aber " l. r D d " U *** 

«eher Bescheidenheit seine Persel W.t u "X* fe . rB von f »'- 

UielKer gegenüber, geltend ?Sff? 



| Th r. _ l abt U : l>er TrTum- X £* Ul ■■ »3 S. 

foaophenverrteigerung: der Fischei "EV,^" 0 ': die Phi - 
achichte schreib .„üsne- Wahl f M «" B t Uw, i wie »*» Ce- 
,er Tragoedu^ Tm T™* 



l Thlr. _ Inh.lt ü,r' Traum; 

•rang: der Fisch« 
n mtsse; Wahre GeschTchieT 

Jegung der Jacobitz aehen Ree "„.| on * X": t %2S* m £ 
girlen Tezl mit Anmerkunern iT ' i »orgfiiltis r.-di 
*W„thumlich.len iC.ndK' '**x Kv'T" * IU «» *** 
„iebl sowoh| I die Lektöre e?leichtr V „ 
*rl' «»" •» »««fie wben, ei ne Z , jg, 
vielmehr das VersUndoir» anreeen oft 
,en der Worte in. GedSeb.nif, 



„iebl sowohl die LektÖre'Tf-Veifitf V " rl Ff*"! ,» le •»»••» 

" j erleicbtern und dem Schüler, wi e 

■ »g. „Eselsbrücke" bahnen, als 
nur die Schwirrigkei- 
erreichen, wa 



m ' e, r r*dagogi,ehen ^ BeJnerkün'e nu 7/ 
) von der £rA«/,r 'sehen Schulausr f«n pi- ■ 



and W&rtemherg, von Friedrich I. sn (14 Nrn.) tm d 
Burh würdig auszustatten, bat auch die Verlagshandluot keil 
Kosten gescheut. — Möge von diesem für den Geschieht! 
freund, wie für den Munnammler gleich wichtigen Werk 
bald der zweite Band erscheinen! 

B. K. 



ne 



1973. Das pittoreske Oeslerreich oder Album der 
ötterr. Monarchie. Mit Karten, Ansichten der Städte, Ge- 
genden. Denkmale u. Trachten in FarbenbUdrrn n. Beschrei- 
bung der Provinzen nach-ihren Kreisen, etc. Nr. 5 — 9. Wien. 
Müller. 4. Jede Nr. m. e. Karte und 5 Chromolitb. \\ Thlr. 
Inhalt: Nr. 5. die Zipser Gespannschaft in Ober-Ungarn von 
Dar. Kunz, (54 S.); Nr. 6: l)er Judenburger Kreis im 11er- 
zoglh. Steyermark von F. C. Weidmann. (40 S.); Nr. 7: 
Dct Psrchiner Kreis im KR. Bühmen. von A. A. Schmidt, 



l/ödcr/ein ( 
Kenntnissen 

E" 1 ^^^ AX'tnVen 
Form,. J.f. der l,cbaler .ich durch .5. £j e K«l,,«| /J "*± T, 
iotensivenVorbere.tnns.ngeee,, MJ.. WXiUr CL?£"" 

Kflclcnlcht, llftt jedoch auch Sinn. Zusammenhaue „i^T 
gang, «o wie den Zweck de. ScJirifUteüer. u. die JUü»e. K 
Clarung »lebt a.fser Ad.t, und setzt Schüler v„r ao . „7 V" 

wohnlicheren Regeln und häufigeren EitenCicfitit 
3ea Spr.chgebr.uchs bereit» Bber»vuod«„ baten. _ ü rBek u 



p»pier sind gut 

1976. Th. P. s Ree. von O. J»|,n 
rit.- Zig. >> 143. 44: von Braun : 



Vasenbilder, in Hall 
) Kunslvorstellonten des' 



rrÄeii 0 7b7 : ,4 J i L^l B f d fr H K rikl " *1£ 



dice» Pr.critice. ebd. 145. 

1977. R- Fickert's Ree. von Seneca» BcVr» ,„ i 

cilia«, n«- Obersetzt von Walser, ebd. 159 " J* 

ndrert : J'[ 0 ^^ ( 'c.T;**?!? *^m. ebd. 160. 
— ron Ed. de «««•»"• ^stüJogu» codicuu, bibl. pubL grate 
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1978. Von dem vor Kurzem angezeigten Werke: Der ho- 
möopathiteh* Thierarzt von Dr. Fr. A. Günther ist nun 
auch Fortsetzung und BcsehluJs im 2. n. 3. Tbeile er»ebienen. 
— Tiiril 2 fthrt auch den Tilel: „Die Krankheilen dtr 
Hindtr , Schaft, Schweine, Ziegen und Hundt und ihre 
homöopathisch* Htilang. Ein Hülfsb. iür LindgeisUiche (?!) 
Landwirte, n. alle Besitzer Ton Haut- n. Nulzthiereii bear- 
bellet u. hrsg. etc. VIII n. '244 S. ; Thlr." Seinem Inhalte 
nach zerfallt er in 5 Abschnitte v«n ungleicher Ausdehnung: 
S. 1 — 1 16 werden die Krankheilen drr Rinder; S. 119 bis 
170 die Krankheiten d. Schafe; S. 173—196 die der Schweine; 
S. 199 — '21a der Ziegen und von da bis mm Schlüsse die 
Krankheiten der Hönde in alphabetischer Reihenfolge bespro- 
chen. Jeder Abschn. wird durch Vorbemerkungen Ober Na- 
tur, Behandlungsweise u. i. w, des fraglichen Thieres einge- 
leitet. — Der 3e Tbeil ..die homöopathische Hausapotheke 
u. ihre zweckmäßige Anwendung zur Heilung kranker Haus- 
thiere oder Anleitung zum Studium der populären Thier- 
inde." (Ebd. 1M0. X u. SS S. { Thlr.) bezeichnet sich 
ala eine notwendige Zugabe ta dem komöopath. 
Thierarit desselben Verf.; er wird mithin auch vnu den Be- 
silzern der srslen Aufl. nachzukaufrn sein. Nach einer Ein- 
leitung (S. 1 — 16), in welcher Ober Begriff, Werth, Möglich- 
keit, Geschichte, Grundlagen der Thierheilkunde kurz gespro- 
chen wird, folgt in der 1. Abth. ein eneyclnpidischer Grund- 
rifs der populären Thierbeilkunde, welcher über Anatomie, 
Physiologie, Pathologie, Dilitetik und Therapie als Jlaupt- 
nissenschaften (!) der Thierheiliunde'' kurz und fafalicb 
spricht u. bes. Nutzen u. Werth dieser Zweige erOrtert. Die 
in der 2. Abtb. abgehandelte populäre Arzneimiltellehre ist 
in den '2 Abschnitten von der Arzuriwirkung u. Zubereitung 
besprochen. — Das so beendete Werk wird gewib durch 
seine Bequemlichkeit u. Klarheit viele Freunde gewinnen. 

1979. Jon. Per ein Elemente of moterio mediea 
comprrhending the nstnrsl bistory, preparaüon , properlies, 
compositions, rifects, and uses of niedreine*. Part i. London, 
Longmsn. 34 sh. Enthalt die Arzneikraft« au« dem Pflanzen- 
u. Inierreiche, mit über 300 Hizscbn„ mit Tabellen zur Er- 
klärung der pharmacopoiseben Prozesse, einer tabellarische 
Uebersicht der Geschichte der Wissenschaft der -Hat. mediea 
von den ältesten Zeiten an (diese auch in besonderen Ab- 
drücken zu 1 '. sh. einzeln zu haben) und einem sehr reich- 
haltigen Index. — Part. 1. kostet 16 sku er handelt (als Ein- 
leitung) über Wirksamkeit und Classification und über die 
„Mineral maleria mediea." 

Handels wisaensebuft. Gewerbskunde. Land- und 



1980. Allgemeine LandteirlhschafH. Monatsschrift. 
Redigirt von Dr. C. Sprengel. CSelin, (Hendels). 8. (Vrrgl. 
594. 988. 1551.) Bd. L Heft 3. eslh.: 1) Sprengel: Ansich- 
ten über die Aufführung dtr agraritehen Gesetz*, und 
apkor'utUthe Bemerkungen üb. Landeskultur-Gegenstände. 
Der Verf. belehrt Ober die Provokationen, die Inlormations- 
Verhandlung oder Aufnrhmnng der Zuslandsbeschreihung, 
Vermessung u. Bonitirung im Hoch- n. Niederwalde, ebenso 
kurz als treffend und vorzügliche Sarbkenntnifs bekundend. 
In '2) Ueber die Kultur des Flochtet und dessen Bearbei- 
tung bie s. vertpinnbaren tf'aare (Frts.) beschreibt Derselbe 
die zweckmäfsigste n. ricblignte Behandlung des Rollens oder 
Röstens, der Reinigung oder Bearbeitung des Flachses. 3) 
Erfahrungen über Salzfütterung sowohl im Allgemeinen, 
sIs such sus einem Versuche entnommen, der mit 16 Stück 
Fctthammrln 124 Tage lang angestellt wurde. Diese Beobach- 
tungen verdienen die volle Aufmerksamkeit eines jeden Laiid- 



wirlhes o. ViebzücLter». 4) Besehreibung und Abbildung 
der dreiteiligen Walze, weiche indef. zfur d. mit Vortbefl 
anzuwenden iat, wo der Boden seiner Beschaffenheit wegen 
in schmale Beete gepflügt werden mal«. 5) Neue Erfindung 
künttlicken Mist ohne Fleh zu bereiten, und Beurteilung 
der Schrift „Nouvellc Methode de Pierre Jauflret, qni en- 
aeigne a chaque acriculteur la fabrication economiqoe de* 
engrais etc. Das beigefügte Motto: »die Theorie ksnn siek 
irren, die Praxis ist onfclijbar" bestätigt sieh such hier; Ref. 
bemerkt nur, den lobenswerlben Willen nnd dss Verdienst 
des Hrn. Jauffret nicht verkennend, dafs er kein Anhinger seiner 
Düngerbereitungs-Metliodr ist, noch werden wird. 6) Ueber 
den schtearzen Hoden bei Mette in Ifettpreufsen ; sehr 
interessant und für dortige Wirtbe vorzugsweise Descbtang*- 
werth. 7) Auszüge au* den Zeitschriften des Ausland**, 
welche sas frsnzösischen landwirtschaftlichen Journalen u. 
engliarben "Zeitschriften entnommen, b') Misetlltn: fortgesetzte 
rheinische Untersuchung des Regen wsssers von Mai U. Juni; 
Ehrenrettung der Uüngsalze; Ist es wirklich gegründet, daft 
in Englsnd der Hafer nickt vom Roste oder durch dss Be- 
eilen leidet?; Wie kommt es, dafs in der Riege gedörrtes 
Getreide «cbneller als ungedörrtes aufgeht (keimt)?; Um dss 
Gedeihen des Wsizens zu sichern soll es gnt sein, ebwedi- 
srlnd die weifse nnd die braune Art asszuslen; Einfaches 
Mittel nm vorzugsweise mannlichen Hanl (Kemel) 



9) Landtoirthschaftlich* Berichte an* Hinlernomotera, Ost- 
nreufsen, dem Regierungsbezirk Magdeburg, Thüringen, den 
Unstrut- u. Uelmlhale u. der Umgegend, drm Anhalt- Bern- 
burgischen, dem KR. Stensen, dem Erzgebirge, dem KurfBr- 
stenlhum Hessen; den Herzogtümern Alienburg, Coburg a. 
Gotha, Hildborgbiusen, der Gegend von Eisrnacb, dem Saal- 
thate, dem Fürstentum Schönbarg, u. den Groltherz. Mek- 
lenburg-Strelits n. •Schwerin. 

Schöne Literatur. 

1981. Urania. Taschenbuch suf das Jahr 1841. Mit 
dem Bildnisse C. Fr. Lesaings. Lpxg., Brockbaus. 8. (390 S.) 
cart. Ij Thlr. — Dieser Jahrgang ent. vier Erzählungen: 1) 
Der Prätendent von VT. Alexi*. Wenn der Verf. auch 
darin keine Laune zeigt, sondern verquälten Witz, so scheint 
er doch sehr Isunenhsfl zu sein. Wir haben ja sonst lieb- 
liche Dichtungen von ihm. Warum vergibt er, dafs eine T 
zilblung, die gemacht ist, wenn der Himmel Isncweilig ül 
uns hangt, nicht vor Menschen gehört . die ei* klsre* sa der 
Sonne fröhlich gebornes Leben wollen. Wss «ollen wir mit 
Bruchstücken, die wie farbige Lappen aneinander hingen; 
mit einer Novelle die in zwei unorganische Tbeile zerfallt, 
von denen der zweite nar als geschickte Gelegenheit dient, 
eine veranglürkle Poesie noch sn den Msnn zu bringe*? Der 
langweilige Assessor, fallt Ober den ersten Theil das beste 
Urteil, indem er einschläft wahrend des Vi>rlesens; ein ähn- 
liche« kjtnnte dein Leser paaairen. — Freudig überrascht da- 
gegen die zweite Novelle: Cursorius isahrllinus von ff Hb. 
Vorteil, Ein Weib, welches das uralle Gesrlt der Well 
verkannt hst, dafs das Weib nur ein Ganzes ist darch den 
Mann, der sie liebt, (rennt sich von ihrem Geliebten sus fal- 
schem Stolz. Sie will Ich werden, für sich, und tbun, was 
de« Mannes ist. Der Sieg der innrrn Wahrheit; ein Schick- 
sal, gewoben ans dem gaukelnden Spiele de« Zofalls, vollen- 
det sich mit Notwendigkeit; dss demülhige Weib wird 
ein glückliche. Weib, nachdem sie ihre Schild erst durch 
den Kummer verlorener Jahre gehOfst hat. Fast Alles ist 
gesund und phsych. wahr, weil den Leidenschaften Zeit ge- 
lassen ist sieh zu entwickeln; ein frisches Lehen sher erhält 
| das Ganze durch die Umgebnag in der sich die Hs*ptper*o- 
nen bewegen. - 3) Aon den drei Schwestern von Aug. 
1 Hagen ist ein MSrebrn. An einzelnen Stellen verwebt sich 
Jdie Wirklichkeit alierdisga so mit dem Traum, dsfs sie als 
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höhere, Wirklichkeit erscheint. Allein dt« Finrtn bmer«n 

•k« IU Sehr M dm Oberfläche, u ml sind oft nach, Blatt Kell 
tu icin, £■ Ist fast «Urs noch to jang; — Ritler, «lle ge- 
treue Knechte, perfide Aeble, ele. wie sie der Phantasie des 
werdenden Jünglings erscheinen." Die glänzende Form des 
Lebent tritt ihm entgegen, d. n liefen Ernst de* Schicksals 
hat er noch nicht erkannt. Und doch will man diesen am 
»» wahrer fühlen, wenn sich, wie hier, da. Scbicfc.al .1, 
Wesen verkörpert dar. U Leben dringt. — Dm SchUifs macht 
eine Novelle von L. Tleck, ItuWeintamkeU. Eine lang, 
weilige Gesellschaft, die aber geistreich ial, erAflnet da« Gante ; 
ein Jüngling, ziemlich platt, heirai Iis fähig, verliebt und senti- 
mental tum Schmelzen, aibtt traurig in Mitten, weil eine aeltr 
auperkluge Person seine Werbungen abauweiaen scheint, und 
dach bat er ihr aa schon vorgeschwärmt von drr Waldein- 
samkeit! Linden, an beifat er, bat einen Freund, den er ftir 
einen Engel kalt, der aber bin« von ao ganx gewöhnlicher 
Gemeinheit iat, wie aie zu Tausenden hernrnJuafrn. Aach hat 
der Freund viele Schulden; aie tu bezahlen iBatet ihn nach 
der reichen Geliebten Lindncra, L m also diesen von Sido- 
nlen zu trennen, atreot er daa Gerücht aus, Linden wolle 
eine grobe Krise machen und eine Krau Gräfin am Rhein 
heiratben. Den guten Schweriner aelltat aher entführt 
nachdem sich dieser in aehr plebcischer Gesellschaft bewisfst- 
los getranken hat. Kein Mensch weif», w>» Linden iat, Cira- 
l'en. Oheime and Rühe ziehen aas, das verlorne Schaf zu 
suchen. Er aelbsl. da er voni Schlaf erwacht, sieht »ich ge- 
langen in stiller Waldeinaamkeit. Dieae Scene l»t winder- 
lieblich; der Sonnenstrahl nm aein vergittertes Stubchen legt 
■ich einem recht wann ums Herz; man glaubt tu triumen 
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and UCst aich vom Gauckebpiel gern forttreiben; in man 
würde den schlechten Anlang vergessen, wJre das Ende nicht 

S" ich trivial. Herr v. Linden wird durch Zufälle, die keine 
«r von Wahrheit des Lebens haben, befreit; trifft Sidonien 
k*uni vor der Uochteitnacht im Arm de« Irenlnaeo Freunde«. 
Entlarvung de« UelrDgera; er entflicht. Sidonie «tartt auT 
ideo loa — nnd wird Frau v. Linden. 
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de. aou. - oflieier» et eponuz de. corp« d'infanterie. 3« edit. 
?leti 18. (17-; BgnJ — v. Brixen Kurxe Abb. über den 
Heinen krieejium Gehraneb für Infanterie-Olfiiiere. Berlin, 
Mittler. 8. -iTblr. — Maiaodler et Loabard: Sapplerornt •• 
cuide pr.tique d'.rcbiteclure n.v.le. Touluo. 8. 14 Bgn. m. 
j j B r_ __ ConnaUaancv de« tenia oa de. nioaventens rrlrate. 
a l'uaage de. a.tronn«v>. et de* a.vigaleura poar 1843: pn- 
h\ii p.r le bure.u de» longiludea. (ni. Karle.)^. 7J Fr.— 



naeigneraent 

.. leeolc poljtec*ni(jrue. 8. (1{ Bgn.) — Weihnachl.blülhen. 
Ein Almanaeh lur die Jngend auf da. Jahr 1841. Urse, vom 
Plieninger. Stuttg., Beber. 12. n. l^Thlr. - Keineke Focli». 
fttr die Jugend be.rb. Mit Holuchn. Berl., Enalin. 8. lj Thlr 
— Veilcb: Eine ßabamine voa 100 kl. Erxihlungen. Vomüsl 
de L. r ," fenl Jo ?'' , " 1 gewdmel. m. 4 Vign. Regen.b., Mam. 8. 
\ Thlr. - DidiU:l)ie Erbolone. 121(1. Erzählungen, frans 
u. dentaeb. m. 8 Bildern. Berl., Winkelroann. 16. } Thlr. — 
Hölting: Erheiterung für Kinder in kleinen Fabeln 
WinUlmann. 8. > Thlr. — Der..: Die Erzllilerin 
J Thlr ; bibl. G».eh., .. T. 8. ji Thlr.; da. kleine KolhUnp. 
chen. tin Kindermärchen m. lb illuna. Bildern. S. i Thlr. — - 
Mannsfrld: Zwölf DedamalionMbende in 156 Vorlrkcen örn 
atrn u. launigen Inbalta. Nene wnhlf. An«, ia 1 Bde. Meli 
fae-n, Goed.ehe. 8. Ii Tblr. - Sebwarzer: Der Katechiami.» 
Lutbera mit leitenden, erkllrenden u. bewei^ndea bibl. Sprü- 
chen u. Venen. 6e Aufl. Beri., EjMenhardt. 12 ' Thlr 

Gebete o. Gesinge b. d. üflentl. Gatleaverehrung «fer cbi-Ul- 
kn«bnl. .luvend. 2e Aufl. mit Melodien. St. Gallen, Sclu-itlin 
lb. n. f.- Thlr. — Kiatemaker'a griechiache Schulgrammatih." 
U*«5J «S um !; , ' irb - v,,m IV«£ Mens nebat e. Abb. Sb. die 
Modi. Munster. Theiaaing. 8. } Thlr. — Sehmalfrld: Bruch- 
Htacka au« der rom. Geachirhte u. Verfa.aune. Zorn Leber- 

setzen ins Latein. Eislefcen, Reicbardl. 8. $ TCIr. v. Grofa- 

lirini: Praktische. Rechenbacb zum Gebrauch in höheren 
IJüi-grrachulen. 2 Hefte und Auflöa. LObeck, AMebenfrldt. 8. 
t Thlr. — Schröder: Theoretisch - practisrher Leitfaden zum 
Selbitunlerricht im Schön- und Schnellsehreihen. Hamb., Be- 
rend.nhn. 4. 1 Thlr. — Cordes: Neueste Zeichnenacbule. 

•2 Hefte, Berlin. Winkelmsnn. 4. J Thlr. Köhler: Die 

jHutterschnle. Tbl. 2. 3. Berlin, Reimer. 8. 1} Thlr. — H»ck- 
stttte: Freundlicher Wegweiaer oder Lehren, Ermahnungen 
u . Warnungen für die weibliche Jugend. Monaler, Tbeissing. 
a* X Thlr. — NSaaelt: Ijehrbueh der deutsche« Literatur lur 
tveiblicbr Geschlecht. 3 Tble. 3e Aufl. Brealaa, Max. 8. 
iA Thlr- — Fl.dnng: Karze Aestiietik für junge Damen. Ala 
g^cyclopfdie der schonen Künste etc. Wien, Walli.hauaser. 

16. ««• Ttlr - 

1993. XL Hattdthnrissemchoft, Genrtrbikundt, Land- 
— J ir 0 r»twit*4n*tka/t. i. J. Jaclot: L« lenue des livrea 
«.-icn«'-« dan. 21 leron» et «ans maltre. 8. edit. 7} Fr. — 
ffondeu» praktiMbe C.Icul.ÜonsUbeUcn. Buch 2. Abth. 3. 
\V .ren von Brasilien nach Hamburg. Hamborg (Herold). 8. 
t Tblr. — Adrelabocb de* Hsndeb u. Gewerhsstandea 



■* 3 ¥raVkf. M. Frsnkf., Krug, a n. \ Thlr. — 1» 



r Nourr.i» et E. Beres: L'tm 
fraff"'*"* 



ssociation des douanea alleinan- 
vrage aogmente da tablran de* 
l'assocjutinn allem, et de deuz des douanea 
(14 ßgn. m. 3 Kartrn u. 4 tablrauz.) 5 Fr. — Der 
im Compjoir u. auf Reisein. Blaobeorrn, Mangold. 



K"»"" - ," x|,| r . - Fritz: Tarife u. Taxen der den hiesigen 
I* ^-.^beirelTenden Abgaben. Lübeck, Asschenfeld». 8. n. 
H»"ä e J Z. J. E. QueJin: LwveuUire perpetuel, tenue de« 
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livrr» f-n partie double. 8. 6 Fr. — Peoeltet et Trenwy: 
Nouvtau nsuuel du hamiuier, de de czasage. d «tu 

courtier. 1*. 2i Fr. — \ ereinai-Zoll-Tarlf der freie» Stsdt 
Fraiiklurt fiir d. J. 1840-42. Frankiert. Krug. 8. i Thlr.; 
Waaren-Verzeichnil« dazu, n. ) Thlr.; beide« zus. n. i Thlr.; 
Yereiiis-Zollgeoetsgehung Iftr d. frei« Sudt Frankfurt Ebd. S. 

JL Thlr. Gtnier: Des notlces agronomiqura. Aibois. 

8' 8i Ulli. — A top:: Slaliatiitue agricole du dep. de l'Eurc. 

%_ Varubagen: LeUr da« Verhilluif« d. 
Üon im deniscln-n Zollverein zum Staat 



Evreax.~4. 11} Bf,». — Varnhagen: Leber 
Rüben-Zackerlabrtka ' 



Halle. Knapp. 8. n. I Thlr. — v. Nagel: Lnkrricht *. Haus- 
bau in Bayern. München, (FinsterU«.) 8. n. I Thlr. 

1994. XII. Sehöns Literatur und Kunst. Prosa: 
Fanny Tarnow s crsauwielte Erzählungen. Bd. 1. 2. Lpzg., 
Kollmann 8 2> Thlr. — Hauch: Eine Polniacbe Familie, od. 
Die verlorenen Kinder. I Thle. Ehd. 8. 2' Thlr. - Ioler- 
easante Erzählungen a. d. En;l. Ober». »OH Pirteker. SaiumL 
a. 3. Lemgo, Meyer. Ii. 1* Thlr. — Violen. Eine Sammlung 
Novellen und Erzahlunsen von beliebte« Schrittst Bd. 1. 2. 
Lpz.. Eichhorn. 12. « Thlr. — Blüthen. Eine Samml. der ge- 
wähltesten «chonwisaenschaftlicbrn Literatur des In- n Aim- 
lande«. Bd. 1. Stultg., Weis* u. StoppanL 8. n. 1 Tblr. — 
Hartenfels: Gnipelle. Hilter. Novelle mit einem Vorwort von 
GraUe. Düsseldorf, Forberg. 12. j Thlr. — Schreiber: Da» 
Orakel, od die Todteiuiies«* der Vertriebenen. Hiat. MtWk 
2 Tbl'. Meilsen. Goedache. 8. 1 < Thlr. - Eginb.rdt: Mathilde. 
Novellrnkran«. 3 Bde. Altenb., Pierer. 8. 3] Thlr — Salori 
(Newu.liu): WiBsl Du ein Mircl.eo hören. Mit 8 illum. Stein- 
Zeichnungen ~. H il f t. Berlin En.Un. 8. Ii Thlr. - 
(, . ., |,,. Nichte. Romantische Skicr.cn aus dem Leben and 
der Zeit. 2 Thle. Allenburg. Pierer. 8. 2 Thlr. - 2tW Hyper- 
lielen auf Hrn. Walds unselieure Nase. 2e Original-Auas. m. 
5 Slabl«t. von Sonderland. St. Gallen, Sch-itlin. 8. 1 JUr. 

!)!„ Grofooiutter, eine Faiuiliengeachirhie nach d. Franz. 

von Fanny Tornote. 2 Thle. Lpzg.. Kollmann. 8. %\ Thlr. 

Legouvc Editba von FaUen. A. d. Frenz»«, von Emilie 

Wille. Ebd. 8. Ij Thlr. — Sues säniinil. Werke, deutsch 
von v. Alvenoleben. Tbl. 60 — 62. Der Oberat von SurvUle. 
Lpz., O. Wigand. 16. n. J Thlr. — Frau v. Codiere«: Leo- 
nure'v. Biraavfiber». von F. Tarnen: 2 Thle. Lpzg., Koll- 
rnann. 8. 3:'rThlr. — v. Beavolr: Der Chevalier von Saint- 
Georie» Nach d. Franz. von Wesebe. 4 Bde. Ebd. 8. 5 Thlr. 

— v. Balzac Pierelte. A. d. Franz. Macdeb., Bühler. 8. 1 Thlr. 
_ Keratry: Da« Ende de« letzten Johrh. oder Acht Jahre. A. 
d. Franz. von E. Hille. 3 Thle. Lpz., Kollmann. 8. 3> Thlr. 
Z Sir Waker Scott Allan Cameron . roman inedit. 2 Vol«. 
8 15 Fr. — — Dramat.: Gleich: Dnetor Kramperl, oder 
Vier Bräutigame u. Eine Braut. Poaae. Je Aufl. Wien, Wal- 
lish«u«*er. 8. i Tlilr. — Blum: Theater. Bd. 2. (Herrin von 
der Else; leb bleibe ledig.) Berlin, Schlesinger. 8. 1 Thlr. 

— Gozzi: Da« laute Gcheiainif«; ronunt LuaUp. bearb. von 
Blum. Ebd. 8. * Thlr. — Shakespeare König; Lear. Für die 
Darstellung eingerirblel von West. Wien. Wallishauisrr. 8. 
' Thlr. Deesen Othello. Ehen so. von Dem«. Ebd. — Rep. 
du tbeitre fianc. a Berlin. (Berlin, Scblesinser. 8.) Kr. 231 : 
Duma«: Catherine Howard, dr. •-} Thlr.; Nr. 232: Ancelot 
et Paulin: Lne dame de l'erapire. n. ' Thlr. — Aug. iod- 
houdl : Le prisonnier d Abd el Kader, vaudev. en 1 a. ^- Fr. — 
l^ocLroy : Le rhevalier du guet. com. en 2 a. { Fr. — Aniret 
Bourgeois et Lenglier: Treize a table, vaudev. m Ii. ^ Fr. 

— Htppol. Aujer; L'enfant prodlKur, dr. en 3 a. mile de 

chant 8 ' Fr. Poetie: Grube (geb. Diez): Gedichte 

n Erzihiungel». 2 Thle. Dflsseld., Schreiner. 8. 1 J Thlr. — 
Piarrius: Karlraano. Ein Gedicht. Bonn. Weher. 12. Thlr. 

— Die Straukiade in Zurieb ein Heldeogediebt von Sadraeh, 
TAbeduego. 2, Aufl. St. Gallen, Schcitlio. n. J Thlr. 
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— Vogl Balladen o. Romanzen. Neueste Folge. Mit Titel- 
vizneite, Wien, Wallitliaufser. fi. i Thlr. — Neuer Lieder- 
tVübling. Ehd. 6. f Thlr. — Funcb Das Buch de«Ucber Pa- 
rodieeti u. Truvestien. 1. Cyclus. Erlangen, Palm. 8. II Thlr. 

— Gelbebe; Octavlanua magnus. Ein s..i% i , ',. » Geilichl, al- 
len wahren Freunden der Tonkunst gewidmet, (m. 4 Visu.) 

Hamburg. HolTmann. 8. * Thlr. Kuntt: SrhwanÜia- 

ler» Werke. Abtb. % Der Kreuzzog de« Kaisers Friedr. Bar- 
baroau. Fol. m. histor. Erliulerungen von Schnaase. Dflasel- 
dori', Buddes». 4. n. 9 Thlr. — Schnaase: Der Kreuzzug 
Kaiser Friedr. I. HUlor. Erläuterung des Frii-aes von Schwuri- 
tbuler cu München. Ebd. 4. \ Thlr. — Panorama der Uomu 
von Regensburg bis Linz in Vogelperspeelive; von Capellrr 
u. Hummitzscb. Wien, Rohrinanii. 4. .:; Tblr.: mit v. llnllv « 
Donao-ReUe. (vgl. Art 1985.) 3J Thlr. — J. L. N. Durand; 
Precis den lecons d'arckilednre donnecs ä 17-cde. rov. poly- 
techiiitnie. 4. 2 Bde. mit 63 Kpf. Alle 3 Bde. kosten 4U Fr. 

— Klose: Vorlagen für Landsehaflszeiehuer nach Mai Wa- 
genbauer. 2 Itfli e. Berlin. Winkelmann. 4. 1} Thlr. Dessen 
Neuste Zeichenschule. 2 Helte. Ehd. 4. \ Thlr. — 60 Coru- 
positionen (nach Girodet) zu Virgils Aeneia. Gestochen unter 
Leitung von Schuler, Text von Schmidt Lief. 1 — 3. Carls- 
rahe, Kunstverlag. 8. n. 1 Thlr. — Gerlach sen.: Nene prak- 
liscbe Pianoforle- Schale auf 5 Tönen. Leipzig, Craven. 4t 
l Thlr. - 3 

1993. XIII. Enry-elopädie und vermischte Schriften. 
tmmermann , 8 Schrifleii. Bd. 12. Memorabilien. Tbl. 1. Hamb- 
Hoffniaiin u. C. 8. 2 Tldr. — Gelaner'a «Jimmtlichc Schril'ea. 
Neuste Stcreotyp-Auag. 2 Bde. Epz., Ileischer. h. n. 1 1 Thlr. 

— t'nterbattende« aus drm Hanskalender auf 1841. ferfurt, 
Otto. 8. j- Tblr. — FrSnckel: Der wohlmeinende Ralbgel».r. 
ein Noth- u. IKill'sbueb für den Bürger- u. Landmann. 2 Thle. 
4. Auac. Oldenb. (Lpzg., Lehnhold.) 8. ; Thlr. — Eug. Bu- 
reste: Propbeties. La fin des lern». Avee une notire. -I. edit 
18. (l| Bgn.) Ii Fr. — Almanac de Gotha imur ISil. (mit 
9 Porlr.) lü. n. 1 Thlr. - Hauak.lender auf 1841. Für das 
p-beime Plauderstabchen der Dorfzeilunjssgenieilide. Erfurt. 
Otto. 8. n. -J Tblr. — Bornes Irtheil Ober H. Heine. Als 
Anbans;: Stimmen über H. Heines letzte« Blieb. Frankfurt. 
Saaerländer. 12. n. 3 Thlr. - Südöstlicher Bildersaal. Bd. I: 
Der Vergnöfiling. hrsg. vom Verf. der Hrirft eines t "erster- 
henen. SluMj.. Hellberger. 8. n. 3; Thlr. - Bibliothek des 
Frohsinns. Neue Folge. Secl. L Bdchn. t. Dekameron von 
Boccaccio, Tbl. 1. Stetig., Köhler. 16. \ Thlr. 

Zeit-Literatur. 
19%. Herne: Friedr. Will,. III. n. die berühmt. Männer 
des Preufa. SlaaU unter ». Regierung. Heft 1. Sangerhausen. 



Rohl.nd. 8. | Thlr. m. Porlr. - Das Leben de» Königs von 
Preursen Fr. Wilb. HI. Lief. | m. 1 Stahlst. Brauns!..* Rau- 
Irnberg. 8, * Thlr. — Crom-: R-de zar Feier des Gedichln. 
Sr. HorhseL Maj. Düsseldorf. Schreiner. 8. J- Thlr. — Die 
Huldigunjtsfrier Sr. Horlisel. Maj. Fr. Wüt III. am 6 Juli 



175<8 zu Berlin. Beil.. Slanse. 8. [ Thlr. mit Porlr. ' Tblr. 
— Ehrenberg: Predigt zu der Sr. Maj. dem Könige Vrledr. 
Witb. IV. geleisteten Erbhuldizung. Berlin. Enslin. (Müller.) 
8 : 1 Thlr. — Fehnier: Festrede tiei der Huldigunssfeier am 
15. Octbr. 1S4Ü im Gtninasiiim zu Zeitz gesprochen. Zeitz. 
WebeL 4. I Thlr. — Kunlz: (Gutenberg, oder) Die Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Nebst e. Berirlit über die 4. SakuUr- 
feier ders. in Strsfsbnrg. Slraah. . Levranll. 12. ' Thlr. — 
Gedenkbuch der vierten Ssknlarfrlt-r der Erfindung der Buch- 
drurkerkunsl zu Brauztsdiweig 1840. Braunaehnv. Vieweg. 8. 
j Tblr. — Andenken an da« Fest vom 24. Juni als Gedächt- 
oiCafeier Gulenberrs ete. Lübeck. Asschenfeld. 8. n. J Tblr. — 
Das Huchdrackerlest in Sintert selriert am 2t. Juni 1Ü40. 
lu «rbwibischer Mundart. Stutig. Etzel. T \- Thlr. 



Dr. Karl 



und Uumblot. Gedruckt bei Trouittsci „ml Sohn. 
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Literarische Zeitung. 

1840. Jtf 47. 

(Berlin, den 18. ISovembcr 1840.) 



Ihr.* 7.»itun« i«l *""rr* »He »•fkh««»»»««" 



vc. 1 U. 14 



J ubclscüriften. 



1997. GetthUhU Friedrich» des Gro/stn von F. Kug- 
Ur u. A. Menzel. Ltaf. 4. 5. Lpxg., Weber. 8. 1 { Tlilr. — 
Der hhall dieser beiden Hefte . Friedrich. V«r...äl,l»ng , » 
Bei h im Lager des Prinzen Eugen vor l'^PP^S' d»- 
geislreicb fröhfiel.* Leben t« Kheinsberg '"l^"^}"; 
nähme in den Freim.urerbund, sei» Verballn.fe xu Vc .1 l« tre. 
der Tod .eine. V.ler* u. sein Regierungsantritt, endlich dl« 
»Linien and schnellen Vorbereitungen mm ersten •chlü«»- 
Öen ^krir«, d!f.o vieles KopfahBtieli. im l'-blik«m erreg- 
te-, die. «Tie. bat dem eigrnthumliehen Talente y'PV'J* 
derum reichhaltigen Stoff in s*men frappanten Zeicbnanß« n 
darboten, wiche im Ihlxscbnut mit »ncrkeonei>*wcrll.er 

bekannt. Bei ErwShnung von Fnedr'ch. An'.m.cW»>e 
•eben wir ein* mit den Nainen M.chi.vell bezeichnete, BO»l« . 
welcher eine Hand ein Büch mU d. r Auftehr.ft ,^nlini.cli a- 
vell" recht eigentlich onler die Nase hält; xwtsehen / ©/- u»«i 
*«.>« .i»d Vol.air*'. fratzenhafte Gesichtszüge -«S-cly.b. n - 
das verkehrte Gescbwjll der Bürger über die Krirgsr 
gen ist durch eine Gruppe »on k» 
»lies mit so vielem llumnr, daTs 
Würde des Hauplgegenstandes : 

oinl vor Lachen nicht biisr weroeu >««•■. • (-:, n 

ln.rre,,,. haben in diesen Tagen die n. p'*« dargestellt« n 
Huldiguiits-Scencn in Königsberg n. Berlin aus dem J. l < * 



.ricssruwt 
josÄiulic«» 1 
,U MlbveitlHnifr 

len geneigt wird. 
Ein »nr»usl'cl ,e * 



1D<W. De nnmis Fridtrici II., Etretorh Brandenbur- 
giei. Ad celebranda iruarta rrgni eju* ««<cul.ru •crinsit ff 
$«rr/«, Koehnt, Philosoph!»* Ooclor Art Liberal 
etc. Berolini, JUUCCCXL. 39 S. m. c Knf. - Hr. Dr. kabn*. 
welcher seit längerer Zeit Rar .einen Fleifs der raterländi«cti'" 
Numismatik xusewandl, u. zuerst in der, dem großen ' 
eingehen Werke beigefügten JNanxgeschl.rhte von 
den erfreulichsten Erwartungen berechtigte, bat in der vor 
liegenden trefflichen Abhandlung da. Thron, und Jubel < 
Kurfürst Friedrich II. Elscntahn gefriert, indem er mit um 
siehti»er Genauigkeit die numismatischen Kabinette und oi 
historischen Duellen durchforschte u. - M vr** b ' ,de .. r "' 
reichten, . ine voll.Undige Uel*r.ieht von der landesherrlich«» 
MiliuthStiskeit irt,w »usgeteichneten Kegenten ras.inmen.lelll«. 
Auf diese Wei.« Ut eine Monoer.phie enlaUnden, welche don 
Wun»el, eneogt, eben.o »llmählig die Mönrgewh^ der an- 
dern Br.ndenburgl.ch.Preuf.i»cben FDr.ten auch durcb.rbe.M 
.» «hc Indem wir so der literarischen und p.tnot.sc .r 
Absicht des Verf. gern unsere Anerkennung «chenkrn. hebe« 
wir folgende Nachrichten au* seiner Schrift heran«. KnrRlrst 
Friedrich I. hat in der Mark Brandenbnrg noch keine Münxen 
«enrSst- es fallen hier tu Seiner Zeit die Bran denhursise.he« 
l'll-nni-e. die Präger Groschen u. die Goldguldca. lo sein, ru 
Frankenlandc halt* derselbe Herr eigen« «ilberne u. goldene 
JliinxMi. Sein ältester Sohn. Markgraf Johann, welcher 
bis 1W7 im N*'"* n seiors Vater» die Mark verwaltete, bat 
,„ n darch Caspar Fuchs o. 1436 durch Heinrirh Salig 
su Brandenberg eine MOnie einrichten lassen und befohlen, 
U Pfenniee nach dem Fufse d 



- Kachrichteu über Markgraf Johann* 
enOgend, und die hohlen Pfennige Fri.-d 
ulWr u. dem I lohen mllerschen Schilde im 

•len naebwrislichen Münien eines Hobeo- 
xoljersctirn Urgenten in der Mark. Dieser Mnrl.gr " 



gefunden, auch Mud 
i>lünxe zirinlicn ud 

rieh. II mit dem A..™i u . u<m iioneniniierscn 
Itandr sind die ersten naebwrislichen Münzen 




\Vertbe der Stendalisrhen , d. h. 's"siOck^ 
selten, prigen solllr. In Berlin inOnzle dersrlt» i: 
Befehl kurlOrst Friedrich II., erat Ht7 «iX^sSSi^ 
Finnige. In eben den. Jahre (1447) bef.1,1 f„ Ä 7a 9 
Mpn.mri.ter Henning Hu.elil.o ,u Prenxlo»,, J£ ™ "t.f««» 
VVeirsen so wie Vierchen zu prägen, welche' & GepL, d"* 
damals üblichen pommerscheu Mfiuzrn ähnlich w.r-„ .7 n 
Beförderung des 'Verkehrs twischen de, ß Cj V"' 
und PoMmcVn dienen soll.cn. Von diese. vYerck™ f j 
gWichrn Werth mit den Pfennigen hatten) iÄ'rlÄ 
beschrieben. — Im J.| lre im 



hier 



•" n -" ,"7 ~ *™ •*»'»>•« 1463 befahl 
tu l>r.n,l,nburg die ersten Marki,cbe„ Groscf,, „ 
Mömmeister daselbst war Gite Br«vil« v " 
rneister Michel Hemelporte ( Himmelpfort« ) t " 
kam im folgenden Jahre 1464 den Atiflrae. in H».-H ' 



3ene Exemplar« 
Je>r kurfOrst 

auytipri-r,,. . ..... ( . , 

„nderer Muntmeisler, Mlcliel Hemelporte ( Himmelpforte ) te- 

. .„.^ 4164 den Auftrag, in HaTelberc ,lJn 

o che Groschen , zu prKgen, die indessen lortwSbrend. ^w.hr 
. l,,-,nl,cl, bu M(,7, auch in Brandenburg geschlagen w„rden 
Die ersten Brsni enborger u. H.velherger Groschen haben .u 
,1er Haupue « r„. Krroz mit vier >Vannen*childe n |„ 
>\ ,„...!., . h statt des einen Wa- 



der Berlin, 



Jr^t^d'eBr'soiehe haben sich jedoch 



•r n. Frankfurter ge- 
bis fetzt nicht ror- 



"'S gesciilaren «vnrdrri 

J! , j 1t "! r,< !i! , _ r 8 rr »•«■v«lh,i J !er Groschen habe™ 

inen»cfailden in 

Rosette, einen Stern o. .. ,v. Dte'&Mlf^lr^^ 
Tit^-I d<* Müntbrrrr, an. Auf der Kehrseite Jbca di Gr^i 
gellen den Brand, nburglsclien Adler mit Angabe der Viani 
glätte u. s w. Spätere in diesen MunzsUtlen geschl.i Rene 
droschen haben auf der H.opteeite den Branden burgischen 
^Jlrr in einem Schilde, auf der Rückseite einen «luadrirten 
Seil''« 1 mit den Wappen von Hohenzollern u ' 
tliuni NQrnberg. Aehnl 

Jjt» S*'i^ 1466 durch Hemrlporte in Rathenow 
tlifils haben dieselben ebenso wie die seit i „>o eben f. 
durrb Hemrlporle in Königsberg gemünzten statt de. Schil 
de9 ...r der Rückseite ein lange, kreuz mit vier Wappen, 
hilileii in .einen Winkeln. — Goldmünzen liefe KurfOrst 
•iedrich I. als Burggraf ohne korfOrstlichen Ti| P | „ \y aft . 
prigen; Albrecht Achill zu Scbwabach; in der Mark 



»™ nooeqtoiiern o. dem Burggraf- 
diesen Groseben sind zum Theil 
: »■"•naw ausgcinBBzten- 
seit 146t, ebenfall» 
r Schil. 
appen- 

neia n 

is uur^rai onne Koriursuicuen ".* 
,rn prasriii Albrecht Achill zu Scbwabach; m der Mark 
Ueaiiderburg zuerst kurfürst Joachim L. und zwar in Ii, ,1;,, 
7 j„ Frankfurt; er, wie Albrecht, mit Titel u. Wappen der 
£'ur"Orde. Wir übergehen den andern Inhalt dieser Schrift 
benierken nur noch, dato derselben xwei interessante Bei 
la-mtt zugegeben si.d: erster,., ei« Beschreibung »ämmllicher 
i Scannten. landesberrhclien MBnzen aus KurfBrst Fried- 
^-h £ei% < \ V : ,V0B 3 . f "«»jp* ■■ »?" a Göschen versebie- 
J ' rr >» rl 6" , . hU M^'"' i ,r Al * fc r Mdhew Kuptertafel 
rf/en »fb sieben Mflnten »bgebddrt. Der Hr. Vrf. 'hat orr 
. r Atta Teste seine Quellen eben so genao als dankbar ton 
hepvricsen. was dm Werth seiner Schrift u D ge, uf i n er . 
iiacn|, ^ wären drnn die Jnblllen. welche die valerl Ge- 

scAici»'* fi» r dM J ' 18,0 '""•'S" 1 ,,aU, ' »»«b »o« der Wis- 
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aensehaft mit gebührender Theilnahme nncl Dankbarkelt ge- 
feiert worden, u. es bliebe nur noch die Erinnerung auf da« 
lOOjähr. Bettelten de« König!, reitenden Feldj&ger-Gorps (am 
24. Kovbr. ) u. auf dal Thronjubelfrst de« grofsen Kurtürsten 
(am 1. Dezbr.) hinzurichten. Preu/i. 

Theologie. 

1999. Kurzgrf afsle Lebensbesehreibungen der merk- 
würdissten evangelischen Missionare. Nebst einer lieber- 
sieht der Verbreitung des Christentums durch die evan»el. 
Missionen in Amerika, Wcst-lndien und auf den Inseln der 
Südsee. Heraosg. von Dr. Carl Christ. Golll. Schmidt, 
Lehrer a. d. Donachale zu Merseburg. Bdcha. 4. Leinas. 
Hinricbs. 1810. 8. VIII u. 163 S. \ Thlr. (Alle 4 Bdchn ka- 
lten 3 Thlr.) — Den Anfang des vorL Bändchens bildet (S. 
1 — 95) die Biographie von Pliny Fisk, dessen Name in der 
Geschichte des evangelischen Missionswesens iu Beziehung auf 
Syrien u. Palitatina eilte der ersten Stellen einnimmt, da er 
sowohl unmittelbar als einer der erslen Prediger de« Evan- 
geliums in jenen Landern, als auch durch Anregungen und 
Aufforderungen «ehr thälig wirkte. AU Grundlage dieser 
Skizze diente die ausführliche Lebensbeschreibung von Alvan 
Band in Nassacbusels, welcher die innern u. äufsern Schick- 
sale seines Landmanne« nach seinen Tagebüchern u. Brieten 
auf eine anregende u. wnhllhuende Weise gesrhilitrrt ha*. — 
2) Bei den Nachrichten Ober David Zeisberger (S. 9b— 132) 
welchen der Hrsg., einem ehrwürdigen Patriarchen der alten 
Welt vergleicht, „den wir nachdem er länger als 60 Jahre 
unter den Indianern der nordamerikanischen Wälder umher- 
gezogen, mit ihnen gelebt und gelitten, die grofse. Botschaft 
und den Gollesfrieden vielen heilsbedürftigcn u. heilsbegieri- 
gen Seelen gebracht — in seiner Hütte mit erblindeten Au- 
gen, freudig dem Kuf des Herrn tum neuen Tage entgegen 
narren sehen", wurde das Baseler Magazin zum Grund« ge- 
legt. — Auf die im Tilel bezeichnete Lebersicht (S. 133 — 57j 
folgt 4) ein aus engl. Blättern entlehnter Aufsatz Was hat 
der Herr durch du Missionare ausgerichttl? an dessen 
Schlüsse erwähnt wird, dafs die Londoner u. die englische 
kirchliche Missionsgrsell.chslt i. J. 1839 zusammen anf 680 
Stationen angeblich (?!) 440 Missionare mit 500 Gehülfen u. 
mehr als !>U0 Katecheten - u. 1000 Schulen, mit fast 100,000 
Kindern, unterhielten. 

2000. Greek Testament hj B. Falpy. 3 Bde. 4th. 
edit. London, Whiltakrr. 8. 2 L. Diese bes. für da« Stu- 
dium der Theol. berechnete Ausg. des N. T. enthält reich- 
hallige critische, wort- u. aacherklärende Noten der vorzügl. 
Erklarer in engl. Sprache, zugleich Parallelstellen aas den 
Klassikern In Bd. auf die Schriften von f iger, Hot etc. Am 
Anfange eine Abb. Ober die Lehre vom Griechischen Artikel 
mit Bez. auf Middleton, Sharp etc., u. deren Anwendbarkeit 
auf das N. T. Am Ende lndicea in Grieeb, u. Engl. Sprache. 

'2001. Uebersichl der in dem Svinbolatreitc in Hamburg 
1839—40. gewechselten Streitschriften, in Hall. Lit.-Zlg. 
Nr. 168 — 71. enlh. Ree. von 1) Ans dem Schreiben eines 
Laien an einen jungen Freund der Theologie atudiren will; 
2) die Schlange im Hanse de« Herrn; erstes Sendschreiben 
sn meinen Bruder; 3) von Floreucourt: Pbilalethes nnJ Dr. 
Schleiden; 4» (Schleiden) zur Erwiederung auf die Beschul- 
digungen dea Hrn. von Florencourt. 5) Brief eine« Theol. an 
einen Nichltheol.; 6) Beleuchtung des Theologen. 7) 2r Brief 
eines Theologen etc. 8) Das rationalistische Papstthum u. s. w„ 
Im Ganzen 25 Schriften. 

200-2. Ree. von Hendewerk: Des Proph. Jesaja Weiasa- 
gungen geordnet. Ober», u. erkllrt in Hall. Li t.- Ztg. Nr. 
173. 73.; von Vehse: Die Slephan'sche Anjw.milerunir nach 
Amerika, ebd. 189. 90.; von Grulich: Ueb. die Ironien In den 



Reden Jeso, Nr. 190. Ree. von Bültger: Beiträge zur 

historiseb-krit, Einleitung in die Paulinisebrn Briefe. Abth. 
1 — 5.. in Ergibt, s. Hall. LU.-Ztg. 82.; von Ehrenstrüm n. 
Kellner: Di« neuesten Widersacher der Luth. Kirche in Proi- 
tzes, ebd. 89. 

Gesohlchte und Geographie. 



2003. Jahrbücher des Deutschen Reicht unter der 
Herrschaft Kaiser Ottos II. (Jahrb. d. D. B. nnter dem 
Sächs. Hause, hrsg. von L. Ranke. Bd. II. Ahthlg. 1.) Von 
W. Giesebrecht. Berlin, Duncker u. Humblol. 1810. 8. 
184 Seilen. 1 Tblr. — Die vnrL Arbeit ist eben so selbst- 
ständig wie die frßhereu Abiheilungen desselben Werkes an- 
gefertigt, d. h. nur Einzelnheiten, wozu etwa Jemand bei der 
Durchsicht eines fremden llaauscripla seine Bemerkungen 
machte, sind in derselben einer öfteren Prüfung unterworfen. 
Auch steht sie verhfiltnifsinäfsig keiner der andern an Reich- 
thum der Resultate nach, nur dafs der Verf. in Bezug aul 
die Untersuchung im Nachlheile mar dadurch, dafs er keine 
einzige Hauplquelle seinem Gegenstände zu Grande legen 
konnte, sondern aus splrlichen Notizen fast seine ganze Ge- 
schickte zusammensetzen uiufstr. War dies auf der einen 
Seite unangenehm, so gab es doch gerade Gelegenheit, da« 
Talent der Combination zn zeigen u. es mufste anreizen, eine 
Zeit dariuslellen, di« In keiner früheren Monographie aus- 
führlich bebandelt war. Der Verf. hatte es hier neben den 
kurzen Annaleo vorzüglich d.nnit zu thnn, dürftige Nachrich- 
ten aus de« Urkunden zu ergänzen, u. dabei doch niobt den 
Hjuplfadvn amialislisrhix Darstellung zu verlieren. Am Flusse 
der Sprache kommt die Arbeit den Besten der früheren gleich, 
oder übertrifft sie noch, besonders der Anfang lifst sich sehr 
gut lesen, u. wo der Zusammenhang später abgerissen wird, 
liegt dies weit mehr am Stoffe und an der Manier der nach 
Jahren abgelheiltrti Untersuchung, als ata Verfasser. Ref. 
glaubt überhaupt, dafs es für das ganze Werk besser gewe- 
sen wäre, wenn die Untersuchungen immer nach den ilaupt- 
ricblungen u. Hauplbegebenbeiten vorgenommen. Alle« Unbe- 
deutendere untergeordnet, u. dadurch die lästige Zersplitterung 
vermieden worden wäre. Dann hälle sieh auch das ideelle 
Talent historischer Auflassung u. Darstellung zeigen können, 
anstatt dafs so, «Irene genanunrn, das ganze Werk anf der 
ersten Stufe der Crilik, der negativen u. der Uerausschaffung 
der Tbatsache auch ohne Verbindung u. Zusammenhang ste- 
hen bleiben raubte. Aber ea wäre eine lilterarische Undank- 
barkeit, das auch so schon Geleistete nicht anzuerkennen. 
Der Verf. hat ein ganz neues Licht auf die wichtigsten Psr- 
tbieen der Geschichte Otto II. geworfen. Nicht zu gedenken 
der Stellung der HersoglhBmer und der einzelnen Dynasten- 
faniiliea, so der Ba» ersehen o. Schwäbischen, der Slaviscben 
Empörungen u. der Verwaltung der Marken, hat derselbe be- 
sonders anlTallend viel geleistet in der Durchforschung und 



Darstellung der Kämpfe Otto 11. in Unleritalie- 
seheinen hier durchaus wahrer, besser und selbst reicher «I« 
in allen früheren Darstellungen ; der Geist der Kämpfe n. der 
Sinn, welcher Otto mit ihnen verband, ist «ehr gut gewür- 
digt. Wir sehest den jungen Helden, wie er auf dem Felde! 
von Cedlni seine Pfsls aufschlage« läfst, und das Heer sam- 
melt, wie er dann suf der Strafse asn Meere entlang gegen 
Calabrien vorwärts rückt Er traf auf ein Griechisch-Arabi- 
sches Heer bei Hosssno, es ward geworfen; alle Castrlle Ca- 
labriens ergaben sich, eine grofse Schlacht bei Cotrnne warde 
gewonnen, der Verfechter des Islam, drr ge fürchtete Emir 
Abu al Catem war anter den Gefallenen. Leber die raube- 
sten Bergrücken hindurch kamen die Deutsrhen endlich bis 
nach Sqnillace. Dort am Morgen des 13. Juli 962 verloren 
sie die Herrschalt Unteritaliens in der Schlacht durch den 
Hinterhalt der Araber, narhdem schon (kriechen n. Sarazenen 
ond die 
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(Vm fleutemaeben überliefsen. Dir wunderbare lictiuni 
Odo II. wird Iiier zum Erstenmal« iur die glaubwürdigatr- 
On.llc zurückgeführt (Lzetirs XII). u. in den Beilagen wzede r 
sehr virl inleressautes Detail sowohl für die Crilik der Oml- 
len alt für die Verwaltung drs lieiches, namentlich der Mar- 
ken gegeben. ff. M>. 

20U4. Ree. von Preufs: Friedrieb» d. Gr. Jagend und 
Thronbesteigung, in Hall. Lil.-Zlg. Nr. 140.; — Ree. von 
L.op. von (blieb « Gesch. des Preufs. Stsal« im 17. Jahrb., 
Tbl. 1 — 3., ebj. tbl.; v»n Uulgarin: Kufsland in historischer, 

statistischer, geosraph. u. literiir. Beziehung, ebd. Ib5. t>6. 

L. F. Rllmti's Ree. von F. v. Wrangell« Reise Ungs der 
Nordküsle von Sibiriru. Till. 1. 2., ebd. IM)— 68. — Ree. 
von Koch: Die Preußischen Universitäten ]]. 1. 2., ebd. lfciö. 
86.: — EUelens Ree. von Moritz Arndt: Erinnerungen aus 
dem iiufserrn Leben, ebd. 18b. 87. — Ree. von 1) Scriptorea 
rrruui Silrsiaearum. hrsg. von Stemel; i) Scriptores reruin 
LwatKaruro 1. 1. 2„ ebd. 187. 83. 

Philologie. Arcbftologie. Litcrärgescbicbte. 

-2005. Reitimg der aristotelischen Poetik. Ein kriti- 
scher Versuch von U. Üuatier. Brannschweig . Meyer. 
1840. 8. — I to-.iMii*5-'r löov oii Suai sagte der alte He- 
raeleilns von Eiiliesos u. gar manchem Vielschreiber der ben 
tigen Zrit kann man diese Worte zurufen. Zu Jen rührigsten 
Arbeitern auf dem Gebiete der klassischen Alterlhum.wiaaeti- 
ecbal't gehört wohl ohne Zweifel Hr. UQntzrr, (Jessen litera- 
rische Betriebsamkeit allerdings von einer gewissen Energie 
dm Geistes zeist, aber aller Gründlichkeit u. Tiefe ermangelt, 
die Hr. D. vergeben« durch amusfsende« UebcrLeben. und 
Selbstgefälligkeit zu ersetzen sucht. Hit welcher grenzenlosen 
Leichtfertigkeit Hr. D. aus zehn Backern ein eilfle» zusammen 
schreibt, beweisen hinlänglich seine , putschen Fragmente der 
Griechen.*' Auch das oben genannte Buch, wenn gleich las In- 
der unbesonnen u. gewissenlos in der Ausführung, bestätig 1 
von neuem, dafa Hr. ü. ohne eigentlich innern Beruf zu 1 ü 
len arbeite. Hervorgerufen ward dasselbe durch die freilich 
hörhst unwahrscheinliche Hypothese von Fr. Riller in Dann. 
dafs die Poetik des Aristoteles etwa iiu 2. Jahr) . nach < ,J '' 
Geh. von einem Pcripatctiker verfafst worden sei. Nachdem 
diese Schrift de« Aristoteles lause Zeit als das Evangeli«»'" 
Kir alle Kunstkritik gegolten hatte (denn Daniel Heinsiu« lia ,t,! 
eigentlich nur die Reihenfolge der Canitel umändern wollen}' 
nahm zuerst Hermana an den überlieferten Gehalt der Poetik 
Anstois, und bemühte sich oft auf geistreiche Wrise dies«-Ji" - 
zur nrs|irünglirhen Reinheit zurBckzuführen. Der Zweifel war 
einmal erhoben, und «* girisru Andere, namentlich Grupp«*' 
noch weiter, und bezeichneten ganze Stellen des Werke» 
unlcht Hr. Hiller ging ganz conserjiient noch einen Schritt 
mrwürts u. erklärte das Ganze in seiner gegenwärtigen Form 
für unarislotelisch. Natürlich ist es. dar« eine so kühne nnd 
gewagt« Hypothese, wo der Zweifel auf die a'ufsersta Spitz« 
getrieben wird, ihre Gegner finden mof«: u. «o hat zunächst | 



f7j 



Wei»e darsuthan; eben xn » • 

•h«ltnis«ea def PoetitT'rfen v^^ ***** 
i v \ Msf^wSe, e i„ e F.. " ,? verloren gegangenen üü- 
lich jemaU genügend wird hj« ^iaopl »eW r . 

hei Oer ganzen Lnteraucbnne rl Zi v ' l> *">* 

Schrift aei in alle., ein ffi, T^!' l'K«"« «%^C 



lies Vcr 

rifsuffsj 



halt, überliefert worden" n "r.Ii:/':" Vtt 
gehen „,.g zu rechtfertige" aber °* " '°. 6 ?' «• 
die Echtheit der Scbrm^rnAlW ein?« ^CStJTlSS 1 
ben doch im Einzelnen, sehr vivf. H J i L •*? 1 riennrn « •» blei- 
Stellen erscheinen wgJh&iJft** *? "»"■*■ 

rend, andere wiederum ^Ä|7 /w..na,eub.ng „ft. 
Sehwierigkcten li« en ^VT^liSbäKSSSi maneh * 
der Schrift, welcher in weil h". ^ r. j vwd * rot '» Tezt« 
Ib. D. annimmt. w„ " l, ' , j t ^f. l.t. ,1« 

aehr viele einzelne S^len bebandJE VV* 8 * Boch *» 
haltnifsmäfsh; diese l'.rlie n .. hr - -' . , B0 ? ttn ver- 
ein starke, ft!^^ Z^Ztf'^ ««*<S 
denschaniicbe Opposition , RiSr J*"' ^ ' Ue 
«ler Poetik «ich k in V Um die E^Sese 

richtigen, ^tZtä^ZthLSSZ ^ ^ 
.len Weg ge lrrt en. Möchte d"ch Hr ü TT /T V 0 ? 0 * in 
nen l.lerarUchen Arbeite« mil 'IaS'mZA* / ! ,knnft H «ei. 
unil " 
die 
sagrn. 



n. 6 rulUt Al '«kenn ttB g ihm , ucu nitut ™ 



2006. 
rh Ischl 



Jh. Panoftas Ree. 



nicht ver» 
A. 

Crieehi.che Vasenbilder haupUü dich wOÜtuK A " B, '"ne 
fr, Hall. LU.-Ztg. Nr. - V Cl^ T^ ¥ ™ A »"« 

Hnlienfc. Gratii et Nenie«i.„i cj« f .?,t L e üvft,} « 
IS I. - FleUcber. Ree. von Pn^rrbia rt »d- 
ebd. 182. B3L - Ree. von Kehre ^ Die dea™ /Ii *^ U S- 
Ueulachen 1. 2^ ebd. 188. 89 dr " n " ,t - Poe » ie «! 



Staat«- u. Ciui.eniUisjeu^ljufte,,. 

- S ? wenig auch sonst ein Hfe "gr? 0 - »• H,TUt. 
„,ruch machen kann. i„ a" ti_ K »!*"' ,, f •'"auf An- 



apriicn machen kann, in 

n hiuringezn^ 
eine Ausnahwc rechtfertigen 



Krei« der-liierarUch^ An^- 
-«den, .„ dürfte doch der obenC 



Hr. Spengel «ich gegen Hr. Ritter» Annahme rrhoben, wenn 
gleich aneb er die vorliegende Fassung der Schrift keines- 
wegs als unversehrt betrachtet. Hr. DOntxer dagegen sucht 
nicht nur im Allgemeinen, sondern auch in allen einzelneil 
Tbeilea die Schrift als eine echte, in der ursprünglichen G« 
atalt überlieferte zu rechtfertigen ; und «war be«t«ht Hr. D. 
Lnlrrsucbung eigentlich aus zwei Tlieilen, von denen der eine 
die Idee u. den Plau des Werke« so wie den Gedankengang 
im Einzelnen nachzuweisen sucht, wahrend der andere Theil, 
wenn er auch nicht die Form einet Comtnentare* bat, ein- 
zelne Stellen besonders in kritischer und exegetischer Bt-zie 

w.« 



AtatVig der Tageslan" d« Anf- A 'Ks™'»* ">■»■. 

? l£,des (für die Anh^r „m^/v^tocalte^itn" 1 ' 1* , d " 
>Vichligkeit) yortbrilhaft !SdS«S ^ so 2^"'^'^ 
b «| seinen Beilagen deshalb verweilen weil A "r ^ 

.ahnliche, arbie.en 1„ ih„e n T r Ä £\£ 
j u ,t,z*tat t si,k de* Preu/e Staates in gedrängter fjeW 
.icht, wie wir «,e bi. zum Erscheine,, d-, treff) VrkrT H 
Geb. O.J..Ra.n« Starke (vrgl. Art. 70. „. Ub~2 h tZ r 
ZH.\ nicht kannten und wie sie „eben diesem ausfuhr liehen 
m nicht hl.., dem Laien xur r.schern Leberaic L a„« 
dern auch dem Manne vom Fache wegen der in diese,; K 
Jagen enthaltenen rnrlführu,,; jene, Werke« bi, 



J/sii.aligc Gegenwart, ein UedÜrinif« "tot." De,'*, »v\ Ar, ift 
Jahrg. äe. k.bnd,r, enthalt i„ dieser Bezie| mn? d ie 
Uesultate der Tab. des Jahres IS.KI. während das Sl!et " l 

im AHgen, . de. JusUzfeamtenperson.!,. de. Ab- „„d W ' 

K , der Beamten, und de. Namenverzeichnis»..» Jrr ffi* 
^.ti^be«»."» mit Angabe ihrer AoeienniU, „. ,|, rcr ^ 
hr^.-ow.e d« eigenthi h vor.ulzustellenden Lebend,, Je'r 
•«U. «e,t d.„ bttte« >u j a hren) 
sp.rirJlea Juslizvervval- 



huns behandelt. Wa» den ersten Punkt bctriilt, so mufs ge- 1 1 j-, p;,. u r s Bi- 

l««,ne^werden,_ f^«^J^Vp»ff 'f** ™>*f | fä^Z^* «rL JabrJ 
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tungsstatislik der Depari. Königsberg und Insterburg , wie 
solche der Jahrg. 1838. für da* Den. de* Ksmmergerichls u. 
18JH für Jjs Dep. Breslau brachte, jedesmal mit einer sorg- 
filtig gearbeiteten, dem Slarke'schen Alias (137) enlnouime- 
ncn Karte. Sodann folgt eine Uebrrsicht di r Resultate liei 
den Gerichten de« altlänJischen Rechts ßr die Jahre 181 ] ; 
der 'Wirksamkeit der Schiedsmänner in den Jahren IS; der 
Resultate der Salaricnka.nen- Verwaltung bei den aus Staats- 
fonds unterhaltenen Justizbehörden in den Jahren IStf. Diese 
Uebrrsichlen gewahren auch dem Laien die Ueberteugung, 
welchen hoben Standpunkt die Preußische Justizverwaltung 
unter ihrem jetzigen hochverdienten Chef errungen hat. Wah- 
rend die Proteste, Untersuchungen und Vormundschaften »ich 
ce^ca das Jahr 1833 bedeutend vermehrten, haben die über- 
]Khrigen Protease, sowie die Concura und .Nschlsfssachen 
namhaft abgenommen, and ohngescblet dieser erhöhten Tbl- 
Ügkeit der Beamten haben deren Besoldungen u. Emolutnente 
sich vermindert, und die gesäumten Justizverwaltung*- Aus™ 
Kulten in einein Zeitraum, indem die Bevölkerung um eine 
Million sich, vermehrte, nur um 965,000 Tlilr. sich gesteigert. 
Aber aueh diese Vermehrung ist zur ll&lft« nur im letzten 
Jahre 1839 durch die darin ausgeführten bedeutenden Orga- 
nisationen in zwei Departements (Insterburg und Arnsberg) 
bewirkt worden, nnd die eigentliche Sporteleinnnbme ist, der 
ht den letzten Jahren freigebig bewilligten Sportelfreibeil für 
viele Geschäfte u. Institute ungeachtet, diu JlJ.OOU 'lhlr. ge- 
stiegen. Wenn man hiernach dem Prenf». Justizpersoiial- 
FleHs and TUligkcil bei verhaltnibiuHisig geringer Besoldung 
eewifs nicht absprechen kann, so mufs es jeden Prebben er- 
freuen, daf« auch ungeachtet der stets geschürften Aufsicht, 
im Jahre 1S39 kein einziger Konigl. Richter seines Amtes 
entsetzt worden und nor zwei Patrimonialrichter, ein Refc- 
rendarius und 4 Jostizcommisssrien diese Entsetzung verwirkt 
haben. Bei einem Personale von 3606 richterlichen Beam- 
ten. 2187 Referendarirn und Auscultatoren, und 15-2 J Justiz 
commissarien kann ein solcher Zustand der Dinge, der im 
Jahre 1838, wo kein einziger Königl. Richter u, kein Justiz- 
commüiajrius des Amts entsetzt wurde, ebenso erfreulich 
war, wohl als ein sicherer Fortschritt erachtet, und ohne 
Ruhmredigkeit jedem andern Staate tur Verglrichung entge- 
gen erstellt weroen. Es liefse sich noch viel Interessantes u 
Erfreuliches aus diesen Uebersicbteu mittheilen, es mag hier 
aber nur suf die Urberslcht der Revisioiis-Erkenntnisse und 
Entscheidungen suf Nichtigkeitsbeschwerden nach den G 
rieh ls- Departements (Beilage X), auf die Lebersiebt der ver- 
schiedenen Sprachstimme' im Preufs. Staate (Beil. VIII.) und 
auf die Zusammenstellung der fortdauernden Zunahme der 

». Alle 
mit 
Quellen 

entnommen und ihr zwar ungenannter, aber hochgestellter 
Bearbeiter verdient für diese Jlitlheilung den wärmsten Dank. 
Von den sonstigen, such andern Kalendern dieser Art ge- 
wöhnlichen Beilagen, ist die Uebersicht der Eidesformeln n. 
Normen durchaus vollständig, und streng wörtlich den Ge- 
setzbüchern selbst entnommen, wodurch ihre so gewöhnliche 
Anwendung hei Eidesaboahmen , statt der Zuhandnahmc des 
Gesetzbnches , weniger bedenklich wird. Der höchst com- 

Eresse Druck mit zwar kleinen, sber doch «ehr klaren latein. 
icltern macht es allein mitglich, soviel Material in einem so 
kleinen anfsern Umfange zu liefern, und der höchst bedeu- 
tende Alisatz, den dies Werk bei solcher Reichhaitiskeil lin- 
den mufa. kann allein den verdienten Verleger bei dein aebr 
geringen Preise Mir die jährlich gesteigert diesem Kaleud 
zugewendete Ausstattung entschädigen. 

Berlin. Odebreeht. 

2O0S. Ree. von Ant. Bauer: Abhandlungen ans dem 
Strafrechte, Bd. 1.. in Gott. gel. Ans. .Nr. 14». 



Assessor« (litt. G. der Beil. XIII.) hingedeutet werden, 
diese Angaben nnd Ucbersichten sind aus den reinsten 
der erfreulichsten Liberalität geüDiiele« smtlichen Qu 



-2000. Schümanns Ree von de Boor: Ueb. das alt. In- 
cslat- Erbrecht , in Engbl. z. Hall. LH.- Ztg. Nr. 63 — 68; 
von Chevalier: Die Eisenbahnen im Vergleich mit dea Was- 



von Lindner, ehd. 75. 4*. 

Naturwissenschaften. 

9010. F. ./. F. Meyen Jakretberiekt über die Re- 
sultate der Arbeiten im Felde der physiologischen Bota- 
nik ron dem Jahre 1839. Berlin. Nicolai. 18t0. 8. (VIII u. 
IS4 S.) t Thlr. — Wie die vorhergehenden Jahresbericht« 
ider so früh der Wissenschaft entrissenen Gelehrten, 
zeugt auch der vorliegende von dem regen Eifer und dem 
gründlichen Forschen des Verf., u. macht es zweifelhaft, ob 
sich jemand finden werde, der das begonnene Werk mit SO 
vielem Geiste fortsetze. Der Verstorbene arbeitete mit gro- 
fser Gewissenhaftigkeit, u. pflegte alle neuen Beobachtungen 
u. Untersuchungen nachzumachen , ehe er darüber berichtete, 
wodurch er das Zweifelhafte in manchen als unfehlbar darge- 
stellten Bebauptungeu darlegte. Sein alters zu scharfes Ür- 
thril hing genau mit der Entschiedenheit u. Eigentümlichkeit 
seiner eigenen Ansichten zusammen und wsr wenigstens nie 
unmntivirt hingestellt. Gewifs ist ein Bericht von einrm SO 
entschiedenen Standpunkte aus der Wissenschaft forderlicher, 
als ein blofses Aneinanderreihen der verschiedenartigen An- 
sichten u. Beobachtungen. Zu dem Wichtigste» in der ^'hi- 
stologischen Botauik gehilren auch in diesem Jahre die Gcint- 
rations-Erscbeinuugen. Die Frage über die von Schleiden 
aufgestellten neuen Ansichten ist noch nicht erledigt. Ii. kann 
es auch nur werden, wenn die mikroskopischen Beobachtun- 
gen entscheidender ausfallen. Auch in Frankreich nimmt 
man jetzt lebhaften Autheil daran, v. Wirbel u. Spsch erklä- 
ren sich gegen Schleiden. Sie knüpfen ihre Behauptungen 
sn eine genaue Untersuchung des Saantens von Zea Ma)S u. 
andern Gräsern. Ueberhaupt milchte» wohl Untersuchungen 
Ober einzelne Saaineu für die nächste Zeil die bedeutendste 
Aufgabe der Physiologen sein, u. eine gröbere. Mannigfaltigkeit 
der Eni Wickelungen nachweisen, als man bisher vermuthete. 
Ucber Visen m »lburu 
deoe 

die Zahl der Untersuchungen über die rrucliüealionsorgaue 
der Crvptogamen, u. in der Beurlbeilung dieser ist der Verf. 
des Berichtes sehr auf seinem Felde. Besonderes luleresse 
gewinnt auch die Wiriucentwickelung bei den Pflanzen durch 
> rnliks u. de Vricse's Untersuchungen , die im vorigen Jah- 
resberichte noch nicht abgehandelt wurden. Die anatomi- 
schen Beobachtungen beziehen sich besonders auf die Elc- 
Denis rlheile. Die Saftcirculalinn, früher so wichtig, scheint 
jetzt weniger das Interesse der Botaniker in Anspruch zu 
nehmen. Wie in früheren, ist such in vorliegendem Bericht« 
die Geographie der l'ILnirn ciaer genauen lielrachluog unter- 
worfen worden. 

5011. Berthold« Ree. von Archive« du Museum d'hist. 
n.turelle (de Paris) Tome t. Lief. 1., in Gott. gel. Am. 
St. 15*. 55. 



wir in diesem Jahre 3 
t Arbeiten, von Decaisne, Schleiden u. Weyen. Grnfs ist 
Zahl der Untersuchungen über die Fruclifiealionsor^ane. 
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9013. A jirottieai treatite on th* biliout remitlent 
fever, by ff. Arnold, fellow of the R. College of Physi- 
cians, Edinburgh. London, Churchill. 8. 10 sh. — Ueber Ur- 
sachen, Geschichte, Wirkungen u. Behandlung; zugleich mit 
Experimenten über den Zustand in gesunden Tagen u. in den 
verschiedenen Graden der Krankheit n. im Paroxisnius oder 
dritten Stadium; mit Bemerkungen über die Beziehungen zwi- 
schen Krankheit und Wechsel der Atmosphäre; mit einer 
medizin. Topographie, erläutert durch tabellarische l'ebersiek- 
leo u. ststiit. Notizen über das W* 
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'2013. Ilohl'« Ree. roo Analekten für FrauenkranKi < .' 
(Lpzg.. Brockb.ua.) L 3. 4. IL 1. io Ergibt, z. Halt. I^it.. deren Lo'.niln,", ' lhr °, adb.1 md 

Z/^Nr. 64; Hbm'a Hec von RicW. natürlich »a K „eii- | _ Der &ri. 7^1" "'V'^ ß«.u«xu^ «Ute SiT 

a™ wir. Ar *, 2we ^ Z^aä^ÜJS^ 

in 



•eher Schlaf, berat, von s. Bruder Um. Görwits, ebd. — 
Klose» Hec. von Kernen 1 S r i iV Ober die Geschickten liest««, 
»cner uuserrr Zeit. Kr. bl. 65. — Ree vou Hust: Aubitze 
u. Abhandlungen, Nr. bö. 

Ulathemutik. 

3014. Sammlung mathemati*eker Tafeln. Als neue 
und völlig umgearbeitete Auflage von Georg» J-'reri- 
herrn von fega gröfseren iogarithmitck- trigonomeitri- 
»ehen Tafeln, hrsg." rnn Dr. J. A. Hälfte. Slcreotyp-Au»«. 
Erster Abdruck. Lpz , Weidmannsehe Buchb. IH40. 4. (X.VIV 
u. m S.) 3j Thlr. — Weuige Arüket des Buchhandels kün- 
neu tchnn der Natur drr Sache nach eine au unbedingt« 
Trefflichkeit u. so unantastbare Vorzüge erbaiten, wie mm- deaaa 
vorl. Werke in seiner gegenwärtigen Reproduktion zu 'l'laeil 
geworden find, llirr vereinigen sieb die höchste Sorgfalt u. 
selbst Elegant der üufurrn Ausstattung mit der vou der 
vielseitigsten, sachkundigen licbcrlrguog zeugende Zweclctnäl- 
fsigkeit der von dem Ursgbr. getroffelien Anordnungen, durch 
welch« in drr Thal einem längst gefühlten u. sieht uuausge- 
spr»chen gebliebenen Bedürfnisse Genüge geleistet ist. \ V 1 1 
wollen hier nur einen kurzen Ueberblick dra Inhalts geben 
und besonders die nun hinzugekommenen Partien bezeichnen. 
Die ersten 2t S. geben eine kurze oder klare Anweisung 11 
Erklärung Ober ..Einrichtung u. Gebrauch der einzeluen '1 »- 
fein"; letzlere. 12 an der Zahl, folgen auf 681 Seiten. Unter j 
diesen sind die Tafeln 1. 2. 3. 5. 6. 7. u. it. mit vielfache" 1 
Veriinderungen und Berichtigungen aus dem frübereu Werke I noeb Einzelnes 
liiiiübergcnnmiuen. — Neu sind dagegen I) Tafel 4, welche 
S. 351-56 für den Halbmesser 300 die Sehne« aller 



12015. Kleiner Schulatlai der Fl,n.,~i„~ 

... 6 Blattern mit Kandzeicbnungei' \7 0 
Direktor der vereinigen llii,-.,;.,!...!... i^J 



Gerade der Elementar- 
sojiauend an die ent~ 

als zunächst" 

Eigenlbatslieh ist dieaVj, Karten "b«.?di 



h 8# r„, ."' u , rs '»„''•»g« gestellt werden 

f t: n it. r ™^' ff « ?• Abatraktiunen von fakä *Tu£5 
« d.e polil. u . ethnographischen V.rhä tnU 



•in , — ;■ Andeutung der e 

jedoch Sler d Ve2:& t^LfT't' 4 Un «'> 
zu modilidren ist Wir iZn ,„ V * l?' ch ' n U, ? CB od «r 

_ zu bemerke», ,. ß" "^.^ jF d " Ü Ut ; ier 
[&rS5L^r ^ ffifi; -i^- Schweden u . 



H«Se. 



I) Tafel 4, welche I 
Sehnen aller //•"//<- 1 
Itel »»» 0 Grad bis 125 Grad von 5 zu 5 Niuulru bis auf 3 
Decimalstellcn ungiebt; u. anfserdeut mit zwei Uülfslal'eln *«"" 
Verwandlung von lOOlheilivciu Bogeumafse in OUtbeiligrS u. 
umgekehrt verschen ist. 2) Tsfel S, enthaltend die {tuadrtit- 
u. Cubih-H-urzetn von 1 bis 10000 auf rsp. 12 u. 7 Uvzlroal- 
•lelJrn. 3) Tafel 10 mit den in couiuierciellrr u. staatswis»**" 
schafllicher Hinsicht ao wichtigen SlerbliebkeiUlafeln; n8m- 
lieh a) S. 610—17 eioe Zusammenstellung der Mortalität '° 
England u. Wales nach Caapcr (die wahrscheinliche Lebeild 



m 

tereichen zur freuud- 
Ausstaltuog bei so zu- 



ler Erde Vor'n^lM °' /ez 't",<» 21 Blatt flber all. Theil* 
sieuen. j; tsaai iu mit den In commerciellrr u. staatswis»«'..- a „[,;,. . , ZUIU yebrauch bei Cannahirh s Schnl- 

schafllicher Hinsicht ao wichtigen SterbliekkeiUtafeln ; n««»- I C'oterriclilaufldier» W., i j!* b f M >»xnM Lehr- u 

lieh a) S. 610-17 eioe Zusammenstellung der Mortalität io I E)J herr Vierte von H ? r ' bu, ' p - G "™*"»* von Dr' 
England u. Wales nach Caspcr (die wahrscheinliche Lebend- I - jm rc ]c j„ Knf ■-,.> . l^' *' "^««»»ergk revi.lirte und von 
dauer dra Jfcosdm ) ; für Krankreieh nach Uuvillsrd; für I l81 „ 8 (n ffl : b F ' '"-ne "hrverb Aufl. Weimar. Voigt. 
Belgien usch Ouetelel (mit Sonderung nicht Uns dra Ge- I ier 'gcbta Alias 'verkleinert n , t: S ^5* jj ^55 de,n s ''«- 
»cLrechls sondern auch der Sudt uud Landbewohner); f" 1 "! „fehlungen wohl Werth di d "n" v I TK '' ri,c '" fn En >- 



DeiitSL-kland die Bsumano-Süfsmilcli'scbe Berechnung, 10r di«' 
Churniark die Baumann'sche, für Berlin die neue Casper'sclie; 
lur Leipzig die Uülsse'sche; für NorlkampUm die PriceVcue. 
die von Carlisle, die Einlaisonscbe nach Beobachtungen bei 
engl. Staatstonünen und Leibrenleu, die Kersebnom sehe fu r 
HulUnd und Ostfrieslaud, s. eudtich die von Wargrntin U. 
u. Price. Diesen folgen ^6) S. 61». 15. ») die von Dupar- 
den Listen frsiuos. Toolinen auftesli - 



_ufgeslelllen Slerb 

lichkeiisUbelle, fl) dir aua den Erfahrungen der preufs. WiU- 
wrilkosacn, 7) die der engl. Equilable-GejcllschaU, samuillicb 
mit Nebenmlumnen, die das absolule u. relative Verhältuif« 
der Nurlalitlt enthalten, r) S. 6lü. 17. stellt nsch diesen 
Ilülfsmitteln die mittlere Lebenserwartung in den verschiede- 
nen Attrrajshrrn zusammen. — 4) Tafel II. cnül. die Ta- 
bellen zur Verwandlung der vorzüglichsten Jllaafse und Ge- 
wiehte. 5) Tafel 12. giebt dir mit hesoudere Erlaubnis ihn« 
berühmten Verf. hier sbgedruckleu 6°au«ssdien Tabellen 
tur Brreehnung eines Logarithmus der Summe oder Diffe- 
renz zweier Zahlen, deren Logarithmen nur gegeben sind. \f" n i 
Drei letzt«, hier zum Ersten iHal« hcreehnet auf 



„.eij-unge« won, wert!,, die der Herr Verleger aus den Ben-. 

H ,Tl: t fr ? l,e r°' n '»''5*H»ften AusgX aurde^ W 
; d.l*Se abgedruckt hat. Der's.ich ist UtsVr.1 »;, ub ™ die 
C„|..nrung zeugt von grufser Sorgfalt; nur bisweile" u v „ r ! 
,ilgl.ch suf den Cener.dkar.en hat die Genauigkeit geli^ 
% . « auf der Karle von Europa, a „f welcherf duren einen 
„..liedeulenden J ehler in der Zeichnung der Cräuzen zwisc C 
Hailand u. BW|.en H.ag als belgiache 5 u. noch dazu .1, r „ 
«ig? «7 l S'f n «SUdt erscheint. -^Aher diese Versehe« Thehln 
„ich durch d le Specialkarten, die durchweg trefflich co, irr 
Bind. Dk B equemlichl ;ei t des Format, u. du, SSSgg? 
„rrlbe B.ll.gkell des Preises werden neben den sonslicen 
Vorzüsen dieser LnUrsehmung den braten Erfolg \utSST 



nmitlckwiascuschaft. Cew erbskundc. Land- und 
Forstwissenschaft 

2017. DU treinwlHensrkaft in ihrem ganzen Cm- 
" Dr. Fr. Aug. Ludw. Thie 



s£idVi£,WW » ScU - Bibli '" 1 '^»'. 2r InapeiTur i 
lumuen O, E u. F dienen zur Auflösung quaTrMiad.cr'cfri- 1 knbinel«, ^^^^J; **** L u ««<r bea. Tftel: Literatur 
ehungen in der Form, dafs nicht die Coettisieaten 



entmann, 
Uturalien- 
Literatur 

Cr*. Fleiachar. g r. %JnFw7u S^fltC^ 



<es kgl. Naturalien 
. _ea. Titel : J ! »~ 

Cuelfizieste» der Clei- | der tVei^en^aftJn ajph.b,ti«l,er A.ordnung.) 
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Eine etwas auffallende, aber nicht uninteressante neue Wi». 
«enschaft. Zunächst wendet sich «W Vrl. an die BiLlingra- 
eti u. Bibliopolen. denn er hat diejenigen Schriften de* 6» 
_ ilen laeiTit alphabetischen Tilel-Rexislcr», welche er iiirltt 
besitzt u. deren MiUbeilun« oder Besitz ihm wnusckciHiwerik 
Ut „dan.il «n« vollständige kritische Gesel.icble der ei« 
Wissenschaft von ihm bearbeitet werden kann ' uälicr bezeicb- 
net u. tur Nachacklung empfohlen. 

2018. Enthüllt« Geheitnnitte etiler Handelet ort heile 
und Pf erder ersrhoneruugtliünsle der Pferdehändler. Ans 
d Papieren de» verst. Israelit. Pferdehändlers Al.r. Murlgen« 
Iii Dessau. Iiini Null" und Krummen aller derer uiilgelhcill, 
welche beim Ein- und Verlauf von l'ferden mit Yorlheil 
bandeln und Schaden und Betrug vermeiden wollen. Nebst 
e. Anlt. über die leichtere und einfachste Art des Engüstrcns 
u. die für den Händler daraus; erwachsenen Varlbeile. Drille 
von Dr. V. F. Leutin revidirle Aufl. Weimar, Voigt. 8. 
1 Tblr. "— Auf diese» Werk, dessen Herausgabe der durch 
»eine Schriften allgemein als ein »ehr grober Pferdekenner 
o. Liebhaber bekannte verstnrb. Hauptmann S. v. Tennerker 
it'l. machen wir uiit drr Urlirrmieung aufmerkssm, daf» »ein 
Inhalt jed>'m für diesr« Kacli sich interessirendeii Leser in 
gleichem Msafsc wirkliche Belehrung, wie auch durch die 
Darstellung angenehme Unterhaltung gewähren wird. 

2019. f'olhtündiges Wörterbuch der Bienenkunde u. 
ftfirn Lucht, ein Hand- o. Hulfabucli rar Belehrung in allen 
v.irkniumeiiden Killen für Bicucnwirlke und Bienenfreunde. 
Nebst einem Anhange, enthaltend die Abbildung und Be- 
srhreibung eine» einfache« u. wohlfeilen Damfspparate« zur 
Gesinnung des reinen Honigs u. Wachte«. Hrsg. von fiottl. 
Kirtlen. Srbullehrer eic. Mit I Kupf.-T«f. Weimar, Voigt. 
ISiü. K (IV u. 273 S.) I Tblr. - Der Verr., der schon 
durch seine „Vollständige Anweisung zur twertiuSlsigstin n. 
eintraglichsten Betreibung der Bii nnuuclil ' als ein erfahre' 
nrr Mtllitolrtg »ich bewährte, giebt hier iu bequemer alphab. 
Ordnung »eine eigenen und manche au» anderen Werken 
xussmmengelragenen Erfahrungen, klar, verständlich, für den 
praktischen Gebrauch, dem wir da« Weiler« überlassen. Da* 
Kegwler erscheint überflüssig; die Abbildung giebt den Dampl- 
•pparat tur Gewinnung des Honigs. 

Schöne Literatur. 

2020. Cordelit». Von der Verfasserin der Agnes von 
Lilien. Tb. 1. 2. Lni., Brockhaus. 1840. 6. 3; Tblr. - Die 
edle, «innige Verf., Schiller « SchwSgenn u. ein Glied de» 
Weimarer Literaten -Bunde», tritt nach einein vierzigjährigen 
Schweigen, mit aller Kraft u. allem Keucr der Jugend, wie- 
der als Schriftstellerin auf und verseilt uns in die abgelaufe- 
nen zwanzig Kriegsiahre, in welchen Deulschland so viel litt, 
«her endlich iu Ii ober Begeisterung »ich emporschwang. Cor- 
dtlio ist ein Karuiliengemälde, sein iunere« Leben und seine 
bewegende Kraft ist der Geist der Bröken Ereignisse der 
Zeit. Lust u. Leid, Mühe u. Arbeil. Sklaverei und Erholung. 
Wie diese gante bewegte Welt «iederklang im Schnofse de» 
Kamilienlrheiis, in Vätern u. Mii'tern. in Jünglingen u. Jung- 
frauen und in jeglicher edlen Brust die Klammen des Patrio- 
tismus entzündete, das wird in Cordelia treu u. theilnehmeiid 
geschildert. Vielleicht findet man die Wege, die zwei lüch 
tige. ftir alles Hohe u. Heilige empfängliche u. thitige Gemü- 
tlTrr auseinander n. dann zu inniger Verbindung tasoiutnen- 
fiihren, zu verschlungen und verwickelt, vielleicht ist den 
Nebenpersonen zu viel Aufmerksamkeit geschenkt, mancher 
l'ebersaiig, zumal der Kaden, an welchem sich die beiden 
Liebenden, Edgar u. Cordelia wiederfinden, tu gesucht, im- 
mer aber wirif die Tbeiln;ihme dea Leser» auf erlreuliche 
Weise r»ge schaltet), »ein Gefühl erhoben u, geadelt, weil er 
Innerhalb des Rumans nur in einer durchaus sittlich-reinen 



r« allimet. Italien u. Deutschlaad trete 



lieben E 



. n In anzie- 

Gc,;cnsalzc hervor. Alle, die in jene Zeil der aitt- 
) Erhebung Deutschlands xur Zeit der Kreiheilslriece 
gern Zurückblicke«, «erden diese Gabe, welche die Verf. an 
ihrem Lebensabende spendet, u. womit sie. auch die Todl.-n, 
so ihren Schwager Schiller, freuadlicb bedacht bat, mit tu- 
ti-rcMc lesen und die Irische kraft bewundern, welche sie 
darin kund giiM. wübrend sie zugleich über Allem, was die 
Zeit Trübe« und Herbes Lot, verzeihende Milde übt und da» 
feindliche versöhnt, im Spiegel eines hohern, reifern Bewnlst- 
»eius Ein Taxebuch Cor. Wiens, am Koraerar* seschrirhen. 
lüfst uns herrliche Blicke iu ihre Seele tbun; wir versenken 
uns mit ihr In dir herrliche italische Katar und kehren doch 
wieder slolz der lieiinath zu, welche das Joch des fremden 
Gewalthabers aluaschüttrl« im Begriffe «lebt. Ein Charakter 
des Hornaus, voll biederer deutscher Gesinnung, erinnert an 
den unvergefslicben Minister Stein u. an sein Geschick, wel- 
ches vielleicht der Verfasserin vorschwebte. r. 

3021. So ritt und Jetzt. Novcllenaaminlung von David 
Husen. Bd. 1. 2. Schwerin, Kürschner. ISN). S. (17J <i. ISO 
S.) I| Tblr. Bd. 1. eulli. 1) Die Liebe einer Säiiucrinu; 2) 
die Taufe. Beides nicht neu in StufT und Idee. Eine Sänge- 
rin, ein Amuroso, ein Kürst, eiu Badeort — lauter verlirauciile 
Sachen; hier selbst ohne den Reiz pikanter Situationen. Hie 
zweke. Picce ist zu verlüostelt u. wird von lnl|i-n Liiwahr- 
scbeialichkeiten getragen. Der Sohn eines reichen Juden ein 
armer Sprachlehrer? dann derselbe zu Rufs durch fremde 
Lander reisend, wo ihn der Verf. mit gegrlUclufllicli viel 
höher gestellten Personen fast auf Du und Du iiiufehn lüfsl; 
und endlich, ein reicher, »ehr reicher Gutsherr der wahn- 
sinnig und im Wahnsinn doch noch Schauspieler wird? Viel 
besser ist der zweile Band; dessen ersle Mahle „Burg Schwe- 
rin oder Mrcklenbucis Jubel im J. loJl" ein hie und da zu 
stark aufgetragene* Gemälde enthalt. Wir rathen dem VerL, 
inrhr auf Keinen Ausdruck zu achtel!, damit er sieb vor Leber- 
lullung hüte, und — gleich ciuer tragischen Ueldenspielcrin, 
die auch erst bei der Katastrophe in jenen bekannten Ton 
fallen sull, — seine Heldinnen nicht immer gleich beim aller- 
ersten Wort« eine« zlrueodeu Vaters t. B. von Todcsscbiuer« 
IL dgl. seufzen ta lassen. 

2022. Ree. von Axel. *. d. Schwed. Obers, von Eichel, 
in Jen. IM.- Ztg. Kr. US.; von Hygian v. Abranlc*: Luise, 
Obers, von Weseke, ebd^ — von Der letzte Abend auf der 
Oslburg. Sr. Iii, von Sue: Kunst zu gefallen. Ober», von 
Ziegirr. ebd. — von Nebel: Der natürliche Sohn. ebd. 160. 

Ree. von Zeiiobia. über», von Lindau, in ErgzM z. 

Jen. Lit.-Ztg. y,: 6U; von Po«cbki,. • Novellen, über«, von 
TrSbst «. Sabinin. ebd. — von St. Rocke, Bd. 1—3. Nr.«; 
von Beckstein: Grumbach, ebd. 

Vermischte Scbriftco. 

2023. Lei dorne t-toilet. preced.es de l'Uistoire de» 
feinnies tu Krance. Keepsake. Par Charles Riehomme; dessins 
de L. Lnssallc. 8. 8 Bgn. m. 12 Lilb. — Wer sind die U 
etoiles? Cln'ide, d. heil. Genoveva. Bianca v. Caclilien, Chri- 
stine du Pisau, dir Jun'frau von Orleans, Margarethe von 
Valoi». Mll* de Mnnlpensier, ?lme de Sevigne, Nile de Car- 
marso, Jl.irie-AnloineUe, Mine de Slacl, Princess Marie. Die 
Bibliographie de la Kr. meint dazu: 

Je ne matleeiJais gucre 

A voir la Camarg» paraitre en cetlc affaire. 

20M. Öftere eom/dete di Paolo Cotta. Vol. 1. Del 
mndn di cnmporre le itbe e di contrassegnarle con voraboli 
precisi a bne di ben ragiooare; e delle forze e dei limili 
dell" umano iutclletto. Klorenz. 8. 5,"* L. — Vol. 2 enü, 
Dell' Elocuzione. Con aggiunte ed oposcoli filosofici. (4, ,u L) 
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Vnl.«3: Bioerafie, flog!. optiscoli lefterarie. (!,'• L.) — Vol. 
4: Con.potnn.enli poelici e Miere. (V L.) 

2025. Ree. »oii Der Freihafen. 1840, Heft 1. 2., In Jett. 
LH. -Ztg. Nr. HS. 

2036. Ree. von Deularhe (Cotla'aebe) Vierteljahrwchrift. 
1831»., in ErgM. *. Holl. Lit.-Ztg. Nr. 78 - 80, von «^lei- 
men«: Vorträge vermischten Inhal«, Nr. 80. 81. von Cella- 
rin» Mufarstundeu. Nr. 81.; von Hamborg, wie es ist. von 
Santo Domingo, rlid. 

Neueste Bibliographie 

in wiaaenaebaft lieber Ordnung. 

9037. I. Philotnthit. C. Hallet: Manuel de philoaor»»»»«-. 
4. edit. 8. 5J Fr. — Sam. Taylor Coleridge: Confeuions of 
an inaViring apirit. 8. 4J »h. — Probabiliamua melhodo mm- 
tbematica demonstratas, auet. Pitkanophilo. (i. e. Fr. Jere- 
mias a Patavio.) Ed. 2da. Iriae. 12. ('216 S.) — P. Lerooi 
De l'humanite, de ton principe, et de ton avenir, oh ue Irouve 
exposee la vraie definilion de la reliti»n, et o« Ton earplique 
1c sena, la anitc et IVnchatnement du mosalsrue et da chrl- 
«tianinme. "2 Bde. 8. 15 Fr. — II rinnovamenlo della filosofi» 
in Italia propocto dal C. T. Mamiani della Kovere ed eaami- 
nato da A. Roamini-Serbali. 2da edix. Faac. 1. 3. Mai- 
land. 8. 0 1," L.) 

2028. II. TheoUgt*. Extgtt.: Macdnogal on tbe 
ehronology of tbe bible. 8. 10 ab. — Tbe Hlustrated com- 
meotary on tbe old and nerr te*lamenta. Vol. 2. (Joaua l»i» 
2. KOoige.) 8. 7* ab. — Henderaon'a tranalation of 
8. 16 ah. — Nov.TeaUra. grarce ed. Tiechendorf. L.p*g- 
Kohler. 16. n. 1} Thlr. — la. da Coala: Voorietingen over 
de verseheidenlirit en overeenatemming der 4 evingclien (£,*" 
Ken Strauß: Leben .Iran). Leydrn. 8. 1} Fl. — Herbert 
Marsh Lectore» on tbe anlbenticity and credibility nf tb«* 
T. and on the aulhority of ihe oid. T. with Aprndix 
Nr it ediL 8. 8 ah. — Gelpke Die Jagrndgeschicble 
Herrn. Ein Beitrag tor höheren 
Tratanients. Bern, Dalp. 8. n 
ber Chris* 's diacoarae et Caps 



Die A int»-»,. 



wer. 8. -*■ Thlr. — . 

Dresden, Naum»„„ S I TlT . M(i dSe ,alh «- Kirche 
Isen „. dl. Extrem g ^",12^^ 

, • r J ; & Sonatrai Evangelien 
Ar^erTW^-LdV- %Ht* 

Chrlatenlehren. DJ 1.) % . t| u f \f a \™ d '& t.thol. 
n.r. 8. 4 Tlilr. - Sfcuth VollJt A„fT > Stnah ^?ch^ 

P.ijana: La veriti ntrinseca rd *»*,,„;■.]. /Tl i- , V,nc * 
•tiana, Padua. 16. (292S i - M • " rr .'l 8 l 0ne cr| " 

cbri.ti.nia.oe. (13. Mit ) 12. 3 uTr 4,MI , IWl !« '1» 
D.i grandi Jrtü Ä Teft- ^ 



8. i». | Thlr. 

über die ebriatl. 
Perthea. 8. n. 2 
atiliealion. 2d edit. 8. 
bladen , o>f Tafereelen 
Openbaring. Thl. 1. 
der evangelisch* lulher, 



Franke. H. ,-Y Thlr - »„" 'Ä.. 7> C V«edl 



lau, Hirt. 8. 



dcIL* 
lletrj. 
6»h. 
Oiudlenb., 
Treihrn 
»vreiannK. Bres- 



P^enr d „. ^7 dT deuiL^ ^ 
Hon., e . Kepertoriom. hrag. von Horner IV -i ( * B pL ) — 
H^irAabolen. 8. Thfr. - Schul le ' tiJ?* S ^ b,,r S. 



Thlr. 
.Slüni-h : 



t n Kritik nAxeg 3 '«. de. neuer. / br«uehhar«en V „, 
IJ Thlr. - Ge^. Stanley Fa. - K^ ru, ' r ^ 
i-rnauni fatal to tbe dactrtne «*' I . s j ! 



traitttnbtfuntialion. 8. 8$ ab. — James Täte Tb' 
noua hiatory of the labours and vrrilinga of St. Paul 
baais of tbe acta, «applied frmn the rptaüea; rrilb tb 
Pauliaae of Dr. Paley, in a aaore currect edition au 
ID. e. Karte. 8. 13 ab. — E. Bosanqiifts parapbrns.- 
Kotuans. 8. 10J ah. — Apocaliaae recala in verai ital 
AgAat. Peruitl. 2da edit. rerrara. 8. i\ L. — Tbnluck Zur 
Onarakteristik rationalistischer Polemik. Eioe BeleacbtunjC d*' 1 * 
Schrift „Wie Hr. Tholaek die Schrift analegt etc." Halle. Lip- 



con tl - 
on lb r 
bor»« 5 
joioed. 
of tl»* 
ani da 



(Lnig., Flebcher.) 8. n. ^fhlr - VL^l C»bredro. So«-«». 
»eU den Epiateln fB? S^T^fl? \ ^"Selie«-Bucl,, 

l.»eh für k,,boL Cbrhrt;. Cölbe«. W iF, p b V"">?*- 
- Cejaug. „. G*,^Efe ( 8 F 'T h rthle 8 - °" 

t T2Nh w,,k " force A ^«. u . r 0 „day ;ä 

or-uehhar^n Oneüen »ÄÄSÄ/r 
•'; 8. (J Lief, 7 T|,l,) _ air, vi- 
Hairer et de f,«/ rbl.loile^ ' ' ° » 



perl, 8. | Thlr. — The hiblkal atlaa. (von der relig. tr ? C 

»ociely hrag.) 2{ ah. Bis tor.: A. F. Chomel fck- 

mena de patrolode gineVale. 3. Mit. (45 Bs«.) 8 Fr. -1 
Votvier Sil ort Hiatory of the eburrh »f England lo tbe 

. |^ H.OC f. \ : L;_ ■ • _ r .1 



TI»o. 
re- 
in 1688; embracing coptaua hislorira of the 39 sxf 
ticlea etc. 3rd edit. 8. 16 ah. — Hieb. Nurray Outline« of 
Ihe hiatory of the catholic ehnreh ia Ireland. S. 3| ah. — 
Ant. Nodarl Vilae pontificam Homanorum Pii VI. Pii VII. 
Leoni* XII, Pii VUI addito eommenlariolo de Gregorio XVI. 
Padua. 8. (172 S.) 0," L. — Hartman« n. Jäger: Job. 
Brenz. Nach gedruckten n. ungrdrockten Ovelle«. Bd. 1. Ham- 
burg, Pertbee. 8. n. 2^ Thlr. — Ant Zambaldi: Honumroli 
atortei di conoordia gia Colonia romana nella religione ve* 
nela; aerie dei veaeovi concnrdieai ed anuali della ritth di 

Portomaro. Faae.1. Sanvito. 8. (64 S.) IL. Notizic 

atoriehe aul lantaario della b 
franco Padovana 

• : Bavaria »ancla, im Aus», a. d. Lat. 



primitive« de la aoeiete. 8. (Ii) jj,„ , 
des IrgL «leb«. Alterlhnma-Wreina 
ADertXümer in, KK. S.ch. Pn 
Thlr. — , Bericht t«u J. jsio 
Ge»»-ll«ch«Il zu Erforacbuue 

„er in Leiprig; hrsg. von &pe. Lp,, BrocUaoa. 8. ± Tl 

. Fr |£ ■«■i e 'Nun.ia.n.l a inediU commeutariii *.c lab.- 1 
i|lu«lr. ßerhn, (Trautvrein.) 4. „. |' Thlr. - W. D.'u 
Oacbiebte de. deutachen K«i«erlh,.ma im 14. Jährt 

Zr^J"* <{?te r nr f P-Wchte Heinrich. VII. be, 
' — .f-^ehner Kaiaer Lod»i s d er 
erg. Urkandlieb dargealellt N0,„b , Can /L 
dblad Abrege de IhUtoir« TdT- 
l«t>. 1. II Bg„. u. 3 r 
— V. nrcuouium; orscmaiic Uia 7iibr. Kriree« Jl 4..n i_ 
Od/«. Berlin ll.ude n. Sp. K. ,J Air. _ Nieherdin-f fcS 
ebieht« drs eliern.il. Niederalift. Münalrr u. die »n»r;,T,.„J 

Cr .r.cb.fl Dir .1« Wlded..«,« e, e Bd. V "C(kS- 

•er.) S. i j Thlr - On.x beacbieble der Stadt Aachen. I t 
rin. m cod. dipl Bd. 2 Aachen, Htnae». 4. 3 Thlr - F.hVe 
Die H-opt- oud Kraideuiatadt Königsberg in Preuften Ce- 



ep«, (u ,, 
5>end».I,reiben 



1er 



2 Fr. — 
an die Freunde kirchlic 
Urrsden, (Pict»eh.) 8. n 
an die Mitglieder der den lachen 
v.Urlind. Sprachen o. Altertbü- 



]Sicol«L 8. 1* Thlr. — 
n die Stadt Nürnli 
8> " > Thlr. — J. de 
(.riebe de Boheme et de Hongrie. Tom 
v. ArcbenholU: Geschichte dra 7ifli 



an ige« 
i>crlin, 



ebicWf« Chronik der Slaui, Konig,b.. Cr.fe 

V. 8. I i Thlr. — Lea crime« de« roi« de France. 2 VoU. 



18. 3 Fr. (Nur «in Aua«. .«. den, grüfterrn Werk 
^verginc deHe gr;,ie di Vilm- I Cb. .^'KrtJSft völJ fT 'Wc""" 0 "«.' 

S. m. Hd^axta.^.. L. - Ha- gJgST« tb. InT^L; I vliT^L^ 8 



*) — 

revolutinna 
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31 1 ,|, _ Dem Fnckem* Sehet»«» van de FrieteJjo C«. 

•clMfdt'ni» in bei algemeen en w^en» bei Slr.fr.-t i» hrt 
bijsonder. Till. 1. (bis z. J. 775 ) Leruw.rdcn. 8. 2 ; Fb - 
Tlie life. joornsl. and eorrespondence of Sali«. Pepy» E*q., 
Seeretary lo Ihe »dmiralily in the reigns of Charit» II. and 
J.mrs lf.; inrludlng a ««rraliva of bis voyage ,0 . {»"&'"• 
Tb* vrbole »nw fir»t publuhed fron» tbe original*. 2 >«U. 8. 
28 sb (m Portr.) - Rob. Walpole'» orrespoiidene«. b vol». 
4 L 4 *h — M»rl Kapier« life and ti.nrs of Monirose. 8. 
Ji «Ii — Ginnio Carhone Storls fiorrntina dai t«npi «Iro- 
achi llno all" rpoca preaente. Dj*p. *. 3. Florenz. 4. — L. 
Cibrario Storia deil. u>onsrch.a dl Savnia \ol. { Turm. 
8 (LX o 33-2 S.) b'. L. (l>aa «ante auf o bi* b wiche Bd.-. 
berechnet'.)- Aot, Ferrini Coiup-ndio dl stori. dclU los- 
en« dall' origine degli Etro»chi fino ai nnslri tempi. t tonnt. 

12 2 " L — — Geogr.: Weidmann: Gomeiofatolicbe kurz« 
Darstellung aller ViVlker der Erde. Mit 12 zum Aulstclhn ein- 
Rertohteten Gemälden. Wien. Müller 12. 1 Thlr - Der trd- 
C.II u «eine Völker. 1** 3: Schiffer Sachaen und die 
Ernestin., Rens«. 0. Schw.rzb Lande (Neue Ausg., 1 Lf. m. 

13 Stahlst.) Stuttgart, Scheibl« 8. * Thlr. - - Ä«-««-. 
Kar niebt nach Norden: Bemerkungen auf meiner iK««n in 
«|.n Jahren 1839 und 18W. Ana den Mein, des Grafen von 
s .... Lpl . Brockhau*. 12. 1] Thlr. — Wn. Uowitl« 
visit* to remark.hle place*. 2nd ed. 8. 21 »h. - Two ram- 
Zr> in Nor«;;. 8. 5l ah - Mte P;r«|oe: The e.y of «he 
Masrar; or, Hungary and her Institution, m 1839-1840. 
3 ßue. 8. 31' sb?- Fiedler Reise durch alle Tbei e de* 
KR. Griechenland. Tbl. 2. mit 5 lith. T.f. u. *. Karle. Lpzg„ 
Fleischer. 8. 4[ Thlr. - Eus. de Salle Peregrinafiona en 
Orient o» Voyage pitloresque, bislorique et nabliwte en 
Egjple,Niibie,S>rie,Turquir, Grice pendant 1SJ7 -38— 39. 
(2!# Bzn.) 15 Fr. - Voyage antonr du monde. executt p«- 
«Vt l«s anne« 1836 et 1837 w h correU* de S M. ta 
l).,„ite. eomm»nd.-e p.r Valllanl. Albon» hulorique luhncr»- 
«hü- dapre* le« dc»*ins de Lauvergne et Fusquel. Lier. 1. 
EKnpf/Fol.; Partie 2: Phvaique p.r B. Darondeau et E. 
Chevalier, Observation, metäorolog.quea. To«. % 19 Bgn. 8. 

' ' 2»l3t). IV. Philologie. Archäologie, Litträrge$thichl*. 
Clo** Li*'-- ArtclijlF eboephori with engliah notea bv F. 
\V Pr'ile 8 11 ah. — Spnrinnae lyrieae reliquiae ed. Axt, 
Fr:,nkf., SanerlSnder. 8. n. ! Thlr. - Plul.ruue Vi« de Ma- 
rius (Den grieeb. Text mit der Ricard «eben UebereeUiing. 
l^Uler.- vonGennuille reridirt. enlhallend). 12. 3 Fr.; die Vie 
d AU-xandre i»t (Grieth. Te«t mit Sonim.ire. qnd Nole. en 
francai. von A. Mo.lel hras- C^Fr.) _ Amtote e« Poetik 
Aber», u. erUnl. von Knebel. Stall*., B.li. 8. 1 Thlr. - 
llutlmaim « l.rger greek grammar, tranal bv Supl. 8. I J-, , »Ii. 
— llarlong: Grierhiicbe Schulgrammatik. Halle, Buchh. de« 
Waiaenh. 8. \\ Thlr. — J. C. H. de Ga»y Fortaian: «'«'».oek 
der Griekscbe laaL Amaterd. 8. 3 H. - ßenaeler \U ■ liialii 
I,. oraloril.ua allici. et biatoriew graeew libn duo Liber I. 

Freib.. Enjelhardl. 8. \\ Thlr. Cicerorm de oratore 

libri Ire*. Reeeiis., emendavil, internretalua eal kllrndt. 4 Bde. 
Königabere. BornlrSger. 8. n. r, thlr. - Caea.m common, 
larii d<- bell« G.llieo. rec. et llluatr. Schn. i.l.r. Pars 1. 
Halle, WaUeiihausbiirhh. 1^ Thlr. - Alto Va.mueci: Nolitia 
dell.n vila e delle onere di Ovi.lio Na.one. Prat". 12 ioU S.) 

Archiiol . Uescrixinne degli elmi poaaedoli da Ambr. 

Lboldo. Mail. (VIII. 31 u. 20 S.) Fol. - Guil. Abeken i So- 
nra il aito e eti avanxi dtir anlica anrunc«. Tideo e Pollnice 
L.» Adr.«lo. IW 8. (14 S ra. T.f.) - - Orient.: 
Urienlalia, ed. Jnijnboll. Rnorda et Wenera. Vol. 1. Am- 

slerdam. 8. 7.*" L. freutrt Sprachen: u<>»e >V.n- 

diaeh denlaebe* Haiid>vörlerbucfc nach dem Ol.erlausitz.T 
l>i»lekte. Grimma, Gebh.rdl. 8. n. 1 Thlr. - Hm „.ich 
Tyakt oeb Sven»kt. och Struht och Tyskl Hand- Lex.oon. 
2 Theile. Je Aufl. Stralaund, UBler. 12. o. 4J fhlr. - Vinc. 



N.nnoeei Locotlonl Italtane dertrate dall.i linjö» proven- 
zale. Faac 1— J. Florenz. 8. (I 32 S. u. 0,'* L.) — Auer 
Tbeoreliach-praklMcbe ilalien. Sprarblehre. Nach einem g.nx 
neuen Syalenw bearb. Linz, Anrieb, 8. l \ Thlr. — C. M. 



Gallei Uiclinnnairr «nirrrael de la langue francaise. be rdil. 
angin, ett. 2 VoU. 8. 16 Fr. — Schalte Coure complet de 
convrrtalion francaiae. Vol. 3. La France eonleinporaine ete. 



(vrgl. 139.1.) Vol. 3. Kiinigab., BornlrJger. breit. 8. n. 1 -J Thlr. 

— WollT: Prakt. Anleitung zum Ueberarlzen aus dem deut- 
schen in* Engl. OrtiUche« Leaehucb tum Gebrauch für Eng- 
länder. Berlin, Rocker n. Piicbler. 8. 1 Thlr. — Lileriir- 
(jesrk.; Dra Harun Friedrich de la Molle Foqijnr Lebena- 
•rsebichle. Aufeezeichnel durch ihn selbst, fjalte, Schvrrltchke. 
8. 2 Thlr. — Vite e rilratli di 30 Ferrsresi. Fase. 27. (f 'ine. 
Monli). Bologna. Fol. 3." L. — Sev. Servanti-ColKo: Cenni 
bingrafici di Michelang. La nci. Maccrala. 8. — Leon. 
Cloch: Brevi nolizie intorno la peranna cd opere di Gin. 
Batt. Borsieri di Konifeld. Mailand. 8. — Oes. C.ntii 
Notizia di G. U. Roinacnoai. 2d. edit., con l'igginnta di 
alcuni npuscoli intorno «IIa vila ed alle opere de uiedrtirao. 
Pralo. 8. L. — Jnijnboll Lellerkundige biidrsgen. Stuck 

3. Levden. 8. ik Fl. — Giov. Sabbalini UelP »figiu.Hlä e 
dell' imilatione in lelleratura. Moden«. 8. 0, ,u L. — Talvj 
Die (jntclitheit der Lit-der Ossiaiia n. de* M.cplieraen'achen 
Ossian's inabeaonderr. Lp*.. Brockbaus. 8. ' Thlr. — Flinth: 
The Hive of Lilcratnre. Wilh a ureface by E. t. Münch. 
Stutig.. Uallberger. 8. 1) TUr. 

2031. V. Jurit/irm/ent, Slaatx- und Cameralmit***- 
schoflen. Auer Das Stadtrecht von M0ncb<'n nach bisher 
ungedruckten Handschriften. München, lit-arlisl. Anstalt. K. 
2] Thlr. — Bischnff Meekwttrdise Criminal-Kechunille. Bd. 

4. Hannover, Habu. 8. 2 Thlr. — Gi-»etze Ober da* gericht- 
liche Verfahren in Crimiualttacucn, nnd die Einrichtung der 
Crililin.il' Senate bei dem Obrr-Appellalinn«g<'richte betr. Han- 
nover. Helwinp. 8. Ii. ■£ Thlr.; Gesetze über die Bestrafung 
des Wild-, Fisch- und KreliadiebsUbls. El.d. 8. \ Thlr. — 
Cot'a Morandini N.lalr: Commentario all. iesse p> n.le aulle 
roiitrawenzion« di linanza. Vol. t — 3. (117b S.) Mailand. 8, 
2,' ' L. — A, J. v. Loon: Toooeelen uit bei Slmfregt. Amst. 
N. i\ FL — — Schmidt: Kmninenl»r tn «l<-n Pn-ufa. Stein« 
tH-lgt-setxrn. R>l. 2. Berlin, NicoUi. 4. 1^ Tblr. — MorilZ: 
Keal Coranienlar zu drin k hay. Geceze vom 17. Nor. 1837. 
Erlangen, Palm. 8. 3 Tblr. — 'llrnri Massot l)e la Separa- 
tion de corps et de sc* effets qn»nt aux pi-raonnea et quant 
aux bien*. 2o Bgn. 8. 6 Fr. — Cb. Brrriat Saint -Prix: lo- 
atruclion Sur la policc iudiciairr. Tours. 8. (13 B Ä n.) — 
Crof« Treatise on the law of lien. 8. I.j sb. — Coilyer 
ob the law of parlnt-rsbip. 2nd edit. 8. 31! sh. — G.et. 
Marre: Cnrso di dirilto eoinuierrialr. 2da ed'iz. »cereaciut« 
d'un arlicolo analilice. del prof Carmignani. 8. 6,'*L. — 

— Politik: W. Cooke Taylor Tlte natural history ofSo- 
ciety, in the bnrbarou* and civilized «1*1«-: en es*aT toward* 
discureriog the origin and cnursr of human improveramt. 
2 Voll. 8. 21 »Ii. — Vic. dt- ßonald Üt'-ioonstralinn philo- 
sophique du principe eonslitulif dr la soeie'e, suivir de nie- 
dilations poliliquea tirees de l'evanuile. 2e rdil. S. (22 \ Bült.) 
5 Fr. — Giv. Parisi Deila condizinnn economica drlle *na- 
zinni. Mailand. 8. 4.* 1 L. — Ire. \icann Siudii tforito- 
sloriri aulle principali pubbliche banebe e «prciahni-nle *u 
qai-lli- degli stnti unili d America, di Francia, dell' InzJtiltrrra. 
di Vienna e del Belgio. Mailand. N. (72 S.) i.' L. — Gas- 
nier: Publique, alliances et Organisation militaire de la France 
et de l'Europe. 8. 16J Bgn. 3 Fr. — A. Copni Diüoirso 
sullc «rrvilü r sulla libera proprieta d<-i fondi in llalia. Koro. 
8. — Ost. Nrgri: Deila potmta nioporzinnnle ibeli slali 
Euronei *ni m.ri « solle eolnni. Mail 8. 3." 4 L. — St.r Nn- 
man s Inlersnrbun» Ober Machiavelli'a Buch vom Fürsten. 
Nach d. Lat. von Ganter. Karlsruhe, Creuzbauer. 8. n. J Tblr. 

Hierzu eint tSriloue. 



Digitized by Google 



Beilage zur Literarischen Zeitung 1840. Jtf 47 



203-2. VI. NolumissrnseAa/ttn. Annib. Ranuzzi : Sae- 
di p-ogra(ia pura oov. Primi «ludii sull' aiutomia della 



gio 

terra. Tomo 3. tfolngna. 8. — Mus H. M. Zornliu's recrea- 
lions in phvsical geograpby, or thc earth as it ia. 8. 6 ah.; 
Drslbn Hwreations in geology; with • prclim. disc an the 
n.iltin- and advanlagrs. i\ «b. — \. Mcissas: Xouveaux «Ir- 
mina de ebiraie destinca a l'enseigTieojeiit. Cbimio ignniqu« 
et analysee. 12. (13) Bgn.) — Quarizius Theorie n. Praxi« 
drr pliarmaceutisch-clieinMchen Arbeiten. Band 1. Lpzg., Fr. 
Fl.is.rber. 8. 1] Thlr. — Tb«i. Griffith» Kecrealioaa in 
ehnuistry. 8. 6«b. — F. V. Ksspail Accuaaüon d'empoi- 
sounemeot par larernic. Mem. ä consulter .... sur le« moyens 
de nullit«- quo pn'sente i vpertisc chimique dans le coura de 
la procedura du 19. Sept. 1840. 11 Bgn. 8. 2j Fr. — Leu* 
Die nützlichen u. schädlichen Schwimme nebst r. Anhange 
über die Island. Flechte. Hit 46 illon. Abbldgn. -<- Ausg. 
Gotha, Becker. 8. n. lJ Thlr. — Pfeiffer: Kritische« ttegistcr 
ta Martini n. Chemnitz syslemst. Conchilien-Cabinet. Kassel, 
Fischer. 8. n. J Thlr. — Hundeshagen : Lehrb. der landes- 
u. fnrslwirthscliaftlichcn Naturkunde. Ablh. 4. Ein Nachlai» ; 
Die Lehre vom Klima von Klauprecht. Karlsruhe, Groos. 8. 
11 Thlr. - 

da 
ro- 
L.. 

Biagi: Breve sUtistics dei resultamenli oltenati in due tri nie - 
«tri di clinica chirargica nel r. arcispedale di S. Maria nuova 
di Firenze. Fase. 1. — — Anat. u. PAysiol.: Od. L>inali 
Osservazioni anatnmico-palologiche, Pisa. 8. — Tsvole aria- 
tomiche dcl pitt. Guis. ilossi, litogr. ds C. Porro. Fase. 2). 3- 
Mail. Fol. Jedes Fase. m. 3 Tat ä 3,"' L. — Crelzschtnar : 
BeilrSge zu der Lehre von dein Leben. Tbl. 1. Das materielle 
Leben. Frank f.. Sauerllnder. 8. '2; Thlr. — William on the. 
Longa, 4th edit. 8. 10J sh. — FiF. Pseini: Dell* inersia del 
diaframma nrllo sforio, nella defecatione e nel parto, e della 
sua azione nel vomito. Pistoja. 1840. — Hobcrl Lauvergne: 
2eme mrm. sur t'ionervation. Ideologie. Theorie nouvelle de« 
fnnrtions du cerveau. Partie 1. Touloo. 8. 2 Bgn, 
Pathol.: Leon. Cloeh: Esistrnza, danni, tragitta delle n>» 
lallie erediUrie e di famlrlia. Trento. 8. — CT Altilio Meni- 
cueci: Piretologia o Mannale deU« lebri, Luec*. 8. — Arnold 
on biliou« remiltrnt fever. 8. 10 «h. — Phil, kunckds Corl- 
.siderations hvgieniques et pratique« sar lea ualadir« de I" 
peau. preridees d une introdoction sar I'application des ael» 
cuivriqnes. 8. (29} Bgn.) 6 Fr. - Rieh. Fra.tom: A diseo«r«e 
on tbe pendulous befly: shnwing it to be a visceral affection 
and atteaded with manv important consequrnees in ibe ha 
8. 4 ah. — Arnold Das Erbrechen, die Wir 



2034 . VIII. är a tA em <,ti«A* «~ 
grlni <?<i«dr.lur. deJJ* iperboh ' ^m'^ P M «- 

der prakti 



kt sehen Perspective f\~ . ° Lnlerriebl & 



luolecolaro de' 
lleispicle u. Aufgab 



- Pan.el: Methodik de. S S^ .t WJI Thlr. 
Weisung, da. Kopfrechnen zi Ehren Drr.d , " 

Krif**>i4tentckafi t 



IX. 
Fi 



"II Erinnerungen au« den Feld! 
I Spanien U . tUUkS. Dös- 
{. L. Palu Desbautachan 



2033. VU. Medieia. Descrizione del conUgio cke 
Nanoli «i comumcb . Koma nell" »M 1056, e d.^ggi p 
vcdimenÜ ordinaü da Ale«sandro VII. Piacenz«. 8. — 



203 
cavaleri 
schreib 
hölzern 

Hahn. 8. lTblr.-ZimmernSi 
»Ösen der Bergi«chen Trappe 
«. Idorf, Stab . ia. „. . ^JT. 
IßtX anuees d 
xauien raUonne 
hlicaine« dans „ 
Le grsnd conteur 
•ea, ramassee» 

z8?^Fr! CW,PS JeC 

" '2036. 
lelirer. Bd 
neachi: Precetü u 

lbO u. 212 S.; - L. A Para'virin^ i r- '• 14 3 - L. (XII 
corr.edagg. FJorest 13 6-V ?1 ""^ ,0 - ,0 * "n 

- D " ^ ^ LiJS; 




fmtm «« hl oe „• 

.ur«uiv!„ iT^'l- 



56 Abbld 
— Cor« 
Mever. Zl 

» .11 h- I»- •* i '. n,r - — Ainea rrig, It„,L n,^ 



■iO atJül.1. in grmaltrn Stahlalirl.-- \\ Iür Kil 
— Corrodi; % r'abrln ß! 1' j ^.l""' m,l - r - 8. - 



W Fabeln u . 

Originslzeichnungen »ca K »;™?, n i 3 Tblo. mit 

J Kr Ei^nhaLer SjL fi^^H g' & 2{ ^ Thlr 

..r^lilt vo. einem Priester S^gj f^^'^ f J»fe„d 

Fildern. Lp 
«che« Le»eb_ 

trogge: DruUcbe« Leseburh In. V #V\ . 

Jugi 

/J<?# reclU de Ja graod 



Casi pratici medico chirurtici con le rispettive risoluzioni. 
Lorelo. 8. — W. Vrolik llandb. der ziaklekundige Ontleed- 
kunde. Tbl. 1. Amsterd. , Mdller. 8. 6 Fl. — G. ß. Meola: 
Del modo di ridurre le ernie incarcerate ritolvrre o snppo- 
rare le principali infiaminazioni eaterne coli' ongueato di Bel- 
ladonna. Nraprl. — Acbille Maestri: Considcrazioni snl me- 
todo operativo che meglio eonvrnga alls cura radicsle del 
cslcoln libero in vrsiea, ovvero Prefereuza della cistotorois 
»ulla litotrizis. 8. (VIII u. 203 S.) l, r * L. — Carlia: Der 
gegenwärtige Stand drr Ohrenheilkunde. A. d. EaeL Lpzg., 
T. O. WeigrL 8. , l Thlr. — Grofse Zusammenslellung Sibrr 
die Kräfte der bekannten einfachen Heil- u. NabrungsmiUel. 
A. d. Arob. von r. Sonihtimer. Bd. 1. Stattg., Hall berger. 
8. n. ; Tblr. — Pereira's labulsr view of tb« literature and 
hiatory of thc matrria medica. 8. i\ sh. — «Jnintinu« Gu*n- 

tia. Neapel. 8. 3," L.. * 



»jR fSilTk 1 X n Sc ; h SÜ ^Si* 

1 Thlr. - Pen,,, 
enran«. w . s | 

*rl: Biblische Ge- 
«. 8. o. A Tl.1- 



wbuch lOr Schulen. 3r Co'rans iFfir j 
reifere Jugendalter.) Hannover, Hahn. 8. 1 Thlr l P 



r U n n g^nu 0 TnVend U ne der'BrechmiUel. län^ Monographie. I r"wi.a" MaiK' « ^\ ita ** Ttn *- 

StuUg., Balz. 8. 1{ Thlr. - - Chirurg..- ^VrAprUX^l^^'S'- 1 ^ 1 Tfc # ~ 

<"..: — i-i — u ..-J?...: ,..,^!7_. 1 0 chiciite lür acuole u. Haus. C«««el, Fiacher. « D >- tli 

— Saekreater: Kurze Gesch. der cort.ll. Religion ü'tuÄ 
8. | Thlr. - Stern - I^W K ' Pche 

^hte Kanntet 

Lesebuch jBr die Hi.tehehüTer dr n^ 



6> Aufl. Darmst, Le»ke. 
e.r«««" n ' e''''» c ' , " 1 Satz- 
* Thlr.; '2a Sprach- 

-"eher Elementarschulen. 2e Aufl. Ebd. i Thlr • 3."«' 3T 
jb Thlr. 

'* 20J7. XL Bnitinlumuiifi, "-rt iln iJL /^„j 

Forst r Usm,cha/t. Dae.Ulf.ng der LandvrTrÄft 
Grofshritannien« in ihrem geRenvrinuen Z,i,.»,,.t- ^v"" J"" 

i nß ciuo"Är h |rTdi' , r 



em srgen^rügenZu.Uode. Wach dr m 
1*5 L (*. BroekhsBs. 8. 1 J Tbl" 
ratmiiellen Prazi« der land»virth'.eb"f," 



Yicvveg. Ö. (3- Abu »- ■- 4 Thlr.) — P. Verri 



di agri- 
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coltora pratics «all* collivaxione dei grlsi e delle viti. 6a ediz. 
Mailand. 16. 3 L. — (Konig) Anleitung zur Behandlung de* 
Wcinslocks nach Recht. 3. AuO. Breelau. Hirt. 8. ^ Thlr. — 
Vorträge erhallen im Und- u. foretwissrnschafll, Vereine sa 
HellstSdl. (Lpxg^ Schreck.) 8. n, J Tl»lr. — Keger: Erhei- 
ternde Bilder für Jügcr- u. Je^dirr-n rult-. 2. Aufl. München, 
tti. \ Thlr. — Läwitz: Goldschatz für Oek unnmen 
n. Gewerblreibeiide. Oldcnb. In Holalein, (Lpxg., Lebnhold.) 
8. & Thlr. — Wohlfeiles Kochbuch für den bürgerlichen Haus- 
stand von einer erfahrenen Haasfrau. 3. Aase. Ebd. 8. J Thlr. 

S. Hatetsicr: Nutice sur les smclioratione a inlro<luiri' 

dans la fabrication du toere exolique. 8. 3 Bgn. m. 2 Taf. 

— Marcellio : Nannel de l'artiate en cheveux. Lyon. 4. (in 40 
LietT. angekündigt; e« aind bereit a 10 Bgn. erschienen; jede 
weiter« Notix fehlt.) — Kindermenn : Allgem. u. Tollat. prak- 
tisches Flrbebocb. Lpxg., Schumann. 8. 1J Thlr. — Art oi 
s>eedle wart. 8. 10 ah. — Blaoasi: Ans onvricra en bati- 
mKos. Un mol aar la criae aetaelfe. 8. 2t Bgn. — HuOVnaan: 
S.noail. der gebrttachlichslen Maschinen. Nene Folge. Heft 1: 
Die holländischen Windmühlen. Polsd., Riegel. 14. n. 2 Thlr. 

Elia Lombardiui: Intorno al slstema idranlico del Po, ai 

principali cangianienti che ha subito, ed alle piü importanti 
«pere esegoitr o proposlc pel aoo regolaroento. Mailand. 4. 
(f6 S. m. J Taf.) 2." L. — Manger: Die Oberachleaische 
Eisenbahn. Breslau, Hirt. 8. -•■ Thlr. 

8038. XII. Schöne Literatur und Kunst. Prosa: 
(Paride Zaiotli) Del romaozo in generale e dei promessi sposi, 
roinanzo di A. Manzoui. 6a edix. Venesia. 16. 1,'" L. — Le- 
gends of Veniee, edit, by T. Roacoe, wilh 11 engravingm. 
4. 21 ah. — Silixen aoa dem Alltagsleben. Bdchn 4. 5. Das 
Hans od. Familienaorgen u. Faroilienfrendei». 2 Tble. Lpxg., 
Brockhaaa. 8. 3 Thlr. — /schocke'« autgewiblte Novellen n. 
Dichtungen. Bd. 1. 2. 5e Aull. Aarao, Sauerlinder. gr. 12. 
(6 Bde: 5 Thlr.) — Henriette Hank« geb. Arndt: Herbstiii»- 
er in 3 Enablgn. Brl., Belbge. 12. 1< Thlr. - v. Münchhau- 
sen: Liebcsnovellen. Kassel, Tischer. 12. 1| Thlr. — Mall» 
Ion v. Stambke: Herbslmsen 1841. Die Grafen Werdeniels; 
Propertu di RoaaL 2 Erzählungen, tirrslsu, Korn. 8. 1 Thlr. 

— A. O. Tan Boren Scheie: De Rinaldo van bei Noorden, 
of de Koover-Broid , een Poolsch volks-verhsal. Amsterd, 8. 
JJ- Fl. — J. v. Lennep: De lotgevallrn van Ferd. Hnijk, (In 
2 Thln. Tbl. 1.) Amat 4? L. — Mery : Lea uuiu de Londre». 
2 Vola. 8. 15 Fr. — Amedce de Bast: Le coniessionsl de 
ITiüiei de Sena, ou Les paees dn roi en 1575, roman histo- 
rique. 2 Vol. 8. 7} Fr. — fl. de Laloacbe: Frscoletts. Kaplea 
et Paris en 1799. Nout. edit 2 Vols. 18. 3? Fr. — Irish 
Life: in the caslle, tue conrls, and the country. 8. 3 Bde. — 
Mrs Golland: The witch of Ay»c.arth. 3 Bde. 8. 24 sb. — 
Geo. W. Reynolds: Robert Macaire in England. 3 Vols. 8. 
mit IS Illustrationen von Phix. — Mra. C. Baron Wilson: 
Chronicles of life. 3 Vols. London ■. Edinb. 8. — Willis's 
letlers fron ander a bridge, and poem» etc. 4. 20 ah. — A. 
Mauri: Calerina Media di Brono, novella atorica nel sec. 17„ 
tllustrata con tavole incise a bulino. Mail. 8. (saf 40 Lief, 
von denen 12 doppelt [1 \ L.] erschienen sind.) — R. Gius, 
Silvola: Alboino in Italia, rwnunso atorieo. Vol. 1. Mailand. 
16. (192 S. an. 10 Lilh.) 2," L. — Nie, Carlo ra: Angiola 
della Rocca. raecoato. Neapel. 8. — Vinc. Linarez: Racronti 
popolari. Palermo. 16. (212 S.) 2," L. — - Dramat. 



Driginal-Beitrlge sur deutschen Schaubühne. Bd. 5. Dres- 
den u. Lptg., Arnold. 8. 2j Thlr. — Wiese: Don Juan. 



piel. Lpzg., Brockhana. 6. 1 Thlr. — Meyer: Schillers 
Wilhelm Teil, aaf seine Quellen zurückgeführt u. aachlich o. 
sprachlich erllutert. Nürnberg, Campe. 4. -) Thlr. — Em. 
Coqualrix: Un bidalgo da tems de Don Quichotte, com. en 
1 a., en vers. Ronen. (5J Bgn.) - Cogniard freres et Dela- 
t, U gloire et le. femm», v.od, . apecUcle » 



4 s. et 5 tabl. } Fr. — Prosper Dinanx et Eng. Sne: La 
Ueaumont, piere en 5 a. — A Bignan: La initiier de la po- 
litique, com. en 5 a. et en Vera. 12. 2-^ Fr. — Mme Ancrlot: 
Margoeritc, com. en 3 a. \ Fr. — L. Conain: Marie, dr. en 
3 a. et en vers. 1 Fr. — — Poetie: Frankl: Gedichte. Lpx., 
Brockhaus. S. 1^ Thlr. — Müllem: Natorblütben. Dasseldorf, 
Sta l>I. n. ' Thlr. — Heior. UoITmann (v. Fallersl.): Unpoli- 
tische Lieder. Thl. 1. 2e Anfl. Hamb., HofTmaan o, C. 8. 
1 Thlr. — Byron: Cain, a Myatery. Breslau, Kern. 16. n. 
} Thlr. — II. Dotlin: Les cendres d'nn empereor, pnüme en 
3 fpoqae*. 8. 44 Bgn. — A. Morsri: Acliille. novella in ot- 
tsva nraa. 8. 0,'~ L. — — Kunst: Brn. de Dorainici: Vite 
de' piltori, scullori ed srchitcltl Napolelanl. Tomo 1. Neapel. 
8. — Cawse Art of oil painüng. 8. 12 sh. — C*m. Ls- 
derchi Sopra I dlpinti del palazzo di Schil'anoia in Ferrara. 
8. - Seul: D,s Bfaifeld u. die Kirche 



Nebst 2 Lilhugr. ; o. srehitecton. Bemerkungen von v. La»- 
saulx. Coblenx, (Hölscher.) 4. J Thlr. — Panorama vom Speer 
(C'ant. St. Gallen) gezeichnet von H. Zeller- Horner. Zarich, 
Orell. n. | Thlr.; Panor. vom Uetlihers, nebst e. ausfuhrt, 
ltesrhreibons; der geschirhll. u. natargescnicbllii hen Herksvür- 
digkeiten. Ebd. 12. n. ^ Thlr. — G. Schilling Geschieht« 
der hentigrn od. modernen Mosik. Lief. I. KarLsrube, Grooa. 
8. i'i Thlr. — Meinorie dei compositori di Nusics del regno 
di Nepoli, raccolle dal marchrae di Viliaroaa. Neapel. 1840. 
— ab, Devergie Methode de piain -chanl. Beaavais. 8. 
(10J Bgn. ) 

2039. XUI. Eiiryeloiiüdie und rtrntischtt Schriften. 
Kern Zerstreute Blltter. Zürich. Schnlthefs. 8. 1} Thlr. — 
Goldsmitli uiiscellaneous works. 8. 8 sh. — Rex J. Grif- 
ft na memoirs and remains. 8. 10J sb. — R. A. Davenport: 
Narr« Ii res of peril and saffering. 2 Bde. 8. 10 sh. (auch als 
..Family lihrary"; VoL 74. 75.) — Tbeod. v. Kobbe Hann»- 
r'ulisclie F.rinnrrnnuen ans meinem akadena. Leben in Heidel- 
berg n. Kiel. Bremen, Kaiser. 8. 1J Thlr. — JBondar: Ena- 
nrrungsblltler. Denkznller der Liebe o. Freundschaft. Stamm- 
haehs-AnfsStse. Elblng. (Brl.. Nicolai.) 16. n. { Thlr. - Mein 



Slainmhuuh nebst: Sinnige üeutnn s der Blumen etc. 3e Aufl. 
Nürnberg, Zeh. 16. i Thlr. — Tablesa comparatif des < 
sets nouveaux avec les anclens corps a baletnes, caoaes _ 
difformilis. 8. 1 Fr. — Schweiler« Fremdwörterbuch, 5e 
Aufl. Vom Prof. Orell. Zarich, Orell 8. 1* Thlr. 

2040. XIV. Allgemeine Journalistik. La jeane Toor&ine, 
joornal artiatique et Utteraire. 2 Bga. m. e. Kpt Monatsblatt; 
pihrl. 15 Fr. ' 



Der heutigen Nummer dieser Zettung liegt 
eine Anzeige über die Eröffuung einer neuen 
Subscription auf den dritten unveränderten 
Abdruck der wohlfeilen siebenten, verbesser- 
ten bis Ende des Jahres 1837 fortgerührten 



Ausgabe von 



K. F. Bccker's Weltgeschichte 

bei, auf welche wir uns hierdurch noch be- 



lot. 



Hedactenr: Dr. Kerl Brandes. 



Verleger: Duneker und Humblot, 



Beilage iur l,iter. 

Anzeige von Büchern, 

welche bei verschiedenen Verlegern erschienen a „d in a u ea Buchhandlwzen 

z.u haben sind. 



Im Verlage der Unterzeichneten Ist »o eben ei 
alle Uuclilijiidlun;en iu beziehen: 



Theorie des grofsen Krieges, 

angewendet »of den 
nuntsjeh - polnischen Fcldzug von 1831 



nicht nur all« Freundin d« Dichter», welche «Wn ffca- 
racter o. Schiciaale hier Ton mancher Seite dargestellt finden, 
werden, sondern nach allen Freanden interessanter Homan- 
lecläre empfehlen. 



W. von W Hilten, 

lUaiglidi freaU. Oker« im CnmlMtbt. 

Mit sechs lithogr. Tahln. 
In zwei Theilen. gr. 8. geb. Thlr. 
Ea geb5rt diese« Werk der bedeutsamen EntvHctpInn; 
. welche die KriegswisseusrJiaflen Im Verein mit andern 
'eislixrn Bestrebungen in den letzten Decennien vorzugsweise 
n Freuten erfahren haben. Die Absicht den U*«™. Verf. 
bt daraar hinan*, da« biaher Gewonnene naf Mm le»«t« 
rände nnd Prinzipien, anf grobe und nn>r«a««>ndc Orund- 



ariii(-lianQn!'cn ziiruckiuillhren , sowie den an 

geblieben Gegen 
•atz tmseben Theorie und Prexi« suftuhebrn, inden» er 'der 
wahren Theorie aacb daa Gelingen der Thal u. J e ~ vT . S lück ~ 
lieben Praxis einen riehlig leitenden Gedanken viodiwr*. 

Kelnesweges aber soll di« Theorie nach der Ao* ,c '' 1 ' , 
Herrn Verf. iur den vereinzelten Fatl eine einzelne «« 
geben, vielmehr bemüht er sieb als oberste 0. allgen"' 



Für gebildete Laien, welche Interesse an der 
klassischen 



Sophokles-' Tragödien In deutscher 
Sprache. 

Im Verlage von L. Bilttnberg in Erfurt und Leipzig 
ersehT« und bt in .11« Buchbandln.,« zu haben: 5 



ffe- 



gel den Begriff dea Kriege« in entwickeln, aus dfc»«»*n ,i*Jl» 
Sequenzen dann alles U^sondere u. Einzelne von sf' l,s 
ergirbt. Die Wichtigkeit, da« Interesse dea behend rl»« - " 
genstandes, sowie die Tiefe nnd Schlrfe der Behandln"!? a 
sen für daa in Hede stehende Werk eine am so grftfine * c * 
breilang hoffen je weiter gerade in Prenfsen der Kreis 
iat, welche mihtairischen Bescb«°Äiz.ungen nicht Ire" 1 " ."'J,',,' 
je weniger die Anforderung zurückgewiesen werd*'* " j 

anen dem untergeordnet« Föhrer die leitenden Oru 
sitze klar n. gegenwärtig »cyrn, wenn nicht anf eon»«<s l '» B 
Kriegführung verziehtet werden soll. Die besonderen 
erläutert der Herr Verf. durch schlagende Beispiele und d T 
Ganze durch die Im zweiten Tbeile gVgebeneTrilik 



Des Sophokles sämmtllche Trauerspiele, 

Ausgabe in d«tscber Prosa nad in rinem Bande. Format 
wie die neuesten Ausgab« der deutsch« Klassiker. 

23 Bogen. Velinpapier, broeb. 1 Tblr. 



Bei Graft, Barth und Comp, in Breslau ist so eben 
erschienen nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die christliche l>o£ini.tik 



anziehenden 



wiener in einer auch dem >'icl»U»il«t* 



Feld*«« 

en Weise g< schildert wird. 



In demselben Verlage ist kürzlich emcliica«: 

Torquato Taggo's liebelt 

Bit 

Probett aus den Gedichten: Rinaldo und Ami» 4 * 
und dem Dialog: der Familien Vater 
von 

Karl Streckfufl. 

8. geh. 1 Thlr. 
Da das Wechsel relle Leben dea berühmten üi 



Dargestellt 
Dr. WTUketm 

F iuw fe. CaaafotoviaJrjiUi n. Praf. a. d* l'aivtriilüt iu 
Erster Band, anch nnter dem Titrlt 

Die christliche Glaubenswissenschafl, 

so nach ihrer Allgemeinheit, wie nsc 
Besondern ng. 
2t* Bog« gr. 8. Velinpsp. Preis I« Thlr. 



Bei C. n. Rrctam sen. In Leipzig ist 
in allen Buchhandlungen zn haben: 

Predigt hoch 

auf alle Sonn- u. Festtage des Kirchen jaWs 
von Dr. A. M>. «7. Kreit, 

Uai w t i sn> « f n 4iz«r mmi in prakb Tkeologi« Oed. Trat, im htifx't- 

<2 Binde. Zweite durch viele nene Predigten verbesserte 
nnd vermehrte AufInge. 

88 Bog« in gr. 8. Preis 3} Tblr. 

Der Verf. Sbenriebt dem groTsern Publikum in dieser 
das ganze KircbJnj.br «.fassend« Predigl- 
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siromluns ein Erbaonogsbaeh , In welcher »He Haopllebnn 
der christlichen Wahrheit deutlich entwickelt, in die engste 



und wo es nölliig schien 



verbindet Klar 



Beziehung im Gegenwart 
vertheldigend behandelt sind, 
bei» mit vfürdc nnd Kraft.. 

Die junge» Freunde und Zuhörer de« Verf. machen wir 
noch besonder» aufmerksam auf diese zweite Au Hage, in- 
dem solch« bis zu sieben und achtzig Predigten vermehrt 
worden, worunter sich zwei and zwanzig neue befinden, 
welche zu Leipzig gehalten wurden. 

Von Seiten der Vcrlagshandlung »t nichts gespart, das 
Werk so würdig; auszustatten, wie es der anerkannt gedie- 
gene Iubalt erfordert. 



Im Verlage ron Grc/s, Barth und Comp, in Breslau 
ist nunmehr vollständig erschienen und iu allen Bucbband- 



Der katholische Seelsorger 

nach seinen Amtsverpllichtungeii u. Amts- 
Verrichtungen. 

Mit besonderer Bezugnahme nnd Rücksicht 
auf die Gesetze des Königl. Preufa. Staates. 
Vom Domkapitular Editor d Her sog- 
Hit hoher Approbation des hoch würdigsten Bi- 
schofs von Culm. 
3 Thle. (89! Bog. Velinpap.) Geb. Preis 4} Tblr. 
Inhalt; I. Band: Das Verhlltnifs zur Elementarschule. 
II. Band: Die Prival-SeeUorse u. UeaUetik. III. Band: 
Der Seelsorger als Liturg und in Bezog auf die »aUrre 
l^rr-AmU-Venvaltnn«;, nebst einer karzen Anleitung 



Im Verlage von /. G. Htyt« In Bremen ist 
■en und in allen Buchhandlungen zo haben: 

Reisen and Forschungen 
In Griechenland 



Dr. pb.. 



■T. JT. VtrUhi, 

rmbwr » 4w Otto-faivcrtilät ia Ali«. 
1 r T h e i 1: 



Reise Ober Delphi durch Phoeis and Boeotien bis Theben. 

Mit zwei Planen. 

184©. Geh. IJ Tblr. 

Wenn Werke Aber das heutige Griechealand die allge- 
meine Aufmerksamkeit Oberhaupt schon in Anspruch zn neh- 
men pflegen, so dürfte das vorliegende Buch solche ganz be- 
sonders verdienen. Der gelehrte Herr Verfasser^ bietet in 
seinem Werke nach jahrelangem Aufentbalte in Griechenland 
das Ergebniii wiederholter Reisen und gründlicher Forschun- 
gen dar; er unterlldst dabei niebt, von den Zustünden des 
neuen Griechenlands auf dss alle unter interessanten Verk- 



eilungen und Citaten hinzuweisen, so dafs das Buch sich zu 
einer eben so interessanten Lecture für Gebildete eignet, wi« 
es für Gelehrte manche wissenschaftliche Ausbeute enthalt. 



Bergbaus' Geographie mit Holzschnitten, 

vollständig binnen Jahresfrist in 6—7 Lieferungen 
i [ Thlr. 



Im Verlage von Graft, Barth und Comp, in Breslaa 
sind so eben die ersten drei Lieferungen (1 \ Tblr.) ersebie- 
n nnd in allen Buchhandlungen zu haben ron: 



Grundrlss der Geographie 

in fünf Büchern, enthaltend die mathematische und 

physikalische Geographie, die allgemeine Lander- 

und Völker-, so wie die Staatenkunde; 

erläutert durch efnared ruckte xyloa-raptilnchc Fi- 
guren und Dara teil äugen, durch Karten und einen An- 
hang Uulfs- und Tfachweisungs-Tabellen, 



als Leitfaden zum Gebrauch für die 
Gymnasien, höheren Bürger-, Beul- und Gewerbe- 
Schulen, 

der Militair-Erxiehung- nnd Unterrichts-Anstalten, 

Selbstunterricht 



«*nl»vorf<*n von 

Professor Dr. Heinrich Berghatu. 

Vollstlndig in 1 Band gröfsles Oetav, von höch- 
stens fünfzig Bogen. 

Die ersten drei Lieferungen nmCaasrn 21 Bogen (mit 51 
Holzschnitten o. einer Gletscher-Karte der Schweiz). 
Die VerUgshandlung hiUet: der „näheren Mittheiluog 
Ober das Unternehmen" auf dem Umschlag des ersten 
Heftes, welches in allen Buchhandlungen zur Einsicht vor- 
liegt, geneigte Durchsieht s 



Herabgesetzte Bücherpreise. 

Beidfl, Professor, Carl Chart nomoa. Beitrage tu- 
allgemeinen Theorie nnd Geachicbte der aebö* 
nen Künste. 3 Binde, gr. 8. IS'25 n. 38. Ladenpreir 

5J Thlr. snf 3 Tbl 

Handbach der Geschichte der sbendtlndischen Li 
teratnren nnd Sprachen etc. ErUotert dnrdi eine 
Sammlung übersetzter Muslerstücke. Im Vereine mit Lit. 
Freunden bearbeitet nnd hcraosgeg. von a>r. V. W. 
(irnthr 3 Binde. Ital. -psos. nnd poet. Liter, 
und franz. pros. Liter, gr. 6. IS33 — 34. Ladenpreis 

6} Tblr. anf U Tblr. 

BS* Bis ultimo 1840 nur gültig! 

Berlin, im October 1640. 
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Uten EeitM* i'l iwrttt all« BwVVakdtwjm 
Jiliri».- ISIS mImi RecuUt kvM "H TMr. 




J ubelscbriftcn. 

9041. Friedrich de» Grofsen Haolireekillr/ä* Grund- 
aiUse. Ein Beitrag zur lUOjibrigen Feier seiner lbronlieitei. 
gunx mit eitler Einleitung vou t .Jl. H>»lff, K»mtwers«riehts 
Assessor. Berlin, ileym.iin. IS40. 8. (L and \OJ Stilen.) - 
Eine Schrift von Imii.in Interesse, derr* Inhalt um »t> wicli 
tiger bt, je meiir der grobe Frirdrich durch Thateii Schrif- 
ten das Volk vo» fahdien Begriffen von der Sl**t«kotist zu 
heilen, und diese als rin System der Weisheit K e,, .* sn, i }. *" 
loaclien gestrebt hst. Dir Auftassang de« Herrn VF. in» u »" 
tm und Einzelnen xeugt aotvakl y<mi warmer Liebes für den 
preufs. Staat und von Begeisterung für dm Helden des 18a 
Jahrb., ab such vou wahrhaft wiesrnscbaftliciie m .Streuen. 
Vor allen lieg! et den preub. Juristen ob. «ich mit t riodi'irh 
staatsrrchlL Grundsätzen bekannt tu machen, u. m> lehendig 
in »icb aufzunehmen, weil sie nur so in den Geist des J rn ' , "T" 
Und. Rechts ganx einzudringen vermögen. Es i»t bekannt, 
dab die Redaktoren dea Alls. Landreclila (namenil. s». {."armer 
n. Suarrz, weldie die Seele der uruen Gesetzgebung; * 
nicht allein eine ihnliche Bildungsschole, durchgemacht f 
wie der grobe Koni; seibat, sondern dafs aie «elf»** 
von deasen ebenso lief durchdachten, als kräftig aua£**r r "- 
chenen Ansichten geleitet wurden. Er, der d.s helebrn«.« 
i»rincip für sein* Zeit Oberhaupt war, wie mufe'e 



u. 

jfrofaer 
Lehrer 



«eil höherem Maabe ftfr diejenigen sein, welche i^r 
Leben lediglich der Verwirklichung «einer Regenten*»*-**^ 
widmeten. — Aber auch für die Theorie des Slaatsrecl 
fi'ir die Geschichte deaielben sind diese Grundsätze v»n 
Bedeutung. Frirdrirh war in Deutschland der erste 
des neuerrn Staatsrechts. Bei keinem Publizisten sein* 
und vor ihm findet man eine ihnliche Erkenulnib; «11«* ' 
noch anf dem Standpunkte dea mJltclallrrlirhen StaBlc». y% 
nach dieser noch nieht der lebendige, alle menschlichen 
teressen umfassende Organismus ist, anndrru eine l,!i»f»<* 1 f 
lizciaiislalt tur Sicherung der bürgerlichen Gesellschaft- ■ 
Wolff ist bemüht, den EinHufa nachzuweisen, welchen Fra nü- 
reiebs Philosophen, besonders Konaseau auf Friedrich «;•*• 
Groben alaalsrecbtl. Grundsätze übten. JUag der grob«- " 
nig audi durch die Regierungen «einer Vorfahren, «™ y lC 
durch die pnliliache Geschickte Frankreich* und durch de« 
Kiaflyb seiner Uhrer u. Freunde, ala Denker dahin geführt 
worden sein, die Grundsätze des neueren Staatsrecht« «u er- 
fassen, u. von diese* gleitet, die Pachten des Fürsten schon 
in seinen Jugendschriften, namentlich in dem AuU-MacUs*«!'. 
hervorzuheben, so ist doch niclit in Abrede zu stellen, aal» 
i-r in Betiebung auf die Erkriinlnifs des gesaiumlen Staat*" 
■•rganumua viellache Auregung von Rousseau empfangen h*G 
der im Jahre 1762 mit seinein Contrat social, hervortrat. 
Auch falle* diejenigen Schriften, in welchen Friedrich >'■•■*' 
Grobe seine staatsrechtlichen Ansichten nicht blos geJcgcnt- 
heb, sondern ausdrücklich vortrügt in eine viel spatere Zeit, 
der Versuch über die Kegit-mngxforinen und die Regcnteri- 

1 »fliehten in das J. 1'77, und die Briefe über dir V.t*rland*>- 
iebe J. 1779. Wer asmentl. diese Schriften mit Rousseau • 
t'nalral social n. mit «einer Rede über die Steatswirthschaft 
genauer vergleich', wird eine Uebereinsliiumung in den Au»- 
i der beiden groben »inner finde«, die nicht blofs 



zilbthg ii m kann. Schon die hier mitgrlbeillen Auszüge ans 
MWMM u rnedrich dem Groben bieten zu diesem Ende 
geilende Verglrichu n g»,mnkte dar. II an lese nur die Be- 
merkungen beider über die Entstehung der GeseUe und des 
V 5 \ ,11 drn . »''f'"'«*™ Vertrag S. XXIII und 

AA W i u S. 4 u. I»; über die erbliehe Monarchie S. XXI 
u. S. II; Ober das Verhaltnifa des Einzelnen zum Staate u 
über die Vaterlandsliebe S. XXIX u. folg. a. S. r, 19 u 23 ' 
über den Einilub der Geistlichen suf den Fürsten S VI n! 
vvVf 5 ^i' h 1 ™*« d '« SUates an der Erziebunc S 
UTXI u. S. 44 n 4b; über die Einheit de. Staataurganis^u» 
u. d.» Verhiltmb des Fürsten tum Staat S. XXVI u SlaV 
lül u tOi. Mehr ab .«Iche e^zelne Stellen .her sprichi für 
die gedachte Behauptung der? in beiden herrschende Geist 
\Vic «ob übrigen» der Einflufc. jeder Schrift von Rousseau 
damala überhaupt war, und insbesondere auf die nc-nf...,!. 
Suatsn-anner dürfte .ich uu, nur ein Beispiel St' 
schon durch den lin»la«d «webe* la.sen, d,b w,r J!- jj 




ich 
geu. 



-.je* 

Housseau hat" «ich den Franziübcbe'n" Schr'irui'lbrn" ^'J?™' 
Zeil »ngeschloMen isl .her über dieselben hi u .u.grg. n "'^ 
Inednclt der Grobe hat von Rousseau gelernt, aber er Li 
ihm nicht nachgraprochen, sondern er hat die Anschauun -e» 
des D.rblers zur klaren u. unumstftblichen Erkennlnif, de. 
lillnsonhen Rouaseau isl in »einen Ansichlen „f" 

"Yd- ',: 77 i ..' U «"»««rahrbare Träume, bald 
die einseiiisen Lrt-ürrn der hneydopädisten, wahrend Fried- 
steU ruliis u. uuerschüllert vou den extremen Aleiniiu- 
aut der Ualiu des neuen Staatsrechts lehrend varsdireitet. 

■ r| A k F ' R, ' H ' ,,4 . R r T0 ° v - Schomns: ( ) ie Gene- 
rale der tliurbrandrnburgi.cben n. könld. Pr.ub. Armee, in 
Jnhrhb.f. ipm«. Ar„ >r. 00; — «ec. von The.es CI Zur 
Uefonn.Uonsfeier f* ^orddeuUchlanll, ebd. Nr. 72. 

Theologie. 

MIX Dir Fortbildung de» Christenthum» zur Jf'elt- 
relieion in kirchlicher Riickticht. Dsrstelluug eines Zeit- 
brdörfnisse« von Joh. Fr. r. Amnion. Vierter u. letzter Band 
X^pz-, F. Chr. \V. VogeL 1810. 8. (XXsj. 428 S.) Dieser Band* 
«•ntb. folg. 20 Kap. 1) Die religiösen ZorrOrfnisse der prnle. 
lälnntiscben Kirclic in der neuesten Zalf. Albern. Ansichten 
der Beweglichkeit ihres LehrhegriftV 2) Ob der protestsnt 
Prediger auf die symbol. Bücher seiner Kirche, oder die 
Scliri» zu verpllidilrn, oder ob mit Umgehung beider die 
Einführung einer rein rationalen Nsturreligiou xu he " 
seif J i'** Chrislentliuni als Sosialreligion und ki., 
J^ehrbegriff. Analoge RrRexionen aus der Religmnsgri 
anderer Volker. 4) Leitende Grundsätze füa die Fortpflan- 
zung des Cbrislenlhums «b GeselbchafUreligion ans «einer 
p^ntsteliuiig und ersten Verhreilnng, auf Erden, Ahrib des 
(Glaubens der Chrbten in dein 1. Jahrhundert unserer Zeil- 
r< .choung. 5) Von den chrisllicben Kirchen und ihrer gesen, 
»eitig««» Slelbng. Die griechhehe Kirche, b) Der Katholfcis- 
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mos und die römisch-katholische Kirclie «U geistliche llonsr- 
cbie. 7) Die prot.-evsngrlisclie Kirch« and ihre Stellung lur 
rviniscb -katholischen und griech. 8) Die, kirchliche Verfss- 
■ong des Prolestsnlismus und seine Uoffnungen. — 9) Ver- 
»chiedene Ansichten der nenern Zeit von der Lebcnsgeschichle 
Jesu und ihre Wichtigkeit (Ar die christliche Dogmatik. Dar- 
stellungen des Lebens Jesu von Heft, Greiling und Paulus; 
9) von Hahn, Strauß und JVeander; 10) tob Krabbe nnd 
j. Salvador; II) von fVeifse; 12) von Thiele, Franke, 
Kuhn. 14) Ergebnisse der bisherigen Darstellungcu de* Le- 
ben» Jesu für die religiösen Ansichten der Zeitgenossen. 15) 
Dss Angsburger Brkenntnife als das flaupisrmbol der gesamm 
teil protestant. Kirche. 16) Die Anwesenheit des Apostel 
Petrus in Koni; eine histor. Forschung. 17) Die Gräber der 
Aposlrl Petras und Paolos in Rom; eine archiologisebe Sage. 
18) Offener Widerspruch gegen den Tod des Apostel Petrus 
in Rom und Verseilung desselben nach Jerusalem, Entste- 
hung der Sage von einer tu Rom hinlerlassenen Tradition 
des Apostels. 19) Die Schiipfang der Welt von dein Vater 
durch den Sohn nach der heil. Schrift und alten Kirchrn- 
lebre. Eine dogmatische Untersuchung. 30) Histor. kritische 
Ansicht dieser Lehre. — Die vier letzten Abhandlungen sollen 
ein kleines Mosaik aus allen Tbeilen der Theologie bilden, 
um den Beweis durch die Tbat za führen, dafs unsere Fort» 
schritte in diesem wichtigen TSieile der menschlichen Erkennt- 
nifs doch nicht sehr weit Ober die Anfangsgründe dieser herr- 
lichen n. einzigen Discipliu hinsusreichen. — Durch den Ge- 
samniüiihalt der Biographien Jesu (Abb. 9—12) glanbt der 
VerL den besten MaassUl) för die theo). Denkart des heuti- 
gen, besonders deutschen Protestantismus dargeboten, es re- 
sullirt ihm die gröfsle geistige Aehnlichkeit mit der Conf. Aug. 
(14. 15.) — Gegen Straufa wird S. IM erinnert, dafs durch 
Prokeseh v. Osten ( Denkwürdigkeiten und Erinnerungen. 
I. S. 137.) unwidvrspreehlich aus den Locnlilllrn der trojan. 
Küste bewiesen sei, dafs ein Verf. der Ilias die Ereignisse 
seines Gedichtes an Ort n. Stelle beschrieben habe, während 
doch seit Wölfl mythische Ansichten allgcut. Anklang ge- 



2044. Biblische Gttchichie. Von P. Seheitlin, Prof. 
St. Gallen. Seheitlin. 1839. 8. (IV u. 330 Seilen.) — Unter 
diesem Titel giebt der wBrdige Hr. Verf. eine kleine Aus- 
wahl aus früher öffentlich gehaltenen Vortrügen. Wenn wir 
in der Vorrede lesen „Mit der tum Theil eigenen Form kann 
sich vielleicht kaum Ein deutscher Uomileliker befreunden!" 
so gesteben wir dagegen, dal* wir beim Lesen die Form gans 
vrrgafaen; denn der Inhalt dieser Predigten fesselt hinreißend 
and mlklilig, er teigt wie lebendig im Verf. da» BetTufolsein 
dessen lebt, was dem Christentum unserer Tage fehlt, wie 
stark sein Wille, die Gemeinde mm Bessern tu fahren. Es 
UCst sieb freilich nicht leugnen, dafs neben der wahren Poesie 
in der Auffassung auch eintelne Betiehungen vorkommen, 
die tu individuell o. loeal erscheinen, die mehr auf Rührung 
und sentimentale Effekte, als auf echte Erweckung wirken 
müssen; (sn z. B. Die schöne Neujahrsbetracblung, in wel- 
cher dem Rhetorischen gewifs zu viel eingeräumt ist, zumal 
lOr eine gedruckte Predigt; bisweilen wird man such Stel- 
len finden, in welchen tu viel gesucht u. zu weit verfolgt 
ist (so z. B. Vortrag 15: „Die Heise ohne Wiederkehr. Bei 
einem Lclchenbe'Sngnif*", in welchem der Gedanke, dafs die 
Küekkehr aus dem Tode nicht gut o. unmöglich sei, zu weit 
nm sich greift) — allein ungleich beller treten die grofsen 
Vorzüge dieser Reden hervor, deren wir oben gedachten. 

2015. MnM's Ree. von v. Drey: Apologetik, in Jakrbb. 
f. niss. Kr., Nr. 49-51. - K. Riedels Ree. von I.Jordan: 
Die Jesuiten u. der Jrsuitismus; 1) Ellendorf: Die Moral g. 
Politik der Jesuiten, Nr. 61-65. 



2046. IVeander's Leben Jesu ist von J. Vei/cr, Dr. 
Üieol. u. Pred. tu Beetguui ins Hollän'lische ülirrfUI. Der 
erste Theil (Gröuingcn, Zuidcuia) ist erscliicuru uod Lostet 

a; fi. 

Geschichte und Geographie. 

2047. foyoge eit Afrlque, au royaume de Bnreah 
et dans lo Cyrenalque ä travers le deeert . trsd. par A. 
Pezant. Psrls. 1840. 8. 7) Fr. - Der Verf. wird uns nicht 
genannt, es ist ein Sarde, der als Arzt den Sohn des Pascha 
von Tripolis anf einer Expeditinn gegen seinen ältesten Ben- 
der, der an die Spitze einer drohenden Empörung getreten 
war, begleitete. Auch in dieser Stellung balle der Verf. mit 
tausend Lebensgefabren tu kämpfen, die er tbeils durch sein« 
Irztl. Geschicklichkeit, tbeils durch die Gunst seines Gebie- 
ters sbwendete. Weiter erhalten wir eine nicht eben wobl- 
tbuende, aber recht einfache n. naive Relation über die Sitten 
n. Gebrauche jener Völker, die zum Theil auf die. niedrigst« 
Stufe der Cnltur binzeigrn, Ober die Erzeugnisse des Bodens, 
Ober Naturgeschichte und die Spuren einer untergegangenen 
Civilisstion ; im Ganten aber such nichts Befriedigendes. Ds- 
ber verdient allerdingi drr L eberselzer Anerkennung, der das 
Werk mit zahlreichen Anmerkungen u. mit mehreren Disser- 
tationen Ober die KR. Barkall u. Cyrene ausgestattet bat. 

2048. Endlich gUubt Fei. Isnardi einen seit einigen Jah- 
ren gelahrten Streit mit Giaiub. Snnntorao. Giamb. Pitzorno 
u, Giamb. Belloro beendet u. durch die Herausgabe noch un- 
bekannter OriginaldocnmenU dahin entschieden zu haben, 
dafs Colnnibo in der Commune Cogolrto gebsren sei. Seins 
Broschüre ist lOi S. stark u. enthalt sogleich einen Stamm- 
baum der Familie des Colonib. Der Titel ist: IVuovi doeu- 
meiiti original! illuslratl dal signor Feiice Isnsrdi, Genua, 
Frugoni. 1840. 8. 

2049. Der eben erscheinende fünfte Band von F. P. 
Lubis Ulstorique dt In restanration (Paris, Desbarres. 
301 B»»- 8- ~<\ fr.) enlbUt die Session vom J. 1SI5. 

2050. Ree. von Nene Mitlbeilungeit auf d. Gebiet hist. 
sntiquor. Forschungen etc. hrsg. von r örsteniann, in Ergzbl. 
s. Ball. LH. -Zig. Nr. 73. 74. 

Philologie. Archäologie. Literargeschichte. 

2051. Zeil Schrift für Alterthumewissenschaft. Darm- 
«t*dt,Leske. 4. (vrgl. 1499.) Juni eotb. I) Merkel: De faslis 
qui dicunlur Maphaenls tehediasma. Die MarmorUIrl, auf 
welcher diese Fasli eingegraben waren, scheint verloren. Sin 
war 15*7 zu Rom aufgefunden, u. dann von Pighias bennlzl; 
seit 1704 aber bat sie Niemand gesehen, u. «s feblt an jeder 
bestimmten Nachricht; nur ist bekannt, dafs Fogginl sie im 
J. 1779 nicht finden konnte. Hr. M. giebt uns (iber die ver- 



schiedenen Ausgaben ihres Inhsltes eine gründliche Abhandle 
er untersucht was Augustns an den Fast] geändert habe, u. 
gelangt durch Vergleichungen u. glückliche Couibinationrn sn 



der Bestimmung, dafs jene Tafel zwischen Februar 757 und 
Sptbr. 759 verfertigt sei. Zuletzt einzelne Bemerkungen über 
die PighianunrJiea Fasti um tu zeigen, wie der Orelli'scha 
Test aus ihnen zu verbessern sei etc. Nr. 67 — 70. — O. 
Schneider: Prababilia eritiea. Hesiodi fragmenta noonull». 
— Schuhart giebt in einem latein. Briefe von Otto Zahm 
einige Varianlrn des Neap. Cod. tu Pausanias Lib. 6. u. knlplt 
daran Zerit. Bemerkungen Ober 1. 18. 9. n. VIII. 28, 1. — 
H. Meyer: über die rom. Hunzen die in der Schneit ge- 
fanden nerden, 76. 77. — Rob. Geier Berichtigung einer 
Steile in Lessing s Laokoon über dss unsichtbar sein und 
machen der Homerischen Götter 77. 7a — lic- 
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crrouis lilillinpica 1». ca. ivrsusr, m. . , . 

T „~ uJ.il-Tn.ecu. AY.rU. 2« Aull (Lp«.. > V '?»" d j>. 
Heft 7. Juli enth.: f. Grottfend: kurier L/etberst 



b ersieht 

deß Gesch. der römischen Legionen von Cäsar bis Gallig 
mos. Zur Berichtigung der „kuriten Lebersiebl der ** e *'„:„- 
rü«.. Legionen von Caesar bis Thoodo«., in Lehn« « «wam- 
.»elter« £krilt« n (Mains, 1W7.) Nr. 79 — 61. — **##t*l* <« 
IUuÜ.) über einige Stellen aus Tibenus mio\ ^^7'^/" v J 
63. -\*7*. /Till/«*: Bibliotheken Portugal*; rnnuseke 
Jllerlhümer; Mittheilung einiger Inschn/len L U */'°™'V> 
68. 89. - r- •/««•■ ^ *t»to,nmu,,K und Bedeeste*,,gder 
Bedeutung tler trottet insolcn. ««Jln.ole.li. *>U 
"ungen geistiger Zu.tände, 92. - Recenuonf /. l>i««- 
burfers ««•«. von G. Förste»..: De carmiuuni ■ ■•qa«* 
S rbrooolop., Nr. 81 82; <Wj .von ^Vln^u. 
2) Bode: Gesch. der bell«. Dichtkunst, Nr. 83— SJ'.JH"",* 
,„„ Livii I. 30. emend. Abehrbki 89-91 ; - ™ 
K.,.er: H«re.l.neum Pompi, U t-lH; F.»«* h . von 



bbt. poliüqoe: Bekanntlich wird jene Sammlonz auf 
de« König« von Frankr. durch du Ministerium d<-s 
Unterricht« bciorel 



Speneel Speciroen comroentsnor. in Aristntelis lilar-os <"* 
rffeuf. o»f J.M«.' Auieige «einer Inscriplion*. Etr«»c-e flu 
Mi Lugduao Bat, Nr. 93. 

2052 Ginnte Torinesi al Voc.bol.rio d«l1 • 
„ccolt* d.l presid. conte Gi,,mbot,isiaSo m , a di , «T, 
Dianen« 1. Törin. Ponib.. 1840. 4. (2 Coluwnen, 64 I>J * £ 
Di£ Lief, »hbl die Buchst. J-Bol; e. wird ß^ 1 ^ 1 / 
dafs man die Herausgabe der torKrtiung eine Zeitlang • 
.tl,i,ben werde, am die Zahl der Subserlbenteo berechnen 
u. danach die Auflage einrieblcn tu können. 

2053. Ad. St.br". Ree. von Arblotelb pwti« •dj"' 1 " 
t,r, in Erg-M. s. Hall. Lit. Ztg. Nr. 69 -7i; — vo. t »" 
Horn, einljiograpb. Denkmal, eid. 75; von ConsUoU«: »■ 
bliotbekokonoiuie, 75. 

JurispradeDz, Staats- u. Cajneralwiasanschaftc»- 

2051. Sachsens Polhei. Ein Handbuch IUr t»» 1 «!^ 
.:.-.l.„ P..I;»;hMinl>la. dre nnlrrrn Inflam, von /''"" » 



Ser. 1. 

Befehl 

öflenU. Unterricht« besorgt. 

2056. Ree von r. Preusclen : Die Cerecbtigkef t.fheorfe, 
•n Jen. L,t../jg. Nr. 162. 63. - to» F. C.%. Savign,:' 
System de« heu(i;»>ii römischen Rechts, ebd. 165. 66. — — 
Kec. Ton J.ni: teber eine tweekmjT.if 
•«eh.. CerichU obne Aofbebong der P. 
Ergtbl. s. Jen. Lit. Ztg. Kr. 05. 66. 

2057. Ree. von Scbneider ■. Baue: I.de« omnium re- 
rnm el .entrnliaram uaae in Corp. Juri. Jnatini.net conti- 
rimliir, in Hall. Ut.-Ztg. Kr. ijfl. 40. — von L. Arndt«: 
Beiträge tu veraehjrdrneii Lehren de* Civilreehu und Civil- 
prnccweK, ebd. 155 — 57. — D. L. P.'. Ree. von 
ner'* Zwölf ßfieber vom Staate Bd. 1., ebd. 18*. 

2058. H. F. 
— 78 der 
eine „Uebersicht 
1838, 39." 



B. F. Jacobson (zu Köni S shrrc) nieht in Nr. 173 
Holl. allg. Lity/Ag. n. Nr. 78—90 der Erg-M. 
eraiebt der Literatur de. Kirchenrecht. an. den J, 




Jingten Veränderungen u. neuen urgunsauour,. us . r- j en 
lieben GeaeUe und Einriebtuugen in unseren T»gcn y " t 
iolclic Zuaamracnati-Ilungen wie die Torliegeode, vo* ,^ e, „ Flt . 
Zeil dringend.-* Rrdürfnifl. Da. in Jahre 1825 er.chie» e " 
H-indb. de. Poliielrecbls von r. Salto nnd Lichtenau. * 




Siebenden Ober die poliieilichen ZnsUnde Sachsen, x« « ol * j 
richten, da e. .Ile Verordnungen der Sicherhcilspoliaej w . n 
der Ordnunga- □. WohlfahrUpoIiiri veneiehnet. wobei ' , «°' 
Tech nur die nSehate Quelle »ngefBlirl wird. Dab eine f" 10 "*; 
Coiupiblinn al* Zeognib der Art n. Weise, wir dieser Z^veig 
der Verwallung in einer der cultivlrte.len Staaten sieb eni' 
wickrll hat. auch allgemeine. Interesse bieleo mub, ver.t« D * 
sich von «elbst. Druck u. Papier sind sehr gut. 

2055. Archircs legislatives de In «'//* de Rein*'' 
Collection de pibce» inedit«. pouv.nt servir a l'histoire ae* 
instiUtiwn* dsn* l inU-rieur de 1. eilt p.r Pierre F'arin. Psf*- 
i. Coutume*. 4. 134 Bg.. Gehört «u der Art. 1535 erwähn- 
ten Collcclio» de documciu iocdiia sur 1'bi.toir* de Fr.nc«. 



Natnrwissenscbafteo. 

20j9. Traili iitmentaire dt phyeique Celeste oa Prot- 
ei» d'astro.omie tbeoriqqe et pratique,' «errant d'intrirdnciion 
i l'rlode de celte seien ce; par G. de Poatecoulant. P>ri* 
8. 2 Bde. 10 Fr. Eioe populäre Astronomie, die auch dem 
Laien die Wunder de« gestirnten Himmel, eracblielsea und 
so viel möglich eine Ansicht der verschiedenen auf dir Kc nb- 
sebtung der Stern-Sjatem« u. Hypothesen auch denen erflfT 
nen soll, die der matbraut. VorkennlaiMe entbehren Ob" 
gleich dee Verf. »m G.nsen mit Klarheit o. G^die-rt.bcit ^jT 
nrn Stoff bchnndrllr u. dem«. ci n mmnigficb^s Int<-res<>f rtr 
lieh; so hst er dennoch dem berühmten Akademiker Ars-o 
Gelegenheit zu .einer lebhsflea u. sprudelnden Polemik u. einet» 
Anloöpfongspunkt gegeben, mehrere ihm kSrslieh gettellts 
Einwurfe, durch die Nacht seiner Bewebe niedersutcblagrn. 
In einer ao eben publicirten Broschüre Lettre de Sl. .4r a -ö 
ä X. AI. de Humboldt erkennt man daa Cebergewicht der 
gründlicbrn a. sichern Wissenschaft gegen jenen seichten o 
„bcrnjchliehcn UiJettantismus, drasea Blörkt-u Hr A stür- 
misch aufdeelrt, wlhrend er «eioe satyrische Ader schonungs- 
los u, unerbittlich fielen lUst. 6 

2060. Fauna Catpio - Caucosica nonnullis ob.erv.lio. 
nibos novi. illustravit Ed. Eichwald. Fase. 1. Petersburg, 
Griff. 1810. 4. — Enthalt zunlchst eine allgein. Schilderung 
«le. Kaukasus u. de* Casp. fleerea, dann eine Uebersicht der 
Säugelbirre u. Vögel dieser Fauna (S. 24 — 41), endlich bis 
S. 128 eine omstjinllicbe Beschreibung der Amphibien, von 
denen aof den beiliegenden 16 lith. Tafeln mehrere neue u. 
hisbc noch nicht sbgrbildrle (jedoch nur Schildkröten und 
Eidechsen) sorgsam gezeichnet und enlorirt, dem heutigen 
Stande der Wissenschaft entsprechend, dsrgratrllt werden. Mit 
fae«. H. wird diese, nur in einer aibigen Zahl von Exempl. 
gedruckte Werk beendet «ein. 

3061. Ree. von Fr. Hoffmano: Geschichte dar Geogno- 
_: e nnd der volkanischen Erscbeinungen, ia Halt. Lit.-Zlr 
Nr. 15«- 



M e d i c i n. 

{206-1. Etsai eritiqae ittr Broussais, «a 
JScale, et ses opinioa* pbilosophiqaea, par 1« Dr. Henri 
e~»tiroud, Profemeuf anrege i b fac. de med. de Parb. 
Paris, Ol. Fulgenec^l840. 8. «4S^- Jim Krllifc ui. 
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u erfcronen gegeben, wie nauienmc» in «er zunen- 
knzahl gediegener historischer Untersuchungen (Üe- 
Litlri. Malgaignt), die schwerlich such nur den 
l Beifall linden würden, wenn jene Sinnesart tlie 



derUn Mannes , gehSrt indessen so. deo Interesssnterrn Er- 
scheinungen der neuesten französischen Literatur, wril sie 
bewein, dafa weder der absolute Materialismus der Broos- 
•sis'sclien Sebule, noch ihre unbegiaazte Verachtung «Her frü- 
heren Leistungen in die Sinneaart der Hebrzabl übrrgegan- 
gen tat. Hat aicb dies freilich schon »or, und wehr noeb 
nach dem Tode ßroussaii' au vielen erfreulichen Erschei- 
nungen iu erkennen gegeben, wie namentlich in der zuneh 
soenden Antahl 
teimeris, 
geringsten 

herrschende wBre, ao iat doch jeder tüchtige AntnlT gegen 
dieselbe, wie einen solcbeu die vorliegende Schrift enthüll, 
immer zeilgeinSfa and denkenswerlh. Mit MotUigri* in die- 
sen Bllttern angezeigten historischen Notix Aber Broustais. 
die auf eine interrasanlere Weiae in da* Privatleben des 
Hann« eingeht, ala Hr. G. glaubt, hat dies« Schrift nicht« 
Iii Ibun, die persönlichen Verhältnisse Braunau* aetzt den 
Verf. vielmehr als bekannt voraus, und weist nur aus der 
Eigentümlichkeit seines Charakters nach, wie allein der 
Kampf das Element seines Ruhmes und seiner ephemeren 
Grßfse war, wie er voa Stund an aeine Bedeutung vrrlieren 
mufate, ala mit seiner Aufnahme in die Facnltttt der Wider- 
stand nashliefs, wie man jetit erst allgemeiner tur Erkenn t- 
nifa seiner Fehler kam, und die Abwesenheit der in seiner 
neuen Stellung wesentlichen positiven Eigenscballen, wie die 
IWdeutuugslosuiksit des immerwährenden Negirrns ihm tu- 
lelst eine ruhmlose Existenz bereite» mufste. Einiges über 
Reformatoren in der Medicin überhaupt, solche nfltulicb, die 
glauben, dal» mit ihnen die Hedicin erst beginnt, eine Pu 
" « und Broussais, dessen Philosophie, wo 
ntlich dessen arges, van Montegr* milselheiites Glau- 
inr Spradie kommt, und der Verf. gegen deu 
Uberhaupt xu Felde zieht, endlich über ßrous- 
taW letztes n. oberflächliches Studium der Phrenologie wird 
von vielen gern und mit Befriedigung gelesen werden. Eine 
interessant« Folie dazu geben Montegr*'* Nachrichten. 

20W. Leber den innerlichen Gebrauch der kohlen- 
sauren Slohltcaster von Langen-Schwalbaeh. Von Dr. //. 
Fennir v. Fenneberg, Hersel. Piass. Geh.-R. etc. Daruistadt, 
Leske. 1840. 13. VI n. 68 S. J Thlr. — Der verehrte Ve- 
teran, von welchen wir bereits mehrfache Schriften über 
Schwalbach besitzen (vrgl. Art. 71*2.), hrfolgt hier eine von 
dem grwiihnltrbcn Wege abweichende Auffassung: die Quelle 
in ihrer Tnlalita't, die klare Entwicklung ihres Grundchar-ak- 
ttrs, das bestimmte Hervorheben ihrer vorzüglichsten Heil- 
kräfte u. die darauf sieb begründende Anwendung des Was- 
sers mit den dieser sich zur Seite stellenden Cutelen und 
Restrictionea — bilden die liier verfolgten Gesichtspunkte. 
Piaeb kurzer historischer Notiz Ober die Entdeckung der 
Quelle malt der Verf. in seiner bekannten schönen Schreib- 
weise Schwalbachs Lage aus, er lehrt den Gesundheitszustand, 
die Umgebung des Curorts. daun die drei zum Trinken und 
Baden benutzten Hanptrjuellen kennen. Der allgemeinen Be- 
kanntschaft des Orts und der Quellen schlirfat sich di<* He- 
schreibung der sllgem. Eigenschaften dieses nächtigen Stahl- 
wassers an , dieser die nähere Bestimmung Uber dessen An- 
wendung u. Hcilvoriüglicbkeit und die Gegenanträgen, welche 
den Gebrauch dea Srbwalhacher Mineralwassers wie üImt- 
baopt jedes kohlensauren Eisenwassers beschränken oder un- 
tersagen. Um die kurmiilsige Anwendung dea Heilmittel« mit 
Erfolg zn krönen, fnlgl nun das Wesentlichste über die Weise 
der Benutzung. Urber das physische \erhaltrn u. diu chemi- 
schen Bestand der drei Brunnen Schwalbarhs gewährt eine 
Analyse von Kästner den nölhigen Aufsrblnfs. — So wie 
Schwalbarb hat der gelehrte Vrt'. auch dem, nur I S'uode von 
entfernten Stlilan -i-nbad eine neue Feder gewidmet, 
3061. Sehlungenbäd und sein Hrihrrrth. Von Dr. ff. 
Fenner r.Fc'inebrrg. Zweit«, 



Darmstadt, Leskr. I8i0. 12. XVI u. 73 S. — Seit der letz- 
ten Schrift des Verf. über den Heilwertb dieses Badeorts, 
ist derselbe iu seiner innere Einrichtung fBr den Heilzweck 
ungleich reicher geworden; u. er theill in der Einleitung ein« 
Schilderung desselben in seinem früheren und jetzigen Ver- 
hältnisse mit. Dann folgen karte historisch • geographische 
Skizze u. Beschreibung der Lage, ErgOtxliebkeilen u. Annehm- 
lichkeiten; an kommt er auf dal pbvsische Verhalten u. den 
chemischen Bestand des Wsssers, worüber die Analyse von 
Kästner belehrt u. unterwirft die Heilwirkungen Schlangen- 
bads nach alle, therapeutischen Bestimmungen o. wie solch« 
sus der Erfahrung erkannt worden sind, in einzelnen Ab- 
schnitten rinrr nshern Prülung. Uui hierbei die Anwendungt- 
momenle. mftglichst genau zn bestimmen, sind bei einzelnen 
Krankheitsfonnen such die unterscheidenden Indiestionen ver- 
wandter Illder, wie Wiesbaden, 
rüc 



3065. Zu dem berühmten, von mehreren Professeors de» 
kgl. Gsrten zu Paris n. der das. Unterrichtsans'sllen hrsg. 
Üiriionnoirt de* itiente* naturelle*, tuiei d'une Biogra- 
phie de* flu* erlehrt* naluralitte* erscheint jetzt ein Sup- 
plement. 1*0111. I. Livraison I. 16} Bgn. mit lü Tsf. reicht 
von A— AIS T nnd kostet der Text J Fr., die Ta r . 3' Fr. 
Das Ganse ist suf S LiefT. berechnet, deren js 3 einen Band 
bilden. 

30C6. Ree. von Kränge: Uandb. der menscbl. Anstümie. 
Ablh. 1 — 3, iu Hall. Lit.-Ztf. Nr. 140 — 4J. — Ree. von 
Heyfelder: Studien im Gebiet« der Heilwissenschaft, Bd. 1. 3., 
ebd. 157. 5S; von Klenck«: Das Buch vom Tode, ebd. 



Pädagogik. 

3067. Gyrnnat'ml-Zeitung (vgl. Art. 1504 u. 3031 .) Juni 
u. Juli eulh. 1) Abhandlungen. IJaupt: Di* Orundpriiiei- 
fiieti de* getammten Unterricht* - und Ersiehnngtmeteu*, 
Frts.: Drittes pädagogisches Studium: Das betreifende Den- 
ken n. die Leidenschaft (die Verunnfi), Nr. 33 — 34; Back: 
Entwurf tu einem öligem. Lchrylun für deutsche Gym- 
naüen, Nr. 37; Piderit: Die kurhetiiichen Gymnasial- 
progrnrnme, Nr. 38-30; Statistische f 'erhiitt niste der 
der' Gymnasien u. Progymnasien in der Provlm Preu/*eit, 
Nr. 3S. — Recentiotun: Caesars von Schaan**: Geschichte 
der grireb. Literatur, bearbeitet von Horrmann, hrag. von 
Scbincke, Nr. 2>. J6 ; Ree. von Strubel: Hist. du G/ronnsa 
Protestant de Strasbourg. Nr. 36.; von Nafsmann: Arniinius, 
Nr. 2"; von Klopstocis F'eicr iu Leipzig, Nr. 30. 

3068. AU Berichtigung einer in unserer Zrilnng Art. 
1148 gegebenen Beuierkuug ist uns die Notiz xugeknmmen, 
dab die deutsche Bearbeitung des Bericht» an S. Maj. den 
Kalter von Bu/dond über da* Minitterinm de* öjf ent- 
liehe» Unterricht* für ISJS zwar in den Jahren 1S3Ö-JS 
im Auftrag,: des üliuisterii von Roh. Starkltnrttt angefertigt 
iit; d-jls aber dirse Arbeit seit ltv)9 dem K. K. Censor A. 
v. üidecop abt Beilage der von ihm redigirteo St. Peters- 
burger Akudrmiirhen deutschen Zeitung übertragen ist u. 
von ihm busorgl wird. 

Schöne Literatur. 

•2*\W. Oscar roo Aizac. Ein nrislokrsiischer Konsa 
vom Grafen von f 'iril-Castrl. Aus d. Franz»*, von Fanny 
Turnote. l.ps.. Kollmann. lsjü. 8. 351 u. 3J1 S. -1 Thlr. — 
Die französische Lesewelt beeilst von dem hochgebnrneri 
Verf. bereits einige Romane, die als bittere Salvren oof den 
Pariser Adel gelten, tut vorliegenden Stücke Is'fst er Stadt- 
und Landadel einander grgenBbertreten ; — ao entsteht nun 
ein Gemälde, welches treue u. pikante Züge tragt, aber bei 
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.Um kollern Stoib doch dfc .totet Flr.mg der« Verder-Jeeln oj«- „fo*.,. , f|e , „,, h ^ Gles*..lrrri Ge- 

ben, in den Vorgrund treten IlCO, welche, da,« t.ef ««- srhnVbene, seiner |,i., onS(llrn . SXSJK - ."SE & 



ennkenen und verweichlichten Zustande, dea Poris)««- Adels 
entspringt. Letzterer wird rrprisentirt doreh Oscar von Altar, 
einem jungen Pariser, der ein betrlcbllicbrs Verin«ls«» du'ch 
sittenlose und unsinnig« Verschwendung dnrchgebrachl _ bot. 
Wir finden diesen stöbern Helden saf drr Reise xu »einem 
kinderlosen, reich begüterten Oheim, der in ibm den '« l f t f" 
Sprofs des Stammes adoplirt bat und mit htl blinder Lir.be 
aber alle tollen Streiche Jim*vt-jt die Familieua&ze im AnllUs 
Oscars mit behaglichster Freude betrachtet. Auch für das 
häusliche Glück dea Neffen iat er besorgt; 0. «oll .t»""« d « r 
eintigeu Tecbter eine« reichen gräflichen Hauses sjeirier E**™* 
burschalt werden. Man denke »ich den stolzen Pariaer, der 
seinen Genossen in der Hauptstadt den Antritt der >ver- 
bungsfahrt .1« «in .Vrni, vidi, Wei" schildert; der aber allen 
Heucheleien u. Verröhrunsakflnslen um Trott den gesunden 
ines rroumen, trruen Midcheua nicht »u gewinnen 
„ da ein anderer bereits in Ihrem Herten Plat* S»"»«"- 
£in teuflischer Streich üacar'a, niebl ohne L.»acinlit 
erfonden u. ertlhlt, ein Attentat, welches an Tnrquinius uiid 
Lncrelia erinnert, bringt die tragische Entwickeiii ng : Marlin 
stirbt im Jammer der Verzweiflung; n. Oscar a Oheim nimmt 
statt de» verworfenen Neffen seinen früheren Nebenbuhler an 
Kindcsslall an. — Der itoman Ut lebendig und »uxieinad 
gehalten, einige Male selbst sentimental, wie man es »o« 
einem Manne patriarchalischer Stimmung kaum erwarten sollte, 
der hier freilich ein leichtes Spiel hat, wenn er den allen, 
soliden Znatand im günstigsten Liebte der snag«l»** eD ' ,(rD 
Siltenl.isigkrit u. Frevelhaftigkeit gegenüber abspiegelt- Atter 
in dieser Einseitigkeit liegt such das Unwahre der AnaicliUn 
des Verf. — Die Uebersrlinng ist gut; nur finden sie«» 
in Namen gar tu arge Druckfehler, t. B. im In Bande »e" MI 
die Motto -Unterschriften in gesperrter Schrift Bourt/aloun 
(S. 157); und „der A. üyronfmus" (S. 178); AI/r. r. Mu*»*l 
(S. 208.) 

Tesoro de Ir- v . 




•2070. Tesoro de los pormas espauoles epicos » 
gradot y burtrscos^ uue cuntiene; /*u AraueanOt , tJ _ 
Alnuso de Ercilla; la Cnlecciun titulada iu iVusa 



pico, «*« 

du» J. O^iintaua; la .tfosi/uea, de ion J. Villavici«»* ? P,,," 
vediiln di uoa irilroducciun en «lue *e da una Motici« de *»* 
du» Ins poemas rspaiioles. n<r Jon Eug. de Ucko». » »' ■ 
8. 10 Fr. - Di«« r allen Freunden der Spanischen JL.it*-r»«"* 
sehr beachtenswert!« Sammlung bildrt_ den 21. Tuto der Co- 
leccion dt los mejores outores espaäoltt. 

•2071. Biographie poitique des eelebriti* conlernP 0 ' 
raines. Lief. 1. Paris. 8. J Ben. 7 J - Fr. Heraueerbrr ist l>»r- 
thrleiuy Gager. Die vorl. le Lief, enlbllt nur die Elnleil""?- 
Die Artikel Rachel, Thiers, Uuyon, Soult, Ut arges Set""* 
JL, Bonapurtt sullen bereits unter der Presse sein. 

Schöne KdiiHtc. 

•2072. GesthichU der Glasmalerei in Deulsrhlsnd, 
niederlanden, Frankreich, England, der Schwein, Italien *J n 
Spanien, von ihrem Ursprünge bis anf die neurale Zeit. V "tt 
.11. A. Gessert. RechUgrlrhrleo. Stull;, o. TBb., Colts. IH^ 9 - 
8. H Thlr. — Ein hücbst rerdiriutUchrs Buch, dessen kunat- 
grschichllichfr Stoff in neuerer Zrit durch die wiedergem»«' 1 '« 
Entdeckung der banptsScIiliciuien Glaalarbeii und diu %^ n ~ 
send gelungenen Verfärbe, sie für das Glasbild zu verwen- 
den, sn intrresaant geworden iat. iUfn seine, auf 0;«elleo»lu- 
diu<n gegrfinde e Bearbeitung von kundiger Malld, wie *' e 
hier srlU»tiodi» und enebüptend grgeben iat, aehr tu vrfln- 
seben atsnd. Das Wenige, was Lericil in seiner Art de 1* 
printnre sur verre Ober 
Irillt Icdi'gl cli Frankreich 
ut die drei älteren 



- historischen, lecbn»cJjen a. aonstiirn Irr- 
Ibüia«, ,„|e r Enlatrlto,,-,,, „ „„ „ (U inbvntrr Yonifht 

TU 1"" ""L ( 'rK" ,w ^'i g eTle.rbeit 8 n« Ist, wie .cbo„ drr 

Iii!. u ; '^j' 8r " de u ! n d,e "ie'"ig»«e» LJnder u. di. wich- 
Itgste Periode, in welche« sie auagebildet wnrde, reicher. 
' i t«re eraffoei« u; r L„*l .v;»;.,»„.../ *v„»/- ... jVarn- 

ien, 
on 
_ flnd- 

er Kenner der Glasmalerei, bat das Verdienst jene 
Uiumrr widerlegt xn haben, welche Herr pon Scketliug in 
AIBncbeii Ober die Glasmalerei durch einen Brief verbreitete, 
drr im Journal de« Debets abgedruckt war. Sein Werk 
wird allen Kennern and Fresndea der Kunst wülluiamieo 
sein. r _ 

9073. Ccllezione dl dieri dipinli di Brnrrnulo Titi 
da Garofalo. Ferra», J640. F.H. Erscheint m Heften i 
I,** L. Die beiden ersten enthalten .1, La 
slro. illustratione dell' aer. L. Camli; 1, La Mad. del Ripoao, 
Mlustr. del Dr. Gins. Pttrueei. Jedes Heft m. einem von VI- 
nacchi (ta Ferrara) verfertigten ilolzsehaitl. 

2074. Ree, von v. BernewiU: Die St. Marienkirche za 
Zwickan, Lief. 1., in Ergibt, s. Uall. LH. -Ztg. Nr. 76- 
von Schütze: Generalbals für Dilettanten, Nr. 7t<. 77- von 
Stieglitz : Grafs sn Berlin, N'r. 77; von Ehmibauiii: Der Psy- 
cholog u. von romantisch Listuriaclie Skutrn aus Otatcrreicf» 
Vorwelt, ebd. 

Vermischt« Schriften. 

r? 75 ;, ?t f* hUth ' Rf " i *'ä'>J»r- Z»r U'nterhaltan« 
von Gesellschsflen, deren lendent Heiterkeit u. Frohainn i.<.t 



le. verm. AuB. Coblent, HnUcher. IM0. gr li (|% i 
einer IllUgr. Muaikbtil^e.) •* Thlr. - Was sollen da. wohl" 
IBr GeselUeharten aem, die an einer solchen, roben Zusam- 
menalnppelnng der verbrauchtesten and trivialsten Witze <iio 
meist in wilden Cvoiamiis ausarten, ihre Unterhaltung holen? 
Die meisten dieser SiDcke bewegen sich in einer Sufserst 
niedrigen Sphäre; — und wenn wir auch zugeben, dafs der 
Vrf. manrl.es bietet, was die Frische des Vnlkalehen. insb 
verschiedener aorddenlseben Gegenden athmet (Merlin int vor 
Allem vielfältig reprt»entirl), «„ Bane „ aoeh ein anderes 
Prindp vorbemclien laaaen sollen, wlhre«d er es allein dnr- 
ouf atiirgt, dsa Zwergfell zu reizen. 

4076. Vamhagen v. Enses Ree. von Arndt: Erinnerun- 
gen aus dem lufseren Lebe«, in Jahrbb. f. wissentth. Kr., 
St. 68-70. 

M i s c c I I e n. 

3077. Aurtionen. Am f. Der. in Berlin: Wertiivoll« 
SsniiulunC von Büchern und Kupferelichen ans dein Nach- 
|„ t «e de» Lord B*"". enlh. AltdeaUche Literatur, Theologie, 
l'liilologie. Prachtwerke der Deutschen. Engl. u. Franziis. Li- 
teratur, Kupferstiche, Karten u. Anderes. (iUJ S.) — Catalo". 
„ n J Aufträge: Ur. F. A. Kose, pr. Adr. Besser'sche BochTi. 
JU Berlin. 

Neueste Bibliographie 

ia wisseos ebaftlicber Ordnung. 

2078. I. Philosophie. Fichte De prineipiorum eoit- 

: ! n logi.it dignitale et 
■ ' Thlr. t Taute 



iradrelionis, identitatia, etclosi term l 
commelilatio. Bonn, illarcus. S. o. 



deren Geechiclit liehe* schrieb, be- j " ijgiontphilosophie. I. i. Elbing, Lewin. ö. 1} Thlr. — Ma- 
und die Niederlande, erstreckt sich I n 'JZ. u [sc nun sur l'origine de' la BaoraU, sur ses progres 
n Perioden dieser Kanal, und iat,!«"»* r 
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enmpare« * cfur de« lumieres et des cannaksaDcrs haraaioes, 
par I. cau»e et I« rimede de leur inrgalile. 8 & Üga.) - 
} ortninn n Heb. d. Wesen u. die Bedeut. der historischen 
Entwicklung«. Je AolL Wesel, Prinz Ii 1 Thk - Scheit- 
lin Versuch einer vnlkt Ibicrseckiikunde. 2 Bde. Stultg. u. 
TOb., Colt.. 8. 4J Thlr. 

2079. H. Theologie. Exeget.: Bened. WinerHandh. 
der ibeolog. Literatur. Bd. 2. Ar Aull. Lpzg., Hvclam. 8. i' t 
Thlr. (Bride Bde.: 5 Thlr.) — lügen Ue»ebr. der »(»«gefun- 
denen Feier d. JSjJlhr. Bestehens d. hislor.-theol. Gesellsch. 
SU Leipzig. Lpzg., Cnoblocb. 8. 11 Thlr. — Cfa. de Cosson: 
Rtvelalions »ur Irs erreuro de lsnclrn Testament 12. (9J Bs.) 

— Sehneckcnburger Ueb. d. Zwerk d. Apostcl»e«cb. Zu- 
gleich eine Ergänze d. neuern Cnmmcntare. Bern, Fischer. 8. 

\i Tblr. — llistor.: Gregorii Nysseni de precalione 

nrationea qulnque Graece el lalinr. Einend, et krobinger. 
Lsndsb.. Thomaua. 8. I« Tbk. — Hilgenbach Erinnerungen 
an Aeness Sylvius Piccoloinini (Papst Pius II.) Rtctora tsrrde. 
Basel. Srhweigbauser. 8. \ Thlr. — Wackernagel Das 
deutsche Kirchenlied von Martin Luther bis auf Nie Urrman 
u. Ambro». Blaurer. Abtb. 2. Sluttg., Lirsching. 8. h\ Tblr. 

Sarpi's Gesch. de» Konziliums zu Tridcnt. In» DeuUche 

über«, von Winterer. Bd. 2. Jlergeoth., N. Bucbh. 8. 2 Bde. 
2- Thlr. — Vaihingen Uaa Leben n. Wirken de» Reforma- 
tor» Joh. Brentz. M. Bildnifs n. Faesim. Sluttg., Sleinkopf. 8. 
n. \ Tblr. — L. Müller, F. W. Kruintuaeher u, Pastor Dr. 
Panicl. Bremen, Hryse. 8. n. * Tblr. — Brkenntnifs Bremt- 
»cher Pasloren in Sachen der Wahrheit. Bremen. Heys«. 8. 

1 Tblr. — Chronik d. neunten kirchlichen Ereignisse. Bd. 1. 
Die J. 1839 u. 1810 enlb. Lpz., Fleischer. 8. t Thlr. — Le- 
ben Georg Wbitfields. Nach d. Engl, v. Thnluck. 7e Ausg. 

Lpz., Berger. 8. | Thlr. Syitemal.i Ca«i»li summa 

doctrinae cbrlstianae, cum Apnendice. N»iis«., iterumque nunc 
tertlo ed. et »dauet». Landsk, fhom.nn. 8. 1 ± Tblr. — Klein s 
Darstell, d. dngmat Systems d. evang.-protest. Kirche. 3e Bear- 
beitung von Lanze. Jena. Jlauke. 8. 1 Tblr. — Loyola« 
exercitia splritaalia. Nova ed. accurata. (Cur. Sinisel), Cum 
effig. Regen»b., Manz. 12. } Tblr. — Sippel: Ein Wort des 
Friedens u. d. Versöhnung in dem Streite üb. die Verpflich- 
tung d. Prediger auf d. «yrabol. Bücher. Fulda, Müller. 8. 
J Tblr. — Graf zur prakt Theologie. Abth. 1. Krit. Darst 
de« gegenw. Zust d. prakt Theol l*üb., Laupp. 8. 1-J Tblr. 

— Missale Romanum in quo Missae ooviisiuiae «anetorum 
accurate «unt dispositae. bdit. tlerent Berlin, Stange. Ib. 
2* Thlr. — Dinier'« »Immll. Schriften. Abtb. 2. Durchges. 
u. geord. von Wilhelm. Kalrcbct Werke. Bd._ 3.: Unterred. 
üb. d. zwei erst. Hauptst. d. luth. Katechism. Neustadt, Wag- 
ner. 8. n. -J Tblr. Homil.: Harms Die Berg rede de« 

Herrn. In 20 Pred. vorgetragen. Kiel, Univ. -Bucht), n. \\ 
Tblr. — Tboluck i Prediglea in Sluttg, u. Kissingen gehal- 
ten. Stuttg., Steinkopf. 8. n. \ Tblr. — Nilzsch Predigten 
ans der Amlslübrung der leUlvcrgsng. Jahre. 4e Aosw.: 3 
Pred. v. d. evang. Gemeine zu Bonn. Bonn, Marcus. 8. \ Thlr. 

— Samml. von Pred. auf die Sonn- u. Festtage des Kirchen- 
jahr«. Zum Besten der neuen protest. Gemeinde zu Lnter- 
altenbemheim hrsg. von Lülz< lbercer. Erlangen, Uryder. gr. 8. 

2 Thlr. — Steiger Kleine Workenpred. über des Christen 
Stimmung n. der Welt Ton. Bdchn I. Die 3e Aufl. St Gal- 
len, ScbeiÜin u. Z. '; Thlr. Judenthum: Israelitische 

Festpredigten u. Kasualreden, herse. von Maier. Maunbeimer 
u. Salomen. Bd. 1. Heft 1. Stuttg., Met zier. 8. ■* Thlr. — Dir 
Juden wie sie waren und wie aie jetzt sind. Oder: die Hin- 
dernis»«, welche der Vcrbcss. ihrer pnlil. I»»ge entgegenstehen. 
Constsnz, Glükher. 8. r \ Tblr. - Büdingrr: iUIDN "VI 
der Weg des Glauben», oder die kleine Bibel 4t Aull. Stuttg., 
Melzler. 6. » Thlr. 

20SO. III. Getchitht* und Geographie. H»ug Die allg. 
Gesch. I. 1. Stuttg., Liwching etc. 8. T V Tblr. — Wieck« 



tonischen M. Bildn. 



Aürifs d. allg. Gesch. Franko Horiraaan. 8. rV TWr. 
Alfs. Well 



~W —■———« y_ a «■■• . VOII 

Ig. »rltgesdi. f. alle Stande. 5« Aull, in 4 Bde. 

Stuttg., iloflmann. 8. 2J Thlr. — Bauer Allem. 

JVellge»cb. für alle Stünde, bis auf 1840 fortielührt. 6 Bde. 
Mit b Stahlst. SloU«, Beker. gr. 8. ». 0} Thlr. - Hüll- 
mann Grieth. Denkwürdigkeiten. Bonn, Marcus. 8. |J Tbk, 
— v. Münch Die letzten Zeiten d. Hohenstaufen in einer 
Reihe vou Biographien u. Monographien. Bd. 1 Künig Enzi«. 
Stull«,, Gast. b. $ Thlr. - FlatEe Gustav Adolph u. der 



dreiUigjühnge Krieg. I. 1. M. 3 Lilh. Dresde«. Pietzscb. 16. 
>el. ; fhlr. Color. n. £ Tblr. - Barlhold Geschichte vou 
Uügi-u u. PaaMMfD. 2 Tide. Ua W h., Fr. Perlhea. n. t| Tblr. 
— Ebert: Ereignisse sus den Anaalea der Stadt Dingolling. 
(M. 2 Lithogr.) Laud»h., Thomann. 12. \ Thlr. — Sander 
Die Entstehung der Sladt Merseburg etc. 3e Aull Lpzg^ 
Schreck. 8. ± Tbir. — Das KK. Bayern in seinen altertbiiinl^ 
geccllichtl., »rtibt. und ualrr. Schönhriteii, mit benleit. Text 

von M. v. Cb rg. 1—4 Heft. Mit 12 Stahlst/ Nuncben, 

franz. 8. 1! Tbk. — Leatz Stammtafeln des Wejfenhause«. 
Wullcob., Holle. Fol. (Lilh.) } Thlr. — v. Rahden Csbrera. 
Erinnerungen ». d. «pan. Bürgerkriege. (Mit Porlr.. Facsim. 
u. 2 Kart) Frankf., Wiliuans. 8. 3 Tblr. — Wachsmula 
Gesch. Frankreichs im KevolulionszeiUlter. Tbl. 1. lUinburg, 
Perthes. 8. 2? Thlr. — Günther: SUmmb. d. Nap..|e..ni»chrn 
ramilie. M. deji wichtigeren bist. Notizen (u. Tit Vign.) Jena, 
Mauke, 4. 1 Tblr. — Zinkeisen Gesch. des osmanischen 
Be.chs in Europa. Tbl. 1. Uamb., Perthes. 8. n. 3£ Tbk. — 
Ssndberger: De Zadriade Armcnise minork rege primo ejus 
uue d« «tirpe ad numi incdili et«, ezpos. Fraiikf., Jaeger. 8. 
J.« J. h K~ .~ Geogr.: Lödde: Di« Gesell. d.r Erdkunde. 
B.-rlin. SUckcbrandL 8. ' Tbk. — Keber Geogr. sUti»t. 
lliillsbuch f. d. Gegenw. Nebst, Chronik d. J. 18Jj— 1840. 
Heft 1. 2. Altenb., Heibig. 8. 1 Thlr. — Siebertl Das KR. 
Bayern, topograpb.-sUlist. in kxicogr.- tabell. Form dargeat 
Lief. 5 — 10. (Scblufs.) München, Franz. 8. n. 1} Thlr. — 
Frömmelt: Sachsrn-Alteub. Landesknndr. Tbl. 2. Geographie 
u. Sutist. d. Hrz. Sachsen-Altenburg. Meifsen, Kiinkbardt. 8. 
■i Thlr. — Pet. . Kurze Be»cbr. d. dänischen Stsals. 2« 
Aufl. Hamb., Itzehoe, Schuberth u. C. 8. J Tblr. — Reia 
Statist. Darstell, des Grob Förstrnth. Finnland. Üekingfors. 
(Lpzg., Vors.) 8. ff Thlr. - R. V. Schomburgk: Ge..gr.- 
slatitt. Beschreib, v. British Guiano. A. d. Engl. v. O. Schom- 
burgk. Magdeb.. Scbmilinsky. 8. 1 Thlr. — J. C. M Seytre; 
Promenade de Tours i Aniboise, Blois et Cbambord. Tours. 
8. (3 Bgn.) — v. Röser: Tageb. meiner Reise nach Griechen- 
land, in die Türkei, nach Aegypten und Svrien. 1H34. 35. 

,ö ;>P^ € . Au *f- *«««M«*rim, N. Buchb.ndl. 8 ti 
Thlr. — Kohl Reisen in Südrufsland. TU. 2. Dresden, Lpz, 
Arnold 8. a. 3' Thk. — Reisen und Läadcrbeschreibungeti. 
20. Lief. Hofs: Reisen auf d. griech. Inseln d. Igäiccbea Mee- 
res, lr Bd. M. 2 Kpf. Stuttg., Colt». 8, Ii Thk. - Grimm 
u. Mahlmann Atlas v. Asien, zu Ritlers Erdkunde, Ablh. 2. 
Hcrsg. von Ritter u. ü. Etzel. Lief. IL Berlin, Reimer. Fol 
n. 1 j Tblr. 

2081. IV. Philologie, Arehüologie, LUerürgetehiehte. 
Muralt, Catilugus endicum Bihb'otbecse Imp. publicae grseco- 
rum. Fase. 1, Petropoli. (Lpz.. Vofs.) Fol. \ \ Tbk. - Kav- 
ier Lecliones Pindäricae. Heidelb, Mohr. 8. 1 Tbir. S*o- 

pboclis Trsgoediae. rec, Erfurdt Edit 11. Vw. VH. Oedipus 
Ualoneus. rec. G. Heruiaan. Lpzg., Fleischer. 8. 1 ; Thlr — 
Huner't >Verke. Prosaisch üiiers. vou Ziuper. Bdchn 3. 4 
üdyttet. 2e Aufl. Prag. Cake'ache Buchb. 16. 1^ Tbk. — 
Freund. Wörterb. d. Lal. Sprache, nach histor. - S raet Pri». 
eipien elc. bearb. Bd. 4. v . 8. Lpz_ Hahn. 4 Thlr. - Geor- 
ges Xkuies l»t Wörterbuch, in elymol. Ordnung aasgearb. 
7e Aufl. Lpzg., Haha. b. \ Thlr. — Friedemann: Prskt An- 
leit zar Kenntn. u. Verfertig, lat Verse. Abtb. 2. f. Uberki. 
1« Hallte. 2« Aufl. Lpi., Cnabloch. b. { Tbk. - Arehool.: 
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Stark Palävtsrapbische Bemerk. 6h. einen anfa^-fundenen, x. 
Andenken an K»«<r Decina u. s. beiden Sithitu erri clllrlen 

Meilenstein etc. I»inUh.. Tboraann. 4. i\ Thlr. «Jlciiu-ris: 

Zeus, üer Helenen mythische* Gedicht, nach den ftianptino- 
menlrn episch gebildet. (Ii. Werk.) Altana , II amnM? rieh. 8. 

|* Utk. l\ euere Sprüchen: Msger: Oie IMMM 

Philologie u. die deutaehen Schulen. SluUg., Caat. 8. % Thlr. 
— Ravnouard Lcxiiiue Roman. Tmne 3. (Z> K.) 15 Fr. 

r.'k III . . l: l ■ .. 1 * 



Der Nibelungen Lied, ana d. Urtexte nea fiberlr. von 1)5 
ring. Erfurt. HiUenherg. 16. n. \ Thlr. — Ollendorf l A 
tneibod of lesrning lo read, write. and apealc ihe German 
Ungnade in «ix uianlh*. Frankf., Jugel. I i 1* Tblr 
Key to the Exerciee» in Ollcndorffs (.im. rr. 
i Tblr. - Judae: Fraox. Grammatik. Nach d. 
terlinearisten be.rb. Berl.. Slaekebrandt. 8. £ Thlr. — Scb«ff. 
lin: Anleit. ».Erlernung der franx. Sprache. Cur«. *- 4o 



Gando 

Ebd. gr. 13. 

1er In- 



Aufl. 



1 
Hir 



lin: Anleil. z. Erlernung der lranz. Sprache, tura. *- <»«= 
Elberfeld. Beeker. 8. J Tblr. — Vinet Chrestomathie Iranc. 
Tome 2. Literalnre da ladolesccnc*. 3e idit. Basel, JNeukirch. 
8. n. I', Tblr. — Rosenthal Tbeorel. prakt. Anvirciaungz. 
»chnellen Erlernong d. engl. Sprache. Prag, llaase. * T, ' lr - 
— Beck Grammatik der engl Sprache für Schalen. C^oUi», 

Muller. 8. { Tblr. Literur-Gtsek.: Verhandlungen 

der gelehrten Esthniachen Gesellschaft zu Dorpat. *»«". 
Heft 1. Dorpat; (Lpxg., Köhler.) 8. \ Thlr. — Notizen 
Literatur u. Kunstfreunde a. d. Gebiete dea Bach-, Kunst- i 

Antiq.- Handels. Red. von R. O. Schulte. Nr. 1 3. Lpxg 

Schuhe. 8. Nr. 1-13. n. 1 Thlr. — E. Lefr-nc Histojre 
elementaire et critique de la lillerature, reufermant, outre des 
drtails biographiqne* et dea conaideration generale« «ur lea 
aulrura. I'exaiuen analylique de leura prineipaux ouvragw et 
nn grnnd »ombre de citationa nouvelle*. Literatur* Jlretrif • 
(Renaissance et siede de Louia XIV.) 8. 351 Ben. (die U«"" 
dez-Ausg. hat 23' Bgn.) - Ch. M. de Felelx Juftemeus i> 
atoriqurs et lillerairrs aur quelques cerivain. et queh[<" 
icrita du tema. 8. (35 Bgn.) - lieber Leonhard Stark» ^ 



veilbier: Vit de Dupuytren. 8. (3 Bgn.) lJ Fr. — 11*™". 
Explieatio monumenti typogranhici antiquissiini nuper rep er ' 
Ulm, Stettin. 4. '■ Tblr. 

2082. V. Jurisvrudenz, Staat»- und Cameral******"' 
Mthoftttt. Pnrgola Die GeseltKebiiiiK*- Wissenschsfl r ', " 
Darmst.. Diehl. 8. -fr Tlilr. - Thibaut L'eber die i ^" > j 
wendigkeil einra allgm. bürgerlichen Rechts für Deutsch la" 
Nene Ansg. Heidelb.. Mohr.~8. T > Thlr. — v. SavignY,jY" 
stem d. heut. rüm. Rechte. Bd. 3. Berlin, Veit. n. ij , ■ r' 

— Nap. IJjrqua: Codra de la legisJation francaiae. ti. *'' .' 
9 — '24. 10 Fr. — Michelsen: Grundr. xu Vorlea. über P' ,sl * 
«ves Völkerrecht. KicJ, l'niv.-Buchh. 8. J Thlr. — r. 
Lehrb. d. bayerischen Staatsrechts. ThL 1. Verfassung* «-«"«"f- 
Abth. 1. Regensb.. Manx. 8. n. 1{ Thlr. - Verhandlungen d : 
In Kaminer d. Laud.lande Hessens I84Ü über den Ent>v° rl 
eines Slrafgesrtzl.uchea. Dannst., Leske. 8. lj Thlr. — ** e ' 
rieht der zur Begutachtung dea Entwurfs eines Strafgcs*** 1 ' 
bachrs fOr Hessen gewählten Aasschasse. I. H. Kammer yi»n 
Hesse. Ebd. n. 1 Thlr. - C. Ch. Eig.nbrodt Da* Ver- 
bältn. d. Gerichte zur Verwaltons im Grnfsh. Hessen. IIr»r>- 
Ton R. Eigenbrodt. Ebd. 8. 1J Thlr. — Samml. auserlesener 
bayer'scber Hechlafille, Prajudicien u. a. interessanter £r- 
kenntn. Hrsg. von du Prel. Bd. 7. Landab., Tbomsnn. I g Thlr. 

— Wildner Edler von Hailathstein : Theoret. - prskl. Co«n- 
mentar der auf dem leisten ungar. Reichstage zu Stande 
kommeoen Crrditgeaelze. Bd, 1, Heft 1. Wien, v. Mösle. 
{ Thlr. — KönigT. Verordn. Iietr. die polizeiliche Visitation 
in Getraidemühlen vom 7. Ort. 1840. Stalte., Aatenrielh. 8. 
n. { ITilr. — v. d. Hevde: Aaleit. i. vorschnltsrallsigen Ver- 
fahren hinaichtl. der Transportatimi d. Verbrecher etc. lftaS- 
deburg, Heinrichshufen. 8. o. I JThlr. — Drslbe: Regeln f. d. 

in Betreff de. Einquarlierungs-WeseSs. Ebd. 
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8. J Thlr. — Kuhn Ge«cbüri«lr.-ia des Puftliriiia in den 
nreu ». Staaten. Bd. 2. L,.,., MrUerV 8. I ' ' TM - Dir? 
h-nilnstruct f. Gemeinde ^.Id iHrialer -chV.ld ScMllM. 
4e Aufl. Roltenburg Gack. 4. Jj Thlr. - Bavonx Le »rinc. 
Kouis, ,ug e par U Chambre dea P.iw. Paria et Lpx^ Öroek- 
haus et Av. 8. i Thlr. — Corvaja. Die ßancoeratie, oder 
die den Staaten selbst angehörenden Bankanatal ten. Ueber*. 
»on v. Mohr. Heidelb., Mohr. 8. \ Thlr. - C. L Dagneau: 
vuea noovellra d economic commercialr. De la position actaelle 
In commerce, de aes causea et de* moyen* de lameliorer etc. 

Grandrar de Tbomme et la nro- 
etal. disconra. Hamb.. Meifaner. ; Thlr. — Ober- 
GötersleicbEcwichl. Eine Lösung der Frage : Wie 
ist d. Elende d. arbeit. Volkskl. abzuhelfen? ConsUnz, Glöck- 
ner. 8. n. ' Tblr. — Cburoa Krit D*r*tellung der Social- 
tbeoric Fourier a. Hrsg. von Dr. G. Bachercr. Braonachweig, 
Meyer aen. 8. f Thlr. — Marquis O. De* Bsux: Dea diver* 
systime» eleetoranx en France, dep. 1789. ('20 Bgn.) 8. 7 Fr. 
— Em. Lefranc Memoire presenle a l'acadrmie royalc de 
Mete aar cell« quetlion Anprrcier le* avantagea et les ' 
veniena de rinfluenee de la capitale aar le goüt, les 
et le csractera da la nation. 8. 3J Bgn. — Tb. Ghoamara: 

fenieur militsire et la poiiee parisirnne. 8. 3 Bgn. 

Pourqaoi la^gnerre?^ Lettre* 1 M. le marecbal *" 8. l3ef. 1. 

"lomain; La paix ou la gurrre, choi- 
du traite de Londre* da 15. jaillet 
»pen*. Nseh Ansichten des 



8. 2| Bgn. — Sainte*: La 
«perile dun et 
maller: Da* < 



t 

la goerre? Lettre* 
(i LI e r . « Fr.) — Jul. ~ 
sissrz! Anx aignataires 
1S40. — L < !). die interesaen Et 



Philosophen von Sanssouci. Lpxg. * Schumann. 8. - 1 - Tblr — 
Guro»vaki: La^vHUaÜon et fi.Rus.ie. St. Peters'b. (Lpxg., 

'20S3. VI. F/oturwUsenichafltn. Leopoldt: Rede zar 
Eröffnung d. 18. Verssmml. d. Geeellsch. deutscher Nalarf. a 

Aerzte su Erlangen. Erlangen, Blarsing. 4. , Thlr. Perty 

Allg. Nalurgesch. sIs pbilu&iiphiKhe n. HumaniUtawi B a rnK t 
Bd. III. Bern, Fischer. 8. 7 Thlr. _ L. Doyere: Lecons d'hL 
sinke naturelle d apres i le nouv.an programrae de lunivereite. 
Cah. 1. J Bgn. 8. £ Fr. D.a Ganze aoll ans 33 solchen Lf. 
beatekeo. — Lartigue: Exposition du aysleme des venu, a 
7 Bgn. — Delffs Die oreanische Chemie in ihren Gründ- 
ungen dargest. Kiel, Univ..B U chh. 8. Ij Thlr. — Ehsmana 
Handb. d. populären Chemie in ihrer viels. Bezieh, x. gemei- 
nen Leben. Bd. 1. Wien, Singer u. Göring. 8. n. Thlr. 
— Pandrr Beiträge z. Gen-nosie de* russ. Reiche*. St. P«- 
trrabnrg (Lpz., Vols.) 4. r>'Tlilr. — Verzeichnifs der in der 
Kreis-Naturaliensamml. zu Bayreuth befindlichen Petrefacten. 
Lpz., Vofs. 4. n. 9 Thlr. — Bischoff Lehrb. der Botanik. 
J3d. 3. Tbl. 1. Speciclle Botanik. L Stuttg., Scbweixerbart. 
H. 2 Tblr. — Reicbenbach: Die Pflanxcnuhr. Lpzg., Franke. 
16. A Thlr. — J. B. Müller: Botaniach-prosoduchee Wör- 
terbuch, nebst einer Cbarakterialik d. wicht, nalurl. PQanzen- 
lamilien. Lief. I. Paderborn, Wrsenrr. gr. 4. n. 1J Thlr. — 
ßoisdnval: Genera et index mrthodicu* Europaeorum Lepi. 
,lt»plerorum. Paris; Lp».. Fleischer. 8. n. Ij I'hlr. — Hör- 
niarin: Zootomische Darstellung de* Pferdes. Tbl. '2. Wien, 
y. M x sln n. Br. n. 1 Thlr. — Emsmann: Unterhaltungen üb. 
Gegenstände a. d. Geb. d. Nature. d. Wunder d. Magnetia- 
OiU*. Frankf., Hnffmann. 8. { Thlr. — Raudnitz- Wallerich 
Wattericbshurg: Populäre naujrwi**en«chsfll. Erinnerungs- 
Ifen. Prag. (Lpz., Scholz a. Thomas.) 8. 1 Thlr. 



hälfen. 

2084. VII. Jfediciii. Guislsin: Lettre* mrdic. aar l'I- 
talie, avre quelques renseignements sur la Saissc. Avec 3-2 
„larichjf*. Bonn. i>larcus. 8. n. 3J Thlr. — Noamann: Patho- 
genie. Berlin. Hücker. 8. 3'- Thlr. — Kallenbach Die ge- 
iiainmten Herlkrankheiten. Berlin. Hayn. 8. % Thlr. — Le- 
f«-vre; Essai crilique sur la peale. Stuttg., Cotta. 8. J Thlr. 

Piringer Die Blenorrhoe am ilenachcnaugr. (gekr. Preis- 

chrift.) GrJlx, Fer»tl. 8. 2} Thlr. — Civiale: üb. die uedic, 
I IJehaiidlung u. Verhütung dea Stein* u. Grieses etc. hrsg. von 
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U Mist ein. fc-rVw. t1»vn- K . 9 TWr. — Oilm-fedrf s Dl« Zaka- 
scWcrirn a. ZabutriukhcilMi heilbar suf d. u»edix : thersp. 
Wege. Au»»b.. Jeniseh o. Slsge. 8. I TWr. — v. Gärtners 
tabell Darstellung der ibeoreL o. {mit GehorUhüIfc. von 
Eine« «einer Schüler. 4 Bl. lUlUük., G»elc. F«L -r? Tblr. — 
Otto: Handbuch ftr angehende Wundlr«!*. Od. i: Cmnd- 

»Bte d Physinlagle. Lais., Fraake. 8. Ii Tblr. Hecht: 

Betrachtungen ü. Wünsche über die Uniullliiglichkeit der bis- 
herigen M.afcrcgeln gegen Beerdigung de* Scbeintodl«. Fret- 
burg! Fr. Wagner. 8. { Tblr. - Zwei Stimmen tf»r Lei 
rhenhalien »nr _ Würdigung fiir Wen* 



Hassel 8 * Tblr. — J. \V. o. F. U3ber«ioer Handbuch 
der nratti.cJ.en Pharmaeie. Lief. 1. Stqltg., Balx. 8. * Tblr. 
— Bfirkner: Der Waldenburger Kreis and «eine Heilquellen, 

11 1. k'.l— O .. f Tl.l» V.hiHMPVH! 



tn. «• Ansicht. Breslau. Kulm. 8. n. I Tblr. — Yehsenaieyer: 

I>ic Horonopstbfc im J. 184». Berlin, VsJs. 8. ^ Tklr. 

1'tttrin.: Kychner o. lm-Thorn: Ene\kk»p»d»e der je»» m in- 
ten Pferde- n. Rindvich-Heilkaade, Bd. 2. Nene Ausg. Bern. 
Fischer. 8. n. Tblr. — Drss. Bajatrik, od. »ystem. Hand, 
hueh der Krankheiten de« Rindviehs. 2. Aufl. 8. Ebd. 2J Tblr. 
Ri»nt: Tiaile camptet de l'.natomie de« aiiimaux domesliuues. 
Lief. 1. Syndrsmnlogie, ou Descriptiun de* srlteolations. 8. 
3* Fr. (Das Ganse sali au« 2 Vals., jede v P n * Partie«, be- 
stehen.) — Lrgros: Observslian» rsiaoniice» aar l'hvgiene ve- 
lecinaire lailitaire. 18. 9} Bgn. 

2063. VIII. Malhtmatitrht Tfl***n*taafltn. Lnbat- 
■chewaty: Gcouietr. Unlccsuchungen sur Theorie der Paral- 
lellinien. Berlin. Finrk. 8. \ Tblr. — Gerono et Hoguet: Pro- 
gramme delaille des cniinnttsances nialhciualiijuea exigre« ponr 
ladinission aax ccoles polytcchni^-, navale, snilitaire, tore- 
«tiere. 8. 9} Fr. — Al.be l'mault:Traite eJementaire de« wa- 
thcmatiijucs. 9. edit. 8. 6 Fr. 

9086. IX. Krirgfrhx'iischaftrn und ftauttk. Schopf 
I»le Amtshandlungen der Civilbehorden tur Beförderung de» 
nililfirweaen«. Bd. I : Darstellung des Wirkuusakreiaes der 
CivilbebiirJeM in de« s5mmllicheii"'Milita'r-Angrlej;cnheiten. 9 
Hefte. Wien, (Singer u. Güriiig.) 8. 9£ Tblr. — Erinnerungen 
an dio eralen Kriegsfibungen dea 8. drutachen Armeekorps im 
J. IS40. Mit 1 Abbldg. Ilm. Nnbting. 8. > TMr. — tarnol 
«. die neuere Befestigung. Mit 1 Plan. Lptg-, Köhler. 8. 1' 

Tblr. Agenda pour ai rvir sur le terrain ä MM. le» officiera 

elevea de l'ecole dV-iat-niajor. 2de edit. 18. 4 Fr. — SulP 
eaereiio delle Due-Sicilic, e aulla gnerra Italic» di «olleva- 
»«•e Paria. 18. 1 B?n. — Gr-.f«e: Die grof«- Vftlfceracblacbt 
bei Leipaig im J. 18U. Mit Plan von Leipiig. Lprg., Pulet. 
8. n, i Tblr. 

908". X. Püdaeogtk. K. Mager DeuUeke* Elementar- 
werk 1 TM. 1. 9. ßd.: Dcntockr« Leaehuck C unl<Te €!»»■ 
«rn. 1. 9. LlVr. Stulls.. C»»t. 12. Ii Tblr. — Scbweiiter: 
Ilailer Fmminann. Back« 1. Leibliche Ereirbung. Weiniar, 
Holfinann. 8. \ Tblr. — v. Hontvald: Kl. Erxibl<in|crn nnil 
Srhaustiirle a. d. Bildern fiir d. Jujend. Mit Til.-Kupf. n. 1 
Muxik- Beilage. K, Lp*.. G»«cben. 8. > Tblr. - (Birth) (."liriat- 
Hclie Kinn>-rachrif>'ii »»w Verf. dea armen Hrinrieb. Bd. 3. 
in LWissru »nn Grnf«. Stulle;.. Sleinkopf. K. n. 1 Tblr. — 
]>e»s. Der Nefrrknabe Cuff Eine Eriahlung. Ebd. 12. J Tblr. 
— Die GeinsseliBUen oder Kaiaer Maximilian« Gefahr auf der 
Jllarlinawsnd. EnSbl. für die reilere Jugend. Mit 1 Stahlst. 
Kegenab.. Pualrl. 12. { Tblr. — Eugrnie Koii: Srliicknale ei- 
i»e« Poiiebinell. Für die deuKebe Jujend kearli. von A. Cna- 
mar Mit "» illum Kpfrn. Berlin, Mnrin. 12. 1 TMr. - Gftn- 
Iher Sebent: klitner «oblf. Srbul-Atlaa über alle Thoile der 
Erde. Jena, Mauke, t. n. \ Tblr. 

3(XS8 XI. !I»<»iehKiiMsn*.choft, Gtwrrbikundr, Laad- 
und Forslmintmcha/t. Altuicyer Hi»loire de« r.l»lions 



enrainereiiln! et dinlomiiliirucs des Psis Bas arrc le nord de 

1 Eurape. Bas», Narcu«. 8. n. 2} Tklr. — Sabin Bertbolet: 
De la picke tnr la calte occideaUlc de l'Afriqa« et dia eta- 
blisaemens les plua utile« aux pntgres de Celle Industrie. 8. 
DU Bgn. in. e. Kart«. — Riqiet: CoasideratioM generale« 
«ur la marecb.llerie, suivie« J' H rxpoae de la metbnde de 
fcrnire padomelrique a iroid et a domicile. Tour«. 8. 3j Bgn. 

— Zipner: VollsUndigcs Handbuch der Sehloaserlcnnat. Je 
Aull. Hrsg. von C Hartanann. 1. 1. Angab., von Jeniaoh ». 
Slage. 8. f Tblr. — Thon: Deulscbea Universal- Kncbbuek. 
Die klonst im Kochen ein Meisler su werden. 2 Tble. mit 3 
Ahtblgn. Lpsg., Mrlter. 8. 3^ Tblr. — v. Lcngcrkc Land- 
wirtschaftliche Statistik der dealschea Buniles&laulca. Bd. 3. 
Ablbl. 1. Brauoachw., Weslernann. 4 Tblr. 

2089. XII. Sthöae LiUratur und Kunst. Storch: 
Nepelitbes. IS'eOcSte Novellen u. ErxSlilungcn. 4 Bde. Stutig., 
Hoir«,.nr.. 8. 5 Tblr. - Ern. Willi omni Der Traurodeuter. 
Ein Rnman. Ebd. 8. \\ Thlr. — v. Slemberg Georgette, 
ein Roman. Ebd. 8. 1* Thlr. — Ortlepp Betost isnngcn n. 
Reisen eines Todten. (Neue Auag.) Lpig., Bcreer. 8r \ ) Tblr. 

— Rein Novellen. 2 Bdchn. Berl.. Hayn. 8. 2 Thlr. — Me- 
moiren einer Pairin von England zu Fox Zeilen; hrsg. von 
Lady Bnry, Obers, von Amalie Winter. 3 Tble. Brantischw., 
Viewrg et C. 12. 3J TLlr, — Uarryst: Abenlbcoer eines Hei- 
mathlii$en. 4. u. 5. Witt Ii.: Die gebeiinnifavnlle Siilme. Human. 
Vxn (j. Lott. 2 Bde. Lprg., Kummer. 8. 9J Tblr, — Ains- 
»vorlli : Guv F»\vkes. Ein bialnr. Roman. A. d. Engl, von 
SuKCiuitil. ildrlm. 1. mit P Bildern. Lpxi;., KnllniünK. ltt. 1 
Tblr. — Adaini: Franen -Nnvellrn aus dem histurisrhen und 
modernen Leben. Bd. I. Berlin, SUclilirandl. b. ij Tblr.; 
dessen Nui rllcngi-istcr der Vnrxeit u. Gegenwart. 2 Bde. Ebd. 

2 Thlr. — M»x. Perrin: Le gardr munieipal. riiiu»n de m-cur». 
8. 9 Bde. lj Fr. — Ei«. Suc: Di-ox hisloirrs. 9 Vols. K 

15 Fr. Tesner Fritbiof« Saga. Hamb. u. Lpxg.. Sebo- 

brrth. 12. n. I Tblr. - IHard.i'a VerlidHrr Unland, mit 
Glosssr u. Anmerfcnnsen von G. Regis. Neb<t d. P.irt. d. 
DicbN ra. Bcrliu, Reiüiei. 8. 4 Thlr. — Weifs Etiler von 
Sturkenfela: Sol u. Rudebach, rniacli- lyrisches Gedicht, 
frei nach drin Persiscbrn. Wim. v. Müsle etc. 8. 1 Thlr. 

9090. XIII. F.nryelofiadie und reradtrfife Srariftm. 
Golhes aSmintlirlte Werke in 40 Bd Ii. (1. Lief, oder) Bd. 
11 — 15. Stalte, u. Töb.. Colt». H». n. 2 Tblr. — Li-ssings 
stramtl. Scbriften. Sapplemeulband. Herlin. Vnf». er. K. ■. 
1} Tblr. — Eisner »«bestunden. Coaslanx, GliUlicr. 8. 
i Tblr. - Credner: Golhs rar 200 Jahren, oder die fBrall. 
Hülfe in der Zeil der Nolb. Ein Volksbuch. Gotha, Müller. 
I i. i Thlr. 

2091. XIV. /4llgemrin* Journalistik: Ehret die Frauen. 

IRil. Mit 12 Stahlst. I don. Äther etc. .s. n. 4 Thlr. — 

Schneeglöckchen. Ein Taschenbuch für d. J. 1841. MitB.itr. 
von Bürkner u. Robert. Nebst 8 Genrebild. Breul., II. Richter. 
8. 2 TMr. 

20!I2. ZfU IJleraiur. Zwei Reden des Kiinigs Friedrich 
Willi. IV Vom Throne -opr. »m 15. Okt. 1M0 bei der Huldi- 
gung in Berlin. 1WI., Brüser. 8. } Thlr. — G. Eua. Fischer 
Das Lied von e. edlen KTmige. I'red. am Geb. u. HdMigonga • 
Ke*te Sr. M»j. Friedr. Willi. IV Siinserbaiisen. Itnlilnud. 8. 
1 Thlr. — Deibel: l'rcdi^t t. Gi-.lächfnifa Sr. Maj. Friedricli' 
Wilh. III. Krmig» von Pnufseu. Berlin, Hayn. gr. 8. I Thlr. 

— Die Sr. MaiesUt dem köuise Friedr. Wilhelm IV. *m lö. 
Okt. 1810 geleistete Erbbuldigunc. S. I.pi . Böhme, n. ; ITilr. 

— Dm vierte Siicularl'est der Erfindung d. Buchdrurkerkuiist 
begang.-n zu Slullg. am 24. u. ii. Juni 1S40. M. e. Ansieht 
d. Martini, am Festt. «. e. Abbild, d. Feslsuges. Stuttg., Lie- 
sebing. 4. n. J Iblr. 
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ecrhei« ein timmmtt roa 1 ki, lj Do«.«. Il.r 



Das Christliche im Tucitueu 

•3093. PronhetUche Stimmen aus Rom, oder da, 
Chriit liehe im Taeiius und der typiscJi-proplicliacbe Cha- 
r.klrr seiner Werke in Beziehung auf Rom. V*rh»ll".b zu 
Deutschland. Ein Beitrag zur PhtUophie der «Schiebt« u. 
tnr tiefen Würdigung des Romischen G^cbichl.Hcl.rc.be« 
von Dr. /f . Höttltker. Tbeil 1. Hamb, u. Gotha, 
1W0. gr. 8. XLVI u. 391 S. 2 Tlilr. - In neuerer Z*i* »»« 
eine Beurlbciluag alter Schriftsteller von dt-m bt--«or»Ueren 
Standpunkt des ebritll. Gisubens aus vielfältig versuch* wor- 
den; die treffliche Schrift von .Ackermann über dm* •-'hr.st- 
liche im Phuo itt auf da« vorl. Werk, bei aller «einer ^In- 
ständigkeit, von merklichem Einflul's gewesen, u. T«cilo» selb»* 
ist i. B. in den Eclogae Tacitinae von Pabtt hin u. wieder, 
in diesem Sinne besprochen worden. Die»« neue Behandlung 
des Taft unterscheidet sieh jedoch von allen ähnlich«-» ^ < L l J ri !' 
ten gleich dnreh einen viel umfassenderen Plan: ez« *•* , , 
tus, et ist das Christentum u. uaher die evangel.-pi*°'*' 8 '* n 1 
Kirche, es itt endlich Deutschland u. insbesondere! 1 reulsen, 
deren Verherrlichung sich der Verf. xum Ziel gesetzt na 
Diese Vereinigung in einer u. derselben Scbrift verslebt i»«"> 
zu würdigen, wenn man sieht, wie das Buch ■s»ss* H* *^ l V 
durch das Leben der Gegenwart hervorgerufen 1*'-, J^'ite 
ursprüngliche Bestimmung war ,.iur Erinnerung »n die < * rl „ 
Jubelfeier der Reformation in der Mark Brandenburg und zur 
nebligen Würdigung de* dem ersten Befreier DeuUtchfand« 
zu errichtenden Denkmals einen Beilrsg zu liefern, u. *" a . 
Ende in zcilgesolber Weise auf die tiefere Bedeutung 



tergang der lulischen Dynastie in Rom (Tac. Auusll.) h) Di«: 
teilen des Grriehls über Jerusalem und Rom in den Jah- 
ren 68—70 n. Chr. G. (Tac. Hislt.}. c) Die erste Begründung 
der nenen Ordnung der Dinge n. der sinl.rrlig. Zustand der 
Welt in den zunächst folgenden Zeilen (die Zeit, in der Tnr. 
seine Werke schrieb) ". Die Ausführung dieses Plane« nun 
l <f ".«' ,n *° «"gebreitetes historisches und theologi- 

sehet Wissen mit dem Streben nach pbilos. Begründung, als 
insbesondere eine lebendige Grgenw.1rti:keit des Inhalts und 
Zusammenhanges sller Tac. Schrillen. Das Zusammenwirken 
dieser Mittel in einem von der ursprünglichen Idee, die den 
Impuls zur Dsrsleliung gegeben, überall erfüllten u. erwärm- 
ten Geiste hat einen groben Reiehthum. oft überraschender 
Resultate bervorgebracTil Mit rigenthümiieher Beobachtung,, 
gäbe lür die Bedeutsamkeit von Stellen, die dem Ante des 
gewöhnlichen Lesers unerheblich scheinen, mit seltenem Sinn 
lür einen historischen Parallelismus, der das Entfernteste in 
dem heut Gegenwlrtigen wiederzufinden weift, giebt der Vrf 
eine Fülle der feinsten Wahrnehmungen q. linniger Combi-' 
nattnnen; nnd aus einem Herzen voll Eifer für die Wihrl . 
kommt diese Sprache, die auf Glaube, Erlrnntnif» und TU 
^ n S , r:.!": , _' n _ n, r_ r . V£X™&,*™. *?*!>! zun. Selbst- 



Werke des Tue. in Beziebung auf das Verbaltnib Koni* zur 
german. Welt aufmerksam zu machen." Allein der Sl»T u ". 
der Plan wuchs dem Verf. hei fortgesetztem Studium z iV?' ^ 
raer gröberem Umfange, Er bietet seiner Zeit dieses * v * 
wie einen Spiegel, in dem sie ihre wahre Grslslt nun ' ! r a . 
Beruf erkennen solle: er giebt in ihm eben s<> wohl «Jen A' 1 
druck seiner christlichen o. patriotischen Liebe, als d» a , 7 , 
»ollst seiner ' wissenschaftlichen Erkenntnisse. Die Li ri'-' " 
Tbiligkeit erscheint bei ihm überall mit der Theilnahw* 5 , 
Gemütbs so eng verbunden, dafa die Einheit seiner Sehr 
hauptsächlich in der Liebe zu dem erwäbllen Gegenstsnde "• 
in der gleichmJIbigrn Richtung auf die höchsten u. edels* el ? 
Güter unsers Geschlechts enthalten ist. — Die. Vorrede^ 18 
eine Rechtfertigung de» Tilels und versucht, den Leter dem 
Buche gegenüber »nf den geeigneten Standpunkt zu stellen. 
Darauf 'verspricht dieter ertle Tbeil „eine gesehichlsphilo»«- 
phisrhe Grundlegung auf dem F undsment des Cbristcnlhtirn» • 
zu welcher die. Einleitung p. 1 — 83 die wesentlichsten l» e " 
griffe entwickelt. Sodann !.• handelt cap. 1. p. 84 — 273 „o» s 
im Geist des ebristl. Glaubens auf die grschicbtsphilosopn. 
Interpretationen de» Tac. anzuwendende Gesetz des Gegen- 
satzes u. der Analogie. Cap. 2. n. 274 — 391: Andeulun^" 
da» Wallen der gölll. Vorseht 



bcvursUein u zur EnUchlostenheit französischer A«,„,r,un. 
o. hierarchischer Litt gegenüber. Im Einzelnen dann ist £ 
die Analogie der vorrhristl und chrisll. Zeil, das VerhJillnila 
des Staata zur Idee des Reichet Gottes, da» er nachweist- er 

5 ri *ni W f. Grondx6 5 p J d ™ K«»»n. Lebens dem Wesen 
des Christentums verwandt »,„3, „. „ le n .|, r T teitm ,,.„„, 

r dem chrisll Glauben gestanden; er Übt ans erkennen, wie 
r Rom durch die gante Weltgeschichte hin ein besondere» 
. ,,"T ? u ■ 7 i U" gewesen; er zeichnet oft mit 
glückliche! 'Hand das all« R om im neuen, das Janoshannl 
welchem die Geschichte der ewigen Stadt vergleichbar ist- 
und die einzelnen bedeulungsvnllen Momente der Grsehiehle 



werden ihm zu Stufen, auf denen er »ich tu einer Ahnnnz 
]es Planes Gottes in der Weltregierung erhebt. — Der Ge- 
ianke von dem prophet. Gehalt im Tacitus a. der Vorbild- 



de 

danke von dem prophet. Gehalt im Tacitus a. der Vorbild- 
ürhkeit der von ihm geschilderten Zustünde ist nicht to neu 
wie der Znsammenhsng, in welchen derselbe hier gebracht 
wird. Dir Einheit der menschlichen Natur und die wesent- 
liche Gleichartigkeit ihrer Bedürfnisse u. Bestrebungen zu al- 
len Zeilen wird aich Jedem bestätigen, der die Erscheinungen 
* r tilllichen Welt nicht als vereinzeile und zufällige zu be- 
trschlen gewohnt ist; und so konnte vorzugsweise der Ernst 
ie Tiefe der Tscit. Weltbetrachtung, die auf eine Zeit 



über das Walten der gotll. Vorsehung n. die typisch-pro|">e 
tischen Elemente im Leben o. der innern Enlwickelung des 
Ii, en-. Id. Geschlechls bis zum Ende der von Tac. geschilder- 
ten u. durchlebten Zelt. 1. Die rorchristl. Zeit. i. Die Zeit 
der Gründung und ersten Verbreitung des Cbrislenthams. •) 
Ds» Chriltentham im Gegensatz zur heidn. Welt bis zum 
Vordringen der Rom. Legionen gegen Jerusalem u. dem lin- 



der sittlichen \X, [■ nicht sIs vereinzeile und zufällige zu be- 
trachte 

und die t iele der Tscit. VYeltbetrachtnng, die auf eine Zeit 
einer beginnenden Wellverwandlung gerichlet war, diesen 
typischen u. ahiinngtvnllrn Charakter gewinnen. Daf» ferner 
Christus der Mittelpunkt der Wdlgeschicbte ist. u. die Enl- 
wickelung der Menschheit die Geschichte ihrer Erlösung, ist 
schon vielfsch als Aasgangspunlt historischer Forschung ge|. 
tend gerascht worden. Diese beiden Gesichtspunkte des Pro- 
phetischen u. Christlichen lsssen sich auch Sehr tvnhl alt In- 
nerlich »utammenhingend darstellen, aber hier zuerst vrr- 
mifst man bei dem Vrf. Klarheit u. Einfachheit. Seine Schrift 
;gt, um et hart tu tagen, viel mehr von Wirme alt voa 
Mehl durchdrungen n. Int im Allgemeinen mehr einen erbau- 
lichen als wissenschaftlichen Charakter. Die oben angeführte 
t..' n theilaiig wird nicht in dem Grsde streng befolgt, dafa 
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nicht. von der Vorrede um] Einlei toi 
ff« 




an. der Gedankengang 
, wobei Wiederbo- 
Ueberhaupt iit e« 
dafa die Cnmpnailion u. gauze Form de« Wer- 
ke« nicht geeignet i«t, viele« Treffliche de« Inhalts gehörig 
•a« Licht treten iu lassen; man «irbt :™u; Stoff n. Gehalt 
vor «ich, aber nur wie in Collecteneen ; die Gestaltung fehlt. 
Es giebt eine uueriafsliche Resignation bri wissenschaftlicher 
Darstellung, die bei dem Bewufstaein der F&lle doch nie de« 
Nahes verübt; «ie, die wir nirgend heuer «I« gerade bei 
den Alten lernen , bat der Verf. in wenig gegen aich geübt. 
Er bringt nnr zu oft die n&tbige Srhlrfe n. Bestimmtheit ge- 
wissen Lieblingariehtnngen der Reflexion n. aabjecliver Ge- 
m&lblslhrilnsbme, da* Gesetz eine« stetigen Fortschritts, was 
allein um Winsen führt, dein gelegentlich n. durch Ideenaa- 
•ociationen «ich darbietenden u. dem Vereinzelten tum Opfer, 
iliemit hingen zusammen die vielen Anführungen au« einer 
bunten Mannigfaltigkeit von Büchern, in denen er aich freute 
den (einigen verwandte Gedanken anzutreffen. Denn von 
dieaer Art sind die meisten der oft sehr anaführliebcn Ci- 

Zeugnifs, 
oder eine 

Erklärung, sondern wiederholen eigentlich nur das 
vom Autor «elbst Gesagte und sind so beim Le«en eine fort 
wlihrende Hemmnng; man bat iu viele Stimmen auf einnta 
xu boren. Auch lOr da* Ciliren gilt jene Notwendigkeit ei 
«er wissenschaftlichen Zurückhaltung. Aufserdrm bat «ich 
der Verf. durch die Benoltung andrer Schriften bisweilen 
seine eigne freie Bewegung iu «ehr rauben la««en, wie x. B. 
cap. J von p. 374 «n die Abblngigkeit von Bsur's Symbolik 
aul Tollend ist. Die Kategorien de« Gegensätze« u. der Ana 
logie lehnen «ick «n Aussprüche von I Passnw n. Novalis 
an, der Oberhaupt «ehr häufig ctlirt wird. Iudes«eii «ieht man 
jenes vielfach wiederholtr Wort, der Contrast sei die Seele 
der Tacit. Darstellung auch hier überschätzt. Ks ist unbe- 
streitbar, dafa darin ein besonderer Zauber «einer Schilde- 
un. entlieh mit immer neuer Liebe u. 
rifutellrr «elb«l erfüllt, aber genauer 
Contrast dock nur eine besondere An- 




«ireuoar, oais aarin ein 
rungen liegt, der una nas 
Verehrung für den Schrift 
betrachtet ist der Contra 



als die Form, nlmlicb ein. Idee sein aufs, mag man sie nun 
Freineil, Ehre, Röiuerlugend oder sndrrs nennen. Diese be- 
wegende Idee ist in Tsc. immer rein n. grofs u. kräftig, wah- 
rend jene Form, in der er «ie sur Erscheinung bringt, mit- 
unter sn daa Hoderne u. Sentimentale streift. — Dieser le 
Tbeil beginnt u. sehliebt mit einer Stelle aus Novalis Fragen, 
deren Wahrheit der Verf. auf diese Weise «U das A uud ü 
such für seine Schrift in Anspruch in nehmen scheint. Und 
in der Thal, er bat sehr häutig u. mit geistreicher Interpre- 
tation den „gehrimnifsvollen Pulsscbleg" nachgewiesen , der 
,,die Berübrungsstrlle mit der unsichtbaren Welt bezeichnet. 
Allein daa Bestreben, Alles u. Jede« dem gemeinen Verstand 
nifa iu entrücken und überall xwiacben den Zeilen tu lesen, 
ksnn einerseits die einfachen Facta tu Gunsten einer symbo- 
lischen Deutung iu sehr verflftrbtigen, u. dann leicht zu Re- 
sultaten lOhrrn, die dem unbefangenen Blick kleinlich u. ge- 
sucht erscheinen; die Gefahr ist um so gröfscr, je grdanken- 
reieber der behandelte Schriftsteller selbst ist. Und an sol- 
chen Uebertreibungeii fehlt es in dem Werke nicht; dieses 
' n auf Scbiekselswinke in sonst unscheinbaren Dingen 
bisweilen an die Suprrstiüon, mit der das Alterthum 
a. Geschichte beobachtete. E« giebt ein überraschen- 
des Zusammentreffen von ThaUaehen . das mm, bri allem 
Klauben an die unmittelbare göttlich* Wellrrgiernng dach al* 
einen Wils des Zufalls wird bezeichnen dürfen , hinter dem 
sueben ist. Hat es wirklich 



aller Emphase der Art, indem es im 
I Ausdruck eine Uebersicbt der snf- 

tiit Jena Tod« 

II. ■ VW 

rn Anlegung 

i H s;ict 



Jerusalem« Simon «. Jobanne«, also eben «o hieben, wie di« 
zwei Stolen der ersten christl. Gemeine, zumal da dief« so 
gewohnliche Namen waren? Ist es wirklich wahr, daf« des 
Suetonius Name Tromquillu* nichtssagend iat gegen den be- 
deutungsvollen Sinn dee Nameaa Tacit Mt? n. iat es nassem! 
zwischen dem Tode de« Tiberiu« u. dem Tode Christi in ir- 
gend etaer Beziehaug Vergleich unge« auznslelien 1 (p»g. 343). 
Als eins der erale« Beiepirlr von der vorzubereitenden tiefe- 
ren AafT'Ssungsweise des Tac. lindet sich pag. 47 die neue 
Uebersetzung der ersten Worte in den Annalen: ..die Stadt 
Rnm besafaen gleich ursprünfr/ick Könige, d. i. das Daaein 
Rmus begsnn gleich mit Unfreiheit", u. so sei der Satt der 
gedankenreichen Einleitung in die Geschichte des Rom, Prin- 
cipal« allein würdig; also Rom in Unfreiheit von Anfang an 
n. dennoch daa zu ewiger Bauer bestimmte Raupt der VveJt'f 
Die Ueberteugung von diesem durch Rom selbst verschulde- 
ten Widerspruch bilde den tiefen Schmerz in der Seele des 
Schriftstellers. Wer aber das erste Cap. der Annalen unbe- 
fangen liest, kann diesen Sinn unmöglich in jenen Worten 
finden; es ist fern von 
kurzen Zögen 
einanderforgen 

u. den Entschlaf« des Schriftstellers ausspricht, mit den. Tod« 
des Augastus zu beginnen. 

widerspricht ferner des Tac. ganze Ansicht von 
keit und Freiheit der früheren Zeit, und endlich 
selbst; a prineipi» ohne Bezeichnung oder Ergänzung 
Ziels heilst nnr: mit Beginn, unmittelbar sn den Beginn sich 
anachliefsend: mit, bei ihrem Entstehen war die Stadt im 
Besitz von Königen, ohne daf« in dienen Worten etwa» Pro- 
phetische« für die Folgezeit zu «neben wäre. Dergleichen 
willkürliche Auffassungen liefsen sich zum Beweise, wie der 
Verf. oft nnr s/r«, «eine subjeilite Ansicht, in den Tsc. hin- 
eingelesen habe, noch andere anfübreu : aus ihnen erkennt 
man den Geist de« Ganzen nicht, aber sie beeinträchtigen 
den Werth desselben. Gleicbwolil iat bei allen angegebenen 
Mängeln daa liiriuit angezeigte Werk eine an bedeutende Er- 
scheinung, dsfs es allgemeine Beachtung verdient, die es sich 
ohne Zweifel durch den z» eilen Tbeil, der mehr des Tacit. 
Weltanschauung selbst an« aeinen Schrine« entwickeln «oll, 
in noch höherem Grade vrrdirnen wird. L. ff '. 

Geschichte und Geographie. 

2004. Zur Geograph!» u. Geschickte ran Alt-Italic* 
von Dr. tv. F. Grotefend, Dirrctor am Lvccuro tu Han- 
nover. I. Heft. Weiteste Kunde vmj Italien ins zur Rororr- 
berrschsrt. II. Heft. Der Griechen älteste Sageugeachicble von 
Italien. Hannover, Hahn. 1840. 4. Ii Thlr. — Der bekannte 
Name de« Verf. der varl. Schrift Mist eine gründliche uiul 
wohl ausgeführte Arbeit erwarten, indefs möchten nur wenige, 
nachdem «ie dieselbe gelesen , ihre Erwartungen gereehlfer- 
tiget finden. Hr. G. hat in den beiden Heften seiner Schrift 
mit den sie begleitenden Klrtclinn den Anfang einer hiator. 
Geographie von Italien geben wollen, aber die Art der An- 
lag« and Ausführung ist ganz gewih eine zum grofsen Tbeile 
verfehlte zu nennen. Zu geschweigen der so wenig vollende- 
ten sprachlichen Ausführung, glaube ich als den Hauptfehler 
dir Ansicht des Verf. bezeichnen zu dürfen, nach welcher er 
der Ueberzeugung ist. rein ans den griechischen Schriftstellern, 
Prossikern sowohl sIs Porlea. eine bessere Kunde von Italien 
gewinnen au können, als ans den Nachrichten der Rittner, dir, 
wenn auch in jüngerer Zeil niedergeschrieben, doch in der 
altern eine wobibegrnodrte n. gewissermsfsen amtlich sichere 
Basis bsben. Wie gering In der Tbat die Ausbeute iat, 
welche ans den älter« griechischen Schriftstellern (Irr die 
GescbicbUkande s. holen ist. wir« 
kl ig, Rede sie- 

i 
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Schrift Denn m weitläufig such nnterdicnter Weise 
dir spärlichen Nsehriehtea der Dichter darin a'.gt-l».. n.lelt d. 
so vir! »uch Notizen au Hiaterihera, Rrisebescbreibern etc. 
zusammen gewürfelt aind, so ist an« drui gewil'e *ebr mliii- 
aaio berbeigesucbiea Stufte immer doch nur ein sssmgere« Bü- 
cbelcbea geworden, da* ohne Schade« Ruch kleiner bin« 
»uslsllea können, und die beigefügten Karlea, die nur durch 
doppelte« and drei- aad soethrfaebr« Aufführen derselben Na- 
tu«« in verschiedenen Formen in etwas gelillt «uasehen, » er- 
rat iien höchste» ein« oberflächlich« Keuntnif« der avttaten. 
vergönne mir aao, noch lullende Einzelheiten diesem 

47 de» I. Hef- 
in tiefem Ein 
da« nördliche Italien 
geogoostiscaen Verhältnisse desselben atekr 
Wort, indem die Üef ia. Land gehenden Sümpfe um die 
iberbaupt die tarne Tiefebaue des» untern 



folgende 

allgm. Ürlbeile bcizelfigeo. 1. Der auf £ 
tat angefahrten Angab« de« SkyUx TO« 
schnridca de* Adri.ti.chen Jleerea in dl 



908 

auf Ä!te?H«.«> 

treili 
eben 

XIII. Jü. u 03. die VVakr^VticMZ 
*a Cae. verlornem Werk« 
logWc 1 
fuhrt 
Sterbli 




»a vir, verloraean Werk« J*~Z7~~"" , P e «*" w Betirhun F «n 
£gi.cb abgetaut, „„ob in, Jfc te«Ä 
W»rt uns weiter fokd Sehr vor T \ , j"- \T 4 « °- 
»terbliehkeit d.SeeT- J v L. M*5?4« die 
Ufa j;- rf™" \ ,„ welchem reieirt 



Po-Mündung und überhaupt die ganze . 

Polaule« eiue aolche Einbuchtung der Adria vor Jaahrtauseu 
den uebr «U wahrscheinlich inachea. 4. Sutt de« s»uf der- 
selben Seite erwlbaten 'Ax*u)u au« dem Skylazc **t wohl 
die alle Leaart Awiou wieder henuilellea, da Skjwnoe voa 
Cbios, welcher ala Epitemator draSkjlax zu Uetrnohten, and 
itU «ntekrr auch vom Verf. aufgeführt ist an der «Stelle die- 
nea Aw'oo die Stadl Antipoli» nennt. Will man aber A -»••• • 
atehen lasaen, so iat darunter vielleicht der Monte Alba swi. 
acben Nizza and Villa Franca iu verateben. 3. Dei üfcyui- 
uns Hyuisnen and Mentoren und der iaer«steinfübrende tri 
dann* (vrgl. S. 63) eriaaern aa diu Germanen aud die Osl- 
oeeliiudrr und ihre Bewohner. — Ana dem tw eilen Heile 
wühle ich hervorstechende« nicht auxufuhreo, ala) da* ßeatre 
beu des Hrn. Gr. die Verwandlscksll der Lrbewobner Italiens, 
derSikelier, lait den Kelten darz.lbuu, und die nicht minder 

Versuche , die Spracblorachong 
Die Ligurier mit dem £'X? r if 
i der Stuuano 
in > rruiuuuiig zn bringen mag hingeben, aber wen«» •*•* 
5. und 0. der älteste Sikenier König kokalut sa einem deul- 
sehen kurkelhahu dezradirt wird, so weifs ich in der inat 
nicht, mit welcher Bezeichnung msn dergleichen tu'»" 1 ''; 
gisrbe Gelehrsamkeit beehren aoil. Auch scheint der * 5 
zu Qberseben, das Esel aad JHaultkiera aus dem ■ Su ' Il " 
nach dem .Norden und nicht amgekehrt gewaadert aind. t_ 
hin auch ihr« Nsssea. üi« typographische AuuUttang dea 
Buches ist gut; die litbogr. zwei Kärtchen aber laaaen »" 1 
Iromiue Wünsche sufkommea. J. Paieriu* Kut**?****- 

•2095. Schotte Kec von Davis: The Chinese, und die 
deutsche l'eberseUung dieses Werkes voa 

Wesenfeld, « a 
Jakrbb. f. tritt. Kr. flir. 41-43; — A. F. Riedels Ree 
Historisch -diplomatische Beitrüge «or Gesch. der Stadt .Per- 
lin, hrsg. von Fidlcin, Nr. 4b. 47. — Wachsaiulba Kec. von 
Buchet et 11. iui: Hist. psrlemenlairc de 1s revolution frant/'i 
Nr. 53. 53. - K. W. Baitiger (z. Erlangen): Herzog Albrec"l 
der Beherzte, Nr. 65. - Binders Rec?von Ranke f DcaUcbe 

Bd. 1.2., ebd. 7-2 — 75- 



im nicht verg«be»den «1e4iKhe..z e ,ehWhti J,k f, a JI? 
mannsrh« A nti*kt '^«[EÄAolooc, eine die A. 



Schrift gegen prieiurLhen iSStStiLS!**** We,c,,e 
HSTl «• »^rd die E«i«teni Ji..- . 



Ifäit 



mm*n ge K< . n 
Den grdfuern 



dal.ei «u Hülle tu nehmen. Die Ligurier 
(Loire) u. die Sikelier oder Siksnier mit dei 
in Vrrtiiudunc zn briii»en mae hingeben, at 



f arrha t der t?ra 

lüeii dieses Bandes nehmen II Ii:. II . 
Grammatiker ein. 1. fih / iJ u' ' lJ ?""?™»"5ea ao. Ut. 
karls de. Cr. (Mai. Tom Xf -2 ÜSeT^'f'^ ^H«"* 
Pritcian, welcher nicht ein Zeit£„ot i^Z^"^ *• 
andern dem 5. Jahrb. .„gefco T J L ^> 
•n«; 4. Probat. Diea. l/ntersuehi .f ^ ch&ifr 
Drittheil unsers Bande, ein S IM i " M \ 1 °! mm ' fl " »i« 

tlTA'T*' W"»'. diegswöbilifb«^'.^- 
riei m V T- + W - ■■«•r Haina. \Ze 



—«6). 

d^h'itn^n"^"^«« u, n, ' 8 irbi!:d^Dt , ei ,id * ,( 

...mml an, «UXs die r „ ^rf» Ü " CT 'P**^ O. 

umgeaUUeter Au.aag D^b V>f L^idlT "* Wr,,,n ^ ,ic^ • 




saJ*J wird etwa. fr6her .1, Oon.t l-T* VtE J ? *!* ** 
hnnderu geatzt. C; Probut Z na, f»V iffi d ? 4 ' J ' L ' * 

y^a. W hre,he„ wi „, £ g 

b. Aäamaiittut Martyriut, V.ef rf,e 
Ihographie der Buchstaben ß 1*5- , 



Pbilologic. Arcbiiologie. Literürgcachicbtc. 

-3Ui>6. Btiträg* zur Gritckitektn u. Römuchtn Li**- 
iehte von Dr. r>M. Osann. Bd. 3. Caaael and 



(*, VirgU),-de;Tr-0:' 

Schrift Bber die Or- 
«sW, den O. ala Ausschreibe, "jj^p ? \'*- SfeE*" 
..ie Wiener AnalektHi, mit'- "pfT' Z*'"','" 1 

behaunteten. 8. /'om / ,„u,. £ 
II. FI. Sosifiattr Ükarisi*,. Xi ü"o^alt\i ' 
14. Arutianut Mtttiut. lj' t i,tor;„ u * ' 
Marctliut. Leider verbieten die * 
nfberrs Eingehen auf dies« in 
Das Register am Schlosse des j 
Druck a. Pspier lobenawerth. 



oa 

ninnut. 
13. Coatrntlut, 
Ib. Aoniut 
Blatte« «I„ 

Uaterauchungen 
gut so Stauen. 

Oimera I w isseoaefc 



raturge* r kickte 

Lpz-.. Krieger. (Th. t "weher.) 1839. 8. VIII u. 393 Seiten. — 
Der Inhalt dlesea Bandes zerfallt in zwei sehr verschieden« 
Theile, voa welche, der erste S. 1—119 (Ueber einig* 
Sthrifttn det PerivaMlker Üitoearth) der srieeb., der 
( Zur Getehichu der Loltiniteken Grammatik ) der r»m- 
Literstnr angehört. — Dea Dieses reb will Hr. O. einen der 
intercssaDtesten Charakter« dea clasa lachen Aiterthums «ei- 
lend inachea, dessen wisseaschafUicbe Thaligkeit das Bild 
«ines nach allen Seiten des Wissens hin rastlos n. erfolgreich •*• 



et dea 

Ö t't. - 



Jurisprudenz, Stuatg- 

3097. Prttit de Tabelition de Tetclaratt don* l 
colome* OHglahtt, imprime per ordre de M. lfmiral hae^ 
/Juperre, psir de Frsnee. ministre secrelaire de I. , 0 , r ; 

•es. Psris. 1840. 8. «IV a. XXXVI und SSftj 
ne höchst w.chüge. offidell angefer.igl, Zu.., n . 
der naen u nach erschienenen Ducuwente, Nöti- 
gen ona nactiricbten äber Entwickrlung Erl'ol« der Sla- 
V«i€Jnaneip»Uon, mächüger überzeugender ab au. die schft- 
nea Phrasen beredsamer Philanthropen Es handelte .ich 
„lebt »ehr am d,e Darstellm^ wahrscheinlicher Erfolge di- 
es ksss nur darsaf so, 
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eine schnellere Lrftaoag der schwebenden Frage in erzielen. 
Die Siebe de« Sclavenhandrl* ist längst gefallen; dab aber 
die Eroaueipation langsam fortsehnt t, rübrte (beiU voll der 
Uneinigkeit über die tu ergreifende» Maafsregeln. theiU von 
der Sehen vor den unmittelbaren Uebelsländen o. den Gräueln, 
die hie and da dareb die Einfuhrung der Sclsvenfreiheil her- 
vorgerufen wurden. Die Erfolge, mit welchen daa Verfahren 
der engl. Regierung gekrönt wurde, baben genügend darge- 
tban, wie man ohne alle gewaltumen Erachütterungen die 
Sclaven in dem Stande freier Arbeiter erbeben kaun. Unser 
Werk terfillt nach einer kürten biatoriacben Einleitung in 
3 Ablh. 1. die seit der ScIavenbilUAboliliooa-Acle gegebenen 
Instructions et ordrea. II. Folgen dieser Emanzipation und 
Ceachichtc ibrrr AaafQhrung in Jamaika . Antigua, Guyana, 
St. Jlaurice. III. Text der vorzüglichsten Akten, welche von 
der Metrapole oder der Colonial- Legislatur als Modification 
der Aufhcbung»akte gegeben waren, um dieselbe den ver- 
schiedenen loealen Verhältnissen anzupassen. Da* Scemini- 
sterium hui den Enlsrblub Cefa Ist, dieser wichtigen Publica- 
tion auch eine Darstellung der Folgen der Sclavenabscbafluiig 
für den SociaUustaad u. die finanziellen a. öconom. Verb&lu 
aisae der Kolonien folgen XU lassen. 

209R. Eiselen's Ree. von Riedel : Natlonalöconoroie. Bd. 
4., in Jahrbb. f. trscbftl. Kr. Nr. 51. — Heusingcr's Ree. 
von Courtet de l'Isle: La teiriiee politique fondee sur la 
•cieoce de ('hemme, Nr. 80. 

Naturwissenschaften. 

2099. f'ollttündiges Handbuch der Blumenfiirtnerei, 
oder genaue Beschreibung fast aller in Deutschland bekannt 
gewordenen Zierpflanxen, mit Einschlub derjenigen Sträucher 
u. vorzüglicheren Zierbäume, welche sn Lust-Anlagen dienen, 
nebst gründlicher Anleitung tu deren Cultur, and einer Ein- 
leitung über alle Zweige der Oluinrngürlnerri, Mit besonde- 
rer Köcksiebt auf Zimmer- Blamcniucht, theils nach eigenen 
vieljährigen Erfahrungen, tbcils nach den Angaben der sas- 
eexeichnelslrn Pflanzrncul Ii Valoren bearbeitet von J. F. ff. 
Botst, GrobhrrzgL Oldenb. Hofglrlner etc. Th. I. Abiet- 
Drehtet. 2e sehr veno. u. verb. Aufl. Hannover. Hahn. 1840. 
XVI u. 731 S. 8. i\ Thlr. - Dieses Werk zeichnet sieb vor 
allen ähnlichen Erscheinungen, und bes. in der vorliefenden 
Aufl., dadurch aus, dafs es die grüble Klarheit u. Allgemein- 
Verständlichkeit mit einer erschöpfenden Vollständigkeit sei- 
nes Zweckes, der freilich mehr populär als wissenschaftlich 
ist, verbindet. Das Allgeweine der Pflanxencullur, sowohl 
in Gewächshäusern , Zimmern und Bebaltern, als im Freien, 
ohne welches die speciellen Angaben nicht immer tu verste- 
llen sind, ist als Einleitung (164 S.) vorangescliickl. Hr. B. 
erörtert demnächst Lage u. Einrichtung der Gewächshäuser. 
Pflansenbebilter, Loh- und Mistbeete, verschiedene für Zier- 
nflanzen-Cultur gebrauchliche Erd- u. Düngerarten, die Cultur 
der Zier- und Landpflanzru im Allg., die verschiedenen Ver- 
mehrung*- oder Fnrlpflanzungsmcthoden bei den Zierpflanxen, 
die Anlage u. Einlbeilung eines Blumengartens, einige Krank- 
heiten der Zierpflanzen u. deren Heilung, das Einpacken u. 
Versenden drr Pflanzen, das Verfahren xur Erleichterung des 
Anwachsen» und Gedeihens solcher Holtpflanxen, welche aus 
weiter Ferne angekommen sind, die verschiedenen Pfianten 
Eliqoette, die Belebung welk gewordener 
Trocknen der Pflanzen xur Anfertigung 

Bleich mehrer« Auswahl- Verzeichnis., von Zi 

in Zimmern durchwintert werden köiinneii, 
theils sich zur Verzierung der Felsen -Anlagen eignen, theils 



einiger Pflanienfamillen im Allg. roilgelbeilt . so wie die Er- 
klärung mehrerer in der Botanik gebräuchlicher Zeichen und 
Adressen von den vorzüglichsten Haadebgärlnern, Garten- 
besilxcrn und Gartenvorstehern, bei denen Pflanzen oder Saa- 
men käuflich oder gegen Tausch zu haben sind. — Die ein- 
zelnen Pflanteu, nach ihren lateinischen Benennungen alpha- 
betisch gereiht, sind mit Angabe ihres künstlichen u. natür- 
lichen Systems kurz und bestimmt beschrieben und jeder 
Galtung die auf diese Bezug habenden Cultur- Anweisungen 
mit besonderer Berücksichtigung des norddeutschen Clima. 
beigegeben. Da. wo die Kegeln der verschiedenen Spreiea 
nicht mit dem Genns zu generslisiren waren, iindrt man die 
Abweichungen bei jeder Art angemerkt. Zu den beschriebe- 
nen Zierpflanxen — and dies bedingt noch eine wesentliche 
Vollständigkeit des Werkes — sind aneb viele Blasnc nnd 
ein sehr grober Theil der tu Lustanlagen gebräuchlichem 
Ziersträucher mit begriffen; desgleichen sind überall die vor- 
züglichsten Varietäten, Bastard- u. Spielarten, tbeils beschrie- 
ben, theils namentlich angegeben u. bei sehr vielen Arten u. 
Vsrieläten auch die Preise. Ein nicht xu übersehende* Ver- 
dienst hat sich der Subrector Crusins ta Hsnnover mit 
der, durch Zeichen angedeuteten. Betonung der fremden Wör- 
ter um das Werk erworben; denn da der allergröbte Theil 
der Käufer des Buches der lateinischen Sprache nicht mäch- 
tig ist, so wird auf diese Weise manchem, dem Kenner häb- 
lich in die Obren tönenden Miblaate vorgebeugt. Ein 
fehlt diesem Bande nicht u. wird sich I 

Werk 



I.» »IVU - > . ... v . uu. uw ■ ........ 

xur Verbreitung von WohlgerBehen an Wegen u. Kuhrplalzen 
zu pflanzen sind u. s. w. Aach wird eine Leber*, des Linne- 
scheu Sexual-PflanxensysU-ma, so wie des natürlichen Systems 
von Jussieu und de Candolle, dann Manche« über die Cultur 



M o d i o i n. 



.stue* 



2100. Aixt. Todd Thomtoat Forletungen über ge- 
richtliche Arzntimtttittchoft oder über die möglichen 
Beziehungen der amtliehen ti. nicht amtliehen prukltschen 
Amte zu den Gerichtshöfen. { Behrenda' Bibliothek. Bd. 
XVIII.) Lpxg., Kollmsnn. 18t0. XX u. 751 S. 8. 3j Thlr. — 
Diese Vorlesungen, am Univeraity -College in London tS.)t> 
bis 37 gehalten, erhalten wir_aua der Vcrglrichnng eines nach- 
geschriebenen Heftr« u. dem in der Lance! gedruckten Texte. 
Schon eine oberflächliche Einsiebt Übt Werth u. Tüchtigkeit 
erkennen ; der Verf. verstand, «einen klaren Vortrag mit Er- 
Ingen und Ihatsürhlicben Beispielen gewandt tn darch- 



allg. Vorbereitung, besonders Ab. die Wichtigkeit der grrichti. 
Arznelkonde, girbt Th. einige Erörterungen über das Gcsctx 
des Beweises u. «eine Anwendung snf die forensische Me- 
dieio insbesondere, Bemerkungen über die verschiedenen Ver- 
höre, über den circumslantiellen (präsumtiven) Beweis, das 
Hörensagen, die Erklärungen von sterbenden Personen bei 
Kriminalunlrrsuchangen, die Competrnz der ärxllichrn Zea- 
gen u. endlich über dir Gcrichlsköle in England. Die Unter- 
suchungen seihst trennen sieb in 1 Theilr: 1. die mit den ge- 
sellschaftlichen Verhältnissen in Verbindung stehen; 2. welche 
die persönliche Sicherheit a, das Leben betreffen. Der Vrf. 
betrachtet das Lebensaller nach 5 Stadien; erörtert die Zu- 
im Knabenalter; StrafcrmäTsigung im lio- 
Puberlät; Identität von lebenden oder ermordeten 
Personen; Fähigkeit zur iVslamcntsverfiigung. Ferner: Legi- 
timität u. Erbfähigkeit; Dauer der Schwangerschaft ; die zwei- 
felhaften Gcschlechtsverhältnisse; Impotenz u. Sterilität; Nolh- 
zneht, Dsnn folgen, etwas abweichend von der uns gewöhn- 
lichen Methode (ohne des annatürlichen Beischlaf«« xo erwäh- 
nen, wie man hier erwartete): die L'ntersachuagen üb. Jung- 
frausrlufl. Zeichen derselben im regelmäbigen oder unregel- 
mäbigen Zustande; Niederkunft, mit Bemerkungen Aber Be- 
rechtigung xur Unternehmung des Kaiserschnitts. Die flgd. 
Cap. bandeln über absichtlichen Abortus n. Kindermord wäh- 
rend oder nach der Gebart, wobei die Kennzeichen zur Be- 
des Alters eines Fötus, die negativen u. positiven 



rechnungsfäbiskeit 
hen Alt 
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Todgebarten vorgeführt werden! dann 
xu den richtigen CrundsSiBen der I 
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Beweise fSr od. 
gebt der Vrf BÜ 

Versicherungen a. spricht Ober Enrprrliche Untaogliclikcit o. 
vorgesehOlxte Krankheiten, krankhafte Zustande dt- 8 Körpers, 
welche Geistesstörungen veranlassen o. über Geistesstörungen, 
diesen knipft er einen nicht direct hierher gehr.ri ger» Abseh. 
über die öffentliche Gesundheitspflege an und er korarotdar- 
nseh suf die p*rsnnliehe Sicherheit xu »preeheti . wie VY un- 
den o. Verletxongen narh dem Grade ihrer Grfäihrlicbkeit u 
in Bexiebung auf Ihre Tödllichkeit in beurtheilen sind. ^ Dm 
plötzlichen Todesfälle nebst den dabei erforderlichen Linter- 
»uebungen machen endlich mit den gewaltsamen Todenartet» 
durch Erlrlukung, Verwundung, Verbrennung, Verhungern, 
Blitzschlag u. durch \ ersiftnugen den Schilift. Oer Abschnitt 
to« den Vergiftungen ist mit einer betnndern Getinisigkeit u . 
in Verkiltnib iu den übrigen Gegenslindeii mit einer grö 
f»ern Ausdehnung durchgeführt worden; doch aber vermisset 
wir auch hier wie in verschiedenen frobern Abschnitten ein 
Erörterungen, die in aniern deuUchen Lehrbüchern 
eine Stelle gefunden haben. 
2101. Leupoldts Her. von Danjernw: Uber die relative 
Verbindung der Irren-, Heil- u. PflcgraiuiUlleii in Jahrbb. f. 
Kits. Kr. Nr. 44. 



y*' B : , *"»«"*« Hb. Wiesrncuhur; in! die 

fnki S » S ' Up P e J C,r,uff <''n >"> Alls™, i 
lunriiar? wie boch l,.l.-,nr..„ .i-J. 3:- i 



Pldiigogik. 

•2 104. Theoreliifk - proilueh» deutsch» SeAulgram- 
matik oder kursgefafstes Lehrbuch der deutschen Sprache 
mit Beispielen u. Aufgaben xur Anwendung der Regeln, von 
Dr. Joh. Ckritl. Aug. Heys«, weil. Scbuldirektor i« 11Ia S 
deburg etc. Zwölfte, gröfslenthrils nen bearbeitete Au*?"!"' 
Hannover, Hahn. 1840. 8. \ Thlr. (XX u. 417 S.) — 
Werk« haben (ich rinea gleichen Erfolge» tu rühmen , 
die Hevseacbe Sckalgrammatik; die vorige Auflag« tnul«te 
aeit 1831 drei Mal (im Ganxen in 23,000 Kxpl.) onverH«" ,rrl 
»bge.lrnekl werden, da der Hrsgbr. „eine den «rf gfg 
Forderungen entsprechende l ra-ealaltong" erst jetal vorne" 
inen konnte, an Wrlt darch die gründliche Umarbeitung 
eralen Bandes des ausfuhr!. Lehrbncbes (welche als Ou"»"""" 
tar dieser Auagabe dienen soll}, die liasis gewonnen j 
Daher erscheint die ganxe Lehre von der Wortbildung 
Wortbiegung gegen die froheren Auflagen nicht blo» *" t,rt 
umgestaltet, sondern auch ansehnlich n. xweekinSfslg vermen - 
Auch in der Anordnung in Allgin. finden sieh manche; > ' 1 ^ 
Snderungen, «. B. iat die Orthographie unmittelbar nach ' ' 1 
Lehre von der Aussprache einrangirl, u. dann erst die L«"' ,r 
von den Wortarten behandelt. — In der sehr lesenswert»'«*" 
Vorrede spricht der Herr Hrsgbr. seine Ansichten tilicr « ■ ^ 
Zweck des grammatischen Unterricht* in der Matter»|""*^ 
aus u. nimmt zugleich Gelegenheit, seine Dietlinde ta red« 
fertigen. — Es Ist ihm gewifs nicht als Vorwurf anzurcc" 
nen, wenn diese verdienstliche Umarbeitung Vorrat man«-'"* 
Unbequemlichkeilen beim Unterrichte herbeiführt; im Gegen 
theile verdient der Fleifs, mit welchem Hr. II. an diesen» 
Werke 



Gcvrcrhskunde, Ltind- uod 
Forstw issc ns c Ii ii ft. 

2103. LandmirlhtthaftUche Btriekt* ou* iVU/'t- 
Deutichlund. Hrat. von Ol. G. Gnmprreht, kgl. Preiif*- 
Amur., in zwsnglosm Heften, (i JTblr.) Weimar, Voigt. 1S4Ü. 
4. mit r. lilb. Tai', rieft 17 enth. i' .-i) Aufsitze: Die bösartig« 
Klauenseuche der Sehafe m. Bemerken, u. einem Gutachteu ; 
ItuiiLelriilten-Zuckerfahrikatinn unil Anhan der Zuekrrroakel- 
rahen; Anweisung, dru kuhischen Inhalt runder Hoixrr ohne 
»Igebraiscbe Ucchnuug uod ohne Tabellen 



Ernährung der Pferde 

• - ■ , ™ »m uutihringend n. durrh- 

• in VUrA I.'„ T '* u ' , '" •'<* die Unterhaltungskosten für 

nt?5l n*T? tf"*'" «riulbarw machen: die land- 
»irthscharthche Buchhaltung in einlacher stsalswirth.chaftli- 
cher form ; Aqaiöge aus den Verhandlungen der öconomiech- 
palrlolische« | Soeieliit der FBrslenlhOmer SrhwriduiU u. Jaoer 
u. aus den Verhandlungen des landtvirlhscbsftlichen Vereins 
xu Manila, ubrrHindvi«-liiucht u. die sogenannten erblichen 
liranllieitrn einxelner Sehaan»eerden; welcbea sind die notb- 
wendigsten Erforderiiisso landwirthachaftticher Vereine und 
was _ haben sie vorzüglich xu vermeiden, um ihren Zweck xu 
erreichen? aber die ßestelianr, des grsswueusigrn u. xu Oue- 
eken genegten Bodens; u. Erfindungs-Beksnntmsebung einer 
Me-iTlascbine. 

Heft is enth.: Ueber Forderung der inllndisdien Pferde- 
xueht durch Ankauf veredelter Stuten im Ausland auf Grund 
eine. i Actien Vereines, nebst Bemerkungen hiexu, von Gum- 
P n r ; iT on der 3l ' d " M,iv »: Jem neuen Wollwaschmiltel 
(Prevfs, krasser u. Hecksch). dessen Resnltate 1. vom Prof 
Körte, 2. durch Verhandlungen u. Arbeiten der iauerschen 
SocieUit Ober künstliche Woliw&sche und 3 durch den Frei 
rn y. Tchammer mitgetbeilt u. nicht sehr empfohlen wer* 

jl" r "* cb Ä f 1T ä,ch ". n -. A 7"«-nd"5 d'« neuen Prevfs- 

«cnen f>di»af- u. Wollwsachmittrls mit erwünschtem Erfnl.» 

Uelt 19. Von den dem Ackerbau schldlichen ThW 
von der kJsebereitung, namentlich in Frankreich (■•>„« .tJL' 
Frauxua.); Bericht ßber den Anbau der K.rd^ ^ fuU 
InBDxaj, xu Seichan, bei Jauer. - Schlief.lich LenUrken wir 
noeb, dab die nach dem Titel xu lieft-rnden Intelligenx- und 
Address ^.ehnebten von vaeanten Et.blis^nienl^ Pacbtangen 
u. verkiufl.chen Landgütern D.en.Unerbielen. Stellengesuche 
o. andere hierher gehörige Ansrlegrube».», io tat]l ^ An J 
gäbe der neues en Preu« lanJwiribschaftlidier Geg e „»ui n d e 
u. Erxeugnisae in vorl. 3 Heften ganz fehlten; daf» riVr-rn 
der criüsche od snieigende Theil, wenn auch nicht selten'et. 
was einseitig, doch mit Umsicht behandelt ist u. die Jour- 
„«/«/ii viele nutihcbe und interessante Ausiü;e aus andern 
Aeitschnflrn giebt. - 

2101. P'tiJ'^r'jjJ'iKung. Sammlung landwirlhschsfi]. 
Verlagswerke, »v..Imi 3/ Jahrglinge der landwirtschaftlichen 
teituns, bei AchuHtthke \ a Hall«, inj Ladenpr. 128; Thlr 
tu 50 Iblr ; ohne die landtvirlhscbafdiche Zeitung im Laden. 
,reis i 2-J Thlr.: xu Ii Thlr. — f„ beiden Fallen wird Bianca 
iandbuch des Winsaanawürdissten .U Prämie beigegeben. 

Schöne Literatur. 

3105. ÜrigiMol-Ileitrüg* z. dtuttehtn SeAaubSAite.*) 
IV. Der Jttspjratxerbe. Der J'Oegevaler. Das Fräulein vom 



Laude. Dresden u. Leipxig, Arnold. 1839. 8. 434 S. 2J Tlilr. 
— Wenn uns die Züge einea Portrait nicht anziehend er- 
scheinen, so werden wir doch so billig sein, den Maler diefs 
nicht entgelten XU lassen. Wir werden uns vielleicht fragen, 
ob diese Zöge es werth waren durch die Kunst wiedrrgrge-' 
[„•n zu werden, und möglicherweise keine Antwort aul diese 
Frage haben. Aber jeden Falls wird der Künstler nur für 
„"je richtige Auffassuns des Gegebenen, Ifir die VorxBge oder 
/Üüngei seiner Technik, keines 
»eines Gegenstandes ^verantwn' 

^"'Schauspielen treten uns Portraitx von SLnktena mU 

KSaitlicW ■stall, di* kxaaasdi 




l g«"»H| ■ «' «it »uriUEC IHIIT 

swejtes aber für die Schönheit 
rlJich sein. In den vorliegen. 
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fegen, welche nicht sässsntlicb anziehend und bedeutend ge- 
nug genannt werden ktunen, um eine Verklarung durck die 
Dichtkunst mAglieh tu machen. E« konnte mitbin nickt die 
Absicht «ein, kunshvrrlr im höheren Sinne zu schafTen, Bon- 
den es war Zweck, einteilte Erscheinungen des deutschen 
gesellschaftlichen l,rbens in getreuen Abbildern wiederzuge- 
ben. Dieb Ut gröfatenlbcils erreicht und «■ mufs die Vir- 
tuasitit der Darstellung gebührend anerkannt werden. Dafa 
diese Anerkennung von dem Thesterbcsucheadeu in vollerem 
MaaCse üb von dem Leaer gezollt wird, werden Diejenigen 
bestätige«, welcbe erkannt haben, dnf» die Gestalten des dra- 
ichtera, «ebbe ja für die Bühne beatimmt aind, 
Schauspielkunst bedürfen, um ibr volles Recht 
Der Er« rag auch dieses 4a Bandes ist wohlüii- 
tigen Anstalten tugewiesen, and wir zweifeln nicht daran, 
dafs er ergiebig sein wird, da diese freundlichen Dichtungen 
sich von der Bohne herab Freunde, genug erworben haben, 
welcbe durch diese Leetüre sich ai 
stige Eindrucke erinnert sehe 
sind sebr gut. 

3106. Quaudt'a Ree von Gessert: Geschichte der Glas- 
malerei, in 17«//. Lit.-Ztg. Nr. 149. W. - Konr. Schwenck". 
Ree von ViebolT: Beitrag rur dramalurgiach- Salbet. Erläute- 
rung der iphigenia in Tauria; 2) Slahr: Gocthca Ipbigeuia 
auf Tauris in ihrer ersten Cealall. ebd. 149. 50. — Stapel » 
Kec. tun Wagner : Die Aesthelik der Baukunst, ebd. ISO. 51. 

2107. Bec. von Im. Mosaici della capola nella capella 
chigiana, in Johrhh. /. mit*. Kr., Nr. 43. — Hagen 's Ree, 
von Grüneisen u. Hauch: Kunstleben im HilttJslter, ebd. 70. 

Vermischte Schriften. 

2108. Oeuvres , «vi yrose, de Andre Chenier augin. 
d'un grand nombre de uinrceanz inrdita et preceders d'une 
noüce litteraire par Eng. Hugo et d'une naüre historique 
cont. toutes les pieces rrlatitea & son procea devant le tri- 
bunal rerolutionnaire, par le bibliophile Jacob. Seule edi 
tion complcte, publice Sur les Maa. autograpbe« par IWeur. 
18. 16{ Bgn. 3* Fr. 

2109. Berichtigung. In 1698. kennt unser Ree den 
9. Band des JViederläna. Museum» noch nicht; wir bemer- 
ken dals so eben das 3e Heft drssrlben erscheint (Karlsruhe, 
Müller. 8. | Thlr. 136 S. m. 3 lith. Taf. } Tlilr.) o. Emst von 
Münch sis Herausg. in der AofachriA desselben genannt Ut. 

M i i c e 1 1 ■ a. 

2110. Herabgesetzte Preise: 1) f andrnhoeek und 
Ruprecht in Güttingen: Verteichn. von, meist wiasrnschaftl., 
Verlagswerken, welche bis 1. Jan. 1842 zu bedeulrnd enui- 
laiglen Preisen au beziehen sind. — 2) Schivetsehte in Halle, 
vrrgl. Art. 2104. 3) Eyraud, Vrz. einer Sammlung von Un- 
terhaltongsschriften, bis Uatern ISil bei Abnahme des ganzen 
Artikel zu l die einzelnen zu \ des Lsdenpreiaes. 



Neueste Bibliographie 

in wissenschaftlicher Ordnung. 

2111. 1. Philotophie. Breier Die Philosophie des 
Anaxagoraa von KlazomeaX nach Aristoteles. Berlin, Brlbge. 
|. n. Ii Thlr. — Steinhart HeletemaU Ploliniana. Halle. 
Schwetachke u. S. 4. n. { Tblr. - Chalybins pbanome- 
nologiache Blltter. Kiel, Schwera. 8. r «, Thlr. - Patrice 
Larroaue Cours de phUosophU. Je .dit. 26 Bgn. 8. 7 Fr. 



r 1*1* •.TW Excßit: Dar. Stranfa Dan 
Leben Jesu, knt. bearbeitet 2 Bde. 4e AnfL Tüb Oai.nJ.V 
8. -.61 pir. - Jansen Tat« Tbe contl-u. history «f Z £ 

i 3 jfe~ IJjgk " *? Hebrter, erläutert. 2. Ablh 

2. Haine. Berlin, Düauuiler. 8. 4j TUr. — Dos h Chrvso- 
Stornos Huuihrn üb. die Briefe des h. Paulus- a' d Grieeh 
v Arnolde Bd. 6. Trier, Troschel. 8. 1 Tbl" - - Hier- 
«urlon! History of tbe chrialian chorch (to Ihe eonversion 
oj t^Hisl.nUne). 4. ed. 61 sh. - John W. Bowden The 

?*?-~-^ i ^ l S ,l, 1 h te "- ""fr VeriHltuUse im Refor- 
•Her. Bd. I. Erlangen, Palm. 8. i\ Thlr. — Cle- 
en Luther a. Hamb., Brrendaonn. 16. n. ! Thlr — 
^"hnchten aus der sehr alen Liebes Frauen- 
Kirche n. von dem dabei gestandenen Juugfrauen Kloster zu 
Arnsudt. lA* *rJt, Reinhardt. 8. 1 Thlr. - " 

red in tl.rir resnlts. 8. Ii ,h. _ Leu,,, <ur ^ prt)tnUB _ 
Usme. ou Rrpouscde M. Tabbe Tbib.ud a.z „„uvelfe, leiten 
de M. Cambon. Jde edit. Tome 2. (39 Bgn.) - Rirhardson 
Essai aur |e mal ou le peche. Slraab. 8. 9 Bin - Sehud " 
rofft Das Amt eine, ev.ng. Geiallichen, dewen Kreuz, Freude 
u. Krone, Gesinge. Lpzg. Schreck. 8. n. ± Thlr. - Holaker- 
AnaWae d Äthan.. Äb der Bibl. Wahrheit ger.enüber 

^.^m^jfp^V"^ 8 - I Tblr. - Des, 
tl.lytha Oder H-Ile d. Gstlgelehrten. Gabe b. Jubel-Gesän-e 
dnrdi Neu-JeruMle» EIhL I i Tblr. - ScbringemJla. Pre- 
digle.lwflrfe üb die Kit. Sachaen vorgeschriebenen er.ogri 
I*,*,"- , ^-., U,ftl - Klinkharut. tt. n. Tblr - 

Elfi"' ir**"} , v, >? Trtn* dargrslelU in' | 0 

Pred Gratz. K.eure.ch 8. Thlr. - KBrnier : Fesl-Predlg- 
ten. Tr er, Trosehel 8. l ] Thlr. - C. K de La Luzerne : 
EznI.caUon des «ang |« dos dimancl.», et de qoelnne^uöen 
de. pnnc.pale. leU. de Panne, etc. Lvon. 8. ..W^ß».) ü 
(Hennr) Leichtfar.l.che k.techeli.cb« Reden (CJiri. eidebre«) 
.V« brag. von Sintaei Bd. 1. Augrf,., Hieger. 8. , Tblr - 
JVaazmanu: Lehens.e^h. de. .^3.11.7%. de» frommest 
Maria Aaalia, deutsch. Kaiserin. Stull« Hieerr « "tu 
- iteW Die Ueiligleit in der Zelle u^'der sft^d. Glanl-ns 
2. An»g. Uli 1 Suhial. Ebd. 8. J- Tblr — Km.m.,„e£l.' 
Da. Tüuhchen 3. Auü. ». 5 Bild. V.n ^ KügelgerTTu «t-L 
(Lpzg.. Brandes ) 12. ' Thlr. - Geif.ler^sf„„de n d" A»- 
äaebt U£* K^A^ - ^i^Lnzg. Sehn, 



Leser, auf d« Jahr 1811. Hrag. von Knapp M;. t "^LhUt 
Tüb, Oslander. 12. n. 2 Thlr. P »t*W»t. 

Ii- i j' 3, i lU : Gt " u *»" "*d Geographie. F. de Sanier 
Kssa! de claasiucatl.Mi des monnaies autonomes de l Eanarn/ 
Neaz. 6. (14 B.„ ) „. 8 Kpf. - v. Medeu, . Die bJlenVo". 
merschen thr..u.le» L Ranzow. Ablh. 3. A.cl.m. üietze. 

L LT!« rJ "i"" m i 9r tlM,u i *« ««•»««+••«• V..I- 

ke». m 100 Holzacbn. von Itichler n. Kirr 1,1, „D Li«* G 

4. Ablh. 2 Au.g. Lpzg. Br.udca. 8. 1} Thlr. ; de. Cesch 
der Treiataalen von Nordamerika. 3. Bdrhn 3 

Cr^Jn I- * k^.r. J M T r a ! tr\ ,i0, < n '«« Friedrich d! 
Gr. Heft 1. 2. Mit b B.ldn. 2 AuB. Ouedlinb., B. M e. f Tblr 

Mit rrk -i D r"?^ rR ". *> ("'""M"»- Bdchn. I 
.1U 3 Lith. Cbemnilz. Güdache. 16. ; Tblr. — |>, l a Loire 
aux Pyreiiee« leltrea auiviea de quelquea Irasme.. Lille 8 

; , U 5" d" .\e* i " ,ltr 0 Et " i de Hü » ffl "" «* r.rrondis: 
aement de Pont lEveque. 8. (22 Ben) — Fllr.l Ii: r 

schichte de, Ar.ber.1 Tble. Lp,e7 Brande. W TWr 

The i,e of Wobam.ued Ali: «„ wlllTS^ S^T- 

druple treaty and the ofl.cial meworand. „V th. eoeli.h'.nd 

freuch ministem, m. Portr. 3 ah. Reisen I «T 

lois: D. Coblent, k Tr*vea. Reiz. s'Tw Bgn.) - J* 
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vernmr.it Ol JllelMM« All. Ä. ■■. — .■"»"• ** h » 

Garaey A wialer in Ib. weit Indira, de«erib«:d »i» familiär 
lettera lo Henry Clay. 8. 6 »b. — UireBberg: !>■• Merr u 
dl« merkwürdigsten Seereisen unserer Zeil. S. Au». von 8 
K ipf Brl.. H.ssell.ere. 8. 1} TWr. — Mensen: ErnsU ■ Leben, 
Sri-, Und- a. Scb.eUrei..n i. allen 5 WAiWIcö. H«.ßb. 
von Rieck. Mit Hilda. 3. Ausg. Bre,l.o, V«L U»p«. A. ■ 
- VW: P.nor...,. de. Bod eVcs. M. «. K. Stall«.» 
8. 1! Tblr. - Der Karlen- Freund, od. Anzeigen n. Bcuribn- 
lungen neu erschienener Land- n. Seekarten u Grundrisse. 
Her«, »on ». Orsfeld. Heft I. No. t. Berlin, H.-J •»»«••. ft 
12 Ib. kosten. * Tblr. - Carte de lEspsgne et de Portw.l 
mi i wni let divisinn* roililaires. Paris, Orguierr». 

2114. IV. PAUologU, Archäologie, LU*rärg*»*f"'kf 




■acerUininc ibe quanlity — . -- -— , 

Gr.mtn.ire de la langue grecqne. 9. edU. 8. (2*2 BpJ- 
E.chyle. Le. 7 cheU, trag, ezptiqnec ea fr»D ff . g^T*" 
traductiona, preeedee dn texte J»ur et aecowp. d« not«- eXfUcM- 
tive. p.r AI. Mb* 12. 4 Fr. - Sopho.lia «« d, P ü "„!> 
rannui. Wilk ».te. by T. Mileb.ll. Cambridge. 8. — «H. 
d'Herodote, tr.duite v. Lorthtr. 2 Bde. 8. 1 Fr. — 
aophoalis Operam ?«L II Meinerabili. Socr» »i» receo«. 
et coninvent, instr. A'äAnrr. Gotha, Henning*. 8. 1.' 1 h,r 
Luci.nl Saraos. Opers e« rec GuU. IHmUrfi. •»*•■•! «i 
bt. «. indieib. P.r. U. P.rU, Didot. 8. .. 1 Thlr. T.^B 
Oliver Tb« hlatory af lalttaliaa: eowprUing " dr . ,j m . 
account «f the ritca «ad eeremonira, doelrinrs »nd ^ 
«f all tue secrel iastitutioa« uf tbe anc. vrorld. New oa 1 » 1 - • 
10-1 — W. Barne«: Tbe Ui ol cas« in lniijtu»*?«'' 
aystrni «f natural rase*. 8. *J ab. — Lloyd Engl. ^CSmTLj 
fhr Deutsche, be Aafl. Hamb., Campe. 8. fi Tblr. — 'l'.'r 
Grammalica drlla lingua ledeaca. 7 edii. dal Uulxa. 

Volke. 8. t* Tblr. Bibliothek d. gea. drutaebe« 

n.l-Literslur. Bd. «0. Gedichte de. XII. u. XIII. Jahrb., 
U.ba. OoedL, Hmt. IJ Thlr. - Le bibliograpbe, ggü 
periodbpe de. hbraire., de. editeur. etc. 8. *WocbeMblatl 
jlhrl. iü Fr. 

•21t 5. V. Jurisprudenz, Staate- und CameraJ^I»""- 
tchaflm. Kahn D.« Preub. For.t- B. Jagdretht, rieb» 1 a K 
geaetzl. Beatiiumnngen Bbrr Antfibung der Fiacherri. V*.'*.. 
Baaar 
Brana.eh 



n». 130 Holuean.) 8. 6 ab, auf 3 Tbl« berreni» — * V 

Kreb« h, Gebil.len' v„»' bo/tr«, 
»»nd»'«»» bi. w d Kreide. Mit 4 Tat Abbild. Stnltg, Schwei- 

Je Ablh «nebe., Fleiarbin. 8. 3Jr Tblr. l><-tara Geoer. ». 
Geacb d I fl.aieo. Ebd. 8. } Tblr. - leone. plMtarum r^ 
nor. hört K»ii botaniei Berol. Vqb Link, Klotsst*, Oll». 
I. 1. Berlin, >eit. 4. n. 1* Thlr. — Le.ien Speciea da. 
rnaiumfere. binane. et uaadrumane*, »oi»i d'un Bemoire -ur 
le. oryeterope.. 8. (19 Bfm ) 7> fr. — J. Maller: Ueb. die 
Lymphbrneo d. Scbildlrote«. (Bri., Dtaanler.) 4. n. i Thlr. 
— Will. S-T.H»o n «. Vf. E, Shnekard Tbe hi.lory and na- 
taral arrangeai.nt of ln.ecU. 8. 6 ah. (Cabinel Cydopedia. 
V.l. 129.) - MacgllJiTray, A manoal ef briti.b ornilhology; 
b«« . .bort deacriplion of the bird. of Gre.1. BriUi.. 8. 
*[ .b. — Schinz: Abbild, an* d. Nat.rge.cb. 3. Aafl. Abth. 
IV. a 1 Liel. tr. Fol. Zürich, SchollheCa. 6J Thlr. — Akide 
dOrbigoy Lhomine araerirain (de rAmeriojO. meridieaale, 
conaidfre aooa lea rapporta physiologiaaea et aaoraax. 8. 2 
Bde. 18 Fr. - Graat Outline, o? eomparatire Aaatomy. 
P ' r A Ä.W 1 * Wood-Ca, fc 8. Lond., Lpag, T. O. Weigel. 

2117. VII. Medleh. Martyo Paine Kedical aad phy- 
aiolo^ical coinmentarie«. 2 Vol.. 36 ab. — Quai» On tbe 
artrnea. Part. '2. Vi ab. (Daa Gaue anf 13 ParU in diesem 



Wim, 
Piati 



. 8. \ Tbrr. - Criwiaal-GeaeUboch f. d. \\m»^}]\ m 
i«ehw. Nehat d. Motirrn u. Erlauier. Br.un.ch»»., * **" 
i. S. a n. 2 Tblr. - WOIIner: Der karfBratl. hrrt- t"J" 
elieas betr. d. Ab.tell* nebrerer In d. Sgjf 
brgenoima. Mängel, angezeigt and beurtb««»- 
8. 1 Tblr. - Grab. : Andeutungen, d. Reforju 
ta *. d. HerzoglhBinern Scbleawig a. Hol» 1 " ,J 




. ia d. SU»* 
igt and beurtb««" 

I : Alidt 

d. FreiheitMlrafea "a. d. HerzoglhB...» 

betreff, kiel. Schwer.. 8. a. £ Tlllr. - Idler: Cell. d. O* 
u. Verriebt, dar NoUre in Gantsachen. Mergentb. 
8. 1 Thlr. — Collard: Da ayateme de. eirc«»- 
allenaante^ 6. 8 Ben. — G. Calrert Holland \" 
of corn-law reneauag fallacie. and incoaai.lenci«"-*- 
7 äh. — M. de L'*: De linlenrenliflii et de 1'eUt pre.ent d*> 
l'Earope. (Mit 3 Appendiee* 1) über Spanien, 2) Kaum»"? 
tihi Anlraaa. 3) orieulal. Krage.) — Comle Alfred da 1* Ga*' 
roanicre: Voea politiquea kiatoriqoea. Limnge.. 8. ß>g a -) 
RecneU de piecea ailiciclle* aur lea afluirea d Orient. 8- 

2116. VI. Pialw*i»**nxchmfltn. Tnrner'a elenient» 
of ehemiatry, i 
«f tbe adence, 
Hab. Kai« 



Preiae berechnet.) Gh. Waller A practica I trrati«p">n 
the fonetiou and disea.ra of the animpregoated woub with 
hapler on Leurorrboea, Fluor alba*, or %Traknelb. 8. m 
Tafeln. 9 ah. — Tho. Laycock A treatiae en nervoaa dj.ea- 
ae. of worum, cumpri.ing an imjuiry Into Ihr eaaaes, nalor r 

and treatnrnl of »pioal and lijal. rical diaardrra, 8. O'Brirn' 

Belli nghaai: Di.ra.ea of tbe long»; a labular riew ol tbe 
aigna faraiahed l»y Ihe »tbelhofco,ie »rtd by percussion of 
Iheir application to the dugi.oai« of diseases ol the lones'. H 
J A --. W| . IU ? — TLr P»H'»logy and diagnasis o( oL a - 
ses or tbe ehest: ceinpn.ing . rational exposiüoa of iheir 
pbjs.c» Signa i with «Derinienla au tbe aiolions and soand. 
ol ihe bearl and Bronchi. 41h. edit. 8. 10} ah. — ftnb. Li- 
aton Pracücal and oprraliVe aurgery. 3rd edil. 8. 1 L. 3 ab 
— Carron du \ illard«: Prakl. H»„db. i. Erkenatn. a. Bebandl 
der Anjinkraokbrileri. A d. Franz. »on Schnacken berz. Bd. L 
M. 9 Taf Abbild. Quedl n Baase, fi. 1} Tblr. - Kilian: Die 
GeburUlrhre »on Seilen der Wiaanischait u. K anat dareeat, 
II. 1. Irankf^ Varrcntrapp. 8. HTblr. — Schubert Grand, 
aüge d. allg. W saserheilE. Manchen, Flei.ehm.na. 12. i Tblr. 
_ Tbouvenel Elemen. d'bygiene publies p.r le dr Meno 
alrel, «oa n.rent. Ol Bgn. g. i 0 Fr. (Vrf. \ 1837.) - Hy- 
tt priseor. 16. (4 Bgn.) - Leber die 



inclading tbe acluel atale and presrot doctrine« * a 
. 7 th. ed. by Gregory and Liebig. 8. 21 ah. --rfV 
le~nt. of «he.mi.try: VoL L p?rt. I. (356 S.Jp~ r 



narent. 42 1 
giene du fuineur et dl 

Wahl, den Gebrauch u* d. Natiea der »ireehiedeaea Arten 
von Brillen. A. d. Dln. Quedl., Baase. 8. | Tblr. — Harri- 
,„,i: Mitlheilungen s. d. Tsgeb. eine. Arztes. A. d. Engl. Sa 
Aufl., »on Htrtnt: a Thlr. Brsuoscbw^ Viei»eg. 8. 4 Thlr. 
— — Rodet: De la ferrure aooa le point de *ae de Chy. 
gien. ou de son inflürnce aar la conMtrration tsat de« aai- 
maux qae de lear aptilude aa travaU; aairie des saoyena d'e- 
sjr «ur la com. daa. l'inlentian d'eatreleolr oa de rrtablir 
Fe* bnnne* quslites des pieds de. aaiiaaax. P. (9 Ben.) 3 Fr. 

Alberl Kurzgri. »nllsl. Handb. der gerichtl. Thierheil- 

Luode B. Veterieair-P.lizei. Theil I. Hansa, KSaig. n. I Thlr. 

2118, VIII MalhtmalUthi ffi*»*n»chaften. 270 sta- 
ferrrerriae geordaete Ezenpe] f. Aofanger n. Liebhaber der 
Algebra. 3e Aaf. Grits, Kienreich. 16. T l - Thlr. — Scbalia 
za^aht. Handb. oder Irigoaomelr. berechnete Tabellen Bb. da« 
Abatechen d. Erriahocen aaf d. Felde, etc. Berlin, (Stuhr). 8. 
a J- Tbk*. — Tbibault: Die Li.eae -Perspective sagewaadt 
,„/■ il. «eieba. Kanäle, hrsg. »nn Chapuia. A d. Frans. Neu« 
Ausr. Kraakfnrt. Virre ntrapn. 3 Thlr. — " 
cadraaa aelaireav 8. 1 ; Bga. 
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411». IX. Kri*gi*Ut«nsckq/i**. Y.VrtmitynMi . 
d. Krieg*. I. 3. 4. Bielefeld, Velhsgen. 8. | Thlr. - Sehe). : Der 
Frlddienst. 4Bde. Wien.T.Büale u. ßraumüller. 16. 21Tblr.- 
J C NiK»utctC.L.BergeryThrioriedr*afluUetdesvoiUi- 
m Td-.rtRl.ri«. 2. «diu Metz. 8. (21 B*.,. «. 3 Kpf.) 5 Fr. - 
Gem. Dermoneonrt: La paix on la guerre en Eumpe. Suirie 
d'une eomile faite aux comite» d'iufauleric et de cavalerie, 
de nouveaux modele* d'habillemcnt, d equiperoeuL, de coilfure 
et dun havre-sac, 8. 7 Bgn. m. e. Lilb. 1» Fr. - F. Zola 
Linnes »tralrgeliqurs pour la defense d« la capiule du ro- 
yaümc du leniloire francsis et de i'Algcrie. 4. (2|, Ugn.) — 
British mililsry bingraphy : comprising tb« live« of tbe aost 
dislinguisbed Commanders fron» Alfred lo Wellington. 12. 5 ab. 

fs'arralive of a tbree inonlhs' march in India; and during 

a rrsidrnee in thc Dooah. By tbe vrif« of au oflicer in tbe 
16Ü» Foot 19 ab. 

2120. X. Pädagogik. Tb. Frili Esquisse d un Sy- 
steme complet d'instruction et d .'ducaüon, avec indicatiuu 
des prineipaux ouvrages qui «Mit paru sur les diffcrenUw bran- 
cbe» de la nWagogique, surtoot ea AUenwgne. 8. 2 Bde. 4/J 
B^n — v. Sydow: Die Jungfrau nacb den Anforderung.:!! 
de°s TernOnflisen, gebildeten u. gefühlvollen Mannes, 2. AuO. 

11. Tilelb. Lpis., «ein. 8. 1 Thlr - Brugsrn.: Kurie An- 
weisung über d. Gebrauch d. methodischen Bddcrtafelu för 
den Anschnuungs-Lnlerricht. Au» d. Holl, »on Reimer. Bert, 
Nicolai 8 ' Thlr — Sehnr: Sprachlehre f. Prlniälrscholen. 
St. Gallen, 'Seheiliin. 8. 1 Thlr. - Hoffiuann: Quelle nülili- 
eher Beschäftigungen f. d. Jugend. Mit 13 Kpf. u. 5 Holttaf. 
Altona Aue 12 " Thlr. — HnlTmann: Lebensweisheit in ra- 
belli f. d. Jugend.* Mit 10» Bild. Stulls., UofTmaiin. 8. 2 TM'. 
— Piachau: Spruclibuch f. Schulen. Cur*. 1. Berlin, Wolff. 

16 J Thlr Goldkörncr ad. püdag. Spruchbuch. Von e. 

Sciiu'liuatine.' 2 Bde. 2. Ausg. Mergenthau, N. Buehh. 12. 
1 Thlr — Dielitz: Leben*- Bilder. Der Jugend vorgeführt. H. 
6 Illum. Bild. Berlin. Wi.ikclniann. Ib. lj Thlr. — Clurak. 
terbilder in Erzählungen lur d. reifere Jugend, von Dtehlz, 
Glocke, Heilert, Holling u. Schmidt, m. 3 lein illum. Bildern. 
Ebd 8. 1 1 Thlr. — Dörle: t'ornay, od. der Märtyrer von Tun- 
kin, der reif. Jugend u. deren Freunden gewidmet Augsburg, 
Rieeer S { Thlr. — Schmicl: Das Lelreile Grab de» Erl«- 
arra Der reif. Jugend eriihlt. Rollenb., Gack. 8. f 4 Thlr. - 
Edzeworlhs ausgew. ErzShlungen. Aua d. Engl von Keller. 
Lief 10— 12. ( Scbluls. ) Stutig.. Ebner. J Thlr. — Amalie 
Sclinmic (geb. Weise): Henri et Marie uu lrs orphelins. Trad. 
par Lemaire. Berlin, Hasselbcrg. 12. \ Thlr. — Campe: Ro- 
bilHon der Jüngere. 2 Tille. 3U. Aufl. Braunsen w.. Vieweg. 
16 Thlr — de Foc: Rubin.mns Lehen n. Abentheuer; n. 
d. En4. von Rauch, m. 10 Kpf. Brl., H.sselbrrg. 12. jThlr. 
l'ttu u. Holling: Scherl u. Ernst. Kl. Erzählungen u. Ge- 
dichte f. Kinder von 5—18 Jahren. Mit 23 illum. Bild. Ebd. 

16 "- Thlr. Poatrl: Der Deklamator f. d. Jugend. Wuhlf. 

Auss. Lp«., Hunger, 8. \ Thlr. — Kinder-Thealer. No. 1. 
Dwweilie l>aiiu\ Bcarb. von H. Smidt. Berl., Winlelmann. 

12. -*- Thlr.: So. 2. Ferd. Corlci. von Dems. { Thlr.: No. 3. 
DerFreiacliüU. von G. Holl ei. j Thlr. — Texlor: Kinder- 
spiele f. alle Jalirtsieiten. Wohlf. Aus» Lpig , Uunj;er. 8. 

Ji Thlr. Meier: Lehrreiche Kurzweil (. lange Winterabende. 

Ein («esebenk f. gute Kind«-r. Erfurt. Heirnigs. 8. J Thlr. — 
Freund- Le*«-Mir- u. Bilderbuch f. Kinder. 2. Aufl. m. illum. 
Knnf. Berl.. Hesselberg. 8. > Tblr. — Schreibschule entwor- 
fen und methodisch teordnet von Lehrem des Schreibunter- 
riehl». 10 Helte. (Cotlbus. Meyer.) 4. n. 1 Thlr. — Hartrodt: 
Lehrbuch der in den Kreis des Gymnas.-Lnterrichls gehören- 
den »llsm. Arillimelik. Lpr? . Schwiekert. 8. * Thlr. — Ln- 
trrhallürizen a. d. ^alorse^ehichle f. Kinder. 2. Aufl. mit 9 
illum. Kontert. Berlin. Hesselberg. 8. ,V Thlr. — Annegarn: 
IWucenchichle a. d. religiösen SUndpunkle t d. Jneead in 
VolksTchulen. 2. Aufl. Münster, Hegensberg. & | Thlr. — 



: Musilral. Bilderfibel i. Erlernung dar Noten. B«rL 
«. 4. n. | Tblr.< coL 1} Thlr. — Geirsler: Neue- 
ster Orbis Ficlus f. d. Jagend. Mit 24 fein ausgemalten Taf. 
und Erklärung in deutsch., frans., Italien, u. engl. Sprache. 
>ürnb^ Zeh. FoL a. ä£Thlr. - Die Welt in Bildern. Mit 




, ...... ».«Uli:. UEVKT. I. UIO DIIW. U_ 

ElemenUrachulen. Diilingen, Aalinger. 8. | Thlr. 

2121. XI. UandtltieUuntchaft, Gen trbukunde, Land- 
und ForstH-usenichaft. M. F. J. Müller: Kurzgefilsle No- 
tizen 8b die Entstehung d. Gewerks- u. Handwerks- Zünfte 
m der Sladt Trier. Trier, LinU. 8. * Thlr. - Wallerstein . 
Handbach d. praklisch-kaufniSnoischcn Rechenkunst nach den 
kürzesten u leichtesten Methoden. Frankfurt. Kßrner. 8. o. 
1 Ihlr. — Tagmann: Berechnung der Zinsen zu 2 bis 5 Thlr. 
vom Hunderl |ihrl. 5 Sgr. bis 100,000 Thlr. Bmiao, Grals 

vU : *■ w. Tfc1 *' — „ L !?I K,U! 1>er woLlerfi>hrr 8 e prakt. Bratt- 
uuiater. Weimar, Hoffmann. 8. | Tblr. — Giertb Der Wie- 
ner Zimmermann. Abtb. 3. Mit 13 Steiadr.-Taf. Wien, För- 
aUr. a n. 2' Thlr. — Burkhard jun.: Ausführliche, auf Er- 
fahrung beruhende Anv>eisanz i. SafUaafabrikation. Weimar, 
Voigt. 8. versiegelt Preis 6 Frdr. baar. — d Arcei: Chang«- 
mens a faire dans les proctdcs aetueht de sapnalfication. 8. 
(1 Bgn.) — Anlhon: teuere Miulieilungen über die Nnlzan- 

weuaung des Wasserelases. Prag, Calve. 8. i Thlr. Dufs- 

ling: Üeometr. Rathgcber f. Gewerbsleute u. Handwerker- ra 
80 Fig. Sluttg., Wucbendorf. 12. .» Thlr. — WeHczeiehnun- 
gen, hrsg. von d. Polyteclin. Agentur in Berlin unter Lekuur 
von i Mendelsjoho a. «eukranU. I. 1. Berl., Reimer. Fol. a. 



M Tblr - - Sttur! Gründlicher "UnteTTiebi' im 'MsabneWn ö'. 

der Dsmenkleider. Berlin, (Stackehrandl.) 8. n. 



f. Frauenzimmer. Bd. 1. 




Zuschneiden 
' Thlr. - 0 
Ablh. 2: N« 
Steiakopf. 
Slnllg., r 

Conslanz einlieiinisches lüsekt. J. Auil/ Cnnstaiij. Glükher 
S. 4 Tblr. — v Uabo Der Weinbau nach der Keih*nl..k'e 
der vorkommenden Arbeilen. Heft I. Jan.— März. Heidrlber-, 
Winter. 8. •* Thlr. — v. Beider: Die verbesserte Kultur der 
vortügl. larbepllanien. Augab.. v. Jt-nisch. 8. J Thlr.; Dra.: 
Das einzig Heutige Princip der ForsltTjrlliscIialt V Eilend! 
1 Iii >; ^ C ™ : .^** G *"" lU * »«Peenl'-ue». 2. Aull. 
| Thlr 1 vtrl "-« , - rlc Ku ""f Zuclerrunkel«. 8. 

2122. XH. Seiine Literatur und kuntt. Prosa: 
Koraan da la Manekine, p«r Phil, de Reimes. trou«4re du 
13. aiecle. Pobli.' par Fr. Michel. 7» Bgn. 4. — Tausend u 
eine iNacht von Alex. Kftnig, in 21 Bdchn., jede« m. I SuhlsL 
Lpz., Wigand. 32. -J Thlr. — Erinnerung»b!üUer, hrsg. tob 
Schumacher u. Jfiklc. Bdchn 4. Filz-Berth: Ehrgut. Wien. 
Kaulfufs. 16. { Thlr. — Jüger Die Eroberung von Conslaa- 
tine. Hist. Roman. 2 Tble. Lpzg.. Hartknocb. 8. 3 Thlr. — 
Chownitz Marie Capelle oder Ch. Lafarge'a Tod. Roman 
an« der aegeslrn Zeil. Lpzg.. Franke. 8. 2-f Tblr. — Gar aar 
Müller: ISepoleoii b. Hanau. Hist. Nov. Hana'u. König. I J Thlr. 
— Scheidler: Die Emigranten. Eoähl. für chrisll. Familien 
Erlangen. Hejder. 8. ) Thlr. — Klara. Gräfin von Lüvrea- 
marl, od. der Legitimirte. Nov. 2 Bde. Gera, Hciosios 8. 
2^ Thlr - Herlofsaobn: Böhmen von 1414 bis 1424. Ablh. 
2. Der blinde Held. Uwtor.-romant. Gemilde. 2 Bde. Lpz« . 
Taubert. B. 4 Thlr - S-tori : Elisabeth. Prinze»i„ von fioh- 
inen. hUlor. Erz. Lpz_ Meifsnrr. 8. t Thlr. - Werner: Tho- 
mas Munter. Anführer der rebelt. Bauern in Thüringen. Hist. 
i. Arnstadt. Meinh.rdt. 8. 1 Thlr. - Sslori : Sief«*«,, 
, • /JUnu eint Beilage. 



I 



Digitized by Google 
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zur 



und Moorchen. M. 8 ili. 
— Mflgge Tousa.int. 3 



Literarischen 

16. 1 Thlr. I — 



Zeitung 



1840. JW 4a 



— Brehatein : Sophirolu.t. Nov. Ebd. 8. 1 { Thlr. — 
Viel Sinne, viel KSpfe. Z.ubergrach. Ebd. 8. 1 1 Tl 
oder Geaett u. Natur. Kowiii .. d. neuralen .Äeii 



Ferd. 



Bild. Berlin, H»s*.-lb.-rg. 

Tble. Stuttg., HolTmann. 8. 5 Thlr, 

L. Scbefer: 

1. 1 r. — Eli«« 
eh., TOI. 

8. lf Thlr. — IMefllen: Der 
C'oburger Sechser. Eine höchst ech.urrli.-he a^arehenheit d. 

19. J.Erh. Ebd. 8. 1 Thlr. - Serephine. Hiat. fcr«. 3 Tbl 
Alchen, Cremer. 12. } Thlr. - Di* bekehrte Jtadin, «ine Ei 
zihlunr. Ebd. 13. I Thlr. — Schalte: Hein« Aleno«i»n m. • 
Familie Magd., Senn.ili11.k7. 8. 1} Thlr. — Suhoi«oii: D.a 
Rjubsclilof» v. Pfluhlc. Uitl. RiUcrroman. 3 Bde. Ouedlinb., 
Baaae. 3i Thlr. — Mühlbock: Alter tob SeDdowell, oder die 
Schauerbr.hle. Eine Sage. Wien, Bauer. 8. I Thlr. — Gentael 
Lichtbilder. 2 Bde. Beri„ SUckebrandU 8. 3 Thlr. 
Novellen. Brealao, Kobn. Ii. i Thlr. - IKemj L. »igle «t 
la colombe, prreede d'une dlaa. litt. adr. k laoteur p. 
d Arlinconrt. 3 Vola. 8. 15 Fr. — Guat. de Bc*umout 
«u l'Eaclavage anz Euta-Unia. 4« edil. 18. 3£ r ' I 

Soe: Arthur; avec an jugement litt, par Saiote-Benve. 1 ouv 
edil. rer. et corr. 18. 3} Fr. - GolJection de» meil. 

Nr. 1. 3. A. Dornas: Napoleon. Lief. 1- a - , i"' 
Liebiuann. 13. } Thlr. - Endobne. Nach d. frmn*., 
Ton Orsbach. Achen, Cremer. 13. { Thlr. — de ^ 
Freih. vnn Rochr-Corbon, od. Der BannBach : A. «J- „ 
von v. Wedel. 3 Tble. Weael, Prinz. 8. 3 Thlr. »»« C ? U 
linr EJUabelh on lea ezile. de Siberie, preerdee d'une 
de DU. Am.r. eraebeint in 10 Lieft. 18. i i Thlr. — . ■fflfcÜ' 



'• '2- / TWr.j 
U aaaj. 



Aubin 
Franz 



Marie d Eo.robnc N. d. Fr. von Tb. Hell! Brenl., Verl.-J^»«- 
8. 1 Thlr. - M«e d'Aulnoy: HUloire d'Hippoly le, . co "j . . _ 
DoutUa. 9 Bgn. 18. in 3 Bdchn. - Regia de Trobr.»»d ■ 
grntrUhomn.,* 0 de l ouest 8. 33-J Ben. 7J Fr. - M«'^^." 

* Eikenterpen; a. d. Holl, von v. BeUz. 8. Rinteln. *-'* y„f 
Verlage-In»titut. 1} Thlr. - Bulwer Eugene Ar»m- * IT* 
Frantf., V.rrrnlrapp. 12. n. i Thlr. - Dicken« £« ro t-, eJ 
Worka. Vol. 7. M. ilurophrry a clock. Vol. 1. Lp»., *f'/ rU r 
«eher. 13. n. 1 Thlr. - Cavendlah oder Der P«*r»c« ej- 
See. Nach d. 3. Aufl. d. Engl, ran Ür. J. Steger. •> 
Brannachw., Meyer. 8. 4 Tblr. — Lady Slepney * *K oji 
peera. 3 Bde. 8. 31 ab. — Elnbiatone, a novel. 3 i»«*« 5 - _,v 
ib. - Capt Barryaf. Olla polrida. 3 Vol.. 8. 31 «b. — 
Ellen Piekerini: Who «hall Tie heir? 3 Vol». 31 * Ba> 
L. Bulwer. The budget of the bubble fanily. Pari«. 8. 

* Fr. Urem.: Sehlenkerf. bUt.-dr.m. Werk«; \JSS. 

von Mankiacb. Abth. 1. 4 Bde.: Friede. n>. d. gebi-a. * V *vfr 
4 Tblr. Stuttg., Melzer. 3 Tblr. - Robin: Die Pulver 
schwOrung in Jaminerahaaaen. Org.-Lnatap. in 4 Akte«- . 
hu, Kohn. 8. n. i Thlr. - Berta: Ainora Geni«*V*!l co 



itaeh : Nardlicliter. tl t \y in R . 
De»*, poet. Veraucfae. EM ü '< 1 Li!' a Sr- '* i 
CUaaikw, in getr. t'ebera Bd i V • ~ »•■d-Äli/. »ubL 

Taaaoa befreite. Jernaa cid, 0b rr . .„„ |, „ l ; 1 Th,r - ~ 

zur Polter^adreier, neli S trflh kral^J B,,: S «»>vrloke 

Titelbild. Frank/., H.roecW. 12 ' Thlr"' v n 

aiea provroralea n. r Pi tTr . mSml t : 7~ ? oartnt » P««- 

Miaa Janet \V. Wilki n , 9I1: Slelchea and 

mountaina nf north Wale» 8 7 »b 

Berlhond: Pierre Paul Rubena. Paria. 8 
Handbuch zur Kupfcralechkunde. Verf. u 



Magdeb., Bühl rr. 



8. IJ Thlr. - de Moni- 



e. Xnnstfreunde 
ferrand: Pli 
d 

Tnu 

Ton, Meiater aelbat Fraokfart, ckbeaVrber o 
f ... Schülern, in Stahl ge.J. Lf. 



Bgn. 8. - 
lerne, aroid the 
- Kuntt: S. H. 
(1 Bgn.) — P r »kt. 
»oa. getragen von 



Thlr. - 
an W. 




principale. 



PoUdaia, Ri rg ,L 

EntycloBädU und PtrmUeklt ScM/ltn. 
id. royale de Metz. Lettre, aciencea, Ifta, 



Lnatap. Kiel, Schwira. 13. n. £ Thlr. - Rep. 
franc. a BrL, (Srbteainger). Nr. 233. Picard: Lea deus Ph» ,,De ' J 
8. i Thlr. Nr. 334. Lockroy et Bourgeoia: La prena- IJ** 
J Thlr. - Lavare, p.r Molüee. (Th. fr. L 7.) Bielet, Velb-g«'" 
,Jj Thlr. — Th.ltre de Cas. Delavigne. Noav. edit.. "JT 
•t corr. 8er. 1. 17 Bgn. 13. 3i Fr. enlh.: Lea vepr«« g 
liennea, lea coroediena du graod-duc, con.-vand. eo 3 •' .-' 
^ Fr. — Eng. Deüguy : La port» aeercle, dr . ea 3 * ' 

— Chabot de Bonin et Boele : Panla, dr. es 5 a. \ I" '. 
Melearille et de Bieville: Julietie, dr. eo 3 a. \ Fr. — « S>" 
rencin: Roaita ou tenir la pronaeaae, com.-vaad. en 3«. ■ f ' 

— Bayard et L. Picard: Trianon, «on. niel. de eban» et i.. ' 
J Fr. — Frd. Laloue. A. Boargeoia et Laurent: Le B»irht» n « 
«erie en 3 a. et 37 labl. 8. 3| Bgn. i Fr. - Xavier, 

vert et Lansanne: Le aiendiant, raudev. en 3 a. — *• f* . 
Kieeolini. Tragedie acelte._ Paria. 38. 3 Fr. - - P«* s '^ 



E. H. Arndt Gedichte. Neae Auag. Lnzg., Weidmann. 
3 Thlr. - Jnl. Alfrat Lieder. Stuttg., Äetilei. 8. \\ 1 



Franraia, contumea „ 
provmce. de la Irance, deaainr. dWa Dllare 
par Gav.ro, Monn.er E La.ui, Uubon. Geniole, Loy. Lf. \. 
5 rr. - Uniclner : Vorilb. im fr«e„ Handzeichnrn kr rrrtr 
Hefteben 1 3. Gotha, Müller. 8. J Tblr. - Met- 
: C.l •zr.ph. U-naVarorol. der meialen in Deutachlaud 
Ohl. Sehnflart«. München, ßerKmann. «o. Fol. 4 Thlr. - 
^ ,r ; cJ, n T" * k * r , biia - Landach.ft..C.rtenkun.t: 
Thlr M Sondrrab.ua«.. PoUd.m, RirgeL 8. 

3133. xni. 

de Faead 

8 Fr. - Lettre. inedVtea de lWe 
Phihpon, Haje Roland, «drea.ee. «az demoi^llr. Caanet de 
'i.* 1 P" fcl - P** A - Brveaül. 8. 3 VoU. (50 Bg.) 15 Fr 
— The worka of the late Andrew Füller; a new and com- 
»lete edltlon, edited hy hia aoa. 8. — Leaaing'a Werke. Auer 
in 8 Bdn. (Doaauoach.ngea.) Berlin, Voh. 13. n. 8 Thlr. — 
Die Scbacbgebeimniaae d. Araber« Ph. Stamma, wie aic der 
Meister gab; erllolert von e. Sebaehfrennde. Beel., Dümmler. 
8. } Thlr. — L. Haart Moaeun pariairn. Hialoire phyatolo- 
gique, pitloreaaue, philoaopkiqae et groteaqne de lontea lea b«. 
tea canenaea de Pari, et da la hanliene, pour faire anit. ä 
toutra le* rdilion. de* oeovrea de BafTon. Entcheint in 40 
Lieft, k i Fr. — tütaffnann: Orhk plctna. Em Vnlkabuch. 
am. e. Einleitung vrnehen u. eingef. »on G. W. r. Schnhcrt. 
Lief. 1. na. 301 Abbild. Stnttg^ Baht. 8. 1 Thlr. — Eber.- 
borg: Daa edle WbüL 3. AuO. m. 8. lith. Taf. Pe*lb., Hart- 
leben. 16. i Thlr. — Gründl, o. lelehtfalal. Anleite tnr bal- 
digen Erlernung dea beliebten Tarok-avünigrnfen. Wien. Singrr 
11. G. 13. ' Tblr. — Lenz de Garcon ala Arzt. 4e Anag. 
Lpig , ßereer. 8. ] Thlr. — Orr Banerndoctar, ein rechtr* 
n. wahrra Noth- u. Hülfabfkhlejo f. vrratlnd. u. brave Bauere- 
iente. Jena, CrOker. 8. J Thlr. — Hoftnann: Sprirhwftrier- 
WHdchen. M. 40 Bildn. Ebd. 8. 1 Thlr. — Victor Marrnee 
E«aai aar lea necrophagea de France et principaieiueut du 
ISord. 8. (4 Bgn.) 



Dr. Karl 
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Anzeige von Büchern, 

welche bei verschiedenen Verlegern erschienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben sind. 



im Verlage der Unterzeichneten ist so eben 
und durch alle Buchhandlungen tu belieben: 

Theorie des grofsen Krieges, 

angewendet auf den 



nicht nur allen Frennden des Dichters, welche denen Cba- 
racier n. Schicksale hier von mancher neaen Seite dargestellt 
finden werden, sondern auch allen Frennden interessanter 
Romanlectüre empfehlen.' 



durch 

W. von Williutn, 

■mit. Oben! io. Grufitriitt. 

Kit sechs lithogr. Tafeln. 

In zwei Theile». gr. 8. geh. 2} Thlr. 

Es gehört dieses Werk der bedeutsamen Eatwiekelong 
an, welche die Kriegswissenschs ften im Verein mit andern 
geistigen Bestrebungen in den letzten Decennirn vorzugsweise 
in Preuben erfahren haben. Ute Absicht des Herrn Vcrf 

fehl dsranf hinsns. das bisher Gewonnene auf die letzten 
irttnde nnd Prinzipien, auf grobe und umfassende Grund- 
aaschsunngen zurückzuführen, sowie den sngeblichen Gegen- 
satz zwischen Theorie nnd Prsxis sufzubeben, indem er der 
wahren Throne auch das Gelingen der Tliat u. jeder glück- 
lichen Praxis einen richtig leitenden Gedanken vindizirt. 

Keinesweees aber sofi die Theorie nsch der Ansicht des 
ilrrrn Verf. für den vereinzelten Fsll eine einzelne Kegel 
gebeu, vielmehr bemüht er sich als oberste u. allgemeine Ke- 
gel den Begriff des Krieges so entwickeln, au» dessen Con- 
sequenzen dann slles Besondere u. Einzelne von selbst sich 
ergiebt. Die Wichtigkeit, dss Interesse des behandelten Ge- 
genstands«, sowie die Tiefe und Schürfe der Behandlung las- 
sen für das in Rede stehende Werk eine um so gröbere Ver- 
breitung hoffen je weiter gerade in Preuben der Kreis derer 
ist, weiche nulilsiriichen Beschäftigungen nicht fremd sind, 
je weniger die Anforderung zurückgewiesen werden kann, 
«Ufa such dem untergeordneten Führer die leitenden Grund- 
sätze klsr u. gegenwärtig seyrn, wenn nicht auf consequente 
Kriegführung verzichtet werden soll. Die besonderen Sätze 
erläutert der Herr Verf. durch schlagende Beispiele nnd das 
Ganze dnreh die im zweiten Tbeile gegebene Kritik des pol- 
nischen Feldznges, welcher in einer auch für dss Nichtmihtair 
anziehenden Weise geschildert wird. 

Mtunckrr und Mumbtot. 

In demselben Verlage ist kürzlieh erschienen: 

Torquato Tasso'g lieben 



Rinaldo und Aminta 
der Familien-Vater 



■Ann i9irrcsT/ uj »• 

9. geh. 1 Thlr. 
Ds das wechselvolle Leben des berühmten Ul 



Im Verlage der Unterzeichneten ist ersc 
slle gute Buchbandlungen zu bekommen: 

Clemen*, Jff. C. T„ da« gerichtliche Verfah- 
ren in Nachlafs-Angclcgcnheiten und die Rechts- 
verhältnisse des erbschaftlichen Miteigcnthutn«, 
systematisch nach Preufsisehen Gesetzen mit 
Beachtung der neueren Verordnungen zusam- 
mengestellt. Kin Handbuch für Richter, Actua- 
rien, Culculatoren und ein ilülfsbuch für Privat- 
personen in Erhschnftssuchen. 2G£ Bog. gr. H. 
coggedruckt und brochirt Thlr. 

Znm ersten Male erscheinen hier eile 
Recht in NacLIafs. Angelegenheiten 



und Gesetze vollständig gesammelt, in i 

zusammengestellt und mit dem Nachweis der vom Herrn Ver- 



fasser benutzten Quellen begleitet. Der Absatz von mehreren 
hundert Exemplaren dieses Buches seil der kurzen Zeit sei- 
nes Erscheinens, die foriwibrende Nachfrage nach demselben 
und das Urtheil sachverständiger und unpsrleiischer Richter 
haben die Brauchbarkeit desselben u. dss dafür vorhandene 
Bedürfnib sufser Zweifel gesetzt. Die dem Werke vorge- 
druckte, einen Bugen starke Inhaltsübersicht zeugt von der 
Reichhaltigkeit, Ordnung und Klarheit, womit 
Theil der vaterländischen Rechtspflege von 
worden ist. 



ieser wichtige 
era Verfasser 



Im Verlage der Lehnholdtthtn Buchbandl. in Leipzig 
erschienen nachstehende Werke, welche durch alle solide 
zn beziehen sind. 



W. A. Wolf* 

Vorlesungen über die AHerlhumswissenschaß, 

heraus gegeben 
Ton J. D. Gurtler n. Dr. S. F. W. Hoffmann. 



»oh/feile 
6 Binde. Mit Wolfs Bildnifs. gr. 8. 



broch. Preis: 5 Thlr. 



Enthalt: 1) Vorl. über die EnrjclopSdie der Alter thams- 
wisseaschaft. '2) Vorl. über die Geschichte der griechischen 
Literatur. 3) Vorl. über die Geschichte der römischen Lite- 
ratur. 4) Vorl. Ober die Antiquitäten von Griechenland. 5) 
VorL über die römischen Altertbümer. 6) Darstellung der 
AI terthum«. Wissenschaft, nebst einer Auswahl seiner kleinen 
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Schriften and Hieratischen Zahlten zt 
über die Allerlhumswiasenschsll. 

Diese 6 Binde körten im Ladenpreise fO£ Thir., »i 
der Ge»»rorutau*§ebe noch nicht ganz die Hallte 

Den Vorlesungen dea unsterblichen Wrtlf tslnd tob ver- 
dienstvollen Altertbamsibrachern, die ihren Werth zu «cltätzen 
wnfrten, schon so rühmliche Bcortheiluncen Öffentlich za 
Theil geworden, dal* sie keiner weitem Anpreisungen be-| 



der n,„ ra m«,a D « vn d Bthktn* 
Bauherren und Jlo/iafadJer. Hit 



nsnr Ar 

einer 2 



'* Fmtminarr, 
'■^irhnuag. 
grh. f Thir. 
und Se/iol-flath |) r G 



KlopstOCk* Oden nnd Elegien, mit erklärenden An- 

u. einer Einleitung nm dem .Leben a. »ehnf- 



len de." Dichters: Von C~f. IL Fttterlein. 3 Bände 
Unveränderte wohlfeiler« Ausgabe, «r. 8. (69! I .) 



— Epij 



igramme, 
FttitrUin. gr. 8." (4} B 



gesammelt und erläutert 



3 tblr. 
C. F. R. | 

1 Tlilr. 



Meisla'*, Prot **., Vorlesungen Ober la teinische 
Sprachwissenschaft. Heng, mit Anmerkungen _von 
Dr. Fr. Haast, Oberlehrer, gr. 8. (65 B.) 3 J ThIr | 



Im Verlage des Li tera tor-Comptolr« in S"**, 1 **!! 
veriafsl so eben die Presse, and ist in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes tu haben: 

Bibliothek 

der 

\eu - Testameotliclieo Apokryph 

Erster Theil, such tmter dam besondern Titel: 

Die apokrjphiscIieQ Evangelien und Apostel- 
geschiehten, 

ins Deutsche übersetzt und mit Einlcitul>g■*' I, und 
Anmerkungen begleitet 



Portrait des Berns •Ceusielorial 

***** gem.lt „od .«/Stein rechne, von ^V,/,' 
i TUr. chiocs. Papier « Thir. 
Im vorigen Jahre erschienen : 

B> ToV//^ l te if "2f J » «'««fahrt. An. d. Englische, 
▼on H. v. rommer-Eickt. , ;e |, \ T))I " 

«c.l».n l„kr.,li r-Gesch. auf Gvmilaaien n. Ober Schi'ler a 
Mans Stuart ins Besondere. , jJJ r 

Fistter, J. ff., dentseh« Satzlehre fSr die milderen and 
unteren klagen hiJherer Lebr-Aastslteu, nebst einen. An 
hange Sber Wortbildung und Orthographie t Thir 

^brathta'Ä. 1 - ^Sprechen, * denW 

, Buchhaltung for Kinder, oder Anweisung inr Ord- 

nnng und Sparaamkeit in Geldsachen. gib. i Thir. 
Rieft, C. F. A., deutsches Lesebuch für di 



dungsslufe der (ivmnasien. 



untere Bi|. 
Thir. 



Schuht, Dr. //., de philosophia et moribus Julian! Ano. 
4UUc - * Tfcr. 

W C r*-J£? C '° l r»»':«»«Znrecho..gbeis W ei. 
feihaften GeniDlhasnstittdeii. t,n psycholog. („rrnai^i.er 
Versnch Mir Aerate und Juristen. ge l,. i Tfcir. 

Zob J r ' E J*: % 10r des Slralsunder Gvmnasiums. 

bis lo69). fltt den Grundrisse des Gymnasiums und 
einigen facsimil. s. 

. (C. Hingst) in Stralsund. 



I»r. Carrf Friedrich Borberg. 

tnl See Pkilolagi« aa irr okerMm GvaMa*.-Cta*»e der 

Kanlufittrhlde in A4. CtaJlrn. 

gr. 8. 50 Bogen, geheftet. 3£ Thir. «der 6 0. rhein. 

Inhalt: L Das Vorevaageliom des Jakobus. ■ — £'* 
Evangelium des Thomas. — Hl. Die Geschichte Joseph*« 
Zimmermanns. — IV. Das Erangelium der Kindheit des 
losers. — V. Das Evangelium von der Geburt der heil. W " ^ e 

d* 

Die ünMSieheJrliiel.tr i ! , „ AU.l In 



Da« 

de< 

Er 



— VI. Die Gescliiclite von der Gehurt der Maria HO 
Kindheit des Erlösers. — VIL Daa Evangelium des Wik" 1 »« 
nun. — VIII. Oie Anoalekeachichte des Abdiaa. In * cn 
Büchern. 



und dnreb »D* 



In der Unterzeichneten sind 
Buchhandlungen zo beziehen: 

taeUiren Vereint tu Stral*""' 1 
" ^ geh. -i Tblr^ 

'^appe, A'., poetisches Mjgaiin für G*dSclitnir»abuns;en u» 1 " 
lieclamation für Schufen. Mit forlathieitend«^ 

Ir Theil, atatt der ersten beiden Hefte der dt*- 

geh. | Thir. 

OlUrtdorf, die Völkee des Aitertbunvi and ihre kUwi^hf " 
Schriften. gel.. * Thir. 

Smolian, U. L., Daomhöhenmfsser und einfaches Verf»"«"** 1 



In unserm Verlage erschienen so eben nachstehende lite- 
rarische Neoigteitcn, wdche in allen soliden Buchliaudluniien 
tu haben aind. 

flatonln l'armenidea . cum qsatnor libris prolegameno« 
rum et conm.rnlario perpetuo, ed. God. Stollbaumitu. 
Smaj. (3<J \\r>z.) broch. Tblr. 

■"mrll C'omtnentsrias in Parmenldem, emendatina ed. 
God. Stollbaumiut. 8maj. (34 Bog.) 3 Thir. 

Vellejl Patcrculi quae «uperaunt ex hialoria Ramanae 
ibns U. Ad ed. prinefpis eollali a Burerio codicis Muc 
barensis, onngraphi<ioe Amerbachtaoi fideai et n doclo- 
rum Dominium eon|ecturia, reeeosuit accuratisaimiaqae 
indieibus inttraxit />. Krilsius, Prof. Erfurt. 8mai. 
(50 Bog.) V. Thir. 



, recenasit et scholarum in nsnm edidit Fr. Krittiu*. 

Bmaj. (7 Bog.) J Thir. 

Früher erschien von demselben Verfasser in unserm Verlage: 

Msalluntil, C. Crispi, opera qnae «opersont. Ad lidem 
codicum manuscri|>torum reemsuit, cum selectis Cortii 
notia auiiijue rommenlariia edidit et indicem accuratnrn 
sdjecit Dr. Fr, Kritziu*. Vol. I. u. II. Ca tili n am et 
Jugurtbam conlinens. Smaj. (66^ Bog.) 3* Tlilr. 

Ausgabe auf Schreibpapier 5 Thir. 

Zugleich bemerken wir, daf. der dritte Band hiervon bald 
erscheinen »vird. 

Leipzig, iraOctober 1840. Z^W^scbe 
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Bei C. //. Reelam t*n. in Leipzig ist »o eben fettig 
geworden uud in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch 

der theologischen Literatur, 

hauptsächlich der protestantischen, nebst kurzen 
biographischen Notizen über die theologischen 
Schriftsteller von 

Dr. Georg Mened. Winer. 

Künizl Kirchenrath und ordeutl. Prüf, der Theologie an der 
^ ' Universität Leipzig. 

Zweiter und letzter Band. 33 Bogen in gr. 8. 

Preis i\ Tlilr. Dritte «ehr vermehrte Auflage. 

Der cr*le Band lr und - 2e Abtheilung erschien 1838, 
enthalt 30 ; Bogen und kostet 1\ Tlilr. 

Das g.inie nun vullriid« U Werk ist sonach für den Preis 
von 5 Tlilr. iu haben. 

Die Verlajshaiidlung halt e» für ihre Pflicht die Herren 
Theologeu auf dieses wichtige Werk bei dem Erscheinen die- 
ser neuen Aullage aufmerksam zu machen und bittet Ihre 
bisher unvollständigen Exemplare hei der nächsten Buehhand- 
luti» tu ergänzen. "Herausgeber und Verleger werden dahin 
trachtet!, dal» von Zeit zu Zeit ein Anbaus erseheint, dessen 
Zweck ist, die neueste theologische Literatur aufzunehmen 
«od somit die Nützlichkeit dieses Werkes zu bewahren. — 
Da« ernte Supplement- Heft wird schon iui nächsten Jahr 
(t94t) erscheinen. 



Bei F. //- Kupel in So n de rs ha u len tat erschienen 
Ond in allen buchhandlungcn zu haben: 



Der 



honiöopathisfhc HausiYeuiid. 

Ein Hiilfsbuch 

für alle Ihusviitf r, 

welche die am häufigsten vorkommenden menschlichen Krank- 
heiten in Abwesenheit od. Ermanglung des Ante» MChnell, 

•Icher und wohlfeil selbst heilet. «..ilen, 

neh.it einer zweilachen Abhandlung 

über iliis Wesen der hnmooputh. Hcilkunst 
im Allgemeinen, 

und ihre zweckmulsi^e Anwendung zur lleilun 
der um häu linsten vorkommende» menschliche» 
Krankheiten insbesondere, 

len besten Quellen nnd Hülfsinitteln und vielUltigen 
eigenen Erfahrungen bearbeitet 



Dr. Vrledrirh August Günther. 

gr. H. geh. iSiO. Preis t; Tbli. 

.Während die Allöopalhie das aussehlierslicbe Eigen 
' m e,yer für ihre Erkenntnis herangebildeten Kaste ist, 



dürfte die Homöopathie »ich wohl iu einer 
wenigstem für den wutenachaftlieb gebildeten Theil des Pu- 
blikums eignen, was in einzelnen fallen, wo ärztliche Hälfe 
nicht gleich, oder gar nicht zu erlangen ist, gewif» unsebitz- 
baren Wintzen gewahren kann. Der Vorwurf, dafs dadurch 
eine Art medicintsche Pfuscherei begünstigt werde, fällt schon 
deshalb in sich selbst zusammen, weil die Kultur der Heil- 
kunde erst datin ihren höchsten Triumph feiert, wenn ihre 
Grundsätze «o offen und hiebt verständlich datieren, dafs 
sie auch von dem gebildeten Laien begriffen und leicht an- 
gewendet werden können." (Hesperui, Kr. Jb. 

In Einklänge mit obigen Aeufserungen bat der als Schrift- 
steller im Fache der Homöopathie bereits hinlänglich bekannte 
Verfasser der oben angezeigten Schrift bei deren Abfassung 
einen doppelten Zweck vor Augen gehabt; einmal nämlich 
Laiidgeislnehen ond anderen gebildeten Laien einen Leitfaden 
in die Hand zu geben, wie sie sieb, unter Anleitung der Ver- 
nunft, in vorkommenden iSolhfallen zur Abwehr drohender 
Lebensgefahr zu benehmen, und wie. und wo sie dem Arzte 
in die Hände zu arbeiten haben, und zweitens das ge- 
sammte zum Denken gewöhnte Publikum in den Stand zn 
setzen, den wahren, wissenschaftlich, gebildeten Arzt von dem 
rohen rimpiriker, der blo» handwerksmlfsig seine Kranken 
versorgt, unterscheiden und so dem Richter über Leben und 
Tod am Krankenbette gewissermaßen conlroliren tu können. 



In der Chr. Fr. MUller'schen Hofbuchhandluug in 
CarUrube erchieu so eben: 

Geschichte 

der 

HöiniNcIu'n Literatur. 

Von 

Dr, Joh. Chr. Kellj; Mitehr, 

Grofsher/oglich Badisehcm Holrath, ordentlichem Professor 
und Oberbibliolhekar an der Universität iu Heidelberg. 

III. Supplement - Hand. 

Die 

christlich - römische Literatur des karolinuischen 
Zeitalters. 

.Vach unter dem Titel: 

Geschichte 

der 

Römischen Ititeratur 

im 

karoliiigischen Zeilalter. 

gr. 8. Preis 3 Tlilr. oder 5 II. 15 kr. 

Bern gelehrten Publikum ist der ausgezeichnete Verfasser 
bereits so bekannt dtrreh Herausgabe der ersten drei Binde 
von obisrem Werke, d..fs jede Wettere Empfehlung diese» 
3. Supplement • Bandes, ».> wie auch für sich bestehenden 
Werke«, hier überflüssig ist. 
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Zeitung. 

1840. JX2 50 

(Berlin, den .). Decernbcr 1840.) 



liiraa 7-. Imng Iii dtirrb all« B«rM 
J»hr I anj ISW BtUt HepfcU-r ki»)vt H Tl 



illange» «ad ro«taraler an be-ai*ti»a. Jvaea VJui 



rheint cia*e Snaaatr vea ! Sc 14 n«ge». 



Theologie. 

2! 14. f rrtnck einer CkarakterUtik Nelam-hth 
als Theologen und einer Entwicklung win« L> brLegrifrea 
WM Friedrich Galle, Diacipulua priori« est posterior die». 
Halle, Lipperl. 184U. 8. VIB 11. 47o S. 4 Tbt>. - Ea war 
Wohl Seil Längerem an der Zeil, eine Charaklrrialik Mel.'a KU 
liefern, zumal nach den neuen QaeUctt, weiche durch Ikre.l- 
aduteidcr'a Am^Im- seiner Briefe eröffnet lind, o. »»fern war 
ct ein glücklicher Gedanke der Karat. Fak. zu Uulle im J. 1SW7, 
die Darstellung der Veränderungen im LehrbegrifT Mel.'a zur 
Preuaufgahc. zu wlhlrn. Aas der duiuaLs gekrönten. Abb. ial 
die genaente Schrift hervorgegangen, indem der Verf. «eine 
dabei gemachten weitläufigen Studien hcnutrlr, aueb rine 
Cbarakterialik Melanchthona ala Theologen auszuarbeiten. Der 
Verf. bat im Ganxrn ein treffliches. Jedem, der Melonchthon 
kennen lernen will, aehr xu empfehlendes Werk g< I l >• 1 •• r I , nur 
an der Form möchte man Einige« anders wünschen. ' ' 
schildert in Thed L (S. I— 2i6j: 1) Mel.'s Vorbildung zur 
Theologie, 2) Thltigkeit für die Theologie (ein kurzer Ijebcr- 
bKek), 3) Charakter o. Frömmigkeit, 4) Yerhiltnih tu Laiher, 
and endlich MeL 5) al. Ezeget, 6) alt Kireheiihiatorike-r und 
7) ala Dogmalik. I,,sl Irre Nr. 3 u. 4 sind »ehr inter- 



iat ganz die, welche man d> r 
•nd-Opler kenn«: der Verf. lMW 
vorangestellten pasaenden Bibel- 



Thtil II. beschäftigt sich mit der Entwickelung dVs 
LehrbegrilT»: 1) Tom freien Willen, von der Gnade u. Präde- 
stination, u. voa den guten Werken, 1) tob der Gegenwart 
Cbriati im Abendmahl, Der Verf. liefert überall »vriußer 
eine selb«tgeroaebte Schilderung, ala vielmehr reichliche, aber 
gut gewählte Auszüge, welche durch »gefugte Aameritungen 
in das grliürige Licht gesetzt werden 



331. das Ezcrrpt aus den Actea 
vom J. .132, obgleich eigentlich 
so wie die der kryptoealrinistia 
gehört. Der erste fbeil d 
er auch gebildeten Laien tugänglic 



Sehr gut iat *- |» 
des Colloiiuiuma tu Weimar 
die Erzählung dieses Slr< De», 
iacbea Hindel nicht zum Thei»« 
Werkes ist so gearbeitet, «»•• 
Ii iat. waa allerdinca nicht 



sind deren 21). Die Form 
Wilaebela Morgen- and Abead- 
Belrachluna;rta mit 

Er hat 

vielleicht nicht Witschet a Glatte, aber dafür destn anebr Wirme, 
ala jener; anch halt er das gehörige Maats, Seltsam scheint 
oft ein Gedanke schroff neben den andern gestellt, während 
in Worten der Verfaaser dos Schroffe nkbt zu lieben scheint. 
Jedenfalls darf man dir« gut ausgestaltete Buch tu den bes- 
sern unter seines Gleichen rechnen. Der Preis tat sehr niKfsig. 

9126. Es sind klrzlich zwei Biographien von Lamen- 
nais erschienen. Die eine in der Sammlung: Biosrraphi» 
t/u clerge eonlrmpornin, scheint von »ineiu Geistlichen od 
geistlich Gesinnten herzurühren, welcher Ober L.'a reli»ij} s " 
•Jiuwandlour, seufzt, seine Bekehrung wünscht a. hofft »(,, Z. 
doch Freund dieses demsgog. Geistlichen bleibt. Die a'nd«- r 
Bhigrapbie steht in einer ahnlieben, bJadchrnweise ereci,j e 
neuen Sammlung Galerie dt* conttmftwoitu illuslrre. Bei,! " 
haben manche Züge, ja aogar Strllra mit einander gemei, * 
beide verdienen Aufmerksamkeit, obgleich keine die sond*.,. * 
bare Verwandlung erklärt, welche m L.a Seele vorgegane, 
sein raub, als er aus einem heftigen Lltramonlanen u? \,f t * 
• Vertheid igrr^der plpall. Macht einer der kecksten I> e ^ 

Morgeabl. 

von Bickel: Ueb. d. Verpflichten«; der ev. nB . 
aymboL Schriften, in Jen. LH - Zig. i 8 J - 



au tadeln, da ihnen für jetzt nirgends ein solch 
Kennlnib Mel.'s zn Gebote steht. Allein der V 
nun genothigt gesehen, die Beweisstellen u. alberen 



Miltel »»•• 
f. bat ai«h 
Ausiub- 



Mi ed. Fritzsdie. Tom. SL, {* ErgäC Üt-Z,"* 
t. 73. 74. - Ree. von Confessio llelrelic« posterior recoe„' 
ritzsche, ebd. 74. - Ree. „ a Mor . Alx . ^| le: ChriauK: 
„pheusche Gesänge, ebd. W. Ch 



rongen in Anmrrkancen sa verweisen, welclie dem Theol-'X«-" 
die Lectüre des Baches aehr erschweren; da einmal riel An- 
merkungen nöthig geworden waren, hst steh der Verf. ver- 
leiten lassen, überall wo ihm etwas Bemerkenswerth« bei hei. 
oft auch, wenn ea mit dem Tezl nur in «ehr entfernter Zu- 
ziehung, atend, dicaea in einer Anmerkung hinzuzuael**'»- 
Dadurch wird seiae Darstellung rlwss bunt, snscheinrn« 
geordnet, und nur dra latercsse's wegen, das alle seine An- 
führnngen zur Erkenntnifa Mel.'a tt. aciner Umgebung T J[ r ,r 
lieh haben, kann man ihm dies verzeihen. — Bei aürr V " r 
liebe die jeder, der ein» tüchtige Biographie lirfern will, '"T 
Gegenstand haben tunfa, mnfs des Verf. billiges ood 



msgogen unserer Zeit wurde. 
•21-27. Ree 

Geistlichen auf d. uL-nriuen, in Jen. i >< - 
18-2; von K. Zimmermann: Die Cleiehnlsse and Bilder 
heil. Schrift, ebd. 182. - Ree, von Veto» tesl.m. grleeü^ 
sec LXX. ebd. 187. - Jo. Glo. ütarexoll'. hinterlasse P r ? 
digtrn. Heft 1. ebd. 1%. Ree. von Pauli ad R 

r ' ' 

Fritzsche, 
propf 

21-28. Reltberg's Ree. von Wessenherg: Die groben 
ivirchriiveraammlungrn des 14. n. 15. Jahrb., in Göll tt -i 
Am. St. 165 -6S. Des«. Ree. von Schmitt: Das lleli»i„ n . 
gesnrlch zu Marburg 1. J. 1529. St. 173. - LBcke's Rei. der 
Colleclio confeasinnum in eceleaiis rcIWrmati« pobliraUrurrk 
O. des Appeudiz (der bekanntlich die in der im,. Bibliotbek 
Ibi'Ül ». " B G " ir "*" > WeaUaanUUr «"» *»»nllt) 

31-29. BerirkfigHng. Der Titel des Art. 50t4. sneez 
Barhes ist BiblUeke / orträge; nkbt: „Bibl. Cracbiehl«" 
durch ein Versehen im MS. des " 



Morgen- und Abtndfeitr in iiigl'~ 
ehen Gebelen. Mitgäbe f. d. Leben von Ednard Srhna a *** 
Archidiac. zu St. Cstharinen in Danzig. Mit einem Kupfer. 
Berlin, Oehmigke. 1840. 8. <364 S.) I Thlr. — Der I»h»U 
bringt nur: 1) den Gebetamonst in neun Wochen, 2) die Gr- I * u 
beU%vocke in sechs Abschnitten, und 3; die GebeUUgc (es } 



Geschichte und Geographie. 

2130. Erklärtndt Einleitung snr Getekiekte Dane- 
murks besonders zur Geschichte des Düniscben Heldrnallera 
„. seines letztra Helden von Dr. B. Clement van der In- 
ael Amrum im dlniachrn Friesbnd. Hambarit. in Commiss 
der HeroldVfiM Ruehb. v. J. (1»«40.) 8. (I4f S.; * Thlr. — 
Ei« Werk, wie da« vorlirgende, wird Mfthr baben, viele f 



Digitized by Google 



923 



wie es hier der Fsll ist, nnläugbar dasselbe auszeichnen. Denn 
dem sonst so kundigen Verl, felill es ganz an der Kunst, 
den Stoff durch klare Gruppirung zu In willigen, das Fern 
liegende hei Seile zu lassen. So begegnen wir z. B. alle 
Augenblicke den Klagen Uber die Vernachlässigung des nor- 
dischen Altcrlb. vor d. dänischen Studien, den Lobpreisun- 
gen der Insel der Starken (Grofsbrilsnniens), den ungünstigen 
Acufserungen flbw das Slaventhum etc. Vor allem sollte Vrf. 
anch nicht so oft an sein Ich erinnern n. bedenken, daft es 
nicht auf sein Verdienst, oder seine Eratlingsrhalt, sondern 
nnr auf Wahrheit ankommt. — Siebt man von diesen L'ebcl- 
ständen ab, so wird die Lektüre des Baches an rieben and 
anregen können a. gewit» dürren wir von den ..Reisen dorch 
die nordgennsnisebe Welt während dreier Jahre", welche der 
Verf. öfter nicht ohne sein gewöhnliche* Selbstgefühl ankün- 
digt, viel Gates und sehr viel Interessante« erwarten. 

2131. Von den Notion* statisliqvei tur U» eolonies 
francaises, welche officielt auf Befehl des Vireadrairal Bous- 
«in. SlaatMrcretair des Ministerium« der Marine u. Colonicn 
in der kftnigl. Druckerei zn Paris gedruckt werden, ist so 
eben die 4e und letzte Partie erschienen; ihren Inhalt bilden 
Pottestion» frottfaite* o Modogatcar. lle* Sainl-Pitrre 
et Miquelon. 8. (I3| Bgn.) 

2132. Chrowquet anglo-normandes: rerneil d'eztraits 
et d'ecril» relalif* * l'hisloire de Kormandie rl d'Angleterre 
pendant les lle et 12e siecles. Public pour ls premiere fois 
d'apres les rnanascrits de Londrr«, de Cambridge, de Douai, 
de Bruxcllcs «t de Paris. Par Franc. Miekel. 1*263. Tome 3. 
Konen. 19 Bgn. 8. Sit diesem Bande vollendet. Preis des 
Ganzen: 18 Fr. 

'2.133. Die in Nr. 2029. als neu erschienen angekündig- 
ten Ktudes hittorique» »ur les rerolutions tf Etpagne et 
de Portugal p. Cb. L. de Hall er. enthalten genas dasselbe 
mit den ,Jttelangcs 'de droit public et de baute polilique' - ; uur 
die Titel u. der erste Bogen theilweise sind neu. 

2134. Von Thiers UUloire de lo> reralution /ran- 
eaite erscheint jetzt die lOe AufL, in 100 wöchenli. Lieft - ., 
oder 10 Bdn. Jede Lief, kostet \ Fr.; das Ganze soll mit 
IVO Stahlstichen geziert sein. 

Philologie. Archäologie. LiterHrgmchichte. 

2135. Ckariele», Bilder altgrieehitcher Sitte tur ge- 
nauem Kennlni/s des gritchltchen Privatleben» von ff lifi. 
Ad. Becker. 2 Thie. Leipzig, Fleischer. 1840. 8. 4* Thlr. 
— Die fFissrnschfi/t populoritirm, das ist das Losung* 
wort unserer Zeit: und wer mochte das Bestreben tadeln die 
starren, widerstrebenden Elemente der Wissenacbaft in Flufs 
zu bringen und zn bewältigen, oui so das, was bisher da* 
Eigrnlbum weniger Znnftgenossen war, dem allgemeinen Be 
wtifslsein nJher zu führen f Aber eben dief* Bestreben ist 
gar leicht der Gefahr ausgesetzt, in L'ngründlichkeit auszu 
arten uuil so die wahre Wurde der Wissenschaft zn beein 
trächtigen. Auch in der Philologie, die sich wnbl länger ab- 
ändere Gebiete (les Wissens, in einer gewissen Abgeschlossen- 
heit und Isnlirun;: behauptet hat, tbnt sich gegenwärtig jene« 
Bestreuen Luuil; nur ist zu beklagen, dsfa man, weit entfernt 
davon, die Wissenschaft kräftig zu fördern, auf halbem Wege 
stehen bleibt : o. gerade solche Unkenntnifa dessen, was der 
Philologie, wshrhalt nolh llmt. solche Halbheit der Philolo- 
gen seihst, schadet der Philologie weil mehr als alle die viel- 
fachen Angriffe, die in neuerer Zeit von verschiedenen Seilen 
her auf dieselbe gemacht worden sind. — Zu diesen Bemer- 
kungen gieht vorliegendes Werk in reichem Maafse Anlafs, 
weh he vielleicht Laien u. Dilettanten befriedigen mag, aber 
wenn es von» wissensrhafllichen Standpunkte aus betrachtet 
wird, als ein uawisieiwchafllittu» " 



werden muts. Diefs wir« nnn eben kein Vorwurf, wenn Herr 
Becker für Laien und Dilettanten hüte srhr.ili.n wollen, u. 
warum sollte ein Deutscher nicht ebenso gut wir etwa Bul- 
wer u. A. in der Form eines Romane« griechische od. röin. 
Znslände onsem Zeitgenossen näher bringen: aber Hr. B. will 
nicht blos lür das Irsclustijje Publikum, für die leine Gesell- 
schaft, Dir ästhetisch -gebildete Damen nnd Herren, nicht 
blos für invita Minerva creirte Professoren und Schubneister 
schreiben, sondern er hat sein Buch auch fDr die Philologen 
vom Fach bestimmt. Hat es doch der Verfasser „dem tirlen 
Kenner griechischer Volkstümlichkeit" Gottfried Herrmaiiii 
gewidmet und sagt in der Vorrede selbst, data er für das 
gelrhrte Publikum a. die Freunde de* Alterlkum% sehreihe. 
Aber gerade in dieser Vereinigung ganz heterogener Elemente, 
welche Hr. U. versucht, liegt das Verfehlte und Irrige des 
ganzen Unternehmens. Wer fDr die gebildete, inclusive Ge- 
sellschaft das griechische Alterthum schildern will, der ksnn 
nicht zugleich anch wissenschaftlich« Intentionen verfolgen, 
so wenig wie Dionysos bei Arialopbanet durch LöwenfelT o. 
Keule sich snm flcracles umzuwandeln vermag. So zerfällt 
nun vorliegendes Buch in twel gani verschiedene Theile, von 
denen der ein« in romanartigem Gewände nn sehwachen Fa- 
den einzelne Bilder aas dem griechischen Privatleben zusam- 
mennäht, der andere aus Excursen und Anmerkungen beste- 
hend Ins Detail eingeht und gleichsam die Belege zu dem 
Ohlgen liefert. Aber mit dieser Zugabe, die sich auch schon 
äufserlich durch die kleine Schrift als Zugabe zu 'erkennen 
giebt, ist der feinen Gesellschaft nicht gedient, denn die will 
ja spielend lernen, will keine pedantische Belehrung: u. auch 
die romanartige Erzählung dürfte derselben nicht behagen, 
denn sie verlangt nach interessanten, spannenden VerwiekV 
Iilugen, nach pikanten Situationen n. s. w. Handlung aber 
und Entwicklung sind in diesem dürftigen Roman nicht za 
finden, kleine Genrebilder, Schilderungen und dor-l. werden 
uns darjti Imleii. Auf der andern Seite ist dem Philologen 
ebenso wenig mit jener romanhaften Einkleidung gedient, 
denn die ist für ihn nur ein störendes, unbequemes Beiwerk 
und das, was wissenschaftliche Bedeutung hat, trägt eben, 
weil es in der Form von Anmerkungen roitgelhrilt ist, durch- 
aus den Ghsrakter des Fragmentarischen an sich, Ist u. bleibt 
Stückwerk, entbehrt alles innern Zusammenhanges. Hr. B. 
meint zwar, rr habe vergeblich nach einer anderen passen- 
den Form gesucht: Hinsichtlich der Form, sagt er p. XUI. 
der Vorrede, blieb mir keine Wahl: es konnte die Erläute- 
rung der tausend vereinzelten und doch für die Sitte so cha- 
rakteristischen Züge nur an Bilder aus dem Leben selbst Ge- 
knüpft werden u. s. w." aber eben dlef* zeigt nur, d»f* sich 
der Vrf. nicht lante u. anhaltend Renn* mit seinem Gegen- 
stand« beschäftigt' hat: bei inniger Defreund ung u. Vertiefung 
in das Ubjrct, würde sich such diu passende Form für den 
Stoff und da* der Sache selbst inwnhnende Enlwickelungs- 
prineip dargeboten babro. Daher kommt es denn auch, daf* 
dos, was seiner Natur nach znsammengehür'.e, willkürlich ge- 
trennt und von einander gerissen ist, anderes dagegen eins 
mit Stillschweigen übergangen wird. Ferner, wss bei weitem 
das Schlimmste ist, und zunächst durch die von Hrn. B. ge- 
wählte Form bedingt ist, aber anch von den Anmerkungen 
und Excursen gilt, es aind in diesem Buche die loealen und 
volkslhümlicben Eigentblmlichkeiten, so wie die Verschieden- 
heiten der einzelnen Zeiträume durchaus nicht brachtet und 
gehörig gesondert, vielmehr ist alles willkürlich mit einander 
verschmolzen: u. doch war es gerade die Aufgabe der Wis- 
senschaft die Entstehung, Entwicklung nnd rortbildan; der 
Sitte im Laufe der Zeit bei den einzelnen hellenischen Stäm- 
men klar und anschaulich nachzuweisen. Das Fragmenta- 
rische der Form bringt aber auch noch einen andern wesent- 
lichen Nachthcil mit sich: da die Wissenschaft nicht allein 
darnach zu fragen hat, was existirt, sondern auch die Grinde 
und Ursachen der 
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Hr. B., fall« «du Bach wissenschaftliche Bedeutung 

gewinnen sollte, auch darauf eingehen: aber nach solchen Er- 



ungeii sucht umii bri liru. ß. vergebens : durh Ref. bej- 
schriintt sieb auf diese wenigen Andeutungen, die gen De «-n 
können, um deu Standpunkt de* Buches iq bezeichnen: viel- 
leicht bietet sich an rincni andern Orte. Gelegenheit dar diese 
Ausstellungen genauer durchzuführen u. zu begröiiden. X. 

2136. Lf Bhagarata Purann, nu lljttoire poitiqu* 
dt Krithnn. Trad. et public par Eue. Bumouf. Tome 1. 
Pari*. !mpr. Royale. Fol. 193 Bgn. - Dieses Werk bildet 
die .Je Ausg. der auf Befehl des Königs ran Frankreich Uber- 
setzten und heraurgeg. CoiUction Orientale de manuecrite 
inidite de la liiblioth'eque royole. 

'2137. Kindt Ree. ron 11 Henriehsrn: über die aog. neu- 
grieeb. od. reuchlin. Aussprache der hellen. Sprache, Obers, 
von Friedrichgen; 2) Der«.: über die «ob. polil. Verse der 
Giiecheu, übers, von Dem«., in Jahrbb. f. nschftl. Kr., Nr. 
45; — Bayers Ute. von B. G. Niebubr's Brief an einen jun- 
gen Philologen, hrsg. von Jacob. Nr. 47—49. — Höfer'a Uec 
von Kalliäsaritrigara, Buch 1 — 5. hersusg. von Brockhans, 
Nr. 54 — 56. — Jahna Ree. von Braun: \) Knnslvnratcllan- 
a des geflügelten Dionysos; 3) Tages o. des Ucrkules und 
r Minerva beilige Hochzeit, Nr. 56 — 59. — Franz* Ree. 
»nn Spitznrr: Obtervalioms critica« et grsmmalicae In Quinti 
Posthoinerica, Hr. 59. 5!). — Jahna Ree. von Polemonis Pe- 
rirgelae fragmnila collegit Preller. Nr. 71 — 73. — Pott'a Ree 
von Btnfey: Griechisches Wurxelleiicon, Nr. 75 — 80. 

Jurisprudenz, Staats- u. Camernlwisst'UHcliitften. 

2J3S. Das Stro/virfahrtn der Prrnft'tethtn JMliiar- 
serirhte. Dargestellt von Eduard Fleck. Berlin, Förstner. 
8. (IS Bo») n. t Tblr. — Der Verf. hat bei »einer Darstel- 
lung das Svstrm und den Text der Preufa. Kriminal-Ordnung 
«um Grnnife gelegt, diejenigen Paragraphen, web he such bei 
den Militärgerichten anwendbar sind, und durch die ru-uere 
Gesetzgebung keine Veränderung erlitten haben, wie z. I*. •«>* 
ersten 8 Titel des 2n Theils wörtlich oder im Auszüge wie 
dergrgeben, statt der veralteten oder veränderten Slcfls-n die 
heueren Bestimmungen aufgenommen, und nur da, wo die 
Vorschi ifleu der Kriminal Ordnung bei den Militärgerichten 
keine Anwendung finden, das bei den letzteren xa betrach- 
tende eigentümliche Verfahren in einer ausführlichen und 
lichtvollen Darstellung entwickelt. In dieser Beziehung sinn 
namentlich die 6 Titel des ersten Theils, weiche sieb 
der Miliuir-Gericbtaverfsssung beschäftigen, so wie der Oc o. 
lüe Titel des zweiten TbeiU Ober die Abfassung und Bestä- 
tigung des Erkenntnisses von grofsem Interesse. Dadurch, 
daf» der Verf. aein Werk in eine legislatorische Form ge- 
kleidet, hat er zwar die doktrinelle Richtung weniger ver- 
folgen können; indessen kanu diese auch bei einer Darstellung, 
die nur dazn bestimmt ist, die vorhaudenen Vorschriften in ejne 
entsprechende Folgerung systematisch zusammenzufassen, «" n * 
mit vielen Kontroversen kämpfen zo müssen, füglich eulb« "' 1 
werden. Wo Erläuterungen des Textes »otbwendig wsreo, 
hat überdies der Verf. durch eine Reihe schätzbarer Anmer- 
kungen dir. angeregten Zweifel belcncbtet, und den Le*««* 
überall auf die Quellen verwiesen. — Ea ist dankbar anzuer- 
kennen, dafs auf diese Weite einem längst gefühlten Bedürf- 
nisse abgeholfen worden ist. Denn wenn oisber schon die 
militärischen Untersuchungsrichter in nicht srllrneo Fäll*'» 
6bcr das von ihnen zu beobachtende Verfahren zweifelhaft 



J*r fahren, aas denen sie selbst nettere AnfWirnng Ober ihre 
Zweifel zn schupfen haben. — Eine sehr scliiUeoswertJ<e 
Zugabe des Werke« bildet der zweite Anhang, welcher Ml 
wenigen Blättern die wichtigsten Besliiiuoangen Ober Hie 
Rechtsverhältnisse der Mililärpersonen und MililUrbehÖrd- en 
1U Angelegenheiten der bürgerlitli/n Gerichtsbarkeit eoU.iU- 
— - Der praktische Werth des Buches ist übrigens bereits 
höheren Orts anerkannt, indem sowohl die Civilgericbte, ah» 
■-*-, _ soviel wir wisaen, die Militärbehörden . tum Ankauf 
t und reap. angewiesen worden sind. 



resp. augewi 

Naturwissenschaften. 

2139. Anlichten von der Nachtseite der NaiurwUeen- 
schuft von ff. H. r. Schubert. 4e nmgearh. u. sehr vern». 
Aofl. Dresden u. Leipzig. Arnold. 1840. 8. VIII u. 983 S. 
i£ Tblr. — Nachdem diese von dem berühmten Verf. 1S07 
bis 1808 in Dresden gehaltenen Vorlesungen in nachfolg. Aull, 
eine dem Geiste und den Fortscbrillen der Zeit angemessene-, 
kräftigere Bearbeitung erhalten halten, erhöhen sich Stimme» 
für die ursprüngliche Form. Ihnen zo entsprechet) kehrt der 
Verf. tu der jugendlichen Gestalt zurück, die. Veränderungen 
der frühern Ausgaheu als Anhinge beifügend. Nicht einen 
Umrifs der Naturwissenschaft umfassen diese Vorlesun-rn 
sondern aar Skizzen aus jenem Reiche, eiotelne, „blos Jos« 
Stcrnenlieht erhellte Parlieen und verschiedene GejrensUn.ir 
au. dem Gebiete des sog. Wunderglauben, steiles? sie dar* 
da. ällc.te inn.g. \ erha tnif« de. Senacbe« zu dem Ge Jst V 
der d.e Natur dorchwallel: dann die leben.li^ Harmoni,- d , J 
Einzelnen mit dem Ganzen. Der Zusammenhang des ietzl°J" 
Daseins mit einem zukünftigen höheren o. wie sich der ti r 
im Innern unseres Wesen, schlummernde Keim eines neu 
zukünftigen Lebens in der Mitte des jetzigen allmahfjg '» 
fs let, wo namentlich aHe die Erscheinungen, welche je«;.. 
Tliatsael.en eigentlich ihren Name« gegebeo beben, die d,.- 
Ibienscben Magnetismus, der Vorahnungen, Trauine, Sv,„nl 
Ihien und dergleichen zusammen eintreten — <Lis sind de.« 
..ach dt« Uauutgrgenslände, denen der Verf. sich rngewanj; 
hat, und die Peesie, weiche dem Sternenlirbt u. dem Schi 1 
»er des Olondes so eigentümlich ist. ist seine treue Beel!?* 
teno. Indem wir so zo den bisher in den einzelnen Natu, 
vielfach versäumte« oder dunkel 1 " " Ur * 



Phänomenen «führt werde», .«beöVr'die N.tar unSer SeTl" 
als ein lebendiges harmonisch — 1 



einen Grund, ein Gesetz, ein« .. 
Lebens n. Daseins klar hervortreten' 
2140. 



Ganze, sehen wir 
Geschichte alle« 

Dr. Strümp/. 
Carus: Ree. von v. Siebold: Beiträge zur Natur 
ce^hicht. der wirbelloaen Thiere, in Jahrbb.Y™«. Kr 
Nr. 44; Pohl. Ree von Heorici: lieber die Electrica« deV 
«.Ivsnischen Kette, ebd. 45. 46. - Carus Ree. von NiUcb 
Svsum der Plerylographie, üben, von IhirmeisUr. Nr. 53. 54 
r 6 hd K 66° n W '' A " 5<:,,,t1 '* N » t » r «"^ie«'e. Lief 



M 



i c i n. 



1 der populären ThUrhrilkunde. Zons 
Vorlesungen u. zum Selbstunterrichte 



waren, so mufslcn die Civil- Juslitbcaintrn in noch grösserer 
Verlegenheit cerilben, sobald sie bei Kriminal-Ln'ersochun- 



2141. Handbutk 
Gebrauche bei seinen Vorlesungen n. zum Selbstunterricht« 
für Lsndwirtbe und Viehbesitzer von Dr. G". C. Haubner 
Kreislhierarzte u. Lehrer an der kgl. staaU- und landwirtli- 
gcbaftlicbep. Akademie zu Eldena. — Von diesem namhaften 
Werke sind bereits der le, 3e u. 4e Band seit dem J. 1RJ8 
erschienen, und uns so eben zugekommen. B4 1 (X u 157 
S. Ü Tblr.) führt den Titel: Einttitung in das Studio,» 
der H>t*u>tsch(Jtlitken u. populären FAiT 
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tNaturgesdh., Naturlchre, Pharmazie, Lsndwirlhsch.); — end- 
ich der Hsuplwissrnschaften: Anatomie, Physiologie, Patho- 
logie, DiStelik, Heilraittellehre, Therapie, Stsslslhierbeilkunde 
mad zuletzt Ober das Studium der Thierbeilkunde auf den 
thier&rtll. Lebran.ulten. - Der dritte Tbeil (VIII a. 284 S. 
Preis: n. 1* Tblr.) entb. aater den Titel: Handbuch drr 
g flammten Arzneimittellehre, sowohl ditte als auch die 
Arzariverordnungs- und Artneibereiiungiilibre, Die Arznei- 
mittellchra wird zuerst im Allgem. (bit S. 47), daun im Spe- 
ciellen nach folgd. 11 Klasse« bespreche« : Nahrungshalüge 
oder ladifferente Mittel; bittre; adslringirende: flüchtige; be- 
täubende oder beruhigende; scharfe Mittel; Staren; Alkali- 
nische u. erdige Mittel; Saite; metallische Mittel-, chetuisch- 
einfadie Stoffe. Die Arzneiverordnungs- u. Bereilungtlehre 
sowohl erstere im Allgm., al« beide tat bes., indem die Ter- 
schiedeneu Arzneifbmen beschrieben werden und Ober ihre 
Anwendung belehrt wird, bilden den Scblufs. (S. 223 — 28U); 
am Ende tat ein Register der AraaelmiUel hinzugefügt. — 
Der -im Ende vorigen Jahres erschienene vierte Theil uuiui- 
buch dir gmummttm Krankheit»- u. Heiluagtlehre (XV u. 
405 S. 2 Tfalr.) wendet sich tu dem Hsuptlheile nnd Millel- 



) 

»unkte drr Wissenschaft. Der Verf. gebt von allgemeinen 
Lehren Ober Krankheit aus and giebl eine sehr klare Ent- 
wickrlnng seiner Ansichten Ober die Krankheitserscheinungen 
n. ihren veraebiedeueuartigen Entwickelungsgsng n. Uber die 
Ursachen derselben. Dann tbcilt er seine Ansichten Ober 
Natur- q. Kunathrilupg mit. Die Lehre von drn Krankheits- 
arten a. ihrer Heilung ist .systematisch sbgel'afst; es werden 
unterschiede«: Fieber; Entzündungen; katarrhalische; rheuma- 
tische and srthritische; Ab- u. Aussonderuogs- Krankheiten; 
eigenlhöinlicbe KrsnkheilszuaUindc der Verdauungsorgane; 
Krankheiten mit und durch Schmsrotzerthicre; Kachexien 
Nervenkrankheiten. — Der Verf. bat (vrgl. Vorrede) nur die 
reine Krankheilsform beschreiben n. dabei wieder uur die 
wichtigeren und in meisten hervortretenden Erscheinungen 
hervorheben wollen ; insbes, aber den Verwechselungen der 
verschiedenen Svmptoine durch comparative Winke vorzu- 
beugen gesucht. — Die einzelnen Krankheiten werden zuerst 
nach ihrer EigenlhOmlicbkeit erörtert und dann nach ihren 
Arufserungen hei den verschiedenen Haoslhierarlen (Pl'erde. 
Rindtr, Schare, Schweine). — Die Ausstattung ist sehr iu 



21«. Jahrbuch dtr geeammttn Staotsoruieikunde, 
hrsg. von Ifildberg (vrgP. Art 1144.) Bd. Vi. Heft 3 enlb. 
I. polizeilick-medicin. Auf »ätzt: Entwurf eiurs Regulativs 
aur Prüfung u. Promotion der Candidaten des chirurg. Ma- 
gistergrsdrs in Mönche«; die Gesetzgebung in Korhesseu aber 
die zum Mililairdienst untauglich machenden Verbrechen; 
Isensce Das rom. Medicinalwssea. (Ein Segment aus dessen 
Gesch. der Hedicin); Wildberg Ueb. die bei susgebroche- 
ner Rlude unter den Schsfrn eines Orts noth wendig wer- 
dende Vorsorge der medicinisefaen Polizei, die Menschen vor 
dem Genutse. ungesunden Fleisches tubewahren. II. gerichl I 
Mtdicin c K. G. Schmalz Die Zcugunzsfäbigkeit in gcrichl*- 
Ärztlicher Hinsicht; Morcsastern Beabaichligle Tüdtung 
durch gestobenes Glas; Bergmann Gutachtlicher Bericht 
Cber ein Vergehen im Zustande der Schlaftrunkenheit; KrQ 
gelstein Analeklrn 6b. die Lebre von d. Erstheil des Tode! 

Bd. V1L lieft 1. enth. I. uolizeilich-meditin. Auf sülzt 
Wildberg L'eber das Bedarfnifs öfrenllicher Sneiscanslalleii 
in Stldten für Tagelöhner und andere Arbeilaleute; Verord 
nnng. die Uienslinslruktioo für Hebammen betr.; Isenaec 
Apotheken im Mittelalter; Wildberg SaniUtsnoliieiliche Be 
merkungen nber das so hautige Champagnerlnuken in unse- 
ren Zeiten: Dornblüth Der llehammrnwrsen in Grofaher 
soglhum Mecklenb.-Sebwerin der Gesetzgebung u. uralt. Aus- 
führung nach kritisch erörtert; Voigt Der lieilkünsller in 
quantiUtivem VerhSllnifs sur Volksmass«; Tolt Die Kranken- 



flege im preals. tleere; eine Inirae geschieht!. Darstellung. 
L gerichWuh-medicin. Au/eälte: 11 GericbtsSrtllitbe Un- 
tersuchung wegen Verdachtes stattgehabter Vergiftung; Wild- 
berg Einice Worte aber den Vagitus nterinua; Schnait 
Ueb. Gescblecblaverscbiedenbeit; Bergmann Gulschteo Ob. 
drn Gemülbaztistand der Wiltwe H„ welche dsa uneheliche 
Kind ihrer Tochter gel Adlet halte. — Aufserdeal enthalten 
beid« Hefte noch sowohl polizeilich- sIs gerichüieb-mediein. 
Hiscellen; das letztere such eine Fortgesetzte Ueberaicht der 
ueuealen Literatur der polizeil. «. gerichll. Hedicin. 

Kriegs Wissenschaften. 

3143. kludte francatte» de littirature miiitaire, ex- 
traites des ou Trages de Fridtric IL, de Dumourirz, de Jo- 
mln'i, de Goueion Saint- l'yr, de la Roche Jarquelin. de 
Üedoa taini, dt Motthieu Dumas, de Chombrai, de Phil. 
Segur, de Faia, de Koch, de PtUt, de Foy et de GourgouJ 
dedices t tous ceojt qoi se v«uenl ä la carriere des armes par 
Loui* Alb. Beuutats. Secund. edit, revue, corrige« et augm. 
Berlin, Duocker u. U. 18*0. H. X u. 468 S 1 Tblr. — Ein 
Werk, welches sehr geeignet ist, nicht nur jnnge Militaira in 
die KenntniTs der frsnzös. Sprache a. drn kri*ss>vtssenachafll. 
Tbeil ihrer Lilerstar eintufObreo, sondern snch eine lulserst 
belehrende und anziehende Lektüre für den gräfsern Leserkreis 
zu bieten. Abgesehen vo« den Fragmenten sus der Gesch. 

jSbr. Krieges von hriedrich dem Grofseo, die ein viel- 
seitiges hohes Interesse haben u. denen deshalb fast ein Vier- 
theil des Wi rk« gewidmet ist, wird Jeder gern such die um- 
sichtige Auswahl lVsnzos, Relationen der letzten Kriege lesen ; 
die eigentümliche Spreche und die so abweichende Ansicht 
gewaiirea übrrrechend interessante Betrachtungen u. Gesichts- 
maktr. — Die neue Auflage tritt mit sehr sweckgemfifsen 
lereicherungen auf, wir enväboen nur der zahlreichen biogr. 
.Notizen, die als Anmerkungen unter dem Text gestellt sind, der 
Proklamationen von Napoleon, der vollst. Liste frsnzös. 31a r- 
von seit lSUi, der Concordanz des grrgnrian. n. repn- 
blilan. Calendera, endlich des kleinen, gröfatenlbeils leebnitchen 
Wörterbuchs. Die iuTaere Ausstattung ist sehr vorzüglich. 

21 H. Ree. van Msrquis vo« Londooderrv: Geschichte 
des Krieges 1813 u. 1814, Soers, von Eckendafäl. in Ergib/, 
x. Halt. Lil.-Ztg. ». 74; von Dsmmever: Tsschenb. für 
den Offizier, ebd. 76. 

Pädagogik. 

2145. GnmdriJ* der all gemeine» Hodrgrtlk. Als Leit- 
faden bei dem Beginn der akademischen Studien und bei 
allgemeinen hodegetiach - nielhodulogisch - encvclopaedischea 
Vortragen verfafsl von D. Max. Leo/t. Lome, Prof. d. Pbilos. 
und der fononlru Vorbereilungs-Wissenschsften an d. efairnrg.- 
medicin. Akad. ete, zu Dresden. Dresden, Waliber. I8J9. S. 
IV «. H S. J Thlr. — Diese Schrillt zerfallt in 4 Abschn. 
I. Namen, Wesen und Umfang der Hndrgetik: cnlb. nach 
S. 4 — 16 eine ,. ausgewählte Literatur der allgeui. «. beson- 
dren Hudegetik, Uelbndolosie u. Encjclonf die", d. h. ein dür- 
res Nanieosrrrzeirlmif* allgem. hodeget. Schrillen und beson- 
derer lür Naturkunde. Geschichte, Sprachkunde (d. h. Philo- 
logie ii. Linguistik), Critrsenlehre (d. h. Mathematik) Philoat- 
pbie, Medicin. Caiueral- u. Slaalswissenarhafl. Jurisprndenz, 
Pädagogik u. Theologie; die Titel der Bücher siod zum Tbeil 
(«. U. S. 13) aus uiibrgreiflicbrn Gründen sehr uuvollttSndig 
sngegehen u. die Auswahl teagt nicht immer von Sorgfalt u. 
Belesenheit; es ist überall z« viel und oft zu wenig gegeben, 
wie wir s. B. onler Thenlogie die Je Aufl. v.mi SchJriernio- 
chers Darstellung, u. die Enevcionidien von Sttadlin. Hagen- 
bach, Dans ganz übergangen linden. U. Die wissenachaltliclM 
Seite des sk.d. Lebens. liier kommt der Vrf. si 
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ehalten «d. Hanplgcbicte der Vorsteilangs- 
» f. . Menscbengeistes, obne Zweifel die Jurtb.Lclil.slc 
Parlie de* Buche», die manchen »»»precbendcn and ri-«„. 



tbuml.cben Gedanken »nlhllt, „,„ aber „icl.l recht an ihrer 
Stelle scheint; die übrigen P.ragr.nbea dieses Tbeils d^rgr« 
sind «u dürftig (»handelt i. B. d. Absehn, vom Lesen, 
Seltenen. III. Die .i«t.ich.c*.igi.W Seite de, U.d.Vo! 
Leben«. IV. Dir »aci»le Seite. Nur dürftige Umrisse uud 
Compilalionen. |)„ Beilagen n.Üi. 1) einm Auf«. Die L'niver- 
allJiten (VaterUd 1S33, Kr. 20.) 2) Praktische Eiolbeilang tler 
Wissenschaften a) Grundwissenschaften; b) I',m'i. , Wiaaen- 
schjften, m (theilwelse mit Benutzung der einzelnen Nonn- 
eraphien) eine Gliederung bis in die untersten Alnheiltiii K rn 
hinab. — Aber was «Killen diele lum Theil auf Spitilindi-- 
kellen o. kOnstlir.be Deutungen baairlen Oialinctinnen u. Deduk- 
tionen dem Lernenden, der zuerst an ein rirhligr» klare« 

Denketi, an Pracision der Form gewöhnt werden tntif« ? 

Abgesehen vn diesen Hangeln empfiehlt sich dir«e Schrift 
durch ihre omiperi.li.irpttle Oekonomic u. durch unverkenn- 
bare« T.lent, mit Wenigem V ieles anzudeuten; dock Uuden 
•ich einzeln« störende Druckfehler oder Versehen. 

IliiiidekwissenscIiHrt. Gitrerbskutidc. Land- und 



J i W" tlaet Kngineert Pocket Guide. Der voll kons 
mene Mechaniker n. Ingenieur, Iiandbucb n. Kathgrber. Fort 
Setzung des vollkommenen Werkmeisters. Gedrängte Abband 
hing Ober Msafse und Gewichte; Flachen und llauiugtdialt. 
der Körner; Schwerpunkte; Zusammensetzung u. Ze-rlefung 
der Kräfte; Zcntralbewrgung; Pendel; Eleu» nie der iUaschf 
neu Heihung n. andere Widerstande. Mit vielen Holzschnitten 
und Beispielen. Ans dem Engl, von /Werfe. Geo. f* ie>ek. 
Chemnitz, Expedition des Gewerbebl. ISMO. 16. VI u. 1 47 S. 
— Eine etwas freiere KeprodokÜon dieses Werke« konnte 
5 ««•etat" Stöcken gewünscht werden ; allein auch so is 
eine sehr nützliche und brauchbare EnrünzuriS des 



WerkmeL 
Sern Werke Gesagte hier 

2117. Das bekannt. Dietionnnire 
mercr, de In bai 



:bb«re Entünzong «* 
wir auf da« von dl 



unieersel du com 



banaue et He* manufacturet ist mit der 24 
Lief, beendet. Jede Lief, besteht aus 10 B»n 4 und io«let 
I Fr. Es erstreckt sich dieses Werk fiher alle Hande-ta"»*'«- 
lien und Ober »He Handelsstädte, über alle Produkte, über die 
u. Schiflabrlagesetw. 

Scbönc Künste 



2148. Gedichte von Alex. Puschkin, sus dem Rus«. 
(ibrnieUt von E. ». O, Berlin, Gropius. Ib40. 6. 1 Tlilr. — 
Linter den produktivsten u. ausgezeichnetsten Talenten Kufs- 
landa, welche in neuerer Zeit als literarisch ihWig a'tch be- 
sonders hervorgethan und für die Sprache ihrer Nation, ««»- 
wie filr die geistige Bildung derselben viel geleistet und *«* 
scliairen haben, nimmt der, mit Itecht von »einer ganzen Na- 
tion hochgefeierte Dichter, Alexander Puschkin, wenn nickt 
'"j*' • un,lr * iri 5 der ersten Stellen ein. E* iat 
daher dem gebildeten d-utsehen Publikum von Interesse, die- 
sen ausgezeichneten Dichter, der bei uns mehr durch «ein 
tragisches Ende, als durch «eine, in lluM.,,,,1 zum NaliowaN 
eigenlhum erhobenen, b-thgeschmten Werke beksnnt »•», 
nscb diesen letztern »Hier kennen. Hiermit erscheint der 
ungenannte Leb.r.rtzer. der seiner Sprsel.cn vollkommen 
ro*chligi.t ferecbtlerl.gt indem er um ei'ne Auswahl der treff- 
lichen Pttsehkin sehen Gedichte, im deutschen Gewände liefert. 
Das vorzüglichste der hier niitgelheilten Gedichte ist da» «"»» 
Ärron'schcm Geiste gehaltene: Iii, Fontäne ton BarhtscM- 
inuretmuite Zo S ab« bilden bineranhkeke Noti- | 
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«en aber Puschkin; derselbe stammte vlterlicher Seit» ae» 
einem allrussischen Geschlechle, mütterlicher Seit» aber »<«» 
einem Mohren, — wer denkt nicht sn Alexander Dunia«' 
Hannibal mit Namen, den der Kaiser Peter der Gr«f»e aW 
Sklaven jung kaufte, erziehen und dann in Staatsdienst* £e- 
ten lief», in welchen er bis zum Admiral avancirte. 
Puschkin, Urgrofcvaler de» Dichter», heiraüiete lko'l' b » , * 
Tochter. r. 

2149. Interessante Erzählungen »us dem Enxluch*» 
übersetzt von Dr. /f. Pirscher. Je a. 3e Samml. (Jede »ucl» 
unter dem bes. Titel: Acht interessante Erzählungen vrrt» 
etc.) Lemgo, Meyrr sche Hufbochh. 18 »0. 8. (238 u, atBl S.) 
Ii Tblr. — Auch In den vorl. Fortsetzungen tritt uns eine 
bunte Keihe kleiner Erzählungen o. N ivellellen entgegen, n»« 
uls leichte u. ansprechende Uiilerhallungdekl6re emnfobka wer- 
den können. — Dir le Samml. enth. Mr». Norton: Kossuiunde 
ClilTord; IL Bemal: Srbuldig nJer nicht schuldig? ; G. Er- 
wine: Die Dsme vom Gilter; Urs. Hall: Elim Kay; Edw. 
Howard: Die zerbrochene Vase; Svbilla Craven, von X; iirS- 
Wm von Blessingion: Die junge Müller; Frei» Parcel I ^Aben- 
teuer des Koyslisten Hsrdrafa Fitrgerald. — Die Je Saarns] • 
GrSlm von Ulrssington I) Die Spieler; 2) Annette oder der 
Galeerensclave; 3) Die AlpenbüHe. - Kapt. Narryat: der Za„, 
Uerst.b; Lb Stuart Savile : Kl.odadad. Aoenteuer ; Mr». H a ||. 

Indlifh'Änuilün en^eine.^Por ^ ^ ^• ^ri « ¥ •' ^ •''; 



,/lustrail dair asn •. Ltugi Fomacinri. Nuova ediz. Lac' 
1840. 16 XII 318 S.) - Die Beispiele bestehen .„. Sca- 
len vonAlsmnnni Anoslo, C ar„, Ui.brer». Dante, De,, 
Casa, Gozzi, Panoi, Petrarca, Boceaeio. Poiizia— »— '■ 



KueelJ 

pi at onio srrirrre in 
ist eine neue Ann. erschienen vermehrt durch Beijni"e| ( 
Haminio, Guidicdom, Kedi, Hondi.ielli, Tasso, Vsnnetli. 

2IM. Von den erimee celibres, einem bisher suf 6 IJ.i 
ausgespoDnenen Werke, welche unter dem Name» JA 1 * 
Dumas erschienen. Ist nun ein siebenter Band mit elwa. v ^ 
ändertem Titel hersusgekommen. Er enth. Nisida, Parti«, * 
Derue«; Martin Guerre u. Al[.p,,ba- P>eil. l „ * »" 



■ Esempi di brllo srrirrre 'in /ra *'^ 

na» 



Mul/e/Ü/e ÜUmm *' Jr»outd, Fournier, Fiareutin* 

4 2, |v *' ü » N/ rg'"t''hten von Au 
3. 4. (Bd. 3.: 

yinei.) Leipzig, Brnrkbaus.Y840'V ;, |i TMr. - l> M 
Werk bealisiebtet bekanntlich eine ' 



iinsl/crgetchichten von August /Zogen. Bd 



liegende 

italienischen Kunst 



Gesrbiehle , ] 
»st in ISovellenform ZU geben. So gebildet nT 
■ch der Verfassrr ia Seinen Leistungen er- 



W * ,re ' cn 

scheint, es Tragt «ich iiun.rrhin. ob er anf di.»rm Weee 
»einem Ziele gelangt, ft, diese Novellen -.rm winl zuviil hj 
lorischrs, trockoes Mslrrial eingegossen; die eigen! liebe Poesie 
geht leer aus. Dem Kunsthialoriker graügt dieses Material 
nicht o den >ovelJenleser vom grwQhulieficn Schlage »tr.r.t 
es ab. «•»« die versuchten Beziehungen, die erzählten 

Gegenstände unserer Zeit u. noserern Interesse snzneienen 
hisweilen ra weit hergeholt. L' m ,„f Leonardo da Vinci zu 
kommen, müssen wir ; von Napoleon, vom modernen Mailand — 
» uf d ' e M«lr« in kommen, mfis.« wir ^ üon>c 

von Frauenburg anfangen. Diefa ist Alles so eemacht. so 
»erstindig, dafs «ine poetische Wirkung oder ein eisen ll.flm- 
Jiche» d * ,, 1 Drc I h ^fl" bervorzebracht werden kann. 

Humohr * lUMcaisebe Fonehangen bleiben für die Darstellung- 
dieser kunstgrschiehtlicbei» Stoue da» beste Musler; je ein- 
Fächer »I« gegeben werden, desto besser. Nirmaad, der sich 
für die Sache iateresairl, weifs dem Besrbeiter Dank für 
eine poetiarhe Form, die nur »o von Aufsen herbeigeschleppt 
Wird. - Drnek n. Papier bekanntlieh vorsOglicb, r. 
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Misccllcn. 

9153 Prof. Dr. Pottart girbl einen kurzen Nekrolog 
de« Dr t'heol. J. Strahlm.nn (t 1810, 16. Jan.). Probst u. 
Pfr 1U WalkiHrwi, Um. bek. durch «.ine finnische Sprach- 
leb«, l«n 1»U T *M.J. Jen. Lit.-Ztg 26 " »ra 
**#/ vVn* in welchen tittrrn schon früher (>ptl.r. ) einen 
fnrsen Nekrolog über K. Otfr Müller «b ei.th. in Nr 1W. 
Oclbr. eine Anzeige von I) Liebner: Predigt t. Iredachlni.» 
K O Müllers Ober Bora. 14, 7. 6. (Verlas von Vandn.huck 
n R 8 IS S) u. von d. Sloll'schen Getlarblnifs. Programm. 
-1 Bischof ür. Eylrrt eirbt in Nr. 3.:8. der l'ffuf». Slaat«- 
leituoc (7. Dec.) den Nekrolog de* «in 16 N..v zu Berlin 
TrrMofbcnen erorrirt. Direetor de« .loachitnKili.lschen Gyno.. 
Konw4lorii.lri.ili u. »I» pSdagog. Schriftsteller hochverdienten 
Dr. ßrn. Mar. Snelhlage 

'2154. Alodtmitn. Di« Royal Aesdemy I. London «* 
wählte «ra 2. Nov. Äorry, AVA. Hrdgrate o. Ibomot 
H Vb'ur tu ihren Mi.gliederV; die Laie d\r C.ndid.teD, 60 
an Zakl, ». Athenäum, Nr. 669. 
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i„ w i«.enscbaftlieker Ordnung. 

2155. I. Philosoph!?. Discoor» de I* rnelhnde de De*- 
carte*; Novum Organum de ßacon, Irsduclion nouv.; Tbro- 
dice« de Leibnitz; fragmcik». Puhl, «vec der nole« par A. 
Lorquet, Amiens u. P. Ii. (16 Bgn.) ~, AbW , Fr - 

de St. Cyr et A. Lsmbron: Nnuvcau traile de pbllosophie, 
parti« cn laiin, pBrlie eu franpi». Annole p. E. Lefrane. t'2. 
•J Ode (17 Bgn.) — Bavoux Philosophie poiilique. II Toniea. 
Pari«, (Lpt2.) Broekhaus et Aven.ri.is. 8. n. 5Thlr.- Leger 
NoeJ. Le l.vre de ura», ou f»i, experitnee, charile. 18. I II-; 
Ben 3} Fr. - Majer Die Metamorphose der Monaden. Mit 
1 Abbild. Bonn. Weber. 8. n. \ Tblr. 

2t>56 II. Theologie, hxeget.: Die Apokryphen des 
A Teslam Ober», u. durch Einleit u. Anmerl. erlantert von 
Cntmann. Altona, Hammericb. 8. 1J Tl.lr - Bl.ckert 
Das GeseU n. die Verhcifsung. Hdb. t. A. T. Tbl. i. Marb., 
Elwert. n. ' Thlr. — Klausen Hermeneutik des _ IV lest. 
Ans d. Diu* übers, v. Schmidt-Pbiseldeck. Lpzg., Köhler. 8. 
'2 l Tblr — Zeifsler: Das Leben Jesu nach den 4 Evanget., 
mit ee*chiclill.-geogr. Anmerk. o. 1 Karte. Gera, Scherbarl h. 

8 n 1 Tblr. Hittor.: Nelson Life of Bislmp Bull. 

8 ii'sk — Stfilt Geachii-ble de« Ciatercienser-Kloalcr» 
Wilhering. Li«, Haslinger. 8. 3> Tblr. - Ca» GaiUardin: 
Vie da rev. pere Don Etlenne, fondateur de la Trappe Aige- 
bnelle 1-2 5* Bgn. Pnrtr. u. Facsim. — Das Latherbücolein 
od Luthers 'Leben dnreh Schrift n. Bild dargestellt, (in. 12 

illnm. Kupf.) Lpsg.. Baumgartner 16 n. , Thlr. Ar- 

item.: Bernhard! Laokoon, od. Hermes n. Pcrrnne. Min, 
Eiaen. 8. 1* Thlr. — Paniel Unverholene Benrtbeilang der 
von Krurniuaelier zur Verteidigung seiner Bremischen Ver- 
flaebunessache herauseeg. Replik. Breul*». Geialer. n. Thlr. 

— Tide: De« Evangel »egen. Eine durch die StreiUebnllen 
des Anonymu« n. des Dr. Paniel veranl. Gegenschrift. Bre- 
men, Heyse. 8. n. > Thlr. — Nielsen: Gellend. Brief an Pa- 
stor Valentin«- in Flensburg, betr. die gcb.lt. Trauerpredigt. 
Lübeck, v. Ruhden. 8. n. fi Thlr. — L. GanUrn Theo- 
pneuslie ou pli-ine Inspiration de« sainte« ecriture«. 3U" Bgn. 
b — Mrae Biyle Mouillard (Elis. Cclnart): Do progre* so- 
cial et de la conviclion religieuse. 8. 31 •■ Bgn. — Breviariam 
Romanum. Regensb., Maua. Ii. n. 4J Thlr. - 

maliel, od. die Garantien d. Kirche. Nurnb., Kaw. S. > Ililr. 

— llromcLe: Christus als Vorbild für die specielle Seelsorge. 
Ein V. rsneb. Lpig., Kokler. 8 J Thlr. - Vinet: Die Ein- 

- «upfuhlcn. Rede. Aus d. rraniS«. 



FraaenTrld, Beyel. 8. n. J Thlr. — Knievel: Choral-Buch f. 
kalb. Kirchen. (4atimmig n. durchgehend« Dl. Z»vischi-n>pi<- 
len.) Paderborn, Junfcrniann. Kol. 5 Tblr. — — Ascri.i 
(ieorri : Christi. Lebr- n. Erbauungs-liueh. Bd. 1 : Die heil. 
Ceachichle des A. T. Hamburg u. Gotha. Perthes. 8. \ Thlr, 

— llarfenlSne. Andacbtsbucb f. gebildete Christen, m. Bild, 
o. Randzeicbn. v. Leniner. Luz., (Bergmann.) 16. n. 2% Thlr. 

— Stunden der Andacht f. das weibL Geschleebt. 2. Auay. 
Kilfingen, Kanplinger. 8. , Thlr. — Schlör: GeUtesnh. nach 
d. Weis« dea h. Ig«, v. Loyala. f. Printer u. Ca.ulidalen 4 
l'neiitrrlhuins. Mi» Einl. u. Schliifsredc von Zängrrl* o. mit 
3 Vortr. von llöcbin-ir. Grit», Kienreich. 8. J Tblr. — Der 
betende Cbriat »m Morgen u. Abend. Nürnberg, Winter. 8. 

\ Thlr. Horn iL: Zrllrr: Predigten. Franenfeld, BeyeL 

S. | Thlr. — Jacubi: Pre.l. Ob. Luc. 18, 9 — 14. Halle, An- 
ton. 8. ^ Tblr. — Dryander: i Pred., am SninL nach dem 
Tode des hocbsel. Königs u. nach der Huldi^ni.gslVier gebar- 
ten. Ebd. 8. n. \ Thlr. — Kraonaold; Gebete f. d. Kotechiv 
mnsunlerridit. Nürub., Ujw. S. J Tblr. — Schweiler: Leit- 
faden zum Unterricht in d. cbristl. Glaubenslehre für reifere 
Kalrchlnnenen. Lpzc. Schulz u. Thonms. 8. \ Tlllr. — Han- 
del: Kurzer Inbegriir <\-r ebrisll. Keligioi^li-Iue u. d.-s Wirb- 
ligsten aus der Geuliichle der ehrisU. Kirche. Neifse, Uen- 
uings. 8. i Thlr. 

'2157. III. Gttthichle u. Geographie. Jnl. Schneller 
binterlassene Werk«. Hrsg. von E. "Münch. Bd. 5. Slaitenga- 
schiclile d. Kaiterth. Oesterreich. Tbl. I. Ungarns Schi.ks. 
u. Thatkraft. Stullg., Ilallberger. 8. I) Thlr. — Riedel no- 
vu« Codex dipl.'iii. Ilrandrnliurgensis. I. 3. Berlin, Murin. 4. 
u. 1| Tblr. — Rödenbeck Tagebuch od. Geschiclilfkalender 
aus Friedrich d. Grofsen Kegentenleben, mit Aiünerkk. Bd. 1. 
Berl., PUhn. 8. n. I ' Thlr. — Lewald: Aus d. Leben Fried- 
■ ichs d. Grofsen. Tbl. *2. Rlieinaber«. Stutig.. Krabbe 8. 1^ 
Tblr. — Fei. I5uurquel.it II ist. deVrorins. Tome '2. 30 Bg. 
8. 7i Fr. — L. Estancelin: Le clulleau d'Eu. Boulogue s. M. 
8. l| Bgn. — E. de Linux: Le chilean de Hain, noliee bi* 
storiqor. 8. 3 Bgn. — Bar. Letang Oes mojens d'asaurer 
la doniinalion tianc. en Algerir. 1»J Bgn. ti. ra. I Karte. 
7} Fr. — E. de Cadalvene et E. Barraull Deux ai.nee« 
de l'hisloire d'Oii. nl 1S39-41I. (AU ForU. de» Weile« llia . 
de la guerre de Mehenied Ali en Syrie 183-2 — 33.) 2 li.le, 
(50J BgU. in. e. Karte.) — Review ol ihr ui;ilia«erariit of uur 
aOairs in China. 8. b ab. — Cour» abrege de btas.m suivi 
d'one nolice dclaillee sur les ordre« de chevalerie. 7^ H^n. 
1 Fr. 12. 7J Bgn. m. 10 Taf. 1 Fr. — Saruiul. v. Portraita 
Iiistor. Personen zu l'ierer's Lnivcrs.- Lexikon etc. Heft 1. 
Berlin, Bade. 8. J Thlr. — Geographische Unterhaltungen, 
od. kürzt Besrbreihun: H. Preufs. Staates, m. 4 col. Bildern. 
Wesel, Uagel. 12. \ Tlilr. — Irving the. life and voyages uf 
Chph. CuIuujI.iis. Abridgrd. Mit Erliut. 0. Wörterb. 3. Aufl. 
Lpig., Baumgartner. 12. I Thlr. — SOdilstlieher li.IJrrj.aal. 
Bd. '2. .'Griechische Leiden. Thl. 1. Ilr*g. v.mu V'rf. der Itrirle 
eines Verstorb.) Stulls., Hnllberger. H. 3J Thlr. - Gl;.*er: 
Vollst. Atlas üb. alle Theile der Erde. Sui.plem.-Lief. Maiw, 
Fabrr. Fol. n. } Tblr. 

2138. IV. Pltilnlogir, Arrhäologie, Literiirgetehirhltf 
Storch Der PbiUlogeurrrcin in Gotlia 1S4U. Gotha, Gliser- 
8. n. \ Thlr. — Schäfer Ueb. d. Aufgaben d. L'eliersetzena. 
Erlangen, Palm. 4. J Thlr. — Inseriplion grecque de Koselle. 
[Texte et Irad. lilteralc arcoropagnee d'un couinie.it. crit. hiat. 
et or.brul. par M. Leironne. 8, .1{ linn. ra. '2 Fac-aim. — 
j Tlicognidi» ele;iae. Ed. Orelli. Zürich, (Höhr.) 4. \ Thlr.— 
| Deuiiutbenes and Aristid.-a against the law of Lrptines with 
rnglish notes and translation of Wolfs Prolcgomena. 8. 6! sh. 

— Orelli AnafVcta Horatiana et Analecta epigraphica. Zü- 
rich, (Höhr.) 8. } Thlr. — Cicernnia Araliyi c varii« lect. 
cur. Orelli. Ebd. 4. > Thlr. - Victorii curar lerlia« in 

( Cicerouis cpi«toJ«s ad fau. Marty ni-Logunae in Cic. epiat. 
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enmmcnlarii reliq. ed. OrrW. Ebd. 4. J Tlilr. - Orellii Anpendice 



au mnn. 1 eon»ulter rar Ii 



n. 1 Tlilr. — Voltaire: Ilictoire "de Charles All, Hol de 
Suedc. Mit Lislor. n. linguist. An merk, u. einem Wörterbuch. 
Lpzg., Baumzürlner. 12. ' Tblr. — C*l«lo-ur de« Duuplii- 
n«<i* dignes de memoire, redige p»r M. Colonib de Batines 
Partie 1. (A-l.) Grenoble. 8. 6 li 5 n. - E. Lefrauc: Abrege 
da traite theorique el pralique de lilteralurc. 3c edit. 12. (19 
Bgn.) — Calaloge de« MSS. de I« bibliniheque de la ville 
de Chartrcs. 8. 13' Bgo. — Lettre* d'Abeilard el d'Ue- 
Intie. Tradaelion liltcrale par Je bibliophile Jacob ; precedie 
d'une Nolice lilteraire, hiatoriqae et lilbographique p. Villc- 
nave Seale edit. complele. 18. (lOj Bgn.) J, 1 Fr. 

3159. V. Juritprudtna, Staats- und Cameralmlsaen- 
»ehafltn. Schleuer: Handb. d. juritt. D. staalswisscnacb. Lit. 
I. 3. Grimma, Vcrl.-Cotnpt. 8. i Tblr. — Der Schwab cnspie- 

fel in d. Iii testen Gestalt, m. Zusitzen von Wackerriagel. 
Iii. 1 : Das Landrecht. Mit Tiielb. Fraaenfeld, Beyel. 8. 2J 
ThJr. — Fiaeher Die Baaler Hexenprncesse in dem lb. u. 
17. Jahrb. Uaael, Schweigbauaer. 4. -» Tblr. — BeitrSge »ur 
Kunde n. Fortbildung der Zürcherischen Rechtspflege, ilrsg. 
von Schauberg. Bdchn. 1. Halle, Kümmel. Ii. j» Thlr. — 
Deutteht» Staatiarthiv. Erster Band. Actenmäfcige l>arlcg. 
d. Ergebnisse des wider den Magistrat zu Hannover wegen 
Beleidigung der Regierung d. Königr. Hannover eingeleileien 
Untersuchung n. Verfahrens. Jena, Frommaun. 4. i». 1] Tblr. 
— Das Criiuinalgesetzbuch für das Kit. Sachten, erläutert o. 
mit Anmerkl. versehen von v, Hartilzscb. Lpzg , I) um ■>■ 
uer. 8. 3 Tblr. — Das Gesetz Ob. d. Gewerbetreibenden auf d. 
Lande, erlSut. v. d. Aiurisriischreibcr. Grimtua. Verl.-C^tJHip'. 



pliarmscie. Tome 1. 37 Bgn.' 'il V»' *~. lVFrT- ■ C ' 
Se ringe: Lieme»» de boUniqne, «pecialrment dcatine» »u* 
etahliaseincns deducalioa. Lyon. 8. 29j Bgn. m. 28 Kpf. «• 
4 Taf. — Jacobovica: Do molluscnm. Recherche« criliqoea) 
aar lea forme«, )a natnre et le traitement des affecüotia) 
cutanees de ce aom. Avec IV planchra colorieea. Pari« und 
Leipzig, Brockhaua et Avenarius. 8. n. Ii Thlr. — Cuvier 
et Vaiencicnne« Histoire nat. des poissons. Tom. 15. n). 
3 Kupfer-Heften. (Uuart- Ausg. 53 Bgn.: 28 Fr. colorirt 
40 Fr.; Oct.-Auag. 3b Bgn. 19} Fr. u. 39} Fr.) — n. Milnc 
Edwards: Element de zooloeie. 3e edit. Mummifürea. IT 3 De. 
8. 4 Fr. — ' ^ 

2161. VIF. Mediein. G. V. Ellit Detoot»«tr«Üona or 
Anatomy. 13. Part, 1. 10 ah. — V. Mondat De | a «leriliU 

de 1 hnmme et de la femmc. 5e edit. 17 Bgn 8 5 Fr 

Mohr: Beiir z p.thol. Anatomie, le Fol«. KiUingen,Köpr>. 
mger. 8. 9 Tblr. - M.lg„ig ae Seeons cliniqoe« ffi 

(15 Bgn.) 3) rr. — C. P. I- > T~:,-. ü.. M ./>_». » 



T,j» -:.°Jß et Tniti dt * ' «nterite folli" 
culeose (fievre typhoid..) o4* Bg„. S. 9 Vr. - Ad. Cho«,,"*' 
e poitnn« guer.ea par un traitement nouveau' P ^ 
(,n Pari, anentgeldliel^zu haben.) - Sie«puto"W* 



M>l^>ilies d 
( 



„fluence de la rebgior « le traitement de. ro.l.dlti. Sl P " 
bmirg 8 1 Bp.- Müller D Erkennln. u. sichere Hei| u ""- 
»ller Arten hingeweide-Brüche för ünkundise und Leidend 



Grimma. Verla»«.Com. 13. n, i fblr L 

prakt. Chirtirgie. A.J. Engl. Ablh. 3. M. 9| 



Heilu ne 

«dende. 
''«'» Anleit. .„ * 
M. '2* fc...,.r..,..l r * Ur 



3 Hilf. — II. L. Bayard: De I. akttStl 
ine« ; en taedecine legale, rellezina, , ur uf 

V \ » ' de Hme MW S. i l Fr * 
i D. Jul. Barae: Mein, «ur un ea« d'emn^T" 

rsrnir . ' .... J— _ .1 ■ «... . t " J > - 



Ib. | Thlr. — Ledru Kolliu Jnurnal du palaia. Tome ^O. 
(183b). 8. 09' Bgn. — C. Bourcuignon Lea codea Iran- 
eai« collaüonnes «ur le texle ollicjel. ÜSouv. edit., revue p»r 
Uoyer t'ollard. 8. (55 Bgn.) 9 Fr. Eine 3. Ablh. soll noch 
in diriem Monate erscheinen. — Tropin ng Le droit civil 
ezplique aoivant l'ordre di-s articJes du Code. De IV'cbange 
et du loaage. 3 Bde. 8. Bgn.) 37 Fr. — L. üufour 

Repression du dael. Recherche du meilleure Dtodc de pena- 
lile. 8. ~l Bgn. — — v. RottrcL- Lehrbuch dea Vernimfl- 
rerhts u. der Staatawissenschaften. 3. Aufl. Bd. 2. Stultf., 
Uallberjer. 8. 3 Thlr. — Forest: Organisation du travnil tl •* 
pres le» principe« de la theorie de Fourier. Cbälono. 
3 Bgn. — (Bar) Plan o. Statuten znr Gründung einer S.icb* 
Armenkolonie in Nichigan od. Illinois. Grimma, VerL-Coiul'»« 
13. i Thlr. — Ueber die Veredlung der Versnü|rut<S«*ii der 
arbeitemlen Klauen. 2 gekr. Pm..efi. Basel, Schweigliau*«"-- 
a } Thlr. - v. PrittwiU: Die Kunst reich zu werden, <>d* r 
gemeiufftM. Darstellung der Volks>virth»ch. Mannheim, H«»«T- 
mnnn. 8. I? Thlr. _ Gotlhelf: Die Armenn.jth. Frauenleld, 
Beyel. 8. n. - r \- Tlilr. — AzaTa Ezplication generale de» nT»u- 
vemrn* liolitiiniea et »nrcialenient des circonatancea actllfHeS. 
8. 13| Ben. 4 Fr. — Tb. de Douhet: lln «not «ur la trana- 

latiou en France des reatr« de Napoleon. 8. (5 J Bgn.) — Gtmt.\ Z. Gin. Larabot: Le marechal Brnne l ÄrkTaa ^aST Jsiä' 
Lj n«lliti.-, i ir i j. i. r ^« nu I , . ii o a • m « _ i V . 



Di 



politiqne exlerieore de la France ou 



— De I 



on ratloniii H«" 
de 1» eazelle 



de B e a u m o n t 
39. Oct. 1840 
dea nationaf 
d'Augabourg. 1 

eonsideree couime moyen d'euiancipation iiumediale el de ci- 
vilisalion universelle. 8. \ Fr. — Dr. Blanche: De Irlat acluel 
da traitement de la folic en France. 8. 
nicr Des prisooa et 



llaaii.gürlner. 8. 3 T 7 n" l i!* r !. , |' L P« 
des etudes praliqut 
proces criminel« d 
•'• J - Aiguilhon u. 

ao.,nemen|p.r arsenie et «ur des rrcherebe. faite. 1 ce'.T 
kt i l',ide de l appareil Marsh. 8. 3,' Bgn. m. 1 Kpf. ^ 

bl»ncj.a.U Knn.Upr. d. Medicin n. Chirurgie. Uebertf. To T 

erfahrene rbierarzl. EkJ 0 „. • Tü] r . _ Kdchlin: Die !„ 
d. Schweiz besehenden Wahrschuftsmansel der nützlich,.^ 
Haualhirre etc. Zürich, Beyel. 8. n. ] Tblr. " 

■ t ? I6 ? r Vn '" y"'^"'"'!*^' tfUttHtchaften. Loor- 
Lehrt«, cl. OenmHne. Cur». 3. Stereometrie u. Trigonometrie' 
Mit 3 Fi^. Tat Berlin. Schultz- 8. J Thlr. - 11° Ode C,^ 
hier* anthmolypiques, noov. Methode pnnr abn-ger 1'iUade d. 
rarilhaftique. 13 5 Hefte. - P. A. Clerc Ew.i , or V en . 
seigoement des deinen« de 1« praliqne des levera et du niveL 

KpT)" l5 n Fr 8r " P ^ T0We * " eU - Ö ' im Bj5D - '"• M 

2163 IJL. Krirgsmitaenscha/ttn und JVaulik. Rath, 
geber f. d. Adjutanten. 8. Berlin, Mittler. 8. J Thlr. — E«. 
ti-ait de l'ordonnance du^ rnl «ur le «ervice de* armers ea 
canipagne. 33. 1 
mentaire ponr 



i D n"- Livr ' 1 r roviio ' r dmstruclion «upple. 
le» haUillon« de cha««enr« a pied. 18. (8 Bin.) 



r« eurooernne«; par un correap. de la gai«" 
18. 3J Bgn. — A. Lallonr: La Iraile des noif» 



H B S° J P- ~ Angoyat (lieut..col. du gen» Kation de la 
defense de lorgau par le« trnopea franeai«,.», en jsl3. «ous 
le« gciieraux de dlvinion comte de Narbunne et cte du Tailli*. 
8. 4J Bgn. in. e. Plan. 5 Fr. 

216».. X. Pädagogik. J. Ja co tot En*e!gnemenl uni- 
nge. po«lhumes. 8. (25 Bgn.) 3 Fr. - Landau 
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d. bildl. Darsteflause«. I. 1. 3. SsarbrBck, .N™m;mn. n. ! Tlilr. 

— Um Preufseublciileiii, Leaeburh f. Preuftens Jugend. We- 
sel, Ba;el. 12. ,*; Thlr. — Mitthcilungcn *. d, WiwrMwtr 
digstrii der Gcogr., Gesch., ßialark, u Mylbal. f. ihn höhere 
Jugendalter, (ni. 48 Lithogr.) Ebd. 8. n. 2 Thlr. — Lange: 
Leitfaden tur allg. Geschichte f. höhere Bürger- n. Tüchtrr- 
m i i u U ■ 1 1 , t. L'nirrrirbisslufr. Berlin, PUn. 8. I Tblr. — 
Prämien Bibl. 1 d. lieb« Jugend; hr,r von ßcumer. Bdcb.7: 
Unterhalt. 6b. da* Tbirrreicl Alit 5 IJlldli. Weael. Bagcl. 12. 

Tblr. — Gabriel Leilf. zu einein melbad. l'ntrrrirfat io 
Menschen- u. Tbicrlunde. Ir Curau«. Arnfserea — Farm. 
Schüttle. 8. ' Thlr. — Ohmstede: Rechenbuch zum 
Unterricht u. xnr SelbstGbung. Oldenh. (Schulze.) 6. d. 
I Tlilr. — Schult: Aufgaben z. Einübung il. lal. Grnmaiatik. 
8. AuO. Berlin, Hücker. 8. -J Tblr. — Hcllensiaann i 181 Kin- 
dergebel«, C cbriall. Schulen u. Familien. Bielefeld, Velhagen. 
Ib. J Tblr. — (Wext Gesangbuch lür Gymnasien. 3. Aull. 
Ascbersl.. (Velin.) Tblr. - Drille: Uibl. Geschichte f. Kin- 
der. 2 Tblr. N. Stereotyp- Auag. Paderborn, Junfermann. 18. 
^ Thlr. — Die geipiSllen Thier«. Der regaigte Tag. Hie 
Zanksüchtigen Kinder 3 ErtShl. f. die Jugend. 2. Aull. Mit 
8 illun. Bildern. Wesel, Bagel. 12. \ Tblr. — Der Deine 
Matrose. Der Spatzirrgang. Da* Vogelnest. 3 Erzähl. Rlr die 
Jugend. 9. Aufl. Nil 8 HUim. Bild. .Ebd. 12. \ Tlilr. — Das 
kleine Mldcben, das sich in Alles einmischt. Der gebesserte 
MüfsigsSnjcr. Die verwaisten Brüdrr. Alit 8 lllum. Bildern. 
<2. An IT. Ebd. 12. ; Tblr. — Burchard DenUleine der Gu- 
tta u. Bös.-n f. d. xarlr Jutend. Berlin. Schnitze. 8. J Tblr. 

— Kleine Enahlungen z. iJebungiru Lesen. Alit col. Bildert 
Guben. Berger. 8. f. Tblr. — Feierstunden. Em Geschenk 
f. artige. Kinder. Mil 8 illom. Bild. Ebd. 16. • Tblr. - Bit- 
Verbuch f. folgsame Kinder. Nit 12 coL Bild. Ebd. 4. ,\ Thlr. 

— Sin I i Blumenkranz. Samml. ernster ErxlhL f. <L reifere 
Jagend. Berlin, Gropio». 8. 1] Thlr. — Kletke: Der Grob, 
mutler Abendi-rxlblungen. Nihirhen f, d. Jugend. Nit 8 ilL 
Bild. Berl., UassrllHTg. 1t>. ' Thlr. — INierili: Brlisar, eine 
Jugeud-ErzXhl. Berlin, Simioa. 8. \ Tblr.; Drs. : Der Land- 
predigrr , od. Gott lebet u»ca , Seele was verzagst du doch? 
Ebd. 8. ' Thlr. — Edgewonh's Erzahluugen, ausgewSblt von 
Keller. 4 Bde. Slutrg.. Ebner. 8 3 Tblr. — General Graf 
Hohciui u. seine Kinder. Ein Briefwechsel, gea. von Waiden. 
2. AnO. Hsaib., Perlbe*. 8. ii Thlr. — Ii. _> 60 Tables pour 
Irs rnfans, trad. par Gubilz. Omers de 50 gravares aar bois 
d jj.r.-s Speckler. Hamb., Perthes. 8. n. J Thlr. 

2165. XL //' mdeltM •igten \r hitfl, Geterrbstunde. Land- 
tutd For%t*ritsen*ehafl. Arniengsud Der Maschine na r- 
heiter. Lehrbuch der prskt. Mechanik. Aua d. FrantO*. von 
Hartmann. Aug»h., Jeniach u. Slage. 8. .' Thlr. — Ler- 
bach Die Anwendung der ertvlranlea Gebläseluft im Gebiete 
der Helatlurgir. Lpxg., G. Wigand. 8. 3 Tblr. — Original- 
iDiltlieiluugen üb. die gcsammle Landwirtschaft, mit Bezug 
anf Haus-, Forst- u, Slaalswissenschsft. Hr«s. v. .)/ Itrytr, 
Bd. 1. Lpxg.. Kein. 8. I ' Tblr. — KirehhotT: Der erfahrene 
Land wir l Ii. oder die Beschreibung meiner Wirthschaft zu 
Liemehna. Halle, Scbwelschke. 12. J Thlr. — Der Blumen- 
girtner, wie er sein soll u. iniifs. Kitzingen. Küpslinzrr. 8. 
} Tblr. - WnhlCrilr* u. firakU Schles. Kochbucb Kir jede 
Haushaltung. Landsl... (Lpzg.. Krappe.) 8. n. ' Tblr. - Ta- 
scheatmeh f. d. GracbSfufeben. \ III. Aul d. J. 1811. Halle, 
KüuitneL 8. 1 Tide. 

2166. XII. Srkön* Literatur und Kunst. Backhaus: 
Die Sagen «I. c Stadt Leipzig. Nach geseb. Leberlirkrungen. 
Heft 1. Lftrg . Wuliig. 8. ii. | Tblr. — Her Hayn u. »eine 
Mjsterien. Berlin. Burmeisler. Ii. i; Tlilr. — llenke Da 



Lptg^ Heifsncr. 8. 1} Thlr. — Soe Herkales Kühne, »der 

Watklot. 8. 1,* Tlilr.— Eug. de Mirecoart La (amille d'Ar- 
thenay. 2 Vols. 8. 15 Fr. — Kennedy : Anns Hofs, s Slnrv, 
Celle, Wh 12. J Thlr. — C. (,*uillinao Tb« conspirä- 
tors or Komsnce ol military life. 3 Vols. 8. 31' ah. — — 
Hram.: Schlrifs: Conrsdins drs letzten Hobenstsafen Tod 
Trauerspiel. Würxb. <alilxingea, Köpplinger.) 8. n. j- 1 Thlr 

— Berliner Theater- Aluianach auf 1841. hrsg. von (3osmsr. 
Berlin, Bade. 16. .. 1| Thlr. - B.rlhel im ■ Das Chrisl- 
Plippchen. Kitzingen, (Köpplinger). 8. n. j Thlr. - Leon- 
baidi-Lvser: Meister Albrecbt Dürer, ürsuja in 4 Aufz JUit 
3 Abbild ■. 1 Mus. Beil. Nfirnb., Winter. 8. 1 Tblr. — J 
L. TrrmbUi: La Hausonrsb, na ls rsnron de S. Louis, op! 
r ' ,u .'- " 3 a. I f. - ». ße.k.w Sch»ved. Tragüdien. 
teUrs. ». A. Oeblenacblilger. Tbl. 1 : Guat. Adolph. Lnzs., 
Weber. 8. 1J Thlr. - -Tw#: Ros. Maria'. p.,et. KS 
lals. Hrae. mn A. Aas ins. Altona. Hamiuerich. 8. \ Tlilr. 

— Ne. Lenau (Kietubsch v. Strehlenaa) neuere Gedichte 
•2. Aull Stullg., Hallber-er. 8. 1; Tblr. — Lambrecht Ge- 
dichte. Oldenb., Schulze. 8. n. \ Tblr. — Harfenliine des 
jungen Singers. Mit 4 ill. Bildern. WeseJ. Bsgel. Ii. ^ Tblr. 

— Vaterländisches Liederbuch. III. Diana. 65 Jüger- und 
Schützen-Lieder, mit Melod. n. 12 TrinUpr. Ebd. iC. 1 Thlr. 

— Laube Jagdbreviev. Lnzg>, G. \> igand. 16. V t Tlilr. — 
Aellere u. neue Bundruprnche cea. u. vorgetr. an 'der Säule 
der Schönheit von ßr. E""\ 1838 —40. Gera. Sdierharth. 
16. ii. | Thlr. — II. de Lorgeril: ReciU et bsllsdes. 18. 3J 
Fr. — Los odios, novela epica en scis eanlos. 12. (13' Ben.) 
t\ 7 - Auws/.- Marggraff: Beschreibung d. Luduigs- 
Kirchr in München u. der in ihr enthalt, Freskomalereien. 



r 



erreolvnen u. Chaussee- Gestalten, ä Bde. Lnz» , Weher. 
Thlr. - W.l.bcr: Eduard Stcrnlhal. Eine CbaratUi-Slizte. 



in. e. Stahlst. München, Franz. 16. n. J Thlr. - Esqui>s 
de llusloire de Bavlcre, Courte descriiition des Fresquc 
hisUri.joes des Arcades a Manich. sv. des vign. 8. Ebd. *. 
! Thlr. - Bilder- Bibel. Mit lütJO schün litt. Abbildungen 
lieft 39. (Schluß.) MeifM«, Godsebe. 4. iu A Tblr. Vel..|W 
J Tblr. — de Saint -Pierre: P.ul u. Virginie. m. 400 Vi«u 
u. 30 grofsrn Bildern elc, Heft H. 9, ( S-l-h.U ) PforzbrMii' 
Dennig. 8. n. 1} Thlr. - Druden. Malerisclie Ansirhten, i. 
Stahl gest. von Pajrne. Mit Erlllut, Heft J. Lpzg. (Schulz u ) 
Iboni;,». 16. n. j Thlr. — Die Sachs. Schweix, n.aler An- 
sichten, in Stahl gest. von Payne. Mit ErUol. lieft I. Ebd. 
'•l' "* * l» T ' T~ °" "^kriteU* u. romantische Nordame- 
rika, nach Zeichnungen von Bartlett. Mit Text von Willis. 
Ins Deutsche Obertr. von Dr. Suaemlhl. Lf. 1. 2. M. Stahlst. 
Ebd. 4. » Thlr. — Die tfer u. Inseln des MitleiUnd. Mee- 
res. In Ansichten. Text vnn Wright. Nach dem Engl, von 
Bnnkmryer. Heft L Braunscluv., Westerinann. 4 n j Tlilr 
- Becker, Kleebein etc.: Freie Federxekhn. in Hagartn's Ma- 
nier. Lpzg., Ueber. 8. t) Thlr. - Hase K ol kes piUorra- 
quea aur jes »ali-juite» et le. monumea. du Bern. Lief. I. 
Bourge». 4. (lj ßgn. Text. m. 4 kpf.) Es sind bereiu 12 LIT., 
' f r . 'r*cb»enen. — Eaaa; an tbe genins or Cruikshank. 
Ii 2 S ab. — C. Uayy: Arcbilectaral pr<«edenls. S. 26 ab. 

*V - fyfy^pSdU und rrrmhrhte Schriften. 
AstrSs: Tascl«nh. f. Freimaurer a. d. J. IS40 0> 1S4|_ Ifrsr. 
von v. Sydow. Smidersh., Eupel. 12. 1 Thlr. - Schulz: Eine 
Ausw. d. vorzüglichsten Slaui.iihucli-AufiiStze. Guben, lieber' 
32. ,' Tblr. — \. Liltraw: Kalender fiir alle SläuaV >v".ij 
Gerold. 8. u. ' Thlr. — Zach. Werners susgew. Schrift.11 
Bd. 10- 11 6r,„... Werke. Bd. 7. - Auafew. Predigte«: 
Bd. 1 —3. Grimma, Vcrlags-Co. S. n. \\ Tblr. 

2168. Zeit- Literatur. Preufseas Trauer o. Jubel. Berl., 
Wnlff a. C. 4. ! Thlr. — Fouipte: Preufa. Trauer-. Spruche 
u. HuldiguiiESgrüfse f. d. J. I8U1 Halle, Anton. 8. ' Thlr — 
Precrs de Darmes devant la caur des pairs. 8. 2 Bgn. 



Kedacteur: Dr. hart Brandet. Verleger: Duneker und Htimblot. Gedruckt bei Tro,,itz,ei und Sonn. 
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(Berlin, den IG. Decembcr 1840.) 



Iii». Z„i„«; ial durch all. Bxhkiitidln.ica aad Pertäater tu Ij.-.l , J_j . ■ . • * , . . . , „ _ li«r 

Jahrga*!- luu R-ji.i.r k«wt«< :< Thlr. *u ui iiriwn. j. „,„ Jintwork ,r.(«ini ein« Niu« von l U> 14 Boje«- 



3169. 



Theologie. 

Frans Lambert von Atitrnon. 



Nach 



Schriften und den gleichzeitigen Kurilen" dargestellt von Joh. 
ff. Raum, evsng. Prof. d. Tbenl. zu Strasburg. Psris and 
Strasburg, TreutleT u. Witte, 1840. 2J6 S. «. 1{ Thlr. — 
Lambert v. Avignon bitte längst 

gehabt, doch hatte man oiebt erwarten sollen, dafs sie in 
fätit, sondern eher, dab sie in Hessen, welch«* ihn gtwnhn- 
licb »I» seinen Reformator betrachtet hat, erscheinen würde. 
Ria« verdienstlich« Arbeit Wir wollen snch nicht tadeln, 
ilsb der S.yl Oberhaupt etwas frenzSsisch. nümlicb biov-r. il. .. 
brillant, gespreizt u. grob hei geringfügigen Dingen int. Aber 
das ist ein scblininierrr Fehler, oder einr besonders schlimme 
Modificslinn dcsfelben Frhlers, dafs der Verr. seine Helden, 
weil er doch einmal eine Art von Reformator ist, nun a tout 
prix ZB einem Cluster in aller Art machen will. Wann wird 
doch Midlich die Reforinalionsgrschicbte ohne dies Extrem 
kirchlicher Parteilichkeit geschrieben werden! Denn s» geht 
doch in solchem apologetischen Sireben niebt blofs die Wahr- 
haft, sondern mit der Schärfe der Zeichnung selbst der Ästhe- 
tische Reiz, wonach das Idealbirrn doch eigentlich hascht, 
verloren. Man sieht deutlich, dals Lambert von Avignon kein 
besonders großartiger Charakter war, am wenigsten ein Vor- 
bild Rlr Deutsche. In Wittenberg fiel er den Reformatoren 
Sur Lsst; Spalatin verbittet seinen Besoch, und bittet um 
schriftliche fflitthrilungea (8. 43); such andere weichen ihm 
ans: Luther klagt wiederholt, dab er, der selbst nichts habe, 
Lambert nicht noch länger mit ernähren kOnne; dennoch hei- 
rathel Lambert, ohne dafs seine Sufserc Lage sich verbessert 
und ihn von ferneren Betteleien (S. 80. 101.) befreit hat, 
st hon im Juli 15-2J, kaum ein halbes Jahr nach seiner An 
kunft in Wittenberg eine Blckrrstnchf er, und rühmt selbst, 
wie sehr er dies aus Pflicht thue oin des Evangeliums willen; 
sein Biograph glaubt es ihm sufs Wort, und sagt S. 49. 
Ruhm war es Tflr den Hann, der in solcher Lage einer INn- 
lumolhwendigkeit so entschlossen und zugleich so edel g* 
wissentlicher sieh unterzog, der es verschmähte, sich, vvie 
so manche, schimpfliche Auswege (die Note bestimmt diese 
durch seorloiio) zu erlauben;' Wo das schon sU Rohm, »' s 
ein edeles „Sich unterziehen" herausgehoben werden wols. 
bekommt man Argwohn, dsfs drs Erheblicheren nicht »W 
zu rühmen sein werde. Kleinere charakteristische Züge, 
welche in dies sein Idealisiren nicht passen, übergeht der 
Verf.; so, dab Lambert auf der Synode zu llonibrrg in die 
Rede seines Gesaers Ferner hineinschrie: Occidatur hello» 
ists! Ebenso, dab sein Freund Hermann Busch ihn das drei 
lache M nannte wegen seiner jährlichen Reise von Marburg 
zur Frankfurter Messe, denn er wolle dort nur vel »reiiduenre, 
«r| iziendicare, vel rnentiri, hur scilicet reversu«. Dergleichen 
iiiub eine scharfe Charakteristik nicht verschweigen, sonst 
giebt sie kein Bild. Eine griechische Nase kann {«der malen, 
ohne hiiuusehen: ein ähnliches Portrait fordert Beobachtung 
und eine feste Rand, und beides bl selten. 



leben, Reichsrdt. 1S40, 8. 302 S. 1' Thlr. — Der erste Band 
erschien 1837; msnckeHei aus dem Berufe n. den häuslichen 
Verhältnissen der Verf. hervorgegangene Unterbrechungen u. 
Hemmungen der Arbeit verzögerten die Fortsetzung. Den In- 
halt des vorl. 2n Bandes bildet der erste Artikel da« zwei- 
ten Haupisi iUtet ; er zerfallt in 6. Abschn. : 1) S. T— 48. 
Vorbereitung: Leb. den Glsuben; 4) S. 48 — 63. Ich glsube 
an Göll; 3) S. 64— 147. den allmächtigen Schöpfer Himmels 
und der Erde I. als Hervorbringer; 4) 8. 147 — 2J3. ab Er- 
baller u. Regierer (Vorsehung Gottes); 5) ich glaube' sn Gott 
den Vater. Bei jedem dieser Abacbnitte befolgt der Verf die 
Anordnung, dab er a) den Inhalt bestimmt u. erläutert- bi U.a. 
tn der BiCel nachweiset; e) die bezüglichen Er«. eru„r " 
darlegt; d) eise Würdigung de, abwesenden SSfi 
beibringt | e) d.e_ Anwendung auf das Leben o. Handel, 
wickelt und endlich ein. l un? Disposilio., d. h. eine,, 
•ammenfassrnden Rückblick auf das Gante zurückwirft 
Es leuchtet ein wie ,, atzlich « willkommen den V „I lasch „T 
lehrern tolehe lliilfsbucher zum Unterrichte sein müssen. » 
mal wenn die Ausrahrungen so klar und umsichtig, wi« oi * U - 
gehalteu sind. Die Sprache kSnnte bisweilen iirtdser * 
bündiger sein; snch spinnt der Verf. nicht selten sei !?"'! 
trscblungen zu weit aus. oe 

i . r ?* KttS,t t B«rb*itnng der Mo. beim Wh..., 

InsUtuliones hlstonse ecclesissUcse, welche von Jsmes M? 
loch unternommen and mit zahlreichen Anroerkuncrn ». 
eslattet war, wird |elxt in einer neu-n Ausgabe mit 7asst 



von Henrv Soauies 
8. 4 Bde.) 

817* Lücke. Selbstanzelge de. In ThU der 3n Aull 
seines Commentar Ob. das Evaagel. Johanne«, in Gött / 
Ans. St. 177. Ree. von Lindner: De Jovinis'uo et Vigil ^ - 
porioris doctrinae qusrto et tjoinlo ssec. aatesignsnis, ebd*"^, 0 

, Geschichte und Geographie. 

2173. Kleiner hUtoriscker Alias de* Preufsüch** 
Staats von Jul. Lotrenberg. Heft I. Berlin, Vol. \sl? 

SÜSl 1, II i- 1*2 "' . i Kirtcnen - i Thh. - Die Buch 
liandlung tundigt diese Arbeit sn sb „ein selbstindires 
Werk, wie msn es n dieser Eigenthlmliehkeit noch 
nicht besitzt.» Jede, dieser Wsrle erreg. Bedenken. ZflZ 
der hiHior. Atlss von Prenben, der in der Ba 




2170. Materialien zu einem interessanten ». erbau- 
Urnen Unterrichte im ChrUtentkutne nach Luthers A'tite- 
s. Von Christian Friedr. Jlosenthtl, Pastor. Eis- 



ren uno irruiuinern verk..,. 
werden «ollen. Man vergleiche Nr. 6 in beiden Atlanten; sie 
aind unerkennbar Ibolieh; aber jener AÜss giehl ihr die 
richtige JebreszahL Hr. LSweobers Überschreibt: Preufien 
beim Tode Fr. Witt, des groben Kurfürsten; er hat die un 
bedeutende Kleinigkeit vergessen, dab Liugen «. Tecklrnbure 
erst 1707 u. Stettin mit einem Theile Vorpommerns erst 17.20 
an die Preub. kröne gelan-ten. — Ein Slmlioh.s Misieschiek 
,valtet über Löwenbrrgs ^r. IX. I'rruben im J. 178b, Hr 
L. redet seinem Publica ein, dab damals 
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Baireulh preußisch pewesen seien (im dach erst 1791 ein- 
trat), oder hat aar vergessen, dir Farben zu (auachen, denn die 
Luaua'Jrlnericbe Karte hat diele FGrtlrnlliBiaer »ach illu- 
minirt, »her grün. — Und nun di-r Texl? Win Ic»* S. 1. 
..(Die Soeven, Seutnoneu . Lnn:;ol>»rdeii ) lebten zerstreut in 
Horden U. Gauen. Ihre Religion war heidnisch. — — Ihre 
Printer waren die Druiden rlc" Wa» aalt man zu diearr 
Eigentümlichkeit u. Selbständigkeit sagen? — Man mufs zur 
Ehre der Deutschen Ltt. wBnsrhen, dafs sie eine seltene, — 
iura Braten des bies. Buchhandel» nnd des Publicum», dafs 
diese« Produkt ein unbekanntes bleibe! — — 

'2174. Geographie de* Manschen, ethnographisch, tta~ 
iitlitch und hltloriich vou Friedr. r. Rougemont. A. d. 
Frans, mit nschlrllglichen Verbesserungen u. Bereicheruuseu 
der Verf. in* Deutsche übertritt von Ch. H. Uugendubel. 
2 Binde. Bern, Chur und Leipzig, Dalp. 1*39. 8. (LVI und 
510 S.) 3{ Thlr. — Dieses geographische Werk ist als die 
Schrift eine* Franzosen ein mit seltener CrBndlichkeil durch- 
dachtes and «usgelührtrs and wir stimmen dem Ueb«r»elzrr 
gern bei, wenn er es nach Grundideen, Anlage u. Ausarbei- 
tung in drni gegebenen Umfange ein in seiner Art einziz.es 
nenot. Der Verl, bat sich in Berlin unter V. Ritler gebil- 
det, und ist mit den gediegenste« geographischen Werken 
Deutschlands brkannt, «ir die inderVorr. u. sonst im Buche 
angeführten nnd von ihm benutzten QuellenschrifUteller an 
den Tag, zehro. Doch vermifst man unter denselben ungern 
die Schrillen unseres leider zu froh gestorbenen Friedrich 



Hoffmsnn. Die ßenutzaog derselben and »I» Folge da 

' r physikalischen 



gestorbenen 

savon 

die etwa* weitläufigere Darstellung der physikalischen und 
crognnsliscben Verhältnisse nnsre* ErdkOrper* würde dem 
Buche gewif* aar zu nach grösserer Empfehlung dienen. Auch 
das Statiatiache und Historische ist nicht zam besten bedacht 
worden. Namentlich sind die Verfassungen, die doch eine 
Hanptteite der Völkercbaruklerislik bilden, sehr stiefmütter- 
lich behandelt. Wlre doa Buch hier Li» zum richtigen MaaTse 
gediehen, so würde der Artikel Ober Deutschland seiner ge- 
hörigen Ausführlichkeit nicht ermangeln. Denn das eben ist 
aU der ei^rntlnuuliehe Vorzug unterer Nation »n zeichen und 
demgemafs in derartigen Werken dnritislrllcn, dafs bei ihr 
je nach den Stimmen die verschiedenartigste Entwicklung 
der Verfassung stattgefunden hat, die, wenn »neb direkt von 
geringerem Bezöge. di>eh indirekt durch den EinfluCs auf 
den ^auten Staatenbund and die Grofsmichte drttelben eine 
bedeutende Wirkung auf den ganten Welttheil nicht ver- 
fehlen ksnn. Für diese Erweiterungen würde der Verfssser, 
•ach ohne Vermehrung der Bogenzahl hinlänglichen Raum 
gefunden haben, wenn er nur in die Darstellung de* rein 
ethnographischen, das übrigens nirgendwo in einem Werke 
Ton gTeichgrolsem Umfange 'in gediegnerer u. schönerer Weite 
vorgeführt ist, weniger, nie u. da sogar cebetarüg* religiöse 
Betrachtungen hätte cinflechlen wollen. So ansprechend und 
wohlthocnd es gewifs für die Mehrzahl der Leaer sein mufs, 
überall auf den göttlichen Urquell hingewiesen zu werden, 
eben so leicht leidet der dadurch erreichbare Eindruck, wenn 
dabei zu viel Worte gemacht werden, wie das besonder* 
in der Einleitung dieses Werkes der Fall ist. — Andere 
kleine Fehler, z. B. das ehemals Churkolnische lierzogtbum 
Westphalen liegt im Sauerlande etc. sind dem Franzosen tu 
verzeihen, nnd können nicht bindern, dafs das Buch als ein 
vorzüglich für Schulen geeignetes allgemein empfohlen wird 
Die Ueberselznng hat den Klang eine« Origiaalwerkes and 
die Ausstattung ist vortrefflich. A7. 

2175. Vertuek einer ,V'unzse*chiekte de» Ehoitrt. 
Von Aug. Frhrn. r. Berttett. Frriburg, Emmerliag. 1940. 
4. (IVO 5. m. 14 Kpf.-Taf.) Enlh. zuerst eine kurze Ueber- 
•icht der Geschichte des EUafs, dann in einzelnen Abscfan. 
die specielle von Altdorf, Andlau. Brfort, Bergheiiu. Brumat, 
r, von d. Landgr. von EUals, (Über-Elsafs. 2, Nieder- 



Elsafs) von Erslieim, Frohberg, Hagenau, Heilig-Kreut. Hönin- 
gen, Landau. Lichtenberg (cou Inbgr. vou Lichtenberg-Hanau), 
Mölsheim, Mühlhsusen, Murbach, Neuhrrisarh, Pfurdl, Happel- 
»lein, Srhlrltstadt, Salz, Strasburg, als Bistb. u. Stadl, auch 
an Schau- u. Deiikinüuten ist ein Abaclin. gewidmet), Tlunii, 
Weifsenburg und /ahern. — AI» Tilrl-Kupf. dient die Kir- 
steinschc Scbsuiuünze des 4. Buchdrucks-Jubil. zu Strasburg. 

4176. Memoire» et pultlicaiion* de In Sor. de* aeieit- 
eee, des ort» ei de* lettre* du Hainaul. Annre ISJfl. Mona. 
1840. 8. (XXXV a. 250 S.) — Enthalt Dokumente au» den 
Archiven der Stadt Mona hrsg. von A. F. Lscroix, Uonser- 
vateur des das. Archivs unter dem Titel „Fait* et partien- 
iarilet ettnrernant Muri* de ilourgogne et Maxintiliem 
d' Autrick* du 5. jaar. 1476 su 2. nor. 1477, st«c fsc-silu., 
appendicca et notice chronologique »ur Ir* terou nl» des »ou- 
verains de Hainau t, de 1337 a 179*2." Diese Mitlhellungen 
hsben für die Gesch. im Atlgem. keine besondere Wichtig- 
keit, u. bieten selbst für die Biographie Maria 's von Burgund 
u. Maximilian* wenig Neues; desto interessanter sind sie lür 
die Gesch. d. Stadt Möns, Sie enlh. unter A. auch die Detail* 
über den Procefs Robert'* v. Martigny, dessen Hinrichtung 
im J. 1477 erfolgte. 

2177. Galerie ron Portrait* der berühmten (.') Her- 
zöge von Hr auiuehn-eig- Lüneburg, mit historischen Beitrü- 
gen vom Graf v. d. Decken, von Emprriua Fink, Herme*, 
Hundeiter, Lenz, v. Strombeck. Venturini u. A. Hrsg. von 
Itilh. Görge*. Braun»cbw., Schulbuchh. 1810. Fol. 139 S. 

— Entb. 3b Lithographien braunschweigischer Fürsten nsch 
möglichst guten Originalen in meistenlbeils recht |nben»wer- 
ther Anaführung. Urbrrhoupt ist die Ausstattung sehr glän- 
zend, dir historischen Beigaben der genannten Minoer sind 
immer besebtenswerth. 

2178. Ree. von Staatshandbuch de* Gorsln-ringthama 
Sachten- Wcimar-Eiaenach f. IhiO, in Jen. LH.- Zig. Ibö. — 
K. F. v, Strombrck'a Kec. v. Galeric von Portrait» dT berühm- 
testen llertiVge von Drauuichw., hrsg. von Garge*, ebd. 197. 

— Ree. von Heropel: Sitten. GrbrSuebe, Trachten n. Muuii- 
art der Allenborger, In Ergzbl. x. Jen. LH. -Zig. 79. 

9179. Ilavemsnn's Ree. von Mitchell: Thrre esprdilion* 
into the inlerior of easlern Australi», in Gott. gel. Ans. 
164.; des*. Her. von Scriplnrrs rerntn Lussticarum, ebd. 17j. 
von Schmid: Die Lobdeburg. ebd. 173. 

Philologie. Arclmologic. Literärgcschicbtc. 

2180. Paroemiographi Graeei. Zenobios. Diog»nianu». 
Plntarehus. Grrgorius Uyprius. cum appendice proverbinrum. 
Edideront E. L. n Leuttth et F. liull. Sehneidenin. 
(A. n. d. Tit.: Corpus paroetniographorum graecor. Tom. 1.) 
Goltiagen, Vandrnhorrk u. Ruprecht. 1839. 8. (XXXIX and 
540 S.f i{ Thlr. — Nicht leicht dorrte ein Volk einen so 
reichen Schalt praktischer Lebeosweisheit in ao sinniger Form 
aufzuweiten h»hen, *1« die Griechen. Die»e Sprfi>bwürter 
und sprflehwOrtlichrn Redensarten zu sammeln und in einer 
natorgemSfai-n Folge zu ordnen, wire wohl ein ebenso zeit- 
genüfse» als förderliche« Unternehmen: denn zerstreut und 
vereinzelt, wie jene goldenen Sprüche jetzt vorliegen, möge« 
sie wohl unterhalten, »och belehren, »her eine klare Einsicht 
in den unrrmrfslichen Reichthum an Beobachtungen and Ua- 
temehuinngen , ist erst dann möglieh, wenn jene chaotischr 
Masse nach bestimmten Gruppen übersichtlich geordnet ist: 
dann erst werden wir die rütle von Witz u. Laune, welche 
das Griechische Volk besafs, die Mannichfaltigkeit u. Leich- 
tigkeit des Ausdrucks, die Ansicht u. Deekungsart de« Volk* 
in allen VerhSllnittrn de* Lehen«, so wie die vielfachen Be- 
ziehungen zur Sage und Geschichte klar und deutlich über- 
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Wörter litte lief. eigentlich 

erwartet, doch 



Ott den Herausgebern wo nicht 

ünnclit. Sollte vielleicht wirLÜch der 



Ii gewi 

llauptlitcl des Buches. Vorput farotmlogr. Tom. [.. Ober den 
sich die Vorrede nicht nUher sussprirhl, eine solihe Arbeit 
Uder ist e* dabei aal die von Urn. T. Lealsrh 

die 



n? Uder ist e* 
versprochene Ausgabe de* Apunlolius abgesehen 
Sammlung der Paroetuingraplicn to vervollständigen, wie in 
unsere Zeit einmal die Gesammtausgabcn und Sammelwerke 
lieht, u. deshalb selbst tu dem Entlegensten greift; sind doch 
Mylhographen, so wie jüngst Paradoxogratdien erschienen, 
Bio-raph» n, Taclicographcn, u. Shnliclier Abfall der Literatur 
vrrneifsen. ja Ref. hofft bei dieser 
nächstens eine Sammlung der Pemmatolngen so 
Schriften berichtigte u. vermehrte Zasammenste 
«otrouia, »ui-orrot^ia, bijwoo'oou* u 

solche Arbeiten immerhin in gr.ilser untergeordneter Bezie- 
hung verdienstlich sein, die Wissenschaft wird keinen wesent- 
lichen Gewinn davon lie hen, die jettl mehr als je ein Reib 
ständiges Schaffen and Anfbauen verlangt, an aus der Olm 
macht und Milsachtnng sich xu erheben, in welche sie durch 
die abergrofse Masse der Proletarier geralhcn ist. Jedoch •oll 
dieser Vorwurf nicht such vorliegendes Werk treffen, welches 
eine neue and in vieler Beziehung selbständige Bearbeitung 
von Gaisford's Paroemiogrspben ist. Die Hersosgeber haben 
aber die Arbeil so unter sich verlheilt, dafs Hr. Sehn 



arischen Rührigkeit 
so wie sus lland- 
ung der 2r<>« 
i erleben. Hingen 



die 



Vorrede verfafsle and die II. IV. VL Centurie. des Zenobiu» 
das Prooeinium des Diogenisnus o. die 1 Centurie des Ap 

Jiendix bearbeitete, wahrend das Uebrige Ilm. v. Lealach M 
iel In der Vorrede hat Hr. Sehn, mit kurzen Umrissen das 
Historische der Spruch worter- Sammlungen darzustellen ge- 
sucht, indem er zuerst von den Verdiensten der Philosophen 
um diesen Zweig der Literatur, besonders des Aristoteles 
•einer Schule, u. der Stoiker, wie der Chrysinpat, dann von 
den Historikern, wie von der Ssmnilung des üemon liariatu. 
Daraul' folgt eine genau« Untersuchung Ober die S »" 1 .'^ lur ' S *" 
der Alrxindriniscben Grammatiker, heuernder« des Di a y n» o 
n. des Lucillas Tarrhseus, die die Hsuplqoelle der sp"i - 
ren Psroeroiogrsphen bilden: freilich lifst sich in d«n plan- 
losen Excerpleo jüngerer ^Grammatiker die urspruoeliche 
statt und Fassons jener Erklärungen oft kaum wieder erh *" 
SJ "dessen bie'teo doch die ak£ n bessern Scholle« .*£ 
Schriftsteller, besonders des Anstophsnes u. Plato, J*?*f" 
au» denselben Quellen schöpften, ein keineswegs verseht I H e. 
Material dar, welches als Correctnr dienen kann. ^"'« 11 
handelt Hr. Sehn, noch kurz von d«n, was Lrxicngrapi' o 
u. Scholiaslen zerstreut darbieten. Bei dem Zenobius t 
nag 1 — 177) waren die Herausgeber auf die von 



in Berlin mlltheillr, mit Aastcheidang «Her der ErkttnMp* 
die wörtlich sich anderwärts wiederholen, eine nach *- r " ,u 
geordnete Sylloge veranstaltet. An den ErllSru«?«" 
der I Irrsusgeher, die in gedrängter Kürze das Nolhwrtiilig 
enthalten, und mit grofcer Sorgfalt ausgearbeitet sind, nj«'« 1 " 
nur zu ladein sein, dal* das zur Erklirung eines und 
ben Sprüchworles Dienende nichl an einem Orte sieh u " a lT 
sondern häufig sn verschiedenen Stellen zerstreut Ist. *- 
2181. Oturrt, tomplitet dt Ciefron avre lotradue- 
Hon en fran^aU puhliiet saus la direction de Ni««'°- 
Tome I. (4* Bsn.) 13J Fr. — Dieser Band, (Vol. 9. der 
Colleetion) enthalt Eioleilang, Biographie des Cicero, nie 
Amyot'tche L'ebersetzang der Plularch (sehen Biographie «J 111 
Noten von Baudtmont, ein synchronistisches Tablrau der 
auf Cicero'« Leben bezüglichen Ereignisse; Tablean u. Ana- 
lvae der von Cicero cilirten Gesetze; Rom. Calender: Rei- 
henfolge der RS». Consule von 090 bis 711. — Dann folgt 
Rhelorica mit einer neuen Uebers. von Thibant, de inren- 
iione von A. Tb. Galllard; Brutu* Ibers, von Barnouf, 
Oraler von Lavalette; topica von Dumas ilinard; de 
partitiont •rdlorio von Dem*.; dt optima untere oratorunt 
von Baillard; Paradoxa von Lorquet. 

3182. Oturrtt comp/, dt Cieirou (cf. 2181.) Tome 3. 
entb. die Orationet mit französ. Uebers. von Gueroull, Ath* 
Auger, Bcllaguet, Kermoysan, u. die optra philotophieta '• 
Aeademieae quatstiont* von Regnier Desraarrais, revae n a Z 
Lorqaet; Tutculanat quaett. mit Vorr. von ab. d'Ollrel «t 
notes von LorqurL — Die bisher ausgegebenen eilf Bii,,,,. 
dieser Nisardschen Saromluor. enthalten L Oyid; II. Hör«,," 



Lnutzlen Hülfsmittel beschrinkt, die indessen keines* »e^ 
für eine vollständige Verbesserung ausreichen: R u,e J . ...: s i 
l»Ulcten dabei die Erklirunjen der Lexicographen, die? •» 
aus denselben Quellen «ntkhnt, oi « ursprüngliche 
nicht seilen vollständiger und lesbarer erhalten haben; ■ 
res hsben die Herausgeber seihst oft mit Glück als V° n »*^' 

177 — 320} benutz«" 



ii« {von p i 

^n Gaisf.>rd verglichenen Hdscfir. 



hergestellt. Zum Diogenianus 

die Hrsg. aufser den drei von usssnis« lafawan 

noch die Lesarten de» Codex Mazarineu«, welche » ois . s ' , " l " . 
in ziemlicher Menge an verschiedenen Stellen mitgelhelU 
Darauf folgt die gewöhnlich unter dem Namen der 
herausgegeoene Sammlung von Sprichwörtern bis p 
wie eine zweite ebenfat" 



plularch 

_ bis P . 84*1. "° 
. dem PlnUrchus zugeschriebene 

welche Boissonade in den Anecdoteo T. I. P- 
folgg zuerst bekannt machte; ferner Gregorins Cjfrius (P a rj 
349 — 378), dessen Sammlang der des Aposlolios beisep«*l>e« 
wsr. endlich von p. 379 bis zu Ende Appendix Proverbiornm 
Vslicana, Bodlejaos, Coislinians. Die Hersasgeber b»!' 1 ' 
nämlich aas den Sammlungen, welche Scholtus au« eine 
Vaticanischen, Gaisf-ird aus einer Bodlejanischen und C«'« 1 '* 
nianischen Handschrift bekannt gemacht hatten, und einet» 
xweiten Vaüesn. Codex, dessen Vergleichung Prof. Krsa»e r 



Juvensl, Persios, Salpicius, Turnus, Catull. Tibull, Pr..ner 2 
Gallus u. Maximian, Phaedrua n. Syros. III. Luc». Sil:,..* 
Italiens, Claodian. IV. Taeitas. VI. Livlus. VII. Senec« phil," 
VIR. Salast, Caesar, Velleiaa Pal., Florus. IX -XI. Cicero. 

9183. Ree. von BolÜger's kleine SchrtfteD archlolo».; 
sehen and snliquar. Inhalts, hrsg. von Sillig. Bd. 1. J. V" 
Jtn. Lil.-Ztg. ». 186.87. _ C. J.s Ree. vos Die Sali r '„ 
juvrnalis. überaelit u. erläutert von W. E. Weber, ebd l«s 
bis 192. — Ree, von Doeriagi CommenUtiones, orsUones 
Carniina, ebd. 197. * 

218*. Schaeidewin's Ree, von Döderlris: Hsndb. «V_ 
lateio. Synonymik, in Gilt. gtl. An. Ib2. — (Beneke)'s Ans 
von Zwanzig alte Lieder von des Nirbclangrn, hrs» von 
Lsehmaon, ebd. 165. - Ree van Wilkinso«: M.nner. ,„3 
eustoms ol the ancient Egynlian«, ebd. 169. and Grotcfend s 
Anzeige seines Werks zur Geographie o. Geschichte von Alt- 
Italien, ebd. 170. — Tb. Benfey's Ree von Garctn deTassv' 
HUI. de I« litt, lliudeui et Hindouslani, ebd. 172. - Scban-' 
nun. i s Ree. von Laopenbrrg: Zur Gesch. der Buebdrucker- 
k unst in Usmburg, ebd. 173. 

JurisprudcDZ, Staats- u. Carneralwnssenscbaftcn. 

2 185. Kommrntur tu den Konigl. Prtuf tischen Sten- 
pel-Gtttlttn tte. von Schmidt. Bd. 1. Berlin, Nicolai. 
1S3S. 4. — Bd. 2. entb. die seit dem Erscheinen des 1. Ban- 
des ergaugenen gesetzt. Bestimmungen. Ebd. 1840. 4". (1J Thlr.) 
Die Verwaltung des Stempel- Wesens in der Preufs. Monarchie 
ist in der neueren Zeil zu einem wahren Stadium geworden. 
Die vielen Ahlnderangen und Erläuterungen, welche das ur- 
sprüngliche Gesetz vom 7. MSrz 1822 durch spülere Verord- 
nungen und Rescripte erlitten hat, machen es selbst den 
Justiz- unil Versvallungabearolen nicht mehr möglich, sich in 
diesem Labyrinth von Bestimmungen zurreht zu finden: den 
Privatpersonen ksnn eine genauere Kenntnifs derselben um 
hd weniger zogrmulbet werden, obwohl gerade sie bei dere« 
Anwendung sm meisten betheiligt sind. Es wsr daher »ch»n 
i^ogat das BedBrfnifs nach einer fibersichtliches Ordnung u. 
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Zusammenstellung de« gessuimleo Materials fühlbar geworden. 
Der Verf. hat sieh dieser schwierigen Aufgabe unterzogen, 
and sie s»U glücklichem Erfolg gelost. Sein Kommentar ist 
ein vortrefflicher Führer nicht nar lür Beamte, eondern euch 
für Privatpersonen. Er entfallt tqvürderst den volUtJmligrn 
Test des Stempel -Gesetzes und des Stempel-Tarifs; dann in 
fortlaufenden Anmerkungen zu den einzelnen Paragraphen o. 
Positionen die ganie Reihe der spltrren abändernden und 
erliulernden Verordnungen. GraeUe a. Reocriple. bald ihren 
ganzen Inhalte nach, bald in angemessenen Aussögen; zuletzt 
noch einige Bemerkungen von dem Verf. selbst, Bus einer 
langjährigen Praxis entlehnt. Unstreitig verdient «lies« Art 
der Zusammenstellung den Vorsag vor allen übrigen, zumal 

ilo- 
gen, 
eird, 

welche« gans daiu geeignet ist, dss Aufsuchen der verschie- 
denen Materien so erleichtern, o. den Beamten t> den Stand 
setzt, sieb in jedem einsrlnen Fslle mit den ergangenen Be- 
stimmungen vollständig bekannt tu machen. Die dein Werke 
beigefügten Anlagen enthalten t hei Ii Formulare für die Stem- 
pel - Verwaltung, tbeil» detaillirte Berechnungen der Prozent- 
Stempel. Die seit dem Jahr 183b erschienenen neueren Ge- 
setze nnd ReScripte über das Stempelweaen haben den Verf. 
versnlafsL, dieselben in einem be»onderrn zweiten Bande tu- 
saramrntustellen. Dergleichen Unternehmungen verdienen je- 
doch keine Begünstigung; sie führen zuletzt, wie wir dies 
bei vielen ähnlichen Werken gesehen haben, tu einer Reibe 
Ton Supplement -Bünden, die für den Gebrauch eben so er- 
schwerend als kostspielig werden, und verhindern Mgleich 
dss Erscheinen neuer Ausgaben, lür welche spätere Bestim- 
mungen besser safgespart bleiben, um dort gehörigen Orts 
eingeschalt. I zu werden. Auch steht diesem tweiten Bande 
noch weniger als dein ersten, der Titel eines Komraentsrs tu. 
Der erste Band enthalt wenigstens einige erläuternde Be- 
merkungen des Verf.; dem tweiten fehlt es aber an jeder 
wiasensrbaftlichen Bearbeitung, er ist nichts weiter als eine 
blofte Kompilation. 

•2186. Code de pollee munieipale de la rille de Lyon, 
ou Recoeil des arretrs, reglemens. ordonnance», trslle« et 
autres documett concernsnt la police de cette Tille, precede 
de coDsiderstions legislatives sur les reglemens de police en 
genersl et s«r lea tnonnsax qni doivent en conaoltre. Public 
par CA. Pionin. Lyon, Dumoulin. 8. öl\ Bgn, 

2187. Die ron J. B. Benard angefertigte Table gene- 
rale onalytique tu Lcpec Bulletin anuole de» loi» 1789 
bis 1830 ist vollendet, und bildet in 2 Bdn. (jede '2 Partien 
umfassend) die Tomes 19. u. '20. der Sammlung, welche be- 
kanntlich weiter fortgesetzt wird. 

2188. Ree. von Barth: Vorlesen üb. sämmtl. Hauptfächer 
d. Staats- u. Rechtswissenschaft, in Jen. LU.-Zlg .Nr. 183. 84. 

9189. Bethmano-Bollweg's Ree. von v. Savigny: System 
des röm. Rechts, in Gott. gel. Am. St. 158—63. — Have- 
mann'a Ree. von Bunurister: Die Bürgrrsprachen u, Bürger- 
verträte, ebd. (04. — J. W. Plauck's Ree von Liebe: Die 
Stipulation u. das eingehe Versprechen, ebd. 188. 89. 

Naturwiaaonac haften. 

2190. Memoire» de Taeodemie roynle de» »rirnre» de 
Tlneiilnl de Frömern, Tome XML Paris. Didot. 1840. 4. 
fCLXXXVUI n. S.V> S. m. II Kpf. Tat.) enlh. die eltige» hi- 
»loriquet: Ant. Laur, de Juxiiru par Finnrens a. Jörne» 
II nii par Ar agn und folgd. memoire*: Poncelet eur la 
theorie drs effels utreaniques de la 'url.ine Foorneyron; Tur- 
pin Sur les dilTerences qu'oflVrnt des tissus celluiaires de la 
pntnme et de la poirr; sur la fnrmation des concretions lig- 



nenses de ls derniere, cella des noyaui et da bols, compsreea 
sux concretions ealcsires qui se trourent sona |e manteau 
des arions, et ä l'ocsilication des animaox en gem'ral ; Drtlbo 
sur la cause et les elT-i» de lt fermentalion alcolique et »ce» 
teuse; und: sur divers lails oblenns de vaches plus on nioina 
«fieeter* de Li maladie qut a regne prndant t'hivef ISf*, et 
designre vulgairement sous ls denominalion de corole; Bec- 
q uerel sur le degagement de la chalear dsns le frotlement; 
Caacby sur la Iheorie des nombres; Bint sur IVxistence 
d'une condilinn pbysique qal assigne i l'almosphere lerrrstre 
une limite superieure d'elevalinn qu'elle ne peut depasscr. 
Chevrcul Recherche» physico-chyiuiqurs sur ta teinlurr. 

9191. L. F. Kümtz giebt in der Hall. LU.-Zlg. Nr. 
'205 — 06, Uebersicbt einiger neueren Arbeiten Bher 
Meteorologie niml. eine Anzeige seiner „Vorlesungen über 
Meteorologie u. Ree. von Dove: Meteorologische Untersuchun- 
gen ; von dessen Abb. Urber die nicht periodischen Aende- 
rangen der Tcmprraturverthrilung ; von 4 Abhandlungen von 
Redfield u. van Heid: Atteinnl tu develnp t . law of Storni«; 
Arago: Ueber Gewitter. ( Uebcrsetzung); J. F. Schon w: Ta- 
bleau du climat et de la Vegetation 4c l'Itslie; u. von Gau- 
dinger: Theorie der Wolken. 

2192. J. A. Wilkens De volmaaktheden ran den 
Schepper in si/ne »eheptelen be*ehouted . tot bevordering 
vsn nuttige naUiurkennis. The. 5. Groningen, Oomkens. 184U. 
8. 3 FL, — Dieser Band ist seinem llaupttheile nach von Ii. 
C. von Hall verfafst o. führt den Nebenlilrl: Redevoeringen 
over de Geologie en Dellatoflunde. Den Schlufs bildet eis 
allgem. Register über alle 5 Theile de» Werks. 

2193. Bergmanns Ree. von Reichert: Das Entwieklongs- 
leben im WirbeUblerrrich, in Gott. gel. Am. St. 182. 83. - 
Berlholds Ree. von DocroUy de Blainville: Osteograpbic ou 
descriplion iconographique comparee du sqoetelte et du Sy- 
steme dentsire des 5 ciasses d'sniiuaux, ebd. 183. — Ree. 
von Pierquin: Traite de I« folie des animaux, ebd. 184. — 
Ree. von Wühler: Grnndrif« der Chemie u. Physik. St. 185. 

2194. Ree. von PoggendorlT: Annslrn der Physik and 
Chemie. Jahrg. 30 - 37. (Bd. 18-42) tn Erzgbl. x. Jen. 
LU.-Zlg. Nr. 75-77. 

M e d I e t n. 

219.1. J. B. van BelmonVt System der M ediein, 
verglichen mit den bedeutenderen Systemen Illerer u. neuerer 
Zeil, ein ßeilrsg zar Entwirkclungsgcsch. medicinisebrr Theo- 
rien; nebst der Skizte einer Theorie der Lehenserschrinnngen 
im gesunden u. krankhaften Zoatsnde. Von Dr. G. A. Spie/e, 
prakt. Arzte tn Frankfurt. Frankf. s. M„ Schmerber. 1840. 
8. XXXII u. 520 S. «• Thlr. - Wer irgend von den Lob- 
preisungen unserer Zeit nicht so übertäubt ist, dafs ihm noch 
die beispiellose Armuth der Mrdicin u. leitenden Ideen be- 
rarrklich bleil.t. der muh diese geistvolle, in aller Betiehong 
■ehr bedeutende Schrift willkommen faeilsea. Helmont wird 
in seiner ganzen Grobe hingestellt, von einein Forscher, der 
ihn verstanden, dem «eine Meditationen geläufiger geworden 
sind, als irgend einem Früheren, der seine Gedsnken in dem 
unfreundlichsten Gewände ausgefunden, nnd wohlgeordnet, 
in klarberedtem Vortrage sie wiedergegeben hat. Wss die 
Lösung dirser Aufgabe bedeolel, können wir den Lesern, die 
mit dem Umfange derselben unbekannt sind, nicht snsrhsn- 
lich machen; man wird nns aber einräumen, dafs das Den- 
ken und Wallen eines Riesengeistes , der die Irrthünver von 
vierzehn Jahrhunderten von sich wirft, der sich siegreich 
gegen Galen nnd Arislotrles suflrhnl, und in unermQdllcfaeiii 
Ringen nach Wahrheil die cnnseqarntrste Theorie sufbsut, 
deren sich die Naturwissenschaften rühmen konnten. — in allen 
Zeiteu anr den Weg zur höheren Erkenntnifs fuhren, n. ein 
_, ahrheit sein wird. Diese 
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giebt der Verf. seiner 
von den Celeuisieu n. 



verstanden wurde, »her l-i-flhi. Ar d, 

und ihrem Urheber »erw.ndt« > Geister in wecken begonäen 



jng der Lehre HrlmanVs, die 
taten ihres Jahrhundert« nicht 
nuaer« geblieben ist. 



hat. Mit strenger Kritik und mildem Ernst Mrnchtet er" 
KU Hrimont I6r die Theorie ge.cfael.tn i.t, wir finden 
ihn uberaJi-auf dem Wege der geistreichen, besonnenen For- 
schung, o. wie »ich denn tu seiner Lebeniebt zweier Jahr- 
hunderte fast überall nur die Resultate halber Bemühim».-« 
u. befangener Einseitigkeit ergeben, die nur hier d. da durch 
einietne erfreuliche Lichtpunkte aufgebrllt werden, so i«i»t 
er sieh endlich in dem klaren Verständnisse der gegenwUrii- 



gen z>it, nnd macht von deiu Rechte aeiner selbsUlndliien 
torstiiung Gebrauch, seine eigene Ansicht zu einer Theorie: 
«l graulten. — Wem dieses Wagen so kühn erscheinen sollt« 
der lese selbst, und lolge ihm durch alle Axiome, die ihn 
dahiu fuhren, das Nervensvslrm als den Vermittler der Ein- 
heit des Thierorsanismus ta erkennen, u. von drin i» all«-n 
seinen Tbeilen waltenden Gesetze der Reflextbiligleit die Er- 
scheinung des gesunden und kranken Zuttandcs herzuleiten. 
Dies ist der Hauptsatz seiner Theorie, in welchem die Psy- 
chologie nicht so kläglich sn der Sterblichkeit des Geiste« 
trlnkelt, wie in einigen der neuesten ubrrerhwa'nsiiclien nnd 
absprechend» Versuche, — mit dm fibrigen überlassen wir 
den Lesern sich »rlbat bekannt tu machen, und versprechen 
ihnen einen Genufa, der in unserer Literatur leider nicht 
hinfi- grl^ten wird. Möchte das IrelTliche Werk sich wei- 
ter, als Bber den engen Kreis der Gleichgesinnten verbreiten, 
nnter denen dein höheren Berufe de* Verf. die gebührende 
Anerkennung nicht fehlen ksna! 

'2196. Ree von Bretter: Die Krankheiten des Kopfe« 
n. der Sinnesorgane, in Jen. Lit.-Ztg. Nr. 184. 

2197. Ree. von Hejfelder: Die Heibruetlea o. Hollcenkar- 
i des KR. Württemberg, in Gott. gel. Jnz. Nr. 17*. 

Mathematik. 

I «Ua usjs, «SM» #^\ss>» u. 4 

2188. Preise. Die mathemat. Glaste der tgl. So****«' I vielfach erfreulich u. 
der fri,senschafu>i zu Gült tagen hat für den IW. 1843 Isen bsschtsagswertb. 

*™- »"tJ^V *'**»>»>*<» Gedieh,, in 

böh,. „der auf Mei« U n S der Scbwin un^Lne ■ Snrndrr * a^eXn^Gr "r t^l" T Ubun F j » ^ 

Körper gegründet Mehrere von diesen tnlersuchungen »ür- de „ U r 7" k2"i "'V' 4 ' * * 

den viel weiter gefttrt wurden kGnnea, wenn man llüir».»il- £ \"' ^ Her S /VS i ^ B««Bschwri,r, 

tri zur genauen Beobachtung der Toustlrke, oder zur Se^ciÄ^ V «■■ngrdrucktei, Hlssehu. „. % f 

nng der Schwingungsweiten 8 tönender Körper blJL Dr- % Vm^esrb „L~ l'l ^ ?"» '»^"'^ Aus- 
sondern wäre e. wichtig, wenn snlrhe McLiiten auch .uf {''' 'ZI Zcl, Li ' ' I ° k ««>'«l;r infser.» .,,.pfehlens- 

die J«r*AUftlo«*rpO,nilrn^ f.«* •«»■» »»Wt und EinVlcbtuog 

werden könnten. 1)!, Bu „ in ncutrPr Zri " ^ ,ul e"lci Ver- „^hJ?« SÄ I/i ^rt ^^r^ 

Auge sichtbar ru machen, ond da hiedureb der Ausführung I sor p i. 
solcher Inlensitätmeasangeu schon bedeutend vorcrarbeitet i»U 



9jb 

Pädagogik. 

. 3203. Die deutsche Turrtkunst nnrh Friedrich Luitw. 
Jahn und Erntt Eiselen als Leitfaden tlr angehende Turn- 
Iffirer und tum Selbstunterricht van t'mrl Huler, Turn- 
telirer an dem Gymosaiani und den beiden fiöbere« BÄrs"'" 
schulen in D.niig. Mit genauer Erkllrung drr Turnge' , »"" J 
und -Ji Abbildungen drrsrllH-n. Oanzig. CAnhulb). 1»4Ö. B. 

S. im. e. litb. Taf. in Oneer Fol.) n. \ Tblr. — Die B' n- 
leitung (S. 6 — 45) girbt einen Plan cur Einfuhr«»: geregel- 
ter LribcsBbungen in den Volksschulen Preqfsen., siir'iclit üb. 
Leitung und Betreibung der TurnObuns en, Gber Snldaten-, 
^.idthenlurnen. Ober die Dantieer Turnanalalt n. die iel*>K e 
Verbreilung der Turnkuust (Hommugen u. WBnsche) u. gi*bt 
emllich ein raiaonuirendes Verzcicfan. der trefflicberen Sefi ril- 
len. Dann folgt der llanpttbeil. I. LVbungen sn der Leiter, 
sowohl sn der waKrrrebien (S. 4b- 05), ab an der schrägen 
j '"m ')• '^ B k rli Reckübnngen (S. 74-102); 

rtuuii III. einfache Gelenk-, IV. SrbwebObungen (S 119-21 ) 
V. Uebungeti am Barreo. VI. Am Heck (S. 147— bO)- VII 
Ireiapringen; VU . Slurn,l»„fe„ ; IX. Bockspringen; X. d.« 
Schwingen; XL das KieUem. Zuletzt eine^ergSuzendc Er- 
klirunr der Turngerilhe. _ !>,. Werk empnel.rt sich schon 
dadurch, data es einen aus der besten Schule erwachaeri.I! 
tüchtigen prakU Lehrer zum Vrf. hat, der nur ■ d.rin u il^l 
Sjug, d.f. er *,pr den Titel Deutle Tumkun\t "eine" ' 
Buche aneignete, was in mehrfacher Hinsicht tu .„ifchill Z * 
Ein .weiter Vorzog ;.l da« Kener „ud die Lebend gke i ^ 
welcher der Verf. aeine Aufunbe »n-,„in. j„.l jfi .' 
hier nicht selten tu iudivid Sa, ZST^S^^?* 1 

Hilf, dadurch, duf» er seine LieblineaBImi,«« .;~l.il- i! I r ~ 
«gl, eine gewi„e Lngleichh, ^ Zln ^^1^ 
Leiternbungen im VerhaH.,ir R lu nunrhTn™ .deren V . . d , l<! 
lirt u. mit tu fBbibsrer Vorlieb. ^h r eben A Iu ,' l * t » i '- 

Myl zu Statten KeköMunen sein würde — Im #•.„..„ u *° 
E. bat mit Lust -u. Lieln. ..»ebeitet. u„d jTnfZKJ*?* 



acbteVil''' " n - d *'">J' , '' i ' lun " "»st 



,— - — - — kuhh oeuruicnu vor^i-arLclWl 

so wEnscht die Soc., daj* ein Instrument zurMtttvng der 
Tonstarke tteeckmo/sig eingerichtet U. F ersuche gemacht 
Ktrden, um die damit tu erreichende Schürfe der Messung 
kenne» zu Urnen. Termin: Ende September 1843: Preis: 
30 Dacaten. r 

SM99 Ree. von B. Wilde: Geschichte der Optik. Bd. 1 ., 
in Jen. LU.-Zlg. 193. 1 

2100. Ree. von 1. J. J. r . Liltrow: Km« Anleitang 
zur gesainmten Mathematik; 2) Bichard: Handbach grbrJloch- 
Ucher und unterhaltender Anwendungen der Mathematik; 3) 
v Littrow: Populäre Geometrie; 4) Gräfe: GcomctciacJie A«- 
acbanongalcbre, in Ergzbt. s. Jen. Lit.-Ztg. Nr. 67 — 70. 

t . 3J0 J'. Rec -„ ro «> Transaction« of tbe roval Soc. ofEdln- 

Stl i66 ,rt ,- (m * tb ' ph,, ' UL Abhh ) m m **' 



\ 2-J04. Ree von Gröbrl: Prakli*cli erammat 
ider lat Sprache, i„ Ut-Ztg. I9iV^ 

BandeLfwissenschafl. Gewcr/» 8 kuntle. Land- und 



v A Dt \i U s^ bOH . ftf d ' m «Ii« Sonst. 

LandgebBude aller Art möglichst feuersicher sn L. hm und 
„nderen Erdarten tu errichten. Ein Kolk- n. Hülfatuch für 
alle Baubedarflicr ,of dem Lande n. ein Handbuch lUr alle, 
in deren Beruf die iörderun» u . fernere Auabild.inr de» Lehm- 
baae« g«J«t ist, namenllich «uch (Br Isndwirtharliaflliche 0. 
Gew'erb-Vrreior. > nn fr. Steiner. Grfsb. Sachaeo-Weimsr. 
Banratb. Mit 54 t is. , u f 4 Taf Weimar. Vokt IStd 4. 
t Thlr. (Mit Ulum. Taf. I Tblr.) - Oer Verf. Sildert den 
Leb»b-u -is «se nicht so leichte u. einfsebs Sache, als sj« 
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obenhin «ngesebrn n «ein «*bei»», ^«/j^"^"* " ™£ 
tuiswrise vir!« Erfahrungen «ine binllngliche Erkennt ml» 
,1er b.tr. IT.nJen ÄWrialleu. Er beipririt vunl die drei 
H»unl llioJrrnU«. «. Schwierigkeiten, die teil, «o« den. Zu- 
»•.mmenlrocknen der LehmwUude. theil» «us dem nacbüje.1 • 
een EinBufs drr Erddüusle o. irr Ntas« entspringen , tbell« 
,„rh In drr Ausmiltelung eil.*, ««ehhalligen Schotte» gejin, 
Verwitterung liegen. Diese llrm.....i«e .»r eme prakticabc. 
Wci»e in beseiligeu Ul die «Schale Absicht de« Buches, wel- 
ches auf «ine klare u. instructive Weise seinem Zweck enl- 
»pricht und iq welch«« ein. draükhc Ao.riuDdcrsrlum; 
de. Um Verf. .m ZweckmSf.ig.ten befundenen Verfahren« 
gegeben wird. 

2 »06 Imlutlrirllt Zustande Snrksrns (vrgl. Art. 18SW.) 
Heft 5. 0. Cbr.nnllt, Binder. 1840. 8. (S 307-417) * j 1 Mr. 
_ Den lnl»U dieses Doppelheftes bilden folgende Artikel: 
Strurunl'wirkrrel; Pellnvlwirkerri; Bobblnetroanolaklnr; Spit- 
,,u- u. BlondenKloppelei, Stickerei U >Sb.re.; Se.de U v,rhe. 
rei; Slrohllrcbterei «. StrohnSberci; Papierf.brikatio« ; Che- 
misch« Fabriken; F.briealion von Consumt.bilien (landwirth- 
«chaflliche Gewerbe; Bicrbrauerr,) ; Buch-, Stein- 1. kaprer- 
druckurei; Met«llwa.renM.rikali..ii; E.srni.hrika hon Mit Stein- 
kohlen; Aktienrenine u. Eisenbahnen; Indusirirlle Bildungs- 
•nstalten, Kunst- o. Gewerbeverrioe; Handel; Zünfte u In- 
pii..«en; Ber»bao; Kollur u. Gewinnung von Brennmaterialien; 
SuusiiscHe Aufhellung «»minlliclier Handi-ls- und r abnage- 
Sachten» 1837. (iO. 3>»-> Handelsgeschäfte, unter ihnen 



Schöne Literatur. 



152 Apotheken. 153 Bucbh.ndioi.Ren; 11082 Kleinkrlmer; — 

Fabrik-. Fabrikverlag* 
schon bei Gelegenheit der 



295-2 



- ond Faklorge«rhäfle.) — Ea tst 
Ameise von Helt 1—4 »uf da» 



vielseitige Inlensw- dieser Naebrieblen aufmerk««! gemaehl; 
der Nullen solcher Zosamnienslellunpu besonders für die be- 
tend", welche darin behandelt wird, ergiebl »ich von selbst. 
Die kunen geschicbtl. Umrisse vor jrdein Absehnitie bab-n 
«o-ar manche CurioaiHltm aufsteigen, t. B. d.f. die Erlin- 
dun» des Strajnpfstuhls (Ende des 10 Jahrb.) durch*« SprS- 
di»keil hervorgirnfen «ei, mit welcher ein engl. ^Geistlicher. 
Will Lee, von einer schönen N.iHinghsnweben Strampflatnk- 
kerin* abgewiesen war. - Die H.nplge.ichlspankte des vor- 
lieseaden Werke, sind bei jedem Zweig« 1) lJr»prung ; 2) hin- 
führang ond Entwidmung in Sachsen; 3) Gegenwärtiger Zu- 
stand • meiilri.iiieil» wird auch noch eine kurte Kritik, o. tu- 
rden Bemerkungen über Aussiebte», lloflnungen u, 
hinzugefügt. 
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2207 Preis/ragt der Gotting. Societüt der WUten 
aften. Der Nutten, den gole Beaihr. ibuncen de* Und 



wirthtiebeo Zustande» von Lindern ond Gegend« gcwil.rrn 
ist einleuchtend. Das KR. Hannover biHet um *• reicheren 
Stoff (ur solehe Beschreibungen dar, da m demselben da. 
l fl n,lwirtb»cbaftlicbe Gewerbe im Allcem. das veicbtigste Ge 
werbe ist. n. die Bescbaffenbeiten d«. Bodens, so wie di. 
Obriceu Verblltniase einen abwelcb- nden Betrieb der Land 
wirlbachaO. in den verschiedenen ProviniAti des Königreichs 
bedingen. Eine genügend« Darstellung der Hannoverschen 
Landwirtschaft mangelt noch; nnr von dem ZosUnde des 
Ökonomischen Gewerbe« in «inigen Tbeilen des Königreichs 
sind gründliche Beschreibungen vorbanden. Im nun iur Vor- 
bereitung einer künftigen vollständigen Schilderung de« Und- 
wirtschaftlichen Gewerb«« im Hannoverseben biiiutn^n 
brttiromt die K. Soe. «inen Preis für die gründlichst* und 
\imfa»»*ndsle Btsehreibuog der Landtrirlhschaft einer 
Provinz »der Gegend des KIL Hannover, ron ««Icker bis 
ietzt eine solche noch nicht geliefert norden. Preis: 12 
Ducsten; Termin: Ende Sptbr. 1842. 

2208 Wilhelm Roschers Ree. von Alei. v. Lengerke: 
Landwirtschaftliche Statistik der 
in Gilt. gel. Ans.. St. 176. 



9209. Violett a. Nach Mmr Üreftordes Valmorr von 
Amoliu fVhtter. i Bde. Lpxg., Knllmann. 1841. 8. (268 u. 
298 Seilrn.) 2J Thlr. — Ui»»er Roinan bewrgt «Ich in den 
lnihrren Sphiren, er spielt am Hole König Kram I. Wir lin- 
den die Vortiige. aber aneh die Schal ti'iisriten der wriblicbe» 
liand ; es lrlil»-n die scharfen nnd wahren Zricbnunten de« 
Lrbens u. der Zeil. Violella v. Jaarelrrre, Hoffrlulein Nsr- 
garelhe's v. Navarrs wird von ihrem Valer einem Edelmann« 
rri;edarht. für welchen sie Irin Hrn ond keine Neicuns bat. 
Vom Srhiiierie « iDes furchtbaren innrrlicben Kampf«-*, da »ie 
berriU «inen Andren liebt, »vird sie aufgelöst, ond stirbt 
l» ihr, »nr dem I. Uten Blatte de« 2n Bandes Kilnigin flar- 
..retbe Erfüllung ihrer beifsen WQii K be ankündigt, mit den 
Worlen: ..Ü.« ist der Himmel, aber er kommt «u spll." Die 
Verf. bemerkt dann noch: Elle retonibc eteinle dans leurs br»s. 

M Ka aJI«*v ow voal In »onjet dr* jrniiM fill*»." 

oder wie die Ueberselserin es aasdruckt: Sie war dahin ge- 
zogen, wo «II« Träume der Jagend binxutiehen pflegen. 

2Ü«. Gajes Carteggio inrdilo dArtUli ist mit dem 
3. Bde. beendet, der bis tum Scbluf. des 16. Jahrb. gebt n. 
also die Zeilen Cosinus, Frant and Ferd. v. Nedici umfabt. 
Wenn er »ocb. was in der Natur der Sache liegt, für die 
KuuslgescLichte nicht von dem«. In Irres»« ist, wie die bei- 
den früheren, so bringt er doch eine unendliche Menge von 
Beitrügen tnr Charaktrrisirong einer noeh immer sebr regen 
n. bewegten Zeil. Die gröfsle Rolle spielt darin, wie in den 
Florrnliii. arlisl. L'ntrrnehmnngen jrnrr Eporhr, G. Vssari, 
von dem eine unglaubliche Jlniee Briefe mitgelbeilt werden; 
nach ihm Cosinus der erale Grofshersog, di-ssrn virlsrilige 
vrrslliidig teilend« Tbäligkeit man immer mehr anerkennen 
lernt, j« mehr man die Ffidro des Treibens dieser Zeit ent- 
wickelt. Die Zahl der milgethcilten Doenmentc belauft «ick 
auf 4t>4. Der llrsgbr. starb vor Beendigung diese« Werke«. 

2211. In Rom erscheint ein Kupferwerk, welches da« reli- 
gio«« Leben das. «childerl. Die ersten 3 Bl. sind bereit« tu bil- 
ligem Preise (ä 3 Paoli) ausgegeben a. enlb. 1. nach Riepen- 
hausen ein junges Nsdcben, welche« tum erstni Male com- 
municiK; 2. Prncession am Feate von Marli Verkündignog; 
3. Ueiralh; 4. Kiadtaufe n. 5. wie der Pabst in feierlichem 
l'mxug« anf seinem Stahle nmbergelragen wird, nach einem 
GenUilde von ff. Verne!. Es sollen nicht unter 30, nicht 
6ber 40 Bl. erscheinen u. da« Gante mit e. erkllrendetne Test 
verbrhen werden. 

2212. Eine Pariser Familienceuhleht e von S. Hü nie. 
WUriburg, Siahrl. 1840. 8. 1 Thfr. - Ref. bat nicht leicht 
ein unerijuirkliihrrrs Buch ans der Hand gelegt. Dahinge- 
stellt, ob Hr. 11. das Pariser Leben, welches er bis tn sei- 
nen Spillen hinauf schildern will, indem er uns mit Mini- 
stem uod Politeipralekten, Dandys, Bamjuiers etc. bekannt 
macht, ans eigener Anschauung kennt oder nicht kennt; tief 
ist er in keinem Falb- dort eingedrungen, denn er hSUe da 
ohne Zweifel dss Verfängliche s>ines L'nternchineos eingese- 
hen. Wahrhaft bedenklich ist es, wenn ein junger Schrift- 
steller in ein Gebiet sieb wagt, wo nur die durchgreifendste 
Keiinlaifs, seltene Beobachtungsgabe u. güu«!ige Stellung etwas 
befriedigend.« tu leisten vermag; vereinigt «ich aber in ihm 
diefs nicht, teigt sich »ielmehr weder von dem Einen noch 



dem Andern eine Spur, so null« solch knabenhafte« Beginn 
eines Anlüngrra mit dem Schwersten, von der Kritik ent- 
schieden tarGekgrwie«en werden. Leute der Art, wenn «ie. 
«latt in den ihucn bekannten u. lugSngllrhrn Kreisen toerst 
sich «ustubreiien , bei der hoben Vorstellung ton sich, die 
»ie tur Bearbeitung so großartigen Stoffs notwendig brin- 
gen, siud fnr du, was sie leisten konnten, verloren. Der 
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Sijl des Verf. iil ron der Arl. dal* er na« all 
zeigt, ohne auch nur Hm Gewahnliebe in teilten. Die präg- 
nante KQrzr ist nur die nirhtMagmde, nicbl* entwickelnde 
Gedankenloaigkrit des Verf., die totale Arniulli ■eines Stoffs. 
Wir würden nicbl in viele Worte in das Produkt des Hrn. 
der uns anrh ganz unbekannt ist, verschwendet haben, 
wir nicht ähnlichen Prolaktinen da» gleiche Irlbeil 



M i s c e 1 1 e n. 

3313. Preisveriheihtng. Am 7. n. 8. October hielt die 
Wclsli literary society zu Abergavrnny ihre Jahrrssitzong. Un- 
ter den zahlreichen Preisen, deren Vertheilnng proclamirt 
wurde, wird als der bedeatendale and interessanteste der ge- 
nannt, welchen der Kegierungsralh A. Schulz in Bremberg 
(bekannt als Pseudonym San Marie) erhielt für seine Ab- 
handlung ..Ueber den EinfluT* der Wallioer Traditionen auf 
die Literatur in Deutschland, Frankreich und Scandinavien.'* 
Preis: 80 Goineen. Um Amt einet Schiedsrichters versah der 
kgl. PreoXs. Geb. Legalionsrsth Bunten. 
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2414. Akademie» und gelehrte Gesellschaften. Die 
Götlinger Sodellt der Wissenschaften beging am 14. Novbr. 
ihren Jahrestag tum SS. Haie. Hofr. Mars las eine 3. Abb. 
-zur Würdigung des Theophrasius von Hohenheim" Das 
Direktorium ging von Gau fs auf Heeren Ober. Die Ver- 
luste des letzten Jahres waren: 1. daiige Mitgl. Blumen- 
bscb u. O. Müller; i. autir. Mitgf. K n h n zo Leipzig, 
Stieglits in Hannover, Olbers zu Brrmen, Poisson zu 
Paria, Graf v. d. Decken zu Hannover; 3. Correspondenten: 
r. Gr«fe za Berlin, De Ii na zu Wernigerode. — Dagegen 
würde aufgrnnmrorn ala gegen». Mitgl. Hofralb II. Ritter; 
als «wo.-. Mitgl. Sir John H ersehet, Bar. zu Collingtvoad, 
Prof. Jacobi zu Königsberg u. Augsslin Cauchy za Paria; 



«'s Korrespondenten Wrer zu 
In Chrisliania u. Licbig in Giehen. 



, llansteen 



Neueste Bibliographie 

in wisseascbaftlleher Ordo.ng. 

2-215. I. Philosophie. Plattier: Ueber d. Individualität 
in ihrer Verirrung «. in ihrer Wahrheit. E. Festr. Marbnr*;, 
Elwert. 8. T V Tblr. — Cb. Giros de Bazareingues: De 1» 
naturc drs etres. Kodes. 8. 6J Bgn. 

2316. II. Theologie. Fe* Mgr F. de Bovet L'esprD 
de l'apocalynse; precede d'un jag. sar les onvragrs de Taut., 
et d'une notice biogr. (letzlere von Bouchet.) 8. 34] Bgn. 
6 Fr. — ebbe De lalle Conrs de controYerte calholiiiue. 
Toroes 1—3. (107 Bgn.) 15 Fr. — ebbe J, Giinme Catv- 
cLiaine de persrverance oa Expose historique, dogaiatique 
moral et lilurgique de la religiös. 3. edit. 8 Vot*. 8. 33 Fr. 
— A. Goillon : l)e la confcssion. ss divinite et srs avantageai 

An Maos. 13. ( 3} Bgn. > — 
daynr. 13. 11{ Bgn. — Con- 

bres indilferens de dm egli- 

•es. Qneslion de prüden er pastnrale dicutre k Toulouse, rrilig. 
p. Hoseinann. 8. 3 Bgn. — J. Spijker: Leerredenen. (13 Pre- 
digten.) 8. 3J Fl. — A. Radijs: Leeredenen over verschillendV 
Ondrrverpen. Unesburgb. 8. 2A; Fl. — Holzer: Homilet Pre- 
digten auf d. gewShnl. Festtage eines kalfaol. Kirchenjahre». 
Wien. Poll. f. J Thlr. — Sirann: Die Liebe Jesu zu den 
verlor. Hellsehen. Pred. 8. N. Kuppin (Orkmigke u. K.) "• 
Thlr. — Allioli: Predigt am Charfreilagc. 1640. Angab., 
Jlanz. 8. A Tblr. — Sachse: Pred. z. Eröffnung d. Landtag* 
f. d. Hrzglb. Sachs. Altenburg am II. Nov. 1840. Altenbur, 
8. I Thlr. — 




r i;u. s , it ubac i.. 5 ftp Ä^wf«* 

I-l.uiil.a-cu an Gott „ K»i Al u_ „ J »d*nth. : SaalsehHi» - 



H-Iiuttiigcu au GVtt u. EwinteÜ.' , »gf»»**« «»lachflt^. 
lit. Lebeitsweihe. l e cX g k-n • ? i! ,d ' ,,IB * w »"rh. Israc 
Lindmann: Pred G.hJl m £'& ^T' 8 - £ Tblr -1 
BenaslzeUiaer. 8. J Tbl" Ä ' WwA d ' J - 56 <». kannheio, 




..... . -•ÄtSKlSFi mzirr: 




eeuwarden. 8. 1| Fl, 



9218. IV. Philologie, Archäologie, Liierärgeschicht, 
\enophon: Enlreliens mcmoranles de Socratc Liv 1 r>» 
duetio,, de J. B. Gatt Ii. Ij |J gn . t | Fr. _ C . L.««™ 




— fl. liDillon: Ue la conlession. 
proovrs par les faiU. 3. edit Ai 
abbe Carron: La vle du P. Bryd 
daite ä trnir 4 I egard des memb 



"«»■-" euroiiäiacber SlTeuikju. Comorations Biblio- 

theken L,„g T O IVeigel 8. „. 3 i T|E _ Fac.in.ilo 
d«>r ersten (Wen) Seite des Slteslen grö/»errn Dnickwerks der 
Wa*ll, der 43seil. lalein. Bibel von Guleoberg. Berl., Eicblcr 
Fol. Mit Verzierungen in Gold. n. J Thlr'col. n.' 1 ffcR 
fein color. n. 1J Thlr. 

2219. V. Jurieprudenz, Staats- und Camerainisjen- 
ssfhnften. J. v. d. Honerl flet Wrtbork van Slrafregt to«. 
ge-licht ml de beraadalagingen van de Iweede kamer der St.. 
U-n-GenerMl. Amat. 8. 1{ Fl. _ C. J. Fortujn Verzameling 
van Wetten, Bealuiten en andre resUbronneii van Franschen 
Oorsprong. Tb. 3. 1799—1807. Ebd. 8. 6f Fl. - J. Dou- 
blet d> Boisthibao.lt: Du regime cellnlaire, prevealif, repreav 
siv et penilentiaire ä subsliluer an syslime achtel en genlral, 
et » I* peine de msrt en partieulier. 8. 31» Bgn. 4i Fr. 
Pieae Schrift ist von der Soeiete de la merale ehrittenns 
gekrönt worden. — Viel, de Santarcm: Mein, sur les insUta- 
tions paiiliques, adminislratives, mililaires et legislatives des) 
colonles anglalses. Psrtie 1. (4 Bgn.) 8. — llonilear des es- 
trepriars. marebea et trarauz publica, civil* mililaires, annee 1. 
Sonnlagsblatt. a I Bga. Jlbri. 16 Fr. — An die Deutarhen 
und inabes. d. Prrufsen Ob. das Verlangen Dach Prrbfrriheit 
elc. Lpz., Einhorn. 8. n. | Thlr. 

2330. VI. JVotunrissenstho/lfn. C. Bsilly: IVonrcssj 
mantiel mmplrt de pfayaupie, ou Clemens abn-grs de celle 
•cience. 18. i' t Fr. — Lirbig: Traile de ebintir organiuue. 
•2 U<le. 18 Fr. — Collection geolociqae des rocht» da dVp. 
Ja Puv-de-Ddnie. 8. (I* Bgn.) Diese ans 300 echaolillona 
besleb.'Samml kt zn lüt) Fr. verkäuflich. — Parrot: Reeker- 
■ cliea physiqiies sur les pjerres d'Imatra. 4. St. Prtershora;. 
«rS (i**. ^ - Gewerbefreibeit u. 2«,ff- 
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twang. Luckli.rdl. 8. o. f Tlitr. - v. ttlf«l Ka»eh- 

m7r u d. Rrich der Siek. (In 4 binden.) Dd. 1. 2. Sintis-, 
Hallberger. 8. 8 TMr. 

8-221. VII. Mtdicin. P. C. A. Loni» R.'rJicrcne» ana- 
tomlque», palbologiqne* el thcr.peutique» sur la u.»l»d.e 
onnue >ou* le» oomme» de Pierre lypl.ot.tr putride, adjna- 
ruiqne, ataziqur, bilirua«. inuqueu»e. gaatro-entertle, enti-rite 
folliruleute, dolbenenlerie etc. compar.'e avcc 1« maladiea 
aisiiö* l<» plu« ordinaire*. 2. edit. coniidrrahlenierit augiu. 
2\oU. 8 (üh Bgn.) 13 Fr. — R lea nie« l>e la gale et son 
nouveau IrailenK-nl. 8. i Bgn. (anf Uclchl dr» Krirg«mini«t. 
von Mutcl edirt.) — J. J. A. Ricard Traite Ibeonque et 
pratique du magnetiinie »nimal ou im-lhode f»cilr p«nr ap- 
prendre 4 roagneiteer. 8. 6 Fr. — Cabuac da Ron nie;;» 
Fievre* pernirienae» de Calfi (Corie). Netz. 8. 2 Bgn. — J. 
F. Morean Traltc pratique de* aeeoucbeii.rn*. 8. To«. I. p. 

j" 2. 14 Fr. Ferd. Hnefer: Observation* et cxperiincntale» 

sur le platine. eotwidrn' c«ni.iie agent pbvaicolngMiue et tbe- 
ranculiqoe, au de i'elTieaciir de» pci-parationa de plalHie dan» 
le traiteiiient dea nialadirs »vpkihtiqBe«, darlrensc« et rhuroa- 
lismales. 8. -2 Bgn. — Ii. if. G. Jahr Nonv. m*na«-l de me- 
drcii»' honioeopalkiqoe. 2. parlie. Rep. tberapealauae . t »ymp 
tniusiologiqoe. Tome 1. 4} Fr. — Nolle* sur fes eaux eci- 
dulrs, alcalian-ferroginenses du Boolon et de Bt. Martin de 
Fenooillar (P>r.-«riei>t.) Monlp. 8. 1 Bgn. — Cben« Essai 
nratiq.tr aur l'aclinn th.rapeutiqoe dea eaax niinrralee, satvl 
d'nn nreci» analvliqiie de* »wirres min^rolbermalea connues. 
Tome 1. Lf. I. f<| Bgn. 8. -2 Fr. (Uaa Game anf 1-2 L5*. in 
2 Bda. brrrchnel.) — I. Barae: Chatrlguyon et »e» Hll mi- 
neralr». 8. '2 Bgn. — Sacba: Medicinischer Al.uanacb f. d. J. 
1841. Berlin, Liebmanu. 12. n. IJ Tlilr. 

2222. Vin. flathrmatiseht Wiseenschaften. C. Poir- 
rier: Lecon» i-lemeniairr«, eornpr. arilltmetique, algebrc. geo- 
mclrie. trigonnmetri.-. »laliqne. Partie 0. ( IS} Bgn. 8. mit 
10 Taf) — Whewrll: Elm.. Lebrb. d. Mcrh.ntk. A. d. Engl, 
von Scbnaae. Braan&i-bw., Meyer Ben. 8. \\ Tblr. 

28-23. IX. Krirg*wi*a*ne*»*fl*u und Nautik. Wigont 
v Ber-en : LH" Tb. '.rie d. Laffellen o. Artillrrir-Fabrseuge. 
A. d. Frz. v. UoITiuan... M.gdeb., Crent*. 8. 1| Thlr. 

2224. X. Pädagogik. C. C. v. d. Bosch Jet« over 
l.el onderwija van Dooraluimnen. Widelb. 8. A Fl. — «alle. 
15run-. Lea jennea vnyagenrs eo France. 12. 6 Fr. — J. J. J. 
P iscal- De rinatrneUon pablione. Antelioralieaa dont eile eal 
*n>replihle. 8. 2} Bgn. m. 4 Tableanx. — Sendaehreiben üb. 
► iiii-p Mün-rl d. Hrewfc. Scbulvemaltanp. Bromb., Levrt. 8. 
„ « s Tblr. — Bnnilly: Contra h ma fille. M. erlitat. Noten v. 
r VV'ort - Regialer f. d. weibl. J., v. Kilalinf. 2e Aafl. Lad- 
«ieab Naxl 8 * Thlr. — Fenelon : Telcinach. In d. Deiitacbe 
tllwra. 5e Aull. tbi. 8. { Tblr. - Heinrieb : 40 inoral Er- 
«blungen f. Kinder. Lpi.. KBnael. 12. * Tklr.; »er«.: Mara. 
od. da« Buch der Sagen. Ebd. 8. } Tblr. — lleiiuiiie Hart: 
Tante Luiae. Eine Samml. ErrShloi^en f. d.Juc. Brl., Morin. 
lb 1' Thlr. — Hillert: Kl. TbiertraprScbe f. Kinder. M. 8 
rtior.' Bildern. Ebd. 8. J Tblr. - Wirgand « Scbulgeograpliie 
in«brs. f. Kurbeaaen. u.ugearb. u. venu, bersg. v. Collntann. 
3e Aufl. Kaaael, B.ieUiardL 8. ' TWr. 

2225. XI. Uandrlx*>i**en*£h*ft* Gmrrbtkunde, Land- 
end For*tniistrn»thuft. J. Gnyot De la telrsraphie de 
iour et de nnit 8. 1J| Bgn. in. 4 Taf. — L. J. V icat Re- 
ebt rcliea aar lea iiroprielea diveraei ijne penvenl acquerir 
le« i.ierre« h ciinrni et a rhani bvdranliuneti par IVITi-l d'nne 
Incnniplcle cni*«»n. 4. (!> Ugn.) 2 "Fr. — Tom Kicbnrd: ^ne|. 
aoea id«'ea anr l expliealinti dea boia et la fal.ricalion du fer 

Crae. 8. 8| Bgn. (nid.t verkänDid.. ) - Annale« im I. 



«ne. de lagricnllnre de l'Allier. Tome 1 — 6. Uonlina. 1S23 — 
1S39. — Clyaae Rene Roy d Ifunkil Dia*, aur la vin et «es 
faUiKraüona, arec den recherciiea bis'nriquea sur la natare 
pl.yaicwbimique de l'builr dea prpina de raiaina etc. 4. 8| 
Ugn. Eme der Soc d emulatian ponr lea «ciencea pbarniacrn- 
liquea au l'ari* Qberreichie Abb. — Verbandl. und Arb. der 
oUnom.-patriot. Sociellt d. FüralraUi. Scbwridniti n. Janer. 
1840. Von Igler. Breala«, Korn, an,! Tblr. - Dietrieba 
v.llal. Lrxikon d. Ginnerei n. Botanik. Neuer Nacblr. X. 2. 
Scblur« ) Um, Ebner. 8. n. 2 Tblr. 

2226. XII. Schöne Literatur und Kunst. L'nc Ära. 
braqne; par Rog. de Beaovnir. Paul de Hoaaet. Leon Ha. 
levy, Ahtb. Royer, Aroed. de Baal. Esqoiroa, Fr. Wey, P_ 
Grannl, C. Janety, Acbard rt JMme Gatli de Gamnnd. 2 \ola. 
8. 15 Fr. — Hm« Hipp. Taanay Verln« du peaple, La Jeane 
atrimle, bi«t.-contemp. 8. 2 Voia. lä ah. — L. nevillon La 
bondie de Chevenx, eiiiaode da 14. «iecle. 2 Vol». 8. 11 J Fr. — 
Oi-uvrea de F. Rabefaia. Nonr. edit., angm. de plaaieura ex- 
traila de» chroniqaea admirabte» da paiaaant roi Gargimtna. 
ainaj qnc d'nn graad nombre de vanantea etc. par L. Jacob 
blblinpVltr. 12. Fr. — Coalea et noavellea de La Fon- 
taine. Edit. rrvae et enrr., avec lea Variante«, auivie de tous 
|.-s contra atlriboea » La Fonlainr rt accoiup. dr nute* et 
d'anc inlraduction lUb-raire par le bibliophile Jacob. 18. 
(!!*' ßga.) 3j Fr. — J. B. J. Cbampagnac Devoir et re- 
con.pen»e. ou b-a troia camaradr* de peusion. 12. (14 Ben.) 
3 Fr. — Mich. Raymond Maria, rwnan inedit. 8. 2 Bde. 
15 Fr. — Ulme la Court, de Hegneuel Jlaria. 12. Iii Bg. 
ii Fr. — — /Jramat.: L. Sl.-Amand a. Hipp. Lefrbvrc: 
Lue jeanc veuve, coiu. v«ud. cu 1 a. — J. Arago: Mon »aü 
Cleoiial, com. vand. H I i, — Koeier: La luanurde du 
crime, cnm. en 1 a. — Touraeaaine et JUaire: Le garron d < • 
curie. melodr. en J a. ; Fr. — V. Roger: Le» e|M.ux aaaor- 
lia, dr.-vaud. en 2 a. -f- Fr. — ■ Alme Cea. Farreac: L'boiunH- 
du peuple et de la erando dame, dr. ea 3 a. ^, Fr. — A. 
Beraud rt A. Brot: Edith ou la venve de Soutblian.pton. dr. 
en 4 a. ' Fr. — — Poet.: Ed. Turnuety: Priiuarera. Nouv. 
<-di<. aug.it. 8. 7* Fr. — Trrinbly.- Le puse-lenis ou Mar.'- 
dnine porlique. JUcn. 8. (19} Bgn.) — Essai« poeltqur» de* 
^livea de l'iualilut de M. Worin», i. Bordeau«. Lyon. S. 13' Bg. 

- J. II. Boaaand: Le» eglantinea, a-oeaie. 8} Bgn. N. I Fr. 

— J. v. den Vondel: Joanne* de Boetgezant. uiet aantreke- 
ningea van J. M. Schraiit. Leyden. 8." 5* Fl. — G. l>. J. 
Scbntel: Leven van den Zrr-Scliilder 8. 2J FL — Ed. De- 
vrient: Ueber Thealeracbttle. Eine MitlheU. an da* Theater- 
publikom. Berlin, Jonaa. 12. n. { Tblr. — l>er Schild dea 
Achilcn«. 5 BL in Fol. u. 1 Bog. Trxl. FoL Berlin, Eichler. 
n. 2] Thlr. — Die Berliner KunalauMttrllung im Jahr 1840. 
Berlin. Kiemann. 8. ; Thlr. — Gründl, der prakl. Baukonat. 
Tbl. 1.: VorlegeblJller f. Maarer. 3e Aufl. Berl., (Lpz,, V..I«.) 
Fol. 4' Tblr.; .L»«i-Ibe Tbl. 2. Vorlegeblülter f. Ziniinerleate. 
3c Aafl. Ebrnd. n. V, Thlr. — Notizblatt dea Arehilekten- 
Vrreiaa in Berlin. Jahrg. 1833 — 1838. (N. Aufl.) PoUdam. 
Ri.-gcl. 4. n. 5] Tblr. 

2227. XIII. titiryeio/iädie und rer mischte Schriften. 
Mi'niM. de l'inalitut ruyal de France, acadeiuie dea inscrii.- 
Ilona et belle» lellre«. Tome 14, Partie 2. 54 Bgn. 4. mit 

1 I .iL — Alz. Aadryanr: Meinnirr« d'nn prüonuier dVlal. 

2 V.da. ISL 7 Fr. — HauaLafel für daa Prral«. Volk. Danzig, 
Gerhard. Fol. n. | Tblr. — Urbin: IIa* Jahr 14*0. Festrede. 
Marburg, Elwert. 8. r \ Thlr. — Zwei Kapitel au* einem Ma- 
nuscrii.te über deutsche Angelegenheiten. Lpzg., Meifener. 8. 
n. I tblr. 

2228. XIV. Allgemeine Journalistik. L'Orient eure 
pren ancial . religieux et lilleraire. Rctue meniuelle. Nr. 1. 
Sov. 10. (4 Ugu.) 8. Monats!,!., jihrl. 1> Fr. 



Urdaclrnr: !>r. Karl brandet. Verleger: itnnrker and Unmldot. Gedruckt bei Trotrilzsrh und Sohn. 
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Literarische Zeitung, 

1840. J\S 



(Berlin, den 2,1. Di'ccinbcr 1840) 



Jahr**«« •«<» ••^* 2* Tl,,^ • 



Zur Jf a e im rieht. 

Die „Utcrarl»che Zcitlinjr'* wird auch im Jabre 1841 in der bisherigen Art (joden Mitr 
woeb eine Nummer von 1 bis 1* Bogen) und zu demselben wohlfeilen Preise (der gun«? Jahrg. neb*t 
Register 2| Thlr.) erscheinen. Im lmldip* Erneuerung der Abonnement« und Angabe der etmu»<. u 
neuen Bestellungen (die alle Buchhandlungen und Postämter annehmen) viril gebeten, damit die A^uf- 
Inge danach eingerichtet werden kaun. 



Theologie. 
22-2!». Der evcngeVtebe ProtettnntUmut t* Meiner ge- 

,Ur fi »tellt yon K./L Hogenborh. Prof. d . Theol In i Bwel. 
Lnz, Weidmann. 1837-39. 8. (XII. 54S u.X.534 S.) J 
dieser Tlwiile kostet 2) Tbk. »II« 4 'Ihcitc tu 
7* Tlilr.) — Wir begegnen in vnrlieg. Werl 
TVile der Vorletxmgen Oker li tten und iSetehtchie der 
Itrformation in Denttehtand u. der Sckveis mit »Itter 
ileziehung auf die Richtungen unterer Zeil, die nwprOng- 
licli tu Basel von einer crmitclite« GcseUschsft Gebildeter 
im Winler jedes Jahres «fit 1834 gehalten wurden. rr ~ 
sten beiden Bünde, welche den Ursprung und da« Beginnen 
dm Protestantismus schilderteu, »eine frohere zarte Jugend, 



der 

zusammen kosten 
3. o. 4. 



b*-id«Mi rrsten Hrligionskri 
d«r. sr-liildrrt drn Eind 
barlündern und Staate 
legt «eine Ansicht Aber _ 
ril» des Zuslaades der prolestant 



n» c h enner kürze». JVW« der beste. Monographien fl,, 
cr.1« IL-, Äiefcdtor. MeMerj die Thalsache« 0 . Erc£„,W d* 

idrurt dieser Begebenheit in den Räch, 
n, Sehl »o zum J. Rrlig.. Kriege Ober" 
t Heinrich IV. d»r und fleht einen Ahl 
ST prolettjnt. Kirche in jenen Zeit 
Wie wrni» Heinrich IV. in streng beurtlirilt sei, habe», 
histor. Urtbeile selbst der Franzosen gelehrt, dir selbst c 



relig. Kämpfe in den Niederlanden (7 — 8), in En*. 
•11). in Drolscbland (12 ff.) einen reieben, nur tu 



Ilf S |Hl.l>l.'"i^it'»a ■ . 

sein erstes Hinaustreten In den Kampf der Welt, is welchen 
„neb die Säulen »einer ersten Träger l.indnraglen, konnten 
schon ihre» Inhalte «ach »ich des AuMstm bri *wjt rMie- 
ren Publico veraichert ballen; denn die HcrrficliLcil J^Tbiils»- 
cben des Evangeliums, die grofsartigen und starken, aaüel 
doch so hockst Individuellen Charaktere, welche nls Oiptei 
aller Erseheinunsen da sieheu, haben schon ta kl reiche, !»•»- 
V n\Sr* Ibrstcllonsen aufzuweisen. — Gant ander« war U»» 
bei vorlief. Fortsetzung, welche in ein ZciUl'cr fl |i, mu 
■welchem der StofT einhellsloser wird, durch die buotehi« 
Manni"r»llifkeit der verschiedenen Modilicslionrn d« ev»ng- 
Protestantismus schwer zu «.ersehen M, wo die Allere 
Entwicklung der Kampfe nach Aufsen u. Innen tau w,, Ha < i> 
Verwirkelnngen und \ enuischongen mit den fremdarUg«'«. 
Elemenlrii bewirkl. welche um jene in ihrem Entstehen «o ,r '*^ 
o. klare Erscheinun? ihre beengenden Fesseln »ebUgen. H'J. 
hat der Vtrr. einen ungleich spröderen, früher noch n«cn 
clrichrrweise l^arbt iletrn Stoff tu besiegen. - Leber »einry 
Y.ir,rk U-merkt der Vrf. Vorr. p. XIII., d»Ts derselbe *> mx, P\' 
•Schlich ein prall isrher gewesen »ei, eine pragmatische ''"f/ 
rtelliing u. nrarbeilung dewen. wa» durch vrrdienslvnllc f » r " 
«clinng ausgebeiilel, %ya* theilwei«« in »ielen oft unl.ek«iHi»<L*" 
(oder minder zuslntlichrn) Quellen zerstreut war; erwön^cn . 
dafs seine Leistung mehr vom ettiisehen und vom praklis«"" 
Ibenlog. »ls vom reiiibialor. GrsichUpunkte aus belrachtel 
den m»ge. - Jeder der vorl. Bd..* entb. 22 Vnrlesu«S^ n ; 
deren Inhalt wir iuv8rder«l kurz reeapitoliren. Hd. a - r v%) 
die Zeiten rom Auftbnrv. Jirliginn* frieden 
r Auf ans' drt MJühr. krieget. Nach einem Icurx*"" 
kc auf "die kirchlieben und politischen Verbäliui» 8 ^ 
am die Mitte des 16. Jahrb. (Vörie«. 1. 2.) fOl»r* 
nu der Vrf. zur Reformationsgescbichle Frankreichs u. -l«»' 



Hieran reiht sieb innere Gesehieble des |> 



zu 

rn- 



nen Ab. 
|enen Zeiten. 

lic 

politischen Charakter nnd die bisher "verehrten RegrnVcnlu" 
grnden dieses nalianalen Koni» nicht tu retten vermocht ha- 
ben. , Heber Spanien konnte Verf. sich kurz bssen, 
gaben die 
Vnnd (9 — 
schweren Stoff. 

lc»t»ntisn»u«, der Mvstik u. des Nystkismu* (bis 19), welrhrr 
tli« Gesdiiehle de« Kalhalicisnus seit der Reformali-ui folgt- 
dir» Schliifsverlesung (22) blickt auf die Resultate dieser Ge- 
stchichten sarfick, betrachtet de* Einflofa des Prolrstanlitoia« 
auf das Leben der Vslker, »of die Bildung der Zeit, auf |>o- 
litik. Wissennebaft, Kunst und Sitte. — Bd. 4. ergänzt den 
3. Itd. und führt zugleich die Geschickte bis zum 13. Jahrh. 
■"•tri (gegen den anfängl. Plan de* Vrf., der mit di<srm Bande 
•«■in Werl tu Ende zu fuhren gedneht hatte). Zunächst die 
fast «u profan gehaltene Geschichte des 3üiähr. Krieges (Vor- 
lesung 1 — 4). dann dir lufsere Gesch. drr Prolest, in Frank- 
reich bi« tu den Verfolgungen Ludwigs XIV. u. in drn Cbr. 
I^liiulrm (5 — 7). Weiler folgt dann die Geschichte der 
Uilionsversuehe u. der Synkrrlisttsrhen Streitigkeiten. Eiitwi 



ckrlun* der llvmnnlogie; Paul Gerhardts Stellung u. Schirl- 
aal ( ? . S ); pielistische Händel, Spener. Franke (9 — U); Ge- 
achirh'e drr rel'ormirten Theologie, de* Puritanismus , des 
Ouäkrrll.ums (13); Einflufs der katholischen Jlhslik auf die 
crfnrniirte. Libadie, Lakadislen. Ant. Bouritnon, Poirel; My. 
alieisiuus der deutsch-lotherisrhen Kirche, ton da fahrt uns 
der Verf. zu der so blSchsl charakteristischen u. lebensvollen 
<;<-sehirhle des Katbolicisinus in Frankreich: BussiieU Lira, 
lismus; L'nionsversuche; Janseniaraas ; Quietismus: die Guvon 
n . L» Combe, Fenelon, letzterer in einer treffenden Parallele 
dem wrolestanl. Spener verglichen (16 — 18); daran reibt sich 
«•in Blick auf die Tendenzen der orientalischen Kirchen (Cy- 
rill Lukaris; Nirnn und die Raskolnlken ). — So kommt der 
Verf. «u dem Einflüsse des Proteslanlismu« _ auf das Staats, 
leben, auf die Entwickelung der prolrslanf. KirrhenverLis<iitig 
u des KirchenrechU (19); zur Charalterisiriiiig de« Verhüll, 
nisses der modernen Pliiloaophie (2(1). der .Naturwissenschaf- 
ten , der Philologie, der Eutwicktlung dieser Disriplinen in 
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Bes. auf die Theologie; knüpft daran eise Betrachtung dei , 
Verfalls der deutseben Sprache, des verdorbenen Geschmacks 
Im Predigen, der Gesunkenheil der Kunst im Allgemeinen. 
So blieb ffir die Schluß- Vorlesung nur die Anschauung des 
dauial. religiösen Lebens überhaupt, die Betrachtungen 6ber 
den schlimmen Zualand der Moral und Volkserzii-hung, Ober 
Verwilderung und Sillenverderbnifs , endlich ein Ueberblick 
des Missionswesen* im 17. Jahrh. — Die Erzählnng zeichnet 
•ich nicht an durch Scharfe u. Entschiedenheit, durch Örizi- 
naliiät der historischen Abbildungen, Eigenthüwliehkeit der 
Auffassung, als durch einen sehr verständigen u. klaren Prag- 
malismus aus. Die Beziehung auf unsere Zeit tritt mehr zu- 
rück als in den ersten Binden. Die Darstellung ist mehr 
Ton Bearbeitungen als von den Quellen abhängig, doch zeigt 
•ich ein unverkennbares Talent, auch jene kritisch aufzufas- 
sen. Die, Klippen der Partbellichkrit nnd Einseitigkeit im 
Aufreiben der einzelnen Charaktere sind durchaus vermieden; 
die durch besonnenes Urtheil gerettete Wahrheit ist kein ge- 
ringes Verdienst; ein tiefer psychologischer Ernst weht uns 
überall entgegen o. macht die Lektüre des Werkes selbst bil- 
dend. Die mit dem Scblufs .jeder Vorlesung gegebenen Ru- 
hepunkte werden den Lesern, die der Vrf. zunächst im Au»e 
halte, willkommen sein. Wir hätten nur gewünscht, dsfs sie 
in sich abgeschlossener angelegt, dafs eine gefälligere Run- 
dung gegen einander erstrebt wäre. Dem Gedächtnifs des 
Lesers, zugl. auch dem Jslhet. Sinne desselben wurde das den 
günstigsten Eindruck bereitet haben; der Vrf. wollte vielleicht 
durch diese L'nbewachlheit jede Systemsuchl such scheinbar 
fern hahen. — Im Allgera, werden selbst Andersgesinnte die 
Gediegenheit und den hohen Werth dieser Darstellung aner- 
kennen müssen, u. dein Fleifsc danken, der mühsam Erwor- 
benes so zugänglich machte. Dafs im Einzelnen selbst der 
Fortschritt der histor. Kritik manche Verbesserunren mög- 
lich gemacht hat fz. ß. die Entkleidung des sogen. Tagebuchs 
von Val. Girrth) kann dem Vrf. natürlich nicht znr Last ge- 
legt werden. Hinsichtlich der Correctheit zeichnet sich Bd. 4. 
vor den vorhergehenden sehr rühmlich ans. 

Geschichte und Geographie. 

2230. Die Schneit in ihren Ritterburgen und Berg- 
schlossern, historisch dargestellt von vaterländischen Schrift- 
stellern mit einer histor. Einleitung vom Prof. J. J. Hetlin- 
ger in Zürich u. hrsg. von G, Schwab in Stullgart. 3 Bde. 
2e Aufl. 1839. 8. Bern, Dalp. XXXH. 462. 618 u. 529 S. u. 
19 Lilb. u. K. a 41 Thlr. — Da die beiden ersten ß.lnde dieses 
Werkes einer frühem Periode angehören, indem die 3« Aufl. 
mit Ausnahme der ersten Seile ungefähr der historischen Ein- 
leitung von Holtinger ein getreuer Abdruck der ersten Aufl. 
sind, so beschrilnken wir unsere Anzeige snf den 3. Band. 
Dieser bringt sufser dem Beschlüsse der im zweiten Bande 
abgebrochenen Geschichte der Kyburg vnn Escher die Ge- 
schichte D. Beschreibung von ein nnd vierzig; Burgen; dazu 
Gedichte, fast bei jrdrm Abschnitte eines, die aber durch- 
schnittlich über die Miltelmäfsigkeit sich nicht erheben, und 
das Gepräge der Bestellung und Ahsicbtlichkeit zumTheil an 
der Stirn tragen. Im (Jebrigen siud uater den zwölf aus den 
froheren Bünden schon bekannten Bearbeitern dieses Bandes 
die Namen von 31'öriknfer, Kuenlin, Stadlin, Sirohmtier 
u. Huguenin, als der Tüchtigern besonder« in geschichtlicher 
Forschung und Darstellung zu bezeichnen. Namentlich sind 
es MSrikofcre Aulsitze Ober Klingenberg u. Fruuenfrld, 
Sladlins Geschichte von Allinghausen, flnguenins Hur- 
gen im Canlon Neuenbürg, ursprünglich französisch ge- 
schrieben nnd von Heinrich Ott sehr gut übersetzt, und 
Kuenlins Arbeit Ober Charmer u. Chillan, die durch ihr 
reiches gut verarbeitetes Material von historischem Interesse 
nicht allein für die Schweiz, sondern such für die benach- 
barten Strich« Dvutscbisnds, Burgunds and Ssvoyen* sind. 
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Die Kupfer des dritten Tbrils stehen mit denen des zweiten 
nach Manier und Ausführung in gleichem Range. Schließlich 
kann ich mir es nicht versagen, noch einen Blick auf das 
ganze Unternehmen zu werfen. Uerr Dalp giebt einen dop- 
pelten Zweck dafür an, Belehrung und Unterhaltung. Die 
erstcre ist mehr erreicht sIs die letztere, die fast nur in den 
beigegebenen Ansichten und Gedichten ihre Triiger gefunden 
hat, da des eingeflochtenen Sagenbafleo im Ganzen wenig ist, 
und keiner der Mitarbeiter ein Meister in drr Naturachildr- 
rong seines alpischen, an Schönheiten so reichen Vaterlandes 
zu sein scheint. Auch die Belehrung hatte eine nicht grriii'^e 
Vervollständigung erhallen, wenn Herr Dalp die versprochene 
Burgenkarte der Schweiz wirklich geliefert bitte; <)och dürfte 
diese nicht allein Burgenksrte sein, sondern müfste die Dar- 
stellung der Territorialverbilloisse der schweizerischen geist- 
lichen nnd weltlichen Dynasten im Mittelalter enthsltrn. An 
der Ausstatton: ist nichts tu tadeln, nur dafs das vorlie- 
gende Exemplar selbst In einzelnen ilcfteu verschiedenes 
Papier hat. Kl. 

3231. DU Grafen ton Kyburg von F. R. Piflitz. 
Lpzg., Weidmann. 1839. 8. (IV. 136 S. mit 2 Stammbaum- 
Tafeln in 4.) % Thlr. — Eine sehr dankenswrrthe Monogra- 
phie, da sie nicht nur gründliche historische Studien bekun- 
det, sondern auch Resultate arcbivaliscbrr Forschungen ent- 
halt. Der Verf. geht von einem Ueberblick der Verhältnisse 
von Alamannirn, vom Thor und Zürich-Gau n. ihren Grafen 
aus, deren Reihenfolge von 741 bis gegen das 12. Jahrh. hin- 
zugefügt ist. Denn folgt in der 1. AbtlieiL (S. 12 — 83) in 
kurzen Umrissen eine Geschichte der alleren Linie; Ablh. 2. 
(bis S. 136) die Geschichte der jüngeren Linie. Die Schick- 
sal« des Hauses Kyburg sind denen vieler andern Adelsge- 
schlechter in Ursprung und Ende sehr ähnlich. Wir finden 
den ISamen des Grafen von Kyburg schon 100 Jshrc vor ih- 
rer ersten urkundlichen Erwähnung Hr. P. gedenkt zunächst 
der verschiedenen Ansichten Ob. den Ursprung der Kyhurgs 
und erörtert S. 16—18 ihre, gewöhnlich angenommene, Ver- 
bindung mit dem Stamme der Weifen, obne jedoch zu einem 
sicheren Resultate zu gelangen. — Ein mächtiges Geschlecht, 
noch kurz vor dem Aussterben der älteren Linie, welche im 
J. 1263 mit Hartmann d. A. Gemahl der Gräfin Magarelh« 
von Ssvoyen erlosch, konnten die Grafen von Kyhurg von 
ihrem Schlosse sus (am linken Ufer der Tüss zwischen Zürich o. 
Winterlhur auf einer vorragenden Bcrgspüzr. gelegen) "0 von 
ihren Ministerialen bewohnte Burgen sehen; noch 1218 
herrschten sie vom Bodensee bis an den Jura u. drillehalb 
Jahrhunderle später schildert unser Verf. ihren Zustand in 
folgender Weise; Es wird Immer peinlicher die Agonie eines 
edlen Geschlechtes zu verfolgen, welches fortan beinahe nur 
in Verpfändungen nnd Verkäufen von Gütern Lebenszeichen 
von sieb gab, und als Graf Ego von Kyburg mit seinem Tod« 
das Geschlecht auch in weiblicher Linie erlöschen liefs, war 
er bereits nach Frankreich auf die Güler seiner Gemahlin 
gezogen, da er in der Schweiz keine Besitzungen mehr hatte. 
— Die Ausstattung ist sehr angemessen. 

2232. Leber die in den baltischen Ländern gefun- 
denen Zeugnisse eines Handelsverkehrs mit dem Orient 
zur Ziit der arobitehen ff' eltherrschaft von Leopold 
*>. Ledebur, Berlin, Gropios. 1810. B. (76 S. m. e. Karte.) 
-A- Thlr. — Der Gegenstand dieses Buches ist bes. für die 
Geschichte u. Allrrthumskunde des skandinavischen Nordens 
so wichtig n. anziehend, dir Autorität des Vrf. so anerkannt, 
dafs es keiner Vorrede zur Verständigung mit dem Leser be- 
durfte. Der Inhalt ist bei aller Schwierigkeit des Stoffs sehr 
einfach, so dafs auch selbst die Hinzufügung eines Registers 
überflüssig geschienen bat. — Der Veit, geht die sämmt- 
lichen Baitischen Länder der Reibe nach durch, u. berichtet 
von jedem einzelnen tbeils nscb den besten (Quellen, theils 
nach andern Mitlbeilungen, die er auf seinen Reisen u. durch 
vielfachen Verkehr mit nordischen Allerthumsiuadigca «am- 
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mclte. Besonder» wichtig waren hier vor «Hein die snfer- 
fundonen arabischen Münzen. Dir beigegeben« Karle der 
Ostseeländer ftebt eine sehr anschauliche Ueberaicht der 
Fundorte von Schmucksachen. Fragmenten von dergl.. Mün- 
ich etc. . indem dorrh die ihnen beigefügten Zahlen auf die 
betr. S'ellen de« Texte* zurückgewiesen ist. Der letztere be- 
rinnt S. 1 — 7 mit Norwegen; dann folgt Schweden (S. 8 — 
OT): hierauf Rußland (i» — 43); Preujsrn u. Polen (44 — 
50,-, Deutschland (W-70); endlich Oännemurk (71 — 7C). 
Dafs wir in Hieaer Schrill zahlreiche Proben der gründlichen 
(jflrhraamkrit n. fleißigen Fnntrbung de* Hrn. Vrl. niederge- 
legt finden, dafs dadurch die Geschichte de* früheren Mittel- 
altera wesentlich gefordert wird, dürfen wir nicht erat noch 
versichern. 

0233. Oeuvres eomplbtet <f Eginhard, reunies poor la 
1. fois et trad. en frauc. avec les nnte* neeessaires 3> Pin teil i- 
gencr. du texte, le» Variante, de* diflV-reiita luanutcrils et unc 
lalile generale des inalicrrg nar A. Teilet. Toni. 1. Paria, 
Krauuard. 8, 2lij Bgn. 9 Fr. F.nlli. alan den lal. Text etc. 
mit franiü«. Uebersrlzuog; für den 2. Band wird auch eine 
notite sur Eginhard versprochen. 

2234. Havenann'a Ree. von Ledebur: Urb. die in den 
ballischen Lindern in der Erde erfundenen Zeugnisse eines 
Handelsverkehrs mit dem Orient, in Göll. gel. Am. St. 177; 
— Tb. Benfe* 'a Ure. v. Chj Fa Hian: Fo* koue ki ou Re- 
lation de« Royauinea Uouddhiqur«. ehd. St. 17S — 80. — 
Havrmann's Ree. Ton Capefigoe: L'Eurnne prndant le eonsu- 
)al et lYmpire de Napnleon, und von: Schreiben des Forsten 
Dmitri Ahcliailowitsch Posbarsky an den Rfim. Kaiser Matthias, 
1hl -2, -20. Joni, ebd. 181. — Nllrd. Uec. von v. BerstcU: 
Versoeh einer Münzgescb. des Elaaf., ebd. 183; von Meyer: 
Die ällrslrn Münzen von Zürich ebd. 192. — Haveutann's 
Ree. von Sismondi Gesch. d. italiea. Freistaaten, übers, von 
Bruekbran, ebd — Dessen Ree. von Denkwürdigkeiten des 
Hauplm. Bernal Diat del Caatillo, ebd. 186 — 88. — G. F. 
G.olerend» Hec. von Rieh: Narrative »f a jeorney to tbe stte 
«f Babylon in 1811, ebd. 19«. 

Philologie. Archäologie. LitcrUrgesclücbte. 

9235. it. Tulli Cieeroni» de orutore lihri tres. 
Recrnsart, emendavit, interpretalat est Fried. Ellend L '2 Vol. 
Konissbcrg, BornirBgeV. 1810. 8. (XXVI, 596 u. XVI, 503 S-> 
0 Thlr. - Zu denjenigen Schriften Cicero'*, die bisher noch 
einer erfindlichen rritisehen Behandlung entbehrten, gehftrt 
vor Allrin die de uroiore. Die ll.ni|i!schuld davon Tag an 
der Unzulänglichkeit der bisher beuulzlen criliachen Hölls- 
millel. Die llaiidschrilten, welche man halte, waren alle sehr 
fehlerhaft; daher der Fleifg und der Scharfsinn der Heraus- 
geber, deren diese Bücher noch xirletxt einen vortrefflichen 
an Hrn. Hrnrichsen, Bett er eiser Gelehrtentcbule in Düne- 
mark, erhielt, allein nicht im Stand« war, die Hingel des 
überlieferten Textes zu heben. Hr. EUendt, such im Felde 
der Ciceronianischrtt Literatur bekannt durch «eine Ausgaben 
des Brutus, hatte sich schon lange mit Vorbereitung de* vor- 
liegenden Unternehmen* beschiltigt, und bei seinem Aufent- 
halte in Italien fand er auch die critiacben Hülfsraittel dazu. 
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Die Grandlage dieser Ausgabe bilden die in Boro befindlichen 
bekannten Collationeri Lagomaraini'f, der mit erstaunlichen! 



»■"- — — -w — .»— ( saagUHsoioiMi *t ui'i aas i v ciaiatjuii v< 

Fleibe einen onerscbü|iftichrn kritischen Vorrath für alle II« 5 « - 
»us-eber Cicerniiisdier Schriften aufgr.neicbert hat. Voo di*»- 
•en Xagnmarsiniseben Codd., die sich bis auf xwei noch fetzt 
alle zu Florenz linden, grbSrrn fünf zu der bessern Kl" 9 »'" 
der Codd. und bilden die eigentliche Richtschnur f&r die 
Constituiruag des Textes; die übrigen geben die vnlgata, sind 
indessen dadurch wichtig, dafa sie die in den bessern C'odd. 
enthaltenen Lacken ausfüllen. Nämlich in Bezug aaf di« | 

* t , dafs vor | 



aus* dem «Ii« Qb ri 
daxtaj «Ii 



— ü Ui« neoeren^ffl?' ti^T'^C 
manni^-.ch von Al.JJf U " d, V* '"»«»chriftrn hL?. r U,mmn ~ 

'"»s Vieler F'»U^Z U rS,* ri0l, ' rl ««d\ Ä^« 1 
nothwendiE iit. An? VOn . ^«R zur Gestaltnn, J '1 ^O- 
Sjioh Hr. II."^^^ 

aossd^s-ai die eine itätA kl * i. »dsc/jrificn 



oberen Au-j.b/n' ro A II Uod d " 

ur a „f ,lic(Jrti,og r"ph,VB* fi (' t"" S r '°"*«i'rhr, g«| 1" 

di*creps a . 
!»««> bitte, 

d«t .ich .u. de-; c c ä ^^r-2rss 

'«raus, nud die Steifen d l II Ti i nnr »üL 

»der vertheidlgt, j,, j"' vl j V-'* \* U ihat »rrhe*,"!? 

wahren .Wall üin edü ltl"'^ "n W"* »«^rl. Rr ? 

da,««., , aufrichtig ^1™^% ^ ^ ^ 

lere Ausbeate envarUL JUC |, J\, ' ?i? " ,,le «" ««« grö- 
U hütto etwa, «ehr ee'vo ne^ 7 W ° W 

erlaubt er .ich um so ^«f"!" . ,Ter 1 ,,e, :. kö »»'». lade.se^ 

hier keinen Fall, der O IX ^f*»*** fr«heil . ,|" 

naher „ ffi 

troductio. weiche Einige, über de. Zweck u die 1,1 " " - 
Buclaer de or.tore enthalt. Die Zeit, wann h" 
sind, wird zuletu ganz kur. .o bestimmt: 

dss urgire«; \^' l ^^JZ^t^ 

w.e Cicero « j,„sr Steif. erUhlt, .ebon im IVovrmTer Sl* 
vorhergeh Jahre- geeee^n. Ea folgen daa. die Expl^on " 
vvle Hr. E. .te »ennt. mit richli|em A...druck J t j 
\Ve,.e a^ne. Commenlar. andeutend. Da. CritisX 1. fcS 

werden. Die sachJiche Erk Unm» herrscht inde»,,» J-l i 
Ut ralt Vorliehe .,arl,i,,. d^ 
Hintergrund und ,»t anch, wenn ,. Itef. erlaubt bu. hier " 
url .«lcn, w,,hl kaum S eafig eB d, «, m it der gehörigen Sch-rf" 
und GeaanigkeK bearbwtet. Bewefi» davon' vird man leicht! 
»elbat lin Anfang, der Arbeit, Baden. Der Su.dpunkt .Uo 
aus dem die vorliegende Ausgabe hauptsächlich betrat htet 
werden will und der ihr, neben der neuen Geat.Juing des 
Textes, ein besonderes Interesse verleiht, ist der hUtor^rfie 
lUClit der grainmaii^ch,. — Die iafaere AasataUung dra Wer- 
kes ist aazuerkennen; der Druck indesaen nicht so enrreef 
bl i , °' cfc «"» Werke zu »Büschen «Ire, ein Man-.J 
freilich, der durch die Entfernung des Druciorlea erklärlich 
wird. 



doli. 



«Üb» ea jatzt feat. 



ird. 

... R t*-, von Marsaud: J manoscrilli italianl 

hibl. Pangina VuL 1. 2., in Gott. gel. An:. St. IM. 

Jurisprudenz, Stuals- u . Cuoteralirissenschuften. 

2237. Gftfhichte und heutige Ferfa*iuug der katho- 
lischen Kirche l'reujeeue von Dr. E. A.Th. La e per res 
ord. Prof. der Rechte an der Univ. Halle- Wittenberg. 'Erster 
Theil. Halle. Waiseuhaua-Bdchh. 1MU. b. XXIV u. 895 S 
3 « Thlr. — Mit diesem 1. Theilc beginnt der durch die Ge-' 
nauigkrit «riaer geschichtlichen und juristischen Forschoogen 
rabuiliclwt bebaute Verf. eio Werk, was scbmi arit längerer 
Zeit, vorzüglich aber ia neuester Zeil, ein dringendes BrdOrf 
nifii für die eigentümlichen Zustande der Preußischen S|„ 
aarcbJc geworden ist, was jedoch bei der 
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Hinfälligkeit u. Verflechtung mit alteren SlaaUvrrhiiilnissen, 
wie in Hinsicht auf die überhaupt in neuerer Zeit entstandenen 
Fragen zwischen Kircbe n. Staat keineswegs «inen blos ter- 
ritorialen Werth für den Staat bat, dessen katholische Kir- 
chenverfnssiing dargestellt werden soll, sondern such ein nicht 
minder bedeutendes Interrrsse anderwärts erwecken muß, wo 
Fragen, o. xam Tbeü dieselben sllhistnrischen 
ortban. Zwar bat aneb ein anderer Gelehrter, 
Hr. Prof. Jacobson iu Königsberg, bereita angefangen, aber 
die Verhiltulsse der k.tholischeu Kirche i. den Preußischen 
Provinzen neu« wichtige AuftlUrungen u. iUlltheilungen tu ge- 
ben; de haben jedoch mehr den Zweck, die innere kirchliche 
Entwicklung der einselnen katholischen Kirchen in verachie- 
denen Gegenden nnd deren Quellen nach» weisen, während 
Hr. Prof. L, mehr die Entwickelong der kirchenreeb Hieben 
Verhältnisse aus dem Standpunkt dra Staate sieb sar Aufgabe 
gestellt hat, so dsfe beide Werke sich wechselseitig, ergsu- 
send einander tar Seite stehen können. Das Ziel unters 
Vcrfs. war infolge seiner eigenen Andeulougvn (S. 13), die 
■ene Gestaltung des katbol. KJrchenwesens in der Preußi- 
schen Monarchie an der Hand der Geschichte xo beleuchten 
nnd die ersten Anfinge der ksthoL Kirche darin, ao wie die 
fernere Ausbildung ihrer Verfassung snzuknüpfen an die heu- 
tigen Einrichtungen; xn seigen, wie nnler dem Einflüsse ih- 
rer politischen Schicksale in den xahlreichen Territorien und 
Gebieten, welche der weile Umfang der Cremen jrtxt um- 
schliefst, der kirchliche Zustand sich entwickelt hat ; die Stel- 
lung nachzuweisen, welche schon xur Zeit der Selbständig- 
keit dieser Linder a. unter Lsndesiurslrn gleichen Bekennt- 
nisses der Staatsgewalt gegenüber die kathol. Kircbe einnahm, 
«. xugleich darznlegen, wie im Fortgang* n. Rückschritte der 
lleformstion die cnnfessionelle Verschiedenheit der einxelnru 
Provinzen sich gebildet hat; anzudeuten, wie Preufeens Ge- 
setzgebung u. Verwaltung das kalbnl. Kircbcnwesen, ehe nnd 
seit ea wieder mit Schlesiens u. Polens Erweekung politische 
Bedeutung gewann, aufgefaßt, geordnet u. geleitet baue und 
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10 | tea Veränderungen, 
aller Friedrichs II. 



eben so d. ssen Herstellung aus dem Zustande beklsgrnswer- 
thesten Verfalls u. chaotischer Verwirrung zu neuem Clause 
n. wohlgeordneter Verwaltung nscluuwetsen; in stetem Rück- 
blick endlich suf die frühere Ordnung des Kircheiiregimrtits 
und unter Hinweisung auf die aus der Vergangenheit noch 
erhaltenen oder doch nerslrllungswürdigen Elemente des kirch- 
lichen Lebens, die jetzige Verfassung der oft genannten Kirch« 
in Preufsen näher zu entwickeln, wie sie auf (Quellen so an 
gleichen Ursprungs als verschiedenartiger Geltung beruhend 
sowohl in gemeinrechtlicher, die ganze Monarchie umfassen. 

Ii 



Da* zweit« Buch verflicht in das Zeil, 
die Oes. hiebt« der Schlesischen, West- 
preußischen nnd PolnUchen ZusUnde der kathol Kirche- ea 
zeigt die veränderte Stellung dieses Kircbenwcsens Iur kl 
nsrchie seit jenen neuen Erwerbungen nnd schliefet mit der 
Kirrbengeseixgebung des Allgemeinen Landrechl«.' Da, drille 
lioeb, oder die Zelt Friedrich Wilhelms HL, brachlfll«! sich 
zuerst mit den Änderungen, die mit dem Besitzstand der 
.11 onarchi. und mit den davon getrennten, dann aber wieder 
neu erworbenen Provinzen auch in kirchlicher Hinsicht vor 
»ich gingen; es berührt die Kircbengeschichte von ThDringen, 
Sscbsen und der Lausitz, .„ wie oer ehemaligen geistlich., 
Gebiete von Trier, Col.,, Münster und Paderborn; es feist 
dann die Gesamtntlage der katbol. Kircbe zur Zeit de« Wie- 
ner Longresses auf, entwickelt ihre Reorganisation u. schliefst 
f?' 1 «««"einen Erörterung aller Quellen des kaihn- 

liscben Kircbenrechls Iur Preufsen, so wie ihres Verhalt- 
nisse« untereinander. Dafe hierdurch der solideste Grund xn 
«/«"MUschen Üarstellung des katbol. Kircbenrechls 
für Preufeen gelegt fej, wird keinem Kenner entgehen. Um 
sich von der Reichhaltigkeit des mitgetheilten Stoffes 
der sorgßltigen umfassenden Benutzung der Quellen, 
■euer Schoben werden mufete, zu überzeugen, bedarf 
eines Ueberblicles der Schrill und jede Seile fast wird dar- 
über Zeugnif« ablegen Ob und ws. bei einzelnen Daten, 
vornehmlich sus der altern Zeit, etwa zu berichtigen oder u 
"ganzen sein möchte, mufe einer mühsameren Brurtbeilwn- 
die nicht in der Anlage dieser BliUer liegt, vorbehalten blei- 
ben; uns scheint die Schrill, selbst sus dem rein historischen 
l.esichispMkt genommen, unter den besten Special-Crscbicbt- 
Schreibungen der neuem Zeit einen Platz zu verdienen, da si« 
nicht etwa, wie manche derselben, nur auf eine Licblinss- 
Auswahl und Benutzung gewisser Quellen gestützt Ut . son- 
dern m den ganzen Wrrulh hineingreift und aie mit luriati- 
scher Unparteilichkeit und Sicherheit benutzt. Nur das kön- 
neu wir nicht umhin lassen, Qber den Geist, worin der Vrf. 
die heutigen kathol. KircbenzustSnde Preufeens bcurtbeilt. so 
wie über die danach gewonnenen ResulUle einige Bemer- 
kungen beizufügen Obgleich Protestant und mit inniger An- 
hanglichkeit an «eine Kirche, hat .ich der Verf. dennoch »» 



n. von 



sowohl in gemeiorei Mliehe 
der Ueberrinstimmung als 



in provinzieller Abweichung, a 
es grsammtcii großen katholische 



; des gesammten grnixen katholischen 
teilt. Ein so umfassender Plan war 
der schon erwähnten uusivischen Zussouncnsetzung 
des Preufsiscben Staates uicht ohne grobe Sehwierigkrilen 
0. nicht ohne vieljihrige Studien gründlich auszuführen; uu- 
aer Verf. hat diese Schwierigkeiten mit Aufopferung u. Liebe 
für die Sache überwältigt, wie schon dieser 1. Tbeil, der ein 
vollkommen abgeschlossenes Ganze bildet, hinreichend be- 
weiset. Fern von historischer Kleinigkeitskrämerei hat er 
geschichtlichen Stoff so viel als möglich zu grOfeeru 



Massen giuppirt und xur Gcssrnrntanschsuung gebracht; er 
llufeern Thalaachen gegeben, sondern 



unpirl 
hat nicht fclnfe 



keiner confession.llen Parteilichkeit gegen die alle Kirchi 
^rle.ten lassen , so wenig als er die Wshrbeit der Thalss- 




thum neu erworbener Lande . 
kaun, der Einseitigkeit der pi 
latur das Wort su reden, so 



und das juristische Hiebt 
wir schon in diesem aus 
zuerst die Geschichte der 
zum Regierung»- An tritt Kft- 



auch die Gedanken darin erlaßt 
scheid daran gelegt. So linden 
drei Büchern bestehenden Tbeil« 
katholischen Kirche Preufeens bis ... 

nig Friedrichs des Groben, beginnend mit dem ailkalholisch«., 
Kirrhenlhum in den Marken, Pommern, Magdeburg u. Halber- 
Stadt (Kap. 1); sodann in dem heuligen Ostpreußen (Kap. J) 
und in den iltern Wcstpbillischcn Provinzen der Kroae 
(Kap. 3) zugleich mit den in Folge der Reformation darin 
hervorgebrachten u. durch den Westfälischen Frieden ttzir- 



cn- 

wie er sich nicht entschließen 
. susilichen Herrschaft o. der Prt- 
su reden, so dringt es ihn auch, die oft her- 
ben Einschnitte zu bekennen und sufzudecken. welche die 
weltlich« Gesetzgebung und Verwaltung in .Iis kathol Kir- 
chenibum gemacht hat Einer besonder» eruslen Kritik ist 
die kirchliche Gesetzgebung des Allgei... LandrechU Tl.. 2. 

• dieser Hinsicht unterworfen worden; es ist darin 
so viel Behen.gungsweilhes für eine fortschreitende Gesetz- 
gebung gesagt (wenn such nicht zuerst erksnnt) worden, dafe 
dieser Abschnitt allein schon ab. eine bedeutende Forschung 
erklärt werden muß. L« ist aber auch anderweitig der Be* 
weis geliefert worden, wie jene Gesetzgebung in der damali- 
gen Stellung des preußischen Staates ja überhaupt in der 
Äeit bedingt war und wie sehr die Verwaltung, wenn such 
nicht allenthalben, doch großenteils bemüht gewcscnJsL die 
schroffen Spi-zeu der Gesetzgebung zu mildern, oder zu u.u- 
' ,«?\ j V eh eml,,cn . «l»f* »o vieles, was als Ein- 

griff in das Recht der kathol. Kirche der neuem Cesetzgebuns 
■. Verwaltung zum Vorwurf gemacht worden ist, in derThTt 
schon in Ilterer reinkathohscher Zeit und zum Tbeil » on 
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JCirchrnArsleTi selbst In Ihr*» weltlichen Territorien graml- 
■ältlich geübt worden ist. Indetu nun nicht verkannt wird, 
dafs eine durchgreifende Revision der kirchlichen Landesge- 
setigebung wünschenswert!!, ji fest anvrrinridlicliea Bedürf- 
nif» geworden «ei und dafs dabei der Gesichtspunkt, welcher 
bei ]rnrin ersten Versuche de* Landfccbts, das innere Kir- 
chen- Regiment legislativ festzustellen, geleitet habe, »u Gun- 
sten der Kirche erweitert werden müsse, wird doch andrer- 
seits loch darauf bestanden, dafs lur das Verhllllnih zwischen 
Kirrlie und Staat dein neuen GebSade, wenn es dauern and 
»cliiitzen soll, keiu anderer Grund gelegt werden dürfe, als 
der, worauf des erofsen Königs legislatives Gebäude ruht. 
(S. 538.) Sehr wahr wird dann auch S. 816 der .Hunarcliie, 
seit sie in dem katholischen ßrkenutnisie ganier Provinzen 
eiu ihr ursprünglich fremdes Element in sich aufgenommen 
hat, die grofse aber würdige Aufgabe gestellt, ein wabrbalt 
|iariUtiteber Staat zu sein. Aber dem Protestantismus Macht, 
Anselm und Eiiiilufs verdankend, dürfe man andererseits k<-in 
Opfer ra grofs achten, sei hat die Gefahr für daa eigene t)a- 
seyn nicht scheuen, um die Unabhängigkeit der M«nairliie 
gegen gewallssmen Angriff und schlaue Anmalsung zu schüt- 
zen; auf dem Gebiete der Politik and Wissenschaft dirle 
nicht Mos, sondern in Um« Prenfsi-n sich ala evangelischer 
Staat betracblen and gellend tuschen, lu dii-*rni Sinne wird 
dann auch zuletzt über die Ciiultikle der wrlllirlien u. kirch- 
lichen Gesetzgebung und Verfassung S. 8*7 CT. entschieden. 
Wir beglückwünschen dm Verf. wegen der Wahl und Aus- 
führung eines an hnrli« ithligrn Werkes, welches hiermit 
schon mehr als zur Hüllt« vollendet ist, ja es bild't ein schon 
in sich abgeschlossenes Ganzes, So dals man des zweiten 
Tlirils zum vollen Verslitidnifs des vorliegenden nicht bedarf. 
Wir hoffen aber, dafs der Verf. auch daran bald die vollen- 
dende Hand legen werde; inzwischen haben wir das Ver- 
trauen, dals schon jetzt seine innhetnlle in der redlichsten 
Gesinnung auagefUhre Leistung ein Pfeiler zu dem confessio- 
nellen Versobnungswerk Ar alle Denkende u. Wohlgesinnte 
sein und überdies zur Beseitigung und Vermeidung mancher 
Irrthihnrr beitragen werde, die in den letzten Zeiten so vie- 
les Unheil mit sich gebracht haben. Ligaritte. 

I I 

M e d i c i n. 

Ueher die Piiichkrankhciten der Influenz.**, 
nebst Bemerkungen äber Maximil. Stoif* Ga*trieiett»u». 
Von Dr. j\[t. F. (*. j4. Hansen. Schleswig, Urulin. 
S. (IV u. 55' S.) i Tblr. — Der von v. S losch ausgespro- 
chene Grandsalz, „dafs das Fundament der praclischrn ftfesli- 
cin In der genauen Krobachlnng und Erforschung der ntaliu- 
nlren Krankneita-Constilutionea liege", gilt dem Vrf. sIs Beaie) 
•einer Abhandl. KranUieits-L'onslIlatinn ist ihm die besondere 
Art und Weise, wie, in einem gewissen, bis jelzl noch nicht 
za ermessenden Zeitraum der mensckl. Organismus alle ihn be- 
rührende Srhldlichkeiten von sich abweist u. zu Überwinden 
sucht. Hr. H. hat beobachtet dafs die vor 7 J. herrschende In- 
flopnza auf den jetzigen Kranllii-ilnvnius einen bedeutenden Ein- 
fluß aosgeflbt habe. Er schildert sodann die von ihm bwbochte- 
ten Haaplformen (Dyerasia renoea, febris renosa, phthis** 
tubercnlosa , tuetie chronica, asthmo ihymicum Kopf- 
ehloro*it. stranguria, phlcbitis) und die von ihm geühte 
Behandlung. Unter diesen NechLrankbeiten steht das aatbrn* 
thvmicum Kopp, nicht recht im Zusammenhange mit der In* 
flocnzi. Verf. seheint da« anch gefühlt zu haben. — Um ™'* 
seinen Ansichten nicht einsam dazustehen, hat Vrf. den Aufs«'* 
von Mal. Stoll über den in den 70ger Jahren des vor. Jahrb. 
herrschenden Gastricwraus seiner Schrift angehängt, 

2239. Analihttn für Frauenkrankheiten oder Samm- 
lung der ~ 
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Pe-ers 

e'ffjJV. „ 

j£td & /sl_ 

Lp*., ßrockbans. 8 ?S A" A ? rlt '- Bd - »• Heft 
V. M. Gi üert Pr^tse'be il"~ W r T " 6 '- 6 ^ 6 > "Oth 1 » 
de-* «rl,«r-„„tterh,Ur. L^T^Y" d " ^*mOoi 

N.chtl.eil der zu bäuü,..« A j In Ond de« 

Behandlung ^^^"1^ J " b"i 
2) J. Si n ,p, OII D,7w!^dl t ^ U \ m ^^ l ^4^ 
und der YeVlaur der Pla^;',:. | U ?* t, " B . < die 
kuchen. (Bdinb. «Vj' ', ^ , ' ü * -H , E-t-ündung dei rf u( , 
3> Arnold VjJ r toa^W'? i jp n * A ' ,ril 
Aoasichneidong, eine ihZ V 5 t ^ b " n ? Bl «w-rol>P«i durch 

\Voche„be.te. (EbdT ^tt'W ,1t i« 

iun^er M.dchJn vor ^A^^i^^i^r^ 
l>l»»o«;rapbie.) — v ' ff • < AuJ <'ts»e n 

1. Ueber die Amvendunr d ^ L (L **" ? Dih - 

„orrhne und ge fien dieXr^^ 

a.e be S le..,nJen U.erintolilen; An.n (in BnllTmo^) 

r V Fll£.\? T" £ rOS, '? 0S U,crii «--«'rkgu aber de^ 

Gehraj.icli des Äutlerk.,ms wahrend oder nach der Entbin- 
dung ; krebs.gr Erwartung dergrofaenSch.mi.fzen; Hwal-i» 
d.-8 Lterns wahrend der Sch«an S erschaft, Wichtigkeit <lZ 
irr Hliisii'l. ji nn> einer OTariatwassrr- 



sucht; JodSchwefiUalbe abwechselnd mit Brech^reinsteiijsJI.« 
ge-gen acrophul9s« Ceschn iilstc der Hammen nach der Me 
thode des Dr. F. J. be/.rtnd in Berlin. 



'« fünf Büchern 

Ge« 



Pädagogik. 

3240 Grundri/t der Geograph 
enthalten die mathematische n. phyaikatisehe Geographie, dia 
allgemeine Länder- u. Volker-, so wie die. Staalenkunde; er- 
Iflulert dnreh eingedruckte xylngrai.bische Figuren und Dae- 
•tellungen, durch Karlen und einen Anhang Halls- u. Nscb- 
tveisungs-Tabellen als Leitfaden zum Gebrauch Ar die oberen 
Klassen von Gvronasien, höheren Bürger-, Real- u. Gewerbe- 
Schulen, der Mi'lltJr-, Erziehung«- u. Unterrichts- Anstalten, 
nn wie zur Benolzung beim Selbstunterricht entworfen von 
Dr. Reinr. Berghaue, Prof. in Berlin o. Direktor d. geo- 
Kunstschule in Potsdam. Lief. t. 2. (14 lign.) Breslau, 



;r»n«. Barth u. Co. IStO. 8. 1 Tblr. (1 Lief. | Thb.) — 




Wissenschaft 
was für die 

geleistet ist, 

ist so glucklich ge%ve«en. In Hrn. Prof. Bergbaus den Mann 
zu linden, der diese Aufgabe auf eine befriedigende Weise 
lügen, u. dessen Arbeit dem fühlbaren Mangel einea »«leben 
geograpb. Unterrichtsbuches abhelfen wird. Der Plan dea 
Werkes ist, in 5 Bflchcra. die malheniatisckt , physiogno- 
ntieehe, ethnographische und politische Geographie darin- 
steilen. Das gante Werk soll etws 50 Bog., 6 uia 7 Liefe- 
rungen 1 J Thlr. bilden. S. I 117. I) daa erste Buch. Mes- 
sungen von Kaum u. Zeit auf der Erde. Es werden einer- 
seits Schfiler vorausgesetzt, weiche in trigonometriachen Hech- 
nungen geübt sind, aber andererseits »nrh die Berechnungen 
mit Gründlichkeit and ziemlirh ansfilhrlich erörtert; nament- 
lich unterrichtet der Verf. zuletzt Sber das Entwerfe» von 
Special -Karlen, Generalkarlen, so wie Sber die Projektion 
der Seeherten. 3) Vom 3. Buch (GrundrUs der pbvsita- 
Jiaclten Erdbeschreibung) fi„j en wir in der I. Abtb. die alt- 
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frmeinrn physisch -geegiÄpliischen Verbältnisse de» Lsndes 
S. HS — M>) in der zweiten die Verhältnisse des Oering 

(S. 158 W) in der dritten die Verhältnisse der im Luft- 

kreise vorkommenden Erscheinungen erklärt. Zugleich finden 
wir 3) die beiden ersten Bogen de« Anhang*, welche I. die 
Tafel der gemeinen oder Briggisebcn Logarithmen «Her natür- 
lichen Zahlen von 1 bia lO.OUO nebst Gebrauchs- Anweisung 
O. U. die trigonometrische Tafel der gemeinen Logarithmen 
ftr den Lagaritbcnus de* Halbmessers oder Log, «in. Int.- 
10,0000000 eingerichtet, welche enthält: die Logarithmen der 
Sinnse, der €osinuse, der Tangenten nnd Cotangenten, iür 
die fünf ersten und letzten Grade von Minute tu Minute, für 
den übrigen Theil de* Qoadranten aber von 10 tu 10 Minu- 
ten, neiat den Differenzen. Die Ausstattung ist sehr loben*- 
"i; der Hr. Vrf. aber würde gewif« besser gelhan haben, 
er seine orthographisch* Besonderheit, das u als zweiten 
Diphthong ü zu schreiben (z. B. Uäüme, Preüfseu, Neue etc.) 
nicht snrJ) in ein Schulbuch fibertragen bitte, in welchem 
eolebe Abweichungen von der allgemeinen übliche« Ortho- 
graphie nur störend und verwirrend werden. 

HandekwissctiBclmfL Gewerliskunde. Land- und 
Forstwissenschaft 

2241. Ccrrispondrnza mercantilt per nso della stu- 
dio»» gioventü cli« desidera reiiderai familiäre col moderno e 
corretto Stile epiatolare de'coramercianti dl Aug. Schiebe, 
etc. vollata in italiano e arcresciuta di molle allre ledere 
originali e complrte sopra diverei affari e di uaa fraseolngia 
tedesca enn allre necesaarie dichiarazione da G. B. G hcz~i. 
Leipzig. Barth. 1M0. 8. XX u. 4M) Seilen. — Entschlossen, 
eine praktische Chrestomathie u. Bcispielsamnilung für die 
italienische liandelscorrespomlrnz auazujrheiten, deren Man- 
gel ihm in Deutschland u. besonder* in Italien sehr fühlbar 
schien, hat Hr. Ghexzi es vorgezogen, einem bereits als ge- 
lungen erkannten Weg nachzugehen, ab) einen neuen aufzu- 
suchen, üas Sebiebe scbe Werk bat das Verdienst, in einer 
bestimmten, systematischen Ordnung eine durch reiche Ab- 
wechselung ausgezeichnete Sammlung zu bringen u. ist zu- 
gleich recht inslrucüv eingerichtet, so dafs e* den Anfänger 

Leichteren zum Scbwerereo hinüberführt und ihn mit 
i, wm gewrdiulieb vorkommen kann, recht gut bekannt 

j(. Orr Hrsghr. liat aber nicht blos übersetzt; er hat 

such viele Beispiele von Briefe* noch hinzugefügt, die er 
originaliler von berühmten Handelshäusern erhallen zu haben 
versichert; uns genügt da* Kriterium, sie ihrem Zwecke ent- 
sprechend zu finden. Die Phraseologie, welche am Ende hin- 
zugefügt ist, scheint uns zu gedehul und viel zu reichhaltig; 
Hr. G. macht es seinen Schülern zu leicht; er hat, um den 
deutschen Benutzern dieses Werkes, die des Italienischen un- 
kundig sind, jede Mühe des Nachsuchen* zu ersparen, sich 
vielfache Wiederliolungen zu Schulden kommen lassen. Die 
sachlichen Erläuterungen und Andeutungen sind gleich unter 
den Briefen, u. zwar in italienischer Sprache gtgrbi-n. 

2242. Diteorti pronuntiati neUa sorieta eeontmüea 
di Calania dal cav. SaJv. Studtri (presid. etc., |irof. dell' 
univ. di Catania). Catania. 1637. 16. — Enlh. auf 60 Seiten 
Abhandlungen t) über die Zunahme der Bevölkerung SiciUens. 
2) Heb. den Unterricht der arbeilenden Klassen daselbst. 3) 
Eine bei Gelegenheit der Verlheilung eine* Preise* an Cataa. 
liandwerker gehaltene Rede. 

Schöne Literatur. 

3443. Der Sehaafkirt. Historischer Roman so* de« 
Zeilen der l'lreehtrr SlifUfehde 1481 bis 1483 von J. ran 
dtn Hage. Aus dem llollündisrben übersetzt von O. L. H. 
fFolff. Bd. 1. J. Lpi., Weber. 1840. a t[ Thlr. - Das Volk, 
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welche« die Weh mit m vielen trefflichen Genrebildern be- 
schenkt hat, welches das eig^irtLümlirlie Talent tu besitzen 
scheint, das Leben so zu fassen, wie es ist, u. es im engen 
Kreise abgeschlossen, zur Bedeutsamkeit zn erheben, diefs 
Volk anllle man nieinen, müsse auch recht viel« Humoristen 
u. Genrrbilderzciobncr im Gebiet« der Erzählung iirrvnrbrin- 
gen. Es ist diefs aber niebt der Fall. OerKoman fehlt den 
Hollindern fast ganz, und taucht einer unter ihnen auf, er 
sie 



ist wenigstens nicht sehr geeignet, die Aufmerksamkeit de* 
Auslandes zu erregen. Herr van den Hage, dessen Roman 
der bekannte treffliche Uehersrlser, Herr Wolff in Jena, in 



Deutschland einfahrt, macht bievna theilneiae eine Ausnahme; 
ich sage theilweise, denn die Form dieser historischen Er- 
zählung ist anfsernrdentlkh breit, bat keine Pointen, keine 
Buhepunktc, und fuhrt nna in ein Meer unabsehbarer Einzel- 
heiten. Hier taucht der Holländische Geist auf; recht viel 
Stoff liest zusammengeschichtet vor uns da; das Bedeutende 
Fehlt. Wenn Herr Wolff versichert, daf* es die liebenswür- 
digste Seite des holländischen Wesens sei, die uns im Schaaf- 
hirtrii vorgeführt wird, se mag diefs in seiner Weise ganz 
wahr sein; aber diefs Weecn linden wir noch immer sehr 
breit. Herrn Wolfs Uebersetzune, sowie die Ausstattung 
des Verlegers vrrdienen die unbedingteste Anerkennung. — 
Das gjijze Werk ist auf s5 Bde berechnet. 

2244. Jf'nltcr Scott i tiussem'ihlle Romane Uber- 
•ettt u. hrsg. von Carl immer n.'fieury Clifford. Bd. 2. 
a. u. <L Titel: Kenilnwlh. Bd. 3. (Jvmhne.) Hamburg. Heu- 
bel. r840. S. a I Thlr. — Auch diese Binde verdienen so- 
wohl durch Fleifs nnd Gediegenheit der Bearbeitung als aueh 
durch die Sorgfalt der Ausstattung dieselbe lobende Empfeh- 
lung, mit welcher wir den ersten Band bei unsrm Lesern 
einführten. Priralperamen. die sieb in de» Benitz einer gu- 
ten Vc-rdeulsr-hunt des pro Isen bril. Uoinantikers setzen »vol- 
len u. solche Leihbibliotheken, die nicht sowohl auf Vielzahl 
ihrer ftSndc ala auf Werth ihrer Anschaffung aehen, werden 
diese Uebrrtragnng vor »Ilm andern beachten müssen. — Di« 
Hrn. Hrsg. haben deat 3. Bande eine „Nachricht an das Pu- 
blikum" beigrtrgl, welche die neue Blannlieiiurr Lrberoetziiug 
in Taschenformat heftig angreift, indem sie, wohl nicht ohne 
Leidenschaftlichkeit, einzelne Nachlässigkeiten und Fehler der- 
selben rügt. Aber wer weifs. wie fabrrtartig solche Ueber- 
setzungen . wie leicht sie verlerligl, wie schlecht sie bezahlt 
werden, wird weniger überrascht werden von jenem Sünden- 
register. — Hr. I. und C. haben indefs nicht blsa getadelt, 
sie haben auch ihre Bearbeitung beaser gemacht 

Vemiiehte Schriften. 

2245. Des KeniuekUrs Job« Tanner Denkwürdig, 
keiien über »einen dreifiig fahrigen Aufenthalt unlir den 
Indianern Nordamerika 's. Aus dem Kogl, von Dr. Karl 
Andrer. Lripz., Engebnann. 1840. 8. (XVI n. 3-2« S. \\ Thlr. 
— Eine sehr merkwürdige Autobiographie, die neben dem 
ellgeoi. Interesse, durch welches sie ausgezeichnet Ut. aach 
selbst in wissenschaftlicher Beziehung beachtuogswverth wird. 
John Tanner. Sohn eines aas Virginien nach Kentucky ge- 
wanderten Geistlichen, wurde in «ehr zarter Jugend von In- 
dianern geraubt und bat dann, durch eine Keilte wunderbar 
glücklicher Fügungen aus taaaendfachen Gefahnen gerettet, 
dreifsig Jahre unter vereehirdeneti nordamerikaiiischen Stim- 
men gelebt. Natürlich wurde er ganz mät ihncin popularisirt, 
nur dunkle Erinnerunsen der frühesh'n Jugesd belebten arhwarh 
ond sptrlkh ein dunkele» Bewufstseia seiner Herkunft. Erst 
das reifere Maunesalter brachte ihn wieder mit civilisirtea 
Menschen in Verbindung, faulem ihn der Oberst Boy d (bis t. J. 
J828) u. dann Schoolcroft als DolmeUcber aiin.ilimi'11 ii ge- 
brauchten. Die von Hrn. Aadree zu nacbLtosig behandelte Vorr. 
de* 1830 s« New- York ersebieaeaea OrigluaU 
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graphie achtldert Hin aU SOjilir. Mann, selilank an- Korper, , fenbu n 
trotzigen Kühnmutb u. lodernd« Thalkraft m den Zügen, »n- < dUen 
gleich Spuren zahlreicher Leiden und Erfahrungen ; in dem 
acharfen und durchdringenden Blicke seine» Auge« sprach 
•ich der starre, gewaltige u. nnermOdlidie Sinn sua, der den 
AeuWte imponirt hatte. Tanner iog dir Aof. 
des Edwin James, eine« belt. Niudawtrilan. Li- 
auf sich, der aicb seiner annahm und die Lcbensbc- 
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ang. welche ihm jener in die Feder diktirt balle, zum 
Druck beförderte. Die Uebersetzong i*t frei und leicht, aio 
bitte durch grüfaere Genauigkeit gewinnen können; dorb i»t 
auch manche« geschehen, vv»a sie dum deutschen Publicum 
■ehr anpafaU Die AuaslaUung ist gut. 

2246. Seenet de la vie priree et publique de* ani- 
Le* animanx peinls par eux-meinea et dessine* par 
e Etüde» de nioeura conteronuraines. publiees sou« 
la direction de P. J. Stahl, avec la eoll.boralion de MM 



L. Baude, E. de La Bidolliere, P. Bernard, Tb. Bürette, 
Ch. Dumont, Lorealt, Ch. de Ribeyrollee etc. illuatrees de 
100 gravurea, vlgneltea a part da täte, dessinees par Grand- 
rille. Liet 1. J JJgn. 8. Jj fr. Das Ganze ist auf 50 solche 
LiefF. berechnet. 

2247. Berthold'l Ree. van Geschichtliche Betrachtungen 
Ober Pferd eraeeo, in Colt. gel. Am. St. 16*. 

M i s c e 1 1 e n. 

2248. Aurtionen. Am 6. Jan. in Konitaberg: Catalog 
der suro Nachlais des verst. Prof. Bnjak gehörigen Bacher 
fbe«. natorgeschicbtlichen Inhalu. S.) — Vom Ii. bis -29. 
Januar 1811 zu Utrecht Bibllotheca Heringnna, aive Ca- 
talogu« librorum qui atudiU inservierunt Jodid Heringa Ez.. 
fil. (22 Bgn.) eine sehr werlhvolle u. beachtenswerthe Samm- 
lung von Bibelauagaben, von patristiachen, kircbengrschiclil- 
licben, exegetischen Schriften. Uater den 25 1|, zum Thell 
•ehr unbedeutenden MSS. befinden sieb auch einzelne merk- 
würdigere z. B. der Codex quatuor Evangeliorum nembr. 
aaec. XI. in 4-, welcher ehemals 
von ßjnaeua u. Wetstcin verglich. 
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Neueste Bibliographie 

vrissenacbnftlicber Ordnung. 



2249. I. Philosophie. Em. Saonot: Coars coroplet et 
demenlaire d'analyse (ogique aar un plan enlieretncnl neuF. 
12. (4 Ben. m. 2 tableaux.) — Campanella: La dt* da «»"■ 
leil, Ott Idee d'une repobliqne pbiluauphique. Versailles. 1» 
(5 Bgn.) 

2250. II. Theologie. Luther*. Werke. Vollst. Aa.- 
wabl seiner HaopisehriTten. Mit biatnr. Einleitung etc. von 
O. t>. Gerlach. Bd. 1 n. 2: Reformator. Schriften. Berl., Eich 

ler. 16. i TUr. Bittor.. Jackson Geachichtc von 

dem Anfange, Fortgange u. gegenwlrlieeu Zustande dva W* 
thoditmus. A. d. Engl, von KunUe. Ebd. 8. ? Thlr. — PI ei f*- 
ner Blicke aus der Rel'nriDjliori des 16. Jahrb. in die kirch- 
lichen Wirren unserer Zeit. Altenbure, Heibig. 8. n. 1 Thl«"- 

— Boden Gesch. der Berufung des Dr. Straufa an d. Hoch- 
schule von Zürich. Frankf., Sauertllnder. 8. ' Thlr. — Böck- 
erinnerung an den bochwQrd. Hrn. Georg beheiblein, gei» 1 '- 
Rath etc. AscbaOenburg, Pergav. 12. { Thlr. — Deux inot* 
•ur les prineipalrs circonstanaes de la vie de Startin Mfon, 
anden eure de Pnilie (Jura), f 1S39. Ort. 15. 8. 2 Bg"' — 
Jensen Versuch einer kircaliahen Statistik des HerzoEll< un>s 
Schleswig. Lief. 1. (Hamb., Kestler u. Melle.) 8, 2j Thlr. — 

— Sretem.: Moore: Reise eines IrlSnders um die wa»re 




8. i Thlr. 




«ume dh.Stolre generale 4 Tusage du people, dep. | e 5 
j.iBcja 4 la revoluüon francaiae de 1789 10 Lieff 1 i Fr 
halt 4 Bgn. — BUaqui La Corae. Rapport aor aun eü 



5 siede 
Lf. 1 

anqui La Corsr. Rapport aor sun eUt ieol 
noroirrue et uoral en 1838 (beateht aua*«}«« Reihe » on VW 
leaangen, welche der Verf. in den Sitzungen der Acd. mie 
de-, aciencea mor.les et pohlioura, Octbr bia Decbr. iHJS 
gehalUn haj). 5 Bgo. 4. - P/ucbonneau: Sainle-Hilenc en 



l ?.?i > '-.°j^!!!. l ! 10 f ." i *f on ' e f* bistoriqM de cette ||, de- 



(IVI1S 

U. 1 



decoaverte jusqu i 
Karte. 



eleno 
» II« < 
4 Lilh. 



2152. IV Philologie, Arehäologie, Lüerärgeiehiehi«. 
Geppert Geber den Orsprung der Homcriachcn CeaJlnce' 
a IW«-. Lpzg., T. O. Welgel. «.*„ 4 Thlr. - Vater Rerom 
Andocidearnra part. I. Bedin. Eiehler. 8. i Thlr. — Der 
deotacke HocaUoa, Uebers. almratl. Lyrischer Dichtungen des 
O. Horath» Flaecoa, von Binder. 3. Aufl. Ludwigab., Naal. 
1 4». J Thlr. — Petermann Porta lingnaram oneuuliam. 
Pars IV: Brevis linguae arabirac graamalica etc. Bd., Eich- 
ler. 16. 1J Thlr. — Tcboubinuf Diclionnair« Georgien- 
Husm Francais. (St. Peterab., Lpig-, Volk.) 4. n. 7 Thlr. — 
J. Grimm Deuacbe Grammatikf Tbl 1. Ablbl. 1. 3. Ausg. 
Gottingen, Dieteridi. 8. 2^ Thlr. — Berberell« frtres et 
L,itaia de C»ux: Grammaire nationale, oo Gramm, de Vol- 
taire, de Radne, de Botauet. Je *diu precWte d'an eaaai aar 
la grammaire en France. 8. (108; Bgn.) 12 Fr. — Tb lerne: 
Kr slisch-deuUehcs n. deutscb-engl. Hand- u. Scbulwftrterb«ch. 
Mit Stereotypen gedruckt. Lpzg., G. Wigand. 8. 1J Thlr. — 
^eoer Rnssiieher l>«Umrtschcr f. DruUcJ.e. Uorpat, » 
8. I Thlr. 

2253. V. Juriepradent, Staate- 
eehoften. Stoeckhardt De recta jurisconsulti eroditioM 
proxiiuo juitiliae fonle oratio. Lipaiae, Vofs. 8. f Thlr. — 
v. Wangerow Leitfaden f. Pandekten. Vorlesungen. Bd. 1. 
Ablb. 1. 2e Aofl. Marburg. Elwert. 8. 3 \ Thlr. - Seil De 
juria Romaui nexo et imperio: De 
eipio commentaüo. Brauuacbweig 



n<imanorum nexo et man- 
•ig, Vieweg. 8. a. I Tlilr. — 
(Jöale: Diseoars sur le droit d« tiers - droicr en Lorralne. 
Nand. 8. (2 Bgn.) — L. Perrin: Code des constroeliona da 
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Im: Probleme ancial reso'u laalbumsliquenient. 
Eng. Coussard: De U cour des comples et du c 
L'aatoritr administrative doit-clle conserver le dr 



des «erriladni et da »oisins'.-c-. R. (38 Bgn.) 8 Fr. 
äofT: Principe du droit de prnprieie. de» droits et 
8. 2 Bg«. — Eicksiedl ISrilrSg»' iu einem 
Landbuch der Marken Braudenb. Magdeb., Creulx. 
8. 3 Tblr. — Sehimmelpfennig: Die Prem"«, indirekten Steuern. 
Tbl. 2. Potadam, Riegel. 4. n. 1J TWr. — Fiel! Systcmni. 
Darstelluae de« im Königr. Sachsen geltenden PoHiei-Rechta. 
Till. 1- Dre»d. u. Lpig„ Arnold, lf Tblr. - Biochc, Pelle- 
tier: Fermulaire de procedure eivile et commcrcialc. 6. 20J 
B'a. 6 Fr. — Elieabidr. 7 Bgn. 8. (m. e. Plane); Vr»cb* de 
Efirabide. Assassinat* maimis 1 La Villettc et a Artigue*. 
Bordeaux. 8. 5J ßgn. — Mein, prononc.- p. Elif. lui meine. 
i ßgu. Ebd. 8. — La revue de* tribanau«, jsurnal de juris- 
prudenee et dei debal« jadiciaires, public par nne rrunion 
davocal«. Wochenblatt. Nr. 1. annee 1. (23 nov.) 1 Bgn. 4. 
Jabrcsnr. 20 Fr. — de Marten* Nouveau Recueil de Trat- 
te* d Alliance ete. cont. p. Murbard. Tome XV. (Nouv. Serie. 
Tome VI.) Suppl. Tome XIX. 1830 - 183S. Gotlingc«, IV- 
terieb, 8. 4; Tblr. — P. Blondin: Apercu da Systeme penl- 
tenliaire. tri qu'il exUle en Suiase, cninparr avec eelui pro- 

lele en France. 6. 1^ Bgu. Adiultiiilratian de« doua- 

nra. Tablrau geueral du commerce de la France avec ses 
celonics et les puissance« ilrangere». pcndanl l'aoni'e, 18.J5». 
4 (86 Bg«.) — Kouebon De la poliliqne. Ai». 8. (Vi] Bg.) 
3" \*t. — Loa» (de l'Aude) Pari« doil-il ctre forlijii? ex a wen 
de celte queslion. 8. 3J Bgn. — Danrc de Coyol- 

a (2 Bgn.J — 
conceil d'elat. 

L'aalorite administrative deit-elle conserver le droit de easst-r 
les arrets de la cour des comples. 8. (5J Bgn.) — Piuhriro- 
Ferreira: Precis d'un cnurs d'tconoBiie politiqur 
bibliograpbie eboisi« de recouomic politique p 
1% |l! Bgn. 3 Fr. 

2254. VI. IS'alunrhsenscna/lrn. Register iu Kästner ■ 
Archiv für Chemie u. Meteorologie. Bd. 1—9. Nurnb,. Stein. 
■. J Tblr. — M. Julia de Fonleaclle: Nouveau manucl cam- 
ptet de phyaique amüsante ou nouvelles tr 
que«. IS! (15 3J Fr. - Vic. d'Archi. 

iVnsemble des phenomenes qoi se sont manifeste« a la sur- 
r.ee du globe depul. »ou origine ju.qu 1 l'cpoqae ael»elle. 4. 
3' Bc« 

' 225i. VII. .Vedirin. r. Ringseis System der Nedicin. 
Ein Handburb der allgemeinen u. «pecielfen Patbolneie and 
Therapie. Reginsb^ Mant. 3 Tblr. — Wildherg Kurige- 
fafKtes Lehrb. der NaturleJire d. measchlicben Kör|ier«. Berl., 
Eirbler. 8. i Tblr. — Deenea 1>« svetrmatis nenosi phy- 
ti«locia et path«lngia quaeslione« generale*. Marbarg, Elnerl. 

8 n. Tblr. Plagte: Nene (proi>b\laktischr) Hcilmetliod« 

des sogen. Kervenlit-bers. Giefswi, Ricker. 12. n. * Tblr. — 
J. C lk»«chet: La gaatrilc , le« »ffertions nerveuse« et le« 
«flection« chro«i«fues de« viacerec, cewiderüs dans leur» cau- 
■es 
3 

rurgie pralique 



:irl- 



suivic d'une 
de UolTaiaons. 



nourelles rt-erealions pb}»i- 
c: Discours sur 



•s, daM lenr« rketa, dans leur tr.itemenl. 3e edit. 8. 11» Bg. 
Fr. - A. Berard et E, Denorillier: C^mnendium de cbl- 

Äpralique. ou Tr*M comf1* des maladie« cbirurgicaU-s 
»peraüan« que ces maladi«8 riVlament. Tom. I. U. t. 
(10» B-n.) 8. 3{ Fr. (Da* Canrc aus 12 bis 16 LielT. bege- 
bend, soll 1 Vol. bilden.) - K il gier Chimrg. Monographien 



Heft 2: Prakt Al.handl. «imustl. Verrenkungen am meosrhl. 
Korper. Wie«, Rohrmann. & ! Tblr. - Fea Leroy de la 
Faudignere: Manicre de prevenir et gu.'rir le» maladies des 

SL-ncives et des denls. 8. (3 Bgn.) — S. Furnari: TraiU- pra- 
qne des tualadic» de« yenx etr., soivi de conseils hygirni- 
quet et tberaneuliques »ur les maladies des jeux, qui alTeC- 
tenl parlieulieremmt In hommi'S dYtat, le.« gm» de lellrea K 
tous ceux qui s'oer uprot de traraux de cabinet el de boreau. 
<-2h B»o m. 4 er»».) 6 Kr. — Hu fei and'» Grund rif* der 
ReilmiUeilebre. V.n R. B. R. Ulm, Ebnc-r. 8. ; Tblr. - 



Allgm. homTiopalh. Zeitung, hr»;. r. den DDr. Grnfs, IIa 

iu u. Kümmel. Ud. II). Lpz:., Bauiiigärtner. 4. n. 2 Tblr. 

22."i0. VIII. .Valdematitrfie /f itncntchaflen. F. Coinc« 
KV-mco« de watbematiques et de ommograpliie. 8. (16 Bgn. 
in. 2 Taf.) 4 Fr. — S. F. Lacroix: Essais de geometrie aar 
le« nlam et 1«* snrfaces csarbea. 7e rdit. 8. (7) ßgn.) 3 Fr. 
— Girard: Perspective lim'-aire, comnle'ant les leeans depay- 
ngr. Fol. (4i ßgn.) - ßourdon: ElemeM d'aridimebqae. 
lbc edit. 8. 5 Fr. 

2257. IX. Kritt**A**en*ehaflfn und iV««//*. Depar- 
tement de U Seine. Compte* des recette* el deiienae* de l'e»- 
erciee. 4. (4IJ ßgn. m. 1 Tableau.) — A. Thicry : Applied 
tions da fer aux conslruction« de fartillerie.. 4. Xl\ Dg. nebst 
AtU von 10 Karlen. 2U Fr. 

2258. XI. Uaudelt*cis»*asrhüfl. Geu'trbskunde, Land- 
und l''orxtmisttn*£kafi. Annuaire du journal de* saines de 
R«s«ie. Iatroduclian et tableaux slatiiliqaes. Ann. 1834 — 
1>*3S. St. Pelcrsb. 8. 3l> Fr. — F. Guenon: TraiU- de vache« 
latüerr«; pour co«nailre ä la simple iaspeclio« de Tanim*!, 
quelle qaanüle de lait nne vache quelconque |>eut donuer par 
jour. 2de edit. 8. (8' B gn. in. 9 KpC) 

225'.». XII. Sffiöne Littrattir und k'unsl. Brüder 
Grimm Kinder- u. Haimmirchen. 2 Bde. Grofae Ausg. 4«iit- 
liiizen, Dielerirlu n. 4 Tblr. — Kirf kr Almanacli deutscher 
Volks- u. KindermShrrhen. Berlin, Morin. 16. I' Tblr. — 
Adami: Sonnenblumen. Almaiarh historischer u. moderner 
Novellen. 2. Jahrg. ISit. Berlin, Slackebrandt. S. 1 j Tblr. — 
v. Tscha buschnig Ironie drs Lebens. Novelle. 2 Tbeile. 
Wien. Rohrmann. 8. 2 Tblr. — llenrietle Oltcnliei iikt 
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